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lag das deutschen Volksblaltes A.-C in Komoi. 1893. S". (93 S.) 

n. — .^e. 

Nach dem württembeigischcii Kirchengeset?, vom 
30. Januar 1862 (Art. 15) können geistliche Orden und 
Congregalionen (mit Ausschluss der Jesuiten) vom Bisehor 
mit ausdrücklicher ricr.chmi{(ung der .St.T.itsregierung ein 
gefuhrt werden. Trotz wiederholter Forderung von Seiten 
des katholischen Voilccs und des hochw. Bischofs von 
Rottenburg bat die wflrttembergtsche Regierung diese 
Genehmigung filr MSnneronlen stets verweigert. Ob dies 
mit Recht geschehen, untersucht die Denkschrift des 
Kottenburgcr [iomcapitels. In vier Abschnitten : 1. einige 
geschichtliche iCrinnerungen, 2. die Idee dCI Ordenslebens, 
3. die Zulassung der religiösen Genossenschaften im 
Lichte des Sffentliehen Lebens, 4. hat das Land von den 
Kliistcrn etw ns zu fürchten ? wird vom geschichtliche:!, 
rechtlichen, religiösen und socialen Standpunkte die 
Stellung der Regierung zur Frage als eine ganz unhalt- 
bare erwiesen. Sehr treffend führt die Denkschrift aus, 
dies die wOrttembergische Verfassung den Reehlsstand 
der katliolischc!) Kirche in Württemberg nicht neu ge- 
sch.iflfen h.ibe. »Keineswegs haben die Landesherren der 
jetzt zur oberrheinischen Kirchenprovinz gehörigen katho- 
lischen Landestheiie die katholische Kirche in ihren 
Territorien erst durch einen Gnadenact recipiert. noch 
stand es und steht es in ilirer Macht, die (iren/en d;(;scr 
rechtlichen Anerkennung der katholischen Ivirche beliebig 
rcstzu&etzen ; sondern so wie der Rechtsbestand der 
katholischen Kirche Sur Zeit des deutschen Reiches war, 
so haben sie denselben Qhernommen und sind ihn an- 
zuerkennen und aufrecht zu crli.ilte.-i ic^!i'.Iic:i vcrpllichtel 
(S. 02 f.). Auf einen oft erhobenen i:^inwand halle die 
Denkschrift schon früher (S. 4) geantwortet: «Wenn 
man sieh ftvillch auf den Standpunkt einer gewissen 



modernen licchtstheorie stellt, wonach das Staatsrecht 
der deutschen Staaten, speciell Württembergs, erst aus 
der Zeit des Reicbsdeputationshauptschlusses dsliere und 
ebenso das Kfrchenrecht der Katholiken in diesen Staaten, 
wenn niiui d.is guschichtliciiu Ruciit geraJr/ii .ihlchnt, 
dann werden letchtiich die Berufungen auf frühere Itechts- 
sustinde hlnnilig; dann IXIIt aber nicht bloss das Recht 
der Kirche, sondern auch das der Throne.c Abgesehen 
von dem positiven Rechtsstandpunktc muss immer und 
immer wieder betont weiden, diiss die katlioHsche Kirche 
und das katholische Volk ein natürliches und göttliches 
Recht auf die Orden haben, und dass daran auch kein 
V^erfassungsartikcl etwas ändern kann, denn auch ein 
Verfassungsparagraph kann nie Unrecht zu Recht machen. 

Kurs aber schlagend werden die Bedenken der 

württembergischen Protestanten zurückgewiesen. Eines 
der wunderlichsten Bedenken gegen die Miinnerorden 
ist aus der Paritüt hergenommen. »Wenn wir aus 
Parität keine Männnerorden haben sollen, weil die Evan- 
gelischen sie auch nicht haben, so wollen wir nicht 
etwa erwidern, dass wir unsere Mitbürger ja auch nicht 
hitidern, religiöse Genos.senschaften und Vereine nach 
ihren Grundsätzen einzurichten, sondern wir nennen ss 
einen falschen Begriff von Parität, wenn man sich vor« 
stellt, dass ein Theil genau dasselbe haben und nicht 
h.iben soll, als der andere. Gerade so gut wlirdc man 
unsern Gottesdienst schmälern, z. B. das Krohnleichnams- 
fest verbieten, weil die Evangelischen auch keines haben. . . 
Parität besteht in der gleichen Achtung des besonderen 
I^cchtes jeder PnrtcL« 

Da die Denkschrift auch die allgemeinen Gesichts- 
punkte der Frage in eingehender Weise behandelt, so 

reicht ihre Bedeutung weit über die Grenzen Wörttem- 
l erL's l.inaus. llir \'erf. liat sich durch die ebenso gründ- 
liche wie vornehm gehaltene Erörterung ein Anrecht auf 
den Dank aller Freunde des Rechts erworben. 

R. Duhr S. J. 
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Kathuhia. 

D«r Katholik, hrs«. v. Raich (Mainz. Kirchheim). I.XXd (X F.. 
Tl) l>fccmbcr. 

Kerbers, d. lulhcr. Theologe Kroph-Tonning üh. ,1. Krrchc. 
(Schi.') — lltllcshcim, .Autobiographie u. Iii R-rsammlK. d. 
Bischofs L'llulhorti«; v, HinniM^hum iSciil.) — Fischer, Kranz 
l'hillKcr, d. Tht-oloB unter J. Malern, (."^chl.) — Khrhurt, t)i^' 
altchribtl. Prachtthur« A. IJasilika St. Siibuia in Ruit. (Schi.) — 
Schnitzer, liischof lüi^vchui-i liruno v. Angt^rs iin.l Hi;ri.-ti(;ur v. 
Tiiurs. — t.illoiatur: KohnuMl, Was khien die Jcr/.. dciil-jhcn 
I'rof. d. cvanji. Thiuhvnic üb d. hl. Schrift u. d. Inspiration- 
(Selbst,) — .Sc hnfidcr, t). unbetlcckte Rnipfimgnis u. d. l'rb- 
sünde. ^Schmid. — 0 Ulrich, Ouclicn «i. I'iirsch);cn. aus d. iJt 
biete d. ücsch. (BcIleNheim.) — l'astor, Jch. Juristen. — Wal- 
ter, I). kath. Kcligiunsunli-Tricht an den humarnsi. Gviutuivicii. 
(Stlbsl.) - Wccnincn Wiitekind licj^i-iter d. ■Katholik« 

I8ÖO-IHÖ2. 

Tbeolog.-prakt Monatsschrift, hr^^. v. Tc ; 1, 1. n > i- n m a v i. r 
ü. K r i c k (l'asMUi, .Ahl). II. 12. 

11 o I I m a II 1), I>ic hl. C"<immiini')n. nes. an (•>t'.iii. soll nach 
kirchl. .Anschauung in d. I'l'arrkircln; cnipfangeii werden. Vor- 
trag e. iJistriciNscIuiliiispoctur-. bei d. allutm. I.chrcrcoiitcreiu ub. 
d. Ilcrbart'schc l'itdagogik. — Katzinger, Der hl. Ursatius von 
IlmUnüter. ^Scnl.) — Lindcrbauer, l iuigc Oc<Janken tkb. Semi- 
Mrentinhg. — Sehtnid, D. CornctiwiapflKM d« PfeiKr. II. — 
• Trattiicr, Du Wichtigste (sei. d. Keuschheit in d. ErxiehR.) — 
Fab«r, Pnkl. Winke c. alten Pfarrhcrrn an *. Jungen priesterl. 
Prciind. — Die Erneuerung d. Taufgelübde am Sonntage. 
Pnleralblatt d. BMhums MOlWlsr, hisg. v. Jaeppen (Mün 
sicr, Regensberg). XXX, 12. 

Göttt. Lehrweisheit d. Heibmdes im Gcspriche mit Nic4)- 
Uemus u. mit d. Samarilanin. — Bchandlg. de* Affeeus tit d. 
Predigt. (Forts.) — Fälle u. Fr.tgcn. 

Oorrvtfrafidenzbl. f. d. kath. Clerus öatorr., red. v. Him 

mclhauer (Wien, Fromme*. XI, 23. 

Sc hei eher, iJii; weisse Solavcrei. ~ l'mc Khrcnietl^. — 
.AuK dem Schullcben. — Daxu Beilagen: 1, Augustinus, 
Litteraturbi. IX, 1K. II. Mirienlaaehe. Pasioralbl.. red. v. 
Langer. XIV (N. F. V.) 12, 

Tli«ele^ Shldlm u. Kritiken, hng. v. Köstlin u. Knutsach 
(Gotha, fenlway. Jahrg. Ibd3, l. 

Meinhntd, Einiye Bcmcrkgn. t» Jeea]a 28. — See Be- 
mann, Die NtkoMten. — MflIIer, Ob. Konnid Wimpina. — 
Bajorath, J«an dc Labadles SeparalionsgemBinde u. Zinzen- 
üor^ Bruder-Unitäl. — Hain, Kin Versuch s. cndgiltigen Erklär^, 
d. Ellipse in PMI. t, 5. — Nestle, tiv taepfj} badsvivv. 
Phil, i, 6. — Kiring. Zur Lehre v. d. ImII. Schrill (Ree.) 



I Lea U. Ch.. .A formularv of the papal pi.-iiiiencia»y in thirteenth 

I Century, l'hiladelphici, I.ea-Hrothers u, i',i>. 

In u r.igen Tagen erscheint tn Trier in d. i'aulirtusdr. »Die 
Politik d. l'ups'.L'S vcrl^eidi^t gc(;eii d. ContempofUry RcVieW.« 
Ucbens. aus d »Civilta t.attolica.« c. Ii. — .'M. 



Neue Erscheinungen: 

Sali s-S ogl KJ N. V., Die ll'u:ivcititen d. Familie v. Salis. l.uzeni, 

Raber. ( VII u. 134 S.) fl. 1.4«. 
Albert I'., MutUiias Uünn^. e. deutscher Minorit d- 15. Jalirh. 

Stütig;, Ochs. (Vlli u. 194 &I n. 1.50. 
Thomas P. a Vilianov« von Zeil, Lebensbild d. seL Cris- 
pin V. Viterbo, Capuciner-LaieabruderK. Uiixen, Preeaverein. 

<S3f> S.) 0. --.SO. 
Catergian P. Ji»., De Pidei symbolo, quo Annenii utiinlur ob- 

aervaiionea. Optis posthumum. Wien, Kirsch. (62 S.) 11, 1.80. 
KOrfer A., PauUne v. Mallincicrodt, SUftarin u. Genoraloberin d. 

Kongr. d. SehntmteRi d. chrisü. Lieb«. B. LrCbenshild. Münster. 

Aschendorll. (V» «• 430 S.) II. a.Tü. 
Albert F., V. den göttl. Ifigenscharten tt. v. d. Seligkeil. 8 dem 

hl. 1 hoiiius V. A^jiri zugeschriebene ascet. Abbandign. Aus J. 

Lut. ubei.s. Wurzli., fj<ib.-t (120 S.) 11. —."8. 
f^eli C,^.. s. J.. .Viitoiiiii llaUliiiucci. K. Itiid aus d. Leben d. 

Kirche zu Ikgiiiri d. 18. Jahrb. Xiii I'ckt d. Seligsprecbung. 

Kegensbg., fugtet. (Vitl u. 184 S,) 11. —.09. 

Schroter It., D. Bcgn'fT d. Hedigkeit im A, u. N.T. Lpc.,Foek. 

^47 S.) II. — .M. 
Crem er E., Die atellvcrttctend« Bedeulg. d. Praon Jesu Christi. 

Gütersloh. Bertelsmann. (IV u. ISd S.) n. 1,04. 
Frei mann i., Bntr. z. Gesch. d. Blbelexegcse. I. If(L Des Grc- 

goriua Abulfaioj^, gen. Bar-Hebrihis, Scholien s. Buch« Daniel. 

Hrsg., übei^, u. m. Anm. veiaefaen, Brünn, E|t$tetD &Co.|,74S.) 

fl. 1.20. 



Philosophie. PäJa^'oijik. 

Haaa(<. i:., I)i. Schattonblldor aus der Bakteriologie 

dar Soele. ».raz, .Moser. 181)2, «r. «'. ' III U, 29?. S.) 0, 1.3.'.. 

Kin Buch, vor welchem, oder einen Aufsatz, unter 
weichem die Chiffre G. B. Hans xu lesen ist, nimmt man 

mit der l'cbiTZcugiing in vlie Hand, darin einen reichen 
Sch.itz von Kenntnissen und ein gesundes l'rlhcil, unJ 
was mehr ist, eine in jeder Hinsicht correcte GesinnunR 
zum Ausdruck gebracht zu Anden. H. hat lÜOO und 
1891 in demselben Veriaire «wei Büchlein herausgegeben: 
»Falsche Ideen der i n. ."Linen Ge.sellschaft im Lichte Jer 
Wahrheit« und »GiUhiUltii am Lelietish.iume des \"olkes« ; 
es l'oljft nun das diille, dessen Titel richtij; .lufziifassen 
man den »Schluss«, S. 290 — 205, lesen möge. Alle drei 
haben den gleichen Charakter: es sind eigentlich in Prosa 
geschriebene -Satiren über die Missverslandiiisse und .\b- 
irruDgeii der heiilii;en Welt und des in ihr herrschenden 
Tones. Ks sind sch.irfe Wahrheiten, die er ihr zu Ge- 
mülhe führt, aber es sind Wahrheiten; es sind bittere 
Pillen, die er ihr su verschlucken gibt, aber sie sind 
heilbringend. l)ie ' hnrakteristikcn, die er in seinen Text 
verwebt, sind t'ewiss nicht erfreulicher .^rt, aber sie sind 
der Wirklichkeit entnommen ; es sind Portraits wirklicher 
Personen, deren Namen wir nicht zu kennen brntichen, 
wie Frau Petermann und Frau Oberirtlutt, S. 93—38, 
Herr \ . S. IhO— 1K3; oder von solchen, die wir zu 
nennen wijssten. wie den »Itasss.ingcr«, S. 187 f. und 
den •tiemeindcrath-Kuplerschniied« S. ISB. Geht H, 
mitunter in seinem Kifcr zu weit, thut er hie und da 
des Guten etwas tu viel, nun so ist es doch Immer 
t-inti. ■. d.Ts er uns reicht, und darum lassen wir 
CS uns mit Freuden gefallen. Wie packend leitet er das 
(.'npitel III ».Sitmpr», S. 31 f. mit einem Nalurbiide ein, 
welchem dann die moralische Nutzanwendung folgt; in 
treffender Welse wird S. 40—48 der »ronscrvativismus 
im praktischen .Sinn« >,'i i i , ,c.It. Sehr heachtensw er: ist, 
wie im Abschnitt V »liuphcmii»mcn« gewissen beschönigen- 
den Ausdrücken die Lanre henbgeriraen wird, hinter 
der die gemeine Hässlichkeit zum Vorschein kommt: 
»Herr X. hat ein vielhe\vc};tcs Lel en hinter .sich« oder 
»eine stiirniische \'cr>,'aiij;cnheit • , rccte er war in seinem 
\'ork-b«n ein Krzlump ; > Pauline Sauvage gilt als eine 
galante Dame«, recle ..... nun, der Leser versteht es. 
Zu den »Kuphemismcn« gehört auch, was im folgenden 
Abschnitt VI, »Die Freuden dieser Welt«, S. 105 L als 
'Schola supplit aiinosi vom »Hülinchcn,« »Häschen- etc. 
gesagt wird. Sehr wahr ist in demselben Abschnin 
S. 102 r. die Mahnung an die besseren Kreise, es sei 
»nicht nur ein Unrecht, die vom Sittcnscsctze gezogenen 
Schranken zu durchbrechen, sondern noch mehr eine 
l'nklughcit* , weil das Ikispiel in der ( ieselUchalt höher 
gestellter Personen auf die unteren Classen ansteckend 
wirke, weil die Erfahrung lehre, wie sich «gewisse SOn* 
den ui.d Laster, wie die ,ibj,'eiegten Kleider Jer \'or- 
nehmcm, erst aus den oberen .Schichten in die niedrigeren 
Kcuioiien herabgescnkt iiabcn.« .Möchte doch erwogen 
und beherzigt werden, wo« S. 118 ff. über die moderne 
Erziehung, Uber das vericehrte Unlerrichtssystem, das 
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den Kopf mit Kenntnissen vollstopft, wobei aber Elcrz 
und üemüth leer ausgehen, gesagt wird; besonders die 
Heranbildung der Miidchen in der sog. höheren Töchter- 
schule entfremde sie mehr und mehr dem Kern und 
Wesen ihrer eigentlichen Bcstimmiin>; als kCinftij;c Haus- 
frau und Familienmutter (ä. 124 f.) 

Das Gebiet der Politik und Geschichte betritt der 
Verf. in den Abschnitten IX und X. In jenem seiehnet 
er den » PersonenculltiS' , indem er zeigt, wie viel und ! 
wichtiges aus dem Huihdunkei der Gesi^hichtc personi- ' 
ficiert, d. h. an Personen geknüpft wird, die entweder 
nie oder nicht in der Weise existiert haben oder denen 
gewiss nicht jenes ausschliessliche Verdienst zu- j 
zucrkerrci ist, das spiitere Zeiten an ihre .i]leinit;cn ' 
Namen geknüpft haben (Lykurgos und Solon, S. 178!). 
Aber «oeh in neueren und neuesten Zeiten lässt sich 
ungerechtfertigte Verhimmclung historischer Personen 
nachweisen, was an dem Beispiele Kaiser Wilhelm I. 
S. 183 — 186 erläutert wird. Minjjc^eii k u i ich, was 
»Wert und Auffassung der Geschichte- betrifft, meinem 
verehrten Fr«unde nicht in allem beistimmen, teh frage 
z. B., welcher besonnene Historiker wird den .Mkibiades 
unter die grossen Miiiincr reihen ? Berühmt ist er, das 
wird auch unser Verf. nicht leugnen, doch berühmt ist 
nicht gross, und ich mindestens kenne kein anerkanntes 
Geschichtswerk, in welchem nicht des Alkibiades* Jugend- 
streiche, seine W'^ticrw 1 1 .iif'l-cit, der Vcrrath, tUn rr an 
seiner Vaterstaü'. l^Ufi, i ^cri etc. in gebUhrenUtr Weise 
vcrurthcilt würden. .M ..'^ C^äsar? So unbarmherzig ist 
wohl noch niemand mit dem grossen Julius umgesprungen, < 
als es S. 20A— 212 H. thut, der an ihm, im vollen 
Si 'iL' des Wortes, kein gutes Haar lü'st. I'och was 
soll damit bewiesen sein ? Doch nicht ctu.t, Uass Julius 
Cäsar als Mann der That und als .Mann des OritTels 
den ungeheuren Ruhm nicht verdiene, den ihm alle 
Jahrhunderte herab getollt haben und noch zollen?! I)ie 
Sünden und Gebrechen seines l'rivatcharaktcrs kennen 
wir ja alle, und kein rechter Historiker leugnet oder 
beschönigt sie. Aber hat das etwas mit dem historisch 
(»olitischen Erfolge tu thun, aus dem verrotteten, schier 
dem Untergange geweihten republikanischen Gemeinwesen 
Korns ein grossarliges Staatsganzes geschaffen zu haben, 
das, trotz der nur zu hiiulig erbürmlichen, ja verab- 
schcuungswOrdigen Trager von dessen Idee, durch fünf 
Jahrhunderte einxig in der Geschichte dasteht und in 
vielen seiner Einrichtungen, selbst seiner Namen in seiner 
Gesetzgebung, :i i'.cr, Sd i pf.i igen seiner Litteratur und 
Kunst bis in unsere Tage heremragt ' Wohl reichten 
manche dieser Dinge mit ihrer Wurzel bis in die Republik 
zurück, die Cäsar gestfirst hat; aber ihre vollendete Aus 
bildung, ihren Classicismus und vor allem ihre nachhaltige 
I>aucr haben sie doch nur unter dem Imperium und 
vielfach durch dasselbe gewonnen. — Was weiter der 
Verf. S. 246^259 Ober die Ueberschätzung der Maria Stuart 
von kathol. .Seite vorbringt, spricht allerdings für seine 
Unparteilichkeit, an der wir nie gezweifelt haben ; allein ' 
viel zu weit geht er, was ihr Vnrlfl''cn iH-trifft, in der 
cnlgegengeseuten Kichtung, indem er unbeachtet lasst, I 
was er an anderer Stelle mit vollem Recht hervorhebt, | 
dass jr.Ii t f;e'i.chichtlichf '"h iritkter mit dem Massstabe | 
seiner Ztu gemessen wliJcii will. - .Süllen wir mit 
dieser Einsprache schlicssen r Nein! Oenii aus voller 
üeberzcugung stimmen wir den »Zwei Weltanschauungen« 
im X(. Abschnitt zu, dem wir, was die Fülle schöner 



Gedanken und tiefsinniger Rrwägungcn betrifft, mit einciQ 
gFims caronat «pns* die Palme reichen. 

Wien. Helfert. 

Gymnasium, hrsg. v WlIzl-I (l'aduib,, Schöningh). X. 23. 

M.-»y u \Vi»; ' Xiini ^ricch L'iitcrr. m Tcrliu, — Re* 
ceiisioDcn. 

Chrlsti.-pidagOg. BIMttor f. J. osto i. un^. .Monarehic. hrsg. v. 
Piinli.ij/.cr (Wien, ».St. Noi hcruiso, XV, 21—23. 

eil.) 1). h. Kreuzeszeichen, — Dr. 1^. Kellners pudiigog. 
Lir'jndsatzf. — .M'iscHu. Die pudagoi;. Il.ichschhigeici d. Gegen ■ 
w;irt. \'. (S.-h!. in Nr. 22.) — i^fl.) i)r. TticoJor, Furstcrzb, v. 
♦ )linul7.. — Ü. Krcuzzcithin- KrU>.s u. d. Wiener l.elitcr. — D. 
rclig. Ob|4en. in »I. Wieinr Volksscliukn. — IJ. Krcuzzcichen- 
Krlll^^ o, ii. <i^:erf. .^iiycurJiietenliaiis. — L). S l iIl • auf d. 
Küt '.olikciiversdmiiilg. in .Mainz. — \ u ss h ii u m. Kiirper). u. gcisl. 
Arbcil im dlcKiiHe^ieht. — ) iirnulty, KrinneruiiR. aus d. 
Sehule. — l>r. Ki-|lii«ir u. tl Wiener fadagugium, — Erste iroie 
Centrai-ronrLTcnK d, Qerus d. L«itm«riti«r OiAcese. — Gcaatic 

u. Vcrordngcii. , 

Kathol. Sohulkd«., hrsg. v. Kiel (Heil^nsudl, Coidier], I, 

-19 u ;"jO. 

i-ti'.l Kniioh«, I>. Atisciiauutigs- u. Zählprincip uls tirund- 
l»g« d. erst. RcchcnulUirrnchts. vl'uris. in N'r. .'iO.) — Kiesgen, 
»Drei Oing« ronchon c. guten .Meister: Wissen, Können und Wollen.« 
(Schi.) — (50.) Pieper-Geldern, Tri;it>c u. heile Seiten d. Lehr- 
amtes. — D. Spielseug 4. Kinder. — ttuland. D. Volkssehul- 
Wesen in Italien. — Köstorus, D. deutsche Elementarbildg. gegen 
Ausgang d. Mitlelallcrs. 

Kath.Sellilii«t.t NorddMitooM (Breslau. Goerlich). IX,90u.6l. 
(SO.) Auftaf s. Grandg. e. Vereins kaihoL Lchnr Schlesien», 

— Sladeezek, D. LOOg. d. Seholsluhcfl. fSdit,) — Zur Ftaga 
d. TMAstammen-Uateniclits, ^ D, MtHUipttieht d. Volkasehvl- 
k-hrer. — Die in Anssidit ttcbcad* GehaHsaufbeaserg. — 
läl.) Heinze, Adam Rinse. — Grimm, Blücher in d. Schule. 

— Bc:nerkg«R. su dem «Wahin?« üfaerschrtebenen Artikel e. Bres- 
lauer Collegen. — E. Wort zum »Aufruf« des »Vereins kath, 
Lehrer Breslaus«. — Zur Gehsitsregulierg. — Aufli^g. d. Wider- 
funichkeit. -- Die staatU Oienslaltetssulagen, 
Rhein.-wastphMI. Sehulltg., hisg. v. Mällcraieiater (Aachen, 

Diirttil XVJ. 10 

l'riiiz. Das v. .Mühlorschc üedit-lil »Kiuser Otto |,< — 
Khcinstädter, I) KoliiK^cheti Studiensliflgeti. — Fromm, Meine 
Peiis">nii.'r<;. — Zur BeliundlK. d. I.chier beim .\ltlitar. — Mii- 
leilgen. aus dem Sehul- u. Lohrerlebcn. — Conl'erenz- u. Vereins- 
naclii killen. — KrUik: K ro u r i c iis, Miiicheii (Gocbel). 

Neue K r s c h e i n u n g e n : 

(.«lies Ordriunn in d. Nutur u. OffenHurg. Z, Berichteg. V. H. 
Drurniniinds .Nnlurnl law in Ute spiriluiil worlt V. Theophilus. 

I. udvvitisiust. Iliüstorff, (127 S.) n. —.7», 

Bilder uus d. L'niversitilsleben V. e. Grenaboien. Lpg., Grunow. 

.s.) n. i.-.'o. 

n kvelshau vcrs (".,. I,C5 prin,:ipes de l'idcalismc seientilique au 
poiiu de vue piychol.. liislontjue et logique. These. I.pit., Wild. 
Ii«:) S.) fl. Z.W 

F rolis^hanuner J., üysUmi d. i'hii. im Umrisä. (PluL als Idcat- 
wiss. II. System.) L Abttt. Mttnehen, Ackermann. (XXXII u. 

23^ .K ) Ii," I.W. 

Frankfurier , D. Millelsi.-hulref'orm in l'reuissen u. d. 6steir. 
.Mitielschulwcseii. .Mii c. veitil. ZusjtniineniUellg. d. LekrpUne 

II. e tabell. Uebers. d. Stundenpläne. Wien, Haider. (87 S.) 

fl. 1.—. 

l'i «1 III p pc!>Hc r i; H. V , Ktiiili J, Wirklich Sficnden. Grundlagen 

zu e l'liil. d. Wirkliiii Seieiideu. ISerl., Dcutselie Schnflsleller- 

r.ci,„ssensch. (r.'O Sj n. 1.20. 
FUcrmanii I". Kuiniliennluck u. d. Ursajlun d un);lüeUl IChen 

uns. Zeit. W1..11, DresL-hcr u. Co. (48 S.) (1. — ..lU. 
Hcrtlirig (;. Kr'nr. v., John l.ockc u. d. Schule V. Cambridge. 

l'rcib. i. B , Herder. (XI tt. 31» S.) A. S.^. 
Stöckl A„ Grundsügc d. Philowpfaic. Auszug aus d^ *Leh(b, d. 

PhU.« dcss. Verf. .Main;',. KMcliheim. (XX u. «10 S.) II. 4,00. 
Krause K. Ch. F., Z. H^iigL.>ns^tul. u. speeulat. Theologie. Aus 

.1. liJsehr. Naehl. hiag. Lpg., Schulsc. (XII u. IM S.) 0.2.10, 
Bhiigavad Gita, Die. D. I.4cd v. d. Gottheit oder d. Lehre v. 

güttl. Sein. In verHündl. Form ins Dsulacfae übertr, u. m. ar- 

lüuU Anmcrfcgen u. ausgewählten Cfirrmpond. Cttaten hervorrag. 

deutscher Mystiker versehen. Von F. Hartmann, braunschweig, 

Scbwetscbke u. Sohn. (V u, 14» S.) d. -.90. 
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Kayscr K., D. Buch v. d. Erkenntnis d. Wahrheit Od. d. Ur^ 

snche aller Ursachen. \ui d. syr. Grundlest übers. Stnasb. 

Tiubncr. (XXIIt u. 367 S.) n. 9.—. 
King J. F. , The supcrnalural, its origin, Ootare ond «««iulioil. 

I. , Willuims Norgwte. 18 >h. 
I.e Krniic, Abal. Hbtoir« du collegv d< Franc«. Psrä, Huehctte 

n. 3.-. 

joy.-«!! i:., 1 . 1 >i' ophie en France pendsnl la rlvoluiion. 

11789—115). Puni, Ibtia. 
Nolhnc P. vtc, l>ctr<iri|uc et t'humnnismc J'iiprcs Uil MMl de 

restilulion Je la bthliothcijUL-, i'aris, Hntii|li>ti. 
CaU1i G.. Mctodolo^ia gciicraii.- JolL-x inUrpri'tazinnc scimtifica. 

I. Lu logic» lii Ari»tutele. Toriiio, Clauücn, fl. 4.60. 
Issel A., Ugura («ologica e pMlatoriM. Z vol. Genu«, Domth. 

8". 25 L. 

K' .'.KV ü., Kofuk krticsei«te. (Die Philosophie unserer Zeit) 

Fuiitklrchcn. 8». .;XVI u, 'MO S.J fl. 3 —. 
Sulicki E.. Zarys fili>z.>li( witkuislcj tcnif niq^xoSk'i i tois<imi>sci, 

rozwi.'jzanie (ilozüficznc kwcslyi o nicsmicrlclnosci Ju&zy. 

(Grundriss J. Philosophie d. ewigen Gegenwart u. Gleichheit) 

Kr«k«u, Geb«Uiner ft Co. 8<>. (VII u. IAO S.) R. S.— . 
Fr«dorik J. Di;, A lät binUata. Ai rtefi szcrvezct fcjißJvsoröi 

& flrilTOiffdääSI iltaliban, ^ as äBiiavck4;n^-»cii lciiycgci6i. 

A aserveiati alahuUston (I^Mdcal* es mftvclMestan) alapvuiiu). 

ainak növid k^kti tirgyalasa. (Die BBUrthaÜinig d, Wesens ) 

BpctL, H«s«l im. er.-V'. (138 S.) Ü. 1.60. 



Geschichte und Hilfswissenschaften. 

Schwarz, W. i: Zehn Cutachten Uber die Lage der 
kathol. Kirche In Ooutschland 1573 — 76 nebst dem 
Protokoll« dor deutsohan Congragation 1673-78. 

(Biicfc und Acten zur Geschichte .Maximili.ins II., 2. Thcil.) P.ider- 
bom, Boaitaciuü-Oruckcrci. f^r. ü' I.II u. 135 S.) 

IL S.64. 

Die vtlfausgehende Einleitung bringt eine gute Orten- 
tierung in Bezug auf die folgenden puMiclerten Quellen; 

Zehn Gutachten und Jas Protokoll der deutschen C'oiv 
gregation 1573 — 78. Sch. erörtert die Ivntslchung und 
Entwicklung der deutschen Congregatton, die 1573 wie- 
der auflebt. Dem Zweck, diese Congregatioa über die 
deutschen VerhSttnisae tu Informieren und Ralhsclilüge 
ZV. rrthcilcn, sind die Gutachten entsprossen. Ua diese 
Stücke von Zeitgenossen und Kennern herrühren, cnt- 
hatten sie viel wertvolles Mateiinl. Für drei denelben 
vermag Sch. den Cardinal Otto von Augsburg, den Car- 
dinal Delflno und Peter Kanisius nachzuweisen. Ohne 
gerade ganz auf die Mi glic.'ikcit der Rückkehr seitens 
der Abgefallenen, die man belehren soll, zu verzichten, 
erSrtem doch die Gutachten vorherrschend die Frage 
um die Besserung im eigenen Lager. Dabei kommt 
namentlich die Sprache auT das Gemtanicum itls auf 
cinr .\nslaU, welche dem deutschen Clerus junge, tüch- 
tige Kräfte zuführen soll, und auf die Errichtung von 
Nunliaturen. Um in Hitiaicht auf Zelt und Ort der 
Begründung dieser letztern, worüber ja noch manche 
Differenzen schweben, in's Reine zu kommen, wird man 
immer die »ständige« von der >ordenl]ichcn« Nuntiatur 
unterscheiden müssen. Auffallend ist die im ersten Gut- 
achten vorkommende optimistische FSrbung Aber die 
kirchti^lu- Ocsiri-uitif' N^.ivimili.uT; II, \\'r5hl ftn'.is ab. 
schwacheK.1 ha", tmc de; Har.Uiclif ilUii Jj> Jti; Zus.itz; 
quotidir fit firmior in fide catholica propU r aetatcw 
{i) et experientiam. Aber zwei Jahre später zeichnet 
uns das Protokoll die lebhafte Besorgnis der deutschen 
Congregatioa ülier die Haltung de-; K. iscrs gegenüber 
den böhmischen Protestanten. .Auch »ici Absatz ; Sttm- 
mum vero perieutum (S. 4) will sich mit jenem: SuHt 
ttUm principes im ersten Gutachten nicht recht reimen. 
— Bei der Kerausgah« des Protokolls würden sieh einige 
sacherktärende Anmerkungen unter dem Text empfohlen 



haben. So wird sich z. B. Jemand, .4«*r nicht völlig schon 
in die Dctailgcschichtc der Zeit eingeweiht ist, kaum das 
Richtige vorstellen unter dem wiederholt erwähnten nego- 
tiutH TrüÜHiinum. Statt des halbvervälschten Aittmfs 
schreibt man doch besser Hohmtms, statt PweiliM ist 
woh! -.'n u v i PurtiHae (so wenigstens nach Theiner, 

Aniial, Lücki». ll.j. 

Innsbruck. Hirn. 



Montanus Juvcnalis Dr. Aus der Schrackenszelt. V.V 

^ilssischc HcvoUilionshiUi-T nach schriftlich«« uml mündlichen 
Ikrichtcn. .Mit 1 1 ßilJcrn. 24 Fiic>iniilcs und einem histonseh- 
littcr.iriichcii .\iihangc. SucUmgen. Slratz. ISUl, 8", 2<)Ö S. 
l'nlcr dem Pseudonym birgt sich cm angesehener 
Gelehrter, welcher einen längeren Aufenthalt im Elsass 
zu culturhistorischen Studien benOtsle. Die Frucht dieser 
.Studien liegt hier vor. Diese Elsässischcn Kcvolutions- 
bildcr sind Bilder von Fleisch und Blut, aufgefasst von 
einem für wahres Volkswahl und glückliches Volksleben 
begeisterten Uerzen. welches «ich natürlich mit den Seg- 
nungen der Revolution, mit ihrem Kloslersturm und ihren 
l'ricsttrjagdcn nicht befreunden kann. Solche .Miniatur- 
hilJer, wie die hier gebotenen, sind wohl geeignet, Liebe 
zur (^schichte zu wecken und für Wahrheit und Gerech- 
tigkeit zu begeistern. 

Wsihrioh, Pnuix: Stanuntar«! cur OwehleM» d«t Hauses 
Habahurv. Wien, T«Ki|Kiky. im 4* (14 S. u. Tafet)a. 1.20. 
Ottafcar Lorenz hat neuesl«!» die Bedeutung der lange Zeit 
in den Schatten gestellten Genealogie fiir a«« Siudnun der Ge- 
schichte stifkcr betont und die Gamratlonenfolge sur Cnmdlage 
des historischen Studmms an Sielte der ehronologiaehan Jahnahl- 
I )lge au erheben vemehL Dar Veffinaer der vorliegenden Stamm- 
tafel hat ein lehrreiches Beispiel für den Nötigen der Lonns*scheo 
Anschauung geliefert ; in der Art aetner Einiheilung geirfnatUml- 
sichlich die Tabelle Lehen und die viclflkche Verswcigung des 
llab.shur^'sohen Hauses breitet sieh übersicktüch und Mar auf der 
nur mawiig «rossen Tafel aus. Die Descendensen hat W. in »er- 
tikrtle, die Generationen in horizontale Hcihen gestellt, die«* aber 
eonsrquent durchgeführt, »o d«*s die 30 Gencratinncn seit Gun- 
tram dem Kcichen Ihs «uf Erzherzugin Elisabeth, die Tochter 
unseres verstorbenen Kronprinzen, sich genau ablesen la^^en. 
Zweckdienlich wäre es gewesen, durch .Anwendung verschiedener 
Farben die emzeincn Linien - die bei dem HauM- Habsburg» 
Lothringen in den mehrfochcn Sccundogcnituren an Bedeutung 
);cwinncn — zu unterscheiden. — Ein alphabetisches Verzeichnis 
das zugleich historische IJaten zu den «inzelneti Per^uoliclikeiten 
giM, fulll die 14 Te.Nlseiten. R. 



Archiv für öaterr. Geschichte, ^ i k«;serl. Akademie 
der Wissenschaften. (Wien, Tcmpsky>. 1. XX VIII Bd. I. Hälfte. 
\ Hubei'. Oie Verhandlungen Ferdinand I. mit Isabell.! v. 
Siebenbürgen. 1551 — 1555. — J. Lo.scrih. Das Granuni Cala- 
liigi pr.iesuUim Moraviae. - Dr. D WcrcnUa. Bukowina's Ent- 
stehen u, .Aufhlühcn. Maria Theresian Zeil I, 1772 bis Juni 1875. 

MItthollungon d. Veraines für Geschichte der Deutschen 
in Böhmen, red. v<m Dr. G. Biermann u. \'. llicke (Prag, 
Dominicus) Wien, Blockhaus. XXXI, I. 

I>, I,. .Schlesinger, Eine Erbthcihini;';- u. ErhfDlgeord- 
Dunpsurkunde K.iiser Karl IV. — P. L. Wintern. Geschichte d. 
protestantischen Bewegung in Braunau, H. Grndl, Aus dem 
Egerrr Archive. Bcilrugc zur (iesehichtc Böhmens u. des Reiches 
unter Karl, Wenzel u. SifRiiuind. — V. Mayer, Eine unechte 
L'rkunde im Kladi. -i Si.i.l ii chivc. — R. Mülier. Die Bau- u. 
Grabdenkmale d. Sülhnusen im Kihethal. — lt. Hugcr, Die Bud- 

wcis i.inzcr Pfei deeisenbabn. — v. Wftlf, Zahlen d. huMi* 

tischen Heere. 

Zeitschrift d. deutschen Palistina - Vsrslnts. Hrsg. H. 

Guthc fl.cipzin. Baedeker) XV. 1. 

G. K a m pff m oy e r. .\ltc Wimen im heutigen Palästina u. 
Syiion. — R. Rohnclil, Karten u. Plane zur Pulitstinakunde 
AUS dem 7. bis KS, JahrhunderL •- M. Planckenhorn, Syri«n 
m Mtaer geologischen Vergangenheit. — U. Schumacher. 
Meine Reise im Ost|ordanfaind. 
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Törl*n*linl Tär. IV. (Oct.-D*c.) 

Szil.iRyi, 'l. N'acfitrftgz. i1 liist. \o(ixen ?i/,amosk6'2_vs. (Schi.) 
WibMnjt. UrltUDilen /.. Ungarns Gesch. nu* schwcd. Archiven 
(JI ). — Hck«, Dm Archiv d. sicbcnbürg. C«pilc1s in Wcisscn- 
hurg (II,). — Barabäs, Kcgcstcn z. G«sch. Siebenbürgens, VI. — 
$x4decsky. D. Briefe d. KovacMSjr Fwkas, I. — Mika, 
Briefwr. Raköczy Georgs L mit d. IfeniuuiiistUicr INd)Mr u^Sladt- 
riitb, 1. — Sserenni, DcnkmAler «m der Vcniangciihcit d. 
Bcfcaer ComiUM«, VI. — Jakob, Hist. D«nkiiii]«T «isd. Sdiritten 
d. Purst. AaiiKBonwnijn4i.—Kcriesoi)y,F«rdiMnd I. Rtditrcftig. 
«. Abgang«« km d. VaUrluida, — Bcddhüsy, D. Brwfd. Thon«» 
V. Bedfibwy «n Braut Sophie v. Kamirom. 



Neue E r s c h c i Ti ti n c e n • 

Spißclberj; W., Studien unj MiiSti i»1k u iifchtswesen d. Phu- 

raoncnreichcs der Dynast .Will — XXI (c. 1500— lOOOv. Chr.) 

Hannover, Hahn, gr' 4". (132 S.) fl. 6.—. 
GcrsdorCr H. v.. Vor 20 Jahren. Ktinnergtn. nn d. Feldzug 

1870—71, Rulbcnovv, liabenzicn. (IV u. 171 S.) n. -.1)0. 
SerKphmi B. U, A«| Aus d. kuHrmd. Vergangenheit, ßildcr u. 

Gotalten d. 17. J«brti. Stutl^, Cotta. (355 S ) n. 3,60. 
Braun S.» Haumbunfar Aiuiaicm J. TM^IVIS, Nach s. im 

MMt. Arelttv bcflndl. Hdaehr. hfS|f. v. Küicter. Naumbure a. S., 

Sialins. (937 S.) IL 2.t0. 
Mayer H., GeaeMeMe d. Ilaivcniiii Prrih. i. B. in d. 1. HUftc 

d. XIX Jahib. I. TM. IMe-18tS. Bern, Hanetön. (100 S.) 

0. l-SO. 

Aus Bi*m«rc)(i« poliL Briefwechccl. Bert., Steinils- (XII m. 243 S.) 

n. 3.-. 

Jaulot. L'n nmi de la Keine (Marie .^i)ti>inelte • M. de Fersen'. 

Paris, OlleiidorfT, Ii. 1.40. 
fctit K., I.c Tonnerois »ou» Ch.irlcs VI cl lu BourRf>gne sous 

Jcnn Sans pcur. Auserre, 0. 1.40. 
Bnrdiiux, Etudts sitdttics et politiques. l.cs dcmierc?« aiinccs de 

1. a Faycttc, 17tt2 — 1831. Paris, l.cvy. 0. 3.—. 

.Smith Barnett O., Histnry i>f t!u' cnglish parlamenl. 2 Voll, 

London. Wurd. n. 14.40. 
Castro, Vi. de, I proce*si di .Muntovii c il 0. Fohhriij" 1853. 

Miiano, Dumfdard. Ii. l.'lTt. 
Usseglio l.cop., Bianca di Monferrato, duchcssa di .Savoin. Torino, 

I.c Roux, n. I 60. 
Celli L., Tasse e nvolu/.ioni. Sloiia itjiliiuia dcl *cc. XVI., eraltn 

du docum. Vnlicani. Ebd. tl. 2. — . 
Staffclli I.., Giulio Cybo Mutitspinu, mnrche«« di .Mus*«. Studio 

storico. Modena, II. 1.80. 



Sprachwissenschaft u. Litteraturgeschichte. 
Mythologie. 

Bachtel l Di» Hauptproblaina dar Indogarmanlsohan 
Lautlahre seit Schlalohar. 0>"ittin$;ci<. Vandenhneck A Kup- 
prechi. 1892. 8«. 

Ein glücklicher Gedanke führte Bcchtul zur I)ar- 

aiellung der wichtigsten UmgesUdtungen, die das von 

.Schleicher entworfene System der indogermanischen Laut- 
lehre seit dem Krscheinen des Compendium's erfahren 
liai, I'ank der sehaffensfreudigcn Kr.ift zahlreicher For- 
scher ist dieses Gebiet während eines Menschenaltcrs 
mit Entdeckungen bereichert worden, die nicht Stilen 
eine vollständige l'mpcfitalliin^ unserer Auffassungen 
herbeigeführt haben. iJahriLnti;hciiJ war Vcrner's Ergän- 
zung des Grimm'schen Lautverschiebungsgesetzes. Es 
lehrte uns den Acceni der Ursprache kennen. Bahn- 
brechend war die Entdeckung des Palataigesetzes. Die 
Vorstellung, dass der u r-.pt.;i.Iiljclic V'ocnüsnnis im Ari- 
schen zu suchen sei, maclue detn Satze l'lav.:, dass die 
Vocaic der Ursprache im Wesentlichen mit den euro- 
päischen Identisch seien. Und in diesen beiden Ent- 
deckungen hinwiedcmm erschtoss sich eine grosse Anzahl 
neuer Probleme- 

Ist es nun interessant im Lichte der gewonnenen 
Erkenntnisse den Weg SUrtickzuverfolgcn, der zu jener 
Hobe emporrOhrie, so wird dieser Gang nicht minder 



lehrreich, wenn die l'ntersuchung. wie Vechtel sagt, sielt 
bemüht, jede Idee, die für d.is Verständnis eines grossem 
Kreises von Erscheinungen iruclitbar geworden ist, bis 
lu der Stelle suröclc tn verfolgen, wo sie zum ersten 
.Mal hervorbricht. I>cni cnlsprcchctul hat der \'crf. seinem 
Buche eine doppelte Aufgabe gestellt. Es soll zeigen, 
»welche Probleme aufgeworfen, auf weichem Wege und 
wie weit sie gelüst seien.« »Da, wq die Lü.sung noch 
nicht gelungen ist, soll es den Versuch machen, sie der 
Losung auf eigene \'erantvvorliing hin näher zu führen. 
Dieser doppelten Aufgabe ist Bechtel in vorzüglicher 
Weise gerecht geworden. Kaum eine Frage, die in den 
letzten 30 Jahren den .Sch.irfsinii der Linguisten bcschitf- 
tigtc, ist in der .Schrift nnheiührl geblieben. Jede findet 
ihre objcctive n.irstellung und sachgemässe Würdigung. 
Wenn Bechtel nicht jeder >i£ntdcckung< sogleich das 
Wort redet, nicht jedes der in den letzten fünfzehn 
Jahren < aus der Erde gescliossenen« Gesctijc sich an- 
eignet, so fiillt dies ruir zu dunsten seiner Arbeit aus. 

Hei Lcctiire des Werkes dürfte vor allem der Sanskril- 
philologe Erörterungen begegnen, die in hervorragendem 
Masse seine Aufmerksamkeit verdienen. Ref. weist 
namentlich auf die von Saussure begründete und genial 
durchgefiilirte Theorie der zweisilbigen Wurzeln hin, die 
bei ßichtcl eine meisterh;i".r 1 1 istellung, Hcrichtigung, 
Kigänsung gefunden hat. iiestittigt sich dieselbe in dem 
Umfang, welchen ihr Entdecker für dieselbe beansprucht, 
dann wird sich mit einem Male unsere ganze Auflassung 
vom Sanskrit Verbiini und der Sanskrit Wortbildung 
.'indem. Nun sind wir zwar keineswegs geneigt, in der 
Entwicklung und Begründung aller vorgetragenen An* 
schauungen schon vollgiltige Beweise zu erhlicken. 
.Allein, wenn die pliilologisclie Hchandlung des Sanskrit 
nicht bei einer Systcmatisiennig der Formen auf päiiinei- 
scher Grundlage stehen bleiben will, wenn sie jsnc 
wissenschaftliche Erkenntnis erstrebt, in welcher uns 
das >Werdenc der historisch gegebenen Bildungen er- 
schlossen wird, daiu) muss sie der \ eri;leiv:lienden l'o.scluing 
auf den Verwandten Sprachgebieten die grosste .Aufmerk- 
samkeit schenken. Damit Avollen wir keineswegs Jene 
Richtung befürworten, weiche für alles Vedische und 
Sanskritische sofort die Lijsur.g in den I.aulerscheinungen 
der curopiiischen Sprachen sucht und findet. l)as Sans 
krit bat eine Hehode der selbständigen Entwicklung 
durchsehritten. Neue Einflüsse begannen zu wirken und 
setzten sich fort in den Volkssprachen. Darum wird 
eine objcctive allseitige Erkenntnis nur aus der doppelten 
liLTi . I.sichtiguiig der Sclnveslersprachen einerseits, der 
indischen Volkssprachen andererseits gewonnen werden 
l(8nnen. Leider sind diese Dialekte bisher nur ungenügend 
in den Hereich der vergleichenden Foischui.g gezogen 
worden. Eine sorgfältigere lUTiicksichtigiing diirfte manche 
der bei Bechtel voi^getragenei^ .AufTassungen tnodilicieren. 
Wien. 1f. «;, l>.ihlniann S. J. 

Zeitschrift für dautschö Sprach«, lirsc;. \- saiuUrs ;l'.ui..Tb. 
Schönmp.h.) VI. 9. 

.Sprachl. zu d. heulen ersten .Vuflr. d. 4. .\u\/.. v. LL-isinn s 
Nathan. — Bube, Da-» Plal»;c'Jlüi.-h. — Mii.,iir\vcrtnij;. — I r - ti , 
Indir. Rede. — Schräder, Simderhari Uritligcii. — SpaUvr. — 
l)i!itnnzritt. — Ans Fnucnbricfcn Üb. G^ictha u. 5. Freundes- 
kreis. — 

Neue Erscheinungen: 

MaAkowski L. v., D. Aussuk aus d, Panc^tantra in Kaheihcn- 
dras BrihatkathAmaitJaiL Einicitg.. Text, leberseug, u. Att- 
merkgn. Lpg.. Harrassowits. (V, LV u. 80 S) fl, 3.00. 
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Stern A.. Muigf s. LHleralurgnch, d. 17. u. 18. JatirK. Lpg., 

Kichtcr. (Vit u. dSH fl. 4.90. 
Prem Dr. S M . J<>st.r v. Schnett, e. tiral. Dichter u. Oricnt- 

reiscnder. K;ich HriciLti u. Tagctitichem d«f|^telli. Innohruck, 

\Vu«iiiT. 1 1 II* s_) (1. —,-10. 

Hciiiharit F., (Mv-mus u. s. S;in.;tT ll'-nici mi l.ichic ehrisll. 

Wtllunsoh.iu^;, .Miiiiiler, Sclciniiiiv^n. /■.'IH S. i Ii, 1 HO. 
Letirh. d, Strmnar-i I'. oritiil. Sprachen 7.ti Ikilm. 10. HJ. ■ Sua- 

iicli Schilüsiucke in «r;ib .St-tinlt. m. liUcin. Schrift umfichrielM.ii, 

ubtrs. u. erkl. V. C. G. Huitncr. Herl,, Spcfflanil, (X(. 200 

lt. ;;j S, m. II Fcsiii.-Taf.} n. 13.2«. 
Die?. M , Jul. Klutier. B. LchensbiU. Stutl«., Fnimmnrtn. (-IOS.t 

n. 

.\l ul I c r- <i ut tc n b r iiti n .\ . Im Jalirh <'>rillpiirZL-i s. I.itt.- u. 
l,..pc»shildcr «ii-i Dotcir, Wivn. Kircliiit-i Sviuni.lt. ii. 

Meissner H., Hihlioth-. ..•a n-(>.yni.ili>L;t,-ii h:-'^. v, I', I)^■l1l/,^cll. ii. 

1". Hjuj'I. XI. Hcitr 7. .iUh.iVvl .ii. I'( vaU^clil. 1.7.«,. H:orioh-.. 

^r, 1°. (VIII u. Itlu |>nuU- ii.' VIII u. f,H auto^-r. S. i 11, tS.— , 
.Schlüter \V,. l'ii'.trsiichgeii. /., ('ic>cli. •.!. iill'-achs. Spr.iclif. 

I. Till. II. in:l)wuclic Ituci, in ü. Spraclie li. HclutiiU u. il. kl«4- 
ncren a-i. OenlrinRIer. &>ninj;«rt, Peppmiiltn*. (XV u, 203 S.) 

II. .l.tKi. 

I'reybc .\., I). HnruKchr. o. Kciloi.tiiier OsttrspitN, in l.ichtJr. 

m. cini<;cn liciir, z. s, Goch. u. I ii'., Schwerin, l!Hrcii-.(irun(;. 

4". ;IV, 12 üi. u. 47 S.) n. 2.70. 
Kraegci H., J, M. Millers Ccdichte. Hremcn, Jlein.-<ius. Di^s, i VI, 

64 u, V S.) fl. —.98. 
LagAfde I*. de, Bibtiatbeoe syriccoe « P. de L. eo)1«cue, ^uue 

ad philologiam amtnm pcrtinenl, CoMingcn, Dieterkli. gr. 4*. 

(403 S.) i). 30.—. 
Sw«et K.» A Short histimeBt «nglnh Craminar. London, S. Low. 

.Uanion u. Co, 8*. 4 sh. 6 d. 
.Moriurly S. P., Dmm Swift and bis wrilln^. London, fl. 4.90. 
Coniributions lowsids a dictionary orenglish book colIcetoRi 

I. London, Quaritch. 
Sti>ri'"'^< A. br^ukc, The hislorj' of «irty «nglish Hlcrsturc. 3. 

voll. I.on.loti, .Macmillon. (L 13.20. 
i.oth s , [.es inots Istins dsns les IsnKttcs brlu«niquc». Paris, 

lilHlilloiI, Ii. 4. . 

Dictz II., I.cs liueiutures drangerts. Ilalie>E«piagiltt. Paris, Colin 
Otnoni H,, Fac »imiles des plus «nctens mscriK. arecs <n ondale 
et eil rninuscule da 1a Bibl. national« du iV au .SIL siücle. Paria, 

l.cri'ii\. 

hiirneii I'.. Notes sur qiicli,nie>^ inss. t'raiiifais oti d'orifciic U»n- 

^aUe-. coiiNi-rvc-- Jans les bibl. J'.\llem«i!iu-. Paris. N'^gciit. 
Kuma>;alli G. HihllojM'alia etu'i'iCM, ,\lilan>.. Hm-pli. 
« resciiiiano G , Kii^ure Dantcschc \'cnL;iia. (23U S.) 

n. 

Masutti F., GonlVrenzc Ictterarn Ho'.oyna, /amchelli. 
lli'lmar F. Libero estuJio sohre l.i len^ua .Ma/.aicca, Ojxaca. 
Stricklund G.. La yue>liöii« Omerici. Pakruio. Clausen, 
l'inart 1„. Vocal^i 'Urirf l!as[LlliU<ii (itiayrne DiaIcCIos .\love-\'a- 

lieiUC N.irtcAo y Guaymie l'e lomomeno. l'arLs, LeiOUX. 
Jono (i., GoJici K'.iti.iati iielle Ihhlloteche di NapölL L (Helle- 

njku Jes Xcn.) I.lpsia, llarrassQwilx. 
Koa Aug., Knii.o di Vcldeke e Ic sot Bncide. Saggio cntico- 

rarmo, Ii. l.l.t. 



Länder- und Völkerkunde. 

V arges .\k.xandcr, Lievt«nant: Bin fVtt durah IndiM. Klam 

bei (ireii). Ob.*(>Kierr.. im ii«li>«ivcrlagc des Vcif. IKiS. V. 

212 S.) fl. 

Kiiic (icschichte vier IjitJtckinigslalnteii in k-rnc 
l.äii.lcr wirJ vicJlciclit J<.-n X'tTl'. ^Ics Rittes Jurch Indien 
f:.ir nicht oder in einem verboi Lienen KcUclien nennen, 
und daran ist dann Icaum die parteiische Ge!>ehichl-'>- 
schreibiing^i sondern der VerL seihst Schuld. S«ine 
WanJerung gieny v«in lUimbay n.ich ( .ilcutt.i in lic- 
gkttung eines iJieneis, meist i\i l'fcrJe, thei!\\ei>e zu 
Fuss; di« SlrCCkc hetruK IS-I-S Kilom. iK-r W'v,; wicli 
von der geraden Linie mAglichst wenig ab. Die Kivhtun); 

■; DaV 'n ixisturi :nicl) titi'- anJure .Xusgahi mit anJereni 
Titelpmtriiit, niiI schicchlerciu l'.<|'icr, in Ulcincrein l'ormiit, mit 
•ndirt-r Voirwib-. 



ist im Allgcnicincn .i i:.;t^ehen, wci'.t' •vir li'irn'n.iy. 
Aiiraiij.'abad, J.Tlva, .NUhKar. Nagpur, Sambaipur, K'aiboku, 
Purulia, Hniikurn, ' alcutta durch eine Linie verbunden 
denken. Der Weg, den wir auf der Karte in einigen 
^eeundcn machen, dauerte, in die rauhe Wirtclichkelt 
übersetzt, l' l l.-(rj.'c Tu^c und wnr voller Miihen und 
Geralireiy, ICein Zweifel — diese Leistunj? erweckt .Staunen j 
Joch ist es nicht sehr von dem St.-timen verschitsden, 
welches man etwa einem geschickten »Artisten« entgegm- 
brint^. IMe «urreibendc Fahrt wird umso unerklärlicher, 
als den Verl', auf dem fjrössten Theil seines Weltes die 
Kiscnbalin in der KntlVrnnnjr von nur etwa 90^ H)0 Kilom. 
iHirJlicli oder Midlich benleitete, einmal niiher, einmal 
weiter ausbiegend; bei Purulia wurde die Bahn sogar 
überschritten (S. 197). Kann man diesen Ritt also keine Knt- 
dcckiinnsfahrt in unbekannte L.indcr nennci-, sm ii\\:irtet 
tnnn wenii-stens Bereicherung unseres ethnuKiapliischen 
Wissens. .Aber auch hier lernen wir nur einige Kleinig- 
keiten kennen} die Anschauung von Dingen und Menschen 
i;lcitet an der Oberfläche hin, ohne den Krscheinungen 
auf den (irund zu sehen. Am beitierkeiiswertiieMeii ntöchte 
es sein, wenn der Verl", hervorhebt. Jass die von England 
iiitabhingigen Völkerschaften des Kinnenlandes in weit 
günstigeren socialen Verhältnissen lehisn, ab die den 
KnglSndern unterworfenen. Als Crund blickt deutlich die 
,\iisbentun}; und l>em"' m i-m rm:, J.i i Iii '. 'ilkerunj; hindurch, 
die gar nicht prüde betrieben zu Vierden scheint. 

Der Verf. hat sich also .selbst getäuscht, indem er 
glaubte, durch seinen Ritt eine grosse Thal vollbracht 
j!u haben, während es ein Bravourstück ist; den Unter- 
schied beider bildet das ethische Moment, das hier fehlt. 
Kines aber zeichnet das iiuch gewiss aus: natürlicher 
Humor, und er herrscht von der ersten Seite bis zur 
letzten iwir lieb<'n /.. It. den bcsiäiidiiien Kampf um Tabak 
hervor). I>er Stil Zeif.'l sich nur hie und du in piächliiier 
Kntfahunj; (Schilderung? iles XcunMillioncnMausoleums, 
.\urangahad bei Xaclu^; im Uebrigcn ist er höchst nach- 
Kissitc »nd sinkt öHers bis sum Alltai^ton. Mit der 
deutschen ("irammatik steht der W-rf, auf gespanntem 
l-'iisse. — Nach all dem möchte ich dein Verl. beistimmen, 
der in der \'orrede halb scherzhaft vor Ankauf des 
Huchcs warnt. 

Wien . Theodor Gottl ieb. 

Blitürdeä värälrws (. Landeskund«^^ Nfediirttaterräieh, 

rcJ- V. A. Mayer. (W^n, Jasper.^ M. F. JtXVI, 5—10. 

Endl, Das ehemai. Cistercienserinnen-Klosicr zu St. Hern- 
bard. (Forts.) — Lampel, Wattbets HcimaL (Ports.) — Nagel. 
Der Kremser Gutdanfund u. d. Anfinge d. Coldwäbrg. in Ocsterr. 

— Mttller. Vorarbeite« a, altfisterr. Namankde (Forta.) — Mit- 
tbcilgen; Zu P. Bndls AufsaU fib. d. Rosenburg. — Wie alt sind 
Wiens Stmsscnnamcn > — Zur Cesch. d. abgekomm. Oitsehatten 
in N.-Oe. — Starser. Regetten i. Gesch. d. Pfarran N.-Oe. IIL 

— Schalk, E. Zehentbueh d. Domprnbalei Si. Stephan in Wien 
1391 — U03 il'orts.l 

Argo. Zeltschr. I. kralnlsoh« Land«ikd», hisf». v. Mflllner. 

(l aibach, Fischer) I, .i. 

UaJics, .Metternich und Gent« aui d. I.aihacher l.'ongrcsso. 

— Kieuietc .\littiicilij;en : Die Lcicbenverbrcnng. bei den Alien. — 
Kunde beim Haue J, Unterfcraincr Bahn. — Thcebau inKrain. — ^ 
Miitheiin-n mm d. Museum. 

N. ö. LandMlrtimd, red. v. Mayerhofe r. (Mi'pdiing, BMitg). 

IHIC', 1. 

Hofmaiin, Küns-.l. Hohlen und KrJstiill niichsl Winzcn- 
.|i>rl. — Treuenstein, der Türkensturz, — (. allinno, NleJer- 
ostcrr. Volkssaf>eii. — .May erb ol'er. Undencr Koslümhildcr, 
Globus, hrsg. V. .Vn Jrce jBrauiisolnveii;, Vie«ej: v>S S<ihn i l.XII. 

i'iZ) Zograf, O. Ua«semnef1<niale d. Gru!>srusscn aus d. 
Inneren Rosvlands. — .VnJree, Mo^<n« Reisen Im Hiaterlaade 



^ kj i^ud by Google 



13 



Nr. 1. — ÜBsiERR£ii.iiisi.>ies LirTEKATLKDLAn. — 11. Jahrgang. 



14 



V- Kami:ruii. — Scücl.JuJ. WuiiJcnnaiiiici III. i Sdil.) Gnim, 
S/,«n<rie der Alpcii. — Andrtc. KrieJrich \'. Hethvald j. — 
I I ScliuUhciss. Zur Miij;y''n^icrj;. in Ungarn (Sv.hl. in 
N'r. "4 . — Seidel. I'uiit i'raTii(vl> Kcisf vom l'limigi bi> Tsctiad. 
«Sclil. Iti Nr. 24). — Deckt, IJer A|ipeiinin au der Irpiiilschtn 
\Va"'>crschci Je nach phys. lie^chaffenh. ii. ökunoin. Dcdcutg. 
I Sehl ) — Kraus-., ■. vi^ .1, i:.-. :-ee.s!,cns. — Eller. 

K. deutscher l.chrer iui riordl. hiudau»lraiiiii. — Vullmor, I). 
ViirgiinRc bei d. engl. Ücsilzerurcitg. d. Gilbertin>.tl. — (24i Wil- 
Kvr, Uic Bevuikurg. von Buhmcn in vuryc^-chiclitl. und fruliv^.- 
MhicMI. Zeit — In j«daiii Hafte : Aus eilen Erdtbelleti, 

Neue K r s c h e i n u n g c ti ; 

Ualbis, .Adr., .Mlgein. Erdbcschreibuiij;. Ein Hundb. d. s^'J^r"?''- 
U'isMJn* f. d. H«dürfnis\o aller (iehildelen. 8. .Aufl.. vujlkoinineii 
neu bearb. v. Dr. F. Hcidcricb. In 50 I.Uf. a 40 kr. mit 
vielen III. Neu erschienen die 15—18. welche die soc- 

polil. Verluiltiiiiie .Afrikas bchuiidvin. .Auf (iiund ainllichei 
l'uhlicaüoncn werden die einzelnen l'hnsen J. C ()!onial(>olitjk 
xujgeführt u. nach ileii neuesten ('urschune^eigebnisscii die 
piqrsik»!. u. wiit^chaül. VeiMttniesa d. CotonieR g<^schildert. 

Schachinger 1*. M., ReiM dürdi ftelkn naeh A^-pten u. 
PalüMin«. Wien. HerUeben. (VI u. IMS.) fl. I.—. 

.Mayr R.. Meine MeiMR, I. Bd. Wien, »Helios«. (Xtll u. HO s. 
n. I.SO. 

ilöninger E.. R. Rein um J. EnJe. 8ctnic)itgen. u. CriniierKcn. 

IVIS-. Friedrich (lU tu HO &) H. I.SO. 
üillbeaer M.t Reicebildcr aus Schwabenlan«! u. d. Schvrci^;. 

\Vie«i, Kirech, IS'. (VII u. IM S.) n. -.tio 
ChMrekterWIder, grossstädtische. I. Wien u. d. Wiener. L'n^c- 

>c1iniinkte SchilderKeii. e. fahr, üe-sellen lierL. Keiil/A-1. ^111 ii. 

:j..4> S.l n. I.SO. 

Stdck! II., Drei Wochen um Gardasec. Teichen, l'rohaska. 

(106 S.i n. —.80. 
-Sl.iU Fr., Die L'rbcWilker^;. Tirnls. E. liellr. z. l'alac.i-IClhnol<ij;ie 

V. Tirol. 2. uingearb. Aull. Innsbruck, Wngner. (121 S.) Ii. -.HO. 
MeiiÄ R.. Deutsche .Arbeit in Klcinasicn. Keiseskizzc u. Wirt- 

scliart.ssludie. Herl , Springer. ,IIT S.) Ii. — .00. 
l iDhenius U., Die Heiden- Neger d. aftypt. .Sudan. iJerl., 

Nilschke «: l.oechner (VIII u. 4«3 S.j II. .">.40, 
t)hrwalder Jos., .Aposlol. .MissK'niir, .Anlstand u. Reich d. 

.Mahdi im Sudan u. meine lOjöhi. GefaiigenscliaH dtirtselhst. 

I!r>g. V. Zweigverein d l.co-ile-iellschart f. Tirol u. \ orariberj;. 

Iniisbr., Rauch. gr.-S" (320 S) Ii. 2.60. 
Wernly R., Von d. .Alpen z. Vesuv. Ueisebdder »u^ lulitil. 

Aaniü, .Suuliindei Ä: Co. (8.i S ) n. 1.20. 
Kuhle F . fH'USsehc .AJriUureiscnde d. Gegenwart. 3. Emiii l'aschn. 

\l.;n -kr. lendortT. (V,Mi ii ^i'W) II. 1 .08. 
In Aicuc tvith Lieutenant i'eary. A narrative ut Ute vu^age 

of tne >Kite< to Norlli Ciecnland. Ncw>York> Weelermenn. 

(215 s.) a. r.2o. 

Fisher C. l'.-irk, The colonisl ere m America. London, Sampsun 

l.o»-, 1802. n. 4.50. 
Kannengiescr A., I.« rev«il d'un p«uplc. ^ttide» poUtiqu<s et 

rcUjpeutes »ur rAllmagne catholK|ue. Freib., Herder. (XXIV u. 

432 S.) A. 1.89. 

Straus O., Paris igtiord. 690 deeseiiis ined. d'ajites nature. 

Paris, QwtiMin» Ü. I0.<^. 
Uiieltl &, Paolo dal Powo T<wc«ieUi, inixiolore ddl« seupeita 

d'America. Fireiue, Loeechcr Seeber. 



Rechts- und Staatswissenschaft. 

Orot* Kaits, Dr., k. k. 'StualsanwaUStellscrtreler in Graz: 

HindbuobfOr Uirtorsuchungsrichter, Pollzelbeamt«, Gen- 

damiM U. S. w. (>raz, Leuschncr und Lubenskv, l(S93. ä". 

(«20 s.) n. t\. 

bas Werk soll die Aufgabe aller Jener erleichtern, 
aie es mit der Erforschung stralbarer Handlungen zu 

(luin h.iben. I)cr Verf. hat insbesondere jene Falle im 
Auge, wo der Untersuchungsrichter sein eij^cner Such 
verständiger sein mues, wie «. B, be< Urlcundeniaischungen, 
Behandlung von Fussspuren u. s. w., ferner, wo S.uh- 
verstiiiidi^c nicht gleich tait Hand, aber sofort Verfötiunn«: n 
z\> tielTcn sind, und endlich. \vi> in.ni es. wie ii.iulif; aut 
dem Lande, inil Sachverständigen niiitdcrer yualitat zu 
thun liat. Ucberiiaupt aber muss der Unlersuchungs- 



ricliter einen l'cberblick Ober die Kenntnisse der Sach- 
verständigen haben, um zu wissen, in welchen Fillen er 
SachverslSndige fragen soll, wclehe Art von solchen er 
wählen muss un.J wonach er fragen soll. In tilien die.scn 
Punkten gibt Jas Buch eingehende iir.d vcrlässliclie Aus- 

< kunft. Demgemäss ist sein Inhalt ungemein reich. Der 
Untersuchungsrichter findet darin aUes beisammen, wO" 

I rüber er «Ich sonst ent^veder gar nicht oder nur schwer 

I und uinstiindlicl) Katl- i;J nelehruiig verscli.tffen kann. 

: i;s enthält ausser all^jeinejneii Vorschriften und Rath» 
schlügen insbesondere Abschntllc Aber die Verwendung 

, von Sachverständigen, über flnuiierpr.ikliken (nehst einem 
umfassenden X'ocabiilare der Gaunersprache), über die 
Zigeuner und verschiedene Falle vi>n .'\berglaubcn, über 
ÜechifTrierkunde, Zeichnen und Skizzieren von Plänen 
und andere Pertigkeiten, femer Abrisse aus der gericht' 
liehen Mcdiein, Chemie und ( riniinalpsychologie, sowie 
aus der WalTenlehre, und eine .Menge anderer, für di« 

, mit der Erforschung und Untersuchung von Delicten bC' 
trauten Personen nothucndigcr und nützlicher Dinge. — 
Zahlreiche Holzschnitte und ein vortrelfliches Register 
erleichtern die Rraiichbnrkeit des NVerkcs. 1"-. >t ;:cin 
Zweifel, dass der Verf. sich mit dieser niüht,„:::<:i; .\ri)cit 
grosse \'erdieiiste, zumal um die Anfänger im Unter- 
suchungsgeschüfle, erworben hat und dass das Buch die 
praktischen Zwecke, für die es geschrieben ist, vollkommen 
zu erfüllen geeignet ist. Wir kiiimen daher im Interesse 
des .(ustizdienstes nur die nioglicJislc Verbreitung des- 
selben wünschen und es allen bctheiiigten Kreisen auf 
das wärmste anempfehlen. 

Wien. C, Seefcid. 

Rupp Dr. Julius: Oer christliche Staat. -Veu uuri^elegt und 
au-T seinen lii.iterlasscneii Papieren eigütizt. Leipzig, O. Wigand, 
1S02, 8". («S2 fi '. n. —.HO. 

R. entwirft in vorliegender Schrift zunächst eine 
Pratze der christlich>mittelaltcrlichen Idee vom Staate als 

dem Staate einer egoistischen Priester' und Adelslierrschaft 
und hält derselben das Lichtbild des philosopliisclicn 
Staates sles 18. Jahrhunderts (Friedrich II. von Preussen) 
als desjenigen Staates entgegen, welcher in der Ver< 
wirkitchung der Gerechtigkeit, vi. h. in sich selbst die 
höchste Aufgabe der mensclillchen Bildung gelöst sieht, 
der sich selbst Zweck ist und die Wahrheit dergestalt in 
sich selbst hat, dass auch die christliche Kirche nur 
dadurch an der Wahrheit thcilnchmen kann, dMS sie 
sich fähig zeigt, mit dem Staate zur Erreichung des 

I äusscrsten Zieles mcnscJilicher Cultur iiiii. .i . i ken. Nach 
thellweise trefflichen bemerkungen übei die Staatskirchc 
entwickelt er das Bild des christlichen Suatcs der Zu* 
kunn, der im .Anschlüsse ar. den philosophischen .Staat 
des 18. Jahrhunderts »die \'i)IlenJutig hunianer Bildung 

I in der Sphiire der Politik« herbeifiihren soll. Zur Ver- 
tiefung einer richtigen Aulfassung über das Verhältniss 
ewisehen Kirche und Staat und über die Aufgaben des 
achristlichen« Staates tragt die Schrift nichts bei. 

F. .\l. S. 

Bung«retll Hermann, Suidtpfarrer in Kaigerloeh: Oer Ur> 
Sprung uii4 da* Wmm d«» 8im«ttmstMt«» naeb pM- 
losophiaah«n OruodilliMi wifwlflkvlt Barmen, Wienuinn. 
|«»2. 8* (XVI II. m S.) n. t.44. 

B. beh.indelt vom Standpunkte hergebrachter Vor- 
itrthcile gegei; die kritliolisctie Knclic ein Theiiu. dem er 
I Sich nicht gewachsen zeigt. Uer evangelisciien Conlessiun 
I vindiciert B. auf allen Gebieten die unbedingte Supcrioritäl 
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vor der kalhuiUchcik und kann bich eine jjcJciliUchc 
Ordnung des StatUweScns «uch im Simultanstaate nur 
i.^uf evangelischer Grundlage« denken. Manche seiner 
Aui>ruhriingen in dem Kapitel über oStaal und Retigion>^ 
verdienen Anerkennung. F. M. s. 



Engel Gustav: Ol« Phlleiophl« und dl« «ociale Fraie. 

Vtjrtras. (jrhaMen in der philosopliischcn OfSclNcliaft zu Hcrlm 
mm 31. .\Ui 1»Ö0. Leipzig, Verlag von C, M- l'ftlki, 1892. 
8" [Phil. Vorträge, hrsg. von der Phil. Oes. zu Berlin, [H. F. 
Sl>| (41 S.) II, -.72. 

Ks eine sclir luhlicliL- .\urj,al>e, die suciale 
For&chung mit der l'iulosuphic in Verbindung zu bringen, 
bcm Ideal des Verf., da«$ »da« philosophische Denken 
in L'ir.er, wer ti iuicli ftriKii Zeit Gesammteigenthuin der 
Mci. sehen ueidcn« si-llo, Jiirf in einer Zeit, in welcher 
ni;m v:el Ite:cs i icsciiWiilz über die sociale l'iagc zu 
hören bekommt, unbedingt zugestimmt werden ; allein der 
Verf. hätte seine Ansicht mehr aus der Sache selbst 
holen sriller, die soeiale l'orselniiig hätte ihm den Beweis 
lür liie If itlitiL'kcit stiller .\:isehauunß licCetn sollen. Die 
nusführli^lie linistelluiif; Jer philosophisclien .Anschauungen 
Hegel's und llartmann's beweisen noch nicht die Ver- 
tvandtschaft der socialen Forschung mit der rhilosophic. 

I-'eri:tr ist J:e liehaupturi),', diiss in der Üeh i r .ll-n;; .Ht 
soci.'iicn Fi.if^e zwei Hauplnchtunfien ciiiniuler gtj4eiiuber- 
slehvn. die religiöse und die weltlich-humanistische, 
vom Verf. keineswegs erschöpfend bewiesen, sondern 
mehr flüchtig hingeworfen «rorden, so dass sie für sich 
■iIKiii 1 iehl Jie (it ufuliaije für die von uns verlangte 
Ucucibruiiiui"^ lielcrn l-rarui. I>ie voni \'erf. berührten 
socialen AnstltaLiinL;en der (ie^cnuart bilden mehr den 
Anlass lu seinen Retrachtungen, als den Gegenstand der* 
selben und die AusfChrungen des Vcif. Aber das allge- 
nuire W'.ililri c lit sicher, doch nur in einem loSCn 
Zusaunneiiiiange nnt der &ücialen Frage. 

Auch der Correrercnt, Herr Assessor Kahle, bc- 
■rCiMtiivt '■•eil trotz --ei; es (lezelcis j;cgcn die Social- 
Jcm«d<rotic bei weitem mehr mit seinen rein philosophischen 
Anschauungen, als mit der socialen Frage. Die Forderung 
de.s 5'.wc:Kn Coriefercnten, Herrn Kunze, »t>ie Bildung 
des • h.ir.iktcis-. ist sehr schön, allein es hätte auch der 
/Cus.Mvinienhniii; dieser Fordcrurg mit der sodalan Frage 
gezeigt werden &olien, 

Wien. Dr. H. Misera. 



Archiv f. kath. lUrehenraoht, hrs-i^ v. Vering (Mainz, Kirch- 
heim.) LXVltl (N. K. LXII.) 9. (im Nov. Oes.) 

Pi'i-cli, t (.'rc J ---isv hl' keeli!-.luile <iiis d. lieblet« de> kirclil. 
VCTni'>;,.Ln-. II. iUs l';il}oiial-.ii.Li;l>. \'e!Üi(;^, Jts k W'iirtemb, 
MiniM. d. Iii-tiz u. ii. IiiMiin v. liilV. I>5',M betr. die .Ausführg 
d. R«ichge»el£c>> vom t^'li 1$«& üb. die Ucurkundg. d. Per^unvii 
Standes u. der Eheaehliesug. — Decrei. el litt. s. Congr. de Prop. 
V, de {(aantionc seholari in statibus focderalis Aneric saptentr. 
(1803) — Vericibg. de« l^llium an Blxchof Ignaüna v. Seocttrtjr. 

— Itecret da conseiUer d'Ktat franfais d« 10 Aout iMS sur Ics 
cttechiftmcK cleetoraux de rHrchcvO<|ue d« Renne* et 1*cv«i|im de 
l.ui;un. — Sehl Ich ting, L»id galiz. Volkstchulgeselie v. J. 
lüttü. — Oclapotoeaky, Inatruct. des aposlol. Peldvicars v. 
Aug. I&9S betreff, die tubsidiariseliB Militirsaelsoige. Da- 
mcssg«n. d. Rcligionsfondsbeitrages L d. Oeeennlum 1801—1900. 

— EnischeidK^n. östcrr. Gerichte. — Erkenntnis*« d. k. k. Aster. 

Keicli'-L't'ii! tcs ;ii Con^i un-.\ni;clef;cnrcitcn. — VcrorJgcn. des 
Hi-..liiirs t.lll;^^l;; lih. ilu- Riilni;cliul".er enier. Pfarrer. — Kr- 
hi->L i\. k. Kegierg, zu Kumgtbcrg m Pieussen betr. d. Unterricht 
J K'ii .i r I S Mischehen. — Bcfrcig. d. Pfarrhäuser in Preussen 
V. d. ciem«indesteuer. — Decreta coogregationum Romanania. 



Juristische Vierteljatirschrlft, hrsg. v. Ii Ilm mann, I- i.mk. 
u. Finger. (Wien, .Manz.) XXIV, (N. F. VIII.) 3 u. i 

l.ingg, D. stAat&rechtl. Stcllg. der im R«ichsr«ihe vcrtr. 
Königr. u. Länder d. ö.-u. Monarchie. — Popper, Z. Patent« 
rcehtsreform in Oesterr. — Litteratur. 

SocIalpeNL OMilralbl., bng. v. H. Braun (Berlin, Guticabetig) 

II. 10 V, lU 

(10) Quarek, Zum Entwurf e. deulsehan Auswandargsg^- 
setses. — Grttser, .SociulpoUtik u. Slaaitssehuld. Landwirt. 
Kredit u. stSdt. Labeosmittclversoigg. in Prankr. — Aibeitenu- 
siinde: Lange, D. ArbcitslaBenatatistik u. d. »Vorwirls«. — 
Cewcrkscbaftl. Arbeiterbcwegg. — Handwcriurfracen. — Arbeiter- 
schutzgeseizgebg. — Untanvcrsiehg. d. AsL Bitenhabnen. — Ge- 
wettegericlite. — WohniingiSttBlAndc. — (Ii) Jastrow, D. Er- 
hohg. d«r Bier-, Branntwein- a. BSrsensteuer im deulaehcn Reich. 
— Sueiale Winhechaflspolitik u. Wirtb- schaftaatalistik. — Grit aar, 
die Frage d. Gewerbekammem vor d. Hrichctag. ~- Kaufmännische 
Bevvegj;. — Lunge, Lt>hnstalis(ik u. Uiifallversieher^. — Wohl- 
fahrtstinrichlgcn. 

Allgam. Jurlstanztg., hrsg. r. Braiienatsin. (Wien). XVI. «. 
L»jtvig. Chamie u. Rtelitspfleg*. (Sehl.) — Pcfmanentar 

StrafgcseU- AusscbUSk 



Nene K r s c Ii c i n u n g e n : 

Pusclilnger H. v.. Die wirtsch. Vcilragc OeutiMhands. IL Bd. 
iJic dcuuehcn Handels- u. Sehiilfshrls-Verirgge. B, Decker. 

■XVIII II. 485 S.) 11. . 
Türk J., Ilcrvurbnngg. ii. Verthcilg. d. Weite in d. sueialiat, Ge- 

scllsch. llumburg, Meyer. V »i. 10« S-^ 11. -.6». 
Merkel U, Der römisch-reelill. UenritT d. Xovalio u. dessen Aii- 

vveiidbiiik. im heut. gem. kcchl. Stiassb. i. E., Tiubner. ;lll ii. 

146 S I n. 2 10. 

f'liilippovieh C. v., Gruiidr. d. polit. Okonumie. I. I!d. .Vllg. 

Volkswirtschaftslehre. Freih , Mohr, (VIII ,:. :U.S .s ■ :' 4 m i, 
Jetlol K , Handb. d. internal. Privat- u. Sualreciites m. Huck». 

Au( d. Gesctzgcbßcn. Östcrr.-L'ngarns, Croattans U» Bosniens. 

Wien, IJrttumülicr (XV u. 3-14 S.) Ii. 4.SÜ. 
St er II au .M., Strsfrechtatheorie. Barl., GuUenlag. (V u. M$) 

fl. 1.20. 

Thomson A., CriminalpoUt BekämpfEMncfhoden. Ebd. (VI u. 
19« S ) n. S.70. 

Ortloff H., Das Vorvaifahrcn d. dcutsehan Strafprocaseec. Ge* 
Bchichtl., prakt. u. rtehlspulit. dargestellt Giessen, 8olh. (X u. 
255 S.) fl. i.-, 

NIemeyer L.. Hamburger Privatncht in 5 TJil. I. ThL Ilbg., 

Mauke. (VI u. 44 S.) H. —.72. 
1 1 herin g R. v.,) Festgabe s. Dr.-Jubilinra Prof. ilurrings, übcrr. 

V. d. Juristenfacultit su Breslau. Inhalt: M. Wlassak. Z. 

r.esch. d. Cognitur (V u. 75 S.) — O, Fischer. D, froblem 

d. Identität U. d. Neoheil. (75 S.) lircsUu, Schletter. II. 2.40. 
I.iunmasch Dr. H., Diebstahl u. Helcidgi;. Rechlsverg). u. crim.. 

polit. Studien mit bes. Rücksicht auf d. usterr. Straft;cstLj- 

enlwurf. Wien, .Manz (IV u, 80 S.) Ii. —.60. 
Viullct O., Droit privi et sources. Ilistoire du droit civil (ran^i», 

Paris, Larose, fl, 4,80. 
Daresle La scisnec du droit cn (irecc. libd. 3.20. 

Vrb.-i Rud . IK'icliv spolei'iiosli Socialni studie i Sunden d. Gc- 

BBll!.ch„ üocialstiiüie.) Prag, kivnit, (39 S.) 0. —.30. 



Naturwissenschaften. Mathematik. 

Halliburton Dr. w. j. Lahrbtich d«r ehomlsehan Phy< 
slologle und Pathologie, l^nter Mitwirkung des Verfassers 
deutsch bcarbdMt VOfl Dr. K. ICaiser. trste .^bthtilung. Hoid«i> 
berg. C. Winters Univeisilälsbuehhandlunis. 1802, (itJO S.},il. 2.40. 

Das vorliegend« Hefl Ist die erste der fOnt Liefer* 
ungen des ita Titel itenannicn Werkes und behandelt die 

Chemie der auf physiologischem Gebiete interessierenden 
iviirper. l)er .SlofT ist in zwei Bücheii'. »v^l vs:! loj^iscli- 
chemische Methoden und der Gebrauch der Apparate« 
uitd »Die ehemisclien Destandtheile des Organismus« in 

solcher .-\bgrenzung vorgetrai;en, dass das Buch als selb- 
ständiges Lehrbuch der pliysiologischcn Chemie betrachtet 
werden kann. Bei der Beschränktheit des Raumes ist 
es selbstverständlich, dass man nicht die Ausführlichkeit 
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«.invs Jl-ii Ji -s vcriangcn kann, aber Medizirii. fi.il:- 
tische Ärzte und l'aiholoj;cr., liir vlic «.lus Buch in cisitr 
Linie geschrieben ist, werden auf diese Ausiuhrlicbkeit 
leicht verzichten, besonders da in Folge der knappen, 
fast schlagwortartigen Fassung dennoch eine reiche Fülle 
von Wissens wcrthcm jichoicn wirJ. (Gewisse Kapitel, /.. H. 
das neunte über Kohlenhydrate, das zehnte liber Kiweiss 
Mrper oJer Proteinstofrc. ferner die Abhiindhin>;cn iiber 
Gäfaning (13. Cap.) und Ober Leucomoine und rtomainc 
(13. Cap.) sind dem Zwecke des Buches entsprechend 
vollständiger aust;earbeitct und sehr leseiiswcrth. Dagegen 
scheint dem i^cf. das Cupitel über Aibuminoide bei dci 
tüglich mehr erkannten grossen Wichtigkeit dieser Stoffe 
etwas atbukurf behandelt zu sein. Hin besonderer 
Vorsug des Werkes ist die ausserordcnilich übersichtheUe 
Ornppieriir.: jjcbütenen StotTes, die besonders bezü};- 
lieh den zehnten Copilols hervorgehoben zu werden vcr 
dient. Eine grosse Anzahl von Tabellen, die sowohl die 
chemische Zusanimenj:ehi.)rij,'kcit der einzelnen Stoffe an 
andern Orten, die V'erlheilung der besprochenen Kürpei 
un Organismus zur Dnrslcliun^; biiiifjen, unterstützen we 
sentlich diese Übersichtlichkeit. Zu tadeln sind die zahl- 
reichen sinnstorenden Druckfehler, wenn man diese Ver- 
stösse nicht L't'i', .1 ^chiirfer benennen wl" l>, dns Bi.ch 
nicht für Aniaiifici f!;cschricben ist, so istiJtn JiticlLicii 
zwar keine Verwirrung anrichten, aber als Zeichen einer 
nacillassigen Behandlung berühren sie doch unangenehm. 
Innsbruck. Dr. Hann Malfatti. 

Merz V.: Vormorka über d«n Magnesiumttlckstoff. 
(Dctttüch. chcn. Ges. IWl, pg. 3940.) 

Magnesium verbindet sicli bekanntlich ii\ der <ilüh 
hitzc mit Stickstoff zur \'erblndung .Mj,- , N... Die Stickstufl' 
absorption ist bei Anwendung von Ma^;nestumpulver eine 
ausserordentlich lebhalte (eignet sich zu Vorlcsungs- 
versiichen). Trockenes, lufifreles Ammonlakgas wird nach 
Wrf. bei noch niedrigerer Temperatur, unter ICrgliihcn 
des Magnesiums und Abspaltunf,' des Wasserslofl's zerlegt. 

des angewandten Magnesiums werden dabei azoficrt. 
Das Product bildet, ganz wie bei der Verwendung von 
freiem Stickstoff, eine lichtgelbe, leichte, lockere Masse, 
die wie .Vctzkalk Wasser ansaugt und dabei grosse 
Mengen von Ammoniakgoä entwickelt. 

Innsbrack. MalfattL 



Stragh« H. Ol« quantitative Bastlininung des Carbo- 
nyttiuarttolf» dar Aldaliytf« und Katen«. iMonatsh. i. 
Chemie. IS, pg. Sn—SSi.) 

Phenylhydrazin und seine .Salze wird durch Itehan 
dein mit überschüssiger licisser !■" e Ii I i n g'scher Lösung 
unter Abgabe des gesammten Stlckstuffes zersetzt, nicht 
so aber seine Verbindungen mit Aldehyden und Keionen. 
Man verwandelt also eine bekannte Mchkc (0,1 -0,5gr> 
der zu untersuchenden .Substanz durch üehandeln mit 
einer genau gewogenen .Menge vor. I'hciiylliydrazin und 
Nalriumacetut in das betreffende livdrazon (:i O -j- NH^ 
NU : C : N NHC« -{- 0) und «ersetzt in 

einem Theil der Lösung das nicht verbrauchte Phenyl- 
hydrazin mit K c !i I i n g'seher Lösung. I)as X'ohnn des 
entwickelten Stickstotles gibt die Menge des übriggebhe- 
benen, und so auch des verbrauchten Phenylhydrazins, 
und damit auch des Carbonylsottcrstoffes der zu unter- 
suchenden Substanz an. 

liunbruck. Malfatti. 



Haluaobka F.: Zw Malheda dar Slaraomatria. (Sieben- 
ter Jahresbericht der StairtsrailsBlMit« im XVI IL Gmicinde* 
bsiifk« vom Wien. VerölfaffllKehl im Schlüsse des Schuljahr«» 
\m,9Z.) 18. S. m. I Tafel. 

Der \'erf. stellt sich die .Aufgabe, einen eng begrenzten 
'l'ticil der Stereometrie, luuiilich Jus Capitel über die 
I L.tgcnbeziehungen zwischen Geraden und Ebenen, n.icli 
einer neuen Methode xu behandeln, welche besser als 
die bisherige I. mit der Entwicketung der Naturwisscn- 
sch.iften und der .Mathematik, 2. mit den Torderungen der 
; ( ieiselischafi an die ^»chule und 'i. mit dem Zwecke des 
mathematischen Unterrichtes im Einklänge steht Die AuS' 
fiihrungcn des Verf. bezüglich des ersten Punktes miSgen 
als weniger wichtig und weniger treffend hier übergangen 
I werden. I)ie .Anforderungen der (iescllschafl an die 
■Schule lassen sich unter die beiden Schlagworle «Besei- 
i tigung der Ueberbürdung« und »Ginfilhrung der Jugend- 
I spiele- zusammenfassen, ber ersterc Zweck wird erreiclil, 
1 für den letzteren Zeit geAonnen durch Vereinfachung 
; des l'nterrichtcs in i^ualilaliver und quantitativer Hinsicht. 
Dabei ist das Ziel des geometrischen Unterrichtes im 
.\uge zu fassen. Dasselbe besteht ausser In der Aneig> 
niing der 'n \ Ii1 1j i i'i.s'tiven Kcnntri';sr hauptsächlich 
in der Kntw ickeliuif; .u K.iumsinnes und lu der logischen 
W'rstandesbildung. Allen diesen Forderungen sucht iler 
\'crf. gerecht zu werden durch seine genetische Methode 
für den stereomeirischen Unterricht. Ihr Wesen besteht 
darin, dass die einzelnen zusammenhangloser Liliisiitze 
mit ihren künstlichen Heweisen ersetzt weiUcu durch 
> Raumbilder«, d. h. durch die fest eingeprägte Anschau 
ung von gewissen fundamentalen Lagen d«r Geraden und 
Ebenen gegen einander. Jedes solche Raumbild bildet 
den Conecntraiionspunkt für eine .\nzahl von Lehrsätzen 
und die klare .Anschauung des Kaumbildesi vertritt die 
Itcvveise dieser Satze. Die Raumbilder werden im .An 
Schlüsse an die Planimetrie systematisch entwiclcelt; 
hierbei sowie bei der Bildung einer klaren Raumanschau- 
ung spielen die Constructionsaiifgaben eine so wichtige 
Rolle, dass sie als integrierender Beslandlheil in den 
Ueomctrieunterricht aufgenommen werden müssen. 

Die .Arbeit verdient vollste .Anerkennung wegen ihre» 
Grundtendenz, den Geomctricunterricht auf die .Anschau- 
ung zu basieren, sowie wegen der starken Betonung der 
Constructionsaufgaben ; es unterliegt auch ihre Anwendung 
fOr die Oberstufe des MathemaHkunierrichtes keinem Be- 
denken, i'ür die L'nterstufe ist jedoch die angegebene 
systematische Herlcitung der Raumbilder zu schwierig; 
es dürfte sich hier empfehlen, den besprochenen einlei- 
tenden Theii der Stereometrie überhaupt mi^glichst zu 
restringieren. Nach der Lösung einiger der wichtigsten 
Constructionsaufgaben kann ukit!i i .Ic i L increten 
Körperformen übergegangen .virJcn. .vtlL;!.!: .^tii geeig- 
netsten Trügcr für die .Anschauung der möglichen gegen* 
scitigen Lagen von Geraden und Ebenen bilden. 

Kalksburg. Dr. L. Filkuka. 

Willkomm Morilz Dr., Prof. an der dcutsehcn Univ. Prag: 
BIMar^AttM da« Ptlancanralaliaa» naoh dam iMlBrU 
Syatam baaifealtat !. Aufl. Esslingen, J. F. Schreiber, 1892. 

Folio. 21. Lief, h II. —.90. 

An ähnliciicn Werken leidet unsere LiUemtur keinen .Maiigd; 
das W'iltkutnm'sctie nimmt unter den zaillreichcn BrscheinuKgon 
dieser .\rt utibesiriuen eine hervorragende, vicilciciu die cr&ic 
Steile ein. Hervurgegiuvjen aus dem thatsAchUch bc^itcheuJan 
Ite.iüifnis naeb eit.cm dem natSrI. System folgenden PAanzen- 
atlaa, vereinigt es alle VorzCigD, die gectgoet sind, es im besten 
Sinne pepuUr zu machen: prahliachc, Qbcnichlliicl» Anordnung, 
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l.iiiippo Kurin des trluulcriidcn Tcxlcs, für Jcsstn HichUgktit 
hinsn."htli».'h dir Atva'"!! uKr Entwicklung und V'orkonimcii. 
SlunJorl und ltlutc/.cit der Name dts Verl, Gtv\iitir lii-.tct und 
cndli^;!! eine meist sehr };'■■'""*;<•■"<-' technische Au>führurf; der 
.\l?bildunj;en, Kine k»r/.e Kmlcilung ^-ibt in grcj^seii Zü^eii eine 
tlcschichte der \ ^.-rsoh^rdciicn l'Hanzcnsystemc niil ht^oadercr 
Uucksicht de». ^ iLi .'Iii An« liiiU-iil; Rchinnten iS. l — 5). Ous 
Uueh bittet iin-lu iiui. viic Uei ä'm-.pcct bcM»i;l, «m fiir die Jii- i 
yend und ilirc Freunde empfehlenswertes Pumilitiiliiu ;, . . wird ' 
auch Gärtnern, Litndvsirten und ühnhchcn (atcrc&scntcn ^ui. Dienste I 
thttii. Kagister der deutsciicn und (awin, PflanMi) minien ci 
leichtern den Gebnuch de» Werke». K. II. 



N^ri*.Offenbarunf. (Münster. Aschc-ndurlT.) XXXVUi, ii.uli. 

(II.) Wurm, Clas u. Glasfabrikation. (Schk mile(tl2).— 
K i o n k a, C. Karpalhen reise (Schi.)— C a n d e r, D.itwcek]näS8.Geataltg. 
d. POanxenblatles. (Schi.) — WiM. Rundacbiiu: Baumhauer, 
Mineralogie; Bucefa, U«laan>hicie; Hovestadt, Angewandte 
Chomie, Mech. u. Wfirmelehi«. — Schupp, Üb. e. merkw. leucb 
tcndc Kiferlaive. — tiitka, HlnmctatnelNingca, im Dee. 1892. 

(13.) RBpplin, AristaiatesOb.«!. PBannmccIe^ — Wiegund, 
Gehirn u. Cedichtnis. — Wicftbatir, D. AntioOnnin, e. Haupt* 
initiel Kcj^en schäill. Insccten u. rilze. — WissenftchaM. Rund- 
Mhau: liu^ch. MetcorolO)(ie. — Wcsthoff> Zoologie. — Wes- 
irick, Kleine MJtlhcilgen. — Läska, Hioimels-Eriiebetngcn im 
Jlnner tS03. 

B«obachlit«gMr(»biilM« 4. kttnigl. SltriwarM tu Berlin. 

fl. Heft. 

Knorrc, Ob. e. neues niiknimetr. BeobachtungnverfahFen 
m. duppelbrechend«» I'riümen. — Brendel, Ob. d. Breche, d. 
Liehtes in ['Hsmen aus citiaxigen KibtaUen u. Ab. deren Anwendg. 
SU mikrometr. Mc-!>!iKen. — Weltmann, Ob. d. Einnu«« d. Tem- 
peratur auf d. .\K»!4stgen. in. doppelbrechendeii Ihii^men u. üb. d. 
bei ■»»(chcn llcobachtf;eii. uultrelenden ctiromnt. Abwcich^tn 
Natur u. Haus, hrsH- v. Dr. I.. Staby u. .M, Hvkdörrfvr (Berlin, 
Op|.'cnheiini. I, 5 u. ö. 

',5.) lIcsdOrlfer, Moderne Uliiinetitreibercien, — Huth. D. 
Wesen d. tieflügelliibhubcrei. -- Stuby, |>. Steinrothel. — Kre- 
l.iHe. D- .Montbretien. — llesdurfler, OrnnRencultur im /immer. 
— l.iicti mun n, Zininier • .\mianiiiii. - W in gel ni u 1 ! er. I>e-» 
In-icctens.iminleii Winteiuititit. — K n ey Ixi f f, I). Überwintere- v. 
SchmeltcrUn^;.spu|<f>en. — i Ö. i .Slab v. l). KüttcrK. d. V»(»el im 
Witilvi. - Hess, I), .\lulukkeii Kiikadu. — Lampeil. Gefleckte 
Taiizm.iusc, — II esd •> i ft r. Stiic!iclint Schönlieiten. — Thun, 
K.kteiiKT Kauibulil. — Keil huck, VcrNlcincrjjcn. in nurddeutbCticn 
(ltluviiilge<<chiebBn. 



Neue Erscheinungen: 

Sc he ff! er, Die quudrat. ZerßUI|{. d. Primiahkn. I-p., Focrsitr. 

Oll u- itJ'J s.) n. 1.80. 

Uarel(baH»en II., Kinit;e Ik-ti achteten, ub. Magnetismus u. 
Eleklricitit, ihre Wiik};en. u. Wecliselwnkgen. in. c. .Anli.: He- 
tittciUgen. zum .Ausbruch d. Krakatau. lireincn, llulein. ilV u. 
«1 S.l Ii. 1.20. 

Suulschutz 1.., V»ilei>>;eii. lib. d. üernoullischen Zahlen, ihf<:n 
Zusammenhanx m. d. Secanten'C<irnictenlcn u. ihre wichtigeren 
.Anwendgen. H., .Spnnser. iVIll u. ".'OS S.) II. . 

Berzelius u. Licbi;;, Uce Üriel'e v. J. IS.HI — in. eil. lüii- 

^cbnlt^ctl. uns gk-ichn hiKlen v. Licbig u. Wobicr. «uuic wisscn- 
^chafil. Nacliweiscn. Hrsg, v. J. C^urtwre. Mttncben, Lehmann. 
^Vll u. 270 S.l 11. 3.Ö0. 

Itrnikniaiin .A., Nuturbilder. Schiidei'uiit;eii ii. UetiachtKcn. im 
Lichte d. neuesten Naturanschati;;. Ürcmcii. IKiiisius. i VII u. 
•JSÖ S. m. Kl-; ) n. 1.80. 

Tuve! 1". V., \'trf;I. .Murphi>lii};ie d. Tilze. Jena. Kischcr. (.\l u. 
•.'<tK S.) Ii. 3.W. 

Weismann .\., .Aufsätze üb. Xererbf; u. verwandle biolo^^ischc 

Kregen. Fbd. (\'ll u. *<I8 S.) 11. 7 20, 
Küinplcf Th., Die Succulanten yKettpIlanzcii u. U.ikUeiii. He- 

scbreibR , Abb. u. Cultur dcrs. IS., I'ttrey. (V|||u.26dS.) Ii 4. So. 
Lwing J. \, MuKuel. Iiiduciion n) l:^>»cii u. veiuandtvii ,Me- 

(nlleii. Deutsche .<U9g. v. Halborn u. Undock. B, Springer. 

(xiu u. aa» s.) n. 4.8O. 
Kolbe B„ ElniOhrg. in d. EleklrieilJlMlchre. Vortrüge. I. SbitiMhe 

eiclttridtit. Ebd. (Viri u. Ifi« $ ) 11, l 44. 
GrareliUB II, Plaudcrgänga im WeltaJI. Sammlg. gemeinvenlAndi. 

naturwiaa. Vorlr. I. B., SUnkiewics. (VIII u. 231 S.) 0. 1.50. 
Seclig B.. OigMi. Reaktionen u. Reagcntien. Stutig., Cotui (XVI 

u. «56 S.) Ii. 



Lrncbiusse der in d. InJ. Occau v. .Milte Juli bt» .iiiuiii^; N j^br. 

IKäO uus);clubrten Planktori-l'Apedttion d. Ilumbuldt-Slitlg. Aul 

Ciniiid s. nemeinsclmftl. l'nteisneh(;en. e. Reihe v. Kachforsclicin 

liisK- Mensen. In 5 lidn. il i .A, Heisebcschrcibg d. 

l'lank!i)n K\iv v. O. Krümmel tVII u. 271 S.). Ii. IS. — . (II.) 

K. d. Die .Akephalen d. I'lariktcin-K.\p. von K. Vanhuffen. (2(*S. ' 

Ii. 4.8U. Kiei. l.ipsius X Tischer. 
Klein II. J., Kulirer am .SlernenhiinnKl f. Freunde ustiun. lie- 

obachlijen. Lp^ . .Mayer. (IV u. 4:tl S.t n, A.m. 
Siemens W. v., LtbenscnnnerKen. Herl., Springer. (:tl7 .S. i 

•1 3.—. 

W len. Das gcislii;e. Künstler- u. Schriftsteller-l.cxikon. 2. Ud. .Me- 
diein-nalurw. Thl. Mittheilgen. üb. Knebschrillst. u. Gdehrte auf 
d. Gebiete d. Med. u. Naturw. r. L. Eisenbeig. Wien, Ueber- 

kow. (XII u. 708 s.) ü. a.eo. 

Medicin 

Fournior, l'rui. Alfred. Die Vererbung dar Syphilis. Im 

Kinvernehrneit nnt dmi Verf. beiirbeilet von Duc. I)r. Lriisl 
KiiiKcr. Leipzig und Wien, Franz Dculicke, 1892. <ir. iX 
u, 177 S.l Ii. i.— . 

Fournicr, der berühmte franzosische üyphilidologc, 
behandelt in seinem jängslen Wei1<e diese sowohl für 

den .Spcciitlislcn ;i!s aiicii fiir den praktischen Arzl so 
hochwichtige Frage in äusserst detaillierter Weise. iJic 
Vererbung der Syphilis zu studieren, — festzustellen, zu 
welcher Zeit der Irirkrankung sie am bäuligsten erfolgt, 

— durch welche Momente sie gemildert werden kann, 

— die Iraurigtii f'onseijuenzen Jcrst-Ihcn, — vor .Mleni 
aber jene Miiltl kennen zu lenicii, die die Vererbung 
mildern oder verhindern ; Jas ist das Programm, welches 
sich der berühmte Korscher gestellt und welches er an 
der Hand einer grossen Ancahl selbst behandelter Fälle 
und der Litleratur zu lösen sucht. 

Die Bcarhcitting dieses Werkes hat ein uiicnti- 
clu!,chcr Forscher unternommen. Docenl Ur. Finger, wel- 
cher schon im Jahre 1890 den Versuch machte, seine 
eigenen Erfahrungen, die sieh aus dem Studium der 
Infcctionskrankhcitcn sowohl in bactcriologischer als auch 
cxpcrmiental pathologischer Hinsicht ergaben, auch auf 
die Syphilis ansuwendcn, ein Versuch, deraucl) vollkom- 
men glückte, d« uns derselbe zur einheitlichen Betrach- 
tui>g der Nosologie der Syphilis verhilft und bisher un- 
erkliirte X'orgiingc und I'.rsLiieintingen dciilcn lässt, — . 
eriiiöglichle durch die L bcfaetzuiig obigen Werkes dem- 
selben eine wohlverdiente weitere Verbreitimg. Nach 
jedem grösseren Abschnitte des Werkes entwickelt der 
Bearbeiter seine eigenen Ansichten, in welchen er auch 
mit denen des X'erf. nicht immer übereinstimmt ; so z. b. 
protestiert Finger gegen die .Xuffassung F. 's in belrclT 
des CeseUcs von ColIcs, weiche .Vuflassung wir nach den 
neueste» Errahrungen Ober Patliogeni« der Inrcclions- 
krankheitcn nicht mehr verfechten können. 

Fcrry. 

Allgam. Zeitschrift I. Psychiatrie u. psychisell>g«rloMI. 

Madicin, lirs«. v. H. Lahr. Uieihn, Kenner.) XLIX, 1—3. 
i !, 2.1 Dr. Oebeke, Zur '.i ii. i. .iIIluh foitschrcitendeii 
l'.iialyse. — Dr. .Viickc. ('nti l.aUl.ji.. SyiiifHome im Verlaute 
d, Paralyse bei Krauen. — K. Ilci Ibroniu r, Ein Kall v. .Aphasie 
b. delnrnlues, — Dr Hebold. l"ntcf suchi<cn üb, d. llypnolismu». 

Hr. Wulff, Die gcist. Kntsvickcli:shemmun)!en durch'ScbUdigung 
d Kopfes vor, wahrend u. gleich nach d. Geburt d. Kinder, — 
Dr. Koenig. Ob. passagere SpraebslAiien b. progress. Paralyse. 

— Dr. Klinke, SpraehatAq^an b. Geisteskranken. — Dr. Kdile, 
Ob. d. Variabilitil d. Wshnvonlellgiett u. SinncsUlusebgen. — 
Dr Förster, Ob. e. Fall v. doppele. Haniianapsia mit Seelen« 
Miiidheit. t'hoinpsicn u. Gesiehlstaijacfagen. — Dr. A SC her, Ob. 
A|']va«ie b. allgem. Paralyse. — Vcrsaminl. d. psycWstr. Varaines 
au Berlin. — Dr. Nicke, Verbrachen u. Wahnsinn b. Wdbc; — 

— Cramer, Ob. d. Veifcaltcn d. Blutdrucks bei primirea 
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StimmungsiiiORialicn. — Silzgen d. Verein« aatdeutscber Irran-' 
■nie tu Bnalau. — Dr. Kurcllo. Ob. d. öffentl. FQrsorgc f. 
Idioten. — Dr. N«i«8er, Erörtergen Ob, d. P«rnnoi« v. klin. 
St.iiulpunklc. — Dr. Sachü, Cb apl. Krinncrgübildcr. — Dr. 
Wcrriickc, Grtindzüge e. psyctiii«tr. SymptDintnlchri;. — Dr. 
.\ Her, Zur proviiiciillen Fürsorge f. Ii.li<)ti>ii u. Kpilcptischc. — 

— Dr. Trcpmski, Beilr«K /., Kenntnis d. Kntivickclg. d. .\!iirk- 
scheiden in d. Hintcrslruni;on J. Kücktnmjirkcs. — Prof. Pick, 
l't>. d. Ciüiihinalion hyster u. uigiin. bcdinglcr Slcir^tjn in d 
Kuticlii>ncn d. .Auges, — Dr. I' rcui\d, Schemata z. Kintruns v 
-SeiisibtlilÄtsbc'fiindcn. — Dr. Hnhn, rront£.hchn:ltc durch e. lic 
hirnhcmi-ipluirc. Dr. Sachs, ('!>. vi, Wcistffsche Miirkscticidcii 
larbung. — i3.; S. Kornfeld ti. (>. Hikclcs. l'b. d. ticncsc u d. p.i 
tl^dogisch-imatumischc (>riindlnj;e d. Gr<i-<si'tnvnlino-i b. Paraly-, 
progr. — Dr. A. Riclitcr, Motivirtcs (Hitachten ii. d, (ici^tcs- 
/.iistand d. Sclircibcrs C. Kr. A. Krüger. — Ür. I*. Nä«kc, Vei 
br<v-h>.M ti. \Vohn<»nii b. Weibe. — Vfrhandtgen. poj'diiMrischer 
Vereine, 

0«nlraibiatt filr Norvanheliitund* ii. Ptyohlatri*, hrs^. von 
Krlcnniever , red. miii Snmmer. (Cohlenz, Gmos), XV, 
X. K. Ill. Oct.. N.n-, 

Ur, H. Hopp«, Zwei Fälle Dys(r<iphi.i inii-iciiliiris pio^rcssiv.i 
mit Entarlg^reaclion. ■ — Dr. il. SctileHiogei'. Kin Ik-üni^ z, 
anatom, DiiiRoo'-e d. propres*, Pnriilysc uu-, d, Uuckcnmaiks- 
befund. — 1\ iMi i g, Orininal Vtitiiwbenclite. — <; re iden b er^, 1". 
pariod. Ncurf» fSychosc auf hysterisch- Jcscncrativcr Hasis. — 
Bach, Üb. kurisll, erzeugten SysUiRmiis liimxonliiliH, einhcrue 
hefld m, crtrijugieficr De\).niii>n. — Klinke, Ksychos« u. Typhu^. 

0*r irranireund, r<d, v. Dr. Kroitius. (Hntg. v. Dr. Bei?,. 
Heilbronn). XXXIV. 1-C. 

Dr. rig?;cs. Die Stellung, d. Psvchi.tlne 7,. Straf.;c^>t/ <i, 
f.. d. str;ifreiMI. KefumiKcslreb perl. — liinikii/,.1 u. Psychiisc. — 
l"iep.Alifttii>n u. KpiUpsic. — Diviircm ^L^;en sclivverc llysteno — 
l'Uysiitloj;, I 'ntersucbKcn Schlal'. — Dr. .\l n ^; ii.in, I,' "b 

s«<<4ion cnininclle rtiKrhulo, uhurs. v, l»r. I.ewald. — Dr, I.. de 
(ienet'e, Niinijuani retrorsum, — I.' obscsstun du mcurlrc. 

Hygisia, Monatsschr. t. VolkKgMiin4h*MBi«hr* u. pcrsön- 
Uoha OMundlMitapftog», hn;;, v. F. C. O e r k i e r {.Siuit- 
gart, ZimniBr.) VI, I — 2. 

Cl.) Dr.O. RaseRbaclH Ch. Analeckg. «. Aiii|c«k{pifitrdiL — 
Ketsernen. Von e. ThcHnuhmer am Co1loi|iihiin d. I^tf. Dr. 
Sehweninger. — Dr II. So hin er. Gesundheilipllege in Schule 
u. Hwi*. — A. Ilorini^er. IIb. d. Kntliwendigkeit tiygusln. .^uf- 
klsrK — W. ficrslcr. Zur llynieinc d, lleirnleiis. — Ida fJarber, 
.Milde II. Hygieino. Hiiu-.!. <iesuti IIkmK uiM Kninkenpllene. — 
y'i.) Dr. I.ahmann, Zur Vorbcu^«, u. ÜehaiidlK. d. Chnlera. 

— Dr. J. l-'röhlich. Das natürl. Zwcckmj-s'Kkeilspnticip m s. 
Bcdeatg. f. Krankheit u, ilellg. -- Dr. A. Kt'ihner, Haut, Ktetd 
und Bett. — Dr. J. Fuchs, Der (•iiicrl. Eine Zcitbeirachtg, — 
Hygiein. Fluudereicn am h:iust. Herd. 

Di« Wiad«rs«burt d^r Völlcsr. Monalahefte, hfsg, Dr. Dam in. 

(Berlin, Urucr & Co.) 1, |o. 

.\us d. üesciKchait il oris.;i -- M. Fischer, Unnnsscnheft 
ist nicht Umchuld. — Noch «nmal d. Kndppcur. 



Neu« ISrseh<inung«n: 

(iad J. V., ReallCK. d. medic. Propädcuüli, Anatomie, Phy.-iiologi«. 
Hiatotogie, pathoiag. Anatomie, »lig. Pathologie, Baklenologic. 
physiotog. Psychologie, medic, « hcmie, Physik u. Zoologie. 
(In ca. 60 Uef.) Wien, Urban & Schwarzenberg. I. l.fK 

j;r.-8*. (96 Sp. mit IloUschn.) fl. —.72. 
Schenk 5. I.,, Crundriss d. Uaktcriolifgic f. .\rztc u. Studierende. 

Ebd. Kf- 8' 'X" 'I- 204 S. mit 'Jy Hulzxchn.i tl. 4,20, 
Ilitsmann C, Die Kola, das Genu->sim:icl d. Zukunft. Der Werth 

lt. d. Bedeutung der Ki>lanuss, lleilr, zur KrniihrunKs u. d- 

■undhcitsfraije. ChemniU, ILiser. i.'W S.) ll — .l.'i. 
I'rcus-* J. V.. Vum Verseilen d. Schwannorcn. ICinc histor. kiit. 

Studie. Berlin. Fischer, «r.-ti". {M S, (1. —.72. 
,Arcnds (j., Synonymen-Lcxikoil. Fine Samml^. d. <;ebriiuch- 

llch^lcn gleichhedeul. lienennunfjen aus d. (icbietc d. tecbn. u. 

phnmiaceul. < hcmic, d. Phurmaki>nn<isie u. >l, pliarni, Praxis 

Leipzig, l'fau. Kr,-K'. n t). — . 
Pohicnz K,, ('bcr Kissi- d. Sphiiictei Iii.lis u. d. < liDnudea. 

I.eipzin. Fnck. i;r.-«". S. in. 15 Fi};, «ul 4 Taf) Ii. —.M. 

JcSck F.. L'ni»turz d. llürvcy nclieii Leiir« v. Iilulkieisl«ule u, 

lirkiüri;. d. flalfirl. Blutbcwegg. Lp. Habbing, (VII ti. Ol S.j 

a. 1.20. 



Pasehki« IL, Amiei-VerordnBilehfe f. Arata u. Stud. d. Med, 

W.. Holder. (III u, 240 S.) 11. 3.-. 
Schu alhe }.. UrundriM d. spec. Pathologie tt, Therapie. Sluttg., 

Kiike. iXXIV u. ;«!4 S.) Ii. 8.40. 
Fgrst I, . Die höusl, Krankenpflege in bes. BerOeilBieht. d. Kinde«. 

i.p., iiirschfeid. (VIII u. 17» s.) n. a.— . 

.Muller G.. Die Erhalig. u. Krfiftiffi. d, Gesundheit. Ehd. (43 S.) 

n. -.98, 

Hecker H., Siimml«. gerichtsarztl fiutachten. 2(>jahr. .\nits- 

lührK. mitgclheill. Herl., Karger. i^VIII u. lOS S.) fl. 2.40. 
Vou A.. Ompendium d. norm. Anatomie, Ebd. (Xil u. 416 S.^ 

11. 4.H0. 

Keich K,. (jc<icli, u. Gefahren d. Fruchl-.\btreib>?. CultargetCh.* 

incdicin. Studie I.p Harsdorf. (ii2 S. I fl. 1.20. 
Knies M.. I>. Hc/iehg. d. Sehorgans u. s. lirkrankgen z. d. ubr. 

Krankliciten d. Korpers u. s. Ürgane. U'icsb., Hcrfjmann iXI 

u. IS4 S. , n. ,i.4ö, 
llertwig O., Die Zelte u. d. Gewebe. Crundsüge d. allgcnu 

.Xitatomie u. Phyaiotof{ie. (I.) Jena, PiMher. (XI u. 296 S.) 

n, 4.80. 

Wcismann .\., Das Keiinpiasrna. E. Tlworie d. Vcrerhg. Ebd. 

I,XV11I u. ei'S S.l 11. 7.20. 
Kreidinann, Der Nervenkreislauf, anntoni, u. experimentell na.:h 

);e\viescii u. als atiolii^. (irundlage z. Itchoudtg. aller chrunischcii 

u. acuten Krankheiten. I. ThI. I. .Abth. Hamburg, Ponlt tt 

V. Doliii-n iXIl u, 159 S,) tl. .1. — . 
Hoc q u 1 1 Inn-Limousin II., Fomiulairc de rantiaepsjc et de la 

,!r.sir>f,,.||,„i. p _ Bnilliirc & Iiis. 10". .i fr. 

Technische Wissenschatten Ockonomik. 

Hanaussk, Dr. T. F : Lohrbuch der Materialtenkunde auf 
naturgeschichtllchor Grundlage. Fin Leitfaden für den 
l'riteiMch! 111 Jcr Rohst'dllehre mit he>oiulerer Berücksichtigung 
der in den Gewerben liauplsaclilich verwendeten Xaturpraducle. 
Im Auflrat^e de;, k. k. .Minislenums für Cultus und Unletriclll 
bearbeitet. 2. Bd. : MAterialienkuRde d«9 Pflanxenrcichii, 
Wien. .\. Holder. lOTI 8*. (VIII und 160 S. mit Kl Text- 
ftgUrcni. Ii. — .7,">. 

Diiü schon aiisgcsuittcti' Uüclilcin .soll einen .illgi'- 
mcln vcrsl&ndlichcn .\hris8 der gewerblichen Waaren- 
WutiJc innerhalb des Rahm«ns der Noturgeschichte dar* 
stellen, die systematische Naturgeschichte mit dem land- 
läiilig als W'.Trcnkiindc liczeiclineten l.elirgegciistaiiJ, also 
die Theorie mit der l'ra.\is ve-tnaJen und üoiiiii eine* 
technische oder angewandte N.nturgeschichtc in Form 
eines LcHrndens bilden (p. III.), ein Ziel, das der in 
l'"achiirciscn nllgeincin .tIs gründlicher I'orscher bekannte 
Verf. auch erreicht hat. 

In der Anordnung wurde nicht die systcmaiische 
ReihenfolRe gewShlt, die zuviel WiedertHriungen reraii' 
lasst h;ittf. •ior-derii die morphologische BcJcutiing der 
i'flanzcäiuijjtctt iiigriindc gelegt, die eine sehr grosse und 
zweckmassige l'btrsichtlichkeit gewiihrl. Uic botanischen 
Ubjecte irerden in die folgenden zehn Gruppen gebracht: 
I. Ungeformte Materialien (Gummi, Hane, Kaulschtik- 
kiirper: ätherische Öle; Fette, Wachs: Farbe.xlracle». 
S, 1 fV. — 2. .Sliirkc ( Weizen-, iieis-, KartolTelst.irke cid 
S. 'JV» ff, — 3. .Materialien der Textilindustrie (l'apier. 
Baumwolle, Flachs, Hanf, Jute, Seegras u. s. w.) S. 40 (T. 
— 4. Unterirdische Pflantenthcile (Seifen', Veilchen- 
wiir/flii, Krapp, Ciircimia etc.) S, 7',\ ff. 5. Holz, 
iHaii. Chemie, technische Kigtnschaften, Conscrvierung, 
Verwenduiigi S. 82 ff. — 6, Rinden *l<ork, Gelber-, 
Färbe , Seifenrindc) S. 104 ff. - 7, Kräuter und Blätter 
S. 112 ff. — 8. Blüten S. II» ff. — S>. Früchte und 
Saniun S. 126 fl'. — !0. (lallen, (chinesische, klcinasia- 
tische, europ.iische : Morea-O., .-Xbrur./o-C;., istrianischc, 
kleine uiul grosse ungarische, österreichische, böhmische, 
deutsche G., Knoppcm) S. 142 ff. — Darauf folgen noch 
etnige übcrsichlUehc ZuaarnJUtnsiclIungen, 1. der wich- 
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ligcren Gcrhcmittcl und ihres (Jchnltes, 2. Jer M.ucii ili m I 
aus dem Pflanzenreiche nach ihrer \^er\vcndun>i in I :i i 
eine sjrstemAiische Übersicht der ffir die Matcnalicnkuittic 1 
wichtigeren Pflanzen, S. 143 ff. Ein sehr genaues Real- I 
regisicr hildct den Schkiss. 

Die Heschrcibiingcn und Aiiscinanderscl7unKcii der 
einzelnen Objeclc sind sehr klar; Kt'lfKcntiith werden die 
nothwendigen Begriffe ou$ der Pfl«n«eninor|>hologie und 
Anatomie kurz eingestreut. Die schönen Figuren, meistens 
mikroskopische Dnrsicllungcn (z. H. der vcrsehiedetien 
Siärkekürner, Baumu'oll-, Hanf-, Fiach&laser etc.) sind 
sehr anschaulieh. — Das Buch ist wohl zun&chst für Stu- 
ttierende bestimmt; sein gediegener Inhalt wird ihm jedoch 
auch in weiteren Kreisen l-'inpanR verschaffen. 

Mariaschein. J. Wiesbaur. 



Elektrotechnlsehn Eaho, hrsg. v. Krieg. (t.p., I.ciner.) V, 

40— 4;t. 

(46.) \cuc-! aus d. LiUcr.itiir il. Tt:lc(i;nii<)>i.nrci:(ii<;s. — 
Ilartmann. Aiuvi-iiJi;cii. clfktr. Kriiftübcttr.ai;. (!"(>rts. in 

Xr. 47 — 41>.) — Zoiipnissc üb. Accutnulntoicn v. (•iillfr. M.iKtn. 
(l'iirls, III Nr. 4S. iV ) — (47.) Der Ac»:uniula!ori.ii-rntt.'nt :icit. 

— Corscpnis. KkkUiciUiunicsser m. gem«ins. Mcssvnr 
riehtgcn. — Uie modernen Glühlampen u, ihr \Virkuiit;«KrnJ. 

— 148.) Aurrtit t. Ecriehtg. e. Gaiisa-W«t>er-Dealtin»K m 
RAttingcn. D, Blcktromotoren v. Pokorny ftWitlekind. — (4<.).^ 

Im «. Hauswirt verpflichtet, d. Vornahme d, Tdr d. AnMhlu>s 
s. Mieters an d. Firnsprechnets erfordert, ßinrielitgcn. zii dulden; 
Technisches Uttaraturblatt, >>egrd. v. M. Birk (Wien, Spiel* 
lui|;cti Ä; Scluinclij. III, •>, 7. 

(0.) Witt, Die e . i j.hnnlogie d. Gisp-.nn^ir.istru. — 
Tedescn de, Tablcs grapniqtii-s pour le calcul di-. arL-lie<i 
surlMistteen en nia«onncrie. — Gnuschke H., Theorie d. ge 
wölbten Bogen, — Itechtern u. Arnold, Bau 4. »weilen Hafeit- 
rinfahrt su WilhclMshafcn. — Heinserling Dr., Brüctcen ^kr 
CcgenwarL (Sehl, in Nr. 7). — Ziflimermann Dr., BcdingunRcn 
rincr dauerbi^n SchicnensiiMHvcrbiiidang. Claus«en, Klein 
inotonin. — Lierau, DinefldiHehbruch d. Wcichsal bei Nenflibr i. 
J. 1840. — Stf etton, Säle railnray working. — Mctsgcr, Hols- 
hildhaacrci. — Krtsnick Dr., Hydralogisehe Tafel. — Braun Dr., 
Elektrische Kraftübertragung. — Lehm er &, Kkteu. Ktcbemitlet. 

— Brauser, Heiser n. Kesselwärter. — (7.) Poolo, 
'fllB practical Ickplionc liaiuibook. — fla.Trinann, Kisjiibidin- 
gelcise. — Treptow. Htrghaukuruk'. — l-iico'*. Tr«itc 
practicuic «leleclrtcite. — Uacn»<ch. Noidiis!.ii.-c.C.iniil. — 
Kuhn, Tcrtiärbahnen. — Jeep, Kcldmcsskiindc. — Br> ii Iii e r, 
Malerische Perapeetivc. — Vonderlin, Projeciionszeichnen. — 
Hennemann, NebenbcsOge d. 3l>1aschinenpersonales. 



Neue Erschein im gen: 

Weber s \\'„ WV f lli>u von d. k. (kü. il. \Vi-.s. zu (julliilsen. 

(In n Bdii.! I.: Akii Uli, Meclijinik, nplik ii. Wiirmcltlue. ücsur^t 

V. \V. Vulj-t. (VII u. 600 S.) n. 12.— . II.: M.i|.ni-tisnuis. Hts. 

V. K. Kieckc. (VIII u. »80 S.) ü.. .-iprinncr. I.e\ K« !). 8.40. 
Oh tu G. S , (k-sutnnicitc Abhandlungen. HrsR. u. cingelnlCt von 

i;. I.ommcl. Kbd. gr. S". (.\.\ u. H'k, S.) (1. 12.—. 
Stricker S.. l'ber strömende Elekincität. Binc Studie. I. Wien, 

DcnUcUe. «r. 8». (VI u. 98 S.) tt. IM. 
Ii ach mann F., Die Elemanta d. Zahlentbeorie. Lp., Trübner, 

Kr. 8'. (XII u. 284 &) II. 3.84. 
K riehler F., Katcchismiw der Hunderassen. Ebd. 8*. (VIII u. 

181 S. m. 4t AbtiSUL} 8. 1.80. 
Abel L., Das kleine Haus m. Garten. Praktische Winke bei d. 

Baue von kleinen Landhüttsem, Villcggialuren n. Cottugcs m 

VarWndg. mit Gartcnanlegan. Als l.ösung dar modarn. Woli 

nungsfirsge. Wien, tturileben. gr.-8*. (VI u. 9S S.| fl. 1.66. 
Bu(ten-%lcdl €., Dil-«. Klugprlncip. Ein« popul»i -» isscnstthatil. 

Nalurstudie n. GntnJtajrc z. I.üsg. d. Flugprobk'ni-.. Riuk-rs 

dorf, Blaiickenbiiit;. nr.-H". (VII u. 1.S4 S. ni. 6 Ti>t.) (1. li/MK 
\'\cy,t-\ Tit., Neuere Wcrk/cugmnsohinen f. d. .Nktaillieurlnil;;. 

Fr^se- u. Svlilcirmiischnu-n, Km llaiulbuch f. Maschinenbauer, 

Giwcrbtrcihcnde, Techniker u. Stiu'.ieronde, St., Cotta Machf. 

(VIII u. 2t)0 S. m. 620 Abb.) 11. 3.60. 
Böhme G.. l.andw. Sttoden. Fehler im Betriebe. B., Parey. (V u. 

178 S.) n. 1.60. 



(ilorth H.. r>. Piiizguuer Vtwhtueiil. Bcttr. z, Vcredlg. d. PiiU- 

gauer R>ndLii»s>e. Salsb., Kerber. <IV u. lOd S.) 11. -'JBO. 
VVilcxck E., Graf, Gedanken fibb d. Sieharb, u, Oakanonie d. 

Eisenbahnbetriebes. Wien, HaitMen. (81 S.) 8. —.00, 
Stent A., Theorie u. Praxu dos Biseimahngciciscs. Wt 18 Taf. 

u. I« Textftg. Wien, PolUik. gr.-A« (VI u. 188 S.) 8. S.Sa. 
Ilaase F. H., Die I.üftgs*nlagen, St., Cotia, <VIII u. 192 S.) 

n. 140. 

Knblfurst L., D. elektr. Telexraplien u. S^nolaiiittsl, sowie d. 

Sichergs.% Conimii u. Belcuchlgs-Einrichlgcn. f. Eiscnb. auf d. 

I'rankf. elektrotechn. Ausstellg tMJ, Ebd. (Vlu.268S.) 8.3.'-. 
RackenXBun A., Electric traetion on rallways and tramways. 

London, Bliggs. 8*. 10 sh. 9 d. 



Schöne Utteratur. Varia. 

Llttrow-Bischoff, Auguste v.: FoltritllngO. Mes5-. Ikieht 
und Ciiniinunion-GcbBlc. Wien, Gilhofer und Hanschhurf;. 1891, 
*• (VIII u. J83 S.) 

Die Verfasserin vorliegender Gedichte ist die im 
FrüHjahrc 1890 zu Wien verstorbene WittwC dett Astro- 
nomen Karl Ltldu'ig v. L. (f 1877), der die deutsche 
I.ittcraliir u. A. eines der wertvollsten Bücher über Grill- 
parzer (•.•\iis dem persönlichen Vetl^i'u :viii I ninz Gr.«) 
verdankt und in deren Kachlass sich nietet minder be- 
deutungsvolle Erinnerungen an die Familie Goethe (be- 
sonders an ilic Knkcl Goethe's) vorfanden, die der Vcr- 
lifTeiitlichung hofTentlicli nicht vorenthalten hieiben. Die 
reli>?ii)sen Lieder, die den Inhalt des vorliegenden Büch- 
leins bilden und aus der frühen Jugendzeit der Dichterin 
stammen, wurden später ihrer ältesten Tochter zur ersten 
heil. Communion gewidmet, und sollten ein halbes Jahr- 
hundert nach ihrer Kntstehurg den Knkelii^nen der Verf. 
/um gleichen festlichen Anl.Tss in die Il.irii^ i ticgt wer- 
den. Um »die lästige Anfertigung der Abschriften zu 
ersparen und mehrfachen Bewerbungen um Exemplare 
geniigen zu können«, ward die lirucklegung beschlossen, 
die jedoch nicht für die Öffentlichkeit bctinimt war; erst 
nach dem Tode der Verf. veranstaltete deren Tochter 
die vorliegende im Buchhandel erschienene Ausgabe der 
•Feterklinge«. Und wir können der pietätvollen Heraus- 
geberin dafür nicht genug dankbar sein; die Lieder 
öffnen uns den Hinblick in ein Vf>n den heiligsten 
Idealen erfülltes reingestimrnles <;emüth, eine wahrhafte 
pia anima, die im innigen Verkehr mit den höchsten 
Gßtern der Menschheit poetische Befriedigung sucht und 
findet. In der {■".iiitheilung sich anlehnend an die kirch- 
lichen (ielegcnhciten (I. .Messandacht, II. Heichtand.icht, 
III. ("ommunion - .'Xndacht», sind die (icdichte der Form 
nach doch von modernem Geiste beseelt und bieten so 
einen eigenartig anziehenden Genuss, Die Dichterin be- 
herrscht die ganze Stufenleiter der Kmplindung von der 
beschaulichen Versenkung in Jic heil. Gclieininisse des 
Glaubens bis zum begeisterten, hymnischen Ausbruch der 
im Sacramente gefundenen Seligkeit. Besonders die der 
Beichtandacht eingefügte dichterische Paraphrase der 
sieben lUisspsaImcn gehört u. E. unstreitig zu dem 
Schönsten, was dte Poesie auf diesem Gebiete aufzu- 
^vetsen hat. Es kamt als Prüfstein für die überzeugende 
Kraft der in der Dichterin lebenden Ideale gelten, dass 
gelegentliche H.irtcn der poetischen Form den Genu.ss 
nirgends beeinträchtigen ; die (Jcdichte und damit die Em 
plindungen, auf deren ituden sie erwachsen, gehen un- 
mittelbar vom Herzen zum Herzen. — Ein »Anhuig der 
gebräuchlichsten Kirchenlieder« lässt die FcierklSnge alt 
ein wahres Erbauuiigsbuch auch bei kirchlicher und häus- 
licher Andacht passend erscheinen. 

Dr. F. Schnürer. 
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Bolanden ConruJ von: Der Teufel in der Schule. Volks- 
erwhluiii; Hntti; vcrbcssiru- ,\ul1iigf I't.' hutn j. Hr., Mir>lir. 

:8a2. R" (VIII u, 2if. s} n. - »w 

Wir müssen dem Buche, was seine Tendenz be- 
iriflt. unbedingt beipflichten. Der Verf. will »das kaiiioi. 

\'''i'k ..'iniläreii üher dtii Oeist der N'cuscliulc, über die 
Oelaiiren, denen seine Kinder in dcrscthen ausgest-U.t 
werden« (S. I\'.>, ihm die Augen öffnen üher die Schulen, 
in denen «s »erlaubt ist, den religiösen Glauben in den 
jugendlichen Herssen zu untergraben, ein Geschlecht im 
Geist einer zii>;ellosen, von Gott und dc^'scr OtTcnlinrun^; 
abgefallenen \Visi>cn!>chafi hcranzubildeni (ebd.) ; diesen 
Zweck erreicht sein Buch. Der Amor verwahrt sich in 
der Vorrede gegen swei von der Kritik ihm gemachte 
Vorwürfe, deren einer dahin geht, er habe »die eonres- 
Sionslose Schule in Qeslcrrcieh« (denn hier spielt die Ge- 
schichte) »zuweilen unrichtig geschildert und nicht unr./. 
$en*u die Farben nach den gesi-tziich j,'i>;ebcner. He 
slhnmungen aurgelragen« , wührmd in dem zweiten ge- 
tadelt «v'ird, dass der ungl^tubi^'e Oberlehrer Knack als 
Typus der kathol. Lehrerschaft Oesterreichs liingestcllt 
werde. Der Verf. hat in seiner Vertheidijjung gegen diese 
beiden AnwUrfe unbestritten Recht; aber ein anderer 
Vorwurf dürfte nicht so leicht abzuweisen sein, der. 
dass der Verf. in seiner Krznhfung viel mehr eine poli 
tische .Afiitatior.sschrift i,'eliefert habe als eine l)ichf.ing. 
Das Buch ist reich an kraftigen i>tellen, über arm an 
poetisch schönen, reich an politischer Weisheit, aber es 
mangelt der künstlerische Hauch, der das erstellrrordernis 
und Kennzeichen einer von der Muse eingej;ebciien 
Schöpfung ist. Diu Personen reden und handehi nach 
Gesetzen, die leider nicht immer zugleich die der Aestheiik 
und der dlehlerisehen Wahrheit sind, sondern deren Wur- 
zeln weit ausserhalb des Reiches der Kunst liegen. Häufig 
linden wir bei Aeosscrun>,'en einzelner PersDi.en in der 
I'ussnole die Ouelle citiert, wo der Verf. dieselbe ^efui.- 
den, bald die »Freien pädag. Blatter«, bald den »Ocsterr. 
Schulboten«, dann wieder die Schrift eines Lemberger 
Uriiversitiitsprofessors u. s. w.. iinJ das häufig in Reden 
und Antworten von Leuten, die sich solcher .Spr.ich- 
weise gewiss nicht bedienen. He; aller Anerkennung, ilie 
wir dem Buche daher zollen und die wir - — noch- 
mals sei es betont — gern und rticichaltlos aussprechen, 
müssen wir doch auch unser Bedauern d.nriiber kund- 
geben, diisa der Verf. zwischen den Erfordernissen, 
die wir an eine politische Kamplschrin und jenen, die 
Wir an eiti Kunstwerk anlegen müssen, kein Compro- 
miss zu Stande gebracht hat. Schnürer. 

Esaer, Vn\i: Blüten der Marlenminne. Kui^rK r». j 

181C (IV u. ÜOS S ) gL-h. n. I 44. 

Uas Büchlein umfasst ausser edichen epischen Ge- 
dichten vorwiegend lyrisch-reltgidse, dann ein kleines 

dramatisrhf; Ordicht in drei .Acten, [ler rein lyrische 
Theil scl.tiiit kci Jer am wenigsten gelungene; bei .illcr 
Glätte der Form, i c i -r Reinheit der Sprache tind der 
Reime (doch sollten Worte, die nur de« Keimes wegen 
Platz genindcn, wie t. B. S. 138 »die Qual der Höllen- 
keltern« vcinücden sein; ist zu wciii-.; uri^'inellcii (Jcisics, 
ZU wciiig subjectivcn KniptinJcns und cii:cn.'irtigcr 
Ausdrucksweise zu verspüren, .tIs dass der l>ichlcr 
auf einen starken Eindruck beim Leser rechnen könnte 
Die epischen Gedichte bedingen schon durch das in Ihnen 
erzählte GiMluhnis ein eihohles Interesse; auch hat es 
der Dichter verstanden, durch Benützung schöner alter 



LcgcndenstnlTe (vergl. z. B. das in jeder Hinsicht preis- 
werthe Xazareth« S. i;{3— ISl) zu fesseln. Aber im 
•janzcn dienen die Gedichte viel mehr der rciigii^sen Er» 
bauutig als künstlerischem (Jenusse. l-»as Drama »Das 
Madonnenbiid« {ü, 173— 20Qj, einen Vorwurf behandelnd, 
f den auch Andersen in einem seiner Gedichte poetisch 
gestaltet hat, ist sein* liü()sch und dürfte sich, da es nur 
Munncrrulten enthält, xur .-XulTührung in CGScllcn- oder 
Ähnlichen Vereinen eignen. R— n. 



Ls Ricf«MiOll«, hrt«. V. Koseliir, Triest I, U. 

Massima di fiavlgnan. — Katale. — Üel dovere. — II 
Indro di dolei. — I Montenegrini. — La proprieta individuale 
cd il HMiali«!»«. — II eofll« Caprlvi. — Un ranciuUo supplieanle 
e Pia IX. 



Neue Erscheinungen: 

Sigcrt I,., Attferatandenl Pronia in einem Vorspiele u. 3 Aeten. 

Wien, Bnitenstein. (68 S.) 0. I.-. 
Itiott« H., Rudolf V. Ifabsbarg, d. SrnKter Ocutcchlands aus d. 

Wirren d. Interregnum», s. Kampf um d. Elsass e*e. bi» s. s. 

ICrn-Ahlg. t. dculüehen König. In dramat Porm gescbichtl. dar' 

gestcIlL L., Ehrlich. (285 S.) 0. 3.«). 
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(153 S.^ n. 1.80, 
Seidel if., Gesammetl« S.liriKtn. N. iid. Der Schatz U. Andere». 
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n. —.48. 

Tel Im an II K., .\iti Limirisclitn -Meer. e. Hivicni' Gesch. Dresden. 
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Dicht^vn r. \°<>iir.me m gesell. Kreisen. Wien, Gerold's Sohn. 
VII u, 1-iT -S.I n. I.—, 
— — .\ Wild rcfiituck. Ein Drama aus d. Hocbgabirg. Ebd. (Vit 

II. 53 S.I Ii. 1.- . 

I'. Jorzani-Wohcr Jul., ILrzli. Kari ii. s. Cirennditr. fiosoliichll. 
Kr/., aus d. Kficusj. 17i»3"180!». rcschen, Piocli.iska. . 2;J6 P. i 
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Prgkisch. ,101 S.i fl. \.'iO. 
Cjcbc ]■'.. Sl. Klisabtth. I.andgriirtn von Hessen ii. Thunii^in. 

V.itcrluiid. fieJictit. I)aiins;adl. .Nigr.cr. |V u. 170 S,\ Ii. l.'JÜ. 
.Arbuiter-Dlch'.j;.. deutsche. E. .Auswulil l.it der a. (iediclüe dciitsctvcr 

I'rolcl.iricr. I.-5, Bd. Stillt-,;., I»ictz. H. —.m. 
I.ilitn .■\.. l-'rcim v.. Im Kampf d. Leben». Roman. Paderh-, 

Esser. |4U7 S.j 11. 2.5a. 
Ji nsen U'., Die Stunden aul Scblo«a tiollorp. E. Gcdiehlnis- 

blatt aus d. vor. Jahrh. Beil.. Pekbcr. (296 S.) 11. 8.70. 
Seh rüder J., Der Fund am Grundennee. Erx. ans d. nieder* 

lausilscr Dorfleben f. da« dcutsdie Christenvolh. Halle a. S.. 

Friek. (198 5.) J1. I.SO. 
Schober Th. r., geb. V. Gumberl, .Autographcn n. Crinnergrn. 

Bremen, MfiUer. (VlU u. 339 S.) II. 
Gross C. HAhenluft. Roman. Münster, Regensbcfg. (440 &.) 

0. 1.68. 

St. Peter In Sicht. R.im:m. i-bj. > .si.7 S. i n. i .20. 

Bauer I... Diews Buch gchmt der Ji)};;nd. Kidui tetes u. Er- 
lebtes. Augsl«urg, Schmid. <V u. 136 S.> fl. -.40. 
hincklaRe B. v,, Gedieht«, l'aderb., SehAningh. (IV u. 1S8 S.) 

15. I..^6. 

Hol - 1' redeb u r^! I'. J. < ntisti i Slnmcii ;iu- dem Sair rl.iiide. 

CJcdichtc. Knill, li.ieh, iti." ; VI!I u. S. m. Btlvlii,' Ii, l,2'i 
Gadc Am,. Men-ehli,;liL- l'rnne.dx' r,i>lit---.[hiKli der (je^eiin-ar; 

\' M.i\ .Xpfclvt.udl. Am, «..ulc II ! i'M^. 1'. .Merwii.. V. Tnr.u'.i. 

J. V.in-.ei.ivv. Ilr.'sd-on. l'i.-.-.ii ^, S II i:. SS S i 11, 
«,r<.|ler |(.ild.:.:i. V..m kleinen Kudi l.l-d.. \l ii, 1 S tl l.'J" 
r. ri'lli K'aiis, r,t>iUiiiTieite Weike. K'i-I. I.iv- u^ u. K'sefier. ( Hd,.v 

.\.\ll u. 2'i4, VI 11 :t.'<iL \ II 11. u.aäS -S i U. 6.-. 

Kiitin H., .\n^ dem iv.o kriiei, K.ibyton. Partner Bilder. Köln, 

j l'.iehcm. {^V u. 22U S.t II. l.tiO. 

! Tvrol .Murie, Gedichte. GrotMcnIwin, Baumert u. Roniie. (It3 S.i 
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Gierhl E.. (Tante Ivmmv), Wahrltcft u. Grilndg. Hovdlcn f. <\. I 

Familie. Ebd. (Vil u. tOO S,) tL IM, 
Vudot Hh Lieder aus Lug in'« Land.^ Dreedecn Wochenbl. (XI 

V. t93 S.) II« litt. 
SeharfL., LtodM-e. M«iute)wn. Mflnehen. Albert. (1135.) H. 1.80. 
Hart J. W. T.. JnJaa laehariiitli. E. S«llMtbio«r4iphi«. Charaktar. 

*tu4»e. Ob. V. H. Ilalltioro. Lpg., Darr. (110 S,) 11. I.SO. 
Cbars G., D. Gesch. m. Leliene. Vom Kind bis i. Manne. Slultg.. 

Deiitaehe Ve<1.-Anata]t. (VIII u. 6SZ S.) n. SAO. 
K«il«r C Nachgaiasaene SchriOen u. Oicbtgen. B., Besser. 

W. Hera. (VI u. SM S.) fl. 3.84 
Micehke K., Der fahrenden Schuler Liederbuch. E. Auswahl J. \ 

Vagantengesinga in mod. Übcrlraggen. m. «. Einführg. in d. 

Wcacn u. d. Pflesie d. »Fahrenden«. B.. Utto. (XII n. 208 5k) 

R. 1.80. 

Fuchs G.. D. Dornenkrone. E. mod. Mtrchcn. Dresden, Damm. 

Ii.-)- s.' 11. i.:,o. 

Schuliiii O.. Kmis l>i> oniac. Kiniiaii. DrcsJcn, Minden. (2lfl SA 

tl, 2.10. 

l'ohhJnl II.. I'syclic. SoiiMtivc Novellen. DrcsJui, Ticfion 
11. I.'>8 S.l II. I 20. 

Jung»t A-, Wulcr Willen, \\\in»lrlt;cii Hii^'^:! <i, .Iruhcii. U No- 
vellen. Köln, H«clitrti. .31Ü S I tl. 2.t'J. 

Pohl J., Jubelgold. KrAnzc um die Tiara. Paderb.. Schttningh. 
(190 5, mit I Bildniss.) n. S.Sg. . 

Mnsen-Almamich aaf d. J. 1803, hrsg. v. 0. i. Bierbaum. 
E. Sammelbueh d. Kunst. München, Albert ft Co. fXtf ii. 403 S. I 
m. 23 lll-.isti.'' tl. 4.20. 

Die historisch-statistische Section 

der k. k.mähr.-schles. Gesellschaft fQr Ackerbau, Natur- 
ond Landeskunde in BrBnn. 

l'iUtT der riilimvolleii Kegicrunf? der Kaiserin M.irin 
Theresia wurde eine Agricultur-Societät für das Mark- 
grafthum Mahren begründet, die als Gesellschaft zur PSr- 
dcrung »des Ackcrhaacs und der freien Künste« die \'er 
gcüs.serun£ der hürKerliehen Wohlfahrl fordern Svlllc. An 
der Spitze dieser \vichii};en Vereinigung, welche am 
30. Augusl 1770 ihre Wirksamkeit begann, stand damals 
Graf Ernst von Kau n itz- Ritt b e r ^' als Proteclor, 
t'iiristnpli Gr.if vrin l<l\ime);cn .il.s liirector und Johann 
Baptist Graf von M > tl ro w sky als Kanzler. Im J I.Sil 
erfolgte die Vereinigung der Agricultur-Societät mit der 
in Brünn bestehenden Privatgesellschafl der Freunde der 
Natur- und Landeskunde und der in Schlesien hestan 
dericn .\t;riculUir OesellHehaft zu eitieiti einzigen <ilTent- 
ticlien Institute, welches auf Grund eines kaiserlichen 
Patentes vom 20. August 1811 den Titel; -K. k. m.- 
.».chl. fiesellsehuft /ur Beüirderunf; des .\ckerbaues, der 
Natur- und l,.uKleskundc< erhielt. Hiesc Gcsellselinft ' 
Ziihlle b.dd die hervorriiReiidüten Miiniier vot> .Mahren j 
und Schlesien zu ihren Mitgliedern und entfaltete eine i 
glürtzende Thäligkelt, durch welche die Landes-Cultur | 
«esentlich gehoben wurde. Im J. 1818 wurde durch ■ 
He'ftründung des V r a n /. e n s - M u s e u tu s, welches vor 
iiehmlich dem dam,ilif,'cii {»csellschafts Iiirector Fürsten 
Hugo Altgrafcn zu S a 1 m - R e 1 1 1 e r s c h e i d, dem Kanzler 
Josef Grafen von Auersperg und dem Landes-Gou* 
verneur Anton Fricdricli < iraleii von M i 1 1 r o w s k y sein 
Kntstehin verdankt, die Wirksamkeit der ni. schl. (Icscll- | 
<,chatt zweckmässig erweitert. I'ni die Mitte dieses Jalir 
hunderts bildeten sich mehrere Fachsectionen, denen die 1 
Aufgabe zufiel, die Bestrebungen der Multerxesetlschaft | 
zu ur.terstiitzcn. Während die Mthizaiii der gebildeten 
Scctiuncn, wie die lanJwirtscltaftliche, die i'urslsection, i 
die Gartenbauseclion, der Nalur der Sache nach rein I 



praktische Zwecke verfolgten, hatte die hist.-stat. Section 
das ideale Ziel vor .Augen, die Geschichte der Kron- 
länder Mahren und Schlesien zu crfursche», die Kunde 
von der Vergangenheit dieser Provinzen unter dem VtMm 
zu verbreiten und so auf die Hebung des Patriotismus 
hii»zu wirken. I>iese .Aufuabe hat die Section seit ihrem 
rscstande in so rühmlicher Weise ununterbrochen erfüllt, 
dass sie heute einen der ersten Plilze unter den histori- 
schen Wreinen der Monarchie einnimmt und aus diesem 
Grunde allgemeine Itenchtung verdient. 

Die h i s t. s t a t. Section der k. k. m.-schl. Gesell- 
schaft zur Beförderung des Ackerbaues, der Natur- und 
Landeskunde constituierte sich am 10, Jänner 1850 und 
wählte Kgbert Grafen von Belcredi zum Vorstände, 
I'i ofessor .Albin Heinrich zum Stellvertreter, Peter Ritter 
vi»n ("hlumccky unii l'rol'cssor l>r. Beda D u d i k zu 
Sccretaren und den Landtolcl-Uirector Carl Uemutlt 
zum Cassier. Schon su Anfang des'J. 1861 trat Finanirath 
d'l-!lverl, der kurz vorher seirje Geschichte der histori- 
.schen l.itteratur Mährens und Schlesiens, wie auch eine 
Geschichte lijluus herausgegeben hatte, un die Spitze der 
.Section, die sich nun in höchst erfreulicher Weise rasch 
zu hoher Bedeutung emporschwang. Die Zahl der Mit- 
;:'it .l: r v, eiche Knde 1850 nur 44 betrug, stieg bis iSöö 
aui liiclir als t5(»0, das reine Vermögen der Section von 
80 tl. auf nahe 8000 (1. G, M. Die Wirksamkeit der 
Section äusserte sich zunächst in der Abhaltung von 
Sitzungen und belehrenden wie anregenden Vorträgen, 
haupts.Tchlich aber in der Herausgabe ihrer .Schriften, 
von welchen unter d'K 1 v c r t's Kedaction von 1850 bis 
heute 3(5 Bände erschienen sind, und in der Herausgabe 
eines Notisenblattcs (bis jetzt 37 Jahrgänge) fOr 
kleinere Abhandlungen und Notizen, die vom Hofrathe 
Hitler d"K 1 V e r t ununterbrochen redigiert wird. Wahrend 
der rühmlichst bekannte Benedictiner aus dem Stifte 
Rai ^-ern, IVofcssor f. (i. Wolny, die Topographie sich 
Zur Aufgabe erivähUe und auf diesem Gebiete noch bis 
zum heutigen Tage Unerreichtes zustande brachte, wäh- 
rend Männer wie Hoczek, Ghytil, ("hlumccky, 
Ii r n n d I und D u d i k nach Archivschätzen der Vorzeit 
forschten und sich um die Herausgabe eines mähr. 
Diptomatara, einer mähr. Landtafel und einer allgemeinen 
Geschichte Mährens gro.ssc Verdienste erwarben, während 
endlich der ausgezeichnete .Archäologe Ritter von W ol fs- 
k r o n und Custos Moriz Trapp der mährischen Kunst- 
geschichte ihre unermüdliche und erfolgreiche Thatigkeit 
zuwandten, dehnte d'Elvcrt seine ;\\ifnicrksanikcil und 
Thatigkeit vorzugsweise auf die bisher so sehr vernach- 
lässigte ("ultur- und K c c h t s g c s cih i c h l c aus, 
wobei er insbesondere die drei letzten Jahrhunderte zum 
Gebiete seines Sammeleifers wählte. Seit dem Bestände 
der hist.-stat. Section gilt Christian Ritter d"'"l', L rt nls 
die Seele derselben. Die meisten S c h r i 1 ; l i. und die 
Mehrzahl der .Aufs.-itzc des X o 1 1 z e n b I a 1 1 e s sind aus 
seiner Feder geflossen. 42 Jahre steht er an der Spitze 
dieses Vereines, dem er durch seine Person noch heute 
besonderen (Jlanz verleihen kann, da er, der 90jährige 
Greis, seit dem Jahre 1824, zu welcher Zeit er schon 
für llorky's »Brünner Wochenblatt, fiistorische .Aufsätze 
schrieb, mit grösster Selbstlosigkeit für die Erforschung 
der Geschichte seines engeren Vaterlandes wirkt. Was 
er III einem Zeiträume von 68 Jahren geschrieben hat, 
kann zwar nicht durchwegs als mustcrgiltig betrachtet 
werden. Viele Werke tragen den Stempel der Flüchtig- 
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fceit und der blossen CompHation an sich; trolzdem 0]nd 

üic schätzenswert, weil in ihnen ein reiches Material zu- 
sammengetragen ist, das vielleicht sonst för immer ver- 
loren gegangen wäre, nun nbcr Atm künftigen Ouellen- 
forscher als wertvolle Grundlage in bequem benutzbarer 
Form zur Verfügung steht. 

Kine genaue Übersiclit über sämnitliclic l'uhlicationcM 
der hisl.-stnt. Section gibt d.is von dem Sectionssecretar 
CustOS - Stellvertreter l)r. Scliratn zusiitntncngestellte 
General-Repertorium (Brünn, IHHi), 1 l^cft). 

Die Section besitzt eine umfangreiche, aus ca. 
10.000 P.-.vIn i.de Bil>liothcl<, welche seit dem 

J. 1883 IM -er. K'.u-ir.i-rt des Frnnzci-.s-Miiseum>; unter- 
gebracht ist. Der HibIiothckskat.iloK <Briinii. 18s.'., S", 
I Bd.), gleichralls von Dr. Schräm verfasst, enthält auch 
ein Verzeichnis der Manuscripte, deren Zahl sich aur 
327 beiiiiiit. 

Im Jahre IS.""!!» zählte die .'iection 8n j Mitglieder; 
als aber die n.itionnlen Spaltungen sich in Mahren geltend 
machten, sanic die Zahl der Mitglieder bis zum Jahre 1 870 
auf 380, und derzeit tählt sie nur 218 wirkltche 
Mitglieder, darunter nur sehr wenige Nichtdeiitschc. hin- 
gegen immer noch 20 dem hohen katholischen flerus 
angehiirige Persönlichkeiten. Hin (".rund dieser Abnahme 
bildet vielleicht auch der Umstand, dass manche junge 
Krifle, die als Historiker im Lande thätig sein kannten, 
nicht der r.othwendigcn l'ntcrstiitzung gewürdigt wer- 
den. Obwohl die hist.-ülat. Sectioi-. ein Vermögen von 
rtO.OOO 11. besitzt, SO wird doch jiihrlich nicht einmal die 
HälXte der Zinsen verausgabt. Seit dem J. 186C 
wurden 13 gfSssere Schriften d'lvlverls publicicn. Von 
.\rbeitcn der übrigen Mitglieder gelangten nur zwei auf 
Kosten der Section zum Drucke und zwar; -'Das Iglnuer 
Handwerk-, vcrfasst von l'rof. Franz Huby iHninn, 
1887, 8', 1 Bd.) und »Das deutsche Sprachgebiet von 
MShren und Schlesien«, vcrfasst von Prof. F. Held. Die 
k. k. m.-schl. Gcsi 11'-^ ii iii f. .Ackerb.TU, Natur- und l.nndes 
künde wurde infolge der rastlosen Bemühungen des neuen 
Gesellschartsdirectors Emanuel Ritter t. Prsokowet2 sen. 
unter eifriger Mitwirkung der Mitglieder des C entral 
Ausschusses, insbesondere des k. k. Hochsclmlprofcssors 
1 'I .\Mt. Z o e b 1, einer gründlichen, äusserst heilsamen 
Reform unterzogen; die neuen Statuten der Oeselischalt 
tvcrden schon in den nichsien Tagen in Wirksam- 
keit treten. Ks wird nun wohl auch die hist.-stat. Section 
darangehen müssen, ihre Statuten /.eitgcniuss umzu 
gestalten. So kann die achtbare .Stellung dieses Ge- 
schichtsvereines, der durch die Arbeiten d'li.lvert!> 
so grosses Ansehen gewonnen hat, erhalten bleiben; so 
darf auch erwartet werden, dass alle wissenschaftlichen 
Kräfte des Landes, soweit sich dieselben mit d(r mähr.- 
schles. Landeskunde beschiillgen, an der Hebung der 
Section mitarbeiten. Sc hm. 
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summen aus Maria-Laach (Preib., lieidcr). XLUI, I. 

Granderath, U. alten Couesbcwreise u. d. moderne Wittscn- 
aclialt, 1. — K. Pesch, Zur Gesehictite d. socialiat Bewegg. in 
Dcutüchland, !. — Kreiten, D. rmvintiaihrierc Pareals, I. — 



R f, 1). neue .Metall u. s. ersten Dar^telli-siiKtlnulfn. — l'fiilf, 
.Mir.ihcjiu. I. — H« u in gn r tn er. Sclii-K;tig. d. LicdL-rbuch d. Chi- 
nc->iti. — Kci;t,n>Miiun : l'as,tor, Job. Janssen tHauiiigarlner!. 
l.aiiJry d'.Arc, .Mcmoircs cl i'onsullalions cn .«vciir de Jl-iuuic 
J'Arc. — 'Du'vol, Jcatiiu- »1 \rc — !'. l.ancry. d'Aio tt i'h. 
Gl ,-lli-t-ri«lgu<:iit--, l-ri l'inzcU ,r»»i Itiknx. — I.. Jciiy rt !'. Lani-ry 
d Ai.:, Jt.i!ini; J Are c.t lieiiy (Iiu!)r:i. — i. lemeti, I». Kiin-t 
Licnkiii.iler li Klu-inpmvin/. (Hfi.-,M:1). — Jiiliuii. A l):c;i<)naiy <•! 
H;, .1 II i .i, II — l'olil, JuboV,'>Id (K-ci:cn). -- Mccelli-n 

Nord U. Süd, hr-g, v. I.uidiui (Iii'-""'''". '>s;iiiiUl.iuair.'| Jalirg. 
Ifi. I.Xni, lieft IhO 

Lindau, \atcr .\driaii. F.. Jugen.lirinntru. — Mm Im Im, 
Hji riistjenic Uj>>riis<iii. — H i> o Ui c lu r , 1). Waluli .it üb d. «tru- 
;;uii-.vli.« .^Uiitliüinei 11. ibic rm^weilc. — Kuppel, Guy dt.- 
.\Lcupassaiit. — .Mehring. MotiJcii-.chimriKr von ("•iiy de .Mau 
p.is-.int in iliu'.^chcii \vr.->cu. — l'usthmaiin, Zu Osttru ni 
Spanitii Kciscschildg;. (Scill.} — Sigurd <Alfred Heden- 

stj i r n ni. Ileiratlun '. 

Beilage zur Allgem. Ztg, Hei) .\r. 2«2-2t>3. (2.— 15. Dev.) 

I 282.1 Ucrzciiiis u. Lii-his. — (joltL-<ii;lu'.dic u. n;o.tcnic Welt- 
uuveliiiui;. i J.s;*.' IU'liciiiit;iis->i.i \'. .SiauffiT-IUru ■;Si;lil. in N'r, 2S-1 . 
iJic kiKL-n unscrti Krict;-.fl<jltc !S'.»2 • Sel.l. in Nr. 2»5, 2^.\:.. 

— ;2K-l.;i Gant Ii er, Die t^HiuJr.itur d. Kieiscs. — K. .'it-ij|i, d. 
Siadt W^Li'.. i28;i.i \V. Kii vlibacb, Ih jung« Dtulsebian.l. — 

, .'S'l ' I' 1 L'i s j Ii nc r, I). L'iittyrichtsive.scn in J. Selivveiz. — .Miel 
In Kreiupllit;e. — S. Hirzel. U linek- I'. \V. Klemer-. - i2s7.. 
Atn;. Wei-ss, Tennysoiis let7.;c Worte. — (28S.i Fiite. Kelii-iKse 
.\biiner.le im "jähr, Krieg ^Schl. in Nr. 2SU, 2i"ii. — IJ. Aliberl'- 
sehen Tiopb;Kii in d. minersliog. Santmlg. in München. — L. 
Geifer, i:. Gegner MolieKs, — ftSQ.) Fr«nken«tein, O. I^gc 
d. Landarbeiter im Deutschen Reiche (Forts, in Nr. 293). - (8üO.> 
3 neue Handseichngen. Schudows. — Gugiia, AusMtider hi l'ans 
^vabrend d. Schreckensseit. — (261.) Sander, D. Stsmnibuch d. 
iMrus Figulus, 1B36— 1«49 (SchL in Kr. m). — v. Chlin- 
»cnsperg-Berg, D. r&m. BcgrlbnisslAtt« b. ReiehenbalL — 
202.) Muneker, >Aas d. Vorbergen.« — (203.) JwstinuE, D. 
litterar. Krisis in Italien, 

Oroatfnor Woehanbllttar f. Kunst u. Lsbon, hmg, v. Vudur 

(I cip/.iK. Strauet'.l. llft. 41 u. -42. 

(tl.) .I..ii;i. i;;ii. deuiseiits Vciksihum im ISgerlande. — D. 

soci.ile l'rage u. d. natürlicl.e Lcbciisweise, — Outtscit, Krfimcr 
u Menschen. — Aus d. Sprcchsiial d. VidUer. — Au* Dresden. 

— («2.) Dtutsehe Kunsller- i. .Max l.icbermann u. d. neue 
Kunst. — l'r<jll, Ocutsehna'.i'inale .Marehen. — Prflll, E. Zeil- 
märeben. — Ausstelle, lies Sachs. K'unstverein.s. 

Dia Nation, brsu. v. Kurth iHeri.. IKrmnnnV X. l» 12. 

ÜHrlli, 1). Schraube o'^ne Ijule. — Proteus, I'ar'.t- 
nient^hnefe. iKorls. ni Nr. 10—12.) — l'^ilit. Stiiinng-hildcr aus 
SüdJeulsehlaiid : Ha,len ( WuiUeinher^: in Nr II.} - Gildc- 
mcistcr, L)ie l'ost J. Ur/.eit — H e- i n r ; e !i, K. Grenorovius, | 
(Sehl. III Nr. 10.) - Natlian. K, I'.jrtrmt des Herrn Chauvin. — 
S c hiin hof c. Tlic.Uer. — ; 10. üa rt Ii, A!iKv.irdts p^lit. .Almenreilie. 

— lierliner, Siemens l.eh-enseriiiner^tcn. I. iKorls. in Nf 11, 
12i- - Kocchliii. I'. Botirgc; : .La l'erre l'roniise-« — Kerr, 
L. Dichter, — Sebwolh, Kehgnisj Zeilfiayeii. ( l!:iuni,iiin 1 - 
ill.) W. V. S'etiuris. — liurtli, 1). pn'.a. Ilausselnv.inim. 
Thoru ftr:, I). ileu;-.chei) Slualsaiileihcn u d lirlhii^j;. d, l!>.r-,oi)- 
Steuer. — .Moderne ( al'liriai iei . — Jirnius. Gli)-,>i.[i Zei(- 
Hfschiehte : Jiiy Goiild. — Welti. .Miisil.. — l'aeto«-: »!M* 
Joüriiftl.« — W<iltr. D. t"iikr>;an^. - (12.) llarlli. D Denia;.;. .gen 
J. keuetiun. — IIa;, 1). Hcsehimpli;. reli;;, KinnehlgLH. u. Liebr.iucil* 
u »I. Strafgesetz. — Widmunn, G. Kellers naehgel. Schriflen ti, 
Diehtgen. — Ilansson. Zwei I r.mirn — Bettelhcim, Billige 
.Mm -II. V ii -'i ll;.'i tl. — In je.ltm Hefte: l'ohlischc Wifchenübeisiichl. 
Illustr. Zeitg. (I.eipziy. J. J Weberl Nr. 257tt u. y'iSü. 

(25:'J.) Dehn. K. lihek .mf lliit;.irii — Ii- UegruLvi s d. 
.Anmzone Tula in .Miinelicn. — Der siieialdeincki. l'fiiteitag ;» 
Berlin. — D. ne>ue .slh. I'lurrk.rehe m A'.Uiu'-.uf. (Hheiiiland.) 

— Das Denkmal Kal^e^ Josefs II i:i Drunn. — huloinon, 
L. Gaaghofier, — Lieut G. .\b>ri;eiis «eisen im c .iuterun gebiet. — 
E. sdbsahAlige Auaaebankvurrichtg. — Aller«, Capri. — Krcka. 
Grund wasEerveriiälinissc d^staeher Grciüssiidle in gcsundheitl. 
Hinsicht — Ho ff mann. Wniun} Novclictie. (Schi, in Kr. 2580.) 

— (2680,) Winterreld, Peldmarschall F&rtI Blücher. — Hejrn. 
Von uns. Kricgaoiarine. — D. EischüUerungsbehandIg. b. cliron. 
Nervenkrankheiten. — Mewlds, Dr., Fridtiof Nmnsen. — Ho(jagil 
im Grunewald. — Hirsch, Aus d. Parisef |,ebcn. — Zuin80.Gc- 
burlslAg d. Malers d. »GermBnia auf d. \V«eht am Rhein.« — 
Trütxsebler, Unser Heer. 



^ kj i^ud by Googl 
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Persoiudnachrichten. 

Gest<irbon mikI: Am 4. Ofc. in Krünn der Verlnsshiuh- 
llindlcr l'rz. Kai. if tut im 7«'. I.chciisj. — Am ft. l)cc. in Wilii 
d. Ili'-torictwiiiikr Kiri-.t Kliiii! im Alter v. 2t) J, — \m IM. 
in Diibiii! J. ('.t<.l<ig. Rv. Ilitiilul. HiirUi-. — Am I I. Dcc. m 
Antwerpen li riutiüt-Maler Ji.s. Iiclin im 70, l.cbcnsj. — Sm 
18. Dec. in London J. Natiirf<irsclicr Kicti J. <> «• f n. t:.!'. lS!<t. 
.■\m U>. Dtc. m l'i.ii; 0. Uihlicitlu-I.Jir »1. h..!!«!. .\1ii-.luii;s Am. 
Jarit'il. Vrtntkn im 7.S l.i.hinsi. — Am 25. Dcc. in Wien .1. 
Crof. Dr. Hub. Fuss, Ncich^-inllis- ii. I.andln)''""'^'^^*'"'''"'''^'' — 
hl Slutls-irt A. Is. tt tirtlimbirt;, Ohcrst ji. D. K J. v. ('. ü n t Ii e r i 
ein s. Z. vicl^elcsencr ii. bclicht. Scliiiflstcllcr, ""J J. nl(. — In 
l'.ms Mitglied d. Akademie u, Senator Kmilc Lemoino, 
l>els»nnt durcb eine Rdhe von Schriften Ober cn|^. u. iriaehc 
ZuMände. 



Ernannt wurden: Der a. o. Prof. Rud. Fi. Peilhner 
V, I. ich t cn le 1 < /vjiii ö. I'r<il. d. Striisstn- u. Kistnhnhnbaues, 
--1.VVIL' d. Kncvkliipiulie d. Hochbaues an d. leclin. Hochschule in 
l'.uinii. — l'riv. I>iic. (>tt" Kupp zum n. <i. I'rof. d. dnrstelld. 
(..•«inxtiie an d. Iiel ii. I liiclischnU' m lliünt'. — Dei Geologe 
Muh. Vacck zum i lief (ieolKKcn, d. Adjuiict I ricd. Teller zum 
<ici>l<"r;i.ii u. d. \-sivienten ^1^. Geyer ii, Dr. I.eop. Inn s c h 
V. i '■ I II .■ « e It Ii 11 1 11 I.W Adjunelir'. d. llciilni;, Keichsan^litl in Wim. 

I>ie I u>tip.-ai'iniictcn d, 1;. U. natui hisli>r. Hi>rm'..-.ciims in W cn 
l.UiUvi^; Ii a n 1 b II n <• r u. I'rnsl Kittt zu (.'lis'ndcii d.iveihsl, — 
lUr Int;, u. H.iuineisu.i J .li, IK iuin in l'ran zuin C .nservator d« 
Ii. k. i ei)tral-("iitnmis-iii,n für Ki-nst u. hislor. Denkmäler. 

llah.hiK'i'l ha- vcli: Paul ZoraWSki f. MutheiHttilC «H 

d. U'chii. HocIiNchule in I.einberj{. 

Dem (bemal. I'ustus d. .Museums PnuieiaeO-C>roluu:m in 

I.i"- I'.- M.iii;-. K .T -• I r iviid • il. Tili-! !•. kni«, RnlllP« »•vtllf'-.en. 




Verlags-Anstalt vorm. G. J. Manz in Regensburg. 



Soeben \«. erschienen und durch «He Btiebhandlungen xu be- 
ziehen: 

Don Bosco's 

sociale Scböpfungßn, seine LehrlingsveKiuinnlinSlI 
(Uli EpziehaDg^biiuep. : 

i:in Beitrag cur Losung der Lehriingafmge von J. B. MfilM)' 
Prbes und Prediger in Regensburg Mit einem THelbUte 

t Mit. 60 Pf. " ■ ^''^*^ 



■i.»»wiiii<iiiiwilli5MiiSriS»iiieiiiii. 



Pf achtwerk ersten Ranges. 



LEO XIII. 

Seine Zeit, sein Pontificat und seine Erfolge. 

V. n 

Dr. theol. JOH. WEINAND. 

CyiBBMlal'Ofcerlclircr und KehcKinvIrhrcr in AaclM«, Bbten- 

kiimneror Sr Hf ::i;-:lieit. 

I'nler BeaatCUni; der n.ii i .ulhti-Mii j; .'-r H.Nln;Uci; von Dr. 
Bcrnard U'Keilly heraukgcseb. authennicben AMiMtcliaitnscD. 

Neue, reich illustrlrte Ausgabe. 



XXIV Md «4 Seilen. Lex. K'. mii 160 AtklMaagei^ eb 
TlMlblld ud Fartioniitcl, (.owic i< rccJiuckltn EoipMthngm 

Vieler Ktrkh-:niur«.cen. 

b OrlgiMll>Pracl\thAnil mit reicher Karken> und Gold» 
prcuuBg Mark 13.-. 



DiiM neue Ausgabe, welche ala 

Festschrift ztun 5ojähri^.Bischofe*Jabi]äi]in 
Sr. Heiligkeit 

«tselwnt, ist dne Zierde Jeder Bibliothek und eignet 
sich vonOgUch als Goachenk nir Jung und AK. 

Verleg ron J. P. Becfaem io KWn. 



Mit 150 Abbildungen. 



Hordefedie VertegihentflunK Freiburt let Bretefe«* 
— B. Hertier, WIew, I. Woiteelle 83 

Seaban Ist arscMeaea nad darek alle BucMiaadlunf t« au betichi«: 
Ringeia, B., Der KOnIfln Ued. Dichtung in S BOchem. 8*. 

Zweites Buch: Ho«»i>ni. iv||[ » '.vws i ft. L" 10: In eleu. Oriirlnal- 
Kifil>driJ; l^inWiinJ ithi rciciu-r ii.iUtprr-'.unK unj Gi>lJ«chiillt fl.S.^. 
Drittes lluch: Kram und Hiilcluja. .\ u. 'JM S ; n. t MJ:f;cb 11.2.70. 

I8G0 191 emchienep : 
Ernas Bach: Matallleat. ^.WIII u 
- Oes «atlaiiandlte Werk !■ «taa« 
ltel>. 1. 

Dr. F. W lldic. itJ Diehlo" von .J 
■rsit Bucll in Jcr .SjUbiirticr i:iir<iliik" 

.. . . Wir Ir.isen kein ItüJi-aLrn. uiittr Jfti liaih liscncn Dichtungen 
der letzten ao Jahre dieser Dicluunc Jen i-rsten Prei» himmlisch- 
Idealer Seh»nlieil und untricni.pllichcr Gcdankennille xuiuerkeancn; 
mAchlen da» Werk in die Hand icde» Pritalcr» und Jeder OrdanaCrau 
aber auch ia «Ne Hand jedes inni|teMaMBea Kalhallkea wtoie h ia aad 
crurarieii mit bereclulKteni lluAKer FoHsatioflc aad Seh Ilse. 



240 S.) 0. 2.10; geb. H.a.—. 
tXXXVla. 7BS.)g.a.-i 

.i:s Mi-^Hinv". U|i«r das 

l-W\ Nr. 11. .-. ; 



BwiwwiiWü-NainiWMii n „• -u,: .-..1.11.1. 



■-Hiiewwuiii 



Vttriagshandlung „St. Norb«rtu>" 

Wien, in. Scidlgasae 8. 



in ansereia Vertage Ist seebea arseManaa: 

Was will die Soclaldemokratie 

«od in wie weit hat sie Recht? 
Viin A. Trabart 

Octav. 3«J Seiten, brnschirl \l kr. Zehn K.»cnipUre H 1.-. 
llei BestellunK (;rd»seier Partien zum Zwecke Jer Verllicllunc in 

Vereinen cic. »eitere Prcisetmisaiijiin..: nncli felirreinkommcn. 

laliall: SmJ Pnv.ileigeolllum und ("ifiul die »irkliclie t;r»aclie 
de« socialen Klende»? — Wo liegt die wahre Ursache der Notlu !»»• 
besondere der Noih des Arheiiersiandcs? — CeauaanienMia. — Werasf 
wir Christen >u t<e..tchcn haben. ■ lllu^tratinneB xum Capilrt |v. — 
Wis«cn*chsft und Ki.n*t Di» .lücenuine ••llmnirf chi. • Du» Heer- 
we.«n. — SltUfin. Zr.!-.. und w.is die Si":iildiinii*;riini? ninM noch »u 
hckliLCcn hs! — h\-l t:i.'r. - hl.s^c Pir. .i:>.u hc M..:riicliciilhiin 
m d ^ . h'u^'. h.-lr i .^hlnn f: . 



Ia Vatirslaat dartM-GeaellMkBlt Fror. Dr. NkkasIGitlbaaer als Heraoagaber. — aSkltorbariaa» Bach- and Kuasidiucliersi. Wies, ID. Seldtgaase 1. 



Oigitized by Google 



Nr. 2. 



WiBN. 15. Jännrk 1803. 



II. Jakkoako. 



ÖSTERREICHISCHES 



LITTERATURßLATT 



Briefe «n dl« Rciaciion tlRRAUSCEüKBCN DURCH DIE LEO-GKSELLSCilAl-'l 
u.naecBsJ«na''Ea«plaf«werilcn eihctcr. 

•n««A4lrcM«;l>r.PraiiSclinUf«f> imölOlltItf WM 

ivttn-KrNMBd«»f ÜK- FRANZ SCHNÜRBR 



Abonncrocnls-Aurtrüiie 

»Ulli tu nclilci) ;in Jic Ailmtni^tration 
4es 'Österreich. I.tltcraturblatlis«, 
Wien. I AnnKK^xte Nr. 0- 



. fiir MilRlicdcr Jcr Len Gesellkchali Kunijiilir. 0. 3.— 



Kfstlieini im I. und IS. jcJe« Moiiai% l>er l'r ttiuimeralinnvprc:» bcir.ij;; jianijiil.r:;; II ."< - i.M.f a^, i.s.. k«ii»|..i... ■.. 

D*bll ISr d«i« g«*»ninl«ii BuChKifid«! : „Sl. Nerb*rlu»" V«rl»|>><*ndl<<n| In Wl*n III, Saidlc»«»* B, wohin luch all* Inaaraian Aulirfgi au rlohlan aiad. 

■ Mk.38.— . ' > S. n. laiu ^ Mk lt.-, • » S. II. ^ .Mk. 1«,*), ' t s. II. i.~ ^ »k. 1^, ' n S.D. k Mk.1.— . 



. n.3o. 



INHALT: 

[■•liarKO.. OlcPulmen iltr V°u]i::ii.i l'r. HaWi. 
Wilmer» W . r>e*chichu der Ucligii n.» n4— .» 
C a r « " »> a n » *■ ■ • M«: Jic«« f Mtonii*. ( — Od " j 

Getcnichie dtt Ii). Angel« Merkel, *vt) eiDer 

l'rsuliiie — nj .i 
t'j»>iuicr. I.e^cn der ehr«. M. Maria vom hl. 

I'ctnis. I nd- > 
Hühm J, U.. /.ur <;iiarakuriatik d. Froicauo- 

itamui. («d— .1 
ScheffMeeker J. 3.. CootrorerB-KeMcMemw. 

I— n4— .» 

5«hinitx H. J.. Tobias, ein Vi.rhiid filrdieK** 



Batitanctla J., Menuale IBr du SeelewxeenM- Stephanie 

i -nJ - j 



S c h III 1 J k II nstl.,))ie A1>*trMtioil.^Dr.A.FI*ehc^- 
^ 'olbrt* .) 

— . AiMlrÜMbc u.synUMtl$elMPhmieült'. 
<0r. A. Flaener-Colhrje.i 

ll.isncr I. >, IJcii.'.mrJigkeileo. Ww-. Frcin- 
V. Ilc-lfcri ' 

l; e 11 >.-»ric I m A., II. h .\Unniag. Card.-EfXb. 

»Uli \Vf>(iniii>ler. Prof. L. P.i«(or • 
Cicim.mn i;., Oie Aiusprache des t-.nKliMbe«. 

{ii moii u-„ tlie keelicn bei Herei. (Prol. .M 

üiilb.iui:r. 

I .- . »^c' -ilr.:.!.-,!. ("l.'^chichlf 

Im -"Ii im-.' i i Ixtim I y .-iliijtll. ■ 



rnanie, KnmprlBxmin - U'itw«, Enb., 
acromii. ' Kuk- ItIi * . K.insitnnel-X'illc r.i 
Slr<ihal K, Ilic Aiirectiluifig leliluilliKcr X'crfii 
Kiinui n Uli dctitüchen Knlu urf. il'r. <"arl l*l.ille.) 
Iii CK er. l'üvchisciic KpiJeinlc. Hv>lcfic u. Ilvp- 

n'iiiMimi*. 'I»r. Bcrn:ird.i 
U cl h I U c k H.. KneJri.:li, Xapoleon. M<iU»e. Sp.; 
liiinincr 1... U'uüJclbilJer .itis dir <i<:<chichte 

\Vicni.T-KcuvtaJ|<. i\ tru* 
Jakob Slaiaer, der CcigeuBDechet' von Abeom, in 

i;eeeMeliie u. Dicht«;«, 'f.) 
Vefzelehais der in den Proerammen der Oiterr. 
.\liiul>chu;en !W1 ft; tii-.hjltcncn .\hh.inj- 
lijn>;cii. I. 

l'crMitialii.ichrichlcn. Noti/en, Itihalisangjht: 
v<iii f acMzeilscIifilUi). — l'.iL>lm;;firf(it. — 
\ orbcreiicte BUcher. 



Theologie. 

Hoberg CottfncJ, Dr. phil. et ti - I rok'SMir Jcr Im 

vcrsität KrciburK i. Ür.; DI« Psalmen der Vulgata. L'thcrsctzt . 

und nacti dein LitcrnKinn i-iklart. ^tl^ .\]'(iiiil>i>tMin vk> IhkIp». 

Herrn Erzhischols von Kroihuiij. I rcthiirj;, llviiloi. IKlt2, i;r. -S" 

,.\.\.Ktl u :J8U S.'. II. 4.80. 

L»er Verl. will nur die Ps.ilriicii Jcr \ uI},m!.'i i-r- i 
klären, also jenen Psalmentexl, der im Psalteriuin K''>1I'- 
canum x'orliegl. Die volte B«re«htigting hiczu wird Niemand 
bestreiten ; doch k8nntc mnn glauben, dass dem Ver- 
st.indiiis der it i rN.ihin'-i keine oder nur geringe 

Schtvicrigkeitei) cut(;c{icn!>tchcn. In der That war diei> die 
Ansicht einiger Cxegeten. So kam es, daas man das Spracli- 
liehe der Vulgata eigentlich nur wenig »der gar nicht er- 
klärte. Ks war daher ein glücklicher (iriff, wenn H. in der j 
Weise die Ps. hehandcite. dnss er vor .\llcm dem lateinischen / 
Sprachcharakter seine Aufmerksamkeit zuwendete. Demnach 
sind die exegetischen Erläuleningen nur gani kurz gefasst, 
die gramniatisiclien und lc.\ii(alisclicn dagegen meist « cil- 
liitiliger als in Commentarcn zur hl. Schrill bisher zu 
geschehen pflegte, behandelt, l'm in dieser Richtung das 
Studium bei Theologen su fördern, sind die Hilfsmittel 
in der Einleitung (S. XXX) xiemlieh ausnihrlich namhaft 
gemach! 

Bei I-Irklamng der einzelnen l'äalnicn gibt Ii. eine 
l'eber«ctzttng und befolgt ^abei den GrandMtt des 
hl. Hieronymus, der M«wr verha, vHHCS«Ha«Sy mmesimul 
tttrumqMe wiedergibt Die Uebcrsehtung ist klar, durch* 

sichtig und ansprechend. I)urch eine Uchcrschrifl wird 
der Sinn des l'saimcs kurz und pracis angesehen. 

Es wird in Kürze erörtert, «b der l's, direct oder 
indirect messianisch sei, die Zeit der Abfassung, der namhai^ 
gemacbtt oder muthmassliche Verfasser erwühnt, der 
Inhalt und die Gliederung des IN. angegeben, aber weit- 
lüuligcrc, eingehendere Erklärungen -sind ziemlich sparsam. 
Das Hauptaugenmerk richtet der Verf. auf die Krkliirung des 
Vulgatalateins, wobei aber in geziemender Weise aut die 
Uebcrsetzung der Septuuginta, sowie auf üenmasorethischen 
Text Rücksicht geRomtnen wird, um so ein besseres Ver* 



ständnis der Vulgata su erzielen, Die Commentierung 

kann daher insotcrr. neu genannt werden, als hier an 
der Hand der klassischen l'l.xegelcn des griechischen 
l'saltcriums und der Vulgata-Fs. der X'ersuch gemacht ist. 
dem gricchisichcn Uebcrsetser sowie dem lateinischen 
snmmt dem Corrector der alten lateinischen Ps. zum wohl» 
\erdienteii Rechte zu verhelfen, nachdem die Würdigung 
des selbständigen (.'harakters der Vulgala-I's. dem maso- 
rethisthen Texte gegenüber seit den Tagen von .-\gelliua 
and Bcllarmin katholischen ivxegeten durch einseitige 
Schätzung der Masorah-Ps. abhanden gekommen war. 

Unter den verschiedenen griechischen Kecensionen 

bevorzugt II. ganz mit Recht die Rectnsio LuLurnen. 
wie sie in der Anlwerpner l'olyglt.ittc abgedruckt isi. Nur 
für Ps. 1 0 wird l'auli de LagarJe's Xavac fsn/ttiii 
Uratci editients sptcimeii benützt. Nachdem eine kritische 
Ausgabe des Septoaginiate.xteB von de Lagarde leider nicht 
zum .\hscl)lii"s'. 'c.rn, si' \x-\v .ur ,ingezeigtcsfrn , .l.i-.'; 
der \'erf. dci K, njinn I.iHiiinttt lijiit steter X'ergleicäiuiif; 
der Sepluaginta .\usgybc von Tischeiidorf) unter den ver- 
schiedenen Septuagintarcccnsionen den Vorrang einräumte; 
denn bekanntlich achliesst sich diese der vorhexaplarischen 
'l'e.vt 'L --t ili an. und ist somit von den lie.NapIarischen Zu- 
sätzen Kcicr gchlichcn. Gefude weil II. den Zweck verfolgte, 
dem griechischen üebersetxer sowie dem lateinischen 
sammt dem »Corrector« zum wohlverdienten Rechte zu 
verhelfen, so hiitten wir es sehr gewünscht, wenn er 
statt der von de Lagarde edierten ar.ibischen rebcrselziingen 
die kopiischen zu Rathc gezogen und benutzt hatte. iJie 
arabischen Uebersetzungen haben jedenfalls nicht das 
gehörige Alter, um für diesen Zweck mitt ausgiebigerem 
Erfolge benutzt werden zu können. Welch' grosse Bc* 
dculung aber die koptischen, und unter diesen belbnt 
wieder die sahidiitcheii L'ebersetzungcn lür die beptuaginta 
haben, ist zu bekannt, als dass es eines Beweises be- 
därile. Der Kürte halber sei nur auf P. A. Ciasca's Vor 
rede zum 2. Bde< seiner Sacrcnm Bibthrim Frag- 
menta CoftO'Sahidica Mtisti BorgittHi verwiesen. Ist 
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.luch ,lic Ausbciili'. kI.c sii,-h mit /nliiHcn.ihnii: Jli I^<l)' 
tischvii L cbciüvUungcn gcwisincii iuxsi, liir liit l's. vier 
Septuaginta nicht so bedeutend wie tu z. H. hei Jcm 
Bliche Job der Fall wt. si sied dnci» imnuihin auch 
hinsichltich der Ps, tiic Uoptisclicii rolH'rsii/u:iu<-:i Jer 
RiMchtiiiig vollauf wert. Wir wol'tn ruii ein Hclspiil 
onluhrcn, wo eine solclic Kiick.sichtnahm«: selbst nur 
bei Beobachtung der Inicrpunciton für datt richtifsc Ver 

stiiiidiiis des Tf-Mc; von HcJoiltii^^' ;.'c\vi-.k'n ^v.irc. In l's. 
Sit, II ziclit H, liininiu rniu /w \' . M. Wiihrciul nach .Um 
l'arallclisimis, auf Jci! iilicihaiipl viel iiuhr K'il,.ksK!ii IiuUl- 
genommen werden sollen, und zuar zum Mutze» des 
PsalmenTrerslIndniBses, dasselbe Wort zum nächsten V. 
/u ziehen ist, so il.iss Jcr Sirii klar liiiJ in iH-fi icJiL'tf) 
Jcr (ilic.lcruiif; liervorlrilt. her Jem koini-.i;licr. Texte /.u 
(iniriie liegende ^'ricijiiisclic (und auch lateiniMhe) Text- 
mUBS detnnritii gflaiitcl haben : 

V. II. 1';; y-vKiixs; vA-',: rf: '■'•'i',' ''•'<• 

mu mi vA fi^t-t Is«/») t'i» i^pwt v,-r. 

XIan vj.'ä. Je L.i^ar.le's /'.>■<?/.•.. i'V/'.i/ tlAv// 
pkiiiea. Wenn < iasca im oben citierteii Werke hinsicht- 
lich der Interpunction jener des ge^nwSrtigen lateinischen 

Textes ro!),'t. so thul Ja> nichts zur Sailie. via ebci'. auch 
das eine N'aclii;iehii;kcit doi lel/I l'tlie'ileii Aufiassuiif; 
gegenüber verriith. Aus Je I,aj:arde"s Auffassung ersiebt 
man wenigstens, dass das Bedürfnis einer solchen und 
auch die Mugltchkeit derselben vorhanden ist. Man braucht 
bei dieser Annnhnie im /weiten X'ersKlitdc durchaus 
nicbtü zu er;;üiizen, w ie H. tiiit andeieit Kxegetcii ineiitt. 
Die S«lbst;iiivlii;kcii der V'iilgata wird auch dann gewahrt, 
wenn man mit dem hl. Hieronj-mus hierin dem masore- 
Ihischen Te-vte folgt. Eine derartige Aunrassun«; oder 
vielmehr KinhaltiiiiK des l'aralieüsimis würde t^ewiss hier 
wie an .anderen Stellen das X'erstäf.ditis der Vulgala Ps. 
fördern. In dii ^i Ihnsiclit hätten wir hier und da 
gewünscht, das.<» der Verr. mehr als es geschehen ist 
auf den Parallelismus ROcksicht genommen hatte. Wenn 
auch bei eiticr solchen kueksichtnahnic iler rtiasorethischc 
Te.xl mehr hiitle beachtet werden müssen, su hätte 
das nicht geschadet. Wir geben dem ursprünglichen 
Septuagintatext gewiss den Vorzug vor dem maso 
rethisehen, glauben aber dennoch, dass an manchen 
stellen die Lesart des letzeren den Vorzug Verdient, jeden- 
fnlts aber auch zum V'erütaiidnis der Vuigata-Fs. nicht 
wenig beitragt. 

.Mies iii.Mlem: Ii. 's [luch ist wirklich ein bedeuten 
klcr Fortschritt in der exej^ctischen und speciell 
in der katholisch-exegetischen l.ilteratur. Es ist zum 
erstenmaie der Sprachcharakter der V'ulgata und deren 
Kelbstiindigkeit gehörig berücksichtigt worden. Dass 
dicsor l'mstand namentlich dem Theolosen und dem 
( lerus insi,'esaniml zugute kommt, ist sicher. l)ie Wenig- 
sten -sind ja in der Lage, an der Harul des Triextes 
weitere i}tudien su machen. Dieses Werk aber können 
alle benfitzen, und dass es recht fleissig benfitzt werden 
mö(;e, das wünschen wir von Herzen. l>;>ss nun alle 
Schwierigkeiten t;elöst sind, darf man licilicli ficht «r- 
trarlen. Das aber ist sicher, daSSdie l's., wie sie in der Vul- 
g.itft nun einmal vorliegen, sprachlich «ine gelungene Er- 
klärung geftinden haben. 

Salzburg. P. Pricderich Raffl, O. R. Pr. 



V<m neuen .\uflfti;cn tiltctvr Werk« xinJ iui cinpfclilcn : 
W. WilmcrH' <i v « c hi v h ( c J«r K^li^iun «1« N«eliwciü 
iltr ^öitllchen Oflenlwting unJ ihrer Krhaltung durch die Kirche, 
d. rcrm. Aull. 2 Itiic, Münster. AscbendorfTisehe Huehb. 1891^3. 
S" (XVr. 451 ti. XE 403 H.), dl« besitnderü in «kr .Ablundlung 

1 iihcr die Anfünge Jcn ChfisientliuniH und über die Kircheiisvallung 
d 1«. Jnhrh. bedeutendere Verhfsseninijen ntifweiüt. Ferner 
t', C ii c 1 I niH n n, MoJicIna p a i r a 1 1 s. cj. 9., iMi- 
ii.üum AijuisKr. Barth, 1&03. h" (VI. 245 S.), ein Buch, da» 
seil -ciiu ni erMi n Kf^clicinen i I,S7i»1 Vielen In überau»«chwicrigen 
Muteneii ü.vJi i i.l Ii. .^hruiig jscbriwht, die sie anderswo vefjjcb- 
lich pesii.-lii. /.» hrni;i;)ijcln sind die \-icten stehen (•cblicbcnen 
r'ni.-'.,f>': 1. 1 , J^r rt^ciKi! i'. i 'i ; r )> !i i ^' ii 1 i i 1 c i a l u r. 

v, c^:lll.■ III-. .:i ■ r.L:\:.',-.CL- Zi-it L-uhi aclit, --li i'iL'r L'm|Mclikni;l erwähnt 
die <j c s e b i c h l c der Ii e i 1. j\ ti ^; c I .i \\ ■: i i c i und Je-. \ ■ in 
ihr jEestiftetcn Orden . lUr l'r-.ulinfn, ln:i:lv v i> n i i ii j i 
I I ;i c Innshr.. If.ii.cli, lSSi:i, S". .\lll. UMU S.) i. die in 

lii l-i. \ I ill i !• Lj'.-'it;ii.i, r. iiihig luicblv'iin.-i \V<.i>L .hin tiiU'i ',?'K-lk-n 
iliii ii I »t 11,«. ii'.l.iful zur 1 Im -.Iclliiiii; ht inv.t, (»lnu: ic^'.o^ Ii a.il v^ ir^scr;- 
s.h.iltNci -l.i Iiis. liL- -'iichtüiii, dos .Matcn.ils .\iis|MUch z.i i-ilitbcn. 
In m.lir rlKVins.-luT Art i-t .1ns |, t h c n .1 c r v h r « . M. .M a r i .1 
V >i ni Ii L 1 I. I' L t r u (.ruliil (-.^oUlIliiIidv l 1, runi.-OKriin der 
I iiiiL'ri.f;.ili"n •.•piii i^iit'.n IlnlcM, ans dtni I'ninz. iIl-s Cani'nuu'^ 

I Ii. I*... 411111. '.\'i<ii, ISii'J. \l.iyti \ !'■>. S". VIII. .1. I« S,, ^i.lialli-Ti. 
«iilt nn^ncfii.' iiiioro-...:in;i; Sircit'liclitor aiit .lic Zcil^ic-jhiciiie. 
I. Ii. U .1 Ii m V Zur ' ' h B r a k t e r 1 s 1 1 k d c 1, 1' r o t c 
* n t 1 s m '.: s in \' c 1 n .» n ); e n Ii c i ; 11 n .1 t< e g c n w a r i 
. tliM..v;icnii. Iii>rt;nKVcr ISS»1', S", 63[ S. ■ ontliält IcdlRlIch l"-..' 
r;cJ:in';i,n d'.s WtI, u. ' itatc n':-'ei ProUvtiKnismu-; und VcrwanUtt^ 
nbnc crHichtlich dm clit^rcilciulen Zusanimenhang. — Pmktiiichcn Be- 
dttrrni<(»en woliea dKucn: Der vurmals wcilberühmie, nun ncn- 
hcarbtilcte Controvcncaieclnxmus für KMboftken und Proieslmaen 
von J. J..Seheffinacher; »Lichtinden FimHemjsscn.. (SiRtwburiK, 
U> ttoux A Cy. di« recht E^wandten Social i>rodiKtcii von 
Herrn. J. Scbmiti u. d. T. »Tobias, ein Vorbild F.d. 
Katholiken der Gegenw.«, Mains, Kirchli, 1^. g*., VI 
n. 352 S. (A. LOS), da« Ofricium defunetorum mii 
Rücksichtnahme auf den Unat sowohl iwcHdemWoruiiin, wie nach 
seiner liturgisch-mysti<Mlieii Bedeutum wMEfükig o r k 1 5 r t von 
K. A. H 0 ey n k (Kempten. Ki\ne\ 1893. K«. (V u. 206 S. n. 1.88): 
da<i Manual« für dasScelsorgoami herausg. v, J«a. 
Baszaaells, au» der 2. ilal. AuO. üb«, von J. Steck, (l'rmn- 
berger. Bosen ISO!, 8». XV. 106t S.) — nd— 

Studien u. Mitthellungon aus dem Bonedictlner- u. Cistsr- 

Oienser-Orden, iL.i. von I». .M. Kint-.r m Kaisern. .\lll. 1. 
W 1 .■ Im 1- r .1 (.:■■. S ■ ii i ■ 1 1. 1, i.. Li-|.. I 1/ ' v I ...mI' u!) 

Iii St..-Rrnii>i k III.. l.a^-,.-!. Ih-- lijii, .1. \l-li i Si. S\in|-!iinTiiil 
m Mit:- (Si.-hl .— hicdl S., l>. ' nll. ^,111111 S. l'.i ■ luu di ni I . 1 1. 
— • I) ii I L- 1 I... ''i-.l('n , M..nclK' IUI.. I inr. '.'I --i'n id-- l,.in,UMiU' 
11. .\ibei;cr. . SjIiI. I — ll.i'iitr O. Hc>;..>.'.cu /. ,1. >ili«:il>. 

l\lii>U-r-- ll.r-..ui. 1 \'ll. ; — H rnun ni ii II f r. Zur < nsjli, d. MiiinniLr- 
("(»ii;.'i cyatiini. (Ii. — Mitl KnUin);!!!, il.iiiiniei Kintci, hic lic- 
tlici.u;i;, d. liciiuj.- L"i>lorc.-Kli-'sU r Oes-.. 's lui .tcr .\li|si',. und 
Tlitiitenuis>;;-Il(;. 111 Wien ill. ■ N\:j<--u- ISi-ir-.I.- nr.d ' isttu'.- 
I.itt-Jiulnr i'I.II ) — I.ittirar- KtiVralc. daiiintei Hohci;:. Hu- l'-.ai. 
mca il. \'lll^;l'lll : K.iMl. 1>il- l'-alTtiMi iMir.sili — OlIliish.!.:!!-. 
OlSterc.-Chronik, rvd. v. <.. MuliLi H:M-,vn/.. Iinlsi-Ii \', i: 
<i.-..ii. d. <ii.'ti.'s':-aii,.'s Wettingeii in d. KcvitluUoii. — Alls 
il, f;.;.;at, i luni. ICI.isUt. — CantiC« de« III. Koctaro. — I). Oc- 
iicra;ca;.n[cl .1. fcl. i .i-<lercieii»i.r. 

Pastor bOflUS, hrsR. v. Einig u. Müller. (Trier. IVulinu»- 

Druckcrci.) V, I. 

I*. Cathrcin S. J., Mb unntthing. Moral. (I,) — Murg, 
Riblische (^Itronologlc nach Sehrih ii. Tradition. (I>. ^ RiidrcH. 
Wissen d. in d. Lieb« Gottes Verstoihco«« um tins? - Pruner. 
.Abraluilon v. Kxeommunication. — Marlin, Das «deciei«« im 
Rinetions-Instrumenl, eine KrlcieliterunB oder nicht? — Bbses, 
Bausteine s. Trierer (lesch. iia 19i Jiidt. — Mitlheilungcn. 
ThMlog.-prakt Monatsaehrftt, hrsg. v. Pc 1 1, L i n s e n m a v c r 

U. K r I e Ii (pjiisau. Ahl). III, t. 

Kflllingcr, K. Ituoli üb. IVillinger, — Haa«, 1). soziale 
BedcUtR. il. Khenehlicvtuin;. Max .Mai er. D. Pithck'>ulcr;tlicorie 
voi i .."i'ii « rii.iio^lcn Na:ni:iii-i.li,;;, - MtiijMHi. it. ."^tern 
.1, , il;.ii u. I'jI'c au- d. IV.i\is, l-a-'-a^^SL'. 

Kt>lner PaStOralbl., lu-..;. v. l'-^ rn m ar- n. IK ruirs, \ XVI, 

I>. uri'T.nk jktc I niiMiiiii,'ni:. \!.ii .1 'icvi n'-ivii an- .1. Mai;iiiru-at, 
» Welch« Ver|'<)li<lilKen. kann d. binicrende i'ncstcr durch die 
2. bl. MesM crlullen? — MHtheilgen. 
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TiMOloc. Quartalschrift, ning. v. Koher, Vank u. A, (TS- 

biriLcn, (,uupf>\ IAXI\ , 2. 

K','S'i'U-i, BtHiiigc /.. t'lilnK-Uliiii^suf-.li. J. rri. J.it;t:tiila;;';. 

- K..ttiii.iii:ici. J. li. 2, 4. — Belser, Ueb, d. Verf. d. Buche-« 
,/. w.i/ f A./, p.rsr. iit^'rsiiH. — Ehrhard, 0. Beriimr Hermu- 

Kr.i;MtuTIti: .Ulf Plirvr' ■ 

Th*OlOg. Studien U.Kritiken, hi^t; v Kk^iIhi II. K .1 a ( -. j Ii I 

(Ci>tlm. I-. .\. I'mlusi. Juhr-. IHO.'i. 'J. | 
ll.iupl. WcnJl's Slcllililj; /.. juhntiiicisvlitti I ii.;;*. — 

NL'ki.'. ^th,•ltl;l•,Iiln.^. L'ii:i.-i siK-hf;cn, üb. Jic uiit. .Vt^Lün.isim' Nanuii i 

ulniii-f. S.hiil'tiii i<rc;4^"i [lolUinr;. ii. ^ .Moii-cliw crJ:; I 

J. I.ii^o- « - ' ! : ; :ii u I , Der »•iniu:i. -S.^ll^l\K■tK>^.,.ln■l^rlU in .Ici j 

W-i -..ihniim-ltiiri'. — II.. II. LT. I). S'.i:ll[.;. J. tliii-.ti, l'lhik z. | 

TMitur 11. I iiiiii.i::iljtt mit Üi.'.-u^.; auT II. Wci-s. ÜMil. ;n J. vrliri^ll ! 

Ctluk. — Ku-kcr. I) l.iiulL^lKri I. Kiit--.clitidi;^u\-ln. liiuljc. ' 

I'. Hiului ll.il'aKkuk u. Stpliuiiju. — Kcccn-^iinKn . Kiiul,, l.>. ' 

»).'w>lul. i, i>ii'«utii:iiju<.ii (ildiimck), Wurnecl», uiigtl. Miawoivs- i 

lehro K (Zahn.) — MisccU«. j 

Ntiie r.rschcinungen; | 

My iiu s I, I Dl . Till'. > lin..;iolLi!4ivM-li,str.iita luu ...lIu jl'o in X. T. 
■.t: S. i n, - . 

I\U Jlci 1". J., Du; bvJitV-^U' liho.schlic-^s^. \'. cainmi--! Stiu;i-j. 

Kempten. K'»v;l. S.i il. |.-.'i>, 
Kuuarvi C. Saint Paul, ^v, iiu-s^inii-.. , .iUv> wt i^i.»ii.s i'.iii-. 

I.tColTrc. 7 l'r. SO c. 
Kaiinc»ii;tc»stfr A-. I.c r«ivci) J'uti (icuplc. BtuUen «ucial«s et 

rcliipcuscs sur V Allcmagnc caiholiqu«, l'«rt», Frciburg i. B,. 

Ilerdw. (SXIV u. 432 S.) fl. 1.80. 

.U.iiliiii^ii. 

Wuii^lIil .\.. .\h Ini.-i. 1 Ttliillhn ijj. Ii.i.;^;! j. I.i klai 1/. li. l'i>aimt;ii. 
Nitkii J. rtsliiusg. V. S. HiituT z'.iiii l.'ii.il Iiis l'L.ilsctiC übcr- 
■^i:U.\. "J liiiv.. 'Ivict, .\U)yc(. \ :t. S.I Ii. «. UJ 

Xiih^i l'h , D api'-lol. Symbulum. 1^. Sklsac- s, Gcwll, U. *t. 
I'iuig. Inhalt» I, . Deicliert. (103 S.} II. —80. 

K. W. F., Glaube u. Uusse, E. lt«ttr. s. BeurtlwilK. mni«ittcr Streit- 
fragen. Kit;a, Hocrscliclmann. (11t u. tSI S. ' fl. t.ltO. 

Uci L'. .Mii-,..r .\Ky ^rr...!! in (".imä cr>i-|i«uil Jcmiiiichst. 
Dr. I.. Schuster, 1 ur>tbi^^ln;f M.u t:i'. Uii:niiLi . c. 'li,ir.ikl:.T^"KI .n.i-. 
J. ■»tcir. KcfuriTUKlonisc*'. h;c!uc, l'ic - t. II. 4 —. 

i-iiii.- .uitMii^. di.ut>i;liL! \. Ciir.l. I'Kt.i^ ■ D. Lthcii 

il. tli[('.u:J. Diiiii-ps («iittis i.riiti.'. \liuia f'au! l.ibi i ni.iiim Ni>ii .'. 
-\lulkr •!! \'.'^. Ii. y.— _! tr.H-.hi.int in clnl.^cti MiMi;iiru in 
>ki Ji>... U<i:U >cln;ii Biic'hh. in Stuttgart. Eb.l. ~li. .Monscli u. 
ImIii.-. /.Lcl-, niU'li iHKiii ;ilt<.n l«-.'is:..snia:in (ll> Uj{., II. — .30,. 

II. J. l'iu-k, ^..iiiii..!- Siiui^iii; J. Kinvvohncrsalilcn m. bes. 
U<.ruvk>. Wurtwmbergs i22 S. H. — .lo). 

14. ICcrlcr in Ulm : Aniii|u.-Kal<iloK Nr. 185: TJtcoSo|^i!, 

Philosophie. PSdagogilc. 

Schmidkun2, Di il.ns Oio AbstrictlOn. Hall« n. d. S.. 

l'icticr. Iü8y. .H" 4.'i S . Ii. .-,54. 

— : Analytische und syntitattvch« Phanlasi«. libcn<lort. 
I0ÜD. tl* tiÜ3 S.I Ii. I.M. 

Obwohl die zw-fj Lin;i;esoii,ltlcii .Sohrilttlita de?, 
l.ilLiUvoücn .Miinclici'cr l'-ycliolo^^cn r.ic'it iiicfir Xovil,itc:i 
im eigentlichen Sinne de& Wortes sind, meinen wir doch, 1 
sie wenigstens kurz zur Anzeige bringen tn sollen. 

1. Der CrunJf;cJ.inke ilcs crstcion ist; Die Ab- 
straclion wird voi; Jcr ;(ltitcii l'!iilr)!,oplin; HcsonJcrs als 
Vcrailgi-nicirioriiiiy und .ils Xcijation (der iiulividu 
eilen Merkmale, des Subjectes u. w.) gefasst. Doch 
ist ihr die erctere nicht wesentlich 0)t letztere aber er- | 
Mjlvipft nicht ihren BegrifT; es muss namiicli an Stille 
»ier wcggenomnuf.en indiviJiiclIin Merkmale u. s. \v. 
etwas Anderes treten; luul tlies ist eii;c loL;isc!ie \'er- 
StSrkung des abstrahierten Begritfes: »Aristoteles (hat) 

bloss den Bereich, nicht aber die Stärke der hc- 

IrctTendcii .Seelenth.itigkeit heriieksichti^^t. bloss J.is W- ; 
Ktttive der Ab^traction t.uiid l'oüitive der (^oiicretiunp, t 



während unsere ErwSgungen geseigl haben, dass das" 

seihe nur eine Folgeerscheinung; des l'ci.silive.'i in der 
,\bstraction ( bcztchmiKswcisc des Neg.iliveii in der ("on 
cretior,) sein k.inn.^ (S. .17 f.) .\ristotcles hat e'ocn die 
.Nhstraclion nur vom logischen, nicht aber psycho- 
logischen(wir möchten fast sagen psychometrischen) 

Siaii.lpiinUte aus betrachtet. 

Z. Kür jene, welche vielleicht der Titel des zweiten 
W'erkchcns bcfrctnden dOrfle, bemerken wir, da«!« Sch, 

miter IMiantasie den s c Ii «ipfcri sc Ii e ii Geist im Kiir;slUr 
mul Jen ge r. i e s s e :ivl C II im Hetraeliter des ICunstwerki s 
Verstellt (.S, Si, !.»cr .tn.Tlvtische und synthetische We^;. 
welchen Aristoteles für die Verstattdeserkenntms klar- 
Ltetegt, wird von Sch. auch auf die Phantasie im {ge- 
dachten Sir.ne ansj,'tdehnt und mit grosser .Sorgfalt ti- 
i>rlert. Seine .Ausliihrunj^en wirken im 'lanzeii liber- 
ze;iL;erd mit I\iicl<sieht .tuI die Theorie; .W-ljcnsiiehlielies, 
vMc die l'rophezeihung eines Zukunftsideals der Kuiibt 
und des Kunstgenusses (S. 00 f.) und viel mehr noch 
d.is vorneiime ! n i. o r.i m u s der TeleoI<)gic im Sch.iflen 
der .Xatiir (S. üO f., ~'A} niuss \eohl bcanslaiulet \\erJeii. 
Künstlen\ und Ku.isttVeimden. \\elehe F'hilosoplien von 
I ach sind, sei die fleissig gearbeitete Studie bestens 
emptohlcn; für solche, welche letzteres nicht sind, uiirde 

euie wohl bedeutend a n .sc lui il 1 1 c h C rc Darstellung der 
OiuiiJgedanken gewiss viel Lelinciches> bieten. 
Wien. I>r. A, Fischer Colbri«. 
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Geschichte und Hilfisnrissenschaften. 

Hasner, I. top., Kl v. : OenkwUrdIgkeitan. .\iiii>'ni,,L;i.)|>his,;i 

»iikI Apl)<ii|..iii..r.. Stiillj;j|l, i.'.jtta IK!t2, S". 110.1 S.i Ii. .'i.— . 
Herausfiebir war, iVriu im .lami.ir 1802, I.eopoUV 
Jüngerer Bruder Joseph, der berühmte OphthaJmolog, der 
ihm seither ins Jenseils nnchi;crr>l^'t ist. Ks war eine 
höchst nchthnrt, in ihren Kreisen se!ir ;tni;tschc!ic. .i.ibei 
durchaus lieber.svviirdjgc r.Trnilic, diese 'Masnerische,« 
der die beiden Brüder und neben ihnen zwei SchireAtem 
angeliiirtea. Man muss als Knabe die Zwanziger-, als 
Jünsliii^; die Drclssiger- und als junger Mann die »frösserc 
Hüllte der \'ii.r/,iger-.I;ihrc in l'r.iy selbst niiigeiiuiclii 
hüben, um den *i. Tiieil IftlS — 18 IS« der autobiogra- 
phischen Atibeichnungen Leopold*« so recht oon amore 



durchzulesen, ich niüelue su^'eii wieder zu c^i. -cr Hoch 
.iuch wer sich nicht in solcher l^ge betindet, wird diesem 
Abschnitte manches Interesse abgewinnen, wäre es auch 
mir lim der f;eu'i:ineiidcn rVisiinlicliktil des Slelbsilchciis- 
bcscfireihers willen, dem imir.iind im Ituclu- seine Sym- 
p.tthic N'ersayen wird, wie sie ihm nicni.md, der nul ihm 
in Berührung kam, im Leben vertagen konnte. Anders 
gestaltet sich allerdings die Sache in den spüteren Partien 
seines Lebens und Buches, w<i der liebenswOrdige .Mensch, 
der er immer },'eblicbei) ist, mehr und mehr von dem 
Politiker und ParteimWMl ttberdcckl, übcr\s uehert wurde, 
mit dessen Anschauungen und Hallung sich nicht jeder 
wird einverstanden erklären kSnnen — und vielleichl er 
selbst in seinem tiefsten Innern nicht y^nin und '^'.ir cin- 
verstaiivlen \v,ir. l>cn Wendepunkt bildete seine W.ihl in 
den Reichsr.ith und sein Pact mit Kic;,'er und den N'cr- 

tretern der böhmischen Wählerschaft I'r^gs. i^r bat einen 
seiner ersten Besuche nach seiner Ankunft in Wien mir, 

nieht als einem .seiner aiten I'iaijer I Vcunde, sondern .ils 
damaligiin Unterstaalssccrttiir lür ( utlus und Unterricht 
i;cmaclit, und ich kann versichern, dass er damals bei weitem 
noch nicht der war. als den wir ihn Später, ich meine 
in der Riehtun- nach links, kennen lernen musslen. 
I»ic bedeutendste politische Thal, mit der sein Nm t 
für immer verknüpft ist, die .SchuigeäcUe von l»68 
und 1800 können wir von unserem Standpunkte nicht 
anders denn frivol in der Kutstehuiif;, verhängnisvoll in 
den Folf^cn bezeichnen. :\u .illcm. was sonst von seiner 
l'aitei ausgeganfien ist, luil er als treuer Fahnen- oder 
Schildträger mitgewirkt, gewiss oft gegen die Stimme 
seines */)fus tu MuAis», die von dem Phrasengeklingei 
und den Losun^swoiten der l'.irtci libertiint wurde. Mir 
ist eine seiner .■\eusserungen über den hunlisnnis zugc- 
Ir.Tpen worden, die nicht sehr erbaulich klaufj, und doch 
hatte er unter den Stimmführem von läU7 gesessen. 
Einer unserer gememschaftlichen Freunde hat ihn wenige 
\\'<ichcn vor seinem Scheider. auf der Strasse begegnet, 
und sie haben sich conversierend einar.tcr angeschlossen; 
es klang Wehmut aus H:isncrs ,\eusseriingen, alle ICr- 
innerungen wurden ihm wach, selbst \ un den ^Czechen« 
sprach er in einem Tone, der eine gewisse Weichheit 
der Stimmung verrieth ; war doch Vaclav Slulc einer 
seiner ältesten und treuesien Freunde. Wohl hatten an 
der Melancholie am ,\hcnd des Lebens eines von Xaiur 
aus so heiter angelegten Mannes «eine trüben häuslichen 
Krfahningen Ihren Theii. In der edelsten Weise spricht 
er in der Autobiographie von seiner i'rn. einst dem 
.Abgott seiner .Seele, die ihm doch spater so viel .\erger, 
\'crdruss und unsagbaren Kummer bereitete. Seine innig 
geliebte Tochter hat er verloren, seinen einzigen Sohn 

hat er verloren! Aur das »Autobiographische« 

l'olgen -.'Nphorismeii' , die der geneigte Leser nicht über 
schlagen möge. Wohl ist hin und wieder für einen ge- 
wöhnlichen Menschenmagen minder verdauliche Kost 
darunter — Hasner war Hegelianer — aber das meiste 
ist ir. dieser oder jener Hinsicht beachtenswert. Manche 
seiner Sät7.e gern.nhnen in der .Scharfe des L'rtheils und 
der Diclion an ßorne. Wie kurz und treffend, wie sinn- 
voll ist das Bild: »Der Witt ist ein Blits, der Humor 
ist Soniunschciiv-1 (-)der . . l'uglück ist die Seife, mit 
der uns (lOtt reinwascht. Wir aber schreien wie die 
Kinder, wenn sie gewaschen werden.« Oder: 'Die Ha 
dicaicn meinen, dass, wenn einer weiss, wo ihn der 
Schuh drückt, er auch wiese, wie man j»cbuhc macht.« 
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lüniirc u vrfcn Sin-itlicliici :\n\' si ir. vcriviKKk'lcs Gcnuiiii : 
•SVa« ist schwer? Unglikk titi.i^Lii. W'.is scIi vvcrcr ■ 
Ks niemand sagen. Am schwersten Zu scheinen wie 
In gtiten Tagen.« Manchmn] mits<!t du aiiflnehcn, /. B. r 
■ Zwei Herv^ol, ci:i jouni.il <tivi.-lu'r uiui ein l'rfSshcti^c!, 
niactu't) ciiii; Ztilinit;.« Alur, was wiist ju liu^u satten, 
ticbci l,c--er, wenn .In .iii- dem Munde eines Vollblut 
Liberalen Aussprüche vernimmst, wie : »l>cr l'roicsiantis- 
mus — das ist der Ratfonalismiiit ohne ('tiuraije«. oder 
Absohitisimis - uiii'-tselter Verstand, MIwralisniiiH — 
«riiticsscUc i'lioilieii« .' .' 

Wien. II eifert. 

BAlle%h»im M)<;,'.iis Hanry Edward Manriing, Cardinal- 
Erzbischof von Westminster <l808 IB92) l <i> l i tt . 

i-. .1. M..111.-:. kiiohlwim. IS'..-J. ,H '. MI u. L'7'1 S Ii. 

Im Jidiic isry liiiitc ivli in Hkiti viiv Kiuc, Sr 
Kminenz Cardinal Manning vorgestellt zu werden. Utr 
Rindruck, welchen die asceliüche, ganz vergeistigte Oe- 
slau des Kirchenfflrsten auf mich machte. i«tt mir el>eiisi> 
itin"er4i'-<slich ;;t'hlicl'cii, :ils Wniti-, :iiil fi 

mir seihen Segen ertheiitc : *Jieut iin'iii> tu (iif'itt ' Ich 
arbeitete damals in den rOmbchcn Archiven (tlr meine 
P.if stgescliiclilc. r.TrJir;»! Manning intercRMerle sich sehr 
fiir Jic<C'i Worir. utu1 iiU J.issielbe im veri;.int:cnen J.ihre 
in fni^UscIiti l'fbersft/iinL; tiscii:c!i, sc i:i(.''' <:y . u CL-ni- 

sell^cn eine geistreiche Vorrede, d.ilierl vom 27. Ociic 
tjer l?0]. Ks war eine der letzten Arbeiten des t'ardin.ils, 

Jci wen:!.'!. Monate später von c'icsfi Welt abbeiiifcn 
w.ir.l. Imcsu persönliche Krinner-.in^ iik;^ l": cui.sohiilJi>rcn. 
ufi:n ich licutc Imci cm XW-rk /.\w .\:i.'tiL'o Inriut;, 
dessen .spccilisch englischer Inlialt im Aliiicmcmen memcri 
Studien Femcr liegt. Der Verf., Canonicii» B. zn Aachen, 
ist einer vier ersten Kenner .ler I;.it1i"j^^li'.!i l.itler.ilMr 
Ki^L'i.inJs ; er \\:\\ .Um Kiiclici'riM-.ten. vm, wclclum Jer 
i're.ii.;cr Waiij^li schriel\ er ■.ei ■•J;is ;;l:.-i/tn.t-".e -InucI 
der katholischen Kirche luul einer der edelsten Sülme 
Bnglands« gewesen, ein wi'irdiges bloftr.iphlsches llerti; 

null i^esel/.t. Mi; VcMllciJun^' .ilkr cimkiI Ii luen liet:i;ls 
/.eichiiet H. in iill^'eiiieiiien rnirisser. M.'s W'iil.i-r., -;c!ul 
Jert uns Jen j;rnsscn Uüci'.ciilui jii, ^leii Mann der 
theologischen Wtsscnschalt und .^ocMlpulilikei' in seiner 
unermesslichcn Bedeutung filr Reine eigene Nation, sowie 
für ,iie u-ii./c Kirctic, 

|);is erite ' .ipitel lilllit lü.s ir. .\l.i:::nrLs .mL'lik.ini- 
SChe Zi-it. Ii- scIu licl'tvuller Weise ^^ ir.l Iner ,:e'i;t. 
wie M. aucii wührciul dieser Periode katholisch war, 
denn er befand sich in gutem Glaiihcn und spr.Tch 
(jrnr <.ls;i'/:e die !H>in\s'criJiL' .ii.tl; :iiiii; i.tiSherLr Ai;- 

SClilus.s an liic .iliciii w;iiirr Kirel-.e tuhn n niii-^stcn inj 
auch wirklich geführt l':ihei-. ruL-enlCni in-.eiesv.int wird 

die C'onvcrsion M.'s geschildert. ».Seit dem Pnssions- 
sonntag des Jahres tS,*)! durch die Aufnahme in die 

Kirche II-, den \'<illbesitz cliristhclu r (iii,u;e iin.l l.eiwc 
«.■inyettelen, tiut der reich l^egaljlc, raslins slrel'eiKie, Vim 
allen irdischen Ban lcn in freite eheii ,.vii e .\i\ liidiakoii 
von ('hiclieBter seine Tiilcnlc in den I>iciisi de« gött- 
lichen MeiAters und seiner Rraui. der katholischen Kirche. 
ni;t einem J'"-rfi)li.'C ^estelit. wie ihn .lie .\Mii.ileii Jer 
KirchengcschictUc Jes nvun/.clinteii Jalirhuiuicrth uiclu 
oft zu x'erzeichnen hal>en.' (H. 9.) iMs zweite Copitel 
behandelt die lange Zeit von 1831 — 70, das dritte die 
vom vaticanischen foncil bis zur Krlannuni» des Car- 
Jin.'rl.Ucs | |87.'>). I's Ist nriMiiiiNicli. Vuer .uif .kii reulien 
Inhalt naher cin^^ugchcuj icii licbc nur liervur M.'s Vcr 



IheiJiL'Mii*; Jer Soiiccrüiiiiiil des heil. .Stuhles und seine 
Tli.iti;:keit juif .lern vaticanisciu-n Ccincil. .Mit grossem 
Geschick hat der Veif. aus M.'s SchiiAen die bezeich- 
nendsten .Stellen hcrau.«gcwählt und in seine Darstellung 

cer\\ ohen. Oer Penible con Jer Krl.'iiitJiinfj des l'urpurs 
Ins /mii Hisch itls| iihil.'inni ist J.is •.■icitc < .'ipitcl ^icwid- 
Itlel. U. schlies^l vhesen .Wscht.itt pilsseiul Hill dctn Ur* 

(heil von l^ord Ke.tconalicld über M. Von liöchst actu* 
ellem Interesse ist der folgende .Abschnitt «ber Cardinal 

.\|, 'in.! .iic sdcin'e l'"i:.i;i; . Als Hi-ichul .icr (zriKsten 
SmJi vier jnnzeii Well lulailJ .iei <";uJinal sieli Tag 
li.r 'l';!'; i:i der l<age, dem crgreil."i,lcM SLi auspiel .les 
stei-i .in Ki'bitterun^ .zunehmenden Kampfes zwischen 
i ipii.ll und Arbeit. iinerme*slicheni Rcichthum auf der 
l i-iLii. al'-ch: ^^ke.n.leii. l'le Kl .nif .Itr .•U iicrcii ."stite bei- 
/uu i)l'.r.-n , ■ \\ -^i- I rl. ler! mis hier .iie u-ie; nni Jliclje 
Tl!äiij;I;eit »tcs ( .iiwlin.ils ^e^ell d.is citftlischc .VatiOTial- 
i.ister der Truiiksiiclit, seine Sorge für die Wohnungs- 
verhSlttiisse der Armen in London, filr die Auswanderer, 
sowie Sinne rherlLi.'ihnii' ,ir. Jen Werl.en Jcs <'ardi- 
n.ils i..a\ii'cric. Hcrrlicli sind die si. löl* ff. zusammen- 
gestellten .Ausspruche des ( ardinals über den Wert 
und die Würde der Arbeit. Kinuehend behandelt 
werden .inch M.'s herühmlc Vfiri'ii'in t; im Ausstand 
Jer 1 mckai !-e^lc I . sr i.e Thvi h ..ihnie ,ii ile:. sfK .iK-ii Bc- 
stiei>unKcn l.cns .\iil. und Wiihctni.s II., seine Kürsorge 
für die Deutschen in London, fiir die Gefangenen, für 
die .irnicn Kinder, endlich sein Knnirf Kegcn vlie ofieKt 
iiehe I 'nstUlichlceit. Heil Schl.i.s ■■ilJ.j» ein lie;,'eister(es 
l.'in .\l. s .ils \'.it.jr .ler .Xiitivr., \\. n ( .ii'itcl hat uti5 so 
.n:.,v/:ojicn, wie dieses. Manche Aiissptiichc M.'s sind 
w.ihrhaft goldene Worte. So sagt der Cardinal z. B. 
hei IlLsprechlin^J der sy stein. il>L :Kn \'e: t iiliruii^; der 
K.r.Ui :r. l.nii.hiii- Je.luc.le 'llni;i.i' ii::is KinJi-s nutz- 
los vci,i:"-sen is". lim H;i;tlleclLrii jiul -Mcsc: !'.i.le.-< iS. 10.) 

Iiic beiden letzten < apitcl sind dem Butchofsjubiläum, 
dein f..cb«nsabcnd und dem Totl tfcs Cardinais gewid- 

illel. Sel'.r p.t--scn.l l'ch.nKkjt l'>. im S,. ilf.s..;u:.ktl .\[(>n- 
si;;riine Uejl^url \' .i i: :;1 , M.'s .\.ic'i 'il.'Lr .ml .ii-in cr2- 
biscii'illichc-i .'^•.'.i.i! vor \\\ stiniüsier. .-Mleii dvr.jetäigen, 
wciclic sicil für die .suciulc l''r:ige, wie für die neueste 
Klrchenitcschichte interessieren, kann das vorliegende 

tre(11:.-he 1 .e'nei ishild angelegentlich emptitlilen wei.ien. 



ir.nshrnck. 



I,. 1' .» s i i)r. 



K 1 II - n t' 



; I. 



: l't utnu r , I 



Byzantin. Zeltschrift, In 

I. i 4- 

lii II, I' Iv'.iU f .k r.iü.n i'-n. I . -N\ n 11. n II II. t":v 
..ikiiii.ll. 1)11.: i - ;-. i.L-.h. d. hvÄniit.-venet. |{eÄitli>;cii \- ikUiiiI. 
III /,^l^^.:^.t J. Is-tmn^n'.-i. - Hcsselin;;. 'ii|-< l'^i'^^iTiit^pi aiu^iiu-ti 
d. 1. II. 3, f'tfr.son im .\litk-ff;riee)i. — Ktistlifl, Zu l'Ulortos U. 
I'i.-itziaphlorti. — rriiccliler. .\illil.v <jtuilcii de-* Tlituphylaktos 
V. IJulBtirieii. - t;. K. -Müller, llanJsciirird. /. . 1 illns fn iirt;sii», 
~ iM^lscIic. Milcolaus v. Mctnoiie. — II -x-f : mp -^ .Vj,/«« 

i t ;r.: ('«.1 r^VT'.Wt««. — Dicbl. I.e fCsMir et la s^■^)H<Il1v^tle 
de i'itlmos au c«imineiw«nu*nl du l^'sle.-io. — Diclil. Mo:«a'iqoes 
by/.nntim* de Xicee. — Kirpitsclinikruv. Kv!tni>iii«n im JmlL 
lluehesne, l.'lliyricuni ccclcsiastii|ue. ■- i.ninhri>s. 1). .Ab- 
.l;iiik»surlkJ«, d. I'atiiarclieii Nilo»|iv>s .MyiliU<>s. — ll'<).cvi]$, 
lli/.nvfYywfurf, st<t/-jW<t!« i» so« >\tii:)iii ^•.y»:'iov. - üury, A 
sourcc o) Syiiifim .Mns'sltT. — .Strxy :.;o4v.k'. Die .1 iln'isaiit. 
l'liisuk ,1. ItlilU/.e;!. Sil- ny, Ili.-les ...i \i.;'i:is. .. Jetlfior, 
/.II TliJ"r!uiie-. - l;..tti|... U'.-i-".!, S:ii.isv;> «. 'I .-v .■ ■.*.•!-, iclile 
.i. Z nn.nes, .Vacllllil;;. • l<eCe(isn.iiii;ii ; hiilil l..,, 1 i,-h,:. o de 
k<i--s.iiii> <Di«h1); Ccorgii (lyprii Jeseripiic hi:- n.i.ii.iiij, 
..J. (.L-l.'er rnnn.t.-iin.iin^ I. n > f ;, Studien ü^i. iiie d. .tnli. v, 

O.illli;-,.-.:-. -.In l-.-ln 11.11 r.ii,<.,, iii U.Cohn, Z. iluSi!<'vt',nl 

ill>erllcfeig. riiiius (Wviidiaiid) ; (Jlioricti uruiiunes ed. K. 
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I I lster (l'rnechlt.'i) . O m m i). Ttu: Ityznmiiu tfm( in ( Votcr): l.a 
l<vviu' hihliquc trimostrieile (llatiffulK / a i: Ii u 1 1 u v. Linien- 
1 1> n I, GcmI«. (I. ttriMh.'n'iin. KcchU; (Krüger). — Kl. Mitlhcilgo«. 

Mitth«llung»n d. V«retn«s fOr 0«»ehlehto d*r DautseliMi 
in Btthmen, rcvt. v<<n l)r. O. llierin«Tin u. V. Iliakc 
Itroekhüti»). XXXI, 1—2. ' 
(1) Sehl«»inger, E. Krhthcilgs. u. Krbfoliccordusinltuniie 
KaiMT KaiIs IV'. — Wicktcr«, Ocwh. J pnitcKi. BewcKunj; in 
Bnuntu (Ports, iii Sa. i). — TirnJl, Au« J. Kgertr .Archiv. 
BeitrSga i. Gesch. llAhmvni» u. li, flfMum WAer Kurl, Weiiwl u. 
SigfAfflund. — Mnyer, H. unechte rrfeunJc im Klndmiicr Kladl- 
archiv. — MfilUi. Die Hsiu- u, Cr.il'JtiiUiii.iti. vi, Salhmi><ii im 
Klhcllial. — lliiyur. I). l'.Uilw-ei'i-l.inztr ITciiioL-'scn i'alin (Knrts, 
Iii Ni>. 'Ii. - Wuli. Za'ilcii ilci lr,i-.it. Huuic. — (2) liiiiiizol. 
l'ht'r il. JciitscIiLMi Sl;»dlrov.hl>' Holiitii.:» ti. M.ihreiis (Kurls i. - 
KlimcNCh, I). iiilistLii Silzo i! I Lirr.K-lK'i- il i.it-., , — Metrik. ! 
über Kilian Br«s>.fU\l. K.uiuil. n a v^ihi. Vivhviih in h. ,i 
alten Bühm«n. — Schmidt, Eiiu- unhck. I'rkuiulc f. I'cter v. 
Rosenberg. 

NdOVO trcMviO VM«to. Vene»» \m2, IV, t. 

MAritotirt. NuDri parlicoliiri siit canellli» di Vii>«|»i 
(1537—38). CipnM«. l*uMicii2ioiii riKUArdunli Vltalia mI 
medioevo (C<int.). — Kommi, grnn priorato dell' ordine 
geroMliinitano in Vvncxi«. — Kiadcg«, J. 4:üoMino phtAri a unn 
seriltura in<dita di Michel« SunmichvIL — Pitrn, Tna cmigiiira 
Mntm Lodni'icn i1 Morn. — c:afri. S. Boccaccini. — Gclcich, 
Breve appendice ad diKumenli prr l'iislom p«tlitiea e contntirreialc 
della RaipuhblicA di Wncxi« «Jri <iKiir>ri Trtfvl «Thiimn« (l'r«lclli\ 

— Itiadcgn, Stnris delln biblioucn ctiinrounale di \'erona e 
caUlogo Jeacrilhv«! <l«i nrnnuschtti delln Nte«<itt hihlioteenOtcdiuc). 

— Wicl. I tcatri rniiiiiculi di Vviwina nvl )«etl««vntn (Ci>i«t.) 
fltudi • deeumtiHI di *teri» « dirltlo. Unma 1K93, anno 13. 

r«a«. t^g. 

(1, i) \Vilp«rt, IM im ciolo rapprc«cnlunic «risMojpclM 
n«1lA cntaomba doi SS. I'ivln» v Murccllino. Onxsa-i.tiai. 

1*1111 lL,'ltc'ra iiii Jua lU K. KraiurcMu di KiiU'h. — Alibniiuli J., 
Kiccrc u' xiWii iiiii;iiK' Jvl divk't" dcllc doiinxiuni Tri tfimiii^tl. — 
Taiaiiio ."^ I c i»rij$iiii dcl crlsttiAiivMmi» c d pcnsicru «t»ric<>. — 
Carasiili 1', (tuniinvntarm di l>»ctr«i l*ii<>l<> Miixion« rcliitivn 
.ni;!! itfficiali di'l cnmmunv »1< lf"!iia ncl scculo .W I — < uniti 
i: , l.u i<1M(itUXiimi piiHlicti'. i'wu-:. - l'clani K . -IK- L'cii;» 
Sabcllu« ms. inodito <.',i •■iinrii.i r.tininix - et' S.i%i 1'., I .i 
•dotirinn dtt d^'Jici 'i|v.-.tiili, . i .il^'Hani V.., II dintlo iiU.i 
n:i/iiiiiul<.- iii.ir.iti;i.a t'iit:<;M. — r<;)'A»,ii|i l'"., |)iicumciili 

pcT la stMiia ili I a>.lil S. .\ll|*chj. 

Aroilivio storloo Haiiano, <:«grd. Vicuüscux. (Kkircnz. 
Viatns«iix)i. V, 10. 

F. Sa«-iiii, Sc II 4;«htruni .'VpriiliunH« itciiv l«Uvr« di S. 
Grcgofitt Magnii fu 1'tidi«rnn Tcram» « s« In tirco Aprnlium tvrvi 
n«t prtmitivn kicdio Kvi> a dciMHiiiiiAR: la ciltn di Teramn, ovi cm 
Mio il jfuA tcrritnri». — f.. Siaffetli.CiirU» V «Spra iieM544. 

— G. Kondoiii. Hn cr>iiil>ta popctlanu dai tcinpi ddl domiim- 
xinne franccsc in Tn>v-iina, .\. Virgili. i>ci Itatlcxxalüi o lliit- 
teuAl«>rii ncKli »nliclii (»nti hatUNiaudi (» prnr^siii' < ^-cr-^'t I«^— 31 
del cant«! Xl.K dvll Inferno.) — M. Airiiiii, l a S>-i:ii.[.i i mIoiA' 
baria di l"ir<»>xe nell nnno accadcmico lHiH — ltiU2. — .^ncddoti 
e varictä,— Ka<M«gn« hihliogralWii. 

Ttiruli red. V. Kcjcrpalnky. IMI2. 4. 

Titaly, %. Geiienlot^ d. i{M«<«v>( Kukücxy. — t^swnin. II. 
iial, KcnatHsanca in d. ung, Heraldik. — \Vcrtncr. famiiicii- 
ßcscliiclitvlteitrügc. - KiKit, i>. i'amili« Sxenitwii J« liomonid- 
Ssenlpali. 



Neue I'. r !> c Ii IM II II n ^ i'n : 
Dulu hcrnh., S, I.. K-.iiitcn(al)flii. 1%. lUilr, 1 .uUurKChci). 1. 
i;, :;, .\ul1, l icibi;. 1, I! , llordcr. 8». (ViiI u. M3S S m. Per«.- 

lIcUii}' i., Ikiiram / <;<.sji. .1. Stabil ii. .1. Ilei. Priedknd. 

1, l.to!, l ii.ai.iiKl. (S, 1— Ü4.I II. -.24. 

MulUi Wiiib , s,cuni II, < .. scliicliltn d. Stadt OhniUx. Olm., 

n.>i/.ii. (III s. n ,1.0. 

Baitscli Zacn.. .Stcici Hiiiik. Wuppviibuch l.'iör. f ■|K-.iniilc-.\uNH. 

in. iii&toi. u. Iierwlil. .Vnm. v. lir, Jw, Zahn u. Alfred K. 

Anthony v. $i«g«nfe1d. Gim, M<M«r. gr.-g*. (168 Tat, u. 

IgO $.1 El. lä — . 
Volk holst Rm D. Kerstörg. MAgdaburg« (ledi) im Uehl« der 

ndieaten Fonichg. .MagJcbg., Pahcr. (Vi u. «1 S.) Ii. 1.80. 



ticykcrt J. I).. Nitticc biographiqiK. Kel.iiioi'. .K' >a L-aptu lU- :i 
l)i)<iii lt.'. l.cUns n M (emmc 171M, !;■.)). Strasshg. licili. 
X.\lil II. 125 S.) fl. 1.95. 
Ki /.vk A.. Kolutiu pii>2,ri"ii;iin in cxslirpiiiJa liaercsi per regnum 
Iti.liL itiiui-, inartlniiniiiiim Moraviac et Jucalum iitiuisque Silc- 
»Lie, "(Hia !'. I' Si'C, ,Iimi piKV. lind, ab .i IPlil u'-.)iU' 
a Uir.S, l'ra^, K iiiai". (.'."> S.' II. —.tili. 
Ile i'ii Ii iif l .1,, |), l"i amnlolHn V iiiziil, U'|..iiMr. Ilinslnitl. 

,:s s.) II. I -jo. 

Uichti i U'.. Du JcHuilcukiiclic zu l'H.liTboiii. l'usts.;;». 'itKtj. 
Kirchu-eih. Paderb.. Junrermniin. («9 S. mit 3 Taf.i (1. IM. 

liii \--hcr ft Co. in Herl, irscli. , it uv. Krülijaiire I9t>3 
>A_r/<",,, ,/>,• if/Ai>/ », n«mtr, Reitrngv ic tJultui -, Kunst* und 
IfL'ligions-GescIi. d. Orients im Allcrth,^ v. Dr. Mas OlknefaiKcb- 
Kichter. I Kd. v. etwa Sft Hg. mit talilr. III. u. 1 HJ. mit t» 
tafb. u. 309 achwarien Taf. gr..4*. I'reis H. 106.—. 

Tli. Kiimpfmeyer In Reilin: Anti4n.-Katal<ig Kr. 93Sr 
tniachichic u. WiogrAphie. 

I^iceke'aehe ilucbh. in tricNsen; .'Vnlit(u.-KalaiOK N'r. 14: 
c;e.«ch. SttddeubicMandN. 

Sprachwissenschaft u. Litteraturj^e.schichte. 
Mytholo^;ie. 

Olatmann O., S. J. : Die Aussprache dos Englischen 
In systematischer Vollständigkeit •in»Chli*»«iloh (t*r 
Regeln Uber QuantitHt und Accenl. Freihuf)ci. ttr. Herder, 
IHW2. S", \}S u. UW.S.J n. — .IK>. 

I>ic ILiuptHchtvicrigkeit hei der Aiissprnchc des ßng- 

h'-chcT) liet-t in livr etwas Lomplicici ten iiiui schw a:iken»leii 
I Sviiil>i>lei>. Jiireli welche die emzt'ineii l.;uite bezcicl)net 
I wer.leii. .\\\ sieh heliaehlet werden diese l.iiute el^en so 

I leicht lind eben .so Kcliwer ericriil nie die irgend einer 
nnJcrn Sprache, .\llcin jene Hvfjcllnsigkeiten in der 
selirirtheliei) l'i.Meriin^' vKs l,.iiites. welche heute f;crnde/ii 
■ eine th.iriiklenstisehe .'■^eite der eliylisclicii .Sf'iaohf bilJc«, 
, Uoiinen leicht den .Xrlanuer dahin führen, dass er an der 
.MtigUctikvit veriM-Lifelt, es je cur icidüch richtigen Aus- 
s|<rnche eine» .Siityes zu hrhiRen. Nnn majj man sich 
' zur He/eiehiiiiii^; und l iUerselieiJnii^ der einzelnen I.aitle 
noch so sehr einer piumctiüclien 'i'ransscnptii.ii) bedienen, 
«ine rrakliüciu- Metlitidc \i-]rd stets die thats&chiich 
iH'stdienJe Kechisehreiining im Auge behalten mOiseit. 
Und dies ist soi^i iliii; m Jcni vorliegenden KHchlein gc- 
I ^elielien. IN werJen tu vtentsellHH Jie \'<ik.ile iiiul ( im- 
siiiinntcti (inti allen \ crsctucdcnheitcn der UrlhogrAphic> 
Siegelten »iK'l durch Bcrepielc erläutert, zunächst in emseinen 
Wiirtcrn, alsdaitn \\\ einer üherr.isehend gut gewählten 
Reihe von znsammeiihiinLjenden Sätzen, besonders von 
Spriieli« i<rlei n uii.l spniehw urtlieiien K'e Jensarten, um sie 
dem (.iediichlius entzupragcn. I>aü Material, vvelcites 
dieselben «ur Reictichtuog der einseinen Punlctc gei>en. 
ist leichhalt;},', l'.iiic Seite Jes .Scliriltcluiis verdient be 
suiidcrs hervorneliDhen, zu werden, n.inilieh die .S«irj,'fal(, 
mit uelehei vlie verschiedenen (imd };leicli (,'iUcn i .AuS' 
sprachen eincb und deüKclbcii Wortes verzeichnet sind. 
.\tich die Kigcnnninen, deren Aussprache sieb ja kaam auf 
bestimmte K'ecehi zuriickfuhren liissl. ivcrden mit jener 
f;e;^ebcn. weiclie der l.<)eal^;elu.aich festhält, der .An- 
linng, welcher diesem de^eustand >;e\vidniet ist, deutet 
auf einen reichen Schatz üurglaltigcr licuhiachtung (vgl. 
den wechselnden Accent fllr Dalkeith S. lOU und <J«n 
l-aiitwerlli .les X'nkals in < uwper (S. 102>. Kincn (uler 
iwei l'iiiikte von imleryeordiieter lieJentun^ ni.if; m;»n 
beanstanden, z, lt, S. 73, Zeile IS: hie gewöhnliche 
Aussprache \<A apothcösis und .S. 74 Zeile IS oüsi.s. 
Wien. Janics Mortson. 
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Ostnoll, l>r. WiUKtm. ßyimltagaldireclcir in LiasniU: DI« 
fl»ali*a bei Horn. Hcft'l: Thierc u. Pnanxeii. -- K'iciJung 
un«l Wohnung in den Gedichten des florax. f SO S.) fl. 1,08. — 

lldl 2: K'.iMiii.Iii;;iL'. - Die .\!incr:iln;ii. — Der Kria(;. — 
Seiten urui (ictr.inkc. Mniil/,ciu-ii. (107 s.) fl. t.44. Berlin. K, 
<Miertncrü VcrlaR«bMchh«nJl. Mefmann HvyrcMcr. 1893. «*■ 
Auf Grund vollständigster Vertrsiithett mit jeUcr 

/.cÜl- lies Moraz ur n i' crschöplcndcr HcmitziinK Jtr 
«;insc1il;igij,'t:n l.itk'i.iUii ii;U iKr \\r(. eine Arl cooci'ctcs 
Jlundbiicli der riirnisclicn Altcrtltiiir.LT j^tliclcrl. Wenn 
man die zwei Hefte durchliest, sieht man erst, was man 
nas Horaz für die Kenntnis der .^Iterthumskundc pro- 
litieicn kann, «»der aiicli, wci'.n man will, was der Ki 
klarer des llnraz an Jicshczü;;!!^!!!.'!) Kumitinssi.-ii ivh- 
hriii;;cn soll, (icwiss ist i:s der lKiiiiMs;i(.hliLhslc Zweck 1 - 
Werkes, das bei Horaz vorlieKci'.dc ViuellcnmutcriMi naü\ 
den angedeuteten Oesichlspunkten zu sondern ; der Verf. 
bc^cli rankt sich al'er nicht auf die .Xrheit des .Siclileiis 
und Aiieinanderreiliens in einer sehr anspieeheiulei; !»ai 
stcllun^'srorm, sfnulcrn ficht keiner dabei anltaueher.dcn 
Frage aus dem Wege. So redet er 1^ der Auffassung; 
das Wort, dass unter mannt Maulthiere tu verstehen 
seien, beweist 1'', dass Od. III, 10, ü — 7 itliilts ifKc 
strtfilii uiiiiui^ (Jim luiiiiis iiikr puUlira Uttum hcitt 
trmu^iiit luHtis und Kp. J, 10, 22 nmipt iiiur itarias 
HU tri tut Silva co/uuiaas nicht mit den Krklärcrn vom 
Atriiini, sondern vom Peristylitim zu vleiiieri sei, emcn- 
diert I''' den l'iMphy mm, \crbrcitet sieh '." " über liie 
Ansicilt, dass Horaz nur drei /uiien annehme, und (;ih| 
3** eine sehr plausiMe UeehtfertiKung der ilUeren Auf- 
tassLini; i Voss, !)i>rinj:i. der auliiiii i.Sat. II, S. .'I ff. 
u, 71t als ItaLbuliine. l>ies nur ein jMar l'robeii Llal'iir, 
dass man das Werkehen tiir nulir ,'ils eine an ii:ul liir 
sich schon recht inlcrcssaiUc Mosaikarbeil erlciaren darl, 
2" bitte Od. IV. I. 12 torrerc itrur l»l.iU finden, 2*" 

nicht vor. einer tuiilia tijutlliUI '.^tsjnoelien werden 
sollen, da llora/, wie leielit /.n ci'nst.iliereti ist, luinio 
rie im .Singular <il,-iliir tuthrt nie im l'Iiirali tiebranelil. 
Von bruckfchlern sind mir aufgetallen : llclt 1; S, 
Z. 19 sfitfHS st. fifftrs, S. 7, 7.. 2 v. xt. firas «\. ferns, 
S. .')!», Z. 1< V. II r/ilouiii'i III •>! ihlamviitui; llett 
b 8a, Z. 1 1 v. II. sUlUi St. i^lla. S. .")S stellt .u« der 
Spiuc eines ('itates aus Vegetiua sein nnschini Veges! 

Wien. M ( i I t I h a II e r. 
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Archiv (ür slavische Philologie, i 
Wcutniiinni. .KV, Z 

K'j/.ak. U<.':4liau niciiKr l i(i^.jlu;tii im KIosIlt Socauiea, 
llukowina (Schi.). — Si, .- r er. n , Ikitrn^ ?. (icseli. d. I'aitwickli;. 
d. sctb. IlddcndwUtun^ i.Svlil.). I'olivku, Zur Gr-i^bicbte d. 
Pbyiwol^gu* ind.Hlav. l.iitcraiui'CM ((tchi,'i, — KritiMher .4nKci};cr : 
Vuk'x Scfli. VeJlHlicdcr (Cijor^jevir); ^Ijupkiit, l>er h. IMmitrij 
V. Koslov a. H. Zeit (Murki>): Si.>j,ui»vii;, rrrammalilc d. Alt. 
slovcn-, heaH«. nach l^kieiM^*'^'-''^/ • <°»ii«v, Ober d. uKtbulg. 
Vocalismus fOblak); .McnSIk, Vticuhularium laiin« »•Iwhciiiicuin 
PoKonienM (Ja^ii''i: l>nnirie. Sorh. KormenK-lirc. neue AullaKt 
ij.igir). — H I' II c U II t I . l\leiiK Miülicil*.;!. II. 

Archiv f. d. Studium d. neueren Sprachan u. LIttaraturan, 
hray. V. VVuvtzi'lilt u, Ziipiiittt tHr«un.-«ch«'vi|;. WestennaniO. 

LXXXIX I 3. 

' (iJ Bills, 'Wvrhnt d. Lied *il«rr Chh»l, tl«r eink (wttV 
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Kunst und Kunsti,'eschichte. 

Schlosser, Uii ^ . Schriftquellen zur Geschichte dar 
karollngischun Kunst. iii--.uiiitiili und ni tutert. Wien, Cari 

G«t4e-<ir. 1S92 ii. S". <\Vi. ,i tS,' >.) tl. .'i, . 

Das Werk bildet den IV. li.-ind der neuen Folge 
der durch Iv. v. l- itelbcrgcr begründeten und imn von 
Ur. .Mb. 11^; Nu i-et(ihrtcn >Ouel1enschriften für Kunst- 

i;eseliielite lind K'unslleehnik des Mittel.ilters und der 
Neuzeit.« \'on alinlichen Werken uitierscttejdL-t sich Jtcscü 
überaus vorlheilhnft durch seine GrQndlichkelt und da- 
durch, dass CS die Stellen in der l'rsprrtcbe gibt, 
mit ^enanein Xachweis der Scbrirteii, denen sie cnt- 
iHiinmen sind. Über das annestreble Ziel hat sich der 
Verl. iicn.nu Hechcn.whalt Kcj;cl>eii ; das ganze Werk 
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erscheint inlolgcilciiscn klar iimi uhcrsichllich ari^.%!cj;t, 
WAS bei einem Werke, das als Nacl)schla{;cbucli schnell 
und verlisslich über bestimmlc Punkte der Kimst- 

gcschiclite Aiiskiinfi ciiliciltn sull. von liONt>iuli-ri.ii\ Wert 
ist. Wie schwer c> isl, .licscr rcrslrn ,\ i ilorcici iiiii; 
Ocnügt zu lei'itc-i;, Jariiber helcliivn uns Irülur tisLliicni.iie 
Werke dieser Art, wobei ich nur an die •SchriKqucllcn 
zur antiken Kunstgeschichte von Overbeck erinnern will. 

Das Buch zcrf.illt in Jrcl grössere Alisi:hiutlc. Uer 
erste brin^ zunächst »Allgemeines« über Archilectur 
und Kleinkunst, d«nn die iit den fjuellcn crwühntcn 

Bauten topo^jrapliisch f;i:(iii.iriLt, iiiul zw.ir |{,u!v,crl<c 
Ileut-'iclilaTids, l-'ranUrcichii luiJ sdIcIk' von ur.sichcrLT 
I.ocalisicrung. iJcr /utile Al^schiiitl Inctvl iiuf Jit 

Ikonographie sowohl der religiösen als der prohmtn 
Kunst sich besiehende Quellcnstelien, ivobei die rcli^ifsc 
Kunst eine bisher kaum sn eii j;ihenJ nnJ licbcMill ge- 
arbeitete I »arsttlhiiit; ertiil-.r. — Der UriHc Al'schiiitl tiilhail 
Notizen iibcr einzchic KüiisÜer und ubir .len Kinllus;, 
der Antike in der Karolingerzeit, bcn Glanzpunkt des 
Werkes bilden die fönf Register : I. Orts-, 2. Sach-nnd 
Personell-, '.i. llL'ili;;cii , l. Kiiiislli.rn.inien \\r/ciilii;is 
und 5. ein (llossariunt i'.er itchntschcn AiisünUkc. 

Dies Jtc Aiilaj^e vies Huihes. Hti allem i;r' issir. 
Verdienst, das siel» der Verl, damit um ^lic Kuustu isseti 
Schaft erworben, ist es docii zu beklagen, dasscr mit M-iiK iu 
reichen Wissen so sehr kat^e. Rcr. isl der Ühcrzeugun^'. dass 
cinijjc Hcmcrkungcn mehr nU l"u>snoter. - • dui thaus 
nicht ubcrniissi«; oder ^ar verwirrend i,"e\veseii waren. 
Dieser Hefiirchtuiif; hat tier N'ert". in Jet. .Sitzimt;vbenehten 
der Wiener Akademie 1891» Bd. CXXUI, II. Abb. p. 1 
Ausdruck gegeben. Es bildet diese wertvolle Abhandln n^' 
eine nnthwendige llrf^anzuiii,' zum aufgezeigten Hnelie: 
dort hat er die (Quellen, hier die dazugehörigen Com 
mentar« gegeben. Wir können mit dam Verf. über den 
Standpunkt, wie «her diese Aufrassiing natürlich nicht 
rechten; er hat dofiir ^ccwiss ?;cine (iiiindc. Duch 
will uns hediinkeii, dass die L'bcrsichtlichkeii ^:ai n:cl-.t 
gestört worden wäre, wenn er zu den einzelnen, einer 
Erklärung bedüiftigen Stellen die Anmerkungen im Buche 
selbst gegeben biittc, wie es an vereinzelten Stellen m-i I- 
gescheheii ist. Um ein kurzes Heispiel lierauszu-;! v,;t.;i. 
p. 175, n. 5.51 ist aus einci l'rkiinJe 1,lk1wi;;s d. ]>. 
(Sept. 23. 837) der Salz angclührl: */Uc i/a<jut- ti i ri- 
torium cum ecefesia quam dndnm Adatrammns quon- 
dam sfcuudiim nostiaut lictittutin ihid-m nHficirvit.*. 
Zum Worte U-rritorium (ü:4t er .-».Is Note die i^ewis-s 
wcrtlivolle Bemerkung hinzu: ■ /u heulen Seiten der Ips, 
westl. an dem Ort Wagreini.« boicher ücmerkungen huticn 
wir mehr gewünscht, hauptsüchlich bei technischen Aus- 
ifrLcUi,!. )' ■ ist wahr, dnss Jas < "liossai ium manche 
Aiiiiie. kui.i; entbehrlich macht, aber ganz ersetzen kann 
es dieselben doch nicht. Ich verweise diesbezüiilicli auf 
die Quelienstellen no. itö, p. 23 und n. ÖOO, p. 158, 
wo der Terminus eleetrmn erscheint. Das Glossar 
gibt allerdings an: »electrum. Bernstein, Met,-\llinischiing 
(Blas&gold).« Ks bleibt aber dem Benutzer überlassen, 
beide Male für electrim Bernstein mler al>cr Hlass- 
gold zu setzen; das erstere wäre entschieden falstctt. 
Allerdings bietet gerade dieser Terminus den Erklärungen 
und Bestimmungen mehr Schwieritikeiten als münch 
anderer ; aber eben aus diesem Grunde würc ein Fuiger- 
zeig umso erwünschter gewesen. 



Wir s;ii.'ei) erwünscht tind sin.l weit cndcrnt, 
dic6 als einen cniplindlichen Maii};el des linchcs zu 
betrachten. Ja dem Pincipe des Herausgebers, der die 
t^hitlkn in der Trsprache bot, J.iniit sie ieJcr seliist 
slaiulii,' Intel prtlieic. v\,irc unser Ansinncri vielleiclil 
:;c:ra.le eritL;e;;eri ; .ihn d.is Buch soll ja auch solchen 
dienen, die mehr Gewicht auf bequemes Xacbschlagen 
als Diif Bclbständtge Interpretation legen. 

rtbeia'.l iiiissert sich in viem Weil.c eine i:cr.>dezii 
souveräne Heherr^ctiuiig nicht nur de-b hislortüchcn 
Stoffes sondern auch des Wesens desselben; klare An- 
ordnung und Uebcrsichtlichkeit /.eichnen das Buch in 
cmir.Lntcr Weise oiis. die Aiisstattiinj; unJ da» hei|Uenie 
I'iirniat l.tsscn nlclits zu wünsciicii ubnt;. l-",s ist ein 
utieiilbchrliclieü llillüniitlel iür den lliülorikvr, ganz 
besonders für jeden, dvr sich mit Kunst Wissenschaft 

iiesclnilli^l. Ivef. br.iiiclu nach allciiein kein. Wort lier 
l'tiiptcUhnn: nocli btsoiiJers hinzu/tifiigen : docll der 
Wrl'., \va^ liK-r auch ni die W.iuscliak tlillt, aUS der 
Schule l'rol. WickhoHii hervorgegangen. 

Wien. Manluani. 
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Utnder- und Völkerkunde. 

Stsphanle, Kioii|iiiii/'-c-.siu-\Vi:\vc i;rz;:Lri;<i.;iii Lacroma. 

Mit iiiustr. nach Onj;ii;.ili.n Ji;s Iv.iiiiiiKr-Miinin. .M.<Ui - \ IVr'.;.', 

Wien, KCmast. is;vj. gr..!". s.) n. :!. . 

Der iim Kiagangc ausgesprochene Wunbch Jcr er- 
lauchten Vcrrasscrin, »die Auftnerksnnikcit und das Inter- 
esse der l.cscr fiir den kleinen aiiserlesotiLii l'leck au 
der Küste iii'.sercs .sehiincn \'alerUndcs zu wecken«. 
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mit Uecht, denn in der That linden !>ich Icaum auf einem 
engen Raum, wie dieser kleinen Insel, so viele N'atur- 

-ehiuilieiteii vercinij;t l'er Ueiz siidlieliei Sce-nerie iiiui 
die zaubcrliaflen Sliiiinuiiij,'shildcr .im (iesl.ide der Adr;;> 
W erder, von de: \'eif.. \n elelie lüi dieselben li:i im>;e- 
wöhnlicbes V^cr&tandnis besiUt, in der anziehcndslcn 
Weise geschildert. Auch die historischen Notizen bieten 
(jherrasclieiid viel des U'i.s.si-nsweHeri und •.lud mit den 
Nalurbcol>iiellluni;e;i stii^^ereelu zu i-i:ieiu ij.uaen eeremit;!. 
dessen Leclüre jciem •ieluldeten, vor ntlem aber jedem 
Oeslicirei«h«r einen voUkomnienen Genuss bereiten wird. 
In den zahlreichen Illustrationen werden uns die rei- 
zendsten liirivlseli.iltliehen und :ireluttkt«)r,iselie ii M.itive 
der lns«l von ilireni bvbtei'. Kenner vorgelütut. vlerm 
Perko lebt« bckttnntlich längere Zeit attr Laeromn. ihm 
verdankt» nebenbei gesagt, auch das kronprinzllchc Werk 
»Die <>est.-ung Monorchie in Wort und Bitd« sein bestes 
.\Iarir.ebil J. M«ne es uns i;est;ittet sein, d.is Hed.iuern hier 
auszusprechen, dasü die Verl. das Werk nicht auch 
durch eine ihrer eigenhändigen Skizien geschmückt hat, 
neU he Jen Wert des Buches wesentlich erhöht haben 
würde. 

Wien. F.ugcn Frh. v. Ransonnet- Viliez. 

Olebua, hrsg. v. .Vndree. (itmun'^clnri.'i];, Viewvi; & Sol»i) 
L.XIII. s u. S. 

(I.) Brnkebuvcll, i>. PenitentCKfeMer d. art;cntiii Kordilleren. 
(.Schi, in Nr. 2.) — tlanncn. P. Trnckeiiicüg. d. Zutdvrzec. — 
Kranbcrger. Von Amnion nadi DJenach. — K rchhoff, l>. 
Mundkuas e. Altarl d. NasenKrusseM. — l.üdcr*. K. Stück v, d. 
Fsbne Pinnus. — D. diluvj«te Mcii<tch im ■••jeis v. Bränn. — 
Itefahrg. d. Seen Leopold» II. durch de Mcn<ic. — Neue Skclclt- 
tunde in d. H4hlcn v. Mcnti>ntf. — Sauer. War amrli d. Man 
in der Dilumlxeil vetj^el'Mlicrt > - I). KxpcdititHi Bin in Kabmi;«. 



( ' ^ Ii 1» ' d t. I). \Vlv:dl"r:>:lHllt .1, Hjir-.Ll'.n s, "l'l il\'.lllCi)l C- — 
.\1 L V -' I, !>. '.•hi!rik.i;'.>c'i'- ({Npnliti.'n J-..* tuakii S.imiK-' 'l\Kki 
i lSSr Inns» I" r s t ..• :h .; n :i. (». ZoljH-rü'doit .1. M.lVils. 

s • K.II an II. Selm' .'voui ;i|'Iiic iti l-'mnl.iii.l. -~ K r u u s, 
I ^ i n -i.jnl'iil .idt! Utiu;r;>i il. 
Diu kath. Missionen, i i r . lludoi i l^'.rt, i. 

Ii. .\1i- -.11 .i'.i.i. .1, ric-ii-'.ii.. '.nur im liiJi.UK i Tel rili n i m. 
I' '-'''r .1. r- jj'ivv.., r-ii r. Uli*.-. I u:i;cir:'n \'oIUi,s. J ii I 1 i i. ii. I .. 
. : i N 1) 11^: ! 1 1 , n iilr. i!. \ll^~iiti|. i;. 

N. Ö. LancJesfrauiid, n.d. v. .M.ivti ln.'er, (M-.dliiiL!. liuvn j,/. 
|.s''-.'. 

kiiti. ur. J I., .Vii^c-Ier. IC. IKUr. X. X.'fW Kuu-l^i-Skl.. — 
J .1 II t > h, Alkrlei Ifeilküiistkr uuh J. Ilinteriandc, - Mciinar, 
Spiirt-i i! s,i,iniii>,,|.cii III X. <>f.t. 

Argo. Zeitsohr. f. krainisoh« Lmdnkd*., iir»!;. v. .Müllne-r. 

(l.a : Klein ^ Kov<l«ii 1, 0. 

Mülincr. I>. •(inidii<cn« in Kniin. — Kadiex, Mvtlcmteh 
und Cents nur dem LaihHtflier CongrcHM.'. (<>chl,i 
KosmoSi red. v. kndzisxcwüki (Lemberg, Naturl.*Vcr. »Kw 
p«rniku«4). mjS, IN, X. 
Sieiniradxki, 0, guOKr. Vesmllatc m. KiHü« in Nord-hita- 
;;<inien u. .Araukanicn. — DunikowNki. K. Kei»e iiMh Amenka. 
— l.anjl, KarcynolMg, .^uficeiehnungen. 
Ethnograpkia, rvd. r. Jnh. Jauk<V. IttUS. 7-10. 

Nonthu«, I). Ges:h, d. ethn<>;;ruph. .\Mhlf;. d. un^. National- 
niu!>eum<> u. ein V'ur>-chlaj;, betr. d. Xiikuiilt dviiM:tbcn. — Her- 
mann, .Meisu h\mI.i iing. Hillen. — .l;uil. n. Mitilici1);i<. au» d. 
cthm»Kr. S«mi!'.l^. .! unj». Nalioniilmii ciini^. I. KiselHccuuL'. — 
lii.li.'di. OiMit.il. M.itu.: III k', «.^11, l'-ilul. (;.ild.:ielicr, 

|-.ll.t|i/;;i Üi !■..,! .-[■Uliklt il. ]i'cJL;lim»W'is.>. — I ^ ". V .1 1 1 s' l' V, 

lilUcr aus ü. Vailk.Hiebeii der l'uluexcr. — Kruu \V li.->l<ieki- 
i>>>rtl«r, Vitlk-tiilnuHe llt KalnlnsiXei;. 

X e II c I'" r s e Ii e i n ii n |; e Ii : 
T . i M II u' >c sjiiiiz l'iir*ii«dan. lins armen. ISiiuernliuiis. hin 
ikii^ /. i.uUuigcwK d. Armenier. U'., Haider. 4\ (173 S.) 

tT. 'J..'.". 

F u sc Ii I 1 1 1. !i:iniluir '.".ui!!., i<:;:\ii>. i .in d. Kiildc. U;!. .\iiu i ik.is, 
II:hu:. . w issLiii.:h. \ii>si.bn-s a. v^umite-a f. d. Aincnka-Ftier. 
•.' IM-o. iliui.bt;. lTK>liri.-|i>ni A Co. (I.III. 182, OOb SM. 33 

LI, \ ll. Tis, 't <.) Ii, IJ. . 
K r 1. 1 v^- Mi ci K., Ii. r r.t.ii'.liL,. Aiiurtk.iv in iliitr Ü.iIl u'.ü. I, .1. 
<..s.;:i. j. \\\li-i;.k .\!it c. Asl.t?> \. -Jü '1 ai. III l-arbciidr. iiii 
I ,1 I c>,t^ 1 II d. Re«. f. Brdkde ». Merlin. Kol. (XXltl u. 

(7 1 s.i n. .'in.—, 

Ul:>l.ickl H, V., Atl^ .1. \'iilk-.li:ll.Ml .1. \I.l^y.^nll. Ktll«Olui(. 

M:(ilil..,n. Mulivliiii. Uuttitr, I .\ u. S., Ii. .),i'J. 
Sehustcr Ci., 1>. Kntdeeki;. .'Vmcrika* u. ihre Kulgcil. liaiH:!, 

Sctm-ii- Verl.-Dr. (III u, 195 S.) H. l,ä». 
.Sl . K. V., Vuleane Centraluflicrifciu. Au* d. ii«i:li({el- -^nl- 

.uiglinnui. (Mitlinscn, ülctciicli. 4*. (2öt S. m. i4Tnl'.>fl. IÖ.OD. 
.Xcumann R.. Nurdarrik« (m. .^ttüscM. d. NilgebictcH) nacliIleM- 

dot. 1... Uhl (VIII u. 103 .<$.i II. 2.40. 
.ilckcrl J„ Unter Engdn u. Teufeln. Krlebnissc e. Komivise Im 

Herbkl l«81. Bozen, Promher|(«r. iV|i u. 574 S.) n. -.IMI. 
Bernard .M.. .Autour d« la im.Uitcrran«c : l>e Tripoli ä Tunis. 

.\vvc 1 211 dciui. Hariü. LaurcuN. 10 h, 
ßoolh C, Life and labonr of Ihe people in ürndon. I. Lmidun. 

Macmilinn, S ih. 0 d. 

Hechts- und Staatsw issenschait. 

Strohal, Dr. Kmlh DI« Antaohtung iatztwllllg«r V*r- 
fOgungttn tiH dautoeban Entwurf. l-'ealtMhi-ia zum äOjiiiirii;en 
l>oclor*Jnbiläum des Herrn tich. JusixraChes u. Prof. ür. v, 
Ihering, bberreicirt vm der Jdriiil«n*Pncul(itt in Gras. UraK, 
LeuMchn«' u. I.ubonxky. lSf>3. H". (Vll u. 81 S,\ Ii. I au. 
Der Verf. ahr.te woli! zur Zeit der Ahlnssun'4 seiner 
.■\rbeit nicht, dass er selniii e.i;iij,e Moii.ite n.icli I j silieineii 
dersellHi; .ils N.-uhr<iU'er ^les lHTul'.nit>. n -iiibilurs nach 
lioltlngcii hcruicii werden wurde. Umso aktueller »st da- 
durch die Bedeutung seiner Ausführungen geworden. 

Ir. i;ei!rai!i;ter I ».irslelliiim werde:i die I 77'.i iMs 
I7S7 vies Kniw urks eine- n nif^ei dehen ( Ii ~et,:biii.!u-s Im 
das deutsche keicli, anbelan;:end die .Aiirechl'.niL; letzt 
williger Verlügungen, saninit .Moiii-cii und einschlägiger 
Mtteraiur behandelt, i»u-teni der VcrP. in scharfsinnigsler 
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Weise l'n/iiiaiij;lichkiit in pr.iktiM.I:cr K'ichtim;;. ja thcil- 
wcis« uiuvisstnscIi.H'tlK-hc oJtr doch iiiclU gcn(ig«nd 
prücisime F.issung >.lcr bezogenen KnUvurfslellen tm er- 
weisen reraucht. Kr wendet sich liiLMi'ci inslnsoi^Ji-is 
gegen die Behandlunf; der • Voraussct-'un^,'» im ICiitumfc 
nach einem speeilisciu-ii Rl-cIuc .liiselln'c, Jiis /mii min- 
Jcsioii in Jcr AnwciiJung auf einseitige kcchugcschättc, 
wie Ictziu illi-c Verlügungen, KänzHcfi verfehlt. Mit ztviti- 
gunJcr Logik kommt er hierbd /.u ilLin Schhissc. Jass 
schon dem Worte » Vornu'.si.'izui-:;,' als t-ini-m vitl 
zu schwer zu miigrcMZciulcn McKrinV. Jic Ki.imm.L,' eines 
juristisciien UimiHtts teclmuus IchU, da&s aber lusbc 
sonders hei letstwilligen Verfügungen mit dem Texte 
■ unter der Voraussetzung Jass«. diese < lausel sich regel- 
miissiR: nur nls .Siispciis:i-- oJcr i^esuhuivhcain^unjj; dar- 
stellt. Jeninacli auch nur als solclte, nicht aber als 
etwas l-.igciiartiläcs, von diesen ivcscnIlicU Verschiedenes 
an;;enK'sscn behandelt werden könne. Hierin wird man 
ihm im Allgemeinen cl ensii ruclJialtliis Ijcistimmeii l«i:iner.. 
wie bei seinen werteren Ausluhrun-en 'netrefl'en J Jen 
KnJzweck der AnlecliluiiK, "'^ v..i;ii,'e Xicliti-licit oder 
cntsprcciicndc Hcmcdur, die ÄnfecJilimgsbcrccIitijjtc l'er 
son, ietztwilKge Verfügungen unter RhegAlten und Vci 
labten «inJ Anreclitun^isCnsten, 

AnJeis dürfte sich Jus jedoch nicksic'uljch seines 
Angriftes auf ^ 1780 verhalten, u *. de. Verf. mit seiner 
Vcrwerlung der ConvalesccnzMögliclikcit einer anrecht 
baren ietetwilligcn Anordnung, durch priiclusivischc An 
fechtiuii^s , rieluif,'er Aulhebun);sinst.-:i. Uaum viele An 
hiin^er linden wird Ks sei nur erwähnt, Jnss .S. hier 
selbst (iciahr laiifi, in den in seinen Vorworten gerügten 
l'chler der nbstrnctcn juristischen .Speculation. Ii Ii n e 
R ü c k « i c h t a u f d i t p rn k t i s c h c n R e d ii 1 t I , i s s e. 
zi: verlalitn. jjenn, t.hne die Kiehtifikeit der ^^ItenJ ge- 
machten dnetriiuiren HcdenKen gcycn die Annahme einer9r,c- 
nchmi{;iinL^€ einer an sich, nichtigen Erldirung durch cm 
passiveti Vcriialten des Ausstellers irgciiviwic bestreiten zu 
wollen, ist denn dochnIchtZU verkennen. Jassder < inin Jsatz : 
• tthit consiiillii- l'idiluf .Tis positive Vorschritt 
auch in Jer vorl>cu;;enden Kcchtspllege hohen Wert be 
sitzt, Ja er einer luille von Streitmögliclikeilen einfntli 
die .Spitze ubbricht. Derlei Bcsünimitn^er. linden sich ui 
vielen besetzen und ihm: ihre -uten luenste. Rein prak 
tische Kiwagiin[;en sind daher wohl auch die Veran- 
lassuiiij zur Aulnaiimc dieser Bestimmungen in den Ent- 
wurf gewesen und es wSre dementsprechend auch Zweifel 
los riclttiger gcwesci^ wenn die Mntive zum ICniwurf 
diese ungeschminkte Wahrheit einlach iiekannt und lucht 
erst versucht hatten juristisch zu begrQnden. was nur 
praktisch erklärt Werden kann. 

Jedenfalls ist die voriiegendc Abliandlung des zu 
(irosseni bcruFeaen ( ieleiinen. den Oesterreu-h hdOemlicii 
nicht für immer verloren hat. so ^.-cisivoll und kiar, d.ish 
sie dein l.eser ununierliriKduiies Interesse bietet und 
volle IJerüeksicliliguiig tiadeii wird. 

^^'^'8 - l)r. i*x\ Piaitc. 

* Christi 8Ö«f«ir«forin,' hröK"\-'Prh. v. tecrcci. 

W'arum die alten Kwnigc ihre V.ilk. r -/..mwv_ — |i.,im..iin. 
hnnneign. c. nsl, OfHcien. — Frli. v. .Man^;*.! Il, /,illeiii!is.J 
atlg. oblligaiof. piensioiiKvcnticiierK' — Socialer KückWick. — Liu 
Roricht f. Nov. ItiOS. 

Aralilv f. ElkMibahnwMM, hntp, im .MinisU-iium d. «ff. .Ar 
iiciten' (Berlin. Springer.) 1893, i. 
Cohn C, ü. .Arbeitsacitd.engl. F.i»enbaluibedieniiletcn. 11. — 
Die Bertiner Sudibniin. — Hering. Ob. d. flanfeststellgsvorrahren 



I iiiich d. (jescl?; üb. K^UL■i^nl;. v. «inindeigonihum v, ll/VI. tS7I. 

— Die kgl. wuittcnihirn Slaatsbahnen April IStW— Ul. — IJ. 

(viN«nti«linenderSeh\Nci/. i, J. i.Hfm. - I). O'.ttbardbidM) i. J. Ittttl 

— MiUheilgii., ttediispicchg, u. Gfctzgehy. 

SoelalpeliliMlim O^ntralUttti tirsK- v>Dr. H. Braun {Berlin, 

I <iiitieiiia(0- IS -19. 

Jantrow, J. preusü, Gobäudesicuer. — Miscfalvr, 
Ii. KmkiianmvnvcrliälUtisife d. Beamten in Italien. — (t3.) Quarck, 
Nuth!daiid!«MtirKien. — Jastrnw. I>. neu« Oeweiiicstcuor in 
PrciiSMn. — Uayr. l.ohnstBtiatik u. UnfallversiebeiQ. — (14.) 

! l'uKt, II. Sirafrechi und de betitslosen Ckssseii. — Mischler, 
I). ItaiKinauswandeiiini; nun (iaiixien ii. d. Bukowina. — llring- 

I 111. um, l>. ( H:;aiiis.-itioii il. Zininicrir Dciitsjlild-.. — ji.sirnw. 
W'mvii;oii---.Uiii.'i u. ■ fiindurU-s r.uik'iliimen ■. tluarcU. h. 

Plan c. ilieia -WLSttal. K'^liltncartcUs. I.an;;e, Nochmals l.uhn- 
-.MtisiiU w. riitallvt rsu-licri.'. — In K'dorN'r. : Sociale Wirihsclisfls- 

in.iiiik u. .Siaii.^iik. — Arb«it«r2u>>Unde, •UeselXKebg., •VvrsiclKri;., 
it'cu'erk^chiift). Arbeilerbewegg, — Handwerkerfragen, «tc, 

Allgem. Jurlstonztg., hrsg. v. Brei lenstein. (Wien). XVt, 

1) u. 10. 

(9.) Jtemerkgn. Strai'pnicess<irJn-;. — Xiu-Iiruf f. Hxrii);;. — 
(10.) I>ic Rrweiterg. lliind<:l-.ti<-liis Juich Kinfusg. neuer Gesell- 
schalV-l'ui nie:>. — I). .\iit'j;alxn d. Juütisvcrwaltg. in Düterrcieh. 
I Centralblatt f. Rachlswlssenschlll. fai«g. v. Kircbenheiin. 

I 'f.ii]»/!;.;, Hllltieil^.i XII. 1-1. 
iT'iiscre Hcsprcehuiineii viiii ; i l.i Scrafini. ("er rl XXV 
ant'.ii ir:v.-.e;^iiaini.'i;ti> | Kleink-Hi-T'. — lU.) H c r^*» " .luii*- 
;iiiidLii/. II, l(n ht-philii-iopic iSniiinitr). — \'()im. U<jin. Ituvlit-.- 
! I I M.ithi.isH:. (M.) I'cst-chrlltcn xiini .>i>j. ÜoclDijubil.inin 

l'iDl. I'kiiuis (liunf^tr). — S^-hl.irnHia jxiliCicil. (ii-scii. d. I>iclil'^:i. 
vi>m Ih-sIl-ii Staate i1"ii>;lI), - (••.) Solnn. Kirchciircc".t. I. illnhki). 

.\1iiMei i;.. Hat d. Sta.it J. Ui-cit. d. Standeslierren la:i- 
ki>niiiieii-;i'iu'r i aii/,ii>-.ii."-i n - ( ,\i luli - iSarv., I.chrb. 0. inier- 
:i.it. II. Sil .iirL-ciiis iv, SaU^'. — In jedem Heß: Zeilschr.'» 

S.-I'in!- N'. iü; Ijh jlK'nnint;<-n. .Mittheil^^n. 

Journal du droit intarnat. privö et de la JurttprildMe« 

compar^e. pai i;uiii.j<. (l'.ins.i xix. 7 — lu. 

l>an .IV, r i'iat »et.K-I Jii JioU ues auliins cliangcr^ tu 
l'iuii.i .1 .1. julviii s riMii -iiis :i r ^:lr.iii^;i:i . — Wiihk Oes drwiW 
S '.nrc^jl-trc-rLii: »iaii^ I.-- lAi'p.'its mtvi nationaux. YseuX, 
I-a lili»(ViiJ;nK\ .la-is lc~. rt .itMuis inicni.itvniales. 

Ciornala degli economistl 1^92. \.>v. Die. 

(N<'N . I I.II Ml ja/.iiMU' dl. nicicato niiau-tario. iKoi ls. im Oec- 
llil'..| - l'as'iliiii, Mor.o^raric di alcam opt^iai biaeciaiHi iitl 
ci-ini'.jiu lii UaVL'iina. — • Sq ii 1 1 1 j 1 1 a, I.a iiazione arniata. — 
(ni-c.\ Cuj;iii'tl; dl \turliis. Hun.;hL-. bunchien e usiiiai dcIK' corr.. 
nu'.lii .Ii plant. >. — \"'.' r 1 1 1 i. (di elemiiiti per nsolvi-re il pro- 
bknia ilclla ■poprj aznmi, 

Przeglad sqdawy i adminlstracyjiny (Ucvue t. geiiclitl. u. 

Adiun'uslr .\ni;elLi;v'nln;ilen), rcd. v. Till U. l,OSiAskt (l.em- 
birn'. If^l'-. IVv.-(K-H. 
I). .Vh»tiv-ieruni> d. McscMtleM in OviljsericMssachcn. — Klar- 
{. V i't s k 1. lierichl Uh. d. Grwidbucbsnifonn im Reiebsralhe 1881—92, 

— Loaiüski, U. Watilrefarai. — Pi^tak, B. Windscheid. 



N e u c K r s c h c I i: u n e n : 

S lia II m b u 1 ^: .\U\,. I) r.n.idK-- J..-i Kiauvii. K. Iliili, z. I.ö'-g. 
.1. I'>aui:!fra:.;c. Wim. ■Aii-lria.. IHl S.l 11. — .7.T. 
, ! I a m III i' r^c Ii [ an l'_. I> Ciesit/, uh. Jüllccli-iiuiiisal/.steiiir. Witn, 
: Man/.. ; I I S,'. Ii. l.'it.V 

j Wie kam: AI tiursengeben WuhUlMil werden: K. Uuitr. z. l.öKg. d, 
I AintiTifra-c in Wien, V. «. Praktiker. Wie«, Friek. (17 S.J 

tl. -.t.'.. 

I S;a;is:il,, <j>tL'i-i., Iirs'„'. v . J. a k. St.ili--t, Ci-iitr.-lJonim. .XX.W. 
i stjiistiK .1. ,ill>;crii. \'orK-.Ni(uilcii 11. l!ürj;ei'sehu)cM. .^uf 
Gtuiul .Iii stali->l;scliiii Aiiliialiiiic V. .\pnl I SIHJ, hcarb. v. 
d. IU1I..MII vi. k. k. st.ili'^t. < cntr.-Coiniii Wicti, < lei m'.J's .Si>hn. 

r' yl.NXSVl II. :(iVd -S.) 11. li,- 

'l'iahiTt .\.. W.is Will d. Si>cia'.Jci)i.il;ratie u. wii: ueit hui sie 

Kci-Iit:- Wivii, St. N'.irK.rtus l>r. , :)ti S.) Ii --.l'J. 
S •..! 1 II 1 1! Im 1/ 1' I'., lias sthu i-lu'ii.li' Hrbrivlr. 11. d. lhiiiiitulh..i Ui.il 

di-r l' i ntiil j.L-_ N.u li ii Mti. 11. <i-.tii r. Kicii;. K. Il^ilr. /.. Ltlirt \'. 

d. iV.iJai,', ,;. Kj.iit.:. I. TIkiI. I;'.n-hr., W^r^mr. VII n. S.J 

Ii. l..')tt. 

Ucr^enhahn Iii., U. Vorstund d, .\clicnKvsclUcilaft. 1.., «^ticiir. 

r. d. ge». Actienwesen i^Xil n. 3tl9 S.) II. 5.t0. 
])ci J. Sprintfcr in Beriin «isebeint in KQrze »tlas üslerr. Bciy- 

»ebadcnreclii unter Beriieks. d. d.ui-chcit Hergreehtes« v. Dr. 

Lew Lederei, .^dvoeaien in Tepuu. 2.tO.) 
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broekhAus Anlji|iwriiiniiR tjäjntig, Antik|u.-KaUtloi; Nr. 120: 
Stu(<^ u. SoeUlwiftttfiMhaA. Ven.VAhunK«reeht, Kirehenrccht. — 
St. 127: Slrqfwcht. — Wr. 1 2»; Privaliwlit. 

Medicin. 

Rieger, i'r.ii Psychische Epidemie, Hysterie und Hyp- 

notlsmus. {.\u^ -t'cntr.ilhl. I. Nirvi-nluilkunJc un-l IVv^ ';:;itric - \. 

Kohlctu. tiicos. K" .13 S ) n. :■::>. 

Prof. K. Kibt einen Aiil»au des Ohcramisarztes 
Dr. Palmer Avieder, der auf eine Stelle einer frliherert 
Arhi-it R's (Zeitschr. t. il. ;;es. Sti.'ilrtolitsu is>., 
Itl.'i IT.) hcZtif;iM' Jtn Titel luliil: l'nii: psycliistiic Scuclic 
in der ot>ci.stcn Kl.'is>;c einer MaJi-liciiscIuik"!. 13 M;iJ- 
chcn von 11 — 13 Jahren zeigten nach einander eine 
Ucihc von Anlällen, welche dem Wesen nach einen 
Schlar/.ustaiKl ilarstelltei). Jcm liypndüsciien ahnlii.'h, vv:i- 
Jitser Ana!t;csk', Suj!j;tricrh.nriccii it»;. l'icttiKi. ICin;^eltiCLi 
wurden vlie Atifälle ilurcii .ScluViicheHdiihlo. llcrEklopfcn, 
SchuinJel, Itauchschmersen, Globus hyfitcricus etc. Uic 
BedinKunucn für Ihren KiniHtt waren anfänglich das Be- 
finJcii in Kirche, Scliulc, .ml .Icr Strasse und uniiiillel- 
bare, seltener miUclh.irc Keinitnisnaluile von Antiiilcn 
ergrilTcner Freundinnen. Spater irenügtc dei Anl^lui; .Icr 
letzteren, auch bei normalem Betinden, um AnfaUe aus- 
zulösen. Dr. Palmers Versuche erpahen, dass alle 18 
sehr leicht sugi;cricrhar hypnotisicrbar warei'.. l)ie 

abnormen Schlal'ziistaitde der Madciien waren nicht duicli 
einen Hypnotiseur nuageldst, sie traten ein, wie von einer 
Inlcction, einem Tontagium bewirkt. iJie WahrnehmURff 
eines Ircitidci; .Anfalls löst mit rf(icrj;cliiin^' des Selhst- 
bewusslscii'H vlen eif^ciun .\r.liitl ans. 

Disponierend wirkte die Aiiümic und < 'lilorosc der 
Klidchen (menstruiert war keines derselben, wenn auch 
}'n! c ifivKkcIl). !>ie Krkl.irun^ ist in Jer .XuKisii^cstion 
zu Mivhcn, Je:en gebieterische (icwnit l>r. I'ahiu-r ferner- 
hin criirtert. — l>icse Mittheilitni; Mr. I'almers ctniinun- 
ticrt Prof. liieger: Wenn der Verl. in humoralpatholo- 
gischer Anschauung; Hieichsucht und .Anämie hauptsäch- 
lich anscinil Ji^f, sii k.iiir. er vloclt ohr.e den Heuiif. Jcr 
Hysterie nicht aiiskoninien. t>b die .Madclien IMularm, 
\\ c:l l-,y>tcrisch. oder hysterisch, weil hlntarni, i^Seiht einst- 
weilen otTen. iJer i'raktikcr liebt den JicghR »Hysterie« 
nicht. Etymologisch ist er längst hinfällig geworden. 
Kr bedarf einer psycholi)^,'isch physi^)l<p^iscllen lirklariinu'. 
oder nuiss elinnniert weiJer. !>as Wort ^Hysterie» ver- 
dient schon i^nr nichts al^^tcres ; dem Publikum gegen* 
Uber ist es unbrauchbar, oft eine Beleidigung, wo es ein 
Trost sein sollte. Was aher unter dem Sammelnamen 
»Hysterie« f;eht, ist der 1 haj,'iiostiI; aN Symptonien- 
Comple.\bezcichnunK nölliig. l'm so inclir ist eine .\n 
derun^ des Namens Sti wünschen. Kine Formulierung' 
des Itegriffes stammt Ton Möbius: »Hysterisch Sind alle 
diejenigen krampfhaften Veränderungen des Körpers, 
welche diirc'i Vorslellunt;en verursacht sind.« Hysterie 
ist also die reinste Geisttskranklieit ; die .MTectionen sii-.d 
eingebildete; diese Kinbildun^^ ist krankhaft mul dieses 
Krankhafte ist dem hysteriscl-.en ( haralcter ureigen, 
kommt im eanzen (iebiete der Psychiatric nicht weiter 
vor. I>ie Mobuis'schc l'rklarur.j: p.isst luiii f;.in;: auf 
Palmers üchcht, ohne dasis diciter dat. Won -Hysterie. 
braucht. Auch die Beziehungen zum Ilypnotisnius ge- 
winnen durch sie an Ktnfnchhrit. So sollen die Be%rohner 
von Nancy (Reniheims .Arbeitsfeld» i^nr Hypnose beson- 
ders beanlagt sein; die Krkliiriir.i; fiir f**'". vier ;.'tliir.cener. 
hypnotischen Elemente ist eben die hystcri-schc Anütcckiing. 



j An 100 (i;icn ie eine Hypnose — ob ineltr als 2",, 
, l'.rloi;,'e ' Mtvvas »liysteri.sclus , dei Seiisaliolislrieb. Iiei;l 
in jedem Meii.scheii ; bei geschickter Zurichtung entwickelt 
sich die ausgeprägte Hysterie, ist dem Hypnotiseur der 

I Udden |.'eebnet, ' ielieiiT'.hisvolks ticscliwiitz über hysterische 
Uek.nnnte ist .mcli ein wii iaingsvuUes .\i;er-.s. X'erfasser 
schliesst niii eriieni Hin« eis auf Satgö ( Hudapcst i, danach 
am besten den .-^rxten das 1 lypnotisieicn behördlich unter- 
sagt würde. Aus einer Kritik über »Suggestionstherapie 

I bei ^1 a-ikhaitcn Krsclieiini;i;;en des t ieschlechts-^inncs etc.« 

I von Hr. I i eilieir \-.in .S c b re r. c k • N o r t / i n ^. .München, 

I erw.iliiic ich mir den Schlils-salz, der eine wnhiiiegründete 

I Ausführung krönt: »In Bezug auf die Suggestionstherapie 
I dieser j^ustande erleennc ich eines an : wenn die Mensch- 

. heit sich einige Zeil larr^' der Hy piu,<tisenrc nicht soll 
tr.lureclien kiii'i'eii . su hat deren .\bleiikiin>( auf dies 
Gebiet wei:ii;stens den Vortheil, dass man davon nicht 
in anständiger Gesellschaft und spcciell nicht in Damen- 
gesellschaft sprechen darf. Damit wird aher die vom 
Sensatioiiniachen drohende Gefahr erheblich verringert«. 

I Wiirzburr. ISernani. 

Centraltjlali für Nervenheilkunde u. Psychiatri«, lus^^. v.i» 

Krlcnii :iei I , re.i von Sommer. (CoMeiiz. Ctneni XV, 

N. F. in . I>c. 

ÜMpp, . i»ie w.iüiii'r — Referate und Kritiken, d.-irunter; 

Siui^ue-, diilnbuliKii a I e(udc dOH syndfiime« liVstcritiiie« 
^»iinulaluurN« 4<S mahtdies •iri;ank|uc'- d^- la itiiielU >]<liiit:t« 
(Strauscheid). — l.eeliner, BeiirÜKe xur Kenntnis der all«. .Neii- 
rOMCii. (t.üwcnfeldk 

Dar IrFMlArMrad, red. v. Dr. lirnslus, (lirMi;. v. Dr. I)«tz. 

Heilbroiin). KXKtV, 7-8. 
Kirn, Oh. IMnisniuic und Tlicrapi« d. Keunislheoie. — l'n- 
ntlle inid Alcolinl. ^ Au« IrrenAn.sinlteii. 
Hygivia, Monaitsehr. f. VolkRs««uadh»lttl»hr« u. pcrtSo- 

liehe OMundh*lts|>W*(«, hmg. v. P, C. G erst er (Stult> 

^ III. /immer.} VI. S. 
K'> iMiia.vr, Kin neuer Sundpunitt in der Impirmge. — 
Se i, m I .u nn«. I'liilosophic u. Itygieine. Schleicher, I). Biete- 
iiMi.it <iN Hcilfactor. — Gocic. Z,. Kiitwickig. d. änalicli-pnipliy- 
lakiu.luii Kunst, — Fclachfrin, Wut wollen wir ftlr niiscnr 
/.ilmc ttiuii? 

Die Wiedorgoburt der Völker. MonotslietW, hrsg. v. Dr. Damm. 

Hei Im. ISri(cr Ä *;•».) I, 13, 

.\tu der «k-^vllach. (FurLs.) — Prägen und AMwortai, 

Neue forsch e i nu it gen: 

k'ractcr Jul., I>. .^ufgabvn d. gertchtl. Me>tkii» in Lehre u. Kur 

üchunj;, Witin, IlölJer. {10 $.) 0. — ,2ö. 
l'ccher J. K.. Diätdili u. LcbciiNrcBeln f. ReistiK lle»ehiifligte, K. 

Ruihgeber f. ('Clchn« etc. I.., lYau (124 fi.\ II - .00. 
Schumnehcr I,., Phamuikolog, .Studien Ott. d. Aufwanden;. 

farbloser Ithitkörpcrihcn. Dorpat. Karuw, fBlt S.) II. — M. 
Rymszu W.. Vergleichende Uiitcnmehg, Ah. d. jCuxammenluing 

/»-. d. hcrrac(ifjn-.7ai«taRdc d. Augen u. d, ÜChfldelbau. Khd, 

(ti.t S . Ii. — .üvl. 

^\ lll^usl| I .. I.ehrh, j Anatomie u. Physiologie d, Mennchen. 

Utolau, Ihn. i j-.N .S. Ii. 2.16. 
,\iivar.l ,A. cl r.. iJ.iaHL'i, .\ ncstlieKlc cliirUfBicale et «iMtrMti- 

calt'. i'uiis. Idulr, H h e. 

Ki.-Lnlii.lt M WiqiiiiJt Ii) Leipzig: Aiitmi. Ka'.al.'v, .Si. 
'lo-'i: Mediein u. Tbicrhcilkunde. 

Militärwissenschaften. 

Delbrück, :i I Friedrich, Napoleon, Moltke. 

Altere und neuere Strategie, i-^r] -i. A'^uUier \ A(«<>iant, 

I.S'.H', i;r. S". lä,') S.) Ii. —.iK\ 

Ks handelt sich in dem vorl. Büciilcin keineswegs 
um die grossen Strategen, wclclic im Titel llguriren; 

ancli niclit um die .ilteie oder neuere .Methode, K'riei'S- 
zwecke ;£ii erreichen ; sondern um einen l'\-dcrkne^. 
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welchen der Verf. wcßen ««einer Lehrsätze über Klratc^ic 

iiii^l \\ i-^fii sv.'.iiL-r liitci riLt.ilior. i;r"-.,ir Sl i .ilf,'ci' 
UK'incrc Sl;.i(i/iji.ii Voll l- atli iiliJ \ III lit!lrlilK'.i 
FiR- icli vr.ii iJcrnharili rti/nt. 

I)., vrxiihit er, hnbe t>ich vor 14 Jahren bei Jen 
Vorstudien eu seiner Hi<)i;rrifhic (SnatiüCnaiiü in das 
Wosi.'ii Ji'i 1 1 1 tlur K'ini iisi.'f>i.'i I \iikI ^Ict ti;ii"i|ci>:i i-'JIk':! 
Slruli r'L- un.l TijUil; v Iii lu i ii;',v ,ii i'CiU t iiii,! i.iirn.ich Jen 
l'lui. ci ••il iic.'ii. I L'L < (..iiiiii(.')i'.;ii v<iri '-vri's /.iini tllilit.iii 

scheu TcütamciUc Krictirich II. kritisch hchanücti. iMnn 
stellte er die l-ehre nuf, das« es eine doppelte Art der 

SüaU'j'if 7,thi-; II. ^w, Jto cir. piil; v J. l. ilir N'h'iKt 
ncjlunL,':. Struti-.-ii- ui .l Jit ti «i p p c J j? ul lijv, il. i. ilic Iii- 
m.itlintj^ SiraKi'if ; Ji. sc Kc'iaiitil die doppelpoliKC, weil 
Mich tlcr Feldherr dabei zwiBche» zwei |*«]eii bewc]>|, — 
ftas brachte ihm Gegnerschaft, »'ornn Theodor von 
Htiüliai Ji, a:i ^Icssor, lf;icn ■ [''ndrii:!! Jcr <irif.si.' als 
iVlilluTi « Ii. vimm muh semcii Massiai> uiiic(;te iirui 
dasscll»e im Ktgrjcrisciien Sinne besprach. Nach längerem 
Oeplünkel brach endlich tViedrIch ^-oti Hcn.linrJi. Tlicnjor«: 
Sohn, mit einer Schrift bcni.i, [utiitH : I'cIlMin-l,, 
l'rif.li iv-li ,ki <i;c-.sc ihl.1 < I.ih>c\m1/:. Sii i illiclK'i a;il Jie 
l.clircii Uc6 i'rwi. i>r. 1>. Uber Str.itegic.< i). druclit dic&e 
Schrift hier ab »nd versieht AbsaU nir Absatz mit seiner* 
(ivfCvnhemerkun^cn. BcrnharJi bisi.lMilvliji 1)., dn-^s >liisci 
I»ei «einen Studien Ober ii!ilitnriM.i)u WisMnsLiiaituii zu 
l\'<'siillau-n i;Llaii;;t m.-i. ucIcIh' ileii l^ii^c^'tiisstii Joi l>ir. 
herigcii i'orscliuiigcii widerspreclien. lUrnbardi nennt eine 
Kcihc bewährter militärischer Fachmünner, welche I). wegen 
ilii ei ScIiiillL'n aiiL:fj,Tin"cji, vci'-ipf>tlct. ' l"nt\ii ich-'l hfolo^cn - 
ar.,1 » ! )(»;;iii.uisclK' .StiiiUH'l»«-'' ■ utscIiiiUcu hat. In scmei' 
Sihrill : Stralf ii;ic Jcs l'iTikk'-. filiiilUTl üun'll Jif 

.Strategie l'rtcdrich des tirossenc suclue IJ. zu beweise: i. 
da<ts Max Uuncber in seiner Geschichte der alten Welt 

vnr, cilU'iii ialschc'i t i' a l o t; i s c Ii c ;i 'l'hcoicm ^ aus- 
f.;c;,'ai;i>-ii sei und lialift aiicii zu i;iiti:^ iirtliiiinliclKT 
Ki.'-.tihnti'ii ;;flangen musstc. 

Itcriiiiardi sagt weiter: die militär-wissenschaniici^i.' 
Thäligkcil des l'rot I). als Sehrirtstcllcr und Lehrer sei. 
wviiii riL-Iit Kclalirlivh, sii vluk-h scluiJlich. Kv i'r^c^inc 
aiil ilK'.^ tii (iclnclc nur li itlniui iir.il Wtw irriii.K, uivltr 
grnlu' Jas W'itrauLMi /u Jen l.eilcin Jcr Armee, iliJeiii 
er Militüia |{rund$iU2licl) die ItL'l.ihiK'un.i^ ahspieehe. in 
kricgswissensehaftlichen wnd ki ici;>plwl.is<ipliiselieii i)iiif;ei: 
,Le entscilci Jen Je S'.iuuiie ,'u lulireii u;ul :inr Jen i;e 
sL'Iitiitcii IltsUiriUer ;ils »ia/n l'eieeiitiu't .iiierl<annt, ICr sei 
cht tnlscher Prophet, Jessen Inlelnen man zuriielavcisen 
mu<i<. IH-Ibriick rcplicicrt, bleibt bei seinen Lehren und 
Ausleiiunueh, nennt den Obcrstlieut. Jahns seinen un- 
')e\\ usslen l'arteiyani^er imJ spenJel j.iosses l.nii eii;eiii 
\iiini!>clK"ii Dflaicr Ualholl . Nielsen, wclclitr sich ganis auf 
seine Seite stellt, Jahns' Üborcinstimmnng mit ihm coti 
Klatiett und einen Aufsatz des M^üorN \'<>n Rössler, auf 
den sich ItcrnharJi ganz besonders snii.:i, als völlig vcr- 
l'jiill naelnveisi. l-'r le;;l J.i:. Jass ei uMssvei stan Jen 
wurde. l'rivJrtch • riieotiij^tL-a bcJeuie die l'tiukyJiJes- 
Ylientngen ans seiner Strategie des i'eriklcs und in 
diesem Sinuc hal>e der Ausdruck eine harmlnsc Bc- 
doutiing. Sp. 

Armee- und Marine-Zeitung, .\, v;: - i 

{4:ii,\ i). Nov«n)bcr'.\viUi<«in<!nt u. tt. AuNwrtiiurtichkvil. — 
Iktruciugon. üK d. grot-scn iNstanxriu. — t). .kutsciic Militair- 
vorln^e. — [iSi^.] l'nKirr r.xercicr-Mctilonu-iit im t.iclUi.-' XuliuiUls- 
tnklik. ' • IW riiniiiii. Kli>n<>, - llvr üukunfl-ikl'ivt; U. «I. ikUtontl. 



! Mcinuii<;. S, m Nr. 4W,) — l». Kf^;--!,. .1. miliuir. Sjr.ifwi- 
' *'.i:a-.. r.s, . 4 4' » f i'l.. A .J- -u^chn. im I i k-.Ii.m. — l;all.'nhf(ib.ii;ht-i'ii. 
- il:.- Ii^'.;.ji..i J. cl^. I Ii Tt'.. 

MIttheilungan üb. Gagenstünde d. Artilfaria- u. Cenie- 
wasans. is.>j. 1 1. 

Ii . SS, I hc-i if. \'cr»Ui;!iü »ut Ux'hnuUig. üehicle. — 
v^' 1 ; a I II t. Übcrsi iit .!. v,.r*iKbe auf d. <jc1>i«te de* .Artlllerie- 

a. W'.itK'i.'.'.-i'si-iis 1, .1. \r>'J\. 

Militär-Zoitung. XI. Vi. 4y ):'. 

r:i:l 1 ]i. Navhvirl (:■;. .1. I >i Ii -.ilKnUn. i — St.ii ail.atastt uplie 
aiil .1. l:)-.t'l \l,»uiil;ii .. Iii) K- AI- lei ti lj — I >. Welüti-. .! 

I ian.-. I .liaaii ,'. \ , i "'-l . IT.. :.. 1 l\ '•tf - ■ M.iiaiscHnUsiiuli. 
-.;u>l.. '41. lilL' I I ^-.1.1 li/i; 1. I;i:|.a.i-i;;:il. — Ik'i r..-li-ri-i ^ell, 
u. Uliiiigenei iu. — l>. /uliiiultiLi u-jj, — lluith U'jsiiicii Ii. 

«1, lfmcgowina. — Hücreslicfcrgen. u. Kkingewerbe. 

Neue K r s c h e i n u n g e II : 

I'ctiizü};c Jes IVi-u.L:n l'irji -i v. SasMyrii illcs^h. J. Kanipfi* 
Öslcrreicli-- . Mrsi; v. .1. Li n ^i :,. Ahtlll;;, U. II, I;. Kll.->-^ 
■irohivcs. |{c|.:i-l' ilvi, WiLH, <. VI.. I.l s Solln. 4 ' i I iij 1 S. ■ Ii. 1.'). - . 

K'eL;enspiirf.liy < ,. SiuJii ii iil^. J. Iniialt .1, K\.t..i, r Iff- 

.;lcmciit l'ür .1. a. Ku .-a: iip|sai. \Vi..i'.. Si i.lel. III S) 

n. t.Ko. 

I>arl' Russlaml c. Ansrill uul d. |{<»sp<»nis »v;iK*n -' ,\li»if. pi>lil, 
Studie. Wien. >Reichxwehrc tS u. 3S0 S.i fl. 4.— 



Schöne Litteratur. Varia. 

Hlmni«r i.«op.. Kürgerüchullohrcr ; Wan4»lbiM«r WM d«r 
Cwtehiehto Wi«n«r Neuttadto. Wiener NcuNtadt. TaH ßlant' 
rieh. 1«92. fr. (Vn u. 83 S.) rt. -.80. 

liei Jer irosil.isen iieJe in iin.serei i'scerrcicliischcn 
Ju^fenJIuteiatui ist eine nciiü lasvlieiriinj; auf Jiesem 
(iei'iete nur mit l'ieuJe zu L^Cfiriissen. Auch Jie IJec 

' des Zuuanimensteiicrs ist eine trelTlichc und dabei .tuch 
noch seltene, demi gar wenige Jugendschriftsteller haben 

I sieli an j;esehicfnliche .Stf>(Yc liei aii;,'ew;ii;t. Wcnificr frliiek- 
;icli war Jer < ompikitoi in Jcr I lurclirührun.u JaJtire'h, 
Jass er einem iilierJings riusgexeichnetcn Werke allzu 
wörtlich folgt, das vor mehr als einem halben Jahf 
hundert, natürlich in einem noch schwerfälligen und 
Veralteten Slil, j;esclinel>en ist: I". ( Miiehcini's »Clinniik 
villi Wiener N'eustaJt. i l>ie;.tr NaeiilUeil lüittc j.i leicht 
durch eine slilistischc Umarbeitung vermieden werden 
können, schon um den Jungen Leser nicht irre zu führen. 
In solchen .Anthologien bildet die richtige Auswahl das 
1 lauptvei Jieiist Jes Sammlers. unJ inicli Ja können wir 
lins niel'.t i;an/. mit jener Jes Verf. einvei.sl.inJen er- 
klären. Jerin wir zweifeln sehr, ob i.lersel*ie Jel; .\ufsatz, 
'lier Kumig Jer I i au Venus in Wiener Neustadt« seinen 
iiiiif;en Lesern uehuten hätte, wäre ihm A. Schultz: 
-ll.is hii|-sehe l.ein'ii zur Zeit >lcr M)nMCsiii>;cr^ hckannl 
guvvcsen. Miinclic Jer ubrige:i t apitel suul iiiiich neuere 
Forschungsergebnisse als iiticrholt anzusehen, ein Um- 
stand, den der Compilator hätte l»erücfcsichtigcn können. 

Immerhin verkennen wir nicht den guten Willen, 
Jer Jie Heraiisi;aHe eines Jerlei histiirisclien Hiichleins 
lur Jiu JngttiJ ver.ii'Ja.sst hat. Wenn dasselbe dazu den 
AnstoRs gibt. Itcsscrcs, Entsprechenderes auf diesem 
!\ldc Zu bieten, d.inn hat der dem I^elirst-uulc sellist 
,T L^ehörcnde Zusamnienstellcr sieh erst ein nrr i-.enswerles 
\'erJienst erui.i;ien. l'ür Jetzt Lienü^^e uns Jiese tialie. 
aber nur ii.icli dem .SpricUwortc, wonacii der I-Iinaugige 
unter den Blinden der Känig ist. V'crus. 

Jakob Stainar, Der Ceigenmacher von Absam, in 
Geschichte und Dichtung, luii-ihriiek, VViit;ne.' scaL- ttniver- 

«ital-l- :.iv :.il::, I.s'>'J, K", (X u. H» S.) Ii. —.00. 

iMs Hell enthält die acienmüssige Darstellung des 
Lislxutd S t a i n e r 's, die der ILiiler Irrcnhauscaplan 
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Scb. Ruf, ein um das geistige Lehnt in Tirol durch 

eigene Arbeiten wie durch die Anregunp. die er jüngeren 
Krallen giib, vielfach ver.lienter Manu, 1 872 veroffcnllichle, 
terncrs die Novelle -Jakob Slniner« von Johannes 
Schuier (1600 — 1859), die unser« Erinnerns zuerst 
in dem Almanaeh »Alpenblumen aus Tirol« erschien 
und später in des Iiiehters »riesammclte Schriften- i ISü! i 
ühergien^, wd sie S. 4'.> — H)l ffllll ; vor wenigen Jahren 
w.ird mit derscihen aiicli 11. WeichellV >Dcutsc1i dstcrr.- 
Xolionalbibliotliekc erfilfnet. Trotz dieser mehrfachen 
Ausgaben kann man den neuen f)rucfc dieser XovcTIc, 
die des Iiiehters riiof-raph A T.' v. Sehiillerii un dem 
anonymen, den »UesammeUcu Schriften« vorangehenden 
Lebensabriss Schülers, p. XVIl) mit Recht »eine Perle 
der deutschen Novcllistik« nennt, mir willkonimeji 
heissen. — l)ie letzten 5 Seiten des lUiehes fiillt die 
er^reifiitJe Uiehtunjj »Jokcib St ■ von II. v. (iilni. 
War es ein glücklicher (iedattke, das l^bcn des berfihmtcit 
Tirol«r Geigenmachers in der Forschung und in dein ver- 
klärenden Lichte der l'ocsie dreier l.andslcute sich spiegeln 
z\i lassen, so hätte doch der Herausgeber der geringen Mühe 
sich nicht cnlschiugen sollcti, etliche erklärende. l-'or>cliung 
und Dichtung verbindende Noten oder eine kursc Ein- 
leitung, die auch einiges biographische Material Ober die 
\'crtasser der einzelnen Stücke bieten k«>nnte, dem 
Büchlein niiiziigebcn, r. 

Alto und Nouo WsK. (Kin«i«d«ta, llensin«er.) XXVII. 4. 

EJhor, Uis vi. letzte Heller gesahlt is». (l-'ortt.) — Berg- 
haus. I). fiiil'.eic l'ennalisnui-- auf J. dcul>>chcn (Jnivcrüitflten. — 
l'ruxmsrer, K. neue /.icrde J. Rlieii>j;incnJ. — ScIuiH/c. IJl- 
!ter;;gdstes Knappe. K. Su«l uus alter Zt it. - I' r c i J.in U . '/.. 
\Vähruiij;sfia^e. — Friedrich, E. SposiBrgaug duKvh das alte 
Koni. — llochldnder, Wassergos, d. Brennsioir d. Zukunft.— 

.XnJreas llofer. 

Dautschor HMMOliats, red. v. KcU«r (Rcgcnvb., I*usiet.) 

XIN. 4 

llcemsle Ji.-. '/.. noUkncu liiscli.jf-.jiiliil;juni l'apsi I.l-.i .Slll. 
1 8« - 1 SÜ.i. - Herbert. ViiiutsLs. .Koru.i — ISukitrcsl. — 
K. neuer l'ctci llcl'vl. — Oc VVaiil, Das golilcnc BischalsjutMlinim ilc^ 
liLil. \ jitcrs. - - \[ay , IJ. .Maluli. Ucisecrxahlg Forts ) — /iiiij;elcr. 
Die Willi.-. S.lil.) — Pnnzc&siM Tlicresc v. limerii. — Be-nner. 
ICI.>sur .\laiiLn-.latl Die Jcul>clicn .MuiiJaitcn im I.ieJe. — 
l-ti:icr. IJic Krcilei;;:. J. Süillrunt it Dunies r.u UcKciisburi;. - 
Hr. Tlieojiir lvt>hti. KursUr/.bischoi v<iii t)iiiiijt^. Iv c i ii e r , 
Altes u. Nl Ii: . ;ai)SM'n. — »icJiehte v. I rciiniith tL Potil. 
Katholisch« Warte, (S.aizhiir>j. l'usti-t.) Vlll, lu. 

Sics^ier^A. Itiscilol. Dr. J. I!. .Xssinanii, KeUpropht J, 
Jeutsch- .\rinee. - Auf Gott viTtruut' (.Sehl i — l.iiMj;e. 15e- 
s|.)h!ent üuiiken. — I : ..It X.ihcriii. — l.epseliy. Hrci 
köiiigsnaelit. — U'ittmuii;.. GuiUiid ii U'isby — He .Monti. 
I>ie Adiln'iir.iu. — Zeilcr v. Ci e 1 s cn h e i m , Kiiicm Riisicm. — 
Hcilmayr, Hie Iiicrc J. ,\Uvi). — U'nlJburt;, Kines Kiiiüe-. 
Edelthat. — Grünen, U. ParaJiesvuj^tl. GcJichtt 
La RIcroaziono, red. v. V. Kusehir. (Trti'st.i ii. i. 

^pemnse e timori« Erudizionc: I) principe dcir aim... — 
1^ cne. Rnesldainenta delie carocrc.— Ui Kenn«. — .\lodu di dne 
f'Mrcnlini usati nel dialelto di Tri«9te. — Gabon, II Puj;gia«co. 
— .AI Vaiicano. — Un po dl tutlo. 

Neue Erscheinungen: 
.Vlthof {*., D. Asolanen, e. Hddengad. aus V<o«digs Vorzeit. 

W., Daberkott'. (III &) «. l.tO. . 
Kaaben E., Voltaire und Leasing. f.wrtap, iti S Aute. Wien, 

KoncRen. t llS S.) n. —.80. 
Hiebt erblieh. Deutsches, au8 Mahren. Hrtsg. v. I', Kjrwh 0. 

O. -StoUla^ka. Brunn. Rohrer. (202 S.) D. 2.50. 
Lolunin I'. Luis, s. )„ H«s Lebens traurige ComOdt«. Sitten- 

hiKlei .1US dem spnn. Lehen. Ob. v, HedW. Wolf. II. Bd. W., 

• .\ustiia«. (170 S.) (1. — UO. 
Laiidsteincr K., Her Antichrist, D, Tnipid il. letUen &ilen. 

At:1 W., H.-.ldcr. (l'IO S.) II. I.—. 
Sc -ii :hti;r M., Columbiiv. K. cpisch^lyr. Oiclilg; l'ndcriMirn, 

Junfcrmartn. S.j ». —.75. 



iliirv vn G.. i£. iMsp.ini.t u. a. Ers. avs d. SoldstenlebeR, W., 

.Kciehsuclii •. i'-'ltJ S.i II. HO. 

— I'iitcr Seiiuestcr u. a l^rz. auft d, Snldatcnlebea. VV., »Rviehs- 

«clir. (210 S.J n. I.IÜ. 
Viill.sllücher. Tiroler, l. hd. liiS>.: Jo!'..Ann Steck, I). Tharcr- 

wirth, e. Tin)>cr lUUI v. J. ISO!». < .esclilclitl. Ivr/;alil(;. Inii-hr,, 

Wogiior. 1270 .S ^ n, --.SO. 
Gnr»lt O., .Mensciil. Trnn'idic. (jedichtbuch d. Ücgu-rt, v. .\pltl 

stacdt. (KirJc, l.uiis, .Mcrwin. Traudt Und Vanselow. Urcaden, 

ricrsijii illl 11. HS S.i Ii. 1.2IJ. 
Ihson II, Üaiinuisler Soliicss. Scbau^p, i)«u|sc1) v. S. lh*:n. 

1!.. Kiscliei. illl u. rj4 S.I Ii. —.W. 
Fried rie li I'.. H. Rolheiihäilsli-i v. liarenleK. K. suddeiilsclK 

Hnuern^cseh. aus der KiihurUaniplV.cit. Kinsiedelii. lieiizi'^er. 

|-JC)S S.) 11. U.-IU. 
.Masaidck K. 1'., Ilerzerliisctii;tii.i Knuneuingen ail I . .Aii/.cii',;nilH r. 

GlasshteiiiH'i . Wientrisclus, Ibinionst. Figuren. Kuiiuibuii;, l.<ise 

(•edailkeil). \Vic4), Lesk \ SchvMdern<jcli l A'lll u. 107 S. Ii. — .7u. 

Yeizeiobnis 

der in den riui^i unmen der Asterr. Jklittehihulen ItMIl/lilliS 
enthaltenen Abhendhingen, 

G. ' Gynrnaslttoi. K. Rialaebttl«: St. — Siaali» L. Landas-, 
C. . CMBmanals O. ■ Ober, U. ~ Unier-y. 

I. 

y'AroA'jtiV. 

Ivreov'bniL-ka J-. 0. Tdg des letzten Abendmahles Cluwli. E, 
iMrcnoflist.'exegaL Studie. {M $.) — 1. K. u. 0.-G., H«ini. 

Sehranahefer L., Die JenantaholAiung einiger wilder VöHser- 
ttüinine. E. Beitr. s. Lehre von d. Uosterblichkeil der Seele, 
(25 S.) — L K.-C., Slockerau. 

Stark M., Di« Schriftgelehrtan, (2K S.) — 1, deutsch, SI.-R., I>rag. 

Cädtt F.. John Stuart .Mill: BegrifT der Logik; Ofaerüetsung mit 

Anmerkgen. Ii Z S.i iiähm. Spr.) — SL-ti., Craj; in d. Neu*tadl. 
Größer AI., Ober d. hegiM u. d. Wesen der Luat bei Pkiio. 

,26 S.) — St. G„ Mlhr.'Weissklrehen. 
Jülg II., Studien a. Rcupytfcsgorllscben l'bib.s. piiie (14 S.) — 

L >R.- u. O.-C Baden. 
Krccur .\ . Hic böhm. Linci.itur im l»eliiete vier l.oyik i2ö S. . 

im biilini. Spr — St.-G.. SehUiii. 
Kap ras J , l's\ e'iolxgisclie (iedaiiUcn b. J..^. Cumeiiius. C'bvr d. 

nieiischl .Nat jr u. üb. d. äusseren Sinne. (24 S.) (in böhsi. Spr.) 

St (j. III. biiiini- l'ntiir. Spr., Uruitii. 
I'eehnik A , Von d. Kclurm d. sog. pliil.>s<.jihi-icli. I'ii'padcutik 

IUI uns (jyinn.Tsien. (47. S.) (in poin. Spr.i — Su-G., Tarauw. 
I>' tr s Si . Slll natith dt Fnmceaco Patrisio (1520— 139;,} (34 S.) 

St •(> . t apodistna. 
rru;e,ik J . Kiii;t u. Ilcrbart Im ct'iiis.:licn Problem. (SS S.) (in 

lv,:.iii Spi, 1 -. St.-i<,- u. 0.-<i.. Kulm. 
Kcsl VVIad . H.is incnselibelic leh. Kme (•syel.o|...;ist!ie Studie. 

(ÜS S.) — St. G. m. deutlicher üiUerr.-Spr.. Lemberg;. 
Si^.ili I .. l'iuloiis Kihik im Dialoge Gorgias. (W S.) — t:iü%'U.- 

ofient. It , Suezavva. 
Steinhäuser K.. ICim^ies üb. die i'liilHStipliie de: Stoiker, (i* S.. 

— Her l\';,istr Maicüs .\uielius mit dem liciiiaiiieu d. l'!ii|i>si.i|-li. 
|7. S.t 

— l'lH-rsel/.;;. auHm:\vablter l'beile d. kaistil .Vul/.eiei n.^^en |SS) 
(alle .') m tmlim. Spr.) -■ l'.-U.-G., C.islnu. 

Visiiitaiaer Ii., Natura del pcnsieru e delU pui'ulu e iuiu iiiutuu 
relaaionc. (34 S.i ■ — St O.. Kovcrcto. 

Unebner AI-, i>ie U.dt. III Wnidtn.fvil a. .1 VMi^ ihr. Ittjalir. 

Ucstaiidc, (27 S.) — I. -l'.-H.. Waidholen a d. Vbbs. 
Kechter C., i). Kimüliruni; d. Jugcndspicle a. d. u. k. St.-L'.>i{. 

im 5. Bez. in Wien. (3 S.l — Sl L".-1< , Wich II. 

— der Gflrlitser Spialkur» (6 S.) — St.-U.-K.. U an II, 
Fricas i., Wie kann d. matbam. Untcrr. d. ^eo^raph. unter* 

BtütMn F (28 S.) — SL-R.. OlmAta. 
Ceidel R,. Wie eriialten wir unsere Jusend gesund: S.) 

— ÖireatL L'.-G.. Wien VHL 

Hofmann Frs., Katalog der Lchier-Bibliathck d. k. k. O.-K. 

in Troppmi. L Nachtrag 1882—1802. (34 S.) — St.-R.. Troppau. 
J a k e I J., Gesch. d. Gymnaaiums in FraiatadL A. Vorgcsc)]. 

(34 S.) - St. C., FieUtadL 
Karbowiak A.. K. I'berbliek d. GcncIi. d. k. k. Db.-C.vmna«. 

au WadowiLO. s.» (in polo. Spr.) — SL'G.. Wadowic«. 
Lebinßer N.. Z. (•rsch. d. Gymnasium« in Klagenfart. (24 S.) 

— Ki.'<:., KUgenlurt. 
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I. 'liMl^l^y V. I n. J. l'nvatli.\:turv.' >!. k««lse||Üi«r. (10 S.) (ill 

h-rliri), Spr. ; — i'iinini, k., Ki/^tunl?.. 
I' a p p o 1 li J., i'h. eine Jiii;liu!-.i ht. (Ii S.! — St. fi . W un 
.S a I z c r C. Ueiiciil üh. die |-"cicr Jck ;ii.<ljal;r. JuImIhim)!-. ,li r 

.\nsliill. Hl S.) - C. (.. KuiTnit.iu. 
S .1 n t c I .\., .Ml^cnu-iiK- ii, Spcciflli-s z, .MtllimliU J. i A iiinasiiil 

iilltoriioliUv, 44 S. — St. Ii., <■>.■«. 
S >: h i L- > s I I II j; S . WVttlis^lmi/,^. J. GymiiiisiliU hci U. 

II. \Vür.ii-2 J. kotpcd. .\-.i«.tii)vlg. d. Jugend in neuerer Zeit. 
i|-"iMls.J Cli> ,S._, — St.-C. .\ln.s, 

Siritof A„ Üb. den nii-ilnKlcviifn Linen i>:lit im Dhii^cIk:-. m; 

der I. u. II. ClaüSC «in •.iDVv'iii-sch iilri;ii.;i>;i'-v'lKii (»vinna^ui:. 

^21 S.l (in s]ovcn. Spr./ — Sl. l'.-C, , l.]iil>:ivli. 
Wugiii, r (i., Z. GcsuiuJIiciUplkst I. vi. Jugcui!. (H S.) — Sl.-K. 

m. deutscher Uiilerr.'Spr., Brünn. 

A m m « n n Versuch einer Churaicieristik Ksiser MnximtlMii!. I., 
seiner Keipcrungsthitigkelt u. ilUNCeren Politik. (29 S.) — K. k. 
G. d. Aug.-ClMrherren v. NeuatiA, Brixen. 

B«SHtl< U''« VeteriuB Lacrtnus. {E. »eitr. x. Gesch. de« 2. 
puniielwn tCrjego.) (84 S.). — St-G., Krem». 

iSuli£ F., Auclarium inscripilonum tiiiu« « mense Juni» a. 
«d mcnacm Janiiim a. t8ft£ Ki c. r. .Museum .\rck»««otoK<cuin 
SaloniUlnum Spuiaii illiiut« sunt. <I3d SJ) — St.-0.. Sfwtaio. 

Decker A., Die <:uUuo;c<,ch. I. d. Miltel«chule. (8S.) (inböhm. 
Spr.i — Comm.f . 'i., Wittingau. 

Kr ber T., Sttiriu dcllu DnlmaKia dnl I7U7 a1 litl4 (Cuntinue- 

«ime e liiuM s,; — st <;. Zara. 

Frdnk } . (icsch. riankit.icli-> z. Ztit d, fli.ini:ch lii'iu'xm ».»r 

Vavnna (21 S.) un liöhni. Spr.i — SL-li« UeubHihbruJ. 
II a m hcy^ <: r }.. I). iran^osf-clu- Invasion in Kärnten i. J. 1800. 

III. i4(i S. - St. K., K!a};cnluil 

lliiinpel W., r>tr Nit-dcrKant; CnKams i. d. J, 1330—1530. 

(23 S, i.i> b.,!-.iii. Spr. — St.-U., I'ardiibilt 
lleinncli .\., I). lüironik J. Jnliaiit'.os Siketiot» der Wiener 

Ifi.fbihoollK-k. (13 S.) — 1. St. l, , <;ra/.. 

II. ipl .\,, .Aii;r>ri Wolfradt. I'iirstb-scli. v. Wuil -.i. .\ht J. IJl 
ncdict.-Sliltcs Krtnisiiuii.^Ui . .Miin^lii Kerdiniiiul II. \l'<iil-.l 
•47 <.l — Cüiiim. K.. Wien VI. 

Kaiser O, lifitrii;^!.- z. Zuli'jciilchrc ii. Llit'oiiol'.'git.'. Korls. i. 40 S. 
Sl.-(,., Hitlit/.. 

K h u l I K , I)k- l.^-eh. f'al:\-it. ii. d. J'jiiisbui.mr iiacli der 
iiini;ston altixirJ. liearbeiti;. Seli'.i 1-7 S.) - 2. St. <;,. •.lu/ 

.Vii-- dem l'ro;5iani!iie dir Se:nilfeitr am 4. Oe!, IH!t|. a) .Anrede 
des prtiv. Direct.ii - K'arl K <> h I i z c k ; K< t'b. d. Verdienste 
d, llaiin!S (labsbiiii; um iJildj;. ii. <'ultiii', \''irlra;: v.i;i JmmI 
I. n e i n a. i(! S. i in bcdim, S,h.) — Si. (i. Sjlilan. 

K it I a II ha- «iCMjhlccht d. Iler:cii S\ihiivHl;y v. Uioenbe?.- 
i;l2 S.i (in K-.hm. Spr.) — St.-(... T'b....r. 

Ktys Intel, .1.. Die lledculg. Jer gcsvt/-atbeiidtii Veicjimnili;. 
in der (>eseli d. iritns. Revolution. (37 S.) (in bülini. Spr,< 

— St.-<>., liuawcis. 

KArschncr (i., Keipniun «. Gesell. JigcrmterTf unter ,i Herr 

Hclwm aus d. llouNe Urandanbnrg ISSÜ-'IBSS. IX. Ciui pe d 

Urkunden d, seMeiiiscticn Landesarchivs tmc)i d Neuordnung. 

119 S.) — St.-lJ.. m. deutseh. Unterr.-Spi.. I ioppau. 
M II i r <•„ Kcs Raeticae. a) der Rjvnner, Pryenn und l(eri»J<it% 

ll<jpqi;vi]. b> die Wvlnisiixe d. (•emunl. I£. Beilr. z. öttetlcn 

CeMh. TiruK (30 S.} — St.'0.. \'illacb. 
.M a n I i k M.. Das f.cbcn u. Treiben der obsrdeubMibeii Baueni 

im n . 14. u. I.'.. Jiüirii. (24 S.) — St.-G., Land«»1(ron. 
.M a i /. II e I J., Vef.svliicJ. Bcilr. «. Ce!«h. d, Stadt \'isek. S ^ 

(in bt>lim. Spr.) — .St. k , l'.> k. 
Oii£ädal J.. Die Bedeute;. Serbierjs f. J. C*s<tii^clilt * Ntir<ueli- 

rngsnis ^ , J. |:i.",')— 1 7!i'i. Sei-.luss. S."! (in l^nlun. Sj-r.) — 

St.-Ci-, l'ieiau. 

l'ra-.eU \'., I)«-. K|.i-.1li .1. iuil, i'lafa, iel7.t Rei'.ieie,-- ;i4ii . in 
Tiuppati. (46 S.) — l'riv.-C. m. hnhni. t 'uteri. Spr.. I iuppa i. 

Kleiner l\., J. nnttelnUerlieben Leben. iSaeli d, Nibrlun^eiv 

licd II. Kudiiin) :!2 S, | -. St. r, , ril^i-ii. 

RypuccU Vr/. , Ans j. Aiehive a, Stadt Trcbiiiwh, U, Chronik 
il. Eli»s Sii dkii II. dessen KachfotRer. (34 S.) (in böhin. Spr.) 

— St -G , Trebtlse:-. 

kSejvl \\".. Wi.' «iil.te im Ai'.ertluini d. oft'entl Leben in<ii.eehe- 
tanj auf die i'ntu-ieV:«. d. HeJekim-'. • ."'7 S.. f.n b.'.:-rii. Spr.i 

— si,-((.- ii 1). <:. . Ki.i-.t.iii. 

Stasi ny .1., |)je Wi nin.leien. Alluu.s mit Alcvuisder d. drosscii 
vr,r sjiiu-iii '/ai'^ iiueli .\skii (2:i S.) (in bühm. Spr.) — St.'G.. 
I'iag m d. N'cusiudI ^'J iswlikig, i 



.Sti'paiiek J., I.'l). die Vi r>ehw'ii;^eii. u. .\ui-.!.u..i. iie; iiiiu--ir. 

Stande unt LinpoKI I. ii. JnSil i. i 13 S.i — SL-K, KultcnbcrK. 
.Sti tma K., '/. <'.?scbielite de.s Kailli.'.nser KiuSkf* in WiiUillU 

(.'■1 S, n. I l'ldn.i iin brihm Spr.) — Jii iri. 
V.ifeka .1., Die Kampfe d. *'aesur u. l'unipei is hei I >yri!iaL!;niMi 

IUI J 4.S V. Chr. (71 S.) (in biihm. Sp: , - ('..[< u. <i. (.. 

Ka.idnr.,'.. 

\ .1 \ I a r,, .\iali>-. J. Kiiliier ,Ils aei-.ai-.eben lliin.K--. il'.i S, (i:: 

bi.tiin. -s|'i.| - St, <;.. risei.. 
\'nl'i\ le I'. Al'bandIg. ub. di-n .Aii);iill d. K<iiiaJiii-i'aselia iliiu- 

b u. ssa) Uli r..tta:<> im Jahre 1539. ^^I0 S .i (in krunt. S|»r.; - 

St.-i ... i. attii:... 

Werenl.a I».. |)ie \'ei /i.itidlf;. I '>ti-ii e ^ Ii-- in. d. Tiiil-ei b^ J. 
I>rterbj;. d. ^Ilii'.:.nviiia-r Di-tnele-t :;.ijli ,i. Cunvenliuii vuin 
7. .Mai irr.s ; S.I — vt.-r.-IL. Wien V, 

i>,liki~- ::i der lulgeiiden Xumiiicf.i 



B«IL *, Allgam. Ztg. Ucil.-Nr. 394—90« (le^SI. Dec.) 

(394.) ESerdrow, W. v. Sicmena. — SehulthciKü, l>. Gc- 
Nellschall d, itelicn. Itenaissance in LiU. u- Gcsebiehie. (Fort», in 
Kr. 393, 301. 303). —(305.) Holxliaiisen. ilw Keine s Familien- 
leben. — 1396.) Necker, Keuaa v. H. Hoffmaon: L Landsturm. 
It. GeJiebte (Sehl, in N'r. WO.) — Sohm's Kirehenrecbt. — 
<307.> Kluge, (Tb, deutsche Studentensprache. — Hacker, Kob. 
.Msyer« 1'<>«llenma»ke. — (298.) v. Weeeh, J. Janssen's l.eben. 

— Hflrnack. Clasüikcr u. Komanliker. — (299.) J. Walthcr. I>. 
Gcysirßebict d. Vsllowstonc-Parke«;. — Proelss, D. >LÜ3;cii»hr.. 

— "(300,1 G. V. .Mayr, Stnt stik u. Verwalte — l.übkc. Muniis- 
felds neue l<adiei>;en. — .'!i.i|-l .M u Ii r e 11 b i> 1 1 /, . L. vcrdeutscIUvr 
.\L.:iLre. — ( in k. \\ elt:ieh. (joelliekuit u. (io-.thcphiloluKie. 
Sehl, m Nr. .'M-^ . — f3u;L) iiiiiieiidult. — ['ti'iA.) I). Schu>ter. 
K./i'. l'ian ;. — »KawUab Anieiiea.t - ij. ) i . r u n zc 1 , Handetic 
pu' tik und WeltliHiulci J, t;et;e:uvait. — 2ur Reform d. Zeichen. 
*int' rrielils ' i.arither. .Viithropolog. Unterrtchl in 
Jriilifier ZliI. Wünsche, Die Uiu'.bi;;i.-. 

Feuilleton der „Wiener Ztg " Nr. 27i; - :!'H). (iiee. I8t»2). 

i-jni.i Kne,:;s.:esebieV,le — .2S0— 2SL K. Werner, r, 
U. iovi.i-.. r.'.sj.) Ii. Waiden, l'..esu. — (2«li 'jt;.. I'la.st.i;. - 
• ■.'S(i :. (i 1... |i:e (<reii.',Ln d. .Mittcialtti s. - (2SH 2*!' , 
i.undaii, K.iil VI. i:i d. DielitB. — (2H0. .\. v. Ariie'li. — 
C-'VM.I I'i eni. K. T.i^ m l)re-.dLii. — i 2;):t, 2'.).">.' G. L.. L. itaiie;!. 
I'v:.\iin, — .L'tlü — 2US.) Kalke, D. Ansstelli;. miltelalterl. IF.ius- 
i.it>: ■• ini .i .;eir. Mii^:.iirn. — :2!iJ.l Wjn;s.ijh. — (:)'.i i i Ivtne 
i;:pan. .Vii^siel'.;.;. — .\bendpij-l: ■;Nr. 277 • Kalke, Das Ui..;;d'jir. 

- 12^12. .\lar,ir.,n ,V! a r ! cl . 1>. {{iiu d .Jahns be^ d. Sii,V. avu,. 

— (2i<3, 2»; I !;..;.. '.v - ^ ■ h,; i, ■ 

HIstor.-polit Blätter f. d. kathol. Oeutsciilan.}, iir^,:. v. .t,.iv' 
LI l!ii) .ler I -Miiii-iitii, Lii;.-arl Ansta'i) CXI, |. 

'/.cunui. J. Z.nl, — l'a:i|i|s, r|ir.s;v,ph v. S,!^iv.i.-/iei: hei;;, 

- Die Kri«« im österr l'arlaiiKiiti -- Der keml>r«ndt-ÜeutM4;bt:. 

— Z. I*ni|;e d. Fcucrhe-tatle. Ivini}; Ludwig II. v, hayrrn. 

— E. neue« Werk üb. d. Kireheiisümt. — Kultarium TrajcciciisL-. 
Deutseh« Rundachau, hrsg. v. }. Kodenberg. (Kcrlin. Gebr. 

l-actel L XIX, 4. 

I'. Heys«, In d. Geteteratunde, n. — ' Ffleidcrer, i:. kcnon. 

— Strasburger, Boian. Sircilaüga an d. Rivjera, — Itvb«, 
Neue Schiller-Briefe. — Krocker, D. Cholerajahr 1902. — v d. 
Coliz, DeutMbland am Scheidewege. — M. v. Bunsen. Gegen 
d. fittnm. (Forts.) — I». Schient her, Eleon. Duse. — H. Grimm, 
D. Huchzeit .Mc.\andi-r's u. d. RoKttne, Kupferstich nach Soddum» 
V. Jacuby. 

Nord u. SUd, hrsg. V.Lindau (brcslau, Se ikv \ eii. Ai^st.s Bd. 04. 
Ile:i 190. (Jahrg. XVL) 

Jensen. Au» der »vergessenen 3i«»ls No'. K Wulf, 
ISrielc e tleiiie an Laube. — K. I.asswits, Na'.uinotlMvcndig- 
l(cit u. ihre <;ie:izen. — .\. Stern. TaMcyninds Meniiiire:i. — 
KUS«, P. Wall..; u. .1. Keichstagslui js. — S p i e I l'.ri j; e n. Leid- 
^eniisscii. — I.i-.Jau, Spielhtif^ens Gedichte. — Wernieke. Iiie 
I leKsarmee. 

Das 20. Jahrhundert. ,l.eip/.i.n, »Neue deutsche Ziy.- III. I. 

I'hil. Aiithri.p, !"nie .Milium. \'ersiieb I.iisuiii? d. st.ei.ilen 
I la^'e. - D J.:dent!:um in J. ]et.;i-.;en dvUtsehen Lilteralnr. — 
Wi- le'i Sein lüstilier wurde. — \'..ss. L'nebenb'jfti;; iK. l'aiKr.) 

— -\us vieiii Narrc^liLiuse d- Zeil. — IL vvenie; Kaiine.^iesserei, — 
l'kibtiides V. 'l'.iee, 

Die katholische Bewegung, w > i .-.i iii NW. 12 u. 
NN VI, 1. 

112. .\J'.ei, I.. sw::dei h.,1 1 H i In r.li ii'.lniin - l'iuiik. 
I\' .;i .'.'_^et. r.e^eh, d. eleiit.den l'aitei. — Re^sel^ild.r ans 'l'itfA. — 
10. liesueli bei d. IJeiicdieUrieni. •-- i_l..i irud — — Kuli- 
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uU.i;i^. 7. K'uliU il. S..i i.ili-.iiiii-- Will III. I>. U'uiil t r'o.iiiH V[, 

— Sl.ickU, i,. Iv.Tinv i^lpli.ik. L.i.il Ii U'ili. !!■ ■•ii..i\ I,, >l. );.; 
.;ruii.itr J. l..it'i"i. Liiiii' iliL«t- N'iMi.ir-^. 

Di* Nation, luv;. •.. H.-mIIi Ii. ni,;i;::,i X. t !. |.V 

■1) l;.uth. Pivit. N.-iijahi - Ivli .ithtui'-'ii. - M^yci .\U\., 
kiu-kblid« J.ihr IMC. iS:lil. iii Nr !.., |..lir—i r, 

l.ili.inrii^ J.ni^s.i:, - M.y.-, I K'On.li. lU'i iri TiiLnlris^'. — llcil- 
hiMMi, I I;;itiM ti'- pp. ;i I i'.ti I .lUü u. .Icii.t. IlLliiu-ii-t-. — Sc!i'-ri- 
hofl. llu'Uti.i- -- UTi , l'.'Iil. Wim! rriub^rsi.M. r,;irl i. I>. 

NoU].tlll*'iltl>Pl.Klt(.' il. Ivu.si.-1s. <,f I 1 1.1 L II' c I s tv I . I'as kticii ^i. 

Hali-->hiii »r. — i. Um. i >ci .tlil--- jiil:i iii S'::!-..il > 'i'.^in<i.'f-si:ii. 
• — l'i>lit. S*.iiiuinir;;;si^iUli : ; IJaJ.ii. — K'i:iicr. Dil- Liclin. IK'-^iil- 
t.it: J', I uniciik.ri. l'i.i'-uU^itviU' a'ii. — Ii i.' i ii s t l t r-.. Hn. v vptl 
il. llciiu- — llciil^iirn. 1>. iiu/d. l-'i..iinu im l.aiijt; .s;i,>l,c:»(\.-arc!!i. 
Monatsblütter d Wissenschaft). Club fn W(»ii. rcJ. von 
Karr er. (Wien, liuldvr.) XIV". 'i. 

K>irr«r. D. WumervcrsorBg. der gn>««c» Stüillv in Sürf- 
deuttehlaiMi- — Ans d. Vortrag-ssaalc Jcm ('1ul>. 
Der Stein d. WaitM. (Wien. Hnrilcbm.) \\ 1. 

Abel, l>. einseliistelieiid« Wohnhau«, — KmlcnmtbciJi/K. 
J. Vcr. Staaten. — Cullurformcn d. Völkcr«-aitJei|;szeil. — Huch- 
wal«J. Yachlfahrtca. — D. Rea<tk>n«propelkr im [.uflhetrich. - 
Klein« Mappe. ^ D. VVi><wnx<;k r. Alle. 
Dresdner WocMnblitter f Kunet u. Leben, in^ v. l'niior 

(Lciptig, Straucti). Hft. 43 u. 44. 

v43.} Christu« — der NaturpreJigcr. — iJic Xcujiihiir; ii. 
MenscbengccvTlilof-htts. (Port«, in Nr, 44.) — Vun A. SubjccttviMi 
in A. Kun*l. i l"or;s. in Xr. 44.) — Pudur. LicJer im \'i»l!<st..jij. 

— ['r<in. Der gerade Weg vu Oppoiiitinn i»t der bc*tc. 
l-ahrüw. <i-.' .lichte. — In eigener Sache: lfdnr. Schani A»rf 

Oer Wall Jerxen. lU. 

IllltStr. Zeitg. (l.cifv.i^. .1. J WcIhi i Nr. r.^-s-l 11. ■-'."iS.I 

2.">S'J. . tl.iiis. Die ICtgcbiiissL J. I'iaiikt'jn i:\pcJiliiMi. -- 
WL-riu': \ . SKini-n», — D. neuen l.v-LuiiiihnhriicUi'ii h. Dirsclmu 
U, Maiioühur^. — Vogel, K;ir>il Kncü^iKki, -- Piii|cct c. iinKn 
Iriir^satl.mt. rass.iyict J.ur.ptcrs. — W i n tc i 1 1 I d, Ohiirl. v. Slcit:. 

— Oer ,\hlw.ir»lt.|'r<iots',. — Du- B.uiU'ii .N.i-i'.iilri^i. .1. Nmn.in 
fiillc. — S l ra 11 ss\ oi; 1 1, 1'. Wcihiuic^tMihL-riascIin. (S.hl. m Nr. 
:3.i'^.'l. I — (UöS.'V) helin, l^rsclnvcri;cn. d. Km ii, .\iis«MiKlLr;i 

— I >. iikii.l. l.fselial'c in f'.triiii. — D. (LjUlhcr^^bau S:e^H'Mlnir,;i.'-is 
- Km DciiUmul tiir Kia Pk-iflcr m Wi;;n. — Rn-iiDlU'^- Tor;v-j.i. 

— lJuss, licrlincr .S'cubnutcn. — In jcJcr Nr.: Wuelicnsvh.i'.i. 
MatiTiiKÜltigUeiitn, Tn\!tt;n--i-luMi, !.'ultuigi.i.i:hichtl. Xachriehlcri. 
I'ic->sc u. ISiK'lih.in.tcl c\c. 

Academla, riigan l. J. C.-\'. J. kath. deutscii. S:uvlcf>t.-VL:hrK!^ . 
Iirs-.; V. WeiT il'issi^hcidi.'j \. 8. 

V>\c (irimdsal/.o J. ("art'.'K'erh.Tiidi:-. a. A. .MutiJc A. freuss. 
' 'ult j-iiiiinister-^ vcrkunJcl u, nebilli;;!. — l-'iirst zu l.mvi;". 
"t'.'in. .And. l;:it!i. StiiJ. nlcn-<"or",'">ralii>r'.fii dc-.i;scfii.T Z.ini;».'. — 
I). .ircij-Kiieipt; in li'inn. — Ottrid, Stimme .-ni-. Jcni .\iis 
lanJc üb. d. Cur'.ellc'iiT.mcrs zu .Main;;. — (ÜKckelei v. l.nUi, 
Vnm Tuba«ktiitiken. 

Cno|»le musaa krAI. ieeUho. Ked. v. Truhläl-. i i'rag. .Mu< i 
LXVI, 4, 

Patar«, Vaim Rath an a. Sohn. Kaicb «. St. Palcisbur!;.jr 
Mscpt- d. J. 1404. — Stipinelc, Religiotnbeiveggn. In l.eii>> 
mischl I7S1— 89. — Kotlmann, Aus d. Archive d. Congr. de 
pritp. Ade. .^daniek, D. Ausbreitg. u. Grenien d. ehemal. 
VraiisJav'scbcn Bexirices. — ßriefe d. .^ntonin Nfark an J. Jung- 
mann (SebU — PoHvk«, Studien i. VolksliU. — Zubaty, .V:i 
habhtirata (Sehl.) — Piskäi^ek, O. Urkde. d. Kiusten ZbrashuN 
.HH .1. J. 1418. — 7.. d. IlHvuruphiea älteiei bi.fini. Schriflotellv r. 

— Ik rieht äb. d. Hiilirn. Mustiin;. J;im- < >el. 1S1>2. 
Otvet«, red. V. VIrck. i l'r.-ii;. Sininrek.t XXIII. I. 

Jtl'inek, l'oln. .\iij;tU7;Liilieuen. — l.egei, D. Wi-.', /..;i>i 
fI-!Titrel, -- l'roiss. HilJcr iius Kärnleii — llevdiick, I'. <.ijl-. 
Iv.rr V. I'isel;. — Srb, l'npsl l.ti. .XII!. — .M i k e D 1'liilo^.opriic 
d. <i.'Hli:it Leo TdKinj. — K a I (i ii.s ck, Die neue .\ii5n. v. THiueks 
r»e«ch, d, Siudt l'r.ig. llvindil . .neu /. i'riorseii^. A. 'I lete d. 
Meere-i. — l'^-r-^-ivs, .Xus d. (".cbiete d. iMKlirideu KünMv. — 
ri-| s, \ I 'ij. atur : .M.iieliun. 

Budapest! Szemle, r>.'d v. r. <;y>iliii. i. 

('.nstcincr, 1). .Arcliitoklur i:n;ei l\.', .\1.4;tlii.e'>. Ilemiieli. 
D Cr^pnin« ,1, t'dd.i. — Dumunovsky, Kepler. — ichuit,:. 
1 .,ie:t. '> <;elübde. — Kiit. tieiraehtsn. üb. d. Xu«tand der imt;. 

Kuii-l. — I 'b, d. kün>!l. k.-ijen. 

Rad JugosI akad snanosti I umjetnostl, A^i.^ir. isüj CXI 

; iruth -iial. und C.XII , plulnl u. pliii. nn.l, ( ' j 

(l.Xl.f > > r 1 ,1 lu. \v 1 1- K r .1 111 l< L j m. I . hc :<i,-!lihus i..;iiei.i-. 
Creialm«.' kI Ctttnoiliiu.'. — Torhar, Zu uni^i. klimiiL Verh»iUni»Aen. 



i — MiviNir>j\ il 1 1'. Ta^'l. II. j.ilnl. I'enodo d l!eii..k^. in l'.akar. 
\'.nk"V, ii. 'l'ipka lial^.iii u. L'iii;;cht;. in i;oul. u. j'e'.i ',^^;r. 
llir.a^lu. ■ Ki^pulM'. I'i :ip:r. St eine in Dalnialien. — (* XII. l 
M v. -m'. Ii. -nain. \.>:'.st m d, -neeli. u. kruat. Spriuho. — 
.\l.i:> ti.', Leben w. Werke K. Mikln-ieirs. — .\l i\ t k •> vi.\ Kei-en 
aiil .1. l!..ikaii lLilbin>el uii lö. JliUL, .XU; iiciM;lircib|(. «uetei 
k.i V. i(,i;,. i,.iu(.n nach Konstsinttnrtpel. K. Kjrm 1671 u, I*. t/n- 

:.;n.-ti! 

Przeglqd powszochny (.Mli^cin. Rcvue), red. v. 9tioraw«ki 

I .ivrakauv I Dec-llilV. 

.\1 1 .1 u I. il. *ii-.e llannlv. r.'.iukLil. — Hadem, .\us J. 
Siav\ !U\\it. — S 1, 1 . . c ti i> 'iV s kl, K, iieuis t.ehen Chri'>U. - - Za- 
hor^ki, D liin.l .-.smti*. — .M.. .'Vus d, l eben e. ««bir, l'farrers. 
Przegl^d polski (l'oln, Uevue). red. v Mvnclski (Krakaui. 
1892. l>ec. Hcfl. 
(tiirNkt. U. üeme-imle-.'Vutonomu- in (i.di.iieii. — KUczyAski. 
<:ri>!t.s<: i\ur);ahen. — PiniAtki. /.ue< grctsii« Keeb(!«geiclwte 
Üciit^hld^: IHcrinR u, \\*ind«chciil. — l'opowskl. N'nti»na1ität, 

Kasse. Slavcntliiirn u l'a^i.kivismus. — l'iieie aii^ Waiseb.ni 

In .!eii i;.iil>l:ii r.iu,.n ei'.;;,t'iit bu: JkscI Udler v"e i.."ei m 
Wie:', Hl. S, ;.||;.;is.., N. d a - > J a 1 1 i' b u t 1 1 der 1. c o - «i e > e 1 !• 
■*eliatt \ III l^':'!^-. Ks mlli.ili .Nb^^.nufKnici'ii iiliei ; rtimllec''* 
litceriXr.ifd. .'Dr. I' a V,- 1 : j k I I, dte l'.::n\ irkiing der S,,nnenne.'ken .■»uf 

H. li-jli. \'.>r.;.iii;:,: il)r l'erntct». Ilnnn. l'i.schl i Dr. II i p t in .1 1 rk 

I. ue. Ii. \ . i' u>:r-ieh 1 1 ir W .> 1 I s ^ r u b e r 1, die /.iiliis>ii;.;keil de« K'ineii 
I o:ai\ .■i;ia;;e- Staii,!','..nkte d;i ehrisiUciteii Cer«cbliftkeil 
(l'r. Seluiuilei •. e-ullieli einen .\ulsatz ans dem litt. XachlaüSe 
L. K. V, l- ulmcir.s iil'er K'iin .l>-in'iic», 

Hcinr, Keiler h.it /.a •»emcm K'at/io'. /.iUer^iiurtaleHier, 
desKcn 2. Jalirgrttis isuj ci-jUicnen t-in »l^fgänsungslieflt« 
««"«gegeben, das aussei .(ubireKiien iif.ien Namen lind den 
Vcränd.i iiii-cn. die .>n den bertits ;;ebrii.liten zit \ef merken 
kamen, eine se!'.i brauebharc Zuiammcn-lelUmK der katliuliseb^n 
I Scbriltvteller n.ncb, :;iren SeliatU nsnebieten, eine weitere: .Setinit 

■ ■-'.cller .t.i-. deulselien Orden, eine S(ali--!ik der kullml. (Hilit. 
I're>.c dciit'-ilier Zun;;e und eine liililiiijr.bphie (»et. des J. IS91 
bi> I >el, IS'Ji: biini;!, \1il den :M) neuen Xanieii dieses Heltes 
sUi;,;! ilic Zahl der kath. S.lii iftsleiler, snweil sie der l\. 1,. 
ver/.eielinet, auf rund IKlOy. r)ei K. I,. Ii.it suli a's uneiitbelii 

■ li..iics llaiidbiieh t'ur a'le, die l^^cn.'.^vle mit der I.itteratiir y.vt 
tliun haben, l.iniist liL-waliil und es ist dankbar zu beniusscn, 
dass dei eeidienstv<ille lleuiiisjiLbii das Semite rcdlidi thut. 
ilas ttueh stets iml der Mulie der Hraaclibi>rkeit 7U erhalten. 
Das Heft ll\' u. ! Dl S. .S". T'J kr., isi im Sclhstverla^'e .les Wrf. 

HeKensbur^; erschienen. 

I.'em bidan. ,Miiseuni d. Univ. Wien ist in den jane.stcn 
lagen eine i^ruHs.n lijj.e .Seiidi;. v. Naturalien nus d. Gebiet des 
iniltl. Zümhesi Äu^ckoninicn, \\ elelie der \. d. yenarmien WuMum 
ausptrustete Mis-i<.nar !'. .Mcyiihardl zusaiiiilienbniehte. Die 
Scndn. umta^,-,t ea. i :)00 .\rlen 1 Urbarpllanzcn, Krue'.te, ,SHmen, 
Zaiebfl, l'ilze, ("Icchten ele. ,<)st. b.4. Zcilselir. Xl.lll, t.) 

Von P, Hcinli. 1) uhr s > Josuitcnfaheinc i»t neben ctncrungar. 
I 'bersetzuiiK, d:e im Kiselieinen bcgrifiten steht, aueh eine hübm. 
l'betsctzung in Vorbereitung. 

ICin Daiite-l.ilter.'iturblalt Kivista eritiea e biblu.Liraliea 
delia Ictlcratura .lanteiiea . sull bei I.. B.itlei in l'arma, brs-, von 
Prpf. Passerl ni, in .Monalshel'len von ca. JO S. erselicinen. 

Das von Nik. l^esicrloin in Wien ijcj;iundctc -Riehard 
W a j; n e r - .\l u s e 11 m« (IV. Alteegassc 19), das zu einem sol- 
ehcn nmlMUK nn^;e\vaehscii war, dass srinc F<iilluhr^;. u. Si,lier- 
s'.ell;;. für die Zukunlt die pcrs.in!. Mittel s. Ik-.it7.Li s iibLi sli ii;t, 
ist von diesem an ein (. i>tnile . vertreten durch Or. Uoelzc in Würz- 
bur;;) ii:n den Hctrag v. iiD.oou Mark verkauft Worden. Ria April 

ISy.» bleibt d. Mnseiim noch in Wien, 
' Die im November vor. Jiibrcs im X'erla^e vi.t; Jul. Zxvissier 

I in Wi.lfentniUtl crsctnenene aniiiiviiie Schnrl: >Wie ein Tirolet 

B^ibloin ilculschnutidniil wurde«, isi mhi der k, k. SiaaLsanwalt- 

scbotl in Innsbruck ir:I Iks. lilu.^ bc'e ;t ur.d deren Wciterver- 

breitiing Ve-rbüien worden. 



Personalnachricliten. 

<iesti.|beii s-ikI .\ni 'J.V DeJ. 1;; Nantes d. Hisclnd vmii 
Nai'.a-,. J.in. l'raii.; I.e i.;.>c.( im .\. e. 70 J,. — ani -'t. IJec. in 
.NUi'ielitn ,li r russ. (.eiiural (.raf Nikida; v ,\ il i l 1 b e f ^ . Vci:, e. 
Werltes \..)'. K..111 nach lerus.ilei^i«, .m T-l. I.cber.sj. . um 
Dil-. III UiLtnen d, SeV.riUsjclUr .\:r^. I.amnieis. der sk Ii 
naiiieiitl, um Ik-kumplung d. Trunksucht u. veiuaridU' KruKe» 
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ilor ViilUvwohllahrt vi.'raieiit Imt. — am Dcc. lUr 

tiiRl. (.«.ili.ijt Simp>i>ii im Aller \. !•'.* J.; — am ."). Janncr iti 
•iulzburt; ili- s. In iit .•cllcriii Kuu JahaDiia \V ul f- Lei U-n b tri; er. 
k. k l'.istvci v,aUvi-.winvL\ \m A. v. 7") J.; — am 7. Jiiiiner in 
Wich ilcr l'niv.-l'mf. J. Physik Holulli Dr. Jo-. .Stefan. Vict- 
prusuiiriit .kr Ums. .AI^uüviuk' .1. U'iss., Dincl-'r d. phjmkal. Iii- 
iXiIMIk li. Wiener Tniv,, im l.cbc;,^;. 

Eiiitiiuu w'uiJcn; Ilcr a. n. Pro:. Dr. Jus. .M. I'crniv'r zum 
«>rJ. Prcrf. J. kfisraisehcn l'hysik «n .1. rmv. Iiinr>hrack; — der 
«rJ. Vrot. H, 4. Univ. Freiburg i. Br. Dr. H. I'iuil /.um orj. Prgi. 
tl. deulMiwn Philotogie mn d. (Jniv. München; — der 
I>r. AM. EUcr in Bonn (rrülier in Ccemo«-iu) zum or.i. I'mr 
dmelbist; — der Dr. m«d. R. A, Fi«1(, PnoReclor tn d. Wmz- 
huigcr m«iain. AnsMU, jutm n. PniC «1 <lcr Viiiv. I^i|v.i;;: — 
der FiiMiuprociiratuisMaicUlr in Prag Dr. Kari Schelm vriit^ zum 
Ftnanzrstb in Imubniek: — der Prof, d. Pa«toi«llhcok>i;ic an 
l'lioo|,>|;. I.«iMiuistaU in Lins, Khrendomlicrr Joo. Schwarx zum 
(:niic)niv-u<« tm Cathadnilcapilel in Lins; » der Seriptor an der 
Ul»iv.-Bihli<rthck in Lemberg Dr. Friedr. Pap«e SUHl CuStOS, der 
Amanuensis Dr. /^di>i;ui'^ Hordyftsici um Scriplor u. der pruv, 
Amanuensls Dr. [1. v. .Nhi nk owski xnin Amanuenris an der 
^eJaehlcii llibliiuhck. — Der Archivar am k. u. k. gCil. Hau«*, 
Hof- u, Siaauarcbiv in Wien Dr. Arpad v. Karolyi liat eil» 
Itctufung aJa ord. Prof. d. ungar. Geaebiehte an d. Univ. Budapest 



erhalten u. iin,L;ei:i>!nii'en. -- Dem i-r.l. Prule-^sor d. »pcciellcn 
iiudiem. Piitli'>l('Hic uiui I hciapie iiti d. L'niv. Wieti Dr. I'i. Kahler 
« urde d. Hofriilh'-iilel verliehen. — /.cilunRsnachiiiililcii zufolge 
Pi ll. Phtlippovix Ii aus Krc.'iui.; i. Hr. fur .icn irledi(;lei> l.chr- 
sliihl d. .Vutionahikoncmie muli W ien berufen \v<irdeii, und hat 
Prof. t .\ II e r m Wien einen Kuf nis Nutliüdgcr Witidscheid» nach 
l.eipx^ aligclebni. 



Aviso! 



Ua« Wcrlt von Jos. Ohrwaldcr: ,,.4ul^^atld und 
Reich des .Mahdi und seine zehnjährige Gefangenschaft 
dortsclbst" hcrausget;eben vom Zweigverein der Lco- 
Gcsellschaft fOr Tirol und Vornrlberf;. Innsbruck, Rauch. 

1«02, KT. 8".. 320 S -1 allen Mitgliedern und Theil- 
nehmern der Lco-Gc>cll>t,haft f,et;eri Jlesuüjng bei elei 
Kar.'ii i ^l' T l.i n ( ,e cllschalt. Wien, 1. .\iiiiaj;assc 1> um 
Vs des Ladenpreise« und das l'orto von 15 Itr^ also 
gtgon Kinsendung von fl. 1.83 «rhäitltch. 

Das Seereteriat der Leo-Ges«lladuift. 



Beilage zar M\\m Niimnier: Litterariscti;; kmm von F. Teinpsky, Ver!;v^?^iii:^[i?i'fli;r'c: Wien nnil Pp8£. 



Katholische Zeitschriften für 1893. 



In .!er Hardar'schan Varligshandlung xu Freiburg im Bratsgau eisehetnen 

lur 1893 nn,l >;nd duiLl. .illi- l'.u.lilia:)dluiipi.T; ut^d l'iislu::stallen /,u heziehfil : 

llluatrirte Monatachrlft >m Ansohlu--. an die 

' '•, 1 W'ii !-ciise'iriU des Vereins der < ilaubens- 

vcihicituML Monatlich eine Nummer, zwei b s drei Quartbogen stark, dazu alle 
zwei Monate eine illuütrirto ..BeilaBe fiirilie Jugend'*, f'ii-- de^ .lalirjtanj'-. (1. 2.4ii. 

.\tii;': . .'.v..! i } iizelnen N i ! ''. I .'>L>. 

crotHn Zahl HoehvBraictMr KirtMDlS'titn, 

llaa «an Malati Paaarbom m4 t/tmuMt, 
«om hoch«. H*frn W*liitil*cho< «o* atfMtbvif whI «a« heck«. Hvrm Bl««li«l md Apaat. Vtoar 

fUr S>:Nt<n «ul« «trm«la «m^leliltn ward««. 

Seit 1891 erstreckt sich die In Oesterreicb-UaB^i'n bestehende Porto Ermässlgiing für 
ZaitachriftfD auch «af die ..Misaionen ', deren Postporto nur aeiir I kr. pro NvaMMr 
•rschleneae erste Heft des Jahrgangs 1899 ilir nlMntMMa" iat 

In allen Buchhandlungpi vorräthfg. 



Die katholischen Missionen. 



in n«u«8ltr 2«lt noch von d«n hoch« 



LitBPaMe Rundschau 



für das katholische Oeutschiand. Her.iu>',;eKe!Hii v-m 

Dr. (". K r i e I'iii|ls-.oi an der l'nivcrsitiit l'rciburK 
I. Ur, — .Muniillich eine Nummer, ei ( >u.irthi.:;en .ntiirk. — Preis d. Jal'.rganLjs 11. ä 40. 

Riehlnag und Einrlebtuoc d«r .l iier inschiii leunj-ictiau* bleiben im iveiL-mliehen dIcMiben. 
MI« ,tlierirl>ch« KundachMrhrin;:! Kr<'»t>.-rc U*b*r*iel<taai unit Ch«r*kt*rl>lili*n U>tcr dl» Lite- 
ratur eines beftliminten f'achcs i'iier die u (««n-schafllichc ticxw. hcllftriviisclie I hilix^eil einer 
ciniclncn P e r » " [> 1 1 e h k c i 1, suilJinii Ratcrit« uiiJ Krllikan. I)ic ,l.ilr'.iri»clic HuniKtluu" führl 
ilirfii l.e-ern iiiiiurRemil?« v.>r allem die neuen Krscheiniinpcn der Jcup.. icn /uritr DtuUchiandi 
und 0»»i> rr» cht > r - in nkl aber danrbcii nuch der lilcrJrischeii Hei>c>une' Je- .Xusl kndi's 
lortu'litirciid s f^I.ilM_4i: i:<j,.. .Illing. Werke, die nach Inhalt <idcr l^mfan>; minder ui.-.niit vmj. 
werde» in den „Kl«ti>*n Krtlikaa-' kiirMf b«»pr(M:)M!n. Die Kutirik MNMkrtohtaii" unicrrlchlcl 
alter wIchiiRre- Unicmthaiuai«, sewla kleiaara PuMicaNMiaa, luerariMAe Knnda u. deinl. «Klar 
Uber ParsOnllclikeiMn ran hcrvorrapinder lilcrartscbar Badraluag. Ein „BiMMrtlaeh'' fahrt 4it 
neaccle Bibliographie rar. 

) Ol« aa iän iliaagaa «ai Anaaliaa taha* darahwag a«a m* maaara, dl« darak Ihr ArbaN»f*ld 
«ad Ibra ^abllaaliefiaii «leb baaoiidani Aaaaraek auf tavarllaalcaa UrlbaH arwarkan kabait. 

Alle fünf Wichen ersclieint 

Hei^e bilden einen Band, aehn 
Helte einen Jiihr;4iitig. piei^ \-Kt HanA fl. pro Jahrgang 11,6,48. — Ein- 

hariddteken sn l.e-iiu\;iinl ^'r«. liacd iio kr. 

Inkalt dai 10. Halt« 1892; Die Idee der i .erechtinken m den snci.ili»li>ctic:i Sy-tviuen. II 
'.■^eliius- i II. Te^cli S- J . ■ l'ic en^lj-.che Kt''ni',;in Kii^aheth und ihre neucMe dcutjtehc lii. - 
^r.iphie ,\ /.iriimcrnana S. J i - l' ifwitiisiTiii» m der KrUcnniiiisülehre. II. (.Sehlinu..! iK. Krick .1 > 
Die älicMcn l.<ed«r tu Ehren Jcr hl «'.»td j C. M. Dreees S. J. .Mitlelaltciliehc Kun-i 
deiikmUer ui SnbiAe« und Monic Cowino. II. iSebiu»».) iSl. Beiml S. J.j — CUs&lktr der .ili- 
I ui lachen B« ha«. |A. Haangaitacr S.J.i — Meceaaiaaea — KmrlihMaaarwihe SehriKea. — Miseclita, 
l«li«M da« I. HaMa« DI« «tien Auncübewclie und dl« moderne WiHcaaehaft. I. 

iTh-Gr.tnJcrjiih S J — Zur Geschichte der voci.ili>ii~.;h -u ISeweitiiiii; inDtulsehlund I. H. Pe*.cli S. J 
- l>ie Pr^mncuilbrielc Pjfwrsls- I- VV. Kreiten S- .1 t - Iris neue Mc'jll und seine er%lcn liiir- 
, !4«llunKHmethi Jen. il- , .\ . Kuf J 1 .Mirjhejui I l'l. I'dilf S. I i Schi Km;;. d.i» l.iederhuch 
der Chinoen. i A ; .im i „• ■ - ^icr S .f j — I . . : - 1 i . ;i I i : i . ,i L ; - Stliriilcii. - .Miseellcn, 

Ein Prohehpft rlc? lahrpanqs 1^93 Amiug vnn 16 Sf-i'^n ist durch jede 

BiJi'hli.^niJluni; ij'iitis .^u Ii h n 



^irainen aus Maria-Laach. 



VffitgskuitiDiii „8t. nmmt", wiei 

Hl. Seldjgaaae 6. 

In unterem Verlaga ersehien Mteben 
Ja« Praebtwcrk: 

Marien- * # 
* # Legenden 

»«III •r>icrrctchisch«ci 

Gnaden-Orten. 

jiwanzig Bilder im ('hur der Vobtitirelto 
in Wien 
von J. M. TRENKWALD 

in Iloi/Nchtiill ausj;e,ulirt v. F.W, BADER 
Killleitung und tirklart^ndcr Tctt von 

Dr. Halarieii Sarobeda. 

Tittflblati, vier Tafeln Text und Kichcn 
lliidettafeln in Groas^Folio. 

In eleganter IfaVvleinen-Mappc PrdKfl. 5.S0. 

In eleganter Leinennappe mit reieher 
OoldprcMung Pret» fl. 9. — . 

Inhalt: Manu /eil (Sleieimurk i. — 
l)er Dra%;ht \ im IJuKU'ia i Dalmutien . - - 
Kaltenbrunn I TiroD. — .Miiriabruiin i Nieder- 
oslerreieh. - Maitcnbild zu Tersati) 
< r.>atienj. — llimmelspfditneiin iWieni. 

— .M inenhl, d zu Radnu iL'ngarni. — 
.\l.irui Hilf /.u .Szegedin lUnganr. — 
Piauctibild zu Wrunau , .M.'ihi en s - .Mnrui 
l ieh (ObeiiKterreich I. — t'nserc Liebe 
l "r*u von Wiiru i^Schksieii i- — .Maria vun 
der Linde (Tirol). — .Maria Brunn (Krain). 

— Mafia Schnee (Kirnten). — Muttar 
('•ottes von Siai'onien. — Muucr Ootl«K 
Jes hcil.Hyacinlh ((iidizien). — All-ßiinslau 
' Böhmen). — Hciligcnbe^ (liöliinen). — 
Maiw Piain (Saixbnrgi. — C«k-Somly«> 
(Siebenbürgen). 

Zu baslahan durch dl« Vorlagahand- 
lunti rawi« duroh aiie Bueh- und 
Kuntthandlungan. 



la VatlralBaa dar tj«o.G«a*ilaehali Prat Dr. Michael Citlhaner «le H«r«iui|t(bar. >Sl.Mafh«fniaa aveh. and Xuaaidi uckcntt, Wian. iil. SaidlaitH« b. 
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WlBN, 1. PuRUAil 1893. 



II. Jahmano. 



OSlEKkEICHlSCHES 



LITTERATURBLATT 



llrlar« an die Red«ctl«ii HEftAUSGSGBBSN DURCH DIR I.R0-GB5ELLSCHAFT 
u.lf«ccii*kMi>-Excn)plar«wwdM«rliit«ii . ....... „ 

..di.Ad,«M.M)..'r«»>seiii.«r«r. HKu.«.K«t v»» 

Wi«n.Kritiwd«»r DS- FRANZ SCHNORER 



■m4 SU rUJilin m dit AdmlalutraliM 
d«» »OitimtkcN. LitlcnMwbUrtttx, 
Wim, L Aaflicm« Nr. >. 



KradwiMani 1. md i». jcdm Hmuc — Dir Prlnumniieaipm« kMrlit Kani)lhhc fl. IM. %—), tn MtigDader d«r LM-OtaetlMliaii ganxjihr. 
0«M Mr dto |MM*nlM BMUitU«!! «tl. N«rk«tM*''.V*rl«|*htadlm| In WI«b III, Süldli*««* t, w«Mii mttk fll« lM«ral«*-A«<M|* *UUtm Mad. 
PmIm dfr IiMfralfl : S. B.10.- • MJi.».-, *h S. n. tOM = Hk. • • S. fl. 9.- s Mk. 1*.«», «;« S. 11. 4.- = Mk. 7A, »Ai S. a. tM s Mk.d.— . 



INHALT: 

Peters N., Die I'rophL'Iie I >h.ijjali'>. i< I. MusmI. 
S«^>^cl J-. Ocsch. iinJ J\■^:•-chrlf^ J. ü*t, -^üliin. 

I <r<loh>.pf<iviftzd. B.irmh, ItniJtr Kl Kinn tM.i 
K e r 1 1; h t Uhor Jlc ^'crhan Jliin^eu Je> hv.mj;.- 

«n^iaien ^"^^n({^et*!*e^. \V. M. Schirl Jiär. 
Silbero«)(«l i».. VtHutttstg uo«! VerwcJiung 

simrailieliM ll«llgtoii«e«iwHMseli«lUo In 

B*v«ni. 

M » in rri c r Ii.. DiC Kranci^caner Jti den V. St 

K n z I h c r f J.. ,<i;hcmJiti*mii% Jer kalh'.l. 
Gci.slIlvMtcit delltichcr Zun^c in den \'. Sl. 
AmeriKJ». 

l.cnnrod Dr. Fz. I.'.'.ip. Frh v., Biscliol Kicll- 

»tidl. Hirlcll»cKrci>'en. 
Braun C. Znr Kmineruii'.; an J.B. ß«ilflinf<r, 
Woti). Ad., lieuron, Üttdcr und KHnnerua|t«« 

jut dem .Mi'mcMlrtecn der J«Utx«*t. 
Fell iig.. Anir.nio lUldinHcci. ein Bild nn« dem 

1 I' t r '<ir.:fi-: ru Hcfiinu d. tN. Jlidt*. 
[' I ^ i . I , r A I . 1 ni ■ _Tniij;lrn an A- l.tlik S. J. 



Frctie .'^ K . Nolre >ciKiiC'.ir JesUI Chrtot, M Jl 

vre et ttes Cti!ieit;ilemciu>. 
SiuTniifid J.. D->i Knde der /•.neu. 
rrcppiier M lK'"-.fc;(-Vs pildvig^^nischc \'<'rtraKe. 
Klim>.ch U., t.iurlf» und "icnf Wunder. 
1. c t e V re A . i.s reli^'ion. i s.iijiinüicli von — nd — . 
itardurr M. J. i;i.irp.'' et Arne, Jo«i, Schindler.; 
Hugiits Th„ Loyola itnd the edueaiion system 

«rthcJMwii*. Bn.) 
Haber All., Ce«ehichie Ofierrelch», l\ lUnd. 

iJ..... Hirn., 

Turban d'KspaicncI. Th. de. E^ql;l1s^.■^ sur 

l:i vie de l'ATchidiit; Ch-irlc-* Salviil<ir, 

Prince de ItjÄC.ine. 1) i 
I'rem S. M., Mari n dtoif. K l i^selnll. 
.\tulter II. C, Mi<il<T. CJr nnmal Iv der hellen. 

spricht. II rhrtst..m.iilnc. II, Bohnttll.» 
Hein .\ lt.. Die hildendtn Kunole bei dtn 

liav ilis .lut Bomco. I' V. Sl I 
Ze'l-chiifl für V«U>« 1 riliSL- riali. S... 
1 ;i I p" I i t i k II, V c .' n a I m n j:, hrve. \ . 

K-ihiTi-Ua«*erk, Inama Sternop^:. K. v. I'h i, r 

'K. ."ichelmplUii;. 



i; e r G.. FolKeruniren au« den EI(*nb«W«gllll(tn 
der KiNs'.eriie. (VV. Irabert.) 
iiHfmeisier F,. Obw «In* ZuaimmmaatsiMiA 
de^ krvttalH»i«rcad«« KlanIbmIoB. iH. 

.Mu.lalii. 

Unter d c r il c r r &c h .1 Ii des .Mctsera, EM 

Mahnwitrt. :G Alcxi« ) 
Alhorl. Kd., Die Krlol^-e dc!« McM«ra(G.AUlia.| 
Keihmnyr A.. Unter de.- HerrWhaJI da* 

.Me.vcrs, II. Thtil (G. Aletls.i 
IC.jpp 0.. KIftilrischc KrnflUhcrlragunn, :A. 
I. anner. j 

Die HedeuttHi); der Knideckuns 
für d- Dropuenkunde. M.l-'crrv.) 
In»-. Kr.'iicnil?. i-tl— ,1 
M. 1:., Ilalisvhc Vignetten. 



H .< r I » 1 c Ii C 
von Aiiicrik 
Saar K. v.. 
U e 1 1 e üT.M 

VtTMieliiiis der 
MItUUcbuleii 
lange« II. 

Pcrscn-ilnachrkhlin. — Nntmca. - Inliitt<.anu.ibe 



Jen PrA^rainmcn der ä«l«rr. 
\mi-Vi imlhalMoen Abh.md- 



Theologie. 

Paters N'orb.-ii , I i i.it nnJ r't<n\-.-.<ii Jti' Tin ■>I'.:.;i..' : Di« 
ProphsUa Obddjah'S, ii".tci'.siic^it aWlU-t. l\uU'fborn. 

Sctidningli. i-si):*, -r, 8". (Vll. u. 140 s.: il. 2.10. 

Diese Erstlingsteistung betrifll das an Umfang be- 
schrankteste Buch des alttestam. Bibetcanons, das aber 
durchaus nicht der SchwierigkL-itc-ii ciithi.lirt. Auch hnt 
sich der Verf. ac'me Aufgabe nicht leicht gemacht. Beweis 
dessen der an die Spilte gestellte rcichhchc llttcr.-irischc 
Apparat von welchem ausgiebig Gebrauch gemacht wird. 
Die Arbelt zerfiillt in swei Thdie, in einen einleitenden 
(S. 1—57) und einen erl;lürendeii mit Registern 
(S. 58 — 140). Im crsteren ist der Verf. vorherrschend 
bemüht, die Zeit des Propheten und die Vcr.^tIlassun^ 
seiner Prophelie festzustellen, wobei sein Verbätlnis zu 
einigen anderen Propheten ausführlich erörtert wird. I'. 
vertritt in der Hauptsache die hei den kathohschen .\iis 
iegeni vorherrschende Anüichl. Iis macht gegenüber der 
bei Protestanten beliebten Sucht, über die Bibel immer 
etwas N'eues, noch nie Dagewesenes vorsubringen, einen 
befriedigenden Kindruck, der wohl überlesten und verüellen 
Darlejjung einer schon vertretenen .Nr.sehauunK zu begegnen. 

Ilie Ausdeutung der Vv. 10—16 von »wei verschie- 
denen BcstOrmungen Jennalems können wir nicht (heilen. 
Ilie Durchsicht der Inhaltsany.ihe des Abdias 2. B. in 
Kauletrs Kinleitung, wo i^ur auf ein derartiges Ereignis 
Eiezug genommen wird, macht doch iinl>ez\vcifcit den Kin- 
druck grösserer Abrundung und besseren inneren Zu- 
sanmenhanges. Auch ist die Besprechung der Vv. 
10 — 16 im ciiiiL ilLi- Jen Tiicilc eine Art antieipierte K\- 
egcse. Ks wa.ic iür Bctiründung des eigenen .Standpunktes 
genügend gewesen, wenn der .\utor auf die spätere Dar- 
legung verwiesen hätte, wie auch der § über Edom mehr 
in ein bibl. Reaiwörteibuch als in den Rahmen einer Er* 
klirung des Abdias passt. 



Der exefretisehe Theil zeichnet sich durch Grflnd* 

lichkett uiiil reliersichtliciikcit au-' \'-i-lcs, wie philo- 
logisclie l'iageu, Aliweisui'.i;ir. f;eK<.iiliiti)iger .Xiisciiau- 
uiifjfn, .\moritätsbele;,'e. wird in die .Anmerkungen ver- 
wiesen. Man kann sich Überhaupt aus der Zusammen' 
Stellung der verschiedenen Austegungsversuche durch P. 
sehr gut tiber den Stand der .Abiliasfrage orientieren und 
ist In dubiosen l'"iilkii aucli in der Lage, für eiric von 
dem Verf. abweichende Anschauung sich zu entscheiden. 
Die philologischen Bemerkungen liegen manchesmal tu 
entfernt, wie etymologische Erkiirungen hebr. Verbs, des 
Namens Ksaii, Indes ist anzuerkennen, dass cVr Verf. 
libcr niciu ur.bedeutcnde grammatische Kennlnisäc, auch 
der verwandten Idiome, des aram., arab. und koptischen 
verfügt und auch in der rabbinischen Litteratur sich um- 
gesehen hat. Manchesmal geht er, von dem Bestreben 
Hflcilct, die ('■edaiikuntiefe des inspirierten .■\utors zu er- 
weisen, in der ,\iisdeutung zu weit, z. B. \'. 7 über 
das Benehmen der Bundesgenossen Edoms, oder V. 1 1 
die schonende Weise, in welcher der Prophet den Edo* 
mitern ihre Vcrgelicn vorhalte. Ich möciite dort gcndt 
das Gegcntheil behaupten. Als recht gelunr^i.'- lun^-egcn 
sind die Ausfuhrungen über den »Tag des Herrn* 2u 
beieichtien, ebenso die geographischen Untefsochongen 
lind die historischen Rcmerkungcn über die zcitgcschicht- 
iiclie Krfülhmg der Vorhersagungen. Die Richtigstellung 
des niasorct. Textes, im ganzen auf den Aufstellungen 
Allerer beruhend, ist plausibel. Die kathoiischerseits 
nllgemeln vertretene und auch biblisch wohlbegründete 
typische .Auslegung, r-c'i v.tlcher Edom Repräsentant 
sämmtlicher gott- und ku lIici. kindlicher Mächte ist, wird 
vom Verf. in zwei Kndparagraphcn mit grosser Wärme 
durchgerührt, woraus sich die praktische Anwendung von 
seibat ergibt. Man muss dem Verf. Dank wissen, wenn 
er an einem unseren VerhUtnlscen scheinbar *o ferne 
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lici;Ciulcti Stückt Jts Alten TL-stamciUcs. einer n\ir Jas 
Viilkchen dei Idiimäer hescliriinktcr) l'roplietic, Jie 
Wahrheit des I'aiiliiiiselien Rnm. XV. 1, »quacciinquc 
enim scripta sunt, »d doctrinam noslram scripta sunt« 
erhirlet h«t. 

RrQnn. Othmar Mussil. 



Sobal J..;:..:'-..> Jf Dtii, Uiii- .i ,1 i. Oi'ilcnS'l'l ' .11: .il Ge- 

schlchtd und Faslschrift der öatsrr. -böhm. Ordens- 
Provinz der Barmherzigen Brüder /.u ^Kt am 28., 2!>. knul 

'MJ. stulttiii.leiutoti Kcii rllctiUeit ilir Kiinvoihun^ lics 

ciuich die Munilici.'iu Sr. IliirtlilaiK-hl .Ics PTirstcii Juhmin I. 
viTi iMul .'-U l.iccIilL-iistij]:» luitorbautcn .\lulierli.>u.>-Sp;!ii!>,N M> 
\~v]J^h^f^ in N'K-vlcr..sti;i reich. Wien. Seihslvcrlas d<S Ord«n«l 
der IJanniHT/i-en IJruder. 1S;>L'. I.ex. H". ,276 S ) 

Die vorlic<;eniic, clcpnnt avisgcst.lttctc Kestschritt ist 
dn sehr lehrreiches Denkmal, welches der verdienstvolle 
Verf. den Rrfldcrn und hochherzigen Gönnern seines 
scKcnsrciclicn «)r..k'ns orriehtel hat. Man nniss wahrlich 
staunen, welelie Lcistiiiigea Aiif dem (k-hiete der K'r.i:ikeii 
pflege die ösUTr. böhm. Provinz der Barmhcrziccii Hrudcr 
Uote vieler Hindernisse aufzuweisen hat; so bildet diese 
Festschrift einen wertvollen Baustein zur Oesammt 
geSChichte des Ordens. 

Das vorliegende Werk zcriiilll in drei Abth«ilungen ; 
die erste betrifft den Convent in Keldsben; und dessen 

Wohlthalcr; der liir<ithchc Name Liechtc: vt' i i zieht 
sich da \\ ie cm lother l aden diireh di^-.». .\hthci 
kinR. hic zweite .'\Mhciliirg l^chaiuielt vlie 'onvenle 
in Wien und l'rag sowie an anderen Orten der Ürdens- 
provinz ; in der dritten Abtheilung lernen wir das segens- 
reiche WirkeJi der Convenle in l'rcsshiir^;, (ira/,, Neu- 
burt; (Haicrnt, Hrcslaii ^md .N'euHUdl i.Sehlesicni keiii:cn. 
I>cr Sclihiss kies lUielies ist der Statistik t;ewidnict und 
gibt recht schätzbare Aufschlüsse, sowie die Festschrift 
überhaupt Allen, welche sich llir Geschichte, OrdensTeben 
und Mcdicin interessieren, wülkommeit sein wird. 

Zu Seite ö2 wiire zu henierkcn, dass iler daselbst 
j,'cn.TniiIc Wiener Hiseh<if i IMiilicp (".raf von Urunnr« in 
Wirklichkeit Friedrich II. Philipp Graf Breuner (16^]» 
bis 1669) helsst. 

Kraubath (Stcicnn.. 1'. Kl. C. Ktnnasi. O. S. H. 

Bericht Uber diu Vorhandlungan des 3. Evangelisch- 

SOClalen Congresses, ;ih^cli4hcn /.m IlLrlm i<in 20. uti.l 
21. April 1802. Nach den slenu^iaphischtn l'rol' 'kolkn. licrhn. 
ReJitwiÄCh <4 Sedier. 181>S. H". ^111 ii. 12« Ü.) Ii. —.HO. 

Der heuer zum drittenmalc versammelte »Kvangclisch- 
sociale Consrcss« vereinigte itngefithr 500 M inner und 
Frauen zur Hesprcchunj; w»cialcr und wirthschafilicher 
Fragen vom Standpunkte des evuii^clist-heiH lirjstenthtims. 
Gegenständi; der hlrörteruiig bildeten die Themen : Christen- 
thum und Familie, die entiehliehe Bedeutung des neuen 
ArhcilerselnitzKesetzes, das neue sticirildein<ikratisclie I'rii- 
i^rartun, moderne Wirtliseh;i(tsj;ennssensch.'iflcn. Das ernste 
Hciiuihcn der iüliieiuleii Miuincr des < "(ingrcsses, eine 
einheitliche Position zur Würdigung der socialen Reform' 
bestrebungen in der Gegenwart und zu wirksamer Kin* 
flussnahint aul dicselhen /u gewinnen, verdient hohes 
Interesse. Hier ist ein l'tiiikt, wo die \'ereinii,'utit; .MIer 
notlithul, die aiilrichtig christlich denken. Von den aul' 
dem 3. Congressc behandelten Gegenständen nimmt der 
3. wegen der hervorragenden Persönlichkeit des Referenten 
Prof. iJr. .\dolf Wayiier die hcsihudere Aufmerksamkeil 
in Ani>prui:l); Jati ix'elcrat VV.'s i^t, wie das umlangrcichi>te, 
so auch das bedeutendste dem Inhalte nach. Pastor Nau* 



niatui'.s Vortrag iihcr die l"nmilio klingt in eine zu starke 
Betonuiij; des gcsellsciialUiciien Khczweckes aus, welche 
auf dem Kont;rcssc seihst Widerspruch fand. Baltzer 
empflehltdie Wirthschaftsgenossensciiaften mit beschränkter 
Maftpflieltt Ate IhdKvcisen ßrsau für die genotsenschaft- 
liehen Gebilde frOherer Zeiten. F. M. Schindler. 

I In 9. verb. AuflnKe erschien »X'erfassung u. Verwaltung 
sämmllicher Rclictio ns^enoKücnschaften In Bajrern« 
vii:i l'rof. Dr. lsl>Jiir Sillicrnagel. (Rßsbß., Vcriugsanst. 
IS'.J.H. H". XVI u. 11H2 S. i Dasselbe biete! eine eingehende und ver- 
l.isslK hc < >rictiticning ühci das \'crrussuii};s- und Vcru aUimusrccht 
dcf viisohit-tlenen Reli(;i'in»^nfiiii>Nen^vl allen im bnyrischcn Stnnts- 
Bcbictc liebst i;eiian«n slülisllschcn Ühcrsichteii «iif (irund der 
iielie^liii l"rlu-b linken. — V'im neueren kleineren Schriften zur 
K I rc Ii L n^;e •v ^- Ine Ii te ist i itipfchliiul zu cru'iidnen P. Bonav. 
H a tn nif I " > »Die I' i a n c i s c a ii e r in d e ii \' e r e i n i R t c n S I a a I e n 
Nordamerikas von vier K n 1 d ec k un k (.\nicrikas! durch 
I ■ o 1 u III h II-. Ulli unsere Zeil.« iKi>lii, Haeliem. 1802. H". 
M:t S.I Sic sctiiKlcit namentlich im .\nschluss an Dr. John (>'!marv 
Shci.s -Mistury "1 llic Catholic t'luncli in tlic L'iiitcd ^t^v--. 
unter I' anstrciiiinn iiittrcssanlcr Lebensbilder den hcreorri.,',^ iiiK ti 
.Xrithcil der Franciscancr-Obscrvantcn an der Knideckuns A-^icri^ i- 
duiL-li Ci'luiitbus. sowie iiisbisiindeic an der .■\nsliieituiig und i-,riml- 

i uiiiv; des katlioli.sclicn «ll.iubcns lu den VereiniKlen Slaatcn N.-.^'s — 
W ie divscSchriit, so ist auch Job. I- ii /.I b e rger s ■Schematismus 
der k iil Ii, (.eist 1 1 cliK uit d II I - . Ii r Z u n in den X'ere i n ig- 
ten Stauten .Amerikas« i.\UhVjiur;ce, Hollmann Brothers & Co. 

I. S5»2. Kl. S". \ l u. dS'l S.i als Kest|;ube zum Columbus-Jubilaum 
cisclucneii. Kf biinui zuiiiichst alle ihm eritichbaren Personalien 
der nordamcrikanisLheit kathol. I'ncstcr deutscher /Cun^c, 7U);lcich 
aber eine thunliclist genaue äuttislik de» kailiulischcn dcu(&ch- 
amerikantsichen i:ic[ncnies in den V«r«tn igten Staaten, die dem 

■ letzteren als \\°ci;»'eiscr Jafliir dienen kamt, wo eine i^lntaraljon 
in «einer Miittenpraclke zu Anden sei. — ZurkirehUcbenGeseMebte 
ßaycrns verdienen »Die Hirtcnsohrelben de« hoehw. 

II. liisshofci; vun EichaUdtt i>r. Frans Leopold Frelh. 
V. I.eon rod, aus Anlann hocMesscn BisctioßiHibiltum ges. hiwI 
hrrauiigcgcbcn mit einer dnleilenden LebcnsskissM (Ingoist., 
Canjshnfcr. 1803, 4". XLVIl u. 464 S.) besonders licr%-0(gchoben zu 
werden. I>ic i.clicns!«klsx« zeichnet den Bildungsgang und das 
Wirken dtin hcrvnmiKcndcn Bischofs in treffender Wdse; die klar 
di--piinititci) Ihituihricfi: selbst sind cinc fortlaufende Illustration 
der (Icschichtc dci Kitclic übcrhaacl und spcciell in Hävern seit 
I SO;. — IJMt'Cm gehurt «ucli der Scminarrej;ens ur.d Dumeapilular 
«ciiiirii}(<r (f 1801) an. dessen hebet» und Wirken Dr. (". Hraun 
( >/, u r K ri nncrun*; an J<ili It. KeiiniiiKcr., Würzburg, («Abel 
|.Sl<2. .S". ;i> S.I unler Iki^abe nwcui lirulc K s über BerufewaM 
uiul iiiiincr (icdiclitc dcssvlbtn mit W.irine scliildeit. 

In >litiiroii. liiKIcr und K ri ii nc i u ii ^;en aus dem 
M o n j Iis I L Ii i n eici Jctztz.eil«. 2. Aull. (Stiittj;., Siidd. Verlugsb. 
I S". I\' a hCiS.i briii;;! I". Oililo U'ol If tinen f-bcrblick ub. Entstehen 
und KiiU'.iltiiii^; ^lerlScuronci itciudicliiicr •'■•iv^rc^nlton, Scbatit.dass 
ilic Kikki oll y.n bfcit und IUkIiIim -iratlun. daüs ,iie Kfinncrunxcn 
viiriVKj;end pcrsuiiliclu und v:ellacli durch künstlcnsch Rcrudczii 
»cillosc IlIiisiiiitK.TKn veiuii/.icn sind . d:is> uns lu dem Buche 
keine klarere inui rrscbopfcniKie DurstL-lluii!; sowohl der äusseren 
Stliicks.ilk' WK iKs l.cbcMs (nd Wirkens der •Hcaroiier« ncBcbcn 
j wird. — i-coi); i'v'A .S. J. l»iLtel m •.^ntolllo Haldrnucci. ein 
l'jild aus Juni I eben der K'.rcht zu Hct;inn des Will, 
j Jahrhunderts. iKcr.shi;., IVstd |SH:<. S«. Vlll u. 184 S.;i, die 
Biographie seines nun selig gesprochenen Ordensbruders, eines 
im DiLnste iJcr Volksmissionen in Mittel- und Suditalicn (lühzeiti^ 
erschöpften l'i lestiis , .Alois Urban Pi!«ealar S. J, stellt in »Er- 
I innciun^en an .Xuifustin Link, Priester d. Q. J.« (SehirU>.> 
Gmünd. Roth. Ift02. 8*. 323 S.) für dessen Freunde and Sehöler 
das Leben L.*s ff IHM) als Welt- und Ofdcnspricslw dar mit 
besondcra aiwrührlieher Schilderung sekies anregenden Wiitemi 
in der »Stf/M MMfktf/jM« zu FeUkirch. — Den Zweekcn reHgiSser 
ICrbauune litterarisch Oebildcter ist i;e»-idmet da.« BnCh »AfSaflrw 
Siij^nfur y/sui Chiitt, *t> vU tt sti fuseti^nemetiU*. ft»r tfMi 
S. H. t r 'ftt:. \ I\ifis, f^kielhux, l^,-- -' '<•»»- A 'V u.flgg&t 
7»(3 S. / r. IJ ; in schöner und oit erKreilender Darstellung ba> 
tiandeii es diis Leben ihs Herrn und fliclit derselben eine grosse 
Mcn^e von cxcgelisclKii, historischen, archäologischen und apnio. 
(;elischcn DtHails mit hulclicm Geschicke ein. das» viele seiner 
Schilderungen fast di« Wirkung des unmittelbar («cschauten im 
Leser hcrvorlMingen. Einige instnietive Karten und eine beigefügte 
.Abhandlung über OirMusrelitiuien sind dankensw'ene Beigaben. 



^ kj i^ud by Google 



Nu. a. — • 



Oks I KHHKK.HI.SUIIICÜ I.I I I KKA I UHBI.Al I . 



— Hichcr «ichorl auch vli« -Schrift »U^is Ende vier ZcUmi mil 
L'incm Nttchhiick in Jie Kwigkeit und ilu^ W c I tgcric Ii t 
Hill seinen L'rsaolicu, Vorzeichen und l'"oli;cn« von Joh. 
Sigmund (SulzburB. Pusicl )8Ö2- S». ii. 5S3 S. tl, 1 &0). 

cuK- .uii^fäiirliciit: Belehiuiig übcf il.-- '.Wliiarichl und die letzten 
Dmgc in warmer Sprache. — SpcciLl, ^^cisllichc V'urträ^c an 
Mittelschüler bieten .Ma\ Treppncr'% >l<i.'1igiö-' pii dai;oni kcIi e 
V.irtfägc (AVür/hurg, Cöbcl. IKiKt. S". 120 St. Vi.rUm-u und 
Skizzen. — Hob. Klimsch behandeit »l.ourdcs und seine 
Wunder iil Vurträguii für Freund ti tut Feind« ^Cinu, 
Moser. 1883. »«. IV u. las S. fl. ~ 4()i. - oimc jeden Wert iül 
die Sdirift Andre Lefe vre'« »La Rt(i^u>n< (l'ans, Heinwald &. Co. 

XUti.SM S.}, tiMh der die Religion »PhantasIcapieleKi des 
KindcMhm der Mcnactihcil* s«in soll. — nd -. 



Kaftioliej. 

Dtr Katholik, liisi;. v. Keith ^Moln/.). l..>CXI|l i3 F.. Vlll. I. 

Matir. Woher. Krzal-.t v. licuron. — Scbniilz, Die .Anna 
ISildcr in ilirer üezieht;. z. uiibetl. b'niplanKnis Moria. — Huhler, 
I). duäUiiHisClK K'rTt.' :m d. Kii clitni<e«li, -- l'iuilus. I'elr. 
SylMiis, — Isla; V'.arienhild m den ersten 3 Jhdtcn. 

ThAOlOg.-prakl. QuartalSChrlft, v. So h w « r x u. I! i p t m a i r 
(l.inx) .M.VI. 1. 

Wh. .M. Weiss, .'\niui 1 r;i3 u. s, vv. — Schmitt, D. piitsterl. 
ilciiigkat. — Lehmkuhl, Pniebt «i. MecM d. Slaatsgewalt. — 
Maurer, Marianisches NtedcrUaterrricli. — Racke« Die Per«on 
d. Predigers. — Pastorül I rj^en und -Fille. 
KdliMr „Pastoralblatt", v. Berrenrath tt. Hermes. XXVI, ::4. 

In twelebem Aller sind leben sg«f, orkranhi« Kinder mit dien 
heil. StariNSBcr. itu veisehen? — Ist die BfM e. Hauslnicb l«r 
Jede FamUfe? — Was lehrt Gregor d. Gr. Bb. d. Uebe d. Seel- 
sorgers? (Schi.) — Z, Gesch. d. Prioren d. Erzdiflecse KAIn. 

Z«ltlOlir. f. KIrObMtaaeillchte, Ut^^^. v. Krieger u. R<;<i-i. 
(CoUia, P. A. Perthes.) XIII, 2 u. ». 

Bröcking. Zu Berengar v. Tours. — l.cmp^'. I'. .\iirani;e 
d. Clanaeenordcns. — Geiser, Beürdga *. russ, KirchenjKesch. 
aus gricch. Quellen. — Veit er, Wiueb Flucbl aus d. aUiertin. 
Saehseo. — Annlekleii (darunter.- Schüfer, Cartetadt In Dune' 
fliark. — Kol de, l.uthcr's u. Melanctithons ßriclirechsKl mit d. 
Markgrafen Geori; U. Friedr. v. Hrandenburg. — iJöhincr, l>. 
Antog V. Fianeiscn de Knxinn<> •Hist. .K- sintu Relgico di.-«juc 
rcli;;. Hispiinici « — I "'^"'iver. r.. r. uli. <1. T'i.aii^kt. d. Jesuiten- 
cullcgiunis f.» ISc.iiiiis^ I j i l.mil.iiu! !■''"■) Iti'i'.'J 

Zeltoohr. f. wissansch. Theologie, in-';;, v II 1 1 - e n t\ l J. 
(Lp«.. ReisJanJ.i .XX.Wl, ( 

mi|;ctilcld. 1). Iliul I'atilii-. .111 .1. K..ii:iT, W - 
cll->lucl. all-. llippi>Iv'.s Sein::! iib. .1. Aiili- 
chrtvt. — Druse Ue. Maximus philoso|>iv.js; — FreystcLlt. I). 
wisscnsch.illl. Kiuipf im I'rÄi1e*tination-.^iitii .i. U. J)u1is. — 
Nestle, K. paur KleminUcit. n ;;iini svr. Aii-ndcs. — ,\nzeigcn, 

N c II e V. rs e Ii e I n 11 ii i; e ii : 

Uraiidy S. M., D. l*nlilik i':ip-Us I.e., Mll , verl: ei.liia j;v; uii 
über der •tjoir.ciiip. Ke\.« Trier. I'aiiliiias-Di. |i'>:t S.l II. - 

J'iliii J. II., Leben d. iTiruind. DitiuiN (aittts l'run/. .Maria l'aul 
Llbennann. Nacli vi. ). AiiiI- J. Iia:i/. OiiL^iiuil- m leilr:l<.' deiilsLiie 
Ausj;. V. J. Maller. Stultev Kutli i\'lll. u. i'M\ S Ml. .'i 

Ber;;cr K.. Saint et liiiineciH 1\'. l'^tiule >iir k> rapp.nts 

de la Fiaiiee et du S.im; Sie^e. I'ari-. Tl.unii. \'i Kr 

«_". ;i ; i ■< -. e C-, DiriUii eeclesi.ii-i;ci>. l'lMien/. llaibera. 1; 1.. 

de fiuzmaii I'. 1... Hislona Je l.i-. ii-.i^n.iii.-. de la i'"nipania ile 
Je5.u> ei! In lildm Oiientid. e:i la rh:iiii y Japi,!i ilesje 
hasta llitX». Bilbao, Inipr. del i'i ra/'iii vie Je-u-.. 4" |ü ^vs. 

Holder K-. Desit^niitioii »kr N.Kii;wli;ei Jtii . ii d, l'.i|i>ie. FrcitHirR 
1. d. Scinvei/,. irna-ersilal^':MK lili. ill't S. i Ii, - !>i( 
,-/jl'ij^/.i<'.Of Ii. 

.\lthaus 1'.. Die bisl.ir u, do^mal. tirvitidla ;e:i d. Uitliei. Ta.il- 

liturxie. Unniiovcr, l'eeselie. tlH u l'J'- ^5 I IL — .'.i'). 
Woclbin^ <i.. iniiteialterl. LebeusbctKtirclbKeil U. buiufatiuit, ihrem 

Inhalte nacii uniciMieht, N«rglichcn Und erlüuterl. I,., Foek, 

(Vlll u. I»W S.) iL I.'JM. 
Moiitcl'tore t'.<>., Leeluii-s on tlie ■ in-i:i aiul i^ro« tli ut rclii;Hiii, 

a^ iltustnted by ihc religiuu ul thu Anciciit llcbivw». Luiidun, 

Williams 4b NorRatc, 10 sh, g d. 

Als 100. Heß der »Zcit> u. ^tirrMcn« (Verhig,i-Anst. m. 
DrM.'C., Hambuig) eildieiBld«milicilst>D«r Mafnacr Katholiken- 



tag- — Der Füll Harnael; u. d. Goltlnsi^kcit unscref t'iiiver'viläten.« 
^■. iJr. Jürgen Ilona .Mcycr, l'rot. m Uunit. IL — .iH. 

.\nii(|iinr.-K!iialo|ie: JolotivieE in Pnsen, Kal,-Nr. 1 1S: Jiidaica 

11. Hebmicii, MJi.i Ni 

Philosophie. Pädagogik. 

Cafdatfi M. J., profesMur libre de phikisoidiie ä la rucullv 
de« leiirei. de l'aris, a h\ S*>rboane: Oorp« wl Am«, lüisiiis 

-sur la pliiUwfipiiic dt s, 1 honws. Pari». P. Lelhiellctix. 1892, 12" 
(Vlll u- y«l S.i Fr. 350 

Vorliegendes Werk enthalt eine Kcihc von Ess.iys 
des >,'clehrtcii Thoinistcn der Sorbonne, Garelair. Als eine 
Art Einleitung su einer in Vorbereitung befindlichen voll- 
ständigen Darstellung der thomistlschen Philosophie seitens 
lüKsfll-c"! Vcrf.-issers. l)cr Titel Corps rt Arne ir-r'i(i :l 
; (^Lit };eualiU. Ks bietet nänilicli elie erste Ai>fia;i J]u;ig lu 
2 C.Tpiicln eine l)arstcllung der Natur und des Siihjcctcs 
I der physikalisch-chemischen Vorgänge und der ihnen zu 
I Grunde liegenden Krüfte gemäss der Aulfassung der 
j arisioteiiscli-thonii-stischen l'hilosophie. Die zweite ver- 

i breitet sieh dann in ö tJapiteln über die Scclcnkiat'tc, 
die dritte in I ( apiteln Über dal V' erliältnis Jeü Ititellecles 
zum körperlichen Organismus nach Thomas. Die vierte 
I entvrickcll in 5 Cnpiteln die Thomistlsche Krkenninis- 
j llitorie. hie fünfte endlieli weist int Anschltisse au Tho 
I inas in "j ( apitelii die ineuiClilielie Willensfreiheit »ach. 
I)er VeiL le^'t seinen Ausführungen last diire-!i\vet!3 Aus- 
sprüche des heil. Thomas eu Orundc, welche «r gut 
Obersetzt, durch vermittelnde Gedanken erklärt und zu 
einem 'Innzen verbindet, li.nhei wird auf 

neuere phtlusuphibelle Ansichten duieliaiis Kucksielil gc- 
nummen, \vas sich besonders im er^-ten I ss.iy als noth« 
wendig berau6$lellcn mussl«. Hat Joch die grossartige 
Entwickelunier der Naturwisscnschnflcn in unserer Zeit gar 
ni.iiH'lu- .\iil-;lelliirif; vier aristoicliseh thoinisliseheri Sclnilc 
mehr alü fraglich geinaehU G. i^t iiüvTitein genug, 
unhaltbare An«ichlvn der letzteren als nolehc unzuer- 
ketinen. versucht übrigens, soweit möglich, die Ansichten 
dcrscl1>cn mit Jetten vier neueren Physik «nd Themic in 
lünidaiig zu bi(i!i,Hn. Laien >n der llmmistise'nen Philo- 
sophie, weiche sich j.t der Verl, icumal »U l.cscr denkt, 
ddrfte sich der Wunsch nalie legen, es mochten die er- 
: klarenJen .Viisliiliniiij^en zu Jen Texten des Aqiiinatcn, 
welche unter de!» .Sirie'li yew ithiillch auch in der Urijjinal- 
lassiine: stellen, nHlulae'h etwa*; wenit;er knapp au-s- 
^jefalicn sein. Her deutsche i.cser vernässt ungern die 
k-icksichlnahme wenigstens auf die bedeutendsten Er- 
•-elieinuriijeti in iLr einsctiläyii^en lieul-elien I.itlerattir. 
im iihi Ilten darf d.is Werk allen, welche sieh füi philo- 
sopliise-he l'i.i^.'eii üiteressicren. warm empliihieii Werden. 
. Ist CS doch in der That geeignet, zu tieferen Studien 
1 des grossicn christlichci« Philosophen anzuregen — ond 
das beabsiclitieel der \'eiL l>ai';i'. /tii;t es besonders in 

ideii se> schwieii^'eii crkeuiitnislheoreti.sehen Problemen 
die l"i)rsehunf;sresullate der \'er<,Mngeiii)eit. die immer 
auch als die beste Lösung jener Probleme gelten müssen, 
Kcsultaie. deren zeitweise Ausserachtlassung der Philo> 
1 Sophie wahrlich nicht zum Se^jen j;ereichtc. 
, l.eitrneritz. I'rof. Ur. .1«$. .Schindler. 

Hughas Ihoni.is. Ol ihe Society of Je»u!>; Loyola and tho 
•ducation systam et th* Jatulta New-York, vm. 8*. 

i3U2 S.) Ii. 2.4(1. 

Da.s vorliefiendc Bttch gehört /.u der von Nicholas 
Murray Butler herausgegebenen pädagogischen Bibliothfk 
•The Greal Kducators«, an welcher sich bedeutende 
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Fachmänner aus Amerika, England und Frankreich hc- 
(Iwiligen. Im mten Theil gibt der Verf., Professor an 

der St. Louis riiiversity, eine Geschichte des Unter- 
richtes lind der F-lrziehung inticrhiilb der Gesellschaft 
Jesu, im zweiten Theile analj'sicrt er an der Hand der 
Matte siudiorutu und der verschiedenen einschlägigen 
Verordnungen das Sludiensysiem des Ordcfts. MH grossem 
Flei'.-; nr i '.grosser Umsicht hnt P. H. als eine seiner 
Ilaupl^utlkii die .MonunientaGermaniael'acdagO{jica belli! tzi 
und verwertet. Die in dieser Sammluni: von 1'. I'achllcr 
veröffentlicblen drei Bände über die Ratte stuäiorum, 
welchen noch ein Schlussband folgen wird, enthalten in 
der That bis jetzt das reichste Materiiil iihcr l^ntcrriclit 
und Erziehung der Jesuiten: ihre Nichtbenutzung wird sich 
•n jodem Bearbeiter eines hier cir<schlat;igen Tlwmas 
ffichen, wie sie sich beispielsweise an Dr. Koopmann in 
seiner kritischen Arlteil: »Die Erziehung der Philan- 
thro;Mst.j[i und der Jesuiten« utrhcht hat. i Verfil. liuhr, 
JeiuiJciilabcln, S. 70 ff.) Die Verwertung einiger anderer 
In Deutschland erschienenen Werke, wie die von Kleutgen, 
Ebner, Paulsen, hätten H. vielleicht dazu (geführt, cmigc 
ErSrterungen noch schärfer und retchhalli^er zw gestalten. 
Doch auch so ist kein wesentlicher Punkt übergangen. 
Das Buch verdient wegen seiner Gründlichkeit und edlen 
Darstellung die beste Empfehlung. Bh. 

2eitschr. f. Philosophie u. phllosophlteht Kritik, red. «-on 

Kuickcnbcrt;. VUiicxA Cl. 

Doriii};, Doxographischcs z. I.chte v. ti).'-:. — Wroch 
ncr. E. I'lalncr's u. Kant s ICrlienntnislIicdric mit bc^onJcni 15c- 
r.L. k vclitij;j;. v. Tctens ii. AiicsiJcniiiri. • I.iisM.n, Jiibrc>.bcti>.lit 
ub. Hrschcingcn. A. phil. I.itt. m trunzos. Sprjuhi- ;ius d. J. IHSi) 
u. 18Ö0. — ReccnMuncii : Carricrc. I,cbciisb:lilcr (Pakkcnbcrj;), 
Zi<;gl<;r, .Sittl. Sein u. sittl. Wtnlcn (JoJI) ; Münslerbir j;, 
Ob. Aufgaben u. MethudL-n d. Psychotn^ic (lliilvbrund). 
ÖstMT. MHtolaohulo, rckl. v. \ wxaXn i. vic <VVici), Haider.) 

VI, 

Hanaak, D. Refa n Mbeufcg g en. auf J. Gebicl d, Geach.- 
Unlerr. in Deutschland vom üstcrr. Standpunkt betrachtet. — 
Duschinskjr, Mrim Brfalirg> m. d.aiHilyt. Methode beim Untcrr. 
d. Pransüs. — BShin Adb., D. LelbBSubj{{<.'n. alx nuthwcndiger 
BestandtM. e. ebenmlssigcn Etsiehji. — Miscellvn. 
KillioL SohulkttlMl«, bng. v. R. Kiel (Heiligcnstadl, CorJicr). 
t. 51, %t u. II, 1-3. 
(51.) Pieper, Trübe u. helle Seiujn d. Lcbr.imie^ (Schi.) — 
Knoclio, D. .XnschaugS.- u. Zählprincip als Cn u.ndUi^^c d. ersten 
Rcchcnunterr. IV. (Forts, in II. 8.) -~ Grimm, f.. Koilbildg. d. 
I.ehrcr*. — (52.) (>>lunibus u. d. ehri>l S.liulc. — Kiel, 
Katechet. MethrnJc. — (1 u l nr.r i;cn, I). hibl. Gesch. -Unter- 
richt. (Forts. III Nr. 2. .3 ) - .\l ii Ji /,. G.>,.i!k- in s. \'crh. zu 
Cliristcnthum u. VatcrM. (I'url-.. in Nr. J, ;! ; ■ Schi>bcrl. K. 
Nürnberger l.c!irtrconl'i.Tti.Z. — (■!.) I'. Scliulvicar v. llciineckcn- 
rnHr r-T.i 11 Fif I^. (,, K.>(<p. l!ii.-,lnu. Kniiind, 
l> V, . :t , , i;. II. 

Praxis d. kathol. Volkssci^ula. itircsi., i^'i.TlKh ) l.'.M u ll.i.',!. 

i24.j .\rKli»r, U'ti'iii.KliU-n. I".. I'r.ipuuitinti f, d. Oher>Itirc. 

— Pot-ich. I). (itburt Jiiii. — Wcihnui-'lil^iitd, dulaUt. b-.han- 
dtlt. 1) « 11 ; -cb rn ;i (Ui. Mi.iliilc liiu h-tubi'n hiirii |. l.clir L'iilvrr. 

— (I.) Sthink, .Viispraiihc f. d. licbunsljg d Kai>i.T>. - r>, 
l.thri J. Vierecken. -■ N'c n mii ti n, l). (Jcsch.-Untcrr in J. t. 
MiidchcncUssc. — Hiitow, Thi«r»chutx in d. Schule. — (2.) Üb. 
gedr. Unterr. I.cclioncn. — Sladocsek, Mehl und Brot. — ' 
K ii « n I ^, Die Woer. | 
KsiHl. Schuletg. f. Norddeutschl. (i.bd . IX, .'>2. w^ u. N. l :). 

(52.) licinze, Adam Kicsc ; Schi, in Nr. .'j.^ ). - ) Hern- 

mcrsbach, D. Tamilie Muth. — (I > Scbnfitr, GcdäcitnisrL-Jc ' 
auf Kellner. — lials, I). socialdcinokrat. .Iut!Cii.1liU. d. ZMkuntl. i 

— (2.) Ü. PädoKogik bei Thomas V. Kempen. — v. Sohcnckcn- 
dorfC D. so«. Frage u. d. F.rzichg t. .XriKit. — ^3,j l'oiil, üb. 
d. Einflos s d. Alkohole auf d. kindl. Organismus^ 

Neu« Erscheinungen: 

Langer P., Psyeholog. Streitfragen. Ohrdruf, Grapenthin. {39 S.) 
fl. —.48 



lluuptniann <'., hcili'aiiic /.u c. dyiiaimschcn Thcori« d. Leb«- 
«cscn, I. Div' Mtlaphysik u. d iiind rhysioUigic. E. krit.Unler- 
suchR. Dresden, Ehlerntunn. (XI u. 3S» S.) II. 4M. 

< adorn« ReHgkme, ditMlo, libcrtä. Mjuluid, HocpU, t vol. 

IS I.. 

R<issi G., Oirol. Kracii^loro in rclaziunc all' .A ristolelismo C alle 

scicnzc nel rinasci:iiento. Pisa. Spocrii. 6 I. 
-Mlicvo G, Studi ptdagfu^ici. Tutin, Tip. S. Marino. 4 I. 
.\|iiral<iri L. .\. c. l.. »i. Lcibniz, <;oriispi>ndcnr». .Mudenu, 

\ mccnzi, <3 1.. 

GuU4vil J., U. Vcrbilduiigs-Spivgcl. L'ntcrsuclif^cn ub. uns. moral. 
Kmnktteiten. K Vortehule d. Wiedergeburt, i. B.i. Schein- 
sucht, r.rossinhnin, Hnumert ft ftonse. fXVIll u. 'iftK S.) tl. 1.20. 

Im Vuijit'.inJcr sehen WrI. in l.eipzif; erscheint dumnächal 
»Das Problem der Kinderselbstmonle« von Dr. Cust. .Siegert 
(fl. —.7«). 

Geschichte und Hilfswissenschaften. 
Hu bor, Alfons: OosfiMotito ötlorrsichs. IV. Band, t^itlia, 

K. A. Ptitlus. IS92, S". (VI u. 5.i5 S.) n. O.t'.O. 

.Als im Jahre 18SS II. 's dritter Hand ersciiien, 
mochten vielleicht manche befurchten, diiss durch die 
Uebersiedlung des hochverdienten Verl. eine längere 
Versdgerung im Erscheinen der weiteren Binde eintrele. 
[erfreulicher Weise erwies sich eine derartige Hesorgnis 
als unbegründet und fast in derselben Zeit wie der 
dritte auf den zwcitcts. folgte dem dritten der vierte 
Band. Derselbe uinfa&sl kttin garzes Jahrhundert, denn 
die zeitlichen Orenzpfahlc bilden die Jahre 1527 und 
ItiOlt. Die Wahl dieses letzteren Punktes rechtfertigt der 
Verf. damit, dass die von 160'.» bis Iii 18 folgenden 
Krcignissc die unmittelbare Vorgeschichte des dreissig' 
jahrigen Krieges bilden, also mit diesemi zusanfflen tu 
behandeln sind. Den hiemit begrenzten Zeitraum füllen 
zwei grosse .•\ni,'cleL;eiiheitcn aus : die Kirclienfraye und 
die TüikcnfraKc. Heide li.ibcn d:c habsburgisclien Liindcr 
und ihre Kcuentcn während dieser ganzen Zeit in Alhcm 
gchititen. Dem Umsichgreifen des Protestantismus und 
den Versuchen setner ZurQckdämmung ist das 2. und 5. 
<- apitel des VII., das 1,, 2., 3. und 5. Capitel des Vlll. 
Huches gewidmet. D.*s Vordringen der Turkenmacht und 
die Kämpfe wider dieselbe behandelt das 1., 3. und 6. 
Capitel des VII. und das 4. Capitel des Vlll. Buches. 
Die sonstigen innern Verhältnisse der österreichischen 
Länder, namentlich die von Ferdinand 1 liii lange Zeit 
hinaus begründete Vcrwaltungsorgatusation gelangt im 
•I.C'apitcl des VII. und die Folgen des Bruderswistes im 
letzten <(5.) Capitel des VIII. Uuches zur Besprechung. 
Obwohl möglichst an den chronologischen Faden sich 
haltend, ist doch die liehandlung des weitschichtigen 
Stoffes sachlich wohl geordnet und sehr übersichtlich. 

H.'s Geschichte ist in keinem ihrer Theile gewöhn- 
liche ( unipilation, sonder i Iii;: il'orall die Ergebnisse 
seiner auf die primärer, Ouclitn »icii sliitzeiiden Forschcr- 
thätigkeit. .Auch da, wo dem Verf. gründliche Vorar- 
beiten Anderer zur VeifOgung stehen, nintmt er nicllt 
selten die Gelegenheit wahr, selbständig prüfend die vor- 
gefundenen Resultate, sei es zustimmend, sei es berich- 
tigend, zu verwerten, .Mancher hat das weile Ackerland 
der österreichischen Geschichte iß einzelnen Thcilen tiefer 
gepflügt, keiner aber hat bisher so tiefe Furchen durch 
das ganze Gebiet f;ezogeii wie Huher. 

Die hier einschlägigen Partien der ungarischen (»e- 
schichte beanspruchen vielfach den Wert völliger Neu- 
bearbeitung auf Grund der dem deutschen Potseher sonst 
schwer ztigänglichen ungarischen QuellMpublieationen 
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uiiJ Jt-r meist II 11 i: „Ii gcüchritbeiicn Ahhandki;:ycn. 
Infolgedessen geht naturgeniass hier die i>aii»lellung mehr 
in die Breite, tls es de« Verf. sonstige icnappc Behand- 

kiiif,'s weise von vornherein erwarten lies*. Für einzelne 
Abschnitte hatte 11. bereits in seiceii akademischer) Hei 
trägen (»L'eber die Krwcrbung Stcbcnbürgens« . »Die 
Verhandlungen Ferdinands 1. mit Xsabella v. äiebcn- 
borgen«) vorgearbeiMt Üie ungarische Kriegsgeschichte 
'■nr 1 5f'r< bis zutii Frieden von Zsilvu Torok ist mit 
AuMi.i'iiUi. dessen, was sich aul die tüchtij;cn Ar- 
beiter, von StaufTcr und Szilagyi slüt/en konnte, nur 
aul Jen kritisch verwendeten Utiginalqueilen aufgebaut. 
Hier sei die Bemerkunfr gestattet, dass sich zu den 
von SziI:iL','; i-i de-i J/ >«. r.'.v;, 'l'i du sarfv. heraus- 
(^cgebcncii .'^kUii ji'jcii i',iiuliaUc l'.ig.Ki/.iiiigtii im Statt- 
haltcrei-Archiv befinden. Der vielverlästerte Basta findet 
bei H. (p. 434) wohlverdiente Ehrenrettung. Dass der 
Renunliation des E. Maximilian andere Motive, als das 
p. 3 73 crwiihnte. ^ii Grunde lagen, hat Ref. jüt-gst \n 
ciriem Aufsatz (im 4. Frgiinzungsbandc der Mitth. des 
liLst. f. öst. Gesch.) gezeigt. Für die Behandlung der 
Kirchenfrage stand eine reichhaltige Litteratur zur 
Verrogung. H. hat dieselbe in ausgedehntem Masse 
herangeziigen. Kückhaltslos , aber ohne Gehässigkeit, 
entwickelt er das BiUi des kirchlichen Verfalles, des 
Eindringens der Nculelire und der (ic)?enrefoimation. 
Mauvoll und zutreffend erscheint das darüber resü- 
mierende Urtheil <p. 353 und 3S4). Nur dem einen 
Satz mochte Ref. nicht zustiiiimen, als sei die N'er 
nichtung des Protolatilisnuis die erste und liauplsiich- 
Hchste Ursache geivesen für »die geistige Ausscheidung 
Österreichs aus dem deutschen Reiche, die endlich aucii 
die politische Trennung zur Folge gehabt hat«. Ref. ist 
der Ansicht, dass auch bei dieser geistigen Ausscheidung 
vornehmlich politische \'erhaltnisse und Triebfedern gc- 
wirlct haben. 

Fflr die Heichsgescliichte und die des kaiserlichen 
Hauses sind die grundlegenden .\rheitcn und Publicationen 
von DnifTel, Stieve und Ritter sorgfältig verwertet. Sehr 
wahr und richtig ist dasjenige, was p. 248 zur ( harak 
teristJir Maximilians II. bemerkt wird. Sodoirs Ii. Hat 
tung in der 1.^81 Zum erstcnmale ernstlich ventilierter. 
Nachfolgefragc wäre dadurch, der Wirklichkeit entspre- 
chend, etwa zu markieren gewesen, dass dem Satze 
p. 361 : »Auch der Kaiser gieng damals bereilwillig 
auf den Gedanken ein«, die Worte »zum Scheine« ein- 
gefügt worden wären. iJenii Krnst war es dem Kaiser 
damals ebensowenig wie spater. In der .Auffassung von 
der Bedeutung der Union stellt sich der Verf. auf die 
Seite Kitters und Bernds gegen Gindcly und Janssen. 
Cbrigens liegen die Beziehungen Christians von Anhalt 
zu K. .Mrixln i;::;!! t^s irtzt noch nicht völlig klar. 

Möge es dem verehrten Vcff. gegönnt sein, mit der 
selben Rüstigkeit wie bisher das grosse Werk zu itnde 
zu führen. 

Innsbrack. Hirn. 

Tursan d' Espaignet, I ii r . . Esquisses sur la vie de 
S. A. J. at R. Monssigneur 1' Archiduc Chartas Salvator, 
Prince de Toscano. (Liege). Ikadce. de Hrouwer Cie. 1893. 
8> iß) S.) Ii. 

Ein offenbar aus den besten Quellen geschöpftes 

Buch, welches in Irt Kapiteln eine kurze l.cbersskizze 
des viel zu früh (18. Jüiiner vcrslurbciieu Llrz- 

hersogs Karl Salvator enthält; es schildert, zuweilen 



unter Mittheilung von Originalbriel'en, seine Jugend, seine 
religiöse und militärische Erziehung, sein Verhältnis zu 
Pius IX., dann die Schicksale, welche das Haus Toseana 
im J. I8Ö0 trafen, sein musterhaftes Familienleben, seine 
Thütigkeit und seinen schtinen, echt chri.stliclien Tod. 
L)ie Krzälilcrin versteht es, durchweg den richtigen Ton 
zu trelTcn und das Interesse des Lesers an sich zu fesseln. 
Die Ausstattung der Schrilt, welche drei Lichtdrucke 
zieren, ist solide und vornehm. D. 

Nmm Archiv d.Ooaollichattf. Vitare dcuttöh« Ot'ttehMifes- 
klllld«. (Hannover, Hahn.) XVtll, I 

Uer. ttb. d. 18. PI«iMr\'«niainintg. d. Centraldinietion d. Man. 
Genn. — Kruseb, D. Fülschg. d. Vha Genovefac-Dfiinmlcr, 
7,w Lebensgcsch, AichvinR. — Traube, Cofflputus Helperici. — 
Sickel, Die Vita Hadriani Nonaniuloia u. d. biumus-IIdschr. V. 

— Sackur. Oer Oictatus papae u. d. Canonsnmmlg. des DeuS' 
dtilit. — Scheffcr-H>»!chorst, Oiciamina üb. lircigni4S0 d. 
l'apstgcM-li. - Kodciibcr:-'. I>. \ urvorhacidlgcn. x. Frieden v, 
San t.i;riiuin(>, 122!*— -tu. — lte);tl. I.a(«in. Wörter u. deutsche 

Hct;riflV. — Ln-bcrniann, Uh. oi'.cugl. fJcsJh, -Quellen des 12., 
13. u. I I. Jluits . his. den t'als>;hen Inuull'. — .Miscclk-n. 
Deutsche Zeitschr. f. Caschlchtswissanschaft, Insg. von 

«Miuldc. <iiv.H- I. I'r.. .\l<,hj ; Vlll, I. 

r.niLT. ,\ri--ii>t<;lcs .i!s lli-.lonkcr. - w Hi,/.!)!.!. ,\^lri>l<i-.;. 
Gi-schichtsconstructif!ti iin M, .A. — .^riilieim. licitrgo. r.. (itsch. 
d, nord. Krap.- 'l H i-'t-.- .', .1h (Sctil. — Kl. .Mit 

Ihcilgen. - Mi:, ■ 'r, .1 i Ii : m i(ii-,sl,in>l. 

BuHattino di Archeologia e Storta Oalmata, p.liuiic (Spahuu:. 
.XV_ lü- II. 

Slüm ntir antici» citniterm crislumo di Matiaslirnic a Salona. 

— JcIh' Dcscrl/aonc soniniarla dil ccnietiro cn-tiaiui di .Maua- 
sürir.c. — (."«jnlerinza di-i cullori di arclKolngia cristpana ed ;l 
ftiluro cor.gitNso di arclicologi crislani a .Saloiia. liuln'. Ii 
ri-<l,-iur<) ';arr«panb<.* •^•:\ hiirinni di .Spülatn. — I. Suppl. : Lu 
V.. ... ,1, l< ■ , ,-, ,', . 

Revue des qusstions historiques, i t'aiisj X.WII, 10,i, 

Kurth. I.'tpopt'c ot ii.isloiiv. — l)'Hcrl> i> m L L'n tpi*i>tit; 
du iigr-iii de ^'lv.^j^p^; ic liel. — L'.uintMoii de Muruignc a ta 
France cn 13J4. — De r, arinicr>. \ propos du Centenure de 
V'ulmv. — L'armdc fraui;, au dtbut de U rtivolution. — Pierre, 
La revol. fraii^ soo hisioir« Uan« ies monumcntt. — Bcaune, 
L'aHaire des Jesuits de Franc« en IS-IS. 



Neue r s c h e I n II n g c n : 

Sarrazin J.. .\l rabeÄU- iVi^incau. K. i'ondi)i;ic:c aus der RcV0l.< 
Zeil. SiiuU, .sjhuumlnirf;, (.S u. 12'J S | Ii. |.2ü 

Dcpesclien, Vciietiains:lif. vnni KaiscrlM>fe i l>!spacci dl Oei 
nmni.i*. hrsg. v. J. hiMur. Comm. d. kiut>. Akud. J. \V'i*s. iii 
U'itn. II. Bd., beorb. v. G.Turba. L., PreyUg. (U u.TMS.) 
n. r 'jo. 

MLinumtnta derm. bist., l-cgam Nc-,ti<i I l.r^uni ti.it;onum 
Huiitiaii. II. 1. I.oies UurKUiidioiunn. ■»". (18» S.J Ii. 3.tW. — 

l.cp;tiiti sci-iiii III. (»nciiia, I. i^L'iKiiia nevi mcrovlflgici. 4' 

XVII II. 2Sl S f1. t}.— Ilanri.ivvr. llalui, 
Kein A.. I). »neue Cren^/olU m Schlesien, s, EntwickIg. IS56 

bis l«24. Berk, Weber, 172 S.) A. —.m. 
Berfricd E., Die Atisgcstallg. d. ebrlsU. Osterberechng. Mittel- 
walde, HoiTmann. <W S.) 0. 1.4-1. 
Mellsl Ose. v.. Üb. Gewerbe u. Handd d. Saehsen im 14. und 

IS. Jbdu HcrmamMtsdt. KraO. (24 S.) Ii. — .tO. 
Trau ton borgar 0., Chronilt d. I.andeshaupial. Brünn. I. Bd. 

(Bis a. Luxemburger Zeil, IV u. £3« S>) fl. 3.-. U. Bd. 1. 

(«0 $.) II. 1.20, U, Sebulse. 
Pollard, Tho Jesuh.<: in Polond. Oxford. Blnckwcl! 2 sh. e d. 
Grand-Carleret 1. XIX. sli-cle. .Ucc 10 pl. I". Mo tr. 
Pingnud t. , Vn n^enK secret sous la riviiUi!M>n it I tnipi^«. Le 

Comic d Aiitraii^ias. Piin^, l'lon. N«Mtrhl Co. 7. fr, SiO c. 
Celli 1.. Sturiadeiia s..ii;;\'.i,'.i..ac di Ur'olno conira il duca Guid«' 

baidu II. Turin, l.c Uouji. 4 I. 30 c. 
.MarvHoi V., Setlaiif unm della storia politica di Vcncsia. Kbd. 

3 1. .'■■.U V. 

<; i> i 1 L-e c Ml 11. U'iva, de d(j>ii-ui.:,v>s iiicd.l"-- [Mr.i l.i lii-.l>>na de 
I ■■pail.) y »te s'..> lii,liii>. .Mü.'ikI. I kinari'.ii./.. I". 12 

MijitU') l'a^nial .\i.-:nu).la. lui'jrfa d'.l Ta^Jitui'. I<i.\-a|'ilac^i>ri 
complcla de todus \os docu.-ncntos olliciaics, correApundeneias 
i demas puMteaatones a I« guerra 4iue he dado a lux la ptcnim 



uiyitized by Google 



76 



dt <"hik', I'cru j UoliMLi ci'tii'.cnitiKlo Jol aiiicnto-. iiicdil>is Ji 

iinpörUmci.i. \';tl;\>t.ii-.ii, ISS "i— 92. '1., I luTsiTii.inii.) S [{.lt. 

};r.-4". (ii c. .'M.SI S. m. K.irtcn I'l^'.ntni tl. ]L'0. — . 
Archiv, llistuni;ky, Coslii: .\k. eit: Fraiil. Jos. pro vedy etc. 

(Kistor. Archiv d. KaiMr F.^J. Alc.>i Soadni «kta kon 

«8ti^ Praisfec (Acu juJiciaria consiütarii Png.) Z niküiu>ii 

arehivA kaptolm'bo v Praxc vy^iävA F«ri. Tadrt. Cmt I. 

(1373—79). Pr««. Bunnlc A Kohout. (409 $.) 0. MW. 
Niedert« l>r. L., Lidstvo v dob& pfvdhjstotiekä. Se svlnilniro 

nt cenS sl«vancke. (O. Mcnachbl. in vorMMor. Zcft, mit bei, 

Rücks. «if «tav. Under I. Bd.) Ebd. (22t S.) «. 1.00. 
SlaVtk Fr. A., Moniva a jeji obvody ve Slecsku fH> Ificttltetn« 

viticc. (Mshren u. Rncl«vcn in Schlesien nncli dem SOjähr. 

Kriege.) Tel.-, Sole. f25i» .S.) (1. 1.90. 
Lisicki H., TunjyiBiul. Krakau, Poln. Verl. Hi-^ (zyx S.j 11 "2 .Ml. 
Scmi- MC tl k (1 1", W'y/^iy poglad na h;->l<iryn l'<.Kki i.My^i !ii>/ii 

w j*j dneinah.) ^^), QalXe^^^AtitXc m tl. (icscl:, l'olctis.l übj. 

(101 &) ff. I.«>, 
Knlrzy nsknV.. O piie?.iitl;iK-'i ilyi'loiHiUyki polskicj. (il. .ViiliiiiKc 

d. DiplMinalil:. l-i:iiil>t:ri; i'.i'i S.) 

Sicfosyk Fr., I). Lcbin J T...ulil. Kosciusjtko. Prei^sgCfir. W^il.. 

Knkau. (108 S.) ft. ~ 50. 

Im Verlag« V. M. Kirsch in Wien «scheint dcntnächtrt «in« 
ISi<'g!ui hic der Kaiserin-Mutter C«r»Ktut AngutU von Dr. C91. 
Woir»gruber 0. S. B, {gt.^V, c, «0 Bg.) 

Sprachwissenschaft u. Littcraturgeschichte. 

Mythologie. 

Prem, S M , Dr. Martin Greil. Vtisucli zu tincr CcsL-^iiciiti; 
SLints l.cbc-.'.s itiid l):chtcns ir.!t bcson Jtircr KücVsui'.t mil' ücric 
Or.iriK'ti und M-inc ÜScIluii^; iii licT ucuWcUcii LiUcrülur. Leipzig. 

I<<jiii:ci <dK Uiuhliandlung. 1892, 8*. (SM S. in. Portr. (i. e. 

Alil>.) t'i. I SO. 

Es ist ohne Zwciltl liru' InliiicnJc .Aufu.ihc für Jen 
Littcrarhistoriker, die Wirksamkeit eines mitlcbcnden ' 
Dichters zu behandein und ihm zu jener Gelluni; Im 
IJrlhcilc Jcr 7,titj,'ciii>.ssei: /u vfilullc:!, die ilim eine vii;- 
p.'titeiisLiic Würdif,'iin>; seines poctHclicn Schaffttis zu- 
uTkonticn nr.is.s. D.is vtirl. Work ist Jarvim mit li.Tiik 
ZU begrüssen. Obvvoiil der Verl. ä. 11 bemerkt: »Voli- 
ständigc Liileralurangaben sind wegen Massenhaftigiceit 
Jt5 .M.Hcrialcs si-lbstvcrsihndlifh iinmoj,'lich,' sn berech- 
tigt doch der I'ieiss. mit wtlcheiti er J.ie in der rniies- 
presse, in Zeitschriltcj) und in selbst;mdij;eii Werken 
scfslreulcn Äusserungen über Greifs poelisciie Leistungen 
tusammensteltt, zur Annahme, dass ihm aus der reichen, 
.ibcr (^rossenthcils schwer x;tg;tnt;lichen (ireil-Litteratur 
niL-hls voi: lUIang ciitgiir.gcn ist .Aul die wiclitit;ste 
Quelle seiner Kenntnis von Jeni Leben und !)icht<ii 
Greifs, welche wir in den persönlichen Beziehungen dc!> 
Verfassers zum Dichter erblicken dürfen, wird zwar nicht 
ausdrücklich hin^^ewicsen, sie tritt aber schon ans dem ! 
Unistunde dctitlich ;;eiiujj hervor, duss I'. in der Lage ' 
ist. iin^'cdnicktc Dichtungen Greifs zu publicicren oder | 
zu besprechen und uns Uber dessen dramatische Pläne ' 
und Entwürfe zu unterrichten. Vgl. S. 19, 27, 37, 74, 
203 II. o. Danehen bot ihm (»reits llrictw cchvcl mit I 
Freunden niaiichei) AMhallspurikt. VitI. /. U. .S. !H», I 
Trot7. seiner Begeisterung für die p<ietis.;hen Schopr- 

ungen '.Greifs, die besonders in ücr Ikurthcilung der 1 
Uramen beredten Ausdruck findet, zei^ die Kritik | 
des \'erf. durchaus nicht jene \'orein;:enoni;iiei;heit, , 
welche ein Wort <ics Tadels ^et;cn den .Meister als i 
Unverstand darstellt. Wie P. mit Lob nicht /.umck { 
h&lt, ao deckt er auch unparteiisch und schonungs I 
los die Mänp;cl auf : was z. B. S. 113 über die archa- 
istische l'arliuriu' dei Sprache im »i'nnz Ku^'cn« ;.'csa>^t 
ist, wird jeder ünbel'jingenc bciitatigcn. — L>cr Verl. hat 
sich die Aufgabe gestellt, ein anschauliches Bild der poeli> 



sehen Ki>;enart (ireils aiis/curuhrcn. Diese Aiif>;.ihc h.it 
er glücklich gelost Fordert schon der Umstand, dass 
Greif in seinen Dramen fast durchwegs Stoffe behandelt, 

welche Schon vor ihm poetische Hearheituiig j;e:'iiiideii 
haben, i\\ \'er>;Iciciiei'. und l'ar.illclen heraus, so bietet 
des Dichters .Aulenlhalt in Wien ilS««» — 80) und München 
und das Schicksal seiner Uramen auf den bedeutendsten 
Bühnen reichlich Gelegenheit, die Stellung Greifs zu an- 
deren liticrartschcn (juissen und — wie 1'. in der Kid 
leituug bemerkt — au dicsicm i-kbcnilcn Heispiele^ die 
keineswegs erfreuliche Zeitströmung zu beleucluei^. 

K. Kisschill. 

M U I I e r, Dr. U. C , i'nv.itd' jirni ;i. d. L'niv. .Xmstct J.im: Hi- 
stortaeh« Onmmatlk der hellenischen Sprache, <<.irr 

Uebcrateht Jsh Knt\vi'Jl.luii^^->;^an(;i-. aoi :ill|;rirclii-.citrn y.ii «leii 
i)ciii;ricchi!.chcn l-'iirmt;i, nchs! einer Uurzm C.csclilehtc dtr 
miUiiieii liiul iivuesl<:ii Lltteriilur, mit Spidvliprofccu und meln- 
s^Ik'm L'^hcrscuungen. ü. B«iKl.ClacstcHn«iMeinGliroD<)l<H:isciicr 
Rciiienlo;^;«:. Gricctiitidle Tests von Homer Iiis nif di« (icgun- 
wart, zum Thcil« mit U«berMUung und Anmerkungen. Leiden, 
E. J. Brill. 1M2. O'l S.) 0. 2.40 

Das Werk bildet eine noihwcndi>;e Kipiinziini; zu 
dem erstell Bande dieser .Sunimhu j; (Helitnische Üiiiiiu* 
thek), der Historischen (•rainm.iiik der hellenisciMn 
Sprache von demselben V'crf. Es führt mit iiilfe son^sam 
ans;;cwShller Beispiele den Kntwicktungsgang der ^rie 
chisclicn Sprache \ ut .\ugeti, den diese von den ältesten 
.\iila:i;;en bis aul die heviti^'c Zeit durchgemacht hat. uiiu 
gewahrt einen tielen Hinblick in die Schicksnle und \'er- 
Minderungen der Sprache, welche bisher nur ivcnig beachtet 
und noch weniger flir die Spraehforschunpr ansprcbeulct 
wurden. .\1. >;cht von der ältesten hellenischen I.itteratur 
(flumerj aua und reiht hier m chronolof^ischer Fv'eihen- 
lolge fortschreitend z.ihlreiche Beispiele aus spateren 
l'erioden an, wobei er Poesie wie Prosa berücksichtigt. 
.Auf die Beispiele aus der ältesten Lftteratur folgen solche 
aus der cLibsischen und der nnchclassischen Zeit, I'robeii 
der neulestamentlichen Sprache, hierauf solche aus dem 
2. ."). Jahrh. ft. Chr. Die byzantinische Litteraiur ist 
durch Texte aus dem 6.— 15. Jahrh., die mittelKriechisChe 
(16.. 17, .fahrh.) durch Stücke aus der Volkspoesie und 
dem l)ram.i veitreten. woraut dann besonders ausführlich 
Proben aus dem Griechisciicn der Jetztzeit gegeben 
werden, wie es in gebundener und ungebundener Sprache, 
in siicngercm und freierem Stil, in den verschiedenen 
Liiiidern hellenischer Zunge i;esprochen und geschrieben 
wird. Besonders interes.saiu sind die einen Vergleich 
ei leichternden, zu den Stücken aus der dliesten wie aus 
der elasslsehen und naehelassischen Zeit hinsugelUgten 
modernen Transscriptionen. 

U'el ist der Meinunf;, dass der auf Seite lät> f. des 
Werkes abf;edriicktc .Xbscimilt, in welchem .M. für das 
llcilenischc als zukünftige aligemeine Oelehrtensprache 
äusserst lebhaft eintritt, nur einen Lieblingswunsch des 
\'erf, zum .Ausdrucke bringt und nicht die (irundidee 
des >;aiizen Werkes dai:.teilt, und empliehlt das Bucii 
Allen, die sieh für das Schicksal der griechischen Sprache 
interessieren. Ur. Hans B o h a 1 1 a. 

Jahrb. f. otasi. PMlologl«, Xixrsüppl.-Bd.. I. 

Beck, Studia OelliaiM et Ptlniana. — Richter, Xcno- 
phon-Siudicn. — Froehde, VaL Probi de nomine libcUum 
l'linii See. doctrtiiuiii cuntinere demonstralur. — Rcicbardt, 
n. satumin. Vers in d. niin. Kunsidichtp. — Nordmeyer, De 

ilctuvuu' fillnila. — Vollmer, IK- T'^iKTi- i>:jl:l. limnuKiirum. 

Germania, hi-.', v. liL)uinhi.i ;W:e:i). .\.\.\\'ll. 4. 

t^avid, U. Wortbiidg, d. .Mundart v, Krofdorf. — Binz, 
Basier Brucl»tllcke des l.ekempiegels. — Sprenger, Zu Alheis 
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Tniutluius . /.u Mtici IkltDiric^lit. Zill Viigcilni^t . Zu KonroU 
V, McKcnbtins lliich d. Natur; l.uricnhcrc. — Kaiiidl. Zu »/fn« 
in GoUlnid-; Tristan V, liri'J. I) i> ni k<j ti l c r. Zu Kcmko Je \'. .s. 

— II t ; •i, .\lis^hj;ii. X. Schnft>pracli.j u. Miin.luit iii l<;:i,-inliCNscii. 

— 1 1 ;i r t nia :i 11. \'' 'Iksi alhscl. — ii Ii r i s m ;i n i^. Die VurMll' ;ii 
yi/rii-,. u .r.'.v« im ( •iiinaimchcn. — Kok-thc, Zu mhd. T«>re. 

— Syt.:i\nur, Zur slroph. B«4irb«jtg. tl. H«nog Srrwl. — Biblio- 
graphie Jcs J. ISSS. 

Atominnia, lir^« v. Ci urr. (Ufinii.) \N, -i. 

I.auihtit. Spr!Ctnviir:i.r ii. spricliwöitl. UtJuiSiirliii 1>, 
Abriiham a St. L'lara. -- Neft. 1! I.oli^ojichlc d. I'rcihurfitr Ma- 
^•iNlors .1. ('. Thilirif;.-!. — Plall. Zu J. I*. ■I't|lii!ii;cr. Iluldi;!, 
I). Mutidurtcri im mhJ. Sclr.ilunteriicht. — IStck. IiU..r<jmpinunt. 
^tii. d. StolpiTijr. I7li7. — Hcilii;, Abcrulaubc u. Ürauclu- d. 
tiaijcrt. itti 'l'.nil^-f Bfuuvl ; Kl^H^;l.■ l'ii>l'i-ii il. uslfrät-ki. Mutularl v, 
raubtrbiücliu;.sjiciiu, - L'iiselJ, Scluvaiv Kindel iicckliedtr , I». 
Hb rgott in sdiwäk Sprichwfirtcm u. Kedcnsartcn. — t' I a i l. 
Reinnuir v, Zwietcr. — Stoeker, Johannn Bayerin v. StnJau. — 
Sarrazin, D. Btnde1«i«ns zuFrcibg. i. B. — Keccnsionon, n. A. : 
Pleicrfi Garet, cd. Walta (v. Bahder) 
Arehlv f. d. Studlvm d. iMHiwrM Spraehcn u. Ltttor«bir«n, 
hrsg. V. Waetsoi<lt u. Zttp'UJi: LXXXIX, 4. 

Härtung, D. Waffen im Nibei.-Ued u. d. Kudmn, e. Beiti. 
aur Frage naeli d. Abfas«B«cekt d. G«diclMe. — Faiirenbori;, 
Zur Spr. d. ConfcMio Ammtia. — li««mnoncn. 
Wl«ii«r Z«ltoehr. t d. Kund* d. Mer«»nliiidn, vi, 4. 

VaiTibL-r^-. 2 mn, lerne c«ntr«1a»ial. Oichlcr, Munis u. Emir. 
rSchl.) — Tr. Müller. Hciiierfcpn. »um fii/ttari-Ptanid G/»Msarr 

V. HoshaiiKli Haui — .S' .1 1 il <; k c. Klcini^iten t. s*mit. Onomalo- 
li>>;l(.-- - IJ. H. .Mulle r. |'iilinyrt:r:i,.n aiw d. Brit. Mus. — 
Uickall, KriL Ücarbeiln. d Jr>'^ liiiiloi;s. ',. (>r;s.i An;;-i^i.';i : 
Stein, Kalhaija'» K.'ijiitarat'i^^iii , !iulik-T . ü Id vii bi. I (;ri),ya- 

SttlfM, u- Bcs'*'>u<li ^ Rigv«i1« (Ktr»(«); Salhani. Diu-än al- 
AhM {NiildakB), — Kl. MtttMgn. 



Meue Erscheinungen: 

Schwab Om Hislor. Syntax d. Kcieeh. Companitiaii in d. class. 
i^inwalnr. 1. Heft: AUgem. Tlwn u. t. Abteim. d. bot. Tiieil» 
^Syntax d. gcgensützt. Comparaiion. Schans' Beitr. zur hislpr. 
Syntax d. griecliiKhcn Spr. IV. 1). Würxbg., Stiibw iVIlI u. 
127 S.) A. Z.40. 

Locning tt., D. Hamlet-Tragödie Shaicespeare's. St.. Cotta (X u. 
418 S.) 0. 4.80. 

DeUe C, D, Prauc:-. d. };i>(. < a-si'ls Ji. nach d. Wi^lois d. Wirnt 

V. Graf«mKr-. I.,, Kotk. löu S.) Ii. -.72. 
t,«opoldi H , De Atj.itharchide Cuidio. Kbd. ^81 S.) ü. —.90. 
Wi ; t Ii rtch t C. 1>. Nibelungen im mod Drama. Antntisvrrlesi;. 

Zürich. SvluilH>c>>. i37 S.) fl. — ,6<t. 
Ii il c Vi ;n .Ml i: J.. .Uhiiip. l.cscs'.ÜL'kL l:.cJila Aclhiopica, I.., 

llinrichs. 4". löO S.i Ii. I.&O. 
ScIiuUzc Si>;ni.. iHr junge iKittlu. Km Hiid ^i. iiiiieren l%nt 

ivicklg, ., t741i — 7.)'- I- Iktt: < >. in rranklurt i 1 74'.» — tjfi i. 

il.illc. KacmmtriT. i HO S i .-,72. i •.■i>|l<.:.i-idi:.; iii tS !,:i.|i.:.i;. i 
Juci'bi H. li.w K.siii-iv.ina. lic-jli, ii. Iii(::ilt, i:.,'>it i'iMWin'd.ui/. 

d. y.'.ii^. K..L:<.nsi.)n<.ii. I5..nii, (.■•iivii, \ll u. 2Dtt S.j II. Ö.— . 
Black II. C. Niitablc \\<imi::i antrDrs of Ih« day. Loildon 

Siinpkir:s. .\liir>li.ill .t Cii. II.» -.U. Ii d, 
Munk.tc^i Ii., .\ viiljak iivulv •-/,•.( ira , '.V<irlcrb. d. \ oijuk. Spi . i 

Hci; I, Itud.ip.. .\kad. V<:il. liiiif.iii. i.S. l.-:ijit) .1 !*. ]..'.!.). 
'iiA k>.a K., \ Ziinvi.isz o \ iszüiiya Ta-iN'» . \'ofL;ili;i-.-, Il-niierns 

c- Istvanlvhoz ',l)\c Znnyiidc u. diULti V'iili, .-.u Tu-.-'». \'i.T^;;i, 

HdUiwr u. Is'.vaiilty I. Krlaii, lilay. ( IJiS S.) IT. 1 . 
liulkuva K-, .NV-V.<ilik <\n\ o iiai".:ni iMsiii iLskualin an>UL a 

ni'ir.Tv^kc i^viast Kmi^c W'i.ut'.' c. H'>hrn. '■Uiv. \'olk''licd -j. 

J. niiihi. uhorhaiipl.i Ohniit/., Pa'.iMft. ,\lii'M.umvLrf::i. (17 S i 
Tuiiiuwsk; St., .Studya it» Ins; i;tiral. pdNkia. wick \l\: 

Zvgm. Krasiuaki, ^ätudicii lur |Hj|ii. l.itt..C>(;t>i:li.. 19. JhdI. b.Kr.) 

Krakau, Poln. Verl.-G««. (Vlii u. WA S.) fl. 3.—. 



Kunst und Kuns^eschichtc. 

Hain, M"iTi Kaimund, k. k. I'ioic-'.or Die bildenden Künste 
bei den Dayaks nif Borneo. l'iu ÜLiuaL; /.ur uilL;knH<:xii 

Kijn<t);< '.. hichlc Mit (inem Tilclbildv, zclin TafdOt ncUDfir. 
Tc\tiliu<tr.iti'>ni'n n.h.i Karte. Wicn. .Mfrcd H'ildcr, l8iW),Lcx. H". 
{.\IV und ÜH ä.) n. H.40. 

Vnrliegcndes Werk entrollt ein Bild aus fernem 

Osten, interessant in seiner Schilderunt; für jeden Laien, 
ut-rtvoU als <^ucllenwerk für den Ethnugraphcii, ur»d mit 



seinen zahlreichen Illustrationen sehr schlttbar ffir den 

KUrsiler. - Die D.nyaks. ein \-ielgegliederter Volksstumm 
itorncos. besitzt, wie viele andere der Cuilur noch ent- 
rückte Volker, eine orlifinclle Knnstweise, welche, nrm 
in den Kunstmittcltt, doch eine bcwundcrnswerthe tech- 
nische Höhe erreicht, und nolhwendlg zur Untersuchung 
Jer historischen Kntwickliinj; Jriinf;!. I»icsc U'iitersiichini^ 
!i.it der \'eif. durcl^ct'iilut und sie erstreckt sicli aucli 
d.iraiil', il'. wie weit (rviiide Kinnüssc (vor ■iliem indische 
und chinesische) nachsuiveisen sind. Von den baulichen 
.Eningen der Dayaks ausgehend, schildert der Verf. den 
br.-iiig des \'(ilkes, dein CuUiis der Todten und Dämonen 
penCit;e zu thun; denselben leligiosen Charakter tra;,'cn 
.iiicli die r.r/.euKnisse ilirer pritniliven Schnit/.kunst. >l)cr 
ausserordentliche Iteichthum an snlchen, durch ihren 
unmittelbaren Zusammenhang mit den religiSsen Vor- 
stelhinifen ;jelieiligtcti U'eiker. gibt wohl den Beweis, da.ss 
dieses V'o'k, wenn schon nicht über einen Schutz an 
fer!iv:ein Kimucn, so Joch über einen ffrossen .Schatz an 
Mll^emeiner, schafTensfreudiger Kunstliebe verfugt«. 
.S. :i7). Die Malerei erstreckt sich hauptsächlich auf die 
.•\nsscilnrdcktln^; von Schilden, in welchen wohl die 
D.ayakisclic Kunst ihren üohepunkf erreicht. 

I>as (iriindiiiötiv f.ist aller dieser Verzierungen bildet 
die 1 >amoMstr.ilze, in l.niscndfiilligen <ili reizenden Vari- 
ationen, welche dann in ihrer i-'ortbildung als reines 
Ornament auftreten. Das Vorkommen dieses Motives 
und die .\rt der Darstellung; gibt Veraiilasssiini,' zur Unter- 
siichuni; über den Klnlluss ostindischer und chinesischer 
M.iscnrons, als Tincrt'ratzcn, Uaks.\sabikler etc. Der Ver- 
fasser führt sodann an der Hand zahlreicher treffücher 
Illustrationen die Gesetze der darauf bezüglichen Orntt- 
niei.tation und M.ilttchnik vor .-\u<,'en. lungehende Wür- 
di^;un>; lindct die Tlecht- und Wchetcchnik der Dayaks, 
welche aussc!iliesslicli Sache der i'rauen ist, wie auCh 
die umständlichen Färbeoperationcn. Von nicht geringerem 
künstlerischen fSefQhle zeigt die grosse Mannigfaltigkeit 
Von .Arbeiten in Holz, Bambus. Horn und Bein; einen 
hcrvorraj;ender. Wert be-itzen die Werke der Waffen- 
schmiede. Besonderes .Xugenmerk widmet der Verfasser 
itich den Thonarbeiten, die theils eigene Erscugnisae der 
Day .ik'«, theils aus China und Indien etngefohrt sind. In all 
dieser /ahlreichert I lervorbni ;;un|;cn hc^CKncn wir nun 
I einem l iiistandc, der gerade diese eigentlich primitiven 
I Kiinsiwerke für unsere Kunsttechnik wertvoll macht: 
j -Di« Uayakf wurden durch ein reges künstlerischi» 
j Gewissen und durch ein offenbar sehr empfindliches 
■ .Sl;b,;eriihl verhiiKlert, die < 'rnamente der durch verschie- 
^ Jene Techniken ges^o-idcrten Gruppen mit einander zu 
I vermengen, and die Typen haben einen so klar ausge- 
. sproehcitcn <"harakter, ihre Verwendung ist eine so ab- 
solut gere;.'cltc, dnss sieh Hei jeder Form auch mit Bc 
stimnitheit uii v<iraus sa;;cn Uisst, in welcliem .Stoffe iitui 
in welcher Art sie ausgelührt sein musstc, eine j:iigen- 
art Indes«, welche den Kunstleistungen fost aller Natur* 
Volker L'cmeinsam ist.« (S. 86). 

Uic grosse Anzahl mustcrgiltiger Illustrationen und 
ein reiches Quellenrcgisicr erhöhen wesentlich den Wert 

des Buches Den .Schluss bildet ein vom Bruder des 
\'err., Dr. Willi. Hein, gearbeitcleir Index, ein austühr- 
liches x.iclischlagcbuch von grossem Interesse flir Phi- 
lologen und Ethnographen. 

Wien. P. V. Su 
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N 0 II e I I I s c Ii c i 11 u n g c 11 ; 
Kocpp F . C\\ J. ISi.diiis aIl\. vi. (.r. 52. Progr. z. Winckel- 

ns.iiiiisf<;-.le vi, .irc-irtii|i>i,', («.---^lUch. 2U BerKlt. B., C. Reimer, 

gr,-4". (:U S. m. :i Tal 'i II. I.Ki>. 
Robert Dio NLliviii d. l"oly<;!i<)! (16. iiallisehes Winckel- 

niaiiiispr>i;.;f. I H;«llu, Nicnuvei. ISJ S. 11. •!.(<(>, 
Ciraul H , .\1üx Liihctiiiann. iii. h!aJivT^i:ii, \. \V. Uii^ci u. .\. 

Wn-ii. CiL--, i. \\T\ iill'. Kun-.t. Tu!. {\>i S. m. 7 Tuf ) (1. 7.20. 
I.iszl's 1". Hiicfc. (•iSiiimiK'lt II. lit->n V. I.n Miira. 2 Ikit. l... 

Hmtknpf vV Hiirtd. XII. :i«0 u, XII, 421 S.l fl. 7.20. 
I.<Hni> K., I). \VI Jt.r">prin.li in xl. .\Uivrk. [iuiislr.iiK' /. i.'. \-il;ii.tik 

d. l'onkunst .luf iciKliiikkt. CirunUi. EW. (VIII u. l Ii -S.) 11. J.äü. 
Mnx l^n., [<. V. \Vu ji-isicin, 93 Liiliensjalwe. Png, Dominicas. 

(IV u. .Vi7 S ) n. 3.-. 
Schcifcrs (>.. I'rni»üiti<ini;n m lI. KurM. Rrier« ai| K. Kciser. 

Sliulc. l'ocUwil/,. ,.'JH S.i (1. — Oi.i. 
\v .-»si L-1 c wsi, i w. .1. \ , 0. KciiklUc. s. i.^iiLti. W'irtwn und 

Schäften, l,., Ziitiniermaiiii. ,VIt u. liU S. i II. l.Su, 
Le ritiohcl I' J.. U'iin-tkr.;. Suuluri lit', it;il;it). .Multtci. D. (■.iltnc 

zu liciliii, Nübf.; c. Lv:hL-ii>bilJc O. MoicUi'?,, hi>iJ. v, (i, Fri;:- 

soni L., Üroclciiaus. (LVItl u 204 S.) Ü. 0.—. 
Crottgcr's A. NdchluM, (cesAmmeil u. I^rsg. v. *. SchwxHtcr. 

(In 10 Heftan.) I. Mdt, Wien. Perics. Kol. (2 H«liogr.) 1.20- 
Seidel P., Friedr. d. Gr. u. d. fnius. Mulerci s. Zeit. II,, Frisch. 

Fol. (73 S. u. 60 Tuf.) n. 90.-. 
Wiener Mono mental 1>«ulen. Wien, Lehmenn. gr.-fol, 2 Bde. 

a. 300.—. 

Ruskin F., Th« puctry ufarcMlectare. London, Allen. 4*. Sl bh. 
Collignon iiistoire de U sculpiuni greeque. Tome I. (Avec 
1 1 p1. et 278 «rav.) Paris, Didot & Co., 4*. 30 fr. 

Ln(;umi(«a BarL, Catalogo delle monete arabc csistenti n«lla 
Bihliiitcca cnmmunalc di Paicrmo, Turin, l.ocsclicr. 8°. 25 fr. 

Ürani.i Ji)>; . Dr-jiny am{-m stfedovökcho v Ccchücl». Dil prvni. 
iKunsii,'c:>^li. .1. in Bdhmen, Bd. I.) Prag, Kttr«r& Klou 

<"ek. (112 S.) Ii. I .Kl. 
WoKft',, 1). K:i-.s--rilijin in Francs', a. M. ('. li.nij'csc'^tcritl. Dii'- 
■•tclli; Kikf-. Jui^cl. 'XV u. i:y> S. ni. MS l.^.-hlJr. ii. I Karh.lr. 
Taf.l fl. 6. — . 

Miillcr fKiiii-. Kill., t P:LpstliLj<r im Volk^^lo». op, 11. II. —.12. 
.Sc h r II u<.iu I ph- l-rcrkcn am K'aiscrdome zu Spcyisf. Speyer. 

Kli-Lhcri;ci. CMi T.ll.) tt. -.Kl- ■ 

Katlili.ius. lia--. /'j HiUlcslicini l'rcükcn %'. PralL HildeabeilTi, 

l.ax, m. 1 Lichtdr.) Ii. —.-W. 

Holbtitis ilaiicc iif il^inlii. I.hiuIimi, Hill & Sims ."i 
.Martiiicji liarnonui^vo M., AnUaluza. .MailnJ, Murülu. ii pc». 
Bftlaguer V., Criatobal Colon. Atadrid, Ei Progreso Edttoriai. 

5 peji. 

M o n t e ro U a r r n n t <.- s F., Oeograffa de CoaU Rica, 4*. Bateclona, 

j. c. s.üii. r. :> [v-.. 

Im \'ofl. il ht.ck'sclicii Hiiciih. in Athen ersclicmt dem- 
nächst: t\>uilh:. J' /^f':,i,iurf par 1'.' i. a\-vniHns (mit 10 Bl., fuS . 
c. OM If.i, -l.i-- f.Mifx (•ihii't liv'r .\ii*:,;r.i'\v--n. v, Hpidaums Um- 
lassiiul. Das Wcik wir.l nur in 2211 i;c.iruckt. 

.Aiiliqu.ir-K'jt.ilir^c : Vellen m Knr! mu'ic, K.it. Kr, I (KuflSt- 

u. i'raciiiwkc, »04 Nrn.), Nr. 2 (l'oriratts, Nm i 



Rechts- und Staatswissenschaft. 

Zeitschrift fOr Volkswirtschaft, Socialpolltik u. Verwaltung, 
Organ der (iesellsehai'i .)stiriciciiisctitr Vuikswntc IUtuus^c- 

:!;chcn vnn Kui;. von I! 1 1 h m - lia \v c r k. K. Iii. v In.ima- 
Stcriit'i^L'. I". von IMcricr. !^;lincllolI••so^■rc^ar Dr. H. von 
Sc hti lU r n • S j Ii r .\ tt« r. Iii>: L n. Pia^, !'. Tcnip-.ky — Leipzig, 
G. Krcytiip. IS'J2 I. Jaliri;. Ilclt 1— .1 l>cr Ja:;rj;.' Ii. 12.—. 

MÜ Rücksicht auf den nothw-cndig beschriinktcn 
Umfang dieser .Anzeige erscheint die Skizzierung des In* 

halk's als die wirksiinistc KmplVliUing Jicscr iil-ulti öhtcr- 
rcichischcii Ztsciir. Man: .lucli .Manches nacli dem trelTcn 
den Ausdrucke des .Seclionsciiels F.. v. Ui>lim-U;i\vcrk 
(»Unsere Aufgabe«, S. '!) sub specH twUtnitatis be- 
trachtet, nur kleine Kpisodcn der Meitschheits-Entwicic- 
hing d.-.r.steller. , so ist docit niclil zu verkei.nen, dass 
diese Zlschr., getragen vom ernstesttvi .Streben wissen- 
.scliaftlicher Arbeit und gelehrter Forschung, f,'eei>,'iict 
ist, in alten jenen Kreisen eine reiche Fülle von Mit- 
theilungen zu verbreiten» welche an dem Volkswirt' 



' «ichafklichen Leben Oesterreichs ein Interesse nehmen. 

(Sectionschef K. Th. v, Insma-Slerncgg, S. 172.) 

Her .Aufsatz des Heichsrathsabf!eiirdni-tcn iJr. J, M. 
Hacrnrcither über Socialreform in Ucstcrreich (.S. 12 — 42) 
anerkennt, dass mit den Ucseizenlwürren, betreffend 
die Einführung von Arbeitersuaschüssen und Einigungs- 
amterii, die Social refurni in einem l'mfanye auf Jie Ta^jcs 
Ordnung' tjcsctzt Ist. wie diess bisher in tJcstcrrcich nie. 
und ausser Oeslerreich kaum der l-'all ncwesen ist. Sehr 
bedeutend erscheint in dem Aufsätze Baernreither's die 
Beachtung, welche dem franiösisehcn Gesetze vom 
2. Marz 18X4 snr Us syndkats profession<!s £:eu '.lmci 
wird, au welchem (ieset/e bek.mnllich fira: \ I-lti de 
Miin und dessen .Mitarbeiter von der Ii etTltchen Hcvuc 
»tAssfiCMticn Catkoliqut* iq entscheidender Weise 
mitgewirkt haben. Professor Dr. E. Sax (S. 43-101) 
bej^nindet die Steuerpro(j;ressi()ii auf (irund der .ViitTassiing 
der .Slciier als Werterscheinuni,'. Dr. Hut;cn Schwied- 
I a n d .schildert i S. I 4C — 1 70 und 4 1 .'> - .".0 1 > die Knt- 
stehung der Hausindustrie, dieses Prüfsteins jeder gewerb- 
lichen Organisation in Oesterreich. l)r. James B o n a r weist 
nach (S. 201 - 2111. dass .Mar.v auch hierin den Irrthunierii 
Kicar.los ^'clolgt ist, dass er die l'n verineidlichkcit der 
wirtschaltlichen Gesetze liberschüiztc. Professor v. John 
j (S. 212 — 226) vindiciert die neuesten englisch-amerikani- 
j sehen PuMicattonen, vornehmlieh die PrincipUs of Polt- 
^ ItCiil r.i oHouty von l'rof. Marshall und l'altcus Versuch 
1 einer Theorie der Consumtion, als die Fortbildung der vor. 
I K. Mcn^'cr und Stanley Jcvons neu be^rvindetcn. c.vact 
I theoretischen Forschung der Soclalwissenscbuften. Aus 
! dem .Aufsalze des Professors Ur. Albin Braf über den 

Melio: .itionscreillt mit hestinderer Rücksicht auf (.»estcr- 
reich mo(;e der interessante Satz herausgehuben werden, 
dass die von conservatiV'SgMrischcr Seite vorgeschlagene 
Schliessung der Kypothckenlnlcher. wenigstens innerhalb 
der unseren llypothckcnbanken gezogenen Sicherhelts- 
Kreuzen, sieh von selbst vollziehe. I'rivatdoccnt Dr. Robert 
Zuckerkandl lenkt die Aufmerksamkeit auf eine ver- 
schollene Schrift des nationsUMconomischen Lehrers 
Sr. M(^c$t;it Jcs Kaisers ur.d rfcr Ershersoge Ferdinand 
Max und Karl Ludwig, I)r. .M. J. Franzi von Vesleneck 
als Vorlaulers von List (S. 240 — 260). Dr. (Icort,' ^'<'" 
.M a y r berichtet von dem internationalen Congresse, be- 
treffend die Unfälle bei der Arbeit in Bern vom 21. bis 
20. .September IMOl. und von der Versammlung des 
internationalen statistischen Instituts in Wien vom 28. 
September bis 3, (»ctober I8«J1 S. 2S8 — ;537, über die 
merktviirdige Zerlahrenheit der Statistik in dem angeb- 
lich so centralisierlen Frsokreieh und Ober die tech- 
nische Zvirütkgebliel v'i'ici: vier enj;lischen Statistik. I)cr in- 
zwischen /.um \'iirstand ae-S stallst. [>icnstes im k.k. Handels- 
ministciiutn ernannte Holrath Dr. \'ictor Mataja ana- 
lysiert die österreichische Valuta-Enquete (S. 398 — 367) 
und die Regierungsvorlage, betreffend die Reform der 

I .lirecten Personalstciicr (S. 378 11!'). l'er .Aufsut/ des 

l'i'ivatdocenten Dr. II. v. S c h u 1 1 c r n - .S c h r a 1 1 c iv 
Hofen, betrcITend die < iesetzgebung über Jen Olaubigcr- 
concurs vom Sundpunkte der Volkswirtschaft (ä. 420 bis 
471), hätte nach meiner unvorgreiflichen Ansieht an 
Wert noch gewonnen, wenn der Verf von der engli- 
schen l-ji-.riehtung der ojficial rtVt'ii'trs zum Vorsciilage 
der berutsgeiiossenschaftHchen Gestaltung des Concurse« 
vorgeschritten wäre. 

Prag. Dr. Karl S c h e i ni p * > ti g. 
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N f II c K r s c h c 1 n u n g c ii ; 

l,if>p M.. I>J> iiiink. f.rciizsyitctn uiUor Kail d. t<r. N'uu uiUci- 
siKht u. nnch d. Quellen dtirgeslciU (Unieniuchgen £. d. Stiuits- 
.1 KcciiisKe^ch., htg. V. Cwrke, 41.) BmlAU, Koebmr. (VII u. 

7ti S.l II, 1 

Windliina it . [>. JcutHCheit Citreidczollt:, ihic (kSCll. UlMt ihre 

Wirkgcii Ii., Wclvr (III u. hi S I II. — (ig. 
.Mcificke A,, I). Kalif c. niani^'.liint^li.'ii Sache durch e. Mittels- 

V>trs..>n. II., Ilaiir. VI u, |,'. S.| Ii. — .iHl. 
Hil/iK II. I",. Die .Xssissortii u. röm. .Muni-trulc ii, Kuhtci. Iv 

rccht.^histor. Ahtidl^, .Münc^K-ti. A,-ki.Tm;uiii ,,\'ll u, "JUS. 'i :1 2.''). 
I.cdt tcr i... 1>. iisterr. BergschaJenrecht untw B«iij..ks. d. .icul- 

scliei» Kerj;recV,u*s. Ikriin, ^(iniigci. (VI u. IST S.) Ii. 
L'lrivii y , O, AusbUlg. d. hühcKn Vem-altg»beamlea inPreuiMMn 

u. Ihre Stcilg. in 6. SuatMisenbAtinveniroitg. Ebtl. (62 S.) H. —.«4. 
Hebcrl« M. Ar, Hypnos« u. Su^rslion im <teuUieh«n StimritebL 

E. Sbidle. JMdaehM. Sehwatwr (48 S.) (I. —.72. 
Weil J., D. GclleiulniKh(, d. Cpupons d.° SlaaiülMihiiprioriiätcn im 

.Ausland u- d, «st, Cmatiotmgfimeti, E. Bdtr. t. Theorie der 

iateniaL Privatrcehics. Wien, M«M, (98 S.) II. —.4«, 
Xathuelu« M. v., I>. Mliwlsnt d. Kindia an d. Lite|[. d. aoc. 

Prase. I. Die soc. Fnge. L.. Himfelis (VIII u. 810 S.) 0. 3.—. 
Romberg E., Stüdes vu lapropricte artixttque cl litteraire. Paria, 

(«uilauili-n. 15 fr. 
Rußland IC, L'action BOC»alc pur l'tiiiti.ilivi.' privc«. |& fr. 
Ferri H., i.A Mciologie erinüneUe. Ebd. 10 1. 
Ruffini Pr., Ua buona fedc in mateiia di prescrisione. Tdrin, 

Bocca. 4 I. 

Kirkiip I , A hUtory of socralism. (»ndon. Ulairk ti >h. 
Lens A-, Sozialismus v dijinach iiJstva .i jcl'" )' "vuliii ii i;ii .,i. v 

katOticku. Jidifie MjlKiiitia l.u rcscni sovialni iita/.«y (Socialis- 

mti<i in d. (if.\:h. d. Mtnsjhht. u. s. Natur, u. d. kath. Kirolu-.^ 

Hrag. Krar.cl. (;!Ü2 S.) D. 40. 
Uuksicz (■,, .\ dimlisiiius. Tiulciiclt, krizj<>j;i cftcinie es ncm/.cti 

lörekvc^fitik ill. Dualismus). Budap., .Mhcnacum. {'.i'i.'i S.» II. 2.4iJ, 



Naturwissenschaften. Mathematik. 

jag«r Gii>tav: Polg«nmgaii IUI dm ßgMbwiragHncmi 

der Fixstern*. iS.-A. aus »Momushefte für Mathematilc und 

Fliysik. II. Wie:-.. M.inz.. 

I)ic Hcwcyiiny vier l'i.xstcri c, wie wir sie beohacliten. 
nihrt nicht bloss von ihier wirkliclien Kit;enbewci;ung 
her, sondern sie ist tum Thcilc aucii eine scheinbare, 
insoferne ja die Bewegung unseres Sonnens3*slem«s selbst 
Jarin slucUt. Schon Prcvost. Hörschel, Maskclync. 'i;iuss, 
MäJler und viele andere haben es deshalb versucht, 
diese ncwcgunf; unseres Sonnensystems zu bcstuiiiiKn, 
indem sie von der Voraussetzung ausgiengen, dass die 
triricliche Bewegung für alle Sterne zusammengenommen 

sich Je; tiTf; nach t;egeiiscilig aufheben werde. 

Iticscii <jcdankcn hat nun nciicrdint's J . «Ics.scn i5ür.stii;e 
Arbeiten wohl alle auf Jem fiebicle der Molekularphysik 
liegen, wieder aufgegriffen. Aber in der That, wenn jener 
Gedanke richtig ist, wenn steh die Tixslerne nicht um 
ein sjcmciiisamcs Ceiitruni bewegen, vlann besteht ja auch 
wirklich eine weitgehende .Anal()j;je zwisi.4ien dem Systeme 
der Fixsterne und einem System von .Molekülen, welche 
wir uns nach der Icinctischcn Gasthcoric derartig bewegt 
denken, dass ihre Bewegungsrichtungen im Räume gleich - 
massig vertheilt sind und ihre ( icsclnviiuligkeiten gegen- 
über den gegenseitigen Anziehungen s« gross sind, dass 
wir ihre Bahnen als geradlinige auffassen können. 
J. unlernimnit es deshalb auch, mittels der Methode der 
Gastheorie die Bewegung unseres .Sonnensystems nach 
Geschwindigkeit und Richtung zu ermitteln, und zwar 
aus den verlüsslichstcn üesttiwinJigl.citcn der l*'i\'stcrnc 
in der Kichtung der Gesichtslinie, wie sie durch spectral 
analytiscite üntecsoehungen naefa Doppler*» Princip be- 
stimmt wurden. 

Indem J. fiir jedes riächeiielemcnt vlc> Himmels du 
Zahl der Sterne und di« Coniponcntc der (icschwinUig- 



keil der Sonne in de Kiciiiung gegen dieses l'lächen 
elcment berechnet, erhält er nach Integration des ge- 
fundenen Ausdrucl<es Uber einen bestimmten Raum des 
Himmels die uns bekannte (durch spectroskopische Bc- 
ob-tchtungen beslirmntei mittlere Rewegungsgcschwindig 
keit der l'i.vstcrnc gegen unser Sonnensystem, ausgedrückt 
durch die absolute Geschwindigkeit und die Bcwegunga« 
richtung dieses letzteren. Aus drei derartigen Gleichungen 
lassen sich sonach diese Grossen berechnen, und 3. Andel 
so fiir unsere Sonne: die absolute dcscliwindigUeit 
'.i'i Kilometer pro Sccundc, die Kectasccnsion der Rich- 
tung 307". die hechnation n')". tJiesc Wcfte liegen 
innerhalb der Fehlergrenzen jener Bestimmung der fic- 
wegnngsrichtung unserer Sonne, welche Homann auf 
einem ganz a.uicrcn Wege gefunden hat. — Wenn die 
Bewegung der Sonne bekannt ist, ist es natürlich IciclU, 
aus der .scheinbaren Geschwindigkeit eines Fixstcrnes 
jenen Ttieil zu bestimmen, welcher der Eifeabewegung 
des Siemes selbst zukommt. J. ermittelt so nicht bloss 
slic mittlcie Geschwindigkeit der Fixsterne zu 42 K' Im- 
meicr pro Secunde, er gibt auch eine Formel, welche 
gestattet, aus der lateralen Geschwindigkeit der Fi.xsternc 
ihre minlere Kritfernung zu berechnen. Kr findet so für 
die Entfernung der Fi.xsterne 

1. und 2. (;rosst; 1 1 .vhiiioiicn Enlwciien 
. 20 ■ » 

4. J'J 

. 42 . 

Ii. » 61 • 

r. • ,S8 » . 

Wir sehen somit, daüs die J.'sche Arbeit, indem sie 
von der — wie im Laufe der Abhandlung gezeigt wird — 
mit Recht gemachten Annahme ausgeht, das FLvslem- 
sysicm könne wie ein System von Gasmolckülcn be 
trachtet werden, nicht nur dasselbe von einem ganz 
neuen Gesichtspunkte anzusehen gestattet, sondern dass 
sie es auch erm>i(''ivlit hat, aufririiiid hinreichend sicherer 
Messungen wicliiige und iniercssarUe Daten abzuleiten. 

Im zweiten Thcile der Arbeit berechnet J. die Wahr- 
scheinlichkeit dafür, dass zwei Fixsterne eine Distanz 
von einander erreichen, die kleiner ist als dl« Summe 
ihrer Radien, aisn niit anderen Worten die Wahrschein 
iiclikeil eines Zusanimen&tosses. Unter der Voraussetzung 
einer Vertheilung der Sterne, wie sie die der l. bis 3. 
Ordsscnclasse darbieten, ergibt sich hierbei die mittlere 
Lebensdauer eines Fixsternes zu 328 Trillionen Jahren. 
'1900 Tnlliorun lOrdweiti'n hatte demnach ein Fi.\sterti 
zu durchwandern, ehe er einem zweiten so nahe käme, 
dass durch die gegenseitige Anziehung ein Zusammcn- 
stoss unvermeidlich wire! 

Wicr. Dr. Wiüi. T r a b e rt. 

Hofmeister ; Ueber die Zusammensetzung des kry- 
stalMslerenden Ei«r«lbuinlns. (ZeHschrift f. phystol. Chcmi« 

XVI, puj;. 1S7 It.) 

II. bleibt den Angaben vonllarnack (t hem. Her. 
XXül. 3748) gegenüber bei der Annahme, das ko'sUlii- 
sierte Kieralbumin sei nicht eine sehr eiweissarme Am- 

monsuliat-.Mbuminvcrbiiuiung, sondern wirklich krystulii- 
sicrtcs, sehr aschciirmes Knveiss. Durch .Mkohol können 
die Krystatle, unter Iteihihaltung ihrer Krystallform in 
eine coagttiierte Moditication übergefährt werden und 
stellen dann ein rSthlichweisses, unlösliches, aschefreies 
kiystallin'sches Pulver dar. dessen .\nalyse ergab C .'i.i 
28*^,; Ji 7.:i6*„; N lüÜÜ' ,,; S l.OÜ. Die SubslanÄ 
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ist Also etwas kohlemioffrcicher und ^chwcictänncr «Is 
das von Hammarsten «nalystcrtc Kieralbumin. 
Innsbruck. M « I T a 1 1 u 



Monatsheft« f. Malhamallk u. Physik, i« i.. v. G. v. Iiscb«ri<:i> 
ua<i Cm. Wevr (.Maltwniat. Semintir li. Univer»itit Wien), 
III. iaiwg. lb9S. (Wien. Mnnx) 

O. Ilicrmann, B«itrai; s- Lehr« v.J. Ab«r*;h«n lnl«Kr»ten. 

— Ober d. Darstellg. d. Fuchs'sctien Kunctioncn. — K, llobck, 
nr:nnpunkt$curve des KegelMkniUtbAMhel«. — E. Csubvr, 
Über c. KconiBtr. Oft. — OlKr <l, Kinhüllcnde cjn«r l'teiictwve. 

— G. V. Esebcrieh, llesummung e. Dctcnninante. — Über 
cinii;« Deterini4i«nten. — Zw Bestel'scben DifTi-rtüittiil Gleichg. - 
I'Ihi zwei siiiiuliiini; Fnnclionat-fileicligcn. — litiii'-rWj; t d 
Kusi-lJunctuitu-n. — L'cber e. XähnmeMormvi. — Zur ZcjUi;;;. 
in l'arlialhriiclic. — \V, Ficdter, l'ncr t-, Aiilgiihc i! 
•.toll, (icoiii' •l ic. — [.. Gegen bau <-' Cbcr J. Cuntoi -.che Zi-i - 
Icsti. J rciUt-d Zahlen in uiKiKliufK- riiHlncU'. — lieber d 
T->tKbyv:liLf ilc l'iilygnae'KChc IJciilUilt. — I I- er *, ariüimct. 
I'iirmi;!. — J. .\ Cimcincr. Dtc hiciihi'.v:hj Ktcipr'iijlt.'it zw. c 
ii-ellon u, vv zvvci|!lii.'Jr. rci;u[. Zahl, — H. Igel. Zur T^:ii>iti-- >1. 
Kdirrnifiantcil. IV-bcr Mi>,liil;it ;;li.'ii;ii^;in. •■ J;i^cr, L't'lK'r 
li. llrii'isi: il. Miilckelii. — A. K 1 1 ii i; u tsc Ii , fcncr J. i;c<imolr. 
I,|>s^^ c. S_^•^^<.■m■' Itnu-uri-r Cikicn-^ctt. - lv,l. Maiss. Ivitic titiit 
l''ii;ni<Ltiart d. KtKi'K.'hiutti-. — F. M c r 1 1 r. , l'uniiaiiiLMilaU.ilz 
cl. Alufbra. — E. Müller, Kiii;eltrciimi;lrie ii.ich < ir,Ti-^ni<inn , — 
J. V. I'uzyii.i, ChiT il. l.u^.t^■^rt:'^cllen H\r.^ t. eituii'iillpi II 
iinaly!. Fuiuti'iii, — \V. KiiH', ('.L<iine:r. Utslimni;;. il Isi ümnii;-.- 
miltelpunlUcs ulj;. S;\rale?s. — I'. l-fiilt;. Ucilia;; (Jonitruelmii 
il. Kei;elsjhniHf. -- A. V i e r k .i n il I , I'ht iil^-itt'ii.li u, ruil'-iulL- 
Ucive>;y — J. il e \' r i c s , Z. T.'iorie ^^, Involjtioncn. — I'. 
WuUcli, l'her e \-.i;~i;ahe aii«i i!. ilarstell. Cjcumelnc. — K, v. 
ZitiJicr, l>cr BusviIkI litif.irer Compli-w. — K. ZsigRIOndy, 
Zwr Theorie d. l'otciizieste. — N iehl iiti.'. 

Zeitscbrift f. Mathematik u. Physik, t:rv v. P.Schlöinileli. 

I". Kahl u. M. Cairlnr. leipz-i^'. Tru'.ii-ri. XXXVIII, 1, 
K. HiitzberKcr. f'b iK^ondcit ariliic Räume. — U. MchmUe, 
l'iitcrstieh;;eii üb. die niil' J. k'rümir^. v. Ciirvcii u. I"l;icrien b«- 
ziij;l. r,iBeii-chaflei> ■!. Btruhr;;vtr.Mi^1iiriii.ili"iien. — A l.olin- 
■'leni. f'h. ■.inline Imc.ire l)ifTerei\uaVkMe".-.;en. 2 Ordni;. 
It. Vporci, riv e. bes.. mit li Kev;eKi:hiiiUb;L-.i-h..l m \'erb.ii,lt:. 
stelieitje ('iiive. — .\. Kur/.. Themie ii. Versuche ub. hydruul. 
iJruel;. — K. k.rdel, .\blcit;;. e. neuen l'iHintl iür d. I'liicben- 
illhalt d. Zone e. K<Jl.)tiiinsellit"«jiJs. - I.. .Xntun. I iht eni 
neUM Au»glcichsi"erfiti'.i cn bei d .^uf^lcll};- StLrbe;..uln. — 
H. Suter, D«r V. btuid ä. Katalogs d. arab. Uu^iier d. viecUuiii,;l. 
Bibliothek inKafa«. — K.llunrath. Z. G«seb. d. Oecintalbraclie. 

— fieeen«3oncn. — BibIii>Rraphie d. Xovember 1892. 
Dautsche botan. Monatsschrift v. G 1. e i m h .i e h. .\. 7— l'J. 

(7, 8.) ,\liii r, Z. tJili|Vi;i:t1(ir,i L). Osiiilpeii. -- IflöeU;. K. Heitr. 
Z. Flor.i <.. Os!i;aluien. — Schlinipert. i.>. l-'bu'.i v. .Miisscn in 
Saclui:n ^l"o;ls. III \r. ' Vi.'.) — (luetlin. Ski7./;e «u-- d. 

pennin. Ä\pm,-~7.ahn. Ad l).iiuir<ii tonti-, — K<ibol»ky, 
Weg»-an. — (10—12.) Murr. Ueitc. i. l-lma v. Stcicrmk. — 
Artst, HiHan. ReiscKrinncr(s««i aus Tirol. — Bay, 2 Briefe 
von Marlin». — F i g e r i, 2 Car ex- Bus tarda d. Sehics. Flora. — 
.Gerhardt, l'oa nernnmli^ x eomprcasa n. h. — Glanb, Ob. 
fAenxend. saUburg. H«ueriigärte>i. — Gallier, Flora sticaiaea 
csslceata. 

Natur und ONanbaning. (.Münster, .AmhendorlT.) XXXIX, 1. 

Wienand, Die Gcs«h. d. Nalvrwisiianscbanen wid ihre Be> 
dcutg. — Gandcr, Die Knotepe. — llovcwladt, Sndi Carnot 
u. die Anrariß« d. KnlropieKcsetsus. — West1it>ff, Fortpflen^.ung 
u. Enttvicklg^ge-ich. d. gefleckten Salamanders. — v. .Muvdon. 
Ausd. Weltd. Technik l. — Liis1(a,Hinime(ser<'>:heinKii. Fcbr' ism. 

MMaorolM. Ztsehrlft, red. v.Hann u.K&^'r<'M^Vien.HöiMr). 
XXVII, Aug — Nov. 

(Aug.)Knip(>iiiK. HäutlKkt., IUnv<jgK, u. Tiefe d. baromctr, Mi- 
nima in Japan- — (Scpt) Bczi»ld, Zur Tbcrmr>d}'naniik der Atmo- 
sphäre. — Zenker, £>. kllmat. Wäimewerl J. Sonnenstrahlen. 
«. d. Aufbau d, Klimnt«. (Fort,«. imOct -Heft). — <0;t ' Woeik.,;- 
Klima des Puy de Döme. — (Nov.) Mcycr Ii., I'b. d l'nler 
schied d. «rabren lixlreme d. Luftdrucks u. der z. Zeit der Be- 
obaebtgitermine. — Möller, Kinig« Wolken bcnbachtungcn. 
OMl*rr«lehiseli« botan. ZoltsehrHI, red. v. K. v. Well stein, 
(Wien, Gerold.) XLII. IS u. X(.iEI. |. 

(13 ) A!<«h«raon, Z, Geseh. d. Einwanderung v. Otitimaffa 
fi&ttifhBittk Car. Halicsy, Beitrage >. Flora d. Bslkanhalb' 



I i VIII- IX,. Kipits. in Nr. 1;. — l)ci;eii, liemerWuea ub. einige 

.o'e: l.il. I'llan/.eiisrten. — A d ;i iti o v i «'• . ISeilrufje z, l-'liii.i v. 
\ Su.|M>,i^eibii.ri. — I; n r r o I . i-'r;iiiner.i;i:i pl.inturuiti unni^ IHHS -VM 
I Mücednni.i aiistrali Li.'lk Jt.iri.m. (Sehl,) — l.itt. (.'bcrsicdl . 
I <ijt, tSV'2. — l'liT.i \i>n Ol >tei rcieh -L'ntiarn : U'tllstiia: 
' St Ki iii.ii (1,1 Kernel \ .\Iaril;iun. Iiu N'ebenhlaltet d.'r 

],ifinrir(i h'lniytH Savi. — I, u tl. i ni u 1 1 e r . li.iihaeivtm n über 
I d. ( lil(>r.)^>hyi.ki>ri-'ei elnl^;eI■ iKMnidi.ijeen. — .\ s e h t .• >'> ii . .Sy«ic- 
I iKmiMiH iieillriliiin lUebv u. .s Vorkommen iit OsU-Ungarn. — 

kf a-ser , i'b. d. .Ze,lk-:rn« der lleic. — l.it;. l bcrsicht: Nuv. I8Ü3. 

- Flora V. Öst-'UnKarn : Braun. Nied.-ilst.: Frllaeh, SalaburK. 



Neue Erscheinungen: 
K'ronfeld M., Gesch. d. Safrani u. s. Cuitur in Buropa. Xcbst 
Petrak*$ Anleitg. s. Safranbaii u. c. Anhiiti^;: Die SBrnnfktscbgn., 

V. lUn.iU'^ek. Wien, l'erle^. I lü S. i 11. —30. 
Sl.-iud.ielier il , 1 eliib. d, t^.mbuMtonk. Aosftthrl. l.'ar-tellL;. d. 

I.chre V- d, ..■...■nbinator. i Iperatioiien > l'ermuticren. Lnnib-.iiicren. 

Variiere:)' Stull!;.. Miiier. tVII u. i'JS S.i n. :).»iO. 
Weuliuld l'.., l.ehrb. d. l)eU rininariten u. deren Aineend.ucn. l. Tbl. 

i:bd. (XVI u. HS') S.I Ii. (i. 
Dvck V,'. f\,-'ii;i.iy ina',li-.:m. n. iii.itlinr rH;!'<!kiil. Modelle, .\ppa- 

iiHt II I : ••; iiiienle, llr-ii;. iin Ar "! l ..eutselii'n .M.itliem,- 

Vereint-'.;. .München. Aekermunti. iXX l u. 4M S. (1. >H,-«tV 
Rulil Die piO.iear'mi-iehen r'.rr.s.s>,elimetlerliin;e u. ihre N'utlir- 

^--.c:i .in e. 7."> l.ul, ' l... Heyne «r.-.S". a Lief. II. ■ .7-. 
Tu Ulla u. l'iora d. tmlfes v. Neapel u. d. .intjieill .Meeres 

Absebnitte. Iu-k. v ,1. .'.i.i>l.>|j. Slaliun /.'i Neapel 2 Ilde, (entli. 

(i i e s h r c e !u W , System-itik ii. Fu;iiii-.tik der pelai^is,clieti 

l ipepii.!! l! . 1" riid..,i< nUi;t. gr.-4'. u. t>3l S.i II. IK>. — . 

See Tit. J .1.. Die Knivvickig. d.Doppelslcm-Sysictnc. &bd.Kr.'4*. 

IV u. m S.) !1 M lW, 
B.ull'Mi II., llis|i>ir« des ph.ntes: .M.m.inr.iphie des COntfercS^ 

>;i-.etaeees, cve.idacees, alismaeecs, triiirijaeets, najadac^es. Paris, 

llaehettc. uivtc JL'l Iii:.! 8 fr, 
I,nv-rMix A.. Mineia'.oi^ie de la l'raiKe «l de 9«S ColOnicS. I, l. 

I'arij, r.uudiy. I i. i-> — . 
Issel A., LiBuria utuluai-'^ >■ preistorica. Gemta. 3 vol. 2S 1. 
I'urneti R., Fanghi mcngerecci e velenost. Mailand. 3 1. SO c. 
Bei tolini C.. Noiioni di eiellrlcilit e di magnetismo. Genna. 10 1. 
l.orenta A. A., La Iheorte electrainagnclk|ue de MaaweU etson 

iipplicatton «ux corp« monranls. Leiden, Brill. (IM 5.} 1«S0. 
Hirkenmajcr L., .Marcin Byliea t Olkiiazn ona narsf dsia nsiro- 

nomiccne, ktöre sapisst Vniwrersytowi Jagielk>nikieniu w r. 1463. 

(.M. B. AUS O. u. die von ihm f&r d. Jallegon. Univ. 1403 ver< 

schricbcncn astronom. Instromente.) Krakau, Poln. Vcrl.-Ces. 
i.s.'! s.) n, 1,50. 

K. Jordan in .München, Antiqu.-Katuiog Nr. i. Zoniogie. 



M dicin. 

Unter der Herrschaft des Maasers. Ein .Mahnwon von einem 
Freunde der leidenden Meoschhät. Wien, Konegen, 1898. B*. 
(ö4 S.) fl. —.60. 

Möchte das Buch recht viele Leser flttdenl Unter 

den I,.iKii, .»her ebenso unter Jen.Vcrzlcn! !'!s ist zii einem 
grossen Ttieilc dem crbarnuinKslos grausanicii lldiillcren 
bei der X'ivisectiiiii, die Iil-liI«.- als ein Eckstein der 
medicinischen Wissenschaft gilt, auttischrcibcn, dass das 
Gcmi'rth vieler junger Aerxte in solchem Masse ver- 
steinert uni vcrrulu wird, d.iss es ihnen eine w.ihre 
iI'.iss)on< ist, aucii an Mcnbcheii von dem Messer Ge- 
brauch ZL1 nnichen. Keineswegs bloss in Fällen, wo dies 
unausweichlich ist, sondern auch in solchen, wo der 
Patient »ohnehin« dem Tode nahe ist: warum also nicht, 
bevor er stirbt, noch an il'.in der « W'issensch.ift« einen 
I)ic:isl erweisen' J,i. »iiese hci.i!ii;t Wissenschaft 1 Inden 
iTciste>-rir>s(erii T.iKCli von elieJcm hieSS CS : Prit/lttW 

//iimaui/iis, tütiidc scitHtMi Uem heutigen Jönger 
.Uc\ilup's hat der Wissenschaft buchstäblich Alles zu 
weichen, und leider ist es nur zu w.ihr. d.'iss c.s liem echten 
Sohne der Zeit weniger daraut ankommt, den einzelnen 
Patienten zu heilen, als sich, wenn »glücklicherweise« der 
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Tod ciniriu, aus der Scction entweder den iriumphwrcn- 
den Beweis für die Riclitigtceit seiner Di«gnose zu ver- 
selialTen, oder bei einem zweifelhaften Falle der inedl- 

cinisclicti Wissenschaft eine neue Krkenntnis ziiüii- 
tührcn. l'ni wie viel höher ist iiiitcr soichtn \'erhij[tnissi-n 
das Wirken eines menschlich fiililcnden und liandelnJen 
Arztes anzuschlagen, dem nicht der «rme Kranke fiir die 
Bereicherung der ntedicinischen »Wissenschaft«, sondern 
dem sein redlich erworbenes Wissuii und KSnnCn für 
die leidenden Mitmenschen zu dienen hat' 

A.lbert \Ld., k. U. l'-of. u. Hotmth: Die Erfolge des 
Messers. Atuworl uul die Hro-,cluii\' »UiHir der ilirrscliiiri 
des Mcs^eis-. Witn, Iluldsr. 1M»2. H". (VII u. nrt S > n. — .^0, 
Der Verfasser Kucht die HintalliuUcit der von seinein 
Vorgänger vorgebrachten statistischen Vergleiche zwischen 
früher und jetzt dadurch nachzuweisen, dass er zeigt, wie 
selbe auf verschiedenen thatsiielilichen tinind- und l'nter- 
lnj:cn beruhen, folglich in solcher Weise, wie es der 
\'erf. von »l'nterd. Herrsch. d. Mc^sserso tlnu. ^ari-.icht mit 
einander in Vergleich gesetzt werden können. Mit diesem 
Nachweise, falls er dem berühmten Kliniker unanfechtbar f^e- 
lungen würe, würde gleichwohl der Kern dessen, was 
»ein Gegner der heutigen Arzteweit zuui Vorwurfe inawiit, 
keineswegs getrcifen sein. Wir nehmen mit VergnQgon 
davon Ac^ dass Hofrath Albert nach dem, was wir 
pag. V von ihm lesen, nicht zu den Klinilcern von jenem 
Schl.itje zahlt, deren <.iebarcn in der -Schrift "V. d. II. 
d. M.< gezeichnet und venirlheiit wird. Was aber den 
Stand, welchem er angehört, im Aligememen betrilft, so 
igt es durchntis nicht so gleichgiltis:, wie er pag, meint, 
was der A. urd der Ii., oder der C. und der IJ. irgend 
einmal gesagt haben, wenn dieses an verschiedenen 
Orten und von verschiedenen Berutsgenossen in gleicliem 
Sinne gesagt worden und folglieh aus der gleichen 
-Stinimunj; liervor),'eyanf;en ist; denn dann ^ilt es mit F<echi 
als sigtiatiira lemporis, Uass die heutigen Kliniker im 
Durchschnitt kenieswegs so human vorjitehen. wie l*r<jf. 
Albert mit collegialer Nachsicht voraussetzen möchte, 
dafOr lassen sich hundert Fälle fttr einen anfOhren und 
hrini'' jr.iiT "]'?.:•. '.Mn dieser bal- vrin jener '.'r-i- 

versilal neue. Wci «.uiu-li; sich nichi an jcii: W.i;i:- 
nehnnmgen aus einem enj,'l)schen, ich tilauhe l..iiiil.,i , i- 
Spitale, die vor Jahr und Tag die Kunde durch nielirere 
Fachzeitschriften gemacht haben, Wahrnehmungen, die 
dem SchilJcrer itcr-cü-cn .li^n chirurgischen Üeruf fiir 
immer verleidet haben : l i.d sollte unserem verehrten 
Hofrath die ölTentliche Anklage wider l'iof. l)r. Ziemssen 
»weger. Experimente an lebenden Menschen« (Natur- u. 
Volksorzt Nr. 8 vom .\ugust d. J.> unbekannt geblieben 
sein • Das ist wohl etwas anderes als »was der .\ und 
der U,, oder derC. und derD. irgend einmal gesagt haben !• 

Rolbmayr Aib«ft, Dr.: Untor d. Harrsohaft dos Mossors. 

Zwciiar Thsil; Widerlegung der Schrift des Hem Kofi ulas 
Prof. Attieit. Wim. Koncffcn. Berlin, WinekctRiann. Lci|v.ik. 
C. F. Schulze. IB«!. 8*. (27 S.) H. '.W. 

Also Albert contra Albert, nur dort r.imilien-, hier 
Taiifname. »lunem fiegner wie Herrn Professor Albert 
visii-vis geben wir unsere Anonymität mit Vergniigen 
auf«, sagt Albert II. und das ist die erste, aber 
auch die einzige Artigkeit, die er Albert 1. saj;t ; 
denn in allem iihrigen ist Reibmayr gegen Albert 
scharf, spitzig, gelegentlich sarkastisch, wie es dieser 
gegen jenen gewesen. Üic Verschiedenheit der sta- 
tistischen Unterlagen im Vergleiche von früher und 



jetet ist nach Reibmayr nicht von solcher Bedeutung, 
um seine in der ersten Brochüre darauf gebauten Sätze 
um ihren Wert zu brincren. woliir.^'CKcn der Hnfrath 
Hehanplungcn ausgesprochen h.ibc, für die er den Ik-weis 
schuldig geblieben, «^b. 14>. > Wir schrieben nicht gegen 
das Messer, sondern gegen den Missbmuch des Messersc. 
(S. 2W). »Man erkläre den Patienten die ga nzc Gefah r 
solcher Operationen, wo 100 sterben, damit 10 genesen, 
ur.J ninri sehe, wie viel sich dazu hergehen. l"nd dieses 
Recht, das pro und contra bezüglich seines Lebens genau 
zu erwägen, wird man doch dem ärmsten Teufel heutigen 
Tages nicht abstreiten wollen. - S. 20 f. Anm.>. Er 
führt dabei die Verse (irillparzcr's aii; 

Scn; ihr s,i cif'i;; im Slu.iicrtn, 

Mijss nitiue ll'ifltuitif; inij (.incsung scheitern. — 

Ihr wollt rieht ture Kiunktti ciiriercn, 

Niu' eure Wissensciialt erweitern. 

ber grosse Dramatiker war also als Laie schon anno 
dazumal der gleichen Überzeugung tv{e Or. Reibmayr 

annu 

Wien. Dr. Guido Alexis. 



Aligem Zeitschrift für Psychiatrie und psych.-g«rlehll. 
MedlCin, Uni,;- v. Lacinr. ^Ikrl.. KciiiivT). XI.I.K. -t. 

lienc;!! iih, d, püychiatr. I.inci.itur im 2. Il.ilbj IbOl: 
Kran k ol , l'syc'.'Ooj;''-'- — Dessiiir. l'svchnphvMk. — Krultt- 
K h Mi ^ , Gcrichll. l*~>'c:.i>p»;liiili>t;K'. — .\ll^. l'«tlioU,j;jc. .^eiiiilogie u. 
ThLiiipio, ~ Uipping. l'.itli ili'i;. Anii'.nmif. — l't- Ima n ii , S|>cc. 
I'alhui. u. I liLrapic. — Kuti, l'.iiulyse ii. t;«istcsst>rri;eii mit 
"^v plnli5. — Sturk, Kpi epsie. Hysterie, inoral. Irresein. — 
I' e r c 1 1 1 . Üeliiiuiii ueuliiin, .\l.:i)hol:NtniiSj Toxische l'sychosen 
iinil Neurosen. — W 1 1 .K- r m ii 1 Ii , Liioili.' und Crelmi&mils. — 
l.aelir. .\M-^l>its«'.'sjn. — l r:s;es, Statistik. 
Hygioia, >ieis;ti. iStJtt^., /.imman. \ l, t. 

W I n t e : r. 1 1 /. . Tb \VuseJ:e:i ii. UaJcn in hcsuikIcii u.kmnkcn 
Tagen. Ki ibniiiyr, I)k' unn; r-ic!)c l'r.iii. — (i erster, 
IlL^rnlieini s Siiyi^e^itunslelife. — 1 1 .i 1 1 m ii n n . l'h. d. ()iir,.hlässig- 
kcil versctiicdcncr llatilhckleiJLiss'.offv: f. Würme. — i.itleratur. 



Neue I s c Ii e i n n n g e n : 

All K. u. K. E. F. Schmidt, TasclKalnKii d, Klektroviiagnogtilc 
H. eiefctrotherapie. Halle. Knapp. IV u. r.'x .S ) fl. i m. 

Crocq, Noturc et tnitcment do l aiii^inc de pottrinc. l'Ari«, t;:arre. 
6 IV. 

Testut L. et 6. Blanc, Anatomie de Tulertis pendanl ia gras> 
aesse et raecouelteincnt. l'uis, Doin, avee 6 pl. f<ri. 60 fr, 

l-ourier A., Tniitcmenl de 1a syphill«. Paris, Rucff. tS fr. 

Labadie-Lasrav«^ i'athogenie et traitement des ncphriu« et 
du mal de Bright Ebd. 3 fr. 50 e. 

Callega C, Introdueciün a Ia Awologia. Madrid, Teodora. 4*. 
14 pea. 



Militärwissenschaften. 

Armee- und Marine-Zeitung. X, i n — tu 

(4t I) D. ruBsisctic frciwill. FloUc. — K. heivi.irÄ^;. .Miliiär- 
l'a.lai:i>g. I). deutsehcn MtlitSrvorlagen w. d. .itigcfordcrtc 
FrieUensst iike d. Rcichsbetrcs (.en. Urialtnnnt's Culachlen Üb. 
d. ncrcsiii;(;s.'ii, ConstaTitinopvIs. — (442) D. Rückwirhg. d. wcit- 
trageiuSeii Kriegn^ewctin» auf d. Saniliitsdiensl im FeMc; — Die 
Hescrvcfonnationcn d. niss. Heeres. — (443) D. neue firaniüs. 
Cadre-Gcscts. — D. Stufenleiter d. Heiratenurro. — D. dcotsehe 
Marine-Budget. — Dos Hydroplion — (444) t^. Kegcig. d, miütilr. 
Strafverfalireiiii, — Reltg. Schillbriiehiger mittelst des Oelens d. 
See. — D. frans. Feldsug in Dahome>-. Intcrpcllalioiien ttbcr 
d. Reform J. MilitSr-Justisiircsens. 
Miiitlir-ZOltung. XLVIl. 48-46. 

(43) D. Tag v. PlewRR. — <4-i) D. deutsche Militarvortage. 
— (4d) Werth d. Scbiessens auf grosse Disuiiuen. — Xtiiiiär» 
«tatisLÜc. — £i<icntMi]in Wesen im Oecupationsgehieh.'. — Irregulitre 
Kunlen-Kavalleri«. (49) Das Militnijabr li»S. — Die swei< 
J Ihrige bienstsoit in Öütcrrcich'Unganu — Üia frsnzi'M. Armee \. 
einst ti. jetit. 



üiyitizcQ by Google 



87 



88 



Organ 4. inllMlr-wl*sM«Qh. V«r«lnt. XLV. 4. 

C. V. I>. CefeetitstediftlV in J. Schlachten b. Metz, 

AuK- ISrO. — Mililiir. u ■ ".M" iI-. r, 

MItthcllungen üb. Osgenstande d. AitiUerle- und Gttnie- 
Wossns. 1H'.)2, 12. 

Sirnuil, U. Thctiric d. Schii&senii aus Ci-Mhilticn. — 
V. Ripper, Di« V«rweiMlt> des 3. PiMtüerFeld'Bai. wShmi4 <l. 
Otaerschwcmmg. in Bdhmcn i. J. 1890. 

Mlt(h«llung*n aus d Cebleto d. Seewesens. XN. \f>. Ii. 
iIO) Salohcr, Hi;ilrü)(C z. iti.iritiinL'o I'hyslk, — ill.* 

I, a-ichohcr, ('her prukl. MoteiiroloKiL m. Ikv.. nul' Wcltrrpi"- 
^iiose. ^ White. IkintTküfii iih. li jüiii^stcn Krptubgtf« «.iiii^tT 

■-.liifl.- d Kii-:i;mi 

A Ludovika akademia közlonya. XIX. I'J, 

Hihar. Krlaliruin \' iUi:i im I. .1 l'ii Bruck a. d. I.. .-»ul- 
[;cstolllcn < 'i it-nticrun^'i-« iirsc. — l'rnbald, D, \'crpllcgg. im Krieg 

II. vi. Iiislructiiin f. deren Kegel);. — Cuviillirriv in Verl>;;idj;. 
mit tibiigtii) TruppvngftUuitg«;]). — Oluh, I). I£m2«:l-, Zu^- u. 
Compeynie-AiKlMldg, bei d. Lebrabihmig. d. Schieasschule in Bruck, 



Neue lirseheinungen: 

Cliwallu, l'opiil. IJarslellg. d. I.clire v. Gclcclit m nuUirl. u. 

vetnuii.'tgemäyser Honruiidc. ilirer Oniitdsat.le u. I<e>;clil. Wien. 

Kreisel & Gn.ncr. <.\ u S.) fl. D.— . 

Werner, 15. v., J>. Seekrieg, d. (<i.scli\iadeidien-.l Ii. d, Ikdeiitg. 

J. Kricusw cificn. Darmstadl. ßerj'Ntriisser. ir,0 S,) Ii 2.40. 

Grcnest. L'armoe de In Loire, tttflaiion uriee-IrtlAiuc de la cnm- 

pni;ne de IS"0--7l d'apres de nombreii.x tcnioifiii.iges ociilairts 

et de •Kjuveaux doeimieiil-.. Paris. Gi.inicr Ireres. IHltM. (U' u. 

614 S.) Ii. 2.1(1. 

I.e- ein.ilenes etrnni;ere<. La cava!erie aileitiandc, llisloire. «irgaiii- 
sation. rterutemeiit. fl\ aneeiiient, .ulrninislratnin. iiisUueiion tt 
discipline l'aris Uer>!er-l,tvi aiilt et (^it. IX u. 7H'Z S.i Ii. ti — . 

Teuber 0>c., .Auf Ustcrrcich-Ur.sariis Kulimeibahti. lilalUr ans 
li. I£hfenkran/.e d. U. u. k. Heere-i. Wien. .Stidel u. Suhn, IHi<H. 
(Vlll u. 390 S.) n. 2.—. 

Technische Wissenschaften. Oekonomik. 

Kapp Gi>bert. <:. E.: EI«Mrl»eh» KrafMbarlraguiif. E-n 

I.ehrlinch für Ktektroicchniker .Autorisierte deuls^-he -Ai:s|iahe 
nach der 3. engl. .Auflage bearbeitet vfui l)i. [.. Holboi n ii. 
Dr. K. Kahle. Berlin, JuUus Spiingcr, {VI u. SUMi S.) 

n. 4.20. 

Unter den neueren Werken. \\l1.:'-ic ntic'i 'n 

l.uicnkrcisen immer grtlsscrc Bcaclitiuij; liiulei.Je l'iui.eiii 
der clcklrischcn Kraftübertragung behandeln, niinnit das 
vorl. Werk, das Einfachheit und Klarheit in der Dar- 
stellung mit wissensehantieh vertiefter Ausarbeitung in 
vorthtihafter Weist- vi,i!'indct, eine hervorragende Stelle 
ein. Der Verf. hat btaonders auf dem Gebiete der <"on- 
StrUCtion und Berechnung dynanicjelektriKcher Maschinen 
sowohl in wissenschaftlicher als auch in praktischer Hin- 
sieht bahnbreehend gewirkL Schon iein wohlv«rdienler 
Huf sichert daher diesein sefaiem Werke eine beifiillige 
AufDahnie, 

Das compendlose Buch ist in 13 Capitei abgetheilt. 

l)as erste Capitei gibt in gewählter ur-d leicht fassbarer 
Darstclkinf,' die dem Problem zu Grunde liegenden all- 
gemeinen mechanischen und elcktromaj^iietischeii I'rinci- 
pien ; an dieselben reiht das zweite Capitei die Erklärung 
der ersten und wichtigsten Formen von dynatnoelektri- 
sehen Maschinen, welche zur \'cr\v,'!r dtnr • mechanischer 
Kiicrgie im elektrischen Strom üii:::iii und das dritte 
tapitel behandelt dann die Verwendung ebensolcher 
Maschinen als Moloren, also zum Umsatx von elektri- 
scher Energie in mechanische. Die Capilel IV und V 
-iiu: tiner näheren Ri'.i .iclifunt' .fes Haues der liyiuiio- 
inaschincn, ihrer Wirksamkeit und deren Berechnung 

gewidmet. Der reehneriache Theil Andet $owoM In diesein 



wie in den übrij^cn Abschnitten des Buches die ihm gc- 
bürcndc Würdigting. ohne dcsslialh einen Leser, der 
die dazu erforderlichen mathematischen X'orkenntnissc 
nicht besitzt, zur gänzlichen Unterbrechung der LcctOre 
des Textes zu zwingen. Mit dem sechsten Capitei ge- 
langt der \'crl. endlich zum ciucnllichcn j'i i- t.indc. 
der dann noch in diesem ','apitel im Crincip beieils seine 
Krlcdigimg findet. Im Capitei VII wird die Anlage der 
■/Mt KraflQbertragung nöthigen elektrischen Leitungen vom 
ökonomischen und im Capitei VIII vom technischen 
.Standpunkte aus behandelt. \'oii besonderem Interesse 
ist der im ("apitcl IX sehr über»ichtlich zusammenge- 
stellte Vergleich zwischen der elektrischen KraftQber- 
tragung und den Krat1|übertragungsmelhoden auf hydrau- 
lischem und pneumatischem Wege oder mit Hilfe von 
I)rnhtscil-Transmissii)nen u, s. w. Das ( apitcl .\ ent- 
hält eine ziemlich umfassende Aufzählung und Ueschrei- 
bung von verschiedenen Moscbinen^Typen, die sich gut 
bewahrt haben, und in den beiden letzten Abschnitten finden 
wir endlich nebst einer kurzen E>arste!lung der geschicht- 
lichen Kniwicklung des elektrischen Kraftübcrtraguiigs- 
sysiemes eine Keihe von Angaben Uber bereits ausge- 
führte Kraftübertragungen, elektrische Bahnen, AufzQge, 
Pumpwerke u, s. w. 

Abijesehen von cini/(en Ungcnauigkeiien, die mehr 
der l'ebcrsctzung zur Last fallen, sind sowohl der Tc.vt 
als auch die sorgfältig ausgeführten Illustrationen sehr 
geeigrvet, dem Leser eine der Wirklichkeit und dem 
Wesen der .Sache entsprechende \'orstellung zu ver- 
schalten, was leider lang« nicht bei allen Erscheinungen 
auf diesem Gebiete, am wenigsten bei den sogenannten 
»populärwissenschaftlichen« der Fall ist. Von Wechsel- 
strommotoren ist in diesem Buche nicht die Rede, da 
d:i-tl'iii heim Erscheinen des cnj^lichcn Originales in 
der Verwendung zu gru&seren Kraftübertragungen mil 
den Gleichslrommaschinen, die in dem Werke allein be- 
rflcksichtigt werden, noch nicht concurrieren konnten, 
wie es in Folge des raschen Fortschrittes der Elektro- 
technik heute bereits der Fall ist. 

Brünn. Dr. A. Lanner. 



Hartwich, t a l. m D » Radeutung der Entdeckung von 

Amerika für die Droguenkunde. Ucrlii.. '. i.rl.ig von Juluis 
Springer, 18i)2. 8" (III u. 67 S.) (1 —«4,) 

Nach einer kleinen, mehr allgemeinen Auseinander- 
setzung, die Geschichte der Entdeckung Amerikas be- 
handelnd, beginnt der Verf. dieser Schrift den Gewinn, 
welchen die Kntdcckung Amerikas der Heilkunde brachte, 
zu detaillieren. Fr beschränkt sich dabei auf die Drugcn, 
welche in dem «Arzneibuche für das deutsche Reich, 
Ul. Ausgabe, Berlin 1890« und in dem vom Deutschen 
.•\potheker ■ Verein dazu hcr.ti? •j'ci-c'icnen Supplemente 
•Aufnahme und Bcschreibun^; geiü/idcn haben. Und es 
hätte allerdings dem Werkchen einen zu grossen Um- 
fang gegeben, wenn der Verf. auch sämmtliche aus dem 
Arzneisehatze schon wieder verschwundene, sowie die 
fortwährend neu auftauchenden Mittel einer Beaclitung 
gewürdigt hätte. — Kingchender besprochen linden wir 
nur eine geringe .-Xiizahl von Mitteln, im .Mlgenieincn 
nur diejenigen, welche bis 16U0 bekannt geworden sind. 

Als Anhang fügt der Verf. noch aus älteren 
.Xrzncilaxen die sämmt!ic"i n .'i li ,i ifgefühiten amerikani- 
schen Drogen bei, die ein Bild liavon gehen, wie schnell 
die Heilkunde sich der neuen Mittel bemächtigt hat. 
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Das Werkchen zeigt von grossem Tleissc des \'erf. 
unil bietet einen anerkennenswerten Versuch «uf dem 
Gebiete der so Qbenius interessanten Geschichte der phar- 
maeeutisehen Wissenschaft. M. Kerry. 

Elektrotachn. Echo, hrsi;. v. U'rir- (|,p,, Liincr i V, ."lO— 52. 

i.'>'i.) l>iL cK'ktr, lkli-uclit)j;-,o::in.'liI^'i:ii auf K'Tir^^scliillcn. — 
I<i.-gclu-i--\<irii.:hlj;. f K<i|)lrinv,ilzcii-Mi';r.iphi)uc. — i.'il ) llyJ- 
!ailli».lic Kiihilpi'"-''''^' ( Systtiii lliil-i r) — /ciifjn^sc iihcr Acciiinu 
latc.rcii V «iöttlr. Ila^cn. (ScM. in Nr. n'S). - UVi ) Witiut v. 
Sicirciis, — i;ii.kU«li.cliiiik kJ. .■\u.v.ti.llg, 1. U'üliiig-K^iniichlnot) 
untl ilnmii vcr«vnndlcr <icwcrh« in Berlin. 



Schöne Litteratur. Varia. 

Saar, Fcniinand vun: SdltOM KeitwiltK. X»r«lle. Heidelberg, 
Cieorg ^VetM. itm. 8*. (138 S.) D. I SO. 

Kin M.inn bei Jahren iiimint ein juiii^os M^ukhcii 
zut Frau und tcbt zehn Sommer in (glücklicher aber kinder- 
loser ehe. Das Jahr 1B48 hat ihn von seinem hohen 
rosten wcgucfcgt unJ er zichl sii.li auf sein Schloss 
zurück. Hine lunquarticiunj; iiiatht dem hiiuslithcii 1-Viedi'ii 
eir> Kiulc ; ein Rittmeister, der mit der l"rau des Hauses 
keine zehn Worte gesprochen, lauen ihr im Park aul, 
umarmt und kOsst sie. Sie Ist zu schw'ach und bestürzt, 
um dem frechen C.aste .iiich nur ein Wurt vics Tadels 
zu cntgcfjnen. Sie bektnnt dem ( lallen das KrJebnis und 
trotzdem er seiner llnsel1uldi^;t[1 Frau nicht den mindesten 
Vorwurf macht, sie vielmehr aufzurichten sucht, nimmt 
sie sich den Vorfall so zu Herzen, daüs sie an Gehirn- 
ft t' ln.lun;' crl r.ii'kt und stirbt. I>cr Freiherr aber wird 
in seiner I raner sechzig Jahre alt, bis der einstige Ritt- 
meister als Oberst in der Schlacht lallt: dann triflfl auch 
ihn der Schlag. ~~ Der Verf. hat sehr unrecht gcthan, 
uns durch die Benennung »Novelle« zu täuschen. Was 
er bietet, ist eine Krzalilung. Ihr alltägliches Problem 
hätte sicherlich einen iniciessanten, psychologischen Aus- 
bau vertragen ; hier zei^t sich ein feineres Eingehen nur 
bei NAlurschiideningcn, aber auch diese zuweilen duuh 
die epitheta ornanlla von gemachter Pärhunc. Aus dem 
brochcncn Seelenfrieden für die l'rau, dte vor unseren 
.\ugen makellos dusleht, eine tragische t'onseqiienz zu 
ziehen, erscheint uns wcdct gerecht noch versiindlieh. 
Der Dichter sucht uns vergeblich durch nachtra^^Hchc .\us 
malung ihrer EmplindlichVccil über das Schwierijje hinwei;- 
zuhelfen. Auch im Bilde des graflichen Rittmeisters ist 
em falscher Suich: das ,i>u' schon bei der ersten Begeg- 
nung ist eine Unmöglichkeit Fester gezeichnet ist die 



liebenswürdige (icslalt des Freiherrn, unkönstlerisch die 
Zerstörung des Cesammtcindrucks durch das etwas lahme 
.Nnh iiiRscl des letzten Capitels. — tt— . 



Neue Erscheinungen: 
Kxthsebüt/. F.. lüuMr. BIvnenzuehtsbctrieb, NalurKvscIi. u. Qc- 
tncbMiliiL- 111 Anliang; D. Krainer Hi«n« u. ihre 2ucht. \Vieil, 

Frkk, N u -.'to .S.v n. _ 
Wallhct I!,. |). kei.unisxiii: ljnici>verl«tircii. nacli eigenen prakt. 

iirlal)ii;n. uhtr-iilii:. eil. i, , \V<j||. 1 2<i .S.l 11. 
St uu halte 11. in Jen jjt^efhl. li.tiielvn Mirkoinmfnile. in \Vi>i; 

11. l'iiM, Hr-;;. V. \'tre:nt /. l'lU;^o J, ;;c«\.iln liy^;an .\lii-.i.iinis 

m Wien. Wien. S/..Iiii-.ki. l", III. I'J .S. m. || 1 11I 11. '•.'<). 
Iltiffniiinii II, Sy>temiit. FnibenlolMe. Kur J. Technik, in«l>«». 

I. d. (jcbraiieh in liticiidi uckerucn hearb MU 40 Parbentaf. 

Zwi kaii, Fän>ur& Borne« (120 S.> 1). 12.—. 
.Mari..rcili C. I.e Riaccliinc a xnporc marine: Torin, I.c |{<wx. 

tot. -Zi) 1. 

Diese] H., Tlicoiii.- II. (!i>iistru^tM«li e. la In »in: Iii 11 Warmeiivjti.i s 
zum l'rsat/ d. Uaniprniasi.liincn u. dci hcnlc 1'tkmniti.ii \\r- 
bti:imnn;;M?ii>l. iitii. liciliii. S;.'rn,i;ti. (I\' n. '.Iii S. ill,; Ii. "J. K>. 

M.ir\ K,, bkeinonitekc iiauky. l'roHlunAruJni'i vyli««! a evsvrtil 
Kaie) Kaulaki^. (Ökonom. i.ebn.ii,) Prag, B««-kov»k<^. (SOI S.) 
Ii. I.-. 



Delle Oracle, M. K : Italische VIgnotton Leipzig, lirett- 

kopl \- ll.irtel 18112, S". S.l 

Der (iesanimteindruck des Buches /,win;it zu hoher 
.Ancrkenmnij,' Vieles ist aus der Wurzel einer bedeutenden 
und echten Dicblernatur entsprungen. Geboten wird uns 
die Frucht beschatilicher Stimmungen wihrend einer 
I italienischen Reise, auf der nur Rom. Neapel, I'ompei, 
I Sorreiil und ("apn dichterisch verwertet sind. Zum Titel 
Vipjnctteii passt freilich nicht der ganze li l .i t |»ic 
Dichterin ist auch gelehrt, was sie nicht vor Irttlium 
schützt. Antike Vorstellungen ziehen in diesen Gedichten 
'„'rosse Kreise. An einen \'ers <'atulls klingt die letzte 
Zeile auf .Seite .H4 stark an, auch sonst noch ist unbc- 
wusste .Nnlehniinj,' an fremde Motive bemerkbar, (»ft von 
dithyrambischem ächwunj; und meist von hohem poe* 
tischen Wert sind die i:r;^üsse in freien Rhythmen. Manche 
(iediclite i vfil. »t.apri« ) klingen freilich wie Variati- 
onen au( dasselbe Tlienia ; dann fällt es aul, dass die 
Dichterin cii;entlich nur wenige Situationen und Cicffihle 
ausmünzt: dieselben charakteristischen 2üge, mit ganz 
ähnlicher Üelailmalerei, kehren in zu vielen Stucken 
wieder. Mehrfach sehwirrt ( 1 l .icd hiiiein, wie der 
Klang gesprungener Saiten. Der Kampf zwischen begei- 
sterter Liebe zur Kunst und dem Lied der Entsagung 
bricht auf .\ugcnblicke machtig durch. Der edlen Rebe 
fehlt ein l'lmenbauin? Mancher KiKcnsinn der Prosodik 
und nnuiclie rnebenheit im Wortgebraueh liälter. sich 
leicht vermeiden lassen. Der Lyriker bleibt um so wahrer, 
je weniger er afTectierl. Selbst im Feuer des Pathos 
wirkt eine willkürliche Wortbildung oder Fle.Nion er- 
nüchternd, wiederhüll sie sich, dann erscheint .sie als 
Manier. D.igegcn sind hOhcrc Form und Keim meist ganx 
aus einem Guss. 

Am wenigsten geiSIlt uns an dem ttuche der Anhang 

rrl'icilc der Fressen über frühere Diel fi r tf der Verf, ; 
die elwas yeschmacklose Buchhändler- i^eeiaiiie wiid 
durch die .-Xrt des ,\hdrucks verletzend. • Ii 

N e II e Iv r s c Ii e i n 11 n g e 11 . 

I T Ii u I 1 11 e r Kin-l. Aus Ji.r K.ikcstua. I .islii Ii. <,i-...-li'>.5itt.'ii a 
saksoJiic Kiiiiicii Hl rmiinii..l.idl. Krall. iSI .S 1 Ii. .T.i. 
k 1 I e Ii ii .1 e h \V . .Minialureii. ."> Nov ellen. St.. toll.i i\' und 
•jr») S.l II. •J.^o. 

.\I a u l h ri c r K.. l.ii;.;ei',olii. |-",il>eln uikI d».!!!.!!!»; m l'ri.sa. I.hd. 

ilV 11. m S.1 :1. i NO. 
W 1 d 1)1 a ti n \ .. r.)uri-.ten N -velkn. l-j}d. (Vil u. 343 S.) 1). 
II., lly I". J.. inurni Clin-tbauin. 5 WeilinilchtsnvveUen. Trier, 

l'.iuinui> Dr. 1 I.V.» S. 1 (1. l In, 
W .1 I l e 11 c y ^ Willi \ , .\1../..itl |-e-iS|'. /. IM" i|.ilii . finl'.v rfiii I. 

Im .Xiifli. d. Sl.ull Wivn j;t-.ctir W:eii. Kiiiut;L:i. (2.S S,i (! - .Mo. 
Wiiilcr Zikni.. I'ia/...l,<- obr.i/.kv. Mistur. l.rt..hv a ihm .llv. il'i.i- 

KL-r Hildei . HisUt. Skiazen u." Nov.) Trag, üllo. S.) Ii. I.j*.». 
.Xui cdiiM Lk ()t , MaiiNk« novclly (Malcmwvencii), Ping, Urba- 

nek. il!HI S. : n. I.Si>. 
I.ibeit'i V I, (f. ' - Ii, '/. pen it< inik. n .1. S<ki.iIiii ..bra.'.l.v. 

I Shli.iIi: Hilder. ,\rberlsri;i h . l'i.in. HauhuVNky. {t^iö S.) Ii. — .7.1. 
( rouri Mayer K , Johnniie-. \ . S',. (.•a.llen. U. Kilgcriicd. Dresden, 

l'.irvi.n. (in u. Inn S ) 11 1 -.'O. 

liii H. Kirsch in Wien «isvIkiiH dtninuclisl. .tnJi^n Jlvjitr. 
i:. vatcriind. Schnuspiel v. Dr. Kuh. Weissen faofi-r O.S.B. 
i,e. u IS;;.) und ein »VwIksroman« von Jus. Wichner, dem 
Uiehter der «AlittURwiirxeln« u. >.Ahs d. Mappe e. VwIksTrcundesi 
(s. Ost. Litt., I. S. las f.), b«titaN •/« Sekwtktnkaasf* auf 
den boreüs auf S. 204 dca 1, Jhg. des Üst. Litt, auflncrksiiin 
gemaeht wuitle. 
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tk-r in den l'rogmmmcii der ö^tcrr. MituKchulcn I80l..'I<tV3 

eiUlMllctwn AhhandluiiBcn. 

U. üydtiia«iiim. Ir. . $t. Stwiti», U Lmü««-, 

C. ~ Cumamtiil-; O. - Ober, V. - VaUt't. 

II. I Kcntstl/.uii^-'i 
Sprttthtri f Sf II a'hit f f, 

A luU i 11 I'. I.. lt.. ("i<. il. «.cliriiiuli Jc!. lnHnitivv> III vtcr 
\ ul^^^t'k il ' it".! (IH S.) - Privat-li. d. KrondscuMr, Uozvn. 
biiv i s . l>ic I oiMiiiHiioiicn bei l'nlybiu«! II. Tili. S.) 

Si t. , Wien .W ll. 
I^n '^cl hri. t Au^.. I'utnüüactic Analcclcn. (100 S.I — ti,<|,|(.k. 

T'i>.K"~iun M... Wien. 
<i>i'.li D i; J , Sy!;ta.\ J^r lutcii). DicliUTspracbe. Pür dl« Schule 

iHurhtiltl i'.'O S. ■ — St. (.., Witn IX. 
4f s V- il w I II J 1%., lllC l 'Ihi ^t.l/.>;l:ll. .III'» r>'-UlsClil.'tJ IM vilc ht'ijvll 

iillvlas-i-, Iilh Spru>:l 11.11. d'Hi S. 1 — St -(.. 1. J. .Misnull, l'nij;. 
KoKi'i ui!/". t^I . .\l'i.iUvii>. l.Miiitivi:-, w lii»lrunn.iiUiIi> l>. Ilumcr 

III imriulUi II NyiiliiUtiNClitr l!i'/it Iv.;. II. I I«). ^Hti .S.i |ni ]ii>lii. 
' - St.-i;.. Stai;i-Iuu. 
Kii-riii K. IOlym<0..ni'-LlK- I 'lnu-iclil »I. Ii<iiiii.iisilicn Spraclic. 

..l'j S,j Si, <., h>>!iini.->..'li I.L'ijM. 
lliiiKiu Kr., S^vciincii Ilxili IV-siani. i'J.S.'i St. (■., Wien I, 

K'ic/yii>t>i I,, Di- tliMir.i < ■liuc iniin iHiiiiinum prnprpjruiii 

.«l^tul I.tiv liuiii. Viiriiiiitm. I.ucitluiii). Vdiriliuni. (Hll S.i 

Sl. i, . KiKiaiU/.. 

Loput J.. livi^p. /. Kinubg. U. lut. SyiiUiäi u. z, il. Cui>grut.'n/:- 

u. r«)iu«ivhr«r d. PifiKinitwne«, geschöpft «us Cornelius 

N«|>i>!>, II« Th. {üö S.) — WcidcmiB. 
Schmiill .^4 M. A., Iteilr. s. I.ividiiiXBhw'n L^xikogntphi«. III. T'il. 

(Hrbriiucli v. -conira*. (18 S.) ~. L.-K Waidhofcn tu A. Tu. 
Spimdl J., CoiistructioiiNsirhwHnkungvn i. d. UL Sprache und 

di-rwi rrMichi'ii <I9 S.) 
- • Die Flcxik»» d. dc(it<ch. A<Uectiva noch nrUkelhuflUrn Wt^rttrn 

im Plural. i.4 S.) — Cumm.-U.-ü., Ciiiya. 
SiichlbtTKcr K.. Zur Uehandig. d. lat. Siilisiil; i a. unuisicn 

CI«'*'.cn <i, dyinna^icn. (24 — Nikolsburi;. 
Stull i .u' l'iv... Ob. il. (icbrauch d. Genitives bei IIitü.Ioi. I'oit*. 

S.) — Si. (i m. iIculMh. l'nlerr. Spr., Olm&t/.. 
Wi s^i ly K., IkiiK-rl; ;i;n. /.. einigten l'(iWic«lioncn iiul dem (fC- 

hitte lt. aitLiLii Kriteli. I'alaonraphic. - 20 S.) — S(..< i., \Vi«ii III. 
Wi^li.ii } , ( .ricclUM;iic Syitttix, l'iitvr -.tv-lci llenicUsie!)lij;jt. der 

1^1. .Spiiiciie l'ur I 'b. (.iyiniiuHicii. (H'J S.) — St. l... /naim. 
^armiha St.. C'h ,t s JiuluiUcrrlcht i. d. iiasa, i'hiloli>ipe von 

«1. l' puci.e d. I I I inec bl« nuf ui». Zcil. (29 H.) (in poln. 

S|'i.) — St. c;., Neii-S.-iiuKe. 

Iii .11.1 iMit"»- " Zui WiedticiiiUilii 1111;; d. mr.te)l><KlulcUl--.c!K'n 
Lev-tarc. ill S. i — St. -('•.. I^lau. 

Khiiur \ ert4kivli^. d. SirnjitKiiSjui- bei Kcmiiiar J. .\lleii 
II. Wattlu r. I Im .AnhllllK eiiii;;e Noti/cn iih. d. .istcrr. (iCBchlcCfal 
d, llagcimutr.) ^38 S.) — .Si l. . < »htrliulli.brumi. 

ilürtniiBcl J., VvTsucb einer sy^KriiiitiscIicn Dwülcllg. d^VcscUa 
d. deutschen Stiles tt. Vcrwe'rtg. derselben n- einer niiiaiidten 
Convclur d. deubicbcn Awham. (ä9 &) — S(.-<;., Wiener- 
NnisUdt. 

Kogl er P., Die Ddinungsfrage in uns. Keehleclifcibg. (42 K.) — 
FümeribiwWtll. PriveVA. »CoUcgiuni liairMDAeimi«, Selsburg. 

Lehern er A., I..B runeti«tt coiuc ecjciiza ausiliim nclV inseijne- 
mento dellu liiigue tedeec« col metodo enefitica. (13 S.) — 
St.-R., Ituvervto. 

Oufednirck Ed., (Sber d. ITnitirr. im ncut«chen e. d. Mittel- 

NCiiulen ni. bühni. Iiiucrr.-Sprache. (41 S.) (in böhm. Spi.) — 
St,-C. mit Kihm, llnlerr.-Sprachc. Otmütx. 
|»iUxl J„ L>. !• reriidwi.r! iji d. deutschen Sprache, {-is S. . Cdinni. k., 
Wich IV. 

I'ischek H.. (Cur Krane noch d. F.xtKtcns c. mbd, Schriftspr. im 
eiiKebenden XIII. Jhdt, (I« S.) — Sl.-R., Tcscben. 

i' e u lili 1! '^c r K., .\hii^- d. (ianZ'is;se!ieiv l'ormcnlehi c (niil Uüek- 
McM aiit latc :v u. jtiltcli. ViiilieniUni'.se.'i (ÖB S. ' Sl. 0., 
Sal/.bury, 

lliiulryeli J., S!tlU:ni; des riaii/,<i^i>cl>. .Adjeclivs. i75 S.) 
St. U.! f.. 

2iitcili L>., 11 pnnw tapiloio di uii ^oiso di liiiguu Iranectc per 
Ic »cuole. (40 S.) — St. K.« Roverew». 

Or«h««Hex H.. Mctbod. Weieungen f. d. polniacb. Spreehmiterr. 
a. U.-Cymn«s. S.) (in poto. Sprache^) St.-ü.t Sambor. 



Ivebrle .\., Die böhm. Ziinumcii riaeh l°»rm tia UfspftUlg, (M S.) 

IUI bötim. S|irn\."lic.) — Si.-G.. T•lu^. 
l'iiroubek O., Aus der (Gesell, dcs bühin. V'cRiCft. (37 S>) (in 

bülim. Spr ) — C.-R.-0., I'raj;. 
Ssomek B., Oer Genitiv b. Xikol. Key. (M S.) (in poln. Spr.) 

— St.-G., Sanok. 

Tertnik J., Cb. d. Sprache PrcSeme.(33 5.) (in ilov. Spr.J — 
SI.-G., Marburg. 

Unterforcber A, Si. sleviscben Namenforsehg. in Tirol« (& S.) 

— RütiiraamniacheH eu« Tirol (l9. S ) — St.-G., liger. 

V ycpälek J., Üb, die bühm. Spraicbe in den Aufgaben des O.-G. 
(■14 S.) (in bübm. Spr.) — St.-C., Reichenau. 

Chevalier L.. Z. Poetik der Heliade. II. (54 S.) - St.-G., Prag 

in d, Neustadt (Stefens^asse.'^ 
I.uns; N., Xach welchen Ge*iclitspuiil.lel> i^t m d. beiden tr>len 

ClaHseii J. Oberebtbig. uns. Mittelschulen d. Stuflf xu d. deutsch. 
.\ui>ai/eii X.U wihkn? (SI S.) — St.-». m. dciit«;b. Unlerr.- 

Spr.. iiudiveis. 

Miillei K.. '/.. dic!iurisclie!i .\u$dr(tck. (39 S.) — Sl,-G. m. 
t'flterrcal«chulcla-<->en, Heichcnbcrg. 

!,tftti'ituri;iiihulitf, 

liiirUliard K., CireKnrii Nys-.ei)i (Nciucmi lUiicsCiit) RSS«: 'fusMiis 
liber .1 Iturguiuliniiu m l.aliiiuni translatu«. Cepi. 

II.- IV. rM S.) -■• St, G., Wien .Kll. 
i;ii;u Viil J., Diu. 1. ISuch der Gedichte des iju. Ilurudiw l'laccu*. 

UebiTselZK- ni Vci>en. (22 S.) (in b..hm. Spr.) — St.-C, i'iUien. 
i'hovvanice II., De enuntialor ;m (|uac dicuntur SttbiOCiQ «aien- 

tium usu Thucydidcii. (53 S.) — Su-0., Jaroslau. 
i zubek J., Homer» llina. ÜberMixung d. I. Geeangee. (10 S.) 

im poln. Sprache.) — St. Anna St.-G., Krakau. 
C z V e z k I e w I c S A., Einige Bcffieriig. x. d. Icsicn S Büchern d. 

Odyssee. (54 S.) — St-R. u. 0 -C. m. dcutach. Ünterr.-Spr., 

lirödy. 

Iiiibrianski B., Quinti HonUüFlacci »Kpistula ad Pisuucm- (de 
arte poclice.) (7is.) (in polntscber Sprache,} ^St.-Gn Ztocww. 

i'iireiigruber St. De camrine pan^yrico Messalne l>aeiido- 
TibuUiano. (73 S.) — K. k, G., Kremwniinster. 

l'i scher J., Zullorax' 3. Ltttcralurbrier. ^30 S.) Priv.-LVC. lu d. 
■ SieM.i inatuiina«, Pcldkirch. 

Gectow O., Quaceliones in Arislophanis »Vespaa«. (37 S.) — 

St.-G.. lUe."»/.!!«. 
flcidrich G.. Der Slil des Van. >. iW S. K. k. G . Mclk. 
Hergel <i., ria^Mkerleclure u. Kealieii Z. l.iviuslceliirt". (22 S.) 

— C.-li.. Drux. 

Hiiilncr I".. I). rilKiitenstreil d, .\L;aniciiiiuni-.kiiidir in Supluildc-i, 

Klcklra u. s. L.isj;. .Selili S.) -- St. (>. <;.. l.aihaet.. 
Kirsclinek Üher die .\i-.eliiiu--' Namen tragenden Üriile 

(2J S. ' — Sl.-ü., ,\nlaa. 
Krcjri .\.. .^ri^li'pltane-.' I'liilr.',. i ll. Till., Sehl. i 1 1 ö. S. I im hi.hm. 

Spr.'i • C. <'... Ncuhydzuu 
l,a Ruche J., Studien l. Thcij.nnis. il'ort-. , i;Ki S.I - St. ■('... 

I-ini".. 

.\turesch P., Die I.iviusleclui e i. d. i,>unila. i2S S.i Sl. K. u. 

O. G. m. deulscli. CntcM. Spiaclie, L'nj:. Hiadisch. 
.Mattel V.. Die Kriechi-clien l.yrikir »nd deren V'crwertuiit; ini 

Gymnasialunlerr- 1 2'J S, i — II. deolscli Sl. G.. Uti:nn. 
.M»/.ano wski N., I ber d. i;ruchi-che Gaslf ituiidschaft b. llunicr. 

i25 S.i (in poln. .Sprache. I -- Sl. G,, Utichnia. 
Mekler S.. .Neues von den .M:en. i W S.) - C,-ü., Wien, XIX. 
.\lciiHhur(;er J , (Jnalenus l iccii» in Oratione de impcrio Cn. 

I'oinpei obscivaveril piaeccplii rhetoi'ica. (16. S.) — Sl.>G., Kicd. 
M o I <:- 1 k M., bcisp. üb. d. Kiflrichig. d. Collectanecn «n d. lal. 

l Uivsikcrn. I i» S.Hin bühm. Sprache.) — St..ü. ro böhm Unlerr.- 

Sprache, L'ng. Ilradiseti. 
.Muiik H., Bcmcrkgen z. Wcidnera Ncpo!«aus]{abc. (3 5.) 

— Sl-G., Krems. 

.Mvslewicii t., Die Grabreden b. d. Griechen im elan. Alle)» 

tbum. (« S.) (In pcIn. Sprache.) - Sl. G., Külnmen. 
l-ajk J., Snlhnt olseihikBr. (20 S.) K. k. l-ran« J.-G., Wien. I. 
I'irrrader A^ De Demoathcnls Philippisa i, (30 S.; - L.-R.- u. 

O.-G., St. Pölten. 
rraSäU J.. f'b .Xiisloteles' Scbnll: AiKva-mv r.'</.'.rE->.«. (26 S.i 

ym buhm. Spr. St. K. n. t).-G-. Prnj;. 
Prifflo&ic A,, Zur HoraerlccUire. 1. Th (Iti S.i Si,-G.. Iglau. 
Kadecki A-, Quatenus ex epistulLs l'lmianis htlerarum Koma 

norum Status iam »ene«c«nlium puMit, quaeritur. Spccimen Itt- 

lerariuni. (36 S.) — St.-G., Prsenty«!. 
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Skoda A., Keispicle «incr melrisclicn UchcrsclXB. v. Os'iüs Kii--i 
Huclt. i'lti S.) (in hohrn. Spractic.t — S( K - u. O.-G., 
Pf'ibr.im. 

Spiegel. P. {;., Z. ("hiirttkK'ri«tik d. Kpigruraiiiaiikti M. Valerius 
Martialiv II. Till, i.ls S.) - K. k. ,1. Fr.inci>c., HulI. 

Svnboda K,, Vcrglcichung U, lat. Kobeln d. rh«edru« m. 4. 
griachiwlicn Acvops. (S6 S>) (in böfam. Sprache,) — St.-Gn 
WaL-McMrilseb. 

Traube Vef«i«h> Wciducrs ( ornehiiü Kepm ftr dHe Schule 

bnuehbarer su gcsUiltcn. ;no. S.) — St-G.. Ksaden. 
Vellach G . Appunti criti« «l leftto «teile »rrMfainle«. (5S 5.) 

— C'G., Trie«. 

Winkl« r U. D. Ditl«]{r«phicn in d. nikomactiiwiiachm CodicM 
des Liviiis. II. m (2& Ü.) — C<K.> g, 0.<G., \V(en II. 

Amman n J-, Des \'n-baitni<t v. Stricker« Kerl Sttot KalandxKed 
des PCaffen K'onrad mit Ikmcksichtigg. der Chanson Roland. 
(Forts.) (3» s.) — Si.-r,., Knimnu. 

A.xmonn K., KiniRc bislicr noch nicht verSlfentllclilc Hrief« 
\J«lbfrt Stillcrs. (20 .S. i — St. U . Wim III. 

Harewicz (io«thes Rgmont in Schillers Ucnrhcitung. (36 S.) 

— l'rr.. Jos. St.-G. mit ftfi\n. Cnlerr Spr.. I,^.•mt1l•r^;. 

B »h m K., Goi thcB Verhältnis x, Antike. (Bcitr. ». ErklArg. einiger 
Kicffien (;»Lnhes.) (Ports u. Sctit) (24 S.) — C.*R- u. 0.<G., 
Wien VI. 

Feiert'cil G., »I)i<; Verlubuns in Sl. Domingo« von Hcinricli v. 
Kleist u. Th. Kiirners »Toni«. (37 S.) - Stifls-G. U. Benedict . 
Briiunau. 

Kunz Frz., Hi»>;edrinis Verhältnis zu Iturkhard WaUis. — St.-R.. 
Teschen. 

Nagele .'X.. Studien 7,u Wallhcr von d. Vo);cl«-eidc. tHO S — 
St.-R., .Murhiirg 

.Vicderhofcr K., Der Einfluss d. Grieclien iiiiC «'.rillpurwr. ^i^WS.) 

— K. k. z. d. .Schotten. Wien I. 

i'almc I , Die deutschen Vcrunicalegendcn des XII. Jahrh , ihr 

\ cr .1: 1- iitct einander u. lu den Quellen. (40 S.) — St.'0, 

aul' d. Kl(.in>eitc, frag. 
Prodnigg H.. I'bcr TieckN Stemhnld ii. s. Vcrliillnis X. Goethfet 

Wilhelm .Meister. 21 S.) — l,..0. K., Crnr.. 
Salser A., Die Sinnbilder u. Ileiworte .Märiens In d. deutschen 

Ütteratur u. latein. liyii<nci4H<vMc d. .Mitldallcne, (Forts.') (77 .S.) 

K. k. G.. Scitcnstetten. 
Sehnidlmuycr U, SehUlers Iphigania m Aalk h. ihr V'erliAltnis 

X. gIcicknaNtigen Drisin« des Euripides. (Sehl.) (7 $.> — SirG., 

Budwc», 

Siro bsehneid er Mitteirrinkisch« Piosstegenden (Poris.) (24 S.) 
fit.-<;., Prag. :(eu»tsdl (Graben). 

Doleschal A., DcrVeiBbau in ThonMs Kfd* Dramen. (Sl S.) — 

Sl -R.. Steyr. 

Rllinger }., Andre Chemer<s GedkMe, e. Bild s. Lehens. (30 S.) 

Sl.-K , Troppau. 

Hr.idck J.. l-.iniic Aii^icr ii. dfsstn Dramen, ^2."l S.) i.in bShin. 

sprach«.) — 1..-U. m. buhm, L'iiterr Spr.. l'ro<snilz. 
Schatzniann G. Itie xvichtig>ten litlcrari»cheil o. ästhetisch. 

Klecn in Hoileaus Kpisteln. (25 S.| II. deutsch. St.-K., 

I'rag 

Seifert J., Die «Wit und Science- Moriilitiiten d. 16. Jnhrh. 

(.'KJ S.) — Sl -H. mit deutsch, t'nterr. Spr., Karohncnthal. 
SteinKChncider, U, lias Pseudo.iihakespciire'sche Urama Kair 

Em. (14 S.) L.-R. mk dculaeh. Unlerr.'Spr., Proaanitt. 

Bobin R., .\nspruche auf e. zu Khrcn d. Adar Mulo «icz ver- 
anst.ilteten Akademie an der O.-H. m Lemberg. (4 S.) St.-K., 
Lemberg. 

« 'erny K. )., Oas 10. lJuch Slavatas »f'unu'ti«. i S S.) i in biihm. 

Spr.i — Sl. K., Pardubitz. 
l.oriA i.. Das altbfihmische l.ied »() ArnoStovi«, i'M) S.'i lin buhrn 

Spr.) — St.-K.. Koniggrütz. 
MaAlak W., Krmnerungen a ucil. Mich. I w.iiiit«ski. ai Briefe 

d. .^nton Kd. Odyniec an Leon Rogalski. b) Briefe d. Nikol. 

Mlihnowski an Leon Rogalski. (38 S.) lin poln. Sprache ) — 

5t.-0., Jaslo. 

Masanowski .\., D. Vater d. Verpesteten v. Slowacki u. d. 

Klagelieder J. Kochanowskis. Ac^thet -kht. Zusammcnsicitung. 

(43 S.) (in poln. Sprsclie.) — St. G. Lemberg. 
Steiner \ . üorsjstynski, K littcr. Skizj;« V. J. SlOVffCki (40 S.) 

SD poin. Sprache.'! -- St.-G., Brzezanv. 
ek J., Aui» <t. dichterisch. Thitigkdt Viltolav Hileks. (I I S.) 
(in Nihm. Sprache ) — St.-Ii. m. bAhm. Unlerr.-Spr., Prag. 



Am«// und Kunsls^tjrhUhlf. 
\\:Av\ A„ f)ie Spir.ile in der dccor.itii en Kunst. (10 S.i — 

lli.iiu?. J,. Die (ilocke. (.">l S.) (ui böhm. Spr.i— Criv.-L'. U. in. 

d. t>frcnt' -Reclit (in. brihni, L'nlerr. Spr.), liudweis 
.M icliohtsc h l'her d. f'ntwickig. d. Oinanicntc. — l.,-lf., 

Krems. 

Novak J., Vier «nlike Sl.ntuen. (2K S.) (in hi.hin Spr.) - 
St.-G., Neubau.«. 

I'apäcolc A-, Entivicklj;. u. I'.edculg. d, Ornuincntcs im Kuivsi- 

gowerbo bis auf unsere Zeit. (12 S.1 (in hAliro. Sprache). — 

St -R., I'ardubitz. 
Strusebka iL, Pnilog a. Mfnart'Feicr am 10. Jänner 1892. 

(3 S.) It. detMMb. 5t.'G., brmm. 
Votrubec W.. Die Kirclie des heil. LauKnlius in }lnhcnntauth, 

(23 S. u. I Plan.) (in bilhm, Spr.) C.>G., Ilolicnmautb. 
WeisshAupl R, Die rüm. Allerthümer in Pola. 42Ü .S.) ~- 

SI..C., P^la. 

l-'logcl G., I). Saui rbtuniu-n m Seibcisihirl in t Kiorr.-ScJilcMen. 

(X S.) -- Sl. R.. JägiTiidorl. 
i'ußgur K., Kishohleii und Wiiidr..hrcn II. (04 S ) - St,-H., 

Salzburg. 

Nekola I-'., Topo^iiiphisches n-as d, Cictiend v. JuiighunzUu. 
\'A'i S.) (Ml bidiin. Spr.. - St.-G, Jungbun/.lau. 

Sicher J-, Ucirut-Hualbck-lJamascus, eine Heise l'.nnneruni;. (4ii S 'i 
— St.-G., Ldtment/.. 

Simon J., Auf CTicehinlaiid» Buden. K. Rcisc-tnnncrg , nieder- 
gelegt I. die GymnasiaSjugend. (35 S.) -> St.-C . Cilli. 

Slavik Fr., Die Umgebung Brinns vor 800 J. (19 S.) — .St,-R. 
m. hAhm. Unterr.>Spr., BrAnn. 

Tiirneller J., Die Hohiamea d. Burggrafenamies in Tirol. (31 S.) 
K. k. G. d. Benedikt, v. Marienherg, Meran. 

\'u£ctic A., Geographisches Zeichnen. (38 S.) (in kniaL Spr.t — 
St.-C.. Ragttsa. 

Zehetner J., Uber Geographie im atlg^emen u. deren Stellung 
an uns, Gymnasien. (IB S.) St.-G.T Mühr.-TrOhn». 

Rfthiiwssttisckajt, 
Hei rmann Aufj-, Z. Ver«alliiimsj;escli. der Stadt -SU PAIten. 

(24 ,S.) — L.-R. u. G.-(;., St. Polten. 
Sander G.. Beitrage z. Rechts u. Culturgescli. d. Vorarlberg. 

Gerichtes Taimbeiij. (81 S.j — Sl-R., Iiuishruck, 
Schneider A., Die VerfangsverhilltitiiMe <l. Monarchie. R. Tab.. 

L.'R.-G., Sloekcrau. 
Sturm A., Die Gescii. ,1. Po«iwe«ns In österr., IBr die Jugend 

lusammongestelli. (II S,) .St-G., CiHL 
Vrhovee J.. S. Defraudalionsprocets aus d. Jahre 1783. (30 S.| 

St -C, RudolbwerL (Schla» ia der nlchMeit Xuiamtr). 



Histor.-polit. Blittor v. JOrg u. Kinder, 4'Xl, 2. 

Der Westphalus ereniitu (Zu Sommer s («OJ, Oebuilsleg). — 
.Xbendstunden in Italien. I. — D, :;irchenpolit. Streit in üngorn, 
■ J S.:hkvciz. — ll|>. il t<irJL-ralist Grundzug Österreich«. 

S.I I . igusse u. s-)c. rmständc. — D. .\stf.iiioni I' l'erry. 
Das 20. Jahrhdt, hisg. v. !•>«■ B.mer il.cipz. III. 2. 

Beta, Die .Mi^uel'scho Veriiini^cnsstcuer — Du' sii.-i.i1ji.; Ile- 
Strebgen d. Prof. Dr. S.;hmidt-\Viifneck. I. - Ehrhardt, Waa 
ist .schi'iii^ — l'iirst ISismmck ii. Russlnnd. — .-Vu* d. N*nrren- 
i.ause d- Zeit — lllcibcndes vom Tage. 
Ungar Rovue, v. K Heinrich (Budap.! .\ll. Im. 

Fest, l'-k<ik<Mi u. Vencziuiicr in .1 (iesch. v Fiumc, (Sehl.) 
V. Jekelfalussv. K. Ktlcti. — v. F cj-'r pataky, |>. Ur« 
künden d. Ivmigs K'oloman. — K.irzc Sitzgshciichtc. 
Athonaoum, red. v. J. Kaizi (Prag». N, :t u. 4. 

FIojÄhans, ('heiNicht der aut .1. Gebiete d. b.di n. Sprach 
Wissenschaft seil ICD J. erschienenen Werke — D r t i ii :i . D. 
Studium d. Philosophie in Frankieid'. Keceu i 'iicii daiiiiitir 
Nr. 3): Frcilach, Crist. (%)!om^o (p. v. i; tirnsbu rgei . SliKtien 
zu gnech. (Ortsnamen (Krseki. MIcoch, l'saltenum Dvoiuk). 
Hameiling. .Atomistik d. Willens (r.i. Pastriiek. ItiMio.',! . 
Dheisi.-ht üb. d. slav. Phil'dogic I STii ;»l i l'Iajs'iaiisi. - iln 
Nr. -kl l.esshafl, Grundlagen d, llieorel, Anatomie iSchnJt«); 
Vrchlick}?. Studie a pod.jhiziiy ^vt), Stci nhauscJ , Filosnlie 
Sloiekii a cisaf- .Mark Aurel (Peröutka.) 
La Civil» Cattolloa, XLIM. 1020. 

La politica di Leone Xtll. e Is »Contemporary Re^-ie«**. — 
II pofltiRcalo di S. Gregorin M. nella sloria della cinltä crittiaiM, 

— Ottica Mologiea cd ottica nrtietieii. — AI itonani de Dilurio. 

— RivisiB dell« «tani{Ni. — f^mnaea contemporanea. 
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B«N«g* f. ANgdm. Zlr» 1803, Nr. l-tS Jänn«). 

(I.) Ilorsl. e. Ronan (Sehl, in Nr. 3). — Coltschsll, 
NiDscl* Dramen. — E. liicrar. Jahrb. aus (^Morrcich. — (S.) Kecker, 
M. OraC — D> Nibelungenlied, fibers. v. Sinwock. ~ Char- 
penticr. tMe neuer« russische beilelristik» (Sehl, in Nr. 6.). — 
V. Piitchbuch, Neuefe Fcnchgea. fib. Wald, Weticr u. WiMser. 

— (4.) Die üsterr. Vcrra»iung. (Schi, in Nr. .'»). — Schriclser, 
HIhiIs«, RutfbennaTkcn. — (ä.> ■■"ortbiUunK^^kursc Für l.chrcritinen 
m t.,iuiri>;in ifi.) l'opp. Beritfltl üb. den rütiüchcn i.tmcs. 
i SiIil. in Ni. 7 II. ^ j — /ur KermnnM, l.itteralur. — <'7.> Juni;, 
A. i.MuMy (N:iclinil - i».) SailJcr, I». .Slii;i( um J. j\;'.ist.i 
iKiini In il. cva.nil. l\nL.he | )tii|^clilini.l-.. (Sehl, ni Ni. !<. |i>. 12.) 

— I-. SLhmhlirhlcr (.iocthc !. V — fi.) \V. S^lniuJt, WuHg, llutitr. 

— Zur (;frm«iiist, l.itlcrnliii. il". V. J. Gnitü, Der erste 
i: ^^^nhallllzll:.^ in An^or-i (Sehl. tu Nr. II) — ()l.) KrinneniMgefi 
au-. (\cil. KnrlK-.stii. — .Alldem. stotisL .Archiv. ™ Zur 

Chnstl ll,i>tii>'^r;4|<liie. 

.\i-fan^^ Marz »1. J. InginiiC eine reue (.').) .Vulla^e v^n 
Mcytr'i K <Mi versa ti i>ns-l.exikon V.II crs^-h.uun ; i.s w.irc 
dringend 7.1 wün>vL'hi;n, dasü die vielen Intluiiiui, wlIcUc Jk^ls 
W«itvirhrciut<: Werk bcsondeiK in kathi>l.-thc-'l«^. .Artikeln auf- 
weint, rtchtiK gesteilt und <lcr Geist dea Atheismus und Malerin 
lifiinus, der da« Meycr'ache LcxikMi durcbaiebt und » für kathot, 
Familien oft geradem unbrauchbar maclil, ein anderer würde. 

A, Trab«rl*a «Deutsche Ocdiehte «tn OeMerreleh« (I. BJ. 
»Sehwertliftter«, II. ßd. >E. MenMbcnlebcii«, III. (td. »Tnlst- 
Rinramkeit«) «tnd in <l. Verlag v. Ad. Detloff in Fninitr. a. M. 
übergegangen. 

Von Ibaen'a neuem Sehatis|)iel •itantnciater Soknesa« sind 
bereit« drei deuuche fTiersetÄgn. erschienen : die ein», vom Sohne 
d. Dichter«! Si^urj J., herrührende, im Verl. v. Fischer (Berlin}, 
eine anden- v. V. Otimann (Lcipt.. llo!(«c) u. eine dritte v. I'aui 
Hernnnnn •HalU'. (lendel). 

Die kathol. Vniv, Preihurg in J. St luv. wir.l nun ancli 
r. nn Jicin. I" neu lt.il rrhnticn , J .Mittel Jafiir soll c. (.oiicric 
auVhiini'^vn. wiiKOiü A. SchwifixiT Ho^icriinj; bereits ^».MK'hnii^l tint. 
Man U lli mit •!. Hrnclit!;. cini;;cr l.clirstuliL- 1, Naturwis-. lu ^inntn. 
ff'if Gciilopc --iili 1.'. Ni.f(cn d, hcrulinUfti 1'. (.irar^l pclittrt 
Wi-iJi-nj. Wiis >l. CLucntl. .Mcilicai anliii>>;l, so vvill niiui .Icn .AnLin^; 
(Uli J, l.chistuhl il. I'sycliiatric mnehcii, J, .Spital x. .\lar-.i.r'.s sull 
d. Bc'ihac!»^ !i":^-"'i.tli.'i lal liftVni. S|i,ilfr winl die iinaluni. -\l'th. 

crTtgnti. (.\.. /i-s 

Dr. K. l'ricnM'h in Luridon hat bc(;ontio:), c. WT/.i-iolinis 
il. IMscIir. u. alttircn Dru^kwcrkv /.. JcuNthcn Spr. u. l.iU. an- 
/.ukrtiKcn. die sich iin I; it. Muk. b«lin«leit, u, s«ü«;nkl im wei- 
teren d. i;h'iv'hurtigt.'n UcslSnde anderer grosser Bibliotlieken 

Kn^;lunds auf/iinehnieii. 

[J.Senat J L'niv. Iludapcst hat beim L':itcrr.Min. licanli.ij;!, einen 
.1,1. ehrst »hl f. class, l'hilol., ii, /.iv. für \e n f; r i cell i se h, zu Lrr(L;hteii. 

Die Kl onprinzi'ssin v. Schwe»Uti ii, Noittetfen hat e Keise- 
lagebuch aus .\j;yptni, nur liir o. engeren Krtis heslininil. it« 
Drack herausr;et;<-Heii. 

Das eben aas^egebenc Heft J des 3". J.ihiR. (,Veue Ucihe 
i'i. JnhrK.) der .Cermanin, VierleijahrsKhritt f. deutsche Aller 
thumskunde. lui^rundel v. Preiffer, . forigeaetzt v. k*. barisch. 
jetxi hrsg. v. O. Bebaghol« (M''ien, CcroUi'.s Sohn) hmi^i die 
Mittheilg., dam diese Zciteebr. »Manj^ls einer genügenden Anzuttl 
V. Abonnements rar Occkg^ d. Honorai« u. sonstigen Heratdlungs- 
koslen* in dem t^en. Verlai;« t.u erscheinen aufbiirt. 



Personalnachrichten. 

Gestorben: Am il. JUnner In Wian d. m, Univ.'l'rot'. Or. 
Jos. Kisser, Senior d. Wiener Metropolitaneapitebs, imA. r.gUJ.: 
an dem*. Tage in Wien d. Arct Dr. L. Seeger, als Vorarlb. 
Dialektdichler hak., 62 J. alt; — am 10. Jdnner in Zürich d. 
TheoL-Praf. G. H. J. Volkmar (geb. ISOU): — an dams. t age 
d. engl. Dichter John Swain: — am 19. Janner in Agram d. 
Historienmaler Perd. Quiqucres; <— am 18. in lirünn der 
Dichter Dr. Ludw. Gold bann im 71. I.obetisj.; — am 23. in 
Oirhrithe d. Tondichter Vinc. Lachner, 82 J. alt; — an dem«. 
Tage m Wien d. .MilitürschrifUtcller C. .\. N. v. Karmin^iUt Im 
.17. Lehensj ; — d. Istriuiicr Ilisloriograph Cnrio Franc e s e h i im 
S:l. Lebens).; -- in Stutlg. der Diieetor d. IN.iylvehinkuiiis l>r. i'. 
V. Zech; — in London d. hervürr.i>;ende Kenner d. armenischen 
Spr. I'rol'. Sclirumpl: — In IJerlin d. I'rof. nin Kunsti;evvcrbc- 
Mnseum .Mex, -Schütz i \ eff. v. «Die Ren.iissance in Ituheni) 
im A. V. 4.'> J.. — in Kassel d- clum. L'niv.-I'rof. V. v, .Meibom ', 



(Verf. «. »Deutschen Phuuh echtes, i im A. v. 7t> J.: — in Mii- 
waukee d. detibtcii-amciilian. UiclUer Aat. Thormülcn . e. ^ei-. 
Oldcnburgcr, im Aber v. 63 Jahren. 

Emennungen u, Bemnmgen: D. ord. ProT. d. Nniiuitaluko- 
nnmic in Frtihurg i. B. Or. C. Philippovieh v« i'hilippsberg {gebw 
1858 in Wien» in gleicher Eigenseh. nach Wien; - d. ord. lYof. 
d. Civilproccsses in Tübingen Df. if. Dagcnkolb in gleicher 
Rigensch. nach Leipilg ; — der a. o. Prot. f. rüm. kecht in GMtingen 
in gleicher Eigenscb. nach MaiHurg; — d. «, «. Prof. d. Anatomie 
in Uo-sel, Dr. von Lenhoasck ids Proacctor nach WQnbttrg (an 
Stelle A. Pick'«, der nach Leipzig übersiedelt}. — Habilitiert haben 
sicii: Dr. A. Waag für deutsehe Pliilologic in Heiddbcig; — 
Dr. Jul. Schottländer an d. medtc, Kac. au Heidelbenc 
Dr. K n o p f f. Astronomie in Jena. — ' Die theuL Pac, d. L*niv. 
Glessen verlieh dem Gymn-1, ihrer ,'.ii U'eslrow. K. Schnumkel, 
auf l.nindl.ige s, Werkes .Der Kultus d. luil. .\iina am .\usga^^e 
I. M A.. e. Beilr. s. Gcüch. d. rclig. ixhens am Vonbcnd d. 
Kcfoniiaii«-i. d. McenüMenlftel. 



Uir. Mtssr't BodmanainDe (I. Meferktl) (tm. 



Soeben ist III iiiiscrr i»! Vprlru-o ersehiefleti: 

Antwprten der Natur auf dl* Fragm: Wobor 
dl* Watt, wohar das Labanf Thtor and 

Mensch; Seale. X' -n C. lU 101 &. 8*. Preis 

Tä kr., zur l'ost 80 kr. 

In f-e Jr.lnj;lcr, Idchtfnsslicher Form le^l diesem 
Zcitgemüssc Sehri:te!ieri an der ll.itid der Naiiir- 
wiftKcnschal tcrt die i.iünde z-.ii l'ntsehci uiül; obiger 
l'rrii^en vor Und H'W d.iJurch die emtajhsten WniVen. 
um die Wahrheit der ein isthcticr: Weltan- 

scbAUung gegenüber den Irrlehren moderner 

Naturforscher vcrtheidigen xu künncn. 



7.a beziehe» ilurcli Me Uuehh.indlMn;.-en Je» In* und Aualandes. 

Katechetische Blätter. 

Zeitschrift für ReliKionsIchrcr. 
Zugleich CorrcspondensblaitdcsCanisius-Kalechetenveroinc«. 

Ilcrausteaebea uad rediglri vmi FV. Walk. Pfarrer. 
Jahrtieh 1$ tUlle t»4* itBnnn stark PrticproJahmaniiM.S^o, 
lad. fraakifter Kw««l-Zn«end«iic M. 2Jto. 

Uie j tc cbeiiocben Bt.'ittcr s.nj Jus Xltettcltiitechcliitclie 
S|Te€ial*Or|{aa lleuiftelklantis unj Wcsterr'^ich» und entlmllen vinc 
reich« Fllli« tronOgliehea KalcehcilMh«n Maierlalcs. Das «rate U«<i 
dsa 19. Jabrgaagia ilMB; tot enchjanas uad sufat abaraiihln zur 
Probe sa Dlcaaica. Die aoeh voraandcaen 10 Jahrglage IK-ot 
ktMinea, selaaca der gerioge Vorrstb ni>eb reicht, «woi «rmliaiitie 
Preise von U. 10.— ^utl M. S4.— » oaehbesaRMi werden 



« 



Varlag dar Joa. Kdaal'aoliaii Budihandtang la Kamptaa. 



'/m beliehen durch alle Onchhandlungcn des ln> u. Auslandes. 
Zum SOJIhr. 8tsehefs}ubNlum 8r Haltlgkaft 

des Papstes! 

f nr% Y T II Lebensbild lUr die Hobe Kinder- 
l-iCU yVXlX. ^,en von P H. Koneberg, U. .S. B. 
Zweite, vollslündig um};carbeilctc .\ul1agc, bes.uiKl von 
Jos. Putsch. Mit vielen lUuslralionen. I6w l'rels steif 
brosch. und bcschn. 23 Pfg., in Hathleintirand gubd. 
as Pfg., in GanxkinwanJ gebd. SS Pfg. 
l ai tlepreiac; S5 ßx, .M. R.W, SO Ex. M. 10.—. 100 Ex. M. 18.—. 

I)i<>c anliisslich der Se^undizfeler St. IlciliKkcil von dem bc- 
rlihmtfn Jugendsf tirilolcllcr 1'. K'>iieberB algciis (üf die Kindsrwi'll 
tcc^chricbene i'«p«tl)üjgr«piiic eraehleo xlalenstiUg als 211. lUndchcn 
uiiseri^r .Köthel. KladerkiMiOlbek". Zam bevorstehenden iti«chofi<.- 
;tiiiiU'jffl wurde dieselbe volistiBdIg and •«fKAhiy umaearbeiiet und 
hiijci nuniwlir ehiesIcNrUeli •berallhaehwlllkonaKaeMbschePeM- 
icihe. die sieh sur VcRbcilBiig «aitr die kathol. Sehaljugsad va«w 

Jüglicti elcnel. 



In Vertr«hinadarl.«o-CiaellRCball Prof. Ur.HlchaelOlllbauer als Ilerauigt1>«r, •Si.Norherlns« Buch- uad Kuafttdiuekani,WlBa, III. SetdlgMael. 
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A. Starter.) 

Murr J., Dk Paru»i« dcrCullheit in vegctjUrer 
SttblUat. (Dr. A. Fischer- Colb nc.) 

TC'bbL' VV., Die Sicllunft de» hl, ThoRiM v.Aquin 
zu Jvr unbefleckten (rnpliaiAit der Gellcs- 

multcr. P. J. N. Ganler.1 
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Pisku. 

0«<'iidal F. Vyinam Srbska v dV'jimich fiic 

rakousko-uherske od rnku IIUU dn r. 1700. 
I'raaek V,, Kltilcr »v. KUry v Upav». (Slmnt- 

Mch wa Jos. Frh. v. HdferL) 
Munllattirberieh le aus Deutschland. II. Nun- 

lialur de» .Murune IMH-IW, hr«j. v. \V. Fne- 
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DcnUmJiltr deutscher Pi>ci.ie u. Prosa aus dem 

VllI.-Xll.Jhdl.,v. MUllenhwffu. Scherer. 
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Malier.» 

J ahr eibi' r i c h t Uber die Frichejnungon auf den: 
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' Oberalehukart« d«f SfreaUleiHn Verkehrs- 

atilapcn in Wien, il..) 
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Plehlar Ad., Zu meieir Z»U. (S. M. Prem,) 

Verzeichnis der in den Pr" »rs-i!rirn der •'■!( Vhiti^l- 
schulen 18!il V2 entha II .\hh.Lr jn -^h\:, 

Personalnachrichtcn. Itihdiuan^äbc vuu l^ach- 
zeiuchndeo. — Blbliugrupliie. — Vorbereitete 
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Theologie. 

Knöpfler. \.. Hroi. Dr DI« Kelohbmmffwng In Baiem 
unter Herzog Albraoht V. Kin Btitrag zur Rvfoimutions- 
g«»chichtc des 16. JhdU. .Vus archlvalischcn Quellen bearb. 
MüncNn. E. Stahl sen. 1801. gr. s* (Vtl. 223 u. 1|9 S.) fl. 3.00. 

Der Titel bezelclinet eigentlich nur einen Theil dessen, 

u .i', J.is Werk bietet. Ik:in ^i.isselbe gibt eine Geschichte 
der kirchlichen Bewegung in B.ticrn unter Albrccht übcr- 
tuiupt, worin allerdings die Verhandlungen Aber die 
Forderung des Kelches einen Haupttheil bilden. Aber 
nicht weniger wichtig wie Jie Sache des Kelches ist 
der l'ur.kt i;bti lÜvj Kcloü'i Jc^ t'icrus, wclcbci J.cnii 
auch ein ansehnlicher Theil des Textes 90«vohl wie der 
beigegebenen Quellenpubllcationen gewidmet ist. Auch 
.Mbrecht gehört geraume Zeit zu jenen katholischen 
l'ürsten, welche in der Gestattung des Kelches eine un- 
crlässliche Vorbedingung sehen, um weiteren Abfall auf- 
zuhalten. Es kommt darüber zwischen ihm und den 
baierischen BischSfen zu «tcffllieh ernsten Differenzen. 
.Als aber n;\c?i Kinder \'t r'l.^r..^Iungen die Conccssion 
von Rom crlaiigl .U, ssi der Herzog seihst, welcher 
den Gebrauch des Kelches einzuschränken und abzu- 
schaffen bemüht ist. Dies bereitet dann auch nicht allzu 
grosse Schwierigkeiten und gelingt in verhältnismässig 
kurzer Zeit. Viel mehr Mühe erfordert die Besserung des 
geistlichen Standes. Wie sehr derselbe von den Krank 
heilen der Zeit ergriffen war, lehrt auch wieder das von 
K. herangesogene Materiale. Der Verf. ericiän mit Recht, 
dast man auf Grund von Visitations» und Anklage- 
Acten nicht sc^itCkiithin generalisieren dürfe. Denn diese 
heben nur die einzelnen, wenn freilich zahlreichen l-'ullo 
hervor, wo sich das Tadeins- und Beklagenswerte findet, 
während das dem Gesetz Entsprechende natuiieinäss 



nicht so hervortritt. Für viel charakteristischer als dieser 

Theil der Quellen erscheint uns die p. 48 f. veröffent- 
lichte .Serie von Visitationsfragen an die Seelsorger. Diese 
Fragen wufdcn nicht für einzelne Personen cntworlen, 
sondern waren allenthalben zu stellen. Dass man sich 
zu aolchen Fragen genöthigt sah, zeigt von der Tiere 
und X'erbreitung des Übels. Welche .Augen z. H. würde 
unter normalen Verhältnissen ein l'farrcr machen oder 
gemacht haben, wenn ihn der Visitator fragte, »ob er 
die Kindertaufe gut oder bös heissc«, oder »ob er die 
Khe für ein .Sacrnment balle ? Systematische Vorkeh- 
rungen wurden erst nach Schluss dCh I lici.ti ic] Concils 
getroffen. Vorher erwiesen sich die Bischöfe vielfach 
rath- und thstlos. So war es s. B. gewiss »etwas zwei> 
dcutig«, wenn die baierischen Kircher.liirsten erst dann 
zu X'isitatioiicn schreiten wollten, wenn dieselben liber.ill 
und gleichzeitig vorgenommen würden. Dem bischollichen 
Bedenken, dass durch Visitationen »die unsern gar ver- 
zagt würden«, stellte Atbreeht mit Recht entgegen: er 
s'ahv die schlechten Pric^ti r »L'crne auswandern*. Wie 
es selbst in besseren Kru.stii bestellt wtir, sieht man 
beim b- 1 I ici .\ht von FürstcnzelL Rühmte man von llim 
einerseits ; /«r omnia rtctt sentit, so musste man (p. 5tt> 
von ihm wieder constatieren : hat nit künden an* 
/.eigen, wieviel S a k r a in c n t e seien. I)as Volk 
besass nicht die genügende .Abstractiitnsgabc und hielt 
• das Gi.ir.i il». gleich dem »unreinen Gelass«. 

Üus Werk bietet viel des Interessanten und Be- 
lehrenden ; gerade deshalb aber wäre eine grössere Ge- 
nauigkeit und .Akribie in der Form zu wünschen. Das 
Kinfügen längerer lateinischer ^ueilenstclleii in den deut- 
schen Text macht sich unschön und ist wohl nur zu 
recbUertigcn, wenn ea sich um den genaiten Wortlaut 
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handelt, was jedoch bei Stellen wie |\ 108, I 13, l^Ü u. dgl. 
kaum der Fall isU Noch weniger schön i&l eine Stelle, 
wie p. 173: Streitechrlfien, die »sich . . . opposueranl«. 

Kigcntluiml'Ll-, kV.i ii: r--. uirn nun :\ UM liest: »l)ic 
zwei l'unktc sollten die Lcg-iUii .gs n-sul sind die bniii- 
achen Gesandten) nicht in öftentlichtr Congregiiiion be- 
sprechen, sondern sie nur den Legaten (d. h. den papsl- 
liehen) vortragen. « Statt Cardinal S i t i c h e n sollte stehen : 
Hohenems p. Ol», statt X i g ii a rd a : Niiigi-:^r.^n. Ks kann 
einen leidigen Präcedenzstreit geben, nicht aber einen 
»leidlici'.cin . 

Innsbruck. II i i »i 

Kummer Knioir. In. |<l. Die Bi^chofswahlan In Deutsch- 
land zur Zeit des grossen Schismas 1378 1418, vor- 
nehmtich in den Erzdibcesen Köln, Trier und Mainz. 
Leipzig, (iiistnv Kock, ist).; .s\ (isu s.i Ii. i.so 

Der \'crf. uniersucht ciic.i 'M) zwitspiiltige Walilen, 
am eingehendsten die von Main/., I>a>, Resultat der l'ntcr- 
suchung ist (wie der Verf. selbst sagt), da»s auch wah- 
rend des Schismas in Denisehland noch immer die Er- 
hebung der Bischöfe durch Wahl des ( apiteis iibcrwog, 
bei Heachtung der im Decretale /f.f t/t /'i/o I'. Johann .\.\'ll. 
festgesetzten Reservationen des päpstlichen Stuhles. I)ie 
Curie hatl« nämlich durch eine immer weitere Ausbildung 
des Reservations- und Proi'isionswesens das den Cnpiteln 
durch das \Vi»rn)s.cr »oiicuidat gegebene Wahheciit 
immer mehr beschrankt und kleidete ihre Bestätigung j 
fast ausnahmslos tn die Form dei Provision, ohne auf die i 
Wahl, wenn eine solche slaU|{efunden hatte, -niochte 
sie auch rechtmässig sein, Rücksicht tu nehmen. Nebst 
der Curie hatte auch das K'eichsoiierhaupt Kinfluss auf 
die Besetzung, doch in recht unbedeutendein Masse : 
Wenzels Versuch, in Lothringen gegen Avignons und 
Frnnkrcichs t'beigeuicht den EinRuss des Reiches» zur 
(Uliung zu bringen, scheiterte, und bei Ruprecht lässi 
sich aus den wenigen Fällen kein Schlitss ziehen, dass 
er planmässig einen grüsseren Kmllus!> auf die Capitel- 
wählen so gewinnen trachtet«. Gegen Kröger ('Der Ein- 
Huss und die Politik Kaiser Karts 1\'. bei der nesetzung 
der dcutsclien Reiehsbisthiinier.< I. Thcil, I »issei tation. 
Münster, I8HÖ.I Zel^t K. dass auch unter Kar! die 
Ausübung der Wahl durch die tapitel unverändeit furt- 
bestanden hat. Mit den von dem Verf. 5. 23, 26, 86, Ü'i, 1 23 
gegebenen l)nteii lässl sich seiiii in der l'.inleitung aus- 
gesprochene .XdMcht über den Zeitpunkt der Regalien 
nicht in Kinklang bringen. — Kiiie Tabelle ium Schluss 
erleichtert die Übersicht und hebt die von Unms, Srnrs 
episceforum abweichenden Resultate hervor. 

Ron), 1 ir. .\- S t .i r / e r. 

Murr, Iii. J<i cf Die Parusle der Gottheit in vegetativer 

Substanz. Vuni Sliinilpti:;l>".e Jer prii •.fü'.v I'L-i! Myllii>liJ|-.ie Im- • 
Uuchtel. IniivbriK-K. \'i reiiisbtivhli.iiiaWiliK-. I.H!'2. S". ('.' > S, > 

\'or!ie^e!\de .\bliaii JUiitn hiUkt iiiun f,\eiiis /.u des j 
besprochener Scl:!ih: «hie liotllKit Jer dr.eeiien ill^ \;iUu iiuulit • . 
iV'eif;!. «Kt, l.iU Ii!. I. 'AX'l { • .Sie Uli! 7,ii,i;ltijh ein lliilr-if; zm ■ 
.Vpnliigie ilei k.iitLi.'':iscl;ell l.ei.ie iibcr die Iii. Ivjcliar-^lie siiii. mul 
dies in doppelter llinsiclit: I. ^oll J.ir'jeth.tn werden, •.hi-,-! »die 
Idee der l'uniMe dei (oiUlieit in einem Substrate der vei;cliili ven 
Nauii sctioii \<t\\ dem t;eisli^; vo lievorzuHten und ideal veriiiilujittii 
</rieehcnvolke immer erlavst mi:de- uik) i.hi^ entsprewluiido chiist 
l:ehe llo|jnni 4d^<l Si'Moii desnalb nielil sd k'.irzwei^'als .\K>nvtrii- 
.siliit hn)j<estel!t werden kann, wie es leider nur /ii ofl ^eil,- 
der Gegner der ehriNllKlieii ,^ii>eliiuniii^ Ki,>vlK'lien ist und noch 
geselialil-, ,,S, 3 u. I.i nuiiU aei Verl', itis den entsprechenden 
Ideen griechischer Mytliuio;;ic uhiien lu duilen. dasS das >>o 
■speciAseh ehrisiliche ÜoKiiin nicht nur im (>nmin«rhchie des Juden- 
(Iwms ««rgcbildct, wildern audi in der Kacht des griecliiKehcn 
Polylliaisnus gewissemwMicn i'orgeahnt worden sei.« {S. 82.) 



I Zuen I. Pmktc haben wir zu benwrkan, dass wir awar das 
objeclive Monmit des ungczoj^enen Gediwlicns nieht gar hoch 
anschlagan dürfei), ihm jedoch als tUeu* ab muctm'tatf ßratfonm 
prb'Htt* Inbeiug auf w mancba Freund« elaaaiseher Studien 
Kerne «ncn bedeutenden subjcclivcn Bfleet sueriteitiiaa. Hi^t so 

i leicht ist fls, betreir* des S. PÜnMes ein sastiniiBendes IMheil ab* 
sug^D, dass flSmlich die in der griechischen Mythologie ange» 
deuteten Parusicn der Guttheit in Wein (Rnhchos) und Getreide 
(Demeter) irifklieh al« dunkle VorahnunRcr; des christlichen 
Dogmas der M, Eucliaristic angesehen werden dürfen. Erstens 
scheinen uns nämlich die n oiii X crf. ungciiilirten Texte speciell ia 
die>«em Falle doch einfaehcr als pue'.ische Uilder. denn als Beweise 
einer dem euchiiii^^tischen Dot;mu analogen Parüsic- Lehre der 
(irleehen aii'^elasst werden Zu Millen, ferner könnte cm so 
specilKch c;ir;stl-,el) typiilii(;ischcrt hariikler griechischer Lehren doch 
mir m dircetem gi>ttliehen l'ini;reircn seinen letzten Grund hohen: 
nun i.st es aber doch j jst uiiiiiiit;;ich, ein solches Kingrcifcn in die 
LtilunK des l'ulvlhcisiiuiN :ui/.imel!iiien. .Vut' die frofTenburuni; kann 
aueli nicht w.ihl zuuiek^eLinfVcn werden, denn die Versprechung 
des künt'liLien eiicbanslivclien Oplers hat wohl kaum einen IJc- 
statuUluii ,lersel(Hii gebildel. l>r. .\. K i hrr- Co I h rie. 

T ö bbe Wiiiiclin, Priester der IJi.icese Osna^Miu.-. Die Stollllflg 
des heil, Thomas von Aquin zu der unbefleoklon Em- 
pfUngnis der Gottesmutter lioKiiieni^esehicluliche .Abhandlung. 

.Munster, Thcissaig, 1KH2, 8*, (104 S.I II. —.«30. 

Mit scharfer LoKik und gesunder Kritik unteisucht der Verf. 
die immer nucli viel eruHetle Slieilha^e, ob die Lehre des heil, 
l'noiiia-f ubtr die Kmpfan.'ins der <ii>ttesmutter mit dem 1864 
kirchlich delinieiten Do^nia übei einstininie. Der Verl. verneint 
diese l'r,ii;e mit ICntschiedenlieit und «iline lunschi änkunj(. Man 
kann der /.windenden Kraft seiner .Vrijunu'nlatlnn nur schwer 
sic'j; entziehen, .■hwohl er eigentlich neues He weismalcrial nicht 
viirnehraclil Ii.tI. Neben den kritischen and hermeneutischeii .Aus- 
üiliruiifjen sind auch die lti nierUun;.;eii über die (ieschichtc der Con- 
;rr>vcrsc, namentlich -lic tabellarische Chersicht derselben iS.'j;l ff. i 
vnn i;ru-.>em Intei esse, L iuiclili); ist es «her. wenn der \ erf. 
die l'.iiitiihiiniii des festes ,1er I . i:', Kni;land bis an das Kiidcdcs 
1 1. Jatirh. licrahiückt. Her eiinhsclie Iteiiedicliner Eduard Bishop hat 
dvii Naci weis i^elührl, dass das (;ena!inle Fest Un);e vor Em- 
Wanderung der NurmaiuKn (1 (Hill |, mindestens schon am .Anfaii}; 
des II. Jiihrh in vier annclH;ichsisehen Kirche heslaiid iVjjl. Sta- 
dien und .\!illlieihini;en aus dem IkiltJ. Ord. IMSK, II. S. IM IT.). 
.\ls spiitei der normaiuiisclie Clcms die angelsächsische Tradition 
III Vergessenheit gcrathen Hess, war es .\bt .\n«elin von St. Kdmunds- 
bürg, der Neffe des ülcictifwungen Kirchenlehrers, welcher um das 
Jahr 112« da« Fest tarn sweiUn Male in England dalührta (Vgl. 
Studien 1BH5, I. S. Sg ff.) Dieser Abt Anaelm ist wahnchefailich 
auch der Verf. des früher dem beil. Anselm sogesdiriebenen 
Tractales »i^ eimtt^:ane B. M, y,*, welcher von groeeein Ein- 
flttits auf die Wcitervcrbreitung des Festes war. Sieberlieh atoo 
hätte der Abt von Bdmundsburg einen BhrenplaU unter den 
•Freunden des Dogmas« verdient, iat aber vom Verf. ebenso ver- 
gessen worden, wie Abt Engelbert von .Mmont und Abt Gueronger 
von Solesmes. Ks ist freilich noch weniger bekannt, dass Pius IX. 
mehr denn einmal erklirt hat. die Argumentation des Ablc» 
i>uer.ln^er und diese allein habe seine leuten Bedenken ZU heben 
und Ihn 2tii Dcflnitiiin SU beslimmen vrrmoeht. (Vgl. «StudicD« 
issj, I. s. m\. 

Den Houpllhcil der T. sehen Selirtlt lullt die ziemlich scharfe 
l'olemik gi;;ei) Dr. (Belaus Scluieidei. \'ei wundert hat uns nur. 
>lass I'. zu i;lauben s.licint, ScHneu'.er gehe m der Bcliauptuii» 
der .Makelh sii^Kc:; Mmielis Wi ile: als ilie nhnjjen Thcoloejen, 
Oeii Wollen c.ach inii^ ilies dei Kall sein, der That nach niciil. 
Denn nach Sehneider (IJIe kath. Wuniheii. \ III Supplement-) 
liaiutl hieiht die utitei)i:e<irdn' ,ie Ite^ierüelikeit. der Jomei. wclchti 
nach ilim d.is Wesen der Krhsiinde bildet, bei .Maua in und nach 
iler KMipiän(;nis hcslehcn und und bloss durc'i die foiade ge- 
i;inderl. den fteieil vernunftij^en Willen anzustecken und üher- 
haupt Ihalsächlich sich /.u äussern. a. O, S. 34(1), Eine solche 
ji'iiiitis. Wie sie i;llerd:n>;s vmn heil. Tln^mas gelehrt wird, 
i-l .il^ei doch das inindesie, w.is nuin s.i!i>i iiJt annehmen muss. 
viele Treotn^en lehren mit Hecl.t eine vulli.m' .\nsloschuni; des 
l\'iiit!. Inimeihm rn.iss nuin Schneider und T. Ii.-ink dafür wissen, 
diiis Sie die l'"iiif;c nach der voLtn Tragweite der Lehre von der 
unbe!leel,leii Kmpl.ini,'nis zur ltie'ihti;ischen iJiscussion ge-^lctU 
haben, l'u-s hereclitifSl /.Uf Ihdlnuiit:. dass J'e marioUigische Ent- 
wicklung wieder um einen Schritt vorwärts kommen und nicht 
eher «ur Ruhe gelangen wird, .ils bis jeder Schatten vom liildc 
der mahellMS Kdflen i'erschwunden ist. 

Seekau. P. Johannes Nepomuk Ganter 0. $. A, 
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S c h n « i d • r, Oi . Tr Uus M.: Die unbefleckte Empfängnis 

und die ErbsUnde. Krwidcrung ikut' Tiibbt« . Uic SuUuiik 
des lic'ii. Thr>mAs u. s. w. Rgübg. VcflAgsen«! IMS. f>\ (IV 

u. 02 S.) n. —.72. 

S. wenika siL'h hier mit scli.iifcr, <>t\ uII/.m scImrlVr l\lini;t 
jifgfn T.ihhe, fuhrt am (iiutiii scinii imlcii^l'ar bt-JcuttriJcii 
Kfimtriis tlir l.ilire dtr U'ir,luMiv;i!i-r imd llicolo^eii J.ih Dojjjna 
von der uiibefl. ICnipfiinnüis Maricn^i vvliIci «ii». iiiul »vtis! l /s 
RiinvnnJc gcficn seine frühere die>.be/ü.;;liclK- AMKiiidhm;;. i-lirie 
u-c"iernl:cl) Neue* zu ••)it;e!i. zurück. S. ^^■rl^;l niiljnlet bcileuklKlie 
Satze, wo er Jio Herrlulil.ti'. der Miitti;r Jes Hirrn darslelll. und 
in die Sehriflcn der alteren Väter liest er «■dil /.u \ul luiieiii. 
HntschseJen zu tadeln ist die ]''<'rm der I'olenist; . e> ist mein ^u 
wiinselicn, dass dieser Inn in der kutluili»olie:i !Ik .ilngis^hen 
l.iltcrutur ütch einbürgere. V, M. S. 



Von C'berset^u'iK-" «evlivgenei ulierei lateiniBCllCr Sc'intter. 
liefen vor: Dr. Tuel. Wol fs;; ru h e r. »() s t e r j; r ii <i s Jes äitil. 
Kire hcnlehrer> Aunustmuf. un die Treupde der clinsl- 
Ucheo I.iebt- (SaulRau, Ktiz k\ XV u. 217 S.. fl. I.2<>i. 

eine -«ehr )?ilun};cne l 'hcrtracun.n der Im l.elii VK'r!riii;e des h. 
,\u.;usinius liher den I. Miief ^les Ii. .AfKsiels Joliauiies, diL-.e 
netrliehe Krinaiüuin;; zur Oun^ ehnstiielier l.ieli«; IVrtu-r Di. frie»! 
.Aberts -Viin den 1 1 1 1 c Ii e n Ki h i' » >■ 1' n 1 1 1 n ur.d \ un der 
."scii^kul. zwei dtiii Iii. TImmiiuk v. z u g ese 1. r le b e n c 
a-icet. .A bbiin diu listen ■. iWurzb«., (i..be'.. l.Sit:!. K" l'.'O S, 
(1. — .7S.) A. sehieibt diese k^.stlicluii und ;;iit Ober-cl/.'.eii \b- 
baiidiungcn, v<in denen niiTiientiKli die ;i\veile durch ttteolugnchc 
Tiefe hci aller Kinfaeltlicit der l"<irin hervonticbt. Wit K. Wcnicr 
dem Anrangc des H. Jiihrtiunderls zj. 

iVinr« AtttgitW» üUeiXT Schriftwerke bieten: Kdm. SchmiJt 

O. S. B,, ^Regula S. /'. Jifn, tli, it, Jnjtta antiftiissiin.'i < .k/i/. 
ntPgHita*. (Ratisb.. f'ustet. |.s;)2. « •. XIV u. 143 S,, 48 kr. .S., dnreb 
Seme krltfeche Aus^ibc iler Iknedietiiicirejjel (IK.^ui bekannt, 
folgt hier v<ir7.ü>;l:cli dem ' od. Saiinallens;s n. yi4 uiid verbessert 
n.ich richtigen UrundsiUzeii die in den Handsctinlten imei lieferten 
Harbiinsmen. .S<idami Hr. .\1. KnApfler, •ll'atafrii/i Slmbi'nu 
libtr ilf f.\i>rJiis ft iru rcnt'ilu tjuitrviniiiim in of'Si-i , :ili"n//iu i 
ra-Ust,ist><->i rfium-, (Monaeh. .»ituhl sen.. WM). 8". XVII u. 114 .S., 
11. 1,44 ) K. gibt nach einer sachlich j;ed:ef;eiun, spracfilieli etwas ' 
■;chwcrfalii(;cn KinlcituriK über Leben und Wirken des hervor- i 
ratenden .\btes von Reichenau den Te\t des für die Krklaruni; 
und lieschiclite der katholischen l.ilurj^ic buchst interessanten ! 
(Wahrscheinlich K4I vcrfasstcn: Schriltthciis mich dem < Od. S if-ail 
n. 44Ö. 

Für dl« Af'olKgU der katholischen Lehre und Kirche mit 
Rücksicht auf ihre sociale ISedeutuii); crbrin);t ein bedeutendes 
und wohlgeordnetes ,\|ateriiil in lirielToriii Heinrich l'esehS, J. 
m »Oic sociale l!etahi(;unf< der Kirche in prote-itan- 
lischcr H el eu c h t u n R.« : lle -. .V bd r u c k ;» u s »Ch n st u. \ n ti 
Christ.« III. l!d. Witten ber^; u. Ifoin.) licilin, I.SÜL* >(.er 
mama-, 8*. (2fii S.) Ii. 1 44. In unmittelbarer .\nkiuiptiini; an 
ai^grcssivc, protestantische Schrillen \oii li. l'hlhorn, Weber u a. 
beleuchtet I' . unleislut/I v.ni einer aii-.j;,ebreiteten Kenntnis der 
cmschlagii^cti l.itteiatur. gewandt und doch xers-ihnlich in der 
l'olemik, weitverbreitete Irrlliumtr von der an(;ebliclieii t ullur- 
leinJlichWeit und von antiso-ialen Tendeii/.en der kat!ioli-.chen 
Kirche in Lehre und Praxis, L;elet;entlich finden t;csc;;ichlliche und 
theologische Krorterunnen von bedeutender 1 leie. /,. Ii. über das 
lanonisthe Zinsvcrbol. I'lnt?.. die Spraclie ist ^;efalli^: und leicht. 

.-\us der ßiofiii plii'-nlifii rtiiur seien erwähnt: das «lur das 

Volk* berechnete und mit Schlichten Bildern «u-sgestattete Lebens 
bild über •Dr. Johcnn Rv. Zwlka, Dificeüanbischoi von 

K.iah, 1". rin n c nt iip an sein 2.^iahriyes Üisclio's. 

1 u b 1 1 ä u tn • . Frei nach .1 e ni l' n a r i s c h e n von ( i e o i | 
H » h n e k a m p {Hiab, Ma\a. 1HU2. S«. 44 S. 11, —20): ferner j 
ds-s nach VorUfsen allerer Oileilcii bcai beilet j. vor/ai^;lu li a^..it:schen i 
Zwecken dienende riiiehlein >l)er Ii e i I. Iv a s s o i | !'.">4), 1. 1 ii 
christliches 1 1 e I d e ii 1 e b c n aus der K 1 1 t e r z e i t < ! 
von I'. H t> n n v. Ii '. a 1 1 m a n ii O. S, Fr, iStutt;;.. Kolb. 
1«»2. kl.-»". XIV u. 2»! S.J. endlich •Die heil. I!iri;itta v.in 
Schweden und ihr K l o - t e r o r J c n.« Jubiläums- i 
i; a b e 7. ii iti 5. c n 1 1 n a r. der < u ii o n i s a t i o n, \- i> n ; 
<J. Iii n der. (.München. Kahl sen. IH9I, ,H". XXVI u. 20.=. S. 
(1. I.r<2i. ein unter Uenützunj; reicher <,>uellen in niiisterh.Tit schöner 
iiarslcllung fiir litt«r«f)scl) GcbiMete gt»K:lira<bciies Jieil>Keiilchcn, 
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] h'iilliolua . 

Der Katholik. I.XXIII. <:\. Fol^e. VII.) l. Februar. 

.Maurus Wolter il~orts — Möhler. D doj^niat, Kriterium 
I d. Kirchei\t:esch, — lünnk, l>. Manenbild in d. eisten 3 Jiidten, 

— Huppert. |). Au«ustinisnni». ~ IJltCnilUr. — MilCCllcn. 

I Clsterclenser Chronik. V, 48 

I (usch d. Gotteshauses Wiltingen in d. fte^iilution. — Im 

I Vorbeijchcn. — Lipp, Cuntica d. III. Nocturn. — I). (ieneral- 
' ' foriii. Cistcrcicnscr. (Schi.) >- Nachrichten. 

I Pastor bonus. V, 2 

Catlirein. I >. iiiu.M: . ■ - II, III.-- Burg. D. bihl. 

ClironoU'Hie nach Schrill u. J r.u..ii'Ji>. II. III. — Deppc*, lirlhtilj^ 
od. Veiwcigern. d. .Absolution; — Sauerland. I), Trierer Dom- 
liospit;,! wählend d. Mitleialters. — Mitthtilgen. — Bucherschau. 
BonIfeelUS-BrOSehOren. (PadcrtJ., bonifacius-Dr.) X.XIW l, 2. :■ 

(I.J Die sociiile Wiriwiimkeit d. kalhul. Orden. — ^2.} Uic 
Wiricttmhdt d. tcalli^ol. OrJcn auf gei»t^in Gebiet. 
Cormpoiid««-Blall f. d« MImiI. Olann Oalcrrafelift v. 
llimmclb«u«r<Wien). Xll, 1. 

Verliuesun^Mititdicn» — B«il.: Hirtenlaiiche v, Edm. Langer. 
XV, I: Bciopotoezky. Siibakfiii« WütNiaeeiaoise. - Mitthci- 
lungcn. — AvsMSltntts, Litioralufblatt X. >. 
Mttntivrar „Plttonilbtalt^, v. Jocppcn. KXXI. I u. S. 

D, kath. Lehrerverband Deui«chUK (Schi, in Kr. S.) — 
liehandls. d. AtfecU in d. Predigt. (Schi, in Nr. 2.) — Pille u. 
Fragen. 

ZeHtehrm f. KlrotiM»t«MMoM*. Xlll, 4. 

Vtrck, Zu d. Bmihsen. d. PrutesUinten ttb. d. Concihbull« 
V. i, Juni 1589. — Secbesti, Pb. d. sog. tmitmttiamet CoiHmbaHi, 

— Appel, D. ^tcnssisin d. mittelattctl. Mjrittik« —■ Gennrieh, 
Z. Chronologie d. Lebens Johanns v. Salishury. — Kol de, 
l.ulher"s Ceilaiikcii vor d. ■■•:/f.'.io/ii in ri\l(si<>, — Xachrichlcai 

— l(Li;ister. 

Zeilschr. f. aittestamentl. Wissenschaft, hrs:.; v Stade, 
'■(»iesseii. Kicker. i .XII, 1, 

V aleton. Iledeuti;. ii. Stellt;. «^I' Wortes im l'rieiter- 

eoJe\. Flipp. Note «ui tlenesis XVIII, ,\IX. — Nestle, 

1 Sani, IH, S) in d, Septua)^, — liudde, Zum hcbr. Klagelied. — » 
ds.. Veiiiuilh|^eit. /. ».Midrasch d. Huchcs d. Iv'ni(»e«. - Schill, 

2 Sam. 17, \\. — tjouiird, D. religiös nationale Bcdtutg. d. Lad« 
Jahvcs. — Siacrk, Z. Kritik d. Psnlmeniibcrschriflen. 



Neue Kracheinungen: 

A'.j///ii//i ,1. 

Xeteler Ii., Slcllg. d. aittestamentl. /^«ilrcchiig. m J. altohcntal. 

(.esch. 2. L ntersuchf.. d. /Ceiirnume. v. Salome W« Noe. Münster, 

Thei»*ing. (23 S.) n. —.30. 
Der Menech u. e. hohe« Ziel. Nach e. alten Geisic«mannc neu 

bearb, v. a. Printer d. Rridiöcese Müncben-Frcising. Siuiig,, 

Roth. (ISO 5.) n. —.36. 
Oaffner f., Gesch. d. KloAtere Benedictbctiren (704— I80S) m. 

Ilcriicks. d. allg. Gcüch. u.d. faandsehrifkl. Litteratur. München, 

M. IMller (IV u. 4S2 &) fl. 
Maas A' J.. A day in the len4iie. Prciburg, Herder. (tlS S.) 

n. 1.80. 

Schani I' . t> Lehre v. d. bciU Sa«ramcnten d. katb. Kirche. 
Kbd. (\III u. 7.i7 S.) B. . 

Schindler J., St. Joseph, darbest, nach <1. heil. Schrift. .Akadem. 
Vortrage, Kbd i, XVI u, I2.i -S.i fl. —.72 

Hort hier Ii. I' , L etude iL la Sonimc thLoIo^ivjuc de S. Thomail. i 
d'Aqum. Frtih}; i Scbw. i. I niv. liuctih. iXXIIl u. ^?>^^ S. i Ii. :i.60. 

(" H, Anlwi>rten d. Natur auf d. Fragen: Woher d. Well, wo- 
her d. Leben ? Thier u. .Mensch . Scelo. (Nach d, neuesten Kof^ 
ftchungen.) Grai, Mo?i«t, (151 S.) II. —.76. 

Ahatkoiicu, 

Bestmann IL J., D. .Aufgaben d. Kirche u. ihrer Theidogic in 

un«. %eil. Kropp, Bben-Sxer. u. 77 $.) II. —.48. 
Erdstein Chi, Sde-Pcrachim. rabnudisdie u. hibl. Rxegesen, 

rationell erkL «i.gramm. tt.krii. Bemerkgen u. m. e. psycfaolog. 

KliiUntg.. die »leb auf d. h. Sehr, stdtii, hecogen. (In hehr. 

Spr.) Wien. Lirrc. (II u. U4 S,) A. —.90. 
FlemminKW , Z. Beurthlg. d i hnsicnthunja Justins d. Märtyrer*. 

Leipz» Dorffhilf; u. Franke. IV u. 76 S.) A. —.72. 
f'.rauc (i. IL. D. selbständige Stellg. d. Sitthclikcit 7. Reli);i<in. 

Hiannschw., Schwclschkc. (VI u. 219 S.) t1. — . 
Crünbaum M.. Neue Beitr, %. semiL Sagcnkdc. I.<idcn. Hrill. 

(in u. «Ol S.) A. 4.50. 
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DtmnieliM erscheint bei Veit u. Co. : DU G»Uts- u. L»gvs- 
Mm A Ttifym mä ihr*» OtHUumiifem in 4. gfink. mhu^e. 
Vofl Dr.\'Sniib. Stauer III. \3ßi; — briCotu in Stuiig.: Rtligion 
«, ICeligioiuM. 5 Vdrtr. V. Thcob. Ziegler (c. 9 Bg. (1. t.20); — 
hei Steiniti in Bert.: Erw. Kirchhoff, Cb. Jas (iMubtn {n. 1.20). 
— Ytti Kngtlhnrdt in Stnuahg.: Die jetuitm. Krine Kanipfschritt. 
Von (;. Kinn (32 S.. fl. —.30); — bei Friedrich in L.ei(».: 
Dir <;ru»Jht!^riiie in den KnimoffaHiem der alttm falten Von 
Pr. F. Lukaü (l^ Bg., c fl. 9AÖ.) 



Philosophie. Pädagogik. 

Panhels*r Joh., Joh. Ign. von F«lbiK«r's M«thod«nbuch 

mit einer geMhiehtliehen RInIcilung. (Bd. V der Bibliothelc Jcr 
ItatholiKben Pidugogflc von F. X. Kunx ) Pieiburg i. Herder, 

1891, (Xt und SM S.1 fl. 2.34 
Volkntor Dr.. Joh. Ign. von Felbiger und seine Schufreform 

Ein Ucitrag zur (ic«|iiclilc der i'adaj^ojiik dts 18. Jahrhuiidcüs. 
HebclMhwerdt, Kranke, IHOO. K ". (IW S.) Ii. —.00. 

Über die Wiricsamlceit des Suganer AugustJnerabtes 
Felbiger fUr das Vollnsehalwesen Schlesiens und des 

I\ni5er?tr;.i'.iä ha; SUkkl in scir.rm l.chrHucSr .Irr fle- 
scliichitc der l'aJagogik 1870, S. oi'tO kciii jjui.i'.ijics 
Urthell ausgesprochen, indem er ihm den zu engen An- 
achlun «n das protestantische Berliner Schulwesen und 
die Vertretung eines Staatsschutsystems, das dem Christen* 
thume fremdartig ist, vorwirft. Kiti so henifcncr Hcur- 
theiler Stuckl ist, so niuss man ihm doch einhalten, 
dass Felbigcr doch mehr war als Importeur picti- 
stischer Methoden und sich von den späteren Organen 
des Josephinismus wesentlich unterschied. Es ist richtig, 
dass ihm Jic PaJiii;.igik der Jesuiten u^^ Jer ri.uistcn 
mehr und Besseres geboten hätte als die Hecl<crs nrul 
Uähns, aber ebenso gewiss, dass die Zeitumslän Jt; Jio 
Heranziehung auswärtiger Elemente nothwendig machten 
und dass die Art, wie Felbiger dieses durchRihrtc, 
keine tiefergeheiiden BederlvLn iuit. So können wir es 
der «Bibliothek der kathotischen Pädagogik« danken, 
wenn sie dem theresianischen Schulorganisator eine 
Stelle gewährt hat, dem schon Baron HelCert in seiner 
grundlegenden Geschichte der österreichischen Volks- 
schule e r, Denkmal gesetzt hat. Die Einleitung des 
Hcmusgcbcrii ist dankenswert und stellt den Leser auf 
den rechten Standpunkt cur Beurthellung des »Methoden- 
buches«. 

Die Scitrift von V'olkmer enthüll schiitzbare ÜctaUs, 
gibt aber auch ein entsprechendes Gcsammtbild, wobei 
sie Fclbtger insbesondere als Schlesier feiert Üer Ver> 
rasser, Director des Lehrerseminars in Habelschwerdt 
(Grafschaft Gl.itr), bestimmt den Reinertrag der Schrift 
zur Krrichiuug eines I'elbiger-Dcnkraalcs vor dem Scrainar- 
gebäude, ein Crund mehr, dasBachlain cur Anachafhing 
zu empfehlen. 

Prag. O. Willnann. 



Zeitschrift >. d. öslerr Gymnasien .KI.IV. I. 

Mino r, Üb. J. nllßcm. GrundluRcii J. nhd. Vcrskunst. - 
I.ttterar. .Anzeigen, linrunler; Blas«, |>. uttisclic Beredsamkeit 
(Slaincczku) ; — l ainii.;,, cd. .Schnell (Stowasscr) . — 

Hrbck, l.iitinskii mliniiici. v.Nv nico; — üindcly. Lehrh. d. alif;. 
Geicli. (Niigclc); — Fr ick, Pliysikul. Technik (Wailentiii); — 
l.ous, l). prakl.-püdagog. Vorbildg. zum huhcrcn -ScUuluilUc in 
DculschlJ. — Misvcllen, l'ro(>rammschau. 

Das humanlst. Cymnaslum. III. :s. 

lilümlein, ii. lu IIl;iJ. Gymnusium. — llil^ard, D. 
griccti. Studienreise '■■<.'C l lnNsloEcn. (Forts.' -- Maler, Mit- 
Ihcilgeii. aus Kouille's • i, tMi^;vvi-n t .m (uint de s u« uatiunal«. 
(Schi.) — Keccnsioncn, darunter: l.attmann, D. Wrirrgeii. d. 
deaisehcn a. lal. ElemmtariintarricbtB. (Stadtfflttller); — Neuere 



Ausaei;geR, flb. Sehuirtfen»; — Aus d. Verliandlgen. d. preuas., 
bayr. u. bad. Abg.-Hauses. üb. d. hi d. Gestaltg. d. gjrmn. Lehr- 

plänc eingetretenen N'cucrgcn. 

Chrlstlleh-plidagog. BIKttar für d. u$ter,-ung. Monarchie, hrsg. 
V. J. Panholzer. (Wien, »St. Xorhertus..) .\V, 24 u. -Wl, 1, 2, 3. 
i24.) iaiucsschluss-tjcdanken. — Jugendl. Veibrechcr lKt>2. 
(1.) Neujahrüf'ednnken. — Amicus, D. Auf|;. d. bibl. Gesch.- 
Untoriichu. — i2-) l>. Kreuzzeichen. — In hoc »gno vmces. — 
n, K'atholikenlag in Mainz u. d. Schule. — (3.) Zuohl u. Strafe 
IM .1 christl. u. in d. mod. Schule. — Gegen d. Kreuzr.eichen. 
Blatter f. d. bsyr. Oymnaslal-Schulwaaan. XXI.X, i. 

W'e n i n K c r, '/.. Krage d. Anschaugsunlcrr. an d. humanist. 
Gymnasien. — Schiller, Zu dies h.-H enil Vllt i^'aef. § 2. 
— Reccnsioncn. darunter: Cicem •■ Üi.jI.j-. cd I'i.U i it !■ riedrich 
l'i'. "I; — S it a n t o. I). gricch. Bürgerrecht (MelbcrJ; — 

Liischc Gesch. in Fragen u. Antworten (Maikhauser). 
Rho n A esttSI. Sohulzeltg. XVI. N-16. 

I. Jiiüibildner üb. l.chrcrhildR. III. — IJcitr. z. Reform 
d. \ liule. — (lö.) Efl cr. Schlciermachcni Ansicht ub. «1. 

Natur d. Gcdiichttiii-ies. (Ftm-, m Xr. 16.) — (Ifi.) StlefeW 
hajjcn's »Bibl. Gesch. (. d. kaili. VolIcsKChulc« (Beck), 



Neue rsc he i n u ngen : 

Cassel p., Oesamm. Sehriftcn. L D.Leben d. Menschen in Geseh. 

u. Symbol. DerL, Boll. (XV tt.SMS.in. 6.—. 
SchoopU., D. Zeiehenualerr. au Ende d. 10.Jhdla., s.Fonfat][cn. 

u. deren ßegiündg. u. d. Methodik d, hcut. Zeichenunterr. 

Zünch. Müller. (Vlll q, 148 S.) 11. 2.40. 
Valhin^er H., Commentftr zu Kants Kritik d. reinen VernunlL 

II. Bd. Stutig.. Union. (VIII u. 563 S.) fl. 10.80. 
Andreac C, Z. inneren Enlwicklgsgaach. d. deutseben Lahrcr- 

hiidungs Anslallen. Kaiseralautem, Taacher. (VII u. 163 S.) 

n, 1.80. 

Paulinus .M , D. Sittenlehre Gculincü', dargestellt in ihrem Zu- 
sammenhange m. d. Metaphysik u. beurtheilt in ihrem Vcrhiill- 
nisse z. d. Siltcn!chrc Spinozas, l.eipz.. Fock ilU S.) fl. — .tH>. 

Ocrtcl G., D. Cofr- rvati'imus als .\nschaug. l.eipz,, Ungleich. 
,104 .S.) n, —.7^. 

Kauffmunn Immiincnte Philosophie, I. üiu-f-: Analyse d. 

.Metaphysik. Leipz , Engclmann. i VI u. i:?u S.i II 1.80. 

Nemenyi J-, .Apaczai Csere .l.irn»! mmt pucd*g'"gus iJ. i'serc 
als PädaRoi;.) Budap.. I.ann'-I '1 S.) fl. —.80. 

.■\damek O , 0. pädagog. \'orbildg. f. d. Lehramt an d. .Mittel- 
schule, i'irat, l.cu'tchiier u. Lubensky. (7<i S i ■' s t. 

llummerstein L. v.. S. J., 1). preuss. Scliulivmiiüpol mit bes. 
Riicks. auf d. Gymn. Kreibg,. Herder (Vlll und 296 S.^. 



Di"!r lo:-! erscheint bei llelmich in Bielefeld: /m / »,r .■ 
il. Krziehii»^ uHsertr thi>htr,-n Jifhttr'. Von E. Vogelgesang 
1 ill. — 3Ö). — bei HofTmann in Gera: (irundtüge c, n!li;rm 
I Affthiileittfhrf J. Unifrrufils, Von Rcctor Fr. Rcgencr (S monall. 
I icl. „ —.30); — hei .Mauke in Jena: Aoiinjon als Stoß <-. er- 
zuhfiiäin L'ntrrr. in Vtäparalionen u. ConctntratioHi plänen nach 
]letbarl-/,ilUr'schtn Urunäjätttn, bearb. v. .Arno Puchs (fl. 1.20). 



Geschichte und Hilfswissenschaften. 

BMmiMli* MlltolMliiil-ProgrwRni«. 

In unserem ehemaligen lombardisch- venetianischcn 
Königreiche war es bei vermöglicheren Hochzeiten Sitte 
— ich weiss nicht, ob sie jetzt noch und auch iit an- 
deren italienischen Ländern besteht — statt alltäglicher 
Huldigungen irgend ein Interessantes Document, einen 
kleineren .AuTs.itz zu puhlicieren und den Neuvermählten 
zu vviiiiiicii. in ähnlicher Weise ist es seit IS50 an 
unseren Mittel- und Fachschulen Brauch geworden, den 
jährlichen Schulnachrichten eine Abhandlung von allge* 
meinem Interesse voranzustellen, wodurch dieselben für 
die Ciesammt l.ittcratur Wert und Bedeutung gewinnen. 
Hier soll von einigen aus den Schuljahren 1891/92, 
die Jer Kcdaction eingesendet wurden, kurze Nachricht 
gegeben werden: 

1. Vom böhmischen Gymnasium in Budweis: der 
ente Theil einer grosseren Arbeit des Proressora Dr. Jan 
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KryBtftrek »Vj^znam sboru zäkonodarniho v d^JInich 
revolucc francoiiXaU*. (Die Bedeutung der gesetzgebenden 
Versammlung für die Cc«chfchle der französischen Revo- 
lution.) l)cn Verf. beschst'tigen namentlich die frar.z<i- 
«ische Emigration (S. tO — 18j und dm kirchliche Frage 
(S. 18—30.) 

2. Von der Ic. k. Dber-Rcalschute in Piselt; >RAzne 
piispj^vky k dftjinam m?sta Ptsku« (Verschiedene Bei- 
trage zur (icschiclitc Avr St.ivlt l'isrk) von l'roics-sor 
Jan Matzner: I. eine L'ebersicht der Stadtgescliichie: 
2. ein Blick auf die vürgeschichtliche Zeit <Za doby 
pravökct; .1. von dem SilÜLUisL-licn Ilierbr.iiircclit (<) [-«ritva 
värecneni); -t Hiiuscrzali! und Heviilkcriin;; der Stadt 
von ),)G7 — l«t>(i 

3. und 4. Vom mütirischen Slaats-Uymnasium in 
Prerau: »V^enam Srhska v dSjinaeh Hie mkousko-uherskf 
od rokii 1350 do r. 17!)<)< ( lU-dtutimg Scrhions in 
der österrcichisclviiiigariselicn ficschichte von 13öO bis 
17S'0) von I'rolessor Franz Osi'.idal, Der Vcff. ver» 
theilt seinen Stoff in die Partien »Serbien«, »Ungarn«, 
•Das Königreich BShmen«, »Das Königreich Polen« 
(Programm S. 1 — 28); es sind dies übersichtliche 
Zusaninicnfasstiri^en <)hnc ;\nspnieh auf selbständige l"or- 
schung. Rtnj;ehcnder. obwohl auch nicht aus den Oucllen, 
sondern auf Grund der Forschungen Majkov's, Krones', 
Gtndely's, Kalousek's u. a, bespricht das Programm 1 892, 
S. I — 38, I. die Zeit des die Lander \ind X'olker he- 
herrschcr.den deutschen ujid türkischen Kmflu$&c)>, sowie 
Jie inneren X'crhältnisse 1528 — lOul; II. die Zeit des na 
tionalen Widerstandes und der Krhebung, die innere 
Lage des Landes, das kroatisch slavonische KSniizreich 
und die .Miiitargren/c |i5l»)-i:il, III. die Zeit der 
nationalen Schwäche und Ulininacht, wieder mit Jierück 
siehtigung der allgemeinen Anget^Eenhetten des Reiches 
und der kroatisch-slavonisch-scrbisehen MilttArgrenze ins- 
besondere 1711—1700. 

ö. Vom biihmischcn (■iyiiiinsiiim in Tropp.iu; -■Kla>^ter 
SV. Kläry (nyni vlädni Mm) v Upavä« (bas Kloster der 
hl. Clara [Jeut Regierungsgebaude] in Troppau) von 
IMrcctor Vinccnz Prasek. I»ie ITeissif^e .\rbeit beruht auf 
sorelältiger Henützun^ der l.itteratur und ci^^elK'!l archi- 
vahsthcn Studien. I)ie Ueiiie der .\ebtissiiinen ln■^'lllnt 
130S mit einer Margarethe und reicht bis Maria Theresia 
Lindemann, unter welcher 1781 — 1782 die Josephinisehe 
.Xufhebun;^ crfol>,'le. hie Klosterfrauen konnten sich lanj;« 
nicht entschliessen. dio :'c\vohiiten iv'iiunie zu vcrUisen, 
aus ihrem klösterlic'i i; ^ trband m treten und den Ordens- 
habil mit u-elllichcr Kleidung su vertauschen, museten 
es aber zuletzt doch thun. KigenthOmlich ist, dass sich 
aus den Troppauer SlerheMatrikcn, v\ ie der Verf. ver- 
sichert, keine AiiJeutunj; des TuUe^fallcb einer Kewesenen 
St. Clara-Xonne entnehmen lässt. H eifert. 

Nuntlaturberichte aus Deutschland iwi-^t -.r{;i:ti/tii,iui .\ciui- 

-.t.icki'ii. lU'rnij-'.; durch il.c k. prc-uss. hislitiil in [<<iin toij Ji^- 
k. i'rLiiss. AroliiN Vcrwiihiirij;. I.irC! Ilii. II. Nu:i;iatui d; •, 

Morone l.i:iH — :iS. Im Aiilliii^'r .Iis k prciiss. hislor. Instituts 

III koni bcurhcr.L-t \ iiii W^iiui F r 1 6 d e n s bufg, Gotha, F. A. 
Fenhe*. iiiVi. 8". (VIII u. 47v S.» 0. 

Mit dankenswertem Klelss und Geschick hat der 

Bearbeiter die in den Slaats.irchivuii von Neapel und j 
Parma, sowie in der Hibiinthek und dem .\ichive des 
Vaticaiis bisher unbeiührl ^;eiei;eiRn Papiere iMoionc's 
aus der Zeil seiner ersten Nuntiatur bis auf kleinere^ 
Cbrigens nicht emplindlich hervortretende Lücken ge- 



sammeil. Wer in tier Correspondenz des 28jiUirigen 
Nuntius Nachrichten von ähnlichem Werte zu finden ver- 
muthete, wicihn die späteren Berichte desselben aufweisen, 
wird sich in seinen ICrwartiinfjen eher übcrtroffen als 
enttäuscht sehen. Giovanni Morone's Depeschen aus d, 
J. 1536 — 38 fesseln nicht nur durch ihren interessanten 
Inhalt und eine angenehme Darstellung, sondern über" 
raschen auch durch die Hichtit;keit und Reife, womit 
dcr.scibc liic Zeitereii;nissc auffasst und beurthcilt. l'ber 
die äussere Einrichtung des vorliegenden zweiten Bandes, 
dessen Herausgabe gleichzeitig mit dem ersten (vgl. ÖsL 
Litt. Bl. I, 374( erfolgte, ist nichts Xeiirs ta: «Ja-^ei: ; hin- 
gegen verdient derselbe seinem Inhalte i.ach volle Wür 
diRung. Wir heben bloss die Hauplniomcnte hervor, in 
welchen unsere bisherige historische Erkenntnis eine mar- 
kante Beleuchtung oder einen Zuwachs erfahrt. 

Mit f;rossem Kifer und Verständnis verfolgt Morone 
wahrend der ganzen Zeit seiner Niintintiir die ungarische 
und die Türker;-.'\ngelegenheit. Kr schildert, wie sich 
Kdi>ig Ferdinand nach der mitten in einer Waft'enruhe 
erfolgten Rinnahme von Kaschau durch Job. Zapolya 
enischloss, den Krie^' f;ct,'cn diesen seinen Widersacher 
neuerlich zu eröfTiie», obwohl er von seinem kaiserlicheii 
Bruder, der vollauf mit seinen Kiistuncen gegen Frank- 
reich beschäftigt war, wenig oder gar keine Unlcrstüitung 
holTen durfte und obwohl die Türken zur selben Zeit das 

wichtige ( lissa zu Kai! brachten uiul die Kiislenlander 
der .\dria durch eine starke l'lotle immer mehr bedrängten, 
liurch die Vermittlung des Kaisers kamen zwar im fol- 
genden Jahre (1337/ \'erhandlungen zwischen Ferdinand 
und Zapolya in G.mg ; allein während letzterer dieselben 
nur in die Länge zu schieben trachtete, vollzog sich 
vlie verliängnisvolle l\atastrophc vom lt. Uct. 1637. 
.Morone's Depeschen klären uns über die die dunklen 
Begebnisse von Easeg nicht auf; doch ersehen wir aus 
ihnen, wie von nun an die Renuihvingen KcrJinands, 
einen ehrenvollen Frieden von Zapolya zu erlangen, er- 
folgreicher blieben, da auch dieser die Cbermacht des 
Sultans in Ungarn ebenso zu fürchten hatte, als König 
Ferdinand. Den Anthcil, den der kais, Gesandte am rö- 
mischen Hofe, der erfahrene und allgemein geschälzte 
b'rzbischor v<in Lund, an dem endlichen Z'.istandekommen 
des Vergleiches vom Februar läU8 nahm, würdigt Morone 
in durchaus richtiger Weise. 

Von aussclilaggebender Bedeutung siiul Morone's De- 
peschen für die deiitscticn Verhiiltnisse. Wie beka:int. 
ist die Kntwicklung vlerselin-n in religiöser und politischer 
Beziehung während der Jahre 1537 und 1538 innig 
verknüpft mit der Mission, welche der Reichsvieekansler 
Mathias Held in dieser Zeil als Bevollmiichtigter des 
Kaisers zu erfiillen hatte. .Xuf (irund ungenügenden 
Quellcr.mnterials halben manche Cieschiclitssclireiber, die 
protestantischen last ausnahmslos, den ebenso entschieden 
kaiserlich als päpstlich gesinnten Viceknnzlcr oh der 
.Ausfiihruni; seiner .Mission verurtheilt. 

Wie Bearbeiter in dem einleitenden Aufsätze aus- 
fOhrt, eri.'ibt sich aus den Berichten Morone's, dass Held 
weder die kaiserliche Instruction vom Octobcr 1530 
uberschritten, noch auch eigenmächtig und gegen den 
Willen des Kaisers iii-.l des Königs Ferdinand den kath. 
Gegenbund betrieben habe. Die erwiiiinte, imtiicrhin 
merkwürdige Instruction gab die lussersten Grenzen an, 
bis zu welchen Heid den ProtMlantcn cntgegenkotnincn 
durfte. Am Wiener Hofe, woselbst Held vor seiner Ab* 
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reise r.nth hculscIilanJ liiiiiicr wcillc, w.irJc aber nach I 
eingehenden beralhungen eine «schärfere Tonart« gegen 
die Protest4iiiten beschlossen. Heids Auftreten in diesem 
Sinne auf Jcni ScliinalkiilJener Tai^e (Marz lölil) wurde 
vtm bci.len .Souveränen ^chilligiy HelJ wiirJe sugar mit 
einer nctiL-rlici:cn MiKsioi) nach ÜeutSChUtiul bctr.tut. l>ie 
— bisher nicht ans Licht gekommene — Instruction H'n 
dieselbe moss als Hauptpunkt geradezu die Gründung 
eines kath. IkinJes ci.t' i'U i Imbcn ; Moror.c sn^t nicht 
nur im Berichte vom .\pril l.")r»S (Seite 2S of.) 

AusJrüekllchi das« llcii.1 seit J.ihrcsfrl!>t im AuTtra^'c des 
Kaisera an dem Zustandekommen eines Bundes der 
deutsehen katholischen Forsten arbeite, sondern weiss 
auch von der pcrsönlichei' Berichterstattung llcld's am 
romischen llofc (Uctobcr 153"! ati bis zur eriolRtcn 
GrOndung des Nürnberger Bundes nur I.obcs- und Zu- 
5ttmni\uigsäu.s$etttng«n Ober dessen Th&tigkeit zu melden. 
Wer übrigens die Befürchtungen in Betracht Sieht, welche 
n.Tch Morouf's wiederholten Berichten die kriegerischen 
Hüittungen der Proteütanten am rumischen Hofe hcrvor- 
rieren, wird bereifen, wie nahe der Gedanke eines 
kalh. Defensivbundes nach Art des gegnerischen gerade 
dainals lag. 

Morone's eingehende ,\iisse:ungen über die t'oncils- 
angelegenheit geben Friedensburg Gelegenheit, in der Ein- 
leitung wieder der Frage nachzugehen, ob Paul III. in dieser 
/^cit das all^'. Concil ernstlich oder nur zum Scheine gewollt 
liahc. Die erste Pror«t;ation des.selbenbeweist dem Bearbeiter 
das letztere; denn die Begründung derselben mit den .Scliwie- 
rigkciten, welche der ilerzog von Mantua wegen Überlas- 
sung dieser Stadt bereitete, sei fOr den Papst ein »recht 

fadenscheiniger Vorwandn gewesen, »des Coiicils über- 
hoben zu bleiben«. Uns scheint diese .Meinung des Be- 
arbeiters trcflcnd widerlegt durch das in den »Heilagen« 
mitgetheilte Gutachten ([Alexanders], nach Mitte April 1337) 
in dieser Frage. Papst Paul III. hätte sich gewiss nicht 
einreden lassen, den Ort des kijatV.- r ' oncils selbst 
ohne voraufgehende zeitraubende X'eriiandlungcn mit den 
einzelnen Müchten /.n bestirtmicn, wei^n er das ('oncil 
ati graceas caitutias verschieben wollte. Dass der Papst 
für die folgenden Prorogationen nicht verantwortlich zu 
machen ist, gibt auch Friedcnsliurg zu. 

In bistur niclit bemerktem Zusammenhange und mit 
Seltener .\usfiiiirliclil<cit wird in den Depeschen geschil 
dert, wie aji .\iiregung des Kurfürsten Joachim II. von 
Brandenburg jene Versuche einer Verständigung zwischen 
den Katholiken und I'rotcst.mt:,-:! eingeleitet wurden, 
welche in den foigcndcu KeligionsgesiTächen lecht eigent- 
lich zum Ausdrucke kamen. 

Wien. Ur. Ign. Stich. 



Hlstor. Jahrbuch d. Oörreft'OMSlIsellClti hr^. v. Gniuert 

l'iislor ;i. S:htiüri.T. Nl\". 1. 

Sc hl ..'c In, 1». i;^'hi'im',' lii'-pi.-n-iMcvo l'lus IV. I. d. r'>ni, 
K"ii ■■'.--liriiiij; MMMin;:luins II. — l.c.ttluh. .Aus J. Kcol.tr^'-büi.-h. 
lü:^'-::-. IV, <'ri.-^Ll;. i!. •rcnUniiiiis. - IC. IV.'m.i^«' Ihirimtcr: 
Mci-^tcr, I>. Nunli.ilur v. Ncitj-il im li>. JiiJl, — -S c Ii i ..,1 ^-r, 
ßeiirSge t. I.ebciisbtlJe Dr. O. NiulitL-ulls. — kccm-uvK-ii ; 
Schulte, Markj;raf Ludw. Wilh. v. Uadcii u. d. iUicliskii-j^ 
Frankr. 1693— IHST. (Hirn.) — l'ribraiD, t'rkfc. u. A^tcnsiück« 
2. Gesch. d. Kurfürsten Knedr. Wilh, v. Drandcnbß. XIV. (Östcrr.) 
(Hirn.) — XcitschriUeriHchau. — Kovilntcnschnu. — N«cl'.richl«n. 
Hlstor, Zaltiehrlft (v. Sybel u. Lehmunn). I .XX (N. F. .>CX.KIV}, 2. 

Varrentrapp. Briefe v. Pufendorf. II. — v, Sybel, E. 
Tochter dreier Väter. — Meyer v. Knonaii, D. bistor. Kritik U, 
d. gcsehlelitl. Cedächtaislage d. Schweiz. EiJgenoasensch. u J. 199t. 
— Q«n. .MOlIling Cib. d. Landwehr. — l{«c«ancinrn, darunter: 



AJ. nmu r, I.iiUrnr, u. lustov. KorscIiRcii zu Aristoteles' A «hj/'itci» 
n».).;t!;'j. ; ['.l1i>l1i;' ; — Ii a iiil r i 1 1 n r t, l'hilippc V. et la coiir cK- 
Kr.incc il'ribmmi. — Kciisscn. I>, Matrikel d. l'nlv, Köln I.I.Sü 
hi>. I.'u>!t (WbiiImU!), — Juna, Inventar ü, Krankf. StaduuctviVH 
vVanlNild): — Fricdländor, .\ltcra Univ.-MatriliBln. I. Fnnkf. mlO. 
III. (Wanbald). 

Zaitschrllt f. deutsche Culturgeschlchte, N. V. III J. i 

t!lir .\ltyer. StiKiien z. (jescb. d. modernen (jts».llicli«fl. 
{Ki)rl>i.i — John. '/.. ( ulUifKcscli. d. vvcsd, H.ilimens. — Viukcs. 
I). l'iiU£>;ijjesKljgcbg, d. Stadt UtAuns^^liwctg im .M.-A. — Kleine 
.Mittheilgen. 



Neue Krscheinungen: 

R<id .1',. I,;; VK' privcc de .Michel Teissicr. I.Husaniu-. I'«vi>t. 

(VIII »1. 310 S.) (1. I OS. 
\'et;cr Th., Kngl. l'liiihtlingc in Zürich in d. I. lliilftc. d. 16. 

JIkU--. (Ni'iijat i^^iljill. hrsf;. v. J. Sl.-»dlb,bl. in Zünch auf d. 

J. 1S!>:M. Zürich, Hohr u. Kiisi. gr.- l". (23 S ) (1. 1,32. 
Warschauer .\ , Stadtbuch v. Posen. I,: D. mitlclnlt. .Mugislrals- 

listc. I). altvr-tvn IVotiik'illhiichcr it. Iiechri(;en. 2 Bde. Posen. 

Jolowic/. (I9S u. .VJD S.) n. 7,20, 
Planta P, C. v.. A. H. v. Planta, c. rcpuhlik. Staulsmunn. Zürich 

Orcll-Füssli, (170 S 1 n 1.20. 
.Maver M., Baycin.s Handel im .M.-.A. u. in ä. Neuzeit, llislor. 

.Siiizzc, .München, Pohl. (VI u. lOO S.) fl, ).20. 
r.yiirütl 1",. Giisziiiv .Adivlf sved liiriily clite. (beben r.ii^lav 

Adolfs) Uudap., Hornyänszky. (VHI u, 437 S.) ß. 1-80. 



Sprachwissensehaft u. Lltteraturgeschlchte. 
Mythologie. 

Herts MarthHis; Q. Horatli Fticd Owmlurelegltet tpptratu 
erlffoo »•iTCto (nsimzit M. H. BeroKni, Weidmann. 1892. 8*. 

(VI lind 23« S * Ii. 1.4 1. 

in der Einleitung glaubte der Herausgeber sich ent- 
schuldigen zu müssen, dass er die nicht geringe Zahl 

der Iloraz-Ausgahen um eine neue vermehre. Das war 
wirklich nicht nolhwendig ; diese .\usgabe können wir 
immer noch br.Tuchcn, ja, ich siehe nicht an, sie mit 
dem horazianischen Wort: »Hot erat in votis* zu be- 
grüssen. Der Herausgeber klagt wohl, dass ihm die Parole 
gegeben ward, den kritischen .Apparat uuf das nller- 
miissigste zu beschriinken ; aber der Leser fürchte 
nicht, dass er gnr zu karg bedacht werde. Den kritischen 
Staub hat Hertz freilich von den Küssen geschüttelt; 
dass Od. III, 6, 9, die Hss. statt tnonaests folgende 
V'ariatiten Ineten: monesses, uoHfsSe-s,t>iont'ssi.s,tnouafsis, 
vtoitais, iiioiiarssis, tutwtssis, die in der kleinen (!) Aus- 
gabe von Keller-Holder mit Heisetzung der Hss.-Siglcn 
zu htiden, erfährt der Besitzer von lierlz' Ausgabe aller» 
dings nicht. DalKir Ist er auch der ßcschwerde enthoben, 
aus der .Mcr.gc Spreu die kritischen Goldkörncr mühsam 
herau.szusuclieii. Vorziiglich wichtig wird die vorliegende 
Ausgabe durch dtc Kcrücksichligung der Codices Blandinü, 
denen bekanntlich Kcllcr-Uolder vollständig den LaurpMs 
gegeben haben. Hertz hSit die richtige Milte ein zwischen 
ungerechtfertigter Cbcrscb.atzung und gänzlicher Ignorierung. 
Der t ummentator Porphyrion \%i ebenfulls kritisch ver- 
wertet, mehr als anderswo, aber unserer Ansicht nach 
doch noch zu wenig. In der Te.\t Keconsiruclion selbst ist 
Hertz swhr conservativ zu Werke gegangen : doch haben 
die nichtigsten Krgcbiiisse der Corijectiiral- Kritik in den 
Anmerkungen gewissenhatte licacbtung gefunden ; nur die 
Kritiker ^qni tanionMUt m»re in poetam grassoHtarm 

I h.'it er nicht berücksichtigt. Wir sagen gewiss nicht zu 
viel, wenn wir bcli.iupten, die jüngste Huraz- Ausgabe 
wird bald ir. Jeder, auch der kleinsten, philologischen 
Bibliothek zm ttnden sein. 

Wien. M. Gitlb«u«r. 
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Donkmäler deutschar Poesie und Prosa aus d«in VIII. 
bis XII. Jahrhundert, hcmu-st^cgcbcn vdd K. Mut 1 1- n Ixiif 
und W. Schcfcr. Dri'.tc Aiiitjiibc von K. Sto i n m ey c r. Kistti 
Ii 11 I Texte {Xl-Hl und 321 S. Ii. -i/loy '/.waur iinnd : An- 
merkungen. U!t2 S. n. 7.20). H<;ilm, \Vci.lniiii)n'scl)c Hwoh- 
handUmt;, IS1<2. gr.-K". 

Die «tMc ,\u*guSe dic^ifi Wofkc. i-rschit-n IStiJ. die zweite, 
vermehrte und verbesserte IS7.1. Die beiden Häupter der Lach 
munn'schc;« Schule — denn auch M^iriz M u u p t lieh der ersten 
Au>g;ihe seinen l'orlluul'endeii Hcislaiul hatten sioli /.usummcn 
gcthau, um mit einem jungen Wiener 'ielclirlcn als Dritten im 
Bunde »die zerstreuten kleineren Slüekc der nUdeulschen Sprache 
und l.itteratur m «in- Sammlung zu vereinigen und sie /»(gleich 
einer sorf-fiiltiptr ;i l'.-;i .äclitung zu u-itcrwcrfen als i^i en Iiis 
dahin 7,u Theil geworden wnr«. Dus Unternehmen fiel m eine 
Zeit, \vi> nach dem ersten .Ansljrm auf die I.aehnniiin'solie Sctmlc 
in den fünfziger Jahren durch Holtzmann und Zarnelie. unter 
d Ml :i ideii .Sehlngworte von der Tupulnri^ierung der germanisti- 
scliiu Aissenschafl. dn* Dioskurenpaar l'feifft-r und Itartsch frei 
»vilhi; die Höhe aufgab, vve'ehc die Germnnislik his d;ihin auf 
mühvamem We);e erstiegen hatte, und d'ir.-h >eus.;trige Aushüben 
mittelhnchdeutsc .c i H Miii .In . -.. I' ;:ilil;uin zum ,\lilgetu:ss 
an unserer ültertis LiUti.itui ^..lutt«.' h.iisnziehen /u iMirinen. 
Hatte ein Jahrzehnt früher Müllen hoff i:i hell <uilli>derndem 
Zurnc sieh gegen die lUkiimpfir der l.iiclimann schen Lieder 
thaoria in den Nibelungen erhoben, so ttal er nun im Vereine 
mil seinem Sch&lcr Wilhelm S c Ii e r e r, dcaaen reiche Phantasu: 
in der atrcngcii Zvcht der Berimcr kritischen Schule sugldch gebin- 
digt und balriiehlct ward, dem von gegneriaeiier Seile aingeleileten 
Verfalle 1a pMlokigtedicii ßeinehe cntgegeni indem er in den »Denk- 
nilcrnt «in die Ttieiwte Anregung und unerschdpllichc Belehrung 
bietendes, auf iaitfe Jahre nachwiriicndea Bebspicl hinstellte, wie 
flUHi ea flMehen mObm. um. ferne von falacher Popularitiis- 
haschavat, der Wisaenachafi zugleich und dem natiomilcn Leben 
lu dienen: denn daaa Icttlaiv» dar Phiatoga müaa*, hat viel- 
leicht keiner tiefer gefühlt und atirher ausgesprochen als Mfillenhoir 
(vgl. Deutsche Alterthuoiskunde I, Vitt f.) — Die Populariflieruflg 
der Krgebnlssc der germanistischen Wisscnaafaaft nahm Sclierer 
späterhin für sich allein in isciner Weise in die Hand : (Tic er da 
die Nation mit sich fottriss, ist allbekannt. 

Dieser Bedeutung des lJucheii. der seihst seine Gegner sieh 
nicht viillig entziehen konnten (mm» lese z. 1*. Ziitncke's Kecen- 
sion m .seinem I.itl,-('*ntrnlhl, IS(i4, Sp. 23.'J — 237i. eritspraeli 
rein Erfolg. Die (icschichtc der flltdeulsehtn l.itteratur sah sich 
auf einen ihr bisher fremden, reiche Krnte veiheisscnden Moden 
gestellt , sie sah sich erlo.st aus dem Hanrc der unfruchtbaren 
Sslhclischcn und schematischen lietrachtungsweisc ; durch die 
.Anknüpfung der ältesten deutschen l.illtraturdenkmaler nn die 
Geschichte Je r l!.. I.thrung Deutschlands zum i 'hristentlium unter 
den Karolingern gewann sie fc-tc ll.iltcpunkte für die t'hrnno- 
logie. Dazu kamen die .Aufschlüsse über die Kntwickelung der 
deutschen Spracluinhcit un^l der bochdeutsehcn Scluifispruche, 
über die altdeutsche -Metrik. Keim- und Verskunst : endlich frucht- 
bar« Studien zur Gcsthic^lIe der TliCijh>gie und Musik des .Mittel- 
alters, Die - 1. j ) ier.iusgebcr selbst z<);^en In eigenen .\ufs,ilzen 
die erste Summe der überrw.schenden Kigebnissc, zu denen ihr 
Kuch «i« geführt hatte. N.tnier.tlicli «ar es Scliercr, iler bis m 
seine Strasshurgcr Zeit (IS72 — lS7t>) hinein auf Grund dtr »Denk- 
mäler« der Geschichte der deutschen Dichtung bis ins .XII. Jahr- 
hundert in geistreich entworfenen und tesselnd hingeworfenen 
Flugschriften neue Bahnen zu weisen veisuchte. 

Wie die zweite .Ausgabe der -Denkmäler« durch die hinter 
1 Ii Text und die .Anmerkungen als .Anhang nachgetragene 
• i.i.ischcr Heichte« (Nr, 72'( über sich hinau* deutele, so dachte 
Schercr gleich nach ihrem Rrschcmen einer kommenden dritten 
vor. Ihr galten veischicdene .\ufsiit/,e, die er seit 1ST4 in der von 
.MuKcnhofT und ihm unter Elias .S ic i ii m e y e r"s liedaction 
herausgegebenen »Zeitschrift für deutsches .Alterthum und deutsche 
Ltlteratur« veröffentlichte und in denen er strittige l'unkle und 
offen gebliebene Fiaj-en der »Denkmäler« einer neuen Ile-prediuiig 
unterzog. Als I87B Karl B a r a c k ein bis dahin ganz unbekanntes 
gd>tliclic» Gedicht in alemannischer Mundart des XI. Jahrhunderts 
das «IfeaMMto «Mri«, ausserdem der Nr. 31 der »Dcnkmilcr*, 
dem »Gesänge Eaus von den Wundem Christi« «in« iliera Paa- 
anng des Testes auitond und bcidea in Band SS^der genannten 
Zaiiacbrifl «um Abdrucke brachte» widmete Seberer dem entern 
Funde BOgtcieh in Band £4 ein* kritische Untersuchung, die «r 
mit den Woiten dnleitcle : »Baraek'a gltteklichcr Fund, den wir 
die Pretida hatlsn in dieser Zeilscbrift xuent lu verj^lümtUehen» 



wird in seinen bei-'.cn Theileii den Denkmälern zu Gute kommen.« 

Aber weder MulltiilKiff noch .Scheror sollten diusi- dritte 

.Ausgabe erleben. Ihr Kibe ward l'rof. S t e i :) in c y e r in Kr- 
langen. dem der Verlcj^er ilie I \-lur:iahmt i ,\ i »eit im Jahre 
IH87 (intrug, l..inge suaubte er sich mit Uer ilitii eigenen stren- 
gen <«■-■« isseiihaltigkeit dagegen. Ks sollte das alte Werk bleiben, 
und doch den wissenschaftlichen üebcrz lUgungen der (»cgcnwart 
nalic gebracht werden. Km unvuriinderlcr Wic-ieralnlriick der 
ZHeiten .Ausgabe, etwa mit kargen Nachtragen aus den Hand- 
exemplaren der verstorbenen Herausgeber war gerade bei diesem 
■ Buch« umhunli^h, das su so vielen t'iitersucliuni;eu der erste An- 
lass geworden und nun durch die Nachforschung in vielen Punkten 
uiierhott wnr; eine piincipielle Umarbeitung des Werkes aufCrund 
des iieutiiten Standes der Wissenschaft verbot skh aus FielSls- 
und praktischen Gründen. In dar Vorrede deutet Steinmeyer an, 
das« er eine gana neue fthnltehe Sammlung an Stelle der «Denk- 
iniiiera zu seüwn ßrcrfreulictterund in der Sache fftrdeilieber ge* 
hallen bitte: sutrist überwog alla Bedenken der Wunsch, das 
Gedächtnis seines verewigten Lehrt ra Müllenhoff kommenden 
Germanniengeschleehtern lebendig au erhalten, Steinmeyer mt- 
schloüs sich, >dem Buche die Ergebnisse der neueren Forschung 
unter khunUchstcr Wahrung seines ursprilngkiehcn Charakteta ein* 
ziiverieiben« — und wir wissen es ihm Dank. 

Z.inächst theilte er du» Werk ui zwei Utinde, deren erster 
den Te\t, der zweite die .Annurkungcn cnlhall. fZiisuitimen sind 
jetzt S.t7 Selten, gegen 68S in dem einzigen llande der zweiten 
.Ausgabe.) .Man kann SO bequem beide), nebeiieinaiidcr legen und 
braucht nicht wie früher unausgesetzt vor^ und surdcksubUUtem. 
Ebenso praktisch ist, woran schon Seberer dachte, die Verweisung 
des kritiachen Apparates aiia den AnnerkungcA unter die Te.xto; 
terner die Wahl etwas grosseren Druckes för die Anmerkungen, 
statt dar augenangreifenden Diamanttcltafn der früheren Ausgaben, 
und die Einiuhrung von ColumnenaberachriUen. Im Obrigen 
erinnern Format und Ausstattung Willig «n die beiden tltem 
Ausgaben; das Papier iat, sehr xum Vortheil« dar jolzigen Edition, 
weisser und alirker. — Die Anzahl der Litteraturdenkmälcr (100) 
ist nach den Nummern dieselbe geblieben, ftO poetische, SO 
prosaische Stücke; aber war diese Zahl schon in der zweiten 
Ausgabe durch Enischühe mit aj. Ii) . . . alteriert, SO ist dies in 
der dritten noch mehr der Kall. No. 72'', die l.oischcr Beichte ist 
natürlich aus dem Naciilrage in den Text aufgenommen; daraut 
folgt die frühere No. nd, • IJairische Glaubensfrugcn« in erweiterter 
Gestalt, Wvil voll der I.oisclier Beichte abhängig, als NOi. 7B" 
»Bruchstücke einer Heichlc«. So. 78, vormals bloss das St. Kmmera- 
mcr Gebet enthaltend, ist nun in No. 78" und 'S'' zerlegt und 
enthalt jenes unter letzterer Ziffer; Nn. 78* ist eine in das 
limmeraiiier (iebet aulgeiiummcne bairischc licichtformcl in selb- 
s:ündiger Wiedergabe. Die poetischen Stücke haben Zuwachs 
erfuhren durch .Aufnahme des ..Memenlo ninri« <i!-. No, 30'' 
zwischen No. :iO »flimmcl und ll^ille« und No, 31. dem Kzznleich. 
.Vicht durch Zah;c;iiiriderungeii \erratlicn sich die Uereichti uiigen 
des Textes im K/,zoleich selbst, im »Knedbeiger Ctthtkt und 
.Antichrist. (No 33>, im •Arnsteiner .Marienlelch« (No. 38), in 
einigen der Segen (No, •17), in der i'redigt (.\o 8(3' l. 

\ iin den S.1C h I ic 1. en .Änderungen wnd die .Aibcit .MuUeii- 
hüffs starker betniffcn als die Scherers — oder, da erstercr in 
der Hauplsuclie die piieli-.hen, lev.terer die pnisiiischen Stücke 
überiirmimen hatte, die poetischen siatker als die prosaischen. 
Dies crkKirt sich aus der grossem .Menge von Stieitlrageii, die 
sich an die pnctischrii Stucke knüpien; aus den Schwierigkeiten, 
die bei dem Siande dei ('berlicfcrung gciade von den ältesten 
derselben herkommen, endlich aus den überkritischen ("oiisir.ictiu- 
nen und Keconstructionen, denen MüllenhotT nicht wenige von 
ihnen unteriogen luütc. Gleich hei den ersten drei .Nummern, 
dem Wessobrunner (iebtt, .i in II Jchrandsliedc und dem .Mu- 
spilli. ward nothig. unter den vti künstelten Text .Müllcnhoffs einen 
der handschriftlichen Cbcrlitfenjiii; sowohl als dem heutigen Stande 
nach .Auffassung des Sinnes und Einsicht in den metrischen Bau 
hin naher bleibenden zweiten Text zu stellen. Hin verschiedenes 
Hild von dem, das .Ezzo» Geumig von den Wundern t.'.liristi« vor 
Auflindung seiner iltem Gestalt in MülienhoRs Textrecension bot. 
^eigl diea Gedicht nunmehr, wo die achten und die unccblen 
TheUa in den entlen Strophen neu und anders su bestimmen 
waren» Di« No. |2, in den beiden frübersn Ausgaben ■Stücke 
einer Psalmcnfibersetaung« betildl, hebut jelat unvorgreillieber 
• Psiibii 198. 139« — Von den proeaischca Stücken bat nach Test 
und Eaours hin, ausser den schon «rwMnten Nummern 58=71* 
und 78, nur iKe Nummer 80 «inacbnaidend«re Vcrändeningen 
erfahren: vormals als »Brief Ruodperls von Sl. Gallen« daa 
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Huuplnri;Uinfciit Uir die vullij; aus Jcr Lu!t gcgnfk'm.' sunniilnschL- 
rhcisit/icfichulc. Nun der Kmji.int: des Briefe«« "N iinKk-rtii.- 
I'iilschmi;^ (ii)k1a«.ts ^11><M3) (.Tkiinin i-t, licw« sich Jas Stüv'k auch 
nur nN ■Siiii^.ilUr Scliul«rheit< halten und der dann geknüpfte 
Excni'v Sjhtiers, Jcr sich in lUn u iiu-st^;ri,if<nden Combinatfonen 
Übar jene angebliche l'h(rs<;l/.t t schule cruicnj;. niu-slc ganz Inllcn. 

SlciiiiticycrH Zusätze hctrcflcn thciN dtn l.nti'.Jun App.irül, 
tluils tko .\nmi:rk-.ini;<;n. ÜniK vIjl uuf die IttztiTti li-l^endcn, vla- 
Icl/.le Wdil ■.pichi.nJc:! i>di.r wcnit;stcn'i •.,;cli£n.lrii l'.\L'iirsL 
St'j'.-i besticht. uiie"h ilorl, u'.i er iitiJerr; nii.iss, n on dem !-a:l)llehtn 
(jeh.dt d.er jlterri i)ilr^;. l.-jni; tiieSt-. \e:liiren •7eheii zu la'-'-vn«. 
nimnil ir -im All,:;emeintn den Stanopiinkl emev sor>'.-.am naeli- 
prü;Lniler!, u:;!'! Iiini;enen Ke . eii'-enteM « e'ii. 7.cint sich nicht 

nur in der Muilievoilen l<e\ .mihi der l.jt;eraturn:ic:n\ ti^e der beiden 
.ilteni Aiis^iiHeii, sMiul-in auch, und an; \vilikiirnnieii-leti und 
bclehrtnds!(.n. in den N.icJiw urti n. d-.c er vleti Kxcurscii der 
hi'iilen ersten I (er,iuvi;eSer ,ils Ahrich^uss der eiti^ilneii Nuinmerii 
•;;i:e:5t jede: ') anieili: und «-iirin er den dertiudiyen Sl.ind der 
l''<jr--.chung, bez:ehi^r.^?.vvti--e s/iiie /.ustminitiidt udcr alivvticheiule 
Siellung £U den Ausführung! it semcr Vorgänger dnrlcgt. Es i~t 
stet4 reinliche und mustcrhuu uiieiiti«.TCiide Kachnrheit. An m«n- 
cta n. immcntlich von SehcrerbcaifcciWtm Sticken fand jikh garnicJUR 
tu diiilem. Soweit die musifcgeselitehtlidicn BriiniRe in Uelraetit 
kommen, ist das Stehenbleiben tu bedauern. Di« nüthige Rpv^kmi 
diewr seiner Aiwfuhrungen halte Scberer n No. IS (Kadpe!t> 
tobgcsang auf den h. Gallus) scIhhi in der »weiten Auiqtahe als 
ihn cur Zirit irnmögtich abüclehnt ; da» steht auch JcUI in der 
dritten noch so. weH Steinmeyer freimiithig bekennt, daas ihm 
•jede* Vcrstflndnis für Musik man^lo.* CrlüchlichcT Weise liilden 
die musikgcschichtliehen iixeurüe keinen aeiir liervorragenden 
Theil des ganscn Werkes. 

U le dem Kc!ereiilt.'ii « ird es \M>rd ni<cl; .«tidec:! •. uii uns 
.Mtem iip»r>;<n s,s:i. :i!s iluien nach Ungcin Hauen die .hitte 
AusKahc des uiicnthehrhclicn iluchos vir A Upen und in ilie Hände 
kam. ('in N.ichUliiiv; jener jii(:tndiieh-ii l'.ei;ei-.teriinj;, nu! der wir 
CMisl vor .li|iiren ilie /.weite .\.:s.';dic studiert und unscrm (;.i--;e 
zu l'''r;eii j^einadit. lioniint Bnj;esn.liU dieser dnttcn über uiia, 
Mullenh'iiis hoher sittlicher Emst, Mini Streng« gegctt »ieh und 
Andere, seine selbstlose Hingabe an das national« ideal, sein 
erhabenes üümen widor alles, was der Wahrheit entgegen — auf 
der andern Seite Scheren glüniendc Combinatlonsgabe und reiche 
Phantasie, die das Entlegeni^te verbindet, das Todte belebt, auch 
das Spriidcste beiwingt und mit einem Ruck die Vergangenbeil 
lebenswahr vor uns hinmubert ; diese beiden Ccinen, die, a>s sie 
noch 1«bten, aus jcdcin Blatte der »Denkmäler« \-arleuchtcnd und 
nachsidiend uns anblickten, sie «prechen auch aus der neuen 
Ge»talt, die ilirc-n Werke unter ihres Schüler» und Freundes 
ÜAndcD geworden isl, mit de: atien V'cmehmlichkoit zu un«. Doss 
es dem jctiigen HerausgeiK r .^ela.ig, in aller da» Ursprüngliche 
so leicht verwischenden Nachfeile uns dies Bild und Vorbild au 
erhalten, darin sehen wir sein eigenstes und schönstes Verdienst. 

Wie». Dr. Richard Miiller. 



Jahmbfrfelit Obnr dl« Bnehsimiitgsn auf dun Onbitto 

der gairmnniselien Philologie, heim^-egehen von der Ge- 

Selittcliafl für d^ul^clie Phihdo(;ie :n Iterli:). I ircir-chnlcr Jahr- 
gang ISill. I.e'p/.i/, !<ti-,-.:ier. 1.S02 [IV u. 17.^ S,;. tl. (SO. 

Im Jahre If"!* vereinigten sich acht damals noch 
juiip;c (Icrnianistcii /.iir tler;u:.sn;ibc des t,'LTili.ini!)t. .I.ilires- 
berichtes: G. Bötticher, Emil Henrici, Ernst Henrici, 
K. Kineel, H. Löschhorn, E. Peters, W. Seelmann, 
J. IC. W .T cke rii c 1 1. Ihre .\bsiclit vvar, in iibersiciillicher 
Darstflhing dasjenige ^ur .\nschauutig /u brit.jjcn, was 
auf Jfni Celiiete der germanischen PhiIoI->f^ic van Jahr 
ZU Jahr in Büchern und Aufsätxen geleistet wird. Diese 
Wissenschaft sollte dadurch anderen f;!eiclintstclU werden, 
dcf.eii bereits aluiliclie J.iliieshericlite zu (ieb<Hc standen. 
Heute liegt ekr dieizchnte band des Werkes vor; wohl 
schon allein der Beweis, dass das Werk seinen Zweck 
erfüllt. Die Zahl der Mitarbeiter hat ninnni^f.-ich gewechselt 
und sich gemehrt; doch die Anordnung; des Werkes 
ist in allem wesentlichen bis heule ;;leicli gtl l ei -M. 
Es werden !>ammtliche Neuerscheinungen vorgeführt .und ( 



meistens nnl einer kir /cn liilialtsnii^abc bcy.enel , ,iü&»cr- 
dein alle Kecensiift-en verscichnct, welche darüber er- 
schienen sind, so dass man sich jederzeit orientieren 
kann, welche Äufnahnie ein Werk bei der fachmännischen 
Kritik ;;el'uiiden hat. li.idurch wird auch die I'arteilichkeil 
am besten lerne gehalten ; eii-.e liestilumie Stellung zu 
Jen Streiifrn.L'cit in der Wissenschaft wird grundsalz- 
llch ah;;elehnt. Absichtlich fortgelassen werden nur 
Zeiiiin-sartike! ohne wissenschaftlichen Wert und An- 
zeigen wissenschafllicher Bücher in polnischen Zeilunf;e'n 
iitul liellelristisciicn Zeitschriften, da sie als leerer Ballast 
nur der t^bcrsichtlichkeit schadet) würden. I)ie Cirenzen 
sind so weit gcxogen als das Wort Germanistik erlaubt, 
r.ur die neuere Lftteratur von 1624 angefangen bleibt 
nus^eschbissen; dal'iir werden .Xltertliuniskundc, <"uU\ir- 
^•eschiclUc, Uecht, Mythologie und Volksknnde, Knglisch, 
die skandinavischen Sprachen, Friesisch, .Niederländisch 
und da« Latein des Miiielallers und der Humanistenseit 
behandelt. Tin ausführliches Personen- und Sachregister 
in jedem Bande ennö;,'licht das rasche und bcqucnie 
Nachschlagen, äo ist der Jahresbericht ein praktisches 
HUfsbueh für j«den, der auf diesem Pelde arbeitet, und 
ein Wej:wciscr für diejenigen, die an sich der ."^ache 
ferner stehen, wohl aber als Lehrer der deutschen Sprache 
iii.d I.itteratur, als Historiker oder I'hilologcn überhaupt 
vun den neuesten Erscheinungen Kenntnis zu haben 
wünschen, *l. 



Fiorin Andreas: Di» untorrloMlich« B«iniidlunc von 
Sehillu'a wnhalm TaN. Ein Beitrag zur Metbo«k der 
diamatischen Lectüie, Davos, Riehter. IIWI. (IV u, lät) S.) 
fl. -.96. 

Ein ganz verstandigea BQchlein. Die Methode der 

dramatischen I.ectüre ist erst im Werden. Ks i':? "och 
nicht lari!?e her, dass es einen derartigen l'nterriclu gar 
nicht ^Cr^ehcn hat. .Mlinithlicb. hddcten sich die ersten 
kümmerlichen Anfänge nach dem Muster der lateinischen 
und griechischen Sehulleclüre aus. Als man damit stark 
ins Trockene und Leblose gerieth, erRah man sich einer 
ästhetisiercnden .Schont ednerei ohne .Saft und Kraft, 
welche dann ivieder als tjef,'eiisat/. bei vielen die Mctnung 
hervorrief, es sei besser, deutsche Dramen bloss zu lesen 
und sie ohne jede Erklärung .itif die Schüfer wirken zu 
lassen, sowie .Märchen auf Kinder wirken. .Mlein davon 
musste man bald abgehen, um nicht die jugendliche 
Verschwommenheit des Denkens und FQhlens damit 
^rosszuziehcn ; denn »(•cmuihserregung, die aus un* 
klarer Anschauong entspri.-igi, verhall sieh zur wahren 
(icmüihserhebting, die ans klaren \"orstellungcn Iiiesst, 
wie krankh.iMe Schwärmerei /ii wahrer Begeisterung«. 
Lud nun suchte ni.in eine selbständige Methode, welche 
einerseiu in der Natur des t>egenstandes, «ndereiseits 
im erwachenden Jünglingsgcmütli bef^ründet ist Unter den 
vielen Si'hriftcn dieser Art. welche in der letzten Zeit 
er.schiei.en si.nd, ist die vuihegeiiJe eine der besten. Die 
allgemeinen Grundsätze werden klar vorgetragen, und in 
der nebenhcrlaufenden Erklärung Teils wird die prak- 
tische .Anwendung desselben gezeigt. Von misshinßenen 
I-jiiHellicit'.-n abgesehen bleibt nur zu wünsclien. d.iss 
Fluriii bei stu;cr Tiicorie und l'ra.\is das Buch von Gustav 
Frey tag, »Die Technik des Dramas« noch mehr hätte 
auf sich wirken lassen, als es bereits geschehen ist. 

•L 
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R«vu« caltiqu«. XIII, 4. I 

f)>iiit;las Hvvl«;, Osciir nil (leaii. 1l-!;i.'IuK' u^siniilqut - 
Whitlty StiiUvs, 'Ihi: IniUli: of M.i;; Miktiiiu-. - l.'>lli. I>'.'s 
iMiivclU's ihcMni.' I ■ ^:trc »Iis i Dtiian-. iti tliiii icns, — M«lAngt.s 

Rhaln. Museum (. Ptiilologl«. N. l' XI. MI. 4. I 

Krankel. Z. drakun. Vorlasse'. — llbori:, l'li. J, S^liiill ' 
•^Iclicrei d KluuJiii-i (iaiciiKs. II. ICluh^i, I). SjriptoTt.-^ 
,\ii>;ijstae. Sehl.'/ — K i r j Ii iit r, I). /.iisjninii.'nsf;/|^. .1. I'liyi'n 
Aiiti^'tnis Ii. Üciii' tiins -- Traube. I). < iiisuiialil l1- 
H ;i .1 r in ii c tic r. I». Aiiis ii. (KIv^'^-iit J. .\ii:i'>thcnc'i. — Üvthc, 
V«rj;iUtaJn;n. II. .^Dazu cpiUiit, llimcrkgtH, v. ü. I(.) — k'rull. 
E. neuplatoii. Partnenittrscommentar m e. Turin«r Pailimp^t^t. 
B«ilrlgtt s. Kund« d. indog«rniM. Sprachen. XVlIi. :< u 4. : 

B«gs<, Bütng 9, ctymolog. «rUnleq;. d. «NMiicfi, fiftmclie. 

— Coltiiz, D. 3 ind.«nincln ksl ihre v«rwmdtea im Griech. | 

— Ds., SffcfMf 11. ved. kft-. — ' D*., t, Mldg. d. insinimenia . 
d. miin-4liinnic im Aliiiid. — ZnbAt^, Zum btit. ü. — licxzct: 
berger, Eljrmolagien. — Rhjris, Pieu tnd «ther W'eish WorJs 
Becnlel, ü. Hrbg. d. oek. eia»ehubvoc«ls. — Sirnchen» Oi^ 
Ihe Peifect, — Bessanberger, Lettische futarn «xoctn. — 
Hiltebrandl, D. endg. — Pctr. Leteln, elymoloitlen. — 
Hoff minn. Etymologien. — Bery, Eiymo'>-^;i->;iio-. — \v h a r i.. n. 
Some Semarks. — Horn, Dcmcrkgen. zu ! r. MuiUrs n.npLtv, 
Ii. pepiilcv klyir<)I<i);x-i im V. h»li-. »1. \V/.K\I. - Nti'---v i. 
V'o.Ikm, — MtiNtcr, ti;/-'.'<:, 'iTt.i.'.. 'i'.ü.'.'y'.. Eiii. 

Zeitschrift f. igypt. Sprache u Alterthumsitde. XXX, ■> 

UruRsc!!, l). Morih-Sio. — l'rriiiin. Z. it. Iiisclir il. Ili- 
hivl — R<iri- ti.^tiil ti. Setlii.. /.. (IlscIi. d. 1'} i ainijtii. — 
S.liälLi, lli.iti>;i:. z l'rklai>;. J. I'ap. l:bcrs. II — l^lu^;^ctl. I 
Ii -Metall Jhl. lUiy — Scllif. F. vtrnKn.tl, Lmitwir'. i 
Ztuiifii-i J. liifiu' Hc'i'i. l)L-mriiiia. — .Max .Mullci. .\b;;c 
küm« Oftliograptue d. rronominaLsLill'.vc — Laune i'. SlnUic J 
mitcJ, RcKhs a. Kamak. — .Misccile. — Nuchnil iK. v. Itvrgmann.j 



Neue Erscheinungen: 

Dtophanti Alexandrini opera omnia eiim gmecis comm. Ed. i 
P. Tannery. I. U Teubner. (IX u. 4$1 S.) 11. 3.-. 

KcHer O., 2, ht. Sprachgeicb. I. Lot. Etymologien. Ebd. (VI! 
a. IM S.) n. 3.36. 

JNacrobius, Ej"ssenhnri.ü iitrutn recognovit. Et^J. iVIll ii 676S.) 
n. 3.60. 

WkIc S.. LaU-mi-che Kulte. Ebd. (X U. 417 S.) ß, 6.—. 

CraOI H.. .Sajtcnlnuli .1 Egefgnue*. Bger,. K>tbriscb w. Cschihay 

ivi u. v:> s.) ti. —.SU. 

Witkowsk i S.. i)c vocihus hy nnJis upiui anli«|M0S poetftS romano.-i. 

Krakau. Verl. tics. T-'J s ) !!. —.60. 
Sif.cri hcr'^cr II. I). Wahrheit auf d. Bühne. R. Suiilie. Wien, 

li.iiitr. |.'U S. fl. —Aö. 
Scni.!:/, I).. D Brief»; d. Tr'>lia.li>i s li.ii :til-.uit ilo VaqiiLira- im 

K<jnif.i/. l.. MarkKiafe» v. M.inlVna;- Zum 1. Mal Ktii. lit>i; 

nebst 2 Kalten u. 1 lk;l. vib. die .M.ii kgtatVii \ .Moiilcriat u 

.)ic Mi(rk(;r.ilV;v M.il.is}',:);! ui ilircn I'.czilIi^lu zu J, Tr^ibadiir.;. 

Hallt, Nienieyer. (IX u. HO S.) (1. 2.40. 
l-'icvr.inis iJc oraiorc libri Ircs, rec. I"!). Staiijtl. I'iiv.r. Tcm|1^^.y. 

[lyi s.) 11. —.;.'>. 

K'ad'i A., (iiilduiii CS .Mticrt. Krt Uinuln'any. u .\,. 'J St ^dieti.) 

Uuilap. I.ampl. (I4:f S i Ii. !. — . 
Ii;inandy .\I , Miigy ir n/4;IIi'iiii ••'■cL lill»<;s<i>;lv.-<ck e* tujuf'k ii 

ma>;var iröl: es niüvcszck elctibill. (Gctsligcs Leben in Un|{ani.) 

Itiidap , N'aRel. S ) Ii. rt.l^t. 

It..niii.i.:l)st icsc ic.iit bvi retci in lla lo .i. S.: l>r,i'niiUit ;-if 
•Ifr Seit.dl. Kbsay. u. Stiulieti uh d. itio,!, i'healcr. V(iii I üd«, 
.Velten, (II. I.44i. -■ bii Kei-i-.nti m l.tip*.; mn estpnut.- 
l'oltflitJ^r in fifihii. S/r, f;esamir>. M. m. Anm. V. i. Frisch, 
hier. ^.N'achgcl. Werk; c. b Ug. 13. 1.44.) 

AtiHfm«ri«i*'KtUitid^t Ad. Weigel in Lelps.. Kat-Nr. ii: 
Dcutoehe Spr. u.1Jlt. (1134 Xrn.) — List u. Franeke jnLeipz , 
Kat Sr. Z44: Litt. u. Celehrtcngcsch., Bibliothekswesen» Itiblio 
craptae. (1106 Nrn.) — Herrassowits in Leips., ICai.-Nr. 18d; 
nibliothckswcien, Bibliographie. Uuchliandd (1028 NVn.) 



Kunst und Kunstgeschichte. 

Jshrbitflii d. k. dtuMchen archlolog. Imliluto. VH. 3. 

Kekule, Anakrcon. — K ulk mann, Arcbaitehe Bronecflgur 
d. Louvrc. — Kleiti, .\ncike Ül)«rmnlgen. — Koerle, Vase m. 
Paekellaufdarstellg. — Hartwig, O. ToJ d. fcnlheus. — Winter, 
0. ApoU V. Bclvcdere. 



N c II c K r s c h e i n u ri c n : 

Lehen d. Maki!.. ii. .S.lii lii^;, A ngusle li.iehclm. i Neu>ihrsl-I. d. 
Küii-ticrües. in ZijriJi 1 7... IL.i-r u. Kio; 1", i H:i S,; l'. I.iij. 

I.uninu O.. Ilfi-.iir lierlw/,, t. TiDnitr J, T<inkunt,i. i .M . S'ciijahi'.IM. 
d. aS!<;cm. .Miisikj;e>. in /.uiiel.,i l"bd. 4". S.) II. l.:iL'. 

Z mi in et rn a :i n !'.. I). I.and>,;ha'i m ,1, veticz. Malerei bis zum 
l iidc Tizians. , Üeitr. z (Cunsl^< seh., X. K.. XX. Leipz., .See- 
ina:!:), ' v:ii u. .'1 1 s. I Ii. d,— . 

üihlio:!;..:!., illM>cr , d, Kunst- u. Kiiltiir,;..seli, I, u. II, ltd., 

I. eipz , !• r:escMi.iliii, ;i ltd. ''SyK (ItJ. 1: i; o 1 1 i a<ni, Ha;>db. 
d. >;m-.li. .\rclutoiogie, deutsch v. J. FhcMrnhahn. 3IS S, — 

II. Ud U nttlera, D. rtäm. Malerei, deutsch v. L. KeusUdt, 

;iü4 s. i 

IIOrnia.Mi I ., IVicieus, dem Kot^Miialci < ii. unig. Anderen. 

'ijtr u.is :;<-niu-ii wir .Kunst." Üjii,, Wilhelini. 40 S. IV — .(<i,>, 
.Neu wir Iii J., (iis.h, hiKI, Kuiisi ui Itr.linun v. TikIc Wen, 

zels III. h:~ zu d lluss,icnkii?);'.ii. I. ,-\Hg. Vcrhaltms.se, Bau- 

hetrieb u. (taudiiikmulf. I'ru^. Calve. (VIII u. 6ie S. m. S7 

Lichtdr. Taf. in .Mapp:; l tl, 12. -. 
Trenkurald J. M.. .Marien Lebender, von usterr. Gnadenorten. 

20 Biltler iin Chor d. Vo;ivkir.;tic /.u Witn, lu-b-t e. Litcl- u. 

c. Schlussbild, in HolKschn. autgef. v. F. W. Bader. KmKitg. 

u. efkl. reit V. IL Swobod«. Wien, »St Norbertu^,', l i.l. 

(« Taf. m. 4 Kl. Text ) 1). 6.S0. 
Kebcr F. v.. Kurfürst Maximilian L v. Bayern «Is CemWde- 

«immler. Mönchen. Franz. 4*. (4A S.) fl. — ^.7&, 
ilaeh Tb., SS. Geseh. d. Lfibeck'schcn GDitlschmiedekunsl. Lilbeek, 

.Sährinj. (42 .S i il — ,ii:i, 

Dctnnai'h'-l eiscli, hei Siirr.soti u. Wallt« in .St.icliholm : /w.r 
Anli./Ulli'i ilf ''" l>r-''lit ,lr Iii Sib,-rif ,lu .I/mi.V ilr Miiutu- 

cntl-, riirXd^r, cl de;iite> par V K. Martin. ;.33 Tul". m (•r.-lnl. 
m. Text, n, Ii» 'JO 1 

,-;.-i;-y«.(f ■Ad/ij/.jy«'.- Hier»em«nn in Leips., KaL-Nr. 101'; 
iCnn -tj. s,.!,. ai7- Nrji,) _ Rapilly in Paiif». K«L-Nr. t; Livres 

d'iiirl. . l livj Nrn.) 

Länder- und Völkerkunde. 

ÜbersicM^karle der öffentlichen Verkehrs -Anlagen In 

Wien im .AnseMii^sc an die l>e-t,.iu:\.ltn Kisenhalmen. 1 : :t,'i(NX>. 
(Farbendruck &2-äxä7 cm.; Wien, Artarm u. Co. lt»U2. ti. '-,45. 

Diese Karte ist nach der Tracen- Revision und auf 

(iriir.d amtlicher .■\nf;.ibcr. der k. k, ('•encriil Inspection 
der Kiseiiliahncn /.iis.TninicnKcstclIl iinj (;ibt in 
M.isssl.ibc ein sein iibeisiL-litliches IJüd der projcctierten 
Siadtbahnlinien. Es werden durch Farben unterschieden 
die bisherigen Kisenbahnlinten. sodann die Hauptlinicn 
und die l,oc.Tlbni)nlifiu-n des St,idfba!i!inetze.s. weiche 
bis l'^ndc 1S!>7 uu!>;iuführen sind unJ die ILniptbaliii , 
die Localbahn- und die Linien mit elckirinchcni Betrieb, 
deren Ausführung einer spfiteren Zeitperiode vorbehalten 
bleibt. Bei den Stadtbahnlinien «ind die projectierten 
.*siiui(inen inut flaltestellcii ait^cgeiu-n, eben.so bei vkni 
in cinei) Schleusttencmial zu verwatiJeliiaeii Doitaucanai 
die Situation der einseinen Kummerschlcussen. Das grosse, 
dos ({csammtc neue Gemeindegebict Wiens iimfassende 
RUtti wird somit zur Orientierung über die ^cpUittcn 
('oninninicntioi s AnUgen mit grossem Nutzen verwendet 
werden kennen, L, 

Die Eisenbahnen RssBlendt. (Lcs chemimt de fer d« l« Ku.-uie 

d'Europe) t : 6.000.000. Wien, Artaria, I8M. 

vr.rl LTosse Kartenblatt, dessen J(ipoj,'r;jphischc 
( ;ruiidlai;e dem bei Artnrirt in Wien hoi aii<f;e^clieiien 
Atlas eon Sleinhaiiser en;ni)mir,cn ist, j,'ibt eine f;ute 
l ebersicht des sich in rascher Weise enuvickelnden 
l-jsenbahnnetzes des europSlschen Russland. welches 

1.S1I2 niil den riniiliirKlisciien I!abiieii ;!.'!. i'.T« Kilometer 
zählte, die ^.icli auf ö<j Halmen venJieueii . 1 ler ilörd- 
lichste l'iinkt dieses Kisenbahmietzes ist Cleaborj; in 
Fir.nland iü5" n. Br.), der südlichste Itaku am Kospi- 
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bchcn Meere (4ü" n. Br,), der westlichste Mcxardrowo 
an der preussisehen Grenze bei Thorn, der östlichste 
Tjumcn an der sibirischen Grenze. Dieses ungeheure 
Netz ist zumeist nach strAlegischen Gesfehtspunkten an- 
gelcKt, indem fast alle Hauptbahnen gegen die West 
grenze des Russischen Reiches verlaufen und dort durch 
zahlreiche Querlinien verbunden sind, sodass in Russisch 
Polen tte Maschen des riscnbahnnctzcs im Verhältnis 
zum hiiiti(.ii Russlaiids bereits eng gezogen sind. Die 
Karte gibt ausser den bereits im Hetricb befindlichen 
auch die projectierten Linien, sowie die Uampfschifif- 
rahrtecurse an. Als Cartons sind die Umgebungen von 
Moskau und fctersbuig dargestvüt. Sehr erwünscht wäre 
die Beigabe eines Caitor.s, weicher die UebersicM der 
nissischen Kisenbahncn in Ai.ien. sowohl der transkaspi- 
schen als auch der im Bau begriifcncn sibirischen Bahnen 
enthalten würde. L. 



Meurar Jiil : Karte der SchutzhSuser, ClubhOttan, Alpan- 
wlrishHusar und touristischen Stationen In den östar- 
raichiaehan und dautschan Alpan. Mit iiip)inb«ti9«h«r Tabeli« 
derSeliutih&user cic Wim. AitaHe. 1W8. {iZX*^ Bin.) II.— .36. 

Der l'riisident des östcrr. Touristen Ciub hat in dieser 
im Massstabe l : 1,'20(».000 angelertiglcn Uebersichts- 
karte alle Schutzhäuser und l'ntcrkunfishinlcn, mit der 
Unterscheidung, ob sie bewirtschaftet sind oder nicht, 
durch rothe Schrift, ferner alle touristischen Stationen 
und Hauptstationcn durch blauen Unterstrich kenntlich 
gemacht. Man erhält so auf einen Blick eine sehr dankens- 
werte Uebersichl ub«r die geographische Vcrihcilung der 
durch die rege Thätigkcit ur.serer Aipinen Vereine ent- 
standenen Schutzhülten. Ks ergibt sich hieraus, dass der 
grösstc Thcil derselben sich in den ( entralalpen, in Tirol, 
Vorarlberg und Salzburg, sowie in den nördlichen Kalk- 
aipen der vorgenannten Linder, in Steicmnarlc und NIedci 

«islei reich belindet. Minder reich bedacht erSchainStl das 
südliche Tirol, diis nordöstliche Kärnten und der mittlere 
und stldliche Thcil Steicrmarks sowie Krains. .\n dem 
Aufbau der Hütten haben sich betheiligt der deutsch- 
öslerr. Alpenverein (mit der (iberwiegenden Mehmhl 
von Hi tt..i. . do- Ol-,; Touristen «.'Uib, der Ocst. und 
Schwii/.tr .'Uf Li, I I.ir, dir Club Alpino Italiano, die So- 
Cleta degli Alpin isti Tridcntmi, die Societä Alpina Kriu 
iana, der .Steirischc Cebirgs Verein und zahlreiche Private. 
Die meisten Hütten liegen tiber 2000 Meter, einzelne, 
wie die Braunscliwciger . die Delrcggcr-, Müller-, Hoch- 
fciler- Hülle etc. über 3000 Meter. Mit dieser Karte wird 
eincni langst gefühlten alpinen ürienticriingsbcdürfnis ab- 
geholfen und ist dieselbe lebhaft zu begrüssen. 



Argo. Zcitschr. I. lira-n. l..iiiiicskdc. II, I. 

Müllncr. J. A. l'uclicr. — Kuili.;s. D. crsu-ii (ir.i nisoncn 
d. k. II. k. Armn- in Krniii. — .\tullnvr. IJI>. V<ilkssiii;cn. - 
l'b gcoj;r,i}''li. NomtiKlatiir. — Ii. Kund lüik. u. \'eiieltjii, 
^Ibi'rmünzcn b. I.jiibach. — t'b. Mincrnh <ii kommen in Kiiiin, 

Ol» kath. Missionen. \mi 2 

l'ap^t Leo XIII. u, d, kathcil. .Missionbeifolg«« seine» Poitti- 
Ik-ntcs. — Jullicn. Ii. Reise nach d. Sinai. (Porti.) — Nach- 

ncbten aus d. .Missionen. 

Oiobus. l.XIII. 7 u. 8. 

(7 I .Sc hu i thc !ii , (icrni.iiiisohe ii. a. Völkcrnonicn. II. 
V-Schl. in Sr. S.) — Mizun's Rti->e v. Jolii zmn o>Hrfii S.-iiij;ii. — 
Km. -Setin-.iJC, IMiys. .Ar-lliopulo^ic ii. I.Mij^m^tik. — Sltt fciis, 
(jlftvc's Niisc in Alasku — (8.) l-'rankt'. 1) hiil. bi tl l'ii t'>. — 

Si-Mgstake, L>. Ot^akcii. — \i. Zwerg« im m«rokk. Atl«». 



Echo aus Afrika. IV, 6—12. 

(6.) Rundschau, — NiichriGlrten au* d. Missionen. — (*.) 
Schuefer, D. Giaubensvorlretg. im Togoliuide. -- (10.) Bei den 
»Brüdern der Sahara«. — ill.) Wieder, 0. König vom Jan 
(Schi, in Nr. 12.) — (12.) Kruii't, 1) Micsian von Malanga. 



Neue Erscheinungen: 
RoRe S., D. Kntsvicki)!. d. Kartographie v. .Xmchka bis 1750. 

ilüii. lifß.-llcft 7.U Pctermrtnns' Milthcilyen.) Ootlia, }. Perthes. 

■t". MI u. ,Sö S.) Ii. . 
.Szinnyei ()., .Magyar lnlinjr.i nkitt a?, AJriikn. (D. ung. Fahne 

an d. Adria.) Budap.. Kilian. (334 S.) ft. I.fi0. 
NordenakiSld A. E. B", Bidräs tili Noidena ildsla Kaitograil 

vid Pyrabundr-varsresien tili aiinne af Nya VerMens UpptSelit. 

uiglfna af Si-cnska Mllakiqict 19r .^nlfopologi och CeogralC 

Stockholm, Samsim u, Watlin. (S KarL Pol. ni. Text) fl. UM 



Rechts- und Staatswissenschaft. 

Suass, Eduard: Die Zukunft das Silbars. Wien und Leipsig, 

Wilh. HtuumüUcr. 18Ü2. gr.-S". (.KV u. 227 S.) 

Das vorl. Werk ist als Gegenstflck gedacht zu des 

N'crf. in demselben X'criagc, in gleicher, schöner Aus- 
stattung im Jahre \&77 erschienenem Ruche »L>ie Zu- 
kunft des Goldes.« Im Wesenilichen enthält el aine 
Wiederholung der von dem Verf. in leuterem ent- 
wickelten bekannten Theorie. S. halt auch heute noch 
.in dem düsteren Hilde fest, welches er vor \h Jahren 
von der Zukunft der Goldproduction entwarf; »Der Zeit- 
punkt ist unausweichlich, in welchem, und zwar voraus- 
sichtlich nach wenig Jahrhunderten, die Goldproduction 
sich dauernd und in ausserordentlichem Masse vermindern 
wird, und dieses Metall bei fortwährend zunehmender 
Seltenheit nicht mehr imstande sein wird, seine wirt- 
schaftliche Stellung zu behaupten.« (Zuk. d. Goldes, 
png. 330. — Zuk. d. Silbers, pag. 04.) Und so ausge- 
macht erscheint dem Verf. die Richtigkeit seiner Theorie, 
dass er c - i u ht mehr für die Frage der Zukunft hält, 
•ob Silber wieder tu vollwertigem Münzmetall auf der 
ganten Erde werden wird«, sondern bloss, »durch welche 
Prüfungen Kuropa bis dahin noch geführt werden soll.« 
(pag. 213 a. II.) 

Um zu diesem seinen wahrungsthcorL tisc lion CI^aiihL-ns- 
bekenntnisse zu gelangen, verarbeitet der Verf. ein 
reiches Material. Die Capitel Sber die Productions- und 
(."onsumtionsvcfhiillnisse der Kdelmetalle, über die Lage 
des Geldwesens im britischen Kaiserreiche und in den 
Vereinigten Staaten und dessen Zusammenhang mit den 
n irtschaftlichen Bilanzen dieser Länder, weiche dem 
Leser den Zusammenhang aufkliren sollen zwischen den 
geologischen ("rur^'lTcci und den '.vHhningsthcoretischen 
<.'onsequenzen des Werkes, erweisen einen staunenswerten 
t'berblick über die wirtschaftliche Lage der Well. Da- 
zwischen ist, gleichsam als Buhepunkt, eingeschaltet der 
spannende Roman von dem Aufblflhen und dem Nieder* 
gai LL J : . ;.'r<)sstcn Gold< und SilberbergbAtics der Erde. 

(Conistotkgai'.y.) 

Die Sicherheit, mit welcher der hochgeachtete (icologe 
an seiner vor anderthalb Decennien ausführlich begründeten 
Prophezeiung festhält, ist um so bedeutsamer, als es seit- 
her keineswegs »n mannigfachen, mehr oder minder 
wissenschafllich fundierten .Angriffen gegen dieselbe ge- 
fehlt hat und gerade in den letzten Jahren die Gold- 
production in Queensland und zuroal in Witwatersrand 
iSad- Afrika) einen ungeahnten, in letzterem Gebiete auch 
sehr verheissungsvollen .\ul'schwui j', genommen hat. — 
Das vorliegende Werk war unmittelbar vor der legi&ia- 
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torisclien Behandlung unserer neuen Währuiiß'^Lcsi /i im 
Keichsrate erschienen und sollte die oppositionelle Haltung 
des bimelalKstisch gesinnten Autors Im Einzelnen begründen. 
L'iiler dem lündrucke dtr Jtr (i<iMwahrung äusserst 
günittlgL'n Voten <icr Valuta Enqueten und der in Bezug 
auf die leichte burcliführung der GtilJbcschalTiing so 
zuversicbilichen Sprache mancher publicistischer Organe 
ist ihm jedoch nur geringe Beachtung geschenict worden. 
Man hat sich eben, der ironisierenden Haltung B am bergcrs 
geger.über der S.'i.chcn Theorie folj;end, in jüngster Zeil 
daran Rcwöhnl, die von S. geschilderte Zulitinit des 
Golde« »Is «in Pbantasiegebilde dieses Gelehrten anzu 
sehen, und Ruhland hat in seiner vielbcnchtetcn Ab- 
handlung (Tiihirgcr Zcllschr. f. d. Res. Staats« issenschaft 
Ittül, XLVil, 3. Heft. S. 5ö9j sogar gewagt, die S.'schen 
Oarlcgoneen als »tendcndSse*. des wissensohaftliehen 
Charakters bare zu bezeiehnen. Wie Ref. meint, sehr mit 
Unrecht. Umsomehr aber mOssen es gerade diejenigen, 
welche sich bemüiicn, in dem <»hschwcbcnvlen, immer 
schärfer sich zuspitzenden Streite möglichst objectiv zu 
bleiben, bedauern, dass der VerT. in seinem neuesten 
Werke die Gelegenheit nicht ergriffen ImI, auf die zahl- 
reichen, zum Thcilc von vvisscnschaliiicnen Autoritäten 
ausstehenden Angriffe im Einseinen einzugehen. 

I)ic Ausfüliruiigen hervorragender Fachmänner, wie 
die Wolff's und Ulrich's, sind nur im Vorbeigehen 
gestreift und kurz abgefertigt, die für S. günstigen Urtheiie 
Keyer's und Striedter's dagegen ausfiiln'i.'u r t rv. :,'in'. 
Manche .Abhandlungen, wie die cingelier.iii., ljiluIj j.li^U 
ihre objective Haltung besot:ders ausgezeichnete von Prof. 
Lexia (Schmolter's Jahrb. etc. X, 1. iäSti), der kleine, 
aber interessante Vortrag von Ad. G6r« (Verh. d. Vereins 
2. Hef-i.'dcri-nL' J. Ocwcrl tleisses, Berlin 188K, 2. Hefti, 
auch manche andere iiiiiatliten hervorragcnderausliindischcr 
Montanisten, deren Krwähnung hier zu weit führen würde, 
hätten wir gcme beachtet gesehen. Dass S. die scharf 
oppositionellen Abhandlungen Ruhiand's und Heim's 
(in dem oben cit. Hefte der Tüb. Zeitschr. f. d. ges. 
Siaatsw.) auch nicht mit einem Worte erwähnt, obwohl 
sie zu cir.tT interessanten .Auseinandersetzung zwischen 
ihm und Bamberger in der »Xationt (Berlin 1891, Juli und 
August) Anlass gaben und auch im fisterr. Abgeordneten- 
hausc besondere Beachtung fanden (-1. Juli 1891), ist wohl 
als ein .Act vornehracr Abwehr gegen die verleizcnJc 
Kampfesweise Kuhland's anzusehen und zu billigen, 
wenn auch Im Interesse der Klarstellung des Sachver- 
haltes zu bedauern. — ■ Auch die vorsichtige Darstelhmg 
S." von der Goldproduction in Oucenslanii (Ml. .Moigan) 
und in Witwaiersrand (auf S. 2ä fS. und 42 ff./ vermag 
den Eindruck nicht tu verwischen, dass diese Ent- 
deckungen, dort und in solcher Art. nach der Theorie 
des Verf. wohl kaum zu er%varten gewesen waren. — 
Was die Beherrschung und Darstellung des in den 
Details oft spröden Sloifes anbelangt, so weist das Werk 
die hohen Vorwöge aller S.'schen Publicationen in reichstem 
.\las>eauf: die klare l•".\pl>^;iti()n, den gliinzetiden, slellen- 
weise fortreissenden Vortrag, die grossen Gesichtspurkte. 
— Vermag auch die 'Zuk. d. Silbers' naturgenuis.s nicht 
jene nachhaltige Wirkung zu erzielen, wie die grund- 
legende »Zuk. d. Goldes SO bildet sie doch ein« hoch- 
bedeutsame, in m.inchen Einzelheiten noch viel zu wenig 
gewürdigte i'ublication. 

Wien. Jos. M. Arnulf Fuchs. 



Kral big, Josd i h m n-.. l'iüt'. un dvT 1 Inn Jcls-.\kudciine m 
Innsbniek: Münz-Tabellft, cnl'inltcnd »Iii- I'ra:.uiiif,'^^''-"''''''"ii">'ie 
N;(n>mtiiclier Jirüuii iiinl, ni - : ; i Münzen und licrcn l'antiUcn 
in «".stcrrcichisch-ungtii i^clK r 1% njiitnw'ut'nnig. souii; in Mail;- 
und rr.ints Waiirun^ Wion, M.ina;, IS'Ji. 4*. lIV u. 55 S ) 11 t.'.'O. 

MW, welche sich gcli i;< nllicli der üsterfcich. - im;;.irisclicn 
Viilutvcguliciuni;. es in wisscnsclioftlichcr, sei es ii) priikli->chLT 
l!cz-ehiifig, Hill Wüliiung-fragcn bcvcl iiftiglcii, cinpfandin «ohl 
mit gn.-scin litdaucin, wto ».-i-t es an einer vcriässlichtii und 
hnndsanicn Zusjmmenslellung der l'anlälen und l'raguiiK'^vtr- 
liiiltnissc der ge^enwarng uniluurciKkn Münzen [jeliraeh. iJf-scs 
licdüiliiis liclri'.'di^l die vorliegende. ■>firj;fiiiti(; gtail^ellcte Selirift 
m vorzü^-hcl er Weise. Si« eispart selir viel iiiülievolics Zusammen- 
suchen v<i'i nllcmris zerstreuten ZifJcrn und durch die anj^el'ührtcn 
Paritäten und Sclilüsselzalilcn lusti);e lierechmingen. Im .Anlinnge 
lindcl sich cm« Überaichl der wicüugstcn listerreichi^hcn Gesetze 
und VerordnuAgen über das Qoldwcscn. 

lo9. .M. Aniulf Fuchs. 



Jurist Viortellahrasehrltt, .\.\1V, 4. 

O, Krank!, Z. F.ntivurle c. neuen L'iliehcrrcchLsgcselxcs f. 
t >!ilcrieitli. — Popper. '/., PatentrecliUrelorm in Österreich. 
Allgam. Jurlsten-Ztg , XM Ii — 1» 

(II.) Eissler, Ü. (iesclzent« iirf ut\ d. allgcm. ICiwerh^tcuti. 

— D. Krweitrri?. d. HandelsrcelitN durch l'-uilugg. neuer C.esell- 
schaftsformell, i l-fdis. in Nr, 12,13.) — Justi/irelornitn in ' rouUeii- 
Slavonicii. — Peiniuncntcr Strafgesetz- .\usseliuss. (Korts. ni Ni. 
12, Vi.) — (!■-'.) Zauschner, Z. Kra/e J. .Stralrocbt*eodlli«i»lit>n. 

— K. vergessenes Delict. — (l.l. i Zwei Ke- uivBriediggeB. — 
Standes- u. TaRcsfra^en. — Kichtssprccliv^tii. 

Socialpollt. Cantratblatt, II. ni 

(lö,) Braun. Z. Uentthcil!;. d, neuen dciilsclien .\rheiter- 
slutisük. — Hickel. 1). I.iigc d. NaKelschmiede in .^rnul^.lsllelm 
u. Schmitten. — (17.) I.e(,'ien. 1). Kri^ebnisse d. ll.imHur.;er 
.Arl-cilslüsenstiitistik - L.miko, 1). lolinslatist Werl di-r v. d. 
Herufsgcnussenschalten ge/.aliltcn HecrdigjtskKSten — llirsch- 
herg. Lohnverhältnisse in d. ehem. Iiuljstiii: d. Stadl Beiliil. — 
1,18) Braun, 0. Lage d. ItickeicBH heiter ini üelite d. deussch^n 
.ArbettcrsUit s'.iu - Quarck, Z, Gesell, d. letzten deuiachcu Betg- 

arheüeruusslinde. 

Centralblalt f RachtswIssanschafi, XII. b. 

hl sprLetigLn.. ,lainnicr; King, Keielisäes. betr. d. .Aeticn- 
pesellschatten iSct'.ück). — Sicliart. Entwurf «. Ccsefes uS. d. 
Volliui; d. rreilKii-^slnfeii f. d. U. Reich <Kirch*nhcimj; — 
Cumplowict, D. sociolug. Suatsidce (StattgeÖ- 



Neu« Erscheinungen: 

.M o e I I e n Ii i> f f IJ,, D. ZuUissikUI. ii, WirUsamkl. d. VciglcKhes 
üb. Beleid't;f;en, ii. KurpeiN ei li-tzi;en ini Strafet riahieii auf er- 
tiobene PrivatUIaBc. Bonn, Stvauss. S ) fi. ■ .«5, 

t'fner J.. IJ. osleir. Suchenrecht. Im linin.lusH Jargest, Beil., 
llcyin.inn. tVlll u. I l!> S.i Ii. 2.40. 

I) e s G i> 11 l t e s I' . I.cs rappoics dc dr>»it civil des Suis-;es ctaUis 
on On svjour eri Suls-e. JCssai d'intei |Hetali(ni et ,le critiquc de 
la loi fidctJile du ;uiii IStfl. Stapclmo-;r. ^313 S.) 

n. 2.40. 

.M üblbreelit 0,, \Vei;welai!r durch d. neuere Litt. d. Rechts- 
u. Staauwiss. 2. AuO. BcrL, Pultkammer * Müblbneht, (XXVill 
u. 748 S.) n. 16.80. 

Barre B.. O. Pracfsa Zirthon in Elberfeld. Berl^ Reimer- (t08 S.) 
A. —.96. 

Kahl A., D. deutsche Arbciterschuixgcsetsgcbg. d. J. 18S3~02 
Als MiUd s. LAsK. d. Arbeitcrfr. Ebd. u. iZB S.) fl. —.7a. 

(iimmerthal Tll., D. mensehl. Wille als Quelle aller ubiigator. 
Vcibindlicliklen. u. insbes. dessen Bcdeutg f. d. RrnOhrp.Hpnicbl 
d. Kookunibentcn h, d. ausaerehel, Schwanpiig. Jnn-it Studie. 
An»tfldt. Gimmc'li.rtl I. (VII u. 116 S.i ll -MO. 

Volkmar <'... I). W.ihi,:s. u. d. .\:beiiLil:.nj;e. Wien. Mariz, 
i87 S.) n. —.72. 

folkmitl 0.. Wawcru-irtschnft u Wnsiiencchu Uipz-, i^ngel- 
manii. (SS S.) tl. —.-18. 



Uemniulist crttch. bei Cotta in Stuttg.: Är* Scä»Utiateten 
d prtuss. Staates u, ä. deuttektn KtieAi. Von C. Sattler 

(c. 27 ß«., n. a.oo). 

Aatiqttariala-Katalog: Bahr in Rerl.. Kat.-Kr. 25: Reebls* 
wisa. f. Abth. (It»72 Mrn.) 
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Naturwissenschaften. Mathematik. 

Brahma TMartoban. Voih9>. und 

Zweite, von R, Schmidtlein ncuWiirbcittU- ,\ ull. 

UiUiogr. InMiluL Les.-8* « bd. iieh. n. d.— . 

Von Jemandem, rfor cino heuptiachlicl» für »die Schule und 
das Volk« bestimmle Naluiseschicbt« Ijearbcitct, wird man an 
erster Stelle Taktgefühl findern ! Wem das fehli, der «oll sdn« 
Hände frei lassen von einem solclien Werkel In Wvkhcr Wtisc 
der neue Beaibciter ecioc Aufgabe crfawt hai, davon mögen tm&t: 
Proben ztfug«n. in der ersten von Schödler hcarbeiteten venlienM- 
vulk-n AiHRahe, Jie vor mir vm Vergleiche Kegl, iat auf den 
lliUi-rschicd des liaiics vom Mensehen und Alfen hingewiesen 
sosvic ;i(if ditf Kluft, die in seisiiger BcslebiHig iwüschcn beiden 
bLsiclil. 'Ein e n/irtor Blick luil den vollendeten Menschen,« hcisst 
es aiii Stile 3, .a:if d. njeiiii;-,'!!, nach welchem d«f Künstler das 

Goltcshild seines Api.llo seluiT — ilti einzii^er Blick auf ihn g«» 
nügl, um die uiuibersteigliclic ScIuMiikc lestzustcllcn, welche 
Men^^eh und Thier iiiü' ew ij; selicidel • Hei Hcrni Seiirnidllein laulel 
es Hilders. U'urtlich heisst es: >l)eT Mens.;'-, ist nichts mehr und 
riielils minder als ein S.-Ki^elhier ifder ein Tliier mit r>iliicrii, eigen- 
watnien lilute, densen Jim^e vun liir.i .M itte; c.esungl uerddi: 
und je.le .\Uitler. vvelehe (ihn;; /u i;riihcln und mit namenloser 
Wunne ihre n Kinde sieli hinj-iiit. . . . beweist, düss sie der eretcn 
(-lasse des Thieneichs ani'.elnul : ja auch jevler, slI^s: der iiii- 
wissen^chnftluhsle ur:d uhLTilaeliliL-if-le DenlHieliter );estel.l zu, 
ilas, /.wischen dem Mej>»ch*n und d«n) Schimpansen die Ahniieh- 
keit »riKiacr Kl, als (wischen dem Aflen und dem Pferde oder 

Ktnde.« 

.lawo':;I. der ((i>crf!achiictisle lleohuel.tur und der u;i\vi--sen- 
selufllii.li-.le ttniy das .Mlis 7.u>;eslehen. Von einem HL/arbeiter 
eines Bueb.s für die Jugend und das V.,lk darf man \v.!il hillii;>-r 
Weise cmcii lii.heren .Sundi'unkt li.i Jnn S<i ist «»s Jcni liuner 
lobenswerten ISiK-Jie eine dar'.vinistisehc Teiid . ii/.seimft ge\vr>rdeu. 
vor deren Ankuuf nur <;e« arn: « erden Ij.inn, Was nützen die i;ulen 
Abbildungen und die \(ii/',u.i;liche .Vusstaltuna bei eitler sidcticn 
Gesinnung? Von cmcm Volk» und Sehulnuehe erveariet ni:iii Tliat- 
■aehen, fliellt Hypothesen, aumni «enn duse kenieswei;s aH;;einein 
«nerlUMint sind, oder kennt lleir .Sohmidtlem .i>e (ivi^iier viMi 
K. e. v. Buer bis zu Virchow etwa nicht? 

Reriin-Steelitz. I'roi. II Ii ni ann. 

Limpach l.udwii; Synthese des sechsten isomeren Oio- 
xytoluots (Her. d. dcuisch. ehem. (ie». lAUl, pg 41^0). 

Von den »echs theoretisch möglichen isomeren Dio* 

.\ytiilu()leii Icliltc l>is Jetzt mir noch (üins, Jas llünV'Io>;c 
des I5ren/l;,ileeliiris vim der l'ormtl t",^ 11^ {( \\ ^) lOHi 
i()H) = I : 2 : H. \"eif. ilia/.nlirte der ni .\iiiido o- Krc- 
solmcthyläther (die Anwendung der betrelTenden Äther 
isl auch bei der barslellung ähnlicher Körper von grossem 
\'ortheil) tr.il Xntriiininitril, und erliielt diircfi ZcricKtiti« 
des KcactionsprodiicU'H mit VVa.ssei Janipl' den Isoliomo 
brcii/.LaicLliinincthylätlier. Zersetzung Jkscs Äthers mit 
rauchender Salzsäure lieferte das gesuchte Uioxytoluol. 
Dasselbe bildet heim starken Abkühlen Kr>'stalte, die bei 
47" schnicliTcr. und hei '^38 •J tli" sieden. In Wasser, 
AlkoUol, Hcnzol, Chliirnriirtn lust es sich leicht; nnt 
Kisenchlorid ;j;ibt es die den lirenzcaiechiiten charakteri- 
stische grüne Färbung, die Jedoch bald verschwindet, 
und bei Ammonfakxtisalz in Violett übergeht; durch 
Rleiacelat wird es f^trällt. Mit dem isorcin. das S e ti- 
li i» t c i durch ScInju'Ucn vun ToluoldisuUosaurc mit 
KdIi erhielt, und das bisher fOr das sechste isomere 
DioxytotuoJ galt, ist es nicht ideittisdi, Isorcin dürfte 
mit einem der schon bekannten liii sytuluolc <Krcsorcin, 
rs > III I »rein, o-o-vlioN vidIuii). llydr'itohieiiiKun, i lonn ihren/ 
kutcchii\) zusaniiHcniallen, L j m p « c h's neuer Körper hat 
den Mamen Isohofflobrentccatechin und ist das letsie der 
sechs theoretisch möglichen DioX)'loUiolc. 

Innsbruck. Mnifaiti. 

Nahir und Olfanbarung. XXXIX. 2. 

Hovestadt. Sodi Oarnut u. d. Anfänge U. IvnlropicgasciMs. 
(Schi.) — l.tnsmeier, 7mt KMi^g. in Sachen d. AtombypotheBo, 



— We-stlii>fl, l'orlpflanzj;. u. Kiit« iekl,i;sLjeseli. d. ^edeeUien 
Salaiiiaiuiers. ^.Sehl.l — Wienand. I). (ieseh. d. .Valurw. und 
ihre ISedeutR - l.asUa, .\s:i (inorn. Rundschau. — Wicsbaur, 
Ho'.aiiil;. -- Laska. lluiinitK.rseht.iniiii};cn im .Mar/. l.Sti^j. 

Österr. Botan. Zeitschr. M.III. 

I, u t kc m d I ler, üeobaeiit^-en. uS. il. e-iiloriipliyllkuriier euM;;. 
Desiiiivliaecen. iSelil.) — .Aseherson, S/>iiri;<i'iiu//i neglf, lum 
Ueehy u. s. Vorkommen ir. Ö^i. L'np;. (Sclil.'i — Maj^nus. l'b 
d m<instrr<se Auftreten v. Itlattern u. Hl:it(l'usclieln an «.'iicur- 
bitacienfrücliten. - ichilliicr, Ucmerkgen. uh, d. Terniin<il<it;ie. 
betr. d. (Ontogenese d. diCNtjrlen PdanTen. — i)c.^'C^, Uemerk-en 

ub. enn^e oiicniaL PHansenartefl. VII. — lUtAcsv, lkitr<;e /.. 
I— ra d. Baikanhaibinsel. X. — Hansgirg; Noch' einmal über 
CluKins^eridiitm J^rinjuMmfi Klebh. u. Apkangtkatin ^M,txa 
(Nordat.) WdIIo. — Flom v, ösl.<Ung.r Oraan, K..ÖSL; — Bor- 
bäs, West-, Nord, und Mitlal-Uiigam. 
Natur und Haus. I. 9. 

Ilaacer, D. Kunsttriebe d. laicctca. — Bungarts, D. 
St. Botnhard^hund. — Hartwig. D. Kanarienwildling. — Wal- 
lum, Kleine nrahtkOnste. — Hesdorfer, D. Kcntia-Palmen. — 
Staby, Der Krake. — Kl. MittlieilKen. 

Keuc Erscheinungen: 
F orsy Ih A R., Theorie d. Diffeientiatgteicbgn. I. Eicaete GIcichgn. 
u d. PfalTsch« Problem. Deutsch v. H. Maser. L., Teubner. 

(XII u. 37a S.) II. 7.20. 
Stahl H. u. V Kommcrell, D. Grundlag>>n d. allg, Flächcn- 

theoric. Khd (VI u. 114 S.) fl. t.4fk 
Sturm I< , I). (iebiide t. u. 2. Grades d. LiniengeomBtrie in 

svnthi't. l'.eh-indi}: I!. i). Sirahlencongruemccn I. u. t. OnJg. 

Knd. (XIV u. :w7 .s.) 11. r.'jo. 

l'orel .\., Ii. .S'estfir d. .Viiuisen. \^}^. N'eujabrsbl. d. nuturhirseh, 
(;es. m Ziiiieli.i Ziiiieli, If.-!ir .S; Fa>i, 1". (23 S.) 11. I.:j2. 

Seheele l!. W., \"aelii;i-l. liiiife u. .Anfzeiehi^cn, lirsj(. v, \. E. 
N.ad.nski.ild. Herl., F riedlander. (XLill u. 493 S,J H. U.40. 

IlliK<-'ns i'.. I). unnidl. Anzahl u. d. Mathematik. Münster, 
Theissini;. |i;hi s.i 11. — .ro 

.\iitUjU4trMt» - Kalaitj};: KochU-r in Lsiyt., KiiL-Mi. !>lii. 
MxACsU Wisa., Mathem., Astronomie, Physik, Chemie. (I9lä Nr.) 

Medicin. 

N c 11 e K r s c h e i ti u n e n : 

KueniK W.. I 'b. ('.e-.;eli*.sreld-Frniudn. u. deren IlLi^iehg. je. cun- 
eentr. (jtsiehlsleldcinschrJinke. bei i{rkrankL;en. d. Ccnlnlncrvcn- 
sy>:L-nis, l.eipi. \'o.uel. ,\'( u. 152 S.) 11. 2.40. 

J e s s n e r S.. Haut Aminialieii bei inneren Krankheiten, KliiliscItC 
Vor(ri«!;e. »er!., llusdneal.l. (Xll J- Ilt! S.) fl, 1.80. 

K 11 g e I m a ;-, ii I n. W'.. Üb. d. Ursptg. d. Muakelkraft Leips., 

Fnnelmaiin, Ii. - -.t'-i. 
Seiiurmayer It., H. I laarunttrsuchgen. u. ihre diagnJSL Ver^ 

«eitj;. Wi'esh,. llerg.nann. (IX U. 67 S.1 11 1.2**. 
I'ii/niiiiiy 7... A liypno(i»imus. Budap.. Nn^cl. U.V.] S.) Ii. 1.50. 

Uemnäelist erscli. bei Pietxkcr in Tüb. : Die thnui. Oa^horiiit 
<i£ntiündg. d. Eiersloekes). Von Dr. E. Wintern Iis. (fl. 2.10.) 

Militärwissenschaften. 

Straffleur's „österr. militir. Zeltschrift." IHI12. I\ , 3. 

V, huncket, \us d. J.if;etidjalireti d. Krzli. Kurl. — .Alber- 
lull, liUilter u. Blüten aus d. ICruj;si;isJh. aller Volker u. Zeilen. 

— Gollon. I). F ire. — Cb. horm u. (iliedf;. der .\ufklärss - 
.heilste verw eULlcttii grosseren Cavallerieköiper. - - .Apyrit -- Mililür. 
.Statistik dis <,sterr.-un^;. Hei'its t', |Si»l, — .1 a t;e r h ub e r, h. mss. 
SchiesHvorsehrilt. llaberlundt. Der Doppelailltr. — Warum 
inuss l)euts.;hld. s. Wehrmacht verstarken' — |l(;er, Ub. .-Xunuslrg. 
d. SiMteiis b. llerslLllj;. tluclilijjer l'cfesti^;.;e:i. — .\pliorisnicii. 
V. Fi/.li. Carl. — Fnel- l'uivei labi icatiori in Indien. — Häuser, 
i'ini;;is Iii', .1. H.i'ic d. I heil>,;iules. — Schiessvi-T-uch.' )^l^;en 
ruii2vrpli.lttn III l.iijjlaiid. — S«niUiWv«iliaUiu.VM; des L. u, k. 
llecicH. Sept^l8»i. 



Technische Wissenschaften. Oekonomflc. 

Elektrotechnisches Echo M. !- 4 

ll.tMilKi. Kk-klneitaiswers Lauften licilbronn. , Sehl, in 
Nr. '1.) — Xippoldt. E. Wurt xu d. Krage d. Blitzableiicrunter^ 
suehgen. — (t.) E. bentcikensMrerter Brandfall. — (9.) Vait, 
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Hfihcrer commerdelter Wirfcungsgnui «. grilncre b. Enptrnis 
CentratttatioiiM. <PartB.'iii Nr. 4.| — D. Auir'sche GasglüMielit. 

— |>. neue dculs^ Gewiiukayalcm d. Fcinmcebanik f, Bcrcsli- 
{(ongMchrauben. — (4.)V. d.eleklr. Stra«ienba1«mjr»tem Tkwmaofl- 
Houston. 

0«r prakt Ratg«btr Im Obst- und Gartenbau, red. van 

J, BAltner. (Fninki. a. O.. Trowit/.sdi). Vlll. 1-5. 

(1—8.) Luckat. H Nt'iijalirscimahngtn. f. J- (iarlcnrrciiiul. 

— Pianil«, Sliirk\vüch>iBi- SpulKT("urnicn. — Scliillitig, Ni-ss 
kiisiclieii aus Ruiulholz. (Sihl. in Nr. 3.) — ■3,1 Kür u. ^irgcn 
d. Obstbuu. — Uucknän^iR s>^w(»il. l"»imohslb.Uinic. - Sehl osscr. 
KuvchcnMtrtcn. — (4.i Kuopm nun, I*(im<>lfiK. N'nmiii. — 1 5.} 
K fit 1-1 ni« nn, Versuche Cib. i\. Wirkg. J, kurz«) u. laDgtn S;hnit- 
tes. — Ehrenfreund, Ü. Knochenmehl. 



Neu« Erscheinungen: 

PoUkowaky H.^ D. CMIIsalpe«r u. d. Zukunft d. Salpeterin- 

duairie. Herl., Scbubr. (tV u. 70 S.) fl. —.60. 
Schwackhöfer F., D. eham. ZueaatmenMisg. u. d. Heiswert d. 

in «'tsterr. l'ngar. verwendeten Kohlen. Wien, Gerold & Co. 

(l»2 .s.) n, 4.—. 

Fort<^chrittc im Uau d. Betrietomittd. Hrsg. v. tcchn, Au<iischus<i 
d. Vereins deutscher Kisenbatinvcrwalti;"- Ü'icsb., Kri-idcl. k'— ♦"• 
(X, 72 u. 89 S. m. 7K lilh. Ti«f.) Ii. 26.1". 

Possann er Ü. Frh. v., Chcm. Technologie d. kinduntsch. Ge- 
werbe ncb»t e. kurzen .\bh«ndiK. üb. Miiicrnlölc etc. (I. BlCt- 
braiicrci, II. Zucker-, III. Spiritusfabrikation. Esaigcneugg., 
Weinbcrcitg. etc.. I\'. d. Indu'.tric d. MinenlUe.) Wien. Hof- 
tt. Su.itsdr. gr.-4". (.KVIII u. TÖH S.) tl. 5.-. 

Schmitt C, 0. Weine d. hctjogl. n«!i'»jiui*chcn ("abinetskeller-j 
F.. wi-wcnschafll. Studie. Herl., l'arcy. 4". (104 S ) fl. 12.—. 

Kelten T., D. Kuristn'aben. deren Nul7.cn u. .Anwcndg. h. ßienen- 
zuchtbctneb, sowie deren Fabrikation ;iuf Walzwerken u. Hnnd- 
pr.-scn Üraur ,.bw., Schwetschke. (XI u. 134 S.) 0. —SU. 

Kr am er J., Construction u. B«reclig. i. 12 vcrsch. Typen von 
Dvnamo-Gleichstrüm M.iHehinen. Leipt., Lciner. Fol. (VIII H. 
38 S. m. 16 Taf.) n. 6.—. 

Fekete I.., Erd6ertek<izanntä<>tnn. ( VValdwertb«ircek|{n.) SchcmnUx, 
Jocrgcs. (XI u. 2.39 S.) fl. .3.—. 

TeRla«. K., Erdövt'delcm. (Waldschutz.) Kbd. (286 S.) II. 3.-. 

Si nghoffc'r J. es PeiicsikJ., IIuZ4ink halaszntn. L'ns. Fischerei, i 
lJudap., Nagel. (221 S.> 1.80. 

Kellner L. .\,, Vurtrugc üb. Orgelbau. Wien, liartlcben. ^14ii ij.i 
fl. S.80. 



Schöne Litteratur. Varia. 

P i c h t • r Adolf: Zu m«in«r Z*iL SchotlcnbiJder aus der Ver- 
gangenheit UipB«, A. C. Licbeakiml. 1898. gr.-S*. (SM S.> 

f). 3.96. 

Von den Jetzt lebenden deutschen Dichtem haben 

ont G. Freytag, Feli.x Dahn und Geaig Ebers ihr eigenes 
Leben gesehildcrl ; nun ist auch .%doIf PIchlcr hinzu 
getretc;i. der wohl viel zu erziinloL h.it. Hei der Leiden- 
schafilichkcit, mit der man iitterarische Dinge in Tirol 
«nzuMhen pflegt, war aber sein Standpunkt schwierig. 
Der Dichter selbst besitzt zw.ir den historisch unbefangenen 
Blick, er wollte nicht >aus verglommenen Kühlen Feuer 
bla.scn,€ aber die Leser? Für die gilt das treffliche Wort 
von R. M. Werner in den »Jahresberichten f. neuere 
deutsehe Litteratuigesch«. 1890. 2. Htlfte, S. 96. Auch 
Gilni kommt im Buche Pic'ilcrV Vi:s-.ci weg als in seinem 
Aufsaue m der »Öst.-ui.j,iii. Rij', ue« 13. Jahrg. (Sonder- 
abdruck S. 37.1 Daher ist der Eindruck, den das vor- 
liegende Buch erweckt, ein versöhnlicher und angenehmer. 
Inhaltlich xerfillt es in zwei ungleiche Theile; die erste 
Hrilflc ist der Jugendzeit gewidmet, i'ichler ent.stammt 
einem wohlhabenden biederen Bauerngesclilechte Süd- 
tirols; ein Sprössling dcssolhen machte zu .\rsfang des 
18. Jahrh. den «bedenklichen Sprung in eine k. k. Kanzlei«. 
Pichler's Vater war Zollbeamter In Kufstein und dann 
in KrI. »Hier erblickte Ich am 4. September 1819 nach- 
mittags um 2 Uhr das Licht-, berichtet der Dichter in 
•einer elassischen Ruh« des Säls (S. 10). Den Sinn (Or 



Poesie und Xatur erbte er mit der Statur von seinem 
Vater, die schöne heitere Landschaft des Unterlandes 
blickte in seine Wiege und beobachtete die ersten Knaben- 
spiele. Sigmund Schiumpf, dessen Andenken Pichler 
heilig hSh, war sein Spielgenosse. Dann kam der Knabe 
nach Leutftsch, wo ihn wieder ein anderes Landschafts- 
bild umgab und zu ersten Zeichcnvcrsuchen anlockte, 
nach Scharnitz, wo eine »düstere Romantik« an ihn 
licrantrat, später an den freundlichen Bodemee und nach 
Weissenhaus bei Füssen, wo er das erste Budentheater 
sah und die erste Neigung zu einem Mädchen empfand. 
Darauf schildert er uns seine an F.ntbehrungcn reiche 
Studienzeit, sein Streben und Leben, seine kleinen Freuden 
und grösseren Leiden, seine älteren litlerarischen Ver« 
biivdungen und seine ersten poetischen Versuche, treu 
und offen, ohne Ziererei und Prüderie, oii uni Ijii cm 
Humor, manchmal von einer allgemeinen Betrachtung unter- 
brochen ; nur die Geschichte von dem MiSnehe (S. 35) 
hatte ich nicht erzählt. Ks ist zugleich ein Stück Cuitur- 
gcschichic, bedeutend gehoben durch die Kunst der Dar- 
stellung. Pichler's Kenntnis der Natur, seine \'orliebc für 
bildende Kunst und sein scharfes Auge verrathen sich 
Schritt fGr Schritt, überall bekundet sich die frische 
l'nmillclbarkeit eines 'i.icl: rcr.Trl.irter Sfifint--^ .hk 
Volke. I'ichler ist sivli kUu, was er dem Lunde vci J..11U1, 
er will auch von diesem Standpunkte aus beurtheilt sein. 
Der «weite Theil des Buches umfasst «eine Jünglings- und 
ersten Mannesjahre bis 1848 und beleuchtet die grosse 
litiLr.ir:Si;'ic Rcw i i;-.!ng in Tirol während der Vierziger- 
Jahre aui Gl uuil zahlreicher Briefe, die ein orientierender, 
oft sehr knapper Text verbindet. Dabei treten, »wenn auch 
nur mit leichten Umrissen», seine Zeilgenosaen hervor, die 
»einen Platt im Gemälde deutschen Geisleslebens bean- 
spruchen dürfen«. Ich k:uiii unJ .1 iif nicht näher darauf 
eingehen, es wäre Stückwerk. Kiiuelnes habe ich bereits 
im »Tirolcrboten« vom 2ö. Juli 1892 bemerkt, hier will 
ich noch anfOgen, dass dem prächtigen Buche einige 
M.ingel anhaften. Manche Angabe Ist ungenau. Jafter^s 
Musealvortrag fand am 8. März IB'M statt, J.v. Schnell 
gieng 1854 nach Trapcxunt, Messmer starb 185 7 zu 
Albane bei Rom. (S. 78.) Die Datei\ über die Brüder 
Schnell sind in meinem Schriftchen aJ. v. Schnell« (Inns- 
bruck 1802) richtig gestellt. Der Brief Schnell's, S. 205, 
kann schwerlich im Mai IKli, M.ndern erst 1817 ge- 
schrieben sein. Einige Druckfehler liefen auch mit unter, 
so S. 2S, 205, 21 1 (wo statt üedoulensaal »Rekruten^ 
saal« steht) und S. 174 (lies; »letzter Mensch« Statt 
I. Wunschi. .N'eben den herrlichen Briefen von Cornelie 
Schuler, die Pichler bereits früher mit anderen veröffent- 
licht hat, fesselt uns die Darstellung seines Liebesverhält- 
nisses zu Enrnia In Wien. Den Schluss des Buches bilden 
PicMcr's i l.")' ficdichtc an Fnnri.t, .lic -.ins n!-; liebliche 
Beigabe t: w iKischf sind. IHtii'.ci uad \'e;kf;(;i iiaben sich 
ein grosses Verdienst erworben, dass sie dieses schier 
unschätzbare Quellenwerk den Lillerarhistorikern und allen 
Gebildeten sugänglich machten. 

Blelitz. S. M. Prem. 

AluTu. noua Wolt XXVII, S. 

Kdhor, Bis d. leute Heller gcsahh iBt.(ScM.) — C. Brug- 

Kcr O. S. I!., Elsktr. HelcuchtK. u. Kraflübcitrusg — Hirsch- 
feUl. läeibe^ Urlheil. Krz. — Kematen, Z. (icsch. d. Schuhe. 
— Nord, I). tratisiitlunt. Verkehr d. Nordii. Lloyd. - Dreih.ich, 
h. Kunstsinnbildcr an d. chii-ill. Kirchen. — 1). ranama-Trauer- 
spiel in Frankreich. --- E. »ellaame Carnavalssttie. — Für Frauen 
u. Kinder. — Randschau in Wort u, Dlld. 
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- Tür d. KraucnwcU. 
La Ricraazion«. II, 2 u. m. 

|2.) L'iia vitlim.i lilii'-irt — Iriciic. — AI Viilivann III. 
iKori-.. m Nr. ;i. — II Tuggiasc». (Fort», in Nr, 4.) — üna ttraiia 
lUMna. — (3.) In pieeolo libn^ — OriKcac M Mhncco. — 
AttravenM il dcMfto. 

Neue i: I s c Ii e j n U n g C n : 
iiaroncz R.. Smnsptuctic u. r.i»vlii. Wien, Kirsch. (tV u. 192 S.) 

n. i.((o. 

S .neclictti I",, Ital. Xiivclkn u J. I-l. Jluiu. ibcis. v. C. r.is<jla. 

Münch.. l.ukaüLlüU. (VIII »1. 72 .S. fl — .tJ<*. 
I, ;uui sl fi n er K.. Manctta u. Lorcnzo, i. Khll v. K'.nrsl. I.cip?. . 

>;iuus3n(;r. IM ii. !H1 S. ■ M. I.'.M. 
I\'ürtihcrt;ci 1"., .\\acI\i). \;is J, Nactil. J. Djclitcrs Ihs.;. v. 

\V. l.aii<.or. Se it:.!'., DuiiNchc Wrl. An^t. i V ii, .Uö S,) II. 2. U», 
SliiiiIfcnbiirK 0. v., Ühn« Kampf kein Sicjj. KomtMl iL li. ösi.- 

tin»;ar. (iamis.>nsiel>eii. Iformannaladt, Micharlis k Semphin. 

210 S.i tl. I -SU 

Diinckcr I).. i niicilbar. Roman. Statte» DcttCsehe Verl.-Ansl. 

(3C) S.'J Ii. 2.-I0. 
r:ihc .\. V. .1., ß. Weil d. Scheins. Roman. 2 Bd«. Ebd. {«SS u. 

27s S ) n. . 

M cd i Hg n. <;. Samar.iu I, An d. I teni d. Ganges. Roman. 3 IM«. 
i;bd. (260, 202 u. 2U2 S.) 11. 0.—. 
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enthaltenen Abtundhingen. 
0. CymMslum, R. -■- Raaltclnile: St. = Slaati*. L. » UadeS', 
C. " CMaiMinai-; O. — Ober, V. — Uaier*!. 

III. (ScJtUiss.) 
Naturmitstitstkafu 

Dal u Torr« K. W. r., Die Thicrwclt Tirols. (27 S.) — St.-C.. 

Inn^hrueW. 

Franke j, D. Go^^.i^■icr in Kram nnd ihre nnizhare Pauim. 

(24 S.) _ St. U.. Laibach. 
Gaspcnni K., lieitrag z. dalmatiniachen Fauna. (22S.) (inkroat 

S|niKlie.) Sl.-k.. Spalato. 
K i 1 0 ni h al <is I (• (>.. l)io Si;ttlciiiili-.i:!ie i Hlenniinii des Spalatoer 
.Si^elH'/Irlces in Dalinaticii. (22 S. i kroal. Sprache.} — Sl.-R., 
-Spalato. 

Krcji'i A.. t.ibcll«n. Analyiiwho Übersicht d. in Böhmen beob- 
n.htetcn (iauiingcn. (28 S.) St.-R. m. bülmi. Unlerr.-Spr., 

K'ari>lrticnt;;al, 

Müller Fz , Neue lieohachlt^. üb. J ScliieUpmne. — I). Ton- 
iippurat bei l'rn.njs conaria^. — ln>ckti.-nncssKh hei Salbei- 
biulcii. i lö S.I — Sl. (i. m. dcul'-ch. L'ntcrr.-Spr.. Kremsicr. 

Ueich 0., II llasiliscn di .\tc/.ocoiona o Mezotedesdt. |22 S.i — 
St..G.. Tntnt. 

.Sdi.Hsicli M., I distomi liei maromileri. l.avuro aiunugial:vo, 
(40 S.) — Camm.-R.» Tricat, 

ßorowiexlca K,, ScMSümI b. Beatimmg. d. wiidwaehscnden u. 

ang^ultn Samanpflanian i. d. Stadt Staftiriatt u. d. Umgegend 

(«W S.) (n poln. Spr.) St.-R.. Stanialau. 
(tlnwacfci J., Die Vertheilg. d. Laubmoose im Leobner Resirkc. 

(27 S.) — L.C. Leoben. 
(inlwiAskt R.. Chetranihui l'hesn I. , Der doldlack, lieitrng w 

Morpholünio d. Blüten. (17 S.) (m poln. Spi.i — Sl.-(;„ Tar- 

niipul. 

iiofOnann F., Die Bnuir.e u. üefttr&ucbc in Königgrätz u. L'in- 

i;ebg. im Winter. i4(l S. m b.Shm. Spr.) — St.-C, Kön>t!;^ralz. 
S;:hiinek Uie Jui^eiullonnen einiger l'iipavjr.'iccen, Kaiutn 

iulacecn u. ("anipamilaceen. i2(l S.) — St.-l,'.-<>., Smicliov. 
^ Ii mach H.. licitr. Klora v. Tirul u. Vorurlhery. (20 S)- 

^1 I?.- VI. . l'eldkirch. 

Schols Ed., Morphologie u. Entn-icklgs.-Ocsch. d. Ajfanetu 

mfOnit U (HaUnnaseK) (30 5.) — St-R., Wien XV. 



T <) n dera Fa., IMrutrim Marftmeri yimdera n. sp. Eine neue 
Al^;enan ana d. Stehikohlcnibrmation. (10 S.) (in poln, Spr.) — 
St.-R., Krakau. 

Vandas K., Weilen Beltr. z. Kennlnis dtl^lora in Bosnien u. d. 
HcnegOHrina. (32 S:^ (in böhm. Spr) — Aic.-St.-G. in d. Alt- 
stadt Prai;. 

Werchrat-tki J., Venwichn. 4. wicbügcren botanischen Kunst- 
ansdriicke in ruCHeniseh. Sprache m. Berücksiehlg. d. Schul» 

"iiien. I. d. hiflicren t'la*«« d. Gymnasium». (48 S. in ruthrn. 
Sprae!,^) -- Akad St. c;. m. rutb. Untcrr.-Spr., Lemberg. 
Wypiel AI., Weitere Versuche üb. d. Einfluss einiger Chloride 
auf da« Wachsihum der PHanae. (20 S.) — L.-R.-C.. Waid- 

hofen a. d. Th. 

Zatiradnik ,1,, Analytische Tabellen i. Ue "itinini.?. d. l"lora d. 
Stadt Kremsier u. d. weiteren Umgebung. (d&S.) (in b(>bm. Spr.) 

— Sl-G. m, bdhm. tfntcfr.-Spr., Xremsler. 

Bruder G. Die Gegend um Saas in ihren geolog. Verhältnissen. 
(18 s.) — St.C Saaz. 

Sigmund V., Die hydrolj-lisehen Spaltangen u. ihre physiolo- 
gische Hedeutung. (25 S.) — S1.-R. mit deuucb. Ünterr.-Spr., 

l'iKen. 

Kaasiniann V., Didaktische Bcmcrkunjicn z. dement. Mechanik. 

•.1" S. I - St.-G.. rzcnmwilz. 
Il«l^art K , CharaUt.?r u. Uarstcilung d. Hiischel von Wurfkurven 

coiist.iiiiei Wuincraftrichtung. (ig S.) — St.-U.'R. m. Comm.* 

0. k.. i:ih.);;en. 

Koch J(.s , Die DoppclbrecliR. des l.ichte-i in cinaxiKcn Krystnllcn. 
i'<7 S in hotitii. Spr. ; — Sl. G., Trac! in der Ncüstudi iKurn- 
K»sse>. 

I.av i>j;ler V.. (jiaphischc Darstellj;. d. lin^ii Kalles. (H.) S ; — 
St.-R.. Stcyi. 

Wagner G.. ISciträfie z. Uchandlg d. Kleklricitatslchrc. \\^ S.j 

— Su-It. m. deutsch, L'ntcrr.-Spr., Brünn. 

Ziobrowski St,. E. neue Art aur Beslimmg. d. Wasserwertes 
b.Thermi)mclcrgel5ss«n. (4S.) (in poln. Spr.> — St.-K.. Lemberc. 
— Von d. phvsik. CabinetteninKüttelschuIen. (3:tS. ' . m poln. Spr.) 

— St. <.., Stiyi. 

Arche O., Kinvvirkung d. Kahumchloralci^ in einem Sprengstoff 
auf d. Hildüfig u. Zusammenaetig. d. Verhrennungagaae. (tgS.) 

— Sl.-k., Triest. 

Dworzak H., Cher Gährungsorganiamen. (168.) L.-U.'>R.t Waid- 

hofen a. d. Ybb>. 
Lcitenber>!er H., Synthesen und genetische Rethen L d. Harn* 

saurej;iuppe. (27 S.) — St.-R., Trautcnau. 

Barta I",, Krgcbnisse d. melcorolog. Beobachlgun. In LcilOmiSchL 

(2a. S.) i^in böhm, Spr.) — St-G,, Leitomischl. 
Maitchek J.. Meteorologische Beobaehlgcn. (4 S.) — Comm.-R., 

1. citnicrilz. 

.Molloiida K,, Erf^ibnissc der meteorologischen Bcobaehipcn. in 
l'ilgram »eil d. Jahre 1873. (53 S. > im büStm. Spr.) — C.-(; , 
l'ilgram. 

Kuimann Iv. Meleorolx^ische Notizen. ( lü S.) -— L.-K., Krcmsier. 
Reidni^cer II., Die mctei>rol«gischcn VerhSItniase V. Weidenau 

i. J. IStU. (4 S.r — St. c., Weidcn.iii. 
.Schwarz H.. l'hcr d. i'eoj;raph. Vcrthcil)?. d. mitilcrcn Tempe- 

ratiirmiiiiina in N«rd- ii, Osteuropa, v" S.) — St.-K. m. deutsch. 

L'nteir.-Spr , Karolincnthal. 
Steuihauä'»en 0„ Di« mctc'>r<>logischen Vcrttältnissc \. Egcr 
J, IB9I. (1« S.) — St. <; . Eger. 

JJttlumatik. 

Bergmann Fa., Aufgaben lUf »tereiii;riiphisc!tcn Kugelprojection. 

(16 S.) ' St.-R., Olmatc. 
Binder V., Neue Aicncoaatnictioncu e. durch 5 belieb. Bedinggn. 

gügeb. KegelscbnitKs nach prc|jeeiivi>eher Methode. (16 S.) — 
I . R., \Vr..Neustadt. 

t' 1 iuin J., .Mathcmalhischc Misceflcn. i 14 S.) — KürstbUeh. Priv.-G 
im Seminarium »Vincentinum«, Brixcn. 

Drasch H.. Krzeujgg, einiger Curven III, u. IV. Ordng. m. Mille 
\. Kegelschnitten, welche durch 2 feste Punkte gehen ii. einen 
uideren Kegelschnitt doppelt beiühron. |20 S.I — St.-k., l.mz. 

Frensel R., Dircctc Construction d. Tangenten d. Selhstschaltcu- 
curccn vnn IJ<itnti<insflaclicn (10 S.) — St.-R., JUgerndoif. 

Gallasch II , L*. licwcggn. d. .Mittelpunktes, d. Brennpunkte u. 
d, Scheitel c. I\'e(;<:lschnitte«, welcher beruliieiid lung< zweier 
festen (icraden (.iii-leHet, (3l.t S.) — Öffenll. M AK., Wien I. 

— D. Grundlagen d. Algebra im Kant's«;bcn Sinne. (24 S.) — 
St<U.-R.. Wien- V. 
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Crüiilclkl K. Z. Tlicoric d. Systeme linearer DifTereiUnilgicich);!!. 

I. Ofilnuni; u. d. FiichsSchcn riittcrtnlialglcichgii. ni'cr Ordn^. 

■ 28 S.i — St. C. Wien II. 
Ci r z yb o \v sk i G. l.'bcr J. BciiihruiiRcn li. wiiiii schiffen Scliraubcti- 
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\ " . 1 i" \ ^1 "i. \ 1. , »I * 

J Mn {a, -f- b| \) cos ,11, b| X) 
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St. C... Wien \ I1I. 
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ICut;eln. ,2« S.'. — St.-O.-K., Wien II. 
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Tawhen. 
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Sprache, PilCMl. 

Volderauer B., Constractive BetimdJnnB astronomischer Aui- 
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St.-O. Wien II. 

Kail J. M , Kmigci üb, uns Schreibtinte. i lC S.) — Comm. R., 
Wien I. 
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D. Stitke ini Saargchifl. — liiiss, D. neue denlscho Ueiehstags- 
genaude. — Koch V. Herneck, D. SchaffUrtanz in München. 

— D. Ausgrabgen. in ( ariiuntum b. Wien. 

Chrlstlicho Akadnml«, lusg. v. Edm. Langer (l'rag.^ .Will, 
Nr. I. 

R. talcrr. Volkaschauspicldichter. (Forts.) — D. provisor. 
Ruhe^itla d. Apostetfümteti b. St. Sebastian. — MiUMgen. 
Ol» Nauen. X, IB-tS. 

(16.) Barth, B. neua Partei. — Sehrader. Friedrich tll. 
als Kronprinz u. Kaiser. — Polit. Stimm gsbilder. aus Süddeutsch- 
land : Wttrtl^mbctg. (Bayern in Kr. 19.) — Nathan, th«ens Bau* 
mcisler-TragiMie. — (17.) Brosmcl, D. Landtags Wahlrecht in 
Preussen. — Möhling, Politik u. Chauvinismiis im Ce«ch.-Unterr. 
i Forts, in Nr. IS.) — Beer. Hedwig v. Olfers. — Phitippson, 
Katharina II. v. Russland. — Welti, .Musik. — Hins«, 
Diensttaugtichkeil u. Friodenspräscnzstärke. — Kl«inlicha polit. 
VeiTolggen. — Ol« Hansson. D. deutsche u. d. nord. Ibsen. — 
N .1 ih an, BcgAs' Bcii. Kaiscidtnkmai. — (10.) Barth, Remis? — 
Buck, D, neue russ, Budget, — .Mort, D. Iiiderot. 

Nord u. Süd. l-.\iv. 191. (Jahrg. x\'i. Febr.) 

Jensen .\us d. >ver^es«cnin Zeil-, (Sclil.i — M.irhi-Iin, 
El. Düse. — Kretschmann, D, ethische Heivtgg. in Deutscnid. 

— I'röiss. D. franz- .\rmcc b. .\ushrucli d. fran/.. Resolution. 

— V. Winterield, Chr. Wolff ni s. Verhältnis zu Kiiedr, Wilb. I. 
u Frie.h d Tr - Grazer, K. coiiimuni-st. Colonic. — l.indau, 

HiStor. -polit. Bimtar f. d. l..-itho1. Deutschland. C.XI, ;i. 

Rom lielrachtgen. am Janicuhis, — l.andaaimann <;allus 
Jak. Ilauiiigartner — 1). kn chciipolit. Streit in L'ngarn. I). — 
Die »Elsass-I.othnng. I'ia^e« i:. d. »Neue Cursc. — ('eslschr. /. 
■.;iild Ml - il i . um l.e"s XIII. ■- I.il'erahsiniis u. Militarismus, 
an ■-■ : , N. V. Saliü' Conveilitcnbilder. 

Dresdener Wochenblätter f. Kunst u. Leben. II. i-4 

(l.j Pri>ll. An d. Jiihi e^weluk•. Cult/eit. I\. Sonnen- 
wend Re.le. — l'roll. H. neue- liulmeiimy Stenum v. Ihs^n. — 
;2 I Scliüin. M.:-.iUal. Instinkte. — linxel, D. Kauber d. deut- 
schen Scl'.iilt. ■ (•"i'rls. in Nr. ;i. i I. e c h I e 1 1 n e r. Herrn Wolliains 
»chiinime T.ii;c. il'nUs. inNt — In eig Sache: Memc .\nrede. 

— i:t I IMa:iek, ("hr. Schrcmpl ii. d. religi"sc l;ewe.i;i;. in Wurl- 
lenibeig. (Sehl, in .Nr. 4 i — l'ioll, Deutsche Ohnniachtsspiele 
iti t)-teii. — Kirliii,^ \' ;.• l.', - ^ i' nst Smit - , — i-t ) Schani. 
D. Kunst als 1' -.III,:' |-.'.-. 

Schriften d. kais. Akademie der Wissenschaften in Wien* 

SOzuni;skfriihte 4. fkil.'JUtt. C'/., Bd. CXXVII. 
VVotkc, Isidors Svn.myma (II. ;%0 — 10:5) im Papyrus N'r,336 
d. StiftsbiM.V, St. Gallen. — I.uscliin v. K b ni i;re til h, \'orMuf. 
Milthltfin. über .1 Gesch. deutscher Kcchtsliijrer in Italien. — 
J. Muller. Kn;, Studien zu Seneca De bencficits U. De ctcfncnlia. 

— V. Meliert. .Mem<jiie Segiclc. Des Frh. «iiangiacmnit e. Cris- 
ceri Kiilhiillgen. iib. d. Hof v. Neapel I7t'tj— ISUV W.i hio-r. 
Notiien u. e. kiit i ommentar — Kukula, IJ. .Maunncr .Aus^. 
d. .Augustinus. III, I. — Schuster, Zappelt s »ältester Plan v. 

Wien*. — V. Zeissberg, Aldcnbofcn, Neerwinden, Lüwcn. (I., 18., 
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31 M«nc 1793.) 2. Brinn«r|. an ER. Cart. — Jnfic, 0. bymnt. 
Lehrgedicht Spancas in d. kirehenslav. Obcraelzs, — H. Schenkt, 
BlbltothecB patrum lat. BriUnnica V, — Pr. Müller, Naehlrse: 

/. AMianJlg. »Die üijimtorinic Sprucliramilic in Centr.-Afrika«. — 
l- r. Müller. Ucitrgc. RrlsInCB. des Artiii* virär-nUmak u. tk-s 
l'rijiin. — Itühlcr and Kiislc, Indiaii studits, II. CDOtri- 
button* uf ihi- History <j[ (hc .MahübharBln. — Vondrak, Z. 
Würdif-g. d. alisliivcn. Wenzclslvgciidc u. der Legende v. heil, 
l'Kiliop, — Gompcri. I). jünj;st entdeckten ObCfKttC dlMT d. 
platon. rhaedon enthaltenden Papyrusrolle, 

SHauHftieriektt J, mM.-iMlHnr. CItufty Bd. Cl. 

Abih. I, Haft 7: Fritsch, Ob. einige sOdwestasiiit Prunus- 
Arten d. W[ener botan. Gartens. — Jaiin, Vorl. Ber. üb. d. Ocn- 
driuden d. bM»in. Silur. — Koelbal. B, neuer ostaaiat Piuse- 
kreba. — Wieaner« CntcraucKgen. Ab. d. Einfliu» d. Lage auf 
<t. Gcfltall d. Pllaiuenurgan«. t. Die AnisQmorplM« d. PllaMe. 

Abtb. II*. Heft 6 u. 7 : Puschl, Z. eiaaitkitlt d. Gaac. — 
Jügcr, O. Zustandsgleicbg. d. Gaae in ihrer Baaiebg. %. d. Ldb^«». 

— G ffi c i n c r, D.allg. btenbiaelM Reeiprocititageatti. — S u ebard a. 
Ob. die bei e. Gatlg, cfnlrjaelwr KaekgaIMclien d. 4. Ordng. auf- 
tretende Rcciprocjltt. — Mnrgülaa^ Cuilbcwcggan. in e. rotiaren- 
den Sphiiroidscbale bei aonaler Druckvarthlg. — Exner, EJektra- 
ehem. l'tüersuehgen. 11. — Elat«r H. Geitel. Beobaehigcn. d. 
altimospliür. IVjterituLl);erdllcH u. d. Mitmvioletlen Siwincn^^tran);;. 

— ScIiiliinK, Cti. Drelistnimmotonin. — Csarmak. Cb. oseil- 
lulcir. KiUlnd-;cn. — l'ick, feb. «djmigiertc lineare DirTcreiiliid- 
gleichungcti. — H a n d 1, l.'cb. e. einravlics Hydnidensinicter, 
Sobulku. l'b, KrümmuiiK u. Indicatricen d. Helikoide. — Jäger, 
Z. Theorie d. riüssijjkcilcn. — Kicmeni'ii' u. C/.erinak. Ver- 
suche üb. d. Intdrferens elekir. Wellen in d. Luft, — JIger, Üb. 
d. Andcrg. iier CapiHarMHaoomtanlcn d. Quacfcailbns mit dar 
Tetiiperntur. 

Ab. II', lieft ö u, 7: Orndorff u. Newbiirg. (>. die 
D.irstelli;. v. .•\dol u. Crolonaldehyd. — Lieben, I h. Darstellg. 
V. Crotonaldehyd. — Weidcl u. Holf, Studien üb. stickstofT- 
Ireii:, aus d. I'yridincttrboiisäurcn entstehende Säuren. — W'eidel 
u. Huppe, '/,. Kenntnis d. .Mesityl- u. Mc*itun>iture. — Kinich, 
Z. V'. rhrtUff! il 'JjirI rtvydP"; in höherer Temperatur 1' — l'f-i 
b I .un II, I > 1 .j . k n ,! II -I. r-.. d. Verhalten v. ThiiK-.irb-.iruiU-ii .-.u 



Phen«l«n. — T. $«hindlar, Ob. d. Einwirkg. v. Schwefelalufe 
auf ^TrimelhyÜlhylidennilehaAurc. — Neu mann. Einwirkg. v. 
JodwaaaerstolTaiure auf Cbinclionidin. — Hcmmclmayr. Ob. d. 

Mcküninmethylphenylkelon. — l'um, Einige UmwanJIgen. d. 
Cliinchonins. — Golds cli mie dl, (^'h. J. Laudantn. — Oold- 
schmiedt u. -Schranzhofer. Z. Kenntnis d. I'apa\-enn*iäure. 

— WeKSchc id er. Cb. d. l£>.teriflcierunB d. Opiansaiirc. 

.\blh. III. Heft Ii u. 7: Mcyncrl. Neue Studien üb. d. .\s*(i- 
ciulionsbundel d. HirnmantelH. — liellii, 1). .Verven wurzeln d. 
Kuchen- u. Caumcnmuskeln. — Weidenfeld, Versuche üb. d. 
respiratorische Function d. Intereoalalmnakeln. 1. D. Einlluas dera. 
aur d. Capacität d. TlKirax. 

8»ll«g8 cur ANg. Ztg. IS03. (Nr. 15-26.) 1Ö.-.3I. Januar. 

(15.) Sehöticr. Röro. Brief. -- (Ifl.l 0. deutsche liinnen- 
acbiHalirt u. ihre VerkehrsMroge. (Schi, in Nr 17.) — Chnrpen- 
lier, D. neueste luss. Belletristik. III. (IV in Nr 18.) — (17.) 
Kiigl. Littcratur. — (IS.) Pfi/cr. Sociales Kechl: Wucher und 
Abzi)lilgS}te'<ch:iftc. — (19.) Kounct de l.isle. — Lebcnserinncrgcn. 
V,' \V. V. Siemens iSchl. in Nr. 20. — Sin Grabe Ludwigs .Wl. 

— i'JO 1 Golhein, K.irl Fnedr. v. Kaden u. die l'hysiokraten. 
(Sclil. in Nr. 22.) — I). l-'nuinzlape d. Golha'schcn Staulsdiener- 
Witwcn Societüt. — (21.) '/legler. Chr. Schreiiipf als reliuiostr 
Ucdner. — llarnitck. .Aus d. nun. Kuiistwelt. — I'otl, Der 
l)istan!;rUl u. die Vollblutfra-^c — 22.) I), skandinav. Slab- 
kircheii, — Wünsche, Z. jüd. Litt. — (23.) I>uittzci', rmclhe's 
Sescnlicimer Ürielc an SuUmann, — liagef. l). Wessobrunner 
Sluceatorenscliule. ij-'orts. in Nr. 24, 25) — Günther. Nach- 
klinge zum (ialilci-Jubiläum in l'ttdua. — (24.) Gciililli, M. llipp. 
biofir. Skizze. — (23,) Kel 1 er- J ci rdan, Jose Zorrilla. (Naehruf.i 

— (20.) 1>. (»uciolog. Staatsidee. — Gottschall, Neue Romane. 



Personalnachrichten. 

Gestorben sind: \m 24. Januar in Wien der fniv.-l'rof. und 
\'oistand der II. med. Klinik Hofrath Dr. O. Kahler iin A. von 
43 J.. — an dcins. Tage in Sliimmersdorf, N.-C) , d. als Botaniker her- 
vorragende Schottcnpricstcr l'lurrcr .Max. .Matz im S2. Lcbensj , — 
7.x\\ 1. I'cbr. in Wien der Pnvuttloccnt f. Chemie a. d. L'ntveriHlat 
II d obcrreolsehul-Prof. Dr. Ed. Czumpcllk im 61. Labaiusj. 



Rerltr'Kle TMiactkaiiiiii, FibIhii in B^eisiiii. - B- Ruin. ffln. t. 

S^'L'^en sind crvchtenen und durch alle Huchli;indluti);en zu Vezichea. 

.^chaox, Dr. 1'., Die Lehre von den heiligen Sacramenteo der kathnliaehen 
KIrsha. Mn Approbaüoa da* haabwQnllfalaB Herrn ErtbisebobvoaFrelberiE r'- <*". 
<vni nad na S3 .M tO; icch. ia Halbftaaa aiH lt««hMh»ilt M. 12.-. 

Schindler, Dr. J . St. Joseph, diir^estetlt nach der heiligen Schrift. Ak.i 
dcniischc Viirträfte. Mit Approbitioa dca hachMrdlgiiia HcnaErsWMlwfiveBFr-i 

burt;. K'. {NVI und 12« ä.) AI. lU». 



Nett«r Verlag der iot. KdMi'eclieii Buchhantflttnn in Kemiitee. 



Zu baaiahcn durch alle Buchhandlungen de» in- und Aualandi» : 

« iista. Jos., Aus dem Leben und Leiden des Herrn. Ofci Cjrclen \<>,\ 
Vorlrü-cn nn {gebildete Katholiken. Mit cribischsllfchor Dnickbcwillieung. 

H". .NVI und 272 S. l'reis broch. M. 2,5tl, in lliilblranz «chd. M. 3.BU. 

Moppey, Joscff Lchrscbule des geistlichen Lebens in Bctrachtunt^cn ani 
alla Tage des Jahre». Systematisch dargestellt mit ilen nothwendigsten 
Gebeten. Mit Guthatsaung dea «fabischöllichen Ordinariatca Freiburg. 8". 
668 S. I*reis brochirt M. 3.70, m Halbteinwand gebd. mit Rollncbnltl M. 3.70. 

Kottc, k.. Christlicht Schule der Weisheit oder .Vussprüchc und ErklurunKcn 
der Heiligen und anderer vorzüglicher GeistesSchrcr in der katholischen 
Kircbc über verschiedene ticjtcnstatidt des geistlichen Lehens. .Mphabetisch 
^;ei.rdiiet u«vl mit ausführlichem Wort- und Sachrcuistcr vi-r^i-hcn V^x, 
Hiindbuch für Iteuhtvater, l'rcdiger und Helii;i n U .in. h i.li ,11 ü. iui 

buch zur Bclehrunf; und Krbauung für chrislisclie V Zweiter Band. 
.Mit bischöllicher .-\pprobation. 8", 6Ö8 S, Preis brochirt .M. 5.60, 111 ll.ilb- 
Iran« gebj, M. 7.40. Preis des ersten K.indcs broch. .M. 5.60, in Ifalbfran/. 
gcbd. M. 7.40, 

Von diesem ausgezeichneten Samntelwttke, d» ia dlCMr VaUattndiglitU uner- 
reicht dasiehi, liegen nunmehr die beiden »rste« B<ade, die TheaiaU •geistige 
AbgMtorbenhclt - gute .Meinung, nm^issend, volltUlBdlg TOr. Der drUle (SeMaaa-) 

Riri.1 «lij iir, I ii-'c f.ibrci frrl'i;. 
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licta von — nd— >) 
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.1 II : t C / c k - 

Mtfbitrwcrkc der llo!£Mn^«ldcl(Ult^I. 
, Falbinccr llli.i l>ic deuliichcn KvrKn.iimcn in 
: den iii.ui]icn. tl)r. Kiel». Mollcr.i 

Kiepart'i» <!r*iaer Iland-Atu« in i'i Kurten. 
I <A. »,} 



llerricb A , Afrika. iP.) 

GoldüchmidtL., IlandbucJi d<a iland«l»i«i!]ilek. 
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Sfrockhutr A., Kleine Butanii», 'H tl 
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Theologie. 



Richter W., Ossohieht« der Paderbornar JtMiitM. 

Er-icr Tln;il, l.Sso bis l«18. Piulerborn, JunlcnOMin. IKDS. 
f;r..S'*. ( \.\ u.ul TM S mil ttncm BHtiliüB Th. V. FündcnbciK, 
einer AbhiM iiii; uitJ einem Lascplan des PaderiMMmf JotUitCil* 
collegiums, Gfiininsm Bariehl flberWiclwrtsBetehmng, Hriefen 

u. Ihkk.^ n. J.M. 

Nacluloni Fr. v. I.ölicr in scniL-m HiK'lie ; »Der 
Kampf um I'.iJwrbuni von 1. ">'."" bis hi<>4' oinc D«r- 
slcilung Jcs VValtcns Jes Fürslbiüchors Theodor von 
Fürslenbrr^ );c1icfcrt, die fast auf jeder Blatlscite den 
K.iusvli des Jrinialigtii (lS74i .su^;. {'uliurk.impfcs .ui.s- 
priigt, ist unisomciir jtiJtr urkimdiich licU'{;tc Beil'Xig 
tu det wirklichen Gcs<.'hichti.- jener Krci^nissc willkommen. ' 
R. fasst nicht so sehr das ganze \'er)iiiltiiis der streiten- 
den Kräfte jener Tage ins Aupc als spcciell der Jesuiten, 
deren Bc^;iiiii und l'oitschritlc, bis zu den papstliclicn 
und kaiserlichen Diplomen der btütaiigui ii,' thicr Lehr- 
ansult als Universität, im Jahre 1015, er mit treuem 
FItissc cinxthtnJ verzeichnet hat. In Betreff der ge- 
s.imnncii in b'raj^e kommenden Verhältnis.sc, t-anicnllich 
gegenüber der schweren .Xiiscliuldiguiii^ Löhers: Fürst 
bischof Theodor habe >a)s ein untreuer Fürst das Recht ^ 
seines Landes gebrochen« — deutet er (S. 130) an, 
dass zur l'rüfuiv^' dieser Anklage eine .Arbeit bereits in ' 
.Nn^'riff fjcnommcn »ci. i-.ii'.e sdIcHc ersciieinl wie eine 
moralische I'llicht für l'.idciborn. zuni.il d.n II. v. Loher ' 
(S. 322 seines Buches) für sich in Anspruch nimmt, | 
sein Urtheil Ober Theodor zu fiUlen »ohne confeBsionelle I 
Färbung«, wo er doch d.ns Schl.inworl rci;icn F.v.Tri- 

gcli.ims« und .'ihr.lithc von cnlspreclieiulcr ','u<ilit:it ii: 
der ausgiebigsten Weise verwertet. — R. fiihit jvdocl). 
(ireilich nur gelegentlich (S. 85/, ein Sehreiben dcs> F ürst- 
bischors Theodor an, welches doch die Basis des Rechtes ' 
zu seinem X'orßchcn enthalt. .Xul die Vcrwendunj; .tes 
Prinzen Moriz vua Uranien l'ur den Herrn vua Hürcii, atiü | 



dessen Stadt Büren der Fürstbischof die sog. cvangeti* 

sehen l'iedijier aiiscLwiescn, aiitworlet er am 3. Juli : 
aSo viel die Uctormatirin und Keslellung der Kireben- 
•Mir.istericu iinbclangt. ist \'.. L. aus dem publicieiten 
und hochbetlieuerten Religionsfricden (von Augsburg ld5d> 
(^utermassen bewusst, dass dieselbe Reformation und Be- 
siclluiig im II. Reiciie nicht den L'nterthancn, sie seien 
vom .Adel oder nicht, gegen ihr« Ubrigkcit zugelassen, 
sondern einzig und allein der Obrigkeit, welcher die 
L'titerthanen darin XU parieren and tu gehors.imen ver- 
nuit;e des gedachten KcIigionsfriedenB schuld i:- /•ebuhri, 
inniasscn dann dcrseliie KeliKniiislriedc nicht insi;enieiii 
auf die Unterthancn, sondern einzig und allein auf die 
KurfOrsien, Fürsten und Reichsstände gerichtet ist.« 

Diese Worte sind entscheidend für das ganze Thun 
Fürslenbergs. Der Religionsfriede von Augsburg, den die 
nicht-kath<il)schen Reichsslände dem Oberhaupic abge* 

zwiiiif^eii. weiss nichts von einem Kcvhle der l'ers<in avif 
ein keligionsbckcnntnis weder des Adels, noch des Bürgers, 
noch des Bauern. Nur die unniillelbaren Reichsslände haben 
das I^ceht, die Religion ihrer Unlertbancn zu bestimmen, 
wie es sich pa|nilSr In die kurze Formel kleidete: Cujus 
tfi^io, ejus rt-li'^io. Dcni^emass hatten der Kurfiirsi von 
Sachsen, der L.andgraf von Hessen, der Uath der Keichs- 
Stadt Nürnberg u. s. w. das Recht, ihre Unterthancn zu 
rel'iirniieren, keinen Katliohken zu dulden und .lie üIht- 
lUisstfjen Kirchenf;iiier zu nehmen. l)cnn das Wort Rcli- 
^\oi\ oder Fvanijelium war der Name, der Kern der 
Sache war Herrschaft und Besitz. Dieses jus rejormandi 
kam aber nicht den Stüdlen 2U, die nicht rcichsunmiltel- 
bar waren, also nicht der. Städten, die einem Fürst 
bischoi'c oder Reichsfiirsten unterlhaii w.ircn, wie B, 
Paderborn. .Ms jene niclil-katliolischen Reichsstande den 
Kcligionsfrtcdcn von Augsburg dictierfen, um für ihre bis 
dahin nur erst thatsächlich geilbten Uebergrllfc in kirch- 
liche l>int,'e auch den Buchstaben eines formellen Rechtes 
•t\A erlangen, mag «;;> ihnen nicht klar j^ewes^cn üuin, dash 
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dieser Bitclutabc des formellen Rechtes ein z\veisc)uiciJif;es 
ächwert sei. Aber so zeigte ct> sich, als der Katholicis- 
mus «rkder erstarkte. Kraft seine* Rerormationsrechtes 
forderte der Fürstbischof Theodor von der Stadt Pader- 
born die Rückivchr zur Kirche, wie gleichzeitig der Erz- 
herzog Ferdinand II. kraft desselben Rechtes dieselbe 
Forderung an seine Landständc von Steiermark, Kärnten 
und Krain itellte. 

Jene Worte des Fürstbischofs Theodor seigen, dass 
das Wort Reformation nach beiden Seiten galt. Aus 
drücklich hat später der westphälische Friede restgestcUt, 
dass nach der '•i-'u r im Reiche geübten l'ra.xis das Jus 
ttJoniMHäi haftete an der Landeshoheit. Durch das 
qoantltathra Uabergewicht der nidit*kathoIischen Littera« 
tur ist es aber in späterer Zeit dahin gelconimcn, dass 
das Wort Reformation wie ein in sich vollsiiindiger He- 
griff gilt, als der X.ime für die I.ossagung von der Kincn 
und allgemeinen Kirche. L>ie8 entspricht nicht dem Ur- 
aprunge, nach welchem das jus reformattdi ein Annex 
der weld-ehcT- fiiM, üt i=t. und zwar nach beiden .Seiten. 
Ja, man rst u, ni-uci.? Zeit sogar dahin gekommen, für 
die Anwendung des jus nfonnaiidi zu Gunsten der 
Kirche das Wort Gegenreformation zu eründcn. l>iei 
Wort, dem sechsehnten, dem siebsehnten, dem acht- 
zehnten Jahrhunderte unbekannt, kann nur den Krfolg 
haben, die geschichtliche Klarheit zu «iuiisten der nicht 
katholischen Auffassung zu trüben. Ks wäre daher zu 
wünschen, dass alle katholischen (Historiker an der ur- 
sprttnglicben Bedeutung dar Worte resliiielten. 

Wien'Penzing. Onno Klopp. 



Scholl Ciirl : Dia Jesuiten In Baiarn vun Jcr ersten Zvli 
ihrer Berufung bis zum drohenden Sliiatsbankero'.t am KtiJc »les 
sechzehnten JuhrhtMuiirts. K m ItllJ iler Ver^iin^^oiilicit zur Wai- 
nunis für die Gegenwart. WuriCburg, ätubcr. lUU'.!. gr.-ä". {VIll 
u. 1% S.) fl. —.SO. 

Der Verf.. welcher laut .Ankündigunji der Vtrlags- 
handlung vor zwei Jahren eine Schrift »(iegin Rom luul 
römische Anmassung« herausgegeben, versucht sich r.un 
an den Jesuiten. Die Tendenz, die Sch. schon auf dem 
Titelblatt andeutet, wird in der Einleitung deutlicher aus- 
gesprochen : »In unseren Kindern schon gilt es — an- 
statt das Denken und das Selbstgefühl niederzuhalten, i 
es Xu wecken, zu starken, zu heben; anstatt in ihnen 1 
schon mit Hilfe von unrehtbaren Dogmen und alleinselii,' 
machenden Ccrcmonfcn in eonfessionell ahk'c 
pferchten Schulen vlie Saat der Fnglicrziiikeil luid 
des Hochmuths, der gegenseitigen .Abneigung, \'erfeindutif: j 
und Verketzerung auszusäen, vielmehr das newussiscii; 
gleicher Menschenwürde 'im wecken.« Die Quellen des 
Verf. sind vorzüglich Wolf, Huber und Sugenheim — 
.ilso unlautere *JiielIen i N'achwcis bei Duhr, Jesuiten- 
fabein, Freiburg, Das Citat Cod. Bav. Nr. 2173, 

Fol. 04 <S. 12) und die Citale auf S. 35 sind aus Sugen- 
heim fS. 230, 281) entnommen. Die kritisch unangreif- 
baren Urtheile über die damaligen baierischen Jesuiten, wie 
sie Janssen verzeichnet und solche neuesten Dalums, wie 
2. B. die von Trautmann und KeinhardsiöUner existieren für 
den Verf. nicht. Derselbe kommt sum Schluss: »Hätten | 
die Jcsuilcn ni.hts anderes getlian, als zur Verdiunmung j 
und geistigen S erkrüppclung des Volkes diesen Unsinn, i 
diesen Blddsinn, diesen aus barster Geilheit stammenden | 



L'nllath zusammenzubrauen — es reichte allein schon 
hin, um ihr Verdien&t um Religion und Sittlichkeit voll- 
auf würdigen su lernen.c Dem gegenüber mag darauf 
hingewiesen werden, was selbst Gegner der Jesuiten ein- 
gestehen müssen, d.iss zu dieser Zeit ,am baierischen 
Hofe »sittsames Wesen und Ciottesfurcht in höchster 
Ueinhcit erblickt wurden ... An allem hatten die Jesuiten 
ihren grossen Theil« (Zschokfce, Balerische Geschichte, 
V, 230"l. Dass es mit dem drohenden Staatsbankcrotl in 
Haiern, welchen die Jesuiten auch verschuldet haben 
sollen, nicht so schlimm war, beweist die ganz hervor- 
ragende Machtstellung, welche wenige Jahre spater Maxi- 
milian, gestützt auf sein Geld und actne Soldaten, ein- 
nehmen konnte. Bh. 

Bill mar 1'. Suitberl. Iknediclitur der Ileur<>ner CtMiBrci;,Tl:on: 
Johannas Mablllon. K<n l.ehcns- uklI l.iuei'ätiirl>ilvl ua>; ,ltm 
\\\\. und .Will. Juln hundert. Auus^^iiri;, l.itttriirisclics In^ititut 
von Hr. lluUier (Miehiiel Seitzi, lSy2. gr.-8". (XI 0.270 S. 
mit tnitm Potlriil MiibiUu» *.) (1, 

B. erfreut uns im vorliegenden Werke mit dem 

Lcbcnsbilde eines gelehrten Ri i l Jictiners aus dem 17. 
und beginnenden IS. Jahrhui.Ucrte, der in verschiedenen 
Zweigen wissenschaftlicher Thiitigkcit als einer der her- 
vorragendsten, bahnbrechenden und bis heute nach- 
wirkenden Gelehrten anerkannt ist, dessen »In mancher 
Hinsicht bis jetzt uniibcrtrofTenes« (Sickel, cit. S. S8. 
\w\w. H) »für alle Zeiten classisches» i Wattenbach, 
cit. ebendaselbst) Hauptwerk »/><■ rc tlifloiiutlicm 1618 
(S. 82 steht unrichtig 1601) ihn als »den eigent- 
lichen Vater der Diplomatik« (Leist, Urkundenl. 1882, 
S. 0) erscheinen lässt, dessen > Atntitlts Ordinis 
S. /tl^lu•<^i^•ti . -ein unübertrefflicher Prachtbau«, »ein 
Dioniiiiiciitum acre percniiius (S. 232) »noch heute 
eine der sichersten Stützen des Gebäudes der historischen 
Wissenschnften« (S. 230), das Fundament der Ordens- 
gcschichtc bilden, dessen .Nusgabe der Werke des heil. 
Bernhard lür seine Zeit eine hervorragende Leistung war, 
der ausserdem die Geschichte der Liturgtk, die Hagiologie, 
das theologische Studienwesen mit noch heule geschätxtcn 
Werken bereicherte. 

lt. hehenseht und h^nultt in gewitsenhaftcr und kritischer 

Weise die Re-.ammt<j Lillcratur (5. Vf.-JXl über Mub. ur.A Jic 
.\tnuriner, erweitert jtdoeb ilie hKluri^ien Kenntnisse dureh viel- 
faclie eigene iiiehii aliselie ■rschuiincn und vei bindet damit a.ieh 
die ^'etiaue I!er;aiiirt--eh;itt mit Jen \\'efr;eij M iti.'s. I"r cntiollt uns 
Liii wold^.-luni^eiK-. lAber.stnld M.-ilv's i t<i;i2— 1707 1, zugleich 
aher cm Hdd der (.'iiiij',iL;^mjijn de S.iint Maur fhis I707l und 
d.iTiul eine- inierjs-,.iiitc'-tc:'i Uilder i>ii> der Or.lens und 

(.Lh-hrlen^: -c: ;enle des 17, u:i.l ^e;;inncndeii IK. Jalirl.undcrts. 
Indem 1!. m Nbih, /.u.'.Kieh d.n musterhurteii Order.siti.inr-,, den 
lri)iri:ii.:i l'iie^ter. den treuen Sohn der Kuelie sel>:ldeil. lernt der 
l.esci ,kri a n n e n .M ;i l\ kini:ei> u:.d lielvn : L.nd indem 
er die rM[ii;ieL;:Hniii .Sl. M;.iiriis nielU :i'.s l>|i.S!,e Gelehrten 

AK.ideriii;. ■.'■rid-i ii \ in .illem nis e:"e zürn /.iveclie der Ktform 
.iiit die waliien l'fiiici|'ien iiv>M.ist:sc!iei-. 1,' ' - '. inietcijteifendc 
IJeiicdiclincr-Conijri i;.ili'in t-Tliissi. gewinnt iiiiiii das nchtigc Vtr- 
■ tandnis für ji ne wau/. ei.L;eiiartij;e l'rselieniuiig, die B. IreffliCb 
iuis der Zeuj!eseli;eiita zu beleuchten versteht. 

W.ir ii'.K'h das t#eben Mab.'s nicht reich an Weehselfnlkn, 

vcrii.f >s \ |._lniehi. von ciii't;eii Studienreisen abgesehen, ruhi.i;. 
:i^er in r.istloscr Th;il-k;i;eH. unter Tiehet und Arbeit in stiller 
Klo-tcr/.eUe Ar: .Xi^iei St. (lennuin-Jc I'res zu Paris, so versteht 
«!> lt. dtnniich. das flucii äusserst inttre-ssaiit tiiid .ibwcchslungs- 
reicli zu bestallen, zumal durch ausfuhrt chcs Kingchcn auf dio 
Stii.lienrei-.en Mab 's in die .Selnveiz, nucli Ijeutsclilnnd und nueh 
lttt!icn (auch euituimsionsch nicht oiinc lnter«i>««, wie S. 1^21^ 
aber die deutschen WirishBuser, 13S ttber Schwaben, 143 Lob 
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de* d«uts<hsn Clarus, 144 und 147 über Baiem u. s. w.), durch 
kune Charakteristik der OrdensgcnoMen und der wetllHehcn 
Freunde und Correcpondenien Mab.'s, unter welcbcti iicben einem 
IcibniSi Muratori u. s. \v. K«n£ MnderHarc. »tinJerlichu K.'<ii2c 
vorkommen, wie Jor l lortiumer Mav;liaht;i;clii. dci (.ilL-lirtv t-u: 
ii^X*!* genannt |H, lltW. IS»Sf.) und Jurv-h i;fli.'L;LMi!livliL Mit- 
t'uiliin^; hczckotinciiJcr l liaraktcrzii);«: M-ib,'-, (/,. H. S. >J,j. 'SU) 1., 'st.), 
wÄhrt-nd dif lif:prcchuii>; tni.l Wurdigunt: der lifr\ on.igenilstcn 
Werke M(ib.°s und seiner Mhlrekhcn litteranschen Fehdsn ge«i-isscr- 
muaen das Itfiehgral der DarBtenung bilden. 

Uli einen) lUMmmcnfassenden ChArakk-rKiliic M.iK's, iücsls 
»getehrtesten und zugleich demüthi^stcn ManniH von l'ranUi'c>c!i< 
(mit diesen Worten stelUoii der (■>zHi--cli'>r vuii l<«iiii>, [,c Tellur, 
und der Bivciiof von Mean*c, liosstiet. M;ih>. dem l\i>iii|^u l.iiJwi« XIV. 
vor, S. S)5\ mit einem Veracichniss« 'cincr Werke und enieni 
alplmbeliselicn KeKi-lter MbHes«) d;is l ul - . li «iisgot.illcte Werk, 
ilas Dach des Verfiissers hcsslieiJene» Worten >i)ielil eij'.entlieli 
Aii^prueli tt'jf mut-TLelle Voilstandi.nkeit und uis->eiischaftliehc 
V.iUenJuni; erhebt« i S. das aber durch die ;;eschickle Zii<.umiiKii- 
fc-.ijni; und einlieitlicnc Diirchdritiymij; dei l>ishcrigen Fors.liuMiien 
und durch wertvolle Krgänzuni^en, licrichtiRun^'en und Weiter- 
iuliritilg derselben, durch die IJerueksichtii^ung und nctnij;e 1>- 
fussuriK n I 1 e r in Hetraclit kimiinenden Be/.iel>un[',eii und M<jnie:ite 
sieh jedem empfiehlt, der — sei es als I iii>|r>miitiker, lll^toriker, 
l.rtenirhislurikcr nder 'l"!iei>logc — an ' -r : -v m anderen 
Uichtun^ der Thjilij;keit Mah.'s lillercs'>e nimii'.!. das aber AUCh 
Uber die fjelchrten Kreise hinaus Veibreauni.' vei dient. 

Der nach S. IX von der IJcuuiner <'i>ii'p;rej;.iti<iii, u. von 
Sotcsmc« aus ZU erwartenden Scschichte der Mauriner Conj:re;.i;<ui>n 
darf nuin nach diesem Werke mit Spennung entgcgeiiMhLU. 

II. K 



Von der Sammlung prski. Compendicn der Iheolog. Dt»- 
ciplinen aus Promme's Verlag tti Wien erxdiien nach 5 c h e i c h e r's C 
reftt. Ihe»l»gia* ummUt, das 6Vw/, rvfei, lhe«l0fi<ted«gmatie<u 
mm geuemUt tum rfitfMit. £x pn^ttitfimü am-t^i^uc tulltctum 
'I in tysUma rtänclum a Dr. CoitKt, Joaii. V'idmur. I8U3. 
\ III. 648 S. (geb. n. 3.4<> . Dasselhe behandelt die ciiisclihigigen 
Materien sehr &brr«lcbcJich fmch Schuuppv, Schweiz, Katscti- 
tlialer u. a. in der gewöhnlichen Keitienfolg«', und «ilm«- im j'.ntiüe« 

«sl H st ii n J i ;4 seiii 7.\i v.mIIcii. ist ts für Jeu h. al— i. hUiii cii /v. e.k 
^■^c'i al- litnreictiLiid v o 1 1 s ! a n d i und mit UucnM.ht iii;r ^e.:u' 
<,>uelieii .ils \ .);ik:nibmeii vetl.i^sji, h nu bezeichnen. — l'riikti-.. Iie 
Zwecke verl'olficn auch die iUisümen Sammlungen Vini .\. fi 1 1 1 : 
»\' rs e h ri ft eil sn M 1 1 j t ä r« ii ); el ege ii h c i T c n ■ . iCiiaz. .Mosur 
ISVJ. 8". VI, 170 .S.' u- >Vo. Nchntten in S c h u I n I>^; e 1 e 4 c n- 
heiten« (IChd. I8t»'j. S". 19S S.'t, ersiere für den Seelsoigeclerus 
überha'ipt, letztere mit besL •.dcii.T lierjcksichliHung .ler Seckauer 
IJi'^CiSe. — .Vhhe Klie .\le>iie biete! in t /.•: tnrt ,1, i fspna'Uii^ 
iParis. I.cotlre. IS'J'J. 8". Xm S. gU. Kr. 2.r>'.i;i LrKiuliche Ke- 
Cexiontii uhei die chnsll. üntTnunf; niösstenthcils im .Xnschluss 
.111 aus^jewalillc Capilel der heil. Schrift. — tu »iJrey i<ai-eii 
nach Cisterz« (Scpaiatabdr. aus der •< 'isttrciciisurcliKiiiili > 
IV. Jahrg. b. Teulsch in Ürei-en/, ]S9i;. H". VI. '.U S i wird uns, 
nach einer .Muncheiier Il.indschiifl, der Ilericlit des 1*. .'■»Ii. l.nTirad 
Tachler aus der ('istcrzieiisefabtct U.iitlLiili.isla.'i lUur seine 
dreimalii'.e Rcink im dem Getieralcapitcl in (.iti.iu in d. J. HkiS, 
16^11» :'.! If niitgelhciU, der Henclil char..!:; ni; vich als 

eine im Caiücn ziemlich nüchterne, lue und a.. mit iiau-em 
liumcir vorgetragene ftcschreibunn kleiner Keiseerlehnissc, die 
indMB in d.es duillalige Volks- und K'los(crlebe:i manct e iiitor- 

exnnie Einblicke ihun lassen. —nd— . 
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u. d. Elte. E. Beitr. s Cwltuigesch. d. XVI. Jhdts. (104 S.) Halle, 
Micmcyer, ä fl. —.72. 

.Ms Koits. des »t'ursiis Script s.< crsch. demnächst J. 
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Philosophie. Pädagogik. 

Aphorl«m*n. von weiland Setner kniierliehen Hoheit Et«« 
ilvnog Ctrl von Ocstcmrieh. Whm o. Leipzig. W. BraumQUet, 
1893. 16«. (VIII n. 113 5.) fl. I.SO. 

Aus dem reichen handschriftlichen Nachlasse des 
ruhmreichen Ereherzo<s ist eine kleine Ssmmlung von 
.Aufzeichnungen und hingeworfenen Gedanken in den 

; vorliegenden .\phorismcn« durch den verdienstvollen 
Arcliivar Sr. kaisorliciien llolieit des Erzherzogs .\lbrechl, 
Herrn Malchcr, zur Veröffentlichung (relangt. Iis ist ge- 
wiss, dass keine Memoiren, keine Biographien und kein 
vielbändiges Werk uns einer historischen Erscheinung 
I tnei schlich So i-.:i>ic hrin^jen, s:c in ihrem Wesen so 
' versUii.dlicli in.ichcn ktinr.en, iils solche (leJanUtiisplilter, 

■ die aus der tiefsten .Seele licrvor;.;ef;.TnKeii sind und keine 
I i .'tchherige Appretur für ein Lescpublicum erhalten haben. 

Wer die *Histtnre dt son temps* schreibt, der zieht 
I das Kleid an, in welchem er sich gerne der Nachwelt 
I zei);en mochte ; wer die Üiichtigcu Gedanken festzuhalten 
I sucht, die seine Seele bewegen, der tehrelbt ein stilles 
i Bekenntnis seiner selbst und fOr sich selbst 
< Aus der Zeit nach 1816 stammend, in welcher der 
. F.rzlicrzos; aus seinem grossen und unvergesslichen Wirken 
I zurtickgezogen lebte, haben diese Aufzeichnungen den 
Charakter xurQckschsuender Betrachtung und resutnieren- 
der Erfahrung, aber sie sind erfüllt von weiser Erkenntnis 
und von überzeugender Wahrheit. 

»Wo die iiLi i nrig kraftig ist, erheben sich auch 
die Talente.« — »Wer ernten will, wenn er anbauen 
sollte, oder Blumen pflücken, wenn die Zeit gekommen 
ist, Früchte zu sammeln, der erreicht keinen Zweck und 

■ vergeudet seine Kräfte in unnützen .Xnstrei'.gungcn. Wie 
I mancher Regent hat sein Vi>lk unglücklich gemacht, weil 

ier diesen Grundsatz nicht auf die Staatskunst ausdehnte.« 
— »Was flroromte Cäsars Tod der römischen Freiheit, 
• da das Volk zu verdorben war, um selbe zu ertragen ? 

Was ( iisar vollbniclu lialtc, musstc neuerdings begonnen 
I und durch blutige Bürgerkriege eine fortwährende Tyrannei 
unter dem Joche verächtlicherer Menschen, als er war, 
I erkauft werden.« — »Der Unterdrückte tind Verlachte 
predigt immer Toleranz ; aber gebt ihm die Macht, so 
j unterdrückt er auch. Selbst die Sectiercr und .Sonderlinge 
in der Religion urtd Politik, sowie im gemeinen Leben 
überschätzen sich immer, achten andere geringer als sich 
tind wollen sie su ihrer Weise bekehren.« — »Nur 
«ingetheilt wirkt eine Kraft mit ganzem Erfolge, also 
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nur uiiler eiiifaclien X'eiliällnisscn, In dem Jahrlumdcit. 
wo die Vcl•^vickl^l^E über die Cmfaelihcit hcrrsclit, imiss 
folglich die Schwache an der Tagesordnung sein.« 
»Schwache ist der Charakter anser«s Zeitalters, in tvelchvm 
die matten Seelen den Keim des Grossen, den sie fürchten, 
in der Brust des heranwachsenden Jiinglin^s ersticken.« 

— »Miner will bloss den Verstand biidcn und achtet 
das Herz nicht Aus dieser Schule gehen die I^};oisten 
hervor. Ein anderer pAegt «iiuig das Cemüth und ersieht 
einen sflsslichen Empflnder oder einen rohen Kraflmann. 
Beide stehen mit der Menschheit im ewigen Wider.spriich.« 

— »\is gibt eine Ueberladuiig des Verstandes durch zu 
viele Ideen, gleich jener des Magens durch den Ueber- 
genuss von Speisen. Auf beide fttlgt Unverdaulichkeit - 
unreine, unreife Productc.« — »l>ic .Alten sind einseitif: 
und H™***. wir vielseitif,' und schwach.« 

Es liegt ein markantes Kennzeichen grossen Geistes 
eben darin, d»S9 er in der Vergangenheil und im Selbst- 
crlebtcn die dauernden Wahihciten klar und hell zu 
erfassen vermag, dass ilin nicht die Krfolgc mächtiger 
historischer tiestallen blenden und Leiden ihn nicht 
cntmuthigen, dass ihm im verwirrenden Drange der Welt- 
ereignisse immer die so seltene hohe geistige Freiheit 
bleil>t, die Mrkenntnis vom cwij-cn i<eclite, dem tiif^'m 
und erülen (iesel/e der (»eschichte, unbeirrt foi tzuerhalstii. 

Der iCrzherzof; verkennt nirf<cf',ds da- bedeutende 
Kraft, das Talent, die »Grösse«, welche die Menschen 
stets im Erfolg tu bejubeln geneigt sind, aber er vergisst 
auch mclit, das.s der ausserordentlich befähigte (icwalt- 
mcnsch nur hoch oben steht, solang; ihm das Glück treu, 
»weil er nach dem ersten Schritt gelernt hat, Iteine 
Mitel zu verschmähen.« — »Napoleon Bonaparle war 
Alles, nur kein Mensch; daher hat er alle GefUhle, nur 
nicht jenes der Liebe seinem Nebenmenschen in Anspruch 
genommen und wurde folglich allgemein verlassen, wo 
nur dieses mehr gelten konnte.« 

Der Geist der reinen Empfindung für das Recht 
durchweht auch die Gedanken des Erzherzogs und auf 
den vielen Gebieten, welche diese ».Aphorismen« be- 
rühren, tritt überall dem Leser nicht nur der bedeutende 
Denker, sondern auch — und oft in herzgewinnender Form 

— der wahrhaft edle, reine Mensch entgegen, ruhigen, 
kühlen Verstandes die Weltund die Menschen beurtheilend, 
abei festen .Snines auch da.s .Auge auf das letzte Ziel 
gerichtet: " l)ie wahre Grösse zeigt sich auf dem Todtcn- 
bette. wo nichts Aeusseres, sondern bloss das Geftjhl 
des inneren Wertes unsem Muth zu stimmen vermag. 
Hier erscheinen wir als Helden der Tugend und des 
Glaubens.« 

Kin kleiner Theil der Aufzeichnungen, die sclion in 
einer früheren militärischen PubKcation enthalten waren, 

sind hier, obgleich es ihi en nicht an Actualität fehlt, weg' 
gel.isscn, dagegen eiingc. welche sich nur auf die vom 
Kt/licr/o;; in der eben Jurchlebicn kriegeri.sclicn Zeil ge 
machten l-.lrfahrungen beziehen, eingcsctialtet worden, 
obgleich sie sachlich etwas veraltet scheinen. Im Wesent- | 
liehen aber un-fasst das Riichlein eine reiche Fülle von 
Ctedankeii, die einen Schatz, von d.iiierndem Werte biiden. I 
.So manches h.it sich im Laufe des .lahrliundcrts erfüllt 
und erwiesen, was der Ivrzhcrzog damals bereits erkannt 
oder prophetisch gedacht, so manches gehört noch der 
Zukmil't ,'in, aber aus ihren> Sclileier sehen wir schon j 
die finrissc. .Manchmal erschtini m einem Wort ein i 
IrcRTendcs Hj|J einzvbier historischer l'igurcn seiner Steil, I 



' aber nie ist das Wort ander'-, .»N 'ibjcctiv, ruhig, edel 
iif.d Wahr. Wie des Krzherzuys; Anschauungen Ober 
i'olittk. Schule, Ivehgion. Geschichte Oberoll den Stempel 
einer höheren und reineren Seele tragen, so spricht sich 
' diese auch in seinen Gedanken Ober militürische Moral 
aus. »Ks sibt -Mensche 1, u.'chc Rohheit für echten 
militärischen Sinn halten, weil man beide manchmal 
gepaart tindet. Jene ist nur die Ausartung dieses, aber 
I der Geist des Soldatensiandes erscheint nie in einem 
I grösseren und erhabeneren Lichte, als unter edlen Formen« 
— und mehr noch in seiner von sittlichem Ernste ge- 
' iragenen Verurtheilung der Unsitte des Duells. 
I Die »Aphorismen« verdienen in 'hohem Grade ge- 
würdigt und gelesen zu werden. Weit über das gewöhn« 
hchc Mass der Zeitlittcratur hinaus gehl der Wert dieses 
I fiUchleins. W. 

Philosoph. Montt*h*fta, kng. v. P. Natorp (Barl.. SalHicer), 

X.\IX, I u. «. 

Uasswits, D. cnodeme Enei^getik in ihrer tiedeutimg i. d. 
Erkennlniskfiiik. — Staudinger, D. sitü. Frage eine sociale 
; l-mge I. — B. V, Hartmann, ReUif*n^^1iik»eph. Thesen.- 
KecMisionon: Du Bois-Reyraond, (A. d. Grundlagen d. Er- 
kenntnis in d. esaeten Wi«senBc1>afk«i (Elsas) ; i... Bergmann, 
Gesch. d. Phil. I. (Giogau); — Hstke, Bicfm's Formenlelife 
' (Zicgier); — Adam, Phil, de Fr. Bason (König). — Lilteratur- 
bericht. — AsebersoN, Bibliographie. 

; Arohiv f. GMCk. d. Phllotophi», hrs«. v. L. Stein. (Berl., 

G. Reimer) VI, 1 u. t. 

(1) Bender, Metaphysik u. Askclih I. (II. in Heft 2). — 
Seyring, Ob. Oescaites' Urthcilstehra. — Dilthcy, U. nalürt. 
' System d. Gclstcswissensetiaften im XVil, Jhdt. 11. (III. in Heft 2)l 
— ZolUr, O. deutsch« Uli. üb. d. sokrat., plaion. u. atislotcL 
Phil. ISMr l»9t. — (2.) flsagogieon raoraHs disdplinae di 
Leonardo Brani Aretino, — Külpe^ Anfänge u. Aassielitan d. 
expcriincnlellen Psychologie. — Freudentbai, Bciirtge s. Gesch. 
li. engl. Phil. — Well mann, Bericht Bb. d. deulsche litt. d. 

Vi.rsokratiker. — \'aihnij;cr. ßenebt fib. d. neUCre Phil, bis 

uut Kunt ISftU. I«yi. 

{ Katholische Schulkunde. II. 4—6. 

( I i l'crcKriii, Kiuscrhyntn«. — .Münz, Oocthc in «. Vcrh. 

izu Chnstvnllium ii. VateilJ. (Toits. ii'. \r. 6) — S. Büumer, 
D. hl. Kli.ibiinu* Mauras, c. deutscher Schulmnr.n vor 1000 J, 
iFmls. in Nr. - - Kcmftfr. Ritif^e C'ieilanlien üb. d. I\*techis- 
! inus-Unterr. — Kusicrus, L>. deutsche Elcmcntarbildg. ^g. 
' .Aus^i4. d. M, .A, X, — y.i.) D. Schulvicar v. llcnnccUenrode Cnrd.- 
Kiiislerzh. Dr. Gh. Kopp v. Bre'»l«u iForis.l. — G<'>rgcn. D. b:bl- 
(k-sch.-fntcrr. in s. GcncIj., Theonc u. Praxi'». (Forts, in Nr. ii.t 
•0.) Kn'>c)ie. I). .■\nsi;liuii';s- u. Zühlprincip als Grundlage 
' d. 1. Kicheniintcrr. (Forts.) — Fleilniann, .\us nltcr Zeit. 
Kath.Sehuiztg f. Norddeutschl. X, 4-0. 

' t. IJ II c h III a n II. Veri-nifuclij;. ii zvveckmäüüiRc Hehamllg. 
d S;<iacli'clirc in iilriuniist. Schalen. (Sehl, in Nr. ö). — ('.eh. 
ke^; - u. Sctuiliiilti J. II. Kismaim f. — L'ntcnifticicrc als Volkv 
sjliii li iit' r. I Kurts, in Nr. 5 ii. tii. - (').l .Steilschrilt oder Sehriig- 
.schnftr - ift.i Zum äoiiitir. [itscbofHjubiläum Papst Leo Xlll. — 
stniKiesiniervsstii. .st.ind-.seiirc ü. SehimpfWorL — Grits, KiUe 
u. Uiilerr. in landl. Schulen. 



Neue L r s c h e i n u n g e n : 

Risehkn K.. Sophom. Beiträge %. I,«benswe[shelt u. Kindererziehg. 

Wien, rirLllLii^teio (31 S.) H. .-,45. 
Siegen 1> rroMom d. Kinderselbstmofde. Lcips., Veigtländer 

(IM S.) a. -.72. 
M nsicy T., Th« ere«d, or a philosophy. London, Longmanns, 

7 Rh. <I d. 

>' II i:i en/iii .1 I!., TiKopimt. 1 3 Brinfc an «. stud. Jüagltng, DflInen, 

l..umiann III u. 1^3 S.) n. —.45. 
sicicnuor V . ''bristl. Kindersucht. S aeitgem. Vorirge. Bbd. 

S(i S ) n — IM). 

S.'lirad er K. It. Ije«(i>ste liiHalin 7.\v. Vc<f^tell>;en als consli- 
lu:iv,s h.u tis'.lst'ins,. 'cititnt. \'.. (Uhe. /.. l'syetiologic d. Denk- 
ir-i-::LinuLii. I... DuiK-ktr & llumbl.»t iXll u. 84 S.) (1. 1.20. 

Friek O.. t'iid«ftO};. u. didacu Abliandigen., hrsg. v. O. Frick. 
I. bJ. Malle, Waisenhaus (VII u. figO »■) II. 5.40. 
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Rruntv.iUl M.. I). Wiliaitnis Mnlcbranclic!: su S|»n(iia. Brusl«, 1 

Kr,LhtHT :-)0 S. ' Ii. — W.». ' 
S» Im ;i i n .1 11 t • I'. I IC : c. Saiiimlt:, n^nsl lln^. .l^, n.l. schu u': zu- 
Bru-tt y.. an u^. Sth., ^;|■s-;, v. !., S». ..■rmanii. l.tip.; . 

K(cr( F. .\., Oa>»*end)"s Krki;nmni.sihv<iric u. ». Sullg. | 

Matcrialismuii. Fulda, AcL-Dr. (V u. iC4 S.) A. 1.08. | 



Geschichte und Hilfswissenschaften. | 

Büdingsr Mi: Don Carlos' Haft und Tod, Insbasondere i 
nach den Auifassungan seinar Familre. Mii U>>» t^;tri< n' [ 
Portr.i: W inui l^ipiig, W. UraumüHer ISOt. (tr. 

;V1 u. 317 S.j fä. 4.— 

Das mit grossem FleJiss und umrasscnJcm Wissen, 

>ii.ni >tcr piT-M'r.liclic Sunipfl J?üi.Ut ist. mit smm- | 

i^lT Wrknuj'dmL;, JlV Stollg, hi>th sitllic]ic'n Ttr.i>r •.inj 
II' saul'vTcr HpraclilfK;*! ,:iisamnien.t.\>ti.'lkc Wtrk itihr; 
uns aas gc$ammiv materielle unü üciülige Leben des un- 
j;lückKchen spanischen Kronprinzen in anschauliclien llil- 
.Icrn Vor .Xiificn iinJ i'il-iLr:a-ii>;; lUr. !.i>cr von sirr Xich- 
■,i.'t;(.it .ii.^ Kl.Uschi-i ikr l-cmJc l'.'nlifps II., dtr uiUcr 
tlLili PriitcctDratf ilalitnisclUT u:ul 1 1 aii/i ■si-.t'liur Gescllicht- 
üchrcibcr mit unvcr»ciiümtcr Brette ins Ttior getreten 
Ks steckt unsewöhnHch viel eigene Arbeit in dem Buclie, 

<ih;.'ltich Jcr Wif. CS rieht vcrhi-lilt, Jass Jlt littcrarischc 
L'nig.iiij' uut ISuunip'jrtt'n. < ahrcr.i, (l.i^har.l. I.atutilti;, 
.Mareks, Maurcnbrechcr. Mütlvv, I'rLscoii. NJ<.r. Ritter, 
Stalin u. $. w. ihm ein crlilccIiJicji:» an ürundlegenJcm 
geboten hat. .Angenehm berührt uns die wissensehjifllichc 
N'ubIcKsc, mit ucr 1'. sciiH Krf,'<.l) iii ':■-<.• vier ^;er;Liitliclicn 
Mciiicin Uiul IS\\.-'liiitrii; iU!j.stiil(t;.biii h aus -kii l'.rta!iriin:;s- 
sätscn fachnia:i 11 IM her Koryphäen ableitet, kit steht nicht 
an, das Üucli in dieser llinsielit ol« eine Fiindt;ruhe 
schätzbarer p<yi hoIo;;ischcr Beie?irunff zu bezeichnen. 
IWr \'er!'. vciliigl über i-i:it « hu-lltr- iitu! I.ütt r.itu.'- 
kcnntms von atiisscrarJuiitliclicm Lntlung; stlbüi Jen V4ir- 
sichiigen belgischen Archivar Gachard (Leben des bon 
Carlos) hat b. in .Auswahl und ßehandlurg der Oüt^Ilci. 
weit überholt. Am cntschicvlcnslcn aber zcuiit vor, Jim 
iinjjtwijliiiHciun HcMil't Jis Wri L'i.rLKle Jicstr .\-.if- 
gabe Uic Auübcutiing au^üchiaggcbcfulcr tjiicileri, welche 
vor ihm entweder gar keine oder nur mangelhafte Ver- 
wcrtiini,' ^-cfundcD tiabir,. Ich nenne hcifipielswt-sv 
Firicli; vtcs fraL/6>isi!iLTi HotscbaftcrK am spa usi-licii 
lldtc. Jtr i:i a.ilt.illcr.i ir.>':isi.:rctci Welse Junli l'liilipp- II. 
Iranzöstaciie Gemahlin Lbüaiieth lani;c Zeit mit Jen 
wichtigsten Nachrichten bedient wurde, die vorzüf^Iiehcn 

xlcu!>cllt.t: I)L'pcscllijri Jts k.:i-.i.-il i icsailJtcri in MaJrui. 
.\diim V. Dictrichstvin, -■iw il .ik 1 Kpiselu/. des k.-ii »«.■:!. 
Iii it.si; ha:ters ir. KNi:n, C'>i :ili.i: .\ii.'i>, au ihiLi. I;,'.im.i hulu r. 
ticrrn (Wiener Staatsarchiv), die geheimen Berichte des 
Card. Üclflno v. d. röm. Curie an Ks. MaNimil. II. u. n. 

Ir: doli 'Hidcr eisten Bi:eh.e;.'i scIiiiJen der \'ert, vlie 
l:l.".tstchunL; des .'.wiselici: den (ditLS und .Il-iu i'rni/'c;! 
ausgel ' 'i , ■ !) Streites, dec sieh w eiter / jin Kampf 
gegen aci> Konig und Vater zuspitzte. Uie t'rt>achcn 
dieses Zwistes und des Zornes des Kronprinzen %varcn 
des letzteren Heir.ils in .l Si Ihstaf dii:;.i iv-pl.iüe. vrii 
:l.indris^heii, in Spanien weiieriden Ivdeile! iter . riaiiiei.l- 
!ich Vüiü .Marejiiis vini Mi<iili^ny ;;eiiahrt. Vur. dessen 
i:linnuss auf de» ici;ibaren Thronerben mir der Verl. 
eine etwas tu geringe Meinung tu hegen scheint; aus 



den nach der Katastrophe an die Stadl ZOrich und den 

Kni-icr gerichteten Itriefen tlraniens seheint dueh zieniiieh 
sieher her\'ur/iii;el'.eii. dass I)oii ' artos über die naridii- 
sehe S.iehi: irit den K^kdleutcn .ii:s vlcn Nitdcri-ii'-dei; in 
einer der INilitik seines Vaters und der L'bcrzcugung 
der dominierenden caslilischen Corlcs widersprechenden 

Weise veili.iiidell habe. In vlen Xiederlaiidcü ni<jelUe 
aüeiJini^s vulkieht im Idiisie keine l'aitei Uts rcift^m 
Statthalterschaft wiri^eher,. I)ini Carlo- Wttf Oberaus 
eigensinnig und anspruchsvoll, im ürtheil naiv wie ein 
Knabe, äusserlich vemAchlässl(;t. Die Trage nach seiner 
iOeefu>^l;uibiL;l;eit sltht. beior..iers bei lieachliin'^ seines 
slren.; ki.tl' oliseheii Test.'-.invr tes. ;uisscrli;dh eriistlichel 
krUiselier l!ru .L-invj. l)es l'rni/.en lioeliL'.radigC korpedichc 
tmd geistige Schwache sowohl als aueli seine sittlich 
anüliisKige Haltung; ge.i;cniiber den reli^iiis politischen 
l'larien seines \',;teis erfiilller diesen mit sehr bereehtiL,'- 
letn Z\\ eirtl a:i der l'"alii:;ki il ik s Thrcmerheti. ».he lie- 
t.-eter eti und für dtc Maclit-^lelUni^,' der Dynastie ^,'ei'<i(e- 
nen Wege weiter 2u verfolgen. Ks schien nach damaliger 
.AufTa.ssun); mit der Wohlfahrt der spanischen Reiche 
und Länder .■uieh die l\;ihe lind Wiihllahrt der ganzen 
liuiiioiiscitcti Well in l-'ruge gestellt. — im Eingange des 
3. und letzten Buches, das von der endliehen Katastrophe 
handelt, bietet B. eine xiisanmunrassende Erörterung 
über die echten <J;ic!lcn. Die auf die Katastrophe be- 
.^i[>;Iicheii IioeHinieiite sind aul' testamentarischen Befehl 
Philipps Ii. im Sept. im Madrider l'aiastc ver- 

j brannt worden, weshalb wir nun in erster Linie auf die 
' Berichte der Botschiifter urd des päpstlichen N'iintius, 
s<m ie auf einen in I.issabdii erhnlttrien spanischen Brief 
I V. L'l). Janiier IfttiS aruewiesen sind, den die liistor. 
Kritik als zuverlässig anerkennt. Die Anzeichen der be- 
ginnenden und wachsenden Entzweiung zwischen Vater 
ur.d Siib.n bat der Verf. k'.nr xiisanimengestellt. Mit einer 
iirbet^reir.ic'.len l'iibef.in;;ci:lieit trug I>tni ('. das anslos- 
si-,'ste lieriehnicn und die «zügelloseste (iedaiikenrichiiuig 
zur Schau und machte nicht nur sich sondern auch 
seinen Vater zum Gegenstande schmähtichcn Geredes. 
.•\us den iir..'.iil;liL'e:i I iiicnmcnten •ucfitloser • Icv, alltliätiL' 
kcit. thi'inchter Zersiurunyslust und nieUi:,uer l'aclisuebl 
j bietet der Verf. S. 177 ff. eine kleine .\iislesr: des 

i Thronerben E.xccsse, sein ICmpürungsvcrsuch und die 
Mordabsicht Kcgen seinen eigenen kÄnigliehcn Vater 
I .'W.iiiLSeri diese;i endlich zu jenen Milk-!n f^ieiten. 
j deren üch auch die ;;ei;ehtl. Mcdicin der OegciiwaU nicht 
eniBchla^^eM kann u. darf. u. dic Fom ihrer Anwendung 
entspricht allen Anforderungen auf diesem Gebiete. 

Das geheimnisvolle Uunkel. worein man die ganze 
Katastniprie hüllte, nuis^tc der .Mythenhildiin;,' machtip.en 
X'urschub leiste:i. Da/ii er'ai.d <.ler S,:v'<yer Sair.t kea! 
ir. der 2. Ilaliie des 17. Jaluli. das Märchen von der 
j Liebe des unglücklichen Prinzen zur jugendlich echiir.cn 
I Konigin Klisabeth, und Schitler's unsterbliche Dichlunt; 

Cerewipte der. Klatsch. 

I>vn) schnacn Buche ist ein dankenswertes .\amcn- 
und Sachregister beigegeben. 

Innsbruck. J. A. Meyl. 

' M)tth«llK«i«. d Instituts f. österr. OMohlohtaforsohg. XIV. i. 
Stcinbcr;^. [). Knilieh;;. I.yonor SSehnlcn im Eriihi^lhum 
Saisburg (tiSZ-Hi). — Wlnkelmann, Ungedr. Urkd. u. 
Briefe z, Beich^csch. d. 12, Jhrdt«. — Uhlirs, 0. \Vapp<:t)hiii.-h 
d. Sladt Wien. «-> Kl. Mittheilßcn. (ScemÜller, Ccr.calcv^. N. u/.en 
a. Ceseh. d. Ilaiises llabsburg. — Sauerland, ;< <'.egt.uii^it;üiu.;!i- 
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N'k. ä. OKinEKKKIClIISClies LuTRHATUKBIAn. -— II. jAIIH>jAN<i. 
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^l.■llItlbL■n d, IltixogL AlbrCklil, WüIkIih ». l.iDpoM v. Ov«li.ti. 
t. ilirc GtsandUn an l'iipst L'rb.iri VI. — I'inlippi, K, (>.i(Vntl, 
G<.lJbulU-.i — I.ill..T.itur, diir\i;il..r 1; b ii c r. I>. "kl. ..s'.cii, flehet- 
wfb: ii.lLr:;Lii. /. Atj-^;?;. il. Uiitoliiij',. ZiiUilUr^ (ller.'.Hcrc- 

Krünkcli. — IJresJncr. «.'ullur- u. Süt^-ni;..- jh. itiil. ilLis-t- 

lichkt. tl. 10. u n. Jhats. (Heyck); — SiiKiiiuUci, b. I'a^'si 
«■»klcn H d. Suwtcn v. 1&55 (Wahrmuml): — Slicvc, 

l>. oberöitl. Uaucrnaufsttnd (MüMbnchcr): — D. hktor. Arbcitan 
der sQdttsv. Ak«<l«m<v d. Wim, in Agnun {Stare); D. hiniot. 
PnigniiiHiM 4. <^i«iT. Mittalschulci] f. 1892 (5. M. PranV 
MiUhellHiigM 4 Anttqwir. 0«sell*«lMtt In ZOrlck. {MptHe, 
Hieneimmn.) XXIII, 3-4. 

(3.) R«hn n. v, Lithtnmu, Die Cum d« ferro iVignaeci«) 
b. LocBTOo, c Wcriiensenie ni« d. 16. Jhdt., ii, itirc Ki'baucr. — 
(3.) J. Werner, D. lltcst«n Hymnensammlgcn. v. Rbcinau. — 
(4.) Hottinfser, Zellcr-WerdmQMer u. Kahn. II. Biillingcrs 
llcsclirdbi;. d. Klo^t' rs f\ «pro' u. s. [•.oLirn^iT üj^i^i-d, 
Revu* hMorique. iI'jhv ai.m ) l.r. i 

Ui> usii'.vo, N.i'."'i>lk:-)n I"' n l'-ic J'l'.lbi.', .\1 oh-^ ir. a n. 
rr.inot tn AU ux' .ipix--» la paix de WV'-itpbalic. I. — H.irri'.M. 
AutogrupUcs CiilointY ro.-enimoi:; Jt-i cnn trt--. - \V .i J- 

dington, NoW sur im pscudotiy mo Jn XVI. -.^e.:!! Tautcur 
de-- t'irtji.-üir i.'ij'rii Irriinn.K. — 1',"" du Ca»-.!.-. Ji>uinal i-l Ti c 
sp^tnJ;tIlcc iic Iii roino TatluririL' tic Wilrk-rnbcT^ . 

Kwarlalnik historyczny. i Ucvuc d. i'oiii instui. (nsiiisji., red. 

V, O. l'.ul/i-r. LtmlK'itr. I VII. 1. 

l.erticki, Kit. J./iaiiii Albrcclit ul\ d. Al'l.ill d. Iii;ii<iu inu 
i. J. Hy7. — K i; t rz V i'i ■> k i. L'cb. d. Anlaii^ ' d. puln. I iiplnmaiik. 
— J ,ib I o ti I) w sk I. C'>;<)ni>atii)ii d. Ukraine unter den <cutcn 
.ia'.;vili>iien - K <■ ii e c zf. i, liibliograpliie d. poln. (;«Mb. — Mi»- 
CvUcn, Kccür.bioncn, liLiichti'. 

Slizadok, red. V. .\. Szilii;;yi, 18^3. Jar; ii. l\br. 

(Jaii/i l'ör, J.iliaim. .Ardiidiak'Hi v. I\ukulli>. ("ie^cS\-Sjlir^i(ici' 
K^. I.udrt. d. <ir. (S.;lil. Im I tbr.-!!.) — iNankv. S/.. Kiz^Lbctli- 
l'alva b. — Komaromy. d. .\rchiw d, t"omi!uts l i;i)jsu. 

(Sehl. i:ti Vciti . M.) il"«;!'. ! I, <.■ hl) vT « k y. l"ur>il TiK-ist l\(iri.il<>\ 1> 
u. N. TiiK-ts-. 1. J. 1 I0i>. - - Dtcswiiy 1, (ii.->vl;iclui. C'iiur.-.ucl>i;<.ii. 
in itulKM, (Scbl.) - Szilnay, D. Kricgsjrcfahr im nordungar. 
UcrgSaiikl i. J. 15 7 5. 



Neue IC rschtmu Ilgen; 

Oscar Frvtirick, N'ajjra Bidnig Uli Svcrißcs kri(:sliiNli>rta nrvn 
int, 1713 och I7IÄ. SKKkholm. Kklund. 4 Kr. 00 ». 

Schweiler I'., Gesch. d, Schweiler, Neutralität, I, llalbbd. 
Fraucnfcld, Ifubcr. (VII u. SSO S.) A. S.-. 

.Xdlt'r <;., I>. PIciflcjUheuergspolttik d. deuiKCh«« Slndt« h. Aus 
tiong d. M.-A. Tab.. Laupp. (VIII u. I3& S.> Ii. 1.44. 

Strubl-RevcUberg Fcrd. de, Let confeysionis lic Thcroigne 
de Moricourt. la belle l.ti.-|$oj$c. ^Kxtrait de Priiccs-Vcrhnl — 
incdit — de üun arrcsUilion au pays de l.ie^e i\m tut drciac 
.1 KouNU-t'i Ca I7S1.) Paris, \Ve!jthituie!M.'r. 9 fr. SO c. 

\ . \ i|:v Uj«j9 itfSO—lSSS (Ludwig d. Gr.N Itudap., Rath. 
.Vis s.) n. s - . 

wiilfNuriibci t'iHi,, <.:;iiMiiiiii AiiKU«tf, die > Kaiserin- MuKera. 

\V;^n. K'n-..;!«. , X u. riOii S. i Ii. A - . 
Stund .\. u. M riilo. 1). ku:m-iT-laf.t v ( lalmaniKM im Hoch 

l.iud il. all'ji) l'ti'a. I :tiUiir;%-.clnchtl SiiiJi,' Mü I Katt^.■ .1, 

rj Taf. liasluu, Wi-kott. (fj:t Iii. ii t.i7 S. r.-M.: Ii H4.— . 
I \ (i 1 1 N.ii: hitl. Iti>ti l"irtiaiul.> U«; Mv», Obras hiMoric»», pubjicnda«> 
an.iIaJa-« pi.i .Mir l ha\cr«. 5 tom. Mesi<«i 1801—02, gr.-S*. 

i.VlJi u- ihn S.i Ii. 11.4<l. 
iihiiÄi ,\ c h nu: ».J MdLiklilai J^ll Ita. La i»foimc .l.i t alt-iiiliH-r. 

Trad. de iuii^. Türe par (). N, I-.. Itt;ll, Luden (MI u, 7t> S. 

m. 'I'al',) Ii. :1.';m. 
I i>rri:->l>iiiii!a::t:c inüditc dt la [(^mc r.itlvn".c du- Wcst- 

pliahi; nci' l'niW\.-sc de \Vuit'.:r'neru avic ^.l lannlle lI ttli' 

du r<ii lei ''inn'. sdiiveraui^ . ti ati;;!. 1 •• i lc . ('iibl.LL par le Ii ' 

A. Jil l'.i^se. l'.ltlS. ISuUllllHl. S (i. l.l'M. 

Mennrval I". de. I'an-^ dc|nii-i ve-- ■irr.^nu-» ja».'!).! tu^^ jniii-, 

•J lidi.-. I'ans, Kninin-Dutot. 13 fr. 
(•'lathc I h.. D.tiSchc Kcdcn. <JudlGn u. Ilciikinurcr le. valcrUnd. 

Gesch. d Hl. 1 1 '.-s. (48 s ) L«ipz„ Biedernianti. i. Lief. il. -.45. 
Perrens i . T., civiUüalina florentine du Xlli. oii XtV, sieck. 

Pari*. 4 fr. 



jtnti^tiriuh-KaMlogf. Mejslrik (Wien. Woliceilc A); KaI.- 
Nr. 10, Gesch. u. IIiirswis«vn«eh«ften (240 S.) — Gilhofer u. 
KanccTiburg (NVien, Hogncrg. 2): Austriaca u. Ilungarlca. Ralkan 
II. Orient. KaL-Nr. 10; löSS Nrn. u. Kat-Nr. 40: IH33 Nrn. 



Sprachwissenschaft u. Litteraturgeschichte. 

Mythologie. 

H e 1 1 m Ii 1 1 e r l>r Kerdman.^ Au* dem Coathahause. linete 

l'iKdr \V:lS, U\inet'-» IUI die l'"aniilie l'r. uninann m Jena (IH113 
bi- IH'J4 l Vai-h Jen Oi%inalen hcrauüficgcbcn. Mit oncin Uildni*. 
Kienu 1 V sutitgan, Colta'ache Buchhandlung NAChfoIcer. (Vllf 
tt. 356 S j 

Dem Goclhcforschcr werden diese Briefe Ricmcr's 

an rroniinanr zur ("onirnlle zahli ekher cinzclticr liater 
m üyeilies und Hiemeri* Tagcbüciiern, sowie in den 
Briefwechseln dieser Zeil von unbesireilbarcm Nulzen 
sein, auch wenn ihre ormttdciMle Lectiire, wie ich fürchte, 
diis Interesse weiterer Kreise nicht crrejjen sollte. Denn 
von ("ir<ct!ic'-s I.cbi'ii iimi I»iohtcn erfahicn w ir stlir w ci'lf; 
neues ; und der i itel tAm dem Goctlich.-iusc« bczciciinci 
bloss ausserlich das Local, in dem die meisten dieser 
ßricre geschrieben Find. Auch obre Hinsicht in die llaiui- 
sciirilten kann man dem Hcruiis^^elur nianclie-sinul Jen 
Tc.\; vcrbcsstri'.. S. 10 .sollte (idclhe nicl^t »fluten Homers«, 
sondern natürlich «guten Humors* sein. S. 43: »Sic 
waren aber <iticht eben) sehon über alle Berge.« S. 40 
niclit: -Oen l.aerimas liahcn Sic wnM ^f-i- r.'.-uoi;enhcit, 
nur vci schrcibcrv . sondern ; Jen l.iiei iiiiaü, das he 
katii.tc roitiari1isc!>e lirania von \V. Schütz. .S. nicht: 
• Wolf ist übrigens sehr zufrieden und rccommandicrt 
mit d. Zuhflrern«, sondern: »recommandiert mich dett 
Zi.ihorern«, .S. 1-1" nicht: »has <Sonctit auf Haltlcron 
will s" recht niclil werden« , sondern: laiif Cald eron». 
( nirecter und zuverlässiger sind die erlauierndcn An* 
racrlviingcn; nur wird hier sehr vieles unnöthigerwcisc 
erklärt und anderes bleibt unberOhrt, was man bei dem 
l.csor r.icht von vftrnhcrcin als begannt vor.uissetzcn 
diuf'e. I>ass z. 15. die S, Id!» verl;uii;te ( oniparaison vun 
W, .Scliii%;ct die \'ergleichiii'.f^ der i'liadren von Racine 
und Kuripides i&l, wird wohl auch dem Herausgeber neu 
seil', in dam Register fehlt üerade der Hinweis auf die 
inlei e:.sar.testc;i Stellen ui;d l'ersonlichkeitei: : Heinrich 
von Kle;-; i 1 m -11t. 17ai, Friedrich SchlcLrel (l'lato- 
Über$ct/-iir LI 1 1, 12 1) lioninicn ^'ar nicht darin vor. 
Dem zukünftigen Biographen Goethes hat der Heraus- 
gvbcr eine wenig zuverlässige Vorarbeit j;clicierL 

Wien. Minor. 

H*ln»m«ilii Carl: Ooalha'a MuHsr. Efai L^Mbild naich 
den Quetlen. 3. verb, Aullage. MH viekn AbbHdimgni in und 
uU'«ser dem Text und vier llctiogravurcn. Leipsig, A. Seemann. 
1802. ür. «• fS u. 3R« S.> 0. .1.90. 

t)as Kiich. ucJclus hereiis in dritter Aullaije vnr 
liegt, ist für den Cioetliciorschcr unentbehrlich und lür 
jeden Littcraturhistoriker nützlich, tioethe's Mutler ist 

hier unter BenOtztirif,' :>Iler Oucllcn mit einer (icnauij;keit 
nrd .\nseli.Ttilichkelt ^;e/eK•hncl. die nichts zu vvünscher. 
iihi i.; lassi ,ils i.;iossere K'iirze ; denn die Unrsteliiuij; 
leidet allerdings, wie der Verl. selbst fühlt (S. Vi; an 
häutigen, uft wahrhaft ermüdenden Wiederholungen, 
reherdics ist d.is Blich (was luich für den fielehrten \ on 
i^riissercni Interesse ist als er sich ur.d .Anderen vicllciclit 
:;Lsteheii inai: 1 ijer.iJczii iTlusterf,'iltig illuslriei t. Ks gib; 
in L»eutschland noch immer viel tv wenig solche Werke, 
welehc die Fortschritte der vervielfältigenden Kflnste in 
den li;eiist eier W'issensclnitt stellen; ich saj;c der Wissen- 
sel'-alt, denn es ist e;n L'ntersciiied /wischen der 
s'iilLMien Iliiistr.ilioiisweise, welche nur lür d.is Auge da 
i.>>t, und der wisseiischaiilichen, welche nur Bilder vcr* 
wendet, die den Wert einer historischen Quelle besiUen. 
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Umso angezeigter ist solciier Bildersctimuclr bei 

einem Werke, welches sicli, wie Jas vorliejieniJe. iiiclil 
.illeiii an (ielehrtc, sondern übcrlKnipt an ^;tlMLUte Kreide, 
tiafiiciitlich auch an unsere rrnuciuvell richtet. ICin llaii'i- 
buch im besten Sinne des Wortes möchte »Goethes 
Muller« werden, ein Buch, in dem tinscrc Frauen tind 
Jungiraiten Kr4uick(iii<; in trüben und heileren Stunden 
NL'liilpten.« <S. V'.; 

GcKvn diese DeStimtnun»; Jcs Hueiies haben wir i.un 
aber, freilich von einem anderen Standpunkte, Kinspraclie 
zu erheben — von unserem ehiistiiehen Standpunkte. Wir 
thun es, ohne mit dem Verf. rechten zu wollen; Jal'iir kmiJ 
die Grundl>cf;riftc zu verschieden. H. kar.n nicht niiiJt 
werden, die l-'riimnii^keit der Frau Kath zu pniscn. 
ihren »tiefen, echt reÜKiüücn. unerschütterlichen Glauben, 
der etwas Geheimnisvolles, Mystisches hatte.« (S. 40.) 
Vermuthlich meint er * Fromn)i;;kcit« in dem .'^inne. in 
welchem II. (irinini von »strcngrelij;ii')sen und ^l^ iici- 
maurcrischen .Veisungen« des junucn ("ii<eilie spricht 
(Goethe I, 40). Wir von unserem Siandjnnikte tcönnen 
einer Frau, in deren Leben man jedeUebung cii;e> positiven 
( t'.ristciithums vernusst, .leren yan/er »allleslanie'itllchcr'' 
Glaube, wie ihr Sohn bezeugt, nur in t.nci r Zuversiclit 
auf den unwkndtKbAren VolkS' und Pamiliengott« be.siar a 
(S. 38 ; vergl. auch dessen Aeiisserung S. 230), das Lob 
der Frömmigkeit nicht erthciler. ; das sind eben Bcgriffs- 
verschieJenhciten. ICl ensowenif; verni<i^;en w ir die sittlichen 
Grundsiitze einer Frau zu billigen, welche in U. (-etitni 
•den grossen Künstler und noch grösseren Menschen« 
sieht (S. ;i02): welche dem »Hcttschatzc ihres Sohnes 
Grüsse schickt dl. hat die Stelle nicht erwähnt, sie 
steht bei Keil S. 3 IS) und sich über seine »Cewissens- 
ehe« (so lautet der beliebte Terminus) mit dem Tröste 
hinwegselzt, dass der »Hätschelhans« ja vergnügt und 
»siückiither ist als in einer fatalen Khe«. illein. S. 2H0) 
I'ai;ci;en hcwuf.dern wir allerdings die optimistische (ic- 
sinnung der Frau Rath, die »alles Tr.nirige und l'nanpe 
nehme mit beneidenswertem Geschick von sich ferne 
hielt.c (S. 49.) Ihre Thättgkeit als Ertieherin scheint ja 
nur darin hestanden zu haben, dass sie den .Sohn ;;c 
Wahren licss ( wührcnd ihr Verh.iltr.is zur ciniri^en Tdciucr 
stets »kühl und fremd« geblieben [S. -ll'Ji; ihr »tiicichnnith« 
in allem Kricgselend offenbart sich schla|{end in den Worten: 
»Ich bin frdhlich und wohlgemuth — habe mir über 
den ;;an/.en Krieg noch kein j;rau Haar wachsen lassen 
— schaue aus meinem Fenster, wie die < lesterrcichcr 
ihre Kranlccn auf Wagen fortbringen — sehe dem Ge- 
tümmel zu — speise bei offenem Fenster zu Mittag — 
besorge meine kleine Wirtschaft, lasse mir abends im 
Schauspiel was daher tradieren — und singe: » l'reut euch 
il«s Lebens, weil noch das l.iimpchen glüht« u. s. w. 
(S. 233) und: »Geht es meinen Lieben m Weimar i;ut. 
so mag meinetwegen das rechte und linke Rheinufer 
zugehören, wem es will.« (S. 242.1 H. sa^ uns, dass gleich- 

Miilil »das innerste Wesen deri'rau Klisnbcth echt deutsch 
narc (S. 24!i) und nennt sie gar »unsere tapfere licidin« 
;S. 2-1 1/ — mit welchem Rechte, wird der Leser selber 
beurtheilen. 

Die beste Kunst der Frau Flisabeth bleibt indess 
immer ihre Lust zu fabulieren ; ^das .Schwatzen d.is 
ist eigentlich meine Koile, worin ich Meister bin* (S. 335). 
Wir sehen sie denn auch darauf bedacht, sich in dieser 

Kunst zu vervollkommnen. Hettlna ciz.lhlt: »Manchmal 
Mgtc sie mir mor(;ens schür; im voraus, was sie alles 
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am Abend in der Gesellschaft erzählen wurde ; am anderen 

T.ü^'c wai\l mir Llcr lUM'ich; oisl.iltet, was es fiir eirien 
I lUot ;4cn-.,u!it Iiabc« iS. .la, der -ilfTect«. d.is 

war ihr l.icl)l:!'i;swifrl. .!e;iii Friiu l-'.lis.ibetli war eine 
der eitelsten Frauen, die Je gelebt haben : (icfallsucht die 
IlanplIriebreJer ihrer Handlungen und ihr Ich und ihr 
1 liilscliellians die bei.Uii l'ule ihies h.iseins. 

Ich r^iiicl'.te im l.inste bc/wei]i hi, ob eil c so (jeailtlc 
l'iaii, IriJlz manni..;f:itlicr i^ulcr. ja ' II ..!! ; der Kigen- 
schaftcn darnach angcthan ist, einen M^inn — auch 
einen anderen als den brummigen Rath — und eine 
Kamille ^'l;ickiic;i /u machen, vorab, wenn et«a die 
äusseren \'erhiilli: isse nicht i^.uM sü guastij; layen, wie 
im ll iuse (iocthcj icJcni.tlls stünde es schlimm um die 
deutschen Frauen im altgemeinen, wenn wir mit llerm 
H. (S. V) in Goethc's Mutter »die gtücklichste und 
herrlichste aKer .\Uitler' erblicken miissten, 

Weitere Sm v. iit^iiii^^cn lu.lg der Lillcraturliistorikvr 
.IM' tcllci., Kidcm er sicn die FragC Vorlegt, welche einst 
Dr. (iail der Frau Rath beantworten musste (Ü. 340)- 
»ob die grossen Kigcnschnftcn ihres Sohnes nicht durch 
sie .lut iVi!i iil>crt;i.'L;,nif^ci'. seien- - .ibcr die ;;rossci'. i'.icnt 
lUein, sordcni ttucli die niiiidei' «n-ssen, welciie das 
Hild des Dichters leider beeinträchiiuen. 

Wien. l>r. Karl Domanig. 

Mnamesun«. XXI, 1. 

Haber, XONAPUN, — ^abcr, Observatiuneulae de iure 
RomanA. — Lctuwc:!, A.l Tlu^yd. U', 0, — Köster, .\d 
Soplweicin. — V.iiii.)ii. Do umpis Rom. — Mcrmerdcn, Ad 
Tmgieos. \j PLiturcln .MorsH«. — l.eeawcn. Ad A(i(>t<iphanis 
V'e^pas i)f stufltn.iKs eriticac. 
Hormes. .X.WIII. i. 

S t u li ni c /. k H, K'vrciic ii. k';ii;;iini.inis. — Schulze, VariA. 

— .M 'I mm!>en. Giab!.chn!t J. Ks. Con&tanüus Chlorus. — Knil>c1, 
SciiioittArum Hb. VI. — \: Arnim, Bruchstück d. .Xk.Kinos. — 
Heuttr. l'iitcrsiicli^ca- /a ^. löm. Tfcliiii>^r.i|'lii:i f>>tti.iri;ai.ni. 
Jul.us Vi.-lor. Cacy;llii ii. Sulpiciis Victor. • — i;cr..'k»'. V'uiin-. 
Satiie An.' I»- _ Kir.-'-n-r. " i'.h-.-n. r.i-^'I:vn :. ..! ■! K-t/.tci> 
Viii shiis:, 1'. M .... I. 

Beitrige z Ge^ch d. dautschen Sprache u. Litieratur. 

Iltsg. V.K. >i. I , (ll.ilK-, NicMu-yci .Wll. I. 

.\1ucli, i). Su.liii.tfk .1, i'.L'nniiiifii. — IH,, l), Ocriiuiicu 
;ini .NiLili.r;hi.-iii. — l)s. i i : (ii^^v ueoiKll. — Üs., UeriCblKen. 

Zeilschrllt I. deutscfio Spiache. VI. i:. 

I) a u h c^is pet k, I). l-'illuif-.tl>.UbostaiK! m -puclil. I!i 

— Schr.uU-r. 1). Weiss in Üilvicni u. < ilc-chr.isscii. — .Mcitcns, 
Kn.ipi'luur-. — K«>|'p.;l. \\W iic il,i.n>ta'.ilr,.ilKii Ii.itU' c /iikiiii;lii;c 
".\k.t.l. vi. vk'iitsclKii Spr. > III L;;ainnukl. Huisiclit zu l<;>i ii' 

I). kknurur »,iii.n«. - .MViiti U.ii'.Jhn.iv.ciiiuiijii.K / 

i'i, .\y.y.'r'. ^1. N'atiiiiial /ti; l'.Mt^. i - t > o ni Ii i m w k i. I jiii^c 
iicmci kccii. zu .SujLrmanirs Im Zwielicht«. Ki. Matliti :.;i.t:. 
Anglla. Zaitschr. f. ongl. Philologie, llr -g. v. r. tünunUei. 
(Halle, Nieneyer) XV, (N. F. III.) t u. i. 

Q. Meyer, D. aiban. tansiieder in Byton's Childe Harold. 
Cook, The Datt «f ibe Old Enfilish El«««:. — Logctnan, 
iH> C»miHetu(Krio Monachttrain. — Hei», Ueb. d. bildL vcrneinK. 
III d, mittelen];!. Poesie. — Holthausen, Zu alt- u. mitlcleng), 
■lenkmilem. IV. — Napicr, CoUation d. aliengL AldhelmKlosücn 
d, cod. 38 d. Kitlhcdralbihl. su Salisbury. — Wack. Artikel n, 
Jemontstrativpronoinen in Andreas u. Blens. — Hcm pl, ts >|)(iuk< 
t>om Ihe Latin ? — Teic hmun n, Zum texte v. W. Langland's Vision. 



X e u e K r s c h e I II u r. >; c n : 
Hu^l Jlia',^liosuppiitti or Uie lu>itoricAl Konianiie of ihc Ni-sc 4tiid 
Carccr 'ii itiiviJha-luKia. Ed. and (ransl. byJam. (jray. London, 

I.U/..1C .<i <;<!. 0 sii. 

Wilirauns W.. DcuIslIic ( iramnialiU ,ri(>t:sLti, .Miiub u. 

Niul.) I. Ahlli. I.;iutlef:rc. I. I.icf. Str-i-sti^., 'l'rulTKT. |I. - 
I.e.. 1" Ii I 1. 11 1 .| u L s Je z.<i"a V.i'moS it .)f li.i'iila .M.irvair, K'i.i-. 

d I tiiiopic iIl- 14rt4 ;'. 1 ITÜ. ^ItNlc tUiii<|iicn et liaductma.^ 

I'i.it.l.s.s .1 aiK iiiti.idiKii«m piir J. Pcmictiun. l*ari», Uiiwllivn. 

[XL 11. 'Jüii S j 11. Ii.'.«). 
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11. jAHR'iAMi. 



l-t) 



Walker il . n ocnturk-s of $coiti»ti Kienitiire. Edinbi;., Madehosc 

2 vuls. MI sli. 

Ch.i ni pii c y s A. C, lli-lory <>( Kii;;'.!>^li, A ■»lalcli i>f tlic .>ii..;l:i. 
iU'.i) ili.-vi|i'p;iiciil <if llii: Kiinli'>li Sanmiii^rc. I.oiulf.ri. CiTCivai. 
7 Sil, r. lt. 

< ■ •>! 1 1 1; tum A, rinde siir I\Iimiu-. Par;s. H;iL'l:i.tu\ <j Ii. 

\<ii '^1 liiti.lff J,. S\.'nsl,u fiilL.-..v:;or. Stucklmlm, |-rit,'i-. Kr. 25 ö. 

Ul i ofw cchscl U. UfüJcr J. C, Müller u. J. v. MuU>.i 1«H0 bw 

i.s<iii. hrsg. V. E, Httug. Frattenrclit, Haber. (VIII. 4-iO u. ia4 S.} 

Ii. r. — . 

Jalirhuch d. Grillpnrzcr Ct-cllschRft, rcd. V. C. ClOcsv. 

3, ihn- 1892. Wien. KoiKt^vu. S.) II. Ä.— . 
iukni .Mor, Klel«n)bSl. Uj kindüs. (Aus m. I<ebcn.) ßudap.. Rath. 

(2M S.) il, . 
Gocthe's Brief« «a PMI. Sei<l«l. iMiten IT86->l'fl«. Wien, 

ScMvl ft Solm. <ä4 S ) fl. -.90. 
Kehn C., Polska w snitle nicmiecky paetyi illustrowana; k$iv:.;-'> 

pnmiiitkowa w GOii tugnic^* pttwstiinM li»topadnwcgo. (Pokn 

in d. deutschen Dichis.) t.cmher);, Allenberg. (XII u. 30Ö S.) 

n. 2.—. 

Solittn-Abgar, JiizerJerty HordyAskl^Fedknuic«, fr>etn rusiAsI;! 
w Uukowintn; .szkic literacki. (Jon. Gg. Hnri.iWi<<ki l'c.lkowicz, 

d. riitlicii. Dii-htcr. I.iltcr^ir. AiilV,..ii:I ;-'c:..; l-"hJ. I). — ,.(0. 

\V V s t II 11 c li<m II M.-iiy.'i. O /v/.i.i. i ;■'l•.tlla^;ll .\Jaitia .Micl.iv'WKV.a, 

,L'h l.cbtn u. Sclir.;loii AJ. Klul. iii:{ S,' Ii. - .lo. 

I. i-cas J.. SUKl'.n 'riu ni:iiutt:i, licrl, IlM-inch. ^' I S, | II. l.-jo. 
N\ lti.'ii 1... Dl iiiiialMi i".i<: il. Ns,ii/,i.it, l''.s'.,i\'s M. Siiu'.'i'ti ii':H'r 

TTKnkrnL- Th. Liter, llalk-. I'eiei. i VIl ii. "l.VJ S Ii 
<ira»lc I', II. N'cf;cri.iipliscb in .1. Wc-tkn-lL- v. .Mrik.i. llerl,. 

I'l.-ilm. iä S) iV -.tW. 
HiMmtlu-k >i. nihil, l.itt. in U'.liiiirii. hf^r. v. K, M.inm, hrs;;. 

V. Vcr. f. C'xch o. I)..'.i:-.hcn in l*...hiiwn. IV, HJ., Willc- 

halni. c, JMicri^cJ, uu* d. 2. Hulflc J. 13. JlnilK. v. Meister 

l inch V J l ürlin, hrsg. v. S. Singer (V, LXXXIX u. 

4IM S » tt. 5 4<i. 

\Vi>l!( .\). V.. l,'.teii::ii \".illa, s. i.L^.jii -.j. s. W'Lik-, K. Sliulic 
z. Liit.-Gesch. Italiens im XV. Jhdt. i-cipx., Seemann ^Vil u- 

134 s.) R. i.ao. 



A>tti<fu»r,-Kautltig: Kericr in Ulm, Kal.-Nr. ItiO: GneUi^, 
Herder. Klopstuck, l.cssing, Rückert, Schiller, Uhlend, Dante, 
Shakc«p««r«. 1074 Nrn. 

Kunst und Kunstf^eschichtc 

Katalog der Portrflt • Sammlung der k. u. k. General- 
Intendanz der k. k. Holtheater. Xu^lcic:) '.m lM'>'_'r'.iplit~jiii:s 
llillHhuch auf ilem Gebiet von Thcjiicr und Musik. I. und 
II. Abiheilung. Wien, A. W. Künast. IBPS. IT. (476 ti. 364 .S.) 

n. 3.—. 

Gelctrentlich der internntinnalen Ausstellung Tür 

Musik- uiul 'i'hf atirwocn ir. Wien IS'.i'J Im Jit k. ^^. k. 
Gcncral-IntL-r .l.iiiz lUr 1;. I<. I Irifilu-ilcr mit lii-r Hi.r.nis- 
gahe eänirs Katalo'/> ihrer I'ortrütsaniniUiriL; in^iMiiiLn, 
welcher nach «tvn vorliegenden ersten ewci AbtheiiunKcu 
und dem Prospecte des Gcsnmmtiverkes zu schltessLn. 

L-iii XV. jeder Itezicluinj; i-()r/iii;lichfs Werk zu xvirvien 
Verspricht. Üic Erste .-V h i Ii c i f ii ii ^' f:',ieJerl ^icli in 
drei GrUppCtlt von uelehen Ciruppc I die ['ortr.ite 

von Itcgenten und Mitgliedern von Rcgcntcn-Familicn 
enthalt, welche Theater und Musik thcils durch mäch- 

li,i;c !ie,i;iinsli;,'iii);,'. tluils -Uirfii eii^tne SeljDpluKf^ei: fje- 
Tiirdert halien. In dieser <inippe ist die Reihe dir 
ö .s t c r r e i c h i s c h c 11 l<e;,'enteii insliebtnidere durch die 
«abircichen biographischen iMtcn von hohem Interesse, 
da sie nicht nur ein klar detailliertes Bild des reichen 
Wirkens und .ScIi.'ifTcns unseres Kai^ei liaiises im Üercielie 
dieser Kiiivstc t'ibt, sojide-^n dessen iriiii.'htij;e Kin- 

Wirkung auf das Gedeihen derselben in prÄgnantCr Weise 
darstellt. Gruppe II fOhrt die in der Sammlung belind- 
liehen l'orlditf der Schauspieler und Theater- 
dichter ar. II, zw. alpli.'ihetisch !:ei-rd-iet ;n /\\ei 
Unlcrahtheiiiingcn (n) dviilüclic, i>J ircmdcji Gruppe III 
jene der M u « 1 k c r (Tondichter, Tunkünsilcr, l'unccrt* 



sär.ger) und M u s 1 k s c Ii i i I i 8 Ic 1 1 e r. In diesen beiden 
Gruppen entbehren nicht viele Namen von Klang ihrer 
Vertretung. Ref. u'Qsslc nur wenige bcizufQgen, von 

denen rurliate existieren: den l'raj;cr .In-iel M i s I i- 
wcczck (itaiiciiisierl Venatorini), den .Sehauspieler. 
|)ichler, Tonsetzer und Kritiker ir. Wien Fncdricli 
August Kanne, von dem die Wiener Theater, spcciell 
das Kämtnerlhortheater, mehrere Opern und Siiif'spide 
auliuhrUn, vor al;em .Auniist S c h ni i d t, ileii (.iriiivicr 
des Wier.cr Maniiergesannvefcins und der pliiri.irniorii^elieii 
Concerte. Ausser den im Handel vorkoninienden l'oririiiea 
bcsilzt der Miinncrgcsangvercin ein voit Carl R a h I gemaltes 
Bildnis Schmidt'«, dessen Rcproduction sehr erwünscht wäre, 
lue zweite .\ h t Ii e i 1 ii ii i; oder Gruppe Wuner 
lioitheater hildel iluein We.scn n.ich itr.d als das 
ureigenste Feld der Herausgeber den umihertreDlichen 
Kern dp<: Werkes. Nur die k. u. k. Gencral-lnicndanz 
is.« irrist inde, hier eine solch ausfDhrlichc und verlSss- 
lic ie rbeisieiit zu f^elH'ii u'id auch d';- Art, wie sie es 
gcthan, musb die beste geiiunni werden. Der Inhalt 
dieser Ahthcilung geht i)bcr die naturgcmässe Begrenzurtf; 
eitles I'i.r1ralkat,ili);;es hin,-iii<i. indem er nicht bloss Namen 
solcher Personen aiiffühit, vori uelclicn die S,amniUi:)>; 
l'oitriitc bcslixt. sondern liberhaiipl alle ]'ersiii:en neiint, 
welche in den Wiener iioitheatern. sei es in leitender 
Stellung oder durch wiehlig« artistische Thitigkeit, 
sei es all lUihnendiirslelier ;.;ew irkt 1i.i!h:i. Iiicse Gluppc 
giht somit eine l 'bcrsicht des k e s ,n ni in t e n Personal- 
Standes der Wiener lioitheater und erhebt dadurch 
dieses Werk zugleich zu einem unentbehrlichen Hillsbuch 
für jeden Forscher Uber Musiki und Theaterwesen in 
i •.^terreich. liic hier naturiicinäss eiii',;chaltene clir<i[iolo 
i;i:^c;ic K'eihenti-lL'e ir.ach der Zeit der .Milulicdschaft i 
lüsst jede der ein/,eiucii ;\blheilun_t,'en : Schauspiel. 
U p c r, B a I i c t, in allmühligcm Wcctisel und in fesselnden 
Bildern durch die letzten 100 Jahre vor unseren 
.\M^;e:i vririiberziehen und schildert in V'erhindiint; mit 
Gruppe I das Krhliiheii unserer ersten K'uiislstiitlen. 
Diese AbtheiUin^; s;liedi.it sich in </) Leitende Per 
sonen, b) Schauspiel (k. k. Hotburglheatcrr. 
c) Deutsch« Oper, d) Italienische Oper, 
( ,) It a 1 1 c t. Ks bet;innt die Lli.tcr.ibilieilunp; a) mit dem 
.laiire 17 11. /' I 1 T IS, mit den '.'1 Stliatispielern ir. Wien, 
weiche von Kaiser Joset II. am 17. Februar ir?«;, dem 
<>i ündungstage des Buiglhealcrs, als »National-Hofschau- 
spieler am Hoflheater nächst der Burg« unter Anrechnung 
der Milieien l'ngagenients/.eit in Wieti in kaiserliche 
bienste uhernomnteii wurden. l."nterahtliciluiig c) beginnt 
mit 1778, in welchem .lanre (17, Fehruar) die erste 
AutTiihnniK'; eines deutschen Singspiels In Wien »Die 
B e r ^; k n .1 p p p e n< • von Ignaa Umlauf stallfand : — 
endhcli ih mit I 78;5, i) nut 1752. 

I'ie iolyendrr. Abtheiluiitjcn sollen noch enthalten : 
tiriippe V. Wiener Volksbühnen und Privaiiheater; 
VI. Thealer in den östcrr. -Ungar. Ländern; Vll. Theater 
in Deuuchland; Vlli. und IX. nusserdculschc Theater; 
.\. bildende Kiirstler mit lie/ieining auT das Thealcr- 
we!>efi; XI. Magie, i ircub, Athletik, (Jurioüa u. dgl. : 
ferner N.ichträge, Krgäntungen. Endlich soll ein Alpba- 
bel i s c h e r G e n c r a l - 1 n d e X aller Gruppen und 
Nachtra);e das- .Auffinden erleichtern. 

So /wecker.tsprechend ^iiese (Ii uppcrcintiieiluni; er- 
£ichcint, so erircucnd i.st auch der Einblick in div ein- 
zelnen Gruppen selbst. Hier I^IU vor allem die Oberaus 
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reiche B«iga1>c von Uaten witd F«r«on«Uen auf, wcJcIk- 
ien in den Tiicl des Werkes aufgenommenen Beisnu 
eines bi o g r a p !; i sc h c n Hilfsbuchcs vollaiir 
ochllortii^tn. .\ii>>s<.'r vltii »ielivirts iiiul Su-rbi.-vl:>tci. sijul 
noch zahirciciie .AngAbcn über i^ie künstlerische Thatig- 
keit der einzelnen Personen, ilire Meistersch^tpfungen, 
Jif Art ihrer VcihiiiJung mit den boiiicn Holtluatcrn 
Li.v.a, Notizen sorgfiiltiir zusammensctiagen. bic Alifa-s;!.-!^ 
ciiK's solvilicii Werkes sct/t nieht nur f^Cvlio^enc Sach- 
kenntnis voraus, sondern es mus$ ouch die bei nilcni 
Reiehthum ersichtliche Oewissenhafligkeit der Bearbeitung 
vo'i jcJcm I\t:;itiLT wnrrn ;iiicrkannt werJc:!. Auch der 
vor/üi^liolicii typ>.it;r;iphiSvl)Cii Ausslalluri;; sei liier L'cJaclit. 

W.T- vidi künstlerischen Wert il e r S ;i iti iii- 
lung betrifft, so zeigen schon die vorliegenden Ab- 
theilungen des KatAlOKts manchen seltenen PortrüUtieh 
.;:.d llol/soimilt uus allerer Zeil iinJ wertvolle neuere 
IU,ittcr, AUi h I l.uul/.eichnu-i^cn, Aquarelle cle, I>cr l' iil- 
Wicklung der Kunst eiilsprechen J wirJ jeJe Jer chrono- 
logischen Abiheilungen mit Kupferstichen eröffnet, die 
dann mit Beginn unseres Jahrhunderts mehr und mehr 
v.if lier Luh'i,L;r,iphre vcrJriinf^t wcrdcii, \\;üirerJ Jic 
letzten JahfiSelitite der l'liDtoi^rai'liie uiul den xersi-lile 
denen pholotncchninsclien KVproductKins.irtcn fast den 
ganten Raum überlassen. Iü> kann das Interesse für 
diese Sammlung und ihren speciellen Wert nur erhohen, 

Acnn he) den Heiden der Ihcliter unii Tnnkunst i!i-,d 
der Biihr-c auch Unrstellunj,'et) ihrer Cieburi^tulteti, 
Gedenkplat/.c, ('ortrate ihrer Familicnglledcr ete. da^ 
Gesommtbild on/ichetidcr gestatten. 

Es sei noch gestattet, die Aufmerksamkeit auf eine noth- 

wer.dij^e V'ervdlUtandigunL' des Katalo;;es 2u lenken. Jeder 
i'ortratkataiog mus&, um seinem u-i!>senschaitiichen Zwecke 
•. aUstindig gerecht zu werden, die Forschung nach »vei 
Richtungen möglich machen, nach dem Dargestellten 

und nach dem K ö n s 1 1 c r. Das erste wird durch den 

vfi sprochencn General Irdcx erreicht werden, aber auch 
das letztere verlangt ein alpliabctisch geordnetes Register 
alter KOnstler, von deren Hand die Forträte der 
Sammlur:!; ausvjcführt sind. I)ie reiche Zahl der Lilhn 
Craphien, insbtsoi-.deie der Krieluiner (Nirlrii'.e, enthüll 
manches Blatt, das vielleicht keine andere Wiener Saniniluni: 
besitzt und das nur so der Vcrgcs-scnhcit entrissen werden 
könnte. Jedenfalls würde dieses Register einem stets ge- 
lie^'ten Bedürfnisse der Künstler, Kiinstlorschcr und F'ortrat- 
simmlcr, sowie aller bezil^'Iichen .Saiiiniliin;;cn ent;,'ep;cn- 
kn-r,: . : . Ilndiicli Ware noch am .Schliissc eine (lesch.ichte 
lier Etitälchung und Entwicklung dieser interessanten 
Sammlung höchst wanschcnswert, sowie die Angabe von 
li.Tten über die Zahl der l'iirlräle, ihre [-jntheiluiiL;, Aiit- 
■.ttllunK und Zwga:i^;liclikei!, Ua divse erst Jas schone 
IMd derticlbci:, wie es der Katalog ZU geben verspricht, 
rolUlandig machen würden. 

Wien. Jurcesek. 



M«t*t«nrarkc dar Holzsohn«td«kun»t. Lcip«!;;, J. J, Weber. 

XV. liund. l.wL I, 2. Folio, j Lief. C. — lO. 

Der neut Julirgatii; butcl, oIiiil Line Krhi'hanf: des \l>onnc 
•■■...•ntspr^jisc-., eine V^Tni-hrnn^i dc^ l'nif.ii'.Lji.-.-. um lu lli/^an llil.ljr; 
'-'inir « irj di-u einzelnen ll^llcv. ,_• chk- ilUr-^UKTlc Künstler 
bionraphiu ;Hnj;ec;i:b..Mi, tur deren Walil i nie .Vti.'.ahl Jci in .Kin 
^vtrellev.ilcn llettc vereinigten !li>izsc!:n',llc ni.i-seihcnd siin s-ill. 
Die Bilder dieses Samnu-hverl,es ^ilimen y.u Ji:n vcr/.u^itetisten 
Arbeiten der I(<i!/.-.eliiiLi,lekin'.st, iVirvliien Hehu-iv; usiU A,;s!iikliini; 
in Deutschland die Weher sehe VcrlaRshafidlung sich ein unvcrgüng- 
fiches Verdienst erworben Iwi. l>ic Mannigraltiekeit der Mcixter und 



I Sel.i.nen, »lie' ni icielici \ :>\vee'iis)uiii; zur Darslellutiä kortimerl, 
I iiiaelisni dieses Sjumiiclu'trii iUii;li zu L"nterricl«.siweck«n i" Kunst- 
' sehiikn besKndcrs geeignet. 

Meisterwerke der IHolzschneidekunst. X\', I ^i. 2. 

il.t V. Hl.ias. .\l.irictta. — Kaflacl Santi, .Miidonna 
I mil d. I»:iuleni — II K u u . h ;> J h, < ) pferkerzen. — Jorj Gallc- 
■^os, (ie;V:l III iL J'iiitii'.isliiinerl, .T.'lie AU Assisi, S 1 rn 1 rn d zk I, 
D. Tn.impluii;; d. .\iiroia. — e. d. Heek, In d. kt;!. Tahaks- 
liihrik III Si-vi'l.i, — l\nc!i, K.iiser Triedr. III. letzte 1 lecrseliau zu 
Lliurlof.en'sj;. am -H. Mai ISSH, — Uruniien^uippen mil' dem 
.\Uiscuniplali III W-en — Kaffuel Sai;:i (liiof^r. in Poitr.) — 
! Koch, .Mildtl..it i^ke'.t — l'aiis'ii Z'inaro, l). ollentl. .\usiLiter. 
' — Krdll«!, Füviis, l'a^arien i'e^elileichenJ, — .Mb. U i e 'i l e r, 
, l'.'atricpfcrdo, \ oti Wi.lkn ani;e^riffen. — (■ n l1 .1 1- n. Iliilkiiid. 

ficüre. — Tiziuii, 1). .Ausrüstjj. Amors duieh Vtnua und J. 
{ <;r:t/.iii:. — HeilRiann. Karstlaadsehaft b. Triest — Lindner, 
.\in v\ iidpiirkthor in d. Winternacht. — Tizians Venus mit d. 
Lautenschinger. — Camba, D. Kwisd. Matter. — Tisinn <Biogr.) 
Bm-IoM» u. MitfheUfvn. d. AH«rtlram*-V«r»itw« tu Wien. 
Bd. XXVltl. 

Abt ttöKslcr, D. innere Ehirichtg. d. Zwettler StirukirelK 
im 16. u. 17. Jlkdl. — Boeheini, D. Kriegsnusriiclfi. in d. ^tikllen 
u. festen PUlxen in ?f.-0«$terr. u. im wcstl. Ungarn unter K. 
.Maximilian 1. — Ds., Scheuchensicin, hiMnr, u. arcMiotag, ge- 
«childcrt. — Dn , D. Corvimisbeeher in Wr. NciHiadi. — Uhliri. 
Her Wiener ISörjjcr WJir u. Waffen (I426-I844t). — Lind. 
.Miirtcrsäulon. — Us . l 'e~i. a te ( oatadcnkmalc. — llg. Aus Baden 
11 riiij;el'i:. — Ds , /.II a. V'ogelperspcetiv« von Sciilosshor. — 
l"iimtnti, D. ;:r;iil, S.lxnibofn'seh« Galertc. — Notiscn. 
St. Leopold-Blatt. VII. i u. 3. 

il.l i,ic!il U. I.ichttra,uer ini kat!ii>'. « ui'us. — l'.iull, Zur 
("iiltur J KeiiaissniKL- im I loi lurbodtn i \'. O, M, l!,i - l>it 
inlvi im!. Iv.instausstelli;. in Miinelien IHtf'i. — (2 i ll:^vas iilvr 
< ilnsir.iilere:. I, — l>. t;l. Norberdis. c. neues \'. .fiebiKi m d. Prarr- 
kirchc zu Drnseri.l.irr'. — <-e_vi\ l'cberrevste I ■ir.uirstütlcn ehca». 
Clanzcpochen i'cisiens. 1, — < liionik, — .Mis^jellen. 

Neue 1' r s c h e i n u i: .:; e n ; 
liav.ird II , I li.Mill,.. IMi.s, l.ihr. de r.\rt. (.\vce l<> -r.) 4 fr. 

s;ei'i A (Ii. .Sietsehmann), Aus d. Reich d. Tünc. Bilder aus 
,1. [.cbei\ tir.sercf grossen Meister, ilallc, Waisenhans. (VII u. 

204 S.) Ii. 1.44. 

Heiiiach S. .\ntKnii;ts l!iispii<nc Ciinnierie«. Pari*. Firm in> 

1)1,1. a. ;X\'I .;. 2>.\ S. m. Sl.i 'C.ir. i 30 fi, 
llivl stcde d L- («root ('., < jiiellensliid'en z. Iio'ikir'.d. l\unsV.jes,'li. 

.Arnold irsiihriiken u. s. .Tiriii-te S:li<uilnir;', )• krit. I'ek'ielitel. 

Ilaa;4, Niiholf, (XIV ,'iJM S. ) fl, — . 
Seemann 'In,. 1'. 1'. Köllens, s •K'.teri;, s, l.ebcn u. s Weike, 

[■'.. StnJiL-, Leipz,. l'tiese-.iialni. {'t'^ S.) Ii. — .ls. 
Michails ,\,, A'l.iltiselie Kuns-., Ifede. S:iass',...,, Huitz. .«> S.) 

Ii. --.-IH, 

Zum r.ediichtnissi' |"r>|r. S j n m i d l's. L'rlheilc u. ( iiilaehleii ,iii-, 
der Zeil s. Wirl.s.iiiikt. .ils MiU^lied vi. renttala;ommissiM:i i, 
K'unst- LI. hist'.T. l>e:'ikni.ile W ien. Kul^as^a u. Vi'inl. S I u. 
!I2 S) II. l.'jo. 

Iv'ad'iux 1 . Th,. licnii V'.ea\tCinps, sa \ie et ses neuv.'es. Paris, 

ris.'hbae'lici . 4 fr. 
V.; dun eumpasileur moderne (Louis NaJermeyeij tSU2 

Avce une inirod. par C. !Sainl<$aens. libd. 4*. 5 fr. 

In llJrth's Kunstverlai; in München licjinnl demniiclist ciiu 
»O'esch. rf. i/altrti im XIX, jfhdi.* von l>r. Kich. .Math er zu 
erscheinen. Das Werk wird 10 Lief, (etwa 120 Ilugcn Lex.-»*) 
mit e. 1000 iUustr. umfossen u. per Lief. fl. 2.40 kosten. 

Länder- und V'olkerkunde. 

F«ibing«r Ubald: Ol* dcirtteliM BargnUMn In den 
•IpM. (Sonderabdraek aus dem XVII. Jahreslicffctate d«« Ver- 
I eines der Geographen an der Universität Wien.) Wien, 1893, 

I Ve.l.ic de- Vereines, kl. S" (12 S.) 

In dieser kleine:. Selirif; versuehl sieh ein S.'liuUn l*r'>:. 
A IViiek s III iiner /.iisammenst.'llun^; dei nnliL-htvi -\ppe:!.itnM, 
.IIIS U lli mit denen in den Ostalpen dtutsehe iiei^nianicn uebildet 
-ir;..l. Dabei wird Jas ;;ri>sseu' oder ^oriiv.;ere \ ernreiln:i,:'.s;4e'iMe". 
e,ei eai,'.nlntn .-Vppellain n.inien beobaeliti.l. iineMi pliysiselien liuiiuie 
naolitietniRt. ah und zu .iulIi in da-, (•cbiet des Sproehna -eV.evri 
hinübtirgegrilTen. Im (iaiutn meidet jcduch der Verf. das teittere 
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.iK iliin rorneliegCDd, so iXasa die Gr«nz«n i)«r linzolncn N'amm- 
i;ruppcn nicht nach dvm alcmaiiniüchcn und batriscben Sprach- 
gcbicio. •.lindern rem topographisch gezogen werden; eine 
bvmerkuiig »ie Jit- S. 12, Jas^ »Fluh* aiirdA» aleniannl<M:hc Sprach- 
gehiel bHClirttnkt sei. steht vcrciii7.<.'t:. irrig ist S. 4 die AuffilSKurit 
ron »Q«ie1iin-< (ll<jclis-^';!>in, I<<>tli;^>ihiir) als CefüM, e«iM mittel' 
hAChdeulweti jfestMrnt, Ata C<>lte«tivum m seA^rre tFcls/atUu«. 
Gleichwohl wird die bescheidcm Arbail auch der historibcli phili* 
loRiMhcn Namcnrenehung vtm Nutaen sein, der ne die nüth<ga(«n 
Seliliigwttrter tmnmncntrAgl IQr et«:ii«t di» itns wirklieb notMIdlle 
— ein Glossarium alpinum mcdii ncvi. 

Wien. Dr. Riehard MQIIer. 

Kiepert« Oro*Mr H«nd- Atlas In 4S K«rl«l. Dritte, im ZndHir.- 
Institut der Vntogtbandlung unter Leitung von Dr. R. Kiepert 
thetls vollMlndig neu henrh.. theils gründlich berichtigte Auf- 
lage. Ilcrhn. Dictr. Ucimcr, \Si>:i. in 9 MlI'. ^« iS. 2.40 

Mit der vorl. Ausgabe <Jcs altbewährten Kieperl- 
Bchen Atlas hat die Verlngshandlung eine Neuerung ver- 

hiuulen, Jic itn Staruit ist, ilcmsLllicn vnr .uuiereii ähn 
liehen Werken den Rang t;c\vinnen zu Kissen. IC-s sinJ 
dies die Tcxtbcit;ahct). welche zu jeJer Karte einzeln 
I. ein vollständiges alpliabet. Verzeichnis aller in der 
Karte enthaltenen Namen, dazu 2. die Bevölltcrungsziirem 
Jor V, l:ti /. !er. Ortschaften iird 3. slalislisciie Nnir-cn 
i'heif;i t; ;U vom Ribliotlickar iles slalist. Uiireniis in Rt;ij,i 
l*r. PaulLippert) bitten, welche die Verlügst-.rnia stets 
auf liein Laufenden zu erhalten übernimmt. Je nnch Bc 
darf sollen von Zeil zu Zeit einzelne Karten sammt den 
TextbclRabcn (<uicr nur diese letzteren 1 erneuert und Jen 
Käiifcrr. 7.11 selir massigem Preise abgegehen werden. 
Dadureh ist die Möglichlceit geschaffen. Jen .\tlas vor 
dem Veralten zu schützen: ein Schicksal, dem bisher 
kein derartiges Werk entgehen konnte. 

Iier Massstab der einzelnen Karten ist ungleich ; ein 
fcbelstantl, der in einem Kaitcn Sammelwerk alleidinss 
nicht zu umgehen und in der verschieden grossen Wichtig- 
keit der Blätter vielleicht sogar begründet ist. Die vorl. 
erste Lief, weist z. B. Masstäbc von 1 : 1,000.000 f Han- 
nover und Schlcs\vi;4) bis zu 1 : 20. OdO. 000 t Nordamerika) 
nur. Ili)[TentIich werden zumindest die Karten, welche 
das deutsche Keich und Oesterreich darstellen, in einem 
einheitlichen Masse durchgeführt sein. — D;c technische 
Ausführung der Biatler ist die bekannt vor/ügliclic. die 
hei aller reicher I)elnilciiizeichnun(,' doch an Uehcrsicht- 
lichitcit nichts cinbüüst. Kcf. gedenkt aul das Werk nach 
dessen Vollendung noch zuröckzukominen. A. B. 

Herrloh Afrika. MasssUb 1 : 14,300.000. Glogau, C. Pl«m- 

ming. il89'J,) 

Die Karle bietet ein genaues Uild si>wohl des gcRenwartijjor. 
Stunde« der Afrikaforschung wie auch des Besitzstandes und der 
hilcrcsscnspharen der einzelnen enropiischeii SiMuten aul uiVika- 
inscbem B 'den. In Cartons «tnd dÄe mitllcre Ost-Afrika und 
Aequaioritt :0,0^jO.00O), das LOderitlland (der sOdlieha Theil 
\nn Dcutsch'SüdwcM-Afrika). das Kamerungebiet tmd da« Togi. 
gebiet (Selavenküfcto), dia lelxtere im .\fass.«tab« l:3,000.uüu. 
ferner lum Veiglcich der GrössenvcrhäUnisse das deutsche Reich 
Im Verhältnis der Hau^karle und das Königreich Sachsen im 
.Masastab der Kcbenkarten darg^tellt. Die koitographiscbe Aus- 
führung ist vonsaglieh. p. 



insbcs. d. I'ainir. - t]liiintniriti. D. Erftchaffg. d. Well u. d. 
ersten Mensch«» n.Kh d. Schui>fg>gc»<h, d. alten Pliilippiner. 
N.-O«. Landoffrsund. 1898. «. 

Moyorhofar. D. B^tdonar Weber-Innung u. ihr Siegel. — 
Ds., Joh. Conr. Ricbtbauscn Frh. v. Choaa. — Janlscli, D. 
Sehniiler v. d. Sdiünleilen b. KIdnaeR. — D. Sehmiedeisen in d. 
Kimstindustrie. — Jantseh, »Zum Kaiser Frans Jntcph«. — 
Cjtlliann, D. Ifaulener SiechetbamiK'Sage. 

Kcuc Erscheinungen: 

Urne U n t r \V , iJkisi- F.i mncrgen. Ilcntiniinsl.. Kraft (267 .S.) fl. 1. .'>(). 
Iluniinc!, Khclnlaiide «i. ViL-dcrldc. u. Koiti u. llaliiti. 2 Riisc- 

iHs.lirobucn, Kavcnsbg., Umii ,,l\', 70 u. I3,i S ) II. — .*I0. 
Ri -sUr i"li., Mone Kelsc mn d. Krdc ISSSt'OO. Thiir. ILuinef 

( VIII u, '.M),! S.) n, 4,20. 
CiruntiHUm Neue llcilrä(;e zur somit. Sn^jcnkundc. Leiden, 

Brill ilV II. 21)2 S.) n. 4 ."lO. 
lidcciyk S., (Icsoluctul. Mcikwuiditjktilcn d. Stadt C.nescn u. 

Ihi«r Kirchen, tln.scn. Lanj-c 'M S. dl.) (I. — .tJO. 
ficrard V,. I.a Turviuie et l'ln.llcr,isme futi!eiil|.'H»ri»in, Par^, 

.\lcan. :i fr. .W c. 
Man SU y Zu.'.iga V. C, Etiiolosiu. .Madrid. Fcmittdec. 3 pes. 
lUrry J. Warren, Slu4ies in Corsica: Syivan and social. LontUtn, 

Low u. Co.. 12 sb. 
Ralph J., On Canados front!««. London, Osgood. 10 sh. 0 d. 
V. Bruysscl E., La repHbl. de Paraguay. Paris, Fiscbbaehcr. 8 fr. 
Sauvin C, Vn myaume polyncsim, lies Hawal. Part^. Plan, 

Krturrit. 3 fr. 50 c. 
Szani.i t« J., Uegt mngj-ar ulozök EurApüban 1538— 1"~0. (.*tte 

linear. Kci^ciKle in Rurop«]. Budap., Rath, (X u. 373 S ) fl.2.S0. 
Tiirysia .svvi.itoivy. Szkice a Danii, Sxwecyi i Nonvegii. (Reise- 

süizzen aus Diiticmk., Schweden u. K'>rweg<m.) Lemberg; Atlen- 

beri;. (77 .S.) 11. — ,(!0. 

.Viitiquar KalaIoL : V ellen ii Narlsruiic. Kat. Sr, 4: .\aivn 
II. .Xfiika, 329 Nrn. 



Bllltar d. Vereines f. Landeskde. v. NI«d.>On(«rr., red. v. 

Dr, .\. .Muywr. N. K. X.Wl. 11/12. 

Maller, 1). .SilbvrlHr(:«crk h. Annsberg in N.-Oc. — KiiJI, 
D. Wallfalirtskirclic zu Dreieichcn 1). Hom. — C. Winter, Bei- 
tiJKC z. 11,11. lieelHs. u. Wrivaliungsgcsch, — Haas, Hibliogr. 
!5. Landcskde. v, S. Oc. i. .1. l.Sl>2. 
Globus, V. ,\iidrec. (I'.rttunschw.-^:-;.) I.Xill, '■>. 

ilti-sel, U. ,B«festigungswescn lu Afrika. — Sieger. Sann- 
tkaler- oder StetneV-Alpen? — Greim, 2. Klimatniogie Kleinsaiens), 



Rechts- und Staatswissenscliaft 

Gold Schmidt I..: Handbuch des Handelsrechtes. Driue 
vullii; uini^earheitete Aullage. I. liaiid : Geschichtlich - li'.tcrar. 
Kinleilunj; und die Crundlehren, 1. .\htli.: llnivcrsalgeseliKiile 
des llan Jelsreehts, 1. I.tcferun'^. .Sl-.iltxart. Vcrlüs von Ker4. 
Kiike. LSiM. UV. .S". (.Will u. Ö4.S S.) II. 7.20. 

Diese driue Auflage des Handbuches, dessen erste 
Lieferung nun vorliegt, stellt sieh als ein Weilr von 

g.-inz hervorragender Fledeutung dar. Gestützt auf ein 
ijer.Tdczu enormes Maieriale von Litteratur und Quellen- 
forschungen, das den stupenden Wissensumfang des 
i;elehrten Rechtshistoriker«! ofrenhnri, unternimmt Jer.selbe 
den historischen .\ufb.au und die I).irstcl!un}; der KnS- 
wlcklung des Hafidels. aller seiner Institutionen und des 
HandeUrcchtcs auf der einzig richtigen und hier einzig 
möglichen, d. i. der uni versalb islorisehen Grundlage. 
Die Behandlung und Gliederung des Stoffes beweist die 
seltene Gestaltunt;skrart des Verf., der durch dieses Werk, 
das f'.rgehnis lifij.iliriger .Studien, eine der wichtigsten 
.Aufgaben der allgemeinen Kechls- und Culturgeschichic 
der Lösung näher bringt. 

In der Kiiileitui'.g werden die ncgrifff iK^ Handels- 
rechts und der Mar.delswisscnschafl eriirttu i.iiJ hierauf 
in der. (irundzügen einer l'iuversalf;cschichtc des Handels- 
rechts dessen internationale, kosmopolitische Natur blass- 
gelegt, welche die Voraussetzung für seine stetige Weiter- 
hildun}; ist. Ikn Spuien des Handelsrechts ist dann 
liberall d.is biirgerliche Recht nachgefolgt. 

.Vach einer Kriirtcrung « irthschaftlicher und recht- 
licher Gruiidprobleme und des Verhältnisses zwischen 
Recht und Sitle schildert G. im IV. Abschnhte, sozu* 
sagen mit der. r,.;,„|;,„j,j.„ beginnend, das Handelsrecht 
der allen Welt, lüescr, vielleicht ttwas m kirn, gehal- 
tene Abschnitt sehlicsst mit einem interessanten Excora 
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Ober Vulgarrecht und Usance. Der V, Abschnitt be- 
handelt das ILiruiflsrcchl im Mittil.iltcr ii. zw. AllgC' 
niv'inc GiuntlzuKC, dio WcUmaclilo iitid Jic Kirtlic. Uiesci 
Abschnitt Isl v<in besonderer lu-dciitur,;.' : vlie Factoren 
und Elemente der fiechtsbildung, u'ic die Kiitwicklung 
einzelner Institute werden vorgeführt und das romanische 
Verkclirsrcelil Jer Mittelmeerst.iaten, ir. welchem über- 
wiegend lias neue univerüaie ilandtisrecht wurzelt, wer- 
den susammcngcfasst dargestellt. Nicht g«ns richtig ist 
dagegen die Stellung gekennzeichnet, wetchc die Kirche 
der Kntwickchipg des Handels und seijicr liistitiitioiien 
j;ci;er:iilier ciiij;cr.omnicn hiit. Im und letzten Abschiiitic 
der vorliegenden ersten Lielerung werden die Er- 
gebnisse der romanischen RechUbildung im MitleUllcr 
einzeln vorj;cführl. So das I'ersonciiiccht, das Makler 
reeht. die gefiellsehaftüelie rtiternehnuinj; u. zw. <? ) die 
Cominenda, als Urform der heutigen stillen üestllsehalt, 
d) die offene Cicscllschan, c) der Actienvercin; — das 
Sachenrecht, das Vertragsrecht, die wichtigsten Handels- 
geschalte u. zw. ti ) der Kauf, />) das verzinsliche l)ar 
Ichen, <•» der Hankverkehr. //. das ('onimissionsgeschalt, 
4i das Binnticnfruchtgeschiift. f) der Nachrichfer.verkehr, 
das L.agerhausge$chäfi i — das üccrccbl, die Asse- 
kuranz u. zw. die Gegenseitigkeits- und Prfimienrersiche- 
rung, das rrkiindenrecht und das Wechselrcclit. 

Damit schliesst die erste Lieferung dieses wichtigen 
und wirklich gilitzenden Werkes, das ein längst und 

schmerzlich empfundenes Dunkel endlich lichtet. Mit dem 
klaren Hlicke in die häutig niclirtaiiseiid|ahrij.'e, viel- 
verschliiiigene llnlwicklung grosser Rc chlslluile eriiffnet 
sich vielfach auch die sichere Ausschau auf Ziele und 
Wege ihrer weilcrctiGcsUitung in Gegenwart und Zukunft. 
Wien. Frh. v. Weichs. 

Annalen d. Deutschen Reiches f. t>iset/'r:ii<^ , Veivw lii; u. 
Süilislik, hrsi?. V. G. llirlli u. \\. ScvJtl. i Mjnclicii. C. Hiilh ■ 
\XV\. 1-3, 

(1.) llLis.<i, Ii. grossen l-jnkiiitiinen m btutsch;,! ii. ilire 
Ziin.ihme in J- letzten J^ihrzchiitcn. i Si:hl. in Nr. Ii. — : 'J.; S t r u 1 /.. 
?>. osUTr. C.csotÄcnt« Ulf betr. d. .Iinctt n IVTs^rLiKUui rn. — 
Z I ininer m n n n. 0. ds. StcIUiiiy d. ein/.cliiLti Je.ilsciic« SUiUvn 
t:.^cmibcr J. Ucamlen-Witnen- u. Waiscnversor.;;.!. — Mi$t:cUen. 
-- > :t.) Frh. V. Aufsctt». D. Ziille u. Steuern suu-i« d. vcrtnigs- 
vassj^en auswirt Handelsbesichgvn. d. D. Kci.clii'«. 
ArcMv f. blirtaft. R«ch^ his^;. v. Kohler II. Hing. (Deriin, 
Keymann.) VII. I. 

Hfihe. Entwurf e. KciensjiescUies üb, d. Versictiergsvcttiu!; 

— Eger. D. HaAg. f. d. Kehlen u. d. Möngck d. \'erpa^kg. — 
Mittel sie in, D. Pfandrecht an Rechtm. — Kohl er, O. Keehi 
«n Briefen. — Bahr, Hat d. Kigcnthümer Anspruch auf Schutz 
gg. Vervtetfätligg. eines ihm gehörigen Setarift- od. Kunstwetlics; 

— Hilst. Einllua« d. Hatiunfallvenieherungsgcseues v. 11. VII, 
im7 auf d. Meehic u. Pflichten zw. Oiensilierrschaft u. Gesinde. 

— ()n!d«ehmidl, CiviHst Rundschau. — Ring, Neue handcls- 
techll. [.iltcrnttir. 

Archiv f. d. civllist Praxis. (Krcib- , .Mohr.) LX\X, 1. 

IliiUicr, I) ulln- Tlui! il. l). I ivilueselzentwurfs m 'J, l.es^'. 

— I'hi.ii, I). Haflpfliclit d. OriereiUen be» Widerruf ». tUterle. 

— So>"'rn>.r l! :!-.!.-. z. latLriirel. v. Scavol.i's Kt-SpoiLSL'n. III 

— Ki-i- il i- .i Ii): V. /■r. D. ivhilifiitiiim t. J. Willcns- 

;hcf)ric im ficsii : s- ii i'-er. Ki>ii:ien d. I'arteien Einsicht- 

i'.uhnu' \. J. L'r- - liri!; . :-.lidls verlanf?en? 

Socialpolit. Cantralblatt. il. U* 'Jl. 

]i<.) Il.i usi« il 11 II, I), Ah)'.iilil',;-.);c-.ch,il-. u. d. Ucm iitivUs 
vnrl. (iesetzcntu urf. — hraiin. .Ncul- iLihii'-t.ilisl. Vtrsuclie 
;m Kgr. S:)i;h'*en. — (20. i i.>u«rcii. Zum deu;schi.ii Wiicticr^inl^- 
nilwurf. — P hl 1 1 j> p i> V: e Ii. !l. Kirik<ii)imetis\ tilial[nis-.i; 1:1 haikn. 

— I-I.i Jastr.iw. \>. (ifiiml-, Citbiiiuic u. (.cuerhestttur ini 
»OMmmuniilabgiiben i.lsc-./... — .\JU rll.. Z. 1- rüge l'ctrokum- 
ortclls in Oesterreich. -- l'-riuin. I), bily.. IndUStnC- U. ArhcllS' 
rith«. — Bocdteker, Aibeiter-Spewehaikli. 



Neue Erscheinungen: 

I K/h ^ 11 L in sc r Ii , D. i.'n is'.tnitnjn «J. tie-dc-' Jiircli WrmiaChg. 

u \(. riuisj;.ibt; M.iib^.. Klui.r(. |\I 11 SO .S , Ii. ~ .UO. 
I".;cr II.. l-diiiuiliLiti- \ .'i-,j|ila.^e ( .1. scUi^eli;--, g|;. d, Wudwr 

aiil J. K.iiuli l;h.l. .IV 11 .V) S.; n. — .lju. 

Ci<-^'. W . [1. J:i.kn II. d. dvuiscbc Krlminalül4klistilt. lAips., 

«iiLiniAV. > 107 .S, \\. —.(>(). 
K<it/.sv hkL II , Ii. ^hiis-.i. Standpunkt in d. l-raiaenfntgti. U'ip«., 

WcrtlKi. (LH ,S.j Ii. —.60. 

Kur« P. M., O. C, Aus Halhsticialicn. 1^ Bild aus d. Otigk-nwatt. 

Wien, Kinich. (114 S.) IL —.30. 
VVeisI £. F., Vorschlüge z. Regeig. d. Milttär.Slinrmrahrcns. 

Ulen, l'ollAk (31 S.) n. -.45. 

kctiliui; Ikitfu^io z. Rcrorm d, Rechts d. GeMhilAsxviclivn. 

h.rl, Ikyamnn. ^6S S) n. —.60. 
ScbruKlta-KeebtCAStamn» K. v., S£. I>tigmeni;cisch. u. Dug- 
matik d. Prrigcbg. fremder Sachen iia ZwAMg><voll>trvi;k«ng3>- 

verfahrcii. Dogmat. Thcil. Ebd. (III u. ilT S,) fl. 3.4t). 

Nuhluig K„ Ulms Welnhandcl im M.-A. E. Hcitr. * dcut-4<hen 

.Siiuitc- u. \Virl»*h«fts!;csch. flm. Niibliiig. (IV 11. 3.S S ) 0, I.fi«. 
IMiZv-r (i . Sucluics kcelit. V.,itr. I>d (IS S) Ii. — .'.'J. 
Stern H, ThcMii^ u. l'iiiM-. d < mj'J Imports nach Üe»t.-Unji;<in). 

K. üheiMcbll. Ihii^te.U. d. (;.)'daibitr.isen aUf d. Ba»i3» der 

KroiK-nwiOn^. W'Ln. I'erlc^. (.)S S t Ii. — .80. 
Se'iorK n. er KiS v., Oifici',:r>s:arui .>. RecbUipIlegi.*. firuswnhain, 

K.iiinurt u Kxn-o. 1 <;') .S.l II. —MO. 

.lii.'if/ii>ii-A'<itii,'.'j^f: |-"riit>kel 111 llcrliii. Kat.-Nv. 4; Heclils- 
n. .stii.it-« iss. \m Nrn. — ITager in Merl., Kat.-Nr, 131: 

Stiials 11. \'<)ll<s\virts:h. 7nU N'rti 

Naturwissenschaften. .Mathematik. 

Brinkmann A><t1, Naturbilder. SchilJer'.jngen unU IK;- 

l:ac)itLiii};i;n im l.iclite ilcr iK'LksUm Natur. in-<.'liaiuing. Itrcnena 
llciiisius .\a£lil., 16U3. S" (VII u. ibö S.>. Ii. 1.80. 

Was diese Sammlung von populSren naturwissen- 

sch.nfilichcn ;M''hn:id!ur.pcn und \'urtr.i>;cn vor niuitur; 
auszeichnet, eine nieisie:li.irte Heherrschung des 

Stoffes, die sich in jedem der dreissig .Aufsätze kund- 
gibt. Der grösste Thcil behandelt die InscctcntrcU, 
[ und zwar theihvelsc die schwieriKsten Cipitcl. über die 
j nur jemand schreiben kann, der seihst als l'f'rscher 
I tlutiii; gewesen ist. liesondcrs lici vorzuhcbcn sind dic 
I Aufsätze über die Amcisengästc, die Ameisen im Dienste 
des Gartenbaues, die Callwespcn, die Schlupfwespen u. A. 
Was der Verf. ühcr dir Reform des natiirgeschiclitlichen 
l'nlerrielits in der \'nlUsScluile sagt, gilt auch liir ihe 
höheren Schulen. Zu einem gedeihlichen iiaturgcschichi- 
liehen Unterriehl gehört weit mehr als zum Kehren einer 
Sprache i'der der iM.ithcnialik ein besonderes pädagogisches 
(iesetiicU Je gni.sser aber die .\iif<jrderurigen sind, und 
je ^^eitcr die Ziele im iviturgeschichtliciicn Unterricht 
gcsteciit werden, desto fühlbarer wird sein l-'chlen. Daher 
kommt CS, dass die Naturgeschichte, wie sie jetzt gelehrt 
wird, mehr l'nlicil in den K<ipi'en der Jugend anrichtet 
als .Vul/.en. Zu dem XOrtrage ubei lüt .Schmarutztr 
möchte ich bemerken, dass die .Vnleituni; der l'arasiltn 
von freilebenden Thieren bereits im vorigen Jahrhundert 
gelehrt worden isl und später auch von solchen Forschern, 
die \ Olli I tarwiliisiiKis nichts wissen wollen ; es hat diese 
.•\nsicht VOM der Kntstch'.mg der l'arasiten mit dem 
' lel/teren alsi» nichts /.u tluir,, — I).ts Bucli klingt in die 
Worte auü. dass die Naturgesetze die unzweideutigen 
Offenbartingen des Waltens der Gottheit in den Reichen 
. der .Scliopfiing sind. Ich heljc ilies deshalb liervor. weil 
der .Vebei'.titel ; > (tetrachtungen nn Lichte der neuesten 
.\.iitir.insch,iuu;ig« leicb.t ein modernes dugmatisch-dar- 
wmistisches Hacii vermiitheti l.'ssen könnte. 

( in. Bvriiii Sleglili:. Hamann (Ciottmycnt. 



uiyitized by Google 



152 



Sprockhof! ■\.. Kleine Botanik, itii. djliur- 

(tüiiiizcn iHu! ilcrtri CtiiulL Die VLrhi iilvt'.lc:! wiki iwhsciiüijii 
l'flar'./fi) il'^rvi Stun JiirU'n Iii < '.rupc', !! uiiJ ("iiiZ'.lhil Joi f'.. ^wvvic 

(.lit- iiTLing. Hau, i tl-cti uiul l.'t hu >iJht iiths; . ukt iriiliiii^'.- 
rciclun Aiilcluiii^; tiiiJ l'chuiiL; m li-.-slimiiicn .kr l'llun/.cii m 
iibi;r^ii;lit!ik-l:c.' Konii. If.inti<>Vi.T. t". Mcvtr. IMt'J, S". iiiul 
161 S. mit Mi7 AI-l i'.iiiMj;. II,) II. --,0o. 

Der Cin^chijn Je TiU-l Iw.tijhiiLt iitiuai äiii rmkuiä dt!. 
(rCbOlCfiCn; W erübrig! nur ilic ÜL-nierkirr^. il.i^s •■ iii;;t JrucUlCO 

nill!ilrati«nen tum UbcrwicKtfiiacii Thvilc »uhr gut .^mJ, <i*.is der 
Test in ictorer, vutstöndliuhcr Sprache nbgcfasst ist und diis<> >. :n 
KcKlster den Gebriiuch Je« BucIkk erleichtert. K. H 



M«t*orolOt. Z*Ntchrlft, rcu. v. Dr. J. Hann u. I>r. C. iU it 
niiittn(Wl«n.) X. I. 

Hcrrnieno, Bnieiigen. d. \V«ttertMrtcn %. ollg Circuliitinn. 

— Poclccls, Lirfttacivogg. in sutionäran Anticyklonen. — Klirincrc 
Mitlheilgen. ii. a.i Iliinn, WästenkliiiM v. Kulifornfen; — l'r«- 
haska. D. Gewitter am 21. u 22. Aug. 1892 in d. O^talptn . 
ds,, l'ch. d. auKscrord, Schnccmosscn in d. VciHiiiiii. .Alicen. — 
Ji'rJiiii, l>. i^cucstcn Porschgcn. üh. J. .itir.>'tphjir. Elckln riuit; 

— KKtur u. Getto), W«wrfall«lekt:Mliit. 

Archiv I. Naturgeschichte, hrst-. v. K. Hvlorl. . IWrlin, 

Nki'I.ii . .Ihi:. .'jS, II. ■> u. .")!•. I, I. 

i.'iH, II. Ücrlkaii, lU'riclit u:i. J. u\'-Mn-:li.ifil. I.Li^:^'.'ii. 
Jin Ci.hiclL- li. Kiilon-.oliijiit.- i. J. ISI.U. — 1 1 1 1 n ,1 o i ^. ilcr.jr.: 
iiIht J. I.L'i-1 Jiiijcn 11 J. <"iirciil<il",uiiL' l, J IKSlI — i .'«ft. I, 1, . 
Ki'ami-t, W\^. J. vir»ktii<; JwiK'ii Tvp<-ii J. »ifiiss. I.jivcii il. 
Sü'.'~»vns>crmilhin. — \V. S:. Marsliall, llcitriigc z. Kenntnis J. 
l.ici;;irir.cn. — v. Ihi.'iin|j. .Viiju.ijn I'auiu tl. «1. geour. 

V cihiLit;:. J SusNW'iissi.Tl'aiiiicti v. SiuLinivi ika. 

Zoolog. Jahrbücher. -\Sth. f. Analo:iuc u. Oiuo^^'cnic d. ThiLic, 
hrsg. V. J. \V. Spcn;;cl. (Uii^i, i'i-.chcr.> VI, 1 u. 'i. 

(1.) Will, l'.Liti.i-o z. r.iUuicU;;;>;!LScli. ii. «■-'ptil.LM. ■ 2.) 
Sce!i_i;L-r, Stu.liL-n /.. Kiitwickl;,'s;;i.sc?;. J. ("rirniidcn. 

Botan. Jahrbücher i. Sy^tcir.atiU, l'n.inziMvmsvh. n. l'il.iTu.iri- 

v;i.iij;riipli:f. In-.',:, v. ,\. Kurier. 'J.cv,'/.. ('■|i^i.-l:iiann ' X\ I, '.\ 
lluth, kfvis:!);-. il. kleineren Ivanuneiilaecen- (lalti^ei). 
N\'-.tli:r, I). riill^apparill il. KrUk.h:i- V. !.,u~ .iJfnJron nr:-. nlrum, 

— Curkt. l!«itr. /.. .\vnI, 'S. Malv.u-vvii, - '1' a ul' e i I<uvi-.i<iii 
1.1. <iatt[;. (iri^clii'.ia. — l'a.\, Nac;'.tr. z. .Monographie- J. '.at'.i;. 
\<-ix. I.' !; __ '. ulac ehilc;isi.'s. 

Neues Jahrbuch (.Mineralogie, Geologie u. Paläontologie 

(Silin- , Scliweizerbar;,! 1 S<i:<, |, I. 

Maurer, raUcntolo^-. Studien im Geb. d. rliein. Devon. -- 
Bodtündcr, D. iCusAinmensctxg. d. MdiHUis. — Sicmiradzi^i. 
%. Geologie V. Kord-Patagonien. — Referate. 
ArohlvM de Blologl«. XII, 3. 

Uruync, Contribulion ä l'etude de l'tinion intime des tibics 
musculaircft Irtscs, — Crosjaan, Ruchcrehcs aur Tnctiion ph^-siol. 
de la propcptono et de la peptonc. — Frederieti, (.e n'ilc du 
■sang dana la ni](ulation de» mouvemenl« rcspimtoircs. — Saint 
kcmy^ Contrib. ä l'histologi« de l'hypaphysc. — Chichkoii. 
Kceherchec sur Ic^ Deiuimeoek.s ei eaii dou«e tTriclades). 

Neue il r s ch c 1 n II n }^ c n : 
Haak J., Plantenltunde van huiie. ,\ms;er>i., c.f< 
l.ommcl K. . I.'jiiii>. J. Kxpjriineiil.ilplivMk. I.tip.: . llailli. (X 
U. ei;> S. ni. 41M l ig.) Ii. :i.S4. 

HantXBch .\., Crtmdriü» d. Stcreuclicmie. tir««)., Trewciidt ;VIII 
tt. H4 ü.) n. 2.40. 



Schöne Littciatur. Varia. 

Cotta'scher Musenalmanach tur d. J. is;»;!. l|rriiu^:^K.i;ebLM 
viin Otto IJ r a u ii. Mit 0 Kunslbc^l. Stutlr.a-t. i'ipt;a sLr;c ftiu h!). 
Xachf. kl.-8". (VIII u. 312 S.) Stideiiha. m. („iki^jlin. II. ;(.«<>. 

Ak nach fast hundeitfährigcoi Schlafe Jcr ( ..n.i'svhc 
Miiscnalni.nrach wie der Phönix in verjüiij^tcr (rtst.ili 
e■r^;t;llld, nioclitc man wohl zweifeln, r>li er sich auf <.ltni 
Üüchermarktc, wo Lyrik Jurchschnilllicli wenig Absatz 
Hndct, halten werde. Der Erfolg het diese Befürchtung 
wiiiL-rlCLjl, wenn .luch OriiiKle- zum Thcil f;anz .'Uisse'rier 
An sinJ. J)a-. [hich ist i']cj;a:it atis;;v-st,T.Iel, seine 
Kurifursticlle' i;cfallcn, sn Jass ts sie-h vi)r/iit;1ich für 
den Weihnachtstisch eignet, obwohl wahrscheinlich nur 
wenige von den Beschenkten sich die MDhe nehmen bis 



zum EnJc xu lesen. Ijas ist .tuch i.ieht nothwciKlig, 
Jeder oder besser gesagt Jede suche aus dem reichen 
Inhalt das angemessene. 

Nun liCfit vier dritte Jalirg.Tnj.' vor nur. |)ciii Heraus- 
gcher müssen wir elas Zeugnis f;ebtn. Ja:»» er bei Jcr 
Wahl Jcr Stiickc eine notl^ grössere Sorgfalt walten 
liess als frCiher und l..acl<enbüs$cr sti wenig als möglich 
aurnnhm. Wir erhalten ungefähr einen Ucberbltck des 
hetitii-^en Standes der lyri.sehen und erzalilenderi [ »lelitun^' 
.Mit dem bcrüchtit,'ten Sehla;;worl » Kpi^oi'.eiUhinn ; ia.sst 
sieh dieselbe ein für allen;al nitlit mehr .Tbferli(;en. - 
Wer ist ein Epigone? — Nun, wir alle, wir haben Jai 
.\hncn hinter uns. Wir gehen meistens von ihnen aus. 
wir kniipfeii an sie an und ebcnsiiweni^ als ein <ie- 
lehrler vuni llmin.cl fald, ihn) es vier l^icliler, wenn 
auch der echte, wie eiie ünturächrift von Rafaels l'oesic 
lautet: *dh>iHa ajfialu* vt'nVX. V.% fragt sich nur, ob 
er Selbst wird, den eigenen Schwingen vertrauen darf, 
oder v\ie ein farbcr.biir.tcr li-tlloi-, jedoch mit frenidem 
Winde getütlt, in die Lull ialiri. Selbst werden, dtti> 
ist für das heutige Geschlecht allerdings sehr schwer, 

denr .iiif uns histet die uiii,el'eiire Wucht einer langen 
\'crK''>ii.i-'e''Tl'<. i' • Wcri,.;cn h'elnit^t es, den Sargdeckel 
zu sprengen, und wenn sie .uich auferstehen, so tia'jen 
sie die Spuren schwerer .\rbeit an sich — ihre goldene 
Jugendzeit ist dabin. 

Ich iv.iiehte den üeL'nlT l'pigono etwas eiiiscliränl.er . 
Nicht bloss jedes \'i>lk sondern auch jede Zeit hat ilir 
ei|j;eries .\u.i,'e lür X.iliir urd .Menschl'.eil. :l;re ei^^etie 
Sprache ; wer durch jenes schaut und in dieser redet, 
ist modern, und wenn er sonst nichts ist, wird er ver* 
schwinden, oft roch vnr seinen Werken, trotz der Iki- 
l'allss.'ilven, die ihn uindrüluiten. iel) Ware alt ger.iiy, um 
erlebte Beispiele anziifuliren. wer sie will, nia^; dSJE 
Namensregister der nächstbesten Litteraturgeschichte, wo 
unsere i^Classilfer« eingepöckelt sind, durchmustern . . . 
ich sa<;e : !:XiiitpIii Sliltt oJtosa. Mir schein: das Wi>rl 
i'IjMyorie im schlimmen ."^innc nvit den zu passen, der ii. 
der .\rt und Sprache einer enlscluvunelenen Zeit redet 
und den StolT, welcher wie Lenz und Liebe an und für 
sich zvt\% ist, in ihrer .^uf^assung und in ihren Formen 
widergibt, kurz mit der Sehneielerschere aus der Gar- 
derobe der \"iiter sein Ciewand modelt. 

Es ist keine Fra^e ; d.is i;pii,'onenthum steht bei 
uns noch nicht in den Stoppeln, vieles ist wie seiner- 
zeit bei den Minnesängern auch bei uns nur convcntioncll, 
w.Ts Sich auch aus dein Miisenalm.in.icli belegen liesse; 
— aber es regen sich ubcr.^ll neue Keime, doch daü 
ist ZU wenig gesagt, wir könnten auf eine rCillc von 
Illütei. verweisen, die — mit einer geziemenden Vcr 
bcii[;nnj,' vor Goethe und Schiller — immerhin einer 
chissischei'. Zeit \\ ürdi^ wären. Wir füllen zur Krl.iuterun;,; 
bei. dass wir nur die ijnisstcn Werke jener Heroen bc- 
,rUcksichiigen, denn auch sie haben der Menschlichkeit 
ihren Tnbut gezahlt und man sollte nicht mit unseren 
.Me.vandrineni jedes Schnitzel von ihnen als unvergleich- 
lich iin.i imei reiclibar hewun.ieriv W:r umfassen die Kr- 
sciie!i:uiii;eii der Natur in einem vtei weiteren Kreise als 
die Väter, unsere Botanik begnügt sich nicht mehr bloss 
mit Veilchen und l^osen, wir sehen alle Gegenstände 
sv h.irfer, bestimmter, kl.-irer und das hat auch auf Sprache 
und I »arstc-llui.g lunduss. Selbst die l.iebe ist niclit mehr 
SO sentimental, manchmal ist sie sogar zu physiologisch 
geworden. 
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l»ic sociale Fr.igc ist zwar nicht von heute, in ihrer 
Art streifte sie z.H. Hürgcr, .Schubart iiiul der ■ karlolTd- 
l<nolIij;e« Voss, auch Goethe in dei^ Waniierjahren Wil- 
helm iMeisters, jcist kommt knuiii noch ein Dichter «n 
ihr vorbei, sie droht heute in ganz anderem Umfange 
wie eine schwere Donncrwolke uns zu Häiipten. -- Iii) 
Alnian.icU funlen wir ein schtines ticJicht von St. Milow: 
'l>ic Tr.iii des Arbeiters« ; leider vermissen wir diesmal 
F. Saar. Die Sudermann, Vot>s, Ibsen, Hauptmann drängen 
sich brett auf der Bflhnc vor, wenn wir uns fOr sie 
nueli i ;.t i gerade bcgi:-:i ri. Keuri^e Kiiiyer /eichntn 
das Afe/u; /rir/, Upharsim an die Wand, — können und 
titirfen wir dns in die Reime: Hers und Schmer«, Sehnen { 
und Thrinen, Brust tind I.ust übersetzen? Doch f-eiuip ! 
Fflr einen Alnianach br.iuchei» wir keine Kruppschen 
Kanonen, v, ;r \\<;lien uns daraul' beschrünken, die Oester- 
reichcr, die beitrugen, kurz 2U erwähnen. Mit einem 
feinen Siiberstin gezeichnet ist die Humoreslte der Ebner- 
Eschcnb.-ich: »Fräulein .Susannes Weilinachlsabcnd.» Der 
dunkle Hintergrund der .Sünde ist uns .luch hier nicht 
erspart. .Der alte Seemar.m von Johannes Trojan ist 
eine anmuthige Lebensidylle, nach der wir zu »Mutter 
und Kind« von Hermann Hango übergehen. Man klapnt 
das Buch zu und sinnt über dieses dedicht mit stüleni 
l-,rnstc; Hango begegnet uns nur selten in Kalendern 
und Almanachen. wir wollen ihn Jedoch im Auge be- 
halten. »Die Lehre des Sophi« von unserem L*ri<reis 
Ludwig August P ran kl ist ein Stuck echt orieniali 
scher Weisheit. Hin Slininniiit,'sbild, innig und tief em- 
pfunden, ist »Das Kreuz im Mondlichtc vom Grafen 
Alhrcchi Wicken bürg Ihm reiht sich würdig Graf 
Uudoir Hoyos mit zwei Gedichtchen on: »Kin Kinder 
tag«, den der abscheuliche Reim weg — Zweck ver- 
unstaltet, und dem ernsten »In der Markuskirche.. Kii-.e 
blühende Arnica reicht uns Max Kalb eck. Immerhin 
kann man ruhig behaupten, dos« den Oeslerreichem ein 
Ehrenplatz unter den zahlreichen Singvdgeln des Alma- 
nach« gebOhre. 

Wir könnten uns wieder vom Besonderen zum All- 
gtmeinen wenden; ein Essay ist jedoch gegenwärti},' das 
nutzloseste und GberflOssigste Ding von der Welt und 
darum , .i:c i. wir unseren kleinen AufsstZ nicht Ober 
Jtc Grenze einer Anzeige erweitern. 

Innsbruck. Adolf P i c h 1 e r. 



Deutscher Hausschatz. Xl.X, o. 

H<ilandon, Deutsche Cullurbjkler. In Niuiil ii. T.uUs 
•iclmitcn. (Kr.rls.) — ^•euU•^'l;. Koipor. Nov. (K..rU,i — Wjtt- 
maiin, 0. WeHerscc u. *, CniKchK. — M„y. |). Mfllidi. ([■■..rls,, 

— KcrriiT, III Jnhrc unter d. liar^ann. - I'. Alex. Bnui« 
g«rtncr S. J. — .Soliafcr, I). Ki>cr.ha'i« v Jiiff.i tmcli Jinisalem. 

l)c U'anl. D. ^-old. Hischofsjub. d, heil. V'alcrs. IV. — Koll- 
►>:ich, \ . V .\lpena. Eis. Thor. — F. d. Frauenwelt 

Kath. Wart«. \ ii. 

l'ntcr d. Hann d. Herzens Je.su. — k'nie. I). ralselimiin/er 
V .Mm-Hana. - l.anKc. Beslahlcne lianken. — Ceyp, Skiwtetl 
«iw d. Land d Sonne u. d. f..,wc:i. — Wüsinger. D. Blumen- 
Uhr. — Gedichte. — Kailiol. Clunnik. 
HhMtrlrt« Zeitung. .\r. 2.".s«— s.ivh). 

f2;".88.i Dehn, D. .Meer als V^rkehrsstr w^e. — D. Ver- 
mahlgslcsthchkeitcn in Berlin. — Sal.im<,n, Zu (i(dd..i..s Oe. 
J.uhlnis. — lJuss, D. neu..- lintwuif SM\M\vAUcWr,mA\ l. Ks. 
Willielm I — .-Xus d. Tirolci- Alpen. — 1). SpsUer. — \ . Liiehner, 

— Belfert. — |-:. Katechismus d I l-.inderass, ,, K.-itselur 
t). Dorfriehtcr. Erz. — (J.'iS!».! |i IU\iilii:i..n auf d. Iluwaii 
Inseln, — Davey, E. t'nterredg. m, O. K, Davis, Ucneraldir. J. 
WdUimteUg. in Chicago, — CanicraHhilder. — BcrI. ITcrdC' 



f bahnsehUMeii. — H. Schaaffhausen. - Klaussmann, Victor 
lle.v,i>g V. Ratihor, — Norden« E, Pctanbarmir Wlntcrbild. — 
I Siolue. I.. PieLich. — MilM's Gemälde »Die Sehätarin«. — 
Marshall, D. Spnieha d, Alfen. — Riotte^ D. schöne Grieehin. 

— Z. üeforra d. Ge!»ch.-Dntcrr. — Skiiaur<n in POtaleinv 
dorf. — Said mon. Neuere deutsche Erzähler. — Hockeyspiel auf 
d. Eise. — Platter. D. Schneepflug im Gebilde. — B. Vogel, 
r.eoncavall'i Oper »D. Hüjiixxo«. — W'inter], Fütterung d. Wild- 
^eliweiiie auf d. Selnn flu :ile. — D. Kaiser Fnedneh-Ilankmal in 
.S(',iti lau. - DietLTK h. Wrirrt. X'.tj.. — .Moden, 
Prohaska's lllustrirt« Monats-Btfnde. H', <> u. 7. 

(Ii. K raszewski. <)Im>j IKi!. K^tnian. ! l-'ori«>. m BJ. 7.) 

— I" .Muriiiit. .\l.aer ili.l.T.is.» NitV. — Jentsjii. Aus d. b.ill. 
['aia^lie-L. - van Maiyd.Mi. |). rer;i<chcn, — V. 1 1 o s s l - W'a t l 
cg^'. K. d:m. Kniii^ssclilc^s. — .Misee'U'n. — iT.i l' Ibach, E. 
gefährl. rn--eliuid. Kaischer. Owen s Ideaisladl ("uiitic City. 

— r.riissc. 1). iii;;l. > «nixidninun ;n Deutsjlilil. — -Seelinann, 
I). Lawinen. — Ii. Selinarz. In \iilli(ins llauiMsehmiedc, — 
(•olliii);, K. TodtenfcKT ni ronsl.uitiiinpel. — .Miseelli.n 
Das 20. Jahrhundert, denlsili mitiunale .Vlnnalshcfte. III. 3. 

D. socio'.);;. Btsli eb;^- ii d. I'n.!. Schmidt Wurneck. III. — . 
(ledielile v. C. r;«\v,il<nvsi'ii. Naaff u. .\. — Zur l'sychnliinie d, 
Relmioo \. V. nnul Thti>li>:.;eii. — l-'iniK^''' ub Wilkshiidj;. 
-Stolzin«;, D. .Meistersinu^'r v. Nüin!>trj: u. d. deutsche \>>Va d. 
<icgeiuvart. — ■ Seiner Lnunc Spiel. Aus d. Leben e, 'berühmten 
ZeitKe-nu^sen«, — Aus d. NarrenhauM d. Zeit, — Bleibendes 
vom TaR*. 

Neue Ivrseb einungen: 

!•■ r.iun;;ruber II.. Gedichte in aletr. Mvodart. Wim, Hanl«bcn« 

;VIII u. I.M S,, W. i.,-ii.i. 
Saar F. V., Wiener Kle^ien. 1 leidelberi;. \\\iss. 47 S.| II. —.»0 
Fullerton Lady <.., I). Gratin B..nneval, Ki -.. aus d. Zeit Lud 

wigs XIV. Mbn»tcr, Kussel 13:** s.) ii, i.so. 
Wichner Jos., Im Scknvckenhause. Vi»lksroniunn. Wien, Kirsch. 

(VII a. 300 &) n. \M. 
T«uber Ose., Auf Ocatencieh-Ungariis Rahmcsbahn. BUUer aus 
d. Ehrenkranz d. k. u. k. Heeres. Wien, Seidel A Sohn, (V|l 
u, 990 S.) n. 

I.oewenthal H. (A. D'Olsany), Aquarelle o. Oasternrich. Dresden, 

Pierson. (III u. 229 5.) II. 1.20. 
Wodic;Eka V., Bdlieasua. Rom. a. d. Gesch. Oesterr.'s. 2 Bde. 

Ebd. (-107 S.1 fl. 8.eO. 
Eckstein JucuüJu juventus. )Ji'ues hunmr. Liederbuch. Lelpa., 

Rcissner. (V u. <J0 S.i % — .fio. 
I.enifflerm a V er K. Smisun u. Oelilu, Trau. Lcir»?. , -Schul/e. 

(115 S'. n.' I,'it>. 
Ordner B.. Trcuo f. Treue. (E, St, JoscpluvKind.) Schausp, Salsh., 
Mitlermailer. (20 S.) D. —.20. 

Akademie. 

Vtasj. BOhmlsoh* kolhol Iseh« Rmu*. RsdactnirTh,&krdle, 

PraR, Z-*k<)v äO.'i. Erscheint einmal monatlich. 

Bcv I \' r / ir kurzen Bcin thcilunt; desJahrganges I8!i2 
dieser katholischen kevue schreiten, sei es frestattel, 
einige Nachrichten über den Verein »Vlasf« zu geben. 
I Derselbe wurd« am 20. Mai 1884 in Uebereinstimmung 
' mit einer grösseren Zahl kathot. Gelehrter. Sehriftstelter, 
bicliter und Geistlicher «egriiiidet ; die erste Nummer 
des Vereinsblattes, gleichlalls «Vlast* benannt, erschien 
am lö. October desselben Jahres. Die Genossenschall 
stellte es sich zur Hauptaufgabe, energisch im Sinne der 
I Wissenschaft und des katholischen Glaubens zu wirken, 
lind begann deshalb die Heraus;^abc von Zcitschrit'len. 
I periodisch erscheinenden SchriAcn und Büchern, die vom 
christlichen Geiste durchdrungen sind. Neben der vor- 
I züfilicli redigierten »\'lasf • ediert der Verein seit l.Jinner 
IHVtl die pada';<igische Zeilscliril't «Vvchovatel« (Der 
Kizieher). welche unter der tüchtigen kedaciion Kr. l'o- 
huncks dreimal monatlich erscheint und besonders der 
kathol. Lehrem-eh gute Dienste leistet. Auch ouf dem 
(Icbietc der Socialpolilik fasste die Tlulti^jkcil des Vcr- 
: eines Wuizel und es war ihm sclion fiüli klar ge- 
I \rorden, wie wiricsam gerade auf diesem Gebiete ein im 
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katholischen Geiste redigiertes Bluit sein könne; so ent- 
stand die Zeilschrift »IKInickc noviny« (Arbeilerzcitiint;». 
welche die Aul'jiabc vcrfol*;t, die nitisi imjjlaubii^cn uiul 
aufhetzend wirkenden Auslassungen anderer socialer 
Blütler zu paralyaieren. 

Schon aus diesen drei Zeitschriften i"t ("srhin, 
welch systematische und eifrij^e WirksainkcU im Namen 
der katholischen Sache die höhniische l'riesterschaft ent« 
wicicelte ; iür dieselbe spricht auch deutlich der errungene 
Erfolg. Heute lesen 3800 Abonnenten die »Vlasf«, den 
»Vychovatd 2:100, die »IH-Inickc Noviny« 330t), im 
Ganzen O'lOU Abonnenten. Ausserdem veroflentlicht dieser 
Verein auch einzelne, besonders zcitKcniassc Broschüren. 
Vor solchen miu ich: »Religidse und sittliche Er« 
siehung und icj^i > er und sittlicher Unterricht an 
den X'olksschulen und der Lchrertafj in I'rag am 
O.August 189i€, liriiisch analysiert von Fohunek, 
Redacteur des »Vyehoratel« ; tMi^tst^«, ein sociales 
Bild der Neuzeit, pcjen die Feier des I. Mai; »Wai;n 
der Mensch am glücklichsten ist« von l'ctcr Kopl-iva, 
gegen den Unglauben und die Kinseitigkeit des Socinlis- 
mus gerichtet, erschien in lU.UUO Exemplaren, welche 
beild vollständig vergriffen waren. Daneben gibt der Verein 
mich eine wissenschaftliche Beilage zur »Vlasf« heraus, 
deren erste Nummer den Aiifsalz enthält: »Wie l'rof. 
Masaryk von kathol. Wissenschaft mul vom Glauben 
schreibt« , von dem bedeutenden Gelehrten Fr. F. K o n e£ n y, 
ein AuFsat/., der polemischer und tugleich apologetischer 
X.i'.Lir ist. Der X'erein sct/.te sich ausserdem die .'Xiifgabe, 
in Böhmen, Mähren, Schlesien und Amerika katholische 
Bibllolhekeit zu gründen, deren er gegenwärtig 60 be* 
sitzt; daneben werden den Lesern der Zeitschrift • V'lasf« 
im katholischen und religiösen Sinne geschriebene Biicher 
empfohlen. Ferner darf nicht ausser. \cht gelassen werden, 
dass der Verein auch durch das lebendige Wort zo 
wirken sucht, und zwar in swei Cirkeln, dem socialen 
und Jrm litterarischen Cirkel, von welchen der erstere 
in llittimcn und Mähren im Ganzen mehr als 30 öffent- 
liche Vorträge vcr.tnstaltetc. 

Schliesslich mdge auch der Fonde der »VlasC« Er- 
wihnun;,' geschehen : 

!. der Fond für die GrQtidung kiUholiseher Biblio- 
theken ; 

2. der Fond für sociale Zwecke; 

3. der Fond für katholi.sche kranke oder bejahrte, 
zur Arbeit nicht mehr fähige Schriftsteller ; ferner schreibt 
der Verein auch Preise für litterarisclie .Arbeiten in der 
Zeitschrift »VlasC« aus und verleiht Keisestipendien für 
wisstnschafUlch« Zwecke. Diesen ietuertn Fond begriin- 
deten 13 1 Mitglieder durch eine Kin^al.I .i;!^ von je 100 fl. 
und alljährlich wird er durch zaii.is.iclie Gaben ver- 
grflssert. 

Die Zeitschrift » Vlast« ist, wie erwähnt, in katltoü- 
schem Sinne geschrieben, in wissenschaftlicher und belle- 
tristischer Hinsicht bringt sie belehrende .Artikel und eine 
Auswahl von Dichtinigcn. -Aus ilircni reichen Inhalt mögen 
1 s 'csondere die folgenden .Aufsätze Krwähnung linden: 
Von Fr. Pravda, dem litterartschen Nestor und böhmi- 
schen Naturalisten im Genre der »Bofena NAmcovj«, 
fesselnde » Krinnerungcn vom Jahre 184 7 — I81U «. I'ravda's 
5Üjühriges Prieaterjubiläum beschrieb Ii o u ä k a und feierte 
Svec durch eine Dichtung. Der unermQdliehc Redacteur 

H. Skrdle lieferte die Biographic des verdienstvollen 
Schriftstellers Boh. Fr. IIa kl, des Vicars von Hofic, 



welcher ebenfalls mit einem gelungenen Aufsätze »Ein 
.\usnug nach Berlin und Dresden« vertreten ist. Wert- 
voll ist auch der litterarhistorische Beitrag von .A, /äk 
über den böhmischen, dem 18. Jahrhunderte angehören- 
den P'atrioten D o b n e r, dem Vater der böhmischen Ge- 
^chichtschreibung, der die .Autorität Häjcks vennchtet 
hat. Il.ilck g;bt .Nachricht über »Graf Wilhelm .Slavata 
von Chlum«,Scnz über -Jühaniia tl'.Arc«. 

Sehr bunt und fesselnd sind sowohl die Original- 
wie auch die übersetsien belehrenden und wissen- 
schaftlichen Aufsiitzc : l-';\vesnu »Das christliche und 
anticlericale Frankreich zur Zeit des französisch-prcussi- 
schcn Krieges 1870«; M i c h a 1. -Die Franzosen in 
Muhren und besonders in Brünn im Jahre 1805 und zu 
beginn d.i. iKOß« ; S p i r k .i, «Comenius, Poniatowska 
und ihr Fit iUk , n if die böhmischen FmigranSen« und 
•Die Prophezeiungen vom Kotter« ; Vävra, »Aus der 
späteren Zeit der katholischen Reformation in BöhmMt«. 
Ihnen reiht sich der gründliche und gewissenhafte 
Fr. Philipp Konei nv' mit dem Artikel »Wie die Pro- 
testanten und wie die Katholiken mit dem gefeierten 
Kepler verfuhren« und S v o b o d a mit »Aus der Gegend 
von Königgrätzc an. Wertvoll sind auch Horaöek's 
»Humanismus und Realismus« und Kodytck, »Von 
der Bedeutung der künftigen ethnographischen Ausstellung«. 

I'"erner führen wir noch an F r ü h b a u c r's .Auf 
satz »Im Reiche des weissen Bären,'. Horensk^'s 
»Telegraph und Eisenbahn«, Ko6i. »Kingehende Be- 
rechnung des .Ausmasses der Arche Noe's vom geometri- 
schen und mechanischen Standpunkt«, Dr. Sedla£ek 
»Aus einer Reise durch den Kaukasus«. Interessant und 
lehrreich sind besonders auch die»Blätter aus den slove- 
nischen Ländern« mid »Slovcnische Litteratur im Jahre 
1800 und ISlUt von Stingi, dem gründlichen Kenner 
südslavischer Zustände. Ausserdem ist auch die Unter- 
haltungslitteratur reich vertreten. 

Besonders muss noch loben ! Je- Rc ii.iction gedacht 
werden, welche den iirschcinungcu uei Lir.ci aiur, des 
Theaters und der Kunst allseitig ihre Sorgf.-üt zuwendet ; 
als Kritiker nenne ich nur H. Konecny, Red. bkrdle, 
Flekaeek, Patek (för Ethnographie), RVpäCek, .^paÄek elc. 
Ks genügt wohl, wenn wir sagen, dass 57 Werke recen- 
siert wurden, wozu noch die steten Bcurthcilungcn des 
böhm. Nattonaltheaters von H. Flekädek kommen. 

Aus diesen kurzen Angaben ist schon zu sehen, 
wie fleissig und alKseitig die katholische Geistlichkeit in 
Böhmen wirkt und wie sich die sorgfältig redlgiCJrte 
.\'lasf« /.u repräsentieren verm.ng. 

Wien. Josef K a r a s e k. 

„Vlast" 1H02/l.s9;{. 1—3 lOct., Nov., Üco.) 

I i.) Uypin>i k, '/.. Columb-js JubiLuini. (Porti, in Heft 2.) — 
D Avesne, i). anticlcnkalc KriUikr«icli in d. Zeit d. dcutsch- 
fi an/.. Knt^jcs KS'ü. i l'orls. m Hof! 2 u. :t.) — Sinyd, EingcganRcne 
sluvcn. Gymrasicn. (Kurts, in Heft '2 ii. 3.) — Konet ny, V. d. 
SI[ivjiinii|.''liill'>inii>'_Kifqcvk_v's u.Mii^siU yk 's. (Fi)tts. in Heft 2 u. ^.'i 

— KriiuK-rg. iiii J. ^Oji(llr. litlcr. Tbätiykt. I"r. .Sasinek s. — l'rasek. 
I). nt'iiL'iU,ii.ckte Scliiiü ub, d. atlieii. Staat u. deren HcJcuIr. f. d. 
(icscli. d. .'\lti.illrjms. (Forts, in Hclt 2 u. 3.) — J. Pnuly. Wie 
sich Darwin u. s. .Xnhiitigcr zur kclit'ii>n verhielten. — Plckafek. 
Aus vi. Naliim.-ilthentir. (2.1 Buar, Heilr. z. liichlcr. Wirksam- 
keit V. Unuia«'-. — Sltiigler, Kiiii^e Worte ub. südslav. /Custan«!«:. 

— i'.i.) llorarck. K. Kcnaii. — l). Audieiu d. Vicepräs. d< Ver- 
cuis ■VInsl« K. Ulrich, heim hl. Vater Pap-Sl Leo XIII. 
Stimmen aus Maria-Laach. .Xl.l\'. 2. 

Si. lllj;Ut. Pup-t [.CO .Xlll. 7.. Bisghofsjubilaiiin. — randc- 
rat Ii. I). allen (loltO'.hewcise u. d. inod. Wissensch, II. (Sehl ) 

— Kreilcn, Ü, Proviacialbnefe l'u&ca!s. 11. — Hiif, D. rlektr. 
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Darslcllj;. J. Aluminiums. — l'fiiir. Mitabi.;iii. II. — l'tisscl, 
I). IlilJcr il. VsA An^cUco Im Klostic li hl .MartU-s 7.11 [■'Ujkii/.. I. 

— keccnsumcii. djinmtcr < Mi r w u I J er, .\ii:-taiii! 11. K^kH J. 
Mahdi im Sudan {Spillmann.); — ßisgcrt, U. Uaucri^örg. (Kriitcii.) 

— Einprehlc»sui,rUK.- Schriften. — MiM«ll«). 

HlMor.^poltt. BIItt*r. CXI, 4. 

Landemann G. J. Baumgartner. <Schl.) — ApcMtoiicus 
II. ApostoUeum. - .Atis a. Solnvflü — I). iicuoii,- Bcwegg, auf 
d. Gelrict d. propof.ioii. W.ililvcifiiluctis. I, I). kirch«npoltt. 
.Stifit in rii^iini. III. (Sc)il.l — I.thernlismus u, AlUiUrismus an 
vi Zuteil WcMile. II. — Z. Gesell d. l'unama-SltandBls. — Urb. 
Xi^t u. Herkunft J. Mcnschciij;f"'l'li''-'l>t"^. 
Deutsche Rundschau. v. K<jd£iihcri!. NIX. 

Hey sc. In J. OvisiLtstuitdt HI, l\ . — ZiUcr, Wie uit- 
sielu ii <itigtsct!lct"ll. üihcrIicrcrRcn.? — S ;riis hii l r. IJo'.iiii. 
S:rcifzijyc .•»n d. Kivicr;i. I.X— Xl\'. — 1" ric d laiiulcr, 0. (jc^luiit 
d- Lucrez v. .Wfllr.llc — .^us d Tni!tbuchern Th. v. Bcri)l)a;Ji s 
(1^47 — S7i 1. — .\. C. I.tfllci. I). a'tL Divnif.ii. — Schl.iss 
liuncourt. — Krebs. .Ans. J. licrlincr .MuslUkhLii. — v, Z it l> clti t/., 
Mi>UI«;'s j-cs. Sehr. u. Dink«'. — II. (»rimni, II. Ilninbcrgcr. 

— 7.. I"rauciirr:it;u. — liuisclie. Neuere SchnlUn /.. l'hilOflOphie 
u. SaturwisH. — ,\iis d. Leben e. lierl, Sehl idste'.lers. 

Feuilleton d. Wiener Zeitung. i Nr. ! -:!,'> . .iiinu.ti ts<):) , 

(I . Krzh. i'url - I.* K- Werner, Tr. Il.bbel. — i.'j.i Ifie 
Wallpieti /.II Sehwiincnfckl. - ('S.) l'iiul Ü.iurt;e(. — {\K Ii) ) 
Sehlitter, Von Watcrlon bis St. Heleim. — .11. I'.* 11^;. lums!- 
Hcs.hiehtl. f-".h.->raktc(biMcr. — '15.) Slrele, D. .liiniier. - llll 
his ;S. Heek, II. v. Kleist u. s. D.chteriieriii. — (20—22 ) (i. 1... 
II. lirunner s dcul^elic UcelU>(;e-s.:h — i:2;i j Sudermarin als I j- 
Jdiiltr. — Wiener Abend f'ust. (Nr. U.) S W. i'icm, E. Ausllu^ 

ZU Jvutsciun Ha ern, — (s. i>>.) Nagele, Taiittit tt. Kelten, — 

(n.) Sehlitter, I-;. lind \. Ger.;/,. 

Btllage 2Ur Allg. Ztg. Heil.-Sr. 27— ;!'J. i l.— I,-.. l ebr.> 

(Ur.) Halm. K. Reise in d. OutHeni;ebiet d. Kuban iSelil. 
in Nr. 39 u. '.\\ \, — Sehaubert;, 'L l-utstcliuiiK der l'HaiiÄen 
namcn u. .Mythen. — (2S.) i'i>rle, |\ilyclir<ime l'laslik. — 
Duntzcr. Kruses kleine Odyssee. — i21i. Olaus l'etri, IJ. Kc- 
lormator Sehwedens. — Wotkc, Hciv-ridas in d. Kenaissancc. — 
Biiuernfcind, J. N'. Bi.schofT (Xaehi uf). — Ncekcr, .\d« 
»'hnsten. — (.'?l.l i.übke, E. l'ran/.'.s. I'aiisl L'bcrsetzg. -- 
l32.j Hartniann, 0. Sehatflcrtunz. — < arriert, l'hilos.iplnc u, 
Küligion. — i.'JJ.l l'asiK. IVramidtnia^ieii. — A. Weiss. Osear 
Wilde. — i^j) Gutfiz, Naeh Türkiseii-Uosnien. — I.übke, 
7.. Kiinst^ewli. Oohmens. — Fr. v. Kyssclbi r^jtie t. — i Zum 
TO Geburtstag; C. W. v, Cumhcls. — I). D-teir Wrlasy^;. IM. 
il\'. u. \'. in Nr. :f7, :J8). — G. Meyer. Kruinbaelier's liy,!.mlin, 
Zeitschillt. — (;i7.) llartmaiiii. Mel/,Ker->pr:ini; u. GildLiitaute, 

— iIW.i Trutz. I). Ju(;er;d u. d. .Anluilg«; U. Grn!»s<;i> Kuitui>lun. l. 
tl. in Nr. 3<<) — (Ml).) l>. Glüc1i«prtrt>lem in der Beleuchtung 

«, neueren eri^l. I'hilosuphen. 

AVlSnaeum, red. v. J. Kaizl (l'ragl. X. ü. 

KaU/u.sck, L'eb. d. Ilypulhekai u. C<iniii)iiiia!seliuLki; u 
üb. d. Bodcncredil-.Anstultin. — D. Taktil. d. Sueialde:iiukratie. 

— brlma. D. Sludium d. l'liilnsitpliiL i:i rraiilireie^^. -- Ute. 
Osveta, red. V. VU\k XXill, 2. 

Krystulek, IJ. Tod l,(idwi;;s X\'l. — Jeliiiek, l'nlr.. A:i- 
^tlcgenlieiten (Sehl.) — l-tner, I). Wtg z. Himmel iSehl, — 
l'reiss. Htldcr aus Katiileti. iK'rtls,} -- N'iehlieky, 3 liumori-t. 
HilUdeii. — .Mike.s. I). l'ir.losophie Leu ru)stors. i l'urts ; - 
Srh, I.CO XIII. (Kurt-s.) — Jahn, Expeditionen z. Erforstlip d. 
Meere-: i i ts ; — rurnDWsiiV, Neue böhm. Grabhfigel. 

Przaglqd powszechny, red. .M. .Moraw»ki. 1899. 1 u 2. 

Budoni, Correspondeni 4. (»eil. Ignaz v. Loyola. — 
Sapich a, Rei^ebrier« aus Asien. II. China u. Japan. (Poris, in 
lieft 2.) — Wi|dt>lni, D. Abtei St. Florian in ObciüBtaircieh. 
ßubiccki, F. Oliisarowski. (FaTta.''in Ifeft S.) — Volyaiafc. 
Loie BtUter m» d, Ver^genheil v. Telaa. (3.) Moraw»ki, 
Wofia beatehi d« Maolil Renan'»? — RawKki, l>. Prineip d. Kr- 
hattg. 4. Kraft u. deM«i Anwen^ Hi d. PsychDlogie. ~ Ptlet, 
D. Avswandenr. aus poin. Bcsfrken nach Mussland i. J. 1892. 
PnE»glqd Polski. Bd. 107. Hefk 7 u. & (Kr. 319. 3tO.) 

(ai\>.; Li)da, D. Scale. Erx. (Fori*. in Heft 330.) — Cscr- 
nak, D. glückl« Jahr. Geaeh. d. moscow'it.-poln. Krieges im J. 
IMO. 11!. (Porta. In Heft 330.) - Cvr-iki. I). Gemeinde- 
Autonomie in Galiaen. (Sehl.) ~ Scnolikowski. IX Gründg. d. 
1. peln. Instituts in Rom. — Leo, Nach d. Ifaihrt-ivni|tte(e. — 
Bricrc aus Wanchan. — (320.) WitkowRki, D. neue*«t4«ckte 
grtech. Oictrter Kerondas u. s. Werke. — Ucb. d. Enl.-«l«hg. d, 
»Psalmen d. Zukunft«. — Aua d. rasa. Lilteralur. 



i'bcr l'iiii. lir. Otto Hafflann's a'.isf;e/.ciehne(es Buch 
■■r.i'.;\vicUIgs;>;lue u. Darwiliisniiis« iver^;!. »Dst. Litt. Bl. • t, Jhg. 
pt;. 221' f( ) erschien in Nr. 1 des X\'. Jli>;. der »Deutschen Uttt-Ztg.« 

eine Keeensiun. aus d r l'i 1 :r l'rol'. Dr. l.udw. F.imcrs in 
, Tubirij;eii, uilelie skIi .1 .; I.illinslen Weise über jenes Werk 
aussprach, Die Ni. deis Zeitsebr. brnehlc dazu noch einen 
Naelitia^. «iiri:! K. llaeukel in geli,is^ij;cr. viin persoliliclien 
.\uslaiien sht.t/ender .Ar*, liefen Hamann'* Huch, d«s ihm 
:iaturli.;ii eri Uxrn im .\u^e sein musste. I'artei nahm: es (;enu^;t, 
^U ii Srli'u--.-.;!!/, der > .MiUlieiin • Haeckels /,u eitleren, um von 
dem T'iil juif I'i.leiiuk ein Uüd /,u erluilteii : Haeekel belniuplct 
darin, es bchirk »nur r kliii;;endeti Mtin/.e. um ihn ; l'i >'f. 
HamuMii) wieder in d^.-i l.a.;Lr Jis Darvvinisinus /.iirüekzutühren«. 
I'r<i|. Hamann tlieilt uns mit, dass eine iiroiächijra von ihm, wonn 
et ^^';.;eii jenen ufnuiiun A-i Wurf Stellung nimmt, in den nAclisten 
Taycn crM;iiein<:n werUc. 

In Sachsen iprht man daran, eine Behörde zum Sefautzo 
d. Bau- u. KunstBllerthiimcr nach Art d. öslerr. »Central* 
j < »mmisiiicm f. Kunst- u. histor. Denkmale« lu erriehlen. Der 
I kgl. üüclis. Allerthunnvercin, von d, Regierung darüber su Reihe 
I gcxügcn, hat d. GHlndg. einer solclien BeMIrdo mit Kniscbieden- 
lieil befürwortet. 



Personalnachrichten. 

( .e--ti 'rbfii -.ind : .\m \S. JaTuiiif der cm. I'r<il. der l'asloral, 
tliLihl. an d. thfuluj;. I lauslebranstall in Sl. Kliinan, I'. I^n Sehüeh. 
i;n 7U. l,e;»eiisj.; — am 21. Jan. d. rri>l'. u. eliemai. l'ra-.iden; d. 
.\cademie de .Medicine Alfr, Hardy. als Der matoloye berulimi. 
;;h. isil; - an demselben Taye lerner in .Nürnberg d. Knehen- 
reelitslehrei Kili. v. Seneurl, ehemai. L'iiiv, l'ri)!'. in Krlan^cn, — 
air. '.'ij. J.in. in lioiin der AntlirupulD^e <ieheiinf«lli l'rof. Herrn. 
] Sc h a al I Ii IUI sei) Uli A. v. 77 J ; — am Kehr, in Sl. I'clcrs- 
buiy li. iiiss Statistiker l'rol'. Jnlii l'.diiai d<iuitseh Janson. \'erf. 
e. ('ieis;^ekr. »Theorie d Statistik-; — an demselben 1 u>;e in 
l.e:ubeti; d. Keiehsr.itlis- u. I.andla,js-.\bg. <>raf l.adisi. Knzie- 
hri'.lzki. aueli als poln. Kuman- u. LustspieUtielUer bekannt, ilti 
A. V. .'.) J., - um l'V Febr. in IJcrIin d. hegründcr u. langjühr. 
r)ireetor konij;]. Kunstgewcrbe-Museuiiw Carl ürunnw. 

Krnannt wurden: A. Privatdoc. in Heitlelberg Max Wolf 
zum l*rof. d. .Xstronomiü an d. Univ. Jena; - I'iof. Dr. Eug. 
Kam berger in Mi^ehcn zum orj. l'rof. vi. (Iicmie inWüisburg 
lan Stelle de» nach Zürich bcrufmeti l'rnf- A Hantzsch). — 
d. a. II. i'i<if. d. engl. Philologie in Halle Dr. .\lbr. Wa^;ller zum 
i.r.l. i'iiil'. d.is ; — d. l>ri)l, d. Jass. l'hi!o|.<.^ie ui GreilSwaU Ur. 
I i. .Mar.v zum l'rof, an d. l'niv. liresla i (als N'aclil'nlger des in 
d. Kuhest.-iiid tretenden l'r.if. l>r Mail Htitz); •- d. i'lkrrer 
Dr. Vetter in Tubin-,;en zum l'ruf d. alttestamcntl. Excges« an 
d. katli. Ilieol Kae. das : — da. l'rof. d. (.«c'i. in I.cifüi;; 
Dr. W. BuNeb zum I'ml. .i, vi. uchn. llijcf-.selvjle m Dresden. 

d, l'iol', A. röm. Keeiits m Jena Dr. lt. Wen^i t zum l'nif. in 
l übiiiij.en lals NBchfol;^er l'rul. v. i>e.;enl<ul!^ s . , — dem u. «i. 
l'r.il d .\KisiUwiss. an d. deu'.sclun I'rai; Dr. Guido Ad 1 er 

i-.: Tue' II. (■:;ariil,ter e. <nd. L'niv, l'io'. Vtrlieheii uorilen. — 
Zu a. M. I'miIi wurden cnianut die I'rivatd.ieeiiten : Dr. K. Uielil 

j :ti:r Na:iiinal<ikiino?me* in Halle, das.; — Di. Jul. (ieppert 

I jl', l'haiinakolo«iei in llon:i, dan.i — Ür. C. Uurlilt an d,\cchn. 

< H'sehseh. in < liarlottenburg aum PfOf. 4. pfSkt Assthclik StR 

j l'tilytcehmkum in Orc&ilen. 

Habilitiert haben sieh : D. Regieningübaamebtcr in Dresden 
Frühling für atädt. IngenieurK'esen u. Slüdtchygien« an d. tcehn. 
HochschuLe cU«.; — Dr. phil. Rud. Luginbdbi t. neuere (Kpee. 
Schweiler-) Geech, Dr.jhil. lind. Burkhard! f. Zoologie, u. 
Dr. med. C Hügler U Oiirui'gie o, Ikietcriologie, sAmmUicb in 
Basel; — Ur. Bieh. Hcinse f. elaes. .^Iterthumsariss. in Strass- 
bürg; — Dr. K. Brockelmann an d. phll. Fae. d. Univ, Brcstau 
(AniriltsvuH.: Die Omaßaden u. d. Dichter iher y.eii); — Dr. I'lni 
Lenard aus l'ressburg. .^ssiNtent am phyiskal. In-ntni d Hniv. 
Bonn, an 4. phil. Fac. das.; — Dr. Matthas f Kua»tgcs«h. in 
Glessen. 

!). H:si,,nker l'i..!. Dr. O Wiiitz, rnaeetor d, L'iiiv D.upitt 
u. d. Deean vi li^^liir.-jilii ol^u, |-'a.', das., J'ruf. Üi. 1(. .Mucke, 

sind um Knt' eb,:, t iiiren r<>--:eit eingekommen n. gedcnlccn nach 

Deut»eli!iind aiis.'.jw andern. 

Ovin Wiener Schrifksteller. Hof- u. Gi r eblsadeocaten Dr 
Leop. Flor. .Meissner wurde d. Titel o. Kcgicrung^roth«» verliehen. 
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Nr. 5. — OltölKHHKtCHISCHtU l,l> iKHAlUKBI.AI I. — II. JaHKüASO. 



leo 



Verlagsbandlung „St. Norbertus" in Wien 

Uoccf ItolMr « Cd.) 



S-ifbcii crscIiKii in utiscifm Wringt: 

P. Simon Rettenhachep's lyrische Ußdichte. 

Mit liMcrtliiIxuni: Jar I.i:;> (iirs-.'ll>i.-^alt licr.iu^KCijtbAa Von 

P. Tassilo Lchner O. S. B. 

PfoTi-'Ssor .im liyinnAsuim !ii Krcm^mlinsltr. 
(ir. »■ ;1.VI II. «3 S.) mit B«ll«irc eine* Biicfe» von P. Sim. Retwabaclisr^ 

IüImMi 

<Jiu-IIen und llill!>«chtillfii - XOrnori. — Hclienl-iclifr'- H-. jr.iphic - lUKcnl-jclnT 
;iN l'i;lilur. HelJciih.iclicr'" OJcn in UdiUj; auf Jt ' ; 1 i — lfi!(i-nt>üi:hcr's ujcn 
in U«2UC am Spracb« lUid V'cfsniass. 1cxi Ctrminum llbtr I IVj Cpodo« liberi 
Sltnraai IIb«' l Xll; Carmim tlnguliria. — Indci. 

Picis biosclnrt Sl. 3.0U. 

IN* lM(rKeti*n Pa«»lM P. SIimm KMlMka^f's <lttt— JJMt, dri> .v;i'Uliv:i;niiJcti.:i 
J«u(«eti«n Olthleta In der Sprach« Latiums*. wie ihn der eekhrtcllor iiis;;i.hi.'r niiihi, 
ivanri) shcr nur in Jen Folrai:tc:i ilfi Slif!-fiihli(>lticli m Kri-nisirliii?.lcf l-cw.-ilir( (.nd 
vl.ilic; nur \\*cni>:cn );ckanrn; Jic Anfv:.ib.* <'.<:r vi-Micccni^i'n i'ub.u.ilion isi os, 
Jicst durch ClotiMCtCjlt ii«r Spracli«. wi« niclit minder Jurclt (XHjiiüctic S>:tiunl>cit ^uü- 
itezeicbnetca Cc»te*|icrlcD aUeD Freunden fomvQllcndeter (aleinicebcr L)-rik »u%taf- 
Itcb lu mneliert. 



1^: 



ffl 



Heiilti'tcU rtiiaciluqjiu. Fitims l. Bitliüi. 
B. Htito. Wt8l, I. WDliuiie 33. 

i^oebeo Ist «reehlenen und durch alle BdgIi- 
tiuiiJluBgen SU baslehen: 

WcisM, A. M . O, l'i , 

LEBENSWEISHEIT. 

Splitt«' und Spin* 
• u* der Wetlittitl* «in«» Apolo(al*n. 

IJ". ..>Cilu.'C.'4S,)n. t.44;<leKeiiteeb. in Lein, 
wand nit GoMtil«! ««d OoMiehntn ab dir 
obeien S«)inm(licha, tt. t.SS. 

Kur*« lnh*lttUb*r»leht: I. GoU II. X.wcifi^l und 
I.;iUijniint;. III. Wahrheit IV. licist. V Mcn»i:h. 
VI. Du- Kruc'liie de.« vcrh<kienen Baum». Vli- 
Wclimi'ral und V\'clltrci)>cn. V]|t. BrHMf «Itd 
I rl'Wunfj l.\. Chrislcnlhum. X. Cleub«. XI. 
(;.'iadc .\ll. Kir>:lic und IIci1^»«r. XIII. Clui»! 
lictic ru«cnd. XIV- V..lllii>niiiicnhci(. .\V. 
SL'lhsItr/.ichunc W'i. I.chfn.iwtisheii. XVIl 
Kuii>t de« l.ehcns. XN'III Hju« und Kamillt; 
Xl.\ KrzirhiingsUuii»!. .\.X. V i.ilo» ifthicliall 
uiid SovialpaJiOk illr den HeuKbcdarl, XM. 
Politik. XXI«. CulMr wid QTtlHUaB. XXill. 
M!-'«rhhcil und Cesehlclitt- XXIV, Tnd tind 



in uns-.Tcm W-rlnge orsohiL-n soeben und idl dureh nMe 

BuntB Epzählangen eine^ CoovBPfeiliBa 

Ludwig Riedl. 



(Vcrfeeeer «ae „ H nl U f — md I 

■nd «L«bMM*rtnhra«(wi «hiM O ww t I l ten" 

(VII und 878 S.) gr. 8«, Mit I Liehtdrucktitcl. Preis 
eleg. 'J .M . Kch_ Iii l.ciiiiv r- ,1 tr-* ' ','|TL-«tiii^ 3 M. 

<;e(!enn-jf lij;, wti Si> viele KcwC.m I' j.üulii M;ii. JcnGlaubcn. 
die Moral und die Liehe zum an|;t:sl.tmnitcn Füf^I^nliau»« dem 
\ <il!i<: au« dem üericii reii<«cn. hcrührl jtdon Kftut.d dur 
Kir<:lis und des Vaterlandes wiilillhuend, djss dvf Verfji&&<!r seine 
EntHllungCQ (teilen die vurderhlichcn i:iriind>.ilie der Zeil mit 
\Vtrnicw«hTlicil.«i.;e:r!:u au» seinem vielhe« e«teii l.ebcn XU schildern 
WaiSS. De* Käme Uucli duretiwriit ein il auch reliKii '«en vrid |<atri>i. 
liMhcn GeUle.« roll Clüubi:, IIi.iffiiunK und Lu-he. 

Ai>S.l*»lli:h d*« Erseheinen« seiner bcidua IrQltcrcis AiIhkIco 
.lluiicm* und Kiliste«- ur.d ,I.chcnscr[ahrui>i;cii etc." wurden Ibm 
die hi'i;h«li;ii Ausjcichnuncen j;u Ihc l und von der lUlriOtlMhea 
Pre»«« iinii die Werk« ein»t»nmi]; cmplohlen wurden. 
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Theologie. 

Schlndlar, (Jr. J , l'tof. d. Tliuologie in l.i itmont/. : St. Joseph, 

ilafRcstcIlt nach der llcilij^tii Schr.ft. AkiuUniiscIic Viirlia^c. 
.Mit .Approbation des hocins'. Herrn ilrzbiscliols vjti l'rviburg. 
Krciburj;. Herder IS9;i. S" iXVl u. I2tl S.) II. — 7J 

Vorliegendes Werk ist sehr willkommen tu heis«cn ; 
denn eine eingehendere wissenschaftliche Darstellung des 

lieÜ. Joseph haben wir aus neucici Zeit i irlit. und die 
alteren Arbeiten über diesen Gef;eiistand eiit&pic^hcn, wie 
der Verl. mit Rcclit hctont, nicht mehr dem Geschm.icke ; 
«1er Zeit und dem Stande der heutigen Forschung. Da 
nun gerade in neuester Zeit durch Pins IX. und Leo XMI. 
Jio Verehrung des heil. Joseph cir.cn gf^'ssercn .\uf- 
:ichwung «rhnltcn lini, so war es gewiss sehr zeitgemuss, 
eine «usführlicherc, wissenschaftliche Darstellung des 
Heiligen, die fest auf die hl. Schrift gegrttndct ist, zu 
unternehmen. | 

Vor, der hl. Schrift kommen niiherhin nur Matthäus 
(cl.c. 2, 13—23, c. la, 04- und Lukas (c. 1,26 — 50. i 
c. 2, c. 3, 23 — 38, c. 4, 22-^24) in Betracht, da 
Markus und Johannes nur indirect oder gelegentlich 
Josephs erwähnen. Die an^;czogcricn .Stellen bilden die 
Grur.dlaije der fünf V<»rträgc. Zii^'leich lehnt sich der 
Verf. an die Encyklika Leo Xlü. »yuamqtiam plurics« 
an, so dass die Vorträge gleichsam als Commentor dieser 
Kiicyklika sich erweisen. I)anim ist die Kncyklika auch 
in deutscher Übersetzung an die Spitic des Werkes gc- 
Stellt. Das Thema der fUnf Vortrage ist folgendes : 
t. St. Joseph von Xazarcth, Sohn Davids und Zimmer- 
mann. 2. St Joseph, der juii>,'frauliche Gemahl Mariae. 
3. .St. Joseph, Vater Jesu Christi. 4. Si. Joseph, ll.iiipt der 
heil. Familie, 5. .St. Josephs ausserordentliche Tu^,'endgro.ssc. 

Wie schon «us dieser lntinHs4i:)!;ahe zu ei..elitii ist, Uoiiinieii 
Jii- scliwiefigstcn Fragen zur heli.indliinf; Wir kennen liier 
natürlich nur Kinzclncs erwähnen, urn iiiil .leri reiciien Intiull der 

Voruäge hinzuwGisan. Der I. Vortrag behandelt Jonfpht Lcbens- 



varhUtnisse und SchickMic. insoferne er al» Mensch und Israelit 
betrachtet wird. Namentlich enVlert hier der Verf. Josephs Ab- 
slammunK, woljfi «r annimmt, dass MatthAua (1, 2— 10] sowohl 
als Lukas 23— 3g) Stiimiiibaumc Josephs bieten. Dia Einwen- 

iiuoucn, ilic man Regen diese Annahme vorbringt, werden mit 
Ceschicl; darj^legt und zjrucki^Lwie*«!. Der Verf. folgt hierin 
der .\nsiciit, die sehnn Julius .Afnknnus .iiifi;estelh hat, wonach 
die in Krage stehende Differenz der «.enea'cigieii bei .MalthiUS ttod 
Lukas mittels l.cvirat.se!ie erklart wird, Die Ausführungen, womit 
.S. ohigc Annahme vcrtheidi);t, wirken sehr befriedigend, und man 
kann immerhin sagen, dass dieser L(isuni;svcrsueh am nuisten für 
sich h.lt , denn er enlsprieiil den licebtsanseliauuii.:en der Juden 
und ist durch ein« nnder(lnilhlausendjahrtf;e Trndilion snnet-nnitr;. 

Im 2. Vortrage kommt hi»upt-;i.:l;;ic':i dei Ti',Ll Jos: ph^ : 
'Mann .NLiriac« in Hettaciu, Z\\vsc:!eii Joseph und ,\1uria bestand 
eine wirkliche lihe. Uie-. wird im l.i.;hte der israclit;sc)ie[i (ie- 
pf^ojjenlieilen hei \'erIob-jn^; und wirklicher Lhe>.lilie-.sunn auf 
firtjnd der evangelischen Daistellun!- des VerluiUnisses J<in;'cIis ,:u 
.Maria eingehend nncligewiesen. .Manu war d e s p i> n s u i ^i, als 
der Knijel die flotschaft l'raeiite ll.ul;. 1. 2tt. 27 ', il-erauf heg:'!: 
sich Maria zu Klisabeth, wo sie (^cgen drei .Mo.i.ite bleibt. Hier 
s.;1/.t der Aiielor den »ciicht des Matthäus (I, LS— 24) ein. iJic 
eigentliche Heimlühiung .Maria's s- II erst je:/.t erfn^f^en. un.l vnr 
derselben niii Joseph iKimlicli Maria verla<»eii. Niwli d^m lUiic^tc 
des .Matthiius und Lukas hui Josep!) mit Maua eine foinielle. 
rechtsgiltige Khe gesch.l'isseii. und zivar nach der Rückkehr von 
ihrer ISase lilisabeth, Joseph ist also im ei^enliiciien Sinne dir 
MuTin .Manac, und deniKemass behandelt nun auch Jo'-eph .M.iria 
als Si.-ine (jattin. Was gCL'.eii d'.e Junf;l'rauiichkL'it der Khe J'i j^lis 
mit Maria in allerer und neuerer Zeit vornehracht worden inI. wird 
in Ren-ji;eiiderWeise berocksichligt. Und der Beiveis, da^^ auch J<i..epb 
stels iu;\gfraulich gct'liehen, genügend erii;iilet, sci dass tiiii:i iii,;tit 
annehmen darf, duss die Uriider und Skliwesterii Jesu Kinder 
Jnsephs AUS einer früheren Khe gewesen seien. Dem Linivande. 
als wurde die (ieZeichnung >j-jngrr.iulicher ("lematiU einer', tn-urrn 
Widerspruch enthalten, wird gut entgegnet, und es vv'id sehr 
klar naclige Wiesen, dass die • Jostphselic« gerade bviujiilieli de 
wesentlichen Güter der Eh« die idcnlsic Form der letxtcren sei*' 

Aus dem Vorstehenden IHsst sich leicht erkennen, wie 
eingehend und mit welcher Klarheit die \'orträgc ausgc- 
.irbeilct sird. M,Tn wird kaum etwas vermissen, was auf 
ürund der heil. Schrift über ät. Joseph noch halle gesagt 
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werden ki'i Iii I Zuilcin is( eine Külle v<iii pralilisch 
verwendbaren Gc Janken den llieorclischcii, wissvnschafi- 
licben AusfShrungen beigegeben, die namentlich für 
F'reJiger, die für wirklich wisscnseiKiftliclie cxej;clisv lu- Bc- 
>;rOnd«ng noch Verständnis haben, von j;rosseni Nulvcn sind. 
An der Hand der heil. Sclirilt und der lüicyklika l.en Xlll. 
sind die schönsten Motive für Uanzelvorträge gegeben, 
von denen nur zu wünschen ist, dass sie pralctisch ver- 
arbeitet werden. 

Aufgefallen sind uns einzelne W'iedeihMlunL'eii. die 
wohl daraus zu erklaren sind, dass eben der Stoff der 
Vorträge sich manchesmal In-nihrt. Darum hallen wir 
eine forliaufende Abhandlung' v<jrne/.o^en. Die Cltnte des 
"i'jü Franz v. Sales u. s. w. liiitten u ohl besser in ile'atsehcr 
Übersetzung entsprochen. S. ZU kommen in den liebraisclun 
Worten etliche Druckfehler vor. 

Snl-Surg. P. Friedericli Raffl. f> S 

Kai bei, l>r. phii. Muiin; Die Religion und ihr Recht 
gegenober dem modernen Moralismus. D.nst-.lhinr, uiui 
Kritik iSer •Cvhischcii Uewcgung« unserer ZeiL iidlic .1. S . 
Q E. M. I'lcficr, IIS'JI. «• (VII u. 8S S.) n. —.90. 

Die »ethische Bewceong« unserer Zeit, welche K. 
mit dem Namen Moralismus bezeichnet, ist das Be- 
streben, mit jeglicher Rcliijion f;ritndlic;i nii|,<uriinnH-ii und 
an deren Steile eine unabhängige L.iiiennioral 2U setzen. 
Unter seinen Anhängern zahlt der »Moralismus« eine 
wnhri; Mnsterkarte der verscIiiedLnsien Geisier, •, nn 
ilaeckei und Vogt angefaiif;cn, l>is iu Gaiiibetta, l'aul 
Bert, I.,icM;necht und Kugcn Richter, wclebe /.war iv.chl 
in den positiven Grundlagen ihrer Laienmoral, wohl aber 
in der Leugnung aller Religion Ctbcreinkommen, irsoweit 
sie diesen Namen nicht missbiäuchlich auf ihre Laienmoral 
beziehen. 

Vorl. Schrift iibor den modernen MoraJismus ist in 
drei Capilel eingetheilt; das erste behandelt Wesen utul 
Werth der Reii^'ion, das zweite Wesen und Ausbreitung 
des Moralisnui's, das dritte das Recht der Religion gegen- 
über der genannten ücistcsrichtung. 

Im ersten Capilel bekennt sich Verf. zur Schleier- 
niacher'schen nefühlsicIigiLin, \s elclie tri>lz alles .\ufu andcs 
von Beredsamkeit nicht über einen v<)Ilig wcrlloseii 
Subjectivismus hinauskoninil. Keli^;ion ist da niclits 
anderes als Vertrauen mf die »ausscrmcnschliche« Macht 
und demflthlge Anerkennung unserer Bedingtheit und 
Abli.'ingit,'ke!t von »ausser iij;s licgcndcn'j \'criKilti:isscn. 
Der analytische Weir, welchen der Veif, bei der I!ei:nfts 
beStimmuiif; tler Reli.^^inn einscltl.i^t, fiihrt ihn riebenbei 
SU geradezu beleidigenden Verdächtigungen, wie S. 5. 

Im zweiten Capitel finden wir des Näheren das 
Wesen des Moralisinus und seine j;cscliich;Iiclie .\iis- 
brcitung au!>cn)andcrgcset£t. Deutsche, amerikanische, 
englische u. s. w. Religionsreinde werden vorgefQbrl, 
doch finden wir iu der Aufzählung den Positivisnuis. 
dessen einzelne Kichtun;;en doch hierher ^elnirt-i. last 
ignoriert oder doch viel zu weiiii; beriicksichtigt ; sonst 
ist dieser Abschnitt sehr lehrreich für die Erkenntnis 
moderner GcistesHehtung. 

Im letzten Theile wird versucht, die Bcrccluii;vmg 
obiger Gcfülilsreligion gegenüber der dieselbe ersetzen- 
wollenden Laienmoial dar/tithur.. Dies geschieht eigent- 
lich nur auf negative Weise, indem der Verf. zu zeigen 
bemüht ist, dftss alles, was die moderne Irrcligion pegen 
die »Religuin-' in sittlicher und logisciier Bczieliuni' ein- 
zuwenden hat, nur die t^isher eMSticrenden pusilivcn oder 



wcri.'stens ninralistisclien Religionen, njclit aber d:e 
.Schleicrmaciiersche sutijcctivc Gefuhlsrciigion betreife, 
welche kein Dogma brauche und in Sachen der Moral 
i:ic1it iiiiti^urcden habe. Iki Vei f. capitulierl also, was 
die objeetivin r,rn-idlai;en der K'cligmn I ttrifft, vollsta:id:g 
vor Maeckel .md (jeni>>-si.f. und trachtet sie damit zu 
I bcruliigcn, dass sie Ja von der neuen Gcfühlsreligion 
I nichts zu furchten haben. Und da hat er wohl recht! 

In mcritorischer Hinsicht ist die Schritt tV:r die \'er 
! theidiguiig der christlichen Weltanscliauuiig /ieirlich bc- 
! lariglos: als sorgtaltig gezeichnetes Uüd moderner C'ieistcS- 
I kämpfe sei sie |edoGh allen, welche dabei zu Ihun haben, 
empfohlen. Als Lap<>us ist uns noch aufgefallen, dass > man 
schon seit Tln.m.-is e<oi .Xijuino das Reich des Wissens 
von dem des Glaubens« trennte {ii. lüj; das war wohl 
auch früher der Fall. 
' W icn. I >r F i s c h e r ( ■ o I b r i e. 

.\ „-- Jir er*icSn-..-Ii.'i) Z.i ■! il'-' ui:i'.;-t-.'n - s,-licn 
f.: ' r,i 1' !i ;v' n riiul .Ii- I 1. I>t n .J •l'atiiiv.e v. M ;< t I i ri v s r<i dl, 
S ti 1 1 c r 1 ri u :i .1 0 1' 11 c I a i t r •, 11 ^^ ■_■ r > c h u c«, l ci n »I t-r cli 1 t sl- 
h^lici) l.iubc- vi^n .\lhoJ llullcr. \l>i:,-tL-r. A^ch-jii J.ji ff. Iv.i;;. 
S .(\'li u 4'ii.iS,i su«-iili! vlineii .liL l'.ulcutiiiv-r Jtr '.;csj!:l'Ji.:1l-ii 
!'. rsoii K-hliuil alv ilurjli .Ii.: (;L-\e.nKl;liLil un.l lLNerKti;ic Titui' in 
>|ir Nv'hilJi.TiniL; s^'il-">i Imeor. \Vi.' \vij!-.ll!i.;i'ntl i>t i.-^. 111 Jim 
l.ilii tiUM.Iv ri v)iT Fi iUitneiiiancipiituMi cnitr I"r;iu von sd i;r<i-.s<m 
Ii».;-!; tiiul si> uns^jL ,i'.;li:r F;ii;rj;if ma !'ej;<'j;iK-n, A:c z;ig!i:ich 
Liiu- -iilc'.w B.utv- L-.!ier l- rmicndtpi 'i.fi n Jai-tct';;, in ihrer Illingen 
llir',;.;.-il-'e an d-itt iiiui Kcliei'>ri. in iliri'i -iJli silbstvcri^csscrutcn 
Oplcrwillinkcit hir .^luUre uiul ilircr iiit-u;.;cii.1cii Ficbc zum I.LiJen 
•in.l M .Icn bei t;-iuli.-;i ! - Micliacl l'lisli r --le l; m ti'ilaclu-r 
I i/. if-.'tin^ bfhi-ns.-.ir- lailnsclM-l-. \ ur; li/.nil'ci »b r^e.lr. 
i \ , .Sc !i rc 1 1> . r. lür.c l.i.iieiisvUi/,/,.; iiv^vsl Culichuii .its V.r 
-•.iirlieiiLf..! Anhirii.'.' niC'nmini^-- Iv S.ii:tii.1t in i;;itiil-ci-n, S". ['ü s. • 
•liii-. cm Fnqon luint'.-i Im.-M uns ^.Xr.Jcnkcn an J. II. 
S t ;■. III :n 1 11 c r, Wiii /.Imii I .s>.):{. S'\ t7'J S . Ii. — .tiO. ilas 
l,fl>i.-n--biiil ik-, Iii rc.'ri.s;;'- luiuii :'ranl.i^.:i'Ln ( .cklirK:; und Volks- 
iiMi'.i.; --. .:.i/;i .itt/ /U li !(.:.aiii ki.-Jcii kU-, Miii|:i tiiuiei III 11 — .■\ll^ »Itr 
t r'-<;iu 1 ■. 11 S'>ii>L'i-ar''iL: -ticii crv.,ltint .lit- ;n;f einr.i liLn.icir, StiiJiiim 
.li.r O^Jeii'-ijc-^LtüChtL- bv-r:iliciioeii - 1 . e h t :i s h 1 Ui c r aus dem 
Sc t V j lo r.<. r J II' . v<iii I'. l'jirii.u il M. Si'i'.rr. II, Hd Innsbruck. 
.Mar. \'crvin-.lMictili. ISiej. S". (W 11 Th-I S,, 11 3.--) (ina Jas 
-..-lilu'tu j;v'.L'/int'b: lu' {.ebi iisbiU eines sc). 1-vai'' ;7:iiK'r-l,aieiilir<i,ler» 
.1 rispin V, VitcibiK, v!i I'. I" Ii -i ni ji a V 1 1 1 a 11 o v a v. Z ciL 
lirixia, buclih. Jcs kutli. l'fi-sv, isvil. !>'. ,^3:» S (1. — .8U), 
— nd— . 

Archiv I. Uttcratnr m. Klrehengoaoh. 4. M.*A( hr^u von 
Dcnifle u. Ebrlc. (Freibvrg. lUrhr^ VIT, I u i, 

Hhric, Neue Materialien r.. {.tsc-., Peter» v. Luna (llene- 
Jiet« Xlll.) 18—41, — KhrK. 1). i hfonik des Garoscu« de 
i imoisea Veteri «. ßertranJ -t i;ti;;i- 1418). 1—8. 
Th60loc.-pr«kt Monit»«ehr. (Pas.sau.) iii. 2. 

Pruncr, Wirksamkeit d. Kefallcnvrt biii;cl luil Kr.U-ti. — 

Haas, I). bL-iitit- .1. riH'-ciiii;---!-. M.i\ Mau-r. i>. puiw- 

koidcntVi'--' irie vor .1. Icitiiii ,1, nnr.sUn N.d'ii Ii i-Nchn. — Eine 
ln,lul>;-ns l'rk. ,1 i'.ij.sles Martin V, — Fragen u. l'äll» au» d. 
(Mai i.on:! II, sil'-.ii.I. Praxis. — Kriässe. 
Pastor bonus. \ . i. 

K'cil. !> Lei.t-.n i lin--U n.uli ,1. hl Tlimnas. - S l-j p h i n --ky, 

n. nL-misc Im Hlur-. c, ,1 A-.'.Wurl U. t'u«;-^r.-,- l'.'.' .S'. fl'fr.livnm 
'l'.K .\ul.', IssS - \liihr. /.. i.u-ch, d. Mcssgcnuiulcs. -- IK-immcr- 
-•...■-n. I), )M~"--- < a':.- ...l,,.r.l;c V. ISÜ3, — Hö.Hcl. D. Fluch d. 

( ,..U --.IUUbL-- b — \lli;li.. llLiltl. 

Cisteroiena«r>Chronik. \ . ) '. 

IJesch. d. CotU'HhaUS' WL-ttuii^ cii ir- li. Ki vo'ul'on. ■. Sclil i 
— Im \'iir:'ii.;-,tini tl. - i!:i;it tii J. III. Ni>.-;iir'i. — ,\'»cl)richtcn. 

Die kath. Bewegung in unseren Tagen. .NX\ I. 

Z. Hi..l:..Vni ih'iM!! unv, Iii. V.iM-, l io Mll. - l>, W.ihl 
— l: II sllal". I> s. iiit^cirLilun a til, \'a'.ers 
au d. l;is;;tii>li.- Il.i'itn-- u. an .1. il.il. \'iir.-;, — Zcit^;e;v, .\usseliau. 

BonIfaciuS'BroschUren N.NIV, < )i. 

-1 I ), Wii :.-.,imki:it il. I;atr-. Kii\- lu .nf' .1. (.tlNiet..- Missii.n. 
- i l ,'i 'i i: H.. v.|,:h ■■\ J. ir.i"t.i-N-ii ,\l-t,i Z I WL-stiiintli- 
U ohithai'i-ur Kiiiiiu.ss d, Cluisuiidium.-i aui il l^e ä. ruin. 
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NB- ^. QHSIERHKICHlSc:HKi Lll lERAlUHftUA i I . — II. JaUKUANU. 



Fnucn. — (0.) P. Trabcrl. Goldkörncr, gAammclt aus d bisehüll. 
Hirunbrnfcn Papst Uo XIIL 
KMiMr PastortlMait XXVIE, i. 

Gnischdtr. d. Ablaiscongr^ d. Eintr.i^g. j. Namen in J. 
Bnidcneb«R»album bmr, — Wie kann u, soll d. S««Uorgcr d. 
Tranksucht bcUlmpfm? — Ebfimich mA Eli«vtt9pr«chen oJer 
ver»uctiter Ehcschlicasg. als Entstcligsgruad d. imfedirnttitum 
cfimmit, — lllstor. Beoierhgcn üb. d. K*1iu Studicnstifkgcn. — 
Z. Gesch. d. Prior sn d. ISndi»ecs« Köln, (Forls.). 
MOnslftrdr PmtorclMatt XXXI. s. 

D. bei d. Vollcsmissioneii d. Beichtvätinn bex. d. Ehe vcr 
NchencD Facultiten. — Congrcgation u. Verein. — 0. ViXwc 
Foncbonen d Charsam^i.n'^s. — KUie u. Froren. 
CefrMpend«nzbl. f. d. «ttorr. Ctoru*. XII, 3 u. 4, mit Beil. 

Ilirtent«schc, XV, 8 

(3.) U. l'Aj^slJubiläuni. — Wint-r, 'itttamentmm eleirieaU. ^ 
AuguMinus. Liiteraturbl. X, Z. — (4.) 0«er, Anhang b. Ceseb. 
d. Kateclietik. — Amguttimts, Liitorahirbl. X, 4*. 

Akutkotica. 

Dtf B««r*i« d.OlnibM*, hrs». v. Zöekler u. Gr«u (Gbtc»' 
1«h, Bertelsmann). XXIX (N. V. XIV)^ Jan. n> Febr. 

(Jan.) Grau, Worauf es in d. Stnril um d. ApasloUcum 
tnliomtnt. — Freybe, D. ethische Gehalt in Grillparjcer's Werken 
\Yat\s. im Febr.-Meft], — Was i«t im Innern d. Erde} — Mi-; 
teilen, — (Febr.) Wioseq, D. fiermencutilt d.C1cichni»erzi(hli;eii 
J«M. — Zur Philesophie d. Gesch. ^ Misccllcn. 

Neue Erscheinungen: 
KktMiea. 

Sg Hilgen I'. v.. I). kirchl. Vefeinsrceht u. d. Vcrmögensver* 
waltg. in J. kath. Kircbcngemeindcn derpreuss, Monarchie. II. Bd. 
Münster. Uon.racu:s-Dr. (VII u. 324 S.) II. I.ft2. 

Poe r tu er H., 1), .\uciori(itt d. tlctitmicunon. Bücher d. A. T., 
..ichnLivivsen a-js J. Anscbaugcü. d. pulüst. u. hellenist. Juden- 
1 lums. .Mün^ivr, A schendorfl. <Ö7 S,) fl, t.20. 

.Sci iiltc A , 0. UopL Ucberseta«. d. 4 gr. Propheten. Ebd. 

v*! s.) n. i.,s(t. 

Sohiicftr A., ClcruK u. soc. Frugc. Ebd. (lö S.) II. —.24. 

II. Viitw.irtcn ä. N.itur auf d. Kra-L-.i : Woher d. Welt, woher 

il. I.ehcii ' ThKT u. .Mcriscli: .Scdf. Nucl« d. neuesten Forsebgcn. 

«.riiz, .\li.str. i l\' (1. 147 S. ' fi. —.7.^. 
ZeIU t K, l.tehl- u. l,cbtnshiUiti xl. Civilis .tiK vi, Krzdiöcesc 

.M.iiKlv.ii-l rt.wiig (1810— 4)0). Hrsg. v. J. v. Giefl. Münchtn. 
Traber. (VIII u, 458 S.) H. 8.«©. 



im VltI. 1,1. Kuth'sclv.-ii liuch'i. m St'.Jtli;. erscli. demnächst 
>.*>. I idf!it a Sn^-m.ir, A'u/.j.'/.j .s>^.i//i ,i,,„i,„„ir, ,um j/i/.«./. 
»rj/i, fri/w» btiudu u.tnumt dmu« /,! ('. .M. Ilvl/i' luiu i- r. 

iiii liaclicni in Knlii crscli. In iCuizcm: /.»c l\it:,:itu,i Pi^,- 
tettum l 'i-il-itwnf. Cum ii/'/', l inLiluinc j.i. r. /.ii/iiiium. A:icl.iic 
Paulo CaiJ. Mtlchcrs. ;i.S(j S. H". Ii. 2.10', iiauiUsachl. /.. (icbr. 
d. ErsbischolV ti. Biscliofc h. ihren Vi>itatioiisr<'isi:i bestimmt 

Bei Schöninijh in l'ailorh. irvih. d«inni«cli»t v, J. Nikcl 
•/)- .i/.-n.vM, , /.,<,rA- I« ,1. v.irtxit. Zeit.* B. BcilM> alttest. 
»«■IiKHiassesch. (48. S., II. —M). 

Kubin S., Hetdcathtim u, Kebbalo, die kabbnl st. Ms<,ük ihrem 
Ursprünge wie ihrem Werte mich gnindlieh iiu gchclit. Wien, 
Bermann & Allmann (114 S.) fl. 1,—. 

Goldschii, wit 1... r>. Buch Henoch, aus d. Aethiop. in d. ur- 

spri'j;ii;I. Ii<:>ir. Abf.is&unvBBiir. «■m~H.bAk.>« _>s» Rni >. tl^t^n 



I). \'cihaltii;s il. Wc^icnlicit zu d. Dasein In tl. ResctiarTcntn iJiriRC« 
iiiicl) <l. I.ifirc il. 1.1. Tlionias. {Sehl,) — Glossncr, 1>. l'liilDsopliic 
>!, Iii. 'I'lmm.is \. A.ni , L;ei.'in rmiischainnier. — l)s . D. Thcniic 
.1. Gcsielits « ahi r... liiii;;. iL kiit. Ki-iilismus l-^. I.. Kis^zliti s. — 
I'.., Z. l"ra.;c d. Sc!nvinirt:-'/,.Tlili.-n. J. orisinal. l'urbcn, — Cl. 
liii e II 1)1 Ii V r. II. rraetat ne <cii li AinaliKiantT aus J. Anfonj; il. 

Revue philosophlque, dir. par Tn. kihi>t il'ans, Alcan). 
XVIII, 1. 

Marillu-r, \.a psycliol<i;;iL: ilt W, Janii-s. III. — Oourd, 
' , : physiquev — t:« ti t ii r a 1, l.n bcaulc plastique. 

Zeitschrift f. d. österr. Gymnasien. .WIV. 

V. .\1 •-•r il w s U i. '/. Ulul.ink H. d. Mm. Ilistoiikcrn. — ('roKI- 
li.ichcr. l'rn|Hit. II 'J.) — St:>wasscr, <Jiiid apud 

lloialiiiin l'L'I.I.IA s L;tiiliee[. An.'.ei;;<;n, dHnii.ti;r : L'ch. cirii;;c 
ni^u-.i', l.uiaiin(.\. /, ;-p;eilL- ; . — l-ip)»-.. Ii, SlnvC iib, A. Trii);<).lle; 
,\, riseliL-i, I essjnj^'i; l'ubel.ihhaiidmtn, (AValzeli; -■ .Aiisci«. V. 
Kiirtl'n:'.. Ii! VI tut: iM'i>^;i|hi i ; — l.oos, tJ. prakt.-p.-ldaj{f>g. 

! Ii ^eluiliiiiite 111 btulsclilj. vSelil.) — .\liseellen. 

Lahrprobon u. Lehrgänge aus d. Praxis d. Gymnasien u. 
Rmlaehiilen. lU/t .'I4. 

Fries, Herti. TliL-Lr zu d. neuen preuss. LcSirpInne f. d. lat, 
l'iitfrr. — So I in stti. \'..rseliliii^e f, e. Ovidkanjii. ~- l'abst, D, 
V\r^iliectu;c nicli d. tieueii l-uhrpliliicn. — Dchhcrl. Ucmcrkpcn. 

rebersetxi^eii. einiiicr ("iciron. .Selinrii-n in L'n',i,T,-Sti:, — 
((leliti r. I), Liriceh. Optativ, - Wnidi-l, 0. neue l.tlirplnti f. 
d. i\an|:cl, Ktlii^irinsunt^rr. an -S. huli. Seli^lun l'rciis-sen^, — 
Schmidt, /.iitii mtid. L iitiiT. — Willmann, Ucb. Goethes >U6tx 
ir. Berl.« — Litccrsii ischt-«;. 

Gymnasium. X. 24 u. X(. 1—5. 

(J4 Widmann. Schreiben n. Schreibunterricht. — (1.) 

ilui-Kcrt, iJ.-d iilicn i;g. unsere heut. Schulzcugnlosc. (Sehl, in 
Nr. - ) i'J .\lny, S'oCh einmal Zum gricch. Unterr. in Tcflia. 

— (n ) .">o 1: ^v'iT i r-, i;, Ii. n'-uen l.t'itvusetu. Wt. d. .Matlicinatik 
in d. (iymnns tii, — I', Moytr. l).'.V>-f vx-wv n',),;T;;''ii i, J. 1-^92. 

— (4.) Itlasel, I), -MeiliiKiik it. deutsehen riUcrr. im piida^. 
Seminar. (Schi, m N'r, i — (."i.i lIuekLi t. Social pailiii;, Konen . 
i'-nrsi.-'. «ecciisiiincn II. .X, In Nr. I : Kflicr. l.at. VolliSctymolo^ic 
11. vvaiultcs. 1 /.icKlir): — m Nr. : Oicc r<j"s I., 4. u. 14. 
l'hilipp. Rede ed Ua«l, u. Detl weiter. 0. Philipp. Reden (Thiele). 

Praxto d. kathoL VoMtuehtit«. II, 4 u. s. 

(3.) Schink, Gednwkie UnterriehtsiccSancR. (Sehl.) — 
^••lle. D. ersiahl. Bedeutung II. untettiehtl. Bebandig. d. fcathol. 
Kircbenlabres i. d. Volkeechuie: ' — Galle. Einführig. d. Kinder 
d. Obercla«se in d. Kenntnis d. Kirchenjahres. — Werner, 
Littcr.iturt^iider. — Hahn, D. PUlcheninbalt e. Kreises. — 
Sindeezck. Mehl u. Brot (Schl.V — (4.) Ander, D- ßischafcjab, 
d. hl. \'alcrs. — I!em ii.crshacb. Ob. d. Nachh:iltl|ikt. u, 
l-estii;kt, d, ScliuUiiitcrr, f. d, spätere Leben. — rt., I). Sehul- 
b.ider in A.u'lirn, — i.'i, i I». I'.rhebg. un«. bochw. H. füralenc- 
his;;(iofs z. Cur.linai wU *'.j:^taiiii e. BespTCChg. auf d. Obersttife. 

— Warum soll in d. VnlksMh. gesungen werden? — Gcogr. 
Vorbegriffe. — Warum ist d. Cfnterr. in d. Unlercl. achwiarig 
aber ansiehend! 



Abr.is»ungsspr. «urückttbers., mit Einl. n. Knien 
vcrsi rnn Ikil., He nrich (XXVI «, 9S S.) 0. 3.—. 
Z ICH Kr Th., KiliKion u. Religionen. 5 Vortrage. Stutle., Cottn. 

1 "k.is F.. D. (Jninilbegriffc in d. Kosmegonicn d. allen Vttlkcr. 

l.e:p/,. Fncdricti, ( VIII u. 277 S) D, 3.60. 
kainy k.. 1 he tpistle to the Phiiippians. London, lloddcr. 

7jh. 6 d. 

Im DeulsoliHi fehcrselz;:.. \'..rl -i .Mun-ler i. \V. ^tscIl 
aemnäehM>/>. wi,tl<r!;,-fumifnf Er.i^n^ilsum StJ'ft,r.i l'tburselzy. 
ID. hlstor. u. kriL Anmcrkur-n. n. i,2u 

AmHfii»r,-Katahg : LocscUci & Co. in Rom, K«l.-Nr. 'M. 
Theolqgie. Phfla a. u. PUdag. 1400 Nrn._ 

Philosophie. Päda^o'^qk. 

Jahrbuch f. Philosophie u. speculative Theologie, vil. :i 
S, Il.iminicus. IJ. liild il. ilvil. m S. [Jonicnio iti Neaiie-1 
»u» d. J. 123.1. — Pommer, Ue Ordinc Veritatis. — Fcldnor, 



Keu« Erscheinungen: 

Deirr n. K. H., PMU d. Gemütbs. BegrOndg. u. Umrisa d. Welt» 
ansehaug. d. sittl.-religtftsen Idealismi». Kuaum, Driff, (VII u. 
.109 S.) n. 3.80. 

) ansehe E., Seele u. Geist in Streng wisscnschafU. Aulfassg 

Leipz., Wigand (Vi u. 119 S.) II. 1.20. 
Gutberiet C, Lchrb. d. Phil. (V.) F:thik u. Natuireehl. f. Aufl. 

MAaiter^ Theiaeing. (XU u 21 > s.i n. t.44. 
Oer«., Ethik u. Religion. Grundlc^^. d. ivtt^ii^sen u. Kritik d. unab' 

han«. .SittlieSUt, .Miiii-sler. Aschcndorfl. (VIH n. 37t.> S.) 11.4.50. 
liriinii (.;., \'om Unendlichen, ittni All ii, den Welten, erl. v, L. 

KiiliUiiiHck, Herl,, l.üs!cr..der. iXXWl u. 210 S.i t!. :),tJ*>, 
Kocssui^: F,. l'eb. d. W.ihrlieitsliebe. .Mora'.tlieol, Abliidycn. 

I, Ab:h. Fadvih., Sdumin-'i, \'!l u. 2<12 S. : 11, .1 -. 
I.c |- e'.'rc J,, l)eiiiiitei--Fii(t<'lK';i> sur l iminnt lalilc de r,\me. 

l'ans. Finnin liidiit :'.;i7 S,} ."1 Fr. 
lioWi ii li. C. Frucbci aud cducation t>y scif-activity. Lunduii, 

llein./'inann. 2t sh. 



liu s,iiMn-i.i;li in Padcrb. crsch. di-mnaclwt G. Ihm *Dtr 
Humanist /iuit. Agrkofa, ,f . L^n vt *. 'Sthrijttn,* (96 S.) 0. — .4S. 
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Geschichte und HUfswissensdiafteii. 

Wolfs (ruber, Dr. caiestin, Benedietiner etc.: OarelliM 
AiigiiBt*, dl« »KaiMrln-MuttBr«. Mit dem BiMnine <3er 
Kaberin-Mutter und «inem Powniile. Wien, Kinch, 1803, 

gr. s" (X «na .w) s.) n :i.—. 

Pertratisiit benefacieuda — sie ist dahingeg«ngen 
im Wohlthun. Carolina Auguste Ist durch schwere PrQ» 

fuiigen an Jer Seite eines von ihr Kclicblcn, aber sie 
nicht u'iederliehenden, sondern kalt und hurthcrzig sich 
von ihr fernhaltenden Gemahls in eine Periode höchsten , 
CIQcIces, /iirtlicb liebende Gattin eines ihr treu ergebenen 1 
Gatten, Trägerin einer Kaiserkrone und von acht Königs- I 
krönen, allverchrte Lan.:c--ni if.c-, cingctriUi:. u:ii i ; \ 
als Witwe nahezu vier Jahrzehnte dem nie verlöschenden 
Andenken ihres unvergesslichen Kaisers zu weihen. Und da- 
neben war sie durch die ganze lange Zeit seit ihrem ersten 
U'itwcnstande in W'ürzbiirg bis zu ihrem letzten l.ebens- 
liaiiche Wohlthiiterin im gr*issnrtigsteii Stile, Spenderin an 
l-iilt'sbedürnige bis zur Erschöpfung ilirerCassa, Gründerin, 
Förderin und Pflegerin frommer Institute, Erziehungs- oder 
K'rankcnzwecken^ewidmctcr Anstalten. »Oh ich (Jolt liehe, 
weiss ich iiichl,« pllcglu sie in christlicher Üemuth zu 
sagen, »dass ich aber die Menschen liebe, das weiss ich!« 
• Denn schier zahllos waren «ihre Armen«, und »Wer 
wird für meine Armen sorgen ?« war der stete Kummer, 
der sie drückte, wenn sie an ihren irdischen Abgang 
dachte. Liebe zu den Menschen, Mitkid mit den Un- 
glücklichen und tiefe Religiosil£t bildeten die CruncUiigc 
ihres Charakters. Geliebt und gesegnet hat sie alle, be- 
neidet — wenn man das Neid nennen darf t — hat sie 
nur eine: ihre Vorgängerin, die Kaiserin Ludovica, 
weil der Seele derselben von 1816 bis 1873, also mehr 
als durch ein halbes Jahrhundert, Jener feierliehe Trauer- 
gottcsdienst .Ti:;hefl wurde, der an unserem \\<<''m r'uni 
frommen Gedächtnis der jeweilig letztvcrstorbcncn Kaiserin 
alljährlich begangen zu werden pflegt. Jhrer eigenen 
Seele kam diese kirchliche Auszeichnung nur durch zwölf 
Jahre zugute, bis 1884, dem Todesjahre der Kaiserin 
Maria Anna. Die jKaiscrin-Muttcr« hat durch ihre 
«iclirifiliche /Ceiigctischaft für zwei Seligsprechungen ge- 
wirkt, für die ihres gewesenen Heichtvaters Franz Seraph 
Schmidt, und für jene des ('. Clemens Maria Hofbaucr 
(S. 187 — 100) — wird nicht die J!eit kommen, wo man 
die Seligsprechung der Mutter der Armen eines grossen 
Kaiserstaates ait die Tagesordnung setzt Auch hat die 
Darstellung W.'s so viel vom Charakter eines Brbauungs- 
bue'u -. .sich, da?^s- ie-icr .Ii - ''e"cbithlswerkes, was es 
docii in erster Linie s.ciii wiU, U»t darunter leidet. I)as 
Leben und Wirken der tugendhaften und wohlthäligcn 
Kaiserin ist seinem ganzen Inhalte nach erbaulich, so 
dass es kaum erst hinweisender Betrachtungen bedarf, 
imi dem Leser diesen Eindruck zuzuführen. Einer der j 
genialsten Prosaisten der Neuzeit, Adalbert Stifter, hat 
es grundsiitzlich vermieden, Charaktere zu zeichnen ; der 
Charakter des Helden, sagt er, soll sich dem Leser aus 
der Erzfihlung selbst entwickeln. Der sentenzreiehstc 
unter den classischen Historikern ist wohl Tacitus, und 
doch wie raassvoll wendet er docicrciide äätze an! All- 
gemeine Lehren und Vergleiche, so treffend die Gedanken, 
die sie bringen, so hübsch die Bilder, in die sie gekleidet 
sind, sein mögen, können in einem erzählenden Aiifsalzc 
höchstens als Würze dienen, ihre zu häutige, geschweige 
denn regelmässige Anwendung wird auf manchen Leser, 



so fürchten wir, nicht die Wirkung haben, die der hoch- 
verdiente Verf. beabsichtigt hat. 

Wien. H eifert. 

Za hn, Jos. V.: Ortsnamenbuch dor Stclarmark im Mittel- 
altar. Wien. Alf. Ilöldcr. \m%. r i.X.XV u. .584 S.) f|. 20 — 

»— — l^twas viel Geld für eine Vorarbeit« wird 
jemand sagen, und entgegnen wird man ihm: »Allerdir;gs 
kostspielig aber n o t h w e n d i g.« 

Ks geht ja thatsächlich auch bei anderen Dingen 
nicht anders ; die V<irrirbeitcn Sind das thcucrste an Zeit 
und Kosten und es ist noch gut, wenn weiteren Kreisen 
die Möglichkeit geboten wird, von diesen Vorstudien 
(icwinn zu ziehen, aber auch sie zu controlieren, den 
Weiterbau zu beeinllussen und dergestalt mitarbeiten zu 
dürfen an dem grossen Werke : Landesgeschichte aus den 
Ortsnamen zu schreiben. Dem Verf. ist kein einziger 
von den herrlichen (iedanken verborgen geblieben, an dessen 
\'erwirklichiMig man bei Inangriffnahn>e eines solchen 
Werkes denken könnte. — Nachdem er uns in kurzen 
Zügen die Wege gezeigt hat, welche die deutsche Be- 
siedelung der Steiermark genommen, skizziert er uns 
des weiteren (S. VI ff.) die »Themen, auf welche ein 
Urtsr.anienbuch führt ur.d die ihrer Untersuchung harren«, 
doch gleich nachher werden wir Aufmerksam gemacht, 
ja nicht das nichsle Ziel zu hoch zu stecken, damit die 
Fahrt nicht zum Scheitern führe. — Ks ist gc^cir.v Hrtig 
schon eine ziemlich rege Thätigkeit auf dem Gebiete der 
Orisnamenerfcläning zu verzeichnen, rege, aber «och frucht- 
bar. Ja gründlich unterrichtete Fachmäni'.cr sowohl der 
linguistischen als der historischen I>isciplin an der Arbeit 
sind. Allein von lJurchführung dieser beiden Momente, 
oder auch nur eines derselben in der Ortslexikographie 
sind wir insolange noch weit entfernt, als Detailstudien 
so sehr im 7rL'>' '^ind. Wer da allen Anfordeiungcn ge- 
nügen uulitc, der müsstc sich des Dichters Mahnung 
dreimal zu Gemüthe führen: ter 'tiouuin pritnatur in 
OHHtnn.* Überdies wird auch das historisch-topographische 
Wörterbuch der Zukunft nicht Forschungen bieten, son- 
dern nur auf Forschungen verweisen dürfcr. SilI-.u .(es 
Hedacieurs wird es allerdings sein, das Kiciiiige oder 
Wahrscheinliche zu betonen. Im Übrigen wird das 
Publikum, das sich fOr solche Fragen interessiert, am 
Apparat der Citate keinen Anstoss nehmen, ihn vielmehr 
willkommen heisscn. Doch \\<n k.n n selbst nur soviel 
von einem Ortsnamenbuche der Gegenwart verlangen? — 
Schon begrttssen werden diejenigen, die sieb den ange- 
deuteten Arbeiten erst \\idmen wollen, ein Werk, das 
sich als eine w.U.iv Fi.iivlijrube von Material darstellt, 
mit dem Vorzuge, dass es übersichtlich geordnet und 
leicht auffindbar voriiegt Sprechen ja doch in vielen 
PSIlcn schon die Reihen der Namensformen, die unter 
glcichlauti !■ ,'i I- Ri. Ju^ ;ionen vereinigt sind, ein nicht 
misszuveii^ielar.vlts Wort mit zur Xamcnscrklärung. — ■ 
Wer sich all das vor Augen hält, all die heischenden 
Gedanken und hemmenden Thatsachen, der kann ein 
provi'neiales Ortsnamensbuch heute nicht anders herstellen, 
als .t.is \ I •! 1 L_-ri .K geworden ist; und Jic citcstcn 
Kreise werden dasselbe als eine vorzügliche Ergänzung 
dct Oftlericy'schen Werkes blossen. Die &iriigungen, 
die der Verf. bezüglich der Rcduction und des leidigen 
Kapitels der Ortsnamcnortliographie, dann über die Auf- 
nahme der Flur- und Riedennamen, der »s:>chijchen Be- 
griffe«, und all dessen, was Förstemann im topographischen 
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Wurtvrbuchc zu finden wünschte, und über den Icxikalvu 
Plan an^^cFtcllt hol. was er feiner über die Hcreichc der 
lieraiuuzieticn Jen Oiicllcn, deren Zahl sich auf w eit über 
zweihundert betrifft, urtliciit und was er endlich in 
Heranziehung des patriotischen Laientleincnts TOr die 
Kidutliim j;elcisti,t liat — das isl alier lU'iichtiiiii^ wert. 
Krtrcululi ist in letzterer Ikviclumg die kl'o Hcllie üinunK 
-lei l'iihlil<ii!Us -- jener Maiuier, die ilue Nenniinf; im 
Werke mit Ehre verdient haben — besonders crlreufieh 
die dcK geistlichen l-lenicntcs — tief zu bekla^ircn aller- 
din'-'s das schmollende rcrnhleiben der slavischcn Steier- 
marker, deren Geisllichkcit i>ogar für die Mahnungen des 
Bischofs nur taube Ohren halle. — Der ohnehin schon 
hohe Wert des Werltes ist noch um ein wesentliclu s 
erhöht worden durch BcitVigunK von Übersichten der 
Ortsnamen nach sachlielien und spractilichcii Katcjjorieii. 
Kinen Versuch in dieser Hinsicht hat Ret. im Anhangc 
zum Index des St. PöHner Urkundenbuches altcrdini^'s 
ninerhalb bescheidener Grenze >;cr' ich! Ks hat jliil selsr 
i;e:reiit zu sehen, dass dics.r (Icvlankc iiuch aul yjiisscreiii 
Felde und in crüsscren; Stile Verwirklichung geluiideii 
hat. Uebrigens hat der Verf. schon im Index zum Sicicr- 
märkischen Urkundenbuch mit derlei Zuiammcnstellungcn 
den Forschern gute IUcnsic geleistet, Dr. J. I I. 

Mitihailungon d. Vereines f. d. 0«*di. d. DaulsehM In 

Böhnt»an. XXXI. 3 

S c b 1 c N 1 n r. I), (.iiitiJ«;. v. K.irNbjJ, — I.ippcrl, 
■.]. ■i,-,;ijr. Wcr'.h ,1, Hw/.uiLlmm'ii, »z i|Mn« u. •/..ipn- in J. hi,.:i:ii 
ili.>ri;iiLlist>,s,:lircibg. — U'intei'a. (Icsch. J. |'ri>li.'s;. Ii<.«'i.-,n.; in 
Hraiiiuni. ilorts. i — Gruii.';el, fth. J. Jtut-.clnjii -Slaillii.i;li;c 
llijhnuns lt. Mährens. (Furt-,, i — l'az;iurcl;, liuitui^t; Gesch 
J. Mu^:k III B'fhiiKn. — lliuiri'en, Trost in l'uJavi'a l' Hoitr. 
iL. ^!^•(ltsih.^■•nh^1. I ttt.-'lescli. Itiihineris im Iti. u. 17, Jiuit. — 
WiCcicniar, II, Z. Ivrnisskuil'it il. Ilusittii. - Itiixii l.iHerur Ikihii^e; 
Kcecnsii .neu. 

Studli Storici <Ji I ri\e!ltic»:i c l'ais S(H>erri) ISirj. ! 

'i uiij 

(J.i r.iis. Nunvi sUidi iiitorim all iiiv;)s;.j:i,,' ciiiihiKa. 
fsclii. :n Nr. ;'.) - I' a i s, 1 liunae nellc l'iiKlie. .\J l.iv. N. 'J, 
> r 1 \ u I! u c c 1. rtiicsii t mi(Hiii al lenipr« ili l'clayu> II. e 
dl I ^;('ri'> I. r'.clla ('ulilica vcrso i l.ini;;. ih.-irJi. iScIil. iii Nr, ^t.i 
— CrivclUu'ci, I.'eJitto di Milan.'. — S.ini..r<i. loi^miiJa 
püatlil di CiiiZKa Sisini-Hidi, -- '! ■ I' a i s, I Istii i il im. nie 

Appennino litlle Alpt * ariuclu' si.\uik1.i Slral'utie- — »! r n l 1 1 ik- c i. 
!a battJixUa '1^ l'aen/.a c il ^'.-iH-ral * nIli. -. l-'uniicci, l'i-ii c 
* atlo VIII. icc. rtweiiU pubhluaiioiu e iiuüvi Jucunieiili. 

Arehivio tfelto R. SoeieUi Roman« di »teria pilrla. <ltc»nia.> 

XV. 2. 

Culisse, Costittiziiinc Jet ]\ilrinionii> ,11 San rutro in 

Tarcia nel scevio XIV, — Font u na. Ducihikiui \ aiicaui .ontia 
rereaia lutcmna in Itatul. — Tomasscttn, (Ulia campaKiia 
rumiuia. (ConL) — Rodocanaghi, Sututi ddt' unixcrMiti dcl 
««echieri di koma. — Celan i, l.a pergamene dtll' nrcii:Mo 
S^iMia-tVittriMi. — Pclaes, Visluni di S. Kranectfca Rumanu. 
Tcsla loaiaoesco dal sacuto XL iAnc). -• Giiäraud, U buda 
di Tarfa alla Rae ilcl secolo XIII, 
BulMüno 41 Arehaologla e Sloria Dalmato. XV, IS. 

laerisioni inedii). (i orts.) — Osservatione alfiaer. n. 54.— 
Le Gemme dell' L r. Muwo Arehcologico in Spalato acijtiistate 
nett' a. IKOS. — Ritravaincnli anliehi pretwo il lagv »l'fukijan 
Vdiki«, — Ex libro Vbidi Com. KaguNii, Im Comuniia di 
5|mIbio dal 3. seit. ISMSS d 3. magitia I3ä9. — La ConitrcKutom 
gencfale dalla Dalmazia falla a Kons nel 1390. — Elcneo dcgii 
o|g*tti d'arte ae<|uistali ncU* a. I8DS daU i. r. Museo in Spalato. — 
L Siippl.: Index Epigraptaeus. — IL La %ecea deHa Kepubbltca 
di Rogiisa. — IlL II tcBlainentO di P. Csnavelli. 

Neue Erseheinungen: 

Kicinschmidt .\ . «..scir. dcs Kgr. Westfalen. Ovtlia, l'erthcs 

i\l u. Ü7H S i II. r-2<-> 
Rathlcl G.. liismarck >i imvli Ins laUUm. ht^. lici ücks. J. 
Syttl Miheii \V'«t>»e». Keval, Kluse u. U.i !>.> Ii. — .UÜ. 



' r.inles iLtiim Iiyr.ant., siinifit. sicad. cae$. scienL aeenravil W, 
! R.-^eS. I, 1. I.cir-Mcr, Vr.s,. (X\ u. 182 S.) II. 1.05, 
Trata II . K':iiüii-.i J .a.hrn II. V. Brandenburg u. d. Titrkeo» 
feUi/iii.' e. J va-ii arclMval. Quellen bcaib, Gumnicn> 

1 buch, LuySiLi- |l."i7 S i Ii. 2'>. 
Krause B., Kur7..;i.ia^-t. i .\ints-. li. {..sch. d. gromhcrzogt, tlnuscü 
V T'ise.uui iiiul Jcr \ om aii.ltsc-.altsv.. iliSllnissc Zw. d, beiden 
l'iii >tL.-;il%iusi.in v.m Wttii'i ni..l ■I''>.,ain. (iciiGhichll. Studie. 
; l»u-..l(.:ii, ll:ihU ' TJ S. m. 7 T.u. I ;V - Mi}. 

■ .IKUcii i'.iiri-tian k. k. Il.>ii, a. I), G> aenkbliUer zu s. 

Sil), I Jt'i:ii tsl.ij; I lir-j;. V. .1. iii.i!ir sulilis. Ges. vlJ ) riiünil, 
; Wiiiilur ilV u. •J'J'> S., n. I liJ. 

I.iisi-i ih .1., 15..1t;i, IhilunaT \i. d, .ViiUiiil'C der U'iede la iL. 

I in .Mahren. I l'd. (VIII u. 'J 1 7 .S, . Ii I -H.' 
< MiiHtr U", .Asitn it r'iiii.|'a iia^:! alt.i:;vi'*. I)v i'.l.ma;^ i it, M. 
. e. W-rve. V. (,. Kh^r--, l.p;-.. i';r:/,cliii.inii. i \l u, lo;i S. i Ii. 1 1. 
I If.plonii Impiiiali e Uiali dclla l.aiu^jllcni. d'halia. (v.ibbli.ati 
I u racsimilc dalLi H, Sc-itla !<.ntiana lil St.aui l'.ilit.i. il;i |i.> 
1 l.iel.) Lief. I. Koin. l.<K'^eher i;r. I'..>l. lä 'l'af. a. Te.MlKi;. 

! n. 12.— (Suhscr..Preis^. 

! A>iti,/i(.- Kl Stargardt in Herl., KBt,-Nr. ISW : lieiiea- 

■ li.-iL, llc al,lilv, >. 

Sprachwissenschaft u. Littcratur^cschtchta. 
Mythologie. 

\H||.N.\I'..'N lll>.\i ri;i \, .\ MI, il:c l, .r,-t:uili..;, 

.■\tlKi!s. editt.d l-v r ICvi'-v.n. luij jm.l ixi;-,:,l l.;1.mi. 
London and Oxinr. i -• • :. XVIII (.:•..! 'ii',* S.; 

De rapublica Atheniensium. .\iist'>tcii- t..iiiir iiinr 
AmVN.ML'N su' llil.M'ri'll.V 1'..-.! KLiiyniu-tn cIiJclliuI II. '. an 
Herveerdcn tt J. van Lieinecn. .\ccL\lii:il ni.in .^^'i i|'l; m'.i- 
i?riphiini. i>hsi't\alioiii.> VMi.iLi>(4rri|'lii.'ae eiini talnili-. IV. iii,Ik>> 
l(iCU!'!-t-' -• I 'i;:d.ii|i üalavi r :-r: S:-i';.,!l. | .s'.M . .W'\ -.sid 

■n\ 

AriStotells IMl.VITI'.IA .VhüNML.VN: iicruin cUiJerunt 
G. K.nliel et L'. de \\ 1 1 am o » 1 1 x - .\l ne llendOrff. Bcrolinl, 
Weidmann, IH'Jl. b". {XVI und l'«.i S) 11. 

AriStotells IKl Vl l'l.l \ \H||N.\11.'\ idi.lit l nduua^ 
li'.ass. Lip,s(ac, Teubncr, IHU2. tXXVIIl und ilü S.) Ii. — ,«U. 

ArlttolalM Schrift von Staatswesen der Athenisr. 
ecideutseiit von Georg Kaihel und Adolf KiCüSling. Zweiler. 
uiiecränderlcr Abdruck. Strassburg, Trübner, 1891. b*. (103 S.1 
Ii. 1.3!0. 

Dar Athanarataat Eine aristoteüsehe SehriO, Deulseh von 
M.ir(iii iCrdmann. Leipzig, Neumaniis Verlag, Kr. Lucas, lÜitS. 

>s", .IIS s.i n. — .ttö. 

C. Wassely, It i m i rU n n l ii .'. ii i i ii i ^ ^ n I' u i ; i l a 1 1 .> n -i 

uu r d e ni 1 le Hl i; tu der ailcrc ii i;i le e h is l iie ii 1' a ! a e o i .i f !i 1 1. . 

j.ihtL shuncht dvs k. h. Staats- tiriunasiums im IlL Kczirkvin Wien. 

isKi.i";;. (HU s.! 

Wie jeder Neiiliind aiil ilein l ieblele ,ier classischcn 
l.iticratur, Ko zieht auch die Entdeckung der bchnft vom 
.Staatswesen der Athener ein« I7i»massc von Itttcrarischen 

Krschemungei) nach Hich, ziiti.iclist .Nuspabeii und L'ehei - 
Setzungen \ von den er»teren liegen uns liier vier, von 
j den letzleren zwei vor. 

j l)cr .\uft;abe des Reccnsentcn isl bezüglich der Ans 

I i;ahcu viellaeh schon vorgearbeitet irsofernc, als meist 
I jeder nachfolgende l!er.r.isj,'eber die ihm vi«rliet;ciKieii 
kritisiert. L)ass die von Kenyon besorgte cJitio princcps 
eine wertvolle ist, geht schon daraus hervor, dass sie 
bereits in dritter .AiilLT^ie eischienen. I';s iiiuss aneil-aiint 
werden, d.-iss eine fn/aiil vei Joibeiiei ode: liai^nu'nt.ii iscliei 
Stellen gleich auf den ersten Wurf vini Kenyuii ein !in 
allemal richtig gestellt worden isL Was die dritte Aul- 
ls^ auszeichnet, ist die gewissenhafte Rücksichtnahme 
auf die seither erschiene;ie I-itter,T,ur. welche aneh liiiUer 
der Kuilcitung hübsch zusanimengeätclU erücliemt : der 
Herausgeber verschliesst sich auch einer verständigen 
Selbstkritik nicht und zieht seine Conjeeturcn willig zu- 
rück, wo er glaubt, dass roiltlerweile Andere Besseres 
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geleistet haben. IHes giU viell'ach auch von den Hcraustrcbcrn ' 
der Wcidmannsclicr. Ausj;nbc, die mich schon Jas zweite 
Mal erscIiiciK'ii ist uikI sieh Jureh sias Iksciuar.kcn der ■ 
kritischen Noten auf das Allemoihigstc bemerkbar macht. I 
Von WilamowitZ'Kaibet rührt die Jetzt allgemein ongc- | 
iiinnnici'.e Kiniliciliin^: in Kapi'i l 'u r \\'<.r ein ziisammeii- 
liärii/eiiiies HilJ der L'elierliclt; unj, I uIilh will, lijidcl die 
:-i:.u JJclricdif;uiifi in der Holländer Ausgabe, welche den 
Tapyrus vollständig (aber nicht im Facsimilc) tum Ab- 
druck bringt, bie reichhaltigsie AusIcunUt Ober die 

Mciiuiii;;en dei (ieleluleii heüÜL;lich der einzelnen krilisch 
Iragliehcn Stellen bittet «.lie Ulasi schc Ausgabe, welche 
wcnit;er zahlreiche (irijjinelle .\enderiinj;en iitlert als ihre 
Vorlnur«riatMM>, wa« übrigens «ucli ganx bcgrciilich ist, 
Jaltlr aber sozusagen den neuesten Stand des textkntischen 
Apparates cirischliesslich der ( üMjectiiralkritik am voll- 
«ytänJigstcn ealUüit. BUibü hat auch am ^'creehtesten 
seine Vorgänger beurtheih, wenn er in der Vorrede üclireibt : 
/'/c'riit/nf iiim cditor prnuips tpuiinvis diffiiitttatil'us 
iiiii/iijiif oi'Sifit tiid- ixpt-dix'iiat, uiuic mcrito Ulms 
/itiii/ts iii tatini iiliijui ttlitorcs tjjf't riint ; iftinif, (<>i- 
multa et ptrsfcxerunt acute '^rinihr restilufruut 
Wihmatoitsins Kaibrli»s,]m , n. ju. j'rauttandi laude 
sua Baliti'i a/itoiis. Letztere licnierkim},' erklärt sich 
aus der brüsken Art, in welcher vlie Rcrliiier Kditorcn 
über die Holländer ihr Wef;we! (eiiJcs l'rtheii zutn Aus- 
druck gebracht halten. Damit soll allerdings nicht ge- 
leugnet Avcrden, was Wesscly saf^i, dass Ihre, der 
Holländer, «Arbeit in He/.ng auf Alles, was mit Pal.io- 
graphic zusunimenhängi, viiien durchaus scliiilerhaltcn 
Eindruck macht«, um so mehr als Wessely selbst in 
London der, <)ri-j^iiialte\t /.nni Theil ciiij;esehcn und im 
an^eltihrten l'i(iyran:na- sehr kostbare neiiierkurigen darüber 
veröffentlicht hat, aus denen hervorgeht, dass noch so 
manches, was heute dunkel ist, aus dem Papyrus bei 
wiederholter Durchsicht wird festgestellt werden können. 

In deri Linlcitun^ei; streiten sieh die Herausgeber 
tneis>t über die Aulorschal't des Arist<jteles herum, w elche 
von den in Rede stehenden luir die Holländer rLKiti 
annehmen, sodann nm vlie Anzahl vier Schrcibcrhündc, 
welche bei der Antertiynnt,' der vier l'ap> lusrollcn Ihatig 
v\aicri ; l%cnyoii inid Ulass nelnuen vier, ilte Herliiur iiiu' 
ÄWei vSchieiber an. Nuch arger ist der Conilict bezüj;licii 
der Correctorcn, welche an d«W TCJtt herumgebessert; 
vorderhand scheint er noch nicht spruchreif. Die eng- 
lische .\trs!:.'ibe brin«:t rnich eine wcitlauligc sachliche 
Hinieitun;,', die ebenso wie >lie zwei Abtheilun;;en miter 
dem Text tortlaulender Noten (^kriiisciie und sachliche^ 
englisch geschrieben ist. 

Von den beiden an^tliihrteii l 'bei Setzlingen i.st die 
von Kaibtl Kiesslini: freier Kchalteii u:id dal'.cr auch viel 
flicssender als die Krdmniin'sche, die sich streii>;er ati 
die Constructionen des Urtextes anschJicsst, dnlur aber 
auch manche Unebenheiten aufweist ; Jedenfalls wird bei 
einer zweiten Auflage eine grOs«cre Sorgfalt Platx greiren 
müssen. 

Wien. M. Gitlhaner. 

Fau {mann, Kail. k. k. i'rof.ssor in Wien: EtymologhMhU 
Wörterbuch der deutschen Sprache nach eigenen neuen 
l"ijrsvlniiij;«'ii- llu'.l^' .1. S. i nJ Leipzig, Khr'iardt lluria^' Vcrlii^;. 

Vollstiiiilig tn 10 Licf«rang«n su fl. —.7°,!. Liet. 1 lEin- 
leituiig und •« ntk — Bahn, S. 1-— 40). 

II ittc I^Lt'. dem Vet£ etncn Rath w» crthollcn getMbt, so wire 
<s der i;ewe;<ui, nrit dieser ersten Liefvning> der siilthcr mehrere 



andere gefolgt sind, es roiihk Sein zu lassen dos grausamen Spiels, 
Ganze ersi:hcinl uls ein tnil jener ZuverBtCtillichkcil, die HOT 
dem scll?slzufrKdcticn Dikttantisnnis zusteht, unleniommencr 
Versuch, Klujte.s i;tyii>ol(igisches Worterbuch dtrdtutsclun Spraelu', 
dessen r>. .AuHai^c eben im läscheiiicn ist, zu überl ielon (\gl. 
I£inleitun); S. 'l'l. dann S. 2rt unter Abtn /). Der Verf. j;rubt am 
f^iido des Jiilirhunderls den .\blJUt als dus erste (Jhorakle- 

r.stikoii d<.r gcrnnoiiiclien Spiaeheii aus dem Scbuttt der Vcr- 
r,im;',viili'-il und litlzt ilin nun dureli «lle Wurzeln und Ableitungen 
zu l odo — Kluubt obendrein, damit eHi'a-S (iiosses lu thun. Kio 
zweites »l'nneip« s.ines Duehcs ist, vocalisch anlautende WoiIk 
auf einen spwler we;;<^efalknen urs^nünnlicben .\nlaut </«- oder :•■ 
zu bringen . -■<' siOl ./«/ zu i/iiii/m geboren, ,l«r zu 7''urffii, 
zu -„juliii. In diestr Alt i;elil es fdit. Die Kinleitung, in 
der auf diese »l'imcipieo« hinj^eai beitel und. plagt sieh gro>>en 
llicils mit clenienlurtn Hingen, die in jeder ncuern alldeulscbcu 
t;iamm.ilil< be^xr und richtiger stehen. Höchst unerfreulich ist 
»)ie .\it, auf die ein solches .Machwerk uuf dem L'mschluge bIj 
»spnirhwi%..cns,:h.l(lhche lintiieckung von htictislcr Wiehtigkeiti 
hizi 1 ad in zwei beigegebenen .\riikeln darob berühnU vvifd. 

.Aber ini> eolKler IMurztiigung unli.r-.cliteiben wir den dann cnl 
hulteiien .'siitz, dus Werk verspreche nicht nur, eine Krklarung des 
Ursprungs der Worter zu gcbcu, tiünderii ctfulic aucli dieses V'cr- 
spiecberi in einer bisher für uti möglich gehsltencn 

Weise. M. 

Passer, .Vn.old v. d.: Volksschauspielo in Tirol. Maran 
i. J. 1809. .München, lluttler ISW:>. 8" S. i Ii. — 

I>ie zwei Aufsätze. Weleli« in diesem Heft vereinigt werden, 
passen zusunimeii wie K.iust und .Auge. Im zweiten tritt A. v. 
d. I'. als Historiker aul'. Wollte er nun einmal {•elehrle Weike 
benützen, so konnte er sich mit den drei eilicrtcn, unter denen er 
selbst tiguricrt, nicht begnügen, sondern musstc namentlich Kapp. 
Jiiger und Kt;L;er duzutubinen. Der grossere Theil von dem, 
was .\. v. d. I*. hier bietet, iit localgeschichtlichen Inhaltes. 
I.ückenhuft ist es. wenn von den Urvacbi-n zur Volkserhebung nur 
larchenpolitischc genannt sind und aucli \on diesen eigentlich nur 
die Trennung dc^ tirohschen .Anlluils dert hurcr l>i«iccse, währL-nd 
dieser .Action sclion ganz andere von Josetinischem Rccept voraus- 
•^egangcn waren, welche das \'olk erhilterlen. Der Oiurcr IJischol 
ist das linemal neiiiig als Kail Kudolf, dus underemal unncblig 
als Kail I.Uiluig genannt. Irrefühiend ist iiiich der r«ssus über 
die im .Mtranei riarfhof vereinharten »festen Normen-, die im 
liilgtnden \'oIkskanipf gegolten haben sollen, liemeint sind jene 
eoii der buir. Kcgierung bereits in Trient aufgeworfenen vier 
l'uiiUle rein kn chenpoliDsehen Inhaltes, die blus das Verhalten des 
t ierus mgenüher der StQuLsgewalt beli'afeii. 

I)i;r erste .Aufsatz ist noch viel schlechter aK der zwiiie. 
In diinsulbco tritt A. v. d. 1'. uls laltctarhistoriUer uuf. Wir 
..eine .\rbei!en über Herin. von Gilni kennt, bei denm schwer zu 
sagen ist, ob sie ihm otler dem Dichter mehr geschadet haben, 
Kui.ii nur i'hles erwarten und Wird scine Erwartungen noch bc* 
iltutcnd uberlr<ifTeii linden. 

Hinter Arnolds hoclitiabi.iulein Titel » Volksactiauspietc in 
I Tirulc steht ein misslungener .Auszug aus Pichlcrs »Drama des 
j Mittelalters in Tirol«. Mit merkwürdigem Fchlinstinkt hat A. das 
I Verfehlte und Verahete dieser vor mehr aU vieneig Jahren ersvlue- 
I nenen und c« jener Zeit bedeutsamen Schrift heraiisgewittert und 
I .«iile überdies noch mehrfach nissvcrttanden. Er hat keine Ahnung 
vom ■'"ortschritl. den die Konsehnng auf diesem Gebiet« seitdem 
Remocbt hat ; nnmenllich kennt er nieht die Bikcher von Oswald 
! Xkngerie : Sterctaq^er Spiele 1886 und von J, E. Woekemell : Die 
' ditcaten Passkmsspiele in Tirol lBg7. Daher bietet er in seiner 
anspruehsmilen ObcrflnehlichhcH gans grauenhafte Dinge. Nur 
ein Ucispirl für viele : S. IS und noeh einmal & 14 findet er in 
den Raber'sehen Ifondsehriften ntir e i n Stüek weltliehen InhaJls^ 
während Kingerle ans demselben swei Dutzend abgedruckt hat. 
Man sieht, dem .^ultials feMi jede Grandlage und alle SolidiiAL 

ll-l. 



Neue Erscheinungen: 

Ari^tosenos v. Tarent, .Mclik u. Rhythmik d. c!a>s. Hellenismus 
II. lid, Ikricht. Diig. Test nebst l'rolegoniena v. R. Westphul, 
hrsg. V. f. .Saran Lcipi., Abel {!(>, I CXL u. 110 .S.) n. I'J.-. 
-Schone. I). lustur. Kationaldiiuiiu d, K.imer. I), l'uhula pracle.vtu 

Rede. Kiel, Univ.-buchh. (18 S i n .liO. 
Tractatus de diversis bisloriis Ifüinanorum et quibusduni aliis. 
; Veif. hl Bologna 1380. Nach e. Hdscfar. in Wolfenbailel hrsg. 
I V. S. Heigsteim Erlangen, Junge (XVI u. «4 S.) a. —.96. 
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Grube W., Linguist. ErgebniMe d. R«is«n und Foneliungon im 
Amur-Land« i. d. J. 18S4--56. f. Giljakiaeheit WSrtervcrzeichn. 
nebst grammat Bamcrkungen. Leipiig, Voss. 4* (Vlli II n. 
IM S.) fl. 3.0». 

Bruchman n c. i'. II.. KritiH'!ad<orum,<iuae apwl jMetas gntttoa 

Icguntur. I-cipzig, I cuhner ( VUt i», Mg S.) ß. 6k—. 
Roethe D. deutocben Kaiser a, d. deutsche t.ittenitur. Rede. 

CMlingen. Dieltrich (22 S) IL —.24. 
KArling G', Panmalchre d. fnuniö«. Sprache. I. Bd.: D. Formcn- 

bau d. ArmsSs. Verbums in a. gaachicliii. Entwicklg- Padcrb,, 

ScMtaitigh (LVI u. 378 S.) 0. 4.80. 
Rettcnbacber P. S., Lyrwctic Gedichte. MH UnicrsUlttg. d. t,eo- 

Gcs. Iirsj;. V. V. Tussila Lehner O.S. B. XVicn. »St. Nuilicrtuo- 

WtUk. (I-V 11. 48t S,^ fl. 3.60. 
-\lcister ().. Krmiiuriingcn ati ScnUlicUl l'x'-ll. Wk-ii. ruttc-itr. 

(40 S.i 0. —.-)(>. 
Snrn }.. I». S(ir«ch!;cV'r. d. llistiirikcn Rutropius. K. lUilrat; /,. 

hc'itor. Giamtn. d. Im. -Spr. I,,«iS.ti.Ii. K' leiiimnyr, (Mn S.) Ii, ,.'i't- 
Kurth <joJ., llislolic pf>L'lit|Uc des McmviiiKiciw. i.Lipz.. Iij<i>.l;- 

hiiii-i. i5j'i S) 11. 4.80. 
I..-» c o 11 pc r ic ,\. '1'., Tho l^UU■^^ lionk ol )lic Cliitu^i': Tlio Yili 

Kinf» and its .■xuthoiK. Vol. I. l.iKuion. Niut. 10 sli. fl il. 
fhi KK-tl V, 1,11 comoJic Je '..Kn.-lt ;ui .Will. '-Krli-. I'^iri'^. 

I,«'vy. .1 CV. ."lü C. 

.1iifi,/ii A.it,i/"!,-^f : Jos liaci .S; L«. m Kninkluit ii. : 
Rihliothecu ptiili>li>;;K-'i cla'-KK-ii M- .\iui. i;r:uvi v-. i7<X> Sn\ , II: 
.\uct. l.it. c. M.'»0 Nrii , III: Zoitsvlii-.. SanimchvciWt', (jr.iimn.. 
I,ilt.-Gc>^cli.. Ncul.U. etc.. c. I lOi» Siii.. IV: .Alte (Icv-h., .Mter j 
IhünK-r. N'urnism. cti.-. <. 1^50 Nrn., V: Di-isert, c. ;tli>i> Nrn.) — | 
<>. Hn r t assow i t z in I.ei]i7.i«: .\iisv;lii; Lin^inisliW L-iniMihl. U lu«:lU- 
arischen Spruch ;n liiJicns iK.it. -Nr. IS7| ISUO Nrn. — Kerlcr 
W Ulm: Dciit--chL- Spr. (ICol. Nr. I8)>), i:)IO Niti. 



Kunst unil ICunstifeschichtc. 

B U r k n e r, Kicli.irJ : Kirchenschitnucic und Kirchangsrttth. 

(Zimmers Unn JNihliolhel; iUt pniiilisclien Tliei>lr>t;ii'- iland V, b.) 
Goih«, Fr. A. l'eUhcs. 1802. (VII u. 178 S./ll. l.U». 

Ein Unternehmen, welches sich wie Zimmers Mand- 

bihliothck lier pr.iktischcn Theologie die jXiifg.tbe stellt, 
gewisse Lücken (heulogischcr, von der UniversitiitäbiUlim^ 
nicht Oller weniger cingehciiJ herfihricr Fragen voi-. 
praktischer Bedeutung «lussuHilien, musate natuisemäss 
auch die kirchliche Kunst in das Bereich seiner Einzeln- 
darstcllungcn ziehen. .Ms Soiiderarheit dieser Tnlcr 
abtheilung sCelll sich B.'s «Kirchcnschmuck und Kirciien 
gerith« dar. FaMt dies Buch auch hauptsichtich die 
(-irundsätze der .Vusschniückiiiig der pmteslantischen 
Kirchcn>;ebiiiidc einpchend ins .^u^;c, so bietet es doch 
nicht minder g.nr tnanehc irelTiifhe .\nsiclit, welche mich 
der katholische Pfarrer lür die Instandhaltung und Aus 
stattung seines Gotteshauses vollauf beherzigen könnte. 

!>iriM liter «.vic dort nuiss es bekl.if,'! werden, dass den 
i'i^tn.in i.ui .lilzii häulif; der künstlerisch j;ebildcte (ie- 
schmack und Sinn für das kirchlicii \Vurdij;e, J.i oft sogar 
die natürliche Emptindung für die einfachsten Kegeln des 
Schicklichen abgehen, obzwar B. selbst unparteiisch zu- 
gibt (S. 17"). dass 'cin N'crl. Ii .Icr Kirchcnpllege 
icwi&chen der katholischen »iius i.cr cv.ingchsclien Kirche 
sehr zu Ungunsten der letzteren ausfalU--. 

Der Verf. versteht es, auf Grund umfaüsender Studien 
den umrangreichen StofT entsprechend zu gliedern und in 
kn.ippster geschiclithcher sowie theologischer Krlauterung, 
welche durchschnittlich das Kichtige trifft, die cinzehicti 
.^usstattung.sgcgcnstiinde und Kirchenerfordernissc zu 
charakterisieren. Er huldigt weder den extremen An- 
schauungen der Rerormlerten noch den rein theoretischen 
Frir.U i iin;.;Li'. Jli Kunslgelehrlcn, sondern vertritt in erster 
Keilte die liturgischen Bedürfnisse des lutherischen Kirchen 
weiens überhaupt, dessen Stellung zu dein Verhallen der 



k'etoriniertet), sowie des Kiilholicismiis wicdcrhr>lt in recht 
interessanter, überall aber meist in rein sachlicher Weise 
gekennzeichnet wird. Di« consenratire Haltung Luthers 

rückt für viele Fragen entscheidend in Jen Vordergrund 
und crkliirt ganz emfach die Hcilicli.iltung manches alten 
Itrauchcs ; von il>r leitet Verf. z. H. hclrefT-s der Zuliissig- 
kcil gewisser Altarbilder (.S. 92) seinen Sundpunkt vor- 
wiegend ab. In manchen Rinzelnhelten, «rie bei den 
("■nindsätzcn .\!l,Tr!>aius. stellt er sich (.S. ö l) gegen 
die reforniiei U' KhcIic, deren .'\nscliauiing betreffs der 
rJcItung <Ics Schwarz als der einzigen liinrgisclien I"arbc 
er dircct als eine »nur einseilig überspannte reformierte 
.N'üchlemheit« bezeichnet (S. 82). 

.\iis liein .Stan.lpiinkle des \'crf. erklärt es .sich, 
dass er hie und da gegen den Katholicismus eine schroffere 
.■-iiellung einnimmt. So meint er S. 14: »Lieber eine 
Kirche ft h n c allen I5i I d s chni ii ck als eine mit 
k a t Ii II I i s c Ii e n [fest c n-'. oder bclinuptct, dass (.S. 7S; 
' tioch jede r O a n g durch k a 1 Ii o 1 i s c Ii e K i r c h e n 
aller Länder zeigt, wie gerade die eigentliche Altar- 
bcklctdung nocli recht daniederliegt*, und fast "»in dieser 
Hezieiiung die evangelische Kirche über die Katholische 
f ihahen dasteht, dji sie den Ansprüchen der Liturgie und 
der kirchlichen Kunst eher gerecht ZU werden btmüht 
ist, als die Kirche Roms«, Mit der ersten Ab%veistmg 
der katholischen Reste ist es aber in der That nicht so 
.ir^^ gcnuint, lia sich sowohl in U.'s liuchc als auch in 
zahlreichen, kunstgeschichtlich interessanten Kirchen, 
» eiche heule von Protestanten benOtzl werden und bei 
strenger .Anw endung obiger Fordcnmg oft ihrer schönsten 
urid weitvollsteii Zier beraubt werden ituisstcii, unschwer 
noch so m.Tiichc katholische Weste nachweisen lassen. 
Für die Kichtigkeit der zweiten Itehauptung könnte Kef. 
auf Grund der Erfahrung mancher Studienreisen, die ihn 
sowohl in kathi>lisclic, als auch in protestantische Kirchen 
verschiedener Länder liihrten, kemeswegs eintreten, da 
ein Vergleich beider in der fraglichen ."sacho sich ent- 
scliieilen zu Cunsten der katholischen Haltung wendet 

l>as durchwegs gute Stilgefiilil dos Verf. machtdcm 
praktischen lU-Jurfiiissc nur vereinzelt Ziigest.iiidriissv', 
welche von der Stilübereinslimniuiig .tllcr Thcile eines 
OcrSthes absehen. So wird (S. 114) für den Kelch der 
L;latl|;ehaltenc Reeller friilignthischei Kelche als der zweck- 
massigste und schönste bezeichnet, gleichzeitig aber weder 
für den ."Schaft die golhische Form noch für den Knauf 
^Icr ausgeprägte gothiscUe Kirchenstil empfohlen. Uic 
Behauptung, dass (.S. 117) »die principielle Obertragung 
der ausgepräglen Formen der gothischcn .^tcinarchiiektur 
auf alles Mobiliar und Gcri»lh erst mit dem beginnenden 
Verfall der handwerksmSssii.' werdendei^ Gothik ange- 
fangen habe«, wird sich gegenüber den DnrsteUnngen der 
Hilderhandschrinen aus der Zeit der frQhen sowie der 
reichen (lothik nicht halten lassen: man miisstq wohl 
auch billigcrwcisc fraget., mit welchen l'ormen in den 
beiden letztgenannten l'erioden .Mobiliar tind (Oerath ge- 
arbeitet haben aollen, da wohl kaum gemeint sein kann, 
d.iss sie sich des Formencanons frQhcrcr .Stilperioden 
noch bedienten. 

Im Ganzen zeigt die Darstellung einen für die Sache 
sfürm interessierten, mit den Rinzelnfragcn gut rcriniuten 
\'erf., welcl.er es auch für .\nscha(Yung uikI Fliege der 
Kircheiiausstaltung nicht an wahlgeineinlesi KiUhschlugtii 
fehlen lüssl. Seine Anforderungen sind mamvoll, fassen 



Digitized by Google 



175 



Nr. 0. — OitsniiKKictuscHEs LtmuATOKBUkir. — II. Jaiikgasq. 



17« 



die nialtrrcllc La'^v verschiedener (iotteshiiiiKcr ins Aii^e 
uitü tiiuicn uK auch für minder bcmiilelie eine dem 
kirchlich Würdigen und dem einfach Schicklichen ent* 
sprechetule Form. Auf ihrer OmiKilafic wird die Aus- 
schniiickiiiit,' und Aii>>slaltim;,' der proifstaiitischt-n Kirolicn 
gth;iiulc nur gcwitmen kuMiien, \vc>halii H "s Much be- 
sonders in den dafür ins Auge geras&teii Kreisen weite 
Verbreitung verdient. 

Prag. Joseph Neuwirth. 
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Lindcnbct g P., Berlin als Kleinstadt. Berl., Trowitiseh. (47 S.i 

n. -.31; 

BieU'iisiein D. (:ri.n7.eii d. leliischen Votksslsmmes u. d. 

Ictl Spi.iciie in d. dawart u, im 13. Jbrdt. E. itcitr. s. ethnn- 

kiR. (icDRtapliic 11. Ge-ch. kusslands. I..eipa., VfKiii, 4", (XVI u. 

.^.IS S. ni. .\tla») Ii. lüäü. 
.Mc langes göoiogiques et paleontologtques tiret du riulletin de 

Tacad. imp. de» sciences de St. Pclersbourt;, I. I. l.ei|M., Vom, 

gr. 8''. (tl! u. 152 (1. 3.34. 
Wolf T. Gcngralia y Oeologi« dd Ecuador y .Mupu de In Rc- 

pidillca. publ. por 6nJen del auprenw |p>biemode la Bepüblicu. 

i.ciiu., ürockhaus. 4». (670 S. m. 59 .Abb. u. Karten in 6 Bl. 

pr -ful.) n. 14 40. 

A \|']il be;;iii;n l>ei l!riick;,;ui- >n l.eipj, zu erselicincn : 

>(->! lei.trLisL Sr. Ums Hoheit d. Gl ■.isslüi sttn-Thionfnlger N i i .lU S 
Alexandra« ilscd v. Rnsvlnnd 1S90 — 91. € Im Aiiftr. Sr. k«t*. 
Hob. verf. v. l-mst K. l' 0 l>lf>m ^ k y. l Ude m l-.d.. e. 240 Hg. 
Text mit ea. .'JOD Al^!' . Kunstl'l. u T.ikln, c. fl. ■">•.>. -.!■ ICs er 
•.L'lieinl in dtin ^eii, \'erl- filcielL-eil'n e. dt-iilsclic, ms-, und franz 
Ausgabe d. Werkes. — \'<in l'ml. I>r F'- -'1rie!i Uinlaiift crychtint 
demnächst im llarlkben ::i Wien h : .1 Ulli. Kiitiviekli;. d. Stadt 
Wien V. d. Rümerzeit bis z. i.^ivart.« Mit e. l'laii 1:3."i.000 u. 
cikl. Text, n, —.75. 

Rechts- und Staatswis-scnüchatt. 

GietI Ambrosius y\, ois Sentenzen Rolanda, nachmals 
PapstM Atoxander UI. Fteiburg. Herder. 1881. gr.-8«. (I.XX 
u. 938 S.) 

Ini Jnhrc 187 1 );al) Tliancr unter dem Titel -{»ic 
.Summa Magistri Kolnndi nachmals fapstes Alexander Iii.« 
einen Commentor zum Deerete Gratian» heraus, weicher 

bis d.thiii nur h.tndschrirtiieli vorliegend in dem Stutl- 
f;.Trter Cod. Jur. Nr. 03 die .XuLsclirilt rStroiiiii Rolatidi* 
fuhrt. 

Früher sciton hatte Maasscn in seiner Abhandlung 
iibcr Paucipaiea (Sil2.-Ber. der Wiener Akad. d. Wissen- 

.schalten, phil.-hist. Ci.tssc. Hd. X.X.XI. p;,'. 450 0".) die 
l'cr.son des \'erl. jcticr .Arbeit .sichergestellt, resp. n.nch- 
;.e wiesen, dass derselbe mit Kolandus Bandinellus. dem 
nachni.-ili;,'cn Papste .Mexandcr III., identisch sei : eiit 
Forscluingsresultat. welches von Th-incr in seiner obij;cn 
i'ublicalion noch durch weiteres ISeweismaterial bekrhftigt 
wurde. Maassen war es icrncr auch, der zuerst auf eine 



Digitized by Google 



177 



Steile in jeni'i Sumnui Rol.inJs auf^ncrksam machte, «n 
welcher letzterer auf Sentenzen rerwcut, die er später 
zu verfassen gedenke. Diese Sentenicn aufzufinJcn und 

iliicii Autur zu hcsliimncii. L;<;I;ini^ iiiui ilcm vcrditnlcn 
Unlurorchiv.-ir .Ics heil, Stulile«. I'. bci'itlc; auf vk-sscti 
Anregung iintornnhtii Gictl Jic l'uMic.-itn.ii. I)icsc'11h- bc- 
nihl auiiscIlliGsslich auf Cod. Cent. III. 77 der Xürii- 
bcrger Sladtbibliothcfc. Kol. 144'— I TS' mit der Ober- 
fschrilt Tlncipimit siutfutie Rotilauili /^iimyiiiiiixit iitit 
gisiri aiictoritattl'iis l atiomius j'oi US '. Wir haben es 
also im wesentlichen mit einer jener Sammlunsen, r«$p. 
RrSrterangen von Aussprüchen theologischer und canoni 
stischer Autoritäten zu fhiin. deren eine Anzahl von vcr 
scIiicJcnoti W'rtT. henirliiciul aul Jit N.ui vvclt ;-:cl<ntimicri 
ist. Iiie vorticgcnticn Sentenzen bind dem tlcrausgeber 
Moss in dem einen Siultgarler Codex bekannt geworden, 

leider sInJ Kic aber .mch liier nii-iit vullstäiKÜt; crilliAlKti ; 
im Titel »/A' «v/r//»///- , mitten in der l'.riMioiiiiit; Jir 
l"r.ii;e : . /;/ laiitas St in,! Iiabtta niiiiltatuf ' brie'it 
der Text ab. Oh Koland somit die Sentenzen überhaupt 
nicht rotlendeie. oder ob dieselben bloss hier unvoll- 
Maiuiii; vi>rlief;cii, J.is zu crtselieiilen crlifait sicfi (".. 
.lusscr Staiulf. meint aber, Jass, Jen lelzlereti I'.il! v(»iaus. 
f.evctzt. nur ein rel.itiv kleines ToMsljek viiloren Sein 
k.-«nn. Die i-.nl$tchungszcit der Handüclirirt !>«tzt er in 
das Xif. oder in den Anfang des XIII. Jahrhundert«. 

in der sieben < apitel iitnlasscndrii Kinleitiinf; zum 'l"e\t 
der Aiispabc uiilerii rmiiil der I ler;iiisf,'eber /iinaclist mit m, I". 
überzeugenden (Iründen lici; Nachueis. Ja'vs die \i>i- 
liegenden Sentenzen thatsuichltch von Kolundus Uandi- 
nellus herrühren und eben jenes Werk reptäsentleren, 
wclelics derselbe ii; seiner vorerwiilintcn Summa jn An«; 
!-iclit stellte. Sod.'inn wird Cihcr die .\hfiissung?,,a-it dei 
Seiiten/en und iiber die llxisicn/. sonstiger Schriften 
Rolands gehandelt; die erstere lallt nach 0. in den 
Anfang \'on Rotands < ardinaLit, also bald nach 1150. 
^vas die Iet7,:eren betrifll. so hiilt (l die Siimnia 
und die Sentenzen keineswegs tür die cin/.ij'cti Werke 
Rolands, wenngleich erschöpfende Daten über dessen 
weitere iitterarische Thäligl-eit rcblen. 

Von der Thafsache ausf^eiitiul. J.tss die Sentenzen 
im 'icgensaize zu der canniuslischeii .Sntnina ein llieolo 
gi&ches Werk darstellen, bespricht der Herausgeber 
weiters im 2., S. und 4, Capitei in eingehender Weise 
d.is Verhiilti'is R'dands i\\t ThcoIiif,'ia /\balarvl<, zu llnv;i> 
Viiti St. Vietor lUiJ 7x1 Omnebeiie. Mienarh cr^'ibi sicii 
ihm ziinuv;list. in L'btrcinstimmunL' mit den L'niersiichun{,'cn 
Üenine's (•.'\balards Sentenzen und die Bearbeitungen seiner 
Theoiogia«, Archiv för Lflleratur und Kirehengesch. des 
Mittelalt. I. 012.1, das«; auch die v<if lic;-cn Je .Xroeil 
Kol.inds /II jenen Senteiizenbiiehern f^ehort, welche ant 
Abalards 'i'hc(ilof;ia /,ni iickirehen. Kr liihrt als solelie 
femer an die von Kheinwaid veröffentlichte »li/fitotue 
tkeehgiae ehristianae Pf tri AdartartN* und zwei noch 
nicht piibliL'ierte I lanvlschrilten der Stiflsbibliothck von 
S.Florian (X. '.'G-l i und der Kgl. UibUofiek zu München 
(Cod. tat. UM.'M). .Sie alle haben cben-io wie Kulahd 
ihr Incipit der Theologie Abäiards entlehnt und gliedern 
Obcreinstimmend mit Roland ihren Stoff nach den drei 
Ilaupttlicilen : JuU. sncraiiicittif. lii- . irritiite- . 

weichen jedoch ni dci .Auswahl und .\:i<ird:iunn des 
Stofle'5 vitlfaeli von einnnd<r ai;). l't<ilarnl -selbst b.it. wie 
der Herausgeber darlegt, seine Vorlage in freier, selbsi- 
stSndiger Weise benülKt. AHerdinfa kchliessl er sich 



zuweilen zienilicli eui,'e den .\ust'uhnnigcn .\balarJs an, 
andererseits hat er aber auch viele Partien der Theologia 
gar nicht benützt und in manchen {'unkten steht er 

soLiar in direciein dcf^ersatz zu .\bidard. Mit Rücksicht 
auf diese olt sehr bedeutende N'erschiederheit der S\\- 
sichlcn kann Ivoland nach 0. kein Schuler Abälards 
genannt werden. I>es Ferneren wird nachgewiesen, das* 
auch die Sentenzen Hugo's von S. Victor eine Quelle 
flu jene UoLinds tjcbildet haben. l>er L'nistand. dass 
letzterer vl.is System der 'i'hcologia Abalards für sein 
Werk adoptierte, krwinle ihn natürlich nicht hindern, 
sich die Lehre Hugo's zunutze >u machen. Desgleichen 
ersclicinl es bei der unabhängigen Arbeitsweise Rolands 
w'<j|il nicht .'uifiallij?. dass derselbe auch die Schlitten 
eines (iegncrs Abalards benutzte. Stimmt Koiand in der 
directcn Benfitzung Hugo's und Abalards mit seinem 
Zeiij;enosscu Ümnebcnc überein. sn ist CS andererseits 
wieder gerade jene Selbstandii^keit lOoInnds, welche sein 
' Werk s'on den SeiUeri/cii <imiu'lHne's lUiUischcidet, 
j Letzterer pikgt sich eng an seine Vorlage anzuüchlicssca 
I und begnügt sich zuweilen sogar, Abalards Darstellungen 
woitlich wiedirzuL'cbcn. N'.ich O.'s Ansieht j;cwi!iiil es 
den .\nschein, dass auch K'ttland seli'si eine «jucllc 
( Im iiebciie's |;c\\ esc'i ist. Im .'<. <_':ipi;cl spncl.t (i. von 
der .Methode Rolands, für die wie gesagt jene Abülards 
I im wesentlichen als Vorbild diente. Das 6., vom cano- 

msti-.chen Sl.m .Ipurkte selir ir.lvi ess.ii te '"apitel bel'.aiuleli 
das Kliereclit .lei .Sentenzen K<'UnJs und efürteit be 
.■sonders die I iistnu tion der s/>oHSaiitt fit Jiituro und 

I df prfltifttti. sowie des imtrmvHinm tautum initia- 
■ tum und matrimoniwm initiatnm etcoitsiimtnatum; leider 

mangelt der R.ium, um hier näher d.u'.iur einzi:j;ehei; . 

im 7. < apitel endlich beschreibt der I leraus-^eber die 

bcniitzte H.iiidseliriit und f;ibt einii^c Mrl. intern iiiren zu 
' seiner Kditinn. Die (ienaniL^keit des Textabdruckes der 
I letzteren durch Veri ieichuii^; mit dem Original fesizu 

stellen, war Kef leider nicht in der l.aue : allein 
, iiie grosse Sor^lalt und GcwissciihattiKkcit, welche in 
j allen Theilen der l'ublicalion, besonders in den zahl- 
' reichen Koten und Krläuterungcn zum Ausdrucke kommt, 
I wird in dieser K'ichtunj; als eine sichere Oewühr der 

bestmoifiichen Leistung: lutiachtct Werzlen ki'nircn. 

I Wenngleich die .Sentenzen Rolands, wie ü. selbst 
«ugesleht. keinesfalls eine welle Verbreitung gefunden 
haben dürften, so sir.d sie di'ch .ils d.is Werk eines der 
izrilsstcn I'apste, :ils das luichst charakteristisclie l'roduct 
einer liir den Theulot^en wie den < '.iiionisten ^;leich 
i bedeutsamen Kpoche von bleibendem wissenschaftlichen 
j Wert, und ihre Herausgabe verdient somit gewiss als 
eine dankenswerte Hercicherung unserer ljueticnliticralur 
begiüsst weiden. 

Czernowitz. Wahrmund. 



[ Steidl, hurahard Camlllo: D«r R«elllsralhf«b«r. Lci<;bl> 
[ fassliclic B«lebrang . . . Wien, Pest, Leipzig. A. Hartleben, s. a. 8* 

' ;XV u. 402 S.) geh. fl. S. 

Das lliicb siK'hl. inJem die civil uiu! '.tinruv^ilii:!! jje. 
SLtJ.lK'licti Hl --tiaimiingct) >:urz 7.u-.Di)\mcii--Kllt inul i!..reii Anwei,- 
vluni; tiir »la^ pr.i'/itisL Ik I l'^c:! m emcr Kc-iIk- xur. Iki-pKlcii um! 
KMinnilarKn iHii--!riLi t. ■.ii.i.-i IlLdiirrais di- jjr. -...itrn I"iibhl,uin-- 
cntj;e;;en/iikinvinn:ii. Im i. l'licil tn.liu!'.dill iltl \\.Tr. du civ'il- 
.:;orii:h:Ii.;lien .\riL;i.kL:i iilicit.. :i aus'^i r S'.rL-its.-^.;hL'ii : l*.i'- KlH;n;.:ht, 
Jie KcL-htf z«is..iii'ii f'.iki i iK'.J Kirulern, ilns ViitinLirKUi-lvili.- 
niul (\ii,Ui;hve>e>^ das. \'crui\-.tii>.thnlt-.« i --i'n. I )t'P".,it.. inViSfi, 
dio \'<>rschriitcn Uber \ crfi\-.siiii)', v<ii) Tf-tuMicnlc!' u. s «•., «obei 
wir jedoch eine Daislellunj^ Jei zw is.;hcii Dicnslgehi;i und UiciiKt' 
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inliiiiei llt^tl lieiuicii (fcctito vermissen — ein t'apitcl, Jas erfnhriings- 
inassij; /.II Jen am meisten umstrittenen i;clir)rl, d. h. liinsichlllcli 
wcLtiLS Jic verscliieJenartii;steii uml iilt eij;cullHiniliehLii Kcelils 
bcv;tiOe im X'olke Icln-n. Der II. Ttie I hitlet eine Utbersichl 
uiul lielcliruni; uhcr Jic ■.tiiifiiilUlKhtn liestimmiiiihicn tuhs! emci 
Jiireli i'ormul.lfiotl iiiul Hcispiolc erläuterten .Ankiltin;; lur alle 
riukseii lies Sil a'i'.erielitliLlieri V< rLilitviis. Km Iiilia'.tsverzeiilinis 
i:n,l ein SiiehseiilitgeregisUr über uilc l>u»i»iJercri GcgeiistunJe, 
s"U'ic ein V'ei.'.cichiiSs der im ßufilic vArkommcndcn Formiilarifn 

f^t heige'^eHi-n. U. 

W intttr« r l. , Mitj-.lie^! Jes tiLutsjiii.ii KnehsiHnes D©r inter- 
nationale Socialismus von 1885 bis 1690. i'nerset/.t in.s 
Uem (''rati2uslsi:heii vun Juhannes Uerg. Küla, liaclMini, 8' 

<vin u. itsu s.) fl. 1.20, 

einer eingehenden Fk-sprcchung der Überaus 
lleissii,-eii, ver.IicnstJicheii und empfehlenswerten Sammel- 
.irlHMt lies elsässischcn Pfarrers U'intcrcr setzen wir eine 
.Stelle aus der \'orbemcrkung Ucs L'bcrsclxcrs hieher; 
Sic lautet: »Wer immer durch Stellung, Tendens und 
\uiL;iiii;^ luriilen ersclioint, seinen Theil zum Schutze 
vlir ;,'esellsc!iarilichen OiiliuiP}; tliätis; bci/uti.'i!;ei), Udd 

I ieht Zeit iiiul Cicle^^enlieit lirit, .i i 1 i uir ilie xvichttgSlen 
Erscheinungen Ues vflcntlichcn Lebciib im Zu»anuncn- 
Itangc zu verfol|;en. wird durch d.is Rflchlein sich rasch 
tnul sicher liher <iie neuere Kntwiekhin;; Jer Socinl- 
(Jeni<>I<Ti(tic unterrichten.» Uci ll.uiptwerl dir Schrift 
besteht darin, dass uns über eine fünfjährige Thätigkcit 
ilei Soci.ilLletnokratie in Europa und Amerilia ein vor- 
/u;.'liches iSiUi entworfen wird: der Freund der Socifll- 
v\ issenscliaf: hesitzt jclzt ein verhisshehes iiiul hr.iuch 
bares Nach^chiagcbuch. Wo der Verl. über diesen seinen 
Hauptzweck hinausg^egangen ist, wie in den Schluss- 
c.ipiiehi »Wohir. siill d;is führen?« und »Wii^: 
f;eseiiel)c:i ? • Iwit er es wohl u"t ^letlleiiit, hatte skJi .il-ti 
bewnsst Sein k<inncn, dass die Heatitworluitg iiamonllich 
der letzten Frage denn doch nicht so einlach ist. 

II. M. 

AreM« t kMhol. KlrohamweM. LXtx. (N.F.LXiii.). im. i. 

Arndt, D. PlUeht d. Meatapplieation pro populo. — Nico- 
laus, Gehfirt e. Ordensniederlassg. zu detijenigen priv. Corp<> 
rationell, d«nen d. Recht beigelegt ist, Urkk. m. «fT. Kratt «uwn- 
sleiien?— Forsch, SieuerpfUebt d. preu.«». Kirchengcmcindcn 
liinR. d. Binkommens aus Crundbcstts, — Gcigcl, D. tMd.Gesctt 
V. 18. Juni d. Ilesteuening f. allg, kirehl. Bedürfnisse betr. 

Biumenstok llaiban, Publtealloneii au« d. Gebiete d. poln. 
Kireiwiirechl«geMb. — RrNUse u. Erkennlnisoe. — Ocsfeld. 
ReehUgrundsttie d. iiiitschdgcn d. deutschen Ccrichic. <Forts.) — 
Külos, D. CAlibatspfticht d. grioch. uniertcn Clcrun in Nordamerika. 
— Deerelii eongrej^atii'num I<omanaruni. — hco XUI. de sceta 
massimica. — l.illeratur. ■ Miscelle. 

Oantralblatt f. RachtswIssansehifL .XII. 

Itesprcchungen, darunter: Pournier, Histoire de la seien cc 

du üifiit en Pr.Tnee. fll'on.lel). — Istifuiioiu Ji Jiiilto pnsitivii. 
i l^ed. ■ — L'ihanu', Tri^neai'; Iii zalicm (fiunJcIsTecht, l'ra/.uU,^ — 

II eil Her, kaUi'tmliVeh z.ikonecli umorti^aeniili. ^I H. d. nstcrr. 
.\mortisatii)iisi;escize, l*rii/,al;.} — Lewi», The piihlio lieallh 
(V. Kirelienlitnn). - - «e\<in. I.ai-tud n^c international. (Riviei,'. 

Ailg. üuristen-Ztg. \V[, M - i<>. 

•, I 4.) Z. l<ef"jrin .1. .Advi.katie. ■ Forts, in Nr. 1 ä ii. 10 ) — J tyv.i- 
nii\ ie. Kslurin li. Civilpracesses I, Kri.'idieii Slnvoiiien. - Per 
m»Jl«nter .Str.ili;esel/, Alisscluiss. (Koil's in Nr. 15.) — (|&,) 
Kllgcl, I) Sotluitalof -- e. neuer junst, HeKriff. — (|C.) Wcisl, 
Vorschläge &. KeL^elg. d. Ahlitär Str.itvcrfahrBns. 



Neue Ersctici Hungen: 

Ocbaiier C. D. strafrechtl. Scbtiu wertloser Cgstflnde. Hres)., 

Schlettcr. (V u. }03 S.} fl. 1.60. 
Caro L., D, Wucher. E. social polil, Studie. Lcipn., Duncker u. 

IlufflbIoL <XV u. 31 1 S.) fl. S.60. 
Wcbb S. (B. PotlerX D. brit. Geiioaseaaebattsbewegg., hrig. v. 

L. Brentano. Ebd. (XIV u. S4S S.) fl. 2.40. 



Scnn^ .M.. I). innere ColonisBtioa im üatl. Deuiachtd. Ebd. {IX 

u. ;t:)0 S.^ n. 4.20. 
huchcni J , Wie ist dem unlauteren Wettbewerb im Handel U. 

litwerhe zu bej^cKncn? Küin. üachero. ^«3 S.) fl. —.80. 
U uiuze .1. K.. 7.. Ceseh. d. töm, Pfandrechts. l./äpt^ Bdelmann. 

i:,:i:; .s.i ii. - -.-i-s. 
ilückcl Ii., I). lieurifl • Strur.iindcrg.« u. d. Slrafgcselztjg. I". d. 

I). Keieli. K. lieitr. •/. t'.escli d. Knlwieklg. d. deutschen Straf- 

reehlslehre. Stutt^ , KoliUiammcr. (VIII ii. US .S.) (1. 1.20. 
frank D. Gnindprincip d. .\rbcitcrvcrsichergHpcsetZRobf;. 1". 

s(>cialpi>lit. .Studie. Fürth, Roscnbcr!». (34 S.) 11, —.4.1. 
Mielicl J X,, I). Keehlsclmriiklcr d, Gesellschaften m. bcschr. 

Hahn. I'^d. (10 .S 1 n. —.36. 
Sanier <_'., D. Schuldcnve.sen d. prcuss. .Staates u. d deutschen 

Heielics, SluHg., t oita (X ti. 414 S. i 11. 3.tJ0. 
Stepiual;. I). russ. Hauer, l'hers v. V, .Adler, Stutig. Diel;;, 

(XVI u. 21 S.i Ii. — m. 
C rt n s- 1, u dnss y J. \'., |). wirllficl). Knernie. I. : .System d. i>.,oni> 

mist. MelhKdöloRie. Jena, Kiseher. (XI, u. 10.>a S ) Ii. lO.SO. 
haeklinus W. l'.., .Allen dicHrdel Knl. ^Cschiebtl, n.irlc};geii z. 

siie. lieiveiii;. I.tipz., briediieh III u. -M2 S.' II. I.SO. 
Kinal U., '/,. LciJi;. d. Strafvcrliandlgen. Wien, Kunegcii. ^,24 S.) 

fl. —.30. 



Naturwissenschaften. Mathematik. 

Ja u m a n n , • Versuch einer chori jchen Theorie auf 
verglelchend-physikalischor Grundlage. ^.Monaislteft« lur 
Chemie und ^•erw. Theile anderer Wiasenseb. XIII. Bd. psg. $23). 

Kir.c .Arbeit, die mit s<> viel Mtith und Stl' st . rilr.uien 
verspricht, die f;«^f!eiiWi'rliR wohl aligenain nngenominciie 
Atomihcoric iibcrlliissig zu machen, wie die TOri,, verdient 
.iiif alle Kälitf Beachtung, besonders dann, wenn diese 
Arbeit unter den »gesammelten Abhandlungen aus den 
Sitzungsberichten der kais. Akadetnic der Wissenschaften« 
sich findet. I'ie Grundgedanken der .Abhandlung, die in 
vianchen ihrer Theile nur sehr sciiwer zu lesen ist, 
niD^en in kurzem hier angeführt Min: Alter Stoff ist 
};leichartrj^ : wie aber Wasser in solches von io, 30, 70, 
l(K) Graden, so kann ,iuch dieser Urstoff in .Stoff mit 
verschieden grossem »^Chemialwerth« zertheilt werden. 
Das »ChemiaU (so ein Potential der Chemie) ist der 
minierischc .Ausdruck einer Kigenschaft, durch welche 
alle chemischen l'.igeiischalten einer .Substanz bestimmt 
werden. Ks ;^ibt also unendlich viele, durch gcgeiiscitij;c 
Einwirkung in einander verwandelbare Stoflfarten, »Ele- 
mente«, die sich nach ihren Chemialwerten in eine Reihe 
einordnen l,^s^e■l fdic vom .Autor aiifiresti "Id T'i ihc sieht 
mit vielen Thalsachen der("hemie im Wiacrspriii.ii>. Wenn 
ein Klemcnt mit einem andern sich verbindet, so gleicht 
sich die »ChemialdifTercns« der beiden Elemente ailmählig 
aus, wie etwa, wenn man Wasser von 80 und von 
"0 tiraden mischt, und es '.kUl; sich ein neues Klcnicnt ; 
der reagierende Stoff verwandelt &ich dabei nach und nach 
iti alle Elemente, deren Chemialwert zwischen den Chemial- 
werten der ursprunglichen Klemcnte liegt, wie auch das 
Wasser in dem herbeigezogenen Gleichnis alle iniiglichen 
Tcmpcrnturgradc annimmt, bis es endlich eine bestimmte 
Temperatur annimmt und beibehält. Der Unterschied 
zwischen Element und Verbindung im bisherigen Sinn fallt 
nach der neuen Lehre weg, das soll aber nicht absurd sein, 
denn geradeso wie ein Element, könne ja auch eine 
Verbindung ihrer chemischen Kigenarl nach nicht geän- 
dert werden, ohne doss eine zweite Verbindung (resp. 
Element) darauf einwirkte. (Di<isociation, rolymerisation 
etc. Ref.) .Anwendung der neuen Lehre auf die Erklärung 
von Verbuiduiigen inconstanter Zusammensetzung (!>, auf 
abnorme Uampfdichien und besonders auf thermochemiteh« 
Besiehungen fehlen natOrlieh nicht. 
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Kinc Hypothese, welche uns sagl. d.iss wir hei vier 
Kiiiwirkung von Siicktttoff auf Wasserstoff gans sicher 
im Verlauf der Rcaetion einmal Gold in Münden haben 
müssc:i, uiul dasselbe also bei geeigneter Abuiiderung 
Jcr Kcaciioii ebensowohl in Jie llanJ bekommen können 
wie jet/.t Ammoniak, maj; wohl besonders in jcl7.i;;cr 
Zeit acht verlockend klingen ; vorläulig vcrsl6t>$t diese 
Hypothese aber gr^gen so viele chemische Thatsachcn, 
besonders 'et - r^.uiisclieii ("hciiii:, .lass es wohl rathsam 
ist, »le nicht zu sehr zu berücksichtigen. 

Innsbruck. M a I r « 1 1 i. 

Natur und Haus. I, lo, II. 

1 10.) Ilcsdorffer, Aus iS. Praxis J. /.immcru.iiliicici. — .V.ii.K. 
MülUr. Sv.'h«i'«rsanu«) U. SninJiosscI. — Stuby. I). !;tu.ihiil. 
11. J. tinlarl>ij;e Staar. — l.amptrt, 1'. »IluIsvIkd Wu^sti ■»^«la- 
maiuki. — Jr>rdan, D. Ilastl in. Vi>lk> ii. Ahurj;1ai hcii. — II '■ 
David, Vi>|;cl!ii'Miiibiri.iu i'lligi. — 1 1 l sj m 1 1 c r. K. neue Slckisc. 

— kichc, '/.. l'tUsc >). OlistljaiiiiiL. ■ - Salicl, Welche (.cfliinil- 
las'n-ii ci^;iici) >ieh xui Zm-htiin}; iti hcscliriiiikli.n Haumtii - — 
La c Im» a IUI, .Xnleiln. /.. Krnchln. u, licscUj;. v kalten Terrarien 
;i, Tc'i .i- \-,|',i'iricn. — S ■: !n . ii i t z ■ .\ s eli ern Jen, l/'eb. d. I'i ii- 

i-rcii ■v,Ji,,.ii^-.L; \ - Si.iby, Rssbare Vosclncster. 
Oesterr. Botan. Zailschrift Xi.lll. 

Ziikttl, Ucb. 'J iR'uo Myxomcyctcn. - Wett-leiii, l'iiter- 
-iitligeii. iib. Pllrtiucii d. i>sterr.-uiij<. .Mt>naiehie. II. IJ. .\rten d. 
liiiUj:. Kuplirnsia. — Krilseh, Nomciiclalorischo UenierkKi". — 
Kver>, //ieriiiium Sitliliifiilti in. u. Itifrueium f>iihhruiH .Arv.-T. 

— Schillner, IkmcrUncn. iib. d, T< rii)in<i|i>;iii-, belr. d. .\i:tii- 
ii;cncse d. dicotylen l'llan/.cn iSelil."i. - Arnold, Lwltenvlugisch« 
Kranmentc. ;ii. — I.Ut. L ehcr^iehl. • TIimu v. ( »fSt-Ung,: Fritsch, 
Kärnten, Knapp, hukowuia: l>s., C.ali/.icii. 



Neue Erscheinungen: 

Vonhof O., Abwbicd an d. Parthsnogcnosis (Farthenugenc<ii8 u, 

HerWuiift d. lücn«. Ü. Formen d, Woehsbauc» u. Ihre Ursachen. 

McMpliys. Sp«culalion und UcweiiF.) Brismen, Köwlcr. gr. 8*. 

(i: &) n. —M. 
Illachinaiin F., Ünt«iKuch|{«n. üb. d. Da« d. Mni<biu{H>den. 

Jena. Fiactwr. (V u. IW S. m. .^tlas.) fl. U.-, 
Miehelsen 1*., Ü. besUmmlcn «lg»br. Gleichgcn. d. I. bb 4. 

iirad«s. Vebst c. Anhang: Unbcstinunle Olciefa^en. Jitiniiover, 

Meyer. (VIII u. 306 S.) fl. 1-10. 
UUamcr J. A., Unawrc einbcinitiichen ti«er«n in Garltfn. Vcld u. 

Wald. K. bewährte Anweisg, Anpllanzg. u. Pflege d. Krticht- 

striucherd. Gartens cle. Kempten. Kösol. 2. Aull, (üa S, t il. —..■)«- 

— Hau» '.Apotheke. Alterprobtc Hdlkräuicr, ;;esam(iuU in Gälten, 
Wies««, Feld u, Wald. 3. Aufl. Ebd. S Ii - .'il. 

— U. KuchengewrüntkrSuter unserer deiilNelun lliiu<tt;irlen. Ihr 
Anbau, ihre Verwende. <lc. Klnl. iJA) S ) tl, • .:((>. 

— l'n^ere dciit-^chen Oh^l- u. WalJbaume K Heitr. /. Keiinltii>- 
d. BaoliH" II. ihrer Fmclitc, deren Nul/.n. u. Verwerte. V.hA. ] 
i l'J.'t S i n —M. ; 

Hände K.. .S'aluri;i,'s.-h. m Kiiuel , Crup^i«!)- u. Lebensbildern. 

I, Thierbetrachtj;en. Halle. SetitoedeL (.XII u. 2W -S.l Ii. l.t>s. 
Hacntäsebcl F.. Stujien <\. KeduclKHi d. l'.ilentiaSj-leieiii;;. 

Ulli gewöliiil. ItiffereiUialyltiehnen I". .\i)hai\>; zu Heiiie s llanjh. 

J. Kc-elluncti-nen. Kerl., Krinur. (VII u, ISO S.) Ii. 3.01». 
Diclz i: . I.c cliiii.it de 1 Alsnce Lurraine de ISSS^ISOI. Straasb^:.. 

Treultol «; Wült/.. (75 S ) 11, — 
Burnal E., Flore de-. .\lpe* inanliili*'» du eatidiigiie raii<iniie 

d-.>. pliinto, qui eroi>-ient spuntaneituiit daris l.i chaine des 

Alp;* maritimes y coinpris le departemcnl fran^ais Je ee iii.in 

et iine partie de la l.iguric occidcntnlc. Vol. \. liistl, tienr',; 

u. C... u. 302 S.) 11. 4.;t2. 

Saret CA., Klcments Uv cn^tüllogropiiic physnitic. kbd, ^.S.V u 

VSA %.) 0. 7.a>. 

Das I. lieft V, »/■iiiinist. it. frjW<»f ßfolMt-hlgim .im </r 
nimtr Sft llohuin, V. iJr. O. /. ach.irias (e. 4 Uj;. II. I .=iii) 
CRfCheitit dvmiiaehst bei \<. Fnedl.indei u. Sülm in Iterlin. 

AitK/iur-Kiiralof^'r . (icorg Ä Co. in liascl, ^ulogie (Kiil. 
Nr Tu) .iOt Nrn. II Welter in l*ari>, Kal.-Nr. ftO- i'iO 
Iiis-,, ny^ gen., .\i.iit , l'hysiol. .'II S. — t>J (;eiilr>;;ie. paleont . 
mincr.il.. cristalloKr. 17 S. — Ü3: l!ol.inii|ue 24 S. — 6t i lnniie 
et piuuni. 20 S. — 66: Mathem., Aslrun., Uvodcsic, MctcoroL, 



NovifsaUcHi 29 S.) — Schweisar. Atiiiquariai, Kat.-S'i. !•> !: 
KatwwiM. I0S7 Nrn. — Mr. IflS: Math., I'hysih, Aotron. etc. 
nos Nrn. 



Medicin. 

S • • 1 1 d m 0 1 1 • r l>r. Ad<W Prof. f. Nervenktanh heilen an der 
l'niv. Ifalle : Wl« b«w«hran Wir un« and nnm« Klndar 
iror N«rv»nl»W«n? 2. Aufl., Bnadau, Trewcndl. 8*. («0 S.) 

n. —.48. 

Eine kleine, aber ans^L/cichnelc HchriR! her Verf. 
rcchlferligt sich im Vorwort, da^,s er »gegenüber dem 
wie ein Krebsschaden um sich greifenden t^essimismus 

unseres < Jeschltclils den t h r i s t 1 i c Ii e n < i p t i m i s ni ii s 
nicht mehr zum Ausdruck gebracht h^bc, weicher 
.nlicin imstande ist, die Seh Aden unserer 
Zeit, ntich die ncr viiscn, g r ü ii d 1 i c h zu heilen, 
damit, dnss er ilen .\rlikei »in erster l.iiiic aU .\ r /. I 
und sod.mii auch liii solelie, die aiulercr. I.chctischaiumf/eii 
huldigen« als er, geschrieben habe wäre von hohem 
Werte, wenn der Verf. in einer weiteren Arbeit speciell 
diesen hier eist m /.weiter Linie ni Helr.icht gekonimeneti 
Standpunkt stiliker liervorkeiiren würde. !)aniiteist wäre, 
wie er j.i sil!...r zu^iesteht, d.is l'el>cl .m der Wurzel ge- 
fasi^t. — Waü das Büchlein auch gaiu besonders cm« 
pfchlenswert erscheinen ISsst, ist der Umstand, dass es 

— K'Uiz im Ocf^ensatz zu den meisten ahnlichen popiilai- 
medicinischen iVrbeilen — den Leser nicht etwa verzagt 
oder hypochondrisch macht, sondern ihm frischen Muih 
und HolTiuinj,' einfiiisst - eine Wirkiinj; jenes vchrisi 
liehen Oplimisiiius*, der im Wrf. selber IcbcnJig ist ii.id 
auf die Hörer (Ibergebl, — c. 

Sommer A.. he/.iiks.irzi: Die OlpMarfe und ihre Hallung. 
Für Acrztc und Kitern. Wien, ÜrviteiiUein, 1802. (.KVl u. 73 ü.) 

n. —.80. 

Der Verf., dem «ine reiche Erfahrung sur Seh* xtebl, bemüht 
sich, in dieasm leiehtfsssNehcn und doch «rinenscbaftlich genügimd 
fundierten Werkchcn sebr werth%'o1le Wink« besüKtieh der VcriiBiung 
wie der Behandhing dcrDipbtcrie au eribeilcn. Doe Biielildn ver- 
dient txsonders den Hitcm wärmstcnii empfohlen zu werden. 
KloslerncuburK. Dr. Tb. BoK^lun. 

Der Irrenlreund. .\X.\IV, «,» u lu, 

l>. Wrkeiin;; .d. Irreseins ,|-oits.,r J l I ^; e f s iiki, l.es e.u .u- 
leres plu'Miiiie-- nitellceliiL'ls et ii-iiraUN le erniiine! i l -.■■nl 

d'on;;nitf p.itlKili-iiiiv^iK-. ([.cwaUi ^ — Au>- lireii \ii--;alli.r.. I,:it. 

Centrbl. f Narvhelikda. u. Psychiatrie. .Wl. iN. F. I\ . i u : 

(I i Ke.llieli. Z- Kenntnis J. UiK'kenn'..it !>-.- Vl i.in Jtrgell. 
na;li Anipiit.iliijiieii. -- Utferiite u. Kiilit.en. — i j,) l'.acli. 2 Fflilc 
V. aiif;ehorncr .\ iit;enniusl.eriilinii;. — Ueter.ite ii. K'ril'keii. 

Hygleia. VI, h. 

D. 1". Nii-iiuyei lienkniiil aul .1. Si Miehael K'ii.lihcl in 
Heilin. Korset n. Fi.<ueii;;iikiiri1t. Aus ,|. (\.||inniiuii« bei l'i'.t. 
Seliu'tiiiii^ei. — II Ilse hei, I), l.uuinviseii in J, W.issi'i lieilk^U 

— I.iebe. .MiL'lu.iilnie. -- Urysvl.ile, I). Ve;;> '..insimis e In 
thuin. tiersler, E. otlenei ilnct un C. Ilesgcl. - l'ujjet, 
Kunst u. Hygiene. 



Neue Krschcinungcn: 

lltilanicki \V.. 1). K^prOsen Erkranfcgcn. d.. Augen. Dorpat, Kaiv«-. 

I I2K S.) n. 1.80. 
U'iderloin A., Leitfaden f. d. geburtshilfl. Opcratlonscurs. I.cipz., 
llc«old. (VIII u. 125 S.) n. 2 40. 

I'erli«, r.eilf f. d. Hy«. d A n-es. Il.imb^; . Vuss .138 S . Ii 1.20. 
Mayer C. It.. I». X'erhalten \ e^peiiiiieiiltll in d. vord. .Augen- 

kainnur t;ehr.ielitcil Substanzen. Wiesh,. liir^m iiiii. !l. —.80. 
BinitUr F.. Orthopäd. Erfolge. Liidwii^sli , llolni.irn. 11. — ,W. 
I'ieitter I. , riitci'sucli^en. üb. d. Krobs. I>. /ell-Erkrankticn. u. 

d. Oeseh^vllUlhlUl^;cn. durch Sporosoen. Jena, Fiscber. 4*. (Vfll, 

I Vi u. VII S. ,11. Atlas.! n. 18. . 
N e II me 1 sie r K , l.ehrb. il. physiolo-, Chemie in. llLrüeks. el 

paUlolug. Verhältnisse. 1. Ii, Erriährg. t^bd, ^Xll u. M7 S.) Ii. -i.ZO. 
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G.il ,ls> lu I il i' ; A . I>.;ii;"'>'>l;I; iL Ni-rvuiUrankinilcil. \iaK, Kiswl.«.!. 

Vit 11. '.'S*) S.l Ii. A.-ZO. 
Lf nti OS s t k M. I>. itiiui L ÜLiu J NtiA tii'^y-tLiri.s i-ict.(c 

ncucttr (•'orschui::;. i i'M S.j 1'.. I). — . 

Rchfibcii E., D, ScIbMinord, c. Uiil. Suu1i<.. 1 bU. ^167 S.) 11. 1.80. 
Wvriiickc C.. GeKnmmeltc Aur>;it/.' u l.iri. «cfcrtitc k. Pttthologie 

»1. Ncn-ensy-tcii-,-.. Klnl. ■ X n. M2tl S, 11. I.S'i. 

SACIi« H., Vdlllivm i::V ll.lti IJ 'rii:!!:.-.!.!. il. * .1 . Im 11 > u, il. l.cluc 

V. tl. Aph(i»i« u. Swleitbliiiilht. |iic»Uiu, l>r«us!> & Jüngur. ^\'tl 

u. 2Dc» S. m. 17 Taf ) n. ».— , , 
l'ustulka A. u, A. TosCAno. I). aiiimaL Xahriss.- u. GentbH»* 

ffliltel ti. Mentchcii, tu. ItcrOcIc«. d. österr. u. deulitchcn (i««els- 

gebg. Wien. PtOes. (XIV u. 430 S.) n. 4.50. 
Baltlinn H. Cm Vorions fonns of lqr«lrical or fynciial puralyüi«. 

LonOun, l.«wis, 13 ah. 
(Sowera \V. K., Syphilis and thc iicrvou« syitlcin. Londuii, 4 üh. 
Laatent E., Lc nkotiniiunc. Ktudu Je pitychuluKiv patiioiogiqiiB. 

l'iAris. 3 fr. SU «. 
f^rscuti« P., liiblioKniti« M«illca luüa. Turin RoacnbcfK u. 

Sdtit'r. 0 I. 

Technische Wissenschaften. Ockonomik. 

Zacharias Im-ci.li.i Die Accuinulatoren zur 

Aufspeicherung des elektrischen Stromas, deren An- 
fertigung, Verwendung und Beirieb. JiDii, ('••-.uiiol- ... l.v.»;.'. 

i.WlII tl. -.'."il .S. ! III : Ii. ."i. I'.i 

Der \'t>ri Jclt der Jieilic nach Jic (jusciiichU, 

Theorie und i( i i i i.iischc AusnfitKung der .Accumula- 
liii tn Z\vccl;i'ii der UtkiHhUiriL', iicr .\i l'cit'-li isli' i 
uiiil ücr Ickgiaphic. l>cr historische liicil ist zknilici: 
därfUg (gehalten, der Verf. verweist «ufdic eingehendere Hc- 

handlun^'. Jv.^sillun xuu llcppc uiij J. Saik. In Jen ro!L;cir 
Jen rapitclii iiiht ilcr Au'cjr eine sehr eiriiilici Je I t.ii stclkini; 
^.iiniiilltclitr .ml vlie Theorie und ;\invendung der Accii 
niuialorcn Liczughabcndcn Krtahrungcn. K» ist demselben 
wohl nichl gelungen, das umfasBendc Malerlnl zu einem 

t itilu-ititelier. (l.in/.en ziJs.iiiniieiULischnu I > n ; .An^'.il-eii. 
die iitibedji.;jt III ein < .ij'ilel |;eIi"Ui:, lirJeii s;eh in 
vcrsthicdciieii Ah>ehiiiltin /eiMitul. sd /. Ii. iiulireic 
iJaten über Säiircdichtc und WidurKtaiid im Capiul Vü, 
10, die bei VI, 12 hatten angeschlossen werden 
siilleri l'!-S m.lu ein xikh^r WisIdss Lei;vil die .Systeina 
tik wühl liaJurcli cnt&eliiiiJbar crücliciiicn, Ua»;« Ja- 
meisten Monographien elektrotechnischen Inhaltes geradexti 
mit Hast j?«-'>'<^hricben Wcrilen .•inissien. um nieiii im 
Aii^'eniilieke. Ja sie die l'rcss; verl.issefi. vir.iltet zu sein. 

Kill l.elulnie'i Kiinmii v\ ii .!;is \ tirlii.;;eiide Werl; 
niclil uvnnen, wühl aber i.>t es ein recht brauchbarem 
Naehüchlngcbiich, Jas dem Praktiker mid auch dem gc 
bildeten Laien nicht unwillkotnmcn sein wird. 

Wien. J u 1 1 lg. 

N e II e {•'. r s e Ii e t ii u n gen; 

l>"i:lUt . l.dLl-l'.'iriUuiiJc. l;^-.|itiiniK. II. l,'iUei>i;livl»lt;. J. Ivilel- 
si>.'Mic LI. SLi.nuul.st'.'tr.c'. Li. kuiisil. DaistcHg. d. HdelslGine. 

i.iip'... \ Iii. \'iii u. -jt;!.) s-i n. ■'!.—. 

Ktiiil'he W. V., Kr.tiMr r.. ilnu-ii Ifi.llc Ii. lierir. Sliiii.lv' »i. 

M-f-liilleiiSaiiL^. ••limr. piaUl, (Iriindin'^c iie.irli. I. Ihei'. 

litr!., Svvdel. :IM il. IHi» S. m. .Alias, i Ii. 7 ■Jl), 
H I /..i (il t l r'., I), U^'liiL ScIiLiltn 11. Iliic':^:li;il^ii u. il. l;-.lui !ii;--l 

li. dtiils.:!i.."i I kUisIik-, l.ciiv. . I".,.vk. i-J'J S,i 11. - .-t.s. 
<.>r«y J. II.. I>. Sullir .1 jMn;ilcri l?i.lcuclilf;sgeL-.vll.-.cli;i:Uii zu 

Stadl t:. .sui.ii II. Krtahrgcn. m \\'icii. Psris u. Mitssschuaets, 
Juia. Ki-.:li,r. i XIl u, 1Ö7 S.J 11. 2.1U. 
WctlxM., U. landwirtscb. »Rauljbau«. E. Mahnrof. Bert., Fischer. 

(H S.) Ii, - .«0. 

L'i.rii^ < ,M.v,,U. Kieiril'.iliiii n Um r I u kl^;, .\tit;_' . i >rt;,iiii--,itHiii, 
K;r;iii-.. K l l;, ii. T.irill iKIj;. r.r.milxv^, .Muller. \141 S.j Ii. I.ÖO. 

Sl.n M'. k I'. J . Ii.^i'.inni:.', r.ii'i i'.cn 2. I. Sludium J. WciJcn. 
Olmuu, llulwl. iiiü S.) II. — ..">0. 



<'iMiievin I h. Des reiiidus induslriels dans r«lim(nt«lion du 
I vi.iii. I' uis. l'.riMi, Didot. <XI u. *S2 S.) a fr. 

üranJcau I.., L'ulimciitatioii de )'h»mine et des animauit 
dumcstiqucN. RhJ. (I.X u. 403 $.) 0 fr. 



AnH^mr-Kataloffz Kubssla & Voigt (Wien, I. Sonncn- 
i'K.;. KS). Kiit.'Xr. 49. Hau«" u. l.and«HrtKChall, ITerdeiciiehl, 

l\.isi- u. Jagdwis*., Kt«cltcrcl etc. 40 S. 

Schöne Litteratur. Varia. 

Sodom und Oomorrha 'der .UrrriM -on-.; ile-i It;; I ies^>iiiuiiks 
III Kuiisl. I,:Ueralijr und 1'ti.s^i'. UlKl-sictilvIuse Kritik, lliimur, 
Saliie. In y.waii^lic-;. M I K iter:. .Mur.olieii, F. A- .\el.i ntinmi, l.SSIJ, 

I. i\. 8". (1. 111 ^. .\iui., IV 11, VMS., n. !.:'<». • ii. .r. ::..auii. 

ms., fi. — .liO. - III.S-JS. 11.— •.III. - IV. III 2. Ajll, 71 s. 

II. — .(W. 

l-'iiic vi/ri llellvii, vviv ml' in diisor liii;i.'r;;ir; nur m 

,\Uir'.vln;n vtilsulitii kunntf, wo Kunst und (.ilterulur mi viellaclie 
l'',uilir;iii;;', n iiiif A'Lisen, obsvolil der lii!i.-ilt sich durchaus nulit 
iiiil' Mur'.elicn nj.r bayriiche I.ne.Tlintiicss-n hesulsfankt »l'as 

'. Kai^i-r Wiliicliii l)i."ikniul in licrliri .inj .^inc v^rpliisehteti |-^ii1- 
u.irlL-« (litlt IL .'i')--)!!! liilJi.t eln'ii so -^m Jen Gej!ensl.ind der 
|- ri 'I Uruiif; aK »Her lle. li". rn Kai|'lcntiii:!i des Wiener Hiii i; 
I tiijiili'i s . (elvi, S, öl I.! llau)>;siK'lilu-li >;n,| es .lie mo,ler:n.ii 
(.1.1. ..,11 l!i..,.n, Siidw:maMii. .iL-r .ICcini^raiult 1 Ii ulscht . ii, a., die 
;n d.i^ I .eplii:ikel i.v_v'.o;-:cii wor.ien: denn ein i r.ierillakampf i-l es, 

I dir sicli liu'r ■.' .■i;i ii die » lokrlei L'ni^LTeimllicilcn uiij V>.ik<.i,rl- 
l:ei:^ii III iinsLrem Kiinst- und I.itloir.UiriL'ben rii:htet. Ls ist 
«Liiip; l.ob IM dun ori^imUen Hellen xu linden, aber vitl, 
s^lir Mil »".zeil.le W.ihi liLil •■ vie^lii^lit ofl /.n slMrlc nut 
Seliei.le«MsMr \tri\.l/.l. liiiiiiei hin muss man die lebensvolle 
Ourst.-lUitig und den Insciien ücisl rüiiineii. der aus dtn 
iiuisti 11 .Aul-alzcf. Iitrvorleuctitet. I's ist den Verliissern ern>l 
.iaiv.it, den l.tser .'.>.i xveiiien aul den M<nneiibtseii;i.iK'nen. t'ri.>b- 
lulitii l'lad des Schonen', iwir meinen dir,« sa;;cii sie m J^in 
\'or\voi1 zutn III. tlilt. .difsein niodemcn tdiolentluim in Kunst 
und I'iesse ^Lj^eiiuber den Wci;. um dem l.ebcii die l.ieiUseiteii 
abzuiiewinuen und jene Seekniieitcrkeit zu cuUivieren. weleiie s'.ill 
lie^Uiekl lind durch keine irdischen (.liler euvrirbcii werden kann, 
l'in (iick^icl-.tsloser Mass gctieii alle Sei. Iitv^l.eil und yibirra^bUeU- 
«eit isl heute enu' Tuji'ii.l. Wir Wullen tlK»t Tuge>>d ubel) mit 
den seliaviVn Waffen der Satire , , Solch iÖMichcn Ws»t»cn 
sieht man t;e:ii niuneho Zuviel nach, Seil. 

I Rowald l'aui. St.idibauii'.speei'.r; Brauch, Spruch und Lied 
der Bauleute. Manimve:. s.Hmorl vuii Scefeld Xacbf., llt9S. 

jjr.-h". (Iii u. 1Ö4 S.l Ii. \A\. 

nie Abfassung von Werken wie das vorlici^endc 

Ist :inl l"reude zu be^;russi.'n ; /eu.L;er. sie dneli, d.iss die 
.iii^eätummle unJ ciii^'cw ur<tv!ie Liebe unserer iluiiJtvvrks- 
I ktile ifu ihrem liemle und zu den alihergebrachien 
, ( .ebr.iuelien Huer Züiiftc und Innungen — nachdem man 
diese seilest sclior. vernicint hat als .nl\.;etli.in lietr.ichtcn 
zu eliirteii — ininicr rmch furlkbl. I'iui wie v:el Schönes 
und Kchtcs steciil tn dem bcheiiihar unnülzeii Furmel- 
werk, wie viel Poesie in der vorgeschriebenen Art und 
Weise jeder eiiizel:icn Wniehtuiij;! I\. h.il vnni ti^enl 
lielieii ZuiiUvveseri, wie er selber heldtil, nur dasrjcmge 
beigebracht, »Was sieh elnigemiasscn durch poetische 
Anklänge auszeichnete; es mog dabei manches in seiner 
•Mappe jjcbliehen sein, was in anderer. cultitr(^:i;chicht- 
lulur llinsieiil Veriifleiitlichuni; verdient hatte, »lern 
liälten wir Jalür aul" die (ieseliichto der Grun Jülciü- 
] leguii-^en bei Jen Bahyloniern, Assyrcr i. l'h.iiiiciern, den 
! .luden vies .M'.ei) Testaments elc. Versieht Kclcisict. Bei dem 
I I apitel »ll.iiissprilchc« hatte die I8H0 bei Liebeskind 
ersehienene reiehh.iltif^e und in vieler Ucziehun^; inleressiinle 
and lehrreiche Sammlung von >lidusi>prüchen auü den 
,\lpcn« (von LuJw. v. Ilörmann gesammelt) Berück- 

sichtit;img verdient. X'ielk'jctu .'ei" Vt-rf i'-.t b.iiriseh 
I österreichische Uiaklil Schwierigl^eitcn geniftcht; wie 
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«rentg er desselben kundig ist, bezeugt das von ihm 

milgetl'ciltr angebliche Wiener SprOchlein «uf dl« Er 

bauer des Opernhauses: 

»Der SieUrtulshury ur.vl van der Xüll 
Die hahc;) bi.iulu Uoaneti Sl.vi. 
»'nrinthisch, 4H)thi*ch, Ri,*n«mdnc«, 
Üas ist den Boaden olUs onns.« 

Ueberhaupt hätte Oesterreich und speciell Wien, 

wo i-'.i.L der vier Haupthiittcn lics dtiitschcn Haii- 
gevscrlscs (mii Strassburg, Zürich, Kölii> bestnnJ, Uie 
nur der Slrassburger untergeordnet war, cingcliender 
bedach? wfrJfTi -sf^ücn. Seil. 

Deutsch« Rundschau, XIX, <V 

I'. lUyse. In .1. GcisturstunJc, V. — Haiislick, Ans m 
I.chcn. I. Jugend un«i SUiJ«nt<-iucit in Trat,'. — Ii in. Wer kiuilt 
l.i«heHf;«itter* — L. Stein, Kr. NK-tZstlic'" \Vc tiuisv-hiiut; ii. ihre- 
Gcfahrcr», — P)l. Spitta. H.illado. l-lll. - S.Kariiui. K. l ug« 
J. I..chc. I—lll. — II. 

Col.imhiisfciiT. — Di« poht. ZustindeauC d. h«wuis«hcn insvln. — 
Egclhäi)!, Aus d. SihrcckcnsfdL — Polit. RundseliBU, 
Nord u. SOd. I.XIV. U)2. 

KuRcl, I). llun>;crJorf. N.iv. — Botin, Artll. Sullivaii. — 
Moissi t. das »Uoppc'l-Ich. in d iicuciten fiÄnZ""-. I.ilt. — Habel. 
Wanderten antiker Denkmäler. — .Mathci. Picnmn;. Hi^Uir. Od. 
V (i. t ariiuc!.-!, nactiBeJichtcl. — v. Korst, D. ISidcut^;. Uillort, 
SudJcutscIild. gRuher. - Khncr, G. Hcrwcf;!! c. DicLlor d. I'rci- 
(leit — VValdmuller-Duboc. I)<rr ICirsehkcrn Obcrst. 

AMe u. neu« Welt, xxvii. c. 

Hau m i;a rt n c r. Zum nold. hisehofsjuh , l'aj'Nt l.io XIII. — 
S.-liniid. Lcn XIII. in s. pontilicalcn Wirksamkeit. — K r i e d i ic ii, 
(1. Herr v. d. lliibcrtnBnnsHurf; — Gross, Papst l.eo .Xlll m 
> Heimstätten. — Nord, D. linns«tlnnl, Vcrkehrd. N^.rdd l.li>yJ. 
■"^otil.! — de '.V illi »ildchen aus d. Vankar«. — Jung»!, K, 
icfstortcs Lcc. Karls erste Rclw nflCll Bukemt. 

Kitliolische V/arta VIII. \S. 

Wirtli, Joh. B. iJiel S. J. — Knie, 1). Kalsclimünzcr v. 
Mar-(lann. i StSil.) — Dac k \v tf i le r , D. Pnwincn u. ihre Sclucck- 
n:sse — Unter d. Banner d. Herzens Jesu. ;Schl.) — Schiel. 
Frfurt. — SehleRel. .Mürzmu.sik. — Landet. D. Kosuriliuus, - 
katfi. Chronik. — Gedichte v. I'eeka, Tütn iui:.' Hiinenauer, KrieJ. 
Dresdner Wochenblatter f. Kunst u. Leben. II. 5-s. 

(Tl.) Nn.it f. Der Sonn' cntsegen, gut deutsch alUvegcn.— Kampf- 
'ul e germanisierten Slnven vom Snveslrand — L'dde's »Heil. 
Necht-. — Diefenbach u. (iutS tti. I .-het den Knulern ' -• 
l.echl ei t nc r , Herrn Wolfram s scliliu.inw Tii^c. (Forts, in Nr. t> 
— Si. — .N'atürl Gesundheitslehre (Karts in Nr, " ii, H.; — 
Wulfhwit. Wer tscherhisierl in Xordtiohmcn '< (Schi. In .\'r, 7.1 

— E. W., Niitur^cm. Lebensweise. iForls. in ,N'r. 7. u. s.) — In 
«igentr Sache: N<i;;lunoli mein N«i.mc. — (7.) Cultur oder Natur? 

— Keinr. Scham. (Porta, in Nr. 8). — (8.) Btehercehau d.Natur- 
gcm. Lebensweise. 

Neue Erselieinungen: 
Kcstroy's J. Werke, hrsg. v. L. Gotiatcben. Berl., Fried (VIII 

V. 1191 S.) I« Bdch. n. L80. 
DeaUnd M., I. Ward. I). Gewh. e. Geistlieiien. Obers, v. M.L. 

Bert., C. Reimer. (328 .S.) 0. IJO. 
Rilekert Fr., Aus Snndi's Diwan. AufOrkmdd.Kad)1assee hrsg. 

V. E. A. Bayer BerL, LOstcnöder (XIV u. 17S S.) II. 1.80. 
ZaulMr M. A., FOgang. Kov. Bosen, Pramberger. (180 S.) fl.l.— . 

Akademie. 
Dn histviiadie Tenin fiki StoArmark. 

Von Dr. Anion Meli (Gras). 
I. 

Die GrQndung eine« historischen Vereines Tür Steicr- 

marl; fiel nirt .!cr .^^f^I^su;l;': J.s ■ l i- tru 1 v e r e i n c '-; für 
die <J es 1-, 1 L lilc lunci uh '.l nci l Iis« ziisanurL:!. In 
Jein Krei.se gelehrter Männer, welche, mit dem l- i 's!in 
Wohlthäter der Steiermark, dem Mittelpunkte und ilnlte 
geisUger und geueinnCtsiger Bestrebungen im Lande, 
Erzherzog Johann, an der Spitze, im Jahre 1821 die 



»Steierfflärkische Zeitschrift« schufen, keimte und 

L': v,'.ulis i!ci' Civla ilij T, i iii'.dung eines Gesammtvereines 
Kii viiw (jcacaiciiii. Lmciu'.Jciri.ichs: am 21. Scptemhcr !813 
erfolgte die (niherniiilhewilligunf; und iiü Herbste 1841 
tielcn die Wahlen für Steiermatk in den Au&schu« auf 
die Persönlichkeiten des Abtes von Reun Ludwig Cro- 
phitis Kdicn von Kaiscrssicg, des AJmontcr Capilutars 
tmd l'iiivcrsltütsprofessors A. von Mufltar, des bekaniitcn 
' Dichters und landstündischen Secretärs C. G. v, Leiiner 
und des Professors Hassler. Innere Schwierigkeiten, 
unilberwindliehe Ccgensatzc in s.ichlichcn Hczicliungcn, 
die gegenseitige V'errcciinung und dergleichen mehr hracliteii 
dieses Vereinsconglomerat zur Auilösung, welche viel* 
leicht durch Erzherzog Johann, der den Dingen als Reichs- 

vcrwcier r.ur allzuferiie stand, aIlLi:i v.ncJi li.lllc Ii i:i p.- 
f;ehalten werden köiircii. LiieNotli\'i ti.Jij^knL lkic.- I ic.uuing 
der drei I'rovinzialvercinc (Kärnten. Krain und Steicr* 

inmrk) wurde den obwaltenden Verhältnissen nach ein* 
gesehen und am %. Juli 1849 erhob der »Historische 
Verein l'ü r .Steiermark« seine unbedingte Liisuny von 
denen der beiden anderen Provinzen — mit Wahrung 
freundnachharUchen Intcrcssenverkehrs — zum Re.schlussc; 
von dem Zeitpunkte des 8.^März und 4. November 1850, 
an welchem die Vereine Kärntens und Krains die gleiche 
Krklanin^' abgaben, ist das celbttindigc Auftreten unseres 
Landesvereines anzusetzen. 

Die 42 Jahre umfassende Thätigkeit des Vereines 

lässt sich, äusseren Momenten nach, in drei Kpn^^^licn 
scheiden. Die erste, beginnend mit dem (»riindiingsjahre 
1850, schliesst mit dem Tode Krzherzogs Johann im 
Jahre I85y, und treffend hat v. Kroncs") das Vereins- 
w.nlten in jener Zeit »ein patriarchalisches« genannt. Das 
zweite Uecennium zeigt bereits grössere Veränderungen 
und weilergehende Bestrebungen, denen der Erfolg nicht 
fefaNe. Der sich stets mehrenden Zahl wissenschaftlicher 
Theilnehmcr und dem Anwachsen gcs. liichilrchtT Oiirllpri, 
deren Krwerbung wie Krhaltung sich Jci \ i.ieiii .iu seiner 
Aiil'gabe gem.icht hatte, entsprachen die seit I8,"i0 als 
»Mittheilungenc erschienenen Publicationen nicht mehr, 
und der damalige Vorstand des Joanneumsarehlvcs und 
des mit demselben verbundenen .MTi i,;i.n und Antiken- 
cabiiietcs, Dr. Zahn, regte im .Ausschasse die Bildung 
eines ('«initis fur Herausgabe steiermärkisclier Ge- 

.schichtsqucllen an; seit 1864 treten als zweite Jahres- 
puhlication die »Beitrüge zur Kunde steier- 

märkischer Gcs k 1. 1 c h t s i; ,i u 1 1 e n « ;r.ir, herausgegeben 
von jenem Comitc und vorzugsweise von Zahn redigiert. 
Die »Mittheilungene (M.) liegen bis heute in 3fi, die 
»Beiträge« in 21 Heften vor. In diese zweite Vereins- 
cpochc nSäO— 1809) f.illt die Ilerau.sgabc derMtichar- 
schcn »Geschichte von Steiermark«, die in den Jahren 
185U— l!^t'>7 aus dem handschriftlichen Nachlasse und 
in Besorgung durch den Vereinsausschuss bis zum achten 
Bande gedieh, der mit dem Jahre 1.510 schliesst. 

Die dritte Vereinsepoche (1868—1802) wird durch 
die Aenderung der Statuten (Febr. 1899) erSITnet und 
durch die Herausgabe des !' : k u n J enbii c hcs von 
Steiermark vor Allem charakterisiert. Der Druck der 
VerebnpuUicatfpnen, Araber bei Kienreich besorgt, wurde 
seit 1870 der Firma »LeykarnJosefslhai« Oberlragen, 

*l Der historische Verein für Steicnr.irk. sein Werden und 
sein Utstaaid. Emc ztitjjcmäss«: iiliiniicrung. (Sep. .\bjr. aus der 
»Tagespost«.) t880. 
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welcher auch die ur.tor der AegyJc des \'croiiies er- 
scheinenden selbständigen Werke zur technischen Aus- 
führung übeineben wurden. Zunächst beschünigle den 

Ausscluiss die I leraiisgnhc des Urkiindtiibuclies lüi' 
Steiermark, und in der \'crsaiiiiiiliiii>,' vi>in US. Uctober ISv!" 
erstattete il 'v;! ^ Hericlit über Afi!.if;<', Ausdfhr.iinj: und 
Kostenuberschlag und bezeichnete den L>irector des 
Landesarchivs J. v. Zahn zur Ucbcrnahme der Heraus- 
gabe »infolge seii:er fachtnaiinisthe;i T\ifhtit;keit uiul 
seiner Berufsstellung als in erster'^Linie belubigt«, IS7Ö 
erschien der erste Band des (Jrkundenbuches für die 
Zeit his zum Erlöschen der Tratiiig.nscr ill02i mit 
7a;{ Niiminern, von denen 35.") l^ishur unu-edriickl w aieri. 
mit einem Anrorderuiificn verschiedenster Kiclunt);^ ent- 
sprechenden Kegister. Subventioniert wurde die Heraus- 
gab« durch das k. k. Ministerium für Cultus und Unter- 
rieht, den steiermärkischen l.andtai; imddie sitiern)iirkist:he 
Sparcasse in Graz. I>cm ersten ll-inde folgte an Jahre 
1871" ein /weiter (I 192—1246) mit 470, davon 254 neuen 
Stücken. Im gleichen Jahre des Erscheinens des ersten Bandes 
des Urkundenbuches veröffentlichte der Verein durch Prof. 
Ilr. Hisclioff das »Stci ermärkisc hc l.andrecht des 
Mittetaltciü« : 1S74 crsvliien der — niuim^änf^lich 
nothwenig gewordene — Register zu Muchars Ge- 
schielt te von Steiermark, aus der Feder des für heimM- 
liche Topographie so hochverdienter. I'rofcssors und Custos 
Dr. Gölh. Eine weitere Thatigkcii des Vereines erstreckte 
sich auf dos von demselben geschaffene Institut der be- 
zirkscorrespondenten, deren 1852 herausgegeben« 
Instruction weitläufiger (durch v. KroTiesi ti - /i- taitet 
wurde. I)as locale Gescliiehtsir.teresse versuciuc dvi \'er- 
ciii durch das Institut der Or t sc h ro n i sie n zu beben 
und zu fördern, und die seit 1874 in dieser Kichtung 
erxielten Resultate beweisen die nach Ablauf von fOnf 
j.ihrigen Terminen durchgeführten I*r.iiniieruiii,'eii inid 
Prüfungen der eingelaufenen und meistens von i'ernsonen 
des steirischcn Lehrstandes abgefassten Markt» und Dorf- 
Chroniken. 

Mit dem },'eschichtRfreundliehen Publicum von Graz 
bemühte sich der Verein in eine irewisse engere Rcnihrunj; 
zu treten: dafür spre<:hen die statutenmassigen Viertel- 
jahrsversammlungen, die im Jahre 1877 abgehaltenen 
Wintervorträge, die l87S/7t> zufolge .\nrcgur>g Prof. 
von Zvvicdenecks versuchten GcscUigkcilüabcntle und 
endlich die Wanderversammlungen in Leoben und 
Marburg;. 

iiat V. Krones in seiner, bereits ciiierlen l-"euilletons 
uns vor allem 'eine Skizze des äusseren X'ereinslcbcns 
gegeben, so haben die nachfolgenden Zeilen nur den 
Zwtck, auf die Bedeutung d«s Vereines als Förderer 
hcimatsgeschichtlicher Studien im Lande zu weisen. 

Die 40 Hefte der ..M i 1 1 h ei lu n g en« ( 1 Söt)— 1 S02 i 
bergen einen Schatz von Bruchstücken der l.anJesgc- 
schiclite, deren künftiger IJcarbciter in diesen Vereins 
publicationcn wohl die besten zu Gebote stehenden Vor 
arbeiten finden wird. — Die ersten Hefte der Mitlheilungcn 
zeigen in den einzelnen Studien fine hcrrscliende \'»>r 
liebe für näiieres l-'ingchcn i:i die Lundesgcschichte unter 
römischer Herrschaft; am meisten trugen die Ab- 
handhmgen Pfarrer Knabls, die »Fpigraphischcn Excursc' . 
wie er diescllien selbst l>ezeichnete. zur Frhcllung der 
culturgeschichtlichen \'crhaltnissc des I, arides in diesr r 
Periode bei — eine reiche, zum* Thcilc bereits verarbeitete 



Fundchronik. - Archivar Pratobvvcra (M. 1, ö u. 7) 
(Archäologische Beiträge), sowie Prof. L>r. F. Pichler 
■(M. 85 und 88) arbeiteten In gleicher Richtung. Seit 

den 70er J.iluen werden Studien i;i dieser Hichlung 
nnmtr seltcr.cr und d;e einst vom Ausschüsse geplante 
F.ditio.i ronnschcr Inschriften musstc, da der Bearbeiter 
derselben schliesslich ablehnte, fallen gelossen werden. 

Utnso bedeutender sind die Errungenschaften für 
die I..1 n d csges c h i c h t e im Allgemeinen. Ks bcgegntii 
uns Aulsal/e i;bcr die Pcttauer Mark (K. Tangl, M. 7), 
die Grafschaft Runa (Reun) und den Grafen Walde 
< :\. Weiss, M. 20t, ül er das .u gcbtiche Turnier von 
I 194 am •Tummelplätze» \ Znhn, M. ;M ). In eir.lieii:ic!ier 
l)iirstelluiig behandelt der lur sleicrmarkische Geschichte 
so unermüdlich thatigc Prof. r. Krones die nachbarliche 
Beziehung Steiermark! und Ungarns bis zum AuS" 
gaiige der Trau'- i i r (Il(t2) M lüi, die bcdeutnngs- 
volie Zlü Ottol<.irs II. ( I 2.'.2 — 1 2 7ii , ( M. 22 », der ver- 
storbene Archivs- Aspirant I>r. Kümmel die Geschichte 
Ernst des Eisernen von 1400— 142<1 (M. 25), v. 
Krones die Zeit vor und in den Tagen der Steiermark 

s<i enge berührenden It a u m k i rc h e r f c h d e iM. I7i, 
J. llwof die Einlulle der Usniancn v.M. K'. II. 14 
und 32), V. Zahn die Ereignisse des Jahres 1083 (M. 31), 
und Historiker von Bedeutung, wie ßidermann. 1'. M. .Mayer. 
V. Zwiedeneck und die bereits .\ni;efuhrten unterzogen 
Partien der stciermärkischen (ieschichte aus der Zeit vom 
iU.— lU. Jahrhundert einer Bearbeitung und legten die 
gewonnenen Resultat« in den »Mittheilungen« nieder. 

Iiio Geschichte einzelner G e s c Ii I c <■ ?i t c r des 
stcinscheii .Adels finden wir in den Aufs.itzen Jv. 1 .ujgls 
über die Sanne ckcr iM. -1. 0. 11, 12 und l'.i) und 
Über die VVindischgrälzer bis I5Ö1 (M. 12, 13 und 
15), V. Krones' über den Grafen Hermann von Cilli 
(M. 21 I und Sigmund v. Herberstein {W. 11*>, in v. 
l.uschir^s Studien zur Geschichte steirischen Adels im 
10. Jahrh. (M. 2.'ij und in .-\. Müllers genealogischer Ab- 
handlung über die Familie Leysscr (M. 30) vertreten. 

Dass der Steiermärker seines grössten Wohlthäten 
auf culturellem (iehiete. des Krzhcrzogs Johann, nie 
vergass und Berichte über dessen Leben und Wirken 
Stets mit Freude und Interesse aus der Hand des histo- 
rischen Vereines cntgcgcnnnhm, zeigt die Wiirdigung 
des .Schopfers des »Joaiuieums« in dem .Xufsatzc liwofs 
über des Krzhcrzogs Bedeutung für die steicriiuirkischc 
Geschichte und in Jenem Kümmels über Erzheizog Johanns 
\'erhttUnis zum Joanneumsarchtvc. 

Die Pflege der Verwaltuiigs- und Rechtsge- 
schic titc des Landes, der Geschichte der Stunde und 
des fjn/.elnen in der Gesellsctiaft, In darstellender Form, 

weist bis heute ~ abgesehen von Xlteren Beiträgen 
Leitners und Pratobeveras — und zwar Im Gegensätze 

zu den Publicationcn in den «Beitr.Tgen« verh.iltrnsmiissig 
Weniges uuf. Su behandelt Bisc hoff einen Vchmgcrichis- 
process aus dem 16. Jahrh. (M. 2I)t Bidermann die 
Verfassungskrisis zur Zeit der ersten französischen 
Revolution und in das Oehiet des l'nterthancnwescns 
und des gutsherrlicli bäuerlichen Uecbtslebens fallen die 
Untersuchungen von Zahn über die freisingi sehen Güter 
in Steiermark am Beginn des 14. Jahrh. (M. 11), von 
Zwiedenecks fteilrnge zur Geschichte der Verwaltung 
aus den Protokollen der Herrschaft lloheiuvain; (M. 30) 
und die .Melis zur Geschichte des Unterlhanenwcsens. 
1. Die Robot (iM. 40). 
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Die Thatsacl'.c, Ja^s Jic iw .StLicriiiark noch blühen- 
den Stifte und Klöster zumeist Qber rcicIiliiiUiu^: imJ 
mehr oder minder geordnete Archive verfii^ni, liratliic 
i5 mit sich, Jass :nis Jtrcn Schoossc sl(.'!?> Miit'.irio^;! apluii 
emporwuchsen, welche mit Hingebung an die Sache, sicti 
um die Klostergcschichte des Landes verdient mnchten. 
So für Admont G. Fuths und K. \Vii.hiier, für Rcun 
die Archivare Gasparit/. iuhI W'iiss unJ tür \'orau 
<» Ivcrnstock. In Jio gleiche Kategorie lalici! «iic Studien 
ics ehemaligen Archivs Adjuncien unJ späteren Univ.- 
Prof. M. Panger] über Maria Zeil (M. 18> und das 
• luirhcrrnstif; St. Xiclas / a Ii n i c n m a mi . M. lOi. 
sowie vhc AhhanJlufig von SiciniitrÄ über Künig 
Ludwig I. von l'ngarn und seine Wcihgcschenire für 
Maria Zell i.M. 3.1;. (Schluas folgt) 

Hlstor.-pollt Butter f. d Icathoi. Deutsohlind, CXI, & 

.Alls ,1 Sciiwii/.: [). luiiL-tc l!crtc:.;}5. «itf J«« Gebiets des 
pr»pM!ti,.ii.iUn WiiliU.ihilii^ri-,. II. -- t). Kampf gegen d> Geist in 

d. iHijt. iiL--L-Ilsi:liart — All'. tul'-!iiiiO:-u in Iialien. II. — Pnuline 
V. M.iliir.vivroJt — Zvr.l.iiite !.t:^<jralismus u. .MilitBrismuH «n der 

U'fluU'. MI. 

Christliche Akademie. .Will. .'. 

I). iihtr-.;; Hi-;.;ti.a'. - |). tTuvisui. Kuhv'sjiiiti- d, .ApoMcl- 
■jis'.L-n bii S(. Sib.istiari. ^S^'lil,' — I': <i-.t.-ii. V. ilk-...-ti.ui-pKl- 
'.hlLT i An7.iti:.;ruhti'. Furli.) — I »m-. Sl.,n l Mi- - l.itui ulur. 

MonatsbKtter d. WIsMnsobafU. Qiub in Witn. XIV. 4. 

V. Stcianox ii' Vilov«ky, Con«(anlinopv1. d. Madcstudi 

Die Nation, Nr. L'o— c i. 

(20 ' Polil. WoviiLiiubLi-util r.n Ni. '. - ii a • t Ii, RIilI..!. 
..• ruht. Ni'j Jc.'l.i^'.'ii. — ISuni l< er '-T. !■!. \ crsi:eli im — 
i'mlcus, l'ar!aiiieiH-,brKle 'in ;eJer S r l — Hi;i;;e. -K'-juhs- 
■nz<>gert gj;. .N',i'.iiin€. — ,\. \. Hiri;er, fii.inaluru: \"rtir.L'e 
licet . - Mort. Aus pl:ilo-. Jlul: : [). hiJrr.'l. iS.hl. i^i 
.Vr. •:■ - (21.) U.iMli, l!,:i.^c Aib-it l,<.lK'r I.hIui ' ^ur/e 
< I l'L-ii-;:^ ,; — A I vi ..■ n h II V c.-i, (in. .Ii. i .,it:Li ui.al ,■ Klia>, F. 

r.iirlrU. — \\'"l:^;ari;;, Zu K. \V".;;uer's (;<..lujlil:.r. ScMa^- m 
Vi. 22.) - :1*2.) Huf.X A-r.ir r..::Je. - .Scli walS. Vergaivjen- 
htit u. ZiiUiinit J. KiicHciiiecIa'.. - Jiiimi:v Cl-i-seii z. Zeil-t- 
lerite l.dticrie-.Moral. — (", cij; l> i , Anna Aniiili.i v, W'ennnr. — 
SuU.il. Ciirulil, Wille 11. \'(trst.--;iur.^. — i;2:t,i liarlb. Das OpIlt. 

— G:1.1l -n cislcT. Ii. ne.i'.s \\\tk Kh-uIilt s -- i.atip;-.. |Ik- 
jUi.- -.1 .1, neue Hr>rncnile- iJill. — Wi.imiuin, -MiiLin, -- Th^.itv-r 
unJ ,MuMKn.ferate v Scliönhofl, F. .\laullincr. H. Weili. 
Deutsche Worte, .Monatshefte, hrsg. v. E. Pernerstorrer 

VVitü). .\lll. I u. 2. 

'! ) Syi-l;iii, l>. Z\vecklr.a■.^i^•e in d. r.<.seii . seln^lil-« 
(■r-il..s. lOn.rtciH- — M]Sl-1iUt, So.j.ab u, i\itlwoha:r, .Ski-^/Lii aii>. 
J. Hii>,.)\viii.i. I\', 2. 'r.inrne-. l-al is.lics Svli.irnuitzel. OflLrer 
i'n:'. .ni Iir. I'. .Muriiiii;; K. Ri.v.)(^hiire\ erLiti in U'icii- — ' :;. ; 
I fi^;. Ii. I, und, ine; Do.L.irbi. it . r a. ihr < i^wcrh . iriin . — .\lnl- 
bcrger, K, W-tvK urd I.. l'"LULil\.,:h. c. I'.uailtie. — üuin l*i/i 
hramer L'n-IvjeUe. _ l'rcv'ner-er. Üricle e, OfttCtreichen i» der 
Fromde. 1, — (iiiibor;;-- iieafs'.iT Runian. 

Kritische Revue aus Österreich, v. 4.>— i:. 

(45.) G u t ; ni a ;i IL l'.niaina i:i Wi;ii. -- v. Schu'ner:- 
Soidern, D, Grün.lbcJ.;.',eti. J. nh-i-ni, W.ihK vi. hl. 
Clück». — (4ti,;. KisIcr. (Istertvieiis .Sia.it-eitJit, ■ Heilert, 
D. Wiener Joiima'.:Mik IS4H. — i'l.ihn, \> l'rL-iM;a'.:o ilu. Uk.-ilf. _ 
(47.) Gut) mann. ("oJiliea'.Mjn u ('arlunientarwrmi-., — l^iNler, 
I88S. — Rurid^ehau. — Xolizcn 

Bati. Z. Allgem. Ztg. IIliI. Nr. lO -jO iIO -2H. [-\-hr.) 

(-10. K'::Kit;. '/.. I'l st.lllffiihrnrl;- V. Sc-iiIIl:-. .1 u;;cruiji a lllell. 

— (41.) l.UtjUu, I) .\iitr!ii>;iKs. -- ,|..- ]\ ri,i. l) A u>blUI .:ni; V 

hüh. Verwaitunjt«lieamtcii m l'reu>.sLii nnj ihre Stellung in der 
SlaalsciiiciAahnverwalttj. - (42 ) Kahl, Ch. G. A. v. .Schcur! 
(Naehrul). — K. Spitteier. — A an^ . iu, n.philos«. Richtsn. 
im Reiche d. Araber während Jei U-^iecmii; J. Abbasiden Fort«, 
in Xr. 44 u. 46) - D. naueste Buch Bour^e^.■^. — WiederhelcHi;. 

e. verMbwundencn Industrie. — (44.) ScbuixmiUel im Thier unJ 
Piknzcnrdtibc. — (45.) 0. PaRamn-t'anal (Kurts, in Xr. 46 u. 4» . 

S»tpiu«. Metternich als »polil Cnuacur« uiiJ Seher (I83D). — 
i-i'-i Fleiechner, D. Univerntiten u. d. ValksWIdun« i« England 
1 oiu. M Sr. 49). — Harnack, Aus dem rlim. Kumtleben. - 
<48.) .Mähly, Schweizer LiUcralur. — i40.J Mm-Sunnegg, I). 
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\ulii^rap!ie;>--ainniUiri}; >1, liot^rbuüiii Gr.if Luil« . l'.iar — (50.) 
II. I»r :t.'.. GeM-' leh'.viinlen- . Gi -.h elil-.-.!!! Iium ui-,.1 Ge'ichiclll*- 
schreib;.;. — l"rgl. l.iUcratui. 

Feuilleton der „Wiener Ztg." Ni. 2i. - I.h. (Kehr 

I2i\ 27) SjliloNs.ir \.. Z:iin 2") J.iln esta^u iks Tu.ies 
A Jb Siiütis ' '2'.>.:i K. U'erner, Ki l.i.it i'v <,,,v. WeiUe. - 
;.'!!. .'12 1 luln^i. i) kuiisth.ivtiM SarmiiUin^cn il. .\li. Uaisor 

hauscs. — ::r.], :)»,) v, l alki.-. .Sir J.i>iia K. yin.UK — (.1.'> i 
Fcchtner. l'.ieM'- uns !!<ilmi.n. — {'AT. rjS.' Ii', v. .Sln-Ie, II.h. 
•nun,-. — ;.b,i --II.) .M. Bauer, .^Ichcniie in Ustcrri-icl). — (42.) 
-4 .1.. r Müller's .N'aclil. — (43.) Ü. Wulden. läv. -l.iti. — (44, 
45, 47.) Ii. L., D, Gcschiehtsuntcrr, an d, höh. L^hranslollen. — 
(46.) tiaberlandt. Scherzhafte l'roccsse. 



EJiie neue kalhol. ZaibiChrift •Kreus und Schwert im 
Kampre gegen Sciavcnd n. Eieidenthum. hrsg. mm Wohle unsercr 
scbwarien Rrüder in den detdseben Kcrionien« von Walthcr 
Helmes (dem verdienten Begründer der Ztsclir. »Gelt will es«) 
erscheint seit Beginn d. J. in Münster i. VV. bei Seintningh (monatl. 
imal, jährt, fl. -.90). 

Prof. tir. Job. Sepp hielt am IZ. Febr. in der Ceogr. Gcm. 
zu München einen Vortrag »über d. .Ankauf v<on Kaphamaum m. 
eines grüNjjcren L.and<trichcs am See Geneaaietb für uns Deutsche«. 
Die Kuincnstätte des Johanniterspilals (d. sog. .Muristan) sollte 
bereits vwn Künig Ludwig t. erworben werden, aber erst Kaiser 
Friedrieh III. gelang es lS6d. vom Sulua die Überlassung des 
Platzes an die preuss. Krone zu erwh-ken. Die Brwert>ung de» 
sog. Cocnacalums bczciehnel S. als »ein« rübmiiche .^uf^bo für 
Österreich«. Inzn-iMChen gelang es S. selbst, am Ufer des Sees 
Cencsarcth bei Chan Miiqe ein Grundstück von IM Margen für 
Deutschland lu sichern, das nun in den Besita des Kath. Palästina* 
Vereines übergegangen ist. 



Personalnachrichten. 

Gi.'stnrbi.n uns I, .\1:mv. In l.on.ton ilcr l'n.l. l.o;;ik a il. 
L'ifV. .\lHnleeii Wlham .Mintn im A. v. 4? J ; - am -I. .Mar/, 
in W'kii .1. .Sehiifst-lkr .Ar.tnn Scliels ini MS, l,<h.,iisi ; — «nf. 
Mar.', m .MiiiieVion lier llistiiiicri Tinler u. eliein. I'rnf. n. d. AI;aJ. 
Miiis (;abl. L;eb. KSl.'i rn I'i-./.thul in Tii.il. 

l'Lnannt wur.'.en, .Ivv i>rd. I'rcif, an d. holnn. L'niv. in 1'ia.R 
Dr. Jos. i'oiis: Jir- r-ek zum orJ. I'rol. d. slav, l'iii! u. .Mler- 
IhaiiisKuM an ilrrthiie. Wien; — der a.-<i. l'r'if. I>r. Kasiirir 
i>learsUi .'.nni nril. i'r>'l a d. k. k. tectin, ilochseli in l.ertibeiu ; 

iler ,1 -1., rillt. Dr. Wilh. IM'il.^iier :n Sin>s-.Hiir;'. /.i,ni orjee.tl. 
I'int- iler t 'piit;r. .\ii itomie ilas.: - die ,1,0, l'nift'. an J. L'mv. 
I.cmbeii;, Dr. Jus. Kiimnriueki und Dr. Jus. l! 1 1 c /. l- \v s k i ;:ii 
'n J l'ieli das . ersteiei f. ItibiiUnidiain u. I'.\et;e-t d. N. T.. Icl/.le:er 
liir -.pee I >iii;iiialik ; — d. Sn(ipler.t d. kriech. '»rienl.-Ü^tnl. I.ehi'- 
.iil^talt in Zaia, Sleph. Ja vor, zum l'inl. das ; — d. I'ma'.dxc. 
I>r. i;,i. Alburti m Iv'.el xuili l'rnft. d. I'(ii|i)siipl.ie das , — den 
ord. Wu'iier L'i.-v -l'nai. Dr. Jul. Wiesner ft. Anat'^niie u i'hy->. 
der l'llaii/.en . IV. ILiiin Kniidiat ;f. pa'.ln.ilo;;. .\'Kit.iinii.'i niiJ 
Dr. Vicli'i U. I'.bnei v. fi.ilenstcin (i. Hislo'.-i^i..' 1 w.ir.l- i!er 
lli.tiulhsii'.Ll eelliulieii. — lli.hil. iaiben -ich: d. \..^i-.'.e;ilLn Dr. 
Krdr. Ki.vacs {.1 kanlcrscbeii Klinik'. Dr AJt. I: eider (bei 
l'rnt'. M Cirnber '. Dr. Adt. II a m m e rs e h I a 1 bei Ti.»!. Nntli- 
nn^ell, Dr. Kud. Kr, ml, (bei llulr. Albeiti. -saninitiieh a. d. med. 
I''acullal d. I'iiiv. W:en . ■- Dr. J<is II e i 111 b e 1 >; e r un d. jiind. 
I'acuitat «I. l'iiiv. MnneVien , — Dr. Ileriii. Triepel un d, jiliu!. 
Kac. d. L'nu. l.eipüig. — 1).', Ii. i.umpcrü f. ÜhieilheilUinule 
u d. Univ. Wien 

Aviso 

fUr die Mitglieder der Leo-Oesellscitllt 

Die ■' ■ I !.i ■ ■ 'i '-,-" .il! «velebe 

P. ^imon Rebbeabactier's Lijri^che Gedichte 

mit UntcrstutsungderLco-CescilaGhaltbera s^c^el>i:n von P.Tn*«l« 
l iin«r0.5.B. (Wien, igM, 8*, LVI u. 4ä2 S.) um */» des Laden- 
preises zu bagiflhcn wünschen, wolle» unter genauer .Angabe ihnr 
Adresse den Betrag von II. 2.40 und IS kr. für Postporto almt 
zusammen fl. 2.65 an die Kanzlei der Leo -Gesellte ha lt. 
Wien, I. AnnagaxseO, cinftcndcn oder gegen tvring von fl.3.4U 
das gesammte Werk ebcndori abholen. 

Hat SMrctiriftt tf«r lM-GtMiitata1l 
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Nr. 6. — OnisRRBicHncKn LrrrMATVRBLA-rr. ~ II. Jamroano. 



Im Verlage der 

Vereins-Bucbhandlung in Innsbruck 
IM «nchUBoa im4 

HQtiones Theoloiiiae Dogmaticae Specialis Rmi i- ai- 

hiTU * Bul«i>n<>, recoftnttat.', t% pift« corrcsiljf. ti inf'!i.iri ilis- 
poültionc ajornjiljc » P. (jottfrlcd a <Iraun, OrJ. dy. Prov. 
fy'- Sepicnu. S. Ttic»'^l(tis'''ic l.cctnre. Tomn*. I. iJc l'co in %c 
»pcci.ili», ili; üi'i> CrtaKirc et RcJemptore- XVI und M7u Seilen 

i' c:'. hr:-^l:iit; 15. 6.00. 

Des imgm Mdaclit. Km I.oIm- I (iCbcl-Büch1«(n Uir 

Huldaleii Mit Appriihiiiim de« I h ' r I nart«tW RrikM. Vkitc 
Auilage. I'M äciim. t'rei* («bundea 3 kr. 

Seetlöck, i*. i ha, Snst IMii BIciteb sum ««dich 

tiptn Gebrauche beim heil Re«pi>n»urium unJ an Jen neun 
Dien«l«gcn nach I". .M.iriiii um Cooliem, "rj. Cap .Mit (im 
hcitsiinj! des f b. Ord>n«n«les Unxcn und tr;aubnl^ der Dt^efn 
. H-citc vermc-hrte An: I'r^-it Ket>iindcn 'M> Ur. 

Mkl v. Phil.. Bitt- Ulli Dänk-NoycDe zQiii lell. Josef 

dir alle cMuhtgen Verehrer .Mit I. h Approbation MldlMaub. 

ni« der Obern. Seiten. Preis Iij kr. 

Seellick, p. mi. Der beiline FraociscDs von Assisi ...m 

Min JabrJliutdtrt mit B«il*bui>K auf Politik, Wi^Mnivhafi u^j 
Ci«iHwtto<U StiMfM Tg« f. Prudtnuno, Profesitor an der 



VniVVnHIli« NcafMi. Auinriitierte treberaeUUHS «u« dem Italie- 
ntuhia BMh der .K AuHaue Im Auflfam 4ct h« 
P. OrdimgMcf;\L fli> Tr^is 70 kr. 



I 6ti 1ieebwar<Uy»ien 



N<Mh P. PftuI Segnvri 

S. J. 64 SaltM. Pr«is tS kr. 

Spürr, \'. Hernhard M.. LebensMlder ans dem Serviten- 

Oidan Ii. Baad. Um L«bea und Wirkan ullgor, «hrwOrdicer 
..... jj, s^tf„, ftwn S R. 



Veriagthandlung „St. NerbertuB" In Wien 
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Die Forli-Engel. 

N«ue Knöfl«r'ach» FarbRnholztchnitt« 
nach alua MMMm. 

.Soeben erachicncn: 

Malozzo da Forli's 

MANDOLINEN-ENGEL 

(tUlbflsttr, iMlIbtau). 
Ualanehrill: «Ltaa Ina In Mttrno". 
MRlotso «• rorll'R 

TROM M EL-ENGEL 

iII.ilbliKiir, diinkclr ilhi. 

fnlcr»chrift ! .S.inc[U>, San: i--, ,;!us". 

timsat d«r tSläUer 18 X 21 Cm., auf duriUelblauem üriud, oben (und 
nM Ooideektn. 

Prall pm Blall IL Z.1S. In braoncm Piuacpartom lalt «Miunr 

Paeeiie II, 4.90. 

Ol« Oriffft^WRndKamäld* dl«aRr eng«! b«ffndm Rioli 
In d«r Sderistol dir Si pRlcraklrflli« Ir Rem. 

PrDlivr er«eMM«ii: 

Fra Angalico da Fiaiola: 

MADONNA DELLA STELLA UND ACHT 
MUSICIRENDE ENGEL. 

.Vach Jen berühnnlen Origin«l-HiHf rn d^-« in ,1fn f"1?:»i? ^•l•!^dt^chcn 

KArbcohuLxü'Cliniite von KnAflnr in Wi«a ^al u^.i-UgrunU, enihUchc Forni 
432 X >3 t cn.; . IVt-iä ytt Blatt unduf^croj^en &. \\\ Ü, tJtOr 

SECHS ENGEL 

vün Frt AngRltco da Flesole. 

iJI:romo X)l<'i;rarhien (Kn«ll«r| \ut Guldgrund In den Karben der 
Oneinale 

MUlatyran im Furmat« 13X0 Cw. In el«canter Enreloppc fl. 1.41. 



V«rto( dM> Fiiidaer ActlmdrueMr«!, 
FuldR. 

Soirbcn crschii-n in unserem Vcriiigc: 

Die Willeosfpeibeit 
und ihre Begner 

von 

Dr. Const. Outt»erlet 

Cr. fi*. 272 S. Vt^is Mk. 3.50. 

Ein überaus wlohUge», in unterer 
matcriellm, ungläubigen Zeil vlalum- 
Strlttcnaa Thema ist CS, das «Ivr in 
«■.clchrli.nkrti'jcn langst bekannte unJ ge- 
Noli.It/:te .:\uiDr in vorliogendem slaitliehen 
Itan4e mit grouem Geaetück behandeli. 
BawRlskrlftff , mit gewohnter Oalstat» 
schürfe »ml Objactlvltlt zieht er gigm 
ilw Anhänger und Verfechter ilcr roo- 
Uemen Weltwisehauungen, weiche die 
Froll«eit d*t WlllwiR leugnen und b«. 
kurapt'cn, zu Felde« 

mm Das Weih isl durch jede BncMiand' 
hing und uujh liitcv't von ,icr Vcrlags- 

buc)ihaiulliiiii; 

Fnldaer ÄctidUdiicUräi {Hlki 

zu beziehen. 



Uiö JV. Liä^urung Ist barelts erschienen I 



Einladung zur Subscription * 

auf 

Dr. P. Albnii Kuhn, 0. S. B.« 

Professor der A.-'»hctik. 

Allgemeine Kunst-Geschichte. 

Die Werlte der MMcndcn Kfinste vom Standpunkte der 
Oeschichta, TRchnlk, Aasthatlk. 
Mit Aber 1000 lllu»iir«tioiu-n uini mtrhr ai» 120 gaitiu>i;itiiicn anuttiaehen Heilnpcii 
in Typographie» Lithogropnie, Uicbtdruek und in reieliar pnljreiiroRior .Ausrulimtig. 

DtRa» naUR KunatgR««hlehtR urnfn««;! die Werke der Baulrun.«t, der Bild- 
bauerei uiij >: 1 .M.ikTLi 111 »Ii M lilli 1 : / • u: ^ ■iKe. 

Ein sehr rctehci und ausigcsuchlcr Bildcr.ochinuck, nach den besten urtd 
aencKten Vorlagen und Originalicn beschafft, erläutert Schritt fu N. i if. r I \t. 
Das nb);esclil<i^se)ie Werk ui seinen 3 Kaiiden lui! eiitcm iiisaninit Liiiiaiii^ 

von isoii hts '.'III)!) Seiten l.e\ik<>ii'i'<.>rin.ii, mit ü'vr 1000 IHustrationefl und mclir 
als 120 ganzseitigen artistischen Beilagen eiächcint 

in drea 25 Lieferungen k Mk. 2.—. 

Lieferung I wird auf Wunsch von jeder Üuehhandlnng aur Ansieht afacegeben, 
sowie auch von der Verlagahandlung 

^S::^ Benziger & Co. "^l^ 

Aa»tug aus Jon Urtkellcn der Presse; .Wer Oberhaupt der chrisilIciMn Kuatt m 

seiner Uiblioihek ein Flittchen einrlumt, wird dit«c kalholische Kun*t|t<Mlilchl« sich an- 

MClialleii. Sic ist sti breil iiiifc:clei;t . Jas* jHvrs Wi-vsensiecrthe der Hauptsache nach Aufnahnte 
linden lianei. Si-.* isr in i^iiicin U^:isie ge\L'!lril■l^f n. ,l<:r Jen; Kathulikcn nur ka: n. 

und IM dessen Ve/brciiiriK man tsetlri^-cn Soll. Sie er'-cheini in einer so elej^aiilen .^UÄ• 
«laitunj;, J.iss --ie an .i-c Solle einer jeJir ^lrld•.■rl,•M n^-fh mi retifmiTitrteii sich stellen darf. 
Zudem tial der heilige V iicr Jie Widmu ii; Jiu-cs Werkes ;iul liiiinJ vi.rlieBcnder Vornus- 
Pcobm ent|;Cf(eQK«»oiniii<n. Emc »olc-ie l'ul-;:c.ii.on verJ^cnt ohne Zweifel Jie beste L'ntet- 
Stnisung, uad daher sei *ir anceici;eMliclisi empIoHen 



In Vectretuagder Lee.Oeselliehaft Prot Ar. HIehnel Oltlbaucr slsHeranegebsr. — »IH. Nerbitius« Ruch, und KunsidruclMtel, Wien, tlf. Seidlgaaaaa. 
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II. Jahuoanu^ 



ÖSTERREICHISCHES 



LITTERATURBLATT 



UrUre «n Jie HcJactmn 1 1 bKAUSOEGEUl^ N UUKCH DIE LEO-CESEI.LSCIIAF J Aboaa«m«Att-Aurtr)i«e 

«.I ..ctiiMon^ kiempUrf wcrJentrbcic^ «ülOMCKT»!« " an dl« AJmioisWillun 

W)«..Kiiii«i<ten l»B. FRANZ SCHNORBR Wie«, t. AnutMM Nr, «. 

Endiatat 1. tun Ii. JMm MvHMa. — Der Prai)«iMr«ll«M|WCl$ betritt gwwjihriii 0. «.— (M. },nr Mitgltoto 4«r L«o-C«Mllieballgaii4lhr. fl.Si-~ 
D«Wl fir 4m gttHiiaMa •MhlMnMI i „iL MDtb«irti>>"-Vifln>bm<lii»| 1« WM« M, t«MI|aM* ««Mn «nah «H« IwtfiHa-Anltflg» »« riiMaa alai. 

PniM d«r hracraic; S.ll.agi- s Mk.W.-. S, II. 19.40= Mk. I».-, S.fl. T- s Mk. ».«», S, «. 4.- = Uk. S.D. (.«5 s Mk.4.-. 



IMHALT; 

l'rcimann J.jc, l>r» ^»rfgor^iis Ahulfara>t gcn, 
Kir-Ilehri I«. Scholien lurr lUicbft Uanicl- 
iHult. I'rol. Uf. H, 2»eli«Vke.) 

l^uak Pfau X.. UM aa«Mpltoeb«a ConaittV' 
honen. iProf. Dr. C. Wolfsgrubtr.) 

Svti'tilÄtr J, r,i.'rcni;jf von Tv-ufs, sein I.chcii 
iinJ ■vciiic I vhre lif. C. \V" M rif ^ c r. ' 

Mir.^r Th H , l.chrhiich der Morjlthculr i;ir. 
riJ-, 

Martcif^cii H.. Ose clirisUicHe Kthik nJ 
Hrtefe Je» hl. KirchetilehrLTi .\Ifi*n> M. l-rgu-T^ 
1 ItJ f nJ . 

Niri2<.vhc KritiJ., Jtjiiücitk vuit Hut uo>! tk>M. 
— , Zur (.cnrulofia dir Maral. 
Sc Ii e 1 1 XV I e 11 Kob., MaB SUnitr «ad Prlcdrleh 
Nteu»«b«. 

Kaat* H., Di* WtbanaehaaMii F. NMMCItc*». 
(Himmel, ron Pr«r. Üt. P.M. Kcbindler.) 

Hui:hci:gcr KuJnll. lieber Jl« Cttllurauikab« 
Je'< Lehrer-. unJ die .^ulllwaadltkan afallS 
Ifiicn Leli«r!iiiio<te&. (f. I..) 



Proll L-, Ei» Linier Tagebach Ober dm «ratM 
Einfall der PranxoMn, 

Wc r : h c i m e r K J., Zwei (>ciik»chrilicn Kr^hcfioß 
K.iiiiers uu> Jeu J. ihren imw uiij IX/J. 

~, Aufenllialt .Icr l-.ritivriuj$e Julunn und LuJmiK 
I In Kaaland Wi uad IBIt. (SiimutUeb v«n 
I Prh. vT Halfcfi.) 

I. cch Wllllhald I.uJwiit. Snucn XicJcr V-iirrcieJii 
I. liJ. 1,1'rur. I.. Troll » 

Sehiveriiis Ju.ius. Kranz tirillparzcr-» helle- 
nische Tr.iuerspiele l*r. U'l ; 

Keller II.. HcHirKd IK-inc. •.ein LeHcii. sein 
Cnartikur und Mint Werk« ^,C Sid.; 

Kariar J. aad V. ibI, Slovaik francouisbo- 

Maaaa»evriti.e Ii H . Die Kuri-t di« {<olni*clie 

Spraeb« m erlernen. 
Kuni Ant. lSühriiiscli-üeutsi.lics und dcuCMh- 

bshmiseho. TiiMhenwflrterbucli. 
Ambro<> A. W., Zwei nusikallsch« Ka«hlM>- 

he:i:. Mor. Prvnl««hnar.) 
Ocnu r K., ClaMiMbM Bilderbuch. (C, Schar' 

»mger.) 



I OlirivalJer J.. Aufoland und Keich dex Malidi 
ini >uJan und meine lOjllirix^ Gcfan>;cn- 
sch.ili dx>elh>l. lAL Krue»» i 
-.1 <r p I .< w 1 c z 1... Die hociuln^iiche SUdt^iJee, 
irriv.-!)...-. lir. II. lt. V. !>chull«fn I 
Bv.leiin Mivhcl. Du Sjleire (Frjnz Graf von 

K u e >!• I e i n . I 
Uehn faul. Oer Arb«U«ra«huU in «einer geaeli- 



»etaea NeMr«g«ljHi. (f. W. 
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U'eitstein, K. TTntenuebunRen Bl»er PIlMMn 

der üsierr -uncar. Munarclilc. 1 } Wies- 
h rt II r > 

l),i.is Ihppolii, Au.« der .Sturm- und Ur^g,' 

perirde der I rde. iTri'f. iJr. J. ülaAtJ 
U.1JU I orre K. VV. t , l>ie Tht«rw«tl Ttrol«. 

l"rt>l. Dr. U. Iliimann.; 
Wichaer Jos,, Im Sehncckcnbaiic«. Ein Volka- 
ro men. iSehnBrcr.) 
Per füll A. fit\. V., rnterwaMlerGt«ad.<C. SM.) 
Der >ii>l<irischc \ ercin fltr Stti«r«ar]l. IL Von 

l)r, An'.. .11 Meli. 
PerMi.mln^ichr'.chleii. - Kotiiaii^— lahaltaaagab« 

^■on l'jchzeitüChnftea. — 

\'..rhereite!e liücher. 



Theologie. 

Pr»lmann, Dr. Jmailbt Habbiner m Kanitz: Dm OrMOrius 
AbyKarag, g«n. Bäf^H*brl«», ftohollMi itim Buoha 



Hcrau«j;^eben, abarseizl unJ mit Annierkuni;«» vei- 
sehen. BrQan. B. EtwMtn. 1882. 8". (74 S.) H. K30. 

Gregortus Abulfarag, gewöhnlich Bar-Hebräuy gc 

nac.nl. l'l'Iü in Klciiiarmcnien Rehoicn. 1240 zum iilscliol 
und 1260 zum I'alrlarchcii der syrischen .lat-olulcii tr- 
nanrit, war ein fruchtbarer SchrifisiclUr, Jtüstn \Vtrl<e 
in Handschriften an den grösseren Bibliotheken enthalten 
sind; nur wenige derselben wurden bisher im Dniclt 
vcrölTcr.tlichl. t'iiler scintn ihgo|<i^iscticn Schriltcn siiiJ 
bc«ionJerü »cir)c Bibclcomiiiciilttrc uiili-r Jcni Tiifl: hont iiiit 
mysUrhrttm beachtenswert. Obgleich uiner den ttumu 
physitischen Irrlehren aufgewachsen, lehnt sich Bjii- 
Hebrüus in seiner Krkliining der hell. Schrift nahe an 
die katholische Kirche an. die Heran s.i,'abc seiner j 

Scholien zu Isaias durch Jullbcrg 1842 und zu Jeremias 
durch KorMn 1862 reihen sieh vorliegende Scholien zu 
Daniel würdig «n. 

Auf S. 4- lö lolf;! der i )ri^;iiiaUe.\l ihebräisolic 
l.etlcrn ohne l'unktion», woran sich vor. S. 2;! die 
deutsche Ucberstt/uni; und in den .\i-.nierkiiiif;en die 
nölhigen Erläuterungen schliesscn. F. benutzte dazu drei 
Berliner Handschriften (aus den Jahren 1620 und 1647) 
und einen Göttingcr Codex <voiii Jafire iT.TSi. In der 
("apitelcintheiluin;, die iibrigciiü dem hclMaiscIie:i 'l'e.vte 
genau entspricht, folgte er jener, die Ceriani in seinem 
Werke: Menumeuta sacra angeführt hat. In den An- 
merkungen zu den Scholien gibt K. die Quellen an, aus 
denen IJar l Icbräus wahrscheinlich seine .Niislegunt; direct 
und indirect geschopil hat und weist bei den wicittigercn 



Stellen auch auf die älteren und neueren Kxegelen hin, 
mit denen Bar-Hcbrius Übereinstimmt. 

Im .Ml^i-iiitiiitii ■.m.l Jie -S..ii<ilK'ii sehr kurz nciiis>i. Wir 
licbtn i-'mt^>s lierv.ir N'.uli ll.u-lltl>i;uis Iiiitl« iJunicl nach Art 
Ji'i I'.uiuic!icii citi :il)ii.ii nu--. ,Va>-.iihcii. Die (iiicJcr der Slaluc und 
die x eiscliu'ilcn^ 11 .Xkia'le icp. 'Jj hczicli*. er -ml die vier Keielie 
dvi li.iSiyliinicr, .Meiler, Pcrsci uii.l .Mexundirs. sowie seiner Keld- 
herin . vier Statue xermalinen Je .Stein ist Jus t;eis;ige KeicSi 
Christi. IJk' iviaiikheil Ne'uiU.iJiiCzarV i cp. 1» ' ist eine (ieistcs- 
kiai'.klieit iiii. li .Art .Iis W.ilinsintis. .\lene teUel upiiarsiii lej'. 
'J.Ti erklärt er iilsn: i.utt liut i;c/.ik!t die Jahre deines Heiehcs und 
sie 'r^ekur/.;, .ils er .licli iiiul ulirie T'.isen»! (and. »treeklc er 

die H.>n.l dei IVrser uher dem Keiel) aus. Der Men.scliensohn 
iT, IHl ist IniehstiihlK-li ajl /.cninuSel. htlJiieli auf Chnstus zu 
l>eziei:i':i. [) e 70 .lahresu <i. Iien i', 2.> i reichen vom 20. Jahre 
des ..\rla\er.ves 1...'ij;mii.iii iis !iis /.um Kiulc des 4. Jahres Cujus' 
(d. 1. 41 II. riif ., ivcKlitr im Tempel ein Ijüt/enbild ernchlele. 
.\lsikn lerininus ail t|ueiii der V>1 Jaliresvvui.lieii nimml Bar-HebriiUi> 
die Kreii/.i>;uni; i;hristi an Die (■erccliten, WClChe in der Brde 
schluinmcrn ,IU, Z, dj, sind J.ie Mukkahiier 

Den Scholien zum Huche Daniel (»dgl m dem horreuni 
roysterKJi um eine chroimloi- sclic Tafel zurUarstellung der 70 Jahre*- 
Wochen, u el,;he den Zeitraum von der Verbrennung de» Tempel» 
durch Ncbukadneisar bis zum Ende der ZersIdrun]; durch VespiasiM) 
mit Angahe der Namen der heidnischen Könige, walcha über dia 
Hebräer gehcrracht haben, ihrer Kegianingsdauar, der brfantiaiBcheit 
Vera nnd der vorsügliclKtcn ThKtsaehaa uaifasal, Dldse TaM Ist 
im on<;m.iltext S. 17- SS abj^raclcl tttidS. 66— 74 getreu Aber» 
scut, uhnc jegheiie Bemerhung hinsiehtiieh der Sprache und d« 
tahaltCB« Von Adam bis zur SferstArung Jenisalems aihlt Bar- 
Hebraus 5SB6 Jahre. 

Diese vorliegende kleine SchrifH, welche das erste 

Hell der »Bcilriige zur (icschichte der nil-r^rNci^c c • 
bildet und die syrisciie Litteratur bereichert, kann nur 
mit I"reiiden bcgriisst werden. Möge der .\utOf bei diesem 
ersten X'crsuche nicht stehen bleiben ! 



Wien. 



Dr. Zsichokkc. 



Digitized by Google 



Nu. 7. — 



I. Funk, Kianx X.: Dio apostolischsn Constitutionsn. 

Kine liltcnirhis'.i.nsclic UnUi Siiiliinit:. Ki>!te: buiK. Ita.lcr. ISWl. 

s". II 3.* t -^.^ n. M.'io. 

II. Schnitzer, l^i Ju^li Bsrangar von Toura, sein 
L«b«n und ssine Lehre. Km hiiir.i- vmt Ai'-.D.IniahMLhic 

4C3 hi.%;iticii.n.len Mittul.iltvr^. Ncui. .Au-.niil>f. S'.ülli^arl. Knill. 
|8©2. 8*. iXVI u. 415 S.) M. a.tiO. 

I. Nicht unbedeutend ist die Anuihl der bchhttcn 
«uaser dem Canon, tvelche sich e(nc$ Apostds als ihres 
Urhebers rQhinen. I)cil-Ii haben sie i:isgesamnit Ji-n Namen 
der Apostel nur crbürtjl und siiiJ zumeist das Werk von 
VcrrUhrcrn, welche ihren Irrthümcrn eine autorilatue 
Bestätigung geben wollten. Von der Menge der unter- 
schobenen Bücher verdienen die apostolischen Constitu- 
tionen und ('anones gescliitdcn /u werden. l)enii so 
einstimmig seil Beginn der Neuheit die khtibctie Forschung 
ihnen die Aulenthie abspricht (Funk S. 2—21), so kommen 
doch alle Cielcluten darin fibcrcin, doss sie für alles, was 
ICirchcnzucht. Gewohnhcilcn und (icbrniiche In de« ersten 
chrisllii,hen .Fahrhundcrten hetrilTi. tnic lu'ielisi wichti(;e 
yueile sind. In demselben V'erhiUinisse ii>l die Frage über 
Art, Zeit und Ort der Entstehung dieser beiden Sehrinen 
wicliti^'. So i.viTi ;: m;m sieb seil l)rey, «elcher vor 
bO Jaluen diesen l"r..};e:i sich zuwandte, in allen Kinzel- 
heilen mit seinen .\urstellungcn beruhigt hat. s<> veniiissu 
man doch eine die Frage in ihrer Gänze beuriheilcnde 
und abschliessende kritische Untersuchung um so mehr, 
als niiltlcrwcile die für dieselbe so wichtigen Schrift- 
stücke der Didaskalia der .Apostel durch J. W. Hickell 
(1843) und der Diduche der .\poste| durch Hryennius 
(1883) aufgefunden und ediert worden waren. Funk hat 
infolge seiner Arbeiten über die opostol. VSter 1881, die 
Ignatiusbriefe 1883, die [.ehre der Apostel I.HS;j dei; 
Iclarsten Einblick in alle sich hier berührenden V'eriiält- 
nisse und sein scharfer kritischer Blick hat das Ursprüng- 
liche von der späteren Mache befreit. Jas l'nechte vont 
Echten ahgcschall Kr zeigt unwidersprechlicli die Didas- 
kalia als die Quellschrift der apost. Cotist. I--\'l 'S. 70 
bis 112) sowie, dass das siebente Buch derselben eine Ueber- 
arbeilung der Didache ist (S. 11 91 — 182). Diese selbst 
weist er Jein Kr J..- Av-- irrten Jahfhundertes ?i- i s. l ! ;i _ 
während die l>idü»«.ali.i eine katholische .Schrift aus ^aiu 
ersten Viertel des dritten Jahrh. erscheint fS. .'lO), DaS achte 
Buch der Const. hat mit den übrigen Büchern zwar die 
Heimat Syrien (S. 165) und die Entstehung am Anfang 
des 5. Jahrh. (.S. 1*13) gemeinsam, .'iber im l'iiter- 
schiede von denselben einheitlichen Ursprung tS. 174). 
Nachdem Funk noch das Verhältnis des Pseudoignatius 
und Pscudoclcmetis in swei Abschnitten seines Buches 
klargelegt, erörtert er Plan und Bedeutung dcrapost. Const.. 
um schliesslich die Hauptergebnisse seiner kritischen .\r- 
beit bündig zusammenzufassen. Funk zeigt, dass der 
Alttor der «post. Const. keine Sonderlendenz, insbeson- 
dere auch kein hierarchisches Intere.s.se vetfidgt habe. 
>Es ist schwerlich gcrechtfeiligt, den Einfliiss auf die 
Folgezeit besonders /.u betonen iir.d das Werk in dieser 
Beziehung den Uekretalen Pseudotsidors an die Seite zu 
stellen. Die kirchliche Entu-icklung wurde durch die 
Fälschung nicht erheblich benihtt.. (S, 3C4), 

II. Je wicliligcr das Gefieimnis des a. h. Altars- 
sacramcr.tes ist, desto dar. kbaier nehmen \\ir jede Einzel - 
Untersuchung an, «eiche es betrifft. Berengar ist der 
erste Sacramentlerer und daher eine vielumstrittene Per- 
sönlichkeit Ii;.: uiiri.stlicfie Welt entsetzte sich ül>er den 
Judas, der es gewagt, liand anzulegen un meinen Herrn, 



und zwar unter dem .Scheine des W(>hlw<ille!is ; t,'cgcn 
keinen Sectiercr wurden so viele ('oncilien gehalten. 
.\ndererseit$ darf keine solche That das Ausbleiben von 
I luridlaiigerr. rürclUen. Rcrengnr fand .•\nh.ingcr, und seit 
l.essinj; d.is Buch de Sacra eoena geschrieben, hegt niun viel- 
fach tine j-riis-crc \'oi liebe Mir |{ereiifj;ar und seine l.elire, als 
die Liebe zur Wahrheit erlauben würde. Schnitzer will 
daher beides, Person und Lehre, zu eingehenderer Dar- 
Ktelhing biitifien ur.d bittet dies in drei .Abschnitten : 
Üeretigar's l.enen 1 — 12^3; ICntwicklung der .Xbcndmuhlü- 
leine von l'aschasuis bis H. 127--1.'4.5; H.'s Lehre und 
Bekämpfung 240—41.'). Die Ausführung ist correct und 
mit begeisterter Hinge iiuii^ für den Gegenstand gemacht, 
xxelohe mit unermüdlichem Fleisse alles Zweckdienliche 
zusammengetragen hui. Uebuiiderü interessiert die Oegen- 
übeistellung der Abendmahtscontroverse des i I. Jahrh. 
mit der des 9. Jahrh. In dieser stritt man sich nur um 
nebensächliche Bestimmungen, ohne die Hrenzen der Or- 
lh't».|o.\te zu übersclireileii ; ir. jener liandtlle es sieh iini 
das Wesen des Dogmas seihst (S. 4U4>. Auch beweist 
Sch., dass B.*s Aufstellungen Anlass gaben zu einer voll- 
kointneiieii .\iisbildung der Kirelicnlehre : die .Scholastiker 
hatten im Wesentlichen nichts beizufügen; tlildehert 
i i.lii' ,1 LI-; .las Woit Transsubstantiatio fS. 410). 
Im selben Verhullnisse nahm der eucharistische Cultus 
Aufschwung: zur Kmporhebimg der gewandelten Gestalten 
und mithin zum andächtigsten Theile der heiligen Messe 
wurde Berengar nicht minder der iiiichste Aiilass als wie 
die Verratherische Thst des Apostels Zur Erhöhung des 
Heilandes am Kreuze. 

Wien. br. Coteslin Wolfggruber. 

Vuil (leueii .'Valliigeii iiegl <'>r das 'Lehrbuch der .Moral- 
thculogie« vwi i>r. Tlwopbii Hubert Siniar, Hischuf v. Pader- 
born, 3. verh. Aull. Freibg., Herder. 1893. »*. (.XV u. 446 S.) 
n. 3.—. Ausser der wArtlichen Miuheilung der angerufenen Schnft» 
steiler, die nun «ammt den übrigen Anmerkungen niete mcbr 
• unter dem Siridi*, aomdeni in den Text cettnt mit dngefSg;! 
erscheinen, weist die Neuauflage des rBhmKeti bakaantan and 
bcliabten Buches nur kleinere sachliche Verbesserungen aul ; 
die neuere moralthcologiache Litteratur seit 1887 ist Verhältnis- 
iiiu^tig wenig verwertet. — In »6. durehges^ner Aufl.« erschien 
dt-'i uiigeat. Thcil der aua dem UAniaehan übera. dreibändigen 
proicstantisehan Morat »Die ebristtich« Bthih» von Dr. H. 
.Marteneen, Bischof von Seeland, Berlin, Seuther u. Rciehard« 
1888. B>. (XII 11.801 S.) 8. 5.40. ».gehört unter lene pnitc8taali> 
sehen Theologen, die sich »die lebendige Vereinigung des Christen- 
thuffls und der modernen Humamtit« mm Zietpunkle ihrer wissen- 
schatUichen Bestrcbungm stallen (VemiklhingsthBolaeie] ; er geht 
jedoch in der Priisgelradg chräitUelier Ideen au GuMten der mo- 
dernen Denkweise nicht so weit wie andere Theolefen derseHxn 
Richtung, und namentlich in seiner Ethik hilt er entschieden an 
den Grundgedanken d«r evangelisch-protest. Sittenlehre Um. 
Uiuser (Jmsland in Verbindung mit der wohl abgerundeten schönen 
Darstellung hat dem Buche aueh vortugsivcisc seine grosse Ver- 
breitung verMlniffi. Pie iKue Aull, xcigi keine b>.- merkenswerten 
Veränderungen. - vkr Veila^sansult vurm. Man« in R^ens- 
burn lii-et dtr J, vier »Briefe des Iii. Kirchenlehrer» 
AliKiis W. V [.Ii; II UM, Stifken ilerl-imgri-i; Jcsnilcrh. Krlosera, 
aus vicni ltuliL'ni--wlien iibci~*. von mchreicn l'ric-lt: n den». Coa- 
J -, IS'.t:). s". i X.\l! u. .s.T* S.) n. 4.«0v.>r. U'ii bch.iluii unsein 
e'iiK<lieiKli-s RelVr«! ftbcf die^e huchwicMige Hnefsiunniiiing hi> 
zum I- r-Liifir'.tn deS ScWussSaiidt-K vi>r, cmplchkn dieselbe nbir 

\cut schon bestens wegen ihres für Theone und Praxis de» 
c^rislIieli-BittllelHen LebsiM gieieh wertvollen InhaMes. -^nd — . 

A -.''lo/uti. 

Zeitschritt t. kathoi. Theologie. Innsbruck .Wll. J. 

.\lic ae', r.i))s;e iils »oflciih.ire Ketzer«, liL-schiehtslshelT 
I •oliinci.-r s. — .\ Zimmcrniann, Sipp'jld als Kirchcnhiitorikci. 
— Nilivs, >T<ileinn l*<iles[«. De iuridico v.ilme decreij tolcmntinc 
cumniciitacius. Kr. Schmid, Können wir den Verstorbenen 
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^ic^e» lieltci; ■ — KfCcnMon« n, ilariit.Ur l.uttimi r. Fn^MiiliKruti 
J. kiitn. Kifciitiutclits ilitvttcrlack), — Kalles, Aii^loUks üb. d. 
v-rh;iLtois (. .ti, - Welt (Rins). — Anaickicn: Kl. Alitih. aus 

J. 0;i-lanJ l.iUtratur. 

Dar Katholik. I.XXIII. (III r.. Vli.: \\:k,z 

l'apsi I ti> NIM. iiK l)tc.'iU-r. -- II lUuiik. n. MuhlIiImIJ 
;n Jen efstoii 3 .llniMi, iKi,;ts.| — M, U'wlt..v, Ki/;il<t v. IW'un.ii. 
- kacke. 1). l!'.'kii<n;>!^ >i. S.>ci.iI.icn>.il,riHiv' ji.il il. Karixti. 
Iluhlcr. I). (.I'>;;iiiiil. Kritcruiiii Jcr Kircht. hk' ■•>'h (K«rts.^ — 
Zum Schul- u, L'nlcir,- Wesen J au-gcUcndcn M.-A. 

AiatAittka. 

Z«ttsekrill f. wiM*n»chafti. Theologie. XXXVI. 4. 

Holtsmann, 0. I.«];"'- >' eingeborene GotlcS'^Hhn im 
4 Evangelium. — II i > n U U. D. lirlef d. Paulu» tttl it. Römer. \' 
Ne'sUc. F.. VcrhamlU ul>. Malt -., I. u. II. im i. H9? - 
Hiii;v;irrUl, l>. P<arii^ l-'vitngelium üh. LciJcn u. Auferstchg. 
Jl'sii. — tiiatkc. HniidsoVirifll. L'dtcrlkferg. u. Bruchstück dei 
«abisch-athiop. Pvtnis-Apokülypfi«. — G&vrcs, tieUrigu sur 
Kifehengcuh. Vandateitivichec. 

Neue Erscheinungen: 

DiJon. 0. L'naulli>shaf Iccil i) IC('.c u. J Klie^.hcii'.i;. L\;v von 

C. .M. S*:l:noider. KcRcnshi; , Man/.. (IV ü. :'Mr. S.i 11. 1.80. 
Münctieiniricr K.. Amulur v. .\lcU. S. I ».btii u. ». Svliriftiii. 

E. Bcitr. X. thcol. Litt.-(ic!>i;h. u. z. <>v»ich. d. lak-in. I,itiiii-.i.' 

im M.-A. (Kircli«ngescli. Studien, i.3ii.4,t Münüter, SchrmitiKl). 

(Xlt V. S«t S.) fl. B.6-1. 
Lüijni and Wallis' manttal of tlic latv& ^^pcciai.y afTecting Ca- 

ÜMriic«. London, Ciowcs, 12 sh. 
Us resktm de Clement IV. (1865— Raeucil des bultes 

de ce pape. D'apres l«t imnuscrite orii^iMdX des arcbives du 

Vciican p. E. Jordan. Fase; I. Paris, Tborin. 8 fr. 40 c. 
Janneei A. M., Tcologia eststica e sociale dell« Divina com- 

medl« di Dante Ali|(hten. Neapel, Morano. 3 I. 

Gla>;e M.. f». Grun Jfcliitr d. Rltsciilschcii Thcülogu-. I. Kitl, 

Eckardt. («6 S.) fl. —.72. 
r)i\ M., The •incrumental' Nystt-m ci>nsidcrcd us llic eMcnsinn i>f 

tlic mcarnalion. London, l,oii>;mniis. « sh. 
Kuhcl E., 0. Osenberg. JulMiinis. f. bibelCon>ch. Chrtslcn ü 

l.chrc II. Erbaug. üb. u. arklirt. Müncbcn, Beck (Villa. 323 S.) 

n. 2.70 

Scholz A., Zeit u. Oit d. Kntetehg. d. Baclicr d. A.T, Dresden, 

Herl.-. 4*. (.15 S.) n. —.72. 
Konze J„ b. neu aufgefundene Hruclistück d. sog. Pctrus- 

evangeliuiTi!*. übers u. bcurtticilt. l.cipz., iJurltlnig und Kranke. 

{iü S./ fl. -.36. 
Köhler A.. Rclijjionsgesch. u. Kvligioii&ur.tcir. E, zcitgero. ßc- 

irachtf u. c. freies Wort f. d. freie Selwlc. l.p«,, Gräbel U. 

Sommerlatle. <4« S.I fl. — .4.'>. 
Hernack .A., Lehre d. 12 Apostel, nchst L'ntersuchgcn. ziii 

*li{s:cii Gesch. d Kirclienvcrfiis^g. u. d. KirclitnrechiN, Lpz., 

Hmriehs. (70 u. SM S.) II. 6.—. 

.^"Af M.'Jfbi',: Bosaiitlial in MOtuhen, Kat-Nr. 73: Vir. v. 
M itten (Nr. 1 1.300— 11.639). — H. Scbftningb in Mfinsle«. 
Ksth. The'>l., Predigl'Litt., I5ft7 Xni. — Rothor in Lpc, Kal.- 
Xr. iS, T beol., 1«87 Nm. 

Philosophie, i'äda^ogik. 

I.Nietzsche Friodneh «Jenseits von Cut und Böse. 

Vi.r<riel einer Philosophie der Zukunit. 2. Aull. Leipzig, Naii- 
iTiann. 189<> 8", ^Vlll u. 26;t S.) fl. .< - . 

n. — Zur CoRMlegl« dor MoraL Eine Stralscbrtll. S. Aufl. 
Rbd. im. 8*. (XIV u. 192 S.) II. 2.10. 

IIL i g h • 1 1 w I • n Robert: Mm *Slfrn«r und Friedrich 
NillttelMit Eachcinungen des nodemen Ccistes und da.s 
Wesen des Menselicn. Lcipiig, C. R. M. PfelTcr, tS98. 3*. (Hl 

«. 117 S.) n. I.9«i 
IV. Ksstz, Dr. Hugo: Ol« Weltanschauung Friedrich NIetz- 

tches. 2 Theilc mit dnem Bilde Kiiedrich Niot/.sches, Dresden 
tind l.tipzij;. Pierson. 1S92. 8". (.XI. 127 u. III. 105 S.I Ii. 2.40. 

I u. IL Friedrich Nietzsche (geb. 1844, eine Zeit 
latig Professor der Philosophie in B«s(d, seit 1888 geisttts* 
kmnk), ist der »modernste« der Philosophen sowohl nseh 



dem nist«rialisUsch-darwinlstiscben Inhalte wte nach der 

Form seiner .Sohriflcn, die in K'r.iflsprüchen und Para- 
doxen scliillern und durch aphoristische und hochpathe- 
lische Auslastungen mehr zu blenden als zu überzeugen 
üuchen, durch das gewisse skepticierende Spielen mit der 
Wahrheit aber den Glauben an die Wahrheit fiberiiaupl 
im Loser zu eiscliütlern geeignet sind. Bereits werden 
^(icistesblitzev ,ius N.'.s Hücherr. in besonderen Samm- 
lungen dan.'ehotcn (v. Brodibeck, I.auterbach) und den 
.N.'schen Sentenzen wird die Sprichwörtlichkeil »ansu- 
zOchlen« gesucht; N. wird den »bedeutendsten Denkern« 
der (Icscnuart zu>,'erci!it und scirur Philosophie er- 
kennt man Jaut die Palme des Sieges der WissenschaA 
iiber veraltete Weltanschaium^en zu. Bs sei deshalb auf 
die vorgenannten Schrillen X.'.s in diesen Blättern be- 
sonders .'uirmcrksam f;cinacht, nicht als ob sie die um- 
fangreichstur, unter N.'s Werken wären (seine »Unzeit- 
gemüssen Betrachtungen« m 4 Stücken, sein . »Mensch- 
liches, Allzumenschliches«, »Also sprach Zarathustrac in 
4 Theilcn, • Morj;ciirotlie « , »hie fröhliche Wissenschaft« 
sind vohimiiHiser) ; .sondern weil man nach N.'s. eigenen 
Worten bei jedem Philosophen gut Ihul, zur ErkiSrung 
seiner metaphysischen Behauptungen immer zuerst ZU 
tragen: »Auf welche Moral will er hinaus ?€ und weil 
er seine Moral am kräftigsten in diesen zveci Büchern 
j;ezcichnel hat. Übrigens sagt N. selbst, dass das Ver- 
stehen seiner Schriften nicht leicht sei ; man mfisse »dazu 
beinahe Kuh sein, wiederkäuen.. 

N. erklärt sich als abgesagten Feind alles I>ogmatis- 
mus. hi i,t.,it ihn nicht, selbst I)ogmatil(er zu sein. 

Die Nichicxistciiz Gottes und einer geistigen Menschen- 
seel«, die Entwickelung alier Weltwesen aus der Materie 
durch Vererbung und Züchturi;, Ji^ sllnirri'.ins' der 
.Menschheit im grossen und ganzen da^u, l'iilerbau !ür 
eine immer grössere Krhöhviiig des Typus »Mensch« zu 
sein u. v. a. stellt er ohne Beweis (vielleicht weil ihm 
»Jeder Denker verdachtig fst, der etwas beweisen will«) 
als die Voraussetzungen hin, auf denen er seir.e Moral 
aufliaut. I)icsc geht d.Trauf aus. alle bisherigen -Werte 
umzuwerten«, d. h. die bisher geltenden »langweiligen« 
sittlichen Forderungen zu Gunsten der «fröhlichen WiSMR- 
schafl« ausser Cours zu setzen und dahin zu wirken, 
d.iss die alte -platonische., «christliche« Moral »in die 
Komödie komme«. Die Umwertung muss selbstverständ- 
lich bei der Religion beginnen, die nach N. nichts anderes 
ist und sein darf als »ein 20chtung8- und Erziehungs- 
mittel für die gewohnlichen Menschen« in der Mand »der 
Starkeil, zum Befehlen X'orbcstimmten«. ihm sind näm- 
lich nicht alle Menschen gleichen itanges von Natur, 
noch sind sie um ihrer selbst oder des Gemeinwohles 
willen oder gar Gottes wi'^^cr il.i. \'iclmehr gibt es eine 
»Rangordnung und Kaitgkliili zwi&vhcn Mensch und 
Mensch". Das »gleich vor Gott« aller Menschen war 
bisher nur dazu geeignet, »eine verkleinerte, fast licher- 
liehe fMenschen-) Art, ein Herdenthier, etwas Gutwilliges, 
Kriinkliclies, Mitlclmiissiges - heranzuziichtcn und der 
Glaube an eine Bestimmung des Menschen für Gott hat 
der Menschheit jenen »llerdcninstinkt des Gehorsams«, 
•jene Herdemnonüc At^ezOchtct, die alle ohne Aus- 
nahme unter ein fortwShrendes »du sotlst« zu zwingen 
sich vcrmisst. ,M'i .Iiese »du smIK;.! sü .: rc\i.iiercil 
nach dem Grundsatze, dass »die fortgesetzte Selbstüber- 
windung des Menschen«, die stetige Vervollkommnung 
des Typus »Menseh« Aufgabe und 2lel der Menschheit 
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i«L Die«e AuftfBbe beengt nSmlleh das Entstehen und fort- 1 

währcn-Ic Si.hr iic.icrr cii er aristokralisclicn Gesell- 
schaft, üii; v.icJti uriu uriaui^escl^tc Übei\viilti>;un(; und i 
Unterdrückung der »Scliwächeren, SitÜichercn, Fried- 
licherenc durch 'ßaubnienschen« zur OruMiiSage hat, 
«relehe sieh »noeh im Besitze ungebrochener Mocht- 
bfgicrden« befinden ur.d den dem Menschen angeborenen 
»Willen zur Macht«, zur I3erauhunj; und l'nterwerfung 
der übrigen am vollkommcnsicn darstellen. Diese aristo- 
kr«lisehe Ceselischftfl der Gewaltmenschen, durdi welche 
allein etn Portschritt derCultur und damit eine RrhShun^ 
des Menschheitstypus möglich ist, bildet eii;ep.llich den 
»Sinn und die höchste Rechtfertigung« Jedes Gemein- 
wesens ; diese Aristokratie nimmt deshalb »mit gutem 
Gewissen das Opfer einer Un/.ahl von Menschen hin, 
welche um ihretwillen zu uiivollstiindigcn Menschen, zu 
Sclaven, zu Werkzeugen hcrabgedrückt werden müssen»; 
sie hat dasRecht, die Gesellschaft »als Unterbau und Gerüst« 
tu betrachten, »an dem (sie) sieh (als) eine atisgesuehte 
Art von Wesen zu ihrer höheren .-\ufgabe und zu einem 
höheren Sein emporzuheben vermnj;-. Ks !;ibt darum 
für sie und ihren Machtwillcn keine Schranken als jene, 
die sie sich selbst selU; »die vornehme Art Mensch fühlt 
steh als wertbestimmend, sie hat nicht nölhig, sich gut- 
heis-:.c:i 7ii lasten;* für sie >;ilt : >Alles ist erlaubt, 
wie CS das Herz will,« und wie immer üic Uaitdeli gegen 
die Wesen niederen Ranges, jedenraUs handelt sie »jen- 
seits von Cut und Böse«. I)as ist die II c r r e n ni o r n I, 
die dem Menschen natürliche und ursprui'.j;iiclie, fieniiiss 
der die » L'nnvcrtung« der jetzt geltenden Moral slatt- 
tlnden muss. Davon unterscheidet sich die Sclaven 
morat der Unlerdriicklen, bi welcher gans entsprecheitd 
•ei l. l'ii c I '■cti .i^tL ii niit I.itht Übergossen u - .^m, welche 
dazu J.LI. tu, Leidenden das Dasein zu tilLn^iiicri;. wie 
Mitleiden, Nächstenliebe, Geduld, l'lciss. Dcnuitli ; denn 
»das sind beinahe die einzigen Mittel, den Druck des 
Daseins auszuhallen«. I>1e Herrschenden haben es in 
schlauer Weise vcr'^t.n-.^pn, diese »Tunciidctn dem Vt.lkc 
als von Gott gewollte »iiciiig« /.u machen ; is wiu dies ihr 
Vorthcil. Leider w urde durch den Kinduss des Judenthunis 
und noch mehr des Chrislenlhums diese Sclaven moral 
die herrschende, dergestalt, dass selbst dns neue Frei- 
geisterthum zu seiner Schande sich von ihi nicht loszu- 
machen verstand. In die»er jüdisch chrihtlicfun Sclaven 
moral »ist der Herd lUr die Cnlstehung jenes hcnihmtcn 
Gegensatzes >gut< und »bösc', Jen heute die Well fest- 
hält, indem sie ^'ut nur dasjcnl^^c nennt, was »der Herde« 
frommt, da>;egen alles »Voinehnie«, d h, Gicwaltth.Ttii;*', 
als böse bezeichnet im Gegensatze zur ganzen Menschcn- 
nattir. die »Wille nir IMacht« ist. Die Herrschaft dieser 
• Hi'rJcnlh'cr-iMrnl« wird X. :'u i-'i u < '■ni;sti^;iing, 
luil vltj bicii ilim* keine andeit* i cr^lt.cUtn l;isst« — 
als vielleicht die. es möchten »einige seiner (Icdaiiken 
bereit sein, 2U Wahrheiten zu werden — so unsterblich, 
herzbrechend rechtschaffen und langweilig sehen sie 
schon aus, seine alten, );c'if'"''<^'i! schlimmen (iodar.ken '« 

Wir theilen diese Ueäiigstigun}; nicht inl>ci'u^ auf 
die hier dargelegten Gedanken N.'s. deren Kritik üher- 
flüssig sein dürfte. Manche andere, wie einzelne über 
die Prauenrr;jge. über die sehwachen Seiten der modernen 
Wissenschi.ft und ihr Auswachsen ins Kleinliehe sind 
sehr zutreffend. 

III. Scheliwien bietet cioe gedriAgte Ob«rsielit der 
Lehre M. Slirner's, des Philosophen des brutalsten ma- 



terialistischen Egoismus und P*. Kictzsche's, dessen Weit- 
anschauung er auf die Scliopenhauer'sche i*hilosophic 
und den Darwinismus als ihre <Juellcn zurnckfUhrt ; 
hierauf legt er seine Ansicht über die vorzüglichsten der 
von beiden behandelten Probleme dat. U«r Standpunkt, 
von welchem aus dieses letztere geschieht, ist im Wesen 
der des Hegei'schen l'antheisnuis. 

IV. K. will »angesichts der Bedeutung, welche die i-or- 
nehme Publfcistik den Gedanken K. Nietzsches von Tag 

zu Tag nu'.ir / icikennt», ein fcitumrissencs Gcbamnit 
bild der Weltanschauung Nietzsches bieten, soweit dies 
aus den aphoristischen und sich hauflg genug wider- 
sprechenden Darlegungen Nietzsches möglich ist. Indem 
dies K. durchgängig mit Nietzsches eigenen Worten thut, 
wird der unmiiielbaie Kindruck der NiettfiChC^SChen Aus- 
führungen umso besser gewahrt. 

Wien, F. M. Schindler. 



• Hoeh•Ct«^ "r- Kii'io'f. f'rol d. F'liiios. u. l'iiJjig. nn der k. k- 
I Pranz-Jo<eis UmvciNiiut m Cxcrnuwlti; Über dio Cultur* 
aufgab» dos Lahrors und dio Nothwondigkatt •kt«»f»'*l««i 
Lohroratandos. Bielefeld. A. Helmtch. 1892. S° (2« S.) A. -.36 

Die kleine Schrift ist die Erweiterung eines Vortrages, 

den der Verf. i. J. 1S88 in Innsl-nu!: nis l'rivntdocent 
gegen die le.v Liechtenstein für die confessionslose Schule 
gelialten hat. \'om Lehrerstande ist darum nur insofern 
die Kedc, als er »Wächter und Pfleger des Cuiturideals« 
ist. Dieses Ideal entwickelt nun der Verf. auf der Rasis 
der pessimistischen Weltanschnming' , die gliK Ichcher 
Weise auf den massgebenden Universitäten Österreichs 
keinen Anklang fand, und knüpft daran die landlluflgen 
Phrasen über Sittlichkeit und Religion, über Autoritäts- 
glauben, über ( ulturfeiiuilichkeit der kath. Kirche und 
des positiven ( "hrisicnthums überhaupt, Der Verf. ist ein 
Feind jeder »positiven« Religion, meint aber, »den Vor- 
wurf der Religionslosigkeit zu nlehte gemacht zu haben«, 
da »kein Mensch überhaupt religionslos ist, wenn man 
unter Keligion nicht nur ein bestimmtes Glnubcnsbekennt- 
I is vcrs;cht- (p. 27). »Religion ist das im Gefühlesich 
kundgebende Ucwusstsein von dem übersinnlichen, zeit- 
losen Charakter aller Erscheinungen* (p. 231. »Ein 
("hristus, Socralcs, Spinoza« ip. 9) stehen für den Verf. 
luf gleicher i„inie in der Kiitwickeiung des Cuiturideals; 
zur VerwiricHchung dieses Ideals hat »der Staat von 
allen positiven Religionen nichts zu erwarten« Tp. 27k 
keine bietet »eine atlgcmeine, reine Sittenlehre« ip. 25). 
Thcrhaupt ist »die ,\nctorit;it (aucli Ju' ^li^ Staates?) 
der Feind des Sittlichen«. Zur I^ösung der (. uUuraufgabe 
ist daher das Meeht der pcrsttnliehen Oberzeugnng und 
ein freier Lehrerstand durchaus nothwenl';:. Wie weit 
diese l'reiheit gibt, sagt der Verf. leider nicht, Ist es 
bloss eine Freiheit, atheistische und an Ii kirchliehe Lehren 
aufzustellen, oder aucli anarchistische, coromunistische, 
nihilistische Dogme r i\j verbreiten? Und das Recht der 
persönlichen (tx-r/eiiijuiig — gilt dies auch für den 
Chrisicn- OAcf dürfen die \'ölker Österreichs es sich 
lücht erlauben, aus personlicher Überzeugung eine andere 
Ansicht über Keligion, Cultur, Fortschritt zu haben, als 
der Verf. ^ Haben sie nicht das Recht, im positiven 
( hristcnthum kein -Zurückschrauben der <"ultur» zu sehen 
und an einen persönlichen Gott zu glauben? — Diese 
logische Inconsequenz in der ^roelamierun^ der Freiheit 
vor der Kirche, nicht aber vor dem Staate, in der 
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l'roclamieruiig Jos Rcclilcs der eigenen Cberzcugun/,' für 
sich und die gleichdenkenden Lehrer, nicht aber für alle, 
auch Andersgesinnte, hat der Verf. Jeider (Iberschen. C. L. 

Dm humtnlillteh» OymnMlHm. III, 4. 

Interaiit. Pädagogen verMmmlg. in Chieego. DeutMh« 
Ausslellg. f. d. nied. u. höh. Unterr.'Wcscn in Chicago. — Hil- 
sard, D. grieeh. Studienreise bad. l*hikilo8cn (Schi.) — Uhli»;. 
D. Berufswehl d. Grmii.-Abitttrientcn im Kgr. Saeliscn u. J. 
KichtiaUiiicr un (f. höh. Lehranstnlt in Kristianstad, neue BeM'ei-<<-' 
Kg. U'ischü V.>rstt:Iij;e-i. — Rede d. Mcn*. Unierr.-Ministeis v. 
•». Kehr. 1SÖ3, — Niiierc u. neiuslo Actissif^fn. üb. Schutrcform. II. 

— Kr. I.anse, Dir. l'filjg {i. höh, (k-iichlspunkte. — Nohl, 
U'iJcr lii f : X S ' rilt >l). Kinlieilsschulo m. Iflleinloscm 
L'nterb.i:! 

Christl.-pildagog. Bllttar. \M, 4 0. 

(4.) Göfgfn, l.fij Hyimu-. - Leo XIII. unJ J. S>.liulc. 
(ForN ii; Nr. 5 ii. <i.) — I). .AnlDnlat^princip u. d. lilH-ralcii 
Lehicr. — G. .Müller. Gegen J st'imme ICrfuzzeiihci!. — (5.) 
D. LocnllclircrCLUifcrcnz u. .1, kclit^ion^lchrcc. - I'ergoi, I). Alp 
drucken d. liberalen Lehrer. — l"rusnienlnri>i:hc-. l.clireiliiKlunps- 
iraijc. — Ö.) Kur chrisU. Kr/jchg. ! — Vier Kröiiklieitcn des 
Slhulgurtens auf J. Lande. — .Ahcrpfnube ii, liberale l'arlei. — 
Bciiiseh, <jlaubcn hcisst niclits ^^■is^et(. — I.nsi- Gedanken. 
Kathol. Schulkunde. II. 7— io. 

[7.1 .Münz, fioethc u. sein \ erii. /.. Chrislcntlmm ii. Vau-i- 
Und. (Schi, in \r. 8.) — GL>i?;en, f). hiM. Geschiehtsuntcrr. I. 
(Silil.' — S. Hu Urtier. I). hl lihiil>;in'j> .\laijrus (rorts. in .S"r. 

lO.j — Zur K'.)tceh:snn)>ri«i',e. — Knoche. I>. AnschaURs.- 
u. Zi:hlprineip als (irundlage J. I. Reehenunlorr. (Kurls,) -- {S.) 
Ikdciilg. d. Sprache in ihrer nxtion. u ethischen .Seite. iSehl. :n 
Nr 9.1 — ly.) Br,, Goltfr. Schalt/. ',: — (I0.> Iiiiko, Di-, Am. 
Fischer, \Veihhiseh<if v. Köln. — W-rschieJene liehandl.;svvei.sc. 
b. Lrziehg. \ . Kiii.bcii u. .Madchen in d. ungetheiUen Votk&schulc 

— .M ikle. I). l'ropheteiMGhule d. Allen Bundes. — Beil.: Kd ei- 
ste irie. Nr. 4 u- 5. 

Ktthol. Schulzeitg. f. Norddeutachland X. 7-ii. 

(7.) Zum öOj. Hischolsjuh. Sr. Iliil. I'up.t Leu .\lll. (Sehl.) 

— 1). J'iidiii4iiL;ik it> d 4 Hiiehern d. Naclif. Cliristj v. Thomas 
V. Kempen. II. - .Stetlschrift odiT Schr.i>;sehnft / — i.O. i Holt/., 
Sinh«-cndlf;kt u. .\iify. c. .\nleitit f. li. L;esiniimten l'ri!err. i. d. 
zuvisprach. Schule. — llahrleh, IJ. VoiksscluilrefDrm, e. Haupt- 
mittel z. iJekämpft;. J. Soeialdeinokrulie. — (l'i.i I). Iii. 
iDlict^ium lind ilesSi.Ti rrj^iinz;;. am ID. Ja:i . IHitit. — lld, '/,. 
^tuduitn li. neueren I'hihis'.phie — Urett enstein, v Gntll'r. 
Schult!:. — (ll.i Nic»ien. l'ns. i'.eliaUsria'.;^' - e. I.eHLrisfrnKC 

fthain.-Westfiil. Schulzeitg. : n -'H. 

21.) (»eusen, D. .'»u.-i.i;.; i.i J. Volksschule, il'ur!-., m Nr. 
■.*2— '.'4.1 — Lichncr. .Xphonsmen z. (ieseh.fnterr. in dur 
Vulkssch. II, (III. .:) Nr. 22.) — Neuere muMk. l.itt — Klce- 
rnann. Seichtlinge u Halhwisser. (.Sc d. in Nr. 22 I - :22 ) Hede 
d. CulUismin. Dr. 15uss.t- hetr. J. Kelly. Unteir. d. OissiJeiiten- 
kinder. (Schi. In Nr. 23.) — (2d ) I'e t ru vi tsch. Seih. Schul- 
wesen, — l). Schulen in d. V. St, — K.. Ueschäftigg. schul- 
prUchl. Kinder im geu-erhl. I.eheti. — rJ4.) Geliert, Fachwi&s. 
Systene f. d. Geogr.-Ünterr. I. — Schulgcsctzkde. 

Neue Erscheinungen: 

Adam I'., Cr.tique des inuLurs. I'aris, Kolh. Ii. öi.l c. 

,\indt Th , I). Gluck i;. Wort f. d. ideule Weltanschaui;. HLrI., 

H II I 1 1 S.) n. — 
.iiijiis ii.. Hans Jedcrmantis Lebenspnilosoptiie. Ucfl., Stv;iiitz, 
il7U S.) Ii. 1.20. 

Ha«t; E.. L». phys. u. silü. Lniartg. d. modcjncii Mannes. F.:n 
Gi;sii.ck. ZU Ii. Woira •Entaitg. d. Wcibea«. Ebd. (71 S. 

n. -,60. 

Ksrchoft K., Utb. das Glauben. Ebd. (IV (i. iti*.t S.l Ii. 1.20. 
Cndriii .\. J.. I). Frauen u. d. Häuslichkeit. Trier, rauliiuiidr. 
(tSa S.) 11. 1.20. 

II. aus Leibnizcns ungcdr. Schriften. Neue 
Bearbrilg. Leips.. llaessel. (VII u. 140 S.i 11. 1.44. 

Wejrgandt \V.. Enutehg. d. Triume. E. t>»>chu!og. L'ntcrsuclig. 
Lpt., Giübel u. Sommcrlatte (fil S.) 0. —.60, 

Sharp F. Gh., The acalheljc eiemeM in moraliiy and lU pl iee 
in auÜKurian theory of morsls. Berl., Mayer u. Müller. (IM 

u. 131 s.) n. i.«o. 

A'ii.nii -Kii!. : Ncuhiiei in Köln. K.il Ni H Niil.jr- und 
Kcligiun^phil., Nr. l-172-3tHN» (Üben J«»u Nr. 313l> 



Geschichte und HilfewIsseaachafteiL 
2iiT neuenn Ostenelchirohen OoBoliiohte. 

1. Ein Unzer Tagebuch Uber den ersten Einfall dar Pran- 
sosan. .Vliigcthc'ilt von l'rui. Laurenz Pröll. (L. Uencht über 
das Muteun FranciMO-CaroNnum. Lina ISItt. 47 S.) 

,\iilzeiciiiuingcn des weil. k. k. obdercrinsischcn 
yieiun);sratl)es l'ranz Kolloiiitsch, beziehungs\veii»c 
MittliciUiriKiMi .in den .\l)t Wilhetin \V,Tldbauer von Slift 
Scblügl vom 2U. Ueccmber 1«UU bis 3L März I80t, 
also aus der schwer betrübten Zeit nach der Schlacht 
hei IloliciilinJcn bis /.um ,\hs(;hlussc des Friedens. Bei 
unserei« bcdauerliclicn Miingel .in Memoiren, deren die 
l-'riiiuosen Über jeden Zettr.nini ilticr (beschichte in Fülle 
besitzen, muss jede unmittelbarer Wahrnehmung ent- 
stammende Aufzeichnung, die uns Blicke in die Zu- 
stande. .AtiHchuuiiiigcti iiiid .Sltmmungcn der breit* r M.issc 
der Bevöilierung in ;,'c.schichtlich wichtigen I'criodcn 
thun tässl, willkommen sein. Der Herausgeber bemerkt 
ein!cilunf;s\vci.sc (S. .> . .liriefc aus jener Zeit bergen 
i;och tnar.che iingelnibciie Kunde, vor allern aber Chro- 
niken und Tagcbücherc. F;s ist zu wünschen, dass die 
interessanteren davon gleich dem vorliegenden der Oeffent- 
lichkcit nicht vorenthalten bleiben. 

2. Zwei Denkschriften Erzherzog Rainer ■ ripn Jahren 
1808 und 1809. llerausg. von Eduard Wartheiiner. Wien 
IS1I2. Tempskv. i S. - A. a. d. Arehiv L östair. GcscMcbte 
l..\.\Vlll), ä", i»« S.) n. —.80. 

Nachdem Brzherzog Rainer in seiner Jugend eine 

aus;,'czoic!ineie Krzichun^ erhalten, bestimmte am 20. Juni 
1H05 Kaiser Franz, dass sein Bruder durch den Minister 
des Innern Leopold Cirafen Kolovrat-KrnkovskiJ' mit den 
Agenden des Staatsrathcs bekannt gemacht werde. »Von 
diesem Momente an war er das designierte Haupt der 
obersten Beliörde lYir innere .Angclcj^ctiheiten.* Mit diesen 
inneren .Xngcleficnheiten stand es bekanntlich nach den 
iiiifllücklichcn Kriegen, dein tief gesunkenen Wohlstand 
und der jämmerlichen Finanzlage äusserst schlecht, und 
es ist darum nicht bloss für die Venvaltungeschichte 
der Monarchie sfnidcrn auch für die Charakteristik des 
kenntniüreichcn und tichartblickenden Erzherzogs, des nach- 
maligen Viedcdnlgs von Lombardo-Veiietien, von grossem 
Werlhc d:e Mittel und Wege kennen zu lernen, die er 
in der belriibenden Notlila^c des i^eiches vorschlägt, 
um bessere Zustände licrbeizurüliien. Nach dem Frieden 
von 18üU beantragt er u. a »beträchtliche Reduction 
der Armee« und ist darin auf den Chef des General- 
Stabes (iralen Radetzky, der sich an das *Si vis pacatt, 
pntii billuui^ hielt, nicht besonders gut zu spreclien. 

3. Aufenthalt der Erzharaofi Jehttm und Ludwig In Eng- 
land 1616 und 1816. Nach ungedmcfcten Quellen von Eduard 
W«rtlMtm*r. Ebd. (SO s.) n. -.60. 

I)ie britischen Zustande und Verhältnisse mit ihren 
im \' ergleich zu den conliJicnlÄlcn Staaten ricbij;en F«irt- 
schritter. in allen Richtungen von Industrie und Handel, 
mit ihrer in fortwährendem Aufschwung begriffenen 
llaiiptsiadl — obwohl London erst eine Million Ein- 

uolincr zählte, während es heute nuhezu fünf hat! — 
mit dem lür den Festländer originellen Leben und Treiben 
in Familie und Haus, besonders in den Itöheren Sctitctaten 

r <;i---i!IsLhafl, aber auch n)it der tiefen sittlichen Ver- 
Utrbtheit am Hole des Prinz- Kej;enten, der seine (ie- 
niahlin. die übel beleumundete Prinzessin von Wales 
hasst und von ihr loszukommen sucht, und sich mittler- 
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weile in einersultanischen Maitressen Wirtschaft — man zahlte 
ihrer nicht weniger als achtzehn ! — entschädigt, bieten 
den «ufmerksam nach «llen Selten hinschauenden und hin- 
borehendcn beiden Prinsen reichen Stoff zu Beobachtungen, 
die sie in ausfOhrlichen Briefen theils ihrem kaiserlichen 
Bnulcr, theils dem Fürsten Metternich miv.hcilei . In poli- 
tischer Beziehung beachtenswert ist die damalige Abkehr 
des Prins-Regenten von Runland, dessen Kaiser er vor- 
dem wr.r.ilcrt halte, und sciiu' rn1"^(:Ii:p.-!rnr Hi-T-cif^tinfr 
ZU Uchicrrcicli, das er sogar durch wiüc J'.urfiUtnvtr • 
bindung zwischen einem der beiden Krzhcizoge und einer 
i'riiizcssin seines Hauses inniger an England knüpfen will. 

Wien. llelfcrt, 

Hlllor. jMtBfllir. v. Sybel u. Lehmann, hXX (N. P. XXXIV), 3. 

Kehr. Olc sog. KsroHngiscIie Schenkg. v, 774. — Hegel, 
Sfidie H. GHden d. germsn. Vftitwr im M.-A. — Jsn 0«bqr u, 
d. Rastatier Cewiidtminonl. — Meineck«, E. Brilr. s. Gesch. 
d. Jahres ItM. —■ Recensionen, dartinier: J. B. v. Weiss, 
Weligneh. Lief. IB— 24 (Xeufflsnn); — Schlatter, Jason von 
Kyrene (Jüliehcr)} — Slückelberg, Oer Konstantin. Patriziat 
(Neumann); — K.Müller, KirchenRcscb. I. (Jülicher); — Kattcn- 
buBch, Lehrb. d. vergl. Konfcssionskdc. I. i'Gelzer.t; — Ariak 
Ter Mikelian, D. armen. Kirche in ihren B«!. /.ur hyzaiitini- 
sehen (Gel/.^-rl; — Diemar, IFiitcriUChi;!»«. uh. J. S;hl;iv.ht hei 
LütZL'n i Wittich'. ■ Z » ic.Hn et- k ■ Süvl snhor.'it, Krzh, Joliaiin 
V. Oest, im v. iHOfl i SiiuerJiering); — Mcjcr, Z. 

Kirehon rechte il. Kilormaiioris-Jh J'.h. (Kawerau): — Gssquet, 
Heinrich VIII. u. J. cn^l. Kl-.slcr ;l!u^ch). 

Mhlheilgon. aus der histor. LItteratur. X.\l. l. 

KccenMuiicu. ii. A.; I)<i 1 1 i ng ci, I). I'upsuhum ^^IllocliV — 
liothein. WulschiiU'incsch. d. Schwarzwalitcs ii. li. miRrfnj'.cn- 
dcn I.aiulschaftcn, l.icf. S. V. i Koohnt i, — i led cnsb u rs. 
NuiniÄturbcnthle aus Uculsclild. 1553— 156Ü (U'ull). — Bod*!- 
mann. Aus den Briefen d. Herzogin ßlis. Charl. v. Orkan'« an 
d. Kurförsiin SopMe v. Hannover (Koedderitz). — Taine, Eni- 
siehnng d. mod. Krankreicti. III., deulscli v. Kstseher ((tedUch)w 
— Dr. F. Walter, Bischof, Gan.-$uparint. v« Livlond, c. Land* 
lagstHediglen u. s Lebenslauf (Poelchau). — Baumgarlen, 
G<a«h. Karls V. ^(jainer). 



Neue K r s c h e i n u n e ii : 

<_ Orr e sp on d CT1 1, l'oht . Hre-.l.uis im ZfUtti.cr , Kötii>;s Mallh. 

Corvimis. l: MÖi»-- 14r!t, hrs« v. [t. K'ronthi.l u. II. Witidl. 

(.Scriptfire.s r«r .Siles... hr-^,;. v. Verein C (ioeh. u. .Mterlh. 

Sehk-Hiervs, Xlll .i liie-l. Max. 4". (VIII ii, 2S.t S ) II. 4.20. 
Overmunn .\ . D UesiU'^cn. d. ('■f<)s>;;r;itiii .Mathilde v. TuNeien, 

nchsrt KegcWeij ihrer l'rliU. Ik-rl., Mnyer u. .Müller. (H7 -S )ll. 1.20. 
Fleiner F., D. Eh«««heidg. .\api>ko:is 1. l.ju., Ilae^i:««]. (41 .S.) 

«I. —.«0. 

Kemmer O., Arminias. Auf Grund d. Quellen dargestellt. I.p/.., 

Ouncker u, Humbtoi. (V u. 71 S.) fl. -^JM, 
Publicalionen aus d. k. preuss, Slaatsaretilven. Lps., Hirzel. 

Bd. ii, B. Pfiedlaender, Aeltere Univ.- Matrikeln, 11: Univ. 

Groifswald, aus den Orig.*Hdsehr. hr«g. I., 145S— tS4ö. (XXt 

u. 6SS S> 11. IS.—. Bd. 5i: M. Lehmann, PrcusKen u. d, 

kaihol. KIrehe seit IfMO. Nach d Acten d. geh. Staalaarchives. 

6. Thl. I78«'I793. (694 S.) fl. 9m 
l.evy A., Napoleon mtlRi«. Paris, Plön. Nourrit u. Co. 3 fr. SO c. 
Pierling P.i Sose et Moscou Un medoein dipinmaie, Laurent 

Rinhabcr de Reinufer. Poris, BoaHlcm. fltO 5.) fl. I.SO, 
A^lard F. A., Fiudca et tefons surta revolulion frontaise. Paria, 

Alean. 3 fr. 50 c. 

Rothan G . l.'llurope et ravencirent du -Ljond empire. Paris, 

Levy. 3 ir. 60 e. 
AndCrSSOn I , .Sveiisl<a urutcrhanJlMv^^ir med Kvülund 1537. 

StOCkheltn, Samson u. Wallii!. 2 Kr 25 Oe. 
Karaman Ouj., Zoslui^ni Spljeöani. {Wohlverdiente Minner Spa- 

latos.) r. TM. Spalolo, Morpurgo. (SOO S.) II. t.CO. 

.4i!l..A'iii : l.iüi .>t rraiicke. l-pz., Kat.-\r.-.\r. 245, Utogr. ■ 
Mem.. IJnefxv. — Kirehh.^ff.V Wigand, Ljn., Kalt.-]4r. 909, ■ 
910, GcÄch , .MiliUirw., 20M u. 3öU5 Xra, | 



Sprachwissenschaft u. Litteraturgeschichte. 

Mythologie 

La ab, l'. Willehald Ludwig : Sagon NIoderösterralchs. 
OesammeU, erzählt und crlSutcrt. I. Band. Mit einer Binhe- 
gleiiung von Karl Landstetner, inf. PropM in Nikotsburg, u. 
3 Texi-IU. Wien, H. Kirsch, 1993. 3* (X u. 166 S.) II. 1.80. 

Kndlich ein längst gehegter Wunsch erfüllt ! l'nd 
liest man die 105 Nummern der .Sammlung durch, .so 
gewinnt man die Ucbcrzeugung, dass die Sammlung der 
Sagen Niederdsterreichs vom rechten Manne in umfassen- 
der Weise In die Hand genommen wurde; man mag 
sich aufrichtig freuen, dass auf dem Umschl.igc »Krstcr 
Band« steht. Der Verf. hat zu einer solchen Sammlung 
das rechte Zeug. Selbst aus dem kernhaflen Landvolke 
eines von der Vielleserei noch nicht stark hceinllussten 
Gebiete«: (nm Wechsel), das reich an Sagen und histor. 
Krinncrungcn ist, hcrvorgegangei», hat er von Jugend auf 
gern den schlichten Erzählungen gelauscht, dabei Schauer 
und Freude empfunden, Sitten und Gebritiche «einer 
Heimat liebgewonnen und, herangewachsen und durch 
Studien geschult, den Kern aus denselben herausgefunden; 
er will nur sammeln, was noch vorhanden ist und wird 
damit gewiss Viele erfreuen. Einzelnes kann jeder erzählen, 
Jessen Wiege unter einem Spältdache stand, aber das 
Sammeln ist eine grosse Kunst. Unser Wl": 'i it ^chon 
oft von Naseweisen .Spott und von rebcrcilrij^ci. Zurecht- 
weisung erfahren. Ks ist zurückhaltend und erziihtt nur 
wie ein Kind von all den Zauberdtngen dem etwas, tu 
dem es sein ganzes Vertrauen hat Dass es dies zum 
\'crf. haben kann, zeigt die poetische .\ufrassung und 
Zarte Wiedergabe des Gehörten. Ganz unterschreiben wir 
folgenden Satz der Vorrede: »Die Kirche hat zwar den 
Götzenwahn unserer Vorfahren energisch gebrochen, aber 
in Ihrer erleuchteten Weisheit viele an sich harmlose 
llcidenbriiuche geschont und mit dem Keise des Christen - 
ihums veredelt, um dem zühe an seinen Sitten hängenden 
Volke eine goldene Brücke zu bauen.« 

Dass I.ccb sich in der cinschläpigen l.itteratur eifrig 
unigesehen, zeigt die zwei Blätter unifassende Litteratur- 
angäbe. So sehr aber auch dieses zu loben ist, der 
Wert des Ruches liegt in der Sammlung der Sagen 
und nicht in der Krklärung derselben, die, den meisten 
Stücken bcigerijgl, wohl X'iclcn willkommen sein wird. 
Auf wie wenig festem Grunde wir trotz vieler gelehrter 
Hypothesen in der deutsehen Mythologie stehen, zeigt 
un«; i:i iTcr Kür:'" der Aufsatz F. Mogks in H. T*auis 
Grundriss der gcrnian. I'hilologic (1, 082 IT ). — Der gut- 
gemeinte poetische .\n!iang beweist doch, wie schwer es 
ist. eine schlichte sinnige Sage in Verse zu kleiden 

Die Kintheilung in Mythen, Geister-, Zauber-, histo- 
rische und lr<nnme Sagen, Märchen und Schwiinke ist 
nur ein Kähmen; vielleicht würde sich eine Gruppierung 
nach Mylhen- und Sagen-Orfeicentren mehr empfehlen, da 
sich der ICinfluss der t^crtlichkeit und gcschiclitl'u'iL-r F.r- 
cignisse leichter erfassen lies^e. Sehr willkommcii ibt das 
sorgfältig gearbeitete Sach- und Ortsregistcr. Kinen schönen 
Schmuck des hübsch ausgestatteten Buches bilden die 
gelungenen Illustrationen, dte uns drei SagenOrinchkeiten 
wirkuni^'svoll vor Augen führen (die Steinwandlucke. den 
Berg Stall' sammt St. Veit a. d. Golsen und das Stift 
Gi$Uweig). Wir wOnschen dem Werke grosse Verbreitung 
und freuen uns nach dem gelungenen Anfange herzlich 
auf die Fortsetzung desselben, für die der Verf. recht 
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viele Mitsammler linden möge, damit gerettet werde, was 
von uralten Voil»ans«b«uuogen noch vorhanden ist 
Wkn. L. Pröll. 

S r n w e r n g, Dr. Julius : Franz Orlllparzars hallanlscha 

Trauerspiele, auf ihre litlcmrischcn Quellen und VnrbiMcr 
geprüft. I'adcrburn, Sihoningh, 18ÜI,8", (IV u. 181 S.) Ii. 1.68. 

Eine der besten Schriften, welche daa GriUparser- 
Jubilium gebracht hat. Einleitend Ribt der Verf. einen 

Uebeiblick über G.'s Jugendcn'.wickl'.jng bis zur ICiU- 
stehiing der Sappho : knapp, klar und richtig, nur die 
kranklinTle Naturanlagc G.'s 5icheint mir zu wenig betont. 
Dann werden »Sappho«, >Das goldene Vliess«, >Des 
Meere« und der Liebe Wellenc nach einander behandelt 
Dabei hat es Sch. zunächst darauf abgesehen, die <juellcn 

G. 's aufzudecken, aus denen er Stoffe, Motive, auch 
Elemente der Formgebung tu den hellenischen Dramen ge- 
schApft hat Vieles davon war schon früher erforscht, 
waxSch.nun OberaichtUchzuganimenstelll; allein wenigstens 
ebcns< l^ iul 'i ii er thcils aus längst vergessenen, thcils 
«US ungedruckten Acten und Litteraturwerken neu hinzu- 
gebracht und lo wertvolle Beilrige cur ▼eigleichcndcn 
Litteraturgeschichte geliefert. Ausserdem verfolgt er die 
Absicht, das Verständnis dieser Dramen Oberhaupt zu 
fordern, indem er J.\c inneren Zns.in.ir.cnhängc der- 
selben klarlegt, auf ihre Vorzüge und Schwächen hin- 
weist und die Technik G.'a im Grossen wie Im Kleinen, 
vom Bau des Dramas und der Zcivhr-.mg der Charaktere 
bis zur Behandlung der Sprache ur.d des Verses be- 
leuchte). L'cberall zeigt Sch. Verständnis und eine so 
respectable Litteraturkenntnis, dass wir es unterlassen, 
ihm einige LOcIcen und Versehen auftumutxen und die 
beträchtliche Zahl von Druckfehlern, den Af.in^'cl c:ncr 
Inhaltsangabe und eines Registers, sowie andere iU.i.Uciie 
Dinge, welche auf eine rasche Entstehung de-> buches 
hinwci-ien, zu tadeln. Dr. \V1. 

Kelter Ilemr.: Heinrich Heine. Sem Leben, »ein Choralitcr 
U. seine Wcrice. Köln, J l>. Bachem. 1801 ^IV'u. ms.)R. LOS. 

Der LiUcrarhi-slonkcr befindet sich einem so hcivorragindtn 
Vcr&ChtcT aller f;<'>ltlicbcn und menschlichen Ordnung gegenüber 
in einer schwierigen StelUing. Die nur nllxu bcrcchiigle Mttliehc 
KntrÜHtunR über die moraliiclic Verworfenheit, welche sowohl aus 
den Schndcn, wie aus dem ganzen Leben und Wirken des sug. 
»verzo>:on«n Lieblings der Oiazien« hervorleuchtet, wtrd in ihm 
!ficht die Oberhand gewinnen unii ■;■> jener Ojcctivitüt berauhen, 
Jit iifl der kritischen beschäfli|;ur;^' ;iiit Kunstwerken vor Allem 
iu,uhut. Heinrich Keiter, der schon iviederlioU Proben tüchtigen 
liUcrarischcn Könnens geliefert, hat mit feinem Takt diese äslhe- 
tisciteti Klippen tu umschilTen und sich die l'rcihcit seines Urthcils 
nach jeder Seite hni zu wahren gewuMit. 

.■\uf die .^rbeitcn Strocilmann's und vor allem Dr. E. Elster's 
gotützt, br,:.j;: tlx' ki. iin- Sein Iii .•wut l,r;ini.- u c--i-iiili.-li neuen 
.'Vufschlüsse — mit Ati^i .iIhhl ttwii der N«ctiwct.se ut>cr die von 
Herne aus den Werk, r; h i.Ililt, namentlich Cl. Urentanu's und 
E. T. A. Hufftnuan'.s empiaiiKenen Anregungen, — aber sie hivlct 
in knappen Umrisien eine sotrefliendc Charakteristik des Lebens- 
laufes uad der Werk« Heine's. die weder im Lobe noch im Tadel 
etnseiHg ist. Dem so sdir oucii über die Tendena der Schhlten 

H. 's und die sich darin spiegelnde tvodcnlose Ihnmird und 
ClMfalitcrtosigkeit des Dkhters das Urlheil nicht sehwanlccnd seht 
kann, so mnssanderencils duch Jeder in islhctlaehen DtaganUiihnls- 
nhic« nach dem Studium der Werk« Heine's mit dem Verf. der 
vorliegenden Studie bekonaen oiüaam* daaa nirgend sonstwo 
in deutscher Sprache eine so »wunderbare Mischung von Phan- 
tasie und Ventand, Wtts und Gemiitti, Humor und Spelt« au 
Anden ist. •Heine's Dichtung« ^ so lautet das zusammenfassende 
Scblttssuttheil K.'s — »ist ein Meer mit seiner Erhabenheit und 
SehOnhcit, semcm Frieden und seinen SehraekniBen. Üus Schönste 
und Hisslichiite liegt in ihr dicht neben ebiander und wir »md 
nie sicher, ob wir nicht aus dem Biumengarlen in eine Pfütze 
gomfhen. Sobald «inr aber den Bksl, wstehen der Diehlcr uns ao 



j hau!'];; £U verkosten i;iht. ubcf.vunden haben, greift die Heu'uridvmng 
I lur ciaci; »o teicti begtibten Geist Platz, der in der deutschen 

Littcratur einzig desteitt und in der WeHUtleralur nur wenige 

Genossen hat.« 

Mit dieser Auffassung im Wesentlichen einverstanden, kann 
Kel. nur wünschen, dass bei einer etwaigen Neuauflage einige etwas 
flüchtig gcrathcnc Partien (namentlich die Analyse der Werke 
bctrcRend) siorglaliigcr behandelt und verschiedene Unebcn- 
iieiian im Ausdruekei die wohl auch nur in der sichtlichen Rasch- 
hett der Arbeit ihren Grund haben, ausgcglieben würden. 

c. sid. 

Herzer, Dr. J. u lbi,Vinc„k. k, .MitlcbtchulprofesMimin; Slovnik 
francouzsko-6esk)^. ^Fransüeiseh-bAhm. Wfiiterirach). Prag, 
Otto, 1883, gr.-8*. 

Das Bdcli, von dem bis jelst 7 Hat. vorliegen, entspricht 
einem ihststcblichen und oft gefühlten BedQrfnis. Von M. Fastei's 
Taschenwörierbueh abgesehen, lag bisher kein derartiges Werk 
vor, IM doss es b« nur einigermossen schwierigen Teittin keine 
andere Hilfe gab, als zu einem franz.-deulschen Wtb. zu greifen, 
was zur Folge halte, das» man oft noch ein deui-sch-böhin. Wtb. 
zu Käthe ziehen niusstc. Vor mehreren Jahren wurde allerdings 
ein grosseres finitz. bühm. Wtb. geplant und sogar mit dem Druck 
desselben begonnen, dos Werk blieb aber Fragment. - Das vorl. 
Buch ist auf 30 Hefte (a 40 kr) bereehnet; «ine eingehendere An- 
zeige Wird erst nach dem vollslln4igcn Erseheinen desselben 
mophch fwin. 

Zeitschr. f. deutsche Philologla. XXVI. t. 

J. V. Zill ,_iiL f, Worterklargcn - Jiii,.-, / miltel- 
islÄnd. VolkHliunit. — Gering, Z. LuJti J.JJa, - ivlaibtr, 
Lutlienma. — kotb, .Mitth. aus H.tschrn. u. alteren Druckwerken. 

— Uolte, K. Protest. .Morahtat v, Alex. .Seitz. — Spanier und 
lloimann, Zu J. Chr. Günthers Gedichten. — Düntser, Goethes 
E(iil<>g zu .Schillers Glocke. — Röhrieht, Bcmcrkgen su Schiller* 
sehen Batladcn. — Steffenhagen, F.. Sachsensplegeihdschr. 
Zeiuohr. f. d. doutaob« Spraeho. vi, n. 

Sehrader, Das Weias in Biiderit u. Gleiehniaaen (SeM.). — 
D. VerklttnerungasHbe »dien«. (Forts.) — Elnielne Benerkungen 
z. Stallen aus Briefen v. H. Heine. — Priedlinder, Errethen. — 
Gel>radeh ein und dess. Wortes in veneh^ wenn aueh nah an- 
einander grensenden Bedeutgen. — Dembrowaki, »Woher« u. 
>wo . . « her?« — Rede E. v. Wiidenbrucb's, — Dauben speck, 
Vcrsehrinkca u, in Vorwege. — Ott, *Ss dankt* u. i. m. ^ 
Sprachliches su d. Roman iD. Jagd nach d. Gldek« v. Kariweis. 

— Ordnungszahlen v. Hrtiehen. — Gg. d. HMiflgS' H. Httflicbkeits- 
schwuUt in d. Sprache. — Z. Vcrdeutschungsw6rtertraeh. — Zu 
Rückcrl'» Weisheit d. lirahniancn. — Einfiuss. — Gtcifc. — Allerlei 
Kandbcmerkuni$cn l. 45. Jhg. d. Nat-Ztg. — Kl. MiUhlgen. 
Zeitschrift d. ailgem. deutschen Sprachvereins. Vlll. s u. 3. 

(2.) IL K., (Einige Äusserungen Goethes u. Schillers über d. 
d. Sprache. — (3.) K. Wort Hamerlings. — Schcffler, »Und 
kern Dank dazu haben.« — Deutsche Ortsnamen in unseren 
Grenzländern. — Sclierflcr, Geographisches. — Steiler, Z. 
Handelssprachc. — Aus e. neuen Konian v. Jensen. — Saalleid, 
Wie es gemocht wird! — Sprocbl. Muster leistungen. 



Neue Kr^ch einungen: 

M ft 11 n . . c w 1 1 s j h Ii,, Die Kiiii'-i, Jie polnische Sprache durch 
j5(-'!l'sUiiUtrr;i Iii sl-hkH u, l-'i,'lit /,.. fik-rnen. Aus »Die Kunst 
dir l'.jiygiuiU«. Vll. I lil., Wiut, iUrtiehen, H" (KU u. 188 S.) 
lt. l.'Jü, 'i. umgcarb. .Aufl. Das Buch ha: -.a:. uK pi .lidischer 
Leitfaden bewährt; bes. der phonetische Tliei. i:>i mit grossem 
Klciss gearbeitet, di« Transscription der poln. Laute in deutechen 
BuchiOabcn entspticht allen billigen Aiifurdcrungcn. 

X uns AM., k. k. Prof. am slav. Gyan. m Trebitacb: B6hmisch- 
denteehes u. deutseh'bShm. Tasehenwfirterbuch unter 
bes. BerSeks. der an d. est. Schulen eioigsführtcn Orthographie. 
Brünn, LftA.Bi«chei; Leipz,, Keufeld JtHeniu». (I8tf3), kl.-8* 
\ III. 600 u. »40 5p.) a. 1.80. — D. Buch, »Or d. Privatv 
Cumptoir- u. Sditil^raueh« besGmm^ erfüllt diaagn Zwick in 
ausreichender Welse. Ahadule Vollstladigkelt d, Spraehsehatses 
kenn von einem wlehsn Toschsnwtb. nicht verlangt weides, 
aber nii einiger Fertigkeit in d.HaniHuibungd.$pnidie werden 
Klippen leicht zu umgehm sein. Druck n. Ausstaltg. ist gut 

Jorges P., De Salluslii llistoriarum reliquiis capiU selccta. Glitt, 
Dielerich (88 S.) tt. IM. 

Helm R., De P. Papinii Slatii Thebaide. Beri., Meyer d: Mailer 
<179 S.) 0. s,ia 
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Pri»chbier H., 100 iv.lpiiim'.. \'iill.;'^'tedcr in hnchd Spmchc. 
Aus d. Nachl. Iirsig. v. J. Sembr/.ycki, l.pr,. Kcissnei iVlII u, 

I ;VJ s.) :•. \.m 

Chriinu a nniiiiia, coIIcrU et cmciul. C. Krick. Vol. 1. Acccdunt 

II H iniar.i praeter ciinotiem pasclialcm frngmonliichrOnolOgieiL 
i.p«., 1 tubiicr (CCXXVI u. «37 S.^ n. -».OH. 

Gnicni Pcrgamcni C Scripta minora. Ucco. J. Miiquardt, J. 
Mucller, C. Holmrcich. Vol. III. lhj«i a:(ii3iuiv ti,;; ttssr/'/^'vo-,: 
t*f'xz\^w/.'.c. lUy. ^'jz-.nmv iuvtquMv. Ex recogn. G, Hclmreich, 
Ebd. (X u.'257 S.V 11. ISO. 

Zola D. natursiist. Rom«n in Prmkr., fib. v, UBecg. SMttg.. 
Veri.-AiuU (X 11. 484 S.) 11. iAQ, 

Eokarl R., Niedcrsachs. .Sprachdenlemtler in üher<iicMI. Darstellg. 
m. geiMuen Quellenangaben. E. tribliogr. Kcportoriuni f. Ger- 
manisten ete. Ostorwieek, ZickfeMt (VII. Vi u. 68 S.) II. t.80. 

WyBoeki L. G. Andren Cryphius «t ta TrBgMk AlicmMUl« 
■u XVH. lÜds. Hü». BonWap (456 S.) II. 8.-. 

Bing A., RSckblkdi« ma( d. Gesch. d. Fnwkfnrter SlMUdjCirfiK« 
V. dessen SeIhstindigkL (I7es) bis s. Ggwsrt. i. Bd. Fninkf. a. M., 
Selbstv., 54 Bg. 4* n. 6.30. 

Pnlieehet M., Alphnbels des rmprinews du XV. siicle. Awec 
tS Fses. Paris, Bouillon, II. «-.75. 

Lang, Homer and thc cpic. London, I.onjjmutis 1» >li. 

Im Verl. d. Sclilcs. Buctulr. <lo, (vorm. .Scht.tlljindtT in 
Bfeatau) er*ch. dcmn. d. 1. Thcil »incs neuen SHinircKverkcs »f V- 
kundtn a. neuitren dtutschm /.iltfintur^wsi/i • enlhiiKcnd l'ritfc 
von H. Heine an H. Laube. Hrsg. v. Eng. Wolff. M Kg. 
n, — .90.) — E. neue Xtschr. »Pie neurrrn Sfraihftit, ZlHchr. 
f.d. neuspracbl. Unlcrr , m. d. Bcibl. »IMionet. Stiulicn.. beginnt 
dcmnacbsl, v. W. Victor in VerbinJg. m. F. Dörr u K. Kuhn 
hr»K-. In <><^<' EHveri'schen ISuchlullg. in Marburg Vi erscheinen 
(j*hrl. 10 Hefte ä c. 4 II«.. II. 7.1'0). 

AHtKfU.-Kiitalof^e: List & Franiike, Lcip/,.. Kat -Ni. 244: 
Litt.- u. Gelchrlcngc^ch.. Biblioj;r., 1160 Nrn. — G. Kock, Lp«.. 
Kat.-Nr. 70: Geritninislik, 2 Thie. 702« Nrn. — Kcrlcr in Ulm. 
Kat.-Nr. 191 r Neue deutsche Litt, I.ViU N'rn.; K'ut.-Nr. 191': Litl.- 
Gesch. u. V,c->c \ li. .Musik. I07d Nrn. — Ledcrcr in Heil., 
Knt -Nr. 50 : boulschc Litt. u. Spr., Goethe, Li-Ssint;. Schiller. ^ 
Scbciblc in Stuttg.. Knt. Nr. 118: .\ltcl. Philologie, (Iricntalia. — 
Kampffme ycr in Kerl . K.tt. Nr. .•140: .Alt.' Sprachen, .AUeti:;.- 
Wi»»., Orienuli«. 68 S. 



Kunst und Kunstgeschichte. 

Ambros in a \\\ Zwei musikalische Nachlasshefte. 

Hressburg und Leipzig, t*. Hccktnasi .s Nuchfolgcr (R. Drodticffi. 
(126 S.) Ii. —.60. 

Eine grössere Anzahl tbciis umfangreicherer, theils 
knapper Aufsätze enthtlt das vorgenannte Buch, dessen 

Pro vciiienz kurz als N.ichlass Kckcniueichnct ist und d.-is 
ohne ein orientierendes Vorwort und ohne die Namhaft- 
maehiing eines Herausgebers seinen Weg In die Welt 
fimnil .\m dmckf^Ttlusten ist der erste Aufs;itz dieser 
Sanimlung; 'J-inlcUang in die Musikgeschichte«. I%r 
repräsentiert ein breit angclegte.s, lichtvolles Sumniariiim 
dieser Wissenschaft und es Iriltdarin mehr derEntwicklungs* 
gang der MusikIcunst in den Vordergrund, als die fndi- 
vi .iu.Tlifiltcn jener Personen, welche n.if s-c Kinfluss ge- 
nommen haben. I>ic geistige Durctidruiigcnlicit dieser 
Schrift, wie der Charakter des Stiles zeigt den echten 
Ambros, während sich das musikalische Empfinden in dem 
Torso seiner grossen MusfkgesehTchte in Einzcinheiten klarer 
ur.i tieriilicl-ii-i J'.-i ^;ilit, .'. H. in Hinsicht auf die (Jlanz- 
epoche der niederländischen Kunst. Interessarit iüt es, aus 
dieser Abhandlung ersehen zu können, auf welchen Höhe- 
punkt der Verfasser sein Hauptwerk gerührt hitttc. Der 
Satz, welcher uns hierin eine Aufklärung gibt, lautet: 
»Der Künstler, vlim es wie einst unter ähnlichen Vcr 
tiillnissen dem Raphael Sanzio für die Malcrkunst, so 
für die Mustk bestimmt war, der leuchtende Ceniralpunkt 
zu werden, zu dem seit J.nhrhunderten die grinse K-nst 
von verschicJeiicn Seilen her zugestrebt hatte, dieser 



Tonkünstler war Wolfg.ing .Vmadeus Moznrt.« — Die 
kleineren Aufsätze dieses Uuches sind meist Biographien 
von Tonkflnsllern, worunter namentlich Job. Seb. Bach 

sehr liebevoll beh.indclt ist ; daneben aucii Handel, Ghick 
und Haydn. Flüchtigcrc und nur skizzenhalte Aufzeich- 
nungen sind die Ober SchOlz, Fr.-incisci und Frohberger. 

\\'ten. Mr.r !' ':i i. ' c c h n e r. 

O o h I e r, K'aiivjiiJ: Classischss Bildarbuch. I «ipxi|.', 
Schmi.1t L-c ininther, ISil2. 4" (VIII u. lO.') S.) iV 1 O.S. 

Das '.urofte Betonen der r^'nlcn Seiten des cla>.si.schcn 
Altcrthuir.s und des Inhalte« der im Gymnasium gelesenen Schrift- 
steller hitt das llcdürfnis nach einem solchen Buche Rcseitigl, 
ucichfs hcSfen soll, bei der heranwachsenden Jugend diis Vcr« 
•.lanJnl- der allen Classiker und der C«»chichte des .Altcrthum* 
zu lärdcm und %u vertiefen. In der Tbat e^et sich für den 
gedachten Zweck niehi« besser, al» dia biUlielw Wiedergabc der 
uns erhalten gebliebenen Denkmiler dcrbatceffcnden Kunstepochcfl. 
Vorl. Ruch bringt eine Auswahl von 100 Abbildungen und 6 
Plänen, die Werken von Duray, Kleinpanl, Baumdsler, Iwan 
.Müller, Ovetbcek, v. Sehwfigq4<er6ken^1d entnommen sind und 
duich einen knapp gehalUraen Text srläutnrt ward«». Eine 
strci Kc Ökonomie in der Ausnütaung des Raumes gestaUcte wohl 
keine systemaliscbe Aneinanderreihung der ausgewiblten Illustra. 
tiorien, ermfigUeklc dalilr aber die ZugAnglicbmacbung lür den 
.Anschauuagsuaterrieht auch weniger bemittelten SchSlem. 
Wien. Scher tinRer. 

Zeitschrift f. bildende Kunst. N' F. IV. 6. 

Bach, Studien t. G<.-<ch. d. irinur Malerschule — K<ihlcr, 
IJ. Tielblich auf Holz. ■ Gruul, Kinige Bemerkgen xu K. .StaulTer- 
Bein'i Welk. — LciscIiinR, I). Ilasenhau-i in Wien. — W. 
.Schmidt, l.orenzo di Credi. — Schercr, H. NapoIcorisstAlue v. 
(.'haudtt, — Mr:l ^'npi'it'r-vfr'-fht.T't IV, 6: K'oclit<:, V>. Fest- 
?;uben z. I<c};i :i ij:';_' - J : i il ; mi I. i ci ' -ii: :-Z0BS v, Biidtn. 
Meisterwerke d. Holzschneidekunst. (l.cipr.K, i. i. WeberX 
XV. 4 u. ,=). 

(4.^ I>a\i.t 'Itniers d. J. — Kciss, .\m .Veii;uhrsmorgen. 
— Kichtcr. Posti.ihit in d. ari^cnlin. I'uinpii. Geisslei, 
Rntenfang in Netzen. — TirateHi, Kriinpfende Stiere, — Lindncr, 
.Angrifl' e. Torpedoboolsdivision. — > Bertling, I). Nacht. — 
Lbetshei «ei, l). .Modellmirkt im Vestibül d. .\k. d. büd. Künste 
in .München. — v. IScrgcr, l). Naij:ihrsbricf nn d. Gc'.i'-btcn, — 
{h.) Guido Kern. — Spitzer, .Aus d. Faschingszeit : Fi»/Jipferl. — 
Lecke, [Jemuskicrj; : Kntl^insci i. — Spitzer, Thenterjtretl. — 
Lreke, .Am Murgen d. .Aschermittwoch. — F. .A. v. Kaulbach, 
Kuidcrkarneval. — Fherleiit. F. (icheinini.s. — I)s., I), verwund. 
Nymphe. — Llover», K. Karncvalsüclierz. — Tiigncr, Ba!»kin- 
gruppe._ ^ _ ^ 

Neue Erscheinungen: 
Rubinslein A., Erinnerungen aus SO Jahren. ISM-'ISSA. Aus 

d. Ituss. V. E. Kreisehmann. Lps., Senff. (V u. 1S4 S.) fl. 1.80. 
Führer dureh d. knnsthlstor. Srnnmlnngen d. AK Kaiserhauses. 

Porlräbammig; d. Ersh. Feidinnnd v. Titol, (III S.) fl. —.40. 
Katalog d. BibIktlhek d. k. Akad. d, Künste s. BerKn, bearb. 

V. Dobbertv.Grohmann. Bert., Asher (XXXI U.576S.) 11.0. — 
Ehrlich K., 90JahreK1insUerlAen.Beri., Steinitx. (416 &}n. 3.60. 
Lehrs VL, Der Meister d. I^ebesgirlcn. B. Mtr. i. Gesch. d. 

ältesten Kupferstiehs in d. Niederlanden. Dtveden, Schulse. 4* 

(23 5. m. 10 Lichldr.-Tar ) n. 12.-. 
.Muther R., Gcsdk d. Malerei im 19.JhdL (In 3 Bdn. oder 10 Lief.) 

Manchen, Hirth. I. Lief. (S. 1-193) II. S.40. 
Bock A., Deutsche Dichter m ihren Besiehgen %. Musik. Leipcig, 

Kussner (XL U. 264 S.) H. 2.40. 
Girschner O.. .Allgem. .Musiklehrc m. Rückblicken in d. GescK. 

d. .Musik, I. Hannover. Oirtel (VIII u. 133 S.) 11. — .UO. 
Mcrl<j J. J., Köln. Künstler in alter u. neuer Zeit. Hrsg. v. F. 

Firinenich-Kich.irtz. In c. 30 Lief. Dü.sscldorf, Schwann. 1. Lief. 

ISp. 1— i>Öl n. -.UÜ. 
Warburg ;\., Sandro bolticelli'* »Geburt d. Venu,«« u. »Frühling«. 

K. L'ntcisuchg. ijb. d. Vorstellungen v. d, .Antike in d. italien. 

Frülirenaissance. Hanihg., \'oss (V u. 60 S., ill.^ fl. 2.40. 
Hnnilbuch d. Kunstpllegc in Ocslcrrc-cb. .Auf Grund amtlicher 

Quellen hrsg. im Auftrag« d. Minist, f. Cullus u. Unterricht 

t. Ad«. Wien, Mens (XXVIII n, 484 S.) fl. fl.BO. 

Bei SavvrI. ii.l'.r .v A ir i:: ..r-c?). in Kiir/.<r »/><> 

Sehwiter Mattrtt im id. Jkät, diesseits d. .Alpen u. unter Rerück- 
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sicKtR. d. rilasmalcicj, d. Kormsclinitlcs ii. d tCupfeistictm«! (Mit I 
30 Tiif.) V. Dr. II. iUcndckc, 11. (S.— . 

.-\nlii]U.ir. K<iliil. Iliirrvvitz. Horl.. t nstiim Ka( , 77.S Nrn. j 
— I.cdercnn Btrl., ICat. Nr. .)5 . Kunst u. Kunblgowerbc. .\ic!>ilekt . i 
Musik. Theater. — Hiersemunii in l^pais« Kat.-Nr. III: Kuiwt- 
gowcrba, 1295 Nrn. 



Länder- und \'<i!!:i'rkundo. 

Ohrwaldttr, Jnsef ; Aufstand und Reich des Mahdi im 
Sudan und meine zdinjähriKc (■ii-"nnf;cn»iclial1 dortwIHnt. i 
Hcrausyegedfn vom Zwcisvi-riino der I.ro (Icvcllschafl für Tirol I 
und VorarlbciR. Origin«lims>;ah<; I. — .'t. Ta-.isend. Iinudtruck, 
Rauch. gr. 8° ^Vlli u. aiiu S.) tl. Z.^. 

Ehe noch das vorl. Werk in diesem Blatte besprochen 
wcrdi' i '^ri rrtf, h;i( es l>creils seinen siegreichen Rund- 
gang durch die deutsche Welt scni.icht. Stammt es ja 
von einem Verf., der wie kein zweiler in der Lage war, 
Ober die Vorgänge im ägyptischen Sudan wahrheits- 
getreuen und eingebenden Berieht zu enuittcn. Durch 
volle zehn Jnhrc war (). fast bestündis im Haupdiu.i: ticre 
des Mahdi und seines Nachfolgers .Ahdullahi ui i war 
SO in der I..i>,'c. nicht nur Ober alle Vorgüngc die ge- 
nauesten Erkundigungen einzuziehen, sondern konnte 
selbst als Augen- und Ohrenzeuge die Entstehung und 
?\ittvv icklutiB der wiclitii;sten Krcignisse verfolgen. .Seine 
iJarstellung erhält hicdiirch einen Reix der Unmittelbar' 
keit, welcher durch nichts ersetzt worden kann. Kein 
»smarter« Arhkareisender, der eben nur ron sich reden 
machen will, spricht da zu uns, sondern ein einfacher 
Tiroler Glaiibenshole, dem es nicht um sich und seine 
Person, sondern einzig um die Sache und die Wahrheit 
XU thun ist. Ein Anderer halte vieileichl unter gleichen 
l'n'.stänJcn Kein eigenes, hartes Schicksal und das Los 
.seiner LeiJensjjcr.os.sen in den Vordergrund derüarstellun},' 
Ktrückt: O. dal-'c^;en behandelt vor allem die Ki.lsiehunj; 
und Foricntwicklung des Malidi-Hciches, führt uns em 
in die Culturvcrhiitnisse des Landes und entrollt in 
markigen Zügen das Rild der VerwOslung, Welche durch 
den reliRiös politischen Aufstand im Sudan anf.;erichtet 
worden ist. flelcj^entlich und wie im Vorübergehen er^ 
zählt er uns hiebei auch von seinem eigenen harten 
Schicksal und dem seiner Leidensgenossen. 

.■\ni 2S. Dec. 1880 vcriiess der Missioniir Kiiro 
»erfüllt von »Icr besten Müffiiung auf eine nlückliclie 
Zukunft« und traf an seinem Missioiisposlen l)elcn in 
Dar Nuba am S. Decembcr ein. Die Mission 

bIShte. Aber eben damals feierte der Derwisch Mohammed 
Ahmed als .Nlahdi seine ersten Triumphe. Durch religiöse 
Verhetzung war es ihm f;clungcn, eine kleine Schar 
Fanatikef um sich zu sammeln und die gegen ihn aus- 
geschickten Truppen des Rauf Pascha wie des Raschid 
Bey zu vernichten. Der Ruf von diesen Siegen j,'ewann 
ihm zahlreiche Anhänt;er, wiihrend eine reiche IJeiite an 
Mumtion und Gewehren ihn in den .Stand setzte, seinen 
Truppen eine bessere .Viisnistung /.u geben. Haid schloss 
sich ganz Kordofan den Rebellen an. I^ne Festung nach 
der andern fiel in die Hände der Aufständischen, und der 
.Mahdi konnte hereits an die innere Ordnung seiner Herr- 
schaft denken. Nach dem Vorhilde Mohammeds wiihltc 
er Chatifen und gab Gesetze. Damit begann aber auch 
die systematische Zerstörung der Culturarbeiten der 
.Mi.ssionäre im Sudan. Am 15. .September wurde 0. mit 
seinen Geführten in Delen gefangen genommen und in das 
Lager des Mahdi gebracht. Das zu ihrer Befreiung heran- 
rockende Heer HIck's Pascb« wurde von der Uefaeiniacht 



umzingelt und gieng völlig zugrunde. Der Mahdi feierte 
seinen Sieg durch einen feierhchen Einzug in El Obeid 
und warb überall neue Anh&nger. Sein nächster AngrilF 

galt der liaupt':':id« des ägypti'L ' it SuJtri, (.'hartum. 
I)ie Ankunft des (.i^fcren ^lorduii vermochte den Kall 
derselben wohl zu vt r './^jcrn, aber ihr endliches Schick- 
sal nicht abzuwenden. Am 20. Jänner 1885 fiel sie, 
vielleicht durch Verrath, in die Hände der Mahdisten. 
Wohl starb der Mahdi sc'ion am 22. .' i- i licssLlben 
Jahres infolge seines wticäiliclien und ausschweifenden 
Lebens, allein sein Werk wurde forlgesetzt vom ('halifen 
Abduliahi, der mit rücksichtsloser Grausamkeit jeden 
Versuch, seine Herrschaft zu stürzen, unterdrückte, nicht 
weit von den Trümmern ("hartums die neue Hauptstadt 
Umdurman gründete, von den englischen Händlern sich 
unabhängig machte, indem er im eigenen Lande K.-ipseln 
und l'ulver erieugen Hess und dann neuerdings die Kämpfe 
gegen seine Nachbarn begann. Oer Negus von Abessynlen 
ward zwar geschlagen, aber das Lan.i l^üi n •.ni;iMi.ir:;:;i' ; 
dafür wurde D.irfur vollständig unterworfen. Die Kämpfe 
gegen .Aegypten endeten mit der Niederlage des Uad* 
Negtumi beim Dorfe Toski südlich mn Korosko. 

Nachdem O. mit historischer Treue die geschichtliche 
Entwicklung der Mahdia gezeichnet, lasst er in dem letzten 

A^^.llIitti■ c'rcn V,\\i:\i thiin in Jic traurigen irincici 
V'c: l:..;ii.ii.^c. Niiisicijihcli mö..hlcn wir hier aufmerkijaiii 
machen auf die lebensvolle .Schilderung der Hungersnoth 
in den J. 1880 und 1800: Ein Heer von 80.000 Mann 
zählte nach den Tagen der Noth nur mehr 1O.(K>0; MUtler 
verzehrten ihre cigfi.rt. KinJor. V'w .ni.lLrcr schwarzer 
l'unkt im Reiche .-M Juil.ilu's sind die Sclavtnj.igden und 
Scl.avenmärkte. Der St.iut h.it zwar den Sciavcnhandel 
möglichst in seine Hand zu bringen versucht; allein Ver- 
staatlichung ist noch keine llOrgschaft für eine menschen- 
wiirdige Hcli ir..!l mg der Armen. Möge die Bitte O.'s: 
nicht zu säumen, um den Suditnesen möglichst bald aus- 
Kici>it:e Hilfe >u bringen, noch zur rechten Zeit Gehör 
linden ! 

Alois Kroest. 



Globus. I.XIII. I« tt. IS. 

(12.) I'.. Richter, D. Kataatrophe v. St. C«rvais. noas, 
7.. MytKoiogie d. Indianer v. WaaliingiMi u. OfcKO"- (i>cbk) — 
Herb. Spencer üb. d. Wahihafügkt. — Fr. Mfillcr, Anthropologie 
tl. iüi<n> '.ugie od. Kdrpennessg, u. Sprachforcehg. — Vollmer, 

D. ggwäri. Zustände auf d. Tonga'fnschi. — Einthals d. Mensehen 
auf d. Verbrcitgsgrenxen d. Nadelli&lsar. — Aua dien Erdthiiten. 

— (13.) FrilzeL Iteise im sOdweslI. Jezo. — Bai. Schmidt, D. 
Vermindcrg. d, Bevttlkergssunahm« in Pranicrelch, I. Hoff' 
mann,*Deatsehe Volh^meJicin in Pcnnsylvoiiien. — Sauer, E, 
vordiluviale Eiszeit in .4u«irahcti. - fi. Tfittowlerg. u. d. Geistes» 
zustand. — V. Stentn, .Aberglauben im Gowv. Jaraelawe. 

Mittheiigon. 4. Anthropolog OM«llioh. In W{*n. XXII, 1 «.2. 

Woldfieb, Bcilrlge s. Urgeseh. BAhmens. V. — Habei^ 
landt, Ueb. e. Orabume v. d, Liukiu-Inaaln. — SünmgAnithie, 
ISVa, Nr. 1: Th. Meynerl. »Genie u. Verbrecher« v. Lonbroso. 

— Herrmann, Weltuntergg, in d. masyar. Tradition. — Hey- 
mann, Tcehn. Vorkenntnisse in d. llausforsohB. — Sonne, b. 
Bewohner Bril.-Nonl.-liorncos m. bes. ilcrucks. d. ßaJjuhs. Tum- 
bonoaa u, Sund^äka. — Tomaschek, 0. Verhältnis d. Thraker 
u. lllyner sa «nander. 

P«l»rm«nn'e MIMhcHgtn. aus J. Perthes Gcogr. Anat. XXXtX, 
1 und 2. 

(t.) Sapper. Bcttr. s. BthnognipMe d. Republik Gdaiemata. 

— Supan, Ergeb. d. Japan. BrdbabeostatiiMk. — (2.) Mierisah 

E. Reite nach d. Goldgebialcn im Osten v. Nicaragua. — Zenker,. 
D. gesetzmäss. Verlhirilg. d. Lufttemperaturen über d. Meer«. ~ 

— In jeder Nr.: Kleinere Mittbeilgea.; — Geogr. Mooelsbciicht; — 
UlteratufbcrtefaL — Aywiieimyiif^,Nr. tOS: Mohn u. Nansen, 
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Wincmelu Bifebniss« v. KiinKn'« Durchqucrg. v. GtSnlund 188S. 
— Nr. t08; S. Aug«, D. Bntwicklg. d. K«rtognip)iie v. Amerika 
tois 1570. 

Zeitschrift d. daiittohtn Pillstlni-V«r*liis. XV. 2-4. 

(2, 3.) Kampffmeyer. Alu Namen im heut, ralä&üiia u. 
Syrien. — Benzinger, Bericht üb. neue Erscheingen. «uf d. 
Gebiete c. Palistini-LttL ISKi» u. IHOO. — Rfihricitt, K.ittcn u. 
Pläne z. Paliistinakde. aus d. 7.- I8. Jhrdt. V. — (4.) Gt. v. 
Schade, Bemrrkgen, zum ni>itisiein. — v. Knstcrcn, Z. GcscIi. 
V. SchSch Sn'd. — Er man. I). Hiohslein. — v. Hicss. D. Kuthy- 
miusUlostcr, d. Pticrsliirchc, J. Kuiiokiii u. d. Laura H«plastiom<is 
in d. Wü^tc Jud^i. — S picsH, t). kßl. Halle d. Herotlcs Im Tempel 
V, Jerusalem. — Xcstlc. Kurze MiltheilKcn. 

.Neue IC r .s c h c i t) u II g c n : 
Fischer C. Th , niucrsiichg*n. auf d. Geb. d. allen l.undcr- u. 

Vflikcrkdc. I.: De Haiinonis i:hnrta};inicnMS l'enplo. I.pz., 

Tcuhner. (134 S.) (1. 1.80. 
Lehzen IMi.. Aus allen Weltlheilen. Reiseerlebn. aus d. J. 1878 

b. 1886. l.pz,, i:hl. {VIII u, 428 -S.) II. 3.«0. 
Neumunn U., Italien. K. Kiühlingsfjitirt n.ich d. Siideii. Khd. 

(112 S.) n. 1.50. 
Frickcr K., D. Enlstebg. u. Verbrcitg. tl. antarUt. Treibeises. 

E. Beitr. t. Geogr. d. SBdpolargelHCle. I.ps« Roaebarg. (VIII 

u. 208 S ) n..3.— . 
Boissct Th,, A iravcrs le Tonldii pendant ta gucrre. Pari«, Pisch- 

hachcr, 3 fr. ."iO c. 

Von .\drian Bnlhi's »AIIk. F,r.lhi,schicihg.« H, Aull. (Wien, 
Hartlebcn) sind d. I.ief. 19—24 eisehicncn, welche d. I.ündcr- 
kunde .Asiens enthalten. Kine Reihe künstlerisch nuH;;elührter 
illustroliont II u. Kartcnbcil. bcJihcn d. Text, bei dessen lio.-trbeilf;. 
d. Herniisgchcr Dr. Fr. Hcidcneh es glocklieh virslandtn hat. 
Wissensch. Krnsl mit gewiuultrr DiUNttli};. 7.ii verbinden. 

AnUgiiar.-Katitlitg G i 1 h o fe r & H a ns c h b u rg. Wien. K'at.- 
Nr. 41 : Wien u s tJmt;' bg., Gesch. Topogr. u, Cultur. 484 Nrn. 



Rechts- und Staatswissenschaft 

Oamplowtes L: DI« «oofotoitteh« StialtMM. Gn». 

Leuscbner u. Lubensky. 1803. 8*. (III u. 184 S.) tl. l.KO. 
Dbs vorl. Werk steht in innigem Zusnmnienh.inge 
mit desselben .Tutors Piiblicationcn »OriinJriss der 
Sociologie«, Wien, Manz Itl83 und »Sociologie und 
Pollttk«, Leipzig, Duncker u. Humbtot 189S. Von be- 
sonderem [ntcrcssc sind die .\''sc'irilti; \\:\-\ 5. v.-ckhe 
den foiiati tulivcn Thcil des Büches tiiliuiltcn. indem in 
Ihnen die socinlogischc Staatsidcc ch.irakteiisitft, ihFS 
Bedeutung und ihre tbatsächlichen Grundlagen nach- 
gewiesen vrerden. Der Anlor geht von der Anschauung 
aus, dass die Menschheit ursprünglich in mehrere ver- 
schiedenartige Horden zerfiel, von denen einige kriegerischen, 
ursprünglich rüuberlschen Charakter hatten; diese fielen 
Ober die friedlichen her und begründeten so das gnnz 
neue Verhältnis zwischen Herrschenden und Beherrschten, 
also eine con'plicitritre Krscheinurg, die infolge des 
Naturwaitens, einem socialen Gesetze entspreciienJ, aus 
den ursprOngliehen, einfachen Erscheinungen hervorgieng. 
Unter t'm^tündc;! w.irdc dieses neue Verhältnis ein 
dauerndes, an der ispil^c de.- unterjochenden Gruppe 
Meht überall ein König, der nicht im eigenen, s nidcn 
itn Namen der Gesamintheit der Eroberer unter Anhörung 
ihrer Versammtung die Vertheilung des eroberten Landes 
vornimmt. DIcnc \'crsammlungcn erhalten einen dauernden 
Charakter und vermehren ihre Functionen ; Königthum, 
Landvertheilung und Versammlung der Grossen sind das 
erste Stttck öffentlichen Rechtes, welches aus dem Gegen- 
drucke der unterdriickten Classe der herrschenden gegen- 
über entsten;. fn ähtilichcr Weise cntWjLi-.cln si^li 
Rechtsverhältnisse zwischen den einzelnen Grundhctrcn 
und ihren Hintersasien ; auch das PriTatreeht stellt stets 
das Ergebnis von Druck und Gegendruck zwischen ver- 
schiedtncn Personen oder Pcrsoncngruppcn dar, es hat 



vor der Entstehung des Staates nicht existiert. Der Staat 
ist dem Autor zufolge die durch sociale Ungleichheiten 
ermöglichte Sichcrstellung der Existenz der Gcsammihcil. 
>Uie Entwicklung des Staates ergibt sich mit Natur- 
noth wendigkeit aus der Art seiner Entttehung«, das heisst 
aus dem Zusamnicnstosse zivi^chtn ver'^chic.len.TrtijTcti 
.Menschengruppen, welche das HerrsicliaiisvcriiaUins ergab, 
das zur Schaffung des Rechtes führte; der sociale Kampf 
dauert immer fort, Jede seiner Phasen begründet ihr 
eigenes Recht; der Kampf tritt auf Immer höherer Slufb 
auf und hat die Tendenz nach beständigem Eir.pr.r.irängen 
der untern Classen nach immer höheren Daseinsformen 
aller Stnatsgenossen. Diese, durchaus nicht erschöpfende 
Zusammenfassung der [deen des Verf. stellt uns seine 
Lehre aus einem Gusse dar und tässt, wie uns scheint, 
ihre Vorzüge crk'"i:n n Ohne uns in eine Polemik gegen 
die grundlegenden Gedanken einlassen zu wollen — wir 
haben hiebet den uns gebotenen, beschränkten Raum, 
der ilic eingehende Rci^rün.itinr rrscrcs ("icgcii.s.it7es 
zu iicr, wie uns scheint, etwas gar zu nieciiaiusclicn 
Gcscllscliaftsidee verbietet, und das Schicksal des 
Grünhut'schen Recensenten vor Augen, — möchten wir doch 
nicht unterlassen, su erwähnen, dass der Verf. specielt 
gewisse s iLLilistische Idcet) anders aufzufassen scheint, 
1 als wir bie verstehen zu müssen glauben. 

Nichtsdestoweniger scheint uns das vorllcgCRde Buch 
in jeder Richtung und nicht zum mindesten wegen seiner 
trcflflichen Darstellungsweise höchst lesenswert ; seine 
Ergebnisse werden nicht jeden ;_'vi;chni si'ir.. liii-fii i-. ui-ei 
vielfach zum Nachdenken anregen und manchen Zweifel 
an eingewurzelten Anschauungen wachrufen. 

Wien. Schullcrn. 



Bodoua Michd, Avucat: Du Salairo. i^uvain, Ctt. Peter* 
editenr; Bruxelles, Societe Beige de Librairie. (1892.) 8*. (182 S.} 

Immer mehr zeigt sich der grosse Eintluss, den 
Leo Xin. Encyclika Rerum Novarum ausübt. Eine 
viel umstrittene Frage war die, welche den Lohn und 
den von den weltlichen Autoritäten auf dessen Festsetzung 
zu nehmenden Einfluss betrifll. Diese Frage hatte selbst 
in eifrige katholischf Kreise 1 'lu inii;l:fit gebracht und SU 
einer sehr weitgehcndea liiscussion geführt. 

.Nunmehr sind die katholischen Socialpolltiker bestrebt, 
getreu der vom heil. Vater vorgezeichneten Bahn zu 
folgen. Ein sehr bemerkenswertes und rQhmllehes Bei- 
spiel dafür haben wir in dem vorl., aus Helgien kommen- 
den Büchlein vor uns. Dieses sehr lesens- und be- 
herzigenswerte Werkchcn bespricht in drei Hauptab- 
theilungen die Lohnfrage, Zuerst wird hier der Lohn 
vom rein ökonomischen, dann vom naturreohtlichen und 
endlich vom pollti .(. liLn Standpunkte aus betraditet. — 
Man kann nicht leugnen, dass es dem Autor gelungen 
ist, auf engem Räume eine allgemeine Obersicht des 
gegenwärtigen Standes dieser so wichtigen Angelegenheit 
zu geben und eine solide Grundlage für deren Lösung 
zu bieten. Wir können nur warmsiens empfehlen, das 
Werk aufmerksam zu lesen. Geringe Abweichungen 
in den Anschatningen und AulFassungen werden des In* 
teressc nicht vemiindcrn. 

Kom. !•" r a n z Graf v. K u e f s t e i n. 



Dahn Paul: Oer Arbeltarschutz In seiner gesatzllchon 
NWJrsg*lung. Herausgegeben vom Vorstand des Vereins 

»Crtncordla« in M-iinz Mainz, Dicnier Ifl92 8*. (1 12 S.) 11. —.90. 

\'i;r, s./lir i lmI-; eine recht ü^LT-uhtli'.ii tiL-rialtcne Erklärung 
der ilaupipunkie Ues neuen UcutschiunOi^chen Arbeitcrsciiuta- 
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gcseUcs zumeist nach den im deutschen Reichstage darüber 
gehaltenen Reden und nach sonstigen Kundgebungen sowohl der 
verschiedenen socialwirtschartlichi-n Parteien alü auch der Rcichs- 
rcgierung. Im Anhange findet sich ctnc Zus-immcTislelluni! der 
früheren und jetzigen licstunmungcn iibcr Arhtitsruhe und Arbeit-^' 
zeit, ferner «in dopj^iUcr Bnlw*ur( für eine NonnaUrbcitsordnung. 
Dre Sehriri Uann atlen empfohlen mrdcn, welche für die Arbeiter- 
fr»ge Interesse ii.l eii. 1". M. S. 

MasiuS' Rundschau, l;h.;ii^r \ .n-iilicrgswissenscli. itc. N. F. 
V, 2 u. 3 

7.. ooterr. Vers. Gesctzgcbg. — Aus d. Hcrathgcn. d. ust. 
Vers. A usschusscs. — Gesch. d. kgl. sächs. Urandvcrs.-Kliminer. 

— I). abgekürzte l.ebcnsvers. — Ggenscit. Millh, d. J^b.-Vcrs.- 
(Ils. üb. abgelehnte od. ÄiirüokgtstelUc Vers.-Anlrüge. — Staats- 
aufsicht üb. d. Vers.-Wesen in Prcusscn. — Z. Rtform d. inter- 
naltonat. Secrechts. — D. Reinertreg d. Lel>.-Ver9. i. J, 1890. — 
Hang. d. Venicherers b. Collisionen. 

ArcMv t. EiMbalMWMM. Hrsg. im Ministerium d. öffcntl. 
Arhaiten. (BerUn.) C» 

V. d. teycn, SkKat. Mitthlgen. Ob. d. CiseniMhiien i. V. St. 

— Thome, Um. EfMnk-Geaetigebg. d. J. iMS. — Kemmann, 
Selmeilvertiehr in Sttdtcn, mit bes. BerQchsichte, v. London u. 
New. York. — Cl««s, D. Siscnhahnan in Dinemvlc, — D. RciebS' 
<{tenba.hn«n in ElsiwLoiti. u. d. Wilh.-Lii>cembK..BahnBn. — D. 
voi. Eisenb. 1600. — D. Eieenb. BHi. Oalindient in d. J. 1890 
b. ISM. —■ D. Eisanb. in Auclralien. — ReehlwpMehg'.H.Gesetaeebg. 
Seotaipoltt. OcnlralbML II, U-2S. 

(SS.) Ilecknor, Jabresberichte «L Bnd. Fabrilniaspeetion f. 
d. J. I8BS. — Oldenberg. D. Arbritatoseiubilistik d. Handlgs- 
(dritfcn. — Krsysanowokit D. Kunet c. soe. Problem. — (23.) 
Strov«, Z. LandtrbaitMfIngo ifi Runld. — Lux, Ergcbiütse i. 
MalitL Eriiabgen. im TiMhlei:(;tw«be 1891. — Vanderveld«, 

0. Ureprung d. Arbeiterbew^. in Belgien. — Erhebg. d. evang.. 
soc Congresses fib. d. Lag« d. Iftndl. Arbeiter im detitecb. Reicb. 

— (M.) Vandorvelde, D. ggwirt. Stand d. socialist. Arbeiter, 
bewege. Belgiens. — Simmel. G. Hnuptmann's »Weber.. — 

1. citubour, D. Rehenili;. polit. Gefangener. — (25.) Krunkel, 
D. ri<bot2enl%\-jrf zu Gunslen d. Coalitionsrechtes v<ir d. ix.wu. 
Senat. ■ r». 18 Stunden-Woche. ~ D. .Mlei'sreniencinpf.ingur v. 
t89l. — Lange, 2. Reform d bcrufagenonensch. Schiedsgerichte. 
— • Jftstrpw, D. Curtaxe. 



Neue Erscheinungen: 

Liin J CS- U'iisscrrec h t d. Königreiche Kroatien tt. SlaVOnirn. 

.\gram. Il.irltnan. (IV u. lO.S S.) !]. 1. — . 
Slal.stik d. .Spiu<.;i>'-cn in d im Ifi-ichsnithc vertr. I\v;r. u. Land. 

f. d. J. IS(K) (.Oestorr. St.iltslik« XXXV. L'.i Wien, GerolJ's 

Sohn. 4". (XLVI u .S7 S ) Ii. 1. .=»(). 
I'iiiliik K.. tjcrichll. Geständnis im i'ivilproccss. IJorl.. Ilcynianii. 

i\'ii u. irs S.; n. Z.\\\. 

l'ntcrs,icb^i.-M. »•'. .\rbcilsh>hTie. .\us d. stal.st. .Seminar d. 

Icchn. Hiichscli m Dresden. HrsL-. v. V. ISohiiicrl. I. Hell 

Dresden, v. J<ihn Jt Jacnsch. (III vi. S 11 —.90. 
Lceniiinn J., U Sichcrg. d. Genossenschiiltcn dJich d, Uetcti> 

■icsi-ti V. 1. .\lui IS&Ü. Tub.. Fucs. -1". (V u. TS b.j Ii. I.2i>. 
Fkincr I'.. [). tridentin. EhevorachriA. Lciius., Haessei. (Hl u. 

»3 S.j n. 1.20, 

Walker I. A , Tbc scienoe of international law. London, Clav 

u. Sons. I» sh. 

Dürkheim Oe la diviaion du timvail aociaL Paria, Alcan. 
7 Fr. fiO «. 

Dorn A.. UnIcTsueligen. s. Geseh. d. Xaufmannsgilden d. M.-A. 

B. Bcilr. c Wirtachafts-, Social u, Verfassgs.- Gesch. d. mitie!- 

alteil .Stidle, (Staats- M, aodatwiaa. Poradigcn. ScbmolUi . 

XII, i) l.ps., Ouneher k. Humbiot. (Xil u. 280 S.) 8. 2.88. 
LotsW.,0.3Ptugschrillcn üb. d. Mfinislreit d. «ich«. Albartioer 

u. Emeatiner um Ifi30. Ebd. (IX u. 117 S.) a. I.SO. 
Fricke L H., Kirehl. BaupMicht u. kircM. Bauweam nach d. m 

Baiwn gelt. GeaetMO. PaMau, Abi. (VIU u. VA &) II. 1.80. 
Nübner lt,D. ImmobiNar-Proccaa d.frink.Zeit (Gierfce'a »Unter 

suchgen. a. deuttch. Staats- u. Recblagcaeh.« 42.) Brcsl., Kocbncr. 

A'llt u. 338 S.) fl. 4.«0. 



In Vorbereitg. beHndet sieh *Slnitfragtn aut d. deuttthfii 
Mntku V. Dr. Jul. Goldfeld (fl. 1.80) b. O. Meissner iq Hamb»;. 

Ani!,}u.ir,-A'iiM/"i;- : Windfrecht in Augab^ KaL-Nr,47.'> : 
NalionaK.kon.. Politik etc. — Ki.ehner in Breal,, Kat.4iir. 2lU 
— Beer in Fmnlif. a. .M., KaL-.N'r. 307: NationaWk. 955 Nrn. 



Naturwissenschaften. Mathematik. 

Wottitaln, Di. :^ -i vr i : Unterauehungen Uber PManzen 
der Ö.-u. Monarchie. I. Die Arten der G a 1 1 u n g 
GcntianaausdcrSecliun »Endotricha« Fröl. 
Sonderabdruck aus der «Ocslcrr. botan, Zeils -hr.« 1891/02. Wien 
1802. (36 S. init einem Kurlchen und einer Tafel). 

Der Verf., seit drei Jahren RedACteur der »öaterr. 
botan. Zeitsehrifi«, seit 1802 Botanikproressor a. d. 

Jcut-.heri Universität Prag, gehört ohne Zweifel zu den 
hervorragendsten jüngeren Botanikern Österreichs. Die 
Enzianarten, weiche in vorliegender Arbeit ausgeseichnet 
beschrieben unJ gezeichnet werden, iimf.'r-':cri in den ge- 
wöhnlichen Handbüchern kaum zwei bpucics; Gfiiliiiiia 
gtntUtHtCtt und G. obtHsiJolia. Wer je solche Filnnzen 
von verschiedenen Gegenden zu bestimmen versucht hat, 
ist sicher auf Schwierigkeiten gestossen. Der Grund ist 
nun leicht einzusehen. Jede der beiden »Specicst ist 
eine söge n;i 11 Ute .Sanimelspecies o.lcr besteht aus einer 
ganzen Rcilie von .\rtcn. X.ich Kcrncr's \'org<ang nennt 
der Verf. diese Reihen A.) Autumnales, B.) Aestivales. 
Die ersteren werden ausfütirlicli beschrieben (S. 1— SO). 
Der ßc/iehung vier letzteren Wird schliesslich (S. 80—35) 
noch kurz geJachl. 

.A. Autumnales sind folgende: 1. Gentiana 
cahina Koch, 2. stiiiaca Wcttst., 3. carpatica 
Wettst.. 4. ///r'jrt Wett.st., .5. ^^'V 7'W*7«/V/f VVilld.. \S. Stur- 
Htio'itt Kurner, 7. austriaca K'erner, 8. r/iailica Kern., 
9. crtsfiata Vis., 10, t/Mcrfi(a{yx Csl&k. B. Aestivales 
sind : 1. Gentiana non'ca Kern., 2. spatkttlata (Bartl.), 
;J. />rat'Ct>t- Kern., l. praeßorens Wellst., 5. (tHieCtdtns 
Wcttst., ü. obtusifolia (Schni.- WillJ. Das sind dem- 
nach 1(1 Alten statt der anderthalb .\r1en der »Flora 
1 )culschlands< von Garclce, oder statt der zwei Arten des 
botan. Cxcttrsionsbuchcs fQr Österreich von Lorinser. 

Das Kärtchen (S. 28 maclil die \'erbreiiung der 
beschriebenen Arten anschaulich. Jene Arten, von denen 
erst ein beschrSnktes Vorkommen bekannt ist, sind hier 
übergangen. Die bcijjcITiglc lithogr.iphisclie Tafel zeigt 
die auf^'crollten Kelche von zelin .\rten. .Man muss hei 
deren .Anblick geradezu staunend fragen, wieso es denn 
möglich war, so auffallende Unterschiede so lange Zeit 
zu ttbersehen! 

Mariaschein, J. Wiesbtur S. J. 

Hiai, Hippolyt: All» d«r Shirm- und Drwigp«rlod* dtr 
Erd«. Skizaen aus d. Entwieklungsgeaehlcbte unacreo Planeten. 
I. Theil. Berlin, Verlag des Vcretna der Bücherfreunde (Pfeil' 
stücker}. 1893. 8* (317 S. m. 55 Abb.) A. 8.40, 

I)as Buch enthält die wichtigsten Lehren der allge- 
meinen Geologie in populärer Forin. Der Verf., der durch 
grössere paläontologisehe Arbeiten sich einen Namen ge-» 
macht, sucht hier, den .Ansprüchen eines grossen Thciles 
des Publikums sich fügend, in mitunter vielleicht etwas 
gezwungener poetischer und bilderreicher Sprache den 
zuweilen trockenen Gegenstand angenehm zu machen. 
In der Einleitung wird von dem gehandelt, was wir Ober 
l1-c r:iistrhi:i-.;' Jrs Wi't:ills wissen. WciT-; '.ii:'! liier 
dir .\ulL'r ...i.h r.i^ht Je;i .Standpunkt Je .Schrift 
stellt, sondern in der mosai.sehen L'rkunde, sowie in 
Jenen anderer Völker, die den gleichen Gegenstand be- 
handeln, nur den von religiSsen Vorstellungen getragenen 
.Ausdruck der Weltanschauung jener Zeiten sieht, 
vermeidet er doch überall jede die religiösen Gefühle ver- 
lelp.cndc AeuKserung. Ks niuss sehr anerkennend hervor- 
gehoben werden, dass es dem Verf. gut gelingt, Begriife, 
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Jic Jl:>i Laiti) fremd sind, so z. Ii. solche der I'etro- 
graphic, Jedem Gebildeten sozusagen mundgerecht zu 
maehea und dem an sich trockenen Gei^enstande durch 
ICinstreuung zshl-tivlirr gcschiehtJicl.L r \i>t;zcn eine 
malerische Umrahmung zu geben. Die beigegebcnen Holz- 
schnitte» beeonders jene nach Photographien, sind sehr 
hübsch. 

Innsbruck. Blaas. 

D a 1 1 a T o r r •, K. W, v., I'i.,f. Dia Thierwelt Tirol» 
(43. Progr. des üymnoMums in Iniosbrueii, ISUä.) ü" {Zü S.) 

Eine Zusammenstellung aller in Tirol und Vorarlberg 

IcbcnJcn zur Zeit hcioniue;! Thierformen aus der Feder 
des durch seine Werlte ü'.ier einzelne Specialfiiuncn Tirols 
und die Fauna Helgolands bekaniUtu Forsclicrs wird be- 
sonders freudig begrüsst werden, da seit SO Jahren eine 
solche Arbeit fehlte. Neben 72 Arten von Säugethieren 
sind 342 Arten von \'(i^'cln bekannt geworden, vor. denen 
aber nur 174 sichere Urul- und nur 13 echte Alpenvügel 
sind. Für die übrigen Gruppen bis herab su den Protosoen 
werden, soweit dies möf;lich ist, ebenfalls Zaiilen n'.itge- 
theilt. Angaben über d;e wichtigste Littcraliir vervoll- 
ständigen die Abhandlung. 

z. Z. Berli'i stc ''ii7 Hamann (üöttingenj. 

Metaorolog. Zeitschrift. iMJ). 2. 

K 1 stf r u. <j«i tel, IScoliaolU^iMi. Iv.r. J. \^s^)^(■>tl■)n J. uitra- 
vio'icttfii Soiintnllchlos in d A tmosphiiii;. — v. Ii . lu ni t; 1 n. 
l'cb. iiltLTc ciJmannct. licoh.iclitf^ci. \n d. N'iciljrlan Jvii. — ■ Kl. 
.\lillh . darunter M.ir>;ules, Teinp.-.\li.'>iSf;en. uiilireii.l c. ISulloo- 
faiirt nin 15. Sopt. IS'J'J. — Z. Klima v. i_".-iitr«'..ifnka — Hann, 
I). Teinp. Minimum im Karisclion Ms.ri; im W'mtor ls.S2/s;t u. 
J. Kinebnisse d. inetcoroiii);, Htiitiacht^v-"- J- iiicdcrläiid. intcinat. 
l'olar KxpcJition. — Z. Klima J. KdiiliUerL- v. Ilonntii. — Hann. 
'A. Klimu il. ncuon Hebrivlen. — Ds.. ki-sull«tc >i. mt-leorolo;;. 
ßioba;;lili;. 7,u Sanchez, Sttinanabay. S. Üoaiiiigu. ~ Friiäsen- 

hüf, Scluvurse Wolken. — Beiieligen. d. erdmognet. Sitiigen. 

tur Sonne. 

Natur u. Offenbarung. .X.KXI.X, :<. 

üandor, Zweckmiiss. Einriclitgen. il. Blüte. -- I'feifcr, 
L). Nalurschöne in d. inikroskop. Welt. — l.insmeier, Z. Klär^. 
in Sacbcn 0. .Mombyputhesc. — llovcstmlt, f W. v. Siemens. 

— \Vis->ens.;liartl. Uund>cliau: ISiiHch, .\letcor<jloj;ie; — Hove- 
stadt, KicktncitäL — l.uska, Himmelseischeinfien. im .^pnl 1893. 
Jahrbuch d. k. k. Ceolog Reichsanatalt. XLII, 1—4. 

(I.) v. Fouüon, Ueb. fjoU^towinnssstaUen d. Alten in 
llosnien. — v. Jolni, Ucb. d. cWcm ZusaiumsClZg. d. Pvropc ii 
e. a. Urunitte. — liulinunn. Ikiir. z. myocaencn SSugctbiii 
fuuna d. Steiermark. — Bittner. Neue Arten aus d. Trias v. 
Balis iit Kleinasien. — Vacck, Einige IKmerkgcn. jt. Theorie d. 
Ginincr Doppeifaita. — Ubiig« Beoierkgm. s. Kwlcnblatle Lufldcn- 
tour^-Güding. — V. Jobn tt. V. 1: oullon, Techn, .Analysen u. Proben 
aoa d. chcffl. Laboratorium. — Zar^eiiiyp Ueb. d. Straiigraphie 
d. Karniowicer Kalkes. — (S.) v. Poullon, Ueb. einige Nickel- 
envorkommcn. -> HAfer, D. Myocacn b. MöbWorf in Kirnten. 

— Trampler» O. Laukastmae. — > John, Ueb. d. ehem. Zusam- 
mensctsg. v«rseh. Salze aus Kaiusa u. Aunet. —■ Waagen, Vort. 
Mitth. ülb. d. Ablagergen. d. Trisa in d. Sall-range. — (9, 4.) 
Biltner, Was ist norisch? — Jahn, Beiträge s. Stratigraphic 
u. Tektonik d. ndnelbftbm. Silurformation. — TiHt, D. fWhien 
in d. mitir. Deronkalkm u, ihra VoraciL — Böse, D. Fauna d. 
liasiscben BraebiopodenaeliiefatMi b. Hindelang. Katser, l^eb. 

a. lödkeiolag«ig. in d. glimmerigen Grauwaekenachiefeni. Sc d. 
bohm. Untersilurs. — Potlack, D. Bergsiun im »grossen Tobel« 

b. i.a»gen am 9. .i<iii 

Varhnndlgen. d.k. k. Geolog Relchaanstalt 1892. Nr i:>- I8 
(Ifi) V'jcck, Ueb. d. kry.tailin. Inseln am Ostend« d. 
alpinen Centrulzone. — Jubn, Ccb. d. stratigraphischen Verhält- 

lu'.sc d. l£t«Ktf E im bohm. Silur. — .^ufjMihm-'^eriehle: Hii<,i\vul. 
.•\us d. krystiill. Gebiet zw. Schwarsawa u. Zwiiiuwa. (III ) ■ 
(lÖ.) Tictze. '/.. Frage d. V'ürUommens v. Steinkohle im nberen 
Odcrthal. — Us.. 1). Ostrauer Scliiciitcn gehören mein VAim Oulm 

— Uittncr, .^u'b d. Umgebgen. v. Pemits u. («ulenittein. — 
([7, 18.) v. John, L'eh. >tcir. Graphite. — v, Tauseh, Z. Maga- 
lodu»t'rage. Bibliographie. 



Natur u. Haut. I, 12. 

llcrdörffcr, Aus d. Praxis d, ZimmergSrtnerci. II. — 
Sprenger, 0. röm. I'uetisspiti. — Hess, D. ftoscnkakadu. 
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Porter. 7 sh. Od. 

A'iiiifu.ir.-K-i/^log^: Le.sser in Bresl , Kat.-Kr,24ft: Zoologie 
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Bihliolbek. Photogr , hri,«. v. F. SloUsc (I.: Stolze, ü. pbotogr. 
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Schöne Litteratur. Varia. 

Wi ebner, los.-. Im SchnockAnhause. Km Vi»llisro)n.ui. 
Wien, Kusch, 1803, H» (XVI u. 300 S.) (i. l.«0. 

Auf dte hervorrnKcnde volksBchHnslellerischc Bi 

Mbiing W.'s ist bereits früher (t)e. 1- I, 130 1. ■ hinge- 
Wieden worden; der vorl. Koman beslültgt üiesc Aiisiclit 
•iiti neue« D«r dort nusgeaprochene Wunsch, daas der 
Verf. einer Reihe kleiner Geschichtchcn seine Kraft nun 
einmal an einem ^rilsscrcn Stücke erproben mi>>,'c, ist 
hier verwirklicht. I)as »Schneckenhaus« ist iins Vater- 
haus des Verf. in Bludenz und das buch behandelt das 
Jugendleben des letzteren in dichterisch verkl&rter Form. 
Im Mittelpunkte des r<oniaiift steht ahcr nicht die Per- 
siinlicbkcit des Uichters, sondern die seiner Base l'^vn. 
tivx: .iiii-di »Kabriklerin», die nach dem frühen Tod der 
Kkern W.'s sich, obwohl selbst eine Aermsle unter den 
Armen, liebevoll ihrer verlassenen Neffen annahm und 
der der Dichter in treuer baukbnrkcit seine ganze Solines- 
liebe widmet. Ks ist darum auch diese Gestalt dem 
Dichter gans besonders gelungen. Ihre edle, hingebende 
SelhstaufopterunR umglänzt der Sciünimer einer Fröinmig- 
kfit. die siel) bei ihr überall in thiitiges i.chcn umsetzt 
und ihr ganzes Denken und Thun verklärt. W. hat mit 
der >Kva« eine Gestalt geschaffen, wie sie so liebcns 
wilrdig, so rein und hoch Über allem Niediigen stehend 
uüd doch in jedem 7Aig so echt menschlich unvl riatür- 
lieh noch selten einem Dichter ncluniitn ist. Wie be- 
neidensweit erscheint uns das Kind, dem es vergönnt ist. 
an der Seite einer solchen £rsicbcrin sunt Jüngling 
heranwachsen, ihr als Mann den Donk eines vollen 
LehensglückcB widmen zu diufen I 

\V. hat sich mit diesem Buche den Platz neben 
unseren besten VolIcsBchriflstellem errungen. Seine Sprache 
ist klar, edel, hie und da leicht gemischt mit Provincia- 
lismen, die aber dem Rüde nur eine wohlthuendc Farbe 
Kcben, nirgends störenvl oder aufdringlich ersciicinen. 
Ueberhaupt liegt in der schlichten Art, wie der Verf. sich 
gehen ISsst und wie er gerade so seine liebenswfirdige 
Ir J- id .; lütii! ,iiv «itiirksten zur ticltunj; bringt, eine f^rosse 
Kunst und tjti itciz, dem man sich nicht entziehen kann. 
Man darf von W. noch (irosses er\earlen. 

>lm Sehneckenhause« scheint wie wenig andere 
BBcher »geeignet, in grossen Mengen ins Volk zu dringen, 
rill ide in unserer Zeit mit ihrem ruhelosen Treiben 
muss ein Buch, das den Segen still besclieidenen 
ClOekcs und den Wert und endlichen Sieg einer reinen, 
frommen Gesinnung an so lebendigen Beispielen zeigt, 
denen überall der Stempel der Wahrheit ur.d Wirklichkeit 
aufgedrückt ist. von hoher Hcdcutunp sein. Ivs seien 
darum insbesonders Volks- und Ffanbibliotheken und 
Arbeiterleseverein «uf W.'s Schriften aufmerksam gemacht 

K. SchnOrer. 

P*rfail, .^nton f^reiHmv.: Uii(»rwUhl(«r Orund. {(■•miw. 

Siuttgan, Deutaehe VerlagwinstiiU, 1892. !»^ (;t03 S.) il. 2 40. 
Km -Socialer Koman im heilen Sinne iIcs Wort«-.. In ei- 
grtilVndcr Weise wird iUt .■Xnsliirm des mndcrneii -Spccnhinton- 
thnnii. gegen .Li. i cn an stiner S^liotlc tiJifltnde und nuf die- 
lelhc stnl/c iiaiu-rntluini gescliikkrl. .Alle iti dtin Kimiun auf- 
tretenden «iCitaltm, nununtlifli der kernige »lul -.iiiniMiplige 
Bauer am lüclil, nicht miiulo» seii;e bcidm !tichl<iiiini;;<T. Kmdir. 
du- schwache Mutter, dfi ri.ihicnd :iiihji;ij;li>;lie »Muokiil" und 
andtterseils die schlininien Sendboten der Stadl, die beiden 
Agenten l.tuiciiini»ii und l'erlinann, suul der N'aliir .Thj;elausclil 
und machen Jen EindruL-'>i von Typen. Numuiul, der gutes Sinnes 
wifd das Buch ohne InlereiMe lesen und ohne den Wunsch 



IUI« der Hand legen, es möge auch im Lehen, sowie in diesem 
KitMinne, der (jcisi der 1'rcuc und Ulirlicttkeil aus dem Kainptc 
mit den .Milchten des Schwindel» UlhJ der Hühgier -clilits-hch 
Ii •.'.•••Tftch lieTV(irt;eben. C. .Sfd. 

Uiustrtrte Zeltung. i Lpz , J. J. Weber.) Nr. 2591—2594. 

.'iö'.U.) Krebs, .Neuurdng. d. deutschen HandelMtatisiik. — 
Schröder, 7.. iOj. licg.-Jub. d. Gros«h. V. Oldenburg. — D. Vcr- 
lobg. d. Fürst«« Ferdinand v. Bnlgaiien. — Am Kentern. — D. 
Erdbeben auf Zante. D. Fesiliehksiten m ßukarest. II. — 
K oeder, M. Gf. v. Hdlsandorir. — Kronau, D. Kisbahn »Nord' 
poU in Paris. — Dieterieh, Vertantt. Erx. (Schi.) — (2ö»3.) D. 
I iawaii Insdfl. — C. V. NdchfOder. — R. v. Hoffmann'a CentauKn- 
2;riippe vor d, Wiener Akademie. — Berlepsch, D. Kflii*tler> 
maskenfeM in Manchen. — Etdpyiamidcn In d. Alpen. — £. 
Unterredg. m. Pr. Mathilde Carse. — Lindemann, E. Fiscber> 
fahrt in 4. Nordsee. — v. Hu low, l'm c. hässliehes Midchen. 
Nov. (Seilt in Nr. 26».') ) — (->&»3.} I>. niselHtisjubiliuni Leo's XIII. 

— Dr. Tli. Kohn, d. neue Furaiersb. v. Otmttts. Moser, 
Schiost PMascnburg zu Leipz. — Vogel, 0. gold. JubUiumd. kgl. 
Conservatonums d. Musik zu Laips. — Klaussmann, Deriiner 
Bilder. — Koch v. Bern eck, D. Metsgereprung in MOachen. — 
Keil, 2. 10. Cehurlstag O. GiMenieiBters. — O. Meister, Z. 100. 
Geburtstage Ch. SeakiAeldH. D. Tropfendislocalionen an der 
frans.-deutsehen u. rus». deutschen Grenze. — (2504.) Roeder, 
D. AbordRg. d. Wenden am s£ici!s. Hofe. — Hirsch, J. Ferry. — 
Pendler, Bh. Mannfaid. — D. Verlobg. d. Erbgrossh. v. I.uxcinbg. 

— Lautemann, Amerikan. Sehlaehlviehtranspoite. — Dartls, 
Scliippcrljc's »THle Fahrt. -- .\nn« Kuhno«, gepr. Aeruki In 
l.cipz. — In jeder Nr Wochenschaii, Munnigfatligic.. t^lltnrgesch. 
Nncliiicht.. I'rtsso u. ttuchb.->ndcl. Moden. 

Deutsche Rundschau. .MX, ti. 

P. lleVNe, In d. (/Cisteistunde. \'. .Martin »I. Slrcbcr. — 
linnslick. -Aus ni. Leben. I. Ju>!end- u. Sludieny.ei; in Prag 
;i«25— I8-I,j-. — Um. Wer kunfl l.itbcs<;öitcr ? — I.. .Stein, 
i"r. NictZvchc's WcItiinNcliaiii;. u. ilire (iefahuii. — Spitla. Ballade 
1 III. - S, Fariiia. K. Luge d. Liebe. | IH. — |). Crimm. 
Danle i. itleialur. — Hubner, Z. t.olumhusfctci. — |). pnlil. Zu- 
stande Hill' d. hawaiischen Inseln. — Kgclhaaf, Ausd. Schreckens- 
r.eil- — Pohl. Kuiidsch.iU. 
Nord u. Süd. LXIV, ]»■>. (10. Jbrp.) 

Kii^eL I) MunKcrdorf. Nov. — Bohii. .'\. Sullivan. — 
Koissct, I). .Doppel-Ich« m d. neueslen fiaiu. Liti. — Habel. 
Wandcrgcn. anliUtr Dctikmiicr. — (1. ( nrducci. Piimoiil, bist. 
Ode, nachj;edichtel v. Val. Matlhes. — v. Porst. O. He.leutg. 
UeHort's Suddiiilschld K;:über, — Th. Kbiier. G. Mcrwc^;h, e. 
Dichter d. Kieiheil. -- Wal d in)u1ller D. Kirschkern-Oberst. 
Deutscher Hausschatz. XIX. 7 u 8. 

(7.1 K. V. Üolanden, Deutsche t ulturhild-r. «Foit». m 
llefl 8) — hildcr au-, k'.irlsbnd. — NeidcR)?, Kni;i m N'... fFnr«'... 
in Heft iS.i — .May. D. MabJi. (Fort-;, in Hell h) — Ibach. 
ErinneiKcn. u Krlehnr<we aus d J, 18-48 -lO — F. W. VVebcr. 
D. Sircilendcn. — I). prakt -sne. (Kursus in .M.-f jtadhnch. — (S. I 
Justus, h r htl. Fid. — Itruns, Ind. Bahiipost. — Drei- 
buch, S*. II I i il d.M. Kreuzes. — Heiinge: »Ftir d Frujeiuvclt. . 
Prohatka's lllu»tr. Monatsbinde. IV. k. 

K ra j: e w -ik 1. Ohne Herz. Koman. (Schi.) — Hoffmeisler, 
Schicksals« ej;c. koman. — Cl v. 1 ü tu e r, Cen. Noe Hansen, 
Zw. Khöne u. tiaronne. — Ha Ute, Ueb. Kntwickig. u. Wesen 
d. Porzeliunmanuiactur. — G, v. AmyOtor, R. Kriegsbild V. d. 
I\elir>icile. — Mi^Cellen. 

La RIoreaziono. Ii. 4-0. 

(4.1 S. Leone XIII. — .Aneddoli del Kev, P. Cciol.i. — II 
fugpianco. i Forts, in .Nr. f> u. ti.i — .\h>numenti di Komn )Mpi>l«. — 
Noll toinerii. — In piro pcl .Mondo. — i Pel cimilcrn di Ca- 
pi>disirin, — .Slorin nntiinile : La Paulownu impcriHlc. — S .l ■, ii • 
delle citt.i nei ^lOini festivi. — Nnufragio. — II clero frunccic « 
l'umor di putria. — Paii.-ima c Suez. ((i.l La SiHinpn osctna 

— - II trionfo d«i Komam. — L'nmeäto del vaiuolo. — II gabbianu 

— L'assieurasione sulla vita, — Mirmtce, Aleo!... — Pictroburgo, 

Neue !•' r s c h c i n u n g e n : 

Schmitz .M,. Dcclaniatoriuin ein^ier, relii;. (i. hiim. r,edichtc. 
Regensh);., -Manz. ('iSO S.' Ii, 1,U, 

Wildetm-iiin F. Kaiser .MaxiinMian v ,\le\ikt». Tniucrsp., Fhd. 
ITr, S ) 11. —.611. 

Fscliricbt I"-, Ptaner Sinn-cms. Koman. ItcrI., \'ei. d Bücher- 
freunde. (222 S.) n. I.SO. 

Kupfl F.. Columbus. .Schausp. Cannstadl, Ituslieuvcr, (107 ,S.) 

n. —.»0. 
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Gerhardt M>, Erdcnsöhne. Roman in 2 B4n. Lpi., Reiisncr. 

(«M u. i»t S.) n. 4M, 
Ricdt L., Bunte Enählgm. e. Convcrtilen, Stuttg., Ochs. (VIl u 

37S S.) II. 1.20. 

Reiclinrd M.» D. Unsamedencn. Med. RomM. li«rl., Mccdebeck. 

(279 S.) II. 2.40. 
Mackawsky H., E. Erdniigang. E. Dichtg. nach Motiven ati'. 

d. Passk» Chritli. fi«rl.. Fontane. (VI u. Üt S.) fl. 14!0. 



D. I. Rd. e. S«lbstbiagr. .VArs^mrlwA m, I,A*tu* v. 

DaRobcit V. r.ci hunli ir.L'rhard V. Amjrnlor) »vird demnictot im 
Verl <l. Sctilcs. Bucluli. etc. (ynmi. Schnttltndcr) in Breslau ci- 
Mhcincn. (19 Bg. n. 2.40.) 

Akademie. 
Sei bistoriach« Teidu fbi SteMimark. 

Von llr. .\niii:i Mtll lOrii/,;. 
(forttetsung und Setilu»».) 

Die SchlSsser- und Ortsgeschichte fand ihre 

iU i ^ichtigiing vor allem in tlcr Serie v<)ii Aufsätzen 
über liicgersburg (M. 2), Waiylstein <M. 9), Gös- 
ting (M.5), Strechati (M. S) und PSlIau (M.8)ii,a.; 
und wie hcfruchtcnd Jas vom Vereine KescIi.ifTenc In- 
f<tiliil der Ortscliron isteii riiif f-^nzeliie wirkte, zeityt 
die ausführliche und reichhaltige (icscliichtc der Orls- 
gemeinde und Pfarre 8t. ötelan o. Leoben, verfasst vom 
Lehrer J. Sehmute (M. 88 und 39). 

Die cullurellen Zustände des Landes niich ver- 
schiedenster Kiclitui.g und in verschiedenen Ztitperioden 
l>chnndehi Studien nus »Icr I-'edcr unserer bedeutendsten 
Historiker auf »teiriscfaem Boden : so F. Bischoff, Ober 
die Musikpflege fn Steiermark (M. 37) und zur Ge- 
schichte des Grazer Theater- , u i lä7 l -75 iM. 40), 
Hidermann, über die V'erkehrsbc/.ichurnen der Stadl 
Leoben v. 16 — 19. Jahrh. »M. 2'Ji. liwot. über Thcater- 
wesen (M. 83), Steirisches Eisen zu Weht und WnlTen 
in der Zeil Max. I. (M. 34), tw Geschichte der Juden - 
vcrrülum i; im Jahre 1610 (M. X'l) und über Haus- und 
Hofniarkci: (M. 12), v. Krones über die älteste Besied- 
lung des Oberlandes (M, 27), cur Gesehichle des Schul- 
wesens bis 1570 (M. 31) und die steiristlicn l.and- 
schädcn von 152ii (M. l6i, V. M. .Mayer über Kisen- 
wcscn zu Kiscnerz 1570 — 1025 (M. 33), Jagd- und 
Forstwesen in den Zeiten Max. 1. (M. 28) und die ersten 
Bauernaufstände (M. 23), der Culturgesehichle mit Vor- 
liebe treibende R, I'einlich über Ker' i in >i seine Ver- 
hältnisse in Graz (M. 1«), das städtische Wirtschafts- 
wesen der Hauptstadt im Jahre lOfiO (M. 2!t|. zur Ge- 
schichte des Buchdrucks etc. im 18. Jahrh. (M. 27) und 
Ober den Brotpreis zu Graz und in Steiermark im 17. 
Jahrh. (M. 25), l{. Reichel über liexcnprocesse und 
Volksglauben (M. 20 und 27) und zur Geschichte Jes> 
steierischen Hergbnucs im Zeitalter des dsterr. Erbfolge- 
krieges (W. 37), J. Wichner eine Geschichte des Heil- 
wescns, der Volksmcdicin etc. bis 1700 *M. 33) und 
endlich V. Zaiin über den K.Tlcndcrstreit in Steiermark 
{\\, 13) und seine Beiträge zur Sittengeschichte (M. 3Ö). 

Fiir die Kunstgeschichte des Landes legten vor 

alten' r. Z::1i-i und J. \Vn«:t"c', Jer \'erf de'; "^tciri- 
schfcti Kunsuuric.xikons, thrc ditsbczuj^liciien .Studien in 
die X'ereinsblätter nieder, und es sind besonders des 
ersteren Nachträge 2u Wostler's Lexikon (M. .^2, 33 
und 87), sowie dessen Studien fiber G. M. Vischer und 
seine Wirksamkeit in Steiermark (M. 24» zu erwähnen. 
L>ie lierausitahe eines samiiilticlic erhaltene OiisbilJer 



des l.andt - u iiri'.--t'ndcn und zugleich beschreibenden 
\'erzeichnisses, die sog. »Surtti liluslrata* , )}ureiC(U 
sowohl dem Vereine als Herausgeber, wie dem Bearbeiter 
Dr. V. Za)m zu besonderem Verdienste : den Grundstock 
des bis i.wm Buchstaben M gediehenen Verzeichnisses 
bildet die reichhaltige Ortsbildersammlung des steierm. 
Landesarchives. 

Beiträge in germanistischer und numismati- 
scher Richtung hr.dcn sich :n .\ if- jI/ch Wcin- 
hold's über l'hilipp's Marienlcbc:i, lijciiäcr Hugo v. 
Montlort <.M. 7), \. .Schönbach's über eine ('«razer Hand- 
schriHt des iat. deutsch. Freidanks (M. 23) und in den 
Helten 5, 17 und 26 aus der Feder von P, K. Rosegger, 
K. i'ichler und A. Schlossar vertreten. Numismatische 
.Abhandlungen legten I'ralobevera iM. 3» und der be 
kannte Numisniatikcr A. v, Luschin (.Münzen und Me- 
daillen der Familie Eggenbei:g M. 14.—. Das lange Geld 
öder die Kipperzeit in Steiermark M. 38) in den >Mtt- 
thcilungcn« nieder. 

Fliegte der Verein bereits seit seinem Bestände 
Jenen Männern, welche um sieirisehe Landesgeschichte 
wie um den liistor. Verein selbst sich hervorragende 
X'crdieiistc erworben, eir. l)cnkmal durch kurze Biogra- 
phien zu setzen (so von A. v. Muciiar dem .-Xbte von 
Keun Ludw. Crophius v. Kaiserssieg, Jos. Keil und Kas- 
par Harb), so wurde diese Gepflogenheit durch den Ver- 
einsbeschluss vom 5. Hcc. 180 1 zum »Gedenkbuche 
des histor. N'creines« erweitert. In diesein treffen wir 
Hiographien von Männern, deren Tliätigkeit in engster 
Beziehung mit den Intentionen des Vereines standen, 
wie Karim. Tangl, G. Ph. Sandhaas, Archivar War- 
tinger. ( J. F. F. V. Schi einer, M. v. K'aisersfeld, F K'. Iw s'.-.' l'ci , 
F. Gf. V. Mcian. In den meisten Fi»llen war es F. llwol, 
dci das Andenken Jener verdienten Todlen in wOrdigster 
Weise der Nachwelt überlieferte. 

I)as Erscheinen der »Bei trage z u r K u n d e sie i er- 
märkischcr Gicsc h i c h t u cl I c n* hangt innig mit 
dem Aufstreben des Joanncum-Archives und der Ver- 
einigung des letzteren mit dem landschaftlichen Archive 
i'ürn I. n ndcsa rch i V c d c r S 1 e c r ni 1 1 ', "isammen, eine 
Thal, welche vor einem X'iertclj.ilii I i.,uk!tc dessen Vor- 
stand unternommen: Kegieriingsrnth v. Zahn hat da* 
durch ein »Grundbuch heimatlicher Geschichtsforschung« 
geschaffen; die Erfolge dieses Landesinstitiites nach 
aussen, und zwar für die wissenschaftlichen Krruiigen- 
schaftcn auf dem Boden heimntlicher Geschichtsforschung, 
spiegeln sicli auch in jenen, zuerst von v. Zahn redi- 
gierten »Beiträgen«. Dadurch, dass dem l^ndcsarchive 
in erster Linie der Zweck einer archivalischen Sammel- 
und Centralstelle unterlegt war>l, wurde die archivaüscite 
Thätigkcil auch ausserhalb der Kaume dcü Archives an- 
geregt, und jene Männer, welche im Lande selbst oder 
niisscrhatb desselben Archive nach steirischem Quellen 
materiale durcliforschtcn, haben die Frgcbnisse in den 
»Meitriigen. zu .Nutz und Fromnien der GcschichtS- 
beflissenen niedergelegt. 

Die in erster Linie vom Landesarchivs-Director v. Zahn 
und den .\djuncten v. I.uschiii und Fungerl. sowie von 
iiidcrninnn, Bischofi' und den Sttftsarchi varcn Weiss 
iReun) und Wichncr lAdnlOnt) in den »Beiträgen« ver- 
äflentlichteii Berichte umfassen an Archivstellen im Lande 
das nirstbisch. Sekkau'sche Ordinariatsarchiv, die Reste 
des Archives der I.ai.deshauplstadt und die Handschriften - 
Sammlung der k. k. Univerüitiiis-Bibiiolhek in GniA die 



Digitized by Google 



221 



N'tt. 7. — Dksikkhku.iiischks LniK(iAii;Kiti.Aii. - il. Jahhuanu. 



222 



Atchive der Kldster Adtnont, Reun und Vorau, der SUidl 

I.cobcn und Jes Marktes Kisciicrz. Weilers cisliocktcii 
sicii ;irchi valischc Recherchen seitens vier (ienamitcii aul 
Jus k. k. gell. Ilriiis , Hilf- UdJ Staiitsarchiv uiul liic 
k. k, Hofbibliothek zu Wien, das Museuni Krancisco- 
Carolinum in Lint, auf das landschaftliche Archti' und 
}(rx> lies hisldrischen \'creiiie-i zu l\lai;ciilurt und vlas 
lletrschaftsarctiiv' zu Wolfs he r<; in Kärnten. In Kram 
\viirJen das liirsthischolliclic Archiv iinJ das Jer SlaJt 
Lelbach, aou'ie das fürstlich Aucraper^'che durchforscht, 
in Salzburg die Arciiive des erzbischdfliehen Consistoriurtis, 

>lcs .Stiftes St. l'etcr und des Kraiienkh'Sters am Noini- 
b<rg, in Tirol das k. k. Statthalterei Archiv unU das 
sogenannte >Pcstarci)iv« zu Innsbruck, sowie jenes des 
Bisthums Brixen u. s. f. 

Qudlen zur al I ^;eni ein t ii i.a ndes^eschiehtc vcr- 
otTcf.llichlcn zur (Icschichtc dir <iralcn von ' illi lUH 
bti I4ä6> V. Kroncs {Ii. und für die Jahre 14(i2 his 
H7I (B. 8), F. M. M«yer zur Geschichte der ersltn 

H.iucrtuinnihfii in Stciei iiiirk nr.d deii aiif;reii/.etKlcii 
LiiiiJerii (ii. l'.ii. t>. Steinuenter, zur «icschichtc der 
östlichen Steiermark unter Hans v. l'n^iiad 1 .')3<) — I .'i l-l 
(B. 19), V. Zahn, die (Quellen zum Jalire 1083 (ß. 20.) 
und endlieh v. Zwicdenccli eur Geschichte des Krieges 
Ton ISOl) (H. und 2 Ii. 

In das Bereich der \' e rwaUuiiy s- und liechts- 
beschichte des Landes fallcti die Quellenstudien Pro 
Cesson K BischofT über die slciermärk Ischen I.andrcchts 
handschriflen (H. 5. 15 und 18) und jene von i*. Krones 
.!ur Ouellcnktinde und ziu' (icscluchte des I jindtagweseii 
b» ins 17. Jahrh. (B. 1, 2, 4, Ü und und dessen 
Verzeichnis sämmtlicher Inndesrürstlicher wie landschaft- 
licher Patente aus den ReijicnuigsjahreJi Max. I. und 
l'crd. I. V. I-I03 — lötM lU, ISi. In die gleiche Kale-oric 
^ehiiren die Abhandlunj,'en v. I.uschin's üi^cr die steiri- 
sehen Landhandvesten {Ii, 0|, K. Kümmels über die 
Undjchaftlichen Ausgabenbücher (B. 14). AischofTs und 
V. Zahf.'s iiber Copial- und Kornielbiicher il{. II u. 17) 
urJ die Materialien zur inneren (icschichtc der Ziinlle 
in Steiermark, K<^i»^'n"it" fcir dfs l.a.id überhaupt von 
f. Zahn (B. 14, 15 u. 18), lür Fürstenfeld von H. Lan^e 
(B. 19) und rar Radicersburg von J. Gomilschair ^B. löi 

Was die l'llcge der historischen To p o i a p h i c an 
lin^t, so nimmt in den «Beitragen« v. l-'clicetti den 
cin?i;jcn. aber einen hertrorragendcn Platz ein: dessei: 
Studie »Stelermarlc im Zeiträume v. 8-- IL', .la'nh.« 
(B. !> und II» hat auch über die l.andcs-ren/en hinaus 
»ngcschmalerte .Viierkcriiiun^ i;e)tindeii. 

Quellen zur Klostcrgeschichtc, woltl der Mehr 
ahl nach aus den stiftischen Archiven selbst, finden 
wir in bunter Keihciil'olijc l'iir .\ d ni o n t durch die l'ubli- 
cationen Wichncr's (U. Iii und UM. für St. Lainhrec ht 
durch die Han^errs Ii. 1. 2 und 3} und v. Zahn's 
(B. 14 und 22), für das ehemalige (.'horherrustift Koten- 
■lann und dessen Chronisten J. A. Kendlmayer durch 
die Panjjerrs i H. ."i i n. s sv. vertreten. Das u eitvoKe 
Corrcspondenzbuch des Bischofs Si.xtus von l'rcjsing und 
den Wert desselben für die heimatliche Geschichte bc- 
$pr,aeh F. M. Mayer *B. 15) und Uber die Thätigkeit 
des Jesuitenordens im Lande lieferte v. Kroncs quellen 
»issige Beitrüge iB. 22 und 24!. 

[lerStäd le- und Ortsgeschictitc überhaupt gehören 
■Auszüge aus den Salbtprotoltollen der Sudt Cilli 
lA. (jiibo, B. 23 und 24), aus dem Marktarchive von 



Ehrenhatisen (F. M.Mayer, D. 22), aus den Kailungvn 

der llisenerzcr Marktrichter iJ. K'rainz, Ii. 20i, aus 
lien »hamidluiit^cii der .Stadt Bruck a. d. .\lur (Künt- 
inel, Ii. 17,1 und .ms dem .Nlurauer Sladtbuchc und 
Marittprotokolien von Arien z liiischoff, 0. U und 12) an. 

Als Queltcnbciträge auf familiengeschichtlichem 
liodeii waren die von Zatin li.'di veröffentlichten Ktaj;c- 
hciier iitier den Tod .le.' (ir.ilen von Putten, sowie v. 
Luschin s • I lerlicr^teiiiian.i < (B. 24 i zu erwähnen; und 
als glücklicher Wurf ist die Studie Hümmers «Kunst 
und Kflnsller in ihrer Förderung durch die sielritiche 
l..indschafl V. 1 Ii — l 8. Jalii h.' , gewonnen aus dCI) tand* 
schattllchen Ausy.ibclnichern. zu verzeichnen. 

Wir sind — su kurz und übcrsiuhtiicii aKs nur 
möglich — den litterarischen Krxeugnissen nach vcr* 
schicdcnster Richtung, unter der .\egydc des historischen 
Vereines für Steiermark. ^efolRi und haben wenigstens 
[ die hervorr.igendsteii l.eistun);cn der en;zelnen Mitarbeiter 
j erwähnt Manch gewiss wertvoller Ucitrog mag vielleicht 
I unerivahnt geblieben sein — hat ja das vorliegende Re- 
ferat nicht den Zweck, zu einem Register der in den 
».Mittheilunnen« wie in den »Bcitraj^eri« hinterlegten 
PuhlicatioiiLn SU werden. Im allgemeinen sollte nur ge- 
zeigt werden, wie viel durch den historischen Verein 
und dessen Schriften einer Förderung heimalsgeschicht- 
I iicher Forschuii^i ervvachsen und ein wie reicliL-, IV'd 
I iVir weitere Thiiligkeit aul bis heute noch unbearoeilviem 
I (leschiehtshttden künftigen Forschern noch offen steht. 
Es ist nicht zu fordern, das« historische Oeseilschaften 
im Charakter von Landesvereincn planmSssig die Durch- 
("orschunf; der l.aiKlesgeschichie nach den verschiedensten 
Kriterien in die 1 lande nehmen, und der historische 
Verein für Steiermark kann auf die 43 Jahre seiner 
Thiitii;keit imd auf die durch ihn hervorgerufenen Er- 

I unf^ensch.iften aul Keschiciitlicheni Gebiete mit fieiuig- 
thuung zurückblicken. 

Stimmen aus Maria Laach, , ;<. 

liiui III ^ a rt ne r, Kciian > -\putlK.»c. — 1 1. l'c > ii, /l. <iesch 
d. •.ocialist. lioVj^i:, iii lKiitNcliKI.il. - Kreilcii. D. I'roviticjal- 
hnote t\weal\. III. — l'tuli. MiraKan. III, - H.-i»m-I, |). 
liilvki d. 1-ra .\in;clic>i im KIdskt d, hl. .\l.irc;is zu \'\i>\ci\r.. M. 
(Sohl.) — l<cceiisii>in.ri, u. ii. .k- (Irool. Sainma apoloj;, de «.cd. 
catli. ad tiieitvm .S. r-A)iiiai; iLiii^;ensi. — Silmeider, l*ic 
Ki-l-"i>>p. .1, afr:k.aii N'ni'trv.MkLT (Spillinunii '. -- Kniptrhlciisw. 

ScI'lli:. :; — .Mtsl-cIlL.: 

Htstor.-pollt Blatter tür das kathol. Deutschland, CXI. ti. 

,\HfiuN(iinJfn in Uulieii. II (Stlil., — .Aus d. Schweiz; L). 
ncuv>te Hcvvcgy. «ut .1. Gehiclc d. priipL>i;iuii. Walilverruhiciis. II. 
l!sc!il I — K. .Acrj d. Scinii^-nihcUcn, 1>. ntiit fieoluv;. .lalirts- 
hcnclil ('iDteslaiit. (ii.-hii-,-,i.',kv:i'.i.n u. Kttzcrcieü. - /.oitlmiü . 
|) Vaticaa ii. d. <J;iii mal in d. iiiii^sUn IJekiuhl};. I. — K. Stimme 

II Kt:t-s!,reic)i uh. d. Uiiüiol. Itcut>cli!. — Uolirbachers Kircben- 
!i. X '.III iZiiUiltcr liin<i--eii/ III i. 

Neue Heidelberger Jahrbücher. III, I 

Za M t; e III e in le r. Z. (k-icli. d. N'cckariiindcr in röm. Zeil. — 
y. V. W'ei jli. 1:. I'ri'i'.ct z. kolorni d. Keichsjusti/, aus d. Iii. Jhdl. 

V. I'riii^;k ll.irttnii^;. II. Svlinlteii S. rtitiicks. — v. Duhn, 
Ii. liiipiizc .1. laihtitti S,ini:iilj;. .^lK■|>lli< llcvvk. I \'b. d. l^iiUl. 
d. ^eniiaii. W'rlas^vl^li- t^'^K^- J i: II : n 1. 1,. .V.lain in d. Slaslslchre. 
— " c che I ha u NC I , '/.. llnUli.h.';. d .M.incssc lldschrli. 
BallagO Z. Allgem Zeitg. Ikil Nr .'>l 6;l ■2 — \r,. Marz.) 

i .>l-> .Seil ' cina II II, lioipat. E. N'ekrolon. — T.mcsströmgcu 
.1. leiz. U.iUi. 1. U. I). Knuvickl^;. d scrh, Zeilgswcseiis. — 
löJ.) Hoclitim. I). Wafl'enschiuitdi-' .Mailands itil I."). ii. Iii. Jluit. 
-— Z. nuturwiNN l.jii — (.Til.l l arricrc. (incch. (intk'ndcalc. — 
ii'>lz. In i.!. SanJschaks v. Türk. Ii<>'-n cn. (F-irts. in Nr. 55. b(i i 
-■ (ä4 ) Siindcr. K. l.acliMiaiiii (.SlIiI. in .\r. .')6.) - - Kienitz. 
Vom Niger z, OuU ». Guinea durcii Koa^ u, ,\lüs»i. — (jö.i 
Pfiser, Suc. KecM: Orund u. Baden. — (57.) Wünsche, Sind 
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4. ClMimen tmeh 4. vM^aimigfsa^, Sehiiflcn d. Jiuicii aU Akum 
(C«tlKiKliencr) ru iMtriieiiten? — Bcrsevioy, K», Ludwig 1., 
«1. Cir., V. Ungarn. — Engl. StaatMiiänticr in framösw Belcu«Mg. 
(FoTiB. in Nr, $8 U.M). — (»8.) Weile, 11 Mire m Süctamerik«. 
(Körte, in Mr. «9 u. - ThIm (NnekniO. - UluQe» 
Thrinen. — (60.) Ai» V. fklin'« RciiwMittlNiclicra: Kktranx 

— (Ol.) P. Il«ytc, An Ü. Cildcnwistor cum 70. CeburUtnite. — 
lUushoUr. D. Forlmhrltteidce im Stwtslvlxn. — E. biteiimclie 

DMtieiwWen«, xili, a. 

Iltsbach, I). pliiloü. (IrunJ]«gcn tkr v. QuMiujr und Ad. 
Smilh bcgrandetcn polii. Oclionomii), Wilckcns. I). Kampf 
um ii ci)(;l. VuiiblutpfcrJ. - V. Tro1l-barusty«ni, D. Pr«iiicn< 

\rini): un Lichte J. »locialcn KnlwicklK- 
Das 20 Jahrhundert, III. 4. (Apiilheft.) 

Kein ecke. D. Grenzgebiet d. alten R«icb<» im \V«»tcn u. 
Sitticn. - W'unUtkc, I>cLitschiJ., «-«ch aiiT! — Pol de Moni, 
1). Ikiinkciir V, d. Taufe Nnehucdichlel v. A, Müser. — Ü. Bankerott 
lU'r'iins II. DciitseMds. ZuUimtl. — RiiinpcU, D. neue Lehrer. 
Hiiinurcske - (' ii il .1 r, \i>ii,n||iuiii1 K'iitist — Schwcnnhu}>cn. 
•' ^ \.riu tl juJ. Sitlcnlciir»:. Aus .1 N.iirenhatHC d. Zeit. — 
Uli c l'nilisluillfn /.. Jf.ljrti.tltiii;;c. Vum BÜCllCTtisCll. 

Przegl^d Polskl. i VH. :t:'i iv.c», Mu,/.\ 

l.iNiecki. 1 «I l'i.il Nikitfiik... Z vi it c Ii .> « s'« 1. 

Uculsclitr Ityroiii^us; .Niij. I.vnau. — h.iJu, «> Seik' il"..rts ) 

— ltilc/,««Nki. C. It. d« Kossi. A. M. I... •_' Li>^l. Knin.ir.- 
Hchiillst. II, Thackcray. - Tal^l(H^kl, L. Sapiehu. — \VI. 
Koiiobi lulzki. 

Przegl^d powszechny. X.XXMI, in. 

• iciiccz U'l . Joacliirii .^Iv■|lll^ilpl.lll 111 IklluiUj. — ISiidcm. 
''iiii i,-v;''iiiulcp/, d hl. I^ii.iz V. I.oyolii. I\ i ti n /.e « s k I, liruch- 
>tüiki' aii'» J. Kl imierunmii i-. N"i)\vi>^iii>!t>:fi K,klrt).uiiu-.. 
Dubit cki. T. Oiizarowsk» ^Schl.). — Ariidt, J. V. I>üllinger. 

— Uawski. I). l'iiDcip d. Krhallg. d. Kraft u. dessen Anwvndg. 

III J l'iVcholo^ilf. II. 

Osväta.' .Will. .'). 

Kuger, Wie i*t il. usiirr. Kiiistrthiini Litrf.iiiiliri — 
llcyduk. r>. MiihlbavHr. — .Mikth. I). I'hil. T.-Ktots. 1 Inns.) 

1 '1 i>. I'"iit. Aiim'li-neiiiicitcii. Schi.i — K I iiütermttnn, 
mun -- .<rh. I.i-u .\lll. (Sehl.) 
Athenaoum. i .d. v. d. Küi/.I il'rn};i. X. Ü. 

Jokl. LfcH. d. all)4ciii. -diu'. SpiiU'hf. - K a I mi i i' k. l'ilv 
d. Ilyp>>tlic'k.ir' II. CMiiimutialüchulden u. üb. UuiiencrcU>tiiii!>talUn. 
Kons.) - Driina. I). Studium d. Philosophie in Frankreich. 
V Schi.i — Meceiisioncii. 



Ueber Wunach des Herrn Prot. I)r, R. MeriiiKci (Wien) 
erkUren wir. Jass die mit K. M.ge*ciclmi.le Anzeige in Nr. 6 des 
»Oealcn. Litt.«, Sp. i") r.. nichl*i»ndi.iiigvn.umicnHcrni herrührt. 

D. reiche Sammlg. puln. Bücher u, .\|»cple, welche in Fans 
V. d. Flinten Adam C»anor\'ski, Ad. Mickiewira u. a. hervorrav- 
Mitglicdera <L poln. Knn^ratinn cuaammengeb'acht wurde. i)>t mit 
ZnallmRig. d. franz. Kc^icrK- in d. Bc«ta d. AkaJ. sti Krakau 
übergegangen, die den Or, Karseninwski nach Parin gesandt 
bat, um die BibL dort t» verwalten. 

Persona in aciii iclucn. 

üeslorbcii: .\ni .Marx d. ni>r«". .SpracliloiNvIu r < lirn. 
Jnach. .\lulin 1. .\, v. 8ö J.; um 4. .März tu l^ln^ >l lli-lonker 
11. Mitfil. d .Akademie Hippolyt Taine. — am i'> .\tir/. in lnll^■ 
bniek d. pens. l'nif d <islerr. l ivilrcchts Dr. K. ISeidtel. ncb, 
ISI7 in Dalniaücn; — am H. Mut/ m Iniisbr. d. pen-. I'rol, d. 
K\ei;esi; u. J bcbr. Spr. I'. .\n\. Tiilzcr >. .\. v. 7i) J . um 
14. .Miir/, in l.inz der in Ob. Oisterr bekannte Volkse u. Dialekt 
dichter Hans Jiinj;ivinb im t!5 Lehensj., — i:i l\>kn< Jei l'inl. 
d. Finaiizwi-ss. il Nat-Oek. Dr. l'do KKS^'t 

Krnannt; Du a. iv Piof Dr. .\nt. W'e 1 s , der Kelinionspriif. 
an d. Lehrerinnen Jii^.irytalt in Graz. Dr. .Ii>hanii W'et-is 11. d. 
l'nil am Knnbenscininar thd Dr. Kr/,. *iiit|u!>r zu <>rd. I'rofl. 
an d. L'iiiv. Griiz, erslerer f. Kn eheni;cs>:h.. der /.weite 1. Uibel- 
>liidium d. A. T . der let/.tc I. »ibclst, d. N. I'. — Kector Weit 
brecht in Zürtcli /.. urd, l'rrit. f. deutsche Litt. .\e^lhel:k u. 
Kcdeüb(>en. an d. Techn. IKicliscli, m Slnlti;.; - l'riviitdnc. d. 
cl.iss, Thit. in Tübinucn Dr. Wilh. Scbmid r.um \'io(. das., — 
d l*nv,K.loc I enj;l. I'liil. 111 Berlin Dr. \V. I'raiiz /um l'reil, 
il. nencren Sprachen an d. L'niv. Jena. — dem l'nv.itdoc. der 
uru'iiUil. fiiil, III Freihuig t. Ur. Ur. Salumun Kcckciidorf i-vi 
d. Chonkief «ta o, l^rof. verliehen worden; — d, President 



d. Vcr. Staaten Harrison hat Ci Profen»ur an 4. Leland-Slan- 
furd-L'niv, in (^«lifornicn angenommen n. wird Jurt im n&ihiilni 
Oclobcr e. Kähe v. Vuricag««. tth, <oiiMilut<on«tlea Recht hallen. 

— HabUitieit hoben sieh: k. k. PiiH»zrith Dr. Ign. Crnber f. 
Statiatife, Dr. Riid. Frank f. CMmtgie ti. Dr. Benj. Gomper« l. 
Ohfcnhcilltd«, an d. Univ. Wi«n; — Dr. Konr. Zindicr t. syn- 
ilut. fieomctiie an 4. Univ. Graa^ — ür. Vine. Zibrt f. allgem. 
c'uUurgesch. m. bes. Üerüchsiehligg. d. österr Länder an d.böbm. 
Univ. in Prag; — Dr. Rieh. Harle w f. Dermatologie u. Dr. Siegfr. 
Mullier f. Anatomie in MAnehcn; — Dr. Hugo Neu mann f. 
Kinderkrankheiten in Berlin; — Dr. Felix Kachfahl f. neuere 
CcMli. in Kieh — Dr. K. Kainer and.medie. u. Dr. Sehewin- 
kow u. Dr. ti, V. Ertangcr an d. Aalurwias. Facullüi J. Univ. 
(>eipiiqi. letalere beide f. Zoologie. (Für d. wiw,, Au^nntig. d. 
pfujedierten Neulmiies d. aooJvg. Inatituts do-i. hat Dr. v. Erlang >r 

e. StiAg. V. 40.0tW Mk. gemacht.) 

Dem Bibliothekar d. Wiener Univensitätabibltulhd« Ut. Fcrd. 
GrasHauer u. d. Bibltolhckar an d. leclin. Ilochsch. in Wien 
Dr. Kricdr. Leithe wurde d. Titel e Rej!ieiin):;srath«» wrlieben; 

— d. biroctur d. slädl. Museums i .iro'.uni-AuKiisieum in SaU- 
huit l>r. Alex. Prller erhielt d. Tiul e. kais. lUllies. 



' SS, 



Jus. Koth'Hche Verlag.nhandlung in Stuttgart. 

auebcn erschien und ist durch ulle Buclili.ir Jlun^en zu hcv.iclicn 

S. Fidelis a Sipinärinpa EKwilia m0m derotiools. 

Cum ftppcnJlce Oiadonum Henedictionum tlcnuo ad uikum 

«iiccri.1' itum - .] I .1 1 1 

P. Micha«) HdUenauer, 

II sl r«). UfI-ttl.- • llttul-tlOfT *,i].i Mlia|<tSI. 

NXV. v;ii S., I'J", hrocil , M i 

Own «p^raMil««« Rav«r«nd. Cpiftcop. 8riHia*i«»it «1 ll0H*#biift. 
■tqu* «upftriorum Ordtnit. 

tM'.'vo» Itucn i\l im hc%tcn Sinne ilci \\'i'rtc> ein MahubI* 
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Theologie, 

FclUn, Dr. Josef, DI* Aposlelgeschlohl», QlMrMtat und 

•rkMTt Prdburg, Herder. I8fi2. »r. S*. (VIII u. 496 S.) II. 4.80. 

iJie Apostelgeschichte h.it in uiisercni J.thrhunJcrtc 
aiulhoiischerseits und in de&tnictiver Uichlung zahlreiche 
BedTbeher gerunden, nur ganz wenige dagegen von 
Vathoiis.'hcn Autoren. Die lateinischen (.'ominentate von 
[(fcltr. unJ l'attizzi, die deutschen Arbeiten von Bispinj; 
'.inj Hricke liegen mehr als zwanzif; Jahre hinter uns. 
Schon darum war der vorliegende Commeniar im vor- 
hinein mit Freude zu begrOssen und gesteht Ref. sofort : 
seine FrcuJc wurde nach tidlierem Kinhlicke nicht getiiuscht. 

F. i«it in der litterarischett Weit als liistonlcer vor- 
theiifaaft belcannt, besonders durch seine Arbeit »Papfit 
Gregor IX." So bot sicherlich gerade die Apostel- 
eeschichtc, die (ieschiclite der jungen Kirclie. dem 
KvcKeten F. ein passendes Arbeitsfeld. l)cr Historiker 
macht sich denn auch in F.'s Commentar erfreulich 
bencrkbar, und zwar besonders in der Beherrschung des 
profm und kirclierigeschichlüchcn StttfftH, dann in der 
l'orm der Darstellung. In gewandter Sprache sind 
Text. Rrainmatischc Exposition. .S.nclici kliiiuii!;, (geschicht- 
liche Bemeriiungen u. s. «*. in einer Weise \ erwohen, 
diss man fast den erweiterten Bericht des Hu^'ioi^raphen 
vor sich zu hüben glaubt. — Der T c .\ I k rt 1 1 k wcn.Iet 
F. i^rosse Sorgfalt zu, wobei er das bezügliche Matena! 
pusend »unter dem Strich«« rcraibeitel. Freilich würiJen 
wir hier eine wesentliche Frwcitcruiig des kritisclien 
SthatzcH vergeblich suchen. Das licij,t übrigens auch nicht 
im Rahmen eines Commentais. hat die Ausgabe von 
Oebhaidl 2U Grunde gelegt, und nur solche Lesarten 



einer I'rüfunj; unterzogen, hinsichtlich weVI li .'ie .\us 
gaben von Tischcndorf, Tiegcllcs und UcHtcott-l [ort 
nicht übereinstimmen, oder welche aus anderen Rück- 
sichten eine Beachtung; zu fordern schienen (S. 52). 
Dabei verfuhr F. du.chgiin^jib' nach gesunden le.xikritischen 
Priiicipien. • F. btkla|j,t ;S. 51) den Mangel eines 
unbedingt zuverlässigen Textes, hiezu sei einem lang 
gehegten Wunsche Vieler Ausdrticlc geliehen, dass hnid 
auch k.ithoHscher.seits auf (irutKl des fortwäliicnd 
wachsenden, kritischen .Matetiules eir.c griechische .Au.s- 
gabe des neuen Tesiamente» reranstaitet werde, welche 
allen gerechten Anforderungen entspreche und katho- 
liHchen Theologen in die Hand gegeben werden könnte. 

In der Etaleitung (S. 1—56] verbreitet sich P. mit aus- 
giebiger Berficküicbtigung der nutMlosen negativen Bibclkiiilk über 
Titel, Einthoilung, Zweck, Varfasaar, Quellen. Bcscbiehllichi;» 
Werth, Chronologia und ihnliebe Fragen. — Die KintheiUing 
i:c$chieht in fünf Thed«, und zwar l,t— Ursprung der 
Kii'cbe,Vcrbre[tung, KriUtigung derselben in Jerusalem; 9, 4—9, -19: 
die Verbreitung der Kirche in Syrien und Palästina, Kckcbruni; 
des hl. Paulus; 10, 1 — 18, 26: die erst« VcrbroitunR dt» ChriKtcn- 
tiiums untar den Heiden; 13, 1— £1, tA: die MiwiionKthütiiikeit 
a^s hl. Paulus; tl, 17—28, St: Gefangcnschan des M. l'atrIuM 
iu Jenisalem, Ciütarea und Rom. In Bezug auf logiMhc tienaui];- 
kvit dürfte der u. a. von Cornelius A. i.jua. A. .Maior und 
Cornelf vertretenen Zvcilbeilung. auch der Dre^theilun^' a. . iltcn 
l.i'rinus vor der l'ünftheilung IVs, welche ja materiell c[.i"ri>.tiea 
mn'^, entMhicdcn der Vorzug einzuräumen sesn. I>li-> Wirlu-n 
r<'iri, dessen Darstellung neben derjenigen des !il. l'.uilus dem 
hi. Lucas nach F. besonders ahZirt v.ns.'r.rtclnc .s. si, ii..;ic ,'iti,-'-. 
in der Kinthcilung ausdrdckiich ehe:-.» zur i.iltiin^; -.hi.i.h; 
wcr.lcii miis'-L'n, wie dies bcxü'.;lii;h des I ieiiL-iiit;'v'>:iU s;«:schah. 
— Villi b^soiidcrcm Interesse i>-t J;..- CliruinilugK- ilcr .^piMal- 
^c.-ilii',-li(i-. All \yij;»nL;Hpiinkt dient K Ja'^ .l.ihr der Abberufung 
dc>. I\ li\. iili i.vcl>;ln."> gcgituitier anJcri-'n ,\-jI -tollungcn mit etwnv 
grosser Zuversicht das Jahr ÜQ bestimmt wird. — 
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Üc-r eigentlichen Erklärung ist In j<:ilim AhsclinilU' enu- 
Jculschc l'clKf'iCl/.iing voraiisKtschickt, liie sicli inö^lioltst tu u im 
Jen 0-i!^-niiltcxt ansclilicsst. — Als Anh.ini; crscticincn bei einigen 
l'iiiii-ii . \ i'.merkuiigein , l'"\»;iirsi<'TU'n /.u cni/.i'lnen im heiligen 
Texte berührten Muterieli 7, I!. zn (t, IS ül'cr K.irpuli.lif l,^' kl^ n 
Pauli (nach F. An-icnscluvaclie j, zu ll,.'!0 libe: den Ausliuek 
{■rexbyttr iin X. T. Der \'erf. hekunJel hier wie «"Jvrvürls im 
reiche^ excgtftise^H-* uiul ificold^^jiselii.'i \Vi-<sc'i. ^o^^ i^' pr^sisi' \\r 
truulheit mit dci cinschiri)>!i4en l.ittcratur. Scli^Kk-, Ji«. Anmer 

klingen vom VI. v.ap. an vcrsclnviiuicii. 

Das Werk F. 's d4rf in vorlicgcnJci (iest.iit als cir.c 
hervomgende exei^etische Lriciun^ bezeich nel werden. 
Es steht zu erwarten, d«ss durch F.'s Arbeit il«s Stiufiuin 
der Apostelgeschichte im katholischen Clertis neue tnipnlsc 
erfahre, Sir.' iiich die Kimirlc. I.ciJen u:ul Sio^c Jei 
ersten Glauhcnsbotcn überaus letirrcich und trostbringend 
fOr die Apost«! in unserer glaubensarmen und wiilens- 
scluvachen Zeil. F/s Conimcntar ist eine b;ilvlij:e Nciiaun.i>,'e 
zu wünschen. Knch Atischlciriiiig nocii etwa anhuftciuUr 
Mängel unit vtillkomnien cbcnrtiassiKer i)tir(.'l).iibiltunu' aller 
Theilc kwnnie dieselbe eine c-vegetische MustcrJcistung l>icteii. 

Leitmeritt. Prof. Dr. Jos. Schindler. 



Straok Hermann t. , Dr. thcoL et piiil.. a u. I'rol. i1. Thcul. 
in Berlin . Hebrllsoha OrammaUk mit Übungsbuch (»Porta 
Unguarum Orient., inchoavit J. M. Petermann, cr)M><t. If. L. 
Strack«, vol. 4. diirchj?cs. Aull. Berlin, II. RcuWicr'< Verlans. 

IS'.H, IS". iWI, l.\S II. lli'i S.' Ii. -.'.lu 

l'ii-Hcre Studierender. Jer TticoKiyie iiiiisser Iki Je: 
für das Hebräische und die .illtestante-illiclie l'!.\ct;tse so 
karg bemessenen Zeit möglichst rasch und sicher in die 
Kenntnis jener Sprache eingefOhrt werden; dos aber ist 
nur möglich an .U -- lliiul eines I.eitlaJei.s. welcher unter 
Festhultung des ennticnt praktischer (Icsichts^^unktes, nur 
das Nothwcndigc in klarer iiaistcllirij; zu bieten, die 
Streng wissenschaftliche ürundlage nicht vermissen lässt. 
Beides vereint in glücklichster Weise das Htich S.'s, des 
seit 188.3 nun hereits iii vier .'\ullaj,'cn vi.rlie;^!, 

Die La LI lU- Ii re , für den .'\i)faiigc-r Jas wichti.^ste 
Capitci der Gramm.Tiik, ist in knappem Ausdruck ui-.J 
mit irefllichen Beispielen streng syslenialiscb aurgebaut. 
Kinzelne Partieen wird man nirgends besser fittdcn können, 

wie Z. H. § II über die X'vr.ii! Jerunj; Jer V'oeaU , 
Nur die Lehre von Jer litbraisciicii StluiH ist i;,.u 
dfirflig gehalten; crie kurze Bemerkung nber den Ur- 
sprung derselben \\ äre angezeigt, wivd der Name Quadrat- 
schrift leicht .111 p.isscnder Stelle in Klammer an- 
ziilirififien. Was die lose jjesciJdsseiie ."sill e .irhel.i^j;!, 
so gibt sich der iuse Schiuss iiiclu alie r im l'j|eil>e:i Jer 
Aspirieriing von Htgad^ktfkAth cikenre'i, sonJern 
CS ist Sclixva auch lautbar z. U. kau plu-licm. mchi 
Rau-ph(-hf»t. — Die Formenlehre ist h<woiiJers in 
Jem Jas Notneii lieliandeln Jen .VbscliMitt meisterliall Jnrcii 
geführt. Die grossen Schwierigkeiten, weiche dem .Antangcr 
sonst durch die in Folge Weiterrdckene des Tmtes im 
stat CStr. und im Plur, beJinfjtc N'eiiinJernr^' Jei X'taale 
bereitet werden, knnn Jer 1. einer beheben, wenn er mit 
j,'cbiihrendcr HeriicksichtiL."anf; Jes 11, c Jie l.elire von: 
Nomen durclininiml. Nur zustimmend können wir dabei 
von der Aeusserung S.'s Notiz nehmen, dass. wer einmal 
nach diesem Ruche yelelirt. Jer. TrakLit libei Jas Nomen 
nie mehr mit Jen Se(;olafa be<;in:ien w ir J. i\ir ebers<i 
berechtigt hallen wir die Hehan Jlutif; der V'erba ttitidi 
AUpk nach denen iertiac Vficalis. — ü. lügt bei ein- 
fachem, consonantischcn Auslaut eines Nomen» die Suflixc 
der zweiten l'tisrin^ l'liir. <ihrie jeJen Hin Jevoe.il bei 
bleibender .Aspiricrum; an; WtitJi-k/wtii ; nur kuti 

sei bemerkt, da das nähere Bingehen auf diesen Punkt 



hier SU weit fObrcn w&rdc, dass wir auch in diesem 
Falle lautbares Sekwa annehmen: wir toatlf-khem. Die 

'<\ \. Ii in Klamni>"r heif;elTi!;tr Menicrkurs: Vocihsation, 
aiisseilich betjachtet u. s, w. kann in dieser Fa&sun^ 
kiclii niissversianden werden. In dem die gutturalen Verba 
behandelnden § würde es die t'cbersicht erleichtern, wenn 
von vornherein die 3 Classen derselben streng' gesondert 
und viic .iure!'. Jie Natur Jer (niltur.'Je bedingten Laut 
cruiciiciiiiiMneii l^ei jedci ( lasse cttr^eluhit würden. I n- 
%'ermeidliche Wiederholungen t.^sser. sich f^awi kurz fassen. 
— Die Syntax^ von der bedeutende Partien (Artikel, 
Inf. abs., Waw cons. , Construction der Zahlwörter) 
bereits in J:e l'ormer. lehre citi;:e,Trbeilct sinj, bietet alles 
dem .-XnlangerXoiU wendige niitinstnictiven ikispielcn belegt. 

Besondere Erwähnung verdient noch das der Gram- 
ni.ilil: beiL'efrehene rebiiiii^sbrich. Der Schüler wird durch 
Jasselbe nicht nur Sicherheit in der Bildung der grain- 
matisclieii l'oinu-n. sunJern auch Liehe /.u seinem (.icgcn- 
Stande gewinnen, da er bald in die L.age kommt, ganze 
hebrKische SKtsc in die Muttersprache fibertragen zu 
kiini en. lieben wir J.iiui roch liervor, dass Jer Schüler 
in Je-i jeweiltgcn l'cbunL'".snickcn ,iii| keine Form stosset: 
wird, die er noeh nicht zu erklaren vcrmiichtc. so keiniien 
wir nicht umhin, dieser mit vieler Mühe und Sorgfalt 
I durchgeführten Arbeit volle Anerkennung lu zollen und 
' Jem Wniisehe -AusJrnek /ii gebiti, dass an den tb.coloi:. 
Leiiruiislülieu dte S. :>che üruniiiiuiik al.s I.ehrbueti ent- 
sprechend gewürdigt werden möchte. 

Prag. l'ro). üerbcr. 

Walter \. V.. Dr. Professor ^im k^;l, (iyinn. zyi. l.ii:iJ-,lui;; OW 

katholische Raliglonsunterricht an dan humanistischen 
Oymnaaian. beitrag sur Didaktik und Methodik desselben. 
Kt>|;ens1>ur(;. Pustet. 1899. 8* (VIII u. IflS S.) II. —.84. 

In j-aii/ It.iiern wurde ISN.") iils l'rnebt der t'onti»- 
\eise Sti'Ckl Schills. ich Jas iLiiubiich der kath. kel. 
/iriaclist iin vlic < »her - ■ (lyitinasicn li.iierns « .' fi. — S. f 'l.issc ' 
eingeführt. 'Den Unterricht nach diesem l.chrbuche*, 
welches trotz seiner grossen Vorzüge neben «einzelnen 
I 'nv.ilikoinnieii heilen lii:isic!nlicii der logi.schen .\u!ein 
aiuiei l'olije ein/el-iei 'l lieile. .meli Mäiif^cl bczugÜch Jes 
apologelisciu n SiotT-.s Jer <"l,isse aufweist, »so lebens- 
voll und fruchtbringend als möglich zu machen, ist die 
Tendenz meines Buches», sagt der Verf. selbst. Er be- 
spriclit Jäher Jen l^v um. K'el. 1 "iitcrrichles ini allgemeinen 
und III den lüiil unterer. ' utssen nur ganz kurz; den 
Rel.-Unterricht des Obcrgymnasiiims aber, besonders der 
1'. f'l , in cingeliendster Weise, und zelyl Jas I. ehrziel 
iniJ Jio .\iir:;ahc dcsselbcr!. -eir.cn ücjjcnsland, die 
Scliw ieri-keile 1. .tie Weise iles l'nterriCl^teS Und die 
Kigenschal'ten eines Ideal Lehrbuches. 

W. bietet i.K. 33— 04i eine Ffillc interessanten und 

iür jeJeil liymn. Kaiecheteii gnl '.'erwer.db.ii en Maleri.iles. 
liie Thesen' des .\utors irnss h'i ierent n!s .tus^cztichr.ctes 
llillsmitlel zum briiris..-hen LehibiKlie. Jie ennneut prak- 
tischen I hcsen für die U. (1. (3U S., apart. 10 Kr.) aU 
verwendbar zu jedem Lehrbuchc onorkennen, W*s. Buch 
u irvl .ils weillivolk) j-teitr.ij zur MetlioJik iinJ Didaktik aiteh 
1-1 < .»eslei reicli \v i!l!,<>ir-inei: >eiii. Der all;;emfin gehaltene 
Titel Jes Hildes :iuiss beschrankt weiJen. N'.ir dann win de 
auch das .S. 17 über Kirchengeschichte für die Ö. — S. Cl. 
Gesagte genügen. Hei Subdivisionen stört der Gebrauch der 

n.'iinliclien arab, /.itl'ern. .Statt .liiicliste i:i,J kl.iri-lc< Gotles- 
c-rkcnntiiis S. 2ö üagl liurler genauer »insigni» scienlm», 
Teplits. Dr. Fr. Endler. 
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Au» d«r neuesKn Lillemdir ttbcr Coni'ertilen \< 
besonders Iteri-orMgend dnü Buch »Die Convertitcn üli 
FamUie T. Salis« von i*. NieoUns v, $a]U-Si>j;|io 0. S. Ii. 
aas der fieuroner-Congrcgation. Liucrn, Räber. IS92. h". 
iVII u. IS4 S.) n. 1.43. Es teiHldcrt hauplsSehlich nur Grund der 
in den Salni'ecMii FaniilieimKMven atitbewAhrlim Ct>ii«sponii«nzen 
und Berichten die Conreni(»n>gi»chic1ite vitn 20 Mit]|1icd<rn 
alten Satis'itcben llamea, darunler Ute des X'erf. selbst, in überaus 
anziehender Weise. Wie vieljpistaltie die W«ge sein la'innirn, «i c 
naeh Rom füliren, davon erhilt man einen iii^ilT beim Lesen dii.>cr 
30 Convertilenbilder im RahiDen einer Familie. Bevondcm ein- 
(dicnd ist die Oanleltung der Lebens- und ConveRuo»S|;eschichte 
tan Abbe Friedrich v. Snlie-^Saraadcn, Rudolf Andfeas v. Sali»- 
Z»en« G»f Johann, Frdhi Ulysses und OrUAn 7Ayn v, SaKü-SoKlin, 
wwie die des Verf. — Zor Conver8ioii<ige«cbiehtc geliört aujii 
die interessante RtMi» pngrttsut in rxiirftania katrrsi ;<■> 
regnmm Bohttniat. murchioHatum MmaTiat tt Jituaium vii :i:<ijii, 
SiUaat^ 9^ra PI'. Stvietafi 7' ru f>ri/ritin<tr bvhfmtar, •'!> i 
r'i'i/ »taut itJ a IM. .\ r: t kl./,^!^. I S ondCI'dr U < k 

Vfstnik kral. Sp..l w-ii..-.ti N.i ^k 1802.) Der IScrKiu. 

im f^n-ina! in dri' Wici'.oi HiHliihliDtliuK auriiLwahrt, slamnit na:l; 
JtT. 'L-'jtJicilc KiV-t'.»"- \ <in H'h. Iiaib::'.iis ; er bolctichlct dx- 
jr; l;c 1 tiiitigkcit des JtsuUciu.nJ'.iis iii Jon Ktri.iiiir.L'ii [..iinli^n 
v. n iiiicr t>eltener b«a^'iiti.'.'.ii SL-itf llic S. 'J^f.'i ciwi lmti. ..I/;. ...' 
i". j'. /ir/j >r,v. iSiiil't'.' aul ICa'liv'li .ni hi .hn . l'.i Iiir i;e ÜU Jv'Ul'.:. 
««ir \>\i: Sk-luift '-^1. [•" r.i lu i s .: ii -. v .\-.sisi tt, .Hein 

Ict Ii u i> li 1. I l rn 1 1 Ii ij ^, 1 u' Ir.; II aiil l'cliti»., W : •- L ri - c "i a ; ( 
U. • 1 1 I i i H at Ml Siui'.icii \. V r r u .1 '- 1'. a !i i>, aus .Um U.ii iiaoh 
10. .^ull.übeis. V. i'. l'.,;i:btrl bc-Lli.'.-'r. <1. n. Kr , lv,i...lT-.i.-'l., 
\\-.: \'i.-r£tn<>bUChhdtg. iM'^i. A". j S. 1') \^\\ ^iln ir' \btii,ii,',cr 
^pr;i.-ho v>nc «lunimitn'-clii- L'tbvrsK'lil u'ut ^liv /.i.il w i ; mtr'.'^si.- ^■l•|■ , 
i'-n. AuÜrttcu %1cs hl. Fraiu. i:btr .Us^fil I.c1h'1i->-.c1u.. l.-al'j unJ 
Seinen EiiifluM au( iiic Mil- unU Nut^iiweU; eine cn>ci ipitiKk 
IhinMenanj der vorwürfigen Gcnensiaades will sie nicht l ut^u. 

- lul- . 



StudiM u. Mttth*ilg«ii.a.tf.B«n«df«Qntr- v. OhttreiMiMr* 
Ord«n. XIV, 1. 

Adlhoeh, Geschichispbilos. Studien. III. — J. VViehiu i. 
Cesch. d. Sonncnklostcis Goess. b. Leoben IV. — Plaine, Senc-- 
cbronol. eritiea Hagingraphoram X. saee. V. — Bredli D. <.•''.. 
IcRiun S. Bemardi in Prag. IL Braunmfi Her. Grtindgs/. . it 
«L KIsKuen Oberaltae]). — Hafner. KegeMlen i. Gesch. d. sehw.ih 
Klioatets Hirsau. Vllf. — MclL D. Stia Seckau u. d. wirbchaMi 
VerhiUln. im 16. ihdt. I. — Gasser, 0. ehem. Kloster S. Lorefi/a> 
in Tncnt. f. — Meli, D. Wappen d. Stiftes Seekau. Plaitu. 
htitt. i; Geseh, d. frans. Ben,*Congr. i. d. J. I8W/9I. — Rec<.:i- 
•donea, Ordcr-^iiachricluo;). Nekrologe, Bibliographie. 

Thmtog.-prakt. Monatssehrifl. MI, a. 

Pruner, Wirk»amkt. d, geGiUenen Enget auf Erden. II. 
litast D. *oi. Beikutg. d. Ehcs^essg. (Fortä.) — Mm Mait^^r, 
D. Pttbckoidcn:hcn.-,c vor d. Forum d. ncueMcii K«turfot»:lig 
(Sehl.) — Fragen, l'Alla u. Mlttbeitgsn. nus d. Praxis. EriA^^^c 
u. Efttscheidgen. — LiU. Novilftlen. 
TbMloc.-prakt Quarturtehrilt. XLVI, t. 

h. M. U'w i'i'i. D. Aufg. d. Clerus in soc.-poliL lUnsidit. 

— Schmitt, U. priüsitfl. Heiligkt. IL — Lehmkuhl, ß. Vir 
bindUchlct. d. VerUäge. — Hohler, D. seehiorgL Behandig. von 
KsUwblem« welche «or d. ReltgioMdiener e. and. Confceston c 
gen. Ehe eingeg. haben. IL — Hattkcr. Winke t. flguraL Aus- 
xcbmüclig. V. Herl Jesu^Kiiclten. — Schlager, D. Faatcnbnct 
d. Pkpsics Leo XÜL V. B. Febr. It»77. Sauter. I>. kirchl. 
Voisthr. üb. d. lituig. Gctang. — Seh war«, Schluss d. Mttutinum 
«. d. übr. MoMH bei d. Priväkecitatian d. Breviers. — Maurer, 
MariiaiKhes X.'O«^ — Sams-Jii. D. Gr&ndonnerslag u. s. Feier 
im Christi. Volke. — PaatoralßUe u- Fragen. — Litteralur. -- 
Beringer, Neueste Bewilliggen. od. Cntscueidgcn. in Sachen J. 
.^bTiste, Hubcr, Rcriclit Ob. d< Erfolge d. kalb. MisMOncii. 

— .\. M. Weis«, Kir^hl. ZcitMufe, 
Cistsrcienser-Ohronlk. V, m, 

Fr, I>om-.niCUS, t M'<u''. KalUuui. Ab; \\>n \VoUn).i;;jii 
^tchrciau. — Kurie u. cinf. lJ«ber9ic>^it d. Oottcshanscü Welling i>. 

— Lipp, Cantiea d. III. Koctum. (Forts.) 

Al-.Jlhi'li.'.l. 

Der Beweis d. Glaubons. .XXIX (\ !•. Xiv . Marr. 

'.Vic.-.ci), I). Ilcrmciiciitik tl. ijUuhnisci/.alilgi: Jesu i Sclil. i 
- l'icyoe, \j. eiiii*;tie Oenait in Grilipar^crs Werken. t.Si:i)i,/ 
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— r;cs.:h. u. OffenlHtrg, im A.-T. — D. neuenideekien Paeudo- 

cpi;:ruplien. -« MnceHen. 



Neue IC r s c Ii c I n u n g c r. : 

K<ith,'lirti. 

Do y rn a I, Kl r^r t c rj; ■.■ n. /, Kinüihr;^. In il. Verstau Jni^ d. tirtli. katli. 

.ViiltiisSj;. in ilimii Vvi li. t. lurti. li. )MiitcsI , v. t, (joistl. d. orlli.- 

I;a:h. Orient. Kirche. H< fl,. Si' i:i-.iinmd, IUI, IV ii, ^(t S.) 0. — .30. 
Nillcs N'.. »Tiilcrari jv.ict.« Ik' juriJi.-i> valorc Jt-creti toleran- 

tiai- vornniciilanuv. Innsb . Knuch (»J4 li.l 11. — .40. 
tioiiil F., iiili i.>>liK'tiv:'. un S 1. I. I.c-> t.'|iitr«s de S. Paul. 

.VcuciliUel, .\itliiui:r. iX\' ti- 7:17 S,; Ii. 7 '.'U. 

Kedeatis K'n.-.-.t i.ul-.iisi^iMtr J Huliiun. Xr. 19—46. Ein- 

siedeln, flcnjygiir. .IS" a 10 S ) i> H. — .luV 
fitrtlin.1 J. J,, Tsbulae syslcmaticaL- et syn.ipticac loliu-. Summac 

tiK>)|.>j;i.ae |uMa i('-.ammel Jo^lmis iuii;elici mttliodiim slriclius 

c: .1,11111-. .\.i.:lai. I'rcib_, Vuth. lO S. m. :;s 'l'ul.itl, 1.20. 
\'li:iij; 1', II,, l ii.ib J kaiiiin., urmit. J. protcst. Kirchcnrechl.« 

ni. bjs. Kückv aiit Deiitvi-M.i. «ksiiii, u. d. Schweis. 3. AuÄ, 

IVnb., Ila\!er. (XVI n. UKJl S ; Ii. tiA*). 

.-^,::^ucii r l.i.;n., Ilan.lh. d. I '.i'-t'.>ia'.- rheologie. 9. Aufl. Innsb., 

«i.ii.ii. xxiii 11. lu'ij s.^ :'i. Ii.--. 

.\bi aliain, \VI. X, Or^.iiii/.a.va küN.nila SV PuNe pi>lii\vy w XII, 
\\ \\\. ■},i<L ii>;:ipi InmtH- i /.u n;k)«one. (D. Organi-'üMion d. Kirche 
/.. .Mute d. I J .Pidt-. I^Mitberg, Gubr>'nowies Schmidt. 

I .\.x u ;ii>ii s.» Ii. ;i i*K 

yfArMo/rV'«. 

< I ;i nefulscti-Kichlvr .M., Kypros. l). Bibel u. Homer. Btrge. x. 
'Kultur-, Kumst- u. Kvlii; Geich, d. l>rit;<)t<> im .Mtcrthum«. 2 Hdc. 
Herl., Ashcr l'o. gr,-J*. (VIII, 53S ii, .5 S, m. 273 Khh. u. 
.'29 Taf.) fl. IÜ8.-, 

I'i>lst<u if F.. I), Subjectiiunus in d, moJ. Thvi>l. u. v, l'nievlit. 
*.iiivi-l .! . 15 riclsinmin. <1I6 S.) fl. —.86. 

.\'. hert V. !(,, Siii wann gibt es c. i'icdv.;! in deiUüOhcr .Spi. " 
beair.vv.>r:ct a.utfh d. Gesell. »1. I're.ligt m Dcutsjhld. v. 814 
bis lli'O i.Gcseb. d. TrcdiKt in Detilsehld. h. I.ulhcr.« II, ThI. 
Lat. I'l-cd. V. \ ert .le.itsclicr lleik,) Ebd (\ I u, l'.t2 S.) n, l.tJ». 

LmnualJ M. Lib. J. Ijiill. d. INartneii auf d. KnUvicVlj;. d. 
elinstl, l.i-.n:;;i ■ u I ly niiiolugi-.' III. stelcr If ueUsiclitnaluni iiuf 
tnliiiu.l niidr;isjli. l.itt l'taiiUf. u M., Kauflinani». (151 S.) II. fl. — . 

Ilir<.;!i S. H.. I>. I'cnlateaeh, l'ebers. u. etl, I. TW.1 D. Genesis. 
(Ik-lM. II. deulseh . Kbd. ['M'A S) Ii, l..')0. 

Iii;ber S., .Mulraseii Samuel, .\t;adisc!ie ,\blulln. uh. d, Ruch 

SatM^ii.'i Kl-,!;, '.lach d. Ivonstanlinopler <I522) u. Wenexianer 
i i.'i4<i) i:,iitioiiei). KriL heart». (In hebr. Sprache.) Wien, Lippe. 

(142 S.) IV I 2ii, 

i'airbairn A. .M.. The place »I Christi modern theology. Lond.i 

il'.dder \ Stoiinliton. 12 »h. 

K.<riisav W .M. The chureh in the Ruouin cmpire bcfors A.D. 

iro, Kbj. 12 sh. 

ISei \ aiuleii!i«eck A; UtipreclU eis jlieiiicii dcnuiaclist l"r. 
Sputa, '/.. CiL-s.h u. litt, d, L'rcbristeiilliuins I. i c. fl. 4.8>i): 
II, llucUriiann, l>. ZukiinltseiAVurlj; d. JiS.iia 'x. 12 Ug. 11. 2.4U); 
W, lirandl, .M.i^t.laeis.lic Schnüi-ii «us d. (icza od, Sidri Rabbi 
ubeis 11. erl, (c. 20 11« i -- Hei UiicMiorst in Osivabrück XM. 
in V.iibtfreilx : .McUte v, Saidcs, K, Uirclu-nf;eNcli. Studie V. 
C. Thijitia.s. I.ic, thcol. u. Dr. phi'. ,'c, 1*> S. tl. 2,40.) 



Philosophie. Pädagogik 

Joül, Karl Oer echte und der xonophontische Sok< ätes 

Erster Itan.i. Hcrni), Oarlner. 1S'J3. 8". (XII u. 054 S Ii s jm. 

• .M iti ha*, den Sokrates mit Fiato idcftUsicrt uud mit 
Xeiiopiioii popularisiert, und beides auf Kosten seiner 

sthartcn Iiuilvidiialitat. Weder Jas platonische Ideal nocii 
elcr .vcnupliunÜMul^e bicJerinaim ist von Arislophaiics ver- 
spottet, von den Athenern verurtticilt und v(i:i Kyuikern, 
Mcgarticcm und Kyreiutikern Als Meister verehrt worden. 
Da«! nothvvcndig Herbe in dieser grossen Xatur xerschmolz 
im platoiiiselieii Feuer unJ w.-»rJ aiirKel'ist in der .veno- 
pliuntischen Verwässerung«. Mit diesen Worten be> 
zeichnot der Verf. S. 173 die Aufgabe der Sokrates- 
fiirschunn: sie hat jenes herbe, speciflsche Element des 
soUiatiivhe!) Wesens, wcklics wir aus den Cliaraklensliken 



Digitized by Googl 



231 



Nr. 8. — Obstsrrrichuchis Lm-RRATURSLATT. — II. Jahmaho. 



28« 



nur Kcmililcrl und abgeschwächt kennen lernen, darzu- 
legen. Die Nfethode seiner Forschung bezeichnet J. durch 

Jic Wolle: »L'm zu bef,'i«ircii und bc^rcitbch zu niaduii, 
h:it licr llistorikir einer Art Mctempsyctiusic nolhig. i'.r 
niu$s den yuellpunkt einer I^ehre nicht oberhalb, sondern 
iiti'crlialb ihros Itewusstseins suchen ; er iiiuss den Kiiv 
^.'\tv^ in die Ircmdc Psyche dort crz\vir,>,'cn, wo der Cirund- 
irjcb einer l.ehre schweigend ans der Wurzel des l'erson- 
liclicn hervorkeimt. Von diesem Punicte aus nur kann 
er die fremde Lehre sowohl begreifen, wie auch kritisch 
;uis den AnL'elii hchn" iS. !7>). - Dieses methodische 
l'riiKtp ist der Ausl.u.l».! J^r ;itOvlernen Ansebauung, dass 
die philosopiiisc)K-n Systeme speculative ICunslwcrkc seien, 
in denen deren Urheber sich selbst, ihr Inneres klären 
wollten, Confessionen in dialektischer Fassung, ICrgiisse 
III Sehlijsskellcn. Für die kurzlebigen Systeme der Noii- 
üeit hat dies eine gewisse Richtij^keit, den Alten war Uic . 
Philosopfiic etwas anderes: Weisheitsstreben, Wahrheit- 
suchen, WisscnschaR. Die echten Denker arbeiteten da- ; 
bei mit einetn vorgefundenen rnhalte, einem Krbgutc uini 
.in^iiirch war ein Zusammenschluss ihrer l.eiiren ni(it;lieh 
und euic Ansammlung specuialiver l:;ikenntnis, welche 
das Chrislenthum Übernehmen und in höherem Geiste 
tV>i Ujikk-n kiM-.iite. f^rr Hcitr.i -, dc-i vier einzelne Dci'iker 
/u dem sptcuiativeii l.inLi.iiti.Lnbs-li.it/.e gibt, ist die erste 
l'riye l;ir den tli>lürlker der Philosophie, nicht aiuleis 
als die analoge Frage für den Historiker einer Fach- 
wissenschaft. Die Genesis einer Lehre im Geiste ihres 
Vertreters ii .ichzuweisen, ist eine nur in den seltensten 
lallen, bct den alten Philosophen nirgend lösbare Auf- 
gabe; wird »der King.mg in die Psyche erzwungen«, so 
können nur subjective Gebilde das Ergebnis sein. Und 
so ist es bei J. Er will den tjuellpunkt der'sokratischen 
l.chie in einem rationalistischen Grundzuge, in einem 
Fanatismus der Dialektik sehen, gegen den das ethische 
und «rsl recht das religiSse Element «1s blosse Annexe 
ztirflcklreten. Zudem fasst er den Rationalismus des 
Sukraies als einen lediglich subjectiven, als das .Streben, 
die Vernunft zur alleinigen (icltung zu bringen, während 
gerade Aristoteles, den Verf. mit Recht als die Haupt- 
quelle ansieht, darauf fahrt, dass Sokrates* bleibender 
Beitrag zur Speculation in der Fixierung eines objectiv- 
idealen, intelligiblcn li-.haltes, den er in der Dcfinttion 
festtustellen unternahm, bestanden hat. \'erf. verwischt 
dAinIt den Gegensatz zwischen Sokrates und den Sophisten, 
welche den Menschen zum Masse der Dinge machten, 
wahrend jener gerade darauf ausgicng, aus dem Meinen 
und Wähnen der Menschen den giltigen, sachlichen und 
doch idealen Kern heraoMusehälen, der nun das Mass 
der Gedanken zu bilden hat. Nur dadurch konnte 
Sokrates' Dialektik die Vorlüuferin der platonischen Idecn- 
Ichre werden, und nebst der pythagoreischen Lehre die 
Grundlage Jenes objectiven Idealismus, im Mittelalter 
Realismus genannt, bilden, der «In Moment der christ- 
lichen Philosopl ic .iiisrnncht 

Wir könniii i^oiiut Methode und Ergebnisse des 
Verf. nicht gut heissen, aber dies hindert nicht, manchen 
Beitrag zur Berichtigung des Bildes von Sokrates anzu- 
erkennen, den das mit Kenntnis und Geist geschriebene 
Bucli enthält. Verdienstlich ist besonders der Nachweis, 
dasgXenophons »Denkwürdigkeitcit« keineswegs unbesehen 
all historisehe Quelle anzunehmen sind und dass insbe- 
■Ofldere die Betonun;^ des theologischen .Moments in den- 
selben Xer.uphon, nicht dem historibchen Sokrates an- 



gehört. Dagegen acheint uns J. zu weit zu gehen, wenn 
er eine weitgehende Beeinflussung Xenophons durch 

.'\ntislheiies annimmt. .M.in kann dem zweiten l^andc 
des Buche», das durch etwas minder breite .-kitlagc ge- 
wonnen hätte, mit Interesse entgegen sehen. 

Prag. 0. Will mann. 

^ftuaußagtn. Die i. J. 1S91 zuerst eischiencncn »Lebens- 
bUttcr. Erinnerungen aus der Sebulwell« v. Dr. L. Kellner 
haben nun ein Jahr nach ihrem Infttcbcntreten benha eine zweite 
ergänzt« Auflage nftthig, deren Corrcetar der VerL selbst noch 
his nir lUlfle besorgte nnd mit Zusittzen versah. Der Sohn des 
\°crr., Theol.-Prof. Dr. K. A. H. Kellner in Bonn, hat in einem 
kurzen Vorwort (S. III — VII) von dem im Aug. WÜt erfolgten 
T'kI seines Vaters bariehiet. Auf Wunsch dos sei. Verf. und um 
die weiteste Verbrdtung des prichtigen und für alle Zeit trhr 
rvi^hen u. wertvollen Buches, namentHcb in Ldirerkreisen, zu er- 
MxigUchen, hat die VerlagshanUlung Herder In Freibuig flir di««e 
zu-«ita AuOsge, trotz der Umfangvcrmehruag (QtS S. gegen S87 
der I. Aufl.). den Preis mit II. S.40 (sUtt 0. S.70 der I. Aufl.) 
bestimmt. Mö^c d.is hier entrollte Lebensbild eines herrlichen 
.Menschen nach allen Su-ilcn segBnbrinf;cnd wirken I — Von 
J. Bern. Krier's »Das Studium und Jie I'r.vnikcijrc. 1" <'nn« 
tVrenzen« liegt bereits die ^. vt-rN. ii. \trit). Aullüge l'rrciburg, 
McrdiT, m*1, 8". Vfll u. :t27 S. Ii 1.20i vor, Einzelne PunUtt;. 
Jit Cur die Kivith-.ing itos Jun[;linps in unserer Zeit von hcsond'-rcr 
U'ichtigkcll siiul (so J.Ti Ccfvct. das Studiilin der lti.-lii;iim. die 
icymnasti'ichcn CcbuDRen, die Spiele, das Verdcr'nlictK- der s^hlcvliien 
Iluchcr u. .\.) hm der Verl. in der neuen Auü. kräftiger ticrt-or- 
KiiKjheii Dov-f) liütteii wir die hohe Bedeutung, instwsonders 
der rriclieii npo|ii);i;i. I.itteraiur. noch stflrhcr betnnt gewünscht. 
Da^ -.jhDr.c ISueh Prof. Schmihacl'.'s »l'ehcr l.cscii und BiKluii(»« 
1-1. .\ufi. 18U1) hatte der Verf. in inanehem zu Käthe zu ziehen 
nicht unlcrlassi'n sollen: es führt iillcrs Gcdar.lieii K.'s weiter 
«US. bietet aSer ii.>':;i liiiiili^er RrgiinzMn|ji-ii seiiur .Vu^ruhrungcn, 
hesoiiders iiKlom e< neue Gesichtspunkte nörTiut und reich^A 
M.iteiial br:r.>;l. — »Die .SiaiiJcswiihl im l.icl.te des (.laiihe-ns und 
der Vernunft bclruehtet«, v. 1*. .\do t v. Doss S. J. lie>;t bereits 
in :i. .■\ullii;.;e vor. (.Mainz, Kirchheim, I Sil'i. VII u. 1*1" S. 

(1. - .4S.) Die hier ^jcboleritn .\phorismcn, Iirwä};unj;cii u. Uuih- 
schlag« seten insbesondere Eltern zur emstcsien Behcnut^ung 
empfohlen. 



ZoMMltrHt f. 4. ttattrr. CynrnaatMi. XLIV, s. 

R. M. Werner, Fauststudian, — Kaväk, Z. Gebrauch v. 
atgue b. Cfisar. — Ütterar. Anzeigen, darunter: KvCiala, Nore 
krit a exegct. pfüsp^'ky k VergiUovk Acneidö (A. Zingerle); — 
Sonntag, Vergil als bakoU Dichter (Heidrieh); — Pridik, De 
Cei insulae rebus (Siant^; — Heuslcr. 2. Gesch. d. altd. Vers« 
ktinst (Seem&ller); — Proitzlieim, Friederike v. Scsenhelm 
> K. M. Werner): — Aus d. Rede d. Untarr.-Min. im Abg-^Haus 
4. Febr. 1803. Ptasehalk, Ordng. d. SaiCrpra%. aa d.|Hrie«as. 
Gymnasien. — Misccllen. 

Biattar f. d. Gymnasial-Schulwaaan. XXIX, * «. 3. 

Stölzl«, D. biqrc Gyain.-Sebulwcsen in Itams. BeNucMg, 
— Oanerling, Cieero als SchirisehiiftsUiler. — Sehftntag, An- 
rcg. r uns. SchiMer-LesebibHothekcn. — Rinacker, Ducrues 
Universaltrlger f. stereometr. Fadenmodelle. — Schepss, Z. lat. 
Aristoteles u. Porphyriis. — Reeensionea, darunter: Euckcn, 
I). Kampf um d, üymn. (Ucuerling); — Georgii, 0, antike 
.Aenaiakritik (Kern); — Sehans, Gesch. d. rOm. Uit. IL (Wejr- 
inan); — Kluge, Plan d. ItlaslektOfa (Sdbd); — Caator, Vor- 
Icsgen, äb. d. Gesch. d. Mathem. II. (Günther); — B. Schmidt, 
Korkyriische Studien (Melber); — Boeiieher, Geteh.-geogr, 
Wegweiser f. d. M.>A. u. d. neuere Zeit (Markhaaser). — Litt. 
Notizen. — Kiderlin, Job, Ad. Baumann f. 
Ratni« phlloaophlqua. XVlil, 3. 

Bourdon, Recherche» sur la siuc«es«ion des phiinomcncs 
psjrchotogNiucs. — Danvilie, L'amour esi-il un etat pathoto- 
gique? — Notes et disscusions. 

Zeitschrift t. d. Gymnasialwesen. XLVii. Jan -Marz. 

(Jan) V. üumberj;, Z. Rriech. Unlcrr, imeli d. neuesten 
prcuss, Lehrpiai ; I ;br.Mur?.i Kroboese. Iii k a g-;. d, neuen 
prcuss. l.elirpli:: (,.sch. — Schiller, Z. S^lml /.ui — Rieder, 
.Noch einige l'«i .ilk L I .; i Luhrstückcn d. ehr -.'.!. KMn'..Unlerr. AUS 
d. Werken gneeh. u. lom. Qaiisiker. — Littcrar. Uenchte. 
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Neue Krscheiriungen: 

Pas ig \\'., Spinoza's Kationalismus u. Krk. -Lehre mi I.iohU' il. 

Vcrii. V. Denken u. AusdchiiR. Lpz.. I'ock (IV u. 5ü S. i 0. — .(50. 
Sinii>n Th.. Dars'.cllg. d. Siinslcbrt 1. Otzes in ihrem \'trh. zu ilcr 

Ikrhurls. EM. (77 S.) Ii l.'JO. 
I.imbourj; M.. Qiiiicstioniim inctuphysiv. Iibii V. Imi^ibr., «uuch. 

(III u. 3Ö6 S.) n. 1.50. 
Krau'ic K. Cli. F., Ahri.'.'i d. (U-süd. d. ^rinch. t'hil.. Insu. v. 

A. Wünüchc. .Mit c. .Anh.: I), Phil. d. Kirchenväter (I, d. M.-A. 

Lpz., Schulze. (VII u. 100 .S. i Ii. 1.50. 
Abegs H.. Wus schulden wir Kindern? -Mit;, deutsch. 

Kraehjtx.-l.e.f. SliUtg.. Schwnbiicher. (VII u. ÖS7 S.) n. 3.00. 
Clogau Ct., Cirßf I,. Tolstoi, c. ru->>. Kcforitiatur. K Hdlrag 2. 

«elin.-l'hil. Kiel. I.ipsius & Tistfliei. (vi S.) tl. — .tW. 
Cutbcrict C. I). Wiilensrnihctt u. Ibra Gegner. Fulda, A.-Dr. 

iVI u. 272 S.i n. 2.10. 
Kühne mann E., Herders l'ersiinliclikt. m s. Weltjmsehniii^ E. 

boitr. z. Bej;ründg. d. liiolugic d. Oeistos. Herl., L)uni:nier. 

(XVI u. 261» S I n. 3.—. 
iclineider (l., Hellen. Welt- u. I.ebensanschaus- in ihrer licdeutg. 

für d. gyrni- L'nierr. (icra, Hofmann. i'4.'i S.) 11. — .3H. 
Barth .\. F., Btrjje. zu e. Theorie d. Wcltseschchens. Grosscn- 

bahl, Baumert & RunRc. (69 S.) H. —.00. 
Steuer VV., D. Gottes- u. Loj:üslebrc d. Tetian m. ihren Berührten. 

in d. griech. I'hil. Lpz., Veit iSt Co, (113 S.) n. I.2Ü. 
Pilz C, D. Tagebuch e. deutschen Schulmannes. Oasen u> Stat. 

«US d. letstsR JahrKbnien n. Lehmlcbens. Lft,, Ri«hicr. 

(IX u. ISS S.) n. 1.20. 
R/Iand F , P.thiet. Umd.» B«ll SoaU. S Sh, A d. 
HttXley Th., Science et fvllclon. Paris, Balliire ft flia. 3 Fr. SO c. 
Acht Abhandlgen. II. Vtof. Dr. .Miclietei zum 00. GeburUtag 

darfsrekht v. d. Mitgliedern d. phil. Ges. (>l>hi1. Vortr.« H. 23/23.) 

Lpc Plieffcr. tl. 1.44. (Inb.: i.«sson, Realisn. u. IdeaUsm. tn 

d. Kaust — ^ Scbrsibsn d. Gif. Aug. CiesCowski an Prof. 

Miefaalat, — Engal, D. MuaikwiBfi, u. d, H«g«l'Mhe Phtl. — 

Kirehner» Uab. d. h&chtte Gut, ■— Passkowski, Wie steht 

CS ieixt mit d. Pha.} — SuasI, Hegel u. v. Bsadcr. — Ulrieh. 

Wu Mm dmliM? — Zelle, De legis apud PaulMni sp. 

notione. — Aseherson, Z. Biblli^niphied. Schritten Michelet's.) 



Geschichte und Hilfewissenschaften. 

PfOlf Otto.S. J.: Hermann v. Mallinckrodt. Oieticscliichte seines 
Leben». .Mit v. ^Ullinckrodt's Bildnis in Lichtdruck und zehn 
anderen Abbildansen. Preiburg, Herder. IB03. gr.'S*. (XII u. 
638 S.} 0. 4.80. 

Diese Biographie ist ein wOrdiges und schönes 

Denkmal für einen der Rrösstcn Parlamentmier iinvl 
der edelsten Miinncr unseres Jahrhunderts. Der Veji. ii^t 
«in sehr reiches iinJ schwer ztigurigliclics Material aus- 
findig gemacht und xu einem lebensvollen Bilde verwoben. 
Besonders lehrreich ist die Zeichnung, wie in dem so 
verschiedenartig zusarnrnen)?cwiirfelten .Staate l'reussen 
a'js trostlos zerfahrenen Zuständen eine katholische 
Partei oder vielmehr eine christliche Rechtspartei sich 
gebildet Der frOhere Zusatz »kalholische Fraction« wurde 
Khon 1863 gestrichen und der neutrale Name »Centrum« 
beibehalten. Die drei Programmpunktc des danialif;cn 
Centrums (18Ö2) beginnen mit den Worten: >1, Die 
wesentliche Unterlage eines gerechten Treien Stantslebens 
besieht in deii Lehren und Grundsätzen des riuisten- 
lh-,;mR. 2. Je höher Beruf und Recht der o^rif;keitlichcii 
Gewalt zu achten, um so weniger darf verkannt werden, 
liass deren Rechusphire in dem Recht der Individuen, 
Familien und Corporationen ihre Beschränkung flndet. 
3. Die Tirundsatzc der Moral und de.s Rechtes müssen 
iuch in der Politik Leitsterne sein. Unwürdig ci^'cr.cn 
Rechtes, wer fremdes Recht missaclitet, lUshaih BekanipfiinjT 
•Her revolutionären Tendenzen, sei t» in den äusseren 
Betiehungcn, sei es auf dem inneren Gebiete des Staates.« 
Für dieses Pro-i ur.r.i Jes Rechts ist Herrn, v. Malluu-k- 
rodt als ein Mann des Rechts und der Wahrheit stets 



I mit Kiitschiedenheit eingetreten, hat d.ibei wiederholt seine 
I Stellung als UeanUer, itohe lieturderung und vieirülii^'c 
I persönliche Interessen mit hcldenmülhigem Grossmuth in 
die Schanze geachlugen. In seinem privaten und öiTent- 
: liehen Leben, welches uns hier bis in die verborgensten 
helails vori,Hführt wird, zeif^'t sich .Mallinckrodt als einer 
der edelsten und reinsten Charaktere, weiciie die Geschichte 
kennt, mit »llen jenen edlen Eigenthümlichkciten des 
katholi.schen Christen U'id des deutschen Mannes. Mallinck- 
rodt trat als preussischci Assessor uiul spater al^ 
Reijicninirsr.Tth cntsehicder, für Oesterreichs Recht im 
Jaliro 1850 und nachher in der deutschen Frage ein; 
die Bismarck'sche Politik vor und nach 1866 fand bei 
ihm, dorn prcussischen Ueamteii, die sclmifstc ölTentlichc 
Vcrurlheiiimg als eine Politik des Ihirechls und der 
Gewalt. In seiner grossen Laiidtagsrede am IL'. Mai lö30 
äusserte er sich i. B. zu Gunsten Oesterreichs : »Oester- 
reich vertheidigt seinen Ilausfrieden gegen die Agitation, 
seinen Tcrritorialbcsit/, gcijen die Vcrgriisserunghsucht 
seiner Nachbarn, es verlheiJij;t die Vertrüge, auf denen 
der gesammte völkerrechtliche Besitzstand Kuropas ruht. 
Es vertheidigt das histori.schc Recht gegen falsche, in 
ihren Tonsequcnzcn unhnlthnre Prätcnsionen des Nationali* 
tiiienprincips. Ks vertheidigt endlich das Recht der 
Obrigkeit von UottesUnaden gegen die nackte Itevolution.« 
In seiner mehr als atwantigjahrigen parlamentarischen 
Th.alif.'keit hat Mallir.ckriKlt Gelejjenheit gehabt, sich über 
1 a)lc I'ragcn der (Jegeiuvart zu äussern : Khc, Schule, 
Militarismus, Judeiifrage u. s. w.; er hat es stets gethan 
mit der togischen Schärfe des Rechts und in einer 
markanten, edlen Ausdrucksweisc. Das Buch bildet somit 
eine reiche Fundgrube für alle jene Parlamentarier, die 

Iaueh Recht und Wahrheit auf ihre Fahne gesciiricbeu; 
sugleich zeigt es das Ideal für die .\it und Weise eines 
wahrhaft ritterlichen Kampfes auf dem l'elde, auf ivelcbem 
heute alle grossen Schlachten für und gegen das Recht 
geschlagen werden. I'jncr seiner Gruridsätzc war: »Kiiie 
persönliche Kritik trägt keinen Keim des Gedeihens 
in sich.« Bh. 

Vahlan .Alfred: Oer deutsche Reichstag unter KOnIg 
Wenzel. Leipzig, S. Hlrxcl, 1S02. gr. S* (ISH S.) A. 2.4U. 
I Das Eiiidrint^en in die Verfassungsgcschichte des alten 
deutachcn Reiches gehört der neuesten 2«lt an. Was bis dahin 
I in dieser Richtung geschehen, konnte nur mit Vonsicht benülzl 
I ^v^rden. Bei der Ftüsüigkeit der Formen, bei der Unl>esümmtheit 
: des Ausdruckes, bei dem Zweifel, ob man es mit einer allgemein 
' gtltigsR Feststellung oder nur einer exceptionellen MassrcgcJ su 
thun Iwtta, war es doppell schwer, mit der Verfassangsgeschichte 
in'» Reine zu kommen. Was nim Waitz, IVachsarund Ehren- 
berg fir frOhere Perioden gelhan, unternahm V. filr die Regierung 
Wenzels. — Sehr richtig ist, was der Verfasser ildr die Wahl des 
von ihm behandelten Zeftabschnitte« anfUhrt; »So selten wir denn 
unlnr Wamtal alle Fnetofcn, die beim Reichstag eine KoUo spielen, 
hn heftigBii Ringen mitdnander begrifTcn ; )^eradc eine solche Zeit 
aber ist geeignet, die be.<nehendc \'erf'iis.sung, in der sieh die 
Entwicklung bewegt, crkennan zu ijissen.« Vorlrcr'tlivli i->t, was 
der Autor über das Verhältnis des Königs zu den Reiclmtänden 
tussert Gelang es die Stünde oder doeh die Mebrheh derselben 
zu dem Zustnndel<i>riimt tl eines Cc-t.l/.v^ /Ul hvvv,:|!eti, sit cil.iiisle 
dasselbe iillgcniciiie ( liUif'Keil. Wiim nicht, bes^hriniKle sich 
die Verhii'.dli.liN'.it i'.ur uuf ]i;nc Thei'.e dts U.:..hes. dessen \'cr' 
tietir lieni (ieset/.e z.i'.;cstimmt liiiUen — viikI u ,ir .ntcli di».!. mcht 
der Füll, so übte dus f^cKehcrie <ie:>ctz iihi.-r'Kuipt l.-inc Wirkung, 
Ii! licJUi; anl die l< m r f u : s". e n nu-in; >i^ r .\ulor, J,;is mIC 
stell gleich di.ii muloieii Keichsstär; Jen als Ujith.- dc> lü)ni;.;s lu- 
ttiichtelen, nhcr ;ils H;ltli.,\ djrcn Kiil'isc dii^c 'n t*'--l'>l^;en der 
b'ürst verlialten sein sollte, xvrihreiid er lil.'cr d.i^ .\:;si:uicn der 
andern l-'iirstt n .;ur T:i^;i-sord[Ui]U', sc?irti;oii nii>clite Wc il ie 1 vtr- 

suclitc es die Klippen, die sich ihm in den Weg »teilten, 2U um- 
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sehillim. Er wollte es wader mit dw Undtahamiii mCh mit den 
StidteMigem vcrderlMn, w«d«r nuh inMa noch iraeh aussen — 
Pmnkrcieli — Anstois «RWgcn. Als f eeignetei Mittel dazu erschien 
ihn du NlehteinmtoelMia^pfineip. M«n wMill aber keinen K<)nig 
»Hl kajnen su haben, und so «rgieng aehon I3tiö die AufTor- 
datyng dar Kurfürslen an ihn, sich gefUligsi der Rcich$regieiung 
annehmen tu wollen. Aus dieser Zeit datiert der Zwiespalt zwischen 
den Xureollegium und KSnij; Wenzel. Der Letztere wehrte sicli 
gegen die Ucbcrhchunn der Kurrürsten und die Absicht, -uik- 
kfini^ichcn Rechte zu vermindern und zu beschränken unJ \. r 
ittgerte den Verfall der kdnigliclien Macht, ohne aber die lang- 
anme Abbrilcldung hintanhatten xn könnoa. 

Die alte Unhcsiimmtheit dar flrflharen Zeit tritt noch unter 
Wentels Regierung betüglieh der Reichsbünde au Tage. In 
dan kttnlgUchen Erllaaen wafdan bald nur dleFSnten, Herren und 
StAdt^ bald auch die Ritter und Knappen namhaft eemacht. Es 
banacht keine Sicberheit und Folceriehtigkcit jn d«n Auaaehrei- 
ben, nur Ilsst sich sagien, daaa da Ana d ahn un g «if Ritter und 
Knappen aaltaner enehclnL Die Reiefaagewatt wfinachte äugen- 
aehainli^, daaa die alte Slufenleilcr erhdten und der Ritterstand 
als mittelbarer Reichsstand den unmittelbaren Kcichs- 
slSnden nicht coordiniert winte, sondern in seiner ehemaligen 
Stellung verbteibc. Unstreitig hatte die Rittersch.irt ditrch ihre 
Thnlnahme an den Bünden im vierzehnttn Jithrliundeft den An- 
lauf nur Glcichstclliirig mit den Reichsunmittclbarer» genommen, 
die K<>nige suchten diesem Vordrängen zu wehren und sie in ihr 
früheres Verhältnis zurückzuweisen. Die L'mslände zwangen die 
Könige auf die Städte Rücksicht zu nehmen und sie konnten »ich 
dem Zwange nicht enuich«n ; dennoch unterschieden sie stets 
swischen den legitimen Berothem den Fürsten und Herren, 
und Jen S t ii d t c n, mit welchen zwar Vereinbarungen getroffen 
werden mochten, die aber vom Rathc ausgeschlossen blieben. 
•Andererseits strebten die Städte darnach sich von den unter 
königlicher Aegidc geschlossenen Bflndnltscn l"- machen 
und dieselben durch Stüdlebünde zu ersetzen. Hielten sie sich 
doch fiir mächtig genu;;, den Landfrieden aus sich selbst heraus 
»icher zu stellen. Ks wurde der rheinische und schwübischc lJund 
i;egründet. Natürlich gab die llildung dieser Sonderbünde zu end- 
losen Klagen Anlass, ohne doss der innere Frieden des Reiches 
dabei gewonnen hitte. 

Es würde zu weit fuhren, wollten wir dem .Autor von 
Gruppierung zu Gruppierung folgen und eingehend über die 
Cruppiening der Rcichsunterlh.tnen, der Stände wie der Re- 
gierung, and dann wieder ihrer Gruppierung auf den Keichsver- 
sammlungen der Kurfürsten berichten. .Mit sicherem Schritt führt 
uns der Verf. durch das Labyrinth deutscher Vcrfassiingszu- 
stinde unter KOnig Wenzel und damit auch zum Erlassen der 
Reichspolitik jener Zeit. .Man wird bei Beurtheüung der mittel- 
alterlichen Geschichte Ucutschlands gut thun sich stets die Be- 
dingungen vor Augen zu halten, unter welchen die deutschen 
Könige zu regieren berufen waren, mit welchen Schwierigkeiten 
sie zu kämpfen, welche Hindetniase sie zu überwinden hatten. 
Em deutscher König war ein schwer geplagter Herr, der vom 
Glück sagen konnte, wenn ihm der ReibungscoefTiciciit der 
deutschen Keiobsverfitssung noch einige Fraheit der Bewegung 
übrig licsa. *h. 



Neuaußagrn: Von Jansscn's »Geschichte des deutschen 
Volkes seil dem Ausgang des Mittelalters« (Freiburg, Herder) ist 
soeben der V. Band in 13. und H. verh. Aufl. erschienen. Die 
1.— 12. Aufl. des Bds. (1880) umfassle 7Ui Seiten. Die Neu- 
bcarbcitg. durch Prof. Dr. L. I'astor weist 7.5t Seiten auf; dieser 
Umstand allein bezeugt schon, dass der Herausgeber seine Auf- 
gabe nicht leicht genommen und was die letzten Ö Jahre an neuem 
Material zu Tage gefördert, was er selbst im Verfolg eigener 
Nachforschungen Neues gefunden, dem Werke gewissenhaft nutzbar 
gemacht hat Cbcr die Grundsätze, die Pastor bei der Heraus- 
gabc befolgt, gibt er in der kurzen Vorrede Rechenschaft; es 
kamen für ihn >in gleicher Weise in Betracht die Pietät gegen 
den dahingeschiedenen Verl', wie die Rücksicht auf den Fort- 
schritt der hislor. Wissenschaft«. Nnch beiden Seiten hätte eine 
>?i.i-iynctcre Kraft als der litterar. Testamentsvollstrecker Janssen'* 

gtfunder. wer.icn kf^nnen. — Seine Zusätze hat der HeiuuS' 
m'bur i'.jiiiii-,! la die Anmerkungen verwiesen und dort durch 
;',nci Slcrn.'i.-n ") kenntlich gemacht; dass er die von ihm her- 
r jhundi.:! AiKkriiiinca im Text nicht ähnlich bezeichnet hat, wird 
mivi ilMii tMir ;)Miik wissen. Die Wackcrnngel-.Martin'sche deutsche 
l.ittcraiuitifs ii eilte ist ein abschreckendes Beispiel, bis zu wclchim 
Cmdc von Formlostgtieit eine derartige übertriebone fieiit führt. 



— Die 1892 bei F. A. Perthes in Gotha erschienene 4. Auflage 
von Joh. Gusl. Droysens altberühmter »Geschichte Alexanders 
des Growen« (IV und 510 S. mit 5 Karten v. Rieh. Kiepert, 
(1. 3.—) weist gegen die früheren .AullaRcn keine erheblichen 
Vciändciungcn auf. Das Buch, das vor 6i) Jiihren zum eistenmalc 
erschien ,3. .Aufl. I88t'j, wirkt heute noch so frisch und warm 
wie damals. — In 4. verbesserter Auflage liegt der II. Band 
von J. B. v. Weiss' . Wcltgcscliichte« vor (Gniz. »Styria«, VII 
k;. fil'.! S.). der die Ges'.-hichte des griechischen Volkes bis zu den 
N.i. liri.V.crn AKxnnder d. t.r. |S. 1—548) und des röm. Reiches 
bis zu Caesar Oclavianus Augustus (S. .'HÖ^STf) behandelt; die 
restlichen zwei Höpen nimmt i-iti nusfühilichcs Register ein. 
Über die Giundsätzc, die den verdienten Verf. bei der Ver- 
anslallg. dieser Neuauflage liittten. verspricht er (S. IV) im Vor- 
wort zu dem m im -hsti' Aussiebt gestellten Iii. üd derselben 
Auilage sich nusi'.i i'!^. ri. Wir gedenken dann auch auf den 

vorl. Band zum. ^/.Mk.nrur!. ;• 

Zeltschrift f. deutsche Culturgeschlchte. IIL Folge, III, 4. 
(jhr. .\leycr. Studien z. Gesch. d. m-jd. Gcscllsc!i. ^Scbt.^ 

— John. Z. tiiiltutgesch. d. westl. Böhmens. I. (Schi.) — Kauf> 
mann, Thomas v. Chantimprc üb. d. Bürger' u. Bauamicban S. 
Zeil. - Aus c. alten Nachcichiecbuch. — D. Nümbcrger Leb- 
kuchen in cuituigeschichii. Betrachtg. ^ Alte Hauacriosehriftao in 
Franken. — l.ilteraluibericht. 

Bullettino dl ArohMtoglt • Storl« Onlmali. XVt. 1— S. 

Bulic, Scavi nell* antiao eemetero crieliano di Moruainae 
.1 Saloita. — I dodid opOBieU flgttrati in sei agnetli 1 un morao 
dl Sp.-itato ddl CM«. G. B. de RossL — leeriiionl inedite: 
Epeli^im. I. Sttppi.: II lestamento di Pietro Canavelli. (Ports.) — 
II Suppl.: Staluti df Sebcnico. i Forts.) 
Bynnlliiltoil» Z*M»elirNt K. i. 

de Boor, ROm. Koiaergicaeb. in bysant, Fastg. II. — 
Gelser, Ungcdr. u. «enig bekannte Bisthamerven. d. oriantol. 
Kirche. II. — Lsmbros, D. 1. Erwfihng. v. AMios. Le«nidian 
u. Areia — Bury, Some notes ca the taxl of Anna Cootnana. 

— Orascke, Vom Dionysiosklocter auf d. Atbna. — Treu, E. 
bysant. Scbulgeaprgch. ~ Braun, Z, Texte d. Prokop. — Bouvy, 
Anaereonliques toniques dans la vie de S. Jean DanMscene. — 
Rieg), Koptischa Kunst Uapenkij, Quelques observaiions 
sur tat duwuque de LsomMon Laeapenc. — Papadopuios Kera- 
meus, Hdaabrftliches, zu Ignatios Diakonos. — Rcccnsionen, 
darunter: Afevto; to4 Sof «>'5 tö Inapyixiv pi^'/.!',v publ. paf 
Nicole (ZacbariÄ v. Lingenthal); — Jahrb. d. Udessa'er histor.- 
philol. GescIlsch (Kunz); — Hnizidnkis, Kinl. in d. neugriech. 
Gramm. (.Meycru.Lübkc); — .M ord t ma n n, l'.Svjuissetopographiquc 
de t'oiistanlinople (Diehl); — M<«v','jy,>. I. PEjEiiv, «a':j.;af./.'.K'x 
«avsws (Gelser); — Milteis, Reichsrectit u, Volksrecht in d. ästl. 
Provinien d. fSm. Kaiserrdcbes (Ssant a). — Metisen u. Mitthetig. 

Neue Erseh«lntti«gen: 

A cta reetoratia almae uoiv. atudU Crocoviensis inde ab a. 1400. 

Ed. euiavit W. Wiitocki. I. läse. 1. Krakau. Poln. Verl.-Ges. 

(leo S.) n. 1.80. ^ 
Reuter Ch., D. Itteale Kieler Rentcbueh (1800—1487), Kiel, 

Fckardt (jCXtt u. 418 &) It 6.40. 
Wappenbuch v.denEcctan gien. »Codex Seffkcn«. Der Urschnft 

aus d. Ende d. 14, Jfadla, gtireu nacbgeb. v. A. M. Hildebrandt. 

Beri., Stsrgardt. qu-Fol. (7 Taf. u. 8 S. Text) n. 18 —. 
Baucrnwnppen d. deutschen Nordsee-Marschen. I. Wappenbucb 

d. Landes Wursten, bcarb. v. H. D. Dirksen. Bremeiiutveo, 

Tienken (VIII, 8 .S. u. K T«n, Ii 3.60. 
Müller I.,, .Aus DtschlJs. trüben Tagen. Auf Grund actcnni. 

Materials. 11. Marburg i. IL, Ehrhardt. (IV u. 201 S.) 11. —.90. 
Wöber F. X., Die .Miller v. u, zu Aichholz. F. gencal. Studie. I. 

Die Mülner v. Zürich u. ihr Sturz (1102—1386), I. Bd. Von d. 

ältesten Zeiten bis z. Tode d. tteichsvogtes Jacob d. MOlnerS 

(1287). Wien, Gerold & Co. gr. 4" (575 S.) 11. 16.80. 
Jnimich M., D. Schlacht b. Zorndorf .im 2& Aug. 1768. Dcfl,, 

Speyer u. Peters. i VK u. 156 S.) n. 2.10. 
Wassiltchiküw .A., Les Razoumowski. I. Lcs Comtes Alexci 

et Kirill R. (Kd. fran^. par A. Brückner-^i Halle, Tausch *k Grosse. 

(XVIII u. 310 S.) n. 18.—, 
Kaindl R. Btrgc. z. all. uiig. Gesch. Wien, Perles. (86 S.) tl. 1.20. 
Abbclen P. M., D. chrw. Mutter Maria Carol. Fries», 1. Gen.- 

<"oniniissärin d. Schulscliweslern v. Notre-Damc. E. Lebens- u. 

t:haraktcrbild, Freibg. i. B.. Herder (270 S. i, Ii. 3.60. ^ 
RösUr Aug., Card. Johannes Uominici, O. Pr,, I3ö7 — M19- 

I Ii irnatorcnbild aus d. Zeit d. gr. Sehjsnw. Bbd. <Vfl n. 

190 S.) 0. 1.90. 
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n« la Routrc. Mviri n-.s incd. de Bertr. Poiiicr de Bcauvnis, 
comm. ficn. de raniHcrie des armccsde Iii Vcndce. PBri«, l'lon, 
Xourrlt & Co. 7 Kr. üO c. 

\W-I schiiigcr II, Le mar<t;lml Ncv Caris, Ebd. 8 Fr. 

I' ui ct [h., lii.'it. de Frann 1870 ä 2 vol., faxt», Char- 
p.T.ai.r. 7 Fr. 

de MnuUc In CUvicre, La diploiiHitio «u tmips do Mflcclnaval, 

I. Paris, Lcroux. 8 Fr, 
Schlumbcrger G. <t J. A. BlADchet, Nufflinnatiqae du Bcarn. 

t vol. Ebd. SO Fr. 
H«itM*rf H., 1810. U prcm. raatutr., k («tour de l'ile d'Blbe, 

les IQO jttw«. Vann, Pterrin Co» 7 Fr. SO e, 
ErdAlyi oniAgnraieti emKlcek. MoninncnU omniliiUi »(ni 

Transsylvanwe. TArten«!! faBvtwtaekkel. A m. k. Ak°iul«iiil« 

ian«o«lini bizoitsaga megUctobdl szerketsti Szil^gjri S. XV. 

(IM0-ie74). Budap., Ak«d«ini«. (986 S.) lU 8..-. 
tblt Gabor, Kirolyl Fotiks (röf «■ kora, 1708—1788. L kSict. 

{Oft Prsm K. «. a. ZdL I.} Badam Hömjrantckjr. (XVI u. 

617 S.) A. 4.—. 



Sprachwissenschaft u. Litteraturgeschichte. 
Mythologie. 

LctolniMh« LtttoraliirttoiikiNHor (toa XV. und XVI. Jhdta. 
HaniusK«g«bca von Max Htmiann und Sieafiwd SsaiwMdtski. 
— 5. SmrMut Ctrdiu, SfigmmaH {(590). Hnit. x. K. Krause 
(Ul u. III &) II. — 0. fHAnt mmjMäigittt, Slytjt»0. 
In der unprfingtiekeii Faaaang auf dem Cod. UpuL f87 hrsg. 
von Hugo Holstein. fXVIll u. 16 S.) i). —.38. Berlin. Speyer n. 
Petcr' 189? H« 

(1.) K. Kr.iuse, der sieh auf dem Gebiete der I.ilte- 
ratur des 15. und 16. Jahrhunderts idn^si einen be- 
deutenden Namen erworben hat, war leider bei der 
Ausgabe der Werke dieses interessanten ICpigrammatlkers 
aus äusserlichen Gründen j;ezv\ungcn, .sich auf den 
Neudruck der ersten drei Bücher Epigramme (Autgabe 
von 1520) und iltx DeftHsh in maledimm Tki/mMmm 

PhilytHUum zu beschränken, damit der Plan der Samm- 
lung nicht gestört werde. Kinige VoUsliindigkeit wurde 
hier insoferne erreicht, als alle jene Epigrammi., diu in 
der ersten Ausgabe erschienen, in der zweiten aber aus- 
geblieben waren, ihren Platz in der Anleitung fanden. 
Vcr.licnt nhcr schon die F.lil'i-ii drrscr rortrcfnichen, 
leider halbvcrgessencn Kpigraiiiiui; volle Anerkennung, 
SO nimml vollends die Einleitung, die derselben voran- 
geht und den Hauptlheii des gansen Buches bildet, das 
höchste Lob in Anspruch. K. hat hier nicht nur alles 
zusammengestellt, was bisher über das I.cbrn des Y.. C. 
bekannt war, sondern auch vieles hinzugelugt, was er 
avis bisher unbekannten Quellen erschlossen hat, so, dass 
E. C. sich zweimal in Erfurt aufgehalten, das« er mit 
seinem wahren Namen Heinrich Solde geheissen habe, 
uriJ .irutcrc interessante Iji..'e!heitcn seines Lebenslaufes: 
Schlti^se, Jic mit grosser Ubjeclivität gezogen sind und 
wohl .T^ltr (Jrtcn Zustimmung linden werden. — Der 
einsige Vorwurf, den man dem Werke machen könnte, 
dass uns nämlich von 13 RGehern Epigramme nur drei 
gcboSi-i. wtiden, trifft, wie scI.'m: Li\val.ist, nicht den 
Herausgeber, der den Werth des Buches durch .\nführung 
der Bibliographie, der Abweichungen vom Texte der 
ersten Auagate und HinzufOgung von Erkllningen noch 
erhdht hat 

(II.) Das 6. Hell enthäh eine gute Ausi^abe der 

für die nculatcinischc wie für d-c dcut-^LMC I.i'.tcr.itur 
gltich wichtigen Komödie des HeiJtlbcigtr Umvcr'-.taU 
Professors Johann Wimplicling, des ersten deutschen 
Humanisten, der eine Komödie in lateinischer Sprache 
achrieb. Das Stück verfolgt bekanntlich einen pädagogischen 



Zweck und wurde am 8. MÜrz 1480 bei Gelegenheit 
einer l'rorooUonsfeier in Heidelberg von dem Verfasser 
vorgetragen, um die Zuhörer zum eifrigen Studium ansu- 
feuem und vor .in\vk;ciisi:h,iftlicher Tr.iphcit zw w.irncn. 
— Der Hcraus>;tlicr ^k\\X .lul die aUestc Fassung von 1480 
zurück, deren Te.xt er nur in orthographischer Hinsicht zu 
erneuern sich erlaubt hat und gibt, dem Manuscript 
folgend, zunächst die Promotionsrede Wimphelings, dann 
die Komödie selbst. Vorauf geht eine Einleitung,', worin 
genau und ausführlich iihcr die persönlichen Vfrlialtnissc 
Wimphelings, über seine Werke und insbesondere über den 
Sty Ipho gehandelt wird; schliesslich sind auch die abweichen- 
den Lesarten der ersten Ausgabe von 1494 und eina 
Zusammenstellung der benützten Stellen antiker Schrift' 
steiler beigefügt. 

Wien. Dr. Hanns Bohatta. 



Fronin g K. Ur., Das Drama des Mittelalters. Drei Theile. 
In Kürschners deutlicher NalionullitlcrnCiir 1 4. Bd. Stuttgart, »Union« 
Ueuuche Verl«g$ges«U$ch., I8i)2, 8°. (IW8 S.) (1. 4.50. 

Die einaelnen Binde der Körachner'achen National- 
litteratur sind von sehr verschiedenem Werte. Neben 
nutzlosen Neudrucken mit unbrauchbaren Rinleitungen 

finden sich solche, welche dem Litte ra tu rircujulo willliomnien 
sein müssen, weil sie ihm einen guten Text mit zusammen- 
fassenden und leicht orientierenden Abhandlungen und 
erläuternden Anmerkuncen Vi-cteii, und jiucli .solche, weiche 
als neue Quellcnschi ir.cn sclbbt Jcni Favhmatm unent- 
behrlich sind. Zu den letzteren gehört das Buch F. 's, in 
dem er mit Texten und Abhandlungen dem Leser ein 
anschauliches Bild vom Drama des Mitlelallers und semer 
histori'^ciieti F!nt \v"cV,lung zu geben sucht. Zu dem Z>.\ ecke 
beginnt er mit den Lateinischen Osterfciern, reiht daran 
die Osler- und Passiotisspiclc nach der dreifachen Stufe 
ihrer Entfaltung, femer die VVeihnachts- und Dreikönigs- 
spiele und sehliesst mit den Fasfnachtspielen. Die ge- 
botenen Texte (im ganzen 20) sind i.;ul ausgewählt. Das 
für die Entwicklung des geistlichen Dramas wichtige 
Frankfurter I'assionsspicl von 1403 wird hier zum erslcn- 
male herausgegeben; bei sieben anderen Stücken wurden 
neuerdings die Handsehrfflen verglichen und manche 
Fehler der alten, zum Theile weit zerstreuten und schwer 
zugänglichen Drucke beseitigt. Die übrigen Texte hat er 
den besten bekannten Ausgaben entnommen. Ueberbliekt 
man den Kreis der ausgcwiiihlten Spiele, so zeigt es sich, 
dass nicht alte Gattungen des mittelalterlichen Dramas 
vertreten -.inj. F.mm inj; nichts ,ind i,'in; keine i'roben 

von den Himniclfahrtspielcn, Fronleichnainspiclcn und 
Legendenspielen, auch vom Renaissancedrama des Mittel- 
alters erfahren wir nichts. Hier linden sich also Lücken 
in der Auswahl der Te.vte. Allen Stücken und den ein- 
zelnen Gattungen der^elhen sind Einleitungen viMaus- 
geschickt, welche hier über die Geschichte der Gattung, 
dort über die individuellen Schicksale der Sf^de gut 
orierticrcii. l'er Hernusgebcr zeigt sich meist im Besitze 
der neueren lM.iiiv;iiJi!(;cn und hat dieselben auch durch 
eigene Gedanken gemehrt. Besonders gut sind seine Aus* 
führungen über die ästhetische Beurtheilung der geist- 
liehen Spiele und tiber ihren Ginfluss auf die gleich- 
;rci*,if;c ^t,^:e^ti, zur besseren \'cr;tnschn;ilichimf^ ha( er 
d^e .M-lilJuiii; fmc- 'igurenreichen Gemäldes aus dem 
l^'rarikfurter Museum, die Kreuzigung Christi darstellend, 
beigegeben. Einzelnes bleibt auch in diesen Einleitungen 
zu crginzen und sti batsara. So wiie i. B« beim Fiaiik- 
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furlcr rnssioiispiel eine sclbsliindijjf UiitcrsuLlniiig über sein 
VerhäUniszumAlsfeiderund Heidelberger Pasüionsspiel nicht 
zu umgehen gewesen (vfil. jetst Mansholt, Künulaauer 
Kronleicliii.Tmspifl S 10'. Wis F. über die Weihnacht«« 
spiele sa};t. ist sehr '.v^aii^, „;id der Fiaf;c, ob diese oder 
die Drelki>ni^>;pitle älter sind, ist er ^;anz nus dem Wege 
gegangen. Bei den Fastnachtspielen hat er die neuere 
Lilteratur weder vcr«eichnct noch benölzt; bei den Er- 
(jrterunt'vii über Jic i'".irrich!uii|j; der riltcii X'oiksbühr.en 
hatte er namentlitli in Uächtold s Liitcraturgesctiichie der 
deutschen Schweiz mancherlei Aufschlüsse holen köimcn. 
Den EinfluSB der Vaganten auf das alte Drama und 
dessen Insccnicniny h.it er, wahrscheinlich durch das 
Buch von Max Wirtli verleitet, sicher überschätzt; die 
Fähigkeit und Liebe des Volkes zu mimischen [)arstellunj;cn 
277) unterschätzt, wie ein Blick auf die modernen 
l*nssioiisaiit'fühniiij;eii ;ui verschiedenen Oiter, beweist. Der- 
Rleiciicn könnte noch vieles anf;elulut uerdeti. Doch das 
(ianze ist gut ui d bcso-iJcrs dem >;ebiKleltu Laien, der sicli 
für diesen Zweig der Litteratur interessiert, zu empfehlen; 
der Fachmann wird es schon selbst su finden wissen. 
Innsbruck. J. E. Waekernetl. 

Kelter, 1- ii I Dio Kunst, Bücher zu lesen u. nament- 
Itch dichterische Erzeugnisse zu würdigen. r.a'r.ii--clie 

Wirrte. K<,'i;cn>hiif;;. Si !h^Iv^■rlil;:. ISS-'J. S";iVu,S7S.) II. —.4.). 
lier Verl., Jessen ► l'raktisclu' Wink.; lur Sclmri-.(> lli;r. l<i.rcils 
dij Aull. er;cnl habtii, lu l liier cirif r);'ile l*r<.'l'e T.i'.er.l'.s. 
iuit/.l;clie l<atli-^-.-liliij;c m UMiip)'.tvr K-nrn bni::!.. n, i->';;rl<cri. 

l).is Hiii'lik'itl eiitJi.ii: ,•;u^■.<.■^ ,i!lj;^ tiH:iiKr. Wtisiiiigi. ri. wie man 
ül'frb.uip". loscii »ind wlIi-Ikt Hill\niiltci man sich zum iiiilz- 
l'riiii;; luien l.uscn 1 e.licr.eii solle, bi "iinoerc V'nrsttinltvii ^laT^ll■l'r. 
wie Hli klein Lesen wisseiiseb.at't lehcr s<i-.v<ilil wie JKlitv'ri-.clKr 
Werke vor^'i^eiic:! sei. Dem letzteren (lem-nsUiiuk- i'-t vier l^rtileste 
K.iiim i;evvidiiu'(, wav »Uireii klie F,ru.i;;ir-i', lu'i;riiii>!<'t «ird, dass 
^eriKle ;v.er d;T uMieheri »pluribis«. ii Leseiei em \ ers;an Jij;es {<e- 
III'. SSL II LiUgeyeMl /.'.l si l.'.eil« s;;i. W'ei Jie l.lebclslulKic lier.lit, 
wi lelu .Iiis i!OerlLie-nl:che und •.irire--;lmassi.j;e Durch'.- nanderk-scn 
im (je?<ili4e liat. wird dem SchrilteKeii die weil'.ste \'erl-reuiiiig 
wünsichcn müssen, C. Sfd. 



Arohiv f. alavische Philologie, XV, :t 

-\hiclU, Oue ieniiaehweisL /.. t iK cx Siipraslieijsis. — Obiuk, 
7.. Wnrdi,^;;. J, .AUsloveniseb.cti — Muü-uljskij. Z. nullt Uillerl. 
Li/..-LiU. bei il. Sii.M.ivv-n ~ Ki .srlai, Z. TeHlkritik v. J'alniiitir's 
Driiin'.ii, — K'reki>vn'. '/.. .Nuli'i^ehali cini|4irim II. Ild. d. Stmi 
prsei hnalsV: Ktdr. (ieJicl.u. Knt. .An/..: Uro/,, Hrvalski 

pra\o(vs , füsetari: — Zivier, Studien lib, d. Codex Siipras lensis 
i\'(nidtaki. — .Xrabfliiii, K.is. «nijziiiski u. «, 'r.t. Tbaligkl. 
iMurk'il; — liudiiovie, l'l-^. );emeinsUv. N| n , : ■ lagii'-). — 
Jn;jio u. I'ulivka, HiMiM);iaplii>clus. — K',. .Miiili, u. a: 
l'ulicka. K, IJeitr. /.. muht. \<.lkskdc. — Oblak, liibliogr. 
Seb-eriheilvii und aitere Texte b. d. aluvcii. l'rolcbUiitcn Kürnteni. 

— Iirii'.'kner, F.. poiti. Teufelsbuch tt. s. rast. Oberscizs. — 
Zub-.i'. V. Kiviiivliv.en. 

Rh«in. Museum f. Philologie, Xi.vill, L 

Oder, Htm. ^- <i--scli. d. Landwirtsch, b. d. (liicchen. Hl. 

— Gcrcke, l). Citttipoiiiion d. 1. Sal. d. Ilordz. — SV. Sctimid. 
D. Lebeiisgcsch. d. Rbetors Arislides. — Buecheler, Collectanc«. 

— Bcthe, i^ratUtimrationcn. — Roh de, Z. griech. Roman. — 
Diatrieb, n. ZaM d. l>mK«n d, Aescitylos. — Rabe, D. Zeit- 
folga d. rhBlor. SclHillcn d. l}ii>n)rs v. Halikarnnss, - .Mi.eelleii. 
B«itnic« KWNl* d« IndegtiTMm. Sprachen, XIX, l u. 2. 

Whitley Stockes, On the oietricat glossarics o( Ui ncdiaeval 
Irish. — Ncisser. Vedica. — G. Mcycr, Neugrieehisehea. — 
Reecnsionen : Sechtei, Hsuptprobleme d. tadogerm. Lautlehre 
seit Schldcber (Kretschmar) ; — Bartheicmy •S.-'Hiiaire, 
Burnouf, aes tnivaux et sa correspondanee (fiaixenlMirgcr). — 
Pcrsson, Studien s. Lehr« v. d. \Varzelcr»*citerang u. Wuizei- 
variation (Molfmann). — Grellwils., Etymolog, kliseellen. 
AreMv t. d. Stedten d. ti«u*r«ti SpnehM u. Ltttoraluran, 
XC, I u. t, 

Stie ^e^ E. FMtnaehlapicl d. Hans Foix u. s. Quetia. — 
Bilts, Msg. L. Fr. ViMher, d, erste deulaehe RoWnsoa-ubersemr, 



— Leitsfflann, Uagedr. Briefe Gg. Försters, III. — Zupitsa, 
Jak and his step dame nach d. Ildtchr. Rawlinaoa C 80. — 
Ryssol. D. syr. Obersvtsg. d. Pscudo-Calliathencs, — Kl. Milth. 



Neue K r s c h e i n u n e n : 

(iicsswcin Dr, Alex., D. Hauptprobleme d. .Sprachvvis«enscl). m 
ihren liczien>;eii. zur Tl.eobijjie, l'hilosophie u. Anllirop'ilogie, 
Freih., Herder. 189:. gr. b". (VIII u. 2-».> S.) (l. 2.—. D»s Werk, 
das I. .1. 18S)0 in »nijar, .Spraehc crsctiien, liegt jetzt in einer 
Vinn Verf. scUsst h«ri ubrendc-n deutschen Flcarbcitg. vor. Der 
Umfang des iJuchcs ist dabei durch lleranziehR. neuen StolVcs 
crbeblich gewachsen, die Kcsultate u. der Gans der Untersuchg. 
sind jedoch im wcscntliehcn dieselben Kebliet>en. Es genügt 
daher, hier auf die im Oeslerr. Litt. -Hl. 1. 15 ff. «bgcdnickte 
IJespiccbg. dieses Werkes in seiner ursprüngl. Form hinzuweisen. 

M i>m en l ■ Wci rte rb u eh. K. il.inoh. dei De-.ilschen, Kngl,. Kranz. 
>.i. Ulli, in c. durclilaufcnden .'MphBl'ct. Ilrrl . Trowilzsch u. Sol-.n. 
lU". (1200 S.) 1.5 Hefte a IL —.24. Uns Buch dient prakt. 
(icbrauchc u. leistet da erprobt gute Dienste; es ersetzt m der 
.\rt "leincr .Anordng. /.wolf zwiispraclii),:e Wörterbücher. Der 
Druck ist zwur ein (!!■■ S..!il,iii:t ul-n ..Iii: Massen nnslrengetidei 
— Hbui' iiine t'.essfrg, a.ult- van ..ii! Iv.s!<»n di-f Riiligkeit 

.!■ - (i .iJifs 7.U er/.iolcn i.-ni, ii >: r -jnmi .Iliii \ :\'r>\< i vor 
.i,.ii.iii Vi unschcnswcrt. Kcl. liat Jas ii.icli I ■ i iiu'./t u. 

selten vergeblich a-afgcschlagen. 

Meister O., Frinncrgeii an .Scalsficld-Postel nach brietl. u. isiundl. 
Mitlhlgen. Wien, Graeser. (VIII ii. 40 S.) iL —.40. 

,\itcs u. Neue* aus d. Pegnes. niumenrirden. Nürnb., Schräg. 

(VI u. 2fl:j s ) n. Lso. 

Ilähnel F., O. ilreimschcn Dichter u. Schriftst. d. Clgvvt. K. litt. 

Plaudeiei. liremen, Kühtmann. (04 S.) fl. —.«0. 
Kahl \V.. -Mundart u. Schriftsprache in Elsass, Zobern. (VIII u. 

62 S.) n. — .M. 

Winckler H., Summlg. v. Keilinschriften. I. D. Insclir. Tiglnt- 

Pilcsers. I. Lpz., Pfeitrer. gr.-4<'. (IV u. 31 5.) H. 
Koisson barger K., Des Hundts nöt. UntonucM u. hrsg. Wien, 

Gerold. (» S.) K. —.40. 
Verzelehnis d, Hdschrr. Im preuss. Staate. I. Hamiovar, 1. 

<; ittingen, ]. Univ.-BibL, Philologie^ Litterargcseh., Philosophie, 

Jurisprudenz. Bcrl^ Bath. (IX u. 587 S.) fl. Ii.—. 
i'hilcnis mechaitieaie syntaxis lEbri IV, et V. Ree. Schoene. Berl., 

G. Reiner. fXtl u. M S.) 8. U». 
Flensburg N.,.Ucb. Ursprung u. Büdg. d. Pron. wi^ Lund, 

Möller. (dO S.) 8. -.84. 
Dtintzer H., Friederike v. Scaenhelm im Lichte d. Wahrheit. 

Stuttg., CotU. (III u. 152 S.\ fl. 1.80. 
Schiller'» Cslender. Kaeh d. Im J. 1885 ersch, Text cffOnsl u. 

beerb, v. E. Müller. Ebd. (XII u. 808 S.) fl. 3.—. 
F rey be A., D. «thlsch* Odialt io Grillpaner'a Wariiaa. Gätonloh, 

Derlelsmann. (58 &) fl. —.48. 
' , Ostern in deutscher Sage^ Sitte u. Dichtg. Ebd. (Vitt u. 

137 S.) fl. L20. 

Waag A., Ueb. Herders üebertraggen engU Gedichte. Lpz., Foek. 

(.51 .S.) ft. —.60. 
< ; o in b c rt A.. Wcitc'c Btrge. «. Altersbestimmg. nhd. Wortformen, 

111. bes. Berflcks. d. Heymscisen dcttlaehen Wtbehe. Gr.^Slrelils, 

Wilper:. 4*. (20 S.) fl, —.60. 
Horn Dr Petd., Piatostudien. Prag, Tempsky. (XII u, 408 S.) 

11. ,1.00. 

Siidrc L., Les sources du roiliiin de Kenurt. I'nris, BotllllOR, 12 fr. 
l.intiltiac E., Le Sage, i'ans, llachettc & Co. Z (r. 
Grsegorsewicz \V„ 0 nxi.vic ludowej we wsi I^ukinvcu w 

powiecie garwoüAskim. (D. Volk^-^prache im Dorf« Lukowicc.} 

Krakau, Pohl. V«rl.-Gea, (2t S.) fl. —.30. 

IJei Bachem in Köln erseli. in midister Zeit »f/nnr. Urine 
li .inti.^mtt u, Xthth.ft. littuittiiu z. Hi^inr-D-ukmal ntis Ii! s 
uimniü. ll'eikfii zu rammen ^•rtti)i;fnt V. Dr. J. .S t a a r s t ec he r 

(c. »0 S. gr,-8». fl. — .»0). — Aniijuar.-Kalai.: Karopffmeyer, 
fierlin. K«(..Kr. 841: LitL-Gascb., Altd. Utt. etc. 88 & 



Kunst und Kunstgeschichte. 

Selbt Wilhelm: HtNuRk«!. Kunstgeschiehtlicbe Stadien. Fiaak- 
fort a. M., Veriag von Heinrieh Ketler. 8«. (IV n. 81, V||| u. «8. 
V u. 75 S.) fl, S.04. 

Drei der Fornt nach lose zus.tmmcnhüngcndc, sloPT- 
Jich verwandte Studien zu einem Buche vereinigt, b«> 
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handeln : 1. Das ilclIJutikcl in der MaliTci v<h) dtn 
Griechen bis zu Corrcj.'j^io. — 2. Ati.ini l^lslicitiier'i 
Ichcn imd Wirken. — 3. Chiaroscuro — Camaieu. Il<ilz 
fcbnitt« in Helldunkel, — Es ist ein unbestreitbaics 
Verdienst des Verf., auf eine Kunstepoehe verwiesen eu 
haben, zu deren Hiiheii sü mar.chcr KunstfreutuI wenigstens 
zeitweilig gtrnä nücliteii wiiü, um neu gc^üritt wieder 
die Danaidenarbeit aufzunehmen, auch gegenüber den 
modernen Kunsibusircbunfrcn einen einigcrrn.nsseii sicheren 
und ohjcetiven Halt zu suclu-n. Kin weiteres Verdictist 
des \'crf. liefet in der l-'ülle des itilcrcssatileti und wohl 
gesichteten Materiales, das in den drei Studien geboter. 
wird; endlieh hinsichtlieh der 2. und 3. Studie in der 
Klarheit und L'ebersiciitliehkcit, mit wekiicr der Sti>(T be- 
handelt ist. -- Umsomehr niuss bedauert werden, düss {.;erade 
4*r ersten Studie, welche vor .viegend Anspruch auf das all 
gemeine Interesse hätte, die letzterwähnten Vorzüge in- 
soferne mangeln, als sich der Verf. nach einer geistvollen 
Eirleiturig in eine allzu grosse Menge von KinZeiluilen 
verliert und die Abhandlung ohne Resuni« derart aus 
klingen lisat, dass die meisten kunstfreundliehen — nicht 
kur.stgelehrten — l.cser, für die ja doch die Studie nach 
der ganzen Anlage bestimmt scheint, am Hude su klug 
sind als zuvor und wohl berechtigt wären, ;sii den Verl. 
mit der Frage heranzutreten: *wa6 ist denn aUo Heil- 
dunkel in der Malerei« ? Diesem Uefeetstandc hätte eine 
erschöpfende Uctinition und ein kurzes Resunie nb>;cho)!cn 
iKid es wäre duniit an die Stelle des vieldeutigen und 
viel gedeuteten Wortes »Helldunkel* endlich ein fest- 
stehender Begriff gesetzt worden, was unnBc verdienst 
lieber gewesen wSre, als damit das leere Wortgcpliinkel, 
welches sich gerade niil diesem Gebiete breit ninchl, mit 
tir.em Schla;,' ein wohlverdientes Ende gefunden hätte. 
Wien. A. Fuchs. 



Ilirth G. H, R. Muther, Meister-liotsaebniite an» 4 Jhdten. 

München, Hirdi. 4* n. 3t.—. 
I.ippmsnn P., D. Kupferstich. (Hdbeher. d. kgl. Museen a. 

Berlin. III,) Rerl., Spemann (V u. 2Z3 S.) D. 1.90. 
Dressler F. R., Tnton u. d. Tritonen in Litt, a, Kunst d. 

Griechen ti. Römer. I. h. II. Tbl. Lpa., Teubner (V, 93 g. III, 

47 S.) n. I -14. 

Overbeck J,. Gesch. d. grieeh. PiMtik, L Bd. 4. Aull. Lp»,, 

Hinrich». (XII u. 505 S.) d. P.60. 
Mnendctce B., U. i^chwejz. .Malerei im 16. Jhdt. diesMlts d. 

Alpen <i. inni-r Fitrüelt.'i. d. GSnsmalcrci. d. Formschn, u. 

KuplM^t. .\iu.ni, Siiiicrl.inder (V u. 417 S. m. 30 Taf.) fl, . 
.iMscpti I). I>. I'<il;i^l, J, homer. Epos ni HiUkv. aiir d .Aus- 

;-,i .i!\;L'n II. Sellin niiuiu'-i Herl. Siem«!!-« i V!l II. Nl S, II, -84. 
K i >;l A.. Slilli.i Hi:. <;(iilKl'L',;:;ei) e. lic^cJi. it. OriLimentitt. 

i-bd. <XiX u. -MO. s.) n. ::i<i. 

II 11 u >i c ;^ •;>.• I [)r. I i . v., D. Jenseits d. Künstlers. Wien. Konegcn. 

(\Ei u. :ii j II. . 

K II 1> .'. y i'i si; i W'il , N'n\v-X ' bailuiii» ihkI wickii tr. /.Kityin sziuki 
uh>^kuj I -.eil \v;iil">i' .ll.T tsli-iyki. (Neiurc l'iitcr.-.tichgen üh. 
d. gold. ZciiAlter d. iuil. Kunst u. ihr Werth (. d. AeslhcUk.) 
Krakau, l'oln, Verl.-Gcs. (&5 S.) fl. —.8«. 

..^ ■ U. \Vcl^J'-•l, l'rar.kf. ü. .\l , Kat. Nr. 'MS. 
Ivni'-Iwi'^'i, '.>^i7 N'rii. — H lerst^ m a n n, l.p/.., Knt.-Nr. III. 
Kunstgewerbe, 1205 Nrn. 



eaissnl, St Oer Entwurf von Prof. Ludwig Seltz zu dar 
■ . pSpttllchen Kapelle In Lorato. {äepnratabdruck aus 
ilcT /.Liischr. f L-iins;i. Kunst, ijj, V.) Düsseldorf, Schwann, I893. 

gr.-t,". .21 .Sp.iltcii) n. —.60. 

Eine der K'.-ipili«n Jt-r K'.TttieJralc von I.'irct« wollen jie 
Jcufislicn KailioIiUiii ,ntf ihre Ki'>ten ausiralen lassen und zuar. 
rachJtiti liic' K'ijn<t"iCisjluiw v<);i IStiiti.a tlic .^rbtit iiic'fit iibcr- 
n..'linicn konnle, durch l.ii,lr>vieü Stit/.. Dns l'ueiiU-m scl/l den 
j;rft>s .ani.;vk');icn und tier-inni;;i:ii I'Ian diostr .■\u>rii.ikiii(; an der 
Hand von \ ji r l.iclitdr jckl.il'ehi auseinander, gibt uns aliei vor 
alUm eine kuij.- Auf/iihUiri;^ und Kritik J .-r Werke des ncrulinitcn 
Mci^'.frs, wtlcher durch «eine ;\Hv;J^l^.lnur^;. d-jrch •.einen l!ildun>;s- 
laTii; und seine .MaUvtise die WTsch« i-t^^rune itiiliemsclier und 
deutsclitr Ki.-nst verk.Jipeit. Wer s:eh über die Itedfutun;: der 
wiedcrcrwa.rhtvn deutschen Kunst Overbeck u. Gci:<i.^enl. tur 
ttxlien, nuch wuhl über den gi- .'cnw .■irtii'cn .Staiui lier Xl.ilorei in 
Horn und die rcfonnalonsche ThaliK'<c't Jes l'rof. Seit/, untci richten 
will. k*nn keine lehrteicliere Schritt lu Uic Hand bekunimcn. g. 

Dtr Kiroliana^muek, XXtV. 4. 

£. JubilftumBgaba. — E. Darstcllg. Maria Schutz*. — 
Y Mthterwerk« d. Malerei (Forts.) 
MtlBlenMrk* d. Holz«ehn«ld«kuiistf XV. «. 

L. Crsnach d. A«, ^ Zimaicr, E. Fiseherbnathg. auf 
Vänchgat (RQgen). — Spangenberg, Luther im Kreise s. 
Familie. — Strssaberger, 0. erneueite Sehlosskirche zu Witten- 
berg. — ß, bmeie d. KSincr Don«s, — Boese, D. Kriegerdenk- 
nal auf d. Garnlsaasklrehbofe au Berlin. — D. Ilutten-Sickingen- 
Ocakaial auf d, Ebemburg. Modelliert im Atelier C Cauara. — 
— 0. Lülaowcr an d. Leiche Th. K4lmers, nach O. Donner v. 
SieMsr. — J. .4. Piachsrs Cartons zu d. GhugefflSIden im slidL 
Kckeaschiir d. Kftlner Dornest Dia vier Bvangeliaien, 

Neue Erscheinungen: 
SekwiQdraahcim 0., Hie VoHtskunst! (>Tages> und Lebens* 
frig««« Nr. 13/14). Bremcrftaven, Thmken. (84 S. m. B Taf.) 

8. -JW. 



Länder- und VölkerTcunde. 

Kuppe n^ i'r t. l>i. w.: Di« Schreibung geographischer 
Namen. \'urschla); an d«n deutschen Geographentag von lW<i. 
Hamburg, Gust. \V. Sdta .\achf, IftM. S«. (39 S.) 

l)ie Phonetik, die seit einem Mcnschenaltcr die 
Sprachforscliung befruchtet, hat in jüngster Zeit auch 
die internationale Geographie ergriffen. Von der Betrachtung 
ausgehend, dass internationale geographische K.tnien nicht 
einem einzigen Volke oder Staate, sondern der ganzen 
civilisicrtcn Well angehören, dass daher die nach der 
.Nationalität des Schreibenden wechselnde Wiedergabe 
solcher Namen wegen der dadurch bedingten Unsicher- 
heit und vielfachen X'eranderung des Wortbildes eir; 
L'ebtl sei, richtet sieh seit ISSä das Streben iiervor- 
ragender geographischer Cicsellschaften auf l'estsctzung 
einer für alle Welt gültigen internationalen Schreibung 
auf phonetischer Grundlage. Es leuchtet ein, dass der 
Schwerpunkt dieser Bewegung im (iebietc der exotischen 
Namen liegt, d. h. solcher, die Ländein und Welitheilen 
angehören, in welchen die lateinische Schrift nicht recipicrt 
ist, oder wohl gar, wie im grössten Theile Afrikas, ein« 
Schriftsprache üherhaiipt nicht besteht. Hier Ist ohne 
Transscription nicht auszukommen: und dass diese eine 
tnöglichst einheitliche sei, liegt im Interesse der Wissen- 
Schaft wie des Verkehrs. Für geographische Namen, bei 
denen diese Voraussct:'i!r i-r-i i icl't zulrefTen, wie die 
meisten europäischen und idUei.k.snischcn, und deren 
Ausspracl-.e und Schreibung seit langem feststeht, wäre 
diese letztere in nationalen Publicationcn zu behalten 
(also der Deutsche bliebe bei «Kopenhagen«, gegen das 
»Kjobenhavn^ des l>iinen u. s. w.); l'ublicatione.T inter- 
nftlionalcn Charakters sollen auch hier internationale 
Schreibung anstreben : wobei es freilich, nach den Muster- 
beispielen vorliegender Schrift, ZU oft recht seltsamen 
Wortbildern kiinie, als ^nskdny (= Oascognet, bolbHnya 
(— Bolognai, ti(/yi'Stt (— Odessa) u. s. w. Die Schwierig- 
keiten der i^rmittelung einer befriedigenden Schreibung 
kommen nicht so sehr vom Voealiamus her, wo die 
Hci^ "i Mi r:- .ler deutschen und italienischen Vocalc und 
ihrer ii.i:.ugeuiässen Aussprache sich von vorneherein 
empfiehlt, auch schon 1885 von der Londoner geogra 
phischen Gesellschaft, der sich 1880 die Pariser an- 
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schloss, angenommen ward, als vom Consonantismus, 
wo zumal die Zischlaute zu Bdinffen machen und der 

Streit sich h.iurtsächlich uir. J i- l'r.i:-'c -licht, ob für 
einfache Laute Bucb$labenconiplcxc zuzulassen seien oder 
nicht. Der Verf. unseres Sehrirtchens hebt hervor, das 
tsclicchjsciie CoiiSiin r:r,tir sys;cm mit seinen zumal für 
die Zischer so ciril.iciicii Zeichen entspräche da allen 
Anforderungen am ehesten: doch sei keine Hoffnurj,', 
dnss diese auf einen so engen Ka-is beschränkte Ortho- 
graphie SU internationaler Geilung gelangen kSnne. Seine 
Hroschüre gipfelt in der AufTorderung an den Iiculschen 
Oeographentag von 1893, zu der g;inzcn I ruge in mass 
gebender Weise Stellung zu nehmen, nachdem von 
deutscher Seite ein solcher ScbrUt bisher ausstehe, der 
die Erwerbung afril{.inischer Schutzgebiete durch das 
Deutsche Reich doch geboten erscheinen lasse. Zu diesem 
Ende fasst der Verf. seine Wünsche in eine Anzahl 
Vorseiliaie zusommen. Dr. Richard MÜHer. 

8Qhw«ig»r<L«roh«nf«td A. von: Alp*ngiahen. Natur- 

Misichtait und Wanderbilder. Rin Ilausbucli für >.iiis deutsche 
Volk. Stuttgart, Berlin, Leipzig. Umon Deulsclie VcilaKSKis. U 
Schaft. 1892. FoÜo. (40 I.icf. n 2 tSi.gcn, Jie l.iif. II. —.U.) 

Nach den vorliegenden crs'.eii B l ii-r. verdient d.ü Unter- 
nehmen volles l.oh. Der erste Ab^chn u . An i,hl und <kstaltiin.i{ 
der Alpen« führt in pulsender Weise ei;i u: i; ; vei ständige Krkcnnt- 
ni* der .Mpcnwclt nach deren geologischer wie auch l«:i.!schafl- 
Uclicr Seite. Die Abschnitte II »Die Alpeiilriaier«, III >l)ic Alpen- 
nüssc«, IV »Die .Alpcnseen« behandeln die in den Cehorschnltcn 
bezeichneten Themata in durchaus sochncm«-sser Weise. Es wcrd.n 
nicht nui lie i ina- Jiaftlichcn Besonderlieilen in anrejueiidtr Weise 
vorgelührl, sünJLiii auch die niannii^fuUinen geologischen, physi- 
kalischen, historischen und soiist'gen l!e/.iehungon tlufgcKogt. Der 
beigegchcne Bilderselimuclc. \'ollbildcr wie TeXt-Iliustrationcn, 
steht auf der Hohe der l.cistungsfähigkeit, Wir hoffen, d.ns das 
Werk im weiteren ForLsclircilcn dm verhei»sUiigsvoU«n .Anf;ingc« 
nachkommen und sieh texltich Wie illustraiiv auf der Höh« 
erhalten werde. R. 



Stern, ßernh.: Vom Kaukasus aum Hindukusch. Berlin, 

Cronbftch. 1892. (Vll u. 322 S.i Ii. 3 60. 

Das Buch, von geringem ethnographischen Werte, hvfrl 
willkürlich aneinander gerciiileti Capileln nur doit regeres Im ic . - . 
wo sich der Verf. bei Schilderung des H.iues der H33i-«i innj;. •' 
transkaspischen Steppenbahn an die Berichte des verslorbei: n 
russ. Staatsrathcs Heyfelder anlehnt. Diese Buhn, unter der Leitung 
des Generals Anneiikow grösstcnthcils auf Flugsand-Tcrrain her- 
gestellt, ist durch die üeberwindung der colossaien Terrain- 
schwierigkeiten, insbesoiiders bei KiXierung dCS OtMirbaueS ein 
Triumph der russischen Ingenieurschule. 

Die angefügten Reiserouten nach dem Kaukasus sind aus- 
führlich gehalten und bieten ini Kinzelnen manches Lesenswerte, 
dngeger» würden wir die meist unpassenden poetischen Moment- 
bilder sowie die pikanten B'piitoden, welche dem liuctic einen keines- 
wegs empfchleoswerien Anstrich verkilicn, gern vcrtnissen. 

Wien. Krcss. 

Justus Perthes' .Atlas antiqiius. Taschen- Atlas der .Mlen 
Welt von Dr. Alb. van Kampen. Gotha, J, l'crthes, 1S93, 
schmal 8*. Nach dem vorxeiligen Tode des IJearbciters, Prof. 
Dr. van K.. unternahm deisen Schuir Dr. Mux Schneider die 
Fcrligstellg. des kleinen Werkes, d:is in seiner lianJIiclien Form, 
m der RcichhalliRkeit des gebotenm .Materials (24 color. K.nrten 
in Kupferstich, mit vielen Sebenkärtchcn — Bildpr. 14\t X cm.) 
und besonders durch d«^s an 700(1 Namen umfassende Ottsresister 
den riedürfnis-ien der Schule reichlich itiigey.t:nk<jmml. Die Namen ' 
der /jA. Peulnii^fruina sind m d. ( )ithogi;iphie u., nach d. Vi r 
sclilajje Millers (»D. Wellknrlc d. l'isloriust, p. 103). im t"iisu.>. 
der Tabula angeführt, du S'ominativform olt zweifelhaft ist, 
in vielen Fällen in der V uiU ^prache überhaupt nicht existiert hat. 
— Umlauft. Prof,, Dr. Friedr., Die riuiml. Ftilwickelunn der 
Stadt Wien v. d. Romerzeit bis zur Gegenwart. .Mit e. P:;m 1 ;3ij <XKi. 
Mit erklärendem Texte, fl. — .80. — Durch verschiedene Farben 
ist d. Umfang Wiens unter K. Marc Aurel um 170 n. Chr., in 



d. I. Iläll'lc dts 12. .lahrtuHs, unter Heinrich Jasomirgott, zu 
Ende des 13. Jahthdts. zu lieginn der llabsburger-llerischaft, 
dann /.. 7.. der 2. Turkenbelogcrung trit den 1683 zerstörten 
Vor-sliidten, .seil der Kmchtuiig der l.inienwälle 170-4, die Aus- 
dehnung Wiens mit seinen 10 Bcziiken (bis isai) und endlich 
das heutige Wien mit den 19 I5e/,iiken dargestellt, tine kurze 
Textbc:gabe (S. I -8) gibt die wichtigsten histor. u. stnlislischen 
Daten .sum Verständnisse des Planes. — Im Vcrlagev. Arturia & Co. 
in Wien sind ausgegeben worden : L'ebersi chtskarte v. Oester- 
reich - f n p a rn 1 : 2,600,000. tn. 1.50.1 Die ultcrprobte Slein- 
tiaiiser'sche Karle in neuer Bearbeitung. Besonders wird das 
nicht mir die ö -u. -Monarchie, sondern auch die süd' ■-tlu n an- 
grenzenden Länder heriickvichligendti OrLsrcfister den Benutzern 
willkommen sein. — Gross- Wien. Skizze s. Entstehens u. Be- 
schreibung s. neue» (irenzen. Graphische Darstellungen d. 
ItovcjIkeriinKS-, Steuer-, Areal- u. Bauverhältnisse in 7 Diagrammen 
und 3 stallst. Tabellen. .Mit einer Karte 1 : 35.000. — Der Text 
beruht auf amtlichen Quellen. Die Diagramme sind geeignet, in 
rascher Form über die Grössen-, Bevulkerungs- u. o. VcrhäUiiisüe 
dar Ift Bcsirke ein aufkliiendcs Bild au geben. 



Olobus, LXlIi ; t i :. 

(I-i,) Wiedemann, i'ytaauii.n W'Lsheit (Schi, in Kr. 15). 
— l'leyte Wzn. D. Kntzifferg. .1. .Minahasa-Bildcrsehrifl. — 
Stclfens, D. Krdbcbcn v. Port Uoyul. — Em. Schmidt, D. Vcr- 
mindcrg, d. Uevölkcrgszunahme in FrunUr. II. (Sehl.) — Er- 
K<hnissc d. Kxped. .Monteil. — Scliändg. d. AUerthümer v. 
V-jliatan u. Centr.-Amerik». — Gründwedel, Pflichten 

d. Kehgiosen u. Laien im südl. Buddhismus. — Sei er, Mexiko 
u. .Mittel Ameriiia auf d. amerikan.-hist. .Vusslellg. in Madrid. — 
Ii Tiefseeforschgcn. der >l'ola< im üüll. Mitlelmeer, — Eni. 
Schmidt. I' i- \; lopoiogic u. Ethnologie. 

DIo kathol. Missionen, 1893, 4. 

D. Kindermord in China. — D. Mission d. Benedtctiner im 
Indiant-r Territoiiiim i'Schl.'' lullien, K. Heise nach d. Sinai. 

I i'-:- , ) - N.K- ,,, hu ri ,',11-. J. MiN-,|iMi :i, 

Arge. Zeltschr. f. kraln. Landeskdo, 11, 3. 

.Müllner. Die »Grud:S<'a« in Krain. (Sehl.) — Radics- 
M elzer, D. (iruhcnbrand v. Idri» vor 90 J. — .Müllner, Alte 
Spielkarten. (Sehl.) — Funde Ii. Bau d. Unterfcrsiner-Babn. — 

ti. interessante -Medaille. 

N.-Ö. Landesfreund. 1S93, Nr. 2, 

Mayerhofer, D. Kupierschmied - Garten in Baden. — 
Cailiano, Uralte Volksspiele in N.-O. II. — Janlscb, N.-osterr. 
\'oikssaKen. — Berühmt« MAnner aus d. Piestingthale t Fortis, 
»iieiicdict Ried« v. Picsting (Bmedict V. Laun^L 
Echo aus Afrika, V, 1—4. 

Geyer. Afrika «. d. .Maiienverehrg. — Halka, t Card. 
; ; : i. ~ Schreiben d. Card. Lediichowski anl. d. H:nschaidens 
I .1 1.; l.-r igcrie's. — Czimcrmann, Jesuiten-Missionen an 
Zamtie&i, — in jeder Kr.: Nachrichten aus d. Misalonen. 



Neue Fi; r s c h e i n 11 n g e n : 

Wagner II. u. A. Supan, D. Bevolkerg. I'eriod. Cbcrsicht Üb. 
neue Arealberechngen, Gebietsverändergen, Zählgen u. SchitSgen 
d. Bevolkerg. auf d. ges. ErdoberilSch«. IX. (Prtermanna 
>Mitthl(:en«, ßnc-Hefl 107.) Gotha, J. Perthes. 4« (VI n. IMS.) 

fl 4 20. 

Wolf Th., Gcografia y geologia del Ecuador. Lei|>s.> DrocUiaBS. 

Lex. S' (.\ll u. an S.) fl. 14.40. 

P reu SS O., D. Lip{>ilKben Plumamefl. Detmold, Meyer. (IV u. 

Ki3 S.) fl. 1.80. 

Osswald Th., Ilal. Kcise-Erinnergsn aua d. Winter 1890/91. 

I.eipz., Richter. (7H S.) 11. —.60. 
Jannet C. u. W. Kämpfe, D. Ver. St. Nordamerikas in d. 

Ggwt. Sitten, Institutionen u. Ideen seit d. .Sccessionskrtege. 

Freibg. i. B., Herder, (XI.IV u. 704 S.) n. 4.80. 
Gurran A, .Australs-sia illustr. 3 vols. London, 189 sh. 
.Mayer K. u. J. I.uksch, Weltkarte z. Studium d. Entdcckgcn, 

mit d- Colon. Itcsitz d. Ggwt. .äquatorial- Massstab I : 20,000 000. 
\usg. 1893. Wien, Artana. 6 Bl. 144:172 cm. n. 6.- 
Juecek llermenegild, Antiquae Bohcmiae usquc «d ex ijm s-icc. 

XII. topo)traphia Inst. Prag. Tcmpsky. (.\XV111 u l'.'l S Ii 2. — . 
Sollan ,\i^gar, Husini, szkice i obrazki. (I). Ruthcticn. äkixzen u. 

Bilder.) Krakau, Pohl. Verl.-Ges. (2S0 S) 11. 2.—. 
Ski rmu litt Konst., Z najstarszych cza&ow plemienia litewskiego. 

(.Aui d. ältesten Zeiten d. Iithauischen Stannaa.) KrakaUf 

Uebethner. (103 S. m. e. Karle.) 11. 1.20. 
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Rechts- und Staatswissenschaft. 

We l s ! I \ y.. ' l'r.: Social« Frage und »OCiftl« 
Ordnuni! osL»r Institutlonan d«r Gesellsehlltttohr*. 

•:. Aufl. 2 Thcilc. (Der » Apolojfie des Cliiistenthums vom Stand' 
punlac der Siltc und CulUir.« IV. Band.) Krciburg i. 1! , Herder'schc 
VerlagsbuchhanJhiti}; 1892. (XIII. X u. lO^ö S.) rt. 4.20. 

Das vorl. Werk bezeichnel eine Ktappc nicht bloss 
Hl der Geschichte der Apologetik, sondern auch in der 
(rcschichte der Cesellschafl.swisseiischart. Kiii ricluiger 
.\|assstab für die Beurthcilung dieses Werks kann nur 
durch den Vcrjjleich niil den Werken von rcncloi:, Balnics, 
Üonöso-Cortis, Ad. Müller, Baader, Le Clay gewonnen 
weiden. Die Geschichte der der socialen Frage zu Grunde 
liegenden Umwertung aller Werte '..ir\1 durch den Libera- 
lismus hindurch auf Hii^o (Jrotiys und auf die Vorgeschichte 
der Rerormation xurückgeführt. »Was Spinoza nach 
Giordano Bruno, was RousacsM ft««h Hutten, Vollaiic 
nach Erasmus, was der Rationalismus und Liberalismus 
JUS den \'orarbcitcn .AeUercr gemacht hat, das hat Hugo 
öroüus als Erbe von Macchiavelli und Luther zugleich 
fekisiel.« (!». 155). Dadurch, dass nach der Ansicht von 
[Ingo Grotius die menschliche Gesellschaft nicht aus einem i 
von Gott in die menschliche Xatiir ijdegten allgemeinen 
Gesetze, sondern aus dem freien Willen isolierter Personen 
cnUtoht, ist alles Hecht conventioneii und damit capitalistisch 
geworden. Folgen dieser conventionellen Auffassung des 
Rechts sind einerseits die .Ansicht Stahls, dass der Staat 
die Quelle alles Rechtes, andererseits die .Ansicht l.assons, 
dass CS am besten scheint, von dem Zwecke des Staates 
nidit zu sprechen (S. 8S$), dass auf der einen Seite die 
immanente Schranke des Privatrechts (Oierke), auf der 
a.nJcren Seite die Selbstiindigkcit des öffentlichen Rechts 
(L. V. iiatler> fast unfassbar geworden sind. 

Durch die eonventlonelle Auffassung des Rechts 
ist jene F'ragc brennend geworden, welche Fr. Weiss 
mit Recht als die entscheidende der Gesellschafislchrc 
bezeichnet (S. 2Clj: wie das Privatinteresse des In- 
«Hviduuma und das Gemeininteresse des Ganzen, das 
Priratreeht und das öffentliche Recht sich mit einander 
;n .Ausgleich bringen lassen. Nur wenn Jas, was dem 
Staate die Einheit verleiht, einer höheren Ordnung ange- 
liort, als sciiie ßestandtheile, lässt sich die Lehre von 
Aristoteles und der Scholastik begreifen, dass dasoffcnt- 
üche Recht seinem innersten Wesen nach vom Privat- 
rechte verschieden ist (S. 8;>Si). 

Ganz besondere Beachtung verdienen die besonderen 
capitalwirtsebaftlichen Ausfiihrungen. CapitalwirUchaft 
ist möglich ohne Hf!.'. aber nicht ohne Credit (S. 5!»8). 
Jeder Besitz, soweit et mit .'Nrbcit in Geschäftsverbindung 
tritt, um fruchtbringend getnaclu '.verdcn, tritt als 
Capital auf. Gegenüber den Uebertreibungen von Kor* 
bonnais und Ad. Smith nennt Fr. Weiss in Ueberein- 
itimmung mit Dietzel Capital einen Verwandlungsstoff, Da 
Jas Cspilal von der .Arbeit ubhiingig ist, gibt es keine unbe- i 
>.'renzb,nre Veimchrbarkeit dcs Capitals (S. 664). Mit Recht 
bezeichnet Kr. Weiss den durch die Socialisten conscqueni • 
durchgefiihrtcn Satz Ricardos, dass Besitzrente und .Arbeits- 
lohn entgegengesetzte Interessen haben, als eine L'ebei- 
tragung des Kant'schen Begriffs vom Rechte auf das 
wjfttchaftliche Gebiet, wonach das Recht als etwas an 
rieh Unbep:rcri:^te<; .lufgefasst wird fS. 500). 

bie tigeniciiaft als Geld ist eine nur ideelle, durch 
Ucbereinkommen eingeführte, durch Willkiir wieder vcr- 
ü^barc Schöpfung des menschlichen Gedankens (S. 645). i 



Die erste, ursprinigliche und wesentliche Bedeutung des 
Geldes ist die des Tauschmittds. Dann erst kommt die 
des Wertmessers (S.646). Das grosse Werk Böhm Bawerks 
findet die verdiente, bedingte Anerkennung (S. 08-1). 

\ur das fruchtfahigc .Aequivalent für das wegge- 
gebene Geld kann durch Verbindung mit der Arbeit in 
i:^rtrag oder in Frucht umgesetzt werden (.S. 655). Die 
sog. Arbeit des Geldes ist nicht producliv, sondern 
induciiv (S. 072 i. I<cn « npitalisnius kann man deshalb als 
die Wirtscliaftsur:Ordr.ur;g bezeichnen, welche auf der 
I'iction beruht, dass Geld C'apital sei. Zins i.st der selbst- 
«lündigc vom Verbrauchswerte einer Sache losgeidsle 
Gebrauchswert der Sache selbst. Interesse ist die Ver- 
(^ütiing für eine personliche Bceintriichtigung oder Gefähr- 
dung des liurleihenden bei Gelcgenlicit des Darlehens 
(S. 605). Zins ist gerechte und nothwendige Thcilung 
des Niessbrauchs von einer fruchtbringenden Sache. 
Wucher ist jeder unberechtigte Anspruch auf eiren An- 
thcil an Früchten von einem productiven, natürlich noch 
mehr von einem unproductiven Dinge <S. 7U0). i^s ist nicht 
nothwendig, dassman den ungerecht geforderten Gebrauchs- 
wert als eine best ir, lice, rn rcp^elnä^siLre i Fir ^elbeträgen 
fortlaufende Lcistui.j^ loiderc. Man kann denselben auch 
in Form einer einmaligen Zahlung zum rechtmXssigen 
Preise schlagen (S. 713). . 

Leider berOcksichttgt Fr. Weiss noch nicht die Ver- 
suche der modernen Wuchcrgesetzgebung auf dem Gebiete 
des unredlichen Creditgeschiiftes. 
Prag. Dr. Karl Schelm pflüg. 

Die wahre Emancipation der Frauen, bmc schlichte .Memungs- 
äu>scrjng von cin«r Kntu. 2. AuD. Leipaig, Voigtlindcr, 1881. 

8". ^-ir s.) n. —.54. 

Mit hoher Befriedigung lernt der Leser vorliegenden 

Schriftchcns auf den eisten '20 Seiten die anonyme Verf. 
als eine höchst achtbare, feingcbildctc und insbesondere 
mit gesundem Menschenverstände begabte Frau kennen. 
Sie sieht den Beruf der Krau in der stillen Thitigkeit 
derselben im Famüienkretse. >Mil allen Fasern« schreibt 
sie, "Sind wir in diesen! i i.'l -rminiteii Boden festgewachsen 
und auf keinem andern wird die Krau jemals wirkliche 
McrrschafI erlangen.« In der ZurOckfQhrung der Frau zu 
diesem Berufe durch drc Krziehung sieht sie mit vollem 
Rechte die wahre Üeireiung der Frau. Die verfehlte 
Frzichung der M.idchen unserer Tage weiss sie ebenso 
ernst und wahr wie gewandt und anmulhig zu schildern. 
Sie nennt es »der Thorheit TrelbhXuser bauen und den 
Familienfricder) systematisch untergraben», wenn man die 
Frau unbedingt zu üflentlichen Hochschulen zulässt. 
Allein mit dieser meisterhaften .Aufdeckung der verfehlten 
Mädchencrzichung ist auch der Wert des Büchleina er- 
schöpft. Die folgetidcn positiven Vorschlüge zur Herbei- 
schaffung von genügender, entsprechender Frauenarbeit 
und zu einer crspriessliciien Mädchcnerziehung sind zu- 
meist wertlos. Allerdings sind auch diese durchzogen 
von richtigen und treffenden .Stelleti, man erkennt aber als- 
bald mit Bedauern, dass die Verf. über die höchsten Fragen 
des menschlichen Lebens und insbesondere über die 
Religion ganz unklare Begriffe hat und dass infolge 
dessen ihrer Schrill ein folgenschwerer Mangel anhaftet. 
Fs :st ja richtig, dass . bei dem weiblichen (ieinüthe die 
Religion den» Bedürfnisse eittgegenkoninit : sich an eine 
stärkere Kraft anzulehnen«. Allein die Religion der Verf. 
ist nicht eine »stärkere Kraft«, da sie, »ohne eine be- 
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stimmte Religionsform im Aug« zu haben«, darunter sub- 
jective, unklare Gefühlsschwarmerei versteht. Das dem 

("[iristciltir.iili gespendete I.ob ist leere l'hrasc ur.vl er 
innert an «iic EifyJi'sche Keligiunspru^iclterci. So ist Jciui 
auch der Trost, welcher den vom »wirklichen Glück < 
su^eschlosaenen Krauenherien gespendet wird, gar sein 
lahm. Die Verf. legt auch selbst mit richtigem Oeüiiil 
auf ihre Vorschltige zur i%r\veitorurij: vier l'riuiCPUirlHit 
kein besonderes Gewicht. Der liiiiweiü aul' die Kraiikeri- 
pnegc, den Taubstummenunterricht, die Pharmacie und 
Gärtnerei wird den Vorkämpfern der socinldemokratischen 
l'rniH-iieiiiiincipation Ir. [gewissem Sinne mit Recht lächer- 
lich vorkommen, hie lr;iiirij;en \'urh.'il;russe der l-'r.iu 
in den Arbeitcrkreisen scheint die Verf. gar nicht /u 
kennent wenigstens berScksichllgt sie dieselben nicht. Ii-, 
der ausgezeichneten l'tilemik neiien die missin i.neblielie 
moderne t'bung der Wotilt'n.iti^kcit iS. 17 f.i warm die 
Vcrf, vor > Jesuitcnvvetien« i:iiJ zeigt d;idurcli, dass sie 
auch von lächerlichen Vorurlhcilen nicht frei ist. Wenn 
die Verf. von uns eine Belehrung annehmen will, was 

sich bei ihrer W.-^liifieitslicbe uud lleschcide:;iieil lnjlTen 
Jässt , so niöehtcn wir ihr zur llesei'.iguiiü geiiiUirter 
Mangel die Lcctüre der Apologien dos Christen l!i ums 
von Hettinger und von P. Albert M. Weiss empfehlen. 
Namentlich bei leuterem wird äe ihre guten Gedanken, 
nur liehtvollcr und klarer, in überraschender Weise 
wicdcrlinden. 

Mautern i. St. Aug. H6sler C. HS. R. 

Mllhihias*!!. Aug Oo«th*»inSoclatt»t?ILcipzle,O.Wigai..<, 

189! 8*. (30 S. (1. -.36. 

sucht und findet Kiemente socialistiscli commu- 
nistikchcr idceti in Guelhe's »Lehr- iir.vl W'anderjahren«. 
Die Schrift schwärmt für das »goethische Menschenthum« 
und stellt dasselbe (wohl auch den Socialismus ?) mit 
seiner auf eine »Gesellschaft des Wohl u ollens- und »all- 
seitiger harmonischer \'ervollk"imnKumg' gericlitelen Ten- 
denz als die »kosmische Evolution der Lehren des Kreuz- 
trigers von Golgatha« hin. 

Das Pressgosetz vnm 17. IU-l-. ixiyi. Nr. H, K. C-Hl. für 
samnit der Instruction zum V'ill/.utjir dt>^>.;llni:. Wien, M.mx. 
1893. kl. 8" (59 S i fl. —X,o. 

Dieser Sc(\-.\h.1ruck :ms J, 17. \<jS\. J. 4. K. i!. Mir.i'.- 
sciicn Gf üct/,-.^ii-.j^a!ie cr.th.il! m ühi-r'-itluliclu r /i«--i.mmcii-N(iK:ini; 
unter dem Wortiactc iks ('•<.■•. Jie ouim ': )anii^ ^ n M.:i.st-jri.ii-Kr- 
liivic, die t-rgUnz-cn Jen und ci jaiitcrndL-ri l!L"-tinuiuiiigtr\ andortr 
(Icselze. sowie du- stithi-r trllo'^serd-n otitr>-ls'. iiehtluhtn Er.'- 
Scheidungen in Prcsssiichen, fiTiicr cic Vnll«ri;;-.v<iisclinft Inr Ja- 
k. k Staiitsanwaltschattcn ii-id Sictiei iKitsbcliiMJeii, TLlilic-sliüh 
ein alph.nl'cliscl.cs Sacli und e:t: cl)rij|ii>'i '^Iserts U'i;i;i>;cr .mJ 
cmplichtt sich duicU dit'ae iorglultigs .^uigiilH- in vurziijjliclKT 
Weise UiT die Benülning duieh Jurisien wie im praktischen l.c^^en. 
Wien. . J. M. A. K. 

ÖänMM. f. RMhtwissMHSohafi, XII, 7, 

Bcspreehgen. darunter: Leithner, Was ist Recht ? (Sommer) 
— Alesander. Rcporlgeschifl u. Prolongation (Keyssncr». — 

Schauer, Z. llLgrift d. unzucht Schritt (Bünger). ~ Schmidt, 
D. .AusliiU ujs ii Kirche (Knttüehky). — L'lbrich, Hdb. d. öst.- 
polil. \'cr«;(ltg. (I'raz.iky — Zcitschriftcn'jbfrs^ li.ui. 
Finanz-Archiv, hr-^y.. v. flg. S^han?,. .\ I, 

Trüitsch, Uci'.iiige l-iiL.in/.:J,L--i:li. .\lünchL-[;s i:n 19. Jlvlt. 
(d. sog. I.uculmiilzaiifschln^ !. — I'. licrger. I). V'crpiKlil-j;. d. 
prcu«s. Slaa;sdi>mi<iii.n lu-hsl \'i.r>ci:'äi;-.'n /,. Hehniii d. .Mlgeiii. 
Ucdini^^cn (Forts, ). — Zcllcr, 1). I'ma::.;.lii:n-;tfiül'g-vvi.-cn in 
W'urüciiibcrg. — rar!, D. UefMr.ni .1. ICrl^-vchalts^^L-iici' m l.lsas-i- 
l,otlirini:i-n. l)-.ti-ii'. h.jrs-.'nste.LcrgesLl;'. v. IS. .Sept. ISii'*. — 
Dcnkschr. v, 2. Nov. 92 z. d. Kntvvui t'cn d. [.irc iss. Stciierr^'^ii m- 
Bcset.;c. — l'rcuss. (icsct/.cn:\vurfe v. 2. No\. 1'2 ucL'.in .\ül!icb4, 
directcr SiMtsstcuern, wegen o. Erganzgsstcucr, u. über Communat- 
•fagaben. — D. lex Huene in Preussen u. ihr« Wlrkgen. 



Annalen d. deutschen Reiches f. Cesetzgebung oto. 

X.Wi. 

.Aiitsess, I). Ziille und StOLiern, sowie d. vertrug^mii-«^. 
iiuswan. llandcIsbeüH-hgcn. d. deutsehen Resehe*. Miscellcn. 

K e u e C r s c Ii e i n II II g c II : 

l\>jfner .\., I). ('um crsiun utf. Schulden. Wien, Uraiiniijllcr. |V 

II. üO S.) 11. — .»30. 
I'osc Ii I n g t r II. V., I). wirtlisch. VeitrUgeDeUtSChld-- III, !>. \'ct- 

trage ub. d. fici^l. Kigcnthuni. Üeil., Uceloir. (IX u. 70. S ) Ii. —.HO, 
HüBciy .\ , Das jus oflerendi in alter u. neuer Zeit. IJcrI., W. 

Weber. (V u. i.iv S.i tl. \Ai. 
Sc liiieider <•.. 7.. Il>.rgschadenrecht. Teplitz, l'ör/.lcr. (71 S.) Ii. 1..^0. 
t.rahinayr K. v.. Vei taclibuch ud. publica Ildes: V.. lliitr. z. 

Keioirn vi. oll. liuclicr in Tirol. Meran, Fünicnreicli. (VII u. 

ins .s.) 11. i.os. 

I all Dr. I'rd. I"rii. v., (jcgen d. Sichenb. IChen. Vortrag, Wien, 

.Muni ;47 S.) fl. - .10. 
Iliirten II, Die IVrs<inii!cxecnt;on in (iisch. u Dogma I. (1. .\bl. 

\ .jssL'rdciit-,cl)c (Irundlagen, 1. l'runkcn.) I'nd. 2-4,'>S.)ll. — . 
.Mtvii I'.. Sl.idlern citcrungen in recbtl. lieziehg. Ik-rl., lleymaun. 

i,\'ii u. m s.i Ii 1.20 

Du 1 1 i'i >k i .\., ll.iHi;, d. ("on'.raluntcn u. s Gcliillen h. d. -Vb- 
schlKss^;. V. obliuvitor, \'ertragen rucli «isterr. ii. gm I-. I I. 
lt. civureclill. Studie. Lemberg , ("luhrvni.wicz u. .Sciiiiiijt. 
(IS»,'i S.) Ii. 3M> 

lenz. 1>. stralreclitl. Schutz d. I' fand rech Ls. E. Ikitr. 2. GciMh. 
u Do^inatik d. Schuldrechtes. Stuttg,^ Bnke. (VIII u. 371 5.) 

Ii, -».20. 

Renting F,. I> Widerrechtlichkt. als SchadeucrsrUz Grund noch 
Schweiz. Obhguiionciirccht u. d. lüilwurle «. büigerl. Ceselz- 
buchcs r. d. D. Reich unter Berücke, d. R6ro. tteebts. Freibg. 
(Schweiz), Veith. (69 S.) II. 1.90. 

Xej^as J<rii., DeutüCh-böhiD. jurid. Terdiinotofie. BrQnn, Winkler. 
(tX u. «10 S.) n. S.20. 

FU k i c « G , A magy. nemzet r^lgRetleDsege as ällani e* az egyhü 
^ku:sö) kormanyzatban icülönäa Ickintettcl a magy. kir. ap. 
jogaira Äs kath. autonomiara. (D. UnabhängigkU d. ung. Kation 
in d. staatl. u. kirehL OrgairisMion.) Budapest, Athenaean. 
(IQB Sj fl,_^^^ 



Naturwissenschaften. Mathematik. 

WlAftbaur, J. B.» S.J.: Om Vorkemnncit dM •ebtm 
AtA«r»hr»npr«li«i ( Vitnoioa »grtsU* L.) In Ob«rBi1*r- 
reieh. (ScaderabUruoU aus dem JahAuetie des Vereines fSr 
Naturkunde su t.inz !.S>J2.) 

L>er in Id taiitkerkrcisen durch seine verdienstvollen .^b- 
liandluiiKcn bc-ll'ckannti: Vc.-I. erbringt in dieser überaus sorgTallig 
dLirch^cia iitci: kleineren .\rheit den Enrcis, dass der echte Acker- 
chrcnprcis Linne s vielfach mit anderen Veronica-Arleit Verwechselt 
u-,rd, und J«s> .las Vrtrkommen von l'.ii^^rfiiü ein viel selteneres 
zia »ein glUgt, Uta man aus den Angaben mancher botanischer 
Lehr* und Bestinunviigabnchar »chtiessca kfinnte. Uns künlUghin 
Verwechslungen Sa vermeide«, stelit W. zwei Tabellen zusanimen, 
in dntcn die eharakteristisehen Merkmale draier Ackeietirenpreis* 
arten in weiteren Sinne (y. agnttU Amt. arnttrüc,, V, Mtri- 
foKa L., V. ftmea Poiret), und dreier im engeren Sinne (V.«pme* 
Fries, V, ttgrfttit L., V. ftUta Fnt») «usserordentKch dberslchl* 
lieh angei&krt sind. Um weitere Verwirrungen bei der Bcstloimang 
dieser sechs Arien zu vermeiden, kennzeichnet dar Verf. die noch 
vorhommanden Farbenspielatten der erwihntcn Ehrenpreisanea, 
woran er eine nfiglickst genane Angabe jener Localititen reiht, 
an welchen Ehrenpreisarten in Oberöstenreich gefunden wurden, 
lieber die günstigste Sammelzeti und über die eropfehirnsweftcste 
Art als Dcmonstrationsobject (t'. pertica) für den Unterricht 
handeln die letzten swei Atischnitte der wohlgicgllederten «iM 
interessanten Arbeit. 
KalhsburR. Dr. Gottfried Starkl. 



Natur u. Haus, 1, i'L 

Stnby. D. er/ie'icr. Hcletitg. d. Naluilicbhuberi.'i«n. — 
Säbel. I). Kiitrinchen. — Zürn. D. chiiics. Nachtigall. — Thecn, 

p, 1,' '■.■••■r I» i"-rc"^'^ r. — l'uv.l, iflcr, •iS;.k':'n. — Morich, 

Monatshefte f Mathematik u. Physik, IV, »-.i. 

.Müller, I' I. A-ige«:netiic nach d. I'rincipien d. Grass- 
mann'schen Ausdchng.slehre. — Uaublcbsky v. Sterneck, 
Bemerkungen cHieode d.«ahtentheoKt.Ableilgcii. — Maehotre«, 
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H. Bfnicrkg. z. 2 Siilzc-n v. Lame u. Uertriiiul, — Si/ootka. 
c'\ .Icv«|i>;,>pa5il<.' Htruiir^sniicllfii nn wiinliscIiK'lV IK-Iiki»i.lc. — 
riii^m oiul y. Soll/, üh. cmi^',' Kriterien f. gO A isso iti tu' lutiiiHifii 
:::i;ircu KoniKu etith:ülL>tu' frimzaliku — Drasch. I"' fiii-i.'o 
Ki|;cns.:hartcn tl. chcncn t iinen III. C. mit Kiickkc'uspuiiUt. — 
lo^clii, Cb. vlk Summe öcr Ciilenzcii J. iiutüri. ZMtn. — 
Gegenbftuer, Ob. reell« Prirntthlcn. 



N c u c I". r s c h c 1 II 11 n g c n : 

NsüL' Wandtafeln f. d. L'nterr. in d. N'atiii fch. iZ<i<il. u. Ii"!, i. 
btarh.. »»emait u. hrs^j. v. llcinr. Jung unter .Miluirl;;; v. I'rdl'. 
Dr. Ii. Koch 11. Dr. l'. Oiicntcll. Darmstadt. Fr<jn^m.'in;i >S: 
Morinn. — Das Unleiiiftimcii — im (-anzen tiO Tat. zur Ziml. ii. 
cK-iisin ii-le Z Jr Itiit. umf.iSM'iul — erscheint :ii je Iii l.ie! a 10 H^att 
V. lOÖ y 70 <;r<isse; itie I.K-f. ('uulfifzo^en aul l.wd. m 
i.Uistr, |lt.gleit!>eft) Ii. IS. — Die liilder. suweit Nokhc <lem RtC. 
vi>rlii.};cii. sind mit libcrraschendcr .N'aluitieue ii. grosser l .i-iuunj;- 
ktil ausgclülirt und woi'.l im Sundo. ccn natiirne.sc ucluliehi i: 
L'i;ternelit zu l-ek^^n und rriK'fttlirin^eiul zu gestalte!! Du-sLr» 
F.i,1aa;oi;iNchen Zveeck erlulieii >lie Wandtuleln in aiisi;ezciehiieter 
Wtise. Wenn die uliriyen Hefte auch nur «nnälicind aul der 
ll.iliL der vorliej-eiiden sich triialtoii. ki.nif.en sie den Sv-|iulen 
ni.hl !;cnu'^ als in^truct ■ - \:; . iiaiumj',-.i)>ittel em(>f"lileii werden. 

'»Iimtver <>,, il:r(.'e. i. kcontnis d. chetn, He.standt^icile d. 
K.«tanlvirwiii /.tl. I.pz-.. l"o;k. i lll u. :U S.) II. — (Ic, 

(jL'n.ku ^., I). l,<,i|;ari(limi'ii u. d. chcne 'I rij^onometrie. lüjreii, 
Hägen. (^7 S.i 11. — .r.«i. 

ü dil I'., Üeb. d. Darsielli;. v l'iine:iiiiieti e. Variiibclii Jurcli 
Utgon. Reihen m. mehreren e. Variuheln proporl. AfgUllieatCn. 
Dorjwit,. Karow. 4". (■31 S.) Ii. - m. 

KoU 0,, D. Ttieone d. [3eob,^cht^-.fchler u. d. Methode d. klein- 
itCD Quadrate m. ilirer Anwcndi;. auf d. Geodöüi.: u. d. Wa.sscr- 
mast/ai. tUtA., Springer. 4*. (VIII. 3:3 u. at S.) R. 6.—. 

MAnnichmaycr. Allgcm Sidrgän. d. Themis durch Mars n. 
Saturn. Barl.. Oümmler. 4*. (II u, 3S S.) 0. —.W. 

Uaffner F., D. Voralpenpilanxen. Blume, Strliictia, Kräuter etc. 
Lüfp, Ettgelmann. (IV u. 465 S.) fL 4M. 

frtftt Vt., D. geiHt System 4. eiwm. Elemente. Derl., Frird 
linder. (V u. 104 S.) fl. 2.40. 

Scholl R., Enlwicklgsgcsch. u.l»it.-<rxperiiii. Vergleich d.Ttaoricn 
&b. i. Natur d. sog. Knatlaiure u. ihrer Dcrtvaie. München. 
Lehoianti. (103 S.) II. 1.44. 

St(ra P., Ergebniaae V^tir. meleorolog. Bcobaehtgcn. d. Station 
Xordhatuen «. Uanc Lpi.. Fock, 4*. {Z7 S.) ü. ».60. 

Iloernc« S., D. Entbabankde. D. Eracheingcn. u. Ursachen d. 
Erdbeben, d. MetbiMlen ibrar Beobachtg. Lps., Veit 9l Comp. 
[Vn u. 453 S.) fl. 6.-. 

Dirlaw C. W. C and G. H. Bryan, Elementary mAthematicil 
«tronomy. t.ondnn, Clive, 8 ah. 6 d. 

RutüeU J. W., An elementary trealiae on pure geomelry. London, 

Frc-.vde. 10 sh. 6 d. 
Fri'.dcl Ol.. Conra de min^ralogie. Min. gen. Paris, Macson. 
Ftcs. 10. 

Troucssart K. I... An hord de In mer. Geologie, fmiiie et flore 
de» cötes de Franca. Paris. Balliere, Als, Frcs. 3.50. 



und Hiolo>;ie iler Jlactcncn und I'iolozoci;, ihre Stoff 
wcchselproductc und Einwirkung auf die Gewebe sind 
wohl eiwfts gar kurz gehalten, durum aber frei von 

latigen und heissblütiyen .Xtisciiiandcrsctzunj/cn, die mrin 
sonst so liäufig über üic&e Gebiete zu lesen bekommt. 
Innsbrack. Malfalti. 

Reich, I I i iiahrch : Ceschlcht* und Oofahren der 

Fruchtabtreibung. *4iltiirt;cschiL-iitl.-medicin. .'siiid;e. 2, .Ailll.. 
l.cipzi.t;. II. Harsdorf. l.SÜU, 8'' i'.l'J S.}. 

l.'ie 'i;)ei:ie Schrift :st >VL-iii|jer für .\lcd;ci:ier — wenn aucli 
solche SIC mit liiterLSse iesen kunni-'n — als vielmehr I ür Juristen 
und C'u;Uirh:stoiiktr von Werth, nach einer U-j\ en Kiiileitunj; 
iS. I -1(1; he) aiide'.I der erste weitaus };rns>ere Theil S. 10 — äli) 
! die (itschichle di.T l-'ruL-l)t.<lilr._:>Minj; von den V'o'kerri des .-Siter 
I Ih'.ims bis in unsere Zeit, ^iic ühri,L;eii Seiten (.'iiI — 7>si stillen 
.\li-\licinern und Juristen die (jefahien dieses V'erbvechenn für die 
Mutter und lur ^lic lUcnscIilicheGeselNchauVor .\u,i;en ; die S. HU — i<2 
; b cti'ii LiUer.ntnranj;a-"- n. Mau kann dem WrI. mir Keclit etiler;, 
I ^s'cnn er iin SeUUiss. i . • ' '", das^ »ciriccle Olvoiiomii', tiesiiiul 
[ litit-pIlLiie, lirzichunt;, liu^unj; und Kelniioii. vlu:cli .Mlv pruktiscn 
a'.is-cub:, a!L n und .nluc'ri.icli zum Zlelj It.teii wei.ien.. (S. S'J.i 
Neues hieui das Iluchleiii ii.icii keiner Seite, der \'t;rf. d; i 
mit !■ itx.'iiswci iht III I•"^i•.^ aus alten und neuen .\utorcn lieleL'- 
st'.^lU'i; m'Siimiiielt hat, hatte jedüc''. -t nie '.hnl'eii niit 'Aritisclurcii 
.-Viigi-n ansclKU soIIlii. a's er d-i:s ^■.ethim So ist es z. I!. iloch 
eurios, aus cir.em der ungeza.nlte". i'anijihkte, die im vongcii 
Jahrh, gegen den Jesuitenorden crscliiencnt woh diesen als ehien 
Bcfiirdcrer der Fr.-A. I ! ) hinJustcllcn. K, 

Allgem. Zeitschriit f. PtyeMatri« u. ptyohlseh-gvrlclili. . 

Madicin XI. IX. .5 

Wulff, liomerkun.nen üb. d. \'ofki)mmeii v. Tuherciilo-.e :ri 
d. Idiütcnanstalten ■ — Narke, t). aiilhi üpo!, biolo;-. l!oziehiiiij;eii 
z. Verbrecliun u. Wahnsinn b. Wtil^e. — Kaes, li.itiaiie z Ac- 
tiolonie d. al yem. Paralyse. - Uöthc, Ucb. I'amilienplle(^e Ceiste«;- 
kranker. Klinke, '/.. Gesch. d. Ireien Üeliaiidl.i;. u d .\n- 
wendR. d. Hetlruho h. Ocistcskranken. - l.iltcratur, u a.: IIa 
velocx l'ilis, The Criminal iNäckel; — I.o m h ruso. I/nnthni- 
poloßie crimiiullc (Nucke); — liremcr, | abacco, liisanily aJtd 
Nervuusiies. jKirn) - Sacke, Deig. Mustaranslalten U. d. jcta. 
Zustund d. In cncolonien Beiciens. 
0*ntrslbl f Nervenhellkda. u Psychiatrio. XVI. :i. 

Kl. w 1 ; e 'vs k \ , Neurasthenie u. .Sj'pililis. — Keleriittf U.' 

Kritik'- II I ii.L -L . - :':iclitc. 

Centralb'att t. Physiologia. VI, -^i). 

t'iocniwsky. Ilemmgaerschelngen. — Seegen, Blutentei* 

weil,«. Hibliui^rapliic. 
Hygiela. vi, 0. 

.SciieIien-<'oni;i cs.s d. l.yjtie::i. .Acizte. — D. (k-.otz >l, 
Cholera, .Aus c, ('olloquium b. I'rof. Scliwcniii^rer. — liuxnaiim. 
D. Wasser im Dienst d. <jesundlieitspllet;e. — Gerster, 7.. KtLoriii- 
bfweftK. i" d. Jurisprudenz. — l'cterson, D. Wi^itarianisinus 
ii^l kein httiiuni. — Augspurg, L'eberSürds. uUet LuftinaKgol. 



Medicin. 

Schenk, S. 1.. Dr., a. o. l'rofe-snr an der k, k. Universität, 
Wien Grundriss der Bakteriologie fOr Aerzte und 
Studiranda, Wien und Leipzig, Urban u. SchH-arxenberg. lHi<'i. 
St. t*. (XII und UM S. mit 99 s. Th. färb. Holasehn.) fl. 4.2o. 

Unter der grossen Zahl von baktcri il l ischen Lchr- 
tmd Har.dbüchcrn niniinl das vorliegende Werk unstreitig 
einen bcrvorr.Tgendcn l'l.itz ein ; besonders der Anfänger, 
der in die praktisciic Bakteriologie sich hineinarbeiten 
wUl, wird in Schenk's Grundrias einen stchern und 
allseitigen Fiihrer linden. Deutliche, manchmal last zu 
ausführliche iJ.TrsIclIving der bakteriologischen Methoden- 
Apparate, Nährm.iteriiiljcn und mikroskopischen l'nler- 
(ueiiung, sowie die Eintheilung des spcciellen Thciics nacii 
den Medien, welche eben Gegenstand der bakteriologischen 
Untersuchung werden können |I,tift, W.is r;, Boden, 
Kahfungsmittel, Eiter, Urganc des Körpers u. s, 1.; 
ke-inzeichnan daa Werk als wirkliches Laboratoriums* 
buch. Di« Anhangs gegsbanen Capilei Ober Morphologie 



Neue K r s c Ii e i II u n g e n: 

Andrics i'., D. Ve^fiarianismus u. d. Einw&nde f. Gegner. Lpi. 

Lentze (V ». 182 S.) 11. 1.20. 
Hirsch A, Gesch. d. mediein. Wissenschaften in Dcutschld 

(»ficsch. d. Wissenschaften m Ueutschld.«, itrsg. v. d, hu>tur 

Conim. d. k'^1. .'\kad. d. Wtsa,, Bd. tt.) München, Oldcnbourg 

(XIV u. 7:39 S.) fl. 6.70. 
WieSand K., I'n »(Ar multiple Sarcome d. Knochen. Tüb., Pielsker, 
s.;: ü. —.72, 

Lunglois r. et II. de Varigny, tCouveaux elements de phy«o- 

lo^ie, l'uns. iJoni. 10 fr. 
(ntttuann G., (jrundriss d. Augenheiikde. Stultg;, Enke (X u. 

2S»3 S.. i'il.i rt. .%(>0. 
Kobcrt K . Lehrb. d. Intoxikatkmen. Ebd. (XXI u. 816 S. ill.) 

n. y.tJü. 

Thuma R.. Ltntersuch.i;eii. üb. d. llistoi;eiirsc u. Ilistomechanik 
d. Gifasssysiems. Knd. (V u. Kl S.. tll. Ii. 2 40. 

TomniBsoli r., Schema e. neuen Clussthcat'on d. Hautkrank- 
liciten. l'eb. outotoxischc Keratodcrniiien (Parakeratosen Au- 
spitz -.1. Unna), llambg.. Voss (XVIII u. 161 S.) Ii. 2.40. 

Müblu» 1'. J., Abms d. Lehre v. d. Nerver>krankhten. Lpz., Abel. 
(VIII u. 188 S.) n. 2.70. 

Hirt L., Lehrt», d. Elektrodiagnostik «. Elektrotherapie. Siutig . 
Snks. (X u. 224 S.) H. 4.20. 
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Müller f;, D. sohlech-.t il.üii.' 
Bcrl . II rsvinv.i",,:, fV u. >i;> S 

In ( r: If i'L'U I. 14'.:. , Ll '^l.- 



IL Chil. iXM ti -Jss S.i n. -1.80. 
'.::'.! .lem-jüc'i-.t ü. ■. [.i.t . 

..'/■■C J!':f> .... --. r,r,:,-h. J 



J/r.ii. , Dr. M. ll.irU-1- (:n l,i. r, .i il. - IM.i 

-/^r/.,/w.- A'i//. y. I . i il tu .1 T. ri ir; \ltliivlii.'T! , KiU. Nr. 

Alle und 0i;!icii. -i, .VlwOiciii, Ciyuuk., Ciiburuliillc, KiiiJtckr. 
Old N'm. — Pock in l.psj;, Kal.>.\r. 73. XliUtürnicJitfin SSI N'rn. 

Technische Wissenschaften. Üekonomik. 

Nlsmann .M.. Ii l >t Ist das Heizan und Kooh*n mit 
Oas noch zu theuar? Du- n- iitssen Korluchridv' in d«r Ver- 
wendung de» Steinkohle: .'..i'.i.s in : :;:iMrLij"'.en lt. spi«1«n «US 
der Praxui, Xebst Abdru^lN >.rn5 \'' r; .ii.l- uh^i .lu' Wru'cndiing 
des l.cii>:lilsaics von U. f)l"-.-l ivami l)c>s;ui. I'.m- Uaumann. 
iSöL'. S-. .IV u. 70 S.; n. 

Der Verf. hc-i iichl alle möglichen Verwendung*- 
arten de« Leucliiyascs in sehr ausfDhrlicher Weise, und 
^\v;ir: zur Bcrcitiiiit; Jer Ma'il^c Ui: lü: klLine tiiui 
Haushaltungen, selbst bis iu 3liU Fersor.eni zur Heizung 
von Zimmern, Sälen, Kirehen, zur Herstellung von Wannen- 

baJcru clc; für ;^t; wcibliijlie Z\\t.'i;kc in W'^i-chcjnili'.- 
.ic-iMlten, zum W'.iniicii Jcr Bj^;tlciscii, in Sp.n i^Iercicn 
und dcrf^lcichcn WorlcstuUci;, /iiiti llii/.c:i >:cr Luth 
kolbcn etc. etc. Was den Werth des Büchleins besonders 
erhöht, ist die Anführung von Beispielen Ober Gasverbrauch 
uiul Ki)sten Jcr Gasheiztiiigtn lur vcrsclucJcr.e i;ri>-sf 
Ha iisli;i!tii'igen etc. ur.d die vlelcc, Abbildungen:, wck'lic 
den Text ergänzen. Cai>z richtig; is; is. dass viele Haus 
frAuen nur deswegen genöihigi sind, sich Dienstboten z\i 
halten, weil sie nicht selbst dns Brennmaterial vom Keller 
in dit Küche und wic.lcr .nc .Asche foitsciiaffcn konner. 
Was verursacht dies für Staub und Üchmutz und wie 
liistig ist das Unlerzünden im Herde ! — bei der 
• iasftueruni; f.ilic-p. derlei L'i'-aiinLhi;iIiciiIxeiie;j Ref. 
erklärt uiiLim wiii .den, dsiss der Wrf. mit der ilerauSf^abc 
dieses Iliu lilciiib einem all^cmeltien f5edürfi isse entsproehcn 
hat und wünscht der Schrill eine recht allgemeine Ver- 
breitung, specteil hei uns in Oesterreich, tro noch In so 
wcniL'en }|;iiisl'..iUui.i:eri die Wnhlthai, Bequemlichkeit und 
Htiligk^it der 'Jas:KUUi)g«ii bekunitt ist. 

Wien. J. Anzbuck. 

.N e u e \ : : s c h e i n u n e n : 
1 1 il .1 ^ n r 11 ri d K., I). W'ii V;^sn li .1. Kictilitir u. [>tsiii|ii-.A^»^>mal<., 
m. Iluiic i.-ini :ti,i;lii.rn. IJcucluMii,'.-!! diiii;L--U'.ll. Bcrl., Spiinger. 
illl u. to7 .S. m. U Taf. u. its Tab.) 11. 3.—. 

Ranian:'. I. , I ur^ti. Bodenkde.. u. Standorlslebre. Ebd. (VIII u. 

A7'i s.) n. i.:.. — . 

Il'-vi-r K. V,. K M.'.c^ IIJN. J .Masdiinenkde. 1. Hälft«. München, 

.Uiu ini.uin. iHSl S, 11. .",.70. 

Hi sckf <:,, I). V'ir.i I K-.-ui IC:iiia'., S I'nts-.i liu . Biiü u, 

■i. liL.Icir.^'. KilI. I.ipsiiis \. Ti^clKr. i II. I-I.s .S , 2.ir. 

IKr/..^- .1, u. i;. I'. l"cl JiiKiiin. I). ücrc.-hr'.iiii',' Jiktr. 1 ^.■:",l;•;■ 
llLt/.:: i:; rtiL-irn ii. 1'. .i.si-.. Ütrl , ^crmp r. ( \ u. UlJ-t S. Ii. 7.:;u. 

Wuts'Mi J.. Ornii:-.' iii\;;y iti nkiiion ut it^riculture ond horti- 

CuUurc. L.>:\di!ti, .Adiii S C,\ . ;i sh. tj J 

Schöne LitUratur. Varia. 

Rftlnf«!«, Hans von: DI« SItto. Schauspiel in fünf Acten. 
Xebsi einer \V>rrcdc des Vcrfasserft. Bwlln, Verlag von Freund 
u. Jeckel Carl Freund), 1802. »• (128 S.) 11. 1.30. 

Das .StJjIc kiiiiiligt Bich »chon im Titel aU in die Reihe exr 
durch Sudcrmmin s >Ehrc« ins Leben perufcncn Sittenbilder l'c 
hOcend aa. Der Verf. — am Sctiluiss der X kiwW ntniK -.r :cii 
mit vollem Namen: f/ans von faitutstitwcz — i iU --viii \ iirmi^i 
mit N'aiÄi'ri studier; , u u tic 1*.^ vi'^ung spricht sich in dem vorl. 
WiTkL n:c:.t .11:--. .\ilLrdin;;s s.i^t der Verf., er vermeide «nach 
.Möglieliktit" seine .Xr^cit i.iin.- Div.mri.; zu nennen, weiter ftie im 
llülicrcn Sinne J..'s \\'<iil.s dafür un;;:t ur.iLhc. Aber wenn Wir 

sogar darauf Rückiflcttt und v>.>m Anlegen des kriti!(ch>ü!)eli«tiKChen 



Ma--— tahes i;nii;a -.^ üclinieii W'lltcn, mü«ül« man das Buch immer 
nin:!'! i.lN vlMcIiI'.ls fe/.icbncn. Der Verf. «■ollt* ein iocial- 
pnlilischc«. Prohli.m 1<i-..n. atu-r er irählt dnzu .Mittel, mit denen 
er ;iic an da^ Ziel };Ll.t: ,;eii l.arin, ueii ^ie in sich unwahr und 
mwuhrseheiiilicli sind. ÜA^seiti v. i-cluiK)hter Liebhaber, um sich 
üi den erhititencn K<irb «u rüei.en, jenes Gerücht auHsireut, das 
den Anjvlpunht der Handlung bildet und das hier nicht gut an- 
gedeutet werden kann ; dnss die Behörden auf dies vage .Gerücht 
hin ohne einen Schein von «rirfcUchejn Verdacht in der Welse 
\-or(;clicn, wic der Verf. es ihun lis«t und dast die so eingeleitete 
rtegebenheil cndlieh diesen Verlauf nehme : da« wird dem Verf. 
kein Mensch glauben. Scciien, bei deren pfocessunler Eiürlervng 
im Ceiichtsüaale jeder Richter der Welt die Verhandlung als eine 
KChcime erklären müsste, spielen sich hier auf oAcner Bühne ab. 
dl« Veiborgciislcn Dinge werden tam jftmf vor di.m Publikum 
*abgeihAnc — man muss nur über die Naivität des Verf. staunen, 
der in der Vorred« seiner Verwunderung Ausdruck gibt, dass die 
ßerlincr Poliiei die Aufführung dieses Stückes an einer Berliner 
fiühnd verboten, |>ie Berliner l'olisei hat es mit dorn Verf. gut 
Keraeint und ihn sicherlich vor dem schUmmsten Schieksale, das 
unon Dramatiker und einen kVulksbetchrer« treffen kann, bewahrt. 

Seh. 

Deutsche Rundschau. .KI.K. 7. 

\lane v. Kh r. e r - 1: e lie ii i .i e h , ll-auoen^lns ! III. — 
S|Mll.i. I!,ii;,ije IV. V. — V. Li 1 ie n e r •! n. Die 4 Selile >u ii;er 
Kii:;eii--t'. :r.e. Il.in-iliek, n., I.L^en. II. D. V'irirav'. Wien 

u il. J l.^i.^. - RMjeiibnj;, K. Kiiililui^sfaV.i! niieli .\Ia';.l. I, 
- Jiiiikei \. I. a ;ij, , (, j; , .iiian l..iimi> lo.mnes [.aaiiiis . — 
Salv.i'.Mii l\vriiia, 1. :.ii-e d. Luhe. 1\' \ 1, — .Mhrcelil, 
UV. tu - V --iLiiicni, - D. wiss. Auübiidg. d. höh. Vcriiailgs- 
Keieiuird. Deutsch. -Südwest-Afrika. — Polit. Rdseh. 
Nord u. Süd. I XV. \m 

V. V. .S c h >r II l ::a II . D. l .viur.il. F.. eriehtc lie-eh. — i'.. 
Ilen.i-i, |-\;niles det .le.'iees. V.. Kort-i. \ . Kiiui;;e:tj>- u. Ju^-eiiJ- 
ennr erunger.. — K .s ' i s e h e r , l.i. L'i e-leia J. .\e>e'ny'.os ii. J. Trtt- 
;;i-'eliv'. - V . l.in.lui, IknKr ,^;en. ul'er Kei;ie u. I ii--evniei . — 
i.ilu l!ai!>^.)ii, K,ii.Krn,lic:.:g, - Tli. .Se e I in unii , D. ICI-, Ulricitgt 
II. d. .\l:-:riu.i|^;.,iii-.in.j|i -- Ii, [.iiiO.tu, I-', Slinme .\il,lli's. 

Deutsche Revue Ub. d.gesammte öffentl. Leben der Cegen 

wart, lii-u;. e. H. l'.Li...el)er (Uie-.laii, T.'-.eendl . :Sit:l. .Npin. 
.\us .1. l.ihLi, K.;. Km.-~ \. U.iiv.iii.ier.. .W, — W. iUr^er, 
Im J 192.5. K Zijkunll- Nov. — UneTe ub. «leiil.^e Zeilliamn 
an ,i 11: laus,; J-ir — v ihin>ti ;n. l!ii:l|.'lKj;e ini Tlneiiffuh i. 

— U.viIIj, lieii.>,|i.,^ ,1. (",:., i;,^!'. ;kis .1 j.id. Ce^jli, ^l^-. 
1. Ilalh-hdts. vur . I. — l'r.e.arn n. d. .Mirii-.tenuni Wcclic: 

— .\li> .-a. Tel. J, .Vuil-iUln. d. wiih.. Kurptis. — Jl. Semper. 

relniMc;,! e, l\'iii-,t<4e>ch. i'irvi]^ (Sehl,), — Dcssau, I), NinBuni' 

l'iahlein. — l.illfiar. lieiiehte. 

Alte u. Neu« Wall. XXVll, 7. 

1". K riedrieli, 0. Herr v. d. HabermannVinirj; 1. — Dtwi 
J lisa ph L' t , D. In-..; d. hl. Johanne*. — v. LieScn.iu, liUcke 
Hl U. ü^.^,.il. d. 1 i-schcrei. — Slernberg, Ostereier Spiele. — - 
Hochländer, D. grosse Rubincndiebsiald. — Kessler, 1). 
Alraun. — D. Pnnuma-Trspiel in Frankreich. — Sch&fer, Justix- 
rath U. Heinhard v. Ehrcnbfcilalein ti e. LebensbUd. >- Amerikan. 
Culumbusbriermarken. Für d. Frauen u Kinder. 
Da« 90. Jahrhumtort. III, 4. 

D. iirgebnissn d. StraTproeesce gg. Bischoff u. Oberwinder. 

— Wied, deutschen Theater d. Kunst fdrdem. — Konnemnnn, 
i^. moderne Vestalin. — Aus d. Marnnhause d. Zeit 
illustrirte Zettunf. Nr. 2305, tSf». 

(2583.) Schüssler, 0. Fr. Reuter •Denkmal f. Chicngn. — 
Zern in, G. I.. v. Seebeck. — Veränderungen In d. Uniformierung 
u. Ausrüstg. d. franz. Infiinlerie. — D. neue Rhcinbafen b. Düssel- 
dorf. — Kover, L. Lindenschmit. — Aus d. Berliner Tallcrsall. 

— Koch V. Berneck, Ans d. Schu'cizer Alpen. — Salomon. 
Hipp. Taine. — Achleitncr, D, Einbrinj^. d. Wilderers. — 
Habicht, D. Mops, histor. Ers. - Emma Wuuke-Biller. — (2596.) 
Busch, Bismarck unter d. Seinen. — D. 'Columbia-Brunncn auf 
d. .\usstellungsplats in Chicago. — l>. Friedenskirche in Stul^tari. 

— Se'.üt.'.e. Geliiiuidt's, «Christus u. d. reiche Jüngling«. — Max 
l;,i 11 ir, b n e h . •!>. Celut. -^Smilh. »Nnch d. ersten Communion«. 

kii-.'.. V. ,i. 7. i'i..-.s-.\u--te1!uii- III llerlln. - Rössler's 
A;n .i -Ui II. - '/. l.iiil.diriiTi;.; J. tinhLil-./eit all !. .\|-r. Ig03. — 

Tiinius, ii.i Tadieii K;)! spr.ieli. Thünnger Waldgeacb. — 
In jeJe: Nr. \Voe:ien.Teliaii, .M.iaiir.-.faltigkeitcn, CulturgeSCh., KikChr. 

Dresdner Wochenblätter. II, <.<— II 

'.I S.-lK.iii, I). Ln.l.ti- .hni-. 111 d. Killst. - I) i -j ; e n h :i e ii 
0. Outixeit, Lebet den ICindernl ^Foit-'^). — .Sclmm. .\L Liehe, 
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^ Hdnr. Schwn. (Forte.) — NuturBcm. Lebenswctae (Parte.), — 
(10.) Prüll, E. deutsches Nummtüt in BiMiincn. — Guttxeit, 
OfJinken üb. KI«iIe. u. Kncklheit. — Pröll, l>culsch. Völker- 
inMa. RrurhstOcke — (II.) Kunst u. Ve|^lnrisinu&. — K. W. 

Diefenbach, — N'uchricliten. 
OiviM. XXIll, t. 

Tüu.> 1 ;ii - k y . I>. Werk Sc'imcrliti^is I. I'. Fcbr.-Verfiisxg. 
Heyduk, D. Mühlbaucr. (Forts.) — prciss, BilJef «ivk 
lülnil«n: Ij. .\I,i;-a.ii-li;'!T. — Kalma, D, frohu Zivciftcr yK«iiaii). 

Mikes, n. i lu ..^'.phlc T<"l-e«is ^F.>^l^ 1. — Kuffncr, J)nimat. 
WitülEn in Dtiit-.lil.iii.' [■M'^^|:, WinUt^«dBnken. — 

Kloster tu .T r. n . I'li'-. (iliu':. K^wiiun. ■l-oil'«,) — BuCoVSk^. 
D. I»e»(e .\rtTn;e-Vcinii-lii:^ — Z.ikrtii. Neue Litt. 



N' c u e ]i r s c !i c i n u r g c r', ; 

Wiener Sshnfi^U i'i.Tii. n'.'.'nj,- .A v. .M \ t ■ ■ :i ; ■.. \\'i;n. '1'., Tnp-l.y. I 
1893, 4*. Lit-r 1-<f Ii- --.l'i. V.III JuM! WtrU.'. -<u- vi.ii.rV. uuf I 
tl»'« 2ä I.i<.icrun^;cn hi:rcc)im.t :st. i;< iji ii" i;i l:;.; .In. I.kI'. 

1 — 6 vor, «•ck-hc .kii cmlLiltn.lLtL AuXitr: inu |- |-'r. S^Mm^.; 
»Wien in den MorKCiistmn''i.iu ■.m.l .lic Ahtr.i 1^. »Wi'.r; 
der .Arbeit« (mil Einw^dn'.diringtn v iViUl.i'hiaviWci. SfMi<i!.v=-l. 
1*. Puch», F. V. Rii'IUi '. -■•.ML >K-i U.-mn des III. Thcilti^; '\hi> 
Uehende Wwn« (Siür^icr, l .t Sj^^ ut. — Der Pmtcr) cnlliall. Du- 
.\u&iixe, von j:rüJi<Uicli«n Kennern der Kaisentl ndt verfnxst, ircOtfit 
iltin Localt'jn in gtücbikher Wem; in cbenm ttcrvorrascndcm 
Mitfite ßClinKt die-« dein tlluHUAtor des Werkes, dem rasch xu 
AfiMhcn gelUMiimcnen Maler Prli. Felicüin v. Myrbach. Wir mvrJen 
tttirdn» L'nternehtn.. 1 r.a. . «einer Vuilendun^ xuittclikoeninvii 

Reyer K,, Enlwlcklg. u. Oigani«aticn U. V'olksSiWiotheken. \.yA.. 
enselntnnn. (III u. il« S.} fl, 1.^ 

hricrweehsel e. deutschen Pürsten m. c j t g< n Künstlerin 
(Hrrc»g August r. SachMO-Coihii u. Altcnbuiv u. PrL aus d. 
Winckel . Hrsg v, W, v, Mclxsch-SchillMich. fierl., Sicidsround. 
(307 S.) II. 2.40. 

nukmcj-cr P., dutgcsehenk« f. Prcund u. Pcinil. BcrL, RetiUei, 
(07 S.) n. - .60 

VCaitt C, C«pri. Bilder u. Trüumercien. Beil., Fischer. (VllI u. 

;o s.) n. -.00. 

CUiitscn A., Nactid.foldncn Stadt, Rn. LeipK-, Faber. (102 S.t 

II. ^.ec. 

l.!nJe K. V., Gedichte. Regensbi;.. Maiu. (393 R.) fl. I.-I'l. 
Pfeiffer F.. David, J. Erwithlte Gottes. F.. Zeil- u. Li-bcnNl»iW. 

Anltlam, Schmidt. (VII n t42 S ) II. l.S«. 
MaJjcra WNir.. M'i.li'i-i: Si.in.i!..' n Vi i W':.,-:., l\iiiu'i,'c!i. 

(w S i n ' 0 

!>. Jejl-L-hc \'crl.-A:f..lnll m SUttlR b.:i .. il..t ■ Au- ;; m,ii ! 

in lü5 Lief. tl. — .'Ui licmiiMoli-ii au tr-iClwüK'it htninut, 1.-, mii;.:^ 
dcrU°an«ch gestaltet %cu\. tJass Jcr Vcif. inanclieM MissmisuhsJ-iii. 
aus dem KaiholicisinwK — wn cniini-m nur an div bekannte 
',\hiiiidine^« — darin verbe^strc. 

Hlitonpo!it7 Blüttar ~f7d. kithor. DräteehfMi4.~CXi, 8. 

F i'ii noioviu»' Ri>iiL Tiif{ebi.;l tr '/.. Oriciitivrting üb. 
'■ '.!!.. :iicn iii'.- europ. •■.Htuil.iiiii. V,. V, Hctilinti Dbtr JoImi 
Uclic. — s..ci..Ip'.'it So', :-.;>!i.n (l'. Wvi'^ä; Scheiinpilug; Nfurati!. 
iUndirtbtn. il. S: L.uaiT^ ; I. — Au«( Oc*tcrr. ((.«nin'iiche Sil- 
lnwtitf) — I) \',iik.)u tl. d. tjuirinal in J. jüngsten lieleueht^, Ii, 

— 0;^K■..\I^-•.^•!■.^■l.i^ .Vriishcrg. 

Deutsche Wort*. .\ill. 4 

l'l.iULr. Niedrig. Ilv |'.itli..i,ui.:.:.... - .\l i - 1 1 ! . i . S<ji:iule 
^ .irthb,.;' S-' /.-.'.cn aU> 4. |iui%(>Winil. [V, - -Matii;/ u. D. 

!'..ii::skrisi.- j. lumukraiic in Italien. -- iv.ii. Wn.i ,t. 

• J-mkij-nTTcns ':timcr unj^lcictter- — P, IJailh. 

M.ir» ■ . -si- liiolil>;v ; ;-,s. iivr.; '; l'.thik. 

Clirlsiliche Akademie X\ III, .'i, 

r, o>uri. \'iii|,s-,-ii.iu..i-K'i.ii,ri;t; . iiii. .ii«niat. Ucspri'chg. 

.\:Uc-|;;-u>-crs .r.,.lt>i — .M:;ll,!i; l;l:.:.ll;i| 

Aeademi». \' - i : 

i'^'.' U\- ; ; . \>:. V. K'lkIu ii-..'. i i . 1 -- T -.h:t^y,> ISricl' 
...li-cl ul'. li. |jiK-l(. (if.ikil.t. \'i>in '1' trinken. (I'oiIn'- 
I ' l> \'ci..jii dtUt»CJ)«l .Snideiuci» u. li. Kutliuiicl-Sinus. - 

- I nn^^H.l<,^ I!, «Jrubcr (Ac. -Stifter) t- — (H.l l«r«-D2, e. A, 

ii- A. ji. Sti;tist-.k. 

Ol« Nation. N, ■ii. .'O 

l'.M., l!;il". ;i. llum.ililt.lt-.rii;K<I-,.:r,(s - 1 1 .1 ri; I - ^ 1' , .. i . 'V ! 
' ■;I.1..-|-iMv;t.r. -- I' n. t f 11 - , Tu: laiii'.tit- ;m u'l . j :i .\| ■ . in ir. - c ;; 1 

!. liisvhiiil «US ArikiiiiJu. — iiunlUei, I«. U'crk ü. L,..iuiiih>ib | 



in a. Rückwirkg. «uf DeutscMd. — Baigncrcs. K. dnunal. Evo- 
lution. — (25.) Gildemeister, Moralisches Capilel, — Barth, 
D. ItnlTnuns d. Aftraricr — W, MommKen, Xotbstand b. d, Anti- 
poden, — .Aldenhoven, Kun»t u. Armulb. — MichAClis, Aus 
d. Kältegebiet d, Chemie. — Mnuthner, E. Ihsen^Peritdic. 
Kridtoh« Revue rat OMtorreieh. v. 4fi, 

Guttmann, Coififl<«ti«'n u P.u'.ini ;i' i Nnv.i'.. Il.thir- 
landt, D. Sage v. ewigen Juden — K jh ;^..h.u; 
Monat»bllltler d. Wf«Mn$elt«ftl. Club In Wien. Xl\ , <>. 

Ofiicr, D. Rrfuiter Programm — Kischel, 3. E. Sclrindkr 

üb. d, ljin,1'iv-ti.ifi»m;i'eT!'i 

Bellas« z. AMgonf», Ztg. HmI-v.. f,'.-::. ii.->^r!o. Mji?. 

(63) U'.tIi . i; .hi .ic :n S,iJ,.ni,.iiI,.i IV. ;S..i,I) ■ Kunst 
U, AlWtrtb — llui-ln- or. I),i-. rir-.,..,Mi-,;i — It. Kiifhl, 

l>c!ii.-. •.] V. U.-'..IJ I). . I;,ui . : .; ,1. Aluiuli.ri.l. ^ 

T ':; LI c 1 e Im III , i'h ',-ri.Htu-iib. il. S'>'.,:m, im M,-\, - "'..) 

Xjiui , .\i\lia.. I'mii.Ii' in r,il.i-.;tii;:. Zi.- -; t:f, tjrund- 
bit;rii;v J. i .^M l • - i tiii.' V. H I ,1 '.: n IT. i; Ii 1 . (,LschicM'. ük^er d, 
S.> ,iu ii:li.'. l.> II, I II, III Nr. <ir . — .M;.liiy. 1" i ■[irii-iimL'i.-'» uil 
II H.H.,- — :(i:,i W. S.'l.iT-uit, <:r,cli. i!. Nivr, Knns!- 
^.iini' iin;:Lii — l.yii^'.ii;. - ''S,. I' ' .i ^ Ii . Fliin:. \\ Hr..iiii. 
■.ii'icrc, I'.. ''I il.ivipii ;rn -\l1,ir .1. -.iiil«. I,annt..'i1 in.-tt.j-.. — 
l' U' ;■ a ".IL- r , H'^l-n i'iiil. .r;s it. Sl.ln^^_:,^ — W i In r ;i n J t, 

t.i, <>,. l.wliIcii'.H-rjj. ■■ ■ I.ui: .I.III, S Aisvx-arv K..ulin. \. 

Wiif.li;;, I Kiiii'I:...i.ii Ii. l.itt. — |71 ' lliiLlc \" li, i Linn r',iir4. 

— .S 1 L L : l h ..: I , 7, i;r<t'l, ,1, I .> o 1 1 1 v ^- 1 1 1 ; 1., p: ^ tl, J, W'.J-.' • Ji Wcii. 
I. fll, in Xr. 74.» — lliiriiiiLk. Aii^ J, r..|ii I\uii-.|k Iv n, 
1.:' .1. \\'i>;i', Si cmIimhU'- II, l-iir;;.il, W :lll : -.l : f.)t> i il .il, ill v 1, 

II, - . Vi. 74.1 — Scliivickcr, Hnii-r. ilvirmayr'.s, l. — (ij.) 

II I», beiden *-baH>v«illii»n. I.— Ü. I'ruccss g«. d. Fürsten 

Sciaii u 

Pnteglqd Polski. • vni, .ii-j 

'1";! r n w s k 1, l'aiuiiviu — .\1 v c iv t ■- k In itin.-.' Kii-;^..l:i|Vi n, 
{■r.;. — !.i'-i..'k;. T.iij.lv t! I'i. l. N:k-.i.iiI.. r..;i~ , lllimu i: 
st'.k H;i'l'.i"., r>, \lyslici»mus U Kiiimniii.U. — Iv iiujmii ki, 
I<, Jiii h.t nii J. hl Vaters tl. d. russ G'nsur, — (.ittenir. Chronik. 

— Pr.lU, Klir:.l-..'i,,ii, 

Feuilleton d, Wiener Zeitung-, Mar/. ySr. 4<,>-7l. 

(,'il. i \Ie'>t-.-i , rii. Si-.ii--;:flJ, — (,')3.,i K. Z i iiutK' i - 
iviiinii, Tl ..pha. II. N.iüii .Ii -l \S. »ic Ht.n..J:.i. — ' 7i l — ,"iii i 
lliii-c:, I). Scli..f...-i;'„,r.-lii in \V;-n. -- (.'i^' i D. O.. !»;!!-- .1 k.i.-. 
<;cfn;>K!-s--il\'iie ni Wim. — (t'i.> ■ N -• rim r.-...st;.lt..ii, -- .1. w 
|-",i':..;. K iKHii; I*.:'''io,i"."M aii^ . -l-Ti- Mli-jli-11, — (tili l 
f., J, <'•.. ■\>. \\x:'.y,i f'.-.-U Tlian.« — |tl4, i (,.. XwrwiiiJ. i:. 

— (•;<;. (57 ) ScliKptnhat.cTl'.riilv - i..'..i.i>i. S;i^;,... M,,i,.. - 
l'cn, d. r.fts.li.nur Iii ■jcki-, — i7i,: <i 1., I>. Anl.iii:',.-' i'. .\.". • 

j.ii.T. . II .•<'-.■«.//.. .' r.» i Vnni .!••. Uiiuv \. Ki. \. Uv»« 

iri ^' l'iit .ti. ;i MiU n ic , itiil.M-'.. \ . .S. !,.:-,(ci . — (08.) Man 

('■ I. p M.iii..i. i'i..'.., i- tt'." J.. s ..1^'iivvn. 

Im \i:..,.|. i:;..,.' .t. W;..riui 1' i>-. -mjII tItlMii.u Ii-.! J. v L;-<..v.-if{ten 
ri.ii, il.iiiiiih Itr. thi'Ol. Kjirl Werner ein Ii..- km.ii ncsi'Dst 
»Verden — .\u«i Rom wird gemeldet, du*« l',i-. iii i Kraltnoi z. 

Dir, d. V;iii,-a:; !^i'-l ernannt wcr.l.-tt --i.l - ■■ '■>■!, ( ./f,-;. . . 

i*t d, Tit.'l k- i-.Jil' :', Spr ili li.iill i 1 - J liciuc n ,li_" Z-.-kii,, 

sie- w, /, ; n.;.' Ulli l-chr. «nliis-.!. d, l'.ip-l .l,ih .ri^i,! Li.'^.n 
t\..r.li.'r Ü ZiVfOl: >Ui«rlbcn ist. die Gläurigcri i,). pin/.cn f.rA- 
l>rci»'. - ir ', Ki -ni III st.iiul N't rl-iiu! .■ ,■■.1 L-r'-.alU'ii ti nk' >Uir..ll 
.'oiKiin.- '-.'.iviml;! J. v.li 1 1 ^ .ar.'i'-.ii r n'ii;. Na, In i.-;-.tk n iib vi, 
Hf.Vi.'jf;. 1,1. kill'...'. riin.-l.. iiluit in K rnn'.ii;-. .m -.cl.';ii — ,1c 
VLr.'if ir.Ii.'iit vl.-iiin."i.:l;-t c. Il.jii.lit iki, J II-. i L:.licr,;;.:ii, d. 
cliri-l' M M- :',;ii; " i;ri Wi'.K'aii ,iiiti-r I.. ',. .SIII , li-.r ,l',;i,"'' ii..nv 
Kat.il. ..l;.j, .M,.T.H.. .;. li ii..-,.., d:irc:-. Lr>,;lilic->-. d. Arjir,r ii. 
I^iiirichig, d. Nach»chU..4s .ii> .: v i si, ii:i.jJii;tn Studien wvjicnllKli 
orieichtert und (>«rr>rdcrt hat 

Personal nachlichten. 

<ie>tort>vii -\ai 1!, ,M;i:.c m .\ni*tefd«m der städt .\rcliiv- 
Ji.-citof u. |,r<;M: .1. i..ni HuliN an d. L'niv, da«. Dr. X. Je 

H.ii-'ver: - a::: IV. .\l,;, ui l\\lki:v-h ,.S',t:ia iii.ik,:; -a - ) l'i'.f. 
1", Ji.». Kulpin., .S, .1, in: Ol, i.e-ij,; - am 4- A;»:.. ■.<: K.'.-^.t 
d. BitdhatKi- Ii ih. r;.ii :, i,'-. is:!;. ii, in Km l-i .^'|.. i;..:.-:: 
1'r.if. Willi. Lül-Kc im ,\, •. . i;7 .1., .rti 7, Api, ';; \Vk;i k.r 
l'iof, ,in d. Theres. Akad. Jir. I il'i, llci n.i, lii^i, u phil..-,. 
Selirifi*tcller; — am 8. Apt. in Di'iMui.; i . I . . i ■. -i..! ! Im. ■;; :>. 
<;.>ttfr t.-.-ii: '-tl - I'i'.: v. ! li t ;u v^i ,; i M \. •. . J . — 

..in ! ' .Vpi. .h k.i\', i,,i .Ilivi, I'i..!, :i , .: I i . .. ! ' i ni i ..t' , 

W r .1 r r, V.:il Tr..r = ' iiiil'-,;-- , i.r., ^ • ;i v. , .„n,; 

[(. k:i:..r.itii> AI'p, im..: S. In ill.li.-iliT l'i '.l, i : .1 . i i. I".: k ii' 

Pf*»» ~ Xnltiilyn^'^lier Aiphoii.sc de CanüüH« 
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im A. V. 87 J.; — in Jeim d. Prof. d. Pliilol. an d. dort. Univ. 
Dr. Vermehren. 

BrnMinl: der ord. Prof. d. Univ. Frcihg. i. B. Dr. Gug. 
Philippovieh v. Philippsberg tum ord. Prof d. poSt, Otk, 
mn. dL Univ. Wien: — d. ord. Prof. an d. Unk. Suel Dr. Edm. 
Bernnixi kaum ord. Prof. d. nUg.«. Astair, Staalireehte, u. <L a. o. 
Prof. Dr. Ludw. Gumplowiex s. ord. Prof. d. V«r«valtgslehfe 
V. d. a«lcrr. Verwaltgsicchts in Gras ; d. Priv.-Uoc. «. d. Univ. 
Crajc, Plnaasratli Dr. Fx. Frii. Marbach v. Rbeinfcld a. ord. 
Prof. d. poyt, Odt. Hl Innabrucli; d. Dir. d. Dmckschr.-AHh. 
d. Bci-Uaer k. Bibl. Dr. 0»k. v. Gebbnrdk a. Oberbibliot' ckm .i. 
Univ.-Bibl. u. ofd. Honorai^Prof. f. Buch- n. Schnfnvc-cn m d. 
Vniv. Leipaig: — d. kgl. Forstamts-Asseasor n l'nv. ix.j. l>r. 
llcinr. Mayr z. ord. Pmf. d. torxti. Producii«iii->Ki.^v ^i. .1. l'nu. 
München: — d. Priv.-[Ji>L-. u. d. Uni%'. Müiu-hn) Dr. Tli. lii^vcn 
X. ord. Prof. d. Zool. u. vrj;!. Anotomie in Wiiizbur}!, — d. i>rJ. 
l'n>r. in t'zLrnowilü Df. Joh. L o > v I", h z. ord. ('lol'. J. »11^. Gesch. 
.11 (n.i)',: — J I'nv.-Doc. n. d. l'niv. <'.ni7. Dr. I\. I.aiok z, orJ. 
l'ri.f 1. uis;l. Sin. ti. I.itt, — il. rnv.-liMC.». L'niv Innsbruck 

Dr, Osw. l^uJUcli /.. n. o. l'iol. 1'. hlstor. HilKw. ii. Cssch. d, 

A, III Wien , — a. l'r.M'. am Drc-vlL-ncr l'o|yU..lm. In.l'z. Stc riKcr 
7.. Dir. i1. pliyMkal.-tcctiii. i{L-icl;sn:is:uli in C!virli>Ut iiburj;. s. NacM'. a. 
Poljrtccli. in Dresden ist l'riv. -Uuc. I>v. Mall « actis m Strassburj; .— 
d. Offlcial a. d. AknJ. d. biW. Kiinsie tu Witii Huiir. Thi>niUL- 
«(im ,\il.uiMCU-it il^i-.; I'(..r, Dr. J. v. IM Ui (ik - II iir 1 1 u n g 

Z. k;;!. picus-.. .Vrclnvar 1. (.1. am Geh. .Stiials.uchiv m Hurlm 

Su'.'.t: »ics ,ils N'.,clif. l^icrinvis nach (i<iltinKcn beuilL'ncn l'rol. 
J. r.itjrr. ("iviliovlits an d. L'niv. Gm/. Dr. I'tn. SUoiuil snul 
V. d. ractilt^it vürgcsci-.l.igen worden d. Prof. d. röm. Rcchu 
l)r. Jos. I rhr. v. Si. hty u. an 8. Stelle Dr. Pant Stcintcchner 
«n d. lnni.br. L'nivcisttal. 

Kabil. hnt sie;; Dr. Paul. /, icj^lcr (I. 
cbinsrjt. K'linil;' in Münchc:!. — Dem u.-o. 
Mih; -l\nrtiausi.s in .Xhhazia Dr. Ju!. Glas 



IffiniNll TtHtiiluUu;, nei&nrt in Btilttai — 1. Biiln. flll, 

KtiUMiliSl.^ ^ _ 

Si.ibcn i^t crschienrn und durch allt BHchhuodlttOjf«» m b«- 

ziihtn ; 

Jauet, Clauiio,'i. Dr. W. Häiple, Die mmt\i Staaten 
Korlinieillia Ii ditr Gefeiwart :i.?''>:..'e"r'.':'.v°d''e^ 

Scce!i5lon.sUric»[c. «r. 8". iXI.IV und 71)4 S :■ tl. 4.»>: in clc«. 

( 'rig-nnl Kiubünd : I.cmvvand inil Dückcnprcs^unj» II. ü. — . 
Die »(«a»Ueh«ii tinricbturiKcn. d;e rtlii:ii>scn und di< »ittlichcn, 
die winNchanUelNa ub4 di« »ooalen Vcrbllioios« d«r VarelolcMa 
.'~t,i.itea Nordajntffhas ««rdtn h:er »iif Grnnd nmf«««tnd«r Sludien 
mn vi.Ktr t'iibcfaneonlicit in ilircii I.icK;- itnj ihren .'•ch.itlf niciicn 
vorgefijiiri- l'.is trjnirtsi'-cliL' Ofn;in-il Je« Werkt.s li.» hcrcils vier 
.■\ufl.iccn i'ilcbl «n.l naminlllcli in dt-n \'i;rcirii(!l«n Stialcn selbst 
niviit gciiamn Eik^lg L-riirlt. Zu d»r deuiiclnn Autgafa* h«l vl*ni<»l 
dam BrarlMlIer »(In* Csilacianttn zur V*rfa{un{ (••(•III. Ausser der 
V«rw«rlhliog d«r UUI«r«o hat Jic^e i-i-' v< r der ff inzi.MMjtcn nosb 
voratti, daesait ateM aar dir einsciii:iL'ii:c dcitiictic. »nndern auch 
die betrefftnd* cnRHscIie, frinrc^iscUc und lulicmschc l.mcnilur Im 
n;^nii;cn M^<sc b^ iijizoßcn «nd zuslBieti dl* n«u«%t«n Crsch^lnungan 
•marikinltchan Labana •««(•liandar (««Ordltl Kai. Sic cisclism: ne- 
nJe 7U rcchtgr /eil, uini den di;u!»ch<D Besuchern dar Coiumkus- 
Au'<si.-i:iini< XU Chiir.^FO nnf sUcn GabiGt«« daa Mialliebtn l.cb«a« 
ci:k ucD. iKrf Kciihiniss v..n Laad und Unten dar groaKoRefuMik 
im U'ivtcn lu ir«rm>U«in, 



.\s'.isl.-.\i7.t an d. 

ri<if. u. Chol d. 

wurde d. Tilcl c. 
rb. A'k.tJ. J. Wiss. 

V, ,,irt. 



hl einigen TAi;on erscheint; 

Hexe und Jesuit! 

Koman von Antonie Haupt. 

ZellttliiKtte Ltttllre und intems Dtesle litlerarUcte VoTitäl. 

m ScUea. Pra<* broMliIrt aar Mark 1.60. 

Durch alle beaaena ItaeliliMidluiigaa au besiahaa. 

Verlag der Paulinus-Oruckorel in Tr'«»r 



Jos. Roth'scbe V^erla^shandlung in Stuttgart. 

Soaben cr»chicfi unJ ist Jurch alle Buchhindlunpcn zu beliehen: 

l Fidelis a ^mm IwMi mphicae Mm. 



Cum appeodlce Orittiuauii: 

««Ci 



B.-n::dicti»nuin dCDUO ad usucu 

II,,, ,',!:Jlt 



P. Michael Hatzenauer, 

l»,(l r;.p. I.«eii*i » ilj.ino.u« ijjiimlj.iua. 
SXV, 231 S., Ii; brocU , M. IM. 
Cu» aapr«MI«M Ravaraad. Eplacoa. ■Hafaiaaah at ReMaabarc 
•l^aa taparlaraia Ordlala. 

Diesen nueli ist im hebten .<ini:c des \V.>rles ein Maau»!» 
Sacardotum, Jai. im ersten Ti-.eile die liiüiichen (tci.siliclien I'buiinen 
und Modilslioacn des heil. KiJelis, lai iweiien 1 heil aber die Ee- 
brUnoWiabatenOchclc und Sennumrcnenlhäii.Vnn den Uenedictlcnci, 
dkt an»nahiaslr,5 von der s. U C. a^r'"'""'' "'"d. ii iheu alle 
< ftert v. itiotnnicnjcn Aufn;ilime k-cluadcn. Ute gcUtlickto Übungen 
u urden n.eii Jcin Ti de Je> heil. KiJclisint varMMcdeaaB Spraclwi 
lu « leJtrhi-ucnmalen uufeelcftt uod vardCA vaA GtiHaBtabicm 
«arboratn« Edataiaina« katitare Partaa, faakaa da» ball. Oalalaa 
Ken.ini.1. d.c rileiicht«a und crwtnacB und aiUwabrbaltaaraattlaak«» 
Andacht arlftita«. 



HerteKaok« VeriagihMümii, Frelbiirg im Brttsgau. - ß. Hertier. Wien, I. Woliialle 33. 

Sueben ist er».:Iiiciitii und .lurcli '' ' i i.hanJIungen zu beziehe»; 

Jansseo, I.. Geschichle ies (lÄt;!! VqIvcs :•. d m \n.,:.i.iR ocs Mi,tei,n-.ers. 

V. lianJ: Die politlsch-kirchliclip Revolution und Ihre Bekämpfung seit der Ver- 
kündigung der Coacordienfarmel im Jabre I5B0 t»i» zum Benlnae des drelsslgjährlgen 

Kritgps im Jahre 1618.. Drciü.hnlo und vici/.elir.tc. vvrbc-serle .•Xiilla^c. hcsnr;;t von 
Udwlg Pattar. er. H". (.\LVI und 7»4 S,i ll. 4.2a. gtb. in Or.vMnj'!-l nban.!: Lein- 
wand mit Dcckcnprcssung fl. SM; in Haibfrans 11. 9AO. 

Pnarlalsclirin, Röniisclie, Tur clirislliclie illertliniiisknoile n. für Kircteiiißscliiclite. 

t'ntcr ^lll^Vlrli•^n^; von l-'ii^;lii;.:ii<isseii luriins^yc^ebcn von Dr. A. de Waai, für Archao 
lomv, und Dr. H. FInke. I\ir Kiiebüiigeseliichtc. VII. Jabriran-. Krslis und /.weites 
IUI. .Mit .i I'aleln in Heliotypte. Le-X.-»". (S. 1-244.) Pki» pio JuliiKUng '1- 'J'^;" 
f)ie»e ZeltacMft «raeheiat jUrlkb in vier Hafua, jade* c«. M» Saiiea «wrk. «M Talalo. 
rociX in Helidtrple. 

Hiller, p. A., a ss-Li Qirliiiiil Jotianiies Dominici, o. pr. mi-\m. »n RBforma- 

toraahlW •na i» IM *n gnneii SoiilMn. Mit dem büdniss Dominicis. gr. n", 

(Vrn und 196 Saiten.) 0. I.BO. 

Tenmi, Dr. F. E, LMch ies MollsiAei, flninitiil1«!li» M irotestantlSGlteB 

EirCtl6nrGClltS, «It besonderer Rücksicht auf Deutschland, Oesterreich und die 

Schweiz .Mit Ari'i'^'^-'tion de- :-.oclnv. Iktra lirzbisvliois vi*n l-Vciburg DfUte. 
iimv;enibci(eic. sehr verbesserte ii.ul vermehrte Auflage, gr. (XVI und loas Seiten ;> 
11. Ö.4Ö; geb. in llalbfr.in/. fl. 9.4.'. 

Das Werk bildet tmen liestundthei! unserer „ TiMWiOglKiwi BiMtotbalt''. 

~la VartralBBg derLi«-GaMlbeh«(t mtbr-Miahaal «ttbauecaiaileraBagehef. - »ScMaebariua« Biiab>and Konaldraakanl, Wien, OL Saidliaaaa I. 



VerligBbMidlung „St. Norbeitus" 

lA Wie«, IM. Saldlc.ivsc s 



la uflferctt Verlaga »iod crschicneit und 
durch alte gnciihaadlBngca zu betidttn ; 

^Abhandlungen aus dem Jahr- 

buch der I.co-Ge^ellschaft fiir das Jahr 1N'»2. 

lIer.Mls;;C, ■ I ' :i i : - I r Ji.T l.t't- 

(Ic-tlN.h iii ^' : V I'- . ■- I l-uea» R. 

¥. Fl>l»rieli, Pro». Ot Siaphan Pawilelii. Prof. 
Dr. J. Pa'iit»r, Prol. De Math. Hiptmalr, Prof. 
De. Coal- Wolhjrubar, Prot. Dr. Frani M. 

Sehlidlar. (ir. (%'. Seilen iiut I i;r.jpl;i>Lhtii 
T.itel, «lc|.:.i«l bsoaiiri T.-, ks. 

Rettenbacher. P. Sim«, tyrische 

(;cdiclile. I. ikini^v'h.) MU OnttntUtzim); .^er 
l.eu iicscllseauf: liCf.iiisKCSCben v<^n P. TataMo 
Latinar 0. S. B., I'n fet-s'ir am (ö tnn.esiiini zu 
KrtiSüiaunkter. t»f. 8°. il-Vl und 4iS; 5. mit 
BclUwc (Pacalmila eine» Briefe« van f. Sim. 
Reiienbachof). Pni» breeehlrt fl. S.M. 

Trabert, A., Was will die Social- 

dcmokratic nnd in wie weit hat sie Keehi.* 
li^.SMS..1)r«MMrt12br., Zehn K\cmpi.iie 

fl. I.—, f)<«l«, dl« grM*e «OCialo Krage der 
Ciegen» irt von oonaarvatt»«" und kalholiaehan 
Slandpuokla aus bolcuchlciide FlUKSchnft n ird 
xur «ailaataa Varbraitung amptohlan. 
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Htrttr H . Xnracncl. ttr hlcr.inu-. rtc. iho 

.it-i'iic.iv K. M > c h 1 11 J I* r;. 
M ti 1 1 1 r !■ .,N»1ur iinil Wut Jcf.' Dr (j R c i n h ' d 
Ki!i" M.. Oeschithic J r litu^Ui.-imor VM''i 

Mun C.ni«. vl'ii.f I \>T6\\.i 
Vtfiiis, 1 r. 11,, Lehrcuch de» katli<ili»-ni.-ii, 

(>nn>t*ll»«h«D und pcoUUiintiacl»«! Kirchcn- 

raelUB. l—ni—,y 
Schtteh J., HanJbueh d«r Pattorallhioloslt. 
- n i1 - , I 
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M a V c r . 

IvuliKdOock (ilordaao Uruna s hiulDj:^ 
UBMdllclMi», deiB All und den WelMn. 

F. M. S.j 

'i>. picr T.*lc^>^;^U. KtlicioD Bnd BcliRitnfri. 
f. M. S.. 



Bcguelin Hcknr. u<i4 Amalie, U^nkMÜidiKkciUn 
Mit d«n J. ma- wo, MM. Ma A4. hni»i. 
fFrh v. H«Ucrt ) 

llt I m ' ; t II >'.. ICiVii.; .i'»p-{cht« Zu(; jincl. Ir^ilicn. 

Im. A . M .1 r i r 
\V i n *: ■- I ni i t; n \, .ler Momzi:;; iir ru.-tts t'tM) 

dt' l'liili A S I ir r.i 

P.ricl ->.. iln: Ci'^ijli 'OII":l bei l""l>fTili^. II. 

Kir»cl>n«k A,. t cäor dtt AikchlncV Namtn 

(riiKMdcn Bi1«fc. 
Koezvfi»lcl L., l)«fleitnrnCrMCi>Tiiniiiainlmini 

)T<'>rri<iiirr apti.) I nclHam clo. 

Eciicr 1. , r^i-tr j.m <.<:br«ttcli d«r Paremh«»« 

bei AlS^"lllMr:s ttC. 

Mann.iK., Sp(: l inu ri l.c \ i*er .Mi. fSaniintlicli 

voll l'rol. Dr. .\l. 1 1 1 h :i u c r. 
M if d c t Ii " ; V r K , ('oi F..;iI1m«s i!<r Gr^fch'.'n 

aul Gr-:)r-"'^i''' 'K ' 
Fi.*iJ IC' !■ . Iii*? >t,i Jtpfarrl.irctic 7ur schi'nrn 

r. I. f.- .-. :•. 1.1:. it. f it .1 k. 

w i r I ) 



lUin A. k.. Macander, Krtuze. tljkcnkreuic und 
urntotiflseli* WitfeelMn«tt«iiie In AaMHkn. 

VVc»sini:,T A . II. \\\wf It. l!.T^cf«. 

Karten de» d«ui!<cbcn t!«ic«i». «ßr. Kickard 
Mitlitt.] 

Murr J., Wo atchi d<e WKge darMcmsMi««} 

'Prof J. Hfchcr.! 
Anri'.ul Kcp..ri i\\ r.( iht IMrccior of tbc 

Mmi, 1.1. M- A. I' Ii c h ) 

KomADCs G. J.. Panvin und nach t>ar<ria. 
fPrOf. r>r- S. Hl --in«, 
c "u. n a cli H , ll.j ilr.ij t .-m V'.-M i li:--I iinJ 
VorarW-rr,!. J. \Vi«»l>aur.- 
W'ilk« A-, l.'ie l lfLinciLli, unrc K.r7v'U,:ijn(; iiiul 
Aoweitdung In Induoitic und iicwerbc. 
Hr. VVilh. Traberc.) 

I ll" -1 -lir;,;Mv:i . . X,.»nHin. • J a h.r" •»:••>• II 1<C 
I I . .-hnfUri. Uih! .. i- 



Theolügie. 

Httrter. H . ' . Ti - •»! fv .'•-••'■ i •.. Tbv'.l. 

n ■. :ir.'. ' ■:. '.i \ 'I--. Nomenclktor 
lllararlus receniioris theotogiae c«tholicae th^"V'; 'h a 

l iS'iw, qtii Hille .1 coivilin 'I riiltntm.i fluruLniiU uctatk.', ratioiiL. 
0!-.jiptirii>^ ttiviincli.s. l'Mni. Ii. tJitiu altera piurimum aucta cl 
. ■v-nc)n;;i. O-mponti-. ii r. «c. WaRncrinno. IftttS. (VII pag.. 

Innerhalb Jahrcüfnst lutch i-ieiii Krsciuinen dt's 
I. iJanJcH liegt hier der 2. Band vier N'tiiaufliiK'-" ^'"'^ 
Hurler's NomcnelAtor von Er unafosst das II. Jahr 
hundert nach Abschluss des Trienler Concils (1664 bis 
1703». das Jahrliuavlert Jer vcrlatlerulen Scliol.i'itik iirid 
J(T prohabilistischen Moralstreil«ret«n , der lloctiblütc 
ucr t'ntristik 1 d'AchcrVt Bftluxius« CunsturU. Mnrtt'iie. 
Montfaucon, Maranus u. A.) und der Kuchci. 
gesehichtswissensch.-ifi (Lnbbf i'li.. P.TlInvii-iri", I-npus, 
liUcitlorU. I'agi, MriSilhin, Papehrocliiu», Miiraliiri . . .). 
Auch dieser Üand der neuer) Auflage weist gegenüber 
Jcm gleiehen Bande der ersten Ausgabe (in S Hencn 
1871— SO) eine aiisKerordcntlichc \"erniehniiij; der in die 
t»»rstellüi'g eiiibeZ(J^;ciicii Theologen (wohl um lÜÜU Xanie;:) 
'Ulf. wrA die nun zusitnimenhängeiiJcii L'eberaichlstalclii 
mit auszeichnendem Druck für die hervorragenderen 
SehrilUteller bieten eine leichte Orientierang Ober die 
■ ittct.irische IJew egung auf dem (iebiete der tlieülop;i>scber. 
Wiiscaschafteo in jener ganzen l'crioJe. I'er Zuuach'- 
lillt bauptsnchlieh aufdie Ordens-, Missions- und I.itier.ituv 
Seschichite; doch ftuch in den äbrigen theologischen 
Litteniuncweigen merkt man überall die ergänzende und 
"achbc!>seriidc 1 Iii iü Verl'. i;c'n iihrl licr aiit'rictitiKste 

itHLük der Uelehrlcnwcll für seine hingebende Mühe um 
die Herstdluiig so genauer VerMichnisse der neueren 
theologiicfaen Schriftoteller. 



I Es s<i gestaltet, noch auf einiit« Wiener Tii«(»t»j«n dinMr 
f Periode hinsuweisen, welche wnlil «Icr Kru-iii»uing wertb sein 
dürften. Va sind neben einer ßriMifsen Zdhi viteiier, von denen 
nur ascctische Schriften erNchicneii (wie licinr. Junker S.J. t lOtl': 
! Vitaf Santtornm . . . ; Fcrd. Snhcrr S. J. f ItilMS: Df/ttttia 
rullarum H. V. SUrw tf'tÜS; Joh, n<.i>{i«»t«vj«h S. J. t •♦"i 
Ign. Quak S. J. t 1743, auch Apo1<»ieet : Seb. Mitierdorfcr S i. 
t 1743 u. A.): Keid. Craf Herhersinn S. i. f '*v* >•"** «f">"« 
tf MM» Krift» 164^; Coiuhuimiet furUicAt tfi4^): .Mart. Cxclcs 
S. J., fseti. in (Jn^am, f l'OU {De efitt«palu' I ntmfyh'amiif! 
fit fpiftopotn Symnfiiy, Paul lUnüix S. J. uu« Wien'. \ t'3l 
nfhen Vita tt gettti l^fmtJi 11. Sfvriii jfMnaiii «ine Rtfiifit 
itiitiiralis); Ant, Au((usll S. J,, Tjrrol«r, t tiJSW {Epi^ramniata in 
hiituriam t\i9ngtliram ; Quaeitionet ilitiU. ru n,' n /tn/.jm < r.7c- 
f iij i-/.'4-a); Georg Herscvitti S. J. aus l_"-i^;p.rii. ;■ i.i'S i'.i.iitus 

•If 1),;> ,f trtiw: Ti. .Ir .•n, ,irii.il:,tn, } . ['.:■.,;■■ ,\\ Ii: - c . .IT S. J. 

ill f'iii.ni:i/:, V 17; L j/Vi<i.,'<i /■■i).';.',. : J'':i,'.'i.if i>:>l 

Mitriana); .Vnt. .SucM, yeij. in Liiu, .S. J .■ \t l'J i'ftt-. .nyti': 
Pricdrich Wihmcr, «eb. in Wien. S. .1. t I.:t'' lOrtut ii ;>rf. 
rnuMt ritHUm r€tUi<ii-: /'. ■Inni:,- it. .- ^ .">, j/r.^ , 1 . hM-ti. Ktilm-;;, 

irt Steiermark'. .'\ii-.i-;irK:i. f i7ih i /<.-., ,'.r.,'ii.', i wi.'.v 

r /wv/'^ffr-f r -rrrtn/utf:! . Ktns: j* - ■ St iLim.irk. S. .1. 

(■ 17-1* ylhf^ii , .^/^^v.'v.^r' ; /irfj/.-ijj tic j -v.' .• j ' , , iJ'»/.i- 

/,■(.«,;,/, rj . J<,s. IV-.-hL'i;'_'. in K:irtitln'n, S. J., -,- i .-'js (/',• 

,inti'fit:t.t.*totis *'.-.■// uu f,*.-*j i ' . (-"r. S.it.T ar, '.Ji iia:. S, ],. v 17 1.'t 

{Dr ^r.//'i/(-'//"t/.^.)«'' ,• />.• r.T«-r/r. ; -Vi .'V.'.'-m-.-, - '.-/A.'n .1/ ; TiUli 

I'.tnyov ^l.y , l'n[;;ii. S .1, ,- 1 7 l-'l 1 //«/r^ .i'i.i 1 f-.i^ri'i'. .1 : iHi- 
/<tii) , i".i-.p. S.'lmiicr, pch. tn Wien, 
AuRiistiiar. i 17.'i!i .V i'ynHi -,t>>'i ,1,- {■iimaiti; Utntm f^tpd 
ittconsuilts caräinaJil/us pvfsit l*g€i Jrrrr .'j. ^ 

Wien. F. M. Schindler. 



MUH er I US 11, i'i ..-•.Li . n -Prof, Dr.: Natur und Wunder, 

i!ir ('»L'K'.'ns.itz luul ihro HarnKjiin;. l'.iri afi v. '.;;< Ii'-'; 1^ 1 \'>. ;->'K-l). 
: »S!ra--.-hi.irci.T ttn.'i il.ij;. -Stuilu-ii«, tii>^ luii l'i"' \ 1 : liiiird 
und E. .Mu»t«r. I, l$d.. Heft 1 u. Z ) Strassburj;. .\yeniut von 
B. Herder, I89S. V^. (S»9 S.) II. 1.fl& 

Die 1 >arstcllun>,' des \'crn.iltnf.'ise> zuisvi.eii ^'a^u^ 
und Wunder hat L»r. Kugen Müller als Ocgciibiand des 
Erstlingsbandes der »Sirassburger theologischen Studien« 
gewählt Eine umfassende LitterAturIcenntnis und grosse 
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Schärfe der Uietion stehen dem V erf. zu Gebote. Gerade 
die als unangreifbar geltenden Positionen des Monismus, 
dem nach der von Krnst Iläckel im October 1802 

j;egtbenen Vcrsichcriitii,' niinvicsicns neun Zchullicilc aller 
jetzt lebenden Nnturforscher huldigen, unterzieht V'ert. | 
einer genaueren Untersuchung und prüft sie auf ihren 
wuhrcri Werth. In Jen Winten dos Titels ist uni^cfiihr 
auch dej leitende (le.liinkc des Werkes .■intjcgebcr. ; 
Zwischen Natur und Wunder he«teh| ein Gegensatz, 
aber Itein Widerspruch, vielmehr eine gewisse Harmonie 
in einer höheren Kinheit. Das Wunder wäre nur dann 
unniiiglicli, wenn ,iie Nntluveiuli^jlicit des 7.us;iiiinitii 
hanges zwischen Jer Xaturc.uisalilal und ihrer Wirkung 
eine absolute, mathematische wäre, denn die Mathematik 
kni)ii, wie Braig in den Anmerkungen Zu Saint-Projcl'S 
Apniogie (l'reibtirg 1880, S. 844) trclTend bemerkt, 
selbst von der Aliuiacht nieht .nilueholien werden. Ailcir 
weder die ini Gebiete der mechanisch - pliysischen 
Causalitfit von den Monisten stets angerufenen GeKCtxc 

von der I'J lliillunn der Kr.ill. von der tWeielilieil dti 
WirUunRef. tricielicr Ursachen iintei i;Iiichei', lledinguiij;cii, 
das ('oiuirui!i;i(s;,'esctz. r .ich w elclu iu es keine Kissc in 
der Natur« gibt, noch auch die Gesetze der organischen 
Kntwieklung und die Gesetze des animalischen und 

psychiseluMi Leiiciis, von iletien jeLksni.il die Iriihcr 
gcnaiwueti der Moditieicnnii; durch die sp;iterf;ena:iiiJcii 
unterliegen, zeigen jene iiKithcmathischc. .ihsDiu'.e Niitl: 
wendigiteit, vermöge deren sie Jer ausreichende letzte 
Erklärungsgrund für alles natürliche Werden und Ge- 
schehen .sein kiijuilen. Alle liicsc tieset.'e weisen viel- 
mehr in der BesciirünkiUcit, BcdinglUeit und Unbestimmt i 
heil ihrer Wechselwirkungen auf eine überweltliche, I 
göttliche l^'s.ielie l;in, welche jene Ge^cii'-ätze in der ' 
Natur liarinuiiisch veri'nii und d.uin liev;t der w;dire 
bercthtit;le .M<jni>,nuis — in dci' liii-:i>rdiLnni; aui ein ; 
höheres, gemeinsam zu erreichendes Ziel. Thatsächlich 
aber ist dieses Ziel ein übernatürliches und es gliedert 
sich mithin an die Naturordnung Jic Ubcrnaturiiclie 
Ordnung, welclie zur cisiereii iu einem jjewisseii (ief;en 
salze stellt, >;leichw ohl aber in der idealen Im ih' i l 
des Zwecke» mit ihr zusammenläuft. Das Wunder 
ist darum nach der Auffassung M.'s nichts anderes als 

>das [Jurchleuchtei: der aus fiottes iVeier Liehe hervor- 
gegangenen übernatürlichen Weltordnung in der Natur.« 
(S. 105.) 

I)iese weni{;eii .Andeutungen möjien j;enügeu. die 
Aufmerksamkeit der interessierten Kreise auf diese gründ 
Uche, mit emsigem Fleisse ausgearbeitete Puhlicition /u 
lenken, deren prügnanter, vielgehaltiger Stil allerdings 
kein fluchtiges Ueberiliegcn ge!>tattet. sondern eine auf 
merks.^ine Lcclure erheischt. 

Wien. 1)1. G. Reinhold. 

Kl«m/ I'. Martin, dzt. Mifbidccan: CeSChichto &W 8656* 
dletin6r-Abt6l Muri-Gries. Stiin<«. Caspar von Malt, 

und I8<'i. K", 10:: II. i.xi. uüti S; 

Als am 21. und 22. August IttbU das IÜ41 aul- 
gehobene bcncdictinerstift Muri im Aargau von einem 
furchtbaren ßrandc verheert worden war, gewann man 
vielseitig' w ieder Interesse für dieses habsburgische Haus- 
sliit, dessen (»riindung ungefähr in die Zeit lallt, in der 
(um iOlü) Bischol Werner von Strassburg aul dem Wülpels- 
berge oberhalb Schintcnach die Habsburg erbaul hatte, 
üicser hochsinnigc KlrchenfOrsl ist auch der Gründer 



Kliiris, für das er an der Stätte einer alten rSmischen 
Colonie an der oberen Hitnz Hesilzuniicn anwies, die 
durch »eine Schwn^;crin. die edle Isa. und deren Gemahl, 
seinen Bruder Kadeboti», noch vcniiciut wurden. Mehrere 
des Hauses Habsburg landen in der stillen Gruft dieses 
Klosters ihre letzte Uuhestälte. Das Stift bewahrte dem 
Siifiei iiause. auch als dasscl' : s. hu S. Invci/.erbcsit '-.rr^r"' 
verluren halte, das dankbarste .XtideiiKen. In seinen Mauern 
wurden die .U ftt Miiiiusia aufgezeichnet, die für die 
alte Geschichte des Krzhauses so wichtig sind. Wie alle 
Klöster hatte auch Muri seine Zeiten der Blülhe und 
des \'erfalls; oft niusstc es seinen Ik'sit;: ebenso wie 
seine rehgio.se l'cberzcuguug gegen verschiedene l'elndi. 
vertitcidigen. Obwohl sein Convent nie hcHondcrs st.irk 
war, zühlt es doch eine grosse Anzahl von Mitgliedern, 
welche In der SceI.<torge, Lnndwirthschaft, Kunst und 
Wissensclialt (iiosses j^eleistel haben. Was es au Schätzen 
der Kunst und Wissenschait mühsam, aber unverdrossen 
aufgehäuft hat, zählt jetzt zu den Zierden der cantonalen 

Samiiiluni^eii in .\ai.iu. l'^s halle die Stürme der Zeil der 
I d.iubenssp.iltun^ ^;liickllch überstanden und nelangte im 
.W'll. .I.tln hunderte zu grosser Hcdeutunj;, so Jass seir.err 
Abte die Würde eines Keichsfürsien verliehen wurde. 
Aber das RevoUitionszeilallcr schlug ihm schwere Wunder : 

uni deutvclie l-iuslen nach dem Reichs Deputatioiis-llanpt- 
schlu'>s mit Kirchcr.jjut m entschädigen, wurden ihm 
seine schonen Hesitzungfn rechts vom Khciiic entrissen 
und 1841 erlag es wie su manche andere alte Stiftungen 
den Klosterstürmern des t'.nntons Aargau. Doch Kaiser 
l'erdinarid \volltc iiuiit zulassen, dass die habsburgische 
Erbstifluiig untcrgeiie, weshalb er den vertriebenen Muri- 
mönchen das 1807 eingegangene Augustinerstift Gries 
hei r-l<i,;eii dberg.ih, i:i d;.s .Adalbert K'ej;!i, der 49. .\hl, 
am 27. Juni IS-I.") vlie ersten < <>r.vei'dualcii einführte. 
Seit der Zeit haben daselbst hei KU) junye Männer als 
Mitglieder von Muri liries das Kleid des heil, Benedict 
genommen, darunter als Fünfter P. Martin Kiem, der 
\'erf. des vorliegenden Werkes. Derselbe hat zu .Sarncn. 
Wo der Muri-.Abl nach seiner Vertrcibuiif; eine rasch 
ai;l>;cl>lu!ite üntcrf ichtsanstal: ge>^ründct halte. 20 Jahre 
als Professor gewirkt und seine Mussezeit aufs eifrigste 
benOtzl, um in den Schweizerarchiven die Daten für eine 
<|iicllenmiissiL'e Cieschichlc des Muttorklosters zu s.immcln. 
Nachdem er schon 1883 die Muriurkundcn verüffcntlicht 
halte, erschien 1888 der erste und 1801 der zweite 
Band der Geschichte der .^btei. Damit hat die Tochter 
Gries der Mutier ein glänzendes Ehrcndenkmal gesetzt. 

.Aus der gründlichen Darstellung, zu der nicht nui 
vier grosse Vorarbeiten (von Murimönchen), sondern 
auch ein umfangreiches gedrucktes und ungedrucktes 
Qucllcninateriale benutzt wurde, erregen unser Interesse 
nebst dcrcingehenden .Abhandlung über die Acta Jiliiri'tisiii. 
für deren .Alter und ( llaubw ürdigkeit gegen alte und neue 
Kritiker gewichtige Gründe beigebracht werden, besonders 
die Gründungqceschichte, sowie die Behandlung der 
Rcl'ormations- und Revolutions wie der Sturmzeit, die 
der .Aufhebung voraiigieng. .Mit der GründungS}:cschicbte 
wird auch ein Abschnitt aus der (ieschichtc des er- 
lauchten Hauses der Stifter behandelt. Die Kcformations- 
zeit sah auch zu Muri verschiedene Schäden, die mit 
aiicrkenncns werther ( ilijcctivität angeführt werden, aber 
sie fand unter den Murimönchen und Achten auch starke 
Streiter für die Kirche und froinint vnA kluge Reforma' 
toten. Weise Sparsamkeit und treffliche Wirthschafts- 
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tübrung ermöglichten es dem Abte Hlacitlus ^Urlauben 
nicht nur das Kloster, über dessen Neubau dann 168<'> 

Mjrt'o kfAvatKi den Scgcii sprach, in prächtiger Weise 
•.inuiibniicii liiiJ zu Vfrscluinerri, sondern auch m lier 
Scluveiz und auswärts grosse Besilzunt^en zu crwcrbcru 
Die Kevolulionszeit zivang den greleen letzten Küistabl, 
Gerold II. Maier, 2ur Flucht nnch Baiem und Oesterreich 
'I79S ti. I7S*fti. l'clicr dessen Erlebnisse .uii der Kluclit 
nerJen uns aus dem Tagebuch s>eines iicgkitcrs, des • 
heileren P. Joh. Borsinger, einige interessante Einzeln* | 
hc;lcn niit^ctlicilt, die den Wutiseh crre^jcii. d.iss dieses 
T.iytbueli einmal fjanz vcri)lTcntlieht werde, da wir daraus ■ 
.luch viel Xeues iiber damalige Zustände in Oesterreieh j 
erfahren. Auslührlich iverden die Kämpfe geschildert, die 
Muri gegen die Kerolutions- Armee tu bestehen hatte. ^ 
-owic liie vielen Urajrjj'sak-, die der Aiilliebunj; voiaus i 
gieiiyer.. Sehr Ichrreieli sii^d die ( apitel über das Ordens- ' 
leben, die l'tlei^e der Kunst, besonders der (il.ismalere: i 
und Musilc und über das Schulwesen und die Land j 
ivirthschaft, die zusammen allein eine werthvolle Mono 
.-liiphre ^ahcn. Hand in iland mit der Hehandlutif; der j 
beschichte Muriü gehl auch die des Frauenklutitcrs I 
licrmetsschwill und eines guten Stückes der Schweizer 
Geschichte. ' 

Kincn .Schmuck des seliön .iiisgestatlcleu Werkes 
bilden die beigelegten drei Lichtdrucke, welche Anslchte:i 
fort Muri (au* dem XVI. und XVll. Jahrh. und 1841) | 
und Gries (1881»; brin^ien, Kin Brödcrcat.-ilog und ein ' 
■. 'llstandiges Kei;istcr bilden den SeliUiss dieses tüchtigen, , 
mit unermüdlichem Fleisse gearbeiteten Werkes. 

Wien. L. Pro II. 

In itru<r .■fiifhi^'f ist eij»:hienen: Fr. H. Vcnng, Lehr- 
buch «J«s k «t nollsehen , orientalischen und 
l>rotB!it«ntis«hen Kirchenrechts, mit beson- 
derer üüclcsieht «HfOeutschland, Oesterreich 
und die Schweis. 3, uni||earbM sehr verb, u. verm, Ami. 
(^Kiburg, Herder, 18IKI. it>. XVi d. 1031 IL Mtl), ein uiu. 
kannt tüchtiges Buch, das in <Heaer Neubearbeltimg eine gru^^L I 
Zahl sachlicher Eigünxuflgen aus neuesten ktrchenreehtlielien Ent- 1 
ichtidungen und Bestimmungen, mehrfach eine klarere und ein- | 
gthcndere Behandlung praktisch wichtigerer Kra];«! und besondvrN ; 
in der BarstclIunR der kirchvn politischen Verhältnisse cinccinei | 
Länder eine gedrängtere Fassung aufweist. Die Pditaclirift kt nui 
iMhr f8r die Aameifcungen mit ihren »urgfüllig eniänstei) Litte 
ralttraachwcMen verwendet. UHcichlig vA, wa.i der Verf. S. 6Ü1, 
not. S, faemerfcl, daw der Inhaber des «sierrvichischen apo^tolischtfn 
l''eUlvicanBte3i Wcihtiisehnf sei und da«» Jufiiullcti<m4- 
Velhnaehtcn alle * Jabte erneuert werden. Der apuRt, Fcidvicar 
üt g«w ähnlich Tiiular hl<«hor und seine JurisdiciioiiN- 
fietralt ist eine ihm dauernd verliehene. -H. fkl3 ist dni« (icliibae 
fiUcb «1» Versprc'lijfi tiner Sache dellnicrt. >w«x« man an 
sicii nicht schon verptli.: ui i~t>. Das *ite bott» meliorU bat vinvti 
■iultr«n Sinn (vgl. die M<>i.i '.lu >loi;ciii. I>a« mii dem ^mpfaint 
der höheren Weihen in der U:itii..i. K'.rche verbundene Gelühd. 

>1 :iiclit NcliItCnthin »das feicr(lCl)'. <.-.:lubJ^. . s.,t,, 1,-11 dus ri;irr 

ütluh.li- .Ilt Keuschhcti: ilirn r;i|->:L i^-lhih ; «st nur d« - 
iielübdo der v o I i k <i m m i* n c n und c w i ^ u n Keuschheit nii 
da Einiritta in einen rcligiüwn Orden. 

In 9. .Auflage liegt Itc SchliehH 'llnndbucli de r 
Pattoralthculogic« (Inns^hruck. KaMch, I8U3. «I*. .XNIIl 
a- 10i)4 51,, n. 6. — ) vor. Zum f.obe des Buches kann kaum Neuen 
Kcngt werden: die Neunnfti^^e ist von S. selbst nr»ch durch die 
Kiic$t«A kinchUehen Beadmmiingcn in gewisseniuillc»tcr Weise 
«tinst werden. Es Mdil tu hofTen, dass da<t auKgenHehnete Ruch 
in aoeh vielen Auflagen dem Ctern« nudi in Kahuiui ein cr> 
probier Berater sein und da» Andenken >vinvs Verf. mich langt' 
Itbendig erhalten werde. 

Der Münsterer Tfaeuloge llr, Aloix S e h ü f e r bietet ■•) 
>C I c r u s und ^ » 1 .1 1 e F r a g e« (Münoi«r. .Axchcndorfr, iW^J. 
**. 16 S j seinen unrcyende« SfbltMSii'urtrag des praktiscbHKKH«], 
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t'iirvi.-s XU Munciici) - I <I,kIH,ic1i ('.'i'. bi-- 'iO. Scp!''. Is^O). Van 
btsiir'.Jvrir IJcJcutuü^ ci'scJKinvil siini; Wurlc über liic llildung 
des Cleru» in Kueksichl i>.ul dt><--£n snciai« Schulung. — nd— . 



Dar Katholik. I XXIII. I. i.). I\,i-e \ ll.. Apnl. 
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S lue kl, Kath !<elig"insunUTr. an .1. iiuitiaiusl. liytiituMcn. 
SLhnnJ. l)i>K:nat. l<Lt1<jX:om.ii lih. J. Ufirur^:. d. a!lgcm. Goncillvn 
•m Altcillium, — Sjhillcr';, 1). Kmmausir.iiic u. .1. Content d. hl- 
L ikit^. — drul^t'i S. .1., E. Haeckel als Stifter e. neuen >Con- 
f('-M<jn<. — Jiiiigm.inii, Dom. Joh. Mabillun. — Litteratur. 
Pastor bonus. \ . <. 

!-> I slcl d >ir r, Ist e, Irithuni ini lilaubtn mx^licli .j'mc- SuiuK '■ 

— Hur^. l!ib1ische ('lironoloi^ic nach -Schritt ii. Trudilnii:. 

— .A. Mi; II er, Ucvuiidalion einer l'jio. - llirtz. I). Symhojilc 
J. l'ar:<cii im M.-A. — .Mumbauer, Chnsteiithum u. Vegetans- 
:n IS. — n, Fluch d. GoHe»r««be». II, IIL — Mittheilgen. 

liticl'.ci - - Ikui. 

Correspondenzblatt f. d. österr. Clerus. .\ll. 4 — 7. 

(4. Ottti . Aiümnu (.c^cli. it. Katcclittili. iI'hi:». ni 
Vr. ri-;.i !:,'\ \'rlia. ZiicluMi il. Z.i;. - Uvil,: /////.«/,/>,/;.• 
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'l ' '/.. l'iai;^; il. i l-Iihi"^lii L'L'^iiii'.it.i;, — (7.) licit,; liiittnt-tscht 

N\, 4 i:ch;L u. \crkchrtc Fi.>iiinii-kcit. — Mitthellgen. — Beil. : 

Augttstiniii. LitlcfBlurblatl .\. o ii, O. 

K«ln«r Pastoralblatt. XXVll. 2 u. :i. 

(2. I.n)i:i .VUI. — Niuc fCr'.tscl;L-; Jf;i:n. d. Kitcnconsrc^^itii.i!. 

— I"h:hriicli m. tCIicvcf^prtclicn Kii. versuchter Eh-.-schlicssi^. als 
K:ilsteh^;sf;iunJ d. impcd. ciiminis. — \V,iriim «ar d. Todeslei Jen 
i'hnsti d ncciirnctsle Art uns Kilu^^.' — 1). |-'raj;c »1, I. eichen 
'.ti brenn^;. -.- Ncut Hcia^cnliildci . — K. LcbcnshiUl .laiis-.cns \, 

I. , Pu>li.i. Kl Mitcluiiein, — .'1.;. :! Hymnen I.to's .MII. auf 
d. )il. K.i.-iu'.ii-, — N'cui- KiUs:lKid:;Ln d. .\Masscijni;rc^atiün. — 
l\.h. l!i.i;nff, rechll. Wesen ii. 1 <nrn c. Testamentes v. civilrcchll. 
Standpunkte. - - Wann niuss J. Beic-tvitler >;ntt d. Ilf chtUitides 
roslituiercn ■ — K. alldeutsche Missandaclit. Z- GeSCh. d. 
l'tioren it. Krzd.ucese K<dri, (Schl.i - l.niciansclKs. 
MUnstoror Pastoralblatt. XXXi, 4, 

KtiiiKC pastart'Ile Kraj;eii ub. d. Taute. — Ü. Epistel «m 
Feste d hl. I.udijerus — Ostern. — Falle u. Fragen. — Mis- 
ccllcn. — LiUcratjr. 

At.tth.'U. .1. 

Theolog. Studien u. Kritiken. bX\ I jUS'j:t. :t 

K'jriiL,, |) SpiMchbcvsvis in d. LiCerarkritil,, ii'>bi.., d. Allen 
Testiimeiits. — Weiss, 0. Judcii.'hnsienl'iuin iii li. \p<isti'l;^tsi Ii. 

II. ,1. s.ij^. Aci;si<lconcil. - I.iicsciii'. Miitlit-'iiis uls Dichtn. — 
Tr.iiib, i.l.«iil>o II, rh.'i.l.r.iiv - W.irti;. I). Ucchtlt■rtl^•;:. d. 

W,.':-Iie't M.,'.tli. 11. Iii. — WilltliL,. /.II I.lltliei's .\I1SK-Iit lyy. 
-'.IC' •Ini-Iv ... I. — liü.lcrs, Zii li. «.i^ii.: ..t..'n .\lclii-iclilli<itrs -- 
Kecc: l\ös-ii 1, |-"ricdnch d, Wei>. u, d. s^ ;i"<isvkircli-j /.n Witten- 
be^ii, ^K'.jsllin.,! — Gous^cn, l>c licidelbei j;^c'.le Catcchismus. 
(KoM«ehmiJt.> — Miscelien. 

Neue l'lrsc bei im ngen: 
P^.pi'i 'I cm d t K.r.p . .), hl. .h.---,'ii, Ji-u i;cu,.iicr Pnege\'aler. 

i'.uifiU. I'.>,:ur,u-iu-- Duiclui.,;. 242 .S. | Ii. —.4."). 
\"f r Ii a n .1 ' II :i i II .1. :hi, * .,.nLriilvei s.iniinlL;. d. Kalh, l.ic'.it^c'nl.ls. 

/.a .\i,iiii,'. V 2H, Au^.-l- S.p-.. lS!il>. Hi^-. v. d. [.i/ca'cnniitc 

ri .M.nn/.. .\hri';-, Kirehheiin. (Iii'-' ^, .1. 
M^iik I).. I). Liii.-: . <jl.r.:ln\ A pnli Vi. i ti .ii;c. I'.nSiil, Weuei. 

I XII II. l'i) S.i lo, 
1 1 ard (■ ;i ••. i: I \,. 1». i^islvic.tiisciiiituii .;u .\lagi4ciwii. ilrsy. V. 

lii^t. \ Ml : 1 St. Gallen. Si. Oallen. lluber K iM, gr,-4*, 

(Ii." s.: Ii, 

Iiinii :iii-. ILiiiThMi-. K. VVurt z. Vcrtlieidig. d. Kirctie gg. d. 
.Vdgiiiic c. 7 l.cuniuin d, tiotihcii Chriüti. (Von CJottliob.) 
4. Aufl.. hl i:: Lief. Itlirlln, Uermania. |. Lief. (80 &.) k Lief. 
(1. — .»Ü. 

Arendt C, I). Kuttvicklg. d. Thcol. in d. letzten tö J. LeIpz., 

Faher. (31 S.) II. —Ai. 
Ulrlch-Kvrwer S. W., Biblische Jüi.>:,iiiitisl)ilder in swanglo&cn 

Kähmen. GiUerxIvb, Bertelsmann. (V|| u. 433 S.^ H. J.OS. 
K u|<precht Ed., U. Anschaug. d. kcit. Schule Wetthausen« vom 

Fenlaieuch. Ihr Wert «. d. Weg s, Selbstbehauptg. d. Kirch« 

ihr ggübcr. Lcipz., DeicherL {»T S.) IL. —.72, 
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Stflittii.K Dr. I)., t>. K;.;ur «i. Kifilie, iJunm-il, Hilfsiimcn, 

\Hü S. in. 10 Imh liii;' (\ /.. Tli, (luh. Tal ) tl. l.'Jt). 
MnlUtnv A , I), rjs,. Kirjlic. Wultrlci;. d. Ahh.iiKil^. v. |tr. I'. 

III J. f'ii J.iliih. liijrl . Siv-i;i>iimiu;. i ]U S. II. .12. 
/C.rnti Tii.. I>. Kvrui'^'.lium J. l'ctrus. U. kurz), uelund. Knigmcn! 

^. l\ \t>:s. auf-. iK'uv' hr>); . ub«r». u. unteraucht. Lcipx-, llüdicrt. 

( Vll 11. SD S ) II. ~.7-i. 
OaiUfl, Schiin'.-'aic Intniini;! J. liincL Uoil., (27 S.) Ii. — .I.j. 
Jacob L., Jesu Sull'^;. rm 's,iischi.r. Gosels. K. Btilr. z l^bcn 

Ji-.li II. /. Ktliik. .M 0. V'i>ru<irt V, l'.-iliunH^vfKtr. GottingM, 

\'ilri.lc llllln i'., II, i(ll;>l-vlit. ■; 1 V U. l'i ^,> II. - 

H g 1 III r n I, r J., I). si.iatsi,iri;lK-nt<;clitl. Slcll.u. tl. iMatlUtii iii 
liavi.rti. li^ilr. /„ l.cliic v. H. l'iivatkiictKii (.iLsilUch. Kri-ih , 
Mohr. (Vll u. 2i>: S i Ii. 2.4»*. 

S V h a 11 Iii k 1 1 1 K., I ). 1 u Ivis J. iii. Aiili4 mit Autgiiinji: J M. A. 

K. lit'itt (;.-.^ >. ,1 ilIi^;. I,«b«iut «m V'orab«iid Refonnatioi*. 

tbtl. v\' u. «- S.) Ii- 1-20. j 

Philosophie. Pädagogik. 

D«nk Ouo, Ur. V. SU GcmMoM« dM OiUo-IrliildMlMn j 
UntMrriohlt'Urtd Bildung««««»«« wn 4en Sltcslen Zeiten 
bis anf Karl den Orottscn. Mit Iteracksichtigunf; der litlemri- 
MhenVcrhäHnKsc. MafncF.Kirchheim. 1802.8". (Vtl u. 27« S.'i 

n. 270 

Wenn ein (iL'.'.i.'liiclui-.^cIirL'ihcr iiiil ^ros.Kcr Kcnntr.is 
der Quellen Jen Anfängen eines Volkes in Sieincr tnatc- 
ridlen und geistigen Cultur nachgeht, die Wurzeln der 
einzelnen rnlturzwcige bloslcgt. wenn er dnnn deren 
Entu tcliluni,' uiiJ V'crcdlun;,' kl.ii u:k1 übcrzi-ni^cnd ii.»t!)- 
weist, so haben solche ächritten vor alkm den Kelz, 
der in dem Werdeprocess jedweden historischen Lebens 
und seiner ailmäligen {'i-iwitklvm,^' überhaupt sohon >;>■•• 
lejasen ist; haben sie dann iuilIi ikicIi dun t-incr formellen 
Bi'haiidlurg. u jc sie solchen) (iei;e.istanJe entspriLiit. dann 
verdienen sie doppelt unsere Anerkennung. Ü.'s buch 
ist eine derartige Publtcation. D. hat, u-ie er in der 

X'orrede .saj,'t, umfassende Ui;d Uiiyvvicn^e Studien ühti 
die liiitwicklun^; Jos lJikhiiit;s- und ri;terrieh(.s\vescn<; 
des fran2Ö8iS'--iu I . seit den ältesten Zeiten Ins 

zum AusgARge de« MiiU-lai(crs herab gcmacbl. Da er 
aber an der Ausführung dieses grösseren Planes ge- 
hindert wurde, srill sein jetzij;es Huch nur »ein Heitrai,' 
zur Geschichte der abcniliiiuJischen bildung sein und 
darlhun, welchen Verlauf die Entwicklung der durch 
Rom vermittelten antiken (kistescultur bei den Gallo- 
Franken genommen hat«. .M cr schon dieser Beilrag eni 
halt eii.c l'iillo des Stoffes und 7-q\:^1 eine so meislerhat'tc 
Beherrschung desselben, wie dies nur dort zu linden ist, 
wo nicht aliein weit aus«;cdehntc sondern auch ent- 
sprechend veiiiufte Stii.iiMi f;eniiie!it wurden. 

I>.i> (Iul-Ii : .. .l^ri III S I ,i|'iImI, villi Jiricii das erste 

Ol',' illi.. .ii iii..ii-.:i:i- /.. i[ '.^ii,! ,1: ■: i;luillll^>^■ltl;lil^■■ d'T Sei uhinlcn 
( in.-.. Ii.ii-i '«'l'iiii. Mi--i'ia Ii ul Jer 'KUsolivii 1 1- ri >-.:lial't diiis^flil 
Iii-': AM.I IUI. I in ..• ji Mr:ik' ni.irl.i-'cs liild voll I.Lbeii uiul Walir 
liti; \' ■III I III.- ri iL-hti; .U r I >ri.iii.le'i. vr<ii Jur n a 1 1 rj ii u I c n l. izieliiinu 
des ;illeii C.i'liens j;,t i.-iijhiK 1. ha^ /.»veite » aiMtel haiidell vom 
lurnisjlKn liildiir.^-.'Ae in liii K'.ii-ii-'. u, »ia-. iiirt:uilds nti <;e- 
sainnitcii r iiiii--_ii..i! KVii: m> in,ir:iiij;lal;it; und larbe:i|ii .u'ht->; 
h|ii:'.;f, \y:t: in ili -i I 'l<.■^■|ll;l■t.ldl^.'n (laüicrs, ni diuscii ScIiiiIli: 
ttiiril.: Jlt ii:.-.t lii.-, ..nimal hL'i:i.viiiisi:iien i^iill-cti^n Wilkcs nacfi 
r iitii I ■. c Ii ciM .\lo>U'll n^bil,!..'; iiii.l i r,;. .•^..•n. Solche vr.rtre:ftich-j 
gal ische Sjliij!e:i Ui.iLii .'.ii I.m'.v^iiii-'1*i. To'<'-..t. .W-niuti-iur, Vj^nrin, 
Narb. i. M.nsiliu. .\Li;^ii.stijduiiuiii, l!.i.li/,a".a im .1 die I'hI.|.-1'-l-J.iiIl- m 
Trier, iftr llain-i'i-tad : djs btl-isclie-i {iaDieiis, hier wuulc j;aili>..-tie 
Beredttnmkeit voll fclegunz der Sinuciie, «ie -ii.- nirj;iiids gtfulnt 
wurde, geurx. — |>. widaiei dicKen Rbetorcusohutcn Caliiens vom 
1. bis 4. Jahrhundert da» dritte Capitel. — Aber auch 
j^allischc Geich tsamkcit und Jtit:^-,«rii.ii:ns waren hier auf dem 
Grunde der intcmalionBlen Cidu^o^ik Rnnu erstanden, deren 
praktische Eifolge inScnwa's bckarnitcm Spnteha *vHae äUeimms* 
$«keni»setchn«t «iad. D. schildert an der Hand der Alten aus- 



führlich die nan/.c KmrichtiinL; und den L'nlcrricht an jenii 
ScliLileii und behniidell d:e Wirksamkeit und Bedeuten); itirtf 
a-.iN};«Äeiclinet<'ii l-flirer ((.»ctantius, Aii^iimus u. ».!•, Graniniaiiktr 
( All. Diiiiatu-i, l'iiscianu-., Hurnionuis ii. u ) uiul Htiet<iriii, -Div^c 
lüuthezeit Knlllschtn Schulwesens fiel m den liej^iiin des 3. Juhr 
tiuiiderts und \v;ilirte hi^ zum .Vus^anK des viLrlcu.« Alitr die Kmt.i'U' 
der lieriiiaiieTi (c. 'J/j) und der .\ulütaiid der DaKandeii — so 
l'.ies"- das anSUliid --elie, von N'olli ii:id \'erxweiHuin; ^clnel'enc 
und \t)tti iioeii n-.eli! g:i''f. tr»lOf htuvn Urunkiiiceisle iiu< 
^LSlacliclte l.aiulv'>.k — vm-^et/teii Jener Indu-ii l!ilduiu>^tule >lcr 
Keiclien scb\vere .Schlade, denn das eiv.purte \'o!k kiimincrt -.ich 
iiich; um <leisle-ipllege. sein bunyrij;er Ma^en um Iii"! seinen 
Dh^ vnrte «.'»ivitl hevclinitigl sich iiut den (;alliscbcn Kbetcirtr 
-.ehiilei» lies Ti. J.ihrbiinderls und mit .U rn Cbrisiein.luiin, !>. i 
'•Ital'.lcndo (icniiis ttieser Zeit ist ^"aj.is S.dhu^ Aj^ulbnuris Sidonin^. 
lil-schof von ' iL-rmont, ein .Mann, dessei! geistiger liildungs^^ur;, 
/,w,ir ni-cb piin/ ifiter dem Kmibisse bci.lnischcr Schuhvisscr- 
-eii.ilt sich \ .•ll.'D^e:», iter ledoe'b III stiiicr (iiiUcserl.enntnis nn.l 
in soneiii lehnm-iii I.elien /,u den ;;fl,«iiler;en rrii'.cipieu Ji^ 
i.;iiiii.te;ithi.n)is sich diu clij;Lriinnen und den die Kirc ie uiicli in 
die Zahl ihrer Hci!j};en auv.tinmimeri hat. Ihm hat 1). eine ein- 
^eU;nde Scliildei uiil; seines äusseren l.cbenss.mges Kewidinct. Ms 
lehrende Kepr.isenl.iiiten an dnmiili<^en };a!o^cheu Kfii.t<ireiiscbulcn 
'.iv.\.n In rvur .\in.ln dius. .dem an umfa^sen.lcr Itildung wciiii;e 
sUichkamein , l ot,sentiiis. Lapiiiulus, »liner dirr peiebrtestcii 
inner des Jahrhunderts- und der j^elchtte-le und btredti.'>te 
OruTT.matikcr Jiiliannes, den Hisi hnf Sulonius selbst eiiRii zweiter. 
iJcniusthencs und zweiten ("■.ccri' nennt .\iidere berühmte Zeit 
jjcnoswii des Sidoniii*, nus •jallischen Schulen herv<.ie;e[;ani;eii. 
aber bereits auf dem hoden des Christenthums stehend, >/ai einer 
Zeit, welche den gewwUigcn Tudenkampf des heidnischen l<i«s«ti- 
le.beä mit ansehen SMUssle«, sind der Priester Consinntius 
L\<in. einer der gcistvollsiea Ktefe das Jahrhunderls, Petronius, 
der bcriHimIcstB Rechlqgelchite GaOiens, dann der JCarbeMMnaw 
l.«o, MlniNtor am Hofe des GeffaenkönigB Euiich, der als Kathoiac 
durch seinen Einduxs an köurgiichen Hufe um sdiie Gbubens- 
RenoMscn besondere Verdienste steh erwai^, cmltich der Münch und 
fncstcr Claudianus Ii. Mamertus au Vienne, einer der genialsten 
Junjjcr und Vertlieidiger der noch jungen christiiehen PhiloRophie. 
Eine ausj;«eichnel« Sehilderuni; gibt 1). von dem Wldaistrail« des 
sinkenden ikidenthumit mit jenem des anbrechenden Chiisten- 
thums, das in Gallien Mbon frAhseltig seine Banner entfallet 
hatte, seine« Sieg aber erst dann voll und gani errang, als die 
>n4Msh ailausehr in die Ketie de« Heidenthums hartnackig ver* 
•-tricktc alte Gesellschaft« (Montalembert) abstarb und in ihrem 
Nneinvuclis eine bessere Cikenntnls heni'ireif'te. 

Das fiiiide <"apilel tn.-riert KTZlel-.iiiit: lind Uiiti-rrielil bei dein 
Volke und .\de! (■alliens, wobei uns herrliche l'erspectivcn m du. 
flebicteder cliristll chen aiien-liilduii(> und Frauen-Iaziehnnf;, in 
ilas chrisllielie «le heidnische ranidienlebeii und in diei sittlichen 
Zustande des idfeiitliclini Lebens jener Zeit ernffncl werden. r>i>s 
-Vbleltnen .ies ehnstichen (>e;sles «ur nun am Knde doch xci 
^cblicl-, ni -chle enie noch so fi nu!seiit;e .Striimuiii- von der Khcteiren 
Schule, von d.r l.itteiatui oder von welchen b'actoicn minier nc- 
leitet vverden. Knie ansehnliche Zabl e.ller und hcil:^massit;er 
fiiscliiife und rrKsti.r Jer -^.il isehen Kirche, »deren Slut/.e und 
Zierden sie durch die Kiinheit ihrer r,e--iriiuin« und dnicli ihre 
sittliche K'rnfl in den sUii :i vollsten Zcitin ;^L>WOrden sind, wic 
I.upus, liischuf \oii Troyes, »der i;rossje der ^ftUischen Bischöfe«, 
Ausptcius von Toui, .ArboR.ist. Ilischol von Chartrcs, Mamertus, 
HIscUof von V'lriino u. v. a. plU-glen eifolgreicli Und enlsciiicden 
das chrisilii-bc Uiidiinpsu esen. von dem dann D. im sechsten (die 
Kloster- und Rpiscopais^ihule« üiiiiien.s, msbesonderc dw Totesanef" 
schuiL i. --n.henten (deren Bildungsmiitel und Lehrprogramme) und 
Kctiten r'apitcl (das i;allu-rränkische Bildun,i;swesen und Bischof 
1 . In oJe>;ang vijii .\le!n) handelt. 

I):e lu-riiichsttii .Schilderuni:eii der christlie'ien Uildunj;- 
slattcn, de;' Klo-,li.rsehnlcn. titten uns ii; Jic —en ("apitcln enti'c.i^cn, 
so zu'viL":ist von der berühmten Klosljrscliule zu l.erin nn der 
sudlraii.^ "~is lien Küste, einem wiiliren .-Xsyl der Wissenscbaflei:. 
• eiin. r I' !diir)p;>a: stult der treuesti.n und würdi);<teii Kircfn iibirti n 
und der .Mutter vieb r Heili>ter<. Neben den ICbislerschiilen ent- 
standen scru-.n die Kai! evirals.-hulcn. »welche im Mittelalter den 
wissenschaftlichen Cdaiiz und den Stolz. Krankreicns schufen und 
deren ücSChichte /.unkicli die t.nschicllLc der geistigen BeweLtuni; 

und InteHigen^t l' rankreichs \vahrend jener Jahrhunderte war«. 
Die bef0hmtest« derselben %vnr t\i .Arles, seit dem 8. Jahrhundert 
so i^uia, Paiüerv deramnt. Vienne u. a., die uns den wenigen 
sich uufl{iacndcn allen Rhctorenschulen liervorgej^angen waren. 
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t|>cr CnmmmtUfvr und KMor im Luicui^cu inde wurJe ersetz: 
Jiadi dcrtfriMier und DSkltoii.« Auch ä>;tigcr-.{hulcn und Prii;«U'r- 
«itiiiuiriBii waren an bischSflicheit Sil<«n eiilst«id«n. »Mil wel- 
chtm £rfolse di« K^ilhedral- und KlwiUrtttnjim Gsitiens ihr<.in 
«dlcR Werke der l£nMai»t und des l'nteiriebtes oblagen. J itm 
«pnchcn die herrlieli Mmffnitfen Ktunen vieler hciligmiissig«. < una 
gelehrter Biüchölc, «eXeho im und 6. Jdtiriiuitdert die gAllische 
Kirche lenictcn und beh<rrseliten.c DasCancil vonVoison (6. Nov. 
$39| Italic auch d«n Grund fttr die Errichtung öffcnifachcr Schulen 
^I^kH unecren b«u(igvn Pfarnwliulen} gelegt, in wdchen die 
Kinder lesen, sdircihen und reclincn, Insbesondere aber die 
Rdigicin lernten. 

Aul dit SluJifn III CxUitii, >ii\vn.- überhaupt auf Jic (•eiste; 
II» AUlUlullcr httUcn In-stimMu-iul ciM)40\virkt : Mui timius. 
JMilUllÜM Kciix Capclla: H<.>äthiii-t. iWr magi-itcr umcionim tun 
Hpfe TiMoilitrichs de« Gro»s«n, Cassioiior, Jer eJle Führer Ucr 
Jlänche auf dm ykOt der Wineracbaflen uud init Etoelhit» der 
Velcr der ulttaiallertieh«! (jei^«sbildung, und Isidor von 
Sevilla. 

Nflchttem die Franken in Folge der SchlaeM bei Soi»«ms 
V4W> Herren CtetUens gewurden waren, museten auch sie irt ein 
wchlwoilendes Verhältnis lun Chrislenthum ireleR (ti. handelt 
dtvoD im S. Capttel), wälircnd di« Cailo-Romanen in Kirche and 
StMt vermiige ihrer INIdung in .4ntt und Würde sich befinden. 
Ckieh der cinstigeti kaiMrlichcn Palnütschule in Trier gründet'.' u 
jcut die Merovinger die Palast- oder HoFsehul« an der Palast 
ka|ielle, wo der h, Martin, der Sehutshcrr von Frankreich, verc^.rt 
wurde. Junge frinkisclie Adelige liesuchten diese Schule. Unter 
denen, die ihre Eniehung denelhcn verdankten und spiter ihr 
hervorragendes Wirken und ihre Namen mit uiMuiilöschlichen 
Lettern in die Ueachiehle eingeschrieben haben, seien nur d\L 
Bischöfe Arnulf von Mets und Ansbert vm Rheim» genannt. 
.Auch die galtii-fränkischcn K15»ter und deren Schulen, gcgrflndct 
von britli^clicn und irssclien Munehtfii, entfalteten nun c^iu- 
fö^mliche Ttnl'gKeit ; denn w iiluii jiuv; hi^sic-i: S.ilnii/ Frl.uKN iiiiil 
li.Hlanicn-. k«piu-n, »spenkltteti mc rvici.lK'li \'>:i ilcii );i'iNli^cii 
Sch.it.rcn ihrer Ifeitnal«. In den Monct-s- «m.l I rant :^l.hi..li.in 
Meli St. KciiediCt's Hefiel wurde auch iiic cm|ilaii^lli:hc Jliul-mJ 
•rti l,i>cii. Schrci'ocK iinJ Cie^.ins tintt-rrichtct. Wahl vcrttcicii >(]■. 
Kl.i-icr i::kI iichiii ihi.cii aiioh Jur '.v<.lthvli<; Clerit« in >lcr Xeit 
Kirl Martul's, Jer SchulJ an .Ik--oiii Nieüergange '.luj.. A:<ci 
Bischof rhn^ilv'n.iiii; v>>i\ Mcl/, i l'J - T'-fV., berühmt üurcji M.IIU 

.ke^t'I uikI acrcn Anwendung itir die ihm unterüicbenJo Wcit- 
^vivtiichkcit ]m (ieiete Benedict^ that ßinhali der weiteren Zcr- 

s<t/uii^;. .\i-.^U in «einer Ficuel i^t .'a-- wivhtrf;^*i: i.'a;';;; ! .Icr 
Brjicluir.^ iV-r Knabtii i;l-u iJiiil-1. 

.\iif i.'hri>k)i'j;iir.^ fri^gle alnr hiil.l mi iI'kIi .MaLli'.iv.i.rt.'i, 
= Jci Alles ilas, was ihi.- Kiic!--«.' \xiii ü- bis zum H. .lalirlitiiuki t 
unter Jen .Stürmen lici Zeit mit .\nstn;iit;un!,' (bereite'. ': .it. i:, 
Sk'hoihcil gebracht uikI v<'' dem l 'ntcr^niit,c L'el^Kri;!'!!. un.' \.r. 
LdIüc das mit koiitbarcr L.aüung bclVaclitct« Ka'nr^cui; in dci> 
»eh^t/Ln.iL-ii Hafen führend — Karl der Grosse«. 

D.'s litich verdient in Jer f U -ichichte des KrziehiinKS' 
unJ rnltrrkhts Wesens eir.cn iK'ivmr.iifenJen P]n\r. Ilcni 
l'achnianne bietet es in scliiviii Stiuliimi ciiit viiicüer- 
«chere Ucwahr und bei der übcrsicliUichen prücisen Hc 
handtung der einzelneti Malericn auch eine leichte 
Orict.ticruiiij. ! 'cr Kampf zv. tier iiiiif1iti;;cr (ieistcs- 
■itnimtinf'en, J.is /alic .Vlis'.crlHii der einen, der licivliii.sclj 
ri'imischen, der tcM'eriiitidliche Sief itidcrn, der 

christlichen, in der Schule und UuicU diese rück 
wiritend auf das dflcntlichc Leben, hnt in D.'s Htiek 
eine vortrelTlkhe, j« mustcrhane li.us-.eli.i:]-; i:eiui den. 

Wier Iii. AiUon Mayer. 

In >U 1 1) r d « n o Brunos i • i i • v <> m 1' n n .1 - 
liehen, dem All und den W j ; l n , u ii e r u w-.i 
\ m c r k J II s e n v c r s e n e n i !ti.r' , I .ii-t','n-..l, i . | S(':!. ,S". 
.WXVI II. 21Ö S.. nib: Dr. I.iidwi^ K u I; I ii l> v \i vitw Vei 
.iL'jt-eli.iiij: vU-i Diiiü>:'i^ /'-■ ■(.'■.■.■■,■.. ; r / j.> <■ i.V. o if -uti. 

Jtr wi'.soii-.-liaÜli-^h-'n llaupl-chi ilt i!..- 'scp-n n S Ax, 

^vscIiMthi;)! /.ui lic^iündu!!:; SLiiier l.ehiL \*'\\ dir un':K'4ri.;'.z(en 
Ausilei'i.ari;; iles rmversums. In vIlii /.iv injeli /..ihlf.'. hi ii .\n 
mtr'kuiiicn Uilirl IC. Ine niul i.!a linc iuHi^e l'i)U'n>iI,, naiiientli.li 
^e-^en I'. di: l aj^urdt, ilen Vei .i;\sta!t^n iltr Uiil'^^ihen Aiis;^ah'. 
^ct lUlieniüchcn S«;hritlc(i Bruno ». In aem liestieben, seinen 



HcUlen j;e;. r: de» VoTWurf eine« lockeren Lcbenswiintlels /u ver- 
iheidigeii, ijelit K. SO weit, cl.ns» er erkliirt, Bruno'» Leber; und 
Streben sei reiner gewesen, als se'.'-ist die Keucrnamme, die ihn 
vcrachrt«. Es seheint nicht -enu>;eiid bej^iuiidet, den Titel dicucr 
Dialoge in der Oben an{^$ebcnea Weise eu verdculachen; da» 
•uncndliehe All« Int doch dos HaupKbema des Buches. 

Unter dem Titel »Religion und Religionen« (Stult- 
j:art, Colta'sche ßuchh., 1893. 8*. 139 S.) behandelt Theobald 
!^ i eg I e r in 5 Vorträgen das Wesen der RcliKi<jn. das religir>se 
Vorstellen, das roligiösc Handeln, den Ursprui.'; und de.n gc» 
scliichtlichcn Gang der Religionen. Ihm ist Religion das Gefühl 
der Abhängigkeit von und dcrSehnsuelit nadi dem Unendlichen, 
«in Vortitcllen des Unendlichen durch die Pbanlasie, das Siuliche 
via gesellschaftliches Product, das gesellscbafllichen Zwecken 
dientj die saMretcben Religionen sind ihm cfacnsoviele berechtigte 
Krzcugnisric der myfhensehaffefldcn Phantasie u, s. w. Alles Ge- 
danken, die bereits hinreichend auf ihre Richtigkeit gcpriili worden 
Hein dürften. F. M. S, 

Oyn)n«glum. .\l. 7 u. 8. 

(7.) Ihm, I'. neue I, ehrplan f. d. Oymn. d, Grosshcrzog- 
thums Hessen. — Sclnilm^. K, neuer Kailen- u. Uiidfrstündcr. 
— Adrian, D l^nii.ht)-. d. deutschen Lesebuches. — In 

l::.ler Nr. !<eeeii-.niiie:i, l'roj;rarnnischaU etC. 

; Kathol. Schulkunde. II, ii-l». 

(II.) I). l'rophetensJiiik d. A. !). (Sehl, in Nt. IC.) — 
I ii-t u. Wesen d. deiitseiieri Spiuciie. (('Otts, in Nr. l.'i ) — 
l.'uland. D. VolUssOluiKveseri in Italien. ^Korls.) — I). Autorität 
d. l.ehnrs. iF..rls. in Nr. l.'i, 11.^ — (vi.) Dr. A. St6cl.l, — 
r.mi^--. iih. d. <\:eiiion. d. K.inviuhc. - - (13.) Z. Wehr u. l ehr! 
; N ) I):. Jnhn l.eunis. i Selil. in Nr. N.i -- I) musiUal. Ilildg. 
] d. I.eiirers. — 1). .Vüseha-J-.;-- u. Zahij^riiKip als Grundlage d. 

I. I<echcniinterrie])!s. (Torts, in N'. IT), 1*5 ). . i Ij.) 1). deutsche 
I Ki.nicntnrbildn. i:ii A.is^.m^; ,1 M. A. l oils.) — D. Rechen» 
\ .inlerriehl i-'. I s i':',- i('..it^. in Nr. I'i.) - (It.i.j Z, Kiitcchis- 
ir iisfraj^e, I n .'\ !".rUen:itii>s!e>.re. 

Rheinisch-Westfälische Schulzeitung. NVI, J j— in 

, ( . e u s eil. D. .\u;satKin d. VolUsscluile.i; Forts. in .Nr. 20 -2S.t.) 
(.eiiert, l'acineLss. Sy:.i,'inc ',. d. ' ■engr.iplne-L'nteiT. (Kurls.) — 
i'Jtt.'' Wi.i mstal I. Ii. u kIiIih-I.'ii Ii; stiiiiiri^L ;i aus d. liivulidiläts- 
M. .\':e-sv.isie:-.eii;. t.l '.ils. iv. Ni. 1' .\ -• (27.) fleiuld. Gedenk- 
rede aiil Ueh. K. In. K'eliiiei, (I .11'.-. in Nr. 2K.) — (2S,) l.an;;eii' 
kaitip, D. 2. I ibel in ihrer iinl/.bfin;;. Verwendg, i. d. 2. bchul- 
i.ihr. vi". Iiis. !■! Nr. L'ü.t - .'ii.i D, l'crumliclikcit d. Lehrers.— 

In jeder \r. KMt^ki.ii. .MivCellen. 

Kath. Schulzeitg. f. Norddeulschland N. 12— l<v 

12 ) Melii li. I). K'.nnpf il. W.is,er , l.ilt- u. |-'ener>;eisler 
III ,1 SelniKtul-e. S e h. e n c k c ii d ■ ■ r 1 1. 0. -"j. l'raLre u. d. I"r- 

' .'.Ith.'.. /, .\:reit ;ii Jlieei-d u. X'ulk. -- ilü.) lileisctl, D. (ieset.'. 
V. II. .l-.ih Is'.M. — Wehe:, (ioliatli. ' ,14,) ijin-rs ub. Iland- 
wti\, .1. !■ . .-sImU!^ ■-■Iiiile 11. d. Zeichnen. (Se' ',. in Nr. — 

i .\ueh e .KiHi::riii:itinii <• H. nulle: t'uheitsiinterr. - ( 1 tj 'i German. 

I.Vlyliiologlu als (iCJjeiismn.l d. Ju^eiidlektui e. — In jeder Nr, 
Keeensionen, Vereiiisnochrichten vtc. 

Neue r s c !i ci n 11 II j;e;i : 

. K 1 iiiieiti.i I iii::. I krder'a Pcniiinlichkcit u. s. VVeUanbchaug. 
I I. I! II. V.. i; :;i .in,i ;. d. liiologic d. Ccistes. Berl., Ottmmler. 

iNvi II ;ii!i s.' fl, 3.—. 
I i: tie h.h . (iKindriüs d. Phi1<iMtphie. Krcih. i. Ii., Möhr. (XVI 

j n. S I II. :t — . 

I <.neis-c Ka:i, sc;,;::ers l.^ine v J. uKtliet. Wahrnehmg. Ilerlin, 
I Wei.huiwin. 'NI u 2:<i> S Ii. 2.40. 
WeiLjan I W. . !■ 1 1. .h . Niet .-ehe e. pKVchohig, Verüuch. Mfineh., 

...h ,, (Iii- S. I'. 1.2". 
Ileiielit u'.i. d. u. \'er;-an..11een . d. \'. iii;;'-.t. l.aiid-.-.Ichrer* 

eiiii-eie . A>^;:i. I. d .ie-'.^e' en Stfliulciij. »bgeh. <tu Urünn am 
n. 0, Sipt !s<i2. Znaini. I'numier u. Itaberler. (III, Vlil u. 

17.") S, II.. 2 Tal ) Ii ---,H<I, 
Ke^en.r Ii, Iii e:id/.r::.ie e. .lilkeiii. .\Lthodenlelire .1. ( 'r^terrichtS 

I I!:-. M I hf.) <.era, 1 hiliv..ir.n. I. I.iel. ■ ti4 S.i n. — .:!!'. 

Sehneuler I... I Idlef.i -.jhe Welt u. r.eben'ianseli.i-,iL;en. in iflrcr 

l',. e..iit:j,, 1 d. j-ymnas. l'nitrrivlil. EKI. ( i:» .S.} il. ■ 30. 
l'rni'.t.- \ . I tidu'i'- K'.ileehi-inn-. e, Seliulbiieli : uns. Kinder - 
Ai:-. .1. I lial:!.;, lu.r^itw. > l'.ijin;. Ze::- ii. Strei'.lrauen. lef..) 
I (l.itlia, r.clueiid. iM2 Si :i, 

' Die Klassiker d. I' a d a i k. Ilr-j;. V. O. Kndiiici). 10. IW.; 
I J.,.h .\IkIi. Salier, bearb. v. W. ( dabbach. Langcnsalsa, Schul- 
I buchUaig. ^Xii u. M\i S.) iL 2,4u. 
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Drescher II.. I>. Üclcutj;. n. if. Rvclit il. Iiuiiv (lujii;'.i.; »ut Mtll 
Ccbicl. l.-ii---.. [I,ut>i--u'.m;/,. 'XU ii. liHO S.) Ii. 3.00. 

Kuhns. V. ,1, FrL-ihnl Wi-ovns.-lt.iÜ. l.iipr... IM^-Iu'tl. • *■) S.^ 
Ii. - M. 

l'.ö^lt .ir S.. P. (Ic-ut/. i:n» ■i'ci-.t. l ortschiiU.s. .Au'- li l'ni;;ir. 

vibcis. V. J. I.ecliii.T v.J. I.cch. I.v Jaii,v.':i. (34 S.) IS. 
Schr^nicr H., .;cH. Itr yn.anii, llau'-l. Hi : .tUigijttl. U. OarUll- 

iirbcit Frü-uliij-iiiiitcl im l'<.--'nl. . /,,■.! l rube1'H«U« XM BoTlin. 

Ul-r)., U.i<lM.tMU-ll \ H:.:t (.!'0 .S.) Ii. —.72, 

GH;jlirc-.:< K, l)-j-<.' Iltis' maihemnL WissenschalksiJvul. Berl., 

.Mi.yir Ä Mull.i-. ^2 S. 

Geschichte und Hilfswissenschaften, 

DenliwBrdlKkeiten von Heinrich und Amalie von Boguolln 
aus den Jal<ronl60T~tB18 nebst Briefen vonOnoleenau 

u, Hardenberg lknuisv:> ^ebcn v. Adolt Ernst J'n>rcssor ct£. 
Mit d'.m H l .n;s m. r. \Mia!ie von BeguiHin. Berlin, Sfrini^r, 

: t;r. N" ,XVI ,.iu! -S ) tl. . 

I>;i.s Bucli iiiiiusit ein zwvJlaclus liilcicssi.' in An- 
spruch, Ein Ihsoi- Jcrcs liir PrtfObSi-n. (m Jtssen SUi;its- 
und Csbinctsgeschichlc in der Napolconischen Zeit; in 
den seliwcn-n Nöthen und Beilrangnisscn nnch dem vcr- 
f.icilttiiJtn SchliiL'C I .lii.a h.it lloinricli v«in Ui.-'.^'H.':: i. 
eine niciu unsvic)iti|;c Kuilc gcnpicit und mit rauinigcr 
Entschlossenheit eine grosse Verantwortung auf sich 
;:cn>in)iiK'n. I'.in b^ivcoitciii hrihcrcs, weil .•illgcincincrcs 
ItiliTcssu v\ii\1 dem >;ri. ci::tiii l.isrr vlic /Weite (jcni.'ililin 
Betiiielin's .ilv;ev\ innen, eine geborne < "r.-inier, d.i.- luihzcit.;: 
in frcundschaltticiic Beziehungen zu Stein, Hardenberg 
und Gncisenau trat und von diesen stets hochsehallen, 

ptisTilieli vie'-ell.it.'t '.ir.! i.;e"inJ:^M wuriie, seihst i i 
Zeiten, wo/wisclun Jun Miinrern vuräl eiLieheli.le.Spai.iiun;^ 
eingetreten \v;ir. \'<>n pulitiscl'.vr Hede'.itui f^ w.'ir ihr Ver- 
hältnis ZU Hardenberg, «Jer sie »sehr liebte« (S. 37; 
und sich von ihrer kriinigcn. man möchle sagen männlich 
patri'.itisci-.en ZiiverMelit i;i liquidier Untiseheii Wendvuif;. 
der er selbsl mit seinem bicgt-amcn <. harakter sieii ^etVif^i 
haben wiirde, f.» fcsicn Knlschlicssungco leiten Hess. 
F>i<iysen in »Ynrli's f.e''eji< zeiefiLLt .\iuftlie von Heguclin 
eine ßelsl; ei .. I;e. taplei i l''i'.ui, die itlit r !li nrcisscndcr 
ItercJ'-'imkeit im evHer /"n,.- ,!t.n St.i.'it-k.in/ler hcwri:-. 
seine Bedenken tolicn zu Ut^^cn und sicii 2u thutiiraltigcm 
Widerstande (legen l-Vankn-ich zu entschtiessen. In 
änJeiem Siniie w uss:e Me. I10I7 vier jiehtunL'svoller 
Ntigun^j die sie v:'-'gei '-" 1-1 'dei' luh.iten, i;en Gliei-eii.n: 
in einmii llonienie ;iiir, utieien, wo dieser, d^r i 
einzii; von mtlttärjüchen Rücksichten leiten lassen wollte, 
selbst vor einer Verödung des eii^enen Landes nicht 
zurüeksehrcckle, um Jem verhnsste:i j'eif.Je tiiit vlen 
Ittüte.n Mitteln eines verzweilclten WiderstanJesi entgegen- 
zutreten CS. Ol). Auch anderen denkwürdigen Persönlich- 
keiten begegnet man in den Aufzeichnungen der beiden 
Gatten, wie dem Grafen Schlahrcndorf, den ein nicht 
.■uif7.iirmJeri>.ler , 'Stiele! vi>i Jer 1 iiiillotine retU te <S. 31». dem 
Herzog von Bassano ^.Mniet;, der der unerbitlliclien 
politischen Feindin persönlich schonende Aufmerksamkeit 

iiewies I S, 232 1, detn uiusson .\':-pole(i;i neben seiner KaiiCrin 
Mai'i^ Louise (S. '.'-".M. \'oii den .Aur/eiehruinyeii lleiinichs 
von Beguelin i'csj.«lt am nicisicn die riiar.iiacristik Sinns, 
dessen grosse und gewinnende Kigcnschaitcn gleichwohl 
bei B. den Zweifel übrig lassen, »ob die Natur ihn dazu 
herüle:! !iat i.lie Mcriseiien zu lei^ieien« (S 10."i III). 
Ainnlic lial Uuj|^ ihren üciij.ihl 1 r t.SI-S; und niicli viele 
ihrer Kii der überlebt, und lüe Helr.uhtunßcn der 'i:eisi:i 

solch schweren Verlusten und ihrer eigenen zunehmenden 
Gebrechlichkeit gegenüber füllen die erhahcniten und 



menschlich wcrlhvolUtcn i>citen (Q3->1(>2> dvti Buches: 
«Was verlöre ich wohl jetzt, wenn ich meinen alten 

leidenden K<irpcr niederlegte I hi doeh niclits niebr an 
ihm von der .lu};end, die man uller.t'alls betrauern konnte. 
W'elehe l'reilicit und Klarheit wird mir werden, wenn 
der Tod mich erhebt!« »Wünschen Sie nur nichts,c 
schreibt sie nach einem erlittenen Schicksalsschlage einer 
(•"retmdin. 'als nur in Ihrem Mer/cn, denn jeder laute 
Wunsch lluil nur weh . . . Für Andere lebt mein Herz 
noch, für mich ist es gestorben . . . Kein Leichen- 
l'c>^;iiif;nis stimmt mich triil>e; mir ist, a!s siihc ich eituii 
sehlafen j,'el:ci), der schwere Arbeit gehabt li.it.« Sie 
seil st ^leng am 30. Juli I64Q »schlafen« l 

Wien. Helfe rt. 

Helmolt 11.111- r. König Ruprechts Zug nach Italien. 
Gustav FiK-k. IHUV. S'. (lisi S Ii. 

Winkel mann, \>f. .Mhcj; Der Romzug Ruprechts von dar 
Pfalz, nil-si o!.i<Lilagen. innsbruek, Wagner, ItnK. it* 

[\ l u. H<i S.) II. 1,40. 

Nachdem Hofler im Jnhrc 1861 seinen »Ruprecht 

Von der IM'alz, i;enann) ( lein, r'niiischer Kiwiii,' 140ii— I 110> 
hatte erscheinen lus>äcn, wuhrle es zwanzig Jahre, bis 
sich wieder ein Historiker mit dem gerade nicht ancie- 

lienlen StolT neseh;ifti'^'1e : n<iniUMiiiIler , I'tidnlfs w erter 
l'i ni^raniin IS81; iiaeli \'e; !.nir von. elw .1 - mehr ;'ds ciiiLin 
.Iahr;;thi t (it vier, sieh i:':n \ ier .Xilniten, welehc sieli rmt 
demselben (icgcnstand bcscbaitigcn: Bergmann, Braun- 
schwcigcr Gym.-Prognimm 1801. I.indncr in den »Mit- 

IhelhintJ.ei: des Insliltits f. ii.stLTr. « iesLhiehlslorSv Ii;: 1 
III. Itrr IV. lind ui;al-hani;i;4 von ihm und unlcrcin.in^ief 
irleich/eitii; vlic beiden ohergenni.nten. Gt.sliilzt auf das 
II', den Händen vicr und fünf der Deutschen Reichstags« 
acteii piihlicierte Material und mit fleisstgcr Hcrbeizichnng 
der ilalienisclien (»iteKei: stellen II, uiul W. in ruhige' 
und objecliver Weise Kni K'isprechls Zug lUieh It.ilie:i 
dar, ein von allem .^nfanj; an aussichtsloses Linternelimen, 
nicht xvegen der serint;eii Streitkräfte, die sich zur F«hrt 
■iiber die .Mpcn cituanden, sie »w.iren wohl würdig eines 
1 t- .lien Koniv's«, sondern w e»;i n Man^^els an (ield. In 
der Darstellung muKste sicii viel Okichcs ergeben; aber 
die so gewonnenen Resultate sind für immer gesichert, 
so 7.. H. die Gruiuilosi^^kcit der all>;emcin verhreiteler. und 
h:s Jetüt i;hiiibi^ hm^eniiniitienen Xaelirieht von der t'.e 
ln^;en^^«hmc des llei/oes Leopold III. von t>.slerreich 
vor lircscia und dessen Verrath, dann die Meinung, dass 
Ivupiecht nach dem Unglück vor der genannten Stadt an 
die K'iiekkclir imeii 1 leutsehlanvl dachlt". lindlieh ist auch 
das Üalum jenes Krejgnis.t.es fcsIgCiitelU (2!. <.)ct<.hcr ,<. 
Auch an Verschiedenheit der Ansichten fel^lt es lieht. 
Sie regen zu neuen Untersuchungen An. Hingewiesen sei 
1 ur auf die wichii(,'ste, die Auszahlung der zweiten von 
|-"loreri/ \ erspi oelierien Kate: in der Hand der Florentiner 
lag das Cjelingen und das Misslingcn des Zuges. — Zu 
dem besten Theil der Arbeits H's. rechne ich die Unter 
sucliiu-;; iihcr d.is [liicrar lOiipiechts, die Priifunj; der 
(Hiellen und vlie in ,lie .\nnieikiirKen verwiesenen .Studien 
iiber vüv' verw andtsehaflhen.en W rlialtnisse einzelner ita- 
lienischer Familien, Viel Mühe hat dieser Verfasser ver- 
wendet, Ober die damaligen Zustände in Oberitalien zu 
oriertieien. Joch ermüdet er durch zu viele lünzellu-iteti. 
.\:ischanlielier ist die .Schüiierun.t; derselben bei W, 
Dessen .\ rbcil ZeiChnCt SiCh Ülierh.uipt durch Khuiicit und 
Bündigkeit aus, welche man bei II nicht findet. Störend 
«Irkcn bei diesem die so haui g angewendete Frageform 
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ani die nur alUiihttUf1j$c Aurnahnic öch Wortlautes der 
yuelle in den deutschen Text, Letzteres findet sich Fiei- 

lic?i .luci) bei W . al er in viel s^'i "iR^^fCn L'ir.riiiij,', Zu 
weilen ist sie ju gcbutcn bei' der Unmöglichkeit tür Jit 
grosse MannfgRiltiekcit der it«lienlscben Sprache «udi 
pur einen h.ilbwegs entsprechenden Ansdriicl« in unserer 
Muttci spr.ichc -/II fir'.den. Wraiis^t hat Kel. bei W eir.e 
rnttTSiitliiri'^' iltr Oiicllen; H's K..siilUiti' Si'lK'ir.e:. r.u-lit 
immer unanfechtbar, und Uaizani genügt ur.s durch 
Waltenbach und Lorenz A'crwöhnten Deutschen nicht 
Hcrvorziibcbcn ist aber \V, s Si-!iiLtcrun^; Jer » lt,iiierit\ehon 
tjr.llüssc aiit Jic Absct/.uni; \Vc!i;'elst. Ilm-hsl ii.inker.s 
wert sirsd Jie txcursc Ii s. und W'h. HeiUii^in, II. er 
5rteTt zuerst die Art und Weise der Auszahlung der von 
Florenz dem Koni;: Ruprecht bewilligten Gelder und zeigt 
i:'. iineiii xu-tilen IC.\eiirs, vl;;ss ii; Jen ix'eie]istii;^s;uler 
oiidt (JrunJ die Artikel vier l-lorentinei' »ieSiUi JtsL'liiitts 
Instruction umgestelit snui. Iicr Worilaui des l'riedens 
Instruments zwischen Venedig (und seiner Verbündeten) 
und Mailand 1 100, 20. MSiz bildet den Schluss der Ar- 
beit W'inkelniann hinwieder erueitcri unsere Keniitüi'^sc 
durch die Mittheilung der in 2-'loren2 gepliogenen lie- 
riiihunjen nach den Protoc«llbfiehent in dem Stant^nrchive 

da^i'll-st. - hurch beide Arbeiten j^irlJ die 1 Uirstelliinp;..''! 
VW. llutler und DormtiniUer uiiitui>ii!i;tich jjewoidca. 
Kotn. Ür. A, Starser 

Htslorlseh«s Jahrbuch (J. (;ürri:s-0ü.>ellscuri). \iv, i, 

Bnuiner, D.sog Sucramentariuin Gclaslanuro. — Grauet 
Zu il. Sachrichten üb. d. DcfttattR. Kart« d. Gr. .Meister. M 
Kooiit tu Civiitak i. J. HW — \\'<eym»n, Naehlr. s. Selm:: 
De hoav pudicttMK- — Ki»;.; ilcaner, ficiir. t. Op^nisation > 
Conipi.tens d. päpidL Keixer|^>ri«:Me, u. Thttdichuni. I>. hc l 
Feinipirieht (Pinke); — KcuüRcn-Sehmitx, D. Mniriltel vi. 
l^mvcfsllät Köln (licnifte): — Säjimüller, j). f«p«t«'uh1Sul) n 
u. d, (taall. Kt^i i J. Kxclusive (l'a«li>r); — Neue Schriiten üi i 
[Un«ipienfr«gea d. <.i.M;h. (|». A. Wri**); — Hansen. Ndiiliatui 
K-richlc aus DcutschlJ.. 3. Ahl. (Skbwant*. — Rrlclärj;en. — Z«it- 
»ihriften- u, NevililteciKchau. — Xachrielrten, 

.V V. 1 1 e I-. 1 s f ; e I ; 1 1 I ,-■ e I ; 
UnnKi-rt Fr . 1». S»vh-vn!{rc;-/.f -ni « '.■■'•>kU J. Tra.e. Vr.-.:r 

i>Jl-Iik. i:<;< .S. ni. f. Kiirli ■ Ii. - L'. 
1". rlrio.i r og.. TulVtii 2. VerAHichAulivlig. d. Ausge!ilAU|{. tl. 

c riNi . ( >si4rrr«!«bB< MilteU'alde, lloirmann. <1S Tab.) 

I'. -4 SM. 1 

Frt^■:v■ |)t. M .ittii III ,loul.:li. S.pj' . Sitten I)lctlti{, Gütersloh. 

l;.f...;-ni!iiiii. i\'iii II. i;t7 s.. n, i.jm 

Htrne nti Kdyn ii,, i:. il.ir,- i .i Kelch d. Aber^laubcr.^ 

Li.ip/,, Spolir, il\ II. 17.-) S,| Ii. l.CS 
Im ■Hl.. Ii .M.i\ I» S.'h.iielU H, Xi''iu!..il all. 'J.i. Aug I7ÖS. Der., 
S-,'.-yor \ l'eltr,, ii, I.Vl S.) II. 2.ivi. 

Ren - iie Kurt. D ( r. u-.s hi»ri -sUrone e. Gesehen It d. J«suite , 

l.u!i.-ri. Crcisor. {IS> .s IT. ■ -.:H>. 
8c4v-tH diplomatica iitc; it r'. i jv^hibit ui '.'ii. miiu: it .\lor.iv lice. 

l\ . .\nn>iriiir I :i;S:) — i '1 )f<. i ipirii .lo, !.fii:, i \'.i|, \ l. 

iFiiii-..) Vi.ip. \'.tK,"k^i i Vl u S. fv'K.i- UM'.' : II. :!.-. 
.\!iiL-h M.itilT . [). KirpIVr/tit \i\ l.uroji.i u. ilir VciliJUm-. ;uir 

(''jitiir J iiui^iitcrmaru n i2. Aull.} Jena. Coslenobie. (Xll n. 

3;ti S. III. 112 .\bb.) f.. Ii.—. 

Sccli}-!. r < ... I>. K.ipituLiricn d. Karolingor, Münch, Lindauer. 

il!l u Ks S.I n. i.:m. 

Tarne II. I). Fnt«lrh|;. d. m'«d. Frani.n ■., Aii:i.r, J.iik.i,,: 

Ui':irhf.ii^_ V. I., KatKcher. 2. Aufl. lin liii FkI i 1. Fiel. bi.ij\',.. 

Abel u. Müller. iS. Is.l. S. t 112 ) il. 1,20. 
Dreycr F., Dcui-.ii.e r:ul[utj^i-stii. v, J. .i::i i.n /vucn bis r.. 

Gegen«-«} II. Th.: V. gross; n lntcrri.t;r in I i- , . KcformatiDn. 

LanKcnMlza, Grwslcr. iVII u. 'Hii S.) lt. I ;:u. 
Doeumant«. Gebeiffi«, d!! ruM. OrieM- Politik lSSl-1890. Nnch 

d. in SoSa ereeh. msa. Origma] hrag. v. K. Leonow. Itctiin, 

Wtlhelini. (XVI u. 247 &) fl. 3.—. 
(Bernhardi Th. v.) Aua d. I.ehca Thendnr v. Dcrohardi'a. I. Th.: 

Ja^endtfinnergefl. MÜ e. UdMdr.'Bilde d. Gc!ieh«'i<tler Tivek. 

Lcipc.. »rMl. (XiV u. saO S.1 fl. 2.70. 



Ibii.N^:. .S<;.';is, ite'.Us. ln'll riilliii -v Ii n: l'.irln'ii :r. Iii 
l..-i;i.-.., V .i;-,lUnKler. i:r, tjii 1 tl. I '.M. 
F' r 1. u r. i! c !) b u Ol; vi. Slii.lt (.m- Iiu ii. j, r ni ii. I^^ l C lu-I.. :.'.eni;n 
St:!t^;eii. lic.irl«. \-. r .. lir>.ic. Iii.: J'J— 1 Ii .=>'.• ('ij-,;!!,. 
<,>iielli.ii li l'n.v. SiK-li^eii IM. L'V ll.il -. IF:;.li.l, u. tlSI S 'i 

Ii. tt.iii,'. 

Fu.iLWii- (. . Ii l'olitik Nürnbergs im ZciUiUcr »i, Kel'uritmtion 
{ ( I. i.i M I Gouingen. Vand«n!>««cli u. Kuprccht. (III n. 

!."M> s.) t:. -J lu. 

rill Vi r K., Ii Ft^nti.iii i!. <'iirJ.-Iiis,:ji(i|.. N'iU.i'.in', v. .Mhiuiii in 

Sl,i,li.llt:.l' :tn l'.ogr. Ffi)',; . I n.-|( gr.-l". I - ! .•».) Ii. - 
:i:ir;'.;' H,. |i. Fiit.. ni.-(:i,l';:i'n. .■.1 1 IIb/, II. l'assiiii u. vF \\'run_» 
\ . I'.i-.,:,.. ii;i J |.">.',_'. SiLiUiiiu:, .\!^ ii,.:sc. Iliil , 11, J öei. 
I D'.rr k.. l'.'Hir^ieiit ir'. vt. frirrvtur. F'an.te im Ki'J^sc Klhttlü. f. 
j l'i;.,!;r. Flo--ii;. Mcss:;,r. -r-l'. S.) Ü. - 

;.i,-li|r. pi.lir , i'. n.i:r,' v. W, Mirl.r u h.rt-cf. 

V. K. U'ipceriimmi. XXVI. vi. i. loi^'i. Ber!., Sj'iinper, u. 

414 a.) n. iM. 

Sprachwisstinschaft u. Litteraturgeschichte. 

.M\ tholo<,Me. 

I Brie! s . ivnin i: Die Conjunction bei Polybius. II. Tlicil 

-\i;';t:'.Lli ,1- . J.ilir.-.':-. rie-; vic- 1.. ',. S:.i.it--< .\-;ir-.i«iu!ns im 
XVII. lisulU von Wien (Hcrnols;. 8°. Wien IS«2, (48 S.) 

3. KIracbnak, i>r. Anton: U«b«r dl« Alsehtnas' Naman 

trataitdMt BriaSa. I^irtcr Jahresbericht Ober das k. k. Staab;- 
Obor^^rmniuiiDm in Amau. 8*. Amau tUlH. (S4 S.) 
F KoczyhskI, I' iT De llaxu.-a Craacorum nominum 
propriorum apud Lucilium, Varronam, Lucratium, Vergi 
lium. ZvcoHier Jsihrc-«ii< riebt dt.-.s k. k. Staats -Ohergymnaslums 
in «iidnutr., »*. kodsutr !SH2 W S.^ 

1. Egger, hl, l ii: .M;: Uooor den Gebrauch der Parenthese 
bei Aischlnes, Lycuigas, Dinarchui im Vergleiche mit 
den att'Schen Rednern, i.ilir ut . ; ui • i .1,;-, ;.. k, Akndem. 

Cyam . 'uin in Wi.ii 1.^L.', Jl. Witii JilM. S.) 

.> Hanna, I . Speciman Laxioi Paralanl. Ibid., lsdl/02. H". 

Wich | >\i'S, ' 1 j S.j 

!iu Iii: I vorgeführten philoto<;is^he<i l'i '•i.^rjini.'ti.irhciten 

I li.i:mi ;i i.' v"..i^ ini'.i. inani'.'.r ninuin, ili;-^ ^le K'-^ultaU ticr — man 
crIauJv fi;ir .w-.r .X.r.Jr: -k - ;ir-{:.niih.ehcn Philologie sind, 
J. Ii. .1,:; S iiniir.n" .: i.:ti.I /i.liliit.y, •. .ri Ti. s:-, - .|i.:V.ii v.-in einem 
bestiinmli ri 1 tir--vliu F.i -i^: [-.11111. l.:^ a.i-. btiL:!.. :,. Onvxiihl von 
»kr Nothu . iiili^-.U'-it lic: ai Arbeiten üticr/.t .i.i;l. 1 K l. l ur ■-i iiie 
viKdic t'^i'-in ;.!>:r:i.lL k.ii, iH'Kcistcrtcr Freund dit'.tr .'it Jes 
Arl-i.i; Wils lUii (ifHi niehl hinilert anmicrl.tr.iicn. vl.i-- 
j.rivjL iiir l*r<'uijiminattrMtt2c d^rurliRO Ti.mijitji im All,t:vir,tincti 

I^.ir- /, |,, -,in,. ,-. I .. i Tf;:.. 11. u ■.' V- 1 ■ ■ I -■ ■. !. .11 I I. i : .-. .,. 

.i'Vr ,'li,'c 11 ;.i,Mil. ••••ttie .!i.-.- -.V'n ... il „ . %..•!. .\i''it..:i ^.lUilnt 

«:> rc.'iit ', Li ,■.,.11 ,:iijlii-- F.,nst sn:;.;!! !• •imct ir ei .Itn nm--. 11. 

I. I' 1 .it 1 11 IViiRramm \>:-i' '.>' r'..'.ii-, .in. 'I enirn j'-, 

<'jui-.,i' . l'iM.il- IUI,: I „II-,. •$i;iv-.;it.>- ..III. -. IL iii:,l bcs.-lmflijjl vi-Ji 
r-viur mit l . -t^:-- 11 ..: v i;;i,l l"--. Ii.i 1 li.i Ui.t 1 11 . Ii iiilliint 

lianLluli lii-.'lit i". ■ ^ i-.i ili.i-'.iii!:-. ;i ^-'1 1111,1 1". F.i j-J-'^r Jie 
\ -.1 ■-.Mii.iVin c; < .,-br.ii.i,-":.- wi I-.. : , .v, Ji. 1 ■ , u-.ih i ,-k- M^iFi iJ..-. Jil- 
vei ^ehicdenfii >ätÄe ;;ii «.niiv.- :-cii levten niio di- -la'.ur virvvendelcit 
l I.n; iiiiL li' -neu ji. l. . ii n 1 :i, |),r Vul. t;i ". s;.;^ vi>-i Tiui'.e.'.i.t-.s 
^:n-.*. Nein^Jilimi -iii'- ui-.l \ii hl -.iami .li.ilu: »K 11 1 n---.-.t'i.--Ii b, i 
|\.l_\iiiii- \',,il-i.: II- ii,i.-i : --.ai.t..- l(-.siiitjt<.' iui r.i::-.- |i'r.iL-it. 

s.. 7.. Ii I i . -- Iii ,iL-:i (. •.riip.n.ii-.v-.il^Ln t-iMcr. K'..-i 'liF'.uiv. 

I Vi-'. I iii| - 1:, .- i'i -ri. ,1 ,-i -,.1. : vie <.■!" ur., Uv'.lor r-i.'. 'I inil.yJi'.'e^ iii'-:n 
t'-'-. .\i.-riii|.lMin 1^1 ji.:n'i« ui liHl i'i". M. y.'i'Vr'. v'Aitif.r, 
•y'.'yV. v.'iJV'/ri'. 1'*::. ni . l i'."'i>;'. n\ ii-i x^iiru-.-;', bei 

Xer.oplii II 11:'-. I .lu- l'l.:l--ii Uitl hei Xc>t..jV..-H» ur.J liiii;»vJidv-s 
I..-!iiL-i i. I>.i ■. • -, II I'- 'l'.'l-^:- ;-^l] 1 i'iu.u.Ttriai-i ":-.|Li'ieci"iii-r*. se'T 

i'.Mll. l-.;-.iu. h: |--il^ . -,,li r, ■■ ,;'UtU Ulli! W.ililOlul I.. SaUi-lt Ulli 

I-. 1 r.ir->> .li.i ^ iiu I Xciioplion dvr Coniunctiv de«» Präsens vnr- 
1 lior -..l;!. ul-.iuii;:! '»ei Polyhjus d,'» C'itijiincliV de» Aorists, 
Die t lus. li .a;:i;:t Fiticr.iliir i-l ir;;!uU!j; htnu:,::. Sehr gut hat 
Verf. I, 1' an, dus ke^ultal der Forscliung UitStnfK-rger'B über 
xcit^äKi^ bei l'i.-ito XU eitleren: dait'ielb« ii^C ein s,;lilu;;eiidcr Belvjt 
für die \Vichti(;keil deriirtii;er .Arbeiten, dj. dAraU» «rli«lll, wie oft 
dadurch die Fm^c nach Kchlheit oder Unechtheil «der Abfassungs- 
xeii einer Schrift cnt-<icbiedcn werden kann, weshalb wir auch da« 
Ciiat her^ct^cn: >ln den Altesicn Schriften (l'lal»s) Stellen, tt'i« 
Dittcnbcrgcr attarührt, 415 wairep C'-^fsenüber ü HsMat^, in den 
nilltcnai: im Staate HZ lu-sntp t(e(;t;i<bh<ir H M«9«ix(p, in anderen 
I5S «Swtp gegeil 8 »ntttüttp, d«gej«en tritt in den JünKMen Schriften 
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tili Ui.h..T\Mc;;'.'n Jer iLt/.tcrcii CiinrJti.-liriii cm: im Sophist, i'ultlKUs, 
l'hilobiiv, Timaiis, Cnti.is (»i «m-it;-, «igui i»8 IwMxip, in <le« 
Niimui ».oRiir 2-4 niirr^. utiioti I IS z'iit'xsip.« 

2. Her i-:stc Tiicil iler \ib«.ii \'iji.t «n iltur ^;oulv-.i.:i 
CnhcMinimtln;!!. Diir lt.;iinf; .k-. MaiLi al--, mit Jiin aii;iinK-iiUi.'i t 
wcr.icii soll, i'-t eine clvvus xerlaliieiK iük! ni.m WliHi im ('jikliucii, 
wohiiKiu-. JlT Verl. ei^;eiillKli Ulli. I>;ii;i'j;eii i-»t ilie zu'eiu- HülU'- 
vkIIIi; überzeui;i;iij ti-^kl >iti,l >Ut IJew eisi' lüi Jie ei :> Ii i- 1 tlic Ii e 
A b fii SS u n >; der l'rielc «Iure:» die Hau»! eines Si>pl;i.,t-jnjiinL;ers 
hinrcieliciid visle eibraeht. Nur hatte der \ erf, i>ls iKweis. du~s 
der Anletli^er der Ai'iclim>'s-I}i:ele »>Llbst den s^-|iNninistcn [•'.lii 
des Hiatus nicht conseqilen'. x '.ininden luil-. :.kIi1 ISeispule »il 
lühreii sollen « le '.'»oi e;!. und >•. ::: ep. I'J, 1* 

dnss für l'Irsiuil «idtT NicMclisiort die Hss. ni^ht inMssi;elien.i 
sukI, .hiss -^er:isi in ','octischcn Hss. die Eii.s:f>n ult .mucuende; 
IS«, wo der Veis enie Tonn mit v S'^s>.«'»Tru«v verlangt, das« sie 
im Cegenthfil lelilt, wo der Vcr* sie gebictensch forJtrt, 
jeder, der nur einige griechische H(mdac1)nfl«n durchtcMItlerl 
haL Auf die einMhlägiijc Littcratur ist näasig vcrwi«««n. Dabs 
die Beiese (ur die angeführte n Ar^mncntCf wie es scheint, niclii 
inner erschö-prend sind, hältst gewiss mit dem «itg bemessenen 
itaume, fibcr den der V«rt veiliiicen konMe, «HiMimett. 

9. Der Verf. iml im Vorjalir düe gleichen Porseiiiitigen an 
den scenisehen Dichtern der R6mer voisenommen und verspricht 
in den nJIcJiMen Jahren die ührigen Dichter de« goldenen Zo>t 
alters der Lateiner au behandeln. Ohne SSwclfel sind das Vur- 
studlicn fiir eine ahscIilicNsendc, zuMmmenfasscnd« Arbeit über 
das in Rede stehend« Gebiet, Im viirlicßendcn l'rugrantme geht 
der Verf. die drei ersten in Krage kvinmenden DccUnattoncn Euerst 
I9r die Nomina, dann für die Adjecliva durch, und xwar in »wei 
Thailen, wovon der erste unter Hinem t.uci1itia, Varro und (,u 
cretiuK, der aweile Vcrßil behandelt. Nach Darlegung der Gebrauchs- 
weite folgen stets die Excmpb. d. h, nur ctie ZahlenverwciKe der 
Steilen (ttneb den Stichproben vcrltiiuticb), du die i-ollMtiindiK« 
AuMCbrcibung wohl der xu^eirKsscoe Kautn nicht erlaubt« : aai 
Schlüsse beider Tlicile gibt Verl', ein praktische^ RcsUflie der 
Ergebnisse «•einer l'ntcrsuehungcn. S. 43. '/.. 11 Mehl hi»c für hae. 
S. 6, Z. ü.'i ct|uil,in für e«]uQm. Die Arbeit ist als eine cbciiÄr, 
Aeissige \\\< Verdens! liehe ZU beXi-ichnen. 

4. Her Veif. lia'. ii':H'r diti C.cliratioh (Kl r:M>iu:i, >e bei 
den attischen Uednern viiii An'.ipliint bis |)t'ttii>stli. lUs ni seiner 
un^cdriicUten Ijuctors-Disscrtotiotj buiits ve' .nu:.. It uikI tlitilt 
Kitiitan^ die kesullate seiner L'nteisucl'.iiiii;Lii u'r'^ i--u illith ir.il : 
hieraul stellt er eist ;ceil.ui iiiich xltiiisenHii i'lun,- dlis Material 
aus Aescliuii^--, LyoiMgUs und Iiin,ii elu;s /.usiimim r i vi>a llypcrcidcs 
ist 'iWi- ab^Lscheiii. ( 'ihm -.--^ ikI it-.,l;iiMt n.w , »Iiis* ZUcntt dii 

Paientlie--,^!!. dam. iii t.Lii Liiiitcm Ab-^'K.iUt di. dieselben um 
vahincndcn Salze 'r;ej;e''s.. n «-LiJen, iiiiJ /.wm iib. rli.iii|'t nur Im 
Aeschines; bei den beiden anderen beschränkt sub die \Il^a'1l 
niif die I'meiJt'iescii selbst, biiien ;;ri>-seii \iil/,in haben die 
rntersticliuiii-en des Wi l. iiil::i ti t.:r.bi :i : d.is ;ireift>aj.,le l<e-.liltat 
ist noch der Sa;.'. ■>luss die kediie: iiiu iii.iv.ei Li..sscter Suber- 
hcit und medr oder nimder lieu u--;ei A^s cht die l'.irLnlhe-.i: als 
rhetorisches Kraflmiltel brauchten». liKics-.en i.st Ja fitr «ia-S 
;;erm}!<; Er|icl>i'.is dei rorscluiiii; der l'orscher iiuht verantwortlich 
und ist die .\rbeit sonst aller .\nerl>eiiir.nii: ^'.'e^I. 

■">. Das Spccimtn ist vv'.lil r.;clit li:nrai:>;i eich, l\s uiiitics', 
nur Seiten und beschuinkl sich aul div rartikeln ac, atijiu. 
et und qiie. Der Verl. cireichl aber seinen /ucck vollkonimcn. 
niimllcli uns lIii HiUI i.w enlvverieii, wie ir -ich das Specialicxieon 
/II I'cr»iüs, «-tielies er vorberctct, ,ieiikl. Wir Knnnen mir saj;cii. 
wenn das I.exijon selbst so aii-ia!lt. wie d.is S|'jjinii. n, so «ii.l 
es, sowolil was I )urc':islc;itii;keil der .Vnordiniiii;, als auch was 
(■riinJlichkeit der .Ausiuhrynj; itnJ Vcrhisslichkeit des Materials 
unbeian^t, ein ri/i/j- vmnibiis ntimrrts <ib.ti)lu>iini. Druck lind .'\ns- 
«tttttung der hudtn Programme {4 u. <j) nuchl dein Akadtmischef. 
Gymnasium alle Ehre, 

Wien. .M. (;itlbauL-i. 

Niedorhofer, karlmaan : Dar Eintluss der Griechen 
aul Grillparzer. l'ri<L.'r. des k. k. Gymnasiums zu den Schotten 

in Wien. ltiU2. S". (Ult S ) 

Die mannigfachen ICischcinungcn des Natur- und 
Geisteslebens auf ihre letzten der bloss natürlichen Ein- 
steht erreichbaren Gründe zurQckziiführen und aus diesen 
zu benreifcn, ist ein den Mcnsclien vor allen iidisehen 
Lebewesen auszeichnender Drang, der sicl) vor Atlem in 
der Philosophie beurkundet, somit auch im l'hiiosophiercn 



über das Schöne, in der Acsthetik. Wir wollen das 
künstlerische SchafTen, um es recht zu verstehen, an seinen 

moistcntheils schw er zuganxiRcii, Kchciniiiisrcichcii Quellen 
helausclicn, und wer zur Krfor.schunj,' dcrstibcii seinen 
redlichen Heitray liefert, isl uns willkontinen. liarum 
Keuüjtrt der vorl. sehr tüchtigen Arbeil, die in dem engen 
Rahmen eines GymnasiaM'rogrammes so riet des Dankens- 
werten Zur Wiirdigiing des K'<"'!''cn t>slcrrcichisvhi-ii 
liraiitatiUfis bringt, unter den x'iclcn jüngster Zeit über 
<inllp:ii;!cr or<;chieneiicn. meist verdienstvollen und auch 
V on i'rof. N. benuicten Abhandlungen eine hervorragende 
Stelle. Der Vetr. stellt sieh die schone, aber mühevolle 
S'oriirl'eiten fordernde .\uf{;abe, die Klemeiite classisch 
hellenischer Bildung nachzuweisen, ohne die der vater- 
IHndischc Dichter Irats der höchsten poetischen Begabung 

nicht dos geworden uaie. wa-; er in Wirklichkeit i?it. 

Zunächst eriirlcit er inil grosser philologischer Sach- 
kenntnis und Bclescnlieit den Kinlluss der griechischen 
Classiiier auf Grillparzers Wortbildung und Syntax, auf 
Monolog, Rede und Gegenrede, durch das dem Euripides 
abReiausciite Gesetz der Stichomytliie, d irch die Wieder- 
i;<ibe der echten Naturlaiile in Lust und Leid, sowie die 
den ^riecliistheii Dramatikern ci^'cntfiiimiiche, die Iviaf: 
des Ausdruckes oll wundervoll «rhiihende Figur der 
Kpanolepsis. 

Mehr noch als das rein pliilo)oj;ische KIcmcnl wirkte 
der Utter.iriiistorische t'.inlltiss der (iricchei; auf ürillparzer. 
N. forscht ntii eben so viel Wissen als Scharfsinn, woher 
Grillparzer Jen Stoff zu »Siipphot. zum »Goldenen VlieSS«, 
zu Dos Mccrc* tiiul der I.sche Welten« holte und mit 
welcher oft scnipiilosen lind l,Ti;v;e d.iuernden Wahl er 
dabei zu Werke gieng. Der Verf, kommt schliesslich 
zu dem Resultat: ».Alte diese Elemente, die Grillpareer 
aus der reichen .Scliatzlianinicr v;ricchisclier Wissenscli.nftcn 
/.um Schniiick seiner L)lclltull^c^. verwendete, liel'erti den 
Hewiis. M\Wv^ er sich nnt den classischen Studien 

beschäftigt hat, und wie meisterhaft er dem lodten Wissen 
durch geschickte Verwendung warmes l,eben einzuhauchen 
wiiistc. In meisterhaft grossartijjer Weise ist die Ver 
iniscluin^' .ies ( iassihchcn mit dem Komanüschen dem 
hichtcr in der Benützung der uralten Sage von Hero und 
l.eandcr gelungen«. 

Den hellenischen Kinfluss auf das im strengsten Sinne 
ästhetische Moment tindet der Verf. hcsondcrs in dorn 
«.'•rillparzcr getautig gewordenen Motiv des Contrastes 
zwischen Cnilur und Barbarenthum ; doch ist bei Grill- 
parzcr, wie dies besonders aus den ".Argonauten« und 
.IIIS -Me..lca« ersiciitlich wird, der bleibende -Sieg der 
("iiltur streng an das Moment der Sittlichkeit gebunden, 
lüe persönliche Welt- und Lebensanschauung Grillparzers. 
möchte Ref, hier beifQgen, v.*ar eben nicht die anakreon- 
tische, sondern die kantischc. Demiinf^cachtct ist N. im 
Vollsten kcchl, wenn er schreibt: »Wir haben, den 
Fussstapfen gewiegter Fachmänner folgend, .m Beispielen 
KC-eigt, dass unser Dichter vielfach von den hellenischen 
( lasstkern angeregt und becinfltisst ist. Und dies geschah 
keineswegs zu seinem Nachtheile !« K. 

K,ÜAS- vTlT ~~ ""^ — 
U. Csaplsr. E. ung. Hellenist ^Stephan .Szabo) 1801—1892. 
—Müller, Kann Arisiotelc» Schrift vom Staate d, Athener e. 
KiiUchg. sein? II. MitB.ichke, Hatsidaki» üb. d. neUKTleeb. 
Sprache. — Catanges, Eneare I« qyesüoii de la lafl8U& — Müller, 
lieitrUge s, mittelahert. grteeh. Spradie. — Launcelot Dowdali, 
Catullus III-, Gracce redditum. — Der*., Christopulos. — Den.» 
Spanish inscriplion at Toledw, 
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ZtHsdirfft I. Assyriologie. MI. im,*. 

Jansen, Wirki^cii. J. Aicph in Bat^toniMh-AaBjrrnMHirll. 

— Epping u. Strasismaier, Babylon. Mondbeobneltljteii. atiH 
J. Uiuen 38 «. 79 d. Seleuci4en-4cra. — Beick u. L«hiiianii, 
biinpua«, Solm d. UeiUM«. — T«llqui»t, Studien ta d. bnbylon. 
T«ilcn, Hell Vf, B. — Coldxilitr. Ilyperbolitcbe Typen im 
,\r*1ncchcn. — Hilprccht,D. Vativ-Inaehrift einis nicht «kannten 
Kisritenkiinigs. — Dyroff, Wer ist Cliadir? — Sprechuai. — 
HKi-nnonen: Pciser, D. helltischcn lnscliritt«n (Jensen); — 
ffinckl«r. Ccicb. Babyloniens u. Assyriens (Tiek). — BibUogr. 
ZaHiehrift f. dMrtteh« Spraoh*. VII. I. 

Welche Aufgabe bitte «. sukünfiige »Akademie d. deutschen 
S|mebe« in gnannal. Hindcht SU läaan J II. — E. Ueilr. t. Sprac)»' 
<L jungen Lessingii Unatrat. — Bia (Bindewwl). — r.ctxtitt >. 

— D. Haar in spraehl. Bildern u. Gleiehnlsaen. — Wo — W'i 
Wedeen. verneinender u, bejahender Aussagen durch »und«. — 
Allem u. Fortbiltlgen. — Allerlei Randbcmcrkgen. z. 45. Jahii: 
d. N'alional-Ztg. — Allerlei vcreinzcllc. beim l esen ni«Oer>;e%clii 
Bencefkgen. — ZuhaÜor oj. Zulialki " — Wir Dtiitscluj ii | rmcliuii 
Cum 0. t.r>nM nichts auf il. W. lt 

Wiener Zeitschr. f. d. Kund« d. Morgenlandes. VII. I. 

Ute Ulli, K'iit. iieatheitg. d. Job - liiali)|;es. loies.) - 
I :i j^u tl> la n 1 7,, Z. Kikli:<. d. ai incii. (iescli. d. .Moses v. <'liiin.nc. 
- l!i:Mcr, The .^s<ik.^ lidiets fiom My-ore. — D. H, Mull er. 
I>, «Iteeimi, In>><lirii"icn v. Seiiii^cliirli. - Kr. Müller, l>. I.aut 
»yaan d. «.lames. .Sprac^'O. Kraenkcl. HeitTge. B. Ericlärg. i! 
Clov>en d. Uar HahU'il. — Dhruva, N"i>te^i on somc Cbälukya 
hscriptions — Aiizci;;cn I) a r ni es t e tc r, l-e /.ciid A\csl» (lvii'*itei, 

— M MiilUi. rny>isehe Kcli;;i<in [KirsK); - H a r u t lij ti n cai-, 
1> Schrift d. Ainitiiicr (I'. Miiller). - Hiith, The Chuiuloratiiükai .i 
i>f KaIr.aWar/:i,MiiIi. Dil" lit'Cl. Vi r irn di i Naili-iflrKika('räyn(,ciUi 
;a.!f)*iii>as (Wtnzeli. — Kl. Mul uIlj, .n. 

Zeitschr. (. deutsches Alterth. u. deutsche Litter. SWVll, i. 

.Meyer, Ymi u. d. xvclLsehr.pin. — lirerntt, l). nanu- 
Strfiuirnrr. — Oers., Sn;jiimtrrt ir,imbfn-n. — .Straiieh, Ne,:e 
iHiichitucUe d. Trierer Mnrgnrctenltneiid<. — Jellinek. Ponct 
lu't M. Hildehiundlied v. 31. — Joaeh imsohn, .Aus d. vorgoeli 
d. t iirrmiiare ii. teutscli fhclMneu. — van Hellen. Z uiisspraih.. 

i;olisehcn T<-. - Sehr'ider. J'f>'"'i>^. — l>eis.. I aiijj;<"ihardiseUe 
.Tllitt riilion — .Nnzci^en : I. ai sl iie r, (jcrmiui. V'ilki i ; i n (KiiKel >. 

— Wimmcr. Snndcriylliiiids liiNtori^ke niiiciniiuiasmacrk.r 
Mi.llcii; — Cöllit/.. IJ helmnJlg, d. urspr. auslautenden ;i 
JcliineW , — U'ilkciis. Zum hochaleinanii. eon-sonanlismu» vi. 
iiiJ ?,eil , licusler 1 , — Kassewitz. I'. iVaiu. werter im mi^i 
M^iwineri. — .\1 <i r t; e n s le r ii. Oddr l-'a^T'^Uiiria Snorre (Keltei . 

— Koliii. D. gedichte <l. Wilden maiiiies (Kraus). — Unit- 
:cUcr. .Melehanlhoiis dcclamaliont-; ( M"-"t"-«;'s) • — Odinm«. 
hcr.edikt Glettin:; (K. Mcvef; — S za m a t •> I s k i, I). Kauslbueh 
.1 C^irisllir'i mcyncndon I l!ieKcIi<nvskyi : — Klirniann, 1 ). hardi-.ehL- 
K-fil; im t,s ih. i K'istcr). — Zenker, Gesell, d. Wiener ,'<iiirtialislik 
bis X, j. 1848 AValiel). — LiUcrolurnuiiM'n. — K!. mittheiSgen. 

Neue Er«fiheinungen: 
Schau irier Th., AlthndiJ. Litt, u. firamm., ÜbcmHM;. u. Erliiu- 

letwQRcn. (Sammlg. GSachen, Bd. 28.) Stuttgart, Güüchen. 

(144 S.) II. —.4«, 
Rrannhafcr Or« H., Urgcsch. d. Arier in Vorder- u. Central 

Awen. Hifttor.-geogr. Üntcrsnehgn. üb. J. nUcstcn Sehauplou 

d. Rtgveda u. Avesla. 3 Bde. (Titel-Aus^.: I.cipz., Ftfedrich. 

I. Jran u, Ttiran. (XXVIi u. 250 5.) — iL Vom PontUK bi« t. 

Indus. (.WIM u. 223 S.) — III. Vom Aral bis a. GangA. (XXV 

u. 24Ö S.) n i».60. 
Rückmnnn 1... I>. Vers v. 7 lleh;:;en. im deutKChcn Strophen 

hau. Prrjgr LünehurLV >" <:tB S.i Ii. —.60. 
Richter A., VanatoncM /. I'aaius Annale«, f.; SU Buch [. Berl.. 

Weidmann, (iv u. 51 s.) n. ^.t>o. 

Coffiberl A.. Weitere Ueitiage /.. AUersbestimmg. nhd, Winl- 

formen m. bes. Bcrücks. a. Ilevnu'sclien dtutselien Wtbuehcs. 

Pro-f. Gr.-SlrelitK. gr. i". (Uü s') ([. —M. 
Hi rwiK. Idiotismen ads Wesi.Tb»rm^;en. Trogr. Eisleheii. gr. 

,32 S.) 11. -.DO. 
üoUaenJtr I,., Kunaxa. Histor. krit. Meitiüge 7,. Krklarg. v. 

Xenopltoiis Anabasis. I'ru(;r. Xaumbg gr..4'. (3<5 S.) II, — .72. 
Jacobs K,, Thasiaca. Uerl., Weidmann, (51 S.) Ii. l.'iO. 
L«X!Con liii^uae hun^ancne aevl anti«4Ulori*. .^uspiciis acuJeniiae 

scienliarum Hun^arieae ed. ('•. Sssrvas el S. Siioonyi. 

.11 I.ief. Hüdap., H.irnvansky. Lex..«». (3 Bde., 1654, IMO, 

l'*l»i Sp. u. TM S.; a Li I. "n. —:j.O. 
Schncidfr Gi?,, Hcitrage homer Wortfortchg. U. Tcxtkrit U. 

l'r'tRr. (Huhu, gr.-4". (31 ^.j I). — .WO. 



I>iint«er H.., Priedertice v. Sescnheitn im Lichte d. Wahrheit 

StnUg.. CoiU. (III u. m S.) n. 1.80. 
Flensburg NiN. i'ii Ursprung u. Bildg. d. Pronomens ««tn;. 

iJind, Maller ä.). H. ~.S4. 
RAnalrttin Th. <> Job.. Metti Vergiliani recensie. Ebd. (61 S.) 
IL —.78. 

Sjastrnnd Xils, In Synta«in Draegcrranam notalionca nennullae^ 

Ebd. (40 S.) II. —.«0. 
Wim seil Knut. De hellcniNflto Horatii qoacstioncs nonnullae. 

I. Bbd. (26 S.> n, —.72. 
Freyhc A., D. ethische Gehalt in Griltpanet's Werken. Cülers» 

loh, Risrictsmann. (SO S.) fl. ^At. 
Philoni« mcehnnicae syntaxis Kbri IV. et V. Rccensuil Rieb. 

Sthocne. Berl., Reimer. (XII U, 06 S.l 6. 1.20. 
Waa^ .\., Oh. Herdtis fbenraggen. engl. Gediciile. Pragr. Hcidcl- 

heif?. (51 S.) n. — 60. 
(i ( 1 b Ii a u s S , Mhd. Dichtg. in ihrer Uezichung X. blbUscIi-nibbin. 

I.iii IV, llft.: Ob. d. iGreguriu!««, »Armen Heinrich« und 

.Kvein. Harimanii-* V. .\u<i. tieb^ e. SehlusawnrL Frulkf. a. M, 

KajfTmaim, (7;i S.) Ii. l.<i.'i. 

Jühnsuii I'., De e.iiijunetiu et opiutivi uau Buripideo in euttn- 

liatis liiiulibus cl eoiulictonnlibu^. lieil . 1 1 einrieb. (70 S.) fl, I.2l>. 

BIUiil;. r lKul^.;lie ! yiiker d. 1(3, Jtidts.. au-gew. u. hrsj;. 

(I.utem. l.itt IKnkmiilei d. I.">. ii, IC, Jhdts., hrsf;. v. Ilcrrmann 
u. .SzaniatiVlsUi, 7. lilt i Uli:., Spwn .*< I'elers |.\L u. r."i .S.) 
Ii. 1 »j.-«. 

Sehaek Sehaekenburg II, .^(yrptoiog. Studien. 1. HiL: Zur 
r.i.imm. I'yramidencexte. L LpSjs., Ilinriehs. gr.<'4'^ (56 autn- 

;;iapli. .S ) Ii. :;.4i>, 
K'iennast I" v. I' . .Mtbayr. I'usscuspuh , f. d Dachauer Böhne 

beiirn. Z .r.slenmal hrs^. u. erkl s <). lin-riiier. Mfmchen. 

ICaiser. | X\ I u. 40 S \ Ii. — .7'_'. 
Weissmanii K., I>. sceiiiselic .Viifluhin. d. giieeh. hramen d. 

:.. Jhdts. r.hd. <.Hs» S.) Ii. l.oH. 
Ivuhnemann E., TuiyMiiew u. Tnlstoj. Herl , Wilhclmi- S.) 

«. —.48. 



Kunst und Kunstgeschichte. 

Fischer Die Stadtpfarrkirche zur schönen unser 
lieben Frau In Ingolstadt, l-me kunsthisionsehe Studie. 
In(i'>lsiadt, -\. Gaiinholer'sehc Buch- und K'unstJruek-DiTKin. 
l6Vi, gr. 8». ^il und ä6 S. mit 3 Lichtdruck-Tafeln^ Ii. —.4S. 

Verfasser, welcher mit anerkennenswertheni Eifer 

sich der Üesprcctuing der In^olsladter henkniale zuwciuicl 
und bereits auch die frühgothischc obere Fraiici!>caner- 
kirche in den Kreis seiner VcröiTcnilichungen zog, will 
in Jcr unter oben angeftihrtein Titel erschienenen kunst- 
historischen .Studie seinen L.Tndsleiitcn vind sonstigen 
Kiinstficujidcn die (beschichte der liif;ols(üdler Liebfr.iiien- 
kirche und ihrer Ausstattung näherrücken. Das mit viel 
Wirme und offenkundigem Streben sachi^mfisser Ver 
tiefung in den Gegenstand vcif?.^^!'' Si "i-irtv lu i , Lli's-,;-n 
meist gut nusgcglichenc Darsul.ung üici ei.Uspi tclund 
ausgcitilirte llliistnulonen der Innenansicht und des (jrund- 
risses der Kirche, sowie der Gewölbedecorationen der 
fQnf westlichen Capellen wirksam unterstOtsen, behandelt 
unter Heranziehung der fiir die Cieschichte von Baiein- 
Ingolsladt uichtigsien Mutnentc den Gang des Haues, 
die Charakterisiening des Denkmals und einzelner kunst- 
reicher Ausstattungsgegenslände, unter welchen die Be- 
schreibung des goldenen MarienNIdes aus dem 15. Jahr- 
hunderte besonders interessiert, und die Kf-t.iijration der 
Kirche im Ii). Jahrhunderle. Uie mit Seite 18 beginnenden 
Anmerkungen belegen oder ergänsen die Ausführungen 
der .\M-r:ii i!r;i in d.iriken.swerlher Weise 

i)a uic Mudic sich an weitere Krcjse weiulc;, 
welchen die Hervorhebung des Wesentlichsten voil.n i 
genügen mag, so soll es ihr nicht als ein schwer 
wiegender Mangel angerechnet werden, dass das Kunst- 
liistoriscde stclleinvcise etwas dürftig behandelt ist, J.i 
i. Ii. bei dem i'chlen von .Vbbildungen der l'ensier 
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gMunier« Angaben über Fenstertheilung, Pfosten» und 
Masswcrkbildung erwünscht «-ärcn, Spruchbänder nich« 

uberall im Wortlaiito niitgetlieilt, soiidi-rri r iir ciuiilmt, 
die Darstellungen der aus spatgotliischer Zeit wntstümmetiiicii 
CiMgemildc nicht durchaus angegeben sind. Auch sähe 
man die Eigenart des Kunstwertlics der pl.isiisL-hcn 
Octaifs Rem näher hestimmt Sfhr dnnkhar bt-^rusm der 
Kunsthistoriker aber den Abdruck der vom Hltzo^-c 
Ludwig dem Bärtigen 1429 gctrofifenen Verfügung betreHs 
der Grabsteinscolptur, deren Detailargaben von hohem 
Interesse für den Arbcitslietiieh spatmittcl;tlltilii.licr I'ir.stil; 
in l)cuts'.hla:id sind- Itass die auf der sttinerKcn Gtiici.k- 
tafel von 1-12") genannten Konrail Glot/,1 und Heinrich 
Schnellniülicr nicht die ersten Baumeister, sondern nur 
die Rechnungsführer des Baues waren, ist bei RezoM- 
Kiclil, Kutistdenkmalc dts K'i.iiL'cciciics lliiorn, Miiiichcii 
lBt>2, 1. band: l>ie Kunstdenkmale des Regierungsbezirkes 
Oberbaiern, 1. Liererung. Seite 24 bereits hervorgehoben, 
*'* kuch die Liste der Baumeister pen.iiier und voll 
ständiger als bei Fischer ist. I)enn da die tnii der 
administrativen Leitung eines Itaucs betrauten I'ersorcr. 
in Deutschland Baumeiüler genannt wurden, und der zur 
technischen Leitung des Betriebes aufgenommene Architekt 
wiederholt als Werkmeister iKzeichnct ist, liisst sich 
angos;cl;ts der Krweis! arktit des MH2 j:rs(i.rbeiien Stein- 
nietzmeisicrs Johann in lii^;i)lsladt auch fiir den Bau der 
dortigen Liebfrauenttirche das gleiche Verhältnis an« 
nehmen. Im allgemeinen wird die Studie ihrer im Vor- 
Worte Kekei'.nzeielineteri Aiifj;abe mit lienevdller llni;^abe 
an die .Sact>e (lereclit und ist .sKher in den Kreisen, Ja 
der Verfasser /unächst im Auge hat, freundlicher Auf 
nähme gewiss. Hit t3'pographische Ausfitallung ist sauber 
und gelalii^;, 

Prag. Joseph Neuwirlh. 

Hein .u..: i(,.ii,un:. ri.i .i Maaandur, Krtuzo, 

Hakenkreuze und urmotivisch« Wirbelornamente in 1 
Amerika. Wien, .\lfu.i lt<.Kiji. imi, gf. 8*. (VII u. <W S, 

mit 30 OnHiiui'illustr. 11. —A'K i 
iH'rVt-rl'. vcr^Ti'il -t ir: Lin'-.-r Schi if( i-iii^v'liciid iiln r Ji-: 
btknniitcn Matundvr . Kn-u/. «nui \\'irHtlfi.rim.:i ii:\x\ ••■\-cUl d l- 
M.'lbtii mit ihren Tispruiit; und iliie H-jiK:il;)ii;;, 1h-.<iiiiU r-, in ll.- 
/.iiiiüiii; zur Mytlii'ioj^ii-' u.'i.t /-tir Sclii'ifl z.i H',;njii.ii 1', 
{■fc:hf iiitcres^.intcr Vti> Icii'bc. ei- -tui/l ai.f zuJi^rculit H. i-^pn It-, 
iuhrl den \'erl. zu sciii>rii Sj'iKi--,.ri utii.r ilii- (•■.»ni.lc ilvs yKuli 
>ieili){cii lind ilnch tiuHt initiier ui -«.tim/iI rj h. . itilUisstoii A ii U Tl 1 1. ii 
,HL Wis-->.'r L'raitiliVi' lui alKn \ üIU .in, 1 )ic S. tii ;:t Icl 1- -niK'.i.-f. 
lur nntjcticii .ic .\i ctiai(I.i;.'(. n .'Vnr L>;iiiif; zu ii;:i:lii:l:i.ii Sl.'Jitli ii! i.i 
iTcnoiivc geben. .Material liielur ist wohl übcrull jcu imden. 

I». V. S(. I 

Mittheilungen Cei k- k. Österr. Mussums f9r Kunst und 

Induitrte. :». i . \11I. 1—4. 

(I.. II'.'. '/.. <.i-;h. ,i. ..,1 rr. St<.iii^c"nn. 'Jl-i d. li.ii . 1, -X. :t- ' 
ii!U'rs. — F i>i n >j < ; c /,, (iL^rh. il. allat;yp> S>.-Iiimuk^'~. is.h! ) 
— ri.]' \ . Fallit . I). Aiis^li ':;;. nutjc-allrrl, llu:i-.'utlis .rn i Kl. 
.Museum -- li'ic.nl. I) ainiUc \VLl<-.tiilil. — I Kttu^ 1>. l'.irstf 
.A ui-ti'lli; w\'ihl, l\'iiii^unbLiti.'n. — M,i. lit, |i N.itui l"i iiilii u. d. i 
< irisarticiLlik (Sc'.i!. m Heil -1.) — i 1.) Attliaul. Au!>!.;i.Uj;. >ii! 
Ii. k. < >-t. Mu^c jm 1893. — Ilucherj E. neue Pnblicntion «ux d. 
<Kt. .Museum. I 

Neue l^rschcinungen : 

Elv Ci,. 1). Sct)iV(iick;<ii .lu-n d, l.k-nUiiMl'-biUitcM ".ii-. jIkii "^til- 
i|Mi.lnTL J. piiitli- .Ar.'.ikv. ^Iii ö l'lifuea.) 1. u. II. Till.: [ 

.AniiUi II. aiiciiri-il. Zut. KerU, Siemcno. gr.-4'. (SO S. m- 

.!A .\hb. u. 1 Tar.i 11. :t.,S-l 
II .1 1.-II de kc l!.. 1). schu 1 12. .M.-i'c.i-i im Iti, .'liilt. d -v;ls d .Mpi II ' 
u, unter tterucks. d. Ulusiiiuieiei, d. J uriii^^liniues u. U. Kui'lei- 
Mlckie». AArnti, Saucriänder. (V u. 417 S. ni. S III. u. 30 Taf.) 1 
n. 6.-. I 
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Ov .1 J , C.L^eh. d. iiricoh. l'iaMik 4, AuO. 2. Uaihhd. I^ra, 

MiiifKh- iXII u. S. 303-^.-W5 n». "3 Ahb ', t1 rtAii). 
Uli:;! .\'.. Still!. i-i'ii (,riiiuiic::,iiiifv / c. (.tvcii. li. Omamentilc. 

Hc I . 's;L-iiun- l.M.X ii. :Uii S. m. I'.(7 .\bh.) ll. 7.iO. 
l'arHv an i;; t r Adf, .S, K(irlf u \ .\1 1 U- h Ii h i>e le r, Ar.-hii4.1..R, 
S;iuln-n. ilmin 1. einer ITmu. H: unn 7. I cier s. Jtij. IJoelorjub. 
diir-.ln.-i.-S;. li.rl . K. -iikt illl. Öl S. m, Ifl Ahb. u. 3 Taf.l 
Ii. '.1.-. 

^,■bl.lt;e^ S. u. Ii., I'.lJ n. .Klmi«. St. Calleii. li'ri.i'. t|u.- 

t;r -S". •.':» S. 111. /.. Th. ;iirh. III.» fl. 1.92. 
Ilirlh (;, II. U. .Muthi i. Mi-ister Hul/^i-hnilti' itn- 4 J'ilten. 

.MiiiKlu 11, 1. Ilirth r'. i'. bl it. XI.III S 'l . s; , Ii. -.4. — . 

II.«usesg<r K. v.. Uas Jenseits d. KiinsUcrs. VVwo. Koneevil. 

iXlt u. 311 S.) fl. 2.40. 

Under- und VölkeiUundc. 

Beitrüge z, Namensverbssssrung der Karten des Oeutocbsn 
Reichs von .\. U',. ..Sit. r. il. Witte und U. Herbert. 
Ilcrausiie'iobcii in; \ diiii-o d r ("i nlr.ilcommissinn für wimm- 
•-.iiiiu c'k' I miuIc:!, 111,1 ■ \ <)n l><.-uisi.'|il«nd und mit einem StfhIuM» 
wert v.-^-.h.ii vfin A ind Kirchhoff. I.eip«!;. «uatav IM. 
1892. 8". (II u. DO S.) n. 1.80. 

Der im April 1889 tu Berlin nb|,'elialtcnc ,ich1c 
deiitsClie tiei);,Mapheiita^' hatte ai.erkani t (licisst es in der 
Vorrede), dass selbst aul den besten Karten des Deutschen 
Reiches die N'amenschreibung mitunter uni^nau oder ge- 
rade/u uiirieldi:; sei, j.i d.tss ts |-,ielür iinerhaupl an ei:'o.' 
j;rui.Jsätzlielic;i l<lt;h.tsvtiii ui telile l>ie vom l'.eugrapheii 
la^e eir^;'. svt/ te ) • ei,tr;'.lcoir.nMssi'iri •• sehrieb in l-'olge 
dessen eine freisbewerbung für »Arbeiten zur Berichtigung 
der Namen auf den GeneralslabHkartcn des Deutschen 
K'eiel'.es > aus. In ,1er .\n/,ahl dei daraiiliiin einges.mdlen 
.Arbeiten erschienen drei als des hruckes windig:: sie sind 
in viem vi.rlie. Inenden Büchlein vereinigt. 

Kcf. bekennt für sein Thcil dass er solchen Ver- 
hcsseriin!;sr ersuchen (geradeso skeptisch geRcnüherstebl 
\\ ie ilen veisi hiedeiicn edlieielk 11 Versuchen zur l\'t >iehir;; 
-ier ncudetitschen krchtsclireibung übeiiiaupt. • — Vun 
r rincipiellen Bedenken abgesehen, kommt nach der prak' 

tischen S'cile liti solchem l'nternel nun nichts heraus al- 
mehr nder minder bedeMkliche h'ingriffe ir .Mtherizebr.TcI^tes, 
llalblu ileii und Stiickw erk. I He l'^mittciiinK der vresi-hicht- 
iiclicn Urundioinicn der Namen ist gewiss etwas Kehr 
Wichtii^s: aber lücht zu J( wecken der Kartographie un^ 
des tii);liehen \'crkchrs. tier.lde das wird aber m vor 
lief;ei;deni lUiclilein aiijjtslrehl. Wir h.iben j.i auch in 
Niederösterrcich eine derartige Bew-egunt^ gelmbt. Jic a;il 
d.is Archaisieren aus war, »Asparn« haben wollte für 
».\'-rcrn« (cilnvohl niemand von einer Schlacht bei Aspam 
sfticlil, sie sei auch nicht in l\'>rrrrs l.iede lebt, und 
die richtig einige der in der tjcsctiahtc deti österreichischen 
IHalecfes bogrOndeten ti fQr r {— ü) ausgemerzt hat in 
N'amcn wie Miilk. M.idlin;;. Hornstein, Vösl.iu, Piichinrn 
und siit-ar < .<.:iers,lnrr. Uas ist «uch wns Rechtes! 

.\uch in vieii vier AufsätZCn des vulieueiiden lliich- 
leins wird im Allgemeinen einer gelinden Auffrischung 
der modernen Ortsnamenformen aus den spraehgeschicM* 
licSien < irundla^-en ilas Wtirt j;errdet. Am be.-onncnstcn 
tliuli diei Witte und Kirch hol f. lusterer. durch Ar- 
beiten ' Über lothrin frische Namen bereits vortheilhsft be- 
kannt, hat insofernc dankbaren Boden, als er von der 
seit tS70— 71 nötii-^ gewordenen Verdeutschung der 
Oitsfianien I »eiilsch I.Dihringens, also einer .\rbcit von 
eminent praktiscliein Interesse ausgehen kann. Das deutsche 
K'eicii iindet sich hier vor der Thatsache, dass die l''ort 
enlwickcliu)!? der allen deutschen Namen durch die 
fr.inzöüische llcrrschalt, die sie durch tranzüsische oder 
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französisch |;cmacble cractele, unterbunden ward, so dass 
«Je mir in nrper dialeclischer Enrartung siel» roiiscrrisicl 

linVcn. Hier ist nlso in »Ut Tli.-it inithi;:, ;.ul .iif ^,'c<i,'!iicht- 
lieh begiaubigU-n altJcuucItcn « iruiicirumivn zurückzugehen, 
soll d<(r Verneudeiilschunff keine willkürliche und bloss 
incLli:ni;fichc werden, Witte fi'igt, i!ass :mt JiT M(is cn 
Kiii Uuinrornmiif; Jir h ai'.?ii*iscluii -nnj^i' \:\ dctitsche 
tll^iU .illcin nifhi.'; t;clh.)n sei, k-^t ilic J.'ihtl bc;;ai.miici) 
Fehler dar und spricht sich gegen die künsthchc Scttatlung 
ncudeiitschcr Xanten für reinfransösischc Orte aus. — 
Audi KirolllToff isl soweit hei/iipIliL-htii'. :iK er |<e..l.il'. 
tisi^hc X'crschit Jenlieiten Jer innllichcn .'^clireihuiiL; wie 
iunuil m Jeu AiiNj^iiiigeu -s/tiir't. -.tltiit uiui -statt, 
-hart, -hard und -iiaarti, -nut, rtiith, rtit und 
-reith und dgl. beseitigt und für sie eine einheitliche 

Schrtil'iUt tesl>.'esefiLt iKil eri w ill, ti»Ur « el t: er ;iul Bc 
.seiti;,'iin}; olt Uoiniseher Misseersl.iii.liiis'-e iwie in vieni 
V Uli Jers.ime;i CirtsiLinieii ■ NhiJthei 1!kl1v l.iuleii» im l.,inJe 
Hadeln) dringt. (Auch bei uns könnte und sollte die 
amtliche Schreibung audiörcn. noch immer neue ßarbn- 
rlsriien r.\ scliaflen. wie z. iV J;e lu ii!;-.i:iiri;eii Hilatij 
und Svnit'i'illcck llir die stets iiblielien m J iilleiri rieh 
tigen Formen Erlaf unJ Siutm<ilifck.) .\ii.leie seiner \ i>r 
schlage und llolTnunt;en scheinen uns über das W'ünschcns- 
wcrthe nnd Erreichbare weil hinaustiiKehn. — Der Beitrag 

llerhers hcselii ;inlst siel) .ii:t' Jen talell.i 1 1 --erien .V.ieiiueis 
eiiii^^er t:t.rik'!iltyer N'auiui. abgaben uul litii Me!>sli>>cliblulleri'. 
des mittleren Deutschlands, fQr die die richtigen einzuset^'ei. ' 
wären. Uas hat mit icvn aitüamen Vcrbesjivrungsrcr.'iuchcii ' 
nichts 2u thun, sondern liest im wohlerwogenen Intercf^se 
Jes K;irti>i'r.ip(ien. - Ali! liieilisU-ii L'e:a;!)en ist ,!er l'-citra^ 
U' csüingers, der >dic Rechtstchreihung Jer dcut^clieii 
Ortsnamen aur Gnind der siidbaierischen Oitsnamcn be- 
gutachten« will und Jahei seine r.icbhabcr Ker.!itni«sc atif 
dem Ccbiete der deimai istik zu vervvcnlicn suviit, 
t-eliieleii .\iit'f.issiii;;^eri utiJ ]'!i)lolo^ischer. 1 n tliiiiiura isl 
diese .\bhandlung leider clenso voll wie deü Verlasscrs 
allere .Arbeiten ; seine eigenen Vorschlage «ur Verbesserung 
der SclireibuPL' Jn' < h '.Miainen eisclieinen J.ilur iiit lit 
bcifall-s wiirJi^'. Zur lie^preelun'^' eoii l-!iti;:eUleiteti l'elill 
|)ier Jer Rraun. 

Im Ganzen glaubt Kci. nicht, dai>!i durch diese Kr- 
Kebnisse der Prcisausschreibung die l»ache, der sie dienen 
sollte, w esentlich gefördert sei. 

Wien, l'r, K'.il', MnIUr, 

Murr, !)•. Ims . Wo sieht dia Wiege der Menschheit? 

\ an p^L,iniO:i^O'i|4i ;l;^^;|,.vlK^ si;ai Ipiinl.le um-. Ih' uit i,v.-r;vt, 
Innsbruck, ScrcmshonUlung, !Si'I. S" :U S , ||. - - 'IX. 

In der Bibel wird die i ...l n >;.i:,Jvchuft Arar.ii, 
.\rnieii;cn und Jie C'reSnele suJIiiii ur.d sii,lt'stlieli \-<i:n 
C aspt^ce, als Urheimat der nach&ininutlichei) Menisc'lihcit 
bczeichtiet. M. stellt sich die Aufgabe, die Glaubwürdig- 
fceit dieses rteiichtes v<,ni pl'ianztr.eei ■yraplnselien Stand- 
punlvte iuille,iijlej.'e:i vir.l i.l,ir/i:tlu:ii, ,!ass i^aih der. Kc 
siilt,(tell dt r neuesten w :>se ; scli.attiie lien |-'i a -i Inn ireti 

gerade das in der Üibvl genannte Land sich als die ur 
spriingliche Heimal der meisten <'ulturpflaiizen und somit 

(i 11 e Ii als Aus,.';,in|;spiii;kt lur die .\llslHeiH V<^ der Mensch- 
heit nach der Knissen l'lu; erweist' (S. 

l)er \'crl', tiihit lUll en e lOeilie eun NlIlZ' IWld t'ultur- 
pllanzen vor, die n.tcb neuem Forschungen — benülzt 
wird trorluxlich das Ue Candolie'sche Buch >t)cr tJr- 
sprung der Culturrllanzcn« (deutsch von F. Uüizc, Leipzig 



1884) ■ — in Armenien oder den mngrcnzendcn Gebieten 
ihre Urheimat hoben. Wer aber dieses oder ähnliche 

Weflic durelmidinit, niiiss sicli sagen , dass wir 
auch recht weit von Stehern wissenschaftlichen 
• Resultaten' sii:d. Schräder (Spracbvergi. u. Urgesch. * 
S, V.W) stellt nicht an, den Sats Humboldts »Der Ur- 
spriu «, di»!' efs'e Vaterland der dem Menschen nützlichsten 
<iewaklise, \\eielic ilini seit den teriistcn Zeiten folt^cn, 
ist ein ebenso undurchdringliches Ucheimnts wie die 
Heimat aller Hauslhiere« auch auf die tJegenwart antu- 

wenden, Krsclieiiil deilinaeh (.iM;,;er X'crsueh Wenigstens 
t';eilwetse vertiiilit, so Lma-er, uir uns noch weniger 
mit der w issenseliaf'.liehen MelSiode des \"erl', befreunden. 
M. schliessi nünilich seine Aulzahlung mit den Worten: 
»Von dem fJindergebiete, woher die Cullurpltanten ihren 
,\iisgarii; ge-oiiniien huber,, nr.iss nolhwenJig auch die 
.Mcnsclihcjt ais Tiagerin der t'ulliir ausgegangen sein» 
(S. 33). Dieser ,Satz \-a mit der MinschränkunL' wahr, 
dass unter »CultuipAanzen« nicht alle aufgezählten, 
sondern die dem Menschen noth wendigsten vcrstan- 
vl^n werden. I!s k"ir.iiit deeti in cister Linie d.iracl' ar-, 
w e 1 c Ii e i iiltnrp(1,iii/en die Mei, sehen in der ältesten 
V.KiA — vliireli die Sprache i.aehw eishar besessen haben; 
oder mit Beziehung auf die hier vor allen massgebenden 
Völker, welche CiilturpHanzen die Ursentiten gekannt 
'nahen im,l w u'elie nicht. Sodann » ,ire der Bestand an 

< iiUinpn.li /en bei den Seinilcn mit dein der hidii^crmancn 
u. s. f. zu veruR'ichen'); crst auf dieser Basis erseheint 
die derinitivc Ksiti«chcidung vom rein wissenschaftlichen 
Stn:idp-,int;(e aus möj^lich. An Vorarbeiten hicfOr fehlt 
es nielit, Seluni l KT.') ci sehicn der Aufsatz ,\ v, KrtinerS 
'.Semitische (. ullurentichnungcn aus dem IMlanzen- und 
Thierreiehe« (zuer»t im »Ausland« 1875, I 3, dann 
sep.irnt. .Sintt- nt 1875); ihm schloss sich l'ril/. Ihiiiniic! 
.■in ( l)ie urspriir.;;!. Wohnsitrc der .Semiten-, Heil, zur 
.MI;;. ZlL' lH7t>, .\'r, '.Mi:! ; und Ine Namen der Säuge- 
Ihierc bei den südsemitischcn Volitern«, lS7a; »Aiicr 
und Semiten«, 1870); auch A. Mtillcrs Aufsatt »Semi- 
tische l.chinvt.iter im alleren 'Iriecliisch« gelliwt hichcr; 
,.les Vcil. Ikicgc bind ungleich. 

Nach dein Gesagten können wir M. nicht beistimmen, 
wenn er als Facit seiner Arbeil die Behauptung auf- 
stellt, dass sich — heute schon -- der biblische Bericht 
vfin dem .\usj^.iirjspiii kte der .Menschheit >kaiini von 
eu;eni btandpunkte .tus !>ichcrcr und nachdrücklicher 
erweisen lüsst, als eben vom pHansengeographischen.« 

M.-Weiaskirchcn. J. Seeber. 

Globus, l .xni. l<> - IS. 

. ir, ) iifcim. Ii. J(.nt>e ■- I'l^iiikl' t. I".>:r. -ScaivatU,!'» 
Uis A-ii '-■ei .1 ll..lilenlH«iihi;iiri .\Ie\ikos - - Dr^ xlLi. I). Ki.n,-n- , 
^<■.:,^.li als Wa^^.iti iiilvi 1 . — Kraus, !>. ( ia^qiKllLii b. Wils in 

< >l\ *.'c~;. rr. — Schu.irz, \1eKi>r' -lij;. »i. klimal. ^ .i liaitiii>ve im 
- l\KK--.iliiile. , K'iiiinunuii) • Wilsti, 1». nalail. Aisiesc honi 
\1i n^t (...-n. — Jiic-.t, I'lI'-. \'eiiKincii Ji.'r^ii IC'ipl n — \\', i 
S:ii>:>l:-. .\'.;s;lic- ruii'' -1. '»n.v^ienzc v. l nialeni.il i - - ,\,-;;>'l!-. 
b I li-\-.'-.i;1:Ki . V I- (■-e.-.:'!' I '.i i'.iVK kl'. , -.-Iti fc >i \i|tllli-.-Hi:,. 

ilii :iliiia-., 1.. s K'uii^t'eVMi l'C, -- (ier^. Iiluhlt"'., 'I'u.ll — (tS.) 
S.V-'ill. I'. I!o-Uvli III .MkIi aiil .Sa'iMlra. - - S » ii - I .i U i-, 
I I. < l| lüaiHnle .1. lUt^rlro \lai:,;,i'.-.eii. Kllllki, !>. .N^phul .1. 
NMi^i - l.i: .1. I . Win IlcM'.;!, Il.jhi; u. /, ,'^■-'■■-lr.^nKll_^.Lll il_ 

Wolüenturmeii, — äcubcl, t). jet£i(;t; .Stand il. liurU4imeiik«tl, 
Indianer. 

't r..r-'.L-, U'li.;lii, Ha-...', Il.ihiitii, uI'lI, l'l.'.eli-i i:el.i':.'ii 
/.. II, Jtiii nilojiuisclicli, wie ileai a>;.vp>is^li »•e)|iiU.-«<.'lieii Cullni- 

k reise an ; Itog^ten. Hafer und Hanf fiihlen hier wi.> dort. 
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Neue Erscheiiiuitgen: 

OsüWRld Tb., Italien. RdMerinneningeii aus d. Winter 

Leipc., Richter. (78 S.) 0. —.00. 
Preuss O., Die Uppischen Flurnuicn. Detmold, Meyer. (IV u. 

163 S.) II. ISO. 

Linda« F., Aitet u. Neues aus d. allen Well. E. Keine dnreh d. 
Vereinigten Staaten u. Mexiko. 2 Bde. Berl.. Duneker <t. Dd. V 

u. 337 S.) n. 2.40. 
ISiirkhar.l c; . N'ach Jeruialem. PersSnl. ErlelMiiMe, Ein JrQcke u. 

Aiibch-iuBcn. Gotha, F. Perthes. (VII «. «10 S.) d. S.Jd. 
Kn6t«l A. P. R.. Atianli» u. d. Volle d. Allaricv. K. Heitr. s. 

AOOj. Fealfeicr d. Entdeckung Amerikas, l.eipz., Gninow. (VIII 

u. 418 S.) 11. 2.70. 
Bartels M.. I). Mciiicm i(. Nuluivulkcr. lilliiMlfn;. iJcitiüsf z. 

Urni'ich. d. McJicin. i lii 7 — 8 Lief., in. c 1 7ä Oiig. Iliil/.^clin. ■ 

1. Lief. I.cipz., (iiieben. 04 .S.) Ii. — .IVi. 
Ilesae' Wartegg E. v., Chice^o. E. Weltstadt im amerikan. 

Westen. StuH«., Union (III u. SS8 S.) fl. 2.40. 

Rechts- und Staatswissenschatt. 

XX. Annual Report of tiie Oirector of the Mint. U'u^hin(4i<in, 
Government l'nntinn Orficc, I.S<.)2. -fir.-S'. (270 S.) n. '-'.40. 

Seit dem Ableben Soetbeer's ist da^ vviasenschaftliche 
Arbeilsfeld, das er $o lange Jahre hindurch in treuer 

.Sorge bestellte, die Statistik Je.s (leid- iisi I ^! ,i n7,wcscns, 
wie verwaist, und die Helurchtuiig ist gercchttertigt, 
daits kaum ein einMiner Gelehrter die umfassende Thätig- 
kcit jenes unermüdlichen Mannes aiit' diesem Gebiete nach 
allen Richtungen werde aufnehmen und fortsetzen können. 
\'ermochte ja selbst Soetbeer, welclier neben einer ausser- 
gewöhnlichen Arbeitsenergie und langen fachlichen Er- 
fahrung über weitvrrxweigte, durch viele Jahre hindurch 
geptlcBle persönliche Verbindungen privater und nl'licieller 
Natur in aller Herren I.üader \ erlugte, und dessen intcr 
nationaler Kuf auch schwer zu^'iin^lichc Quellen leicht 
mehloss, d«r in den letzten awei Decennien sich immer 
breiler und schwieriger gestaltenden Aufgabe der MQnz- 
slatistik nur mehr dadurch voll zu tjcniigen, dass all- 
mählich die Regierungen selbst immer grössere Autmcrk- 
samlieit der Zusammenstellnng der statistischen Daten 
über ihr (Jeldwescn zuwendeten, l'uter diesen idTiciellcn 
münzst.itistischeti l'ublicalionen nehmen die seit dem 
Jahre 1870 erscheinenden Herichte der Münzdirectoren 
der nordamcriltanisclten Union den ersten Hang ein, nicht 
bloss wegen der ausserordentlichen Sorgfah und GrOnd- 
lichkeit, mit welcher in ihnen die Statistik des Geld- 
wesens des eigenen Landes bcsor>:t ist. suiidern insbe- 
sondere darum, weil sie liber die Grenzen der United 
States auf das (jeUhvesen aller LiinJer hiniiusgreifcii. 

Der nordamerikanische .Mütudirector, gegenwärtig 
Herr Kdward O. l.ccch, verfügt iiber sehr vcrliisslichc 
Uuelien. Er erhält die von ihm gebrachten sutistischen 
Daten der fremden Staaten auf Grund eines an deren 
Regierungen im Wege des auswärtigen .-Xmles und der 
Lcgulionen verwendeten l''ragebogcns, welcher die wich 
tigsten münz- und wihrungsstatistischen Punkte betrifft 
(Production, Import und Export, Prägung von Gold und 
Silber, Schätzung des Vorrathes an Edelmetallen in 
Harren und .Mihi/.en, der nictallischen ui.d Papii ; lji i,- 
Circulation, Wiihrungsgeüct^gebung etc.) — üiv ZilTern 
für Sud'Afrika im vorliegenden Report sind leider sehr 
spärlich, obwohl gerade sie bei der dermaligcn Verthcilung 
der ticildproduction von liociistem Interesse waren. — 

Da die letzten staiistischen .Arbeiten .Soctbeer's (Kdel- 
metallgewinnung etc. in Conrads Jahrb. I. Nationalök. 
11. SlaUslik 1991, 3. Folge, t.B. und Lilleraturnaehweis 



über Geld« und Müncwesen, Berl. 1802) ebenso wie die 
von der fisterreichischen und ungarischen Regierung Jen 
beiden Valuta-Knmieteti vorgelegten Währungslabcllcn nur 
bis I8SK, für einige Punkte bis ISÖO retchen, auch die 
seitiier erschienenen Schriften (wie x. B, O. Haupt, Gold, 
Silber und die Vahitahcrstcllung') nur einzelne neuere 
statistische Daten brir.gen, so bietet der vorliegende Report 
des amcrikaiHSchen .Münzdirectors die jüngste, das gc- 
sammte Geldwesen der Erde zifferniässig erfassende L>ar- 
stellung. Er ist deshalb und insbesondere für Oesterreich- 
L'ngarn mit Rücksicht auf dessen Währungsreform von 
aussergcwöhnlichem Interesse. 

Gerade jetzt, wo die beiden Regierungen der Mo 
narchie die ersten Schritte zur Beschaffung des Gold- 
stockes für die Aufnahme der Baaruhlungen vollendet 
haben und an die Fortsetzung dieses Werkes herantrc'cr-. 
müssen, sind namentlich die ülatistibchen Ausweise über 
die Goldproduction der Erde von besonderer Wichtigkeit 
Iis seien diese oRgesuchtcn und meist verstümmelt ge- 
brachten Ziffern hier wiedergeben : 

Goldproduction der Erde: 
18R0 (S=i809 Kilogr. f 128-5 Mill. Dollars) 
18ÜU 1S1.25Ö „ (120'5 „ 
1891 189.824 „ (126-2 „ 
Die zur .Aufnahme der Barzahlungen unserer Mo- 
narchie niiiLige Goldmenge betrügt ca. UM). 000 Kilogr. 
(i. c. 'Ji>2 Mill. Goldgulden), also ungcfiilir die Jatircs- 
production von lüUl, (Genauere Angaben über die gegen- 
tv&rtige Lage und die Entwicklung der Goldproduction 
s. des KcL Hericht in der Ocstcrr. ZeitSChr. f, Bcrg- und 
Hütlenwesen 18!»3, Xr. II u. f . > 

l'v : wc:ss sehr wohl, dass die Berichte der anicri- 
kaniüclicn Münzdirectoren in fachlichen Kreisen altbekannt 
sind ; trotzdem hielt er es nicht fiir überflüssig, neuerdings 
, eingehend auf dieselben nufmerksanj . i; ni.iJ Lfi. Denn 
bisher machten die er^ciiöplenden Arbeiten Soctbccrs die 
originäre Benützung derselben übeiflüssig; heute »ber, wo 
sich für uns das Interesse an der Münzstatistik weser.tlich 
gesteigert hat, wiibrend dieseli>e ihres bervorragendslei"i 
Vertreters beraubt wurde, sind sie das einzige umfassende 
^ucllcnmatcriale und verdienen deshalb grössere Beach- 
tung, Verbreitung und unmittelbare Berücksichtigung. — 
Aus diesen (jründen ist auch die von dem Kiiiaitzminister 
im Österreich. iJudgetaiissclnisse gegebene Versicherung, 
dass die österr. Regierung an die olticielle Fortführung 
ihrer (ausgezeichneten!) Währungstabelien denke, mit leb* 
halter Genugthuung zu begrüsscn. 

Wien, Jos. M. Arnulf Fuchs 

Socialpolit. Contralblatt. II, 26-30. 

(2tl.) Ja^tiMw. (itutKlsteoer u. l^e•^lU»lle^sclulUI^. iii 
rrciissen. — Ii Iii hin, 7. I.n^c J. IbinJlg-ijjthilfinncn. — O'ulcn- 
berg, I'. Knqutte ub, d. \Viikj;cii. d. nmcn deutschen .\rbeilcr- 
••,-liutzge>eUe-., — Lux, 0. ünlälle 1'. lietneb d. iiormu'.-ipui. 
l'.isfniMhneil nLUl.-'chlds. — (27.^ lUrkner. 1). dslcrr. Eiiijuctt 
uh. d. ()rg,ir.isiiti(iii d. Cir<is'siiidii>ltie. v. Sliu\e, '/.. Si>ct.\l- 
•-tatistiU d. Misseinlen m kusslund. — Oldcnbtri;, .Atbclt.-- 
liisiL;kcit im Uucl>drucl;ii|.;t weihe. — Lanj;- L'nenl^eltiiebkcit 
d. Lelirmitlel an d. ^-vlnvciz. Schulen. — {'i&.i Ouarck, D. 
Erhebgen. (Bd. II u. III; u. Verhaiidlgei). d. Vereins f. Social- 
pnlitik üb. d, VerhAllrii-.e ,1. landl. .Arbeiter. I. otK, D. Aus- 
gang d. {^rossen ArbciLsspen^. in d. HauiiuviiltiiKUistrie v. Lan- 
cashire. — (20.) Koscnfcld, Sacialpulil. .Maassic^cln gg. d. ver- 
bieciier. u« Verwahrloste Jugend. — Jastrow, 0. Stand d. 
Veniii>gens9teuer in Prenaacn. — Ramsperger, Wirkten, d. 
Alkoholmonopols in d. SehweJz. — (SO.) v, Mangoldt, Z. Frime 
d. gewerbl. Pachbildg. in DeulAcblJ. — 'H. C«hn. i>. Tragweite 
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.!. juiUci cn U'iKlicrucscl/Mirlir^k.'. — Javti inv. I). i 'i>ininiin<il' | 
st'jjiu ii k' St.uulcsln-ncn In l'nu> — Ii r i ii m a ii ii. 'I'ai^i- • 
i'ir. u. I.;in>;e .1. -\rhcitst.i^f> itii Ziimittigtwvi wuiireiid .1. ' 
*>'^.rrcniii>;::itc. 

Juristen-Zeiturg. X\ I. ir— 21. 

\\\ i it'.m. U i .jmiiii-s(oii>^fsj|iult tni KlK-ctcnliaiui^l, (S^lil. 
1; 'm IS i U'<-i>1. \'.>---.-|ili.;;c z. k^■^L■|^. J. .\lilit.ir-S-.iiiri\T- 
f,.:i.:i^ ■ • : .laj^ti. '/■ J. liinv'l'jn l'trsii i,il-.tt'ui.-i n | 

Jcrai Hcl.inii. t\>!U. 1:1 Nr lO ii. L'i.t.i • - 19 ) U lU-'irrn vi. | 
iV, IprdCt^iscs. (Korls in Nr. 'iU, '2U\ - /Jo.i K |',tilr. /;. Vti- 
M.--7;cli;i.'. — ?! I Ii. l'Titvviül t, hi:rj,(il. (iiSL-til'.jjllLS f. 
IkXs. I ',ir-.»J. 

JihrbUcher f. Nationaiökonomi* u. Statistik. 1 <. ^ l 

\Vi 1 1 c 1 - Ii !• Ic I . l), liin.lw itl^vli. Itnmeiti m I Iii,!, u'^li.! 

J. Wirt,'-;. J. liranntvvi.-iii-'t.'iicrj:i.^i.t/.< v. L' l. VI. S7 ■ Sj':>aiibL, 
I». wnhrc hcschallcnht. J. Wr^iclicrv;. — (.r o-H. |j, L'. l.^s:; d. Knt- 
•A-;-'--.. iiiir-. i.vstlzh. I. J. 1). Kci.i; - ( .irJt Tr.ip. L\-h. .1. ; 

i. i!. i.-.iti. ( Z- L'i:".crvtiitz>;. J. rf.tu'mill'jl'.rii, J:t ; 
ix/t .l:itv i An^U'iiu >. -^011 >Ii.lttri - < ) i 1 ni ;i ti ii, Ii !'Ii;ikIi\'.. id 
.'. H i.lli.inji'. et ',1 I . — IlL^'kil, I), ll:!il-.li,il[sit.a U;- Wutlli'ii;><,'rg 
mi'i. — l'. I'ui-J J Its'.i! \Lr«)<cti«ii inil d Viirjiiiircu. 



N c \i c K r s c h c 1 n ii n c ii : 

l-i". I>- Kumi vi. Ktk:lil'«j;v--c;i;illi.' im Mt-hiftv vi. prtH'-v. 
.il';:.'!». t.a-oliLchts. railvtl>. S^jh. minKli . fVlII ti. ?<> S.) j.ii.s. 
i/r,lii'i-k! .\.. Il.ilti;. vi. Cimli-alnjiitfii f. s (.ilalltii 1-, ,1. Ah 
v;l:litSK^. V. ••Mi^at>r Wtti.i^^cr i:., n^tvri. u. Ul,IiI, 
i: ."iviir Suivin.. I.i.-:[;;hti,'. (< .ihrvii >« Iv.;-. i'v ScIhimv!".. i l'.i.") S. i 

i; :<.au. 

tn^ i- liti a II II A, l> pmi-»». l'iivalic<,'hl iil A»i«iiufii;. nti vi. 
g>in-:iii<. KcJ v-t<jin vjait(«st«ltt. 3. Aufl. Rf«»1au, Koehtier. 

iXV u. r.4i s -4 so. 
Ocsliii-i l'h.. liiltrnatioiKilc- F'-t-tiSjihr l-'nul.l^i v'lit . . . . iii sy- 
■.ttiruit. l;iu-*;cllg. ir'aulv-il. iKil.. Vulikn. i.W lII u. (tlS .S ^ 
1 T.'j'.i. 

rii Krii. V . 0 laiull- .\i i>v i'v-.- jl.i-.-..- u, vi. pi'v:u-.>, S[,ui!. 
J^'na. l-">vi) ,r. {\ l <:. :H.H» S, t 11 1! iHt. 
u ahmayr K. v,. \ i-rlactlbucli ujtr />M>.'i, ,i jtJ,i-.'' \'.. Üi;iU. ^5. 

iv'Lioim vJ. »tivri*!. Flacher in Tirul. M«raf)r EJtmcnrcicli. (Vll u. 

Ina s.) n. LOS. 

Henne am Rhyn O.. l>, t.viMi.vhLii u, s.iinlcii vi JnUcnpi'liZ'.i 

»Her Zeiteil. vo"rz. d. l...;wai'.. Loipz . Spfjhr. (III ii. l'HS.i fl. I SO. 
ii«rteii H., I). Ti-r^onul« .\tvutii.»n in (jesch. u. IJagma. t. I'.^V 

(I. Ablti.: Ausserdeutt'chc Crundlagen. I.Uuch: L° ranken ) Wtei'., 

Mattz. (243 S ) 11. 3.60. 
J>nkc H.. 0. Cbarvftlk^. m. ihr* Abwehr. Lviyi., Spnhr. (Xtl u. 

110 S.) fl. 1.44. 

I,«RX Adr., Ü. Ntrarrceiitl. Schutt d, lYandrcchtü. E. lieltf. /. 
Ccscb. u. Ihtgmalik d. ScKuMredibt. Stutlg., ISnke. (Vitt .i. 
271 .S.i II. 4.3Ü. 

Mevn K., SuUt«rwailcrgen. in rccbtl. Bcskhg. BeH.. ilvi'mnnn. 

VII u. V» S.) 11. 1.20. 
>*ipi>old F., D. chriMl. A«lt.] UeutKUk-r Xalioa. E. Kackblick u. 

Ausblick nur s. Verngheil. ti, ZuttunA. Mit bcs B«£iehg. aui 

d. Jeulach« A(i«l3it$en<M<.cws«ht'(. u. s\. AtMnblati. Bcrl., Kcimer. 

rviit u. 133 s,} n. i.üK. 
Henning ft„ (J, WiderndittiehlU. ala Schailenersatsgrand nuch 

iiGbweixer. ObNi^InMUHmielit ü. J. ({ntwuTfc «. Iwrjc«rl. Oc»ei/. 

bucti« i. ü. DeutMhe Reich unter Iferikk» J. rö»,MaGlii5. Pret- 

burK (Sciiu«i2). Veith. (W S.> 0. 1.41V. 
Statiütik. Öüurr, hrsg. v. d. k. k. (!eiitr«l-Commi->i'.i<. XXN'II, 

2. (D. Ergebnisse d. Vulksxähig, vom 31. Dtc IS'.'O m den im 

Rcri.'hsriith vtitrclvTHn KürK^r u, Liindcm. 1. Ikit: U. Uevtilker^;. 

iiaoli Hl rr.itsiicTvvlii c^ 11 iiebdrliKkeil. W un. (icrold'a Sohn. 

[I.X.WIII Ii. 7i> S, :tiit 1 ICartogi mniTKii.) Ii. ;t. 1 
IVti-hu: X., I). K(ti.vtLtMiii)-.i:.', Ii. v^■J^•-l.I\ liL'-U'-:<: i;, nach J. | 

t\ ,. V. 18. Sept. l«Vf.' tn. hl -. l'.Li utks. vi. hv:- .r.-.l. duiit-, h..-:i 

('.^'•.c'./.l:c^. u. KLvhtri'-pfi.vliL;- Tltinat. üai>;f stellt. .M. t. \"<ii iv. 

V IM . I. V bilin»ki. Wien. Brciunülcm. (Vll u. 242 S.) n, ;).—. 
Bi :h: t cu C, Christenthum u, Stant. Leips., Friedrich. <44 S.) 

n, —.60. 

Dietrich H., I>. reclu:. .silI - J. M.ini-iLic! l überschuldeten 

Niichlas'vfs r.xi ii V. J. Krh'.i^'.vr ah;;L-.cli'"->s.jneil Captia' 

v..'rsiclic:[; v). vtf;v:iH'ii I.l'-h'iis au: ,1. r<.vl..^lajl. fM>(tin};cn. | 

Va:ivlL-nl:iJCvk ii. Kiipit.lil, ,\\f n Ii. ,mh. i 

Cl.lJl.lvl J , StrcitfiHKvii a:.> vi, .!-. ..-.-vliv:» Itl-rvi ht. 1. ''I-. >l. ! 

Rrwerb d, Krh.s«:hiiU u. d. Kccht'i-Hlclli;. d. Krben, inshcs. nach j 

hamburg. Recht It. Ob. Tcstamcntsrollsticclicr nach gem. u. I 



liambur>;. Kuclit, .sowie nach i! l-'nlivurl' ^Ii.ul -vlicn bürj;erl, 

('.i.".et/,buvlH'S. Iluinhg., .\Ki--i ..: III ii I P) S ; ■'. | s^i, 
II 1 11 V Iii u s I'.. I> Kirchciirctla i,: lv,(i;;.j.;,.tii u, i'iuifvlatilcn in 

I)v'iil>vlilvl. \', 1: Svsti-m vi. k.itliol, K'ii'cheiireclil.'i ni hcs. Kucks. 

Hilf l)c.ilsi.-iiKi. iKorU.) Htfil-, t;utlcnla):. (VIII u. 4U:J Ü.j U.U.—. 
.Stande K . ISeitiaKt- Lehre v. il Iti'^umie. Dias.» Gi>ttingen. 

Vaii L- lu.ev:k * Kiipreeht. S ) tl. —.00. 
.\Kycr (j^., [,"h. d. Sclnvankneii. Vi. d. Uedorf an II.'iiKlurbeit in 

il. d..u;<,hvri Latidwiit4,;liBU u. d. .Mi'glictikeil ihrer .\u»gleichg. 
Staut. wisN. Studien, hrsg. V. I.. El«ler, V, 1.) Jen«, Kisehcr. 
U>o S j Ii. 1..'i(>. 

Welzti I . lt. Zo'.lrecf'.t d. dciit>>:lieiv K.>ni;;c V. J. gttcslcil 
Zeiten bis /.. '^n]d. IlliUc. (UillcrsucIlKen. d. deutsch- Staats- 

j. Ikv-iitsi^c-. ii . Ivrv,4.v. Gierk«, 43. Ilefl.) Break, Koebncr. (Vll 

u. Lti S.» I). S.b». 
Iteck-MannagelU I'. IHttur v.. D. Attleir. Patantrcehl. B«rl., 

Keymunn. u. MO S) A. 7.20. 

\\ Uli er 11., 1) hiflrrenxgeNchlift v. Standpunkt d. JeU. Recht«- 

r.prechg. Kh,|. (64 S.j. II. —.90. 
Krcdii. D. öffentlich«. S. Einwirke; auf d. Verüchärl]«. d. mk!. 

Og»ätze. Beil, Wilbelini. y\>3 .S.) iL —JM, 
Hutber, Ii. CautalzuRaflinhnihaiiR als Voruiaactzg. d. Strafrechlä. 

Wismar, illnsaorff. (V u. 137 S.> fl. 1.44. 
Strempt I G. L., D. niancoceüiiioii nach gem. Rechte. Khd. 

(108 S.) a. 1. 1.20. 
Scydel M. V, Staatsrecht], u. polit. Abhandlgvn. Frah];., Mulu-. 

(IV «. 347 S.) fl. 2 88, 

Naturwissenschaften. Mathematik. 

Romanas George John: Darwin und nteh Darwin. EineDar< 
Mellung der Darwin'achcn Theorie und EiiBrterung der Darwin- 
schen Streitfragen, I. Bd. Die Dartvin'sche Theorie. Mit Be- 
willigung des Verf. aus dem Engtiachen überseiit von Dr. B. 
Vetter, Professor an der technischen Hochschule in Dresden. 
.Mit dem Hiidiii!><ie Charles Darwin*« u. 124 Figuren im Text. 
Leip/. i:. \V. I n^elmann. 8*. (Vll u. 042 S.) II. 5.40. 

I)cr \'crf. bealisichtifjl in drei selbständigen Werken 
(ulgcnUen .SlotT zu behandeln: im ersten Thcilc soll die 
Entwickln nj; dei Biologie bis Darwin Jiiri^esli-Ill werden. 
Der zueile Thcil behanJeli die Lehre Üafwin's von der 
organischen Enlwickelung. Der drifte Theil soll unter 
dem Titel - Darwin'sche StrcitfroKeii« der Fortentwicke- 
lung dieser Lehre nach dem Tode Durwin's gewidmet 
sein. Der vorliegende erste Band dieses Werkes iMhan- 
l.U ii','.c' .! tn ,ii-i-e!"ii;irtcn Titel den zweiten ThccI des 
^j.vf lji:le:i W e i k e , vk; iläelisle, noch fiir dieses Jaiir 
;ri .Xiissicht Kc^lellte H.ind wird sieh mit dem dritten 
Thcilc bcüchältigcn, wahrend der historische Theii in 
remcrer Zukunft folgen soll. Üer Verf. steht vollständig 
.ind eifrig' anf .Seile D.irwiii"s; .!ic l»arslelliing ist klar 
und ^eiiH'iiu erstundlicl), durchwcgti sachlich gehalten, 
Ueberzeiiget'.d wirken seine AusfQhningen freilich nicht. 

Iriiishriick. B I .1 a 

Schönach llim'>. l'i 'i Beitrage zur Flora von Tirol und 
Vorarlberg, i'i' . Jahrv-iHi. vi k k. l<«ul- und Obergymnasiums 
in Keldkirch.) i-'eldktrch, lütfS. ä". Ti S. 

Fanl ein halbes Tausend bisihcr unbekannter Kundorte iml- 
unter sehr seltener ritla-^pf^aiizeii -.ii'.d hier der Oeffentliclikeil 
uberf^eben. Es bieten ilaher diese Heitra(;e eine ir(jiebij;e (Jiiellc 
für eine neue, auf der llöli« der Zeit »lehcniie I-'kuii. eun 'I irrtl 
und Vwrarlberjt, Die NolhwendiKkeit einer s iUheii tritt durch 

::.lrn a'^rili.'hen f^riwicrcn oder kleineren Iteitrii;.; immer mehr 
;-vrviir, .'. null seit dem ICrsviiemcu der Flora des U.iron Ilausmiinn 
bcieiu -lu Jttlire verllosscn und uiilcrdcsNcn viele neue l'-i»t- 
dcckungen itcinaeht worden sind. Jede neu« Entdeckung muss 
nk ein neuer B.tuA'.ein fdr die neue Flora begrüsst wcrvicn. d'-r 
um «to wcrtvullrr ibt, je verlissNcber die Bestimmungen der iki- 
trai;e siiu'. .ScS<niiiclis Ücstimmimscn sind dies: ist t-r Si^lbst 
.■ils i;.. ',\ iL-;^ter ll'iianikfi Ink.innt und 'vil sich überdies in 
kritisc'H 11 l-'allen de^ Käthes bcwrihrtcr Fuehm.inner und Sptelalistcii 
biduiK, was hi-i vien eiiueltien .\rttn stets nuch .ini-csebcn wird. 
So linden wir die Namen Kcmer, Wettslein, Zimmeicr (Putentilla). 
Gremblich (ItiKia), Bayer n. a- Einige besonders inleressnnte 
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VoricommnitBc mügen hier Erwähnuni; linden: Ätumoiu «»«rar 
Gkttd. Mf der MtlMilMJd« <L TKuUtfeUX »%>te ändtusit fa»* X 
A>>M) WiMb. um Tfient (U C«lini), »'iW« <natriaca Kern, um 
llruiH'Ck u. Fcidkifcht Xta 8*Utetuü Kern, bei PeMkircb, ^'^rw- 
fnigti Iloitimartii Slcmbcrg i. d. Dolomiten, ytnanita ajrfsiis 
Linne bd l^ggnrten und Luttodi 11. t. w, 

S. 5 Z. 16 V. u. blieb ein DrtKkfehtor stehen »Belt,c, alalt 
HeM. Besser). Sonst ist die Sehulorthographie tadellos durch- 
{leführt. 

MariaschPin. Wiesbsur J, S. 

Matoorolog. Zaitschrlft. X. :i u. 4. 

Mohn. Insicicndf Wolken. — Miixellc, '/.. Husl üihi.l;. 
J Starke cin/.clncr Borastossc. - K!citicrc Mitihycn., 11. a : llaiiii. 
Ii. U'iiidvorhallnissc des B^ii Ncvis, — Hann, WtnJt m\( il. 
Si.nnblick t'.ipfci J. licstt« v. liMys-liu'.lol; — Satkc. To. d. 
slnrkcii Winde in Tiirnopid , — WKcikol". Wil.l d. Wiltcr^ 
d. Sonimcis u. d. Winti-is rvj'i.y:); — n>,, l>. hr>c>isic bi-. 

jetr,t bcobnehtcte (.iiItdi-MnU nul' d. lUJc;-- ICi.pi'L-i-. I). Hahnen 
d. Orkane im >iidl. Inj. Oceun, — H.i/.cn, 1'. <c vndei- n 
,\spiralion-i l'sj\:lir«melcT; - Soliur. K^^Ur u. <'.iiul iib. Klnis- 
Ifm-r Hilf il. Soiinblk-k. ( t ) l'anlsen. l'b. d. Ilypntluseii d. 
i)'iil..ii:,.Mi- n d. soj;. .\1uximulzi)i:c d. I'i<'/arliclile'. n. üb. d. Kij-en 
ihümlichktiur! d. Kntfaltn. d. l'idLirliciiU^ •■" dieser Z<jne, - 
llerrm^mn. liiiziebpct^. d. lui;lichen syncjpdschcn Wcltfrkinle!) 
/.. alldem. atinoNphiuisclicn L'irculatioii, II — KienicTe Mitl!iei!^cii„ 
11. u.: I'iinije KemltaU^ intlenr. liciibnclU:4cn. d. [)r, Kd. (ilascr 
zu Sana in .leinen; ■ .MeU'nnd Slaliuncti v.i Huluatien; — 
lUisiii, He/,iohL:en zw. inai;ni;t, l'cr'.urbaUDiien d. \etllieilir. 
d. Luftdrucks; — lickiimpln. d. Krost;.;cfahr durch kün-tl Wol'ricn; 

— V. Oppolzcr, Cb. d. Druck in ah'iteiiieiidc:; Stii>nHi> . — 
Schloltmann, Woikenfarbinii;; — llani\. /-. Klima v. ( rUmie. 

NaturwIssantchaftI Wochanschrift. Vlll, »-)-.' 

(9.; Kuj;t.rs. In d. Heimat d Cajnn, — Kiicdnch?,, 
Kurze Dar.stcMx e. Hypnihc-.« Iii'. Sonninlleckcn. .Mayer, 
I) CcoloRic. c. l.chriticistcrin d. I'.V Jbdls. (Sehl, ui N'r. S 1 
Sievcrs, D. Umris-.c v. .Xsicii. — 18.) I.u hm a n n. Siissivassor 
Aquarien. — iS> 1 llennin;.;'-, I). Mperifloi» d. .MusjeWec-i. — 
Ritltntyer. l'h. d. Nunus (KorH. in Nr ll.i Ne.'irtni;, 
(Jb. d. Tundren-, Stoppen- u. Waldlauna aus der (irotte >Z. 
Schwcizcrbild« hei ScIialThuusen. — (II.' Kirchner. Cbrn. K'onr. 
Sprengel, d. Bei;rijndcr d. mod. lilumenlhetirii. :^Sch! in Nr. 

— Driesch. D. malliem -mechnn. Mclraclilp morpholoR. Probleme 
d. Biologie, bespr. v Kr, Dreyer. In jeder Kr. Kleinere Mit- 
theilgen., Rccensioncn etc. 

Oestarr. Boten, Zoltschrift. XI. III. 4, 

Kerner V. ,Marilaaii, .SV,i/'(.>vii '/'lyjii.i 1 Licpict. — Schill- 
ner, Morphologie u, systemat. Stell»;, v. M^l-j^itutf ui /«jj//<(, 

.\«cherson, yrronua otmpcjirii. Schmalh, VL ihre Vefbreitn. n: 
Mitteleuropa. — Wettstein, L'ntersuchgen. üb. Pftanien d. ö^i 
unjiar. Monarehie. (Forts, i — /Cukal, Uob.£ neue Myxomycctert 

— Arnold. Mchenolon. FraKmenlc. (Schi.) — Utt. IVbcrsleht 
Flom V. Ö«t.-Ungam: Celskovsk.'t, Böhmen. — Miaeellen. 
Nidir V. HiM. I. 14. 

Hasdarffar, Garhrnbnu u. IMumcMucht. — VwcKlvr. t). 
PrAparleRfi tt.Aitt«lopren v. Vttiteln. — Kcilhaek. V<rstdfl«rgen. 
In norddcutaeiien i>auviiilK«schiehen. Ii. — Kl, Miliheiljtn. 
AnnalMi 4m k. k. Naturhittor. Hofmuiwinw. Vtll. 1. 

Fineeh, Cthnohig, Erfahiigen. u. Belegalüekc aus d. Süd» 
acc. III. Mibranesien, I. tiilberts-lnaehi. — Riehak, Charakter- 
loM Vogcleier, e. ovla{{. Studie. — Line k, Uob. d. KryittaUgerüKe 
d. Meleorciaens. — Notizen. 



Neue K !■ s c h c i n 11 n g c n ; 

Agardli J G., .Analect« algologica. t>hserv»lM>ites de -■pccielni'. 

aluarum miiuis coj^ntti'^ taiuinqtie di'ipcisitKine. I.inid, MhKci, 

^r.-4". UH2 S. m. r{ K.<rb.. l af » n. 2.10. 
Darlh .\. V., Bcitr. /.. I lieiiuc d. Weltgcsehelieiis. Gri/s-m;: jin, 

lluumcrt u. koni-c. (Si» .»i. i Ii. —.HO. 
Bercndes J.. (). angeliende Api.dicker. I.elirbiicli d. pluriniueut, 

llilfswi>seiisclnift«n. I. Hd l'liy.su u. Chemie. llal:e, l'aiiscli 

«1. Orossc. (.\X u, ,'i,"iM S m. 14'.; Ildlzscliii. ii. 1 Spv.traltaf i 

n. 4. SO, 

Dalla To rre i. , (j. v,, Cnlalon'Js llynicnoptcrorum hucusnue 
dcscriptorum systcnial:ciis et »ynonyttiiciii. \ nl. VII,. Formicidae 
(HeleroKynah Leipz,. K.ngelmniin, (Vlll ii, 280 S ) II. 7. SO. 

Hocrne'4 Kud., Krdhehenkunde. D. Krschcin};cn. ii, rr-iaclieti d, 
EriJbeben, d. .M«ti)uOeii litier Itcubachti;. Ucipx., Veit & Co. 
(Vlll U. 453 S) fl. 0 



Scholl Roland, Entwiekl|^csch. u. kr(l.<exiMrifflcntcl1er Vergleich 
d. ThcorieA U». d. VbMt d. sogen. Knallailure u. ihrer Jcrii-au. 
Hafai1.*Scbr. München, Lehmann. (108 fl. t 44. 

.Stern I'aul, Ei^bmiae 1S(pbr. melcorolog. l!eubachtj;cn. d. 
Station Nordhausen a. Hars. Leipz., Pack. (27 S.j ii. —.80. 
I Wislicenus W. F., Tafeln i. Itcstimmi;. d. juhrl. .\ur- u. 
I Unterginge d. GeBttme {Fubltcatiun d, astron. Cesellscb. NX.) 
! I.ctpz., Engelmann. pr, 4*, (55 .S.) 11. :Miu, 

I GumprecbtO, Ii, Kei>nr, Verhreitg, eim-er Charakterpt'.muen 
^ d. Fl-.ra V. I.eip/.. I.pz.. Hinri;lis. ?;r.-4". i46 S. Ii. -.72, 
llelUx'in C.. lierecniv.; d. Wurzeln kubischer u. b),|iiadiitliecher 

01cic!'.;4eii.. bes. auch d. ir- i ;i iiii;lLn Wurzeln d. eisleren im 

irredueibcln Falle. I.eipx,. I i . S.) Ii, —.72- 

Liiur J. J, van. D. TlR-rirndvnitmil. in d. Cliemie. .\ni^lirdain, 

Kn;;elm;inn. (XVI ii. M)ö S.'; n. 4 20. 
' OesterIc () . l>harniiikoj;nost. Studien üb (Jiitta-I'ercha l)i>s, 

Hern, Ki>iber. (.50 S ) tl. - .iK>. 
Ktbeur-l'aschiiilÄ K. ^■ , D. Hiir/.<iiitalpendel ti. s. .Anwendg 

z lieiibachl;^. d ali--<ilulen u. iel,iln en KichtKsandcrgcn. d, l.oth- 
I hnic, Krt;ebn'N-.e einiger, auf d Observatitricn zu Wilbclnis 
! havcn u. I'otsdani, sowie in l'ueil« t^rotava auf Teneriff« aus- 
I j^eführtir Beobacht?srcibcn. [lalle, Hni^elmunn. ' 216 S. ni. >' 'l al.i 

Ii. H — . 

' Schulze l'.r« ii. Ki. l>ii t c he r d i ii Kauna >axi>nica. .Aniphioia 
I et replilia. Veiz d. Lurche u. d. Kriechthiere d. nurJwoll. 
! Deul.schld--. Jena. Fischer (47 u. 47 S. m. 2."i .\bb.) Ii. I.ü», 
I Stachel V J, -V., Thale- erwact;!' K. Krklai d. Wesens d. Nthir- 
kralte, l.eip-',.. Wigand, t.Vll u. 102 S. II, 1 2i'. 

■ Daiizif; K., L\•buni;■<^l^>ft z .\ii:"">'4 planmu-li l'..i\s:i :jetiii:i-- 
I aiil'i;aben mitteNl ftlj^ebr. Analy^^'' !'ii>:;r. l.eip?.,. l-"<ick ('. f S i 
! Ii. —.72. 

Mever .M.. riiter=iiclp.;, d. aifjehr. lnte(;rierharkLit d. luiCjUkil 
I homogenen DillercnUalgleicliL;en 4. Ordn. m. Iliile v. UilTerential- 
invarianten. Herl., .Mayer & .Müller, S.) Ii. — .72. 

kl II I Khisticitn u. Elektricitit. Freibg., Mohr. (X u. 183 S.) 

Ii. 3.-. 

Watburi: K.. I.ehrb. d. Lxperinientalpliysik. Ebd. (XX u. 382 S. 

^ m. 40a Abb. . ll.jLöO; 

' Medicin. 

Dar Irrenireund. XXXIV, ii u. 12. 

Die Verkcniiunu d. Irreseins. - l'b. Hypi>chondrie. — 1>. 

! heilende Glaube. — Ilyptial I Ljchst ( Mi>iirtclili«r«ilitnlipy nn I. — '/,. 
Keiinlni> d. Sullcinahviik;;. - - .\iis Irieii .^n•.lal^t^. l.itUratur, 
Hyglala. VI, 7, 
('aius, Kmi^es üb niodtri'.c >Collef;ijliliil«. — lirin',;- 
manii, Wider d. l'roktusterci in l'ntcrrKbl u, Krziehi--, — Ger 
ster, i>iJousejUe taiidem? F. bescheidene Anfia^e an rnbcschci- 
j dtiie. -- Kuhnei, I). Radfahren u. ilessen 'lyniem. IJedeiit»;. — 
W'iii Biicherti-ch. — Uarber: Wie kleiden sich Frauen vurtiK'il- 
l afl? — Vermischtes. — Seuchen > 'oni;rcss d. hyuiein, Aerzte ZU 
Dicideil am 24.— 2ü. .Maiz lülia. Oll.cieller Itericht. 

Neue Erscheinungen: 
Kfistner 0., Grundcikge d. Gynäkologie. Jena, Fischer. (XIV ti. 

MO S. m. «n Abb. u. 2 Taf.) II. 6.90. 
behring, 0. Gesch. d. Diphlcrie. Mit bea. Berüeks. d. Immunitäl»* 

lehre. Lpi., Thieme. (VII u. 20» S.) II. S.40. 
Itoaa l„ Diagnostik u. Therapie d. Magenkrankheilen. Nach d 

heul. Stand« d. Wiss. bearb. II. Tbl.: Specielle l>»gnostik u. 

Tbempic d. Magenkrankhviien. Kbd. (V|| tt 238 S.) fl. 4.8Q. 
Mentz Alfr., R, Fall v. Trigemmusneuralgie unter bes. llerSidia. 

V, deren openliv. Bohandlg. Bonn. (70 S. n. 10 Tab.) A. — .90. 
MiKUla W.. D. Cholera u. a. VulksMUChcn, hinskhtl. Entsteht:'» 

Verbreiig, u. .^nsteckg. u. Schutz vor Ansleckg. dargvslollt. 

Karlsruhe, Nemnich, (IV u. 98 S.) fl, 1,20. 
, Seydel K., Lehrb. d. KrieAschiruride. Stutl^. Enke. (Xlt u. 

288 S. m. 176 Abb.) Ü. 4.80. 

■ Technische Wissenschaften. Oekonomik. 

1 Wilke, .M i Die Elektricltat, ihre Ei7,:-ugung und ihr« 
Anwendung in Industrie und Cawerbe. Leipzig. Vertag 
Vlll Ot(ü Spanier 1893. gr.-8*. (640 S. m. II Tot u. 773 Text- 
iiiusii.i 11 . 

Der so überaus r.i .jl .aifscliwunt; der Rlcktro- 
lechnik und die vielfache Anwendung' der Elektricitlt 
im pruktisehen Leben hAb«n fMt für jcdcrniBnn ein 
j dringendes BcdOifnis nach einem Handbuehe ergeben, 
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Jjs uns in •jcmeiiivcrstäiidlichei Sprache iihcr alle jene 
Annenüungen des elektrischen Stromes belehrt, welche 
wir täglich entweder selbst zu sehen in der Lage sind, 
i>,:fr von viciUMi wir d<icti forUviihitii J in Hütlicrn und 
Zeitungen lesen. In dem \V. 'sehen Buche liegt iin«; ein 
deutrliges Werk vor. 

Die Disposition des Buches ist sehr klar und Ubci- 
sichtlich. Nachdem uns der Verf. in der Kinieitung in 
kurzeii, IrefTcnden Worten einen L'eberhiick iilier d.is 
gajue Gebiet, die Entwicklung und BcdculiiuK •J'^r i^lekiro 
technik gegeben und die Grundbvt;rifTc klargelegt tui;. 
nmcht er uns im ertl«n Cftpitd mit der )■:tzeu.^'ung des 
(leictrischen Stromes bekannt. In diesem < npiu-l werden 
II durchaus verständlicher Weise die verschieJentn 
Pnncipien der Stromerzeugung auseinandergesetzt und 
der Reihe nach die galvanischen Elemenie, die Dynamo- 
mrischinen imd die sekundären Stromerzeuger Trans- 
lorni.itoren und .Acciiniulntorcn i hcsprochcn. Hieran reiht 
sch ein ("apitcl über die Leitungen des eleUtriscliLn 
hiromes, in welchem deren Einrichtung und Herstellung 
eingehend behandelt wird. Hiernach wendet sich W. tu 
klvm zweiten weitaus umfangreicheren Tlieile : zur Aii- 
wtiidung des StromcH im praktischen Lehen. Zunächst 
zur Ueleuchtung. In einem Capitel über das elektrische 
Licht werden Bogen- und Glühlicht bis in das kleinste 
Detail, bis zur Herstellung des Kohlenfadens und der 
rabi ikation der lieleuchtungskohle besprochen, l-in eigenes 
Capitel handelt über die Beleuchtungsanlagen, in welchem 
uns nicht bloss die innere Einrichtung der Centralstellen, 
sondern .mcli die l'liinc Jer Leitungsnetze einiger grösserer 
Städte voigefühit werden. llierauC folgt die Besprechung 
fiiiger Bcleuchtiingseinrichtuiigen für besondere Zwecke, 
das elektrische Licht im Theater, auf üchififen, bei 
leuchtenden Springbrunnen u. s. w. Daran sehliesst sich 
JiC elektrische Heizung, die \"erwendung des Stromes 
lur Lötung und Schweissung, und es gelangen dann der 
Reihe nach die Anwendung des Stromes zur iM/eugung 
verschiedener Energie, also die Motoren zur Besprechung, 
dann die Galvanotechnik, die Aluminiumgewinnung mittelst 
lIcs Sifdincs, die 't :^ i phic, Teleplionie und endlich 
die Anwendung des Stromes in der Medicin und in der 
Landwirtschaft. Ein Anhang hehanddt die Kunst in der 
Elektrotechnik und die elektri.vchc Industrie. Den Schluss 
bildet ein Ausblick in die Zukunft. 

Wie diese kurze Inhaltsangabe Zeigt, ist das reiche 
Material in grosser Ausführlichkeit und wie schon er- 
wähnt, in sehr klarer und allgemein verständlicher Sprache 
behandelt worden. Besonders lobend mrU^'rr: ',vir 'ir-r 
Vorlieben, dass es der Verf. vermieden hat, durcii die 
Wieder^rabe von Hypothesen, welche den unkundigen 
Leser nur zu leicht irreführen, sein Buch »interessanter« 
tu machen, und dass er stets das Princip, um das es 
sich handelt, klar und deutlich hervorgehoben hat. Indem 
\V. auch in die Theile seines Buches, welche sich mit 
der Hinrichtung oder Herstellung von Maschinen he 
schäCUgen, gelegentlich eine kurze Bemerkung Ober die 
principielle Seite des Problems oder über die Entwicklung 
einstreute, indem er hie und da einen praktischen Wink 
oder Ausblick in die Zukuntt cinüucht, hat er es 
verstanden, dl« LectOre seines Buches nicht bloss zu 
einer sehr angenehr'iei- . 'ji i.Jrj.M mich fiir den denkenden 
Leser zu einer anrv^ciidcn /,u niachen. 

Vonseite der Spamer'schen Verlagshand hing wurde 
das W.'sche Werk mit einem hi3chst eleganten Kinb.mUc 



und iiusserst zahlreichen, übersichtlichen und — es nniss 
dies Ja heute leider bei populärwissenschaftlichen Werken 
erwähnt werden — auch in das Buch gehörigen Ab- 
bildungen ausgestattet. 

Wien. Dr. Willi. Trabcrt, 

N c II e E r s c h e i ri u n g e n : 

ll.itd.jr II.. Hiui II. b.lr ..:! d. Dutnpfkc-scI. Aus d. Praxis f. 4, 

Piuvts 'i^iirli. Oii->Kl..rf, Sv-lnvaiin. i,XIV u, 25Ö &.) 11. 4.8t). 
.\lleiuU>it' \V.. Ciiituipiitvis j. bv.")icii Kult- tt. Warmhauspflaiuen. 

Herl., l-arty. (VII ii. S.) (1. ■1..S0. 

Kolikr K , I). üuistt'Ug. d. \'i.'r»\ näharAcit 4. Aluminiums. Progr. 
AltenbuiK, LipjKild. 4" ^JJ S ; n. —.00. 

Schöne Litteratur. Varia. 

Alt« u. Neue Welt. .\.\Vil. s. 

K I u' d r ic Ii. [j. Herr \-. d, HabcrmannsburK — llcine, 
I) l.cocn inii d, Sclilussirn d. tii};!. l.ords. — v. I.ichciiau, 
lllii;l.o In il. (;L-,ch. d. Tim-Iici L-i. (Sv;tii.i — tlkie, l'elruschka. — 
.Stockic. Die Winlcr- u. Kriitilini;sni>Un.ii d. EJda. — Kern er, 
Lurä. Philippus Krcnicnt/. — IKrni, (jtsühntt Schuld. NovelL-. 

— Hiilly, Der Maicr.Konigin. — 15 1 o c k man t», (Chicago u. d 
\\\ ItiiLissUlluiii; — Bruder .Marianus, llimmtlssicrnrn. — 
l\. I!lcibi:i ti Dil M;f R;ujin, — Für die Frauen und Kinder. 

— Kund 

Christliche Akademie. Xvili. -i. 

i; «Wti-rr. Volksschauspiiklichlcr. (K. draniat. litterar. HesprccIiK. 
.Aii/.cii>;rubi r-, 1 \'ll. — I). On'Cesan-t.'acihcn- Vcivii in Lcilmerilz. 
Stimmen aus Maiia-Laach. .NLIV, 4. 

(•rubii. Inl »Uisillsi hallen f. ethische Cultur« — ffülf 
Munbcuu. — K ü 1, Kigcnsghu'tcii u. \\iu\iulg. d .\ j.iiiiii iiini- 

— Kreitir, I). Hroviiicialhnc'c l'niculs. IV. |{a u m r l iit i . 

H. r<i,lii.iiluKti d. nlti-n .^eg^•ptcr. — KiCci.siiiiHf, ; reiten, Dk 
.^postilt;iSi'<i I Kiu-HhL-.hiiutr' . — l'ruHst, I) ältesten i. m. Sacr;i 
niLiUaricii ii Ordiiits (Hci-.mI'. — .Allii s, llisloiv <>( llu lüuir, Ii 
in Knuluiui ito — l.juti (Z:ir nicrn-ann , . — Duhr. JeauilenlabcUi 
ll'lulli, — Mistral, .MiiL-ici, .Iculseh v. BcrtUCh (KieitCn). >— 
Emplelilciiswcrtc Sutint'lcn — .MisctIlcii. 

Historisch- polltische Blitterf d. kathol. Deutschland <:xi.k 
I). Uathol. fnnei>itat zu I'uihur- ui d, Schweiz. — l'dulus. 
.Iiihs. ihdTmeisler in piolcslan I 11 .cliln. — RtttzinKcr. .Social- 
pullt. Nnvitiitcii. — Carohno Au>;u-te, die »K.uscnnMuttcr«. — 
1'. M., 1>. /.criall d. alten l'arincn. — Kndrc--. I listnr.-vtiilisl. 
lieschrvihi;. d. liiNlI'.unts Augsburg. — Ucl 1 esh e im. l>ciici'al <ija; 
Cliorli.- o T.iuuH. 
Ungarische Revue. Xlll. t .'. 

l).'i:iK>). .Miinsttr u. .\hlei S. Benedict iin d. «■r.ui - 
Staiuijevie. Nttchlrugl. bemerkgcn zu Wertncr »K-uiigl. Neman- 
ikicn«. — KuzMinssky, D. AuSKrabceu 2u Aquincum 187» — 
VII. Das Macellum u. d, übr. üff. Gebäude. — > Kvacsala. 
J. H. Bisterreld I. (I. — Vkrgha, D. Natlonalititen lingams 

I. J. 1890. — Väczy. Fimnx Salamon. — Weber, Die vcrloisene 
Maid. Gedicht in Zipser Mundart. Don, ftui^ R4>tvi>», Festrede 
h. J. EnlbaUK. d. Szcchenyi-GedcaklaraU — 2. BeOtby, Ssechmyt 
u. il. Ungar, focsie. — Thirring, Aiidrec's »lilobus« u. d- 
M«j(.varr>ierang. — Vnfi. Bililiographte. 

Ol» kathol. a«w*t<i*ff <K tHift*r«n TagM. XXVl, S. 

ftottcsleugnunx, — D. Wahl Urban'» VI. — E. Kcmwestfalc. 

— Zeitjten. Ausschau. — l*reaastfaiinim. — Kcnan u. I*. DenMe. 

— Lrftt. Anschien. 

MenattbiHttar 4. WlttMiaolMfil. Oiub In WIM. XIV. 7. 

Oiiersieiner, Ob. patholog. Espeiimciital|i«)-chola|^c. — 
J. V. Doblhoff, »ChicaRO*. 

KriHtcb« flwM» au« Oaalarraleb. v, 4«. 

eider. D. Lebensversieherg ffi. bes. Rüeks,a«fOesl.-Uiigarn. 

— M. Ifoernes, Römische Helrachtgen. ^ Rundselmn. 
Die Nation. X, 2K-~90. 

r-'Üt.) Barth, LeichtRläubiRkcil. — Broemel, D. preu»«. 
Etat I. iH9:?-m. — V. bar, Wuneln u, Früchte d. AlilwrarJt- 
Kiiltus. ~ Al<\. .Mayer. D. preusst. Steuerreform. (Schi, in Nr. S!>,> 
. ZitL, Ici. Jahl LshLrichto f, neuere deutliche Littcraiury;cM.'h — 
llc::iricli, .\us j. KlicIk- .ks .Maluli, il'oits in Nr. 2» > — 
Harth. Autlii-n. — .Muhlin^-, 1). Unten ichtsfuij;e auf il. I. \ cr- 
sanimli; deutscher llivtorikcr. — licincmann. L). liclmndt^. »j. 
vct«ulirlo»ten U. Verbreclici. JuKeiul. — lU-ilhnrn, Kudv^jrd 
KipliiV, als Lyriker. — (30..i i.iidemListcr. Z. Natuincscli, d. 
Kiini{;thum!i. — Proteus, l'arlatncnLsbnefe. XVI. — (turth. 
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I). >liuiui J. I.uiidwirtlu« II. J. Uopp«ln;<lirK — Nfttlnin. Kml 
U'tider. — Iltn.it, /um bOjAhr. Jubilriiini J. Tclf^;rnpliie. — 
Mauthncr, E. Todcspit Jit;cr. — In jeder Nr l'olit. \V'>c1kii- 
ufaersicht, Tlu-atcrrrfcratt;. 

Ballag* Allgemeinen Zeitung, n.il. NV. 7<>- s; > i — ir> Apn. . 

Ui\Un. /.. 1. April i»m. — «.ractz, l..:;t-.s ul> d. 
KntwivUli;- li Kli.Vttici[iU>lchtc. (l'orls. in Nr. 7',i ] - S c Ii w ic kc r, 
'/.. liio(;r. J. Jus. Krh. v. JItjrmayr. II, - (*" ) S c Ii r c k - 
N'dlziii;;, L'cb. Syi^ii sliun u. Mi'f;>;<.'Nliv<' /,iis!iin>li.'. ((■"•>its. in 
Nr. 79. tsi>i. -- H.trlen. I>. bcikkii <"h.impt>llir>n. II ■- ,7.^.1 
l\nl>cln.r. Hipp, Tdiiie. — iSl.i Sc rto /. z i ii i. .Aus il. iiiuc-.ti.ii 
hiinttf l-itteriilur. — I). .Aussttlli; ö. X. I>i.ii;sjhi.-ii (ico^r. Times 
7.U Stutl^. (r'lirts. in Nr. ^'1. K:>. s>\). ■ .S'i. j KkTik.Tl'snnis iitui 
v\ntiscmi(isTniis in Ois'.errcicli. — (inmii. \'. ulliUit. Occiin /um 
See I saa. (Sa.i Hiiffi r, II. Si.tinaftliniistii I . n r: d ;i ii. 

Slinkf'.pian.'s Kaufmann v. \ i;nci!i>; II. il'oits. in Nr, Sl. H .) 

r.ii^lia. Klinke u. («ictlic. i l'orls. In .Vr. _ Sii. 

Ilci>;cl, L'vb. I'cnülzg v. liiHhotlicki-n li. Arvliivon ;:ii wis-eiis^'h. 
/«•crkcn f "i '■. .11: N : .87 y — !> (Ic^i lKclinfl i, %'«r;;l. Kvchls- u. Staats- 
V — -n .1 liii •iinsci Hii^fe. — K, il«uM<')ic HaushiMIwthek. 

Illuatrirte Zoitung Nr. 2.i«S, 2.i«9. 

i2ö9Ä.) Dehn, neutichc .\rbtitorsv.MiJ«.rv;ei. — l'r Keine. 
DeiJlscIiMH. Vcrtretf;. h. d. Internat. Kiotlenrcvia- in .\nKril,..i 
Hirsch, I'- < liaili-mel-L.TCciir. — Koeiler. \'. RuicIk' »1 Seliui 
.■•afTen. — Wi^dbiH-hverhiUUiDj; iliirch StiafliiH:!, in Kunittn. 
i'i \i In .AUkazsvcr^tinnen i). AfriluireisendL-ii Dr. Stiihlniann. — 
.Muntclpttvmnc. — W. I.ubke t — H<ib. Cuuer v. - I). .Man- 
>!tov<;wttl>l, — DculschlJs böclis;e Itrucke. -- Mielke, |). 
SmifTleuse. llrxähli; (Sehl, in Nr. -J.')«! i — (jr.M. i '/.. si!b, II kIi- 
leit J. ital. K'iniKspaures. — Mewui*. I> nor«e^. WiUniin:- 
sohilT. — IMatdr, .Aus J. Dolomunibrv.L-. — I). Sprenm;. d. 
Domthurmcü /.ii 1; 1: I). nltind. Sthansp. >\'nsantiiscna« auf 

il. Berliner H.'lbuhni-, — Koppel. 1". .\!. <»;i.< f — Notzh. Ii. 
I.iiwc in I.iizern. — l>cwey. E. CnUTretiC' Kurst l'niriis 

V. Unsarn CarJ. Nik. \'as/,«ry, — l)ie Talaron Uu-.^sI«ikI». — In 
ieJer Nr. Wocbenseliaii, Mttniiiufaltij'keile», TlKncnSCllllU, rultMT- 
KochlclilUclic NnilirichStn, MoUcn. 

Neue ßrseheinungen: 
Sünde J., D. Torftnoor. Netuml. Famtli«ndniine. MH litt. Beftrfsen« 

V. E. Drfliquist «tc. Bert, Freund & Ipckd. (S8 S.) D. —.90. 
Knilik M.. KnikA. E. Lustspiel. (Schrincn d. ■Iduna«.) Lcip«., 

MtL Anst. (72 S.) D. — .<I0. 
Stihmidi A. Ch, D. S«bniii.<Jc im OtIcnweUlc. R. «piftch«« GeJ. 

Ebd. (36 S.) fl. -.60. 
Stella b , ScMm« Amlwini. Trag, in 2 Tbl., im SpicRclbUdv A, 

WrgghciU i. Paewto-Neturalbinm uns, Tajte gKÜbcr. EM. 

(17« s.) A. i.ao. 

Xcidhart C, Aus stürm. Zeit. Eri. eus d I.ebrer1«ben. Jene, 

Menke. (IV n. tti S.) fl. 1.20. 
Haupt A., Heae u. Jesirit. En. ans d. üdt d. 3ÖJälir. Kriege«. 

Trier, Paulinue'Druckerel. (184 S.) fl. — .M. 
Rvllnienn W.. Land u. Freiheit. Roman. EM, (244 5.) fl. i.W. 



Wie wir huren, isi m Wien vIun lillesle, v i»l N t a ii U i ^ e V ti- 
«eichni«. der Han-Kchrillen vki U, U. Ilofbiblothek von l.'jö/. um- 
fassend die u enipeii ■»ricntalischen. dann die Rricchiivheti,liilnni4cben 
und andvrs,spi achtren Mss. zur Kenntnis dos Herrn Dr. Theodor 
t'iiittiteb an dieser liibliolhck i;Jaii;;t. Es umfasst Über IIXK) btiick. 
ileren IdentnicKTii ii; eimne Miilie rr.aL-htn il-,iifte. Ks ist iu hfllen, 
dass villi ilics^r vuheien ll.isi-, aU'- der erst-" Schritt nach rvick« 
Warls ^cthan werden kann, wenn dieser älteste Bestjind in wjssen- 
sehufll;ehcr Weise unterbliebt wird. Die UesuttiHe diostr Unter- 
siichuii};cii nebst einer bi<if;inphiscbeii Kin'ieitiin^t über die bei dem 
Inventar betheiliulcii l'ersimcn sind bald zu erwarten. Ein Ver- 
jteiehnis dtr j;ruchisct'.ei> Ms-., .illem aus demselben Jahre ist scdun 
iccil Itinntrer Zeit bekannt. 

J'tül. Krnst L urluis tsat U. Stelle e. S«tft'«Uifs bei «1. Akail. 
d. Wiss. in Berlin, die er seit 1872 v«rsah, niedciieelcgl. 



Fer.sonalnachrichten. 

(ie>t(iiben sind am Iii. April in li.ikKn li antuii .Xuieaji d. 
Bi'iJliauer I-. K. Dorer (S.lnipler i\. NatioiiaMenkmales In l'.eiiO 
im A. V. 64 J.: — «ni '-'t Apr. in Strassbc. d, altclsass. Du-hler 
Dan. Hirtx im A. v. fi ' ' - n »n DijsscUM. d. (iinremaler i"ian/ 
Kels; — .nm 20. Apr. in Xeubnbelsberj; d. ^;eh Medieir.alrath 
Dr K>)b. Hartniaiin, l'rof. tl. Anatomie an d. l'niv. lierim, im 
61. I.ebj., — am 24. .Apr. in .Münd en d. l'roi. an d. k. Akud. 
d. Tonkunst d.is.. los. Gichrl. 36 J, alt. u. in .Meran il. Schrift- 



steltei Kd. Sc il m I vi: ■ We I sse nfe Is im .\. v. (iu J , — am 2.'i, .\pr, 
i:i Wien il. ord. Univ l'rol. f. path. Anat. Mrifr. Di. Ilaiins Kun> 
drat im 48. Lcbj.; m l'rag d. I'tof. d .Malttem. a. d. deutschen 
l'tiiv. Heinr. Dureg* im A. v. 71 J 

f-riiunnt iviit.l. II a i zu ord. l'e.iv, l'roll, : der ii, o. Prof. Dr 
Hans I.I II an d. wcd. I'.ie. d. IMw li.iiin. — der a. o, T;..! 
r^r. Job. Ki ai t. elass. I'lnauoiiie an vi. li'ihni. Univ. \'rt)'^, — d, 
II 'o. l'rol Dr. Sie".'m, Kraiil.el iSeinitislI u. d. I'iiv. Doc. I)r 
Fl rd. !'u\ iri Iterliii /.. Dirccior d. kul. hotan GniteLs u, i.rd. 
I'iiir. d- Hiitan k ii- d. L'mv. Ilrtslaii. ■ bi /ii a. i>. l'iotY.: d, 
H, II. l'rol. I. Nat, t)k. :n Kicib;; i. !i. :;> ^',,cich;'r Kijtcnschalt nach 
itasc . — d i'n\. |io.. n. d, I'hh. VV'itn Dr Jos. Neeitiii y an 
d. I'iiiv. Iniisl^ruck il'liafmal: .lneie ii. I'h.ir.-nalcoi^nn'-ie . - d. !<<• 
peltiit arn Tjbini^er StitI Dr. Sa;;nuilU'r t. iieseh, an il. l'iüv 
dasilii-.l. — ei Hal-ibtiert haben sxli: Dr Max Hussaiek v;in 
lleiiiUiii :. K rclieiire ir. ii. Di 1 .o> .\l .i n k o -.v s k i : sansknt an 
d. Vwiv. Wie:i. d, k k In;;e:1itur l'raii/, Sknivroii f. (jes-;-. 
d. \;:iiitektur an »I. leekn. I loebsebul,.- iii l.i iiihe';; : — l lr. t"iii-,l 
Grnw'itz, i>r. i'aul Heymann u. Dr. liuKi> Naumann, sÄinnill. 
an d. niedicin. Faeuliät d. Unir. Ilerlin. 



Im Verlage der Var«in»buchhandlung in Innsbruck ■«> 
erschienen lind dtii'cli alle ßuchhandlun(rni xo hexiclicn: 



Ave Maria! 



I.icdcr und Gedichte zu Ehren der Himmelski^ni^in 

i^e's.immcU 

von einem Verehrer Marien», 
(iebunden in OriKlnalbanJ mit Ooldschnitt R. I.SO=sM. 9.—. 

Wir bificn Incrr.i« c n Hjeuicin an, welche« »ich scih^i fir.pruhlt 
durcli die VnrtUg«, die ihm ci|scn «ine. Auf iJ«n ersitn Bhck skK'. 
mun ihm die Ucb« uad den Plela» aa, mit welch«» ein Verebrcr 
^ta^icnl> dies« Lteder und (ladichtc gvs&Dinclt hat ZweiMB« crvi'ftst 
sich die Sammluiic ,ils eine alUimlicvcndc. inilcm sie Jic liebe r.ullcs 
muiter in jrtc'icher ttezi^hiin^ in's Aurc tiiss:, .scimn liie M.'ltn's iii,l 
weijlien die iii-'ijeii l'heil?" cinjiclcitri werden, \seifteii xi:ir aiK diesen 
Vni-iiii; liin. iTJiti orslrn T-'icilc die W.irte: .AH» liii-e «i-ii; und s.ii:c 
— l.ob d<r tliiririeisti.'iniKm' ; zum zweiien ideile; „Ihre Or..idc(i. Inrc 
TItaMn — l'reiii, o .S«*r, mit An«)»cblw.mo". l-.iiJiich «fifcn d;e*e 
Lieder und Gmtrahte neben dem liebtleh^tfn und hOchti anmalhigen 
InheM ein« ftrasM KnrmvtillenduBK aui. auf «reiche der Mcicier der 
sammlurur iLr.i<-«cn Werth ucUkI h»;. Wir dürfen .iKn \\\<hi s.iuen. 
diibs wir den Marieiikiii Jern, iillen V crei^rern der »eligsien Juntiltaa 
und aUcii Freunden einer edlun l'oc*i« emc ivertlivulle babe bieten. 



Im Verla.'' Frk'dricb Tranncr in W c!«; ist e-schicnen; 

immaculatarüsen. 

Neue M.irieni'rdi.lite. th-.ils v.-rr.isst, Iheils liei aU-.^e-clH ri vi.ii 

Friedr. J. Peaendorfer. Mtl cinvm .Siahhüch de« Immaculata- 

dnme« in Linz. RebMrtrag xum Besten des r>omes 
Prei« In «I«r. 0|i|[tDalcinb«idt Camleinwand mit nidjseiiiiiti 1^ l,8i.<, 
V»m selben VerfsMcr erccieim in viertel Auna«e: 

ftoldenes Alphabet für chiistl. MMchen 

und 

Ctoldenes Alphabet für christL JangUnge 

Drittes Tausend. 

Prrjv \ Ii '.ölir Um 70 Jir , f-jofftch Vt.n der ucsaiuinitii ka'J.ttl. l'rt:sse 



Antiquarischer Katalog. 

: ' ,_r. , ' lm • . [ .i'id auf yer:sin>:cn gr»U% ariil frenco tu belieben ' 

Antttie. Katalog Nr.209: KatholischeTheologi«. II.Abth, Entb. 
die Bibliothek des : Herrn Dompropstes G. Suttner in Eichstätt. 

Neh.-i einem Ar.h,ingc n.ilurwi>senschalilichcr und mc4K-ini».cher Werke 
lUA Nttaimem. 
Die Preise sind «ehr mSssii^. *^ 

Zum Anlituf canJr*r Blb)ii3'*i«k»n und «ineeln** »ierfh»oll»f W»rka 
zu holi«n Pr«it«n «m 1 1 ii h ; 1 vich b«tt*ne 

C. H. Beclii'sche Buchhandlung in Xördlingen. 



la Vertreteng dar Li«-Ceiel1selialt PreK Pr. Hictie«! Ottlbauer alsHeniuaKelicr. - .»(.Merken««* Bach, aad Kimnidittekaral. Wim, ni. Scidlineae t. 
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ÖSTERREICHISCHES 

LlTTERATURßLATT 

B*l«f* ui «i« K«dM(l«ii HRRAUSGEGBBEK DL UCii 1>1F. I.EO-G£Set.|.SCMAFT Atoa««mciil»A«Rfttc 

•.l<*wulm»-EsraplM*wflr4lni«tb«tin 14hi,iuikui vu» *" rtetinn m dl« AdattaUlfAUo« 

a«diaAdr«»M:Dr.Fr«nzSchnttr«r, oii*«» c5#^uwV*i»i»i» »ö»»»!!«!!. LlWMmiAUMM«. 

Win-KlostariMii1>ttrg, MartlBsirasM 18. D". FKANZ SCHNUREK Wim, I. Aanif asw Mr. 



EisC|i*iMMn I. und IS. jedes Monal*. — Perl'rMltai«ralii>ii«F'ci^ bcliü^i ganxjuluiK n 5.— <.M. »,— ),fttr Mi<flici)er dtr L«o-CcMll$clMngunz)äUr. IU$.— 
DiM Nr ««■ iWMMiMB ■•«biMMMIi „Sl. N«rkMtm'''V»rlaf>t>M4la<ic «n Wiaa III. Saldl(aaaa waiila aaah all« ln*«talan.AalMt* a« rIaMa« almL 

Pi«iM Att iBseral«: «ft S.II.M.- = Mk 9i.-, "i S. fl. iO.Mtt Mk. I».-, ' • S.U. 7 - = m. KM, S. fl.4.- - Mk. 7.20, '.^» S.U. ».«B =■ Mk.4.-. 



l.NJIALT: 

Würur f., Ui< Uctb(«s<nlwlckluii« Jet htil. 
Auret, Aütutlnui hii suMtncr T«Mfe.(Pfof. 

Itr, C Wolfüjjf uh«r.i 
1 hc r t F* . M.ithijj. |ii'rin;4 cm J^lll^cflcr Minoril 

I."'. Jafirhuii Jcrlv. l'ers.' 
[ t): m M t n C2i tUuuu Ji; riiuin.i'-'i';! ,[Ji i j;r "^^c 

TlMolwjra FrankrekKa. (Der» i 
Baitian A.. I<]«al« Walten. Iii ; Kr -^inM.:.n:en 

H. TMogoniaa lndiaeh*rh«ii(ton*f hil»kopiicn 
Scberinan C, Malcfialien »ir Ctucbiehlc der 

fndiichen Viiilon«litleralur. 
t. . il-es>t t: . t.'I.i.!>- ,Lvaii[ ]c l'iirJJSl. 
, i ■It;ijj .irri--* Ic H' iiJh:i 

Je 1 J J. M , rif ((..: Ui ^.M::!!. ? 

i ^ii'i.i. lt^ ,in;kTii [ ifiris. c V • r i 11 1 1 1 1 M , ti:>:-rv 

< tir.. fi"It mul li- lt-r, I'rr.r; Sludij 
Mr ver^: Iciirlicnilcn kL-li;.-u.i-.\v, jli.iU 
(Siaimil icfu' v.ii' - IC.) 
Kurpthl H., Die \ i;iwutij .-.clud LcibntMtib 
mii Thi mu V. A. in der l.ehra von Büi>eii. 
tfrof. l)r. •>. WiUmanD^ 



Theologie. 

r. Wdrtar, Prof. Dr. Fi'i«Jr.: DI« OaMtMnlwIcklung des 
M. AurcNus AttCinllnus bl* xii 9*ln*r Tauf*. PatUrijorn. 
FcrJ. SchOninR. 18*5. Rf, (IV u. 210 SA 11. 2.40. 

:. Albert, Dr. IV -t^r Matthlas Döring, »in deutsciMr MInorit 

das 16. Jahrh. .SlMlli; rt, '^a..UUMii-..-lK- V',riu.--.'M.u^'''- tS!>2 S". 
u. ItM S.i Ii, l..">i', 
1 Thomasaln i'ha^ic^: Louis Thornassln, der grosse 
Theologe Frankreichs, smu \ ..rs<iiiti,;nLs\u .u.i-.l m J.n 

/.•,'-'t.i: tlc's ^ <aII:Ui*vii:^iii.i^ Mf.vi ja^-.L 1:^111 is ijii.i ^ciiiu 
/. im crvttiiriinl« i.ir.i i -^uul yliit.;<---;i iil Mit <. ;,4'm .\iiliur.u 
i':iruliniU* M.m:'.<r j'is ilini tKiusf '['lumia- -.111 - Mutk-Ikii, 
}. Sty'ricrili, IS'»'.', -r. .s'. (ii7 S. :ii liilil-i . M. :l' 

1. Um den ganzen so grossen als schönen Augustinus- 
Sch.iiz 2ettgemäs9 su Tassen, miisste e(n ISinechicr über 

irtiir .ds Kill l.fbcn Verl ii;,'cii. W li r t c r leistet ci;i- 
.^tlric:-. Theilcii Jitsc-s ScI'.at/.cs eiK .Mciiüclio.-uilitr Jaiif; 
\'i>i.7iiL;Iiche8. 185i! !)'. erschien seine- >I.eh:c ülicr vl.^s 
Verhältnis von GnaJc un.l I rciln-it«, 1879 »Der Fclagia- 
nismus nach seinem Ursprung; und seiner Lehre«, 1880 
Jit • riistcrblichl<eitslclirc in J<.-ii philnsDpiiiscIun .'>o!)iirtcn 
.Augu:>iins«, die neuest« Schrift bringt die Oeisteüentwick- 
lung dec hl. Augustinus bis xii seiner Taufe in twci 
Ab«cl:nirton zur üarstellitr ^\ Dtr crsic macht itns zu 
Zcu^'eii Jts Üurchritii;e.'is Jicsc; vsclti^cicluchtliuhcn l'er- 
>'inlKhl;ci; zur Klaritcit vics Christin 1' t.T. l-ic'iti's ■ .'■i, .'i — tl'.li, 
der zweite gibt eine Analyse der bchnftci), welche 
.^uguslintis vor seiner Taufe abgefasst hat (S. 07 — 2iOi. 
Hci.lc ,\b;chriittc sinJ mit .liT l''.iL:!iI;f ni im,; l;il-c- 
toUtn lläiigcbuiig gc.ulH'ilct, wciclic S'i l.ii;,.!j.ilir:;:c ili.-- 
schäftigung mit dem j;iosstc:i Kirciicnlchrcr voraussetzen 
lässl. Fär dos Cilat S. 77, Anni. 2 weist die Mauriner 
Ati<igabe c. 2U. n. 7 als Fundort aus und ffir den Dialog 
/h i,,it.i vi((i fand die erste Unterredung am 13. Xov 

iS. lU;i; »Idtl. 



lljiiii-i:h M.. I'ic /.ukiin.'; Jer IK-Ulsch- 
e>»;f.iLTri-iL"ht;r, tirii* si:>ti^uü^h*v«tki*wiriti- 
Mhai'tiiciii: S-itJic V%,\ it-.Juccnl Or.Uanaano 
V. S« n 11 1 1 c r a , ■ 
f Ä I c T r c 1 1. h * Z'.iWiintt t,t*ers.> 
Steril knh.. K.T.echiMntl^ A>tT in * '':>terf cich- 
''(Uiirii iifucirijetujirltfn Krinicnw;ilirun[;. 
. Kr und liillJen. 
- l';r».:u'n-V\'jilituii|;s- l'rthcllc, 
— , Tnoorlo und Priutk dt* Ooldim|iorM> nach 
iiaatenaleli-Ungarii. (älmiBtlleli von J. M. A. 
Fucbs.'i 

1 r.,iij'.«.--iri V,. t. , 1>ie Kl >;:?apMaelia Vcrhrci- 
.icr Thierr, U'-cisci/t von W.Mnnhall. 
l'rct. Itr. < '. II .1 m .Ml ti.i 
l.i' ■ * it M . StaJu-n zur l'iiv.-.r-:'.'::!!; und Piilh.v- 
li-tit des biuics undilcr 1 \ni|>h(;. il'rivjt- 
J u:, It Dr. Hann .Mallilti 
S . i; 1 t iiir» du ücncrat J«rra>, Sp i 
i'cri>unaln«chrtctii;n . N'oliMn. — InhaltaaogAba 
von KachiTf lischt ifirn. — BlkUngraphla. — 
Vufbtreilete liuclier. 

2. Matth (as Döring warProFessorin Rrfurt,Minoriten> 

provinzial voii ."^.iclistii und st.irli HOii zu Kyritz, seiner 
«jebuiisbiadt, in der Mark Uratidenbur},'. Die Biot;i.iptiie 
dieses Mannes zeigt, wie wenig oft der inricrc Lebens- 
weg dem äusseren Lebensgang enisprichi; die wenigen, 
einTachen Marken grenzen ein Leben voll Streit und 
l?ilttrt;cit .ib. In jJet.itsehl.Tnd w.tr dnm.tis die l'nivcrsilat 
t'Irfurt die hauptsächlichste Pflegestattc der antihicrarchi- 
schen Bestrebungen und I>5ring wurde einer ihrer -be- 
dotttfiivl'-ten Witrctcr. Schon .'iiif Jcm Coticil zu R.isel 
ist er if. scIirnH'er Opposition 7.KSt piipsllichcn l'jrtci, 
die Ol »len.sreiurni nach C.ipistruii und ("itsa wirft ihn 
völlig aus dem Sattel. Ais Chronist (Albert S. 83 bis 
1381 führt er, eine Art geistlicher Demokrat, eine derbe 

l'eJe;. »I)eii liisehölei; seiner Zeit ctw.is Schlimmes 
r.achsag»;!! zu können, schiert unserem Heltehiiönchc be- 
sonderes Verj;iu!^'en zu bereiten« t.S. 117). Kaisei Sigis- 
mund gitt ihm als aX'^orlaukr des Antichrist«, Kaiser 
Friedrich IV. ist eher ein Kßni^ der Juden als der Rttmer, 
beide habet; die Kriiscikrotic erbettelt. (S. IIOIV) Solchem 
Geiste trauen wir auch den tiirchenpolitischen Tractat 
•Ctmfutatw prinuttMS pap«e* su. In der That beweist 
Albert, dass Döring die Confutatio abgefasst habe und 
zwar 1 442 — 43. Als Hilfen dienten dem streitbaren 
Minoriten der Ik'l'ensnr picis des .M.irsihtis von l'.idii.l 
und die Chronik des litcirich l^ngclhus. Wir lesen da 
harte und bittere Worte <vgl. die Analyse S. 138 — 15S>; 
die coiiftitiitio ist eine der iu'deutcüdstcn pap';""!"- " f!lich"n 
itra:ulschrirtc;i .!es 1."). Jahrh. iJcnnoch würde m.in dem 
sachsisciieii .Mihi)ri(enpri)vin?.iid unrecht thun. Wenn man 
ihn zum Vorläufer des sachsischen Professors aus dem 
.Augustiner-Orden machte. Döring wägt in seiner leiden- 
sch.illlichen I ietti;j',kiit die Worte iiictit. \s o et u irkliclics 
oder vcnncihtlichcs L'iucciit $ieiu, aber nie hut er gegen 



Krv'n.s K. i,, Aus ^ ic«>:f r.'iriL-hs ».nltcn itnj t-f- 
ivcijiio Jjiarcn I» u-t»l» u. ISi:»— isiu. il rli. 
v.lletfert.) 

Enueihrerlit A.. Pilrisliiehe Analeliten. fPn>f, 

Hr. M <, I (1 .n: c r ' 
S tv II l > c ti Y'.. K'-r'-wliunno-n .;iir hil-jn?, (»ratiini il k 

II. .Miiiil. 1 il)f ll;ir,.. jiii. 
S u 1 ti 1 <- iv s k I M ^' l'>'?ni;ir.i .(in.'it.i. cJ. IV rih..ri'. 

U'.il ,. ^VVti J. l'uilHi«» "Cü S. J.. 
McirrJuhn. Bericratfa««, «in l.laderlmeli dm 

!•!. JuhrttHadem. (Prof. Rr. J. E. Wacker- 

ri I.l 

T iiti.li:. 1.. Itcin. ti .tfin^cti inii tfL"^>';ir !trsjr. 
V"ii |,J Sitvi-r^. Aull. ■'Hr, idoli. 

M n Her 

-s<;r; Ii'., li'iet!!« uoi Jic UrUUcr tjiimni, 

lir S. M. Prem.) 
iJ u h I .1 K >' tief. Laben der Crt««llen «■ Rtnar. 

Brtiekaer A., Achta SfinplionJa {C'inall] ^Jv«. 
Schälk.) 
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die gcistliclic und weltliche Obrigkeit als solche Oitr 
gegen eine Glaubenslehre Stellung genommen. 

3. Einen wohllhuend«n Gegensatt tu dem unge^ 

Sclilachti'i) iiiul streitbaren Minoritcn Ii<"irii-.{; bildet der feine 
und friedliche Oratoriancr I.ouis de Thomussin. (Charles 
Thomassin, der jüngere Sohn des 1867 zu Wien vtr 
storbenen Jc«n Hcni, welcher bis ins hohe Gretsenalier 
der unerinOdKche und opferfreudige Kimpe fOr die Thron* 
folge der Bourbonri. ' Heben war, hat mit setncni un- 
gemein ansprechefiden Lebensbildc des l.ouls de Th. 
nicht nur eine Pietülspflicht seinerseits sotjderii auch 
eine Gerechtiglicitspllicht der Theologie und der Juris- 
prudenz abgetragen. Denn dieser gelehrte, ja grosse 
Theologe des 17. Jahrh. suchte in den Zeiten, als der 
«charfe Oeji«t des üalttiianismus und Jansenismuii all« 
Köpfe für oder gegen erhittte, su beruhigen, indem er 
rein positiv auf die l?eichlhünier, die in den Werken der 
Väter und den Kntsclieidungen der Concilien aufge- 
speichert sind, hinwies und zu deren Hebung din'ch sein 
Beispiel aneiferte. Freilich erntete er den Üank, den er 
vorausgesehen haben mag; er befriedigte auf keiner von 
beiden Seiten. .Seine cr ^t'^ii ,•■ ?i Werke wurden ein 
geschlossen. Durch ditacn .Vhsaerl'olg keineswegs ent- 
muthigt, ArbCllele er seitic epochemachende VrfUS «7 

tiava fccUsiae äiscifiiua in drei Foliobanden aus, 
welche nach Seliulle fiir die Geschichte des Kirchen- 
rechtes heute noch unühcrtroPfen und nach Phillips jedem 
neueren Sühriflsleller dieses l'aclies völlig unentbehrlich 
ist. FOr unsere Zeit der »Ringe* und einer Selbstsucht, 
die sich keine Grenze ziehen lassen will, sind von Th.'s 
hisfnrifich-moralischen Traclaten besonders die »Über den 
richrauch zeitlicl L i Her ■ und »Über Handel uful Zinsen* 
von actueiier Bedeutung, jedenfalls aber eine rcictic Fund 
grübe, denn der gelehrte Auetor bringt alle Beweise des 
kirchlichen Alleitlmms, indem er nach seiner Art den 
heiliacn X'.Htern Schritt für Schritt folgt. Das ganze 
\\', ,11 iIis tiefgründigen ficlchrtcn oflcnbart sein Wort 
des Friedens, er wolle nicht Controvcn>e, um nicht den 
Lauf tarn Besseren zu verzogern, noch die Studien Anderer 
von der Krforschung der Wahrheit, dem (ieincingute, 
auf welches .\lle Anspruch hiitten. zu l'rivattVlulc herab- 
zuziehen. |S. ; Tliiimassin starb, friedfertig mitten unter 
nicht geringen Lebensprüfungen, 70 .lahre alt in der 
heil. WeHtmicht ld96 »den Erachöptungsiod«. 

Wien. Ur. C^lesiin Wolfsgruber. 



Die II r i- r I« ^ r u p Ii i e (\ erbleichende Heligionswis>eiisc!iiiU) 
behandeln loltrciuli! Novinitin, ilie wir liii.r in Kürze zur Anzeige 
bringen: I. A. liastiun. Ukulc U'clicn nach uraiKii^rnphitchvn 
Pfftvlnscn in Wort urui ISild. Ethnologische /.cil- mul Mri.itfn(>;en, 
nach GcsiehlBpunitteii der indlMhen V<.IU>.iUiiikIl, III biiiul: 
K o s m 11 «1 ri i 1* n u n d T 1: e o ^" o n i l n i n il : s c h o r K o 1 1 i u ii s- 
p !i 1 I <j s >> p h e 11 (v o r n c Ii III I i c Ii il c t j a i ii i s t i s c h c n; 
mit -I Tafeln, Herl., Emil l elhcr, IH'J'J. lt. A". i\ III iiiul '.'Ifj S.) 
n. — llaiiplSiKeMslaiul Je> WiikLS Miul. wie <li:r Titel 
besagt. Jiv kiiMiin^oiiisthcii iiiul Uh.iic.i>ii:->c1kii I.-.1iilii ilor Jaiini-., 
einer dem liii>)illii-.rtuis ii.ilit ver\v;inilt<.ii Seele, welche ii.icl) Ticl^j 
ni:-> ei'icni l'i>mpr<"iiiit>', zxvi-iolie:! limldliisinus und liruliiraiif-mii-, 
in dtfii ir-.tL'ii Juhrhuiukrtcn unserer Zeitrechtiuni; eiitviai diil sein 
düilte. I)ie?.bezü;.;lich briiii;t Ii. eine reielie Kulle intei eS'ianten 
Malenules, leider znnnisl sehr vay eitart und in einer an d.c 
(icdiiUI lies I.cNer-« iccli'. hiille Anlord'-iunpeii sielleii.ltn W'cim'. 
.Auf Jen 2312 >;n)Ssin <Jiiartseiti.n ist keine Spur Vdii einer ("apitel 
«idtr ahnÜL-heii KintheilunH zu enldeeUeii. ebenso keine Spnr eiiKS 
Systeines ausser der IdeenHssocrulii'ii. «dein, den Verl. nebenbei 
auf alle niov;liclu'n Diii^ie lulnl uml aiuli ha und ila Ana'o>;iiii 
ans dem Chnsloiitluinic bfi dtn ll.n.irvn herbeiziehen '..isst. I.iUij;« 
Perioden mit Furenthcscn fa&t in jeder i^ciic, eine unau^»teliliclie 



Weise des Glierens, «ia Gemisch «an sechs Sprachen, zu zwci?n 
bis draien im selben Salze, adt Dnicli(?)fchl«m im l.u:eini>c)>n, 
und Italienischen erschweren die Genicssbarlceit des W'vrkcs. ■ 
2. Lueian Scberman. Materialien Sur C e >c tu c h t c 
der Indischen Visionalitleratur. Leipzig. A. Tiet- 
meyer. 1862. (V und lai 5.) Ü. 6.^. Grandvercehieden vum 
vorgenannten Bache ist dieses noch Inhalt und Form ein durchaus 
gelwigencs Werk. Unter Vinonsliiteraiur versteht Seh. die llidlt 
auf »Visionen«, thcils auf poetischer IJeens beruhenden B«'. 
Schreibungen des Zustande« der Mcnschenaeelcn nach dem Tode; 
das griteate Meisterwerk dieser Uilemtur ist Dante's D:vina Om- 
media. Seh. bringt im e»ten Thcile die elnachlisigen Daten aus 
dem Rrahmani!.mu». im zweiten jene aus den ituddhismus (auch 
auf den iiuüäcrindi<ichen B. ist Rüeksieht genommen); der dritte 
fheil bebandelt giciehsuiii anhangswei«« die K«chatologis des Rig- 
Vedn Unter den V'iitrelfiichen Ausfühnmgen dieses letzten Thciles 
sin.l wir dem gvWinu-n Verl. msbcsundcre fiir dt« Vcrtheidi|;ung 
des <.hitnikters Yamu sais ersten Menschen gegenüber Hillebrandt* 
Umdculungen reelii dankbar. — 3. K. I. n ni u i r e s «i e, Ancicn 
inKcnieur en chel des etahlwscmenls nmisu^s dan^ iTiidc, l.'l nde 
avantle limiddlui Tuns. Carre. IMri. |;v.'3 S.) und 4. Der«., 

I. 'l nde H p r e s | c l! <, n d J Ii a. Ehd. ISltJ. (tii | S.) je ft. 2.—, 
I Das erslere Weil, luliuiulelt die alte Veda-Kcligioii und ihre Aus- 

läiiler aut HndJea. das Ul/.tere enÜniU die Ucli<>tuns|;eschicllle 
Indie-ns Viin Buddha bis heute. Olnie nnf streiij; wtssetischal'llichen 
iTinrukler .Xiisprueli z,ii machen. hrinReii beide in rechl verUisslicher 
Darstellung; die Maii|'li ruebnisse der irdischen religionsgei^clitcht- 

' liehen |-iirse!)ni'i;en. das /.weile der f;enuiinlen Werke ÜberschAtZt 
vielleiehl den aiis\vatti(ien Kndlnss des Hnddhi-mus in alter '/mX 
l l'ylhai?orfls, lissencr, si.gnr AineiiKii), dneh ist es .iusscrst schurcr, 

I Sie-hcre-s von L'nsleliertin zu sclieiden. Die katlndisi-he Missii.ns- 
thiit!Hkeil in Indien wild syiiipalhisch ^;ewnrdl|^t: nur bernhi ,'.ic 
Zeiehniint; der .Slellnnc »ler kiiilinliseben Kirche ^e;;enüber dem 
Schisma, S 'Myl, auf einem ,\liss\ci -.liindnis. Welches gerade m 
einem sn wie-htij;en l'unl.te wolil niclit v DiUninmeii sf>lUe. — 
;"). .1, J. de üo.it. IMi. D., The Hclij;ii>us .S y s : e in 
u ! C h 1 Ii a, Iis a n e i e :i t I n r m s. c v ■> I l 1 1 <■ n, h i s 1 1> r v 
and p r !■ s e Ii ; a s p e e t. M ;i n ii c r s. e u s l >i ni > a n.l social 
i n s l i l n 1 1 i> n s e i> i> n e e l e d t h r r e- «• i 1 V<i|. [.. Unok I. 
Disp.i-ai 1)1 ihc ileud. pait I ; l-iiiural Kilos. I'.irl II: The Kle^is 
■ il Kesnrieetiun l.eyden. K.J.Itrill. Ih'.ri. ( \XI \' und ddU S. ;n 1".; 

II. r.'.M. DeT diiieli ..nderueiUne ruhlie.itiunen aus dein (Jcbie'le 
des ii-.iasiiiti-.elien Ki^ligin^isuesens lirUiinnte Veii- b.elel hier in: 
eisim iler geplanten zwol! H;nide i'iher das eliinesiserie Keiigiirn- 
Wesen den .Nnlmii; der l'rörternn;; eler ohinesisclKii Ksehali>l'>t;ic 
ii'id der damit /usaiiimenhanf^endi n Sitten iir.d r.ehr.iuctie : der 
it«e:le' Hand, der deTiiiiäeh^l er.sL-:ie:;:eii soll, « nd dem e-h-nesisclien 
«iiabe );e-wi.liiict sein, hn vi)rlie;;C:Kleil eisten henscht Jas he- 
setllelbtiule. auf \llU.ps:e bei llluiule K eillelll sd s:orU V ni . il;!-- 
wn ein eint;elieiid'.ies rnlieil liber den (ieist des Werkes spaterer 
Zeit \<irhelialteti niussen. bis dasselbe Weiler ^;edlehen sein wird. 
Mier seien nur der j;rii-,sarti); an{; 'le^;te l'hin, die prach.tit ce- 
lunijeneii llliistraliiTieii lind ,1k: ivalirliafl splendide ,\iis^tattu;>j; 
herVorgelii>ben, 0. Chnslnm I'esen S. J., i", i.i; und 
C '» 1 1 e r. IC i n e .S t Ii d i e X u r \' e r p; I e i e Ii e ii d e n l< e 1 1 ^ lons- 
wisscnschafL l'rciburg i. ü., Herder, isyn. (Vll und l2a S.) 
tl. 1 OJ. Wohl nicht an Umfang ober an allgenuinem Interesnc 
des ('•e^eiistandes übcrlrtflt vorliegende Schrift alle tum' vot^- 
luiniKcn. denn an den drei darin behandelten Kraben: die 
Wabrhcii, die Entelehung und die Entwicklung des GiittcsliegTilli» 
darf doch kein denkender Mensch olme Interesse vurübergehcn. 
I>ieiie Fragen sind hier mit der dem Verf. eigenen ansgedehnic« 
Geldinamiwit tind echt scbalastisehcR Gcj«(«sschllr<e- mit Rilck« 
sieht auf die (im Jahre ItlM) neuesten Scliriften Xiax MQIIet's, 
.Mb. kcville's und Anderer erörtert. Die Aufstellungen der 
modernen iiierograpliie werden im Dienste der katlioliaeben 
Apologetik verwertet, thrilweise auch grAndlich corrlgtert. Di« 
.Sefarift ist eines der BrgAnznngshelle der Stimmen aus Maria 
Laach, und zugleich Ab«ehluss der in drei Kelten vorangagangenen 
Studien P. Chr. F.'s über den Coticshegritf in den heidnischen 
Keligionen. — le. 



CIstercienser-Chronik. V. .'>l 

D. sei. Ida v. l.eeuwen. Im Voii'ei>;elien. III. — l'aiilie.i 
d- MI. .Niiet.irn. (Forts.) lieslaiiv;j;s,.D«£ret d. Ordens d. rolonn. 
Cisteieieiiser. — I), Opfer e. I.aienbrudcis. — NSChriChten. — ' 
l'odtcntalel. — Ci^lcrc-Uibtiuthck. 
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TliMlogisoh'prakt. MonMtsehrlN. III. 4. 

Spacbt, Sind d. nied. Weibrn a. d. Subdialtonat sakra- 
mental? — Knab«nba«cr, »Sletla duce« in wcleheni Sinn«? — 
f. G. Schmitt. D. Vogtciwessn d. Xt.-A. — D. Clerus u. d. 
'freien Lchrcrvi-icin«€, — Hai«';, 1>. sociale BcJtut?;. d. Khc- 
«cttlltfKif;- (Kofis.) Piehler, Viif^ltKlicndo XoliKi-n iin v). Kiiili. 
I'f;vr r VLrhäUnlssc in lliiycrn. -- Don J o snp Ii 1 1, \\'i> «uiilc lior 
IlLilmid s*-'''«^"^»"" ' — Kolim, Villi J. thfiilof;. l'.iciiltiit li. l'iiiv. 
I ilaii^e». rrjii;eii. KiilU- ii. Mitlh uns pfjiTriimll. ii. swls.ir^l. 
I'iixi^. — Krick, Kriiisse d. nhcrsttn Wi \v al;(:sstilli.n ii, Ki- 
ktnnlnissL- il. «ihcr-^lcn Cutk IiIsIkiIo. — Ultcrar. Novitütcniicbau. 

■ r>ii/.ii: Krt;;iti/.-siiLii t I). I (iricnh riefe d. BayeriMbcn RpH- 
knpatcs. 3. ii., Soparalpr. A. —.73.) 

0«r Bam^lB d. Cliub»ns. XXIX. Afwl. 

Grau, Tod u, Aufcrslehg. Jesu Cbriali. — Römer. Gottes 
Geist in d. B>b»l. — D. Unprünge d. Mentehens«neblcehlM. — 
Theotag. Liiteraturbericht. 

Neu« Rrtcbcinungen: 

S c Ii 1 Ji t; <; r M. }., Wb. I'ütriutiüiiiu» im Aligwin. v. SunJpuiibU 
d. ciiitsti. Mnrji. Inaug-'Rede. Grox, Leuscbncr Lubensky. 
y>\ s.i Ii. — .00. 

Mcmai K'.. LcWn u. Wirken d. ßi»chafs Fr, Jos. Audigier v. 
I.iiiz. II. IIa., iiith. d. Leben u.'WirIcen in d. biscböfl. Zeit 
V. isuo h. z. 'J ..dc. »cbst Chnralitcnebijdcrs. Lina, Ihuliiiger. 
S ) 11. 3.-. 

Hammerstein L. T., D. Jcsuilen-Monil. Offener Brief m Dr. 

Ad. Ebinack. Trier, Paulinii«-Druekerei. Il3 S.) ii. — 
Baetimlser C. E. Tractat gg. d. .^matncianer aus d. Anf. d. 

Xlli. Jhdt«. Nach d. Hdsch. m Tmye*. hrsK- Padcrb., Schöningb. 

(IV u. e» S.) II. 1.20. 
Keiner F., Kath. Kitvhenrecht. I. Bd.: D. Verfang, d. Kircbe. 

nebst allgem. u. spccieller l£inleilg. {WisscnBcbahl. Handblbl. 

J. Reihe: Theolog. Ubrbücfacr. V.) Ebd ^XIV u. 391 S.) 

n. 2.10. 

Alberti Magni. bcati, epise. Ratisb., De aacroeanelo corporis 
domini sacrammtn srrmorics, juNta manuocriploe codiccs nccnon 

editi<>IK^s aiitiiiuioros accsiraie icv'iignili per G. Jacob. Rcgensb., 

Püstct. (.\v u. -r.z S.I n. i.'.fj. 

,A sc lic n h ric r S.. \ kiUh. cijyluU aiHiinimiiuj.irol \r<i;yiiii«rs7.iiL; 
hrin, (Knill, .AutoiiKiiiif III L'ii(^:.irn. I l'.tiJaiv. Pfeifer. (16'5 .S ) 
II l.tio. 

Makra J. es r<'>/.sn J. .\ kalli. egyhöz törtenelme Itulünoi^ 
lekinl^tcl.Mn;;varors/.^,;;rii.iKatb.Kirehengeach.)Pie!<5b.,Sbimpfel. 
(IV u. 179 S.) n. —.80. 

n^liiin II.. /,. Oesct^ il. evnni^el. Kirche in Russl. LpX., Dunciter 
■j Hinnhkil. |V ii. 71 .S.) tl. 

Mii itchrauküf O.. D. .Minoritenord. js. Zeil d. grossen Schismaa. 
Beil.. .Speyer & Peters, (93 S.) 11. — .»ü. 

Sc halten m n IUI I'. F., D. altkirchl. cpiMoliscben Perilcopen. Er- 
langen, Junge. (VIII II. 318 S.) II. Z.lfi. 

Ro<|uain F,, La cour de fttime et l'esprii Am reforme avatit 
Luther. L: l.a theocratie. .\pi>i;ec ilo noin.m poniifieal. Paris, 
Thorin et flK 10 fr. 

Smcnd R., Lebrb. d. altlestamentl. Reticionegeteh. Freib.. M»hr, 
(XLX u. 550 S.) n. 7. 2(1. 

Im Verl. V. \V. Uraumüllcr in Wien wird Knde September 
Crscbcinen; »fhf thrtfl^i^. Sliiiin-n m, .■iti.tf,t//tn dd- kutln^hsihfn 

K'tnhrtH OttltrrtUh% von iJomprüiat Mofralh L>r. Herrn. Zschottkc, 
mindestens 70 llmckbogen gr. g*, Subaer.-Prcirs II. 15,—. 



Philosophie. i^äUagogik. 

K o p p 0 h I , Dr. Hemuinn : Dto VarwMdliohgtt L*ibiMlXM« 
mit ThomM von Ac|iiino In tf*r L«lir» vorn B4^»ii. Jena, 
Frommann, (Ixipstig, Fock.) 19BS. 8*. (IV u. 1S4 S.) II. —.96. 

Eine vergleichende Durstclliuig vim bLstimmten Lehr- 
punkten verschiedener philosophischer Systeme muss, um 
lehrreich und frochtbar za sein, vorerst angeben, ob und 

in wie weil ein .-\bh;inf!;igkc'its\ crh.'iltri is der bctrcfftrivlcii 
Lciiren statUindet, tvrner das V'criialtiiis der in lictracUl 
gesogenen Systeme im Gancen darlegen und scliliesslleii 



auch solche I.chrpiinkte in Belmcht ziehen, welciic mit 
den zu vcrj^leiclieiiJen in engerem ZuKamnienlian^c stehen. 
Die vorliegende Schriii liisst es in allen drei Punkten 
fehlen. Verf. sagt: > Selbst verslandiich Icann bei einem 
so universellen und selbständigen Geiste wie Leibniz nicht 
die Rede sein von einer niirntttclharcn .-Xhhanjjifjkcil* 
; iS. l'J); Ol >;ii>t .ider ZU, cJ.tss sich eine «bis in die .\us- 
driKkc gellende IJclicreinstininninf; lindet, uns kann CS 
gleich sein, ob bewusst oder unbewusst.« (S. 13.) Es 
scheint ihm eine Hernbsetsung Leihnisens Ku sein, wenn 
niaii annimmt, J.iss er vom hl. TIk ni is ^clcrnt ii.ibe, 
aber er kann dies auch nicht abweisen. I.cibniz sagt 
selbst in seinen Disemrs de nutapkysique; »Eigene 
l'ntersuchungen haben mich erkennen lassen, daas unsere 
Zeitgenossen (modfrnrs) dem hl, Thomas und andern 
f;rossen Miiiuiern jener Zeit nicht ücrechdgkeit wider- 
fahren liusen, und dass die Ansichten der schuJasUschen 
l'hilosophen und Theologen weit mehr Gediegenes (soHditi) 
haben, als man meint, falls man sich ihrer nur ange- 
nie.sseii {it />/'<'/'i>s) und am i echten Orte bedient.« t.-\us- 
gabe V, (icrhardt S. -135.) Ks macht Leibnizen 

alle l:lhre, dass er in seiner Zeit und Umgebung den 
hl. Thomas studierte, Manches von ihm verstand und 
assimilierte, und Jass dazu ,\iischaiiuiigen über das Böse 
Keluirtcii, wird nicht zu bczueileln sein. — |)as \'er- 
hältnis der Tliomi-Stischen und l.eibni/.ischen I'liilosophic 
im Allgemeinen unterlässt Verf. zu bestimmen, und ver- 
spricht nur »die grosse Zeitenkluft nicht zu Überspringen«, 
die zwisclien beiden lie^;!. l-"r thiit es aber docli, indem 
er beiden |)enkcrM Kationalismiis zuspricht; einmal mit 
Reserve, »weil ein Jeder, der sich um die l.tisung deS 
Problems vom Bösen müht, der ratio Vertrauen schenlien 
mu^s, also gewissermassen Rationalist ist' (S. B); 
an einer andern Stelle aber peremptorischer: -Wir 
schlicsscn mit der l-'estslellung der Thatsaclic, dass 
Thumas, der .Xormalthenloge unserer heutigen katholischen 
Theologie, bei diesem Hauptproblem nicht viel weniger 
rationalistisch verfuhr, als der leitende Geist des deut- 
schen Rationalismus, alsLeibniz.« (S. '09 ', Wciiii eine 
I Kehre, welche, wie die thomisüschc, zwei Krlicnntni.s- 
■ miellen: <.;iaubc und \'crnunft setzt und mit der grosslen 
Umsicht bis in die EinzeLfragen vereint berücksichtigt, 
l?at{onalismus ist, so ist dies Wort aber gleichbedeutend 
mit Philosophie; wenn .ipcr nicht so gemeint ist, so 
reichen Ausdrücke wie »gewissermassen* und »nicht viel 
weniger« ni«ht hin, um die fundamentalen Gegensätze 
zwischen einer gläubigen und nicht-gläubigen Speculation 
zu charakterisieren. — Von Lehrstücken, welche Verf. 
mit heranziehen nnisste, ist vor Allem die Lehre vom 
('•Uten und vom Sittengesetze zu nennen. Es macht denn 
doch einen Unterschied in der Aulfassung des B5sen, 
ob ein Philosoph das gcsclzhaftc Klcment der Sittlichkeit 
in ganzer .Scharfe bestimmt und durchführt, wie es der 
hl. 'I'homas thiit. oder dasselbe vcrilüchtigt. wie dies 
bei Leibniz der Fall ist, der darum eine Ethik gar nicht 
hat und haben kann. Wenn Verf. von beiden Denkern 
sagt: »Heide bemiilien sich, eine Versöhnung zwischen 
(lut und Hose herzustellen, und das Kntwedcr — Oder, Jen 
Kampf der beiden .\ntipodeii abzuschwächen, beide sind 
ihrer Geistesrichtung nach optimistische Kationalistcn« 
(S. 9), so gilt dies wohl von Lelbnis, nicht entfernt aber 
von dem .\vjuinaten. Man fragt sich, wie Verf. auf solche 
Rederei über die Abschwäctiung des Boüen im Thomis- 
mus kommt, und findet S. 109 die Antwort: »Diesen 
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MisstanJ zu iihcrwir.dcn bUcb »icr spiitcrcn riiilosophic. | 
namentlich fincii» K;ml, vdi hcliaUtn ; Jic X'or.iiistclhin;; I 
der pr.iklischi'ii X'cnuiMtt liiliilc Kai'.t zu einer uncmicss j 
liehen Vertiefung des Gei;ensaUc$, \vi« seine Lehre vom 
mdiciilen Bösen zeigt.« In Wahrheit liegt es so, 
dass Kaf.ls .\iit<in()miHmis lur das l!i>sc };ar keine Stelle 
hat und jener ^i.ü<iii.>icrenJe ICiiüall vüin ruJicaleii Bu»eii 
als detis f.v vincltina auftritt, ohne von Kanl oder irgend 
einem seiner Nachfolger ernst genommen «u werden. — 
Wenn Verf. hier d:e Uebercinstimmunf; der verglichenen 
I)et)kcr übertreibt, so Ijtzeiclinel er sie vullii; sehiel', wenn 
er beim Iii. Tlionias Jie absiiact i'ii;<i|<isisclie \w-\ l)ei 

I. eibniz viie Jyr.aiiiise;ie Uichtung vorlicn sehen J tjjauln 
und bemerkt: »Leibniz konnte die Welt nicht als etwas j 
Todtes, Lebloses betrachten, ihm ist Alles Leben und 
Thätigkeit, jede Monade eine vis octr. ii.^ ; Iiis.» In 
Walirhcit desleht diese Lebendigkeit auch nucli Jei j 
arlctotelisch-thoinistischen Lehre, nur ist diese so be- | 
sonnen, den aclus fritutis, das Sein, von dem actus 
secuttdus, der Thfiliifkeit, zu unterscheiden, Avährend 
Leibiiiz, ijcblendct vim der ineclianistischen XaturerklE- 
rung, alles Sein in Wirken anlli.st. 

So zeigt der Verl., dass er über die A.iss-;tnv»:rkc 
der Thomistischcn Lehre nicht hinausgekommen ist. Es 
Est aber Nihlleh. d.iss er wenigsten»! diese in .\n;;nff !?c 
nommen liat; tiu>gc er weiter vordringen; die Beraluyunj; 
dasu möchten wir ihm auf Grund der Arbeit zusprechen. 

Prag. Willmann. 

Jahrbuch f. Philosophla u. speoulativo Thoologi«. Mi. ^ , 

(Mit Portr. V. ChampaifHie.) — I c ilm r. I). •,•.4 ;i \ -^ua; ««iites I 
«!s con<itit.il*.vi;s l'riniip -^o-jur Wcsiuh^.! - Th. i iinic 

<i'.i"nes i]!) i.llihL'tiil'-S. — ('. .M, S c ii in. 1 d 0 r. Zur (-i..rifjKij!:L-. - 
(i. Oepp^-, I). Motiilsysti-ni d. hl. .\l^•Ils. — l.'ttiT.ir. Hi ^pi l ,-|i^;eii., 

II. Ji. ! Hiu inski, (;r;nul*iJi;i; ■! Sy>tLrii'. vi. ;ir;il.iili'.r'..ii l'li..iitlik 
xiir Hcvisiciii d. !'rMiciviu-ii .1 Sprachwis^cr-scli lülumKri, — | 
i:. SehtlcidlT. t). Mir^cll. (■■riip:(u;; u. J Im hvu-.J.'. ii'. 

u l.ct>r.is-.a;; — Kurl. Willcr.'.l: ji!:La • S/.uii.i:. — FliiLiL-l, 1). I 
Si'clcnlr.ii;e m. Kiiiks. aut d. ne.ieiL'ii \\';nit!li'i.'ii. n-wisstr n:i'.ui' 
«is-,. I!tt;rilte; 1, l p p-- r h c - .1 <•, Tt' ^■. Ai[Iiiiim (i .1. p iit<.n, l.l'.-vn- 
lehre, (i I s L- 1 u s, K;i:it s l.jhrc v. Hauiii u. Zeit. K'tiLin^r. [), 
Seele (I. iiirc ThnH-^Ueiten ; Appel, \K l,e■■r^; d. Sc'ii>U>;ik'T v. d. 
SvMleiesis, T «■ ;t rd <i vv - l> t. \kI-\' ti. l'iu '- plii.r; mi- I i: li's ; 
ll.nille. I). Wiedi-ii^clMirt d. .M.-iiscli^ ;i . l,riL".l. ü. l'l,i!..^,,pliiL 
11. d. -oei.ile Kr«>;t.'. Ilert;^-i:h. Ii. inmwuiietivr i pliylf«;.'..'- i.:i-iIk' 

HcWfl-. I", vi Dilst'ill pLIs.i'll. ItLIflidt IJ. l c tl 1 .1 II vi l. ! . 

Spinoza'" Ktkcnntiiisiehre i:i ihrer l!ezii;lii?. xui m-Kl. N;itiir\Ms-.^ii- 
>ic!-;il; II. l'jiili>viip;i|.. ■: s.iniiiill, v. > ' . M. ScImvi-iiT i. — üeit- 
s. .hau. 

Zeitschrift f. exacte Philo&ophio. XIX. 'J n. i. 

Klül^e.. UtS. MKterial-.snn:* — Tinir'. i>. IjU'-ohlu'»- ::•> 
d. U'illfnM"o,.'i-'jse. — (■ o r II L- 1 1 II s. Z. '1 Jicomc d. livpiKili-tinus. ; 

— T :; ,fi d. l isu^AlHAi b. Plato u. Spinnsti. i 

Revue phtlosophique. .W III. 4 i 

KocIiUt, l*'i.J!vpi"H Ti'^n: tliMu:'.-, f.vj.js a lii>^ p:iu :'.-." — l 
.'\rrciil. t)c la nut.'üHlv: lm iip: i ' -"M'"' ~ i' i ^1 '■' v e t. I ravtaux 
rfL'ent>i Mir Ic nj'* 11ii>tii^'-:i1'.' l'. I:-. ».C' iln -lnjue. - .NnalysCH Cl 
COtupleH i l'iuIlis. Hv \'itL vti -v purv t.ltvpi: -v c'.iiiii:;'- i s. 

PMIosophische Monatshefte X.MX. i u 4. 

Hein eck. I>, alU^lc l'.i^-.;; v. M> .a-i.-lilh.i;, ^ l'tlnk. — 
!. ~ w i 1 7.. Ii ni'nl i".nfr)'.L;i;, in ::.i -r li'-.lLiii j. f. .1 I"rUi.ii:i'.rii- ^ 
krili'^. II. — S t ,1 II d 1 iij, L-r , Ii viitl. I' r.'ii;t >ivi..!v; !■ la^ie. II, — ; 

M I - .; III ., i; l I . 1 ■ .Iii,:-, u - I .MU'i .itlirlKTI«!«. 

Archiv f. Geschichte d. Philosophie. d. i 

Hciulcr. Mclap: y-ik ii. .\ --;i.':ik. <>u;'.I::t. ui: i.k.iiiiit.' ■ 
(iiiMxl. liriiiii.'s :-.vi'-.t Im.i.'.i. NmI.-.vi, Ii i I l Ii l- Ii 

r..U;iri. -Sv-tCIV. d. < ■.-■i-ti-.U l-^SLIl-i.jh llll .\VII. Jlldt. — l;;:i.U':. 

Ihai, fJeilr. z. (jescli, d. cii>;l. rhilMMtplne. — Jidinsl -encid ub. 
sAmmll. Knelteingen. auf 4. ticbkte J. i'iiilosnphic. 
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N e u e I-, I s c Ii c i n ii u g e n 
l.aiiuieritli V siiv.nurii II. I'ili., .-^iis .1, MfipjH; «. versloibcnen 

l'nuruH'H ,1 rdv. V. kiinK'ji.iHi. «. TM.: .Staat u. Kirche. UerU, 

l'.vl.;. (IX 11. .',,11 S. : -i.O. 
.\li'->;;4 II, U':!'' ^.hnMiii Uli iiii'-civii Kiiukiii' .Vllj:. il^^lt>.;lu^ 
Im-.'.u Iil; -.- LL-\r.v .11 I. d. 11,1'.:- Siiittu , S.h«-ii'<a>: lu r, i \' u. ."j.'.r S. ; 

Morivic i 'i.. IK» scn* religittix Je la poc^ie. Su: Ic moi foimt. 

I.« priiteipc social de 1a beautc. G«if, Lgtsiniann, (VIII a. 

t04 S.) n. —M«. 
Rethwisch C, DeuiuliIJs. hiMierea Schulwesen im 19. Jhdt. 

Berl., Gaerincr. (VIII. 206 u. SS S.) Ii. t.W. 
Krats IL, O. Ausdruek d. GeAihle. B. üsthel. Studie. Cätemli>b, 

Rertelimann. (4» S.) 0. —M. 
\Vegiicr, Kant-Lexikon. R, llandh. f. Freund« d. Knnt'tchen 

l'hii. Bert., Wi^andt « Scholle. <IV u. 347 S.) fl. 
Hlaschlt« S., D. ZuMRimenhanR d. Kamihcn- u. Gfiterüemein- 

schuft d. platon. »Staates« mit d. polit. u. philo». System 

i laio s Pi.,gr, Berl., Gaeitner. 4*. (23 S.) fl. -.W, 
< M-np.'tyrc (>.. Abclard anJ the nrigin and early history of 

univer-iiii ^. 1 'iDdon. Heinemann. 1 --ii 
Azam, Slypniili^rtie et double conseumee. l'ans, .\l>:aii. fr. 
It■^>ti8n A., D. Uudjhismus als rclii^iunü-ptidiMuiphi^clies Sy^tfn. 

iterl., Weidmann. (AS S. m. 3 Tal.) II. 1.44. 

(icschichte und Hili.suissensch.tften. 

Krone s, Ur. Franz iii.ti.r \.: Aus Oesterreichs stOton und 
liew«(t«n Jahr«! I8i0 - 1818 und I8I3— 1810. Innsbnicfc. 
Wajtner. |g92. 8« iXVI u. 417 S.) fl. S.ttO. 

ller Inhalt zeit^illt in zwei 'l'licile. i. » Zeitf;eschiclit- 
iiche .Studier.. .Ans dem Tayebuelie des Lr.'.herxojjs Johann 
von Oesterreich iSlO — 1812«, aus jenem Tagebuch, das 
dem verdienstvollen und ungemein thätigen VerL schon 
zn früheren Werken, »Raldacci« (1856), >Tyrol 1812 

l-is ISK.;. ilS'.Hii und Aus dem Tagchiiehe etc. ISPI 
bis lülö* (ISdl I /.u einei so leithcii Fundgrube yescluelit- 
lieber Eiläulerutigen und Aufhellungei. j;eworden ist. Was 
in dieser L Abtheilwng besondere Anziehungskraft fibt, 
ist einmal dos Verhältnis Johanns eu seinem grösseren 
Bruder ( .ir!. nrt wclebcni seit dun l'iif^liiekstage vnn 
Wugram eine unangenehme äpannung eingetreten war, 
bis Johann eines Tages im October ISIO Carl »gerade 
anredefe und Frieden schloss« vind ihm von ,)a an mit 
sellener r:u-ij;e;inülzi^keit und Selbst Verleugnung treu 
blieb; siefie z. It. tiber d.e beabsiehti^te \' ci fieii vilunf; 
< irl's mit einer badischen Prinzessin. S. lÜO I. dauert 
ihn, dass Carl »aus Langeweile und Ehrgeiz« 1812 das 
i'Sierreichischc Hilfscorps uesicn Russlai d führen will 
1 S. 127. I30\ wozu CS aber gluekliclieruei.se nicht 
komnii, u. dj;l_ in. Gar nielit i;ut ist im laKebueli der 
Erzlterzog auf den Grafen Kadctzky zu sprechen, den 
er als schwankend, wetterwendisch, versleckt hinstellt, 

S. S!t, '.i'l, '.»."., 12'.». wie iiueh «lenl/. l'ndc ISlO Von 
den dainaliL'cii I lölk i iei;si,ithen sai/t, sie seien «vidh^ 
Nullen, oder sehlimnier als Nullen ziitul>;e ihrer \'erkehH- 
Iteilen, wie Radeizky und Rienau«. Uuch man sehe 
d.i{,;egen des Erzherzogs Berichligungcn aus späterer Zeil 
S. Ml'. 1<2. und VKrzuLilith Kror es' treffende Hemerkuni; 
S. IjS r. Interessant ist S. lü", welelicn ICir.druek .i'.u" 
der, KizheiZDg der junge Kronprinz, r.ac!inuilif,'e Kaiser 
Ferdinand, und der jüngere »Franz«, Erzherzog Franz 
1 arl, machte. In politischer Hinsieht zieht sich durch 

das ;:anze T.iL\'biiv-h ISIO -1812, allerdings die Zeit 
von I >eslei reiehs tiefster lü n;edi igunj^, eine Seluvarzsehcrei 
zum crsviirecki 1'.. eine wahre V'er^weitlunfjsstinimuni;. 
Im October ISIO sieht er Oesterreich »zinsbar von 
I'raiikrcich oder gar in Theile getrennt« (S. 92); »die 
Monarchie ist ,im Rande des Verderl>ens, ihrer Aunöstmg, 
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ik Dynastie ihrem Sturze nahe« (S. 97). Ein Jahr später 
Hchl cj' »Polen von Oesterreich weg« und tröstet sich, 
wenn sein Vaterland »dafür vielleicht Illyrien und das 
Innviertei« erhält (S. 120 f.) — Die II. AbtheUung ist 
ubcrsclirteben: »Homtayrs Lebcnsgang bis 1816 und 
stir.e Hriele an Erzherzog Johann !813 — ISh');. Ilormayr, 
oanc Frage ein Talent von aussergewubniichcn Dimensionen, 
ift, WAS seine praktische Verwendung betriill, von der 
Reij'ierung anfangs überschätzt und später vielleicht untcr- 
fdiatzt worden. Seine Mission I8üi> nach Tyrol hat 
nifht den erwünschten Ausgang genommen, woran, wie 
MU Krones' Darstellung hervorgeht, die Umstände wohl 
mehr seiiuld waren als er. Hormayr ist dann in den 
VerJacht des üochverrathcs gekommen, der »."Mpen- 
.-•und« dem Kaiser Kranz als ein solcher vorgespiegelt 
wurde, wo es nicht auf die Erhaltung, sondern attf die 
Losrcissung Tyrols von Oesterreich abgesehen gewesen 
sti bfe abscheuliche Kelle, die dabei Roschmann gespielt, 
kennen wir genauer aus den früheren Veröffentlichungen 
des X'erfassersj hier wird sie mehr nur gestreift. Jedenfalls 
war die lange und schwere Geiangnisliafl, und als Fort- 
setzung derselben die Internierung Horm.iyrs :r. Hriinn 
eine zu harte Strafe für einige UnbesonriuM K;tv ;i und 
för seine böse Zunge. Mit der .Aufhebung dieser Mass- 
Rgeln schliessl Krones und hat damit den bessern Theil 
«fwählt Wer wird mit gleicher Gewissenhaftigkeit und 
ijucllcnkundf den zweiten llorm.iyr T'icil schreiben, i. e. 
wie aus dein Paulus ein Saulu^ ward? Hi.<; 1816 schimpft 
Hormayr auf Bayern, verwünscht und verflucht es; in 
der späteren Hälfte seines Lebens hat er Bayern in den 
Himmel gehoben und ist auf Ocsferreleh and was Oester- 
reich angehört, mit einer wahren BcrserkCJTWUth loigezogen. 
Man nennt dies Charakter. 

Wien. H eifert. 



BuHoMno dl Arohoologla • Storhi Dalmata. XVI, 3. . 

Fiulir, F!>cri/,iiim ifiivliic; l'ti;iituiurti, Saluna, Spulaltim. — 
Os>c;vjiLi<jiic sul .linniliciU.) tliir isx:rizii>i;u salla flbuU d'oro dell" 
i. r. .Museo in Spaittlu. — Bulii'. I)i.'sjri/i<iiic Jcllc lucemo iiitili 
che furono acquistate dall' i. r. .Muslu m Spahid» nell' a. IBVZ. 

— Gatti, iKrisionc Salonilana. — .Muccvii-, Kstrdtto dnl Lihri) 
>C«nsilionim« della Comnuimt.i ai SpaUto 13jS — I35Ü, (Kurts.) 

— Pti n.istii inoouiiHMii. - 1. Siippl.: 11 testaincnto dj pMtro 
t'inavclli. Korls l — II. Suppl. StHtuli di Seltcnieo. (Forts.) 
The Engllsh historical revlaw. Vlil, i 

Vinojir.idati, KulkUiiJ. — KorgaU', The Bull l.au- 
datnliter, — Gairdncr, Mary and Anne 6«lcyn. — O'Connar 
Morris, Villars^ Notes and Doeumcnl^ — Review of books. 



Neue K rsc h einungen: 

Cuglia K.. l.cop. V. Kunku'ü Lebon u. Werke. Leipz., Grunow, 

(4S4 S.i fi. -2 70. 
üou'-'.a y i 11., IHl.'i. I..i prcriiiOic RtsCaurütioii. Lc retour de l ilt 

J Klbc. Lcs luO "Ours. I'uris, r..riiii, 3 fr, 50 c. 
Biilosv Gabriele v.. Tuchtcr \Villi, v, Humboldl'f. E. Lebensbild. 

Alis d, Kumilicnpupicri'M W. v. H.'» u, $, ICindcr. 1791'-'1887. 

Ikrl.. Mitlkr. . XI u. 572 S.) fl. 6.—. 
Hirs,:hhcrg c, (ic-ch. d. Gtatschall Mocn. Mürs, SpaarmaDri. 

(l!l u. ll'.i S.) II. —M. 
Liiulncr Th-, licutschc Gesch. unter J. Hubsburgcrri u. I,U3(eni- 

bucgeni i2:j7- 1437. II. (Schl.-)Bd. Von Karl IV. b. t. Sigmund. 

D. «Ugen. Zustande. (Bibl. dculaeher Gaseh.) Slultg., Cotta. 

(XXII u, 429 S,) n. 3.00 
Fos-; K.. I. Kirehenrerorni. Uc^trtbuen im 19. Jhdt. II. '/.. Reform- 

C.e-<eli. V. (;cnl'. Herl., (laertnef, IVgc. i20 ü.) fl. —.60. 
Frun/. K,, l). Sehlneht b. .Montlhery, K. Bcitr. S. Gcsch. Karls 

d. Kuhr.eii. i:bd. -t'. (\Ü S.) Ii. — .öO. 
Mangold U'., .Arehival. Notizen z. Irans, Litt.* U. Culturgesch. 

d 17. Jhdts. Khd. 4". S,) Ii. —.60. 
Schwartz |-.. X. Gesch. d, Neufflafk wlhfcnd d. 7llhr. Krieges. 

bbd. 4*. {tu S.) a. —jäQ. 



Suhle Barbarossas coostUutio de ragalibus v. Nov. 1158 u. 
Jhre DorchfOhrg. Ebd. 4*. (22 S.) n. —.60. 

Im Mai crsch. im Verl. d. Hertz' i .n huchhdl. in Berlin 
^BritJiBtckttl d, Utn, Leop. r. O'trlath m. ä. ßundtitagigeianäteH 
Ott» V. Bitmmna,^ (dl B g. gr.- 8*. 11. 9.--,} 

Sprachwissenschaft u. Litteraturgeschichte. 

Mythologie. 

Engel brecht, Dr. .Ali^um : Patristlscho Analecten. Jahre»- 
bcriebt des Cvinnasuims der It. k. TheresianEsehen Akadcmwin 

Wien. Ibüi. (lUO S.). 

Die ebenso hübsch ausgestattete wie umfangreiche 

Progranunschrifl wird in ihrvrr. 7weiten und vierten Theile 
nanientlich die Besitzer der vosn Verf. herausgegebenen 
Briefe des Ruricius und der Werke des Faustus inter- 
essieren, indem daselbst kritische Nachträge, eine Aehren- 
lese aus einer druckfertigen aber nicht gedruckten Ausgabe 
des vorigen Jahrhunderts von Danton, :,o\\ic eine .Art 
Resiime über die dem Verf. bekannt gcwuidcnen Kecea- 
sioncn seiner Kauslus-. Ausgabe geboten werden. Nur eint 
Bemerkung: Rur. 1 8 S. 302 hat die Hs. coäktm quem 
nunc uirum sicnt est ifanseriptum an paratum 
rediifre dcbt am, in x-estro pendt l arbilrio. An paratum 
ist viel herumgebessert worden; der Verf. hält den Text 
aufVvcht und erktXrt: >ob ich das Buch, so wie es Jelst 
ist, nb~c:;chrjeben (d. h, nicht vollständig abgeschrieben) 
oder ieii.i;i;cstellt (paratum, d. h. vollständig abgeschrieben] 
zurückgeben soll.« Ich halte das dach für unmöglich und 
schlage vor, statt paratum zu lesen patentem, d. h. »ob 
ich den Codex in der eben fertig gewordenen Abschrift 
oder im Original zurOckstcIlen soll«. I'er orstc Theil 
weist zur Kvidenz den nicht Kaustinischen l'rspn.r.g eines 
pseudo-hieronyinianischen Briefes nach, der dritte handelt 
Über dos sehr interessante Capitel der Tituhituren in den 
Ruricius-Briefen. Bei dem ausgezeichneten Charakter der 
.Arbeit macht des Verf.'s Bescheidenheit, mit der er von 
mittlerweile ait> nicht haltbar erkannten Ansichten zurück- 
tritt, und die wohlwollende Art, mit der Ober die in 
Krage kommenden kirchlichen Verhältnisse gesprochen 
wird, einen um üu wohlthucnderen Eindruck. 

Wien. M. Gitlbauer. 

SkUtteb Frans, Dr. phil„ |>Tivaldaccnt d«r classiMbon tniilologie 
an der Univcnitat Breslau: Fortehungan WtU laMntoohMI 
OrsmiMlIk tmd Matrik. Erster Band. Plaatinisehes und 

Romanisches. Studien zur plautlnischen I'rosodie. Lcip/.ii;. 
B. 0- Teubiici. lHlt2, 8». (VIII u. 186 S.^ tl fU 

iJer Verf. macht es sich zur Aufgiiuc, tmen Beitrag 
zur Erklärung der plautinischen Prosodie zu liefern und 
er hat seinen Vorsatz vollkommen und vorzüglich durch- 
geführt l>as r. F. W. MOIIor'ache JambcnkOrzungsgesetz 

.il-, ln-kai.i,l liratjs.set.'e:] J uelit S. daran, die Worte 

lumpe, uiuic, mdt, qutppe, t/U, üte nicht als pyrrhi- 
chisch , sondern als durch Apokope des Endvocals 

zweimorig geworden zu erweisen. F.r geht von älteren 
Krklarungsmethoden (besonders der ( orssen'scheni aus, 
legt ihre l'nhaltbarkeit dar und widmet dann zunächst 
der Besprechung der Synkoplerung im Allgemeinen ein 
besonderes Capitel. Gerade hier füllt die Bescheidenheit 
des Verf. sehr angenehm auf, der z. B. .S, 50 selbst 
zugibt: »Aber die direclen Beweise für eine derartige 
regressiv synkopiertnde Wirkung, soweit sie sich nicht 
etwa weiterhin aus unserer Untersuchung ergeben werden, 
sind äusserst zweifelhafter Natura und gleich im Folgen- 
den die Behauptuni:, J.\ss ni.ii; im Altiateinisc'u n xüpares- 
SHS und Nümitoriat gesprochen habe, woraus dann 
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durch Ausslossuni; eines V'ocals cii/tiissiis urui Xnnilorint 
geworden sei (seine Hauptbewcisc iür regressive Accent- 
Wirkung) selbst keineswegs für unwiderlef^lich hält; es 

lasHt sich ;uic!i in Jcr Th.it i?ic')it viel rlithr übet ^ilcsc 
\'crniulliuns saKcn. als Jass sie cbensn a:isprLi-liLr,i'. ist, wie 
die, dass hei der SynkopierunK von piini^art', ntrtgarc 
u. ä. i\x furgarr, iurgare niciit die Infiniiivform, son- 
dern der Indicaltr des PrSsens pttrig«, tui i<^o zugrunde 
gelegen haben dürfte. 

Und wie lür mmpf bcweisl er, iasi minier der ; 

Ueberllererung folgend und nur attsnaUmsweisc sich Con- j 

jectuicn ^'CKt.'ittead, zuerst, dass auch in iindi, inäe, \ 

qiit/'pt , ilU , iste die erste Silbe durchwi-vis lanp sei, und j 

dann, dass diese Wurtcr nur dtircli Al>rall des Ausljiuies . 

zweimorig geworden sein können. Wenn wir sclilicssi- t 

■ich hinzufügen, dass S. die Rntstehung von prom^ dem, I 
exin nacfi Hai.d ( "rsscn Jnrcli Apnkf>pc aus der vfiilcr- 
l'orin proindi , tlititiie. tXUliii lieweisi, dass er fert.er 
darauf hinweist, da>s auch die ImperativIVirmcn wie 

reäde, mtUe und andere Wörter wie Jorle, tHtf u. ä., | 

wenigstens mitunter, zweimorig gemessen werden müssen, I 

wciclie I'",rschfiniiiii,' für sein (it-setz eine wtchti^'e Stül?.f 
abf^iht, so ^'ia,il-cii wir der. I.estr mit dem Inhalt dieser 
tiicluigcn Arh.cit und den Fr{{ebnisscn der S. sehen 
Forschung hinreichend bekannt gemacht zu haben. j 
Wien. |)r. Hanns Bohatta, | 

Sarblewslcl, Mathiav Cii«iiniri, c Sudetnte Jesu i'atoni 
Poamata omnin lüiinu 'imniuiti qu«e ii.ltnu- projimiiiu ".«.iil'u 

pk-ni--.iir.a Stji iivu lyplS Ct Slimptl: :ii-< C<illLt;ii S. J. \S\-Z. 

(LXIV u. 024 S.) /.u l>e»)eh«:ii dufCh tWn Hr.-^gber.. AUrt!»«i;; | 
StarawicH p. Brsosow in Gaiiscicn. 

hl der vorlieijeriden I'uhheation eihalten wir zvnn 
ersten .Mal eine vollständige und ersehopfeiuic Aussähe 
iler dichtirisehen Werke Sarhicwskis. Ihr 1 kraus ehe i 
F. Thomas Wall, l'rofcssor des classischen Studiums im 
Jesuitencollegium zu Starnwies (in GnMzien) hat nämlich 
niciit nur die in den alteren hnicUcii cii /elri zerslrciiten 
Gedichte gesammelt, sondern auch aus den polnischen i 
und rfimischen Handschriften bisher nicht gedruckte 
i'oesieii hinzvif;cfüm. So ist /. U. durch Üeruit/.iiiif; des 
sog. Bichnvski'schen Codex in l^enihcig die Zahl der 
Epigranin.c auf 203 gestiegen^ d. h. fast um das doppelte 
vermehrt worden. 

Einen besonderen Vorzug der Ausgabe bildet das 
rciehhalli^'c Material, welches uns einen Kiiiblick in die 
l->.tvvickhirj; des poetischen Talentes iir.ii des dichte 
rischen Schaffens Sarblewskis gewahrt. Im bcsot dcrer. 
ist CS interessant zu sehen, wie der »horatius Suruia- 
ficHS', weicher anfangs In seinen Dichtungen dem l'ane- 
fryristmis huldigte, später von dieser Iv'ichtani! an;;eht. 
den Horaz sich zum Muster nimmt, iind iDiolgc dessen 
viele von seinen früheren panegyrischen Productcn ver* 
wirft oder iimarluitct, anders theilt und ordnet, lüeser 
l'roccss tritt uns nunmehr Dank den Forschun|:';cn des 
Herausgehcrs klar vor .\ii>;e!i : die in dieser Hinsicht gerade 
SO charakteristischen Dichtungen wie: terätHandi JI. 
Htreulis GennaHici trephaenm fp. S<I6), Auretim 
siittii/iiiii (p. 34r>:i, Porticiis honoris i p. 5t( 1 ; u. v. a. 
sinJhier unter BeriiitzunR der wertv<illen Ni'tizL-r des 
II. Windakiewicz ziini ersten .Male als rtncnthchrliche 
Grundlagen für die Würdigung der Entwicklungsgeschichte 
S.'s zum Druck befördert worden. 

Volle .\iicrkcnnung verdient auch die ^limdliche ^ 
Feststellung der liibliographie (p, XXI— LXIV), weiche j 



his jel/.t seihst bei den besten Kci-inern des Dichters 
ungenau war und theilweise auf blossen Muthmansungen 
beruhte. Der Herausgeber zählt vierzig sieher verbürgte 
.'\usurabfii auf. /-iii.;!eicli mit Hinweis auf die in- und aus- 
ländLSclien Uiblidtiieken, wo vlicsellHii i\\ tm-ic'; sind. 
Ausserdem erhallen wir auch ein ^;enaues \'er/eicUi!is 
der Prosawerke ü.'s, deren Manuscripte in Krakau 
in der Bii>1iothck des Prinzen Czartoryski, in der Osso- 
linski'schcn Kibiiothek zu Lenibc^; und in der Harber!- 
nisciun zu Ivoni aufbewahrt wer^ien (p. .\l.\"lli. Daian 
schlicsst sicli eine l'ehersicfil der zalilreichen l'ebcr' 
setzLit ifen seiner Gedichte in die verschiedenen Sprachen 
<paf: i.IH) und der wSssensehaniichen Abhandlungen 
(iher S. aus ver>ichicdenen Zeiten und l.itterat'.iren !p. I.\'li. 
jJic Biographie- des Dichters am .Anlange des ituchvs ipag. 
VII— XX) ist nicht allein von den Irrthdmem frei, die sich in 
fast allen friiherei I cln nsbescltrcibungen finden, sondern 
bietet aucli manche yan/. neue, aus den Archiven vk- 
schüpite Details. iJcn .\bschliiss der .\us(!.il-e bi;doi eni 
stattlicher selbständig bearbeiteter /Wf.r (pag. 073 — 024), 
der . die Erklärung der zahlreichen In S.'s Gedichten 
vorkonuf.er.den liistorischen und ;^c(-i:raph ischei i Xanien 
Sibl ; eine Heif;abe. fiir die jeder, zumal nieJit p<ihiiHche 
l.e'.er deni 1 ler.,us;;-ebcr i!anV:bar sein durfte. 

Wie verdienstlich atn-r und wie reich indes die .Aus- 
gäbe ist, soweit da« i;c<;nmmelte Material in Betracht 
kommt, so bietet sie docii en.c aulTatlige l'ngleichfiirniig- 
keit, Manciie ohne weiteres in Jas Werk aulgenonimerie 
Texte werden später (im .\nhung) verändert, in anderer 
Gestalt gegeben oder auch dem Üichler ganz abgesprochen. 
So hat es den .\nschein. als ob dem Drucke nicht eine 
:-'enüf;ende Kritik vor.iitsi^egariL'en v\'ure. während doch 
andcreri^cits in den Reilagcn kein geringer kritischer Apparat 
;:eboten wird. Die Ursache dieser sonst befremdlichen 

Krschoirnni;; liei;t in d;-r .\r1 iird Weise, wie die .\iis- 
i^abe .'.II Stande i>-ki'ii:ii-.en ist icfr. prnefatio pag. I\'). 
Aiil;inL;I;ch hatte der Heraiisiicber nur die .\hsn-h;, du'ch 
einen Neudruck der Strassburgcr Ausgabe vom Jahre 
die Zahl der I^xemplarc ffir den Gebrauch seiner Schiller 
zw wrmeliren. War ihm auch von voirihercin die l'r- 
zuianjilichkeit detseihcn -ncht cr.i;,'angen. so i;elai:;,'ten doch 
die wichti>;slen, wider Krwarten zahlreichen Materialien 
erst, als der Druck bereits dem Abscliluss nahe war, zu 
seiner Kenntnis — In Folge dessen die vielen Corrigetuta 
und Z(.V7 vttritinlis nicht mehr iibeiall am eigentlichen 
Crtc ihre Stelle linden konnten. Uebrigcns betrachtet auch 
der Herausgeher seine Aufgabe noch nicht als endgiltig 
L^eliist. S'nidern tr.'lL'l sich mit der .Nb-^icht. falls die 
!ncluuii[;cn .S.'s ihre verdiente \'erbreitung finden, seine 
.■Xusgtibe allen gerechten .Ansprüchen der Kritik t;eni:iss 
auszustatten. Alsdann wird es auch geboten sein, die 
neuere heutzutage allgemein übliche lateinische Ortho« 
j^raphie eir'/iilühren. '.in^l eil', zur Orientierung in ilem so 
reichen Matertale durchaus nuth weriditres Inhallsverzeichriis 
liinziiziifiigeii. 'fiol.; alledem bkil''t diese .\usi;al''e unter 
allen bisherigen nach jeder Richtung hin die vorzüg- 
lichste, 

Krakau. Wladimir I' i a tk i e w ic z S. .1. 

Meiar J Bergraihen. Ein Liederbuch das 16. Jihr< 

Hunderts. V i'. -' J 'n vier altv-tin Diu^-ocn vo« 1531, 1533, 

1&30 uud 1537. hl diii »Neudrucken d^ut'ichcT Littcraturwcrke« 
Nr. 9(t-l«0. Hall«. Niemeycr. IStfS. (XVI u. 122 S.) 0. —.72. 

V'Mi den vier alten Dr.icken dieses l.iederbUCbec 

waren bisher nur die zwei jüngeren bekannt und der 
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juri;;ste Jcrsclbcn schon einmal (1804, von (). SchaJc I 
iuT.iusK'-'K''''^'-'" "'"rdci',, IKb'.t t.-.iui J. Meicr in Zwickau 
die bcid«n i.ltcrcn tnul k'L'tc dtn .ilKsten seinem Neudruck 
XU Grunde. Die abweichcnUen Lesarten der anderen 
Drucke verzeichnet er in Anmerkungen, das Mehr der 
LieJc.-- ■!) einen) Aiih.'inije, so Jass rnirnnchr ileni Leser 
alic vittr Texte vvr«itntit vurlicgcii. Unter »Üergreihen« 
vennulhet man Lieder, die dircct fQr Bergleute oder gf 
raduu von ßergleuten für Bergleute gedichtet worden 
sind. Dem ist nicht so. Es sind rncis; l;inJI,iiirige Volks- 
lieder, v\clLhe von einem lk-i;^mann oJcr eiiioni Ai:Jeren 
gesammelt und für Bergleute bestimmt wurden, so das» 
sich verhältnismissig nur wenige eigentliche Bergmanns* 
licJcr, die -schon an der. technisv:licn Ausiiriicken vier 
Knappenwcll ciktnnbar .sir>J. darunter bt!"uuiei-.. A»\ 
haufijrsten vertreten sind Lieliesliedur, von deiieu jene mit 
noch ritterlichem Gepräge besonders auftalien: so singt 
t. B. Nr. 3 der Sammlung von einem »frculein« auf 
den Zinnen der Hcrrcnhiirf; ; so erinnern Nr. 7 ii, 30 
an die alten Ta^jelleder, so ist Nr. 29 ein deutlich aus- 
>;c'nildetes Wiiehterlicd. L)aneben stehen Abschicdslieder 
fahrender Gesellen und Liebcsticdcr mit Fari>cn6ymbolik. 
Zwischendurch begegnen Schlemmer- und Trinlccrlieder, 
ÄCistUclie Lieder, didiiktisoh polemische, viidaktiseh-alle- 
gorischc, parodistische und satirische '"reilichte; selbst 
das iiislDriscIic Volkslied ist vertreten. [>ie Gedichte des 
Anhangs, welche aus den jOngeren Drucken gescliüpft 
sind, zeigen dieselbe Mischung, nur kommen dazu einige 
Spottgedichte auf die Hauern, auf die verschiedener. Hut- 
modcn des 10. Jahrhdts., an!' die Fastiiachtsfrcuden, auf 
das trQgerische Mrdenghick. ei^dlich die nnziifliche Kr 
Zählung von einem jungen Weibe mit einem alten Mann, 
die Klagrede einer unglücklichen Nonne und die Dar- 
stellunt; des Todes, welcher die » l'estilentz« und andere 
Uebft über die .Menschheit bringt, um sie fvir ihre 
Sünden zu züehtigen. iJer Herausgeber bemerkt in seiner 
kärglichen Einleitung (S. VI), dm »die religiösen Ge- 
singe eine stark protcst.mtischc Färbung' trafen«. Das 
ist nicht f;enau und nicht wissenschalilich ; denn es linden : 
sich auch solche mit katholischer Anschauung (z. B. 
S. 6, 8, IS) und noeh mehr solche« in denen weder die 
eine noch die andere Richlunt; hervortritt. Der Sammler 
nahm die Gedichte, wo er sie eben fand und wie sie 
ihm ins Gehör gienj;en. I>ie meisten derselben sind sehr 
zersungen und nach mündhcher Ueberlieferung aufge- 
zeichnet worden, weswegen die Interpunction manche 
.Sclnvierigkeiten bot. die der Her.ius^eher /um grösseren 
Theile glücklich überwunden hat; freilich hatten ihm 
Sch.ide und bei einzelnen Liedern auch Wiickcrnaget, 
L'hland, Böhme u. a. vorgearbeitet Uialektische , auch 
andere veraltete und seltene Worter finden sich häufig, 
und wenn der Herausgeber die .Absicht ij;eliabt hat, seiner 
ächrifi eine Vef breitunj,' über die germanistisch«]) Fach- 
kreise hinaus /.» gehen, hatte er {Qr erklftrcnde An- 
merkungen oder für ein kleines Glossar sorgen müssen. 
Innsbruck. Prof. Dr. J. E. Wackernell. 

Tltttn. Latciniseh und ■ltdeiitaeh mit ausnihrlkiKtn (•iu.^ur 
herau-i^cRcbcn von r.du.ird Siovers. Zwdle nculvarliLitctL 
Aullilgc. U..I.T, liihlKithcU der ältesttn lieut^l.•hl;n l.iltenitur- 

dciikmAler, 5. Band.) Paderborn, Ferd. Schöningh, ltlt*2. Ii". 

(LXXV u. 518 S.) fl. 8.—. 

\)ic im Jahre 1872 erschienene erste .Auflage dieses 
Buches bedeutete einen \ve.sentlichcn Furtschritt hinaus 
Ober SehmeUers 1841 unternommenen ersten Versuch 



einer kritischen .\:isgabe der altdeutschen Übersetzung 
der Lvangeher llumiwiiic des T.itian. .Schmcllers .Aus- 
gabe, oiiwtihl in de: Hauptsache auf die massgebende 

Sancigaller Handschrift gegründet, litt doch an so vielen 
unkritischen Versehen und Mängeln, dass sie den Wunsch 

nach etw.is Besserem durchaus offen Hess. Line sorg- 
(liitigc Cuilation der Siinctj^.'tlkr Iis. war die erste Pflicht, 
vor der sich ein Nachfolger fand. Der gegenwartige 
Herausgeber nahm diese Collation für die erste AufUt^ 
ISfl!», und fflr die zweite nochmals 1890 vor. Schon 
jene erste /.eichnetc sich aus durch die Sorgfalt, welche 
das in i>chmellers Ausgabe ganz vermisste Bild der hand- 
schrifUichen Oberlieferung mit ihren sieben verschiedenen 
Sciireiberniindf n und ihren zahlreichen Correcturen und 
Rasuren uiUer Ainvendung des statistischen Verfahrens 
zur .Anschauung brachte. .Noch mehr ist dies in der 
zweiten Auflage der l-'all, die nicht nur in einer 
genauen sprachlichen Charakteristik des altdeutschen 
Henkm.il i i erster Linie über dessen sprachliche Vcr 
schiedet,. ■■rienticrt, sondern aiicli in den < olumncn- 
uberschriftc: in- i aciligen .Anlange der einzelnen Schrei 
ber bczeichiici. An Müiienhoffs in der zweiten Ausgabe 
der »Denkmäler« unternommenem Nachweise des hoch- 
oder t>stfr;inkischen ("luirakters '<. i T.it: it . t 'lierSL I. .1 i;. 
und ihrer Lntstehung um 830 duni',. .tuch dsc zweite .Aut- 
lage von S. .s Ruche nicht rütteln; nur von der Ent- 
stehung der Übersetzung im Kloster Fulda heisst es in 
der ersten Auflage, MüllenholT habe dieselbe »in schla- 
gender Weise dargetharn ; in der zweiten etwas be- 
dachtiger ».lufs höchste wahrscheinlich gemacht«.') 
(iegcn Oscar .Schades .Ansiclit, es habe bei der Über- 
setzerarbeit nicht bloss die Vulgata, sondern auch die 
[tala zu Grunde gelegen, spricht sich S. in Überzeugender 
U'eise aus. Das beigegebene .N.mienverzeichnis und 
Glossar ist nunmehr durch Vollständigkeit der Beleg- 
stellen in wünschenswerter Weise erweitert, die Einleitung 
umgearbeitet und durch Einthcilung in Paragraphe über- 
sichtlicher gestaltet. Oberragt $0 die zweite Auflage die 
erste nicht unwesentlich, so scheint uns .S. über die 
letztere jetzt last zu bescheiden zu urtheilen, wenn er 
sie »mit der unlulänglichen Kraft eines AnlKngers ge«r- 
beitet« nennt. Das mag ja nicht ganz unberechtigt tiein. 
Aber zu einer Zeit vorbereitet und erschienen, wo die 
an wissenschaftliche .Ausgaben altdeutscher Litteratur- 
denkinäler gestellten Anforderungen von den heutigen in 
wichtigen Punkten abwichen, durfte sich die erste Auf- 
l.ige der .Anerkennung eines so strengen Richters wie 
Müllenhr)ff rühmen, der ihr m der Vorrede zur zweiten 
Ausgabe der •Uenknuiler., S. XVI sein freudiges Glück • 
auf auf den Weg gab. Über der vervollkommneten 
Gestalt, in der die zweite Auflage erseheint, wollen wir 
der Redeutu-iit ilni ' ^'i r,,:i .1 1 1 cht vergessen, durch 
die vor nunmelir 20 Jahren niLllers Vorarbeit Macu- 
latur geworden. 

Wien, !>• !?ic'iard Müller. 

Staig, Kcinhold: Ooolho und dio BrUdor Grimm. Berlin, 
W. Hertx. 1892, gr. 8* {V6» &) fl. 3.—. 

Hiescs erwunscl L 1:1 d nothwcndige Buch, von 
kundiger Har.d geschrieben und hübsch, in Hinsicht auf 

*i liic Kra/,^.■ h.it vur Kiirxem Kud. W'ivde im ;!<i liande 
dtj Zcii-iclinit iur dtut-sches .Xlterthüiii 1 KSilL' i wieder .lui^ciiommcii. 
Er kummt £u dem Krgcbnissc, der rotian sei %w*r »gcwis« im 
fiildlaebca Kloster, aber nicht im hiMiscben Dialeet« fibenwtxt. 
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Raum und Typrr sni;;ir splendid aiisgestaurf, behandelt 
in behaglicher ßreitc den Ursprung der Romantik und 
der gcraisnischen Philologie in Deutcchl&nd und die daraus 
licrvorgehcndei'. JUzichiintrcn der Brüder Grimm zu Oocthc, 
der den Arbeiten üicbcr gcichrtcn Männer mit forderlichem 
Aiitheil gegenüberstand; erst bei den Faroern hörte sein 
vielfach in Anspruch genommenes Interesse auf. Sieig 
war in der glQckItchen Lage, zu den bereits im Goethe- 
Jahrb. 0, 20 — 44 gedruckten Rriefen und Acten einer 
mich unbekannten kurzen Hrief Wilhelms an tioethc 
(20. .Inn. 1817), sowie mehrere Briefe (Jocthes und 
anderer Persönlichiceiten theils vollständig, theils auszü^ 
lieh tu erbringen. Das Archiv au Weimar sprang in 
löblicher Hilfsbcrcit^i li ift l-. i, <<i Jr.^s Jt - ( »egenstand 
vorderhand auch erschupfend dargestellt ist. Am w enigsten 
befriedigte mich das »runfeehnle Capitelc Ober Bettina, aus- 
genommen die Note S. 205. wozu nächstens noch ein ander- 
weiligcrBcleg kommen wird. St. handelt übrigens über Bettina 
(I). Kdsch., 1802, II) noch eigens. Zu (iocthes voriiber 
gehender Abwendung von der altdeutschen Poesie in den 
Jahren l8tS— 22 wäre vielleicht noch eine Bemerkung 
arn Pl.itJ'c gewesen; einen weitern Grund für Goethes 
klieiiirci.se (S. 05) gibt llempel 27, VII an. Da der 
Verf. die Originulbriefe der Crimm an (Joethe nochmal 
einsehen durfte, so hätte er entweder allfalsige Druck - 
versehen Im Goethe-Jahrb. berichtigen oder in seinem 
Buche keine solchen dulden sollen (S. 141 Idiotiken: 
G.-J. 0, 41 Idiotikon, S. ISO). Ks fuidcn sich auch 
sonst ungenaue Bezeichnungen (S. 43, 6S) und Ver- 
sehen des Setzers (S. 135), die indes nicht stören. Zur 
Schreibung: Zacharias von Werner, Rcmbrand, Titian 
will ich nichts sagen, S. 17 steht Luise Brentano statt 
Ludovica (»Lulu* in der Familie), in erster EheJordis, 
in zweiter Rozier des Bordes, die bekannte religidse 
Pictitcrtt-, Ihr Bruder George Brentano war 18! fi nicli; 
niciii so g.-inz jung (geb. als ältestes Kind der »Ma.\e« 
.am 12. März 1775 zu Thal). Mit Lina Ulrich wird .S(. 
auf der richtigen Fährte sein, sie wurde von Goethe ge- 
wohnlich »Nichte« genannt Da und dort wäre eine 
genauere Jiatierung erwijnscht gewesen (z. B. S. 201); 
diu denkwürdige Unterredung Goeüies mit Josef v. 
Görres fand am 29. Juli 1816 in der »Karthause« tu 
Coblenz statt. SL vermeldet die Anhäufung von Daten, 
um den Fluss der Rede nicht zu unterbrechen, er unter- 
lässt sogar h;i.v, ci'^c-iJcii Zahlen für die Anmerkungen, 
weshalb er im i\nhiingc nach .Schlagworten eitleren muss. 
Das Buch liest sich sehr angenehm. Der Stoff ist geschickt 
arifrenrdnct und .in/irhrrrt ^ch.-.rJo!t, die l.itleratur --i-iru-j- 
Hell vci t^iurkt. l'.Kuges hat nocli K, J. Schruci iii Je; »t hiuiiik 
d. W. Goethe- V.€ 1892 Kr. 9 beigefügt. Und so können 
wir das Buch als einen wichtigen Beitrag zur deutschen 
Utieraturgeschiehte derclassischen Zeit und znr Geschichte 
der deutschen Philologie beseiehnen. 

Bielitz. Dr. S. M. Prem. 

Xfuaujliige: Von G u h 1 und Koncr's »Lehen der 
Griechen und Kihil h ist im Verlage der Wcidmann'schcn 
Buchbiindlung in Berlin .•ioeben die erste Lieferung der 6. voll- 
Ständig neu bcarb. .\un. erschienen. «Das Leben der beiden 
Völker, die ui Gemeinschaft mit dem Chrislinthucn Eurof»."» seine 
hciiltgc CuUur i5C|5ebcn haben, iiuoh in scmcn äusseren Krschei- 
nungi,» diirzuHtclIenc ist die .AbMclit des nitbcrühmtcn Buches, 
das seinen Zweck seit nun 30 Jahren (die or>.to .XuA. erschien 
18<iü— 154) bei ganzen Generationen von Philologen und Historikern 
mit immer gleichem Erfolge erreicht hat. »(Juhl u. Koner« ist 
eins der Bücher, du zum »eisernen Bestand« der Bibholbefc eines 



jeden geh«ürt, der sich in irgend einer Weise mit dem classtwlicn 
.Alterthum befasse Der neuen, von Prof. Rieh. Engelmann be> 
sorgten Ausgabe sind die gruHnartigen EigebniNc der Ausgralwni^n 
Schlicmanns sowie der in Griechenland u. Rom arfieitendeR stutl. 
arcfaaeolog. fnstttnte su gut* gekommen; die Elntheihmg des 
Buches in eine fortlaufende PafagiapiMBKihc ohne weilefe Gliede- 
rung des Inhaltes isi aufgegeben worden und an deren Steile «me 
Cnpiteli-intlH-iUing [getreten, in deren Rahmen des Zusammengehäri|{e 
eine abgerundete Darstellung linden knn.'i. So behandelt die vdil. 
erste Meferung Troja {S. l 11). Tiryn.s (S. 11—21), Mykenae 
IS. 22— 4t) und den Tempel {&. 47 ff.). Die Verlagahandlani: 
verspricht, das Werte (in 18 Lief, k fl. —.60) im Laufe diCRCS 
Jahres vollständig zur \ii Oi»- ^i.laiigen zu liissen. 



Rhein. Museum f. Philologie. Xl.vill. i u 2. 

(1.) Oder, ItciliiiKe z. «iescli. d. LhilIvv iiischaft h. d. Griechen. 
III. - Gercke .\., D. C^inipo-^itiiMi d. I. Satire d. Il'^ra-. — 
.Schmid. I). t.ebens-^esch. li. Ifhetitrs Aristides. — Biuchvlcr. 
G'iniectaneu. — liethe. .Xr.ilillustrf.tioncn. — Roh de, 7.. griech. 
Kitman. — Dieterich, IJ. Zahl d. flraiueii d. Acsoliylu». — Kabc. 
0. Zeitl^'l-e d. rhetor. .Schtifleii d. Iiii«ii.vs \. Halikuriia-s. — (2 ) 
Geizer, ('hallit-diMi oder Karehedon. litri;e 7.. (.och. d. Kaiscf- 
llcrakli ins. — Hys-^el, |). )is(iidiis(ikr;it. Diah'f; üh. d. Sfe^e. n 
d. Syrischen übers, — SeccU, D. iinperatorisehen .Xcchtmalnnu f. 
im IV. Jhdl. — Kock, '/,, d. KniKiiicnlu:! d. altischcii Komiker. 

- V. Doinaszewski, Z. Geseh. d. rmn. Proviii/.ialverwaUi;. IV. 
V. -- SehiiUe.Zu Hemndas. — Seliw.ir?.. 1). (iect-rapli Cl.uidius 
l'toleiimeiis. - Dielerieh, l'eb. v. SceiK d. anstuph.ii! Wolken, 

— Tra ! .. '/.. l'eberliefcrg, d. I^lcgicn d. Moxinunnuü. — 
I III rr, 1 iLOS'l.oseha!«, — Mtsecllon. 

Mnemosyne. XXI, 2. 

Boot, Novissiinae observatn'nes nd ( leeioiiis l"pist<d;is .ij 
.Mticuiii. — S. .A. N'., l'uiipid. ILUri. 2117. — Her« erden. Ad 
hyinnos HiiiiuTicos. — Naher, Ohservntiunculae de iure Uoniann. - 
(lerwcrden. .Ad fragmenta C"T?^'conini. - Th<jmus, .Aii l'elr>>- 
nium. — l.eeuwcn. De l'tiKlii. iit rte, — Sobnle w sk i, Sivr, 
»divxo; 'AST|Va!iuv n'ih.'.xia. — J, J. II., Ad l'lauti pseudLliim IV. 
22.^ — Sakorraphus, Spivile|,'iuni <ihserv,ationum critK.irim; 
ad scriptores Grnecos. — J. J, IL, Nomen in Ovidn .\lelami>rphoseHin 
cnrruptum. — Franckcn. Ad Jinenalem. — J. J. II., .Ad lliadiv 
z vs. 1Ö4. — Mcy, Ad Diodorum Sieukim. — S, ,\. S.. Ilotnen 
Oilys». i 440. — Damsle. Ad Snlluslii Calilii i — U'oltjer. 
F.!(p1iijiationes et conieeturae. — S. A. N'., Sopliocl. .'luu.^uii. tK)4 sqij. 
Hermas, XXVlll, 2. 

Wilcken, K. neuer griech. Roman. — Niese, Zur Chronf>|oi;ic 
d. Jnscpluis. — Wilcken, äw^^t.'i'i.L — Busse, D. lU uplalota. 
LehcnsheschrcibLf. ,1. Arisloleles. 1. D. Vita Psciulo- Amnuiniana, 
II. D. Vila .r 1,1 i. — Thoinas, Misoellae miaestioncs in I.. 
Annneum .Siii.lmiii philosophum. — Busolt, D. konnthischen 
I'rvi.iiii rt. 

Beitrags z, Oasohlchte d, deutschen Sprache u. Llttoratur. 

XVII, 2 u. 3. 

(2.1 Ar<in, '/.. Rcsch. d. verbindgen c. # bes. teh mit e, 
coiisonantcn im nhd. — v. Hellen, Grammatisches (Forts, hl 
Heft 3). — Bremer, 7.. RiclitbofcnH sltfriea, wtbch, — Kiacll, 
b. Bistritser mundart verglichen m. d. moselfrAnkiseben. — 
Wadstein, E. verroeintl. ausnähme v. d. i*umlaulsf«gcl im slt- 
nord. — Uhlenbeek. EtynoioginebeB. — (3^ Höfer, D. reise- 
rcchiigcn d. bisehob Wolfger v. Passau. — Bruckner, AUtiui. 

— Karsten, Mbrnd u. ilaviM. 
Viortoljahrsteh««! f. ÜHnrtllirtMOlltollte. VI. K 

Kawcrau, J. Baum^rto Cerieht Salomonis. — Pnncfc, 
Pfeffcls erste dramat. Venoche. — Weissilekcr, D. Keueüte v. 
Plundersweilem. — Wood, Genihes E^mhot. — Hampe, 2 Para- 
bebt V. Mcistermigem. — Koib, D. VerC u. d. Held d. Peter 
Lew. — Watzel, D. Hrsgber d, WagnervoUcsbuches v. iri2. — 
Schlösser, D. fißis!<ge Jambus b. sadisiU. — Scbiiddckopr. 
E. angcbl. Gldmischas ibiegslied. — Pawel, 8 Briefe v. J. H. Voe» 
an Cleim. — Seufferl, E. Trauergedieht v, Musacus. — Weis- 
säckor, Wiclands Niobetochlcr. — Sehüddckopf, Bibliogra- 
phische'« über Gaue. — Leilzmann, Z. Goethes Briefwechsel m. 
Gg. Förster. — liarnack, 2.GoethcsLaakaonaufsata. — Jacoby, 
Zu > Ji.jIvI'. Gedicht >D. vcrscMoiertc Bild su Sais«. — Steig, 
E. Jugendgedicht v. Cl. Brentano. 
Anglla. III, 9. 

Brugger, '/, \\u\\. ;iuu-ivivlL .! in-'. Schriftsprache. — 
Bi.rkowsk v, Qucül: s.Misi.uini: - !! < adley, Kl. nrittcOg. 
Zeitschrift f. deutsche Sprache, vii. 2. 

Schräder, D. Haar in spracht, Bildern u. Gleichnissen. (Schi.) 

— Spractal. Beaerkgen su d. Novellen v. E, v. Wiidenbruch i. 
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— Kt\''i^ncr. l.rilinld)c. — Kviüoiit, au>;i.n^>:liciiilii;1i. — Zu d. 1 
Kimi.in V. Karlwcis •!). Jairil nncli il. (lljck--. — /.wiuk-uligkcil 

— /.. \\r>cbicJcnhi.it J. Auv-pr.i.'f i.' in N.Hxl- ii. SiiiiKKuNchUl. I 

— ViTkitiZiltc >|iriiclil. Hiriu rUiti'i) ( .rillparz» rs ■-imiinll. WiMkoii. i 

— '/.V. <. Aiif^.H/. »rhu KrctiT-.ntti iiijiixilt V, I'mf. I. ll^rtniann - 
KrlKvn.i. — AlkTlci vi.TLiiizi.:;e, h. iiitJcrgcscllf iclx-ilc lie- 
Tiiui.i;iti. — K, Leiter z. Sprache d. jimiicii I.CNieinj;. — All«1«l 
hiii'.JMinirkiicn z. Jiiliru. A. S'iilioiiiO-Zli;. 

Aevua calttqu«. XIV. i 

ItArbciK .Ic J II lini II vil 1 r, (in prcjii.ef'. — Whilley 
St"i.i.>-. Till vovMnc (iT the Hui ('orra, — l.nth, I.e5 t;li>s>^-. ile 
t Oltomeli^l^ pii-.li.'ri"ir s.uu l-IIi'. CMniiiiu-.' — Nocr<il<ij>i<.', 

Neue Erscheinungen; 

Tum Ii TZ €.. l\h. sprachmiMhK, Vortrag. CaKrnowiU, Sciwily. 

\:\z >. n. —.20. 

L'rk iruti ii 7.. tic>-ch, li. neueren Jeiitselien LiUerntur. I. l ISncfe 
\, il. Heine nn II. Laube, lirs-. v. K, Wölfl) Ureslau, Schlei 
V. 1. .\n-.t. 6.'< S.) Ü. -.00. 

lla>L J<nv H. V.. CliaraktL-re ii. Teif.pvrnmtnlc. üramalur);. StUtlicn. 

I. SivikespLitre-ciie i hürukure m. e. Anh.: Ücb. Gnetlws FausU 

lial , tUliUel {12-.: S.l fl. -.<■'(). 
Bt.Ti il -t e 1 1 e r H., Malai<i pi.lynes. Forscli..;en. I. D N'uUirNiiiri 
Ii o ;ilt Litt -Werken li. .Malayen. Li;i;erii, I'itle^ciuil. i;r 1". 
i1\ S.i i\ —.00, 

FriUe J. de, De libatiune veleriini Gracdruin, Herl.. Heitiiich. 
(9t S) n. 1.2«. 

SaniK'l S.. !) (ieiiicbt -»-'^^I aj^jV ^"1^/ als Beitrac: 7.. 

eyn-chcii Oriij.-LixikfijjrajOiie ii, -Granininlik t, I. Male aus 

iiiin !>cli:iftei) .ler kel. Ilihliutliek z. Itirlin e»lieit, übers. iinJ 

o'iiiiiientiLit. I. Ilft. (I'inlei;im.<. Text ii. L'ebersctz.:;.'} Halle, 

KatHMiierer (!i>. i4K S. i 11, — .72. 
.Sylli'Ke epi^rainmatiim Lir.iecorum, tjuae ante medium satcuhim 

a. Chr. n. tertium iite:^n ad IM» pervcncnnit, Cd. E. HolfiMnn 

EtJ. 124.'. .S.i 3 60, 
Kirchner K., n. «UutSvbc N.iti'.nallitt. il 1«. Jh.lts, i in 7 Lief.) 

HddelbiT.t-, Wes- (1. Lief. S. l-OÖi a fl, — .<!0, 
Dibliotlieea Zrinviana. I). Uihlitithek il, Dichters Nie, Zriilvi. 

Mit Irtterar.-hist." Uinleit- WiL-n. KenJe. (III, .\IX ti. 88 S,) 

fl. 1.20. 

Thom«ü E., De WlIciAni voluminis condictono 4Üi4Uot cupita. 

Bert.. Cacrtncr. («0 S.) H. I.W. 
Lorenx K., D. Anthdl Mcek1cnbMi]|?i mn d. dcutiehen ItetioMlIitt. 

T. d. Anfingen bis a. Ende d. XVII. Jhdts. RoBtocIc, Stiller (64 S.) 

II. —.05. 

Ten Brink Ii., SlMliwpere. 5 Voriesgen nuid. Nacblass. Strusb;;.. 

-nrübnor. <VH n. 190 S.) II. 1.20. 
OpiU Th. n. A. Wcinhold, CbratonMtbiD SchtinateUem 

d. «ig;, cilbcmen Latiniiit tps., Tcubner. (XIV h. 477 S.) 

fl. I.6B. 

Xenoph ons AiwlNni» v, KeOmikn. Commenlur nebst c syntaku 

Anbang. Ebd. (182 S.) IL 
Tbafeydides' I. Bucb. BffctimidB Auag; f. d. Sctiul- u. PrivAt- 

Rebr . nebst e. Einkäig. in d. Thttk.-Leetare v. P. Müller. Mit 

e Anh. Lnt.-Naehwe(s su Thuk. Paderb., SchOningh. (VIII u. 

;:s> s." n. \m 

Taci ti F. C. .Ab cxeessii Jivi ,\ii[;ii>.ii (unimliumi tibri I — VI. 

Ed. l.. Ncmcthy. Bud.ip., Lamrel, (V ii. ItlS S.) Ii. —.7.'). 
Bulbr'ch C. L\b. Cliaile< ^Orleans n, d. iliin /.uxesehrieb. eii);L 

l'i.ber-4et?.K. s. Geaiclite. I'r..-r Herl , (iaurtner. 4*. (23 S.) 11. — .80. 
EiiA.'i S., Viir- II. (;ieielueitii-keit b. Ziaas. I. Ikdin((|$s- u. Folge- 

sützc. Ebd. 4». (18 S.) fl. —.60 
Cir-ter bcrg C.. btSallost 6. Parteiacbrillstciter? Ebd. 4* (£0 .S. 

fl. - -.60 

Cili.w IL. D. (;ru-ulKOilaiiken in II. v. KletSt's »Prin« Friedrich 

V. lli.mbiir-.. I-bil. i'L'.i S.) fl. —.60. 

.Mu-haeiiB K. Th., De Pluturehi cudice manuacfiplo Matrilcnsi. 

Khd. 4'. (4f> s.) n. —.60. 
Schulze K, I'., ndtrge s. Erkllrg. d. lOm. Elcgiker. Ebd. r. 

(.11 S.) 1!. ^.CO. 
Crc^; R. H., Comparative philnjr.f^y i>f fhe i>lil mul nevi- workls 

m relation to .Archaie Speech. London. Paul. 31 sh. Ö d. 
Lenlzncr K., Chunnsso. A sketCh «X bis lUc and woric. London. 

WiUiÄins *c Norj;atc, 4". sl». 
Plutarchi I'v:biei Jial«>;i iras, r«c, G, R. Patutt. Beil., Weidmann. 

ixxvi 11. s.) Ii. 3.—. 



In Verl. v. W. Friedrich u» Letpwg erscheint denmichat: 
Dr. K. Klainpattl, f>. ItUn d. SfnuMä ihn muntVf. 



3 Ikle. Stil iL 14,40. — V.. [JinRrnpliie C. A. Kortum';. Ji-; Diclilers 
vier Jubisiiiile, v. K. Deiekc wird in kiincm b. Iliit.;!. ljuediket 
in .Mulilheim n, d, I<u!ir erNe-luineii. — Der II. TliL des Sleintlial- 
.Misteli\eheii ».Xbriss »I. Spracinvi-ü, ' : tChiinitffristti d. hattft' 
uUliHihst/n Typfii <l. Sf'nu/ib.iUi'^t von Dr. V/.. stell (Ölicr 

tk>U S., IL Ö.tiO) crseh. demiiücltst b«i Dümniler in Berlin. 



Kunst und Kunstgeschichte. 

Bruoknor Anton; AeM* SympbonI« (C-mnli) ßr groaset 

OrcheMer. Wien. C. Haslinger, qdäm Tobiaa; Berlin. Schlesinger. 
18U2. 4". (129 .S.I 

Ein seluanies, ja unerhürtes WcrkJ Wenn in Umschau 
Ober die Ersclieinungen der neueren Mosiklitteratur die 

Beob.ichtung einer zunehmenden .Schwäche der ProJuction.s- 
kr.ifl nicht );*-"'':"B"c' werden k.inn, so weist im viilligen 
(ieycnsatze hiezu dieses Werk sozusapen einen Ucber- 
schuss an Kraft auf. Der aussergewöhnliche Gebrauch 
aller Kunstmittel, das reichste Wiesen und Können dient 
.TUgcnschciniich nur dem Ausdruck eines tief bewegten 
Inneren, dessen Verständnis schwierig und dessen Be- 
deutung in unseren kr.irtlosen Zeiten nicht ernst genug 
genommen werden kann. Was uns Anton Bruckner in 
seiner .Symphonie «u Sagen hat, liegt fast nusschtiesslich 
in der Sphäre des f'rl .i: i m.ii i Wort und <,uJ,ii kc er- 
lahmen auf solchem Klug) und mit keinem der grossen 
Meister derVorseit ist er hierin verwandter als mit dem 
grössten, Johann Scbnstt.-Tr: R.nch. Kr idssl sich weder 
den modernen Progranini-.Müsiiien. anreihen noch jenen 
gewandten Formalisten, die .in Stelle neuer Gedanken 
alte Schablonen «eisen. Er steht gegen beide Richtungen 
und den daraus resultierenden heutigen Kunstgeschmack 
im N'achtheii, denn Witz wie Raflinement sind if.in f;lQicher- 
weise fremd, er überflügelt sie aber beide durch Naivetät 
und Tiefe der Empfindung. 

Die reine Instrumental-Symphonie ist vielleicht das 
einzige Gebiet der Musiklitteratur, das sich noch vor 
Verflachung bis heute bewahren konnte. Der hlstorisehe 

Ausbau ihrer grossen Formen e'ionsi» '.vie dii' iir v i. rf;lrich- 
Uchc Würde und Hoheit ihrei Stcliuiiji ;u Jen übrigen 
Gattungen der Musik haben die productiven Kleingcister 
aus ihrem Kreise gebannt, ja selbst ernste und tüchtige 
Meister vor ihren Anforderungen kleinlaut werden lassen. 
Als Schumann und Mendelssohn ihre Symphonien scluieSen, 
war die Bedeutung der Beethoven'schen Symphonie tioch 
keineswegs Gemeingut des musikalischen Publikums ge- 
worden, ihr Inhalt bei weitem nicht in dem Maassc 
erkannt als dies heute der Fall ist. Nun steigt sie, je 
mehr uns die Zeit ihr cntr.ukt, liDher ntid l-.rher empor, 
ein Coloss, der alles Nachgcschaifene mit seiner Wucht 
damiederdrückt. Ihre Form, die ganze angewandte Kunst 
li,it ni.Tn 'Studiert, sich angeeit:''!^' *'id selbst crstaiinHch 
iuiciit;e;ihnit. Was frommt's? iKr icin menschlicht iniiaU 
war nicht zu überbieten! Man kann sagen: Wer hier 
auf den Plan tritt, ringt nicht nur als Künstler, nein als 
Mensch, mit allen seinen SeelenkrSften um den Preis. 
Denn ein klingendes .^bbild der Seele ihres 
Schöpfers ist die Symphonie durch Beethoven ge- 
worden. L'nd wenn wir von gutem Glauben an die ewig 
unerschütterliche Lebenskraft seiner Werk« erf&Ut sind, 
so grilndet sieh dieser Glaube nicht auf Technik und 
Furm des Meisters, die trotz aller V.ill.ndui.j; mit ihrer 
Zeit zusammenhängen, sondern auf den Seclenadel, die 
sittUebe Hoheit, die sie yeikOnden, auf das Göttliche im 
Mensehen Besthoven. 
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Kin Vcrw.indtes, auf tiefere rikriit'tt- des Gtittlichcn 
Deuleiidtiü gUubcri wir in den TüiKti linickners erkrviiiil 
ZU haben. Wie er als Mensch eine an.ichroiiisiischc Ev- 
scheinung Ist, s« war es ihm aucli vorbehalten, den 
Seelenschatz unserer Altvordern, die ganze Fülle eines 
wcltiibcrwindcnJcr. Gottvertraiicns, ilirc vingcbrotliftic 
Lebenskraft uiiJ ■ l'reudigkeit in sicli a'.ifzuspeiclici ii, 
anderseits durch sein (ienie Icfalui.':. sie it<ii »ieni Krcisstcn j 
Reiehthume moderner Kunstmiitel darzustellen. Unbesorgt 
um die formellen Bedenken pedantischer Kunstrichter, die | 
für alles ein Maass v.iir llnrul liftbeii, nur nicht iiir Knilt 
und ürö&se, vertrauen wir daher aufAr.ton Hnukner uikI 
den Sieg seiner Werke. 

Wien. J use r Schalk. 



Repertorium f. Kunstwissenschaft N\'l. i u. 

JuHti. Diis Cithcimnis Ai- l<.'ir..irJ4;s'r,0!i A'.Uiriicinaldi' in 
V'ak'Mciu. - W'idfllin, D, aMirh<:ii Triumclil'ni;i'n iti Itiilitn. — 
l.i-iu -i. I). ileutsclic u. iiiL.kih«!!.!. Kiiplcislii:-! i\. lö. Jhilts m 
U. kleineren SammlRtn. -- Jacuhscn, l'ijikcttv.'ii nn Musto < • ■in r 
zu Vcni'ili);. — Neuwirlli, 1*. IIcr-.lfll^s:ihusc;i »Ciitniillcla'i'.Lr- 
ItcVi"^ !!•' .'..■rhKniUc:irilU-n. ~ v. l"l>isi;li. l'ihet S|'iti'.^:ibui.iicr u. 
S; : ;.iL - iSjiu'hte IL Mittheil|;cn. 

Oer Kunstwart, kuiulsii iui ;,;H r «Iii- lichule »l. Sv h>iii«;i. II:*:;lir : 
F. .Avirtiurius (iJrcNJtii). \l. 11—12, 

Iii.) I). ullycin. ilt-iitsclic liiihncnvtrfii). — U'i.'htigcrt.' S^■lK■l^I- 
■•('Kliiiillühr|;i-n (Voss, Jüil; .liii.ilscli. üji'.ipliiia^in. I). Wtt'ti;. - 
MiisiU. - Kutisllilt. — 11 <■ I m :i, \'. rvrcn:uK iilLm K^^thIllal^.■r' 
LI. c. A. ( Solil. III Nr. );; '. — ■r.tradc l.ii.icn u, .ViiJctcs « 
l.osc Bliittcr. — (l'i I Solile. Miisikal, Hiirni^i - l):t ».\uflirutc- 
■i.inii'ii«. — Scluiüin /. liiiliiicii'kctxini iScIil In Nr. 13i. — 
llcvHc's JuHtiiiL' (.MuncUci). — Nciit Schrilt'jii über \V«|;r.ti. 
Oclierit;. Ii .1. alcr. 

Meisterw«rk8 d. Holzschneidekunst. ~. 

l'cttr V. Cornelius i liirtgraphic ni. IVnIr.l. — D> Denkmal 
Kr. Luihvi);» I. von bayeni in Kc-jn^wi v. Konr. Knall. — 
D. Treppen btttt» d. Naturhtsior. Hofmuaeums in Wien. — Aus 
dem ChBOHrnJathal: D» Mcr de GtaCG n. d. Moniblanc>Ketlc. Der 
Weg nach der Fingere. — D. VcrhafiK. d. Wildeiers v. A. Oief fen^ 
hach. — Fingcrhacktrin v. Emil Kau. — In d. Mädchenschule 
V. Koc Bordigrii'Ti. — Im Tr.uKihiui-^i.- v. t.ui» AUMri'Z, 

Ein Crmiilc. bfütvrtiul aub Jtn Herren: l'rul. Fr. lUi ii' 
iSpalali)). rriif, Dr. \V. N >.■ ii tri a n n (Wii-n). Dr. H. .SwuS.iJa 
(\Vii.-ii\ .Ms^;r. a>j Waa! (KMnii ii. Dir, Hytxck uStuJcnitj:) luJ! 
.In: mteressifrtcn Gtlehrtcnkrtibc zum l'rstiii ullp, Ciin^ress 
1- cl'.risll. .\ rc h äo In I c tili, »iiT im Laufe il. J. ( u-ahr<c(ieiii'.ich 
iiiil'an);^ Sept.) in Spaluto Siilidia st.ittliniien soll. Ausfuhrl. I'ro- 
■ipecte sind v, l'rof. Ilviln' criiii'tlicJ-.. an den inaii iiuch MelJiinijcn 
X. .'\nl!ieilriatiine u. weilne .\ '.itssg i:i;laiit;cn iu l««sen bittet. 



Neue Ersehcinungen: 

Paihe D. v., Holzschnitzereien. E. Auswahl aus d. Sammli;. | 
k. k. öfit. Museums f. Kunst u. Industrie, auf !i5 Tnf. Lvci tclr. | 
lir^p. n. mit Eml. veisviitn. Witn, Sehioll ('••.. j;r f i Iii .S. | 
T.xti fl, 21.— - i 

Stiehl C, K'ntaloi; d. Musik Samitil.i; aiil a StaLlthil-lidtliLU 

Ltäbcci;. LühicU. l.iibt-kc \ Hnrtmaiin, i;r.-4-. '&} S.i II, — «0. ' 

Biunn fl , Ciriecii. K unslKcsch. I. Üucb; U. Anfange u. d. ältcslc ; 
tUconitne Knns: München, VcrU'Aflst. (XIV u, ISfi S. mit 
l-l-J Ahb ) n. 4.50. 

t P., Aus dunklan Tagen. Wien, Dirnbikk. <IOO S.) 

II. 1.20. 

S5chael"ftr A.. !). Uais. (jerrtalJeCalicne in Wien. .Moderne 
.Meister. Mn 10—12 l.a-f.) Wkii. l.nwy. I . l.iL-f j;r.-Ki'l. (.I Taf. 1 
in Ilelinj;r. :ie!iNt Te\t .S. | S) (1, !), — . I 

K 'I L'tsc ha n ('.. (Sarthcl lieham u. d. Meisler v. Mcsbkirch. Eine 
k.insiL'CHLii. .Studie. Straasb)^, Heiu (VII u. 04 S. m. 10 Licbtdr.- 
Tal.) 11. .i. -. 



I.ränder- uad Völkerkunde. 

Globus. I.XIII. in 

Griibo. (.). chines. VolksriligirTi u. ihie lULinllussc;. durch 
d Uuddtiutinus. — tioup», Pnaiu«nabcrg!aubc bei d. Aiijscl- 
snehaen. — Graim^ Enihabsnkunde. — E. merkwiknligcs Nord- 



hcht •- Prdr. Müller u. Emil Schmidt. Physische Anthro- 
>io)(ie u. SiMa«hr»(schK. — Bücherschau. — Aus allen Erd- 

thtilen. 

Argo, Ztsehr. f. krainiaehe Landesltd«. II, 4. 

A. Mülincr. ReiscshiMen aus luilicn. ^ Freyer, l>. Karte 
r. Krain (Mültnirr). — Mükincr, Sob. Augusiin l'ucher. — Auer- 
'.vüd (m Rosenbacher Walde K l.R-'\ijh - S.nk. ; !vj,fund rn Lai- 
usL-h. — Knapitsch. D. T^ml^■,^■a^^,.:I^ <.rli.ill::iv^f Ohcr iuibschs. 
Mullncr, Sl^;rlum■ v. (>;it'tluina.:li. — A u l!i->''iiscl-,me..i.-;c!i jn 
S„-Iil.'>it:ii u. Svii a.'ken v. \':rio. — l'undf \. "•ra.lisCc '■-'^:\ Z«- 
a'nl.-. — l.a Tciic fuiulv h. K'rovau in l'nlfr Kiam. — e.liadics. 
Iv.im im I-tif/ii.m.T iiicriaiuil. n .\JicisbnL-h v. J. IMM, — Müll- 
II t r, Votksgebräuctie. — Miltheilgen. aus d. Museum. 



X e u e R i .s e h e i n u r e n : 

l'u sc Ii man n Tb... Zu CKv i n in Sp.inicii. !<Li-.t.seliiUci^ii Hrcs!.. 

Sclilf,. Verl -Allst. il77 S.) 11. I.SO. 
Ammon <>.. I). r.atiirl. .Ai.-.Ils-.- h.y.m .Menschen, .Auf Oinnd d. 

l!r>;ebtiis-iL ^1. anljiKip'.iIn;'., 1 ■:'.t'.r>ui'lic,i!. d. Wthrpflichti hlH in 

baden u. a. .Maturi.illcii djrL;c,^' lt. J..:ia, [■'isclici. i .\ u, ;J20 S.) 

Ii. 4.20. 

Krollick H., Grenzen u, Gliederg. d, Alpe.i. li^rl., Gantncr. 4'. 

(39 S.) S\. -M. 
\\ •Ifruffl W., Brieie und TagebuchbUtter aus Ost-Afrika. 

München, UkascMk (VI n 174 S.) <l. KW. 
A 1 n cid F. V., Russlands Wald. Infi Deutsche übeilr. m. Ce- 

nehmigg. d. Ver£ Barl., Patvy. (Xlll u. 536 S.) fl. 7.»). 



Rechts- und Staatswissenschaft. 

1. Hainisch, 1 . M ! Die ZukunK dar Deutsch- 

Oestnrreicher, oine statistisch • volkswirtschaftliche 

Studie. Wich, ii i; I.S'.fJ lAI n. Ml.'j S.) Ii. I.."j(l. 

3. O^starrsldl« Zultunit. Zürich, Verlu^Magazin. 1892. Rr. «. 
(S7 S.) n. —.36. 

1. Uas vorlie),'endc Buch bietet neben dem politischen 
Interesse, das sich damit verknüpft, überaus viel des 
Anregenden fOr Jeden, der sich mit volkswirtschaftliehen 
Fragen beschäftiget. Schon das vom Verf. gesanmiclte 
und sorgfallijj; .'tusgewiihltc Mnieriale, vveIche^^ seitjer 
.Studie zu (jruiulc lic;:!, für sieh nilein betrachtet, macht 
das L^sen des Büchleins wertvoll und belehrend; die 
Methode der Benutzung ist geistreich, wohl durchdacht 
und dem vorgesetzten Zwecke angcpasst; die Krgebiiisse 
der Forschung nbtr lassen denn doch noch manches 
Bedenken zu und dürften kaum all.seitig vollkommen be- 
friedigen. Der Verl. gewinnt aus dem ihm vorliegenden, 
geschichtliehen und statistischen Materiale die Ueber- 
Zeugung, dass der Verlust an deutschem Sprachgebiete einem 
waclisenden numerischen l-'ebergewiclitc der nichtdeut- 
schen X'olksstämme Oesterreichs, dass diese numerische 
Verschiebung zu Ungunsten des deutschen Elementes in 
Oesterreich aber — ob und inwieweit im letzten Jahr- 
zehnte eine solche eingetreten ist, werden die Ergebnisse 
der Bearbeitung unserer Volkszählung zeii^en — in erster 
Keilie der geringen l-'hefrci.iuenz der l)cutsch-Ocsterreichcr 
zuzuschreiben sei in Verbindung mit dem UmdUndc, dass 
die Deutschen Oesterreichs im Durchschnitte später in 
die Khe tieteti, als die Slaven; diese Thatsachen sind 
nun aber auf viele Ursachen zurückzuführen, die im 
(i rossen und (lanzen in den .Agrarverhältnissen gelegen 
sind. Die Grösse und Geschlossenheit des liäuerlichen 
Grundbesitzes der Alpenländer im Gegensatte Sur bereits 
im vollen (iange betindliclieii Proletarisierung des Bauern- 
Stande:» in den nicludeutsciien Gebieten gilt dem Verf. 
als letzter Grund der in Betracht geiogenen Erscheinung. 
Die deutschen Alpenländer haben den proletari- 
sierenden Zersetzurgsprocess erst begonnen, sie sind ihm 
aber unrettbar überwiesen, und wenn er vollendtt sein 
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wird. wirJ Jic deutsche, nun vorwiegend tnJuslriell gc 
wordene Bevölkerung auch so ra»ch zunehmen, wie heule 
die sUvisehe; weiterer Gebietsrerlust ist damit aus- 
i;eschlossen, deiui »nicht der M.ir.n mit Jet Ik'ssjii'i 
HilJiin^' und I.clH-n<.!ialtiing, sondern der Kuü wird zum 
Pio:;iiier seiner Xatioiialität.« 

Diese Sätze, so aneinander gereiht, werden wahr* 
scheinitch nur Kopfschütteln hervorrufen; in der Dar* 
"-tellnnu' des Verf. und illl^,^est.•lttet mit lnichinteress.uiteni 
Hew ei^niaicria]« gewinnen »ic zwar viel an Inhalt und 
Gl.nilnviirdigkeit, $ie können ab«r trotz aller Auifährungen 
und Crl&uterungen uns nicht djtrüher beruhigen, dass ein 
Ucbel durch ein anderes schweres l ebcl behoben werden 
soll ur.d d.iss CS nur d,idi:rcli .'iiisi.'ctili,'l werden kiinnc, 

dieses an seine Stelle tritt. Trotzdem ist eine Keihe 
von Vorschligen, die der Verf. bringt, sehr behcrtigens- 
wert und bietet das glänzend jfcschriehcne Hüchkin — 
wir wiederholen dies — auch sonst t.iusend wertvolle .-\n 
re;4unf;en, \\ eslniKies luir warmsteiis emplohlen werden k.inn. 

2. So wenig wir auch an der Vaterlandsliebe des 
Vcrf.-tsser$ und daran sweifeln, dass die Lfnlerfertiguni; 
tnit »\ crit.is- nur vlie l'tstij'keit seiner lfcbcrzciif;iin}; 
zum Ausdrucke l>ri:ii;en soll, gl.iuben wir Jocli niclit, 
.l.iss Juixh seir.c He weisniittcl die vernu'intliche Notli 
wcndigkcit der Föderalisierung Oesterreichs dargclhan 
werden könne. 

Wien. Schtiilern. 

Von Robert St«rn sind im Verlage von Moriu Perics, Wun 
«nuhiencn: 

■■ KtMehlMmi* der in Oestcn-eich - Ungarn neueingeCnhii !) 
Kronanwiiinmt. Ein« populftre erlAHterang des Wihrungs- 
wiMhaels etc., mit UinrBdiniings-Tahellcn. gr.-H'. 1892. 2. .Aull. 
10. Tausend. (SS S.) II. —.SO, (Auch un,«arisch, «echisch 

jnd poliusjji.i 

Z, Krone und Gulden, i'opuliuc llc'ciirunpcn uhir Jio l'r>,ic(icn 
und Wirkungen der Währunnsi.ndcrun^;, mit .^:ii:.lvL-ieln'H 
Rfis^-clen und .nlleii nothwcii»!ij;en U,■Il^^.■c^■:•.l;Il^;^ Tabellen. 
■ • ; •., • ]•;, — 14. Tausend. ;7»t S.) fl. — .t>u, 

t Kron«n-Wahrungs-Taballe. WundtutVl für <'nm;niiM uiui 

l!.ifL.iii mit aüor: •■.i.:lni;cn fiiiro,;hn;Mii;s Tiil^clltii \1. AHSiMiiti^on 
\-<:r nc'K'ii Mun.ci.n in 1'arh-i.n Jrtti;k. h'. '^". 11. . H), 

4. Theorie und Praxis des Gold-Importes ruicb ')cst;:irLi.'h 

L'nLiiirii. I'inc ui^i..'-. clr.liL':L I);u-slclliJii(; J.t 1 iuldurbiliii:.''. n iiiil 
^lt lia-. , ciT Kiontiinuhrung. gr. .S^ KS'.i.'! (6U S.) fl. - su 
J(.'di-r l'i;l''-'iiMH;'. \i.n ■.'■■iri u-c .'aUi. ii. ii'Irrnnin 'fji.''riu:oh- 
l::hcn. /.u L.v.cr hciilit M.l'^s'-■|^l!■;■.■t. :mi';:l' sk- nim /int >>J.:r !f:ui»ti. 
Gebullt i-dtr Weit /u nu^-in hLrntcn si-iti. hat eine uv-"i'— t 
5ui;iinL- \<Mi St.'ryiiirtn mul l 'n':-"...;..K nili.' I:ki.ili.ri ini ( icb^l^jt I)il-- 
StlbcM l.DniKll •' CU, in''l^i.'-.o:' .Ui L' U'iir', t um ,\Lv.l'.a lir'.i'^'ll 
jn .itr Wiihrur.;-' limi."- l.i,n.li.>> li;i:iJci;. his zur wirtsj li.ililic.'.'.i! 
SjliiiJi.L'un;; des mit »ti.n lu iun Wa ■■aUiii--'i.Ti ri^oh; T,i'-^h lui^ 
^"i^tlrailtt. II sU;;.;..Til, \\'ii;M <illl nnil hi^l u n^cr ta \'a ! uta- !<■-', '.•■^'i'- i ilii j 
.1k Wcrtlicziiiumt; 7.u isjIilmi neuen uiul ;'.lt-.n Wah. ui.i' t 

Linhcit die Jer:klTar tjir: hicl'istv- {I ü) ist, SM sI.■^s*.t num tr' •l,',:..-n: 
xujii luutt nii;li, «ai >c^aiii ,a'.t<'n Miin.'.m dl■^ ti-.auii <;..'l.|i.>i 
i:i Jen \'erkchi i>i:lan;;t -.inil. m diesem l'unl.tc aul ii rtli;iiiili.lu' 
Vll^^tcl^.u';^<■n. 'jur niclil >:u t.J'.n \r,:\ der %vi.it vcrhri,-i^,tt.ri I'n- 
ktr-iitiic. iihcr (iruiul. Hvd^aiti:iii'. 'aii.l ZwcK vi: r an ','-'i\ilait.'n 
Rcl-jim iiii^i."«.-. (;e!dwsst.-'.s. — aiic!'. in .! .: . ■■'!L:Lai.inin..'i ■ -v- l"ili''. tcii 
KsvisL-n«. l.)ifs iit umsnmct'r ,ui i"'i.\kiiiLrn, uls ,;crai.ti' tiir. \\'aliriiiii.'s- 
tcftitm Hin; \v'.rts.;|-iii:i-.;''. 'li!i-.kli',' .Ma^^f.aluiic ^^t, dttcil \Viii,iiii-in 
Mch mehr a\n jede aiukae iii .i1Kn .Schichten der Bevölkerung 
tühlbar machen und wiUlie duücr uucli tiuf das Weiteste Interesse 
tichnen sollte. Gerade hier ist «in Punkt, wo die auf die Vet- 
breitung gemeinnüiztger KcnninUse gerichteten ßesirebungin in 
«irksamer tVci»e einsetun könnten, um ein tiefcreis Inicrntw; und 
Vetattndni» Nif volkswirtscbanilchc Ercigmi:!)« waclmirufcn. 

Am diesen Gesichtspunkten btlt K«f. die prompt erschienenen, 
ku» und klar Beschriebenen liraachfircn von Prof. Rnhvrl Stern 
üb- .«iebr dankenswert und llnih die Meinung -tter Veil<ii$ühu<h- 
Jnndlung, das» «s Aufgitbe von \'olk»bi]dung!>vereincn, t.escha]len. 



I <;tn'>s^^nscllartt^l ilc. wiifL-, dir «eitere Vcrhrcilun;; derselben 
j Sor^o zu tiai;i.'n, vvo/.u Jic \'erUnshai'. Jluii^ durcii Krinassimui.; 
1 des Anseliatliiu;4spri'isis 1ki i;ri>sseren i'artit'U ilie ll.iiid bii.tcai 

v.-i\\. iln.'.u duific -.ich in-l5..-;iiiiL!i.fi. .Ilt -Katvehisinus« eignen. 

welcli'jr ilie iiidi^lieh-ti.' KurZi' nut li ier;! la'-s|iclier Diirstellun:.; 

verbi;id;:t. — Kaiilmar nisetitn Krii'-er.. welche sieh uhcr diL 

(■«ritalcn Jts iicutn (iLl.io j.u ln.nidi.'i .\Uinzi.'n Klatl.eit vli- 

I .Schäften miisscn, :.;el>en dtn uhtisiihth. Iien L':nr'.chr.uni;stabell;'n 
und Krlautenint;cii la .K'khu und <>iilden« trseliuptiiiden .\ui- 
SChluss. litn juaktischen Zutekv.n tJoiiif>iiiirs ui;J ÜurcuuX 
dient die »Kiontnuahrun^'s liibclli« (Wandtslcl). ,\uch fach- 

I wissenschnfilieiie Kuivc jMittcn in >Ki'one und Culden« maneiie 
intefessante Einscl!i<.iicii fii den. So a. It. auf Seite «IQ, wo der 
Verf. auf die Schv\ L<.iti^ki.:(cn aufnciksam maehl, wrictm «ich 
in der Umrechnung der aut Goldguldvn lautenden lohabcrpapicrc 
; ergeben dürllen. «Schon bisher hatte der Umstand, dass unsere 
, s t1..Slücke «iKcntlich einem Kominale von 11. S.10 eniapreeben, 
-'1 verdriessliehen Schwierigkeiten, j« vielleicht auch UnricbtigkeiUn 
I bei den Tariticrungen der Zr>t!c ete. LVsnchc ßcgcbon {hierauf hat 
I zum er»t«nmalc aufmerksam gemacht. C. v. Ern»i »Das Mflniweaen 
11 iier der Regierung Sr. \f«j.d«« Kaiser Franz Joseph 1. 1849-^1889, 
'.'ortr. i;eh. am 8. Dccvmbar 1888 in der \'crsaminlung der Numism. 
I Gesf l-..iiaM Wii-nt. hic^Mi: Schey »OlihuiUiniisverlni'lnisso des 
I .i! au in> 11 l'r.van ccht*. I. Einli tti.i:i.',- Das Diirlcheii. Wien 

I I^HO.«;. .\ iif z.ihh». Ljhcf. Wertpapieren findet sich nun nach S. die 
Wi r;i:l. i.-huni4 :"yi wi-h'^uldeii — :;.M,> Krane» = 200 Marli. Hier 
all* i l;',i!'t -ici: i •. c !ir.uiu:sn)as>ii; nach d<:l ci-tuH r.iiilät I (iold- 
-.l'jldcii = ^.'si'i'il KriiiU".:, nach der zweiten 1 dnUi^' nldi n .= 
U'^kärj.'i KruiiLr:. hii/ai tntl dtf Hestniiiininf: Je-, iiciitii U'ahriin.us- 
--et.iL •- \ i>in L'. Aicaist 1H!>2, ilais )'_* ■ ■^tti ri. h:set i- o.iiT 
uiiL.'.iri-clie l.iaUI'juidcii i^lcich ICO UVohlii zu is.'lintii si cii. wainuis 
•-i.'h ein dritter Witi i'ur Jial «islcrr iiiu;ar. (ii>ld(;iil.hat, ur.J /.wai 
1 (■ril.leulLkn ' — L':!M';t:i Krontn tii;!!!!. Am .iiLSLr ejvsct/liwhen 
TanlicfunL- N'let aiK'h Jic moi k\vuri'.:;4c I'hats.K-hi. .luss /,. It. 
10l> ,s 11, Siuek; s t e r i. ■ ii n j; a r. f. v p r .i c s r.^niass ikan 
C.cSLtZL Z'a linil KiHiicn 7() IKlUr VAH^ihiut wirdtn nuis-.en, 
«•.ahrcnd I'JO .\'!ip<'leoiiLl'i>rs, l.i:a>p- l J'ois i'tc , w i. 1 c Ii l « n a ii 
d e n * c 1 H i n i n n c r e n i M e t a 1 1 AV c r l h e s i I /. c ti, mmas^ 
dem letztefcn nur /.u IS'Ol K'riuivu 52 llclk-r 'r;ef,<.ai: ir.en zu 
werden brauehen. 

l'< s-iilIim-- t iaviirtseht dur^llk' Kaetikia i-<:n ,Ir -.uh 4 ^iLiianntc 
-SL-hr-.i't Je-. VetI'. sein. In d.r ust-. rreicliischiii \'alutad^iU|ULto 
war vs nur '.an e;nzi;;er K.ipi-Tte i l'iuv.-l'rnf. Carl .Menciri, wi.lclii.-r 
.Iii; div- ['ralili^chen rrai!eii d:'s i ail.limpnrtes dts Naheren ein- 
i'.i ai: .;u.a Hl. Die li:cr in littiac!it koinmendeii bank- und 
b.,'.sv:c.ii: i-ehen Hciaiis ix^/jn eben wissenschaftlichen Kreisen 
ctuHs tciiicr. Doch trät;i K'^tad« die Kenntnia derselben u. 
aur Eratiiglicbung eines vollen Versillndnisses und nur Aufhellung 
der dunkleren Punkte des Probicnics wesentlich bei. — Der Verf. 
hat hier die U-cancen Im Eitel mctall Handel, die .4ttsmünsungH> 
Verhältnisse, die Tarillerungen der Danken, die auflaufenden 
Spesen übersichtlich susammengc«tellt und Zur lirlüutvning stets 
prakilscbe Bcixpicle hinauRcliij^ Den Scblun)« bildvn 6 Goldlnport^ 
rcchnungen mit Angabe der Kendcment« für die wtchtigstcn Plätte 
des Auslandes. 

Ab und zu Hilden sich in den genannten Schriften Unrichtig- 
keiten [z. B. Krone und fluiden, H, 16 »Wir bcsx<iscn bin nun 
. . nicht ein einsiges mit j;cii«tzlKiiei Zahlkr.ilt !ut»EeHt(«te(os 
(iLlitwtück«) und tliliten Im Ausdruckj >/.. \i. Ki.aa und (lu'dcn, 
S l'.i --interraKcn« statt «nicht erreichen'), 'vil m..- im ku.if- 
nian-v.se';en Stile öfter unterlaufen. 

W.. .Iiis. M, Aruulf K iiehs. 

Uahrbüchor f. Nationalökonomie u. Statistik, 3 1, V. 

(•J.; (.11 Iii,!, |1. l-.lia; ,i.l arb'.;i'.Lr..ltl1 i";a-,M.:l i:s d. Ilallpt- 
ealt.iilandirn. — 1 1 l : I i c n >i a d t, l'.ntr. I.i.hrc v. J. aii-^earL 
Wt.-hseIcufs-.-ii, — i.iLi'l, d. 'J, l.i'-i;. J. Kni « ai fi.-. e. lHiij:i.rl. 
I .L-..:zlMielKs f d. iii.ti:-..h. Ii, cl). il..:ts.) — i > e rtni a n :i, l>. 
1'iunJri.eht d, llauliarid',', ■. i kur. iS^al in Nr, — ■,.!;■ v. IJclir- 
.s.;l)e;vl:, L'ntur d. Zi.in:t.'.'.\ iiiu 1:1 l'i lU'-'-i ti uahrend d. I.S .llidl>. 
(Sehl, in Nr. 4.' — Hill. »Intersc.iti •(■■.ninii;icc« (;eM.tz in iltn 
Ver. Staaten. — LiossCj 1>. fraii'.as. i;i:si.lzu;thL% litlrcffend d. 
Zuckmteucr, d. Zoll u, d. Fm.nizen l.ssl istfl. — (4.) 
Sehaubc, D. wahre Ucschaflenlivti d. Ver^^ieheig. in d. Bnt- 
slehunjtsscit d. Veraichcrungswescns.. (Forlü.) — Mü Mendorf, 
D. IWinztis, ArbcHcrvchulagcsetz vom 2. Ko«-. 1893. 
Ann8l«n d. Dnuticktn Ralch«», (Gesetxgb., Vcrwaltg. u. 
Statistik.) KÜVt, 0. 

V. Aiifacas, D. Zölle u. Steuern sowie d. vcrtragsmiiasigen 
auswärt, tiandcisbcvcbgca. d- Oentschcn Reiches — D. Abrach- 
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nungswescn i). Zoll- S; iicrvcrwnItK. — Ob«r)(«nK8«b|gabcii u. 
VefbraucfisslcuiTKrupä II Kiichsconlrulc d. Zoll- u. Steuer* 

vcrwallg. — Zoll-, Mündels- u. SchifrfiilirUvertrfge d. DcHtSChen 
Kcichcs mit Ircmdcn SUnlen. — Misccllcn, 
Archiv f. clvillst. Praxi». XNX. .'. 

Kolller, irrigchorsain u. Vollstrcc^f;. im Civilpro«: esb . — 
Ilcf}; cnhahn, Biüut d. Armenrocht v. d. VortuauMg. d. Vcr- 
pOcKskoKirn, welche durch d. Hift s. Zwecke der ZwangsvoN- 
»treckg. enutclico? 

0«nlralblatt f. Raohtswisaanachafi NM, 8. 

Bcprcchgcn. u. A.: ICutit/.f. IhcTinR. Windschciil, lirliu + 
(Kümclii)); - Meissner, IkitniKe J.. alt^aSylun. l'rivatreelit 
iZilelmnnn) ; — Aiulihert, KtiiJe siir l'histoire i.i Jiuil nimiim 
1. ■Blondcl); — Kr jckmann, t^her d. Vertrassschluss (Ruinclini; 

— Kran kl. 7. Entw urf c. neccn l'rheberrcehts - Ges. f. Oster- 
reich (Schuck;, l'razttk, Üb. d. Aul^abeii il. Wiss, d. utT, Kcchts 

f'^ri-h^; — Ili'tv. i.,!iL,. ■'nnicr). — Zeitschriftcnsch«ti. — 

•■- Iii . itilk. 

Journal du droit Intarnatlonal prIvA <.i de I« unibiinuLnoi- 
«Omparee. XIX, II w. 12, X.\, 1 u. 2. 

(II, l'J.) Conlu7.zi, De In neccssili^ d'ussurcr uiix clran- 
^ers Ic mettii; Iraitement mi'aux nationaiix dutis Iii tepnrlitnin des 
pruduils de In faillite. - Djiiviiin, De la euiiditton des ctninKers 
«n Ruunianie. — (1, 2.) Pill et. I.c dn>U international prive, sn 
detinilion, sorl origiiK: rationelle, son d<m)aine, ses coiidilinns 
gcneralea et son bUt. Diena. Des cimnus de l<'i;lslutiuii u 
r<^(ii des d4litB commia • Tetrangcr, noUrnrntnl au pmr.t de Mie 
de la IvgUaUon italienit«. — Salem, De ta competence d.es tn- 
buiiaux attomans 4 leganl dca cirangers. — > Manassc, ub^er- 
vattona, ~ P«llanary,>Obacr«MlMS. Paburgli, Lc eongies 
inlcmallonal de droit marflirae de Geaea. — Wood, De la pru- 
Iceüan intenialionaie des inventiona an Angletcire. — Wen dt, 
Renseignemaals pratiquea aur l'oiganiaalion et lo firaclionneinent 
da la Cour d'amlraut« anglaiae. 
Olonitl« d«fll «eonoiiitoll. 1893, I. 

La situaxiane del merealo moneUriQ. — Pareto, ConM- 
dcraxione siri principii fondamcntali dell' ceonomi« poliiica pura. 

— Viti Je Murco, La pressione tribulatla delF iinpost« e dell 
prestito. — I.nrin. N'ota : L'economia poUtiCl al COOti^O eon- 
munalc di Xlilano. — Bottoni, PrevideiiXB. 

Neue Krschcinungcn: 
Horn \., Refi.nn d. deutschen CivilprocesiMai. KnL-hist. SUi- 
die m. Kei(>rm\ orschUgan. Loa., Duackar HumbloL (VII u. 

I2S S.) Ii. 1.44. 

Ehrlich K., D. stillschueig. Witlenaerklirg. Bcil, Hevmann. (XII 

u. 296 S.) Ii. .l.fiO, 
1° II mann E.. Lehib, d. deutschen Sirafproccssrechtes. (l.ehi- 

hüchcr d. D. Rechts, hrsg. v. M. Scydcl, II. iJd.) .Muiicneii, 

Beck iXI u 076 S ) II, 7..Vi. 
Ji»v>;er E, I>. \'oraus>etj:gn. e. Nachl.iss-Ci)neursc>. Miiticlie:). 

Schweitzer, i vii u. 03 .s.) n. — S4 
Zcillmann K., Üb. J. Einlluis d, Z»u>clicnuri«l«; u. d. beditiiiWn 
Endutleils aur naebfolg. VenMumnisurleile, Ebd. (tV u. «8 S.> 
n. 1.20, 

Jentsc h t ., Weder Communisnuis noch i'iipltiili^miis. E. Vorschi, 
a. Losj. vi. ourop. Fraj;e. J.eip/,.. Oruiiow. i.\l u. 408 S.l 
a. 2.70. 

Van dtrSiniaacn E., La populiiiion. Lcs tau&c* de i>ts preiijics 
et lcs obstaelea qui en «rrölent l'easor. Paiia, Cuttlauaiin. 
8 Ff. 

Lers V., A .'«ouverainitas (feMgwcg) taJiA (Die Lehre v. d. Sou- 
veränität). Uudap., l'allaa. («2 S-) 11. — JSO. 

Ne£tts J., Deutscb'böhni.-Jurid. Terminologie. Brünn, Winhicr» 
(220 S.) n. 2,20. 

Ovufäk L., Cojcat näradBosI'? (Waa iat Nationalität» Png. 
Uurstk ft Kohoot. (4S S.) II. —,60. 



Xatunvissenschaften. Mathematik. 

Trouessart, K. i,: Di« goographlscho Verbreitung dar 

Thiere. .Aus dem l'ian7.<iHiseheti von W. .Marshall. .Mit zwei 
Karten. (Webers iMlurwissunschaHl. Üibliolhek, bd.ä.) Leipzig. 
J. J. Weber.' 1882. 8* (870 S.) 8. 2.40. 

[icT v:t'i' 1 -s ji:tzt erschienenen R;irdcn von Wchcrs 
naturwisscnschattlichcr Uibliotliek reiht sich der vor- 

liegead« ebenbürtig an. In gedrungener bmteitung gibt 



er ein v nMst.'ii .ii^c-; R kl unserer Kenntnisse über die 
Verbreitung, vtci 1 hiti ivclt. Ein solches Werk fehlk 
bisher iiiiJ liilU thatsiielilicli eine Lücke au.s. T. schlicsst 
sich an Sciater an, der die Erdoberlläche nach dem 
gleichen Geprftge, das sie hauptsächlich durch die Ver- 
theiiunj; vier Vögel crluilt, in sechs Regionen cintheilt, 
I)ie.sc Kintheilung, der sich .tuch die SiiiiBcthicre und 
Reptilien lu>;en, ist später von Walhice in seinem lliiupt- 
werke adoptiert werden. Den sechs Regionen ordnet der 
S'crf. noch eine arktische und antarl<tisehe eti. Uicse 
.icht Regionen werden der Keihe nach f,'esclnldert. \'or. 
hohem Interesse ist die .Xnsicht von einem circunipolaren 
arktischen und ani.irktischcn Kontinent, die in früheren 
geoli-igischen Perioden existiert haben sollen. — Auf die 
SchiKleruriR der einzelnen Regionen folgt ein besonderes 
fapitel. das die Vcrbrcitiinjjsmitte! l i tiu nach ihrer 
Urganisalion und ihrer systematischen SteUun^;, die Trans- 
portmittel u. s. w. beschreibt Die weiteren Capitel sind 
der geographischen Verbrcituii}( der l.andtliierc (Sauger, 
Reptilien, Spinnen, Insekten und Würmer); der Süss- 
wasscrthiere (.Amphibien. I'ischc, Land- und VVasscr- 
mollusken und Krebse); der Lufithicrc (Fledermäuse, 
Vögel und Insekten); der Meeresthiere (FlossenfiOsser, 
Fische und Wirbellose) gewidmet. l'rn S.'i'nss .!es 
Werkes bilden zwei ("apitel über die \'erbiei:aii^ der 
Thiere nach Hcihc und Tiefe (Meeresfauna. Fauna der 
Hochgebirge, Strandrauna, Hohlcnfauna u. s. w.) und über 
die Besiehungen der Paläontologie zur Zoogeographie. 
Ks ist hier unmöglich, auf K inzelheiten einzugehen und 
müssen diese allgcincinen -Antsaben genügen. Zwei Karten, 
von denen die eine die sechs Regionen mit ihren Sub- 
regionen, die andere die Wtbreitung der Seethicre durch 
die MeeresstrSniunffcn zeigt, vervollständigen die Be« 
Schreibung. — l)ein Leipziger Zoologen Marshall ge- 
bührt grosser liauk, dass er sich der Mühe uiUer^iOgeti 
hat, das Werk durch eine meisterhafte Ucbersetzung 
weiten Kreisen zugiinglicli zu machen. 

Z. Z. Herün Sieglitz. Hamann (Göllingfi);. 

Natur u. Offenbarung. XXXIX, 4. 

l'robst, L'etier d. l'nebenheitcn J. Erduberfiache. — 
Westcrninicr, Krit. Hesptcchj;. neiitrer F<)ischuii(;eri über 
»kausale .AulTas>^;.€ v. Pflanzcnformcn u. > .Mcumorphosen « — 
1' feiler, D. Natursch'jne in d. mikroskopischen Welt (.Schi.). — 
l.insmeicr, Z. Klar»;, in Sachen d. .Atoinhypothese. (Forts ) ■ 
Wissenschaltl. Rundschau; Wiesbaur, Botanili, - I.uska, 
.Astronomie. — Wssmann, Kieme .Mittlioilungcn. — I.aska, 
llinuiielscrscheinimHen im %loiiut Miii 1S03. — Reccnsionc». 
0»ttarral«ho botanisch» ZaltschrNt. XUIt, 3. 

Sehiffncr, .Murphulugic u. systemoL SteUg. v. Mengcnu^iu 
fusilla (Porta,)« — • Zukal, Mykolog. Mittheilgen. — Ncatler, 
ICiganih&niHelikiellen im anatom. Bau d. LaubbUliter einiger Ra- 
nunealaiecen. — Adamovic, Kcue Bcitrilige s. Floia v. SüdoKt- 
serbien. — Zimmctcrt Äfuilegia Eiiutltana F. Schultz und 
ikaH^nf^i* Sehott. — Murr, Z. Flora v. NordtlroL — Litleratur- 
Uebcnicht. — Flora v. Oeateneich-Ungain: Graf L. Sarnthein, 
Tirol tt. Vorarlberg. — Misoollcn. 
Nabir und Hiut. I, 15. 

Staby, Im Wonnemond. — lluth. .Amcrikan. Racchühner. 
— V. Drathen. E. Reschützcr uns. Gärten u. Felder. — Hcs- 
doitler, Musa Ensttc, — Grütting, D. Aulzuchl v. I'ilzen. — 
.Marquardt. D. Sceu'asser-.\qiiarium, — Wingc I m u 1 1 e r. Einige 
W. rte über d. NuUen d. Inaektensammdna. Cracf, Anlage 
e. Moosherbarinma. — Kleine Mittheilungen. — Monatskalen" 
der: .Mai. 

Archiv f. Naturgeschichte, öt». I, 2. 

.•\psteiii, D. .Mciopidcn d. Berliner Zoolog. Samml;;. — 
l'rall, Bcilr.ij^e z. Ketinliiis i.!. I'iipiaren (d. I.arve v. MelophagUi 
Ovinus). — Linstuw, 0.tyuris Fttrtnai u. CheinuaitlAut kuft- 
äut Fedt. — Weltner, Spongilllidenstadien. I. 
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ZeltsehrlH f. Malh«m«tlk u. Physik. XXXVtil. 2 u. 3. | 
(S.) ticycl, ÜOT'-tclIt;. U. ( ijt .cii 3. OrJnuni; u. CIiism: luis , 
i Rcdpno«itatcM. — H^ Ik mm. .Mathei». MiMeHcn. — l'und, 
l!cb, bediiifst penaj. iiL-UL;;iiiii^u:k «, miaicricUeu PNnkics Auf 
ObcrIlBBlwn S. Ordnung Imk.. AerBcks. d. Grcnsfälle (5ichl. iii 
flefl a.) — StiUr, D. V. Hd. d. Kiitiil«K4 d. nrMlt. HScIwr d. 
viMliGni^l. Bibliothek in K«ira. — (3.) R. Müll er, (^onsiriieti'in 
«i. durmcMcr'schcn I'unktc f. ctH'nrs (idcnkricrcek II. — 
Kfittiier, C«b. d. KraiUUt;. d, SwrMichkeii, Invulidilnt u. «. w. 
b> ticsammtheticn mit ein- ii. »««(tretenden l'vrNonen, — CAnior, 
E. niBthcniiil, l'tipyi'u-> in A^iiocii. Sproeh«. 

Neue Erscheinungen: 

Roys C. V'.. SeifenhlMiii*. V<«ri«<«B«ii. db. (jiptllaritnL AMli>ri»ici'te 

deutsche tVheni. v. C. .Meyer. I^eipü.. »arih. (VIII u. ttß S.) tt. 1 .HO. 
Lt>rir>l P. de, Etudcs sur Ick Molluskiurs des coiictacs coralli{^>nc» 

int«ri«ur«s du Jum hern^K Herl., Fried lilndrr A Sohn. gr. 4". 

(41» unJ 33 S. na. 37 Taf.) H. «0.19. 
M.tttliirit Vt. et A. Loenrd, MonfigrapMc dos MnNus(|ue« (er- 

üairc-. lirric«tr<;« et Ouvinlileü de itSuiitite. Ebd. i;r.4". {XXV U. 

275 S. m. 12 TnO H, 7.20. 
Secligcr Tl.. Theorie i.). tickiichlf; ütaublurm. kosmischer .MkDsen 

'<u:h. J. Satiiinniises. München, Fronx. ^r« 4". (72 S.» II. I..12. 
.\iiti- r il. >^ . HrchiJs, tlie n>yo] Family nl ptontü. Land., (iibbinKH. 

l ol. oi »h. ä d. 
Diekhuth M., Ueb. einig. Indigo-Derlvale. ieiM, r<»hlc. (40 5.) 

n. — .fto. 

lliiTuIcstiumii K,. i"i h, ,1, W'irv.:: ii Ctil(>rar«trm!« Huf .\likro- 

'■l;.';'.ril-.'n' II. S'l S Ii, .lfi>, 

Kl iiit I',, iC it '.US i.el iii, li. < hcmie, Qr^an. Iliemic. Wien, 

üeulickc. u. 7£b S.) 11. ö— . 
<<üni!<che ff., Beltr. x. Inlegration J. Diff.-Gleichit. 
dy 

j7 — Po + p, y + p» y* + r'- 

Pioxr- lii.ll., (l.uiciiLi. 1". S.) n, .IV I, i 
Simon K., I>, ll,iu;-';i lm.-k- d. li:.ilLstt<ln^.-lJivd n, :iiailiciiittL 

Hetrachlet. Ebd. 4". (2U. S.) n. —.60. 
UAillon H., Ilisioire dtts planus; M<>n<»Krnph.^ gramin^ 

Avcc 119 Ftg. I'aris, HaehcUe. 12 Frei». 
Jnnuschke H., D. Aethcnlruck al» einheilt. Nnturkraft. ftuftr. 

Teoehen. Prochask«. (6M S.) II- I.—. _ 

Medicin. 

Loawiti M. Dr., n. H, Professor d«r nll^cmeimn n. t-N)-' linunK'l n 
l'aihologic in Imüthruck: Studlan zur Physiologie und 
PAthoiogl« (Im BlutM und tf*r Lymph*. Jcnm G. Fischer. 
mz. icr. 6«. (V und 14 t S, mit 2 li(h. Tot.) f1. 2.70. 

Es Ml selten, dass neue, durch das E.\perimcnt 
gewonnene l'mingensclutften der NAturwi$$enschnft in 
Form eines Ki'>^"^cren seib»{iitHlit.'<!n Werkes vor uns 

:;i.-!.^nt;cii. Uvi der [{.nschhcit lics \'orviriMi;cr.s auf alUMi 
Gebieten der .N'aturwis^icnächal'ten pikgeii die eiazeineit 
Autoren jeden Schritt dieses Vordringens möglichst 
rasch iri^nd einem der vielen wissenschaftlichen Pach- 
htäller anzuvertrauen, um sich wcnij;stcns das .Arbeits- 
^;cbict /.II siLhcni. iJas liiich vuii L. ist eine Holelie 
seltene Krschemung; es ist ein nur tür Fachleute 
sesehriehener Bericht des bekannten Forschers Ober d(e 
vii-lcii entscfickleiufen l'!.\tieiitiiei'.tf, die er ausführte, um 
ni'tT die verstliic'..lL-ncii .\e;ulcruii;j;en im Ifcst.iiule des 
illiitc!! :\n weissen lUulkOipercliep. .\u:V.L-hliiss /ai erli,'i!te:i. 
hine Verarmung des Blutes nn Lcukocythcn kann bewirkt 
werden durch verminderte Zuruhr von Leulcocythen aus 
den hjiiizellcnbildi'iidcn Or^Mncn. <ider durch vermchilcs 
Zui,Tundct,'ehcn vier I.e'.ikne;, ther: im Hinte. her er.steie 
I'ri cess, vü;i I.. I,eiik<ii<eiiie {'iA<X) genannt, wird 
durch Abkühlung oder Fesselung des Thieres und Uhnliche 
KingrifTe herbeigeführt und zeichnet sich durch den Mangel 

Jes niiites an cinU'crii-;:i-i',. iii;:('ndliclu-n l.i ul<(>cytheiil(irrtieu 
ans; der letztere i'rueet.», die Leukolyse, und duicii 
in das Rlut gelangt« Ginc (.Mhumoscn, Pepton, Nuklein, 



ll,irr>saiire. Haeterienprotclnc, Tiibci culiii cte.) hervor- 
gerufen. Der ZerfaU betrIlTt in erster Linie die mehr- 
kcrniüeii l^ukoeythen, so dass die einkernigen mehr 

hcrvorliotcii. Heilierkeiisutrlh ist. djss jede \'er- 
armuiiK Jes l'.lutes nn Lciikue'vthen schon an sieh .tls 
Iv'ei/ ttir die Mulzeüenhilder.deu ( 'rj^ane wirkt, so djiss 
Sic jederzeit eine Vermehrung dieser Llemenie, Leuko- 
cjrthose, nach sich zieht. Chemotaktische Anziehung der 
Leukocythen als frsache der l.cukocy tliose verwirft 
I.. u. .1. deslijilh, vvci! hol lieileheiider Leukopenie 
KiLS]Tit/.iinir der ermahnten Cilte keine I.eukocythose 
her\-orrull. Der normale Leukocythenserfall (vielleicht das 
.Vuklcin. das bei demselben frei wird) ist der Reiz, der die 
M'irmaie l.eukoe\ then Znstriiimii hci vorrult. Aendcrunnen 
des eir.cn beuiikcn ilie entsprechenden .\ciiderungen des 
.UKleren. intravasale ticrlniuillf^eii treten .iuch bei HMSSen' 
haflem Zerfall von Leukocythen nicht ein, wenn nicht 
gleichzeitig für Anwesenheit von Kalksalzen in der Blut- 
hahii '.,'cs<irt^t \s ird. .\iil tlie reichlichen Kinzelnheitcii der 
iiileresHantcii Arbeit kann Iiier nicht eingegangen werden. 
Innsbruck. Malfatti. 

Centralblatt f. N«rv«nh«llkunde u. Psychitlrl*. t8»3, April. 

N\'l. N. F. V.t 

1) i '. eri 1 1- r, .\e;iMl(ii:iL ii, l'.ilt;'»f;cnesL' J. ^eiii..'inH.^liulll. 
Iri>.scui>. ifi.la .1 .kiK i, — K'ilLi;>tL- II. Krililicii, A. .Nerven lieiikde., 
I*. Hsj-ciiiiitiie. \r.ihi<.|miut:ie ii. ^eriehtl. Psychopnihologic. — 
Vcrcinshvii^Ulv. TagisKe-'- liiL-l:!', . 



Neue Erscheinungen: 
N"...ii jcii V. I club. .i. i>atiiiii..^i.; j. Sloffwecbsels. Berlin, 

llirs^hwiiiJ. iXllI II •til'i s.i n. ;.sr). 

Iii., üacieiieMK.lt. ii. (uit »)i"i;. .Nhkinskopie f. Thierärzit etc. 

\\'i.ri, IVrIes. (KW u. älU S ) Ii. i.M, 

HhcMicr (■ , U'if < m(s((.'Ikii Lv-^stmc Stoi^et!. ii. wie verhütet Man 

solch-.-: i.ciiiz.. r<i.u. (VII u, i:«-.' s.) n. 1:10 

Behn C , W'ilclie Stella. si>l) ,1. iiv.J. Gebnilshillo Sviiiphyscok.rtiic 
einnehme:»' .Sii.oss^., IVicd.-in.iiiii'-, S^chi. i7» a.) II.' — .i». 

Trciilisc <in luiiti.in iin itumy. Ijy various authors. Ed by II, 
Morris. Lond., Churchill. hJ »Ii. 

I.nbedi« I.«grave. Traite des maladies du sang Paris, Batallle 
u. Co. 1$ fr. 

.Se« G,, Thempsulique physiologique des nialadics de eoeuf. 
Kbd. 10 fr. 

K och J. I.. A., D. psyehitpatischen Mindenircrtigkeiten. 3 Abth. 

in t Bd, RaventbR.. O. Maier. {XVI u. 437 S.) II. 7.C0. 
Czcrmak W., I). auKcnarttl. Operationen. (In b Heften.) I.Ilcfk. 

Wien, Gerold'« Snhn. ftf4 S.) H. 1 .20, 



Militärwisscnschaiicn 

Souvenirs du gAn^ral Jarras, clicf d'etat-mnjor-gcneml de 
l'armee du Rhin - 1h;ii: l'ar s. E. I'lfjii. Nounil A lai-. IH1»2. 8". 

Die F!rlnncriir,j;cn, auch (vielleicht unhcwnsst» Gc- 
sta;idiüsse des (Jen. J. sin.i für die Gcschictitsforsclniiif,' 
ein hoher Oewinn; sei es, dass er liekanntes bestätigt 
oder erlüutert, sei es, dass er wirklich auch Neues bringt. 
.1. war seit IS'i" ur.d bis zum Ausbruche des Kriej;es 
< lief des |)i-pi"il de la fjuerre. d.iiin .ibcr zuerst aidc- 
ni.ijor seiieral des Kaisers und später (iener.-ilstabsclicf 
der Khein-Armee. in alicn diesen Stellungen musgtc er 
sowohl über die Vorgeschichte des Krieges als über den 
X'erlauf der Mcj;ebenheiten auf dem KiiCf;sschauplat/-e 
manches eri'aliren haben, was .\nderen unbekannt geblieben 
oder minder ■,;u\ bekannt K^^^^orden ist. Er beschrankt 
seine Erzählung auf die Zeit, da er auf den vorgenannten 
Dienstposten thStig war und auf die Ceschehnisse, mit 
der.en er peisonlich im Zusaninienh.ingc stand. Wir 
bifälireii, dai>!> sovvol Kai:>er Napuleun uls sein Kriegü- 
minister, Marschall Niel, seit dem Tage von Sadova die 
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A^'>,'rcssi(>n IVtiissens als iiüaiishlcihlich ci Kriii i.teo iiiui 
Stell über die gegnerische }>lurke iin%i die eigene Schwache 
keiner TäuGchung hinf^aben. Heide funJcn in den Uerichlen 
des Militär Att.ichv' in Ikrlm iukI .Icr .•uiK,;r«;.'irutl(n Kuiul 
SChartcr ihre eigene Mfii:iii,n. nur /.ii solli b>j>tii;ii.;t. | »ass 
iljo als tiotlnvciulii; cil.'.'mnlcii IKbcl iilclu ^jIckIi ,ii ucscl^t 
ivurdcn, um die eigene \Vchrl<rult der prcussischcn j^lcich- 
wertiK zu f^esinllen, dnran war die Xachgiebigiceit des 

Kaisers urui, als Imi!;;i' Jic>i-i, ^Icr \m'u's?i.;;haic WuUi 
stailJ Jt'S l';ul.'inK'-i!cs scluilJ. ScIkhi Jvi' l \'l'ei>;a:i'^ ai;s 
der FritfJeiis- in Ju' KnetisroriiMiicii ^iill/o'^ tuii niiur 
UnschlüBsigkeilen und Schwankungen mit vermeidlicliem 
Zeitverlust. Der AufntArsch und die Oi^crntionen l^rankten 
Miicli in iKilitTL-m (irado an Jicsciii < iiiin^liint!. Sii( 
l.uxcinbiii f;cr i leUluni; iin .laiirc IS'i" w ai Maischall 
HaZail'.c niisfiM'l .1-11. im Knci;i- J^ei^eli ilen l .iMvUlciitschcii 

Bund eine bei &ietz zu formierende Armee zu befelilifieii. 
Beim Ausbruch des Krieges von 1870 sicllte sich aber 

ilei KaistM' sell'St an ilic Spitze der Amiec. Maiseliall 
Lebueui vvurvlc zum major ^;.'•I;t-ral nnJ .larras zum /weilen 
aide-msjor-g^iieral err anr t. U;' /.ailic bcft'lliij;U' Jas 3. .\ri>H'e- 
Corps und empfand diese Vtnrücksetzuni; sehr hnrl. Al$ 
ihm bei dem Vnrs(o»se {treten Saarbrilck iiikI setllter die 

f thorleJtiiii;; aiu h Jes niul ! ( orps /,ii<.;e\\ icseu wiirJi-, 
Üble er sie nicht aus, Vcriiuirlc bei Jei < <'iirei'e:i.' aMl 
31. Juli ostentativ in der Stelle eines « (niiniaiulatiteii ties 
3. Corps und unlerliCCS am 0., das 2. Corpt», tvelchcs 
den ganzen Tag bei Porbach gegen überlegene Krnfte 

focht, liiireh die f.ahe prstiertL-ii I »ivisitii.er. aes I nrps 
Zeilgetecitt 2U unterslü(^en. Als der K.'iiücr spiiter Jeni 
Marschall Bazainc den Oberbefehl über das 1.. .'!., 
6. forps und die Garden öhcrtriig, K'''"' er ihm Jarras, 
gcKcn die f^eaussortci'. Hcdciil-reii des Letzteren, als Gcncral- 
slahsehef bei. Ilazaine nidelite iii diesem als bislieiij^eii 
aide major-generai einen Tadlcr, ja vielleicht einen Spuher 
vermulhet haben ; denn vom ersten Augenblicke an hielt 
Cr ihn von aller < 'onpei ation fori e. thcütc il'.m weder die 
ciiij^ezoj^cnen Naelirichteii inie;i seii-.e Kiitselil .isse mit und 
traf seine Vcrfiii;un^et) ohne Wissen seines < licl lic- 
Ceneralstabes. I>adurch hegab er sich der besonders ihm 
so nothwendigen intimen ßerathung und die Rbien Folgen 
stellten sieli nlsnald ein. 

]>ic selileehtei. MarsclKli-pusiliiinct. fiirJcii I -1. Ali;;us: 
verursachten so L-rosse Xcitverl uste. dass der l'eind die 
Armee einholte und duruh das Treben bei Uorny ao 
lange festhiett, bis andere deutsche Corps ihr den RUckzug 

nach Verduii \ erle^'ten. Halle IlaZaii e nach dem t.ictischcii 
Sicsc bei Kezonville den Hitth seiner J.izu l'eriileiicn 
Untergehe Ii I i r -eimlt, SO würc sein für l-'r,u;l<rei ch so 
verhängnisvoller Kückzug in die .Stellung Kuzcneuiles- 
Amanvilliers unterblieben und bei St. Privat wäre das 
C>. « orps im eiilselieidtnden .\tij;cnhlicke nicht dIiuc die 
L'ntcrstiit/unj; der mehr aU lunreiclienden ii tacteii Triippcn 
geblieben. weniX Basatne seinem Stabschef die ihm zu- 
kommende Ingerenz gestattet hüUe. Nach diesem letzteren 
Treffen tvar der Ahmarsch der Armee Ober Thionville 
nach dem Ir.nerii Krankre iclis. mit dem ii:'eriv.ric!i!i;;cr. 
I'cinde auf dem Fussc, schuii scliwcr aiisliihrl'ai und 
die Möglichkeit schwand mit Jedem lolj;enderi Ta;,'e. Xnch 
der Binschliessun^ hielt man einen südlichen Durchbruch 
nach den \'of;esei) fiir mi>;^lic!i ; al>er Baxftine «ar durch 
Abmachungen iv.it dem Kaiser au! Jen nordlichci". Inncli 
brucli gebundeil, uu ihm Mac Mahuii iiiil ciiiei l>«i 
Chnlons formierten Armee entgegenkommen solllc. 



1/ie heidefi be/(l^;licheii Verstichc am '_'t5. und 
31. August wurden von Seiten Hazaines nur zur Be- 
schwichtigung der eingeschlossenen Armee in Scene ge- 
se-zt. tUr Iiuichltruch Ware Buch da mdglich gewesen; 
aber das Knlkiimtnen kaum. 

Ua/.aine liat den (ieneral Jarrns nicht mir von den 
Ihm als consultativcm Organ zukommenden Ubliegcnheiten 
ausgesehloBscn, sondern atich dessen Verrichtungen ins- 
I ;.'eheini dnrt'h I 'ntei t'cbr l -sseihen hesor;;en lassen; 
I derinin;,;eaehlet ^;laiibtc Jai 1 as. w elcher uiirif;ei s besor),'tc, 
' IUI falle sesne« Kiickti ittcs von der Stelle des (ieneral- 
i »tabüchcl' vom Marschall Hazaine einen seiner Charge 
I nicht entsprechenden Dienstposten zu erhalten, — dass ihm 
seine l'lbclit iTcbietc, niit Sel!>slverlciii;tuin^ und ha f^ebiii K 
I nus/uliai ren. So wahr seine Krzahluni,' und so richtig 
■ auch sein sor.sI;j;es fitheil sein ina-;, über seine {'Hiebt 

(befand ersieh da im Irrthum. Diese gebot ihm im Gegen 
theil, seinen Hosten, woferne es von ihm abhieng, zu 

r.iuiiien. i.l.iit)it ein .Niulerer, >.ler das V'ertiaucn vles 
Marschalls h.siisse, ihn eiiinehif.c und die riclili;i;ei» 
damit ve;bu(ideneii V^crrichlun^en dem Ihenste nicht ent- 
gicngen. Er selbst konnte seine Selbstverleugnung allen- 
falls auch in einer l>iens($lellung hethätigen, die seiner 
< harge picht entsprach. Sp, 

Strefflour's „Oesterr. mllltlr. Zeitschrift". I wn. II. i - 

■ 1 I ihn^t < ) l iMinl' II l'...ri--.'r l'.Ui nm. h. — V.. v K., T,il,ti>elif> 
V^"L^:.■^ ,1 l.iUt^^^-h.- fn^iiicit. — Z w eli ;i : 1 1^0 1*1 a^tn/.p'ltv'bt — 
.AN-.inl'.L:'ni;.;^ l.iiidtiuU. - .Mil/.i-ii^iiio KiiaJ-jliau ühiT ('e>t;T- 
rtioli I 'i-.;arr. I.ai)i;i. fdis-^i^t 5ie Zii^tan.ie. - Lui.lnlt. ('•-■h.'t 
l''nilui-..:.'.fii: i-i'Mi .111 \lilitiir- iiik! <"u .Ki-hali'ii, - .Mittli-jtlui:;.; 
KiitMi Kranz IcmI StiVl.i. IVa mh;:.';^-. d.r k. u. U. Öilicier-- 
niUV'_-n 11. \V;ii-L'f. il i^r;-. ;:i Ni. 'J I — U'e-'-ely. Oie e-ii- 
L'lirJn^c /ii'j-.iuNt' lIuii-. — Div • ,\lli;i:riii;ini- .\liluar Zoilunt; « - 
.\lh«ilall. !t!af.; 1 11, llUiiiii aas il. I\ii-jf.s.;..sch. iiIUt Voll-icr 
11. /iiti.11 ioiN. m Nr. •_' ) — Sanihit-.x citi.iltiii>--e des k. U. k. lUtrc<. 
il "iU. iiiN;.2.( - . 'il I'jt;! '.TZii^; Karl- Kiiidi-r. — Vom niic'istcii 
K'riii;.-. — Kidler V. |«ai i>i'i n. Der liitioiinet'.cnanplin!. — 
TS Mareticli von Riv- .M p ri , IiIl (icU-chtc in d. Cmseb. von 
I Sa zbtri; in J. !. ism). iKo.'. ii. i.Mi;i, _ Die «IWr. Risenbaliii, ihre 
i leiitN.-iinrci., p'il.;, 11, 'strtiei;. licilca:«. — Oscsr Tettbor, Uebcr 
d. f !«. der FriiKlcn5eompa);nie. 

MItthailungan üb. OcgMsHnd« 4. ArHltorl«' u. 0«iil«> 
wMam. 1893. 4. 

Sckullic: Aitillcric-Kricg^i-Dislanzmescer.— Bis im: Ueber 
Dniekluft. — SiavcnhitKeii; ütiwr Basalt und seine Verwen- 

.'aim. 

Mitih«ilttiit«n «US 4. 0«bl«t» d. ScawMms. XKI. n 

Tul]iiii;er: Studie Uber die S(«)>iiitdt der Rotationsnchiw 
mit HciondercT l?ru"k'-ii'tit aaf den llowell-TorpcJo. — lieruht über 
Ma.<«cbinenwcscu >.L lvnci,s;r,arine d. Vcr. -Stanliii bv'tufl.'iiil d. 
J. 1893. — Das engtische Marinebudget für dai Verwallungs- 
jahr imm. 



Neu« Erscheinungen: 
M<>i:ke=i K'rieg^cschichdiche AriKittn. GmhicMe des KriCKSS 
i;e«i:ii Dänemark I8i8'49. HcrBiisj;e^ehcn vom Onwsan 6eii«i8l- 
iitabe, Ahtlieilung für Kriegsgcsctiichte. Mit 1 Ucbersiehlskarte, 
6 llänen und 4 Textskizsen. Berlin. Mittler u. Sohn. 8'. (X u. 
4 r, S.) fl. 6.60. 

i: Map tat. Cte. .Mes souvcnirs aur Kapolcon. Paris, Plan. S*. 

(113 S.) fl. 4.50. 

Wille, K. Napoleoniseha BulietiTis. Eine Studie für VaieHsnda- 
freundc. Ilraunschweig. Heering. 8*. (70 S.) il. —.72. — An- 
leitang för die Darstdiung KcreebismAulger Ziele lür di. In- 
l.iiueilv. Herlin, .Mittler u. Solin. IL'". ii. iXi «;.( II. — .:tO. 

Wi^hr, |ii. fvrtist, Napoleon und U-rimdoite im Hirh-.ticlj7.iixe 
ISKS. Mit f> SUizzcii. IVrIiii, CaYmbaeli. h". iXl w. m> S.) 

n. 4..">i '. 

r.'tlan. Freih. v. It^r l\Kldien-.t in d^jr Kiis^ischeii .Amux- 

iJcrIin. Kiebcl. 8\ IV ii. 114 S , il. I 2t). 
Benoit, Jchan. Kk{uitatJon. Manuel clcmentaire a t'usajse du * 

Caralicr. Paris, lJ«ad«Nn. kl. H' (VT u. 64 S.) R. -.60. 
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Technische Wissenschaften. Oekonomik. 

D. prckt. R«thg«tor (m Obst- u. Oartonbiu. Kr. l-l- 

(13.) Frh. V. Scliinin;, Um wievide Aepf«! rermn^ um 
cipages Blätcn»t(ch«rwcibähen d. Ohbliirnte zu ««limälcrn? — ' 
D«K Kiiachäpfal. — v. Ebinghau«en, D. Kräuti-rbcet. — (14.) 
Kuopm'nn, Wm* Hineilen wkr mit unseren \V'il<l' u. Obxij{ftiülxv!\ 
«•elclM V. Fr<Mt gelitten luibcn ? — PiesNcr, l>. ld«J<i-^ltiriie. - 
JtnUseh. Z. SctiMix <t. SMtbeeten. — Engol, 0. BinpflMiKgeu 
4. Roma. — (lä.) Mcbholi^ U. Anwendg, v. HinachnUtm 'j 
Längiaehnitten an d. Obstbäumen. — Lierltc, D. Dünßf^sfniK'.' 
in Obstbau. (Sehl. In Kr. 16.) — Hund, Heb. Mimvcrtolgc bei 
EnlbeeMn. — Bernnitt, Ueh, «I. AuKpamisen d. mx«hiisl. 
CcmüMArten. — Rother, l>. Bchevcrian. — Hilbert, Uiih. etn- 
heim. Flor» im G«rtcn. — (17.) Itettc». O, KurnL'lkir>.i'tic. • 
Jithn, Verachied. Arten d. IVeinrcbenenzutiht — Kocsdike. 
Einige neuere Torii.>i<i soiu n. S 'nKi üs^ n. I). Slvngeln .1 
Citsen. — Betten. Nii.li .■.v - in i l-'-U v. Sehilliir:. 

D. PAmichmoite. — ncii)>~ti'i'i. L>. Gum)l1ll1l;^^ .1. i'iji^ic:.b.iLiiv.v^ 
(hVrl«, in Nr. 10.) — Schrocrs GarIciKi.iiiiicn in d Liinuu^l 
V. Paris. — Kothur, Z. Cacttvnkvk. — SUnJ verändere bei J. 
Hiiticn. — (itf.i IMnnilK, IMtiii?,Lii ii Dünsen. — ilütttur. 

Gute R<ldie!4c!H't| (>.lllc:n,tllri':Ii:ll \m M:>i. 

N c ii c i; r !. c !i c 1 n u n i; e n : 

Cv<kä Ch-t ItorJc'uiix 11. •-. WciiiL', niivh ihnri L.ti^iii u. i l.i^'-cri 
iseordnet v. K, l Lt-t. i. lUutscin Vusi; \ . I'. wunii. .Sii tt n. 
N««d. (XVIII :i. s-y, s :n 11 K.iitt I'. •>. — . 

Ko'c-itha! A. <'.. l'.>m(.liiL'. llanJb. I. .M.-Ücstcrr. Nach J. 
lilio'-^i.'i d. n. ii. l.irKli.> I i'->iiiau-VcreinB in Wien. Wien, 

Fru-k .VMl II l'i.S S,i Ii, I.Si). 
Ko'rcr l-.. i). \\\it,ti.iii J. ZuUiinlt, AnlvilK. *■ B«h4tld1g. ^i. 
\VL'iiigar(ui Lt;. I\ i:. rj7 S ) Ii. — .yy. 

Schöne Litteratur. Varia. 

Hlstor.-polit. Blatter f. d. kath. Deutschland. < \|, 

Aberiilstunili-ii m lial cn. MI. — (ii;iiVatC-«. i; '/■"- iiii> '..i it. 

— IIa«s, Wci»*" \Vt:ti;i.:-.li. — Zim m cnn ;i II II, l'iii-u::;.'. 
d. K:!ihcil'i-,!ii;ilo^ ItaiKTi. - — .\lcikie, Miiiiili'.js' <.^-.jli. J. t:liii-ll • 
ilkin. Poesie. — iicilkäufc: (>. inneren Kumplc in d. jiuUunit .i. 
Reiehc* m U. Sehvirelle J. Ktiis^hvidgcn. — Uefa. J. Krieg von 
I6N— 91 in Irland. (V, e. ZviiKenusncn.) 

D«ulMli* RuiidMlntt. XI.X. «w 

M. V. libner-Esctienbach, Claubewilos. üix, IV/VI. — 
Kejrer, Ch!eM|;o. — liattKliek, Au« m. I.A:ben. Iniwmena. Klji(;<.n 
fnrl IUSO— 52. — L. .Stein, Niet«sche's WcItanticiiBUK. u. ihre 
Gefahren. IV^'. — Rodenberg. K. Frühligsifahrt nach Mnitn II 

— Salv. Pari na, K. Lüge d. Liebe. Vll/.\l. (SchL) Wiin%<:h 
II. Ananspolit. Rundschau. — Pulit. Rundschau. — Litt. !(gilzi:n. 
OwutoolM R«vu«. XVIII, Xlaihcft. 

Aus d. Leben Kg. Karls v. Rt>m8n. XVI. — MrnU!i«w«tt«r, 
D. Clüek. R. C«üch. «us d. Leben. — ttriefe üb. wkh iKe Zeit- 
fftigen an d. Ikrauüfc. *Fnuikr. u. DeutiehlJ.« Aniw. auf d. Mrit-f 
J B" r. Courcel v. e.fruh. DI|»kKnati:n. iL >D. Veriirj^cti. d. .Agra- 
rismus « Brief v. Staati«n]iili«>ti-r r. .Schäfnc. — V. Ilanstein, 
liriiit^fifge im Thieneieb. (Sehl.) — Keville. Ikrvdex d. Gr., v. 
Cxfsid am d. jüd. (äcsich, d. 1. llalbjhdL-«. v, Chr. II. — \. 
Schmidt, .Aus J. mö];1. m J. wirkl. Well K. UnicfluiUft. u <. 
ä.'<^rn-N,t.L Fr.iL^..ii. -- Tii. v. S.iMiuttky, LiUicrar. Revue. — 

Dcubchar Hausschatz. .\i.\, u>. 

B.V. Put.',, r fi.Li *n.-.:nn:'i'Lii. U', 1>. KV.,l~.c u. I< u -..i iii. 
Zcrcinoriicii hu »i l'rtlisilj;. d, ( ',iivImi.i^:iu;l-s. — .Muy, l). M.ili.:i. 
KcwLvi/, i!"<irts) K'ollbach, \'. Ihor z. Moh»'. Mi.i.r. — 
^ ty ri.i t :i ■., y. .\u>fiiic. Ulli il, l<K:.;LT%hiiu: Hl ^iM'immk. 
H'.i r-iat«. i: h I). Ilcivi.|ni!<;.t .1 lliiiiini.lsl.iii ;v : . I Ii n ir .i ■. s i n. 
U- Wcl-.i- d. I ur-l..fi |-ti.!ria ij w linl-, in .1, 1. !!• • i. I*r :i 
ie«i>i:i .\1ji IC l.'Hii-.i' IjdUrln'n l'.ini .i. - '. . S ■ l ! !■ r l;, k'i.i',..iii. 

— Slwtl.K-, Apliiin-.miii u'», i! -i'ir.t l!M<i. tuT «I ]■ ; ,i ,;i.-n\\ l :t 

Dmiliche Worte. Xill. 

W. Schill. I) Ktlvrin ■>-.Un. \: luil^i iinliilK i i In i 

— M ! >»:hli.-i. S.i>:inti- u n-rts:li,i:t!, Ski.i.^L i idi- .1. I',.;U.ia ii,,i, \', 
~~ U'y j;i> J A t n 1; 1. |) rrivji:^riir,,li-iL.'cr('.luiItl ir. Ji.'-lllt l'.i If.jcliii,;. 

V. N c ■,! in ;j 11 n, i''., llciaijs^.'liti-^^ I' l \* ^ l' I -J i l , Itnrti. 

Oi;>t i: Iii A. i i^iluL 11. .\l U Ii 1 f j; C r, I ch. vi. 

Snii\c; I , ,i«mim.iii-^'. .1. Scliriflcn K.Marx. — Litt. Aiueig^'n. 

Illustrlüite Zeitung. Nr. •.'•.iju. 

I). Mrl\ St;n«tsstri.'iLli, - -.clui'i. M ir:ii:',!..|l- 

koun. — U. Schlo!>i»brand in Sigmimiigcn, — Kuiwiid, Ii. oufittv- 



Uldnia. — To.itLn^>:t;iiii. » D. Geachcnk (L «lenttehen Kaisers 
i, d. itaiien. Kumi^^i uar. — Werner, Aa» den ZiUcrtlMUr Alptn. 

— CulturgeitchiehU. NAchiichteo. — Cottfr. v. Leinburg. — Krcb», 
Vvrerbte Verletzgen.? — Preiu>e u. Buchbiuidel. — V. uns. Mnrme. 

— R. neues Iluch fib. Hwilgymnastik. — Polytccbn. Mtiheilgcn. 

— Alpines. — Kra Treu, l'rl. Concordia's erster Zahn. Er». 

Der Zuschauer. \lisii<il--^:lii l, Kun>:. 1 Htc-mtnr, Knlil; ;i. Anl'- 
Isilil., In-.:;. \. |jt;^ ii. <'im-.t, Üiuuiiyr ',HartiVi, i. I. I u.". 

il . Ii ii-i*«r, .\pfeltilutcn. — l.eo Berg, Kun-^'. ti In. — 
U 1 - 11 Ii L r, l'iis. t.yrik u. J. »Aufbrütcsflnicn«. — G rMtti.- «■ 1 1 r., 
['. .McUiiK iKiiiL in <\. iiiiiJ. f.itt'-Tütur. — Knt. Kundsch-iu. — 
Ü. buhnciibKilt. -- Gedichte v. Oiaf v. Schuck, Thi.r>;lj>., 
Falke. — (2.) Gotthilf. D. Schnu durch d. Schatz. — l.tnKg- 
llasillus u. Mikrobe, — M üller-lixlm, Vulk>ibi)dg. u. StaiiJc». 
gek'hrüamkeit. — Seheu, )'«rm u- Inhalt. — Krit. Riindi«cbau, 

— I). bühni?nt>1ati. — Gedichte v. Prh. v. Omptedu, M, JanitüChck, 

!■;•.. Uiit. J. \'r.-i:!u-ky. 

Alhenaeum l-i>lv ;irii liUr.ilcm n m'vI.lI.ihi N. r. 

I..U1. l'h ,1. il!l;:illl. -A.iv SpuA-hi:. (I'oil^.i — K' ü 1 n m s -.■ k. 
' 'h. .1. Hv.'i'".l;i-Iwii - n. I. '■n:iniiii.il-.cliuUit n u. iiI». li.i.li n t iv.lil 
an^t.iItLii, (S^'lil . — K\'^'l ii,.i' iTiLii. LI .1,: .M-tlin '.j N a s i.- ii. 
Wi.*-'.!!--.:!!. I'j i;». V'. i)i N\li;-i'. ii-. hitrc'ijuci i;. v. ( iiiml.ui.l, 

IN"-^. (V.i.i. — r>iiiiLi, rr.iil^ ij iit;.it' MUH- mi.\licii cSi; III j,ii:hIc 
I. S,.inil.,l; ■ It I i r 1 1' Ii I).(.Lfli<j («',)■ — 1' 1 .\ U'luw iliiK'-^I^.V 
v\,-.kiim Vi. -ti -il:'i..Ii ( ■.v'lni^h Niid-ili.), — v. d. GabelcntS, 
Ii Spia. livi IS-., ilii\; Ault,.ibciä. .\lclln>vli'n u hishcr. Kr^cbnlstte. 
(Kov-af); — l.csiin Ii ittt-svfnrim. iliiklitdovc hclujsl.ulit. j^KVku 
biHickch". (.Schi., lUofik); — Vontirti k, Z. W.n Ji'. i--. d. »Il- 
wlov. VVenxelülejicnde u. d. liegende v, hl. i*roki»r il'oiivk.i): — 
Mostinsky. Ik<rbarts Aesthctilr, in ihren grundkgcndvn Ttidlen 

4.itllL-ni)ia--,ii^ da I i;c»ltflll U, cri (Zb.) 

Osveta. .X.MII, 

All-K II, rtiicai;.!. I), Stallt J Wvllauvsttll-, — I'rciss, 
liiUiLi a.is KaintL/i. I\. I). \'...|iii.il^l LH. iScIil.'. - Ikviluk, I». 
MiihlS.iiiLr. il"..rts • — .M-kc-, Ii. i'i iicMipliiL IiiKtin's. (I'.nl-..) 
-- Kalma. Ii. holic Z.VLillLr iKuiiaiii. SjIiI.i — T n r n ■> v s v, 
Cr. \ . .ki-.ilM.-k. — Srh. A»:. r'-clilv.'. I' «■ n z i ii s k .v. I). U"et k 
Schti'.cilitiv.s, II St. i'iilii. Stu.lK'. II. — K 1 11 ■. t L- rmanii, l-'ur.s ülüwk. 

II II I i - I- 1 asvU, N'iilt/.y. SiMi.l/iriall«. 

Beilage z. Allg. Ztg. (huil.-Nr Hs-i''.«'. 

1 SS. 1 l'i •ilit » , i». I\':llliuii--.'i -l';.i; - LI -aL,c ii, KüLiksits H,ul'aii.-.~,i 
' Ili' L-li',, KusLilitiL n:, < ./::,\.-!ti!u Sl'r;;-,,j'. — iSlI.i \i>idLll. 

IJ l\'.riis ■ .\ |VikaA'|' -.L iiii.l ihii- :iiitikj'ii Viir:ii\.|..r. — ilK? i 
.'^ j 1) u 1 /. ■ < '. a t \ L ; ti 1 ; z, l-jii Tai'.i Si.r^liM.itt ans «It ii niss Solh- 
sl.iiuis.'LL Lini-n, .Mar/, I8'l<:i. — l> SaL lisLiiL;rL'ii:'.L im C.i-hui d. 
l"r.i\L. -- !'•. V. IIl'i .rL\iL /. V, Ii. 1'h..ll,s lI. .\lar-.li. Ney ISl;"i. 

K .1 N c 1,1 m ii II •:. K. (.L^'.ai'i inis llmiscs \ ri'ii: lln, 
l|.,,livi,; \ Oll.is, — j'i-J,) Wof..i.'. I). I iti. uN, >1, lU.iratLisiim, 
III l5.>hiiiLMi M. .MiiIiil:i — K. W'cniLi, K'l.iii- lli.'tlis r.tsair.iii. 
\Vx:ike. — (^<n Z. l'. l.i.st.-. d. IniiL'. I.L-ilr.h J n frei, 

Gesch. d OccultiÄtnilÄ. — l'r<.|-.s, l'.nsit n, Natuulkemilriis I. 
(II U. III in Nr. «.'i u. - SUili ren lii.l l ,■„ K. L'.L iit-chc Kur- 

iie'-;, 1%. iitiStik. Au]^t£ U. \VauiH'is — 
tfl6,( Ist Ci>iistan(ino|N.I jrn. c ! latuisticicli 7.. See ijL^iL'juTt' — 
(97.1 Dan. HirtJt. Naclinil. — Scarlazzini, Ilalien. l itt, - )iS,) 
l>ii!in, 7.n Prof, Maun.-r'i« 70. Gcburtsta;;. — C.i>lz, K'omivi». 
i'oUe 1. | [S m \r.W). — B&chner, Vcrerhg. — (90.) K. ScbäU- 
lin)i d tiLi/r^c Sand. 

Feuiteton d. •Wtonw ZaHunt«. April t.Vr. 7».- 14»). 

175. 7«) fif. Wicken buTK, lunlcr Helden. — {77.) G. L, 
[1 \iii mm; d. Advtlcalur. IL — ('g— Hl.) R<»b. Stimmermann, 
Seil i r als Ai'>«tlietiker. — (83, Ü-l.) Landau. E. eyprische 
K.misin, — (gg.) .A, SSinßerIc, K. herübwter Elephant. — («7.1 
W. Mcycr. Berlins Um^ch];. — (HO.) Schlüter, Adam Mttller 
u. d. GoUinifer GclehrteiiMchulc. — (02, OS.) Beek^ Grill parxen 
Tagehuchhiätivr. — (04.) Habcriandt. Kudolf-See u. Stephan ic- 
See. _ tfih. m.) G. I... |>. HiHlotikerlaii; - (00, IUI, 102.) 
KcKer, Au« d. fL-riien Osten Vird^Xnien«, — U'ii>itfr AfifinIfuiH: 
im ) Ch. Ritter d'KIierl. — |»f, 93.) N»«, AprilUfiC in Südttiol. — 
(Oö.) .\. Ziu Kerle. Oberst Ditfurth u s, EnkeL 



N e u c !■", r s c h c l n ii :i c n : 

Gerliai.lt Ii v. (; e, .Vmvntm', Ii Ski.:-:eiili, m. Lcbcns, I. 

KfL-l , .Sctile>.. Vcri.-Anit. :Wt} .S.) II. 'iAxi. 
I < . .1 s e I M. V.. Klttergras. Skiucn ii. Novcllcitrn. Ebd. (H u. 303 S.) 

■V IM I 

l'.'Lr-i.r \V., AiLiL, .11. hat.iisjh.: Christin. GcachichtL Die ht|;. 

ürchdcn, Oiuss. ^02 i>.) II. — .tio. 
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Kuhn G., Wdldclfe. E. Sang bub d. Wolde. Stnssbs, FrcUvmaon 

Mehr. (13t S.) fl. —.72. 
Straehwitit N., GräKn, geb. OriÜa Hcnck«! v. Dtinncrscnwelc, 

Biinnergcnaiism. Jugcndicit. Gedichte. Ebd. (XU u. sad&) II. 1.80, 
Gr«in» tt. K. u. J. A. K«i^rerer. Tiroler Vulkirficdcr. t. l-w1ge. 

L)«., Liebtskind. 32*. (XI u. 19h 5.) R. --.OO. 
II »II HC n M. V., Gegen d. Strom. E. StimiiiKiibikl jtu« d. neuen 

Ifcriin. Herl , Cehr. r«etel. (V a. t77 S.) fl. l.»0. 
Wci»c I.. ^I£. Liss-Blatic I. M<i,k'rnc Mciiscla-ii. SU[//.v.ii aus uiui 

nach d l.chen. Ebj. «III n '.'(i') S.i II. '.'-(ii. 
l:Hn><;cti K.. Ütlliii.-ii, (lii..'.i.i^liiitl. — 1). K::h). - Wrj^iltLt > 

lUrl.. Slcir.:t/.. (l.")0 S.) tl. I LM. 
Syjow C. V . I). Aiinvi^, Era. Btii.. Ikssn. ^3U(i S.) Ii -.It' 
Albort K.. NiiiLM.' I'iit:>.:c' AMg Rulimiii. Viiiiio1«)^ic ItlS \V am 

V. J, Vrchlicky, Fremde u. cig. UibcrücUgcn aus J. Ilohm. 

Wkn, HAIder {X u. 376 S } II. 3.40. 



Personalnachrichten. 

Geslorban sind: am 21 \)'ril in üerKn d. preuss. gilb. 
Medicfaivtrnthf Univ.-Praf. ( \iithr>'pola]pc u. Anniiimie) Dr. K«b. 
Ilarimano im 63. L«tien»j.; — «m 28. April in Krakau d. puln. 
LuMspicIdicbter Jos. BlisiArtki; — am 29. Ai»i1 in Krakuu d. 
i*rof. il deutschen Reichs- u. K«chtsgcsc|i. U. ders, D«can d. jurid. 
KaeultiU dMicliwt Or. I.uthnr v. Dargun im A. v. 40 J.: — um 

I. Mai in Wien d. a.-o. Univ.'Prtif, KcB.-Halh l>r. Joli. Schniuler, 
Dircelur d. Allg, Poliklinik im A v. 5S J.; — im tlum*>. Tage in 
Gfiningen ü. Prof. f. mtlti. u. neuere Gcs.:h. \)t. U'üstvnield, 
(tcb. 1822; — am 6. Mai in [.aibacb d. «lov. Scluiftouilcv J««. 
i!tmi>crmann im A. v A7 } : — am 0. Mut ii» l.irix <i U.v--^. 
«atli J. M. KniHür, akuA. .\|.i:.,r .i. ehem. Custos J. .Mii-.,- ii:;s 
KriittciscoCimlinum, mi Uli. I.clicti-i ; ■■ .im 7 M;ii M-jikIil-ii 
il. (icmcimilcr OUii Riipprcchl iiv. A. v 17 J., — um !•. M.i. 
tu Üriiiin il. I.!v\lcr.:iinipi)ri:s( |\rJ. hinxii :\, v, ."i'.i .1., -- 
.111 .Umh- Tj'j:^ m Sli iis-.'^i;. .1. l'ii>I. .1 jIu-» l'liil .Uiuiv- Jir, A.II. 
Kitsslinj;, .'iti J. iilt u. in Ki>pciia^>.:JA.'n J. ilaii. I[i>t rnl...i l-rciiciik 
WLi^ouLf IUI .\. V III J, — i!i .1 cnjil. K Jiv,:i|is»<iril;cr, 
K'riliUcr II. I)ivlil'.i Johii A JJinu'tiJii Sytnr.iuls im .i'.'. I.chcn-.|.: 
-- /AI Wcaliuim .1 \\ .1. iLiistl. I.i>«-ci;>:i--i'>c1k- .Arcliiv ruili \)t. 

Kaufmuu:!. Wif v. »i";kvui: v. Uci-.Ui . » \Kiiu^.iiJin 

• < ifiru-iihiiii im II. ik, .Scüiilt'--;, i;n \ v. 7J .1.; — m 

Zuruli d. tu rvi)rriij;(.-n,1c Kriitidrr liiiI J. (Sohlet.- .i l- lvklr. 
Dr. .\lalh. Ilipf» im SO, l.vm'n-i . iii N\.ipc. d. I'r. l. .! XKvi. 
mi »I. »lirl. I.'iiiv. Scnalirr .ViiujUIu (!iiiu.i:i:. ycbi. ;,-..!," j.u ll^iiu» 

lli'.cll III Il.j.'KIH'M L — zu 'r'.lt)hl-ul;.;c \Wii- III K 1 1;.' '.11 u| J. i'in-.ttll. 

Ui.K!»;C.i.r l.iv in--,tiiiK'--, -Afiili/iii l--;'ii,li.-i (."«inr.ii - ni 

Neulu-<l I'. Sloyr .1. ■■>r>vT.'>-.-:rr. l)i;ilLl>uiicli:i r J..-, M .) - t r, S| .l,.,lt_ 
ICinannt «iirJcn; Der .i n. i'ror. 1. ri.r-.riec'.ivi. ii. Siilklirc 
ml* d. Akad, d. bild. Ktin^ in Wien GfHL; NKm.iiiii .:i:fi .»id. 
Pmf. dasvlbM; — l)r- Joh. ÜoUtz Kitter v Aiiir.iiii.uijz iim 
a.-o. fnit d, miNKn K'un^gcsch. an d. Cmv. I..'mlnrt;. - 

PrivtttdaMnt in tlalle Dr. Jon, Thiele tum u.-u. i'i,.;. i. 
afi d. plitL Pocultüt d. Univ. Xlünclieni — der CnstuMidjunci an 
kunathiNtor. llofmuHeum In Wien, Priv.-Dae. Ov, R. v. Sciilosscr 
sum CiistiM, u. Dr. X, »edefctad um CuKtasaidiuncten dMClbal. 
— tUbilitiert haben sich: Ilr. tw. Pfuff f. röm. R«cli( an d. 
Univ. Innsbruck: — der Aanisicnt h«i d. Uhrkancel (. ehem. 
Technologie Sigm. Peitier physiknt. u. thevreL Chemi« an d. 
tcchn. Hochschule in Brünn; — Dr. 0. t.andnberf; t. Mntticm. 
u. Dr. V. Samassa f. Z«jn]ogic an d. L'niv. Heidelberg; dem 
l'iivatdiictntcn t. Pharmakologie and. mcJ. FacuMäi d. deutschen 
rmv. ;:i l'rajt Dr. Jül. Pohl wurde die veni» legendi auf d. Oe- 
iiKl d. l'liarmuk'iL'iiii^ie i-rwjilctl. — li<.r littl tin--. I InM.iChj-^ 
wurde .1. (ird. I'ii>t'. d. l'n.v. [ eiiif i.-;;; Dr l.iimh. I'n-Li i;, .'.et 
<)rd..ii d, HS, Kroiu- (11. Li. d. nid. l.'iiiv. IVi.l. Dr. Th.idd. J'ilat 

II. Dr. U. Wri ii--M- III l.etiih.,T;;, l(, ^.'.-Ki.tii l)r. I.iidvv. Tctcli. 
manu ii, l<i';;,-f<.itli Dr, Sramsl. .Sini>IU;i in. Krjliai: \ Lrliehen, — 
DvT Ulli. I.iot'. cl.i-s. l'hi|<il..;.^iL> u. .illLi: <k>cli, all d. b'niv. 
liKssyn Dr. .\d. flu'- ;m h,it -.-v^i l,.jf;iamt ni. t.! 



Vfirlagahandtjiiy ,,S( Norbertus" in Wien, III. Seldigassc 8. 

*-i ■ 1 1 :-.] I ', .:rl,..r/ im oNv'n i:l>v; !| H.M: c II 

Diß Vespern der Hochfeste der kntfiolischen Kirche 

K'tc üic an licn Viir.iticiiJcn hohtr Kcili; In nllca Itiim. unJ dilK-Kint' 
kirchcn in (cicrtichstcr Wci-«- nh^diallin wiTjin. In .|-.■M^cl;■.■r 
Sprit-rhi; (mtl :.'CL.'*-r: tll- i-is!.. Ii^n Ifi. i,iU*ir i-.-ht:M ]c\t,: Nr i ii i.ri 

von Carl Ftrger, Coopcr lor. .Mi( Itciirillisuns do> hoehw I,-« <.<rdi- 
narittos Wi«n. uelav. 80 Selua. i;r«n>«r Druck, hnwcblrt SO kr., 
ia el«f. Leiacntend 7B kr. 



EnGbiriilioi! '^Mtgu D&giuiilii;iii; 



appn.li.i'.MV, 
u Iii) S.\ 



1 1 VC. [i'it.li-.siini »rdinariatns 



ESfer, In, I ran. 
IMiti.i v|;i,ir;, 
l'.riMIICIlX», 



A. Weger's Buciiliaudlung, Bri.\ea v^ir^lj- 

S leben ist ersebienen und durch atla Buchltandlungen tu 

EEIOr, Dr. l-...,,.-:.. 

CTcgeralis. < m„ 

Bl iKiti .i>is, H", I \' 

IV. „, Propäilßalica Fiiiioüoiitiica-Tli8ölü£ica. 

> um .i|i|M>)l->,itv)iii. roVLri-.di-.-iiiu urdillttrifttUS 
>'. (Vili u. 7 Ii i.j i'roj» tl. 4. — . 

Hark, David. i>r<rf«<mr, Der driifliGlfi filniilie Apologctiache 

Kanxvlvonrilgc. .Mit Approbation und Empfehlung d«i hoch- 
würdigsten Pürstbischofca Dr. Simon Aicbncr. 8*. (.Xtl u. 
4«4 S.) n. S — . 

lirlK'icii YniaittnlUii;. Fieiümi im Brtliiitt — Llniir» WIti, 

I. «Diiitile il 



.s ictu n i!tt cr.-i.l.iciu'n mnj durch alle Buclihin<>lunj(cn xu bcziebta: 

.Menj^hin.' A., Fürst u. Vaterland! «■ Jahrku» 

dem l.chcn ctncü Hahshurycis in Tirol. I ri iliUin;; fttr dia 

Jil.-.;ri.i iinJ J ,i s \'.. U ,M;: :•> ,\'U,: | u, .j,: i; ii:ij HC S.) 

90 kr.i gab. ka llalblelauaad mit Urbiccia l-'in»i;nl«|C II. l-"«. 



S(i.!>Lii i'r-.-'iitiK-iT :'ii Vfrlii;.;!.' vuti Friedrich Pustet i:i 
Kcgensburg, New -York und Cincitiiiati und >uul 
durch alte Buchhandlungen zu facnchen: 

.\lberti Ma^ni, n., Kpiscopi Kutisbontf.sis. de 

Sacrosancto Corporis Domini Sacra- 



niento Scrmones";;;'," 



.1:UI -i llt.rc. :ii'.;il'»l<' 

ri:ij< -_';jiti pvr (iciir);ium Jac'ib. I t-.jc'l"',;'.'.*: li. ;l"ri;i-.i ci i'jn^ 
ni;iiin r^i.-".t;si:i- i ;illi-:Jl illl'. K;i:i>Imh :imv ^r lUiJ 

.'7.' .'^.i J .Mark I» CfenoiK; in H iibcltagnnband 4 Mark. 

.\llioli, Dr. J. Kranz, Das Buch der Päalmen. 

y.ii .\niin.-rl.ur.LV.r: v.ni i:ci;,.. Mll'.. r •.Iiticndcm TcKlC d«r VulRa' i 
Nr-j.:-.i..- Ai:n:ii'L : 1.' , r.-.-'i v 1 M crk M l'ienajg; dasselbe m 
Leiowaollbuid l M^rk tio l'lenui^, 

Hattler. i». iv«. ser., s. j., Kreuzwe^bflch- 



l\ r L u , M 



, .:j|.,.l'.,rhl:ii 
r .'i.i I ri-n-: irl\ ■!■ II la'J'jn: 
v. -i I' It/ !I Mit i.iiijtirri: 
' l'lc;ir-.-^- i J i^'.i-lhc Ul l.cil-n 



nii IV, M >.:!uTial/,J 
;<"lrr ^.■-nL'|■.T^i^^ll:l[: 
.II-..II .-,0 l'krit' . 



Klitschke de la Grangc, .\i t>nic. Das 

Bild von Strakonit2. i::::;;;;;;::L;'' s^;: 

lash«rln ITck nacJi di'fli itniienlselim bcnrticiiet. Xcue, unv^ r 
Haderte Auflage. Ia>*. iWI S.) l Mark HO Pfenoifi. 

Lt'OnartJy, X-. u^'.- < • h Joüts.iur. 
.Mission in MriL-sci. Vergissmcinnicht. 

Ariri-.n Stiiiti Mii >< i-^; ii iiu-her Approbjlion. X"- O?-! S.) In 

LBiiiwjaJbariJ Hl I'I i 

Missae pro Deftinctis »t:;:"^:'«;:"!? K;»:i;:rr 

»unirlao, Aeecdit Knas AI - 'iiii> :ms |'im |ieiuneilk«l Kilu.)1i 
et Pontiftcati Homoii«., KM, s.vunji lypieam. Mü 
AppioHatiofi der C'^iv,: ■■u .ItT liytl, Vi:,-n, fCteio.l'ot'-", 
:;r il\ uilJ .S.i .iu-'; li't I -' Ml')., .i-<^.?^hcll in 

-•;h'i:irx ^..;Ml'lJ■•r tun I.' , i Ii-.. Im i '1 Kit- -i .M.iil. .''J l'U-i^mu. 
.I.'-Jc.v'i"'i III ; Kir-'i-^ ,ii'; Mcr I.:'.! <.-.lo-.:liiiHl Mnr- 

riMiat.ili; 

JiC" 

.;..:ii-m; .lii.lt JU-. i ri-.-.^ ii' lri'.)Ut:Ui 
■:ii|,.l- ii^;l,ii lt. I Min - , r [■ i ' ■ l^-iu--' r l< - '■ 
Kl ,11 siixi.i ■>', iM.iri,. 
,11. ,1 II. - I I i-.-.iiiii: I \l,irk .fj l'lcr.niR . 



Freccs ante et post Missam 



.lif- A> . 
hiii. T^iw-ij 
1> iT, <u, 
Jicri.-I^i'.i 

tn cn.i;:r, 



■ .1 '-I n I tu ni n ; 
;is -ni-plv, 
:n illi >i,,",i 
la l,i,-lll\v„ 



LeJcr mii ijoid>chniil J SUiä .U l'iciirug 

Schneider, i*. Jos., s. j.. Gelobt sei Jesus 

Christus"' 



H.-Ii 



:,ltli,ill',;hr I ■hflsl.'ii, .Ma 
h.iUfiT', triii 1.mLIi,:i-,^i,ii,_' il.jr :i|-,,.Ti-, ilnl 
im I 7 II' > 1 M l! V .11 l 1, I - ; : .: .--. II. 



[iiiijfi lüi r^miv,-h 
.i,,.ii,itli.-li, r 

,\,ir.i iL- \!l 

■ -1 I.I- iniv.ir ill^ ii: .1 



■_• .M Tl, , III 1,. 

Cll.icriill ,iri.l 



1 I 



Ii- HI 



Iii 



.u>vUnu .Nj.it 



■ M.irl. 
l-:c:,i:.i 



I'li-iir 



In V«t|f«lnaii dar Lca-CaiaUse kalt ProH Dr. Mtdiaat CItibauer ab Herau»s«t>ar . — • Sl KafiMriitt* Buch, uad K uaudi uek erei. Wim, III . Satdlgaasa i. 
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N«. II. Wien, 1. Juni 1893. lt. Jahkoanu. 



ÖSTERREICHISCHES 

LITTERATURBLATT 

Urlcfc an die Hcslnctlon HBRAUSCßCBBeN DURCH DIE t.EO>GBSELLSCIfAFT AbMaemenU-AuflrllKC 

u IfcfrsKinsl'jcinr'jrewcrJünefbelcn »WMOtKUT TW! 

isdie Adrosc ; 11 r. K r an 2, S c h n U r«r, d€» »Oiiterreteh. t.m«raMrM#IM»«» 
Wii n-Klysicrncuhurj;. Marlin vi r^sse Ifl DK FRANZ SCHNURER 



Uivhcint »m I . und I.<. jeile» Munjis. — Her l'l.'lnumt■^.^tuln^pftl^ hcttüvl f^nijShti): II .V — iM, V — . tUr MilcUeJer der I,to-Ge»ell»cliu(l s»njj)(hr, H.3.— 
Ottilt I3r dtn («»«mmt«! Buehh<nd*l : „St. Norbirtui"- V*rl*|thtndlunt in Wian III, S»ldlg>t«« 8, «ohln uoh •II« Inorattn- Aiil|rl|» «<i rletiltn «Ind. 

PniM der Jnscrjtc '1 S. n.'Jü.— Mii. 30.—. ' ' .S. 1'.. ID .i" - All.. 11' . I 1 s. r. ; — = M'^. iü.*!, I » S. 11. : .Mli. T.'AI. ■ ■• -S n M.iii - Mt. -1. . 



INHALT: 

Ktkn C, Dm muratnr. F'iii;fnenl Oher Jii. 

Bacher des N. T. Prof. r>f. F. X. I»i.l/1 i 
Iiclcncti.^l .s.ilc».. Dl« Api-k ilvp''^' >K"' MI 

Jiih.iiines, crkliirT. Cml. |)r J>ih. >ch i ii J 1 <• r. i 
<;r.i r. d e r a t Ii ilici'd.. (.Ipi.TvIjluIionc^ *li.];in;il 

-*.icro>. occunieuic: (Itjncilii \ anc.ini. il^r. 

i;. i{ u I II Ii u 1 d.) 

U'illi Iimn., Album \\'cuiiii;(!n»c. i— aJ 
SilMl,:cii Fr, v.. I>a>. I.rctil. V«mO««n-.ri.-,->ii 

und die Vi-rmri^en^vcr« .»Uung )l> St" KjiIi. 

KirctteaKemMadcn der ■«*. nrciM«. SU>n- 

utMt. i— \ 
Schlagsr Marc.. Ubsr PtlriottkniM ba All;:uin 

vuin M.iiidpuiki der chri^U. Moni. (— ni— i 
Ki ntP iiy Fl! , J.iii pisi- \'rol. Dr. MaMryk 

n kit' l vV A N iri- ' | 
Vüllih-Hz K»h., tne Zer»tefllB( M•f!d•llytg^ 
(1631; im L<chie der ncuMtM ForMlHing. 
{Kofralh Oono Klopp.) 



Kell cnbiic her .Sim., LvrisClW GrdiClIM, P. 

lj>«il(i l.clmer (J M.) 

\ : I m II < I e r i bn ^, Ucttuclw Cioaskkflr u. Hoinaa- 

liUer- i.Scfi : 

Zur U^:^|>^ctlmlli; - Sltii:. G.jfihc u. dK- UruJtr 
Cirinini. il'iuf Dr. .^^ M. J'rcni.j 

l* J 1 1. n r .1 p ;i t c ,\Ui M L- .1 1 c. I-cs priiicip.iux 
tuscr, i-lc cJiiiit crcii. iricn etc.... p. r It.-^ Ii-. - 
ncdiciiri'. Jl' SuIcMn«^^. il'. Cd. \ ivl-II.i 

Krimracl Th. v.. Jus. Uanhauser u. Bccihovcn 
{Or. A. Sehatrieh.) 

Grauü Joh., Ein« ltundrei«e io Spanien. (\)r. 

iL (Lias.i 

l;Mlifni.-inn .M., l.n der .Sicpj^e. <"ul(Jrhildt.-. {(j.i 
Si'v llcinr., i;=.eiihüi:h ii.icft SU, Ich. ju( den 

Kir»t ftv. (K SId 
H ach cm JuL. lUf unl;n;t-rf Wciihewcrh im 

lljridc! und Oewci^c. KiTiiinxralii Dr. K. 

Seil impllutc.) 
- — Wie lat dem unlauiirrn \Vcttl>c» crhc in 

H.u.O >a b«g*(A«o?:Ur. K.äebeiiopllutt ) 



Jacgcr Ku;., Geacbiclkic der Nuci.ilrn l)cwe>:ang 

und lI." SociailaiBU« in Frank rciLii. ^D i 
Ma we-m h-K ni: elmann'Kpopvii.'e Atitr.noaiK). 

t, Ai;ll,. hrs«, t. Ur. II. C. Vo^cl. (Dir. Ut. 

L. d« Ii 1 1 1 I 
Scir;«' VV.. Kclieii'« und .Valurwi-iscnschallail 

.eil» GeBca«i4x«. (ProL Ltr. U. Hanann.) 
1 r u \ a H. it., Gid«BkUtHar imn «piw. UoalM- 

j'jhllflum des Med. Dr. AI. Krater aanJor. 
1 h. K r 12 s s.i 

liklnkclbcfK K. \V.. Die allgemallW UQd ail]|e> 
wandte Vichiliaoltl. iP.) 

p « t <• r » c n NU Dia pnküadM Landwirlla. fP. S.) 
t'nruh (°. M. T., Ok» KleinbahncD. (Frh. von 

\V eich -i.) 

itcrieht Uber die 1'.*. Versaininhinic devIsChar 

l'hilutiifcn uud ächulmö-iiicr. 1. 
i'erMinainachrlcMaa. — IntiaWaaDgalM VM Faeh- 

/.eitschrilMa. — Hkbltograplil«. — VorbtraHata 

Bacher. 



Theologie. 

Kuhn GQttfrkd, V. D. M.: Da« mtiratorlsch« Frstmant 9btt 
«I* BOeh«r 4«« ll«a«a Tvatammto. Mit Eink-ttung und 
FjrkttmiR, PrJifliiirte Preiaaehiin. Zarieh, S, Höhr. 1802. gr.>l»". 
(VII u. IIS &) n. 1.20. 

\'oriict,'cnde I'iiblicrition h.it siel» zur Aufgabe gesetzt, 
den h.-indsctiriftlichen Text, eine Te.\treconstracticn, Ein- 
kttui.i; und Efklfiniii'; zum bekannten muratorischcn 
Krot^mcnt zu biete:!. .V.ich einer RCiiräi;t!tfn urii ill>cr' 
siclitU«:hcii Vorführung der beJeulenücn Litlcralur über 
das Fra^ent brini^ der Verf. den hftndschriftlicben Text 
des Fragments zur Verhandlung. Zunächst hebt er dessen 
Fehler hervor, sucht deren Entsiehunt; zu crl<l;irc;i und 
il.ifur den ursprünglichen Tc.vt zu restituieren (S. ti — S>), 
dann las&t er den Text der Handschriii selbst mit tort- 
laufenden interessanten patäographischen und sprachlichen 
.■\niiierkuii<-rr i.'.-cn (S. lu— 18). Die umgekehrt« An - 

i>rdiiui;j; SL;iii.;ae aiir natürlicher. 

Der ('harakler Jos Latein in seiner vorliciJcruKn 
iiandscl-.riftliclien Gestalt wird ei.tsprecheK J dem ümfaiij^e 
der Scbnlt eingehend gewürdigt; den Ausführungen 
pflichle ieh im ganzen bei. Das Resultat der dies- 
he2Üj:iiche:i 1'ntcrsui.luuigea l;ii;tel: l>ie Sprüche des 
Schrjitatückes iiit im wesentlichen die I.Hcinisc)ie Schrift 
^pr.iche, nur mit dem (iepr.ij.'c der .\fiicit.-is, der vor. 
Afrika auc in die rümischc Sclirifutcllcrei eindringenden 
Annäherung an die Volkssprache, jedoch ist sie durch 
viele Fehler entstellt, welche the:ls durch l^ilstlus Hören 
des .Sci'.reibers, tlieils durch cigciithuniliche .Aunspmchc 
des Diciie.'trs veranlasst sein mögen {S. 17 1., v'xl. dazu 
S. u. Üj. Die schon alte und viel ventilierte l'r:^:e. ii1> 
der lateinische Te.xt des Fragments der tirsj rviii^:liclie 
"der eine Ucbersetzun-; aus dei ;^itecliiselieii Spi.iciu sc:, 
wird mit i)cm nur schwach motivierten Salze bcniitworict: 



das Fragment ist wohl eine Uebenelzung aus dem 4. 

oder a. Jahrh. (S. 19 — 21). 

•Aul die cinKchcndc Charakterisierung des Schrift- 
Stückes nach seinem Inhalte {ü. 21 — 28j folgt die Ver- 
handlung der Frage nach der Abfassungszeit und dem 
Orte der Herkunft. Aus der .A"',:^^c■ d-s Frrjgincnts 
(S. — 70) und aus ai-.deren li-.duicii sciiiicssl der N eri'., 
dass wir entw eder eine um 2 10 vcrlas-^tc .ibendlandische, 
oder eine zwischen 180 u. 190 vertassle morgenländische, 
aus der Provinz .\sjen stammende Schritt vor uns haben 
( S. 20 — ;JI, V't;!. dazu S. 97). I)en grüssten Kaum der Schiilt 
l'ülleii die Krklarurg des Textes, sowie die Mittheiking 
des vom \'erl". recniistruiertcn Textes aus (Si 84 — lISi, 
Nur zwei Punkte «ollen hier zur Sprache kommen, welche 
den Erklärern besondere Schwierigkeiten bieten und be- 
züglich welcher die .Auflassung' K.'h ein aufl'allcnde.s 
Scliwanitcn bekundet. I>ie Zeilen Ü8 — 7Ü des Frugtnciits 
^iht er(S. 112) in folgender Kcconstructlon: Epishtla sane 
JuJac et supi I scripUic Johannis duac in ciil/iolica 
luilitntui\ [ittj et Sitpicntia . . — in der .Anmerkung 
auf S. 113 ist/// gar ohne Klammer gesetzt — wählend 
er im erklärenden Theile (S. 94 f.) noch bestimmt die 
Conjeetur: ut oder ut et statt et vor safiietttia abwies. 
Kille Folge dieses Wechsels ilcr .Auffassung war, dass K. 
nachtra^licEi den auf Juhaniie!> bc^üt^liclicii Passus des 
Fragments richtig von dem 2. und 3. Johanncsbrivf er- 
klärte, während er früher in elWM gezwungener Beweis- 
führung an den 1. und 2. dachte. WEhrcnd ferner der 
\'erf. im ersten .Abschnitt seiner .Arbeit (S. 30i dic.Ansiiht 
vcrlnu, dass man indem aul Petrus fcezii|;;icht:i Absat*»; 
des Fragments wahrscheinlich »zur Annahtnc einer Text- 
Kicke greifen muss«, i^ibt er später (S. 113) folgende 
Textrccoiistrucfion: <> Apooi/ypstS fttam 'Jtfh,tHllis ft 
l\ltt tiintttiit riiipiiiitts, ijUiiin ijiiiiiain isnosliix lt-<^i 
tu ecclesta uo/uult, unter ausdrücklicher Abwetsunc 
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irgend einer Kinschichung. Dcmeiilsprcclicn J liissl er auch 
(S. 9Ö — OS) Jen l'r.ij^mcntisleii nur über eine vut) l'ctrus 
verfasste Apocalypse berichten. 

Die Schrin ist im ganseit mil grossem Fleiis uiut 
viel Sachkenntnis ausgearbeitet und sie bietet eine «ute 
t)ricnlierung über die viel vcrhaiulellc l-'r.iye inhctrcfl" 
des muratorischen Fragments, in (ormcller Beziehung 
würde sie noch gewonnen haben, wenn auch die ersten 
0 I'arajjr.iplie eine gemeinsame L'e!ier>cluilt iiekummtn 
iiättcn. Die .\us$tattung der Schrtt'tiätsciiun, der Druck uorrcct. 

Wie n. Dr. Fr. X. P8lgl. 

Tlolonthtl, K Pr. Sii]«»i]9; Oto ApokalypM dM h«il. 
JohsnnM, crlcläit (ur TheolneicRiudiercnd« und Theolair. 

PadtTborn. TcrJ. Schüriingri, l.syi 8" (VIII u. S'.'ii S.l Ii. y *io. 

I)cr Cnpiiular des Stifts Hiiisiedi;l:i nrd I'rofus.sor 
im f"<>llci; St. Anselm zu Rom, Ticfcnihal, liiefct uns im 
vorl. Weric einen neuen Commcntar zu dem schwierigster. 
Buche des neutestamentlichcn Canons. Nun haben ivir 

allerdings jjerade keinen Mangel an üilcieti und neueren 
lürklärungen dieses Uucltes; auch critebt der \'crf. sicher 
nicht den Anspruch, die Siegel desselben endgiltig ge- 
ölTnet zu hnheri; dcnnocli wir.I man einen neuen 
('omnientar der geheimen t iffetiharniiy nicht ffir iilur- 
nüssig erkläien, wenn dersill^e als eine so achtbare 
Arbeit, wie die von T., sich präsentiert. Neubcnrbcitungen 
solcher Art regen manchen cum Sluditim eines inspirierten 
Buches an, welches besonders f;cei|^nct ist, ir. Zeilen 
heftigster Anfeindung de» clifistlichen Nsniens dcübcn 
Hekeruier mit Vertrauen in den cndiichcn Sieg der guten 
Sache su erfüllen. 

In der Ei n tei tu n g behandelt T. besonders ausföhrlich 
die » (iescliichte der ( annnicitat uuA Ausle^niij; j der 
Apukalypse. 'S, ;j — 74). — ;\ls Thema der lel/teien 
nennt er das »Kommen Jesu zum Cienclitc über die Knche 
und über die Welt und den Endsieg der Guten« <S. IM;. 
Mil Beda und Thomas Aqu. Iheilt er dann den cii^ent 
liehen Tractatns der iJüclier iti sieben \'isiot-cn. I>ie erste 
Vision (2, 1—3, 22) handelt ihm vom Gerichte Uber 
die Kirche, die folgenden bis zur fOnRen <4, 1^8, 1; 
8, 2— n, n»; c. 12 — 11; c. 15^ IG) vom Ivampfe 
des Weltreiches Ki'Kt'ii das (iottesreich. Auf sie nendet 
er das Wort des hl. Itr^mo v. .\sti an: Vtrhii 
dhvrsa, seutentia tarnen faene radtm*. Das sechste 
Gesicht (c. 17 — 20) weissagt alsdann den Untergang 
des htiiinisclien roniisclien I\i'ichcs und die ALj>,stnssiiiij; 
der Uöscn aus der Natur, dus siebente i c. '.' I 'J'J, ö i 
endlich die Verklärung der Nolur. 

In der Auslegung wird namcnlticb den grö:^seren 
Abschnitten eine kurze Sirizze des Inhaltes vornufiL'eschtckt. 
den kleini ren die deutsche r<.berstt.ait l'. l-ukni Kt/t< ri; 
in spateren i'articn des <_ oainicnlars, so S. 6<ia IT., 72!' IT., 
vor grösseren Abschnitten angesetzt wird, erscheint die 
selbe von dem der Erklärung vor.mstchendeii ,L;riichi!schcn 
Texte un^'ebührlich weit entfernt. Die .Xuslccni j< U litit 
sicli an den f-Tiecliischeu Text, welcher iiollii-rtnlalls 
Iciitisch fcstgcsteilt wird. Auch der grammalischeti Seite 
desselben wird ausreichend Rechnung getragen. Wieder- 
hdllc \'cTH'eise l'Ci iinnu rw icvlcrl;Lhrc:!d<.:i forincn wie 
I0i>v .S, 2 I I, 27Ä, ,'ltiU u. s. \>.'. ki)iii,lcii x cinin Jcn 
werden. Die |-;rl;I.;ri;:iL' 'l\ \:cs ist .Uiicli V. c; ': cm 

gehend. Dabei tindci besonders das aitc Testament sowie 
Väter und Theologen (atieh protestantische, z. n Ken^'sten- 

hcx^'i rciclilicl'.c \'i.T\S'criJ'ii;'-. [''ivilich wiiJ Jiitcli 
WMftiiche Cit^le die DniateUur>^ bi»wt.ilvn bivit und 



schleppend, z. II. S. 251 («weisses Kleid«), S. 2'.>0 /j 
titos^ini, S. ;ir»."), oder wo die Cit.ite in t;aiu lusem Ver- 
bände aultrcti n, wie z, B. S, 354 (über die Gesellschaft 
der Engel). Uebcrlwtupl würde die iMrsteUung an FIuss 
und Geniessharkeit nach der Ansicht des Ref. nicht 
wcni^; gewonnen habcr., wenn ein ;;ut Tlicii Jcr < 'itat-.', 
soweit SIC namentlich keine cigcnliichc l-ortscizutig der 
Ideen bieten, in Pussnoten ■ — diese mangeln so ziemlich 
jL'anz, gebracht odei statt des austiiiirlichen Textes Je: 
scHhii einfaclie Verweise ai gesct.'t w<irdtn waren, [ »adiircli, 
sowie diireh etwas niclir Sj-ais.inikcit im Druck- konr.te 
dann Umfang und I'reis des Buches einigermasscn ver- 
mindert werden. Letzterer ist mit Rücksicht auf »Theo- 
logitstudiercnde r Imcli. - Iri saeliliciu-r iie/iehnriu; rec!ii:cl 
bei cir.er Kj'klürun^; eines so vieldeutigen und vicl^ie- 
deuteten Buches der \'eif. wohl nicht auf aüseitiLa- Zu- 
stimmung 2U seinen Aufstellungen. Umsomchr mochte es 
zu vermeiden sein, durch so bestimmte Behauptungen 
oder Hci ecliiiuric'cn vvie auf S. 7I2 iiiber das tausci.J- 
jahrige ]{eich) den Widerspruch direct herauszufordern. 
Alles in .MIcm kunnen wir das mit tächtiger Sach- 
kei>ntnis und f,'rossem Fleissc geschriebene Werk 
The'ilogicstudicreniicn und Theologen nur empfehlen. 
I^eltmcrilz. Prof, Dr. Jos. Schindler. 

Cranderath Thc<<.i<<riis. S. J.: Constitutlones dogmatica« 
sacrosancti oecumenici ConciiiI Vaticani e\ ipsis iju<^ 

acti- cxv'ic.ilni- alüin- iIIi.isU\tI.i ■. Luni appfb. arclmp^:. 
1-riburg. IferUer, i nburgi. \i,1iZ. b". (Vlli u. ZVA i>.) Ii. l.tiÄ. 

Die überaus dankenswerte Arbeit liefert in grosser 

Kürze und l'riicis!op- des .\usduiekes eine Fikliiiiing dtr 
beiden ( onsiitutior cn des \',iticai iselu-n ("oncils- I>icsclbe 
darf eine authentische genannt werden, denn mit fast 
verschwindenden Ausnahmen ^S. ä6 — fSU) setzt sie sich 
zusammen aus den wortlich angeführten Citatcn der 
hetrcftenden ("oncilsactin selbst, besonders aus den \'i:r 
trägen der U'clcrenlcn bei den General ('oiii;rCKalionci), 
die mit der ^los st möglichen Klarheit und Einfachheit den 
äinn der zur Abstimmung gelangenden Decrcte darzulegen 
pflegten. Dreizehn in den beiden Constitutionen cnthnUene 
1. ehrpunkte, iil'er deren Sii ti irgci;d ein Zweifel aultnucheii 
könnte, hat der Verf. ium GcKenslai^Ni von eheiisovivien 
speciellen yctMUftteufaHi* gemacht, die er nebst einer 
gcdriirip;tcn Darstellung des hislorischtn Verlaufes der 
concibareii Vcihai;,llii!iL,'cr. den cianmcr.liertcn Con- 
>titnliorun selbst vorar, schickt, Hesoi ders sei aulmerks.nii 
geniaclit auf die inlcrcssatuc Abhandlung über die {"'rage, 
ob nach den Vaticnnischen (unJ Florenlinischen) Üetini- 
tioner. die W'rbiiidruig des Piiniatcs in .,!.■- ICir.-be gerade 
mit dem römischen Stuhle ;ils //< /liti ,iu ini- |iestelit:iü 
-n zusehen sei. de ■L;Icichcn auf den < Dnimcntar iiber vUr^ 
vom Concil Icstgcslclltcn Umlang der p.-ipstlichen Un- 
fehlbarkeit. Keine gründlichere Dogmatik wird von dem 
in diesem Werke gebotenen Materialc Umgang nehmen 
können. 

Wien. Dr. G. Rein hold. 

\\ ilii I >.iiiiiiii.:us. Abt Von .\liu KU .i.ii;; .^Ibum Wcltin- 

:.;Lti^'.' <i.l:.T W I z I. ■ o'i 11 i c r .M : l 1 1 e J v- r ,Us excaiien 
L •> s I -. t II r I .u , : , Sii::<s \V i. ; 1 1 Ii;; t II .M r Ii r c r i> u S. () r >i 
ri-.t. I.iii.hiii ■_• .i'l. , IUI s,|hK[VMla:.v,\ 1S1I2. i.WIV ii. üöS.i 

Uti \ .rl In*, ^ jh Jii MüliL 'i!::cr/.iiL;..'il. di^ Miti^llc.kT des Stillo'. 
V^'uiiiMi > jl J'."~-i.ii I Ifiiiul'.iiii.' i12L'."* — soweit vic aus L'r- 
l,-.;iu:>ii ,i.l,r sdii-.liviL- I'eL-l;l'.:!Mi;li.n N.icliriylili.n bekatiiu ;;o\v>ir.Ui) 
^mJ — uuUuAelcilni.li. I'ir.e l,i:i;;e Ktihe enri niiliezii \H>{y ,\!i;;e 
luirijfcn des berühmU'li Siil'.i-. . nhi c.i -.vw ii;i> vi>r;jber. l if.Lrii- 
riscliu Tiiiilriftiutt (of. Nr. lü. I'l ^11), Kunsl und .MusiU liabcii im 
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Kloster ihr« VcftrMer («funtlcn: dit Zahl Jtr MU-iicJir «ik^ tut 
uhcr 53, sank ahcr auch nie, die 7.e: iituiuttolt^ar n:u-\i Jti 
(il.ik.l-tiwIrL-imiri;; a'-i'-'^jciiiiiniiKr., unter L'O. — l)w bciiit^iL-l^crii.' 
Kiiili-itiuiL'. intlialt 'S. \| XM\ | Clin: klir/.i: KrWi.irilug ilcr vrt- 
scliu Jcntn Aniti-r, die in ikm Kiitiilin; i.i ivulml wi'i Jtii; ihii.'a' 
dcr->«'l:-'i':i srr;k) iti uHi.:'. i'istcrcKnst.Tl.li'>t('rii Jicsclbfii, ;iii,ii.ie 
fiit-.pi c:tii.:\ litn Ii'lmUii Hi .■.nil"ni-.^.,ii lUii! iir(J<.'rti --i.-li mit ,ii.ti 
Zeil iinJ <>i tTUiri..iiiiKii.'ii. \Vii .l-.ni llti;ui>;;fhjr ^ui .lusi. 

Kl Ul.it Linien hts MuKi-^ liankfi.ir ^-tiii. J'iir die N;iiikmIi irscliiini; 
iitu! J.ooalL;c'^i-liicliIe Im^IlI ili.s Aibiiin \\\'l:iiit;i um' nnuc-^cs iiT,(Ui.-li 
i .ii e Miilcriui. — J" r t e^i i 1 L* ii \ . S t: Ii i 1 i: ti \'i ttiiyenliK-hl in 
' Aull. ilf> 2 liiir-ii seiiu'- «Dns Uiijjilijlu' Wr- 

n. . . - L :i s r i- eil ; Li lut ilie \' < r m n i- u i v e r w n I ! ii ii in iK- ii 
T :«(:). I\' 1 r c Ii e u ;_;e ni 0 i lul c n der i; ^ s. p r e ii s s i >e II e n M u- 
uui .-•iiie. I l'.i.Kili.. I!..f.it.ii:.-|trui l> , l>.!t;i S". u, :i".'4 S, Ii. I V'l<: 
III ilu's. ir ÜLilulc WLl den kl.tl und pl il"~lisell d:e lur Jlu l u'ltllll'^-. 
t'i.-itiel. di^ ^iiii'.iiiett dcul-iun IV'..jlili.s lliiiitiiner . . i nuis-- 
H..ndLU l.iiel hi.-lu 11 und >tiv.il'.-.klie-i lie-li|niininL;.'n behuiide-l. — 
l>ie lnaü_'uriilior,..:evlt >u-. di-i /l itie.m Ki-elor iii.i;;u, iler (ir;ir^: 
Uilivcr^ii.it. l>r, M;iiecli(ii J. .S c Ii I ii l r »Clicr l'ntri itiMiuis 
im a 1 1 c :ti e; in- 11 vnrü St .i u d pi; n Ii tc der c h r i s l i i e h e ii 
Moral« (tiiaz, l-eii^eliiKi Ä l.iiiien-.l,v, 1 HUd. g«. 21 S.t behnodclt 
in «chlicittcr .\u>lulirurig Jic sliiitisbui>;i.-riichcn Pflichten. Kinzcine 
I'unkte w&r«tcw woM ein« genauer« Iteatiminuiig vrfjihrcn haheu. 
wäre der Verf. nicht auf d«n ttahmcn «ifltfr kurKi-n ReJc h<:»chränki 
j;««'«)««!« ; Z. B. über die sUaMiclic l^rlauht.i'^ .;ui Kaiüg und 
Äu^wanderung in rrcindc StaaK^cMetc, Ubi-r Jen p<i!itischen He- 
h'irsam ii d;j(. - lul.--. 

Tilip K'<>nt'':iy .S, J. pukiDisurl in dei Scliiill -JukpiSL 
p: it:. I)r .\lasar\l; k :i t <■ 1 1 e k c yi-üv u (l'riig. Via--I. 

IS'iI. S", -Jd't S. Ii. I.r.ii) i:i ^l,.eklijlKr '.Vn-c u'^L^eii .Mus.itvk's 
'.1 -ucli,-. .Iit liilcliii'ii 1 .>:iiti'.- II. n. nhir [(eli;;i>ui und ImUwil-U- 
uiif; lies .Menscderi^esehkvlit.. dem Im .hiui^clu ;i \'i>Ue Ml «i'.^en- 
■-.:i:.i:l u In tu (.e\va;idi' zii'.;nn;4lic.i zu nuieKeii. |iie i^i uiuiliclic .Xtt 
iij- \ eil. l.is^t dun \\'i,;ii-vh uendilU 1 ti,i;t iTscIieun.'ii, K. mi'i;i an 
OHIO aüsljlnhtlic .\puli,;.ue des f.'liii-.teüthuMi" iihei ii.uipt selirette:), 
du c.iitf solvli» i!sr iieuercii bxiiiii. Liilcialui" tislicr «oskiilt. V. 



Awi'///'//ViJ 

Der Katholik. I XXIll. I. ,:\. v..i^c. VI!. \mk\. Mai. 

Jliiliier. I >. do^mnl. K'nlerlnm J. K;relicni;eseh — Schillers, 
I). l'iniuaL:s:ia-e -.i, d. ("iiiuevt d. Iii, l.uta-- -• Weber, F.inliei", 
in I.itiJii;ie u. Disciplin t. d. katlrd. ;)nilschld. — iiianl;. I). 
MiuienHrld i. d. eisltri .') .Hullen. ■- l). (mhe d. Iii. l'linK'slIe-les. 

— ICirstum, l>;e INvc.'iadi, e. ni.iderne • psveliidKg. Kr.iltItiMi;. 

— K. neue l'etiedictinei irncn-N'.ed . i hiss;^. tn i li>hen/.iiller:i. -- 
I.e-.ker, I). I'iii.-ter Kiaiikei: I 'i'ti'i^tiitKUi;i;s Verein m («-u/.. — 

I. itteratur T r i ssl, Sun.lttullitliei.r'eddi i < ■lel'-i.'lii-rllieMnL ■ iHnel/.kesj: 

< i u t 'nl e r I e t. '. \\ en^lreiliuit u. ihre deiner iKiisteiiii; -- 
i>aiik<i, Vetus Hyiiiiiiu i.iiii eeeii'Miisi eum llun'jiitiae. — .\liseelleii. 

Pastor bonus. \'. 

liiirj;. HiSl, <:hii>cv.l<i);-e niieli Sehrilt u Tradition. V— VIII. 

— Huliler. Akul-'iol. .\l..ialu l'astoral — Kdi l'piul. 7.\vvi 4iruiid- 
''rrtuunier d. Siieialismiis. — !' i',., Das »deLUs« im HideUotl«- 
uisd unieiU. zum H. n. letzten .Male. — Munihancr. Nochmals 
Idni'-'eiilhuin u. Ve-^etiirismiis. - .Mitlheik'e:).. .\n(ia(;eii, 

(MOnsterer) Pastoralblatt. .\.\.\l. 

\K hell. K:trn;-,/.._ieii.jii 11. s ^Udi:; im k.i'.fi liet I'fi'.el r;eiU. 

— I). KiijfitK'rista^ie Mir d l esto t:h::sti llinuiKlI.ihrt, — 1). De- 
viiliiin d. I'riestcr-» ii. s, KuiietMiien, — Vom CiUJbachcr Cursus. 

— Kalle u. I i... '.Jiscdlcn. 

(KÖlnor) Pastoralblatt. .K.KVIl. 4. 

I>. ri'iiehl d. Se.':s.ut.'er. I. >t, anverliautL- Heerde »I. h'i. M. »--. 
npfer darzubi in^;en. — Wie kariii u. suli d. Se. Ki,:;.'ei d. 'I ran'-i 
-uelit beUamplen' iSeiil.l — K. iiiisst;luekter Versuch., dureli Wr- 
irittlK- »I. Hiiehtvaters ,'.u restrtiiiei eu. — 1). «Upeni. \'eieiii d 
ehn^tl. Fannlieii z. IChrcn d. Id. |-'aii:ilie v. Naznittli. — >i>L> ^ehr 
Mit. liebe ('ei-^ll. .Spruch, \ve ehe ein jeder i ie.slr.etier bey sieh 
hal-en u. »fTt lesen siill. . — ICI M ■ — I " i i I . 

Correspondanzblatt f, d. kath. Clerus Oesterreichs. .MI. 
8. II. (>. 

(S.'i K. Triumph J. .Sl.iatskirehentiHinis iSelil. in Nr. (• . — 
l'«;il. Fl ai;nieri(e. — Otter. .Aiilaii;.; ü. tiescli. d. Katcehetik. — 
li'.il. .lu::ustitm^, X. 7, . il>.'i Studien über *elir;eale Slati-.tik. 

II. - ISeil.: .lu;;uitii,:,:. X. .S. — lled.: /Iirlfnt.,..!,,'. X\ . ."i 
Kehle u. vefkelirle rnunm i;«ed, 'Z. — Winter, lestiwiieiUuiu 

cichcate (Forla). — Hcgei» f. d. Einigg. tl. hl. Familie. 



Atath-ylUa. 

Zeitichrif! f. Kirchengeschichte. \iV. I. 

ll.iiipt, l>«utve!i huhrn. WalJeiiser um KMO. — iJcehent, 

I). lie.'.iehfteti. d. (•rufen V. Znizeiidiirt zu den I' Vall^;ellSelRn io 

I rankf. a. .M. — Anslekleii: Ha u ■. s | e it n e r. .\nate"„t;.ii (äesch. 

d. alliii Kirche. — Scebfrb-s Orai> S, Columoam aohatas de vita 
I et »etiuue monachorum. — Da., Ob. d. Verf. eine« ira Cod- P«rä. 
I löitH aui^cfund. ßrier«a Oh. 4, chrlatl. FesK. — Rßhriclii, 

I- ictc d. JacohtM de Vttriaeo (1218— Sl). — Knod, FindUttice. 
I — M. Müller. MclatKhihoiilWM «isBnind«iifriirKe.H.u. Venedig. 
I — J. Werner. OariiU!ll]{. d. manarcManiselien u. irinitar. Streites 
I III tahellnr. Form. — N'acbrkhten. 



I Neue Krüclteuui nfjeiK 

Ml leliLfs P.. ßc canmiica diocccNium visilatione. Cum appendice 
d.e VI . tatiunc «ncrorum limlnum. KAln, Baehem (l!l. 180 S.) 

II LMir 

j *■ II ppeTi h i.-rge r I... l!ihlii>^i aphie ei. Clerus d. I):i>eese l.in/. v 
I deren (iiiind;;. His z. (jj;\vl. -ISiCi. I.inz, K.tieilhiieh 

I (1.'*^. S.i il, 2.-I0. 

I Kellr-.er .1. lt.. II. hl. ,\inbn>--nis, Ilrsehol v. .Mailand, oli* Kr- 
■ kl. Her d. A. T. i'.eitr. I .e-.eii. d. hihi. i^xcg«»«. Ockr. Preissclir. 

Kee-e-ishi;., .Man;: IVIII. I hü S ) i\. 1.20. 

I Kuter 1.. rr..piuJeutKa ph-i"soplM«a'll«o1of Ic«. Ed. IV. Bfixcn, 

' We-el i VIII. i;t) S.) tl. I HI). 

Liuieherl (•' . I!i'<li.u;iaph:e d. et>r:stkallMl. Kirehc d. Scliwdt. 

Hern. Wyss i,VIU, M S.» Ii. - 3« 
Thirion K.. Morele e( Kligwn. Paria, Fiachbaeher S fr. SO e. 

Sammlung hebr.'dctitseher Bibeltenta m. krit. Anmerkten., hr.sj; 

V. Klostermann. 1. Heft: DcuterajaUHM. M. e. Index. MAnelKn, 

B««k. (VII. 128 S.) 0. 1.44. 
Snkolow D., Oarstellic d. Gotlcsdicnstes d. dithodoX'kathal. 

Kirelie d. MoigenloiiJcii. In's Dcutachc Ubers, v. G. Moroaow. 

Berk, Siettiwnimd. (IV, 171 &) 0. 1.80. 
Kl ostermann A., D. Pantatfluch. Bti^e. SU s. FntslehgsgeKh. 

Lpo«., Deicheft (VII. 447 S.) II. 4.80. 
Feine P., D. Jakobusbrier, nach l.ehranseiu.u);tii. u. Enistchgs- 

verhättnisticn untersucht. Eisonach, Wikkeiis (VII. Ij.1 S,| 

(1. 1.80, 

II 11 e K m 11 II n II., I). ZukunfLscr\earti;. d. Jtsjiiu. (»utlinKeii, Vnn- 

dcnlioeek \ KuprtciU : \ ll u. -'140 S, ) Ii. 4 tvO, 
Spill« r., Z. liescli, u. Lut. d. l j'oln i^teiithums. I. IJd. Khd. 

i \ :i u. ;Mi) S ) Ii 4.H0, 
.Müller V. M., 1*hcusophy, or pKychological religion, London, 

Longmsns tt Co., 10 sli. 0 d. 



Philosophie, i'ädagogik. 

Zeltaehrm fOr d. «ttorr Oyaiiw«l«i, XLiv. 4. 

TomAneta, Bemerkgen »iGrillpanwrs WortsehaU. — Litterar. 
.^nuigeo, u. A.: I.ysias' Auagew. Reden, erkl. v. Frobbcrgcr- 
Thatheim (Slamecska); — J. v. Müller, Hdb. d. elu^s. .\lterth- 
WiSK,; Busdli, D- griech. StaaLs- u. Rcchtsalttriii. . liaucr, 
d. griech. Kriegüalterthfimer u. J. v. .Müller« O. griccb. Privat, 
alteclhümcr (Thuni<*r); — Ovid, Melamorph., cd. Siebeiis- Polio; 
; id. e.l. .\lai!iu:s f.\. 7.m^i:t\c . — W ei sc ii f e 1 s , Cieen» 
I Sehiiltstelli r ■ Kornitze;) . — M. .\nnuti l.iieani de l>elii> eie. 
j lii^ii .\. ed. Steinli.iil llnsiu*; Kall eil buc h, l.es lmmun:stLS 
; piile.iiais; II iirtfel d e r, M elanchthnniana Paedap.Kgiea i W.>;ke »; 

— -Mfirty. l'b. Spraclirelle.x. N'utieistnus u, ahsielitl. Sp:aehhild>;. 
1 Sehioi-dei 1, — ( i ri 1 1 pa r z f I S .Ahnfrau. eJ. I.ieiitenheld (l'reisch) , 

— (.letinann, .\u-spiaehe d. Kiij^lisvlien (Luieki. — Wincklei, 
• •e>:h. !lahy|unii-ns u. .V-^syrieris (Kialll, — (."bersich.t neueiei 
p . 1 I ■ •: I i-l .MV — K r a n k f i: r t er , '.'•■•-Neluili er>u m m 
!••.• - ■! ,1 : . M i .lsehulwesen (W.i : I .\lisi.-ellen. 

Biättor für d. (bayr.) Cymnasial-Schulwosen. XXIX, 4. 

SeliuciiK, Kleine .\:ifaiii;shuehstabeii in verha;en .\uS' 
dr'.ieken. — l'uerue, Sehalversuc:ie z. I'e'.ve;.;>;s'.ehi e. — .Stii^lt- 
ni.jr.er. Zu lleiiiiidas u. .1. Her. iiidasuusj,. v. (aiisius. — Keecn- 
-Kuien. u. .A.: liudninlied. nhd. liearb. v. W. ll.jhhi- (.Su-ehi. 

— Jahn shenelde 1. neuere deutsehe l.it Geseh, (.MuiieUei I , — 
Kaee;!. (i.ieeli, Sj|uil;;ranirn. ■Ziuni. — llreyniaiiii u. .MneHer, 
l-r.iiii. t.'b;.;>b'.ich. t. i.ynin. I. üieist , S i c 1; e ;i h e r e i'. I.eilf. J. 
l<e.>sh. l. .\liiul-.wliuleii. I., ljitt;iiar, ije-)eh. J. deuwcl)«« Vulkc* 

(MarkhauiHT). .Miscellen. 
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Rhein.- Wastfai. Schulzeitung. NVl, W^33. 

(.10) l..in(;ünkniii(', I). 2, l"ii>cl in ihrer nutxbiinLriiu: :i 
Verwendg. f- ^i. Sc!)tiij;(iir, lU. — <icii<;cn, D. Auf^^ii/ i» ^. 

Volloicbule. X (Nl m Nr. M). ^ i.M. r'icU. Welchen Hiiü'iiss 
Itn'in <l. I.rhror o«l' d. U<gcliiiii-s:';kt. J. Sjlni|lii:Mub'.s .Tiisunni" 
fSclil. in Nr. 32). — l.icliiiiT. AplunUnion 7. C.c-.-Ji.-üiiierr. iti 
d. V<ilU->sclmlc, |\'. i V in Nr, S'.'t. — llciticru' r, Co, i) 

Bfiufsn euJi);Ucit im alldem, u du.' J. Ltiircrs msli . I. -n Ni. :^:^| 
— l'f-in f. i» knthol. l<L(iKi"nsunterr. ii) «J. VoiksschuU-n ' 

K»thol. Schulkunde. IV. 17— L'd, 

(J7.) r,ini;;LS üb. d. Krlic:inti;is'f!in iScliI ) — W.-nini, li.it 

c. U.ntliol. I.i lirtr L'rsiu-Iic, sich f. il. I'ikIu;,;"..' '•> 'I. I(ntli. K'irclif 711 
!ui;L-istcni : — Lose KjMlirn, -- 11. Wicinijf-tv in li, KizioIil;- i-t 
>). l-i/.K-li«, zur Plli^-Iit .Sclil. in Nr. ISi. ^ il.S.) l'b. l!. WiclU -- 
lir.l.iil il. Kt/.itt»j;, J, Wiinl, Jui-tnii. — *'7,;iriiy. I). l\iri-|>iMij;i.'^^li, 
1:1 d VtilkR-scIuilc t_SL-lil. in Nr. 'S'V. — i lV.l f l'fiuTcr Oiisl. Miy. 
(Sci'i. in Nr. -ü). — lichuiulli;. J. Sv-IiiIIm '•.»■''•.■n fi> di.-lilts •(■cmiii(,' 

d. l'lV.rtncisi. — Kii^lcru«, I) dLiiL-.i-lic> Klirm^ritiithildi;. .l;^ 
AiisK d. \\. .\ XII, •- l'h. \iitiit>;oscIi. in d. V..!k^^L-luilc iSchl. 
in Nr. 20). — (20 } {Iok.U u. Spitta (Solil m Nr. 21). ~ U. Ai;- 
dacn! z. Iii. Oci-.ic — Kkint^kcikn. - DoXu Beil.: ßdfiitriitr, 
lllust. kalbul. Juficiidschrüt \'L U \i. 

Neue Erscheinungen: 

Mcrx .\., Ideen u. (ji imdlinivn 0. nllg. Ocscli. d. Myslik. Akadcra. 
Rtdi-. IKldclbcrK. IV-Ui-rs. K'- —.00. 

Hiinvck II-, I). .ilKsic Kii-is»;. V. .\K-ii<ni:hihoa'> ßtbik. Zum I. mal 

hr-j;. Heil , Snlinj^er S.i 11. —.60. 
Lfxis \V'.. 1). deutlichen L'nivi.rsitu(cn. Für die Lir;ivcrsili.tsaii>i- 

stcll^'. in CliieuKo \H<Xi hisf;. li.le. Beil., Av«ci \: i <>., -1' 

(XII. 6-.'U u. VII, 4U6 S.I n. U.40. 
Liini: K , I). Culicgium buinaniUii« in ScIiarriiAus«». IC. Ii« (r. z, 

Sc^Dlirtsch. U Tb.: 1648- 17ü7. Lpsg.. Foek {?», XVIIl S) 

n. 1.2U. 

Pohle. D. Vcrhititni«; d. Phil. c. Tbeoloüic bm Bacoh. B«rl., 

Kittet. 1-41 S.) n. —.60. 
Krause K. K., Krkiiirende nenierUfien n. Erl. zu Kichti's 

(;rundlfl(?c d. Natnrrechls. .\iis d. hdsclir. Nach), d Veif lirsf;. 

V .Mollat. I.p?.-.. O. Scliulzc (IV, 64 S ) 0. — ,!Kl. 
Hell-. K. \V., Psych..). Sk.7,Zi:n. 1.,./.«, Ahe! (VIII, I<J1 S.) 11. 1.44. 
Offcrmann A., Th. d. Zukunft d. <;esir**ch. od. d. \Virk|;. d. 

grossen /.ahleii. l.jVK., WlRund (1(17 .S.) II. 1 2(p 
Harnisch W , Hdb. (. d. dcutsclu- Volk^schuivves n. mit .Aiim. 

u. Iis. liioj^r. Iir-;;. v. F. Barleis. (Hihl. pädiinof-. Klns-^iUcr. 

XXXII.i Ungensaixi», Beyer & Söhne (LXIV, XII, ;)«(p S.)a.2 10 
Schwanz f , n. .Schulwesen d. Stodt KöniK.-.lHr{; 111 d. Niu- 

mark v. d alt. /.cit bis z. Stihg d. Gymn. 1817. Kdnig«b«rg 

Nrn., Striesc (4S S.) n. — ,36. 
Ifiixiry Th., Seinic« et icligioa. Paria, Oailicfa «t Ms. 3 fr. SO c. 
Ardi^o U.. La seienza dell' educazione. Vol. I. Padua, Draeker. 

cpl, ;> I. .jO c. 

Bei II. Kirsch in Wien wird in den n:«clis;en TüRcn !u:s- 
j;c^;elic:l : • A'it'iliff -/ifurc. H\jm{liifrlii-, hsig, v. Dr. II. Swo- 

bodo. (12 lith. Tat. in Gold- u. Farbendr., &IX69 cm., n. 4Ü0.) 



Ceschichte und Hilfswissenschaften. 

Volkholz Röbcit Die Zerstörung Magdeburgs (1031) im 

I.iciite der neuesten Kiüschuii;^. Ma;:dcburg. Verlag der Paber- 
8ch«n Uucbdruckcr«. IHri2. S'. .VI .1. 91 S,) n. 1.80. 

Die Schrift ist hervorgegangen aus dem Bcsirebcn, 
noch cinmril wieder die Ma>,'deburf;ische Tradition zu 
retten, Jass der ISrand, wvkhtr am 10./20. Mai lti31 
die Stadl fast vülli^ vernichtete, von den Icaiscrlichen 
Troppen gelegt sei. Der Herr Verf. hat fleissig gearbeitet 
und vielen Scharfkinn aufgewendet. F> kennt sehr viel 
.Material, aiitli ühcrlliissiges-, jedoch das wesentliche, wie 
ich an einem der wichtigsten Aclenstücke darlhun werde, 
nicht immer <ur Genüge. Auf alle Eintelnheiten einzu- 
gehen, würde zu weit fiiliren. Icli werde daher n. u ^rin^t 
wie möglich meine .Ansicht derjenigen des ]ii.i;ii V. 
cnt(;egcn stellen. 

Der Brand von Magdeburg im M<U IÖ31 hat seine 
Bedeutung nicht bloss ffir die Localgeachiclite der Sütdt, 
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!^ondem ist ein Knotenpunkt des scliwcnn Krai kiioits- 
/ciistandes, den wir den drelBsi)ij;thri>;eii Kric^,' lunncn. 
I)er Schhissel zu vU ni N'crstäii Jiiissc diest s lirandcs 
hcj^t seit tiieür .ils, drcissig Jahren gedruckt vor in 
der .Meldung' des k. ifesidenien Menzel nus Hamburg, 
ddo. 4. Juni 1831, an den Oherslen Rcinath in .Stade: 
. (>.Ncn<ilierna hat sich in jüngster .Session ^•er.•u•llnlell 
lassen: weil ^eill Köiiii; .M.if,'del->nr},' oluie {•'eldselilaclit 
r.icht umsetzen könnte, und solcher Urt der Schlüssel 
xiim ober- und niedersächsirchcn Kreise, hatte ttt'm König 
;^erii ;;esLlieii, dass l'.-ilkcnher}; (der ''onin^aiidant die 
Stadt in Hrand ^'oleekl. damit solche die Kaiiiertichcn 
zu ilirein ^josiichten Iiitcnt liie'iit Kehranehcn mSchtcn.« 

Sehen %vir uns kur?. die Vorgeschichte an. Am 
2'>. Februar 1631 a. c. schreibt Falkenberg ntis Mn^dc 
bitr-j .in (jiistav Adoll' (.\rkiv etc. II, ISI): ^Wird .■ils<i 
der Siiectiis nothw cndi;; lidiH n iini<seri, sind sonst \-er- 
lorcn.. .Ans !). .Apnl a. St, wird er dringender. Der Konig, 
sagt er (Wiltich, Falkenberg 323), werde aus seinem 
Schreiben vernommen haben, »in was für terminis unsere 
Sachen Mellen, wie nämlich alles ganz pcrplo.v, und wohl, 
wann der Succurs lange ausbleibt, man cttvas Ungereimtes 
anfangen wird, i. e. mit dem Feinde accordicren und 
den .\i!tiiiiilsfralor und U'is ausliefert. (Das) koniniet daUci. 
dass die licsscren voll l'iirelit. Andere aber biiswillijj 
sind.« - .Am 17. -7. .Apiil antwortet Ciistav Adolf 
<.'\rkiv etc. 1, AIX): »Ihr müsst Euch selbst in etwas 
Itath BchafTen, bi« der Allerhöchste Mittel zum Royal- 
Knts.'itze gehen niiiclite. Massen wir solche ir. ein Paar 
Monaten bei Ankunft unseier Truppen genugsam zu haben 
hoffen« u. s. w. -- Kürter und bündiger heisst das: 
Ihr dürft auf mein Kommen tum Entsätze nicht icchnen. 
— Die Worte enthalten mittelbar das Todes uitluil 
Magdchurg.s. 

Es war dem General Tiliy aufs Höchste daran ge- 
legen, in den Besitz von Magdeburg zu gelangen. Darum 
bot er dem Rathe der Stadt, dem Markgrafen Thristian 
Wilhelm, dem Commnndantcn Fitlkcnherg, dreimal die 
("apitulaiinn ai:, am 4. Mai n. St., am 12., am 18., immer 
dringender. Falkenberg hielt den schwankenden Rath 
surOcte. Als man endlich, am Fröhmorgen des 10 /20. M.ii, 
die Capitiilation iH-r.'tth, redete Kalkenhcrg trotz jenes 
Schrciiiens des Königs vom 17., 27. .April auf den; Uath- 
hause: »dass man sich des Ivils.it/.es stündlich, ja 
augenbiiklich vermuthcn« dürfe, in denselben Minuten 
erklommen die Pappenheimer das neue Bollwerk an der 
Nordscitc der -Stadt, das ".Vciic Werk» pcnaiinl. 

iHnitmch war es der l'Ian Falkciibcrgs; Tiliy solle 
die Stadt nicht in Güte erlangen, sondern durch Sturm, 
l'nd dann war es der wettere Plan, dass die gewonnene 
Stadt, damit sie ihm nicht als Kiii^sbtirg und Waflcn- 
phitz die:ie.'i kö:iiie, ihm unter den Hiindcri zerrinnen 
solle. Für diesen weiteren Plan ist der Beweis zu er- 
bringen. Ich bemerke dazu, dass Herr V. diese Snehe 
auf S. ■")7 lierüUri. I's erscheint mir jedoch nicht der Miihc 
Werth, auf die Thorheiten dort einÄUgehen, und ich rauss 
daher dem I.cscr, der ein Interesse daran nimmt, die 
Vergleichung anheimstellen. 

Mailalh zuerst hat im Jahre 1842 in seiner Geschichte 
(^estcvrriclis Iii, 2.''iO, eines .Acttnslückcs im k. k. .Archive 
t;edacht, in welchem unter der Heute der Kaiseiliclien 
in Magdcbtiig, un Mai 1631, aufgeführt werden: »Fflnf 
Tonnen Pulver, die auf dem Markte (sie!) vergraben 
waren.« Zehn Jahre später wurden in dem Tatwhenbuche 
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vu: llornuiyr verscliiedene AclensiückL- ab^'ü.Iruckt, Be- 
richte des Obersien Ruepp voni Mai 1G31. Rucpp sa^t 
darin (S. 32V>: »tn den Wallen und Fortiücalionen ist 

n;..'lils verbrannt oder zcrsprcii^'l ivorJun. liüt auch 

der Feinü, dessen man »icii hocli besorgt gehabt, keine 
Minen gemacht, »ondern, was das Peuer noch stärker 
-Mvc-ckt hat, [ist), weil fast in allen Häusern Mu iitioii 
.;iuc-.en.» — Der nericlil Ifuep^-'s verweist niclit auf 
ci c At lau'c. Dcr.noi-'h ist, als wäre es eine Anlage, ein 
ikliriflstüclt dahinter gedruckt, welches mit demHuepp'schen 
Berichte in Widerspnich sieht. Es finden sich näinlii;';i 
Jiirii" die Worte: ^Ai; Muriition ist bel'ur.den worden: 
:iinf Tonnci: Pulver, so aiit dem Neuen-W'erkli veigrabei;.- 
li.is N'eiie Werk bedeutet nicr die Befestigung an der 
Nordseite von Magdeburg. Dos SchriAstUck, fiir welches 
kein Name hanet, ist. vr'w es abgedruckt steht, de tri 
Wonlaute iiaeh tir. sehr niaiij;elha(ter Ausxii^,' ai:s dem 
Urtgit)alc im k. k, Archive. Und dte^c .Mangelhaftigkeit 
mscht auch den Schreibfehler: Keuen-Wcrkh statt Neuen 
Markt erklärlich. Denn das eif^entliclie .\k.tenstricl; litn 
k. k. Arehive, Filiale am J<iscphsplati, KricRsaclcü T. 1VJ i 
tnt'ialt sclir deutlich >;esohneber. die Worte ; ; 5 Tonnen 
l'utver. So auf dem neuen Markt vergraben.« Das Acleii- 
«lack ist nicht etwa ein Bericht mit Polgerungen aus den 
Ansahen, sondern cm trockenes Irivcntar des fielundeiien, 
untiT.a-Khnet > I"eidzeu;^wai t ( üeHlioldt« . Und doch reden 
,!:i. vvenl.L'en trockenen Worte eine sehr beredte Sprache. 
Uer Xeue Markt war die alte Docnsfreiheit, an welcher 
die bomherrn-Curien und überhaupt die schönsten und 

besten Hiuiser standen. I iieser St.idttiieil l'üch am 10, 20. 
Mai erlialten. Kr i;icr.j,' nicht mit auf, weil iiie fünf 'rf>niien 
PuK'cr nicht aufirciiar.jren waren. 

Die fitof Tonnen Pulver «uf dem Neuen Markte 
sind der feste Anhaltspunkt ffir die Ceschichle der Zer- 
stciruDi; von Ma^.iclMirt; im lö 20. Mai Weil sie 

nicht erst am Mor^fcn des 10. /2(t. Mai 1031 vergraben 
«ein können, wo man fast kein [*ulver zur Abwehr mehr 
•:a!tc, sondern vorher ;;elei:t sein müssen. be\e lesen sie 
dit viirher ^'er'.isstc Alisicht der Itrandlei;tii'.i; im i;ri'sstc'i 
Miissstn'"'e, .Sie hesläti^'i. ii diu .\ .issa^jcr. der (ielan^jenen 
in den Bcrichlen aus dem Haupt^juartier, dass 1* ulken - 
berg den Brand gewollt Sie bestätigen endlich, dass 

l'r:kv "orj; selber an das (ielini;en ,.les .Hl erw.irtcn den 
MiiiniC' l^e^^l.iubt und daiuni vorher d:e .Vnsl.illen getroffen 
hat. duiiiit Miif;debitr}i; m eii.em Steihb.uiten iserde. 

Und dennoch hätte Falkenberg sich verrechnen 
können. Ks war die Ungeduld Pappcnheim's die am 
Mvr^eii .!v's 10. ' !0. .Mai ihn :'\s\r. .^turnie fortiiss, oh.ne 
daii verabredete äignai abjcuwaricn. Tiily hat es nicht 
gcj^eben. Er ritt am Morgen des 10./20. Mai in das 
Lager des fletierals Wolf von Mansfeld an der Südseite 
der Stadt, und ci'ilfi:ete, dass er noch verschieben wolle. 
Kr hoffte, dass endlich doch noch in .Mai;deni.iix die 
Vernunft siegen werde. Inzwischen iteten die Pappen- 
heimer an, und dann war kein Halten mehr. 

Wien-Penzing. Onno Klopp. 

MHIhalhiflfaii d. Inatlluto f. ttalcrr. OasoMolitsfortehung. 

XIV, s. 

Cmclin, Ü. Ue\/ici ü. TisinplerorJuns», krit untersucht. — 
tt<:«r Ad., D. Zollpolitik u. d. Scluiffg. e. «inheitl. Zoll»«ibivteü 
unter M. Theresia. — Kl. Mitth.: Uitpsicb, Zu d. Kal-icbtten 
Ebcrlmrd's v. PulJ«; — /,imm«rm»nn ¥ , K. Urkdc d. t'apsuü 
Jobann XXII. v. J, 1317. — Litt.: U. Ocsch. !Cardoüt-Kurr>i«aN u. 
d. neuere ungar. Uti. (L. v. Tballöeay/: — Urot, Aus d. 
G«Mh. Ungarns u. d. Siavcnthum» im XII. Jhdt. (.Milk »vi ch); 



— Uiihricht. Stj.lieii /. Ot'^.h. d, .'), ICreuzzuijos (Lippcrt), — 
.N'eu vvirtf\. (/esch. d. bilJ. lüm^t in ll.ilnii.'ii v. Todt: U'enrcK Hb 
^ XU J_ HMsvitenkriL-.;.jn. I. ^1 1 1> re 1 15 k n ) . Nuiilniturbcncht i.j - 
l)iut--.;|ild. luh^t eri;:i:u,cniicii .\ctcnstiiokcn. I. ü. III. AVilo.. und 
r),K- lei) 11. I'iii s^-lii;cii aus ib Geniele d (Ic^ich., hrsj; v. d. ('■örrc*- 
(.L'sdlHjsatt t I, .'Si r.r /,Tr Klopp (>.. I>. Knej! b:> 

T.i.lc i. : , ■ ' • I, A. Hii!^er). 

Sbornik historicksho krouzko. .Majitel, nii'.;ladalel .1 vydavHlcl 

dni/.stvo H\'|Rst<. Odpovvdny i\;dftk:or Kr. Zdrulial. I.S93. 1. 
V.ivni. I)te Kntlmliketi u. d. hühm. Landing i. J. MSUf. — 
Konra.l. l.if.irar. f livclis^- hatten In d. Zeit nach d. Schiaclit um 
WeisHun IJet/,e — 1 1 .un r s ilU ^1, W'ij dachte l\<mig Gcorj? über 
.1. ('■•ni:njniHii iirUcr hci^*on ('.•.■sialtsti? — Zdrulial. D. letzten 
M .l.ilire d. Jesiii!cM.:ollei^iimis in b'iiv;.-! Iradtseh . - Hceensioncn. 
u. a.- Ri;li>rmatx- Uati*l. v kralovstvi ecskem po bitvi; h<-!ohorüUe 
(U. kath>>M RvioiiiiaUoii im Kgr. Boamcn nach d, Schlat:ht am 
Weissen Berge), bespr. v. P. J. Svoboda, S. J. 



.Vene Kr.s c h ci n u n gen : 

I',otisiL-Ueii ,\. V., Briefe u. ausgew. Schriften, hrsg. v. A. Büchi. 
bjii iii ti /.. seliweiser Gesch. XIII.) Basel, Geering (V, XI, S8B S.) 

IL d.lK), 

Fest A., Fiitiv.e Zeil .1. Csknkcnwirron. IC. Bcilr. 7.. Gesch. d. 

Hslerr.-i.u-'j; Küstenlandes. .Vach d. l'ngar. neu hcarh. 'Priest. 

!),,■,;■ i.SH S I !:. l.SO. 
Tliornas (" . Mihi'« v, Sardes. F.. kirchef)i;csch. Studie. Osnabrück. 

I<..ckli.,rs'. iVll. 1 b". S,) n. ''.40 
Wicir.uiin K . Kckard v. Ders, Bischof v. Worms 1370—1405. 

(Ilaiii.jhe lieitr «. Gcseb.*Porsehg., nt.) Malle, Kaenmcrer. 

(T-t S.i Ii. —M. 
Iii hier uns d. äuvpl. Gesell., m ."» Vortr. nach Rclseerinncrungen 

Äiis:iii>meiiL-. -t..llt l.pÄd.. Dürr. (I.\. 162 S. i n. 1.80. 
Hau Sei K,, liaroii, I). all« Gisch. Kärntens v, d. L'tzcit bi.s 

Ks. Carl d. r,r., neu uns OiielUn bearh. KlaL;enfurt, Klelnmavr. 

(III, m: S.) n. 

Klempiiul H., U. .\liHel.(Uer. IJddcr aus ,1, Leben u. Treiben 
aller Stnii.k- in r.uropi« fn'.cr /I.i<;niiiaele);i;. d. Wke. v. 1*. I.acroiX 
bi.i;. Lief. 1. l-p;i;., .Schmidt u, GuiUher. 4'. (32 S.) 0. 1,80. 

Dunnpson K. M . M^it'.dbook of Gfvek and I.«lin palaeography, 

l.onJon, ^lü^^ner, sli. 
U'ab.avje U'., Life of St, Ldiliund o| (.'.mlciliury. Ebd. lö sh. 
!*a!ou J,, IJril, iiistory und papul Claims from llie Norman cun- 

(|uest to the pr«s«iit day. 3 Vbls. (.ondon, Hodder, 21 sh. 



Sprachwissenschaft u. Litteraturgeschichte. 
Mythologie. 

P. .Simon ft«tt«nbae1i«r's lyrfteh« OedloM». Mit 

Untersttttaung der l^gcsellsebsft herausgegeben von P. Tassilo 
Lolincr 0. $.B„ Professor am Oymn. zu Kremsmtinster. Wien, 
VeitaR von Josef Holter und Co. 1803, gr. 8» (LVI u. 4SZ S. 

m. Katsiinik' I. iL d.tJiJ. 

l*ie AList;aiie ehies neuLileinischen, ungewöhnlich 
iruclitbaren. j;ed,uikenreichen und sprachgewandtenüichters, 
der durch das hervorragende Verdienst seinesfür ihn mitallem 
1 iiu' und Recht begeisterten Ordensbruders Ober hundert und 
acht.'ii; Jahre nach seinem Tode aus dem lilterarischen 
Grabe äeuier Ürdensbibliuthek erstanden, darf in der 
Ijttcraturgeeehichle Deutsehlands immerhin als ein Er» 
eigr.is angesehen und die noch junge »I.cogescllschaft«, 
welche liiezLi mitziiw irkcn in die l..a(<e gekommen ist, 
Zill beschrittciien Mahü fieiidi;;st beyiückwünscht werden; — 

i schlummern doch ohne Zweifel noch manche unbehobene 
Schätze in Handschriften auch anderer Bibliotheken des 
isciches, die nur auf einen ebensu verstiindigcn und 
sacbkuruli^en Herausgeber wie 1'. Tassilo I, ebner warten. 
I reihen dnrfie man vorlätilig bei einem Manne, der ein 
Oberaus ihätiger, vielseitiger, sprach- und formtüchtiger 
Schriftsteller und Poet war, was die instructive Einleitung 

uns liber/eUL'end auch durch Proben bewei.st. Ver 
weilen, auch seine l^pigranirae ^ 1000 an der Zahl, von 
denen wir eine interessante kleine .\uswnhl zu Gesichte 
bekamen, metrisch übertrugen und die Originalität des 
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nichters noch besser als in seinen Oden, In welchen er 

s:cli streng an sthic Mii.stcr Hoiaz i:i J l'.itl.lc hult, 
ausj,'cpriii;t erkannter), vici ( lulTcntlichkcit ubcrj^cb«;!), kiiiv. 
Jifscii rti niit (tii-tt in ntqui iotioithtru. J. i. gnnxen M^i n 
Hehgewinitt;!) und in einer «n Charakteren armen Zeit 
verdientcrmasscn atir den Leuchter stellen, — einen 
Mann, >liT, naclKliiii (.T in scint-ni lui riu,i;z\v;ir/iL'stfn 
Jjihre nach in baizbur^, Rom uiiJ l*;iJu;i ab>Mlx itiicii 
Kcchlssludien «ua den reinsten Hewcggiüiidcn trotz Ab 
mahnci'.s Jci Verwandten sich zum KiiitriU in das Süfl 
Kremsmünster •nou sero sed srrh* nngcmeldel und 
li.icli vollendeten thenUi^^isehcr, Stiulitii in tirutil Alter 
von du Jnhren die l'ricster weihe eiuplangcn hatte, nach 
den lUr sehie Zeil urldnzenden Beweisen seines nenlcs 
als lyiisohcr, drnnl.^li^;cller, e|'>i,;r;iinni.iliselier, s:it\': isejitr. 
elegischer, ulylliseher unJ cpi-iciiti iJjchter, :iis ;n',- 
erkannt trelTlichcr Stiii-.!n^t'tiil(er und überhaupt t:e 
«vandter latein. Prosaist, als Kenner vieler orientalischer 
und romanischer Sprachen . als ehcmalifrer ProFcssor 
.11 itvr l'iiivcrsitiit S.il/.l'urg >.irlL L'leieli l^lieb niiJ stets 
hcinea cij;c!Ulicheii Uciul'es eir;,e>!ei K" /nlvl.;t als eiii;;AT 
I'farrer von Fischlham, als liümiln iisi hcl<annlcv K.m.al 
redner in dctilscher, als ancclischcr SchrirtstcUer in latei- 
nischer Sprache für das Heil Jcr Scclci; durch 17 Jahre 
wirkte, l>;s er. \<\m .\!;er ;;el'ei!L.'l un.i iniule n'- Si l'i 
zurückgekehrt, sein rasiios tliaiigcä Leiten buld tvürJig 
heschloss. 

r>ic sDr^niUi;; na;.libeisenKlc llniid im ursprünglichen 
Mscrpt. un l Jie seUist,;L lcit;;'te l.'i inschrill der lyr. 'jc- 
vlielilc bowcisoM, il.i-.s .kr l>iolittr die Vcröfl'eiUiicliunn 
durch den Druck beahsiciuigte, den die L'ngun&t der 
Zeilen so lang« verzögern sollte. Laiben doch die älteren 
Werke eines .S.irl''ic\\ ski, HaKK', liii-.lLniiann iin.l ^ icici 
anderer .li-suiti-n, Je» Dür.il, Üiubcirii (L'il-an Vlll), 
Angelini. Iriesiiis, Chigi (Ale.xnndcr VII.), Renatus, 
Avancinus, Masenius, der alteren nicht tv gcUcitken, zvta 
Theil bereits gedruckt zu Lebzeiten Rettenbachers vor, 
iir.J enlbi'hrler. ni Jeu n^lici K: ie;;>/eite. i v\ : il m n tc : .\: 
erkeniiung, bis cndhcii Herder uiul aiidctc f.i:erbt iia>L<c. 
wie er sagte, aus seinem laieiui«ichi.'n Grabe erweckte, 
d. h. seiner Zeil durch auLremesscnc l'ehcrsctztinR eines 
Theils seiner Lieder /rn|.';u.u'lKh riiicliic. Achnlichos wirJ 

»luch lle'lle ;)lit Retif iil-achei s < ii .M'.-ht>' i :n :-i ! ■. he:i ii,;is vc:!. 

da leider die .Mittelschule, uie sie durcii!>chiiittiicii organi 
siert ist, es nicht mehr zur unmiltelharen Auffassung des 

I.iiteiis 1-rii ut Uiivl vl:e ^elit |-,ii:!i.i r i-:: - ./Ik :i ( lyi:-r,.isi'. n 
mit Auüiaiimc vm fjül.nd :-<:'ALt: v,<\\\.,:^\.iu ■:.:\.\. Sil ' 
wurde eine nietrisLlie l \;>ti M.t'.i;i wiL- SIC 1- l'n'is 
aufgäbe von Leo Tcpc gestellt \vur>lc, fiir IC's. «ivdiciii 
Sih. FX, 22 *GrrmanM ttK'icto, si et^ittufrcta« von 

■_'.'! Uewcrbern. iv:e i^li .liis Jl-ii IbJt^.;; '.i IL' Jt ; lhi ;i'.rr- 
.Stimmen ei'>tilc, tliciä* ir. Aul;.ist J'.s Cn : ". tlnj:ls 
in einzelnen Theilen verfehlt. 'PriiiMS phuii,}^ :,/!,r, - 
hat Keiner vcrstjindcn als »die Spitzen« der Federn ab- 
ziipieii, d. i. die KlöKe! stolzen, wie die«; in Jen herücli- 
■.ii;len kL'i<iiii(r,< :i ■ l.uJwii^- \'[\'. ■ i. s.^h,;; . ; uikI n .i-. >m11 
da «icr 1-iaum de^ jun^^cn .\uri,, Jei sciiun Uatiiulb über 
800 Jahre alt war, hcissen? 

])ie Ausstattung ist vorzüslich, Druckfehler ausser ; 
utn zu;ii .Schltiss herichlij,'leii. hemetkto Ref, r.nr snlche, ; 
welche der Leser auT .:ijn ■,-:-lv:: !'.:u': /n r . . ; r; ■ 'c . l i; , 

vermag, wie Carnt. iib. 1, Ii utmirts si.m tuisiiis, 
potesi statt potfSf, exima stau eximia, S. LV der Kin- 
leilung Z. 12 v, u. ^Cäsur« statt Diaa'tsis oder 



e. bucoHea^ (Ibrigcnü erseheint auch die Cisur nach der 
dritten Arsis Sih, VI, 4 dreimal vemacbl&si^iu't. 

J. M. 

Aliinülier H.n s Deut&che CUiasiker und Romantiker. 

.■\ .;ts:a7,i:. Kas^tl, V.. Huhn. |s;<J. .i;r.-S'. i\\ u. läjS.) t!. I.l".'. 
I's i-.: nicht crsichtluli. « «.'Ijhcm Zwi.':kt' d.is v<ii ■■c,;t--'.Jc 
iiicuur: s.ill: Jim l'ursjf-.u: b:tUt es n.\c : Uu-ilic: Seite tun 
Nviits, Jas !;r> --SV l'uMiiom i)-'vr S,-Inri.r, Jit" als hai.is 

b-lit I.ccI.iii- iniu::/.in^ k.ait.; ii. I:ia;t::i tn li.talii. iniinel iu-i 
s.;hiLte A-i*. ^"Irt.:j. iiiiruht.iic it..;a; > .l.trani /.ii U-'n-ii 
t;i r.ulf hil vlic-.-r Art Jer I1l"u;.ciii;^ m ll>::r.;eht l.diDinl . ijirori 
Slil Juian i.Vi vor.krhfti. Si:v Iii.- sp cV' -N 'jn den I.R\kTti 

Mo/.urts c:il/M.: .i.'ii .irii ni,'i-.% ii J.i'- ImlJv ' W ilclvii« . U'cIcIil's niil 
Uu;t / «■<.! Uli- iv 1 1 '!i>-lie ML-t>itr .Us Naiiicns Wult^am; ti lullt 
[ial-r:i,« S. (>,") i , — >.s'iau iN'iivaisi r war -ai-lisiNC;ivr 

S.iluiv'idin-cti'i und seine Mi;;tvr ciiu. "'.hr Irinnnit t'iai« 
1 Hii : — vlic \ >i|ksm,i' elu II von .Miisauv > ^^■..•|^ieu in vjiaeir. 
Iriicl.Liien, inituiilir li-ielisi \vit/:ii;eii ti/.ilili, vl..-r ahor Jlji 

(iemjss iliier l.-.elarL- kann) hcLiiitracliti^: ■ ; — Novali- »li'nnrnc 
{;e-.aii^e bL/.-'iiijL-:; eine Inleisi'.a; Jes rje^nudislehen-., ,l:c ;iUsr 
lu>'. si:n'>n ^jn^fUiKl /a\ ikiui.m is! • i S. 117): — •Ti-je.is Nattir' 
)'ia ir.t'j .nif Jltii 'l irilbl ill der Sliakcs;i,Miv Aus;;,i:ic, die sieh ui 
d n in<.:v,iii .k;::-.cl: ;i llaiKlen tifßndet« (S. 118); — »Vom 
Jaaru ISO» an l e^tau l Iii l n.tani»', l.cbcn hauptsitehlich «u* Hvis«r 
und i>ichtcii> (S. Vi'i) II. s. w. (jrittpnrzerK »Atinrrjiu« ist dem 
Verf. »ein ähnlieii greuliches Grnuetslück wie Werners 24. Ke- 
hrunrc (S. 107 K Crillpaiffcr ülKrbftwpt i-rt in drei Zeilen nbui:- 
feitiut. Jean l'auls KiolliiKS »cr«ln!«;klc sieh hi« in die anderen 
K'tiniitbranciieji hinein« (S. i(X>). der Verf. auf kRtholiliOi- 

leindiichcni Itoden steht, sei nur erwührtl. Seh. 



In der Resprechuiig de« vortrcMchen BucheM von R. Steig 
((nwthc H, i]>« Brttder Griinnii, ilcrlin 1992) in Mr. 10 dcü »Ö. L.< 
wies ich auf eine verschiedene Texl^toltc xwiseltcn Jcmscthen ti. 
dem OoeUie-Julirb. U, 41 hin: nun tliciJt mir llr. Slei^ s;!'»«! 
ircuntHitfh mü, dnt» er im Rechte u. da^ Wnrt unzwoifelimh 
»idiotik e n. (<a. »ldiotrl<oA«) im leaen tMci. IM« Diuum »23. Ju'i« 
(Stdß. S. 134) i^t in >t!3. Aii|{U!^< (ISIft) au bcs-sern, wie sieU 
iihri^ens aus Stei^;, S. Vi't. leicht cij^bt. S. M, i'rem. 

Zaittehrlft f. vergi. Sprachforschu-.g. XXMIL (K. P. Xlll.i t- 

Waekernai-;!. I I., .MIsccIleii K. gl icch, Gramm. — Sli)kei< 
Wliilley. tlireriin 1. - G ütcrboek, .\us irischen lUscIir. in 
Turinu.Koni li.it - du u i s, Si.ii',;ru-cli. .Mlocellen.-^.SehiilsscW . 

MisCellcn. — 1)^ , Zu; .'\p(>i;itdiX l*nih). — Zimmer, Kl; t si i.' 

i'ruiili. Slav Mi>e. — W lüde man >S Idy nnd' ■.•i-u , 
II . i - ■ iri I 1 11. /. . den ailpers. HJselir. — Scliulze VV'., Zu 

ile'l I i ■.i,>.iH ;;,.|niVi,illVa CGI. 11. SSf ff. 

Wtonar Studien. .\iV. -.>. 

Kral. I-Vh. d. IMat-Kudc-t d. \Vr. l|.,:i il:l supi«l. ■^••..v.. : 
— Wein tic 1 ; e . , Zur il.irKanlojfic d. Ival!..uaeiu(>. — l.i>.. .\d 
i'iiiuluin. .Iiiiie, iJ. nun, \\ . v.a lu.HSeatnten in \e..;yp;.. n. — . 
Sv'iciik' V;iU'iier;;irii atimindvei .-..ii. ■. i:i l'liil .i-.ii , ... _ 

: III |..:ir. I.l'e A»;Ka.li\ l'lobl — U II ;i 1 'tl Kse I. \'l> ,1. lül- 
^mi.u il; d K' li ,e- il.i II") IIa.::; \: 'tn'.ele-' r ■.•^•'i'i-'. 

A H II .\ A ;\ . I - » 

II-,-.'.--. JI-... <V:i.:i :;:<"i 1 i | -ut, m Meit Ii - '; — 

J I \ : '/:', II ;-■;-•( -! ', ,'/y " /'jt-.h"/-/, tm ? <; -t<;,T',; ■/.>•. 

I '\'.t t -- \\t'tt.t.\i.'.^ii :. II "f^z i^'iTi'K'i: Trr t*. i 

i r-./.*-T: --'/r ft'.f i. — [ '-^ . K'/: h-.-* ISt-ti-x-.-^ .\'*T'i/.'>aT::^'-j 
ur. t '.<-. 1 \'.7.:v. -::>.••-.', ivit K'jvT'.c, ^.zr.:iz-x'. - ■ 

o'.^/.. -i'^'v, — K 'i-T'/'/i^/'T: j ■.'>**. 'f">,t':t', — I i r: 

|l*.;./.v.-v'.:-"j. - fI'i-:-f^. I' I i . , ■> ..j : . i l'li -..laril Il.'elv l i 'Ttltll 
.11 -.Hill L- i:ir.i -! il I . ■ ■ [Iii. . iie ei:.ie>.l!. tlK- v -Veai' 

, :vi '.■,■1 1 1 . r .V _ r ,i I. :i, '(■,-•-:',/ ■/c,-:i/-r ;;;,'/- K. ii. K'-v:-.-/. — 
k'/VT'/-, 1/ i'M ■/-■■/■' 1-^ K '»'/-'.''. V ?, K y.T'-«;-*'; -'f.'i-'r^yiz'^.i 
Vt: 1 1.'. t: ', j -;: --i l.i'.:/-/: i.T: . 'i-^*, » T'. > Ii i,'xv::'.*. 

t . : ; I '/ 1 '.y. r Zi •' .::',Z'.z. - , r,: 1 1 :< ~ | ; uj "j t Wt'^'j'.'f *yiZ'.:t 
■t.y.-1'i: i.'r. 7'}.i •jL\',\-,') i: :•: .\y.ST'.TJ/.v»5 'i\IWji«t;i',v ttm' t: ;t'j 
i--.t--u t l>.-.yvi;-i: t» X5Ü.X!?r<J. — W'.i/.-.y'i T/r 
iC:«ipt:a:. — 'l'.y.i>«a'.: Tüi-» 'tzK :•, , .ii'.-.-«T::>.', . 
. < r ,ii.v, -iv'rp^Ki-l'si^'j! -jKi t'.'j ■,(.'.«[t;i.'iinj»j ;r 
-.!■ 'I':.-:;. 1- .'. K '/--i; t.-. , ^ - v-.i.iv. — IlsvBlit«. 

Zeilsclir. ( vergl. Litteraturgbschichte. N. F. V, ^—Ö. 

.>,\ Landau ^^ I». V..ri«Nen. I. \\l in Heit — 
ritriiiclli, Spanien u. .1. -;m . Idtt. im Liehlc d. dentselien iCritJ« 
ti. I*ue«ie. IL — Valentin Veit, I). Tragische u. d. Tragdilie 
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— Hnlstcin, IKmlIl I', I I,: 1 1 ;-m.uMi, Aus J. Naclil. 

.'■'•■T'^tiT's. — ll"'ti-, i-. ;viiKiii, |i;:r;;-i v, v.:; I< " ••,»•11 Seht- - — 
'.Vli-'.itcUi V.. Klii-t s .S..-.W.-;-.. uy,:tr. ;:i 

ijTv,' i--f;i. — mV l-HV'. rr;'..-..i.. Tia^.',!;' 11, vvi>s, KnllU. 
E .- ;;Il:i-;ml: ■ I . i' 1 1 1: t 1 J [, /.ii Iii h.kri lop. I::'iicii V, Aruz;!». 

- i) I n il L- 1", W'titrt-,-. .'II Hiit^ir^ .|v;ii-i,T Ii, Ai-:-.. W-t'-v 

— lii'sp'tcJl^oll : \V ,1 1 f !. K.iU-.-iMii u. .1. In: . it . I:t>- 

L'l I ri-- iiliu' (l-i-sk-ii, — ijiiclcl, Cifvch. 4. !>\u\n. Niüioiiauiruinn-. 
- liikT:. ■ - Nji^ '11 ichton, 
Aiamannia. XX:, i 

ll.Vicr. M.L-hJ 11 -., . ,.iu;.!.-.;:i.- f. !■ .lU' 

- Ii:. I). schriitst,-!-. Ti.af.'.io'.a»!. M. Ii'. U. K I:.-. I. 
Heliquw. — l'...Uc. i-r M. --.1^1.;. i:u: u. •.. K..rM;.n, S; : k i; -• ii 
7.1: K. \V, K. H.H.- Mutticil-.,-, (.vrmuriM XW'.II. . •>, — 
Md'.-ii ihiiii,, 1). riiivfi-il.it I il;1v,- I. I;. iS. j — IS.=>2- 
; il.liip:l!)u:l -- H.ltv.rn. i''.i ■-1:1, ■;:lil.;.- 1.-, i! 

lu-1 I. — M.Ul.' 1!ci:u.. [i, I . I i .u „ ..■ ;i M i.r 11 !■. 

r ivii-^i; — l'l afl Kr,.' Z j J. 1'. IMin: 1. - 1). I ' r. 

l\'lil,.lfis V. k',i;a..ll, Jc..!>-.;fl V. l \' i; ■ ; 11 1 1 , lii-pr \:iii 
t:r Su-lik-. - Spv.-I.tll.. K:rcinrnu.>.-I.i.-iitl. I >ar>t ,1. «• r:.i,_ 
l ir.vTriwi^l.c'm. hLsc V, IL '. i'v. i i .'ii, Kl .1 ■ 1 ;i!,:. 11 .,1. 

v-nwä!'. l>ia!ec;.!-.-V.:r ■ v. 'iK.l.Ur. — I5r. »n-.. K u- .\ 

.,l.-i.!-.v:-li \' , ■ ,, • ■ ■ . I : ■ 

Mittheilungen aus a. Sammig der Papyrus Erzherzog 
Rainer, v, 3 u. 4. 

Wcüsely, Hnpyr«*fri$4.'.in, .i. < 1 1 ' ; v. Ktirip. Onnt 
33Uir. mit PartKur. — W c inb crRtr, Kiinp. I'hi.i ii. IDD?— Uo." 
u. 1126-^1137 au' c il.vxtafcl. Bickcll, \.. ktzics Wort iib. 

d. PapyrUft Evur i i. — W«^scly. D. äe>Tl. .^|;<>r<tnoiiHMi <i1ü 

.VoUre. — KralK K<ijl. Amulvlc. — Karulincck, E. urnb. 
XeiterbilJ aus ii. X. Jli«lt, — I). ii. Miillor U- IK Kaufinnnn. 
I>. Brief 0. ägypt, Rabbi nn Aen (iiuin (Satutmi) 1>«ii JclmJa. — 
WcHxcIy. (Icrmcs Tuv • - — !>«., |>. Abkürze, «res. 
RmuC 4m eilKim grecqu«s. V, äv. 

Le«liat, La aeulpteur ündow«. — H>tiitach. Ije ««rment 
4t Chcisnneae: inocriptiona d'A««.Mineurc. — > Jnrc-t. I>e» nam* 
4e palmicr Ikti, Köx«; ei«. — Lagrand, Canon a la loiiuni;r 
dtt patrlarche Euthymc II., par .Marc Rugcnicos. — Omoiii, l'n 
poilrait 4t J. Je S. .Mu-jic. — < iironique. — ßibliusrapliie. 

Neue K r s c h c 1 n u n s; e n ! 

Miller F. .M., 0, Wisscnsch. d. Spr.i.ho, .Wiic lUiU i utj;. .icr ui 
A J. tSÖl u. 1863 am l:'^! Insi. zu London geb. VorlcsRi- ii. 
Yoan Verf. nutoris. deutsche Au»g,, bc%. Jurcli R. Fiek uiui 
W. Wischmann (m Z B(t«ii.) S. 04. Lpag., I%4)g«liiumn. (Vll. 
72i S.) n. 8.40. 

(.Uf rin E.. Hiatotra de la litt, franf. depuis !»k orijjincs jusqu'a 1« 

flu du XVIII. aiccic. Baaek Sebwabc. (Vll, 332 S.) tt. :Me, 
.Maitantr F., D. Eintltias detitocben Geisua aul d. frans, l.iit. 

d. I«. JMti. bi« 1870. lptg„ Rcncief, (Vitt. S-IB $.) II. 3.-. 
Weddii^on O., D. Weaen u. d. Theorie d. Fabel u. ihre Haupt- 

%trtrel«r in Dculachld. Ebd. (34 S.) (1. —.4A. 
KtciRpaul R.. D. Leben d. Si»-acbe u. ihre Weltttellg. 3 bdc 

Lpqc-. Friedrich. (XXVIII u. 45», XXXIX u. »37. XXXtll u. 

438 S.) 11. 14.40. 
Sehwara P.. 'Unar Ibn Abi Rcbi 'm. a. ar^ l^hter d. Umaj]aden. 

adl, Lptg,, Harraasowita. (34 S. u. i S. aittb. Text.) Ii. 1.44. 
Stumme H., Tutiia. Mirehen u. Gedidite. E. .Satnmtg. ptos. u. 

pui't. StLcke iffl arab. Dialacte d. Stadt TuitM. nebtt Binleitü. 

ti LVncrsetsfr. i ftde. Lpxg., Hinrieh*. (I.X, 113 u. VIII, 157 S.) 

n 3 »30. 

Le>.kioii A.. Viit»i<iKti^;cn u^v Qn.mtilüt U. Belnng. i« d. sIttV. 

Sprachc-i. l.pzj;., Hii/,tl. ;K.l .S.i (1. I.SO 
Oxiatzkii K., Kn'.wickl;;, ii, i;:;« !^!. Sia!i,1 d. w.^s. Hit-i'. tli. k^ii 

Dcutschlds. m. hcs. licrücks l'ri.'nsiviis. ■ Snir.mli; H: ■ solhcks- 

WisN, .\rh<:i(cri, \'. | l.pzi; , .SpiiKuti^,. ■>■> [-'-, ' II. K.jü, 

Suchicr II., .\l(fr;irizos, < irii'timnt^l:. 1. Ti^ ■ l> Sr tl!l^pla^llt■. 

1. I.kf.: fiic iH'tiinliJil Viu-iik-. ilulii.-, NiLdii-Vt-i- l^- S i ) LM. 
Surtori K., .Sluiin;) .tus i1. (icbutc d. (-ncch. l'rivataltcrthümer. 

I. I).-»s Kr>ttnhr.s-Spn.-l J. nltin «iriectien. München, Buchhols, 
VI. II« S. m, 6 Taf i Ii I.U. 
''tumpt, l.cs iiriivit-. iipitcr. liu l'anic Wntilh:. Ol^i-liUi. »< I, 
fiTlal. La itftttratura prnvei..',, mmictiu.. I'iii..rniii, I.ii.hlI. '> I. 
K'ii^liltr C , Kaustsagiifl i>f; 'ir.ctlK'- l"a'.;st. K'.ip.'ii , Hi st. „i. K5u. 
Martini V... CatAl'>|,;ii di manisscnili tsi .iciil' ikIK.- l'iMInit.'uhe 

iUii.ini.- Vi.ii I, piiiti' I. .MaihiiiJ. Ildi-pii. I. Cr} .:. 

Im V'crL d. •.■\iistim.. Wun. Lisch. iiiUiir/n: \}>i< Ih.im.t- 
ttfg", liargcsitcUl nach kathul. GruiiUsaUcn. .'\ciillii.liVwh-»uci<>lL)^. 
Untanucbtui« v. Dr. Ant. Stira. Pfarrer I. P. 
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Kunst und Kunstgeschichte. 

Pa1to(r«pbi« Musical«. Lcs prin.. ipaux i)^.i:u>sur'.is Ji' cha-.t 
nr.'^- iri.: r,. .im'", '■•■"H n. m''.'.H7a'- r', -.tl|ij:ui, pulilK- en Uic-siiriili.^ 
■; V I ■ 1^ ■ : 1 1. •- "i^.ir Ii.'- Ki ■ Ii .1 i . 1 : n s .U- S 1 1 1 ir '.' Sij!l sriii.'S. 

l:ii;.M, s:iii;--l'i.. 1 1 : piii .^iiI'Il s.if.li. i. Paris, i'icard cdiivur. 
-- (''>j i-Li L, u. iLiiiJ, Leipsig.) 4*. Jä1>rlicb 

4 i.itli. /.um Suh-scr.-i'rci^ v. 'Jö Frcs. 

Xflch dem Vorpangc der vergleichenden Studien in 

Jor Ii-iui.is!is^l:i.-i. l'.K;i'i_'i.ipl-.ic L'.tiicil tliu friiiUijsischCTi 
l4i-nt,l:i,tirK'r '.'«n; St li.sir.i s siii Jcni .l;ilirc 1 unter 
J'jni Iinl-.c: l'atr.i laU- ,li.s hL Vatfrs I.CO XIII. CinC musi" 

kalisclic l'alüujirtiphic in VicricUahrslicfcrungen heraus, 
in welcher sie die Ncumenhandschriften aller christlichen 

).ai:ai.r vfim ü. .l.iorl.uruU it Iiis zur Huch Jriickci kunst in 
I Lichtdruck vcroücntlichen und so diese Schatze zum 
(ktnelngtit Aller machen, nachilem sie in den einzelnen 
H:l Hrtlula-n Juii Iii tcn FimsiIili mir sciuvcr r.iinaiif;- 
IicIl « I S-, r.. [it-r IM l.aitcniJi. Text tnthalt ciric .Ali- 
Ii. iv.iv' • 1-'' l'ntzilTi'ruris; iliiscr Niumcn vinJ eine Kc- 
I ^ciiri^ibuDg des jeweils erscheinenden Codex; so gab der 
I. Rand (1880 und 1890, in 169 Text- und 173 Lichl- 
Jruckscii-- . lI.is ,\r.iiph(.r,ar Nr. 339 vou St. G«ilen in 

I>R' ^L^l^ I folgend«.".! .fnluc brachten das Gr.iduale 
»Justus Mt paima*. aus den Neumcnnl*nu9cripten Italiens, 
Spaniens und Frankreichs; sie ftilllen den II. Bd. (88 Text- 

1 uikI 1 07 Licht Jruc'^stitLiKi. Im kiztii, llc:"t Jos vorllos^enen 
Jahres und tm Lauiu des neuen erhallen wtr an der i^and 
desselben Gesangstiicices Einblick in die deutschen, eng- 
lischen und übrigen .\r,tiphi>nnrici\ e1ienf,ill«i aus .iller, 
l'crifiJcn. l)er licf;kitei; Je Text maclit ut s mit den t{cgeln 
iU-s \'firlra(;s des ^|■c^'ori.^nischen < Ics.uij^'cs bekannt und zei>;t 
die Sclaünhcit seines Khythmus und die ebenso einfache 
als kunstvolle Composilion dieser antiken Gebetsmelodien. 

It-TS ("..mzc trweist stell .ils eine reiciie Fundgrube 
nicht l<los l'iir ;ici, Musiker, soMvUrii auch tiir den I'.iläo- 
giaphcn, Sprach;;ik!irtc:i und Litur^jikcr. .Sowolil der 
untrügliche Lichtdruck als auch der scharfsinnige Forscher- 
fleiss, die gründliche Gelehrsamkeit und das musikalische 
l'ciii ■,-tli;lil, vLis sich .uit jc-lcr .Seite otTcn'oart, fliisscii d.n.s 
);rösste \'cTlraucis ciü, da!,s liier Suliüeü geboten wiril. 
Ks ist iii der That ein grundlegendes Werk, das im 
höchsten Grade Anerkennung und Unterttützung verdient. 
Scckati. P. C»i. Vfvellt 0. S. B. 

Frlmmal Theodor von: Jotvf OmhawMr und B*«tliov*«i. 

Eine Stddi« aus der Internationalen Auastellung Wr Musik und 
TlKalcrwcsen. Wien, Gerold Co., 1893. 8* (32 S.) i. —.SO. 

Die kleine inu : s^aiuc Sehnt verdaakt ihr Batalehen der 
Polemik des Autor> ^i-K^n .Maler Michaick und Pioffssor Adler 
über die Eebihcil d<i.s angeblichen Beethovanportraita tdh Dmi- 
iMuser, K. 120 (9.S) de» Heethovenziuuiifn. Frimmel'^s Ansicht 
gehl darauf hin«u>«, dass da» Poitrait swar a«hr wahrscheinlich 
von l>anbaHser herrührt, aber keineswegs Beethoven vorstellt. 
Die Bcweisfubning in dieser iiisscist aehwierigen Frage ist sehr 
seharfrinnig durehsefiUirt mit Zahiircnahmc eines utnfangiciefaan 
gflehnen .^pparntctt. Bleibenden Wert haben gans besonders die 
Beanoilcungen üher die künstlerische Entwicklung Danbauscrs und 
dessen VcriMittnis su .seinen %aiigcnossen. Der $tn\t wurde in 
bekkn Lagern mit viel Erbitterung gef&hct, Mad auch dicaes 
Schriftehen ist damit siemlicb geurSrat. 

Wien. A. Sehnerieh. 

Zeitschrift f. blldondo Kunst. N- K. IV. r u. s, 

(7.1 l'ic .\Ijicl-ih.- 1.1. hilii. Kunst im liiiiisc' llnli-bari;. Dccktn- 
«1.111 V Ji|l. Hi-rucr Uli kkMislIiisl. Iliifrii'isvuin, - Giuul, 1.). 
Sa:tl:iK,L',. italuu. iiilJvviTk»' in) l!i.i lidcr .\lii-.t.iiiii. i. - Kti^cl 
ma.'iu, .Vcu.j unt.l;c K mist« ■.tUl-, iScIiI in iK.Il -S 1 — I.). Kunst- 
liL.ikii'akr d. Krt,'i>>c> Erbuch. — Tcray, Ii. neue btiiJt. Ge- 
I mildagalerie su Slrasshurg. — Hasse, D. Giovannhio des Michel- 
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•ngeui. — Kl. .Mitthlgcil — Heil. A«nir;v.iv»*£-6/<t« .V. F. IV, 
7. II. 8 (7.1 K'och, l)cr Dtcnrath'iismaLr u. s. Aiishil.l^;. — 
D. Vcrkiiul lt. .Spit/,L-r"sclicii Sammln. — ' T r .i ii h c i^j; c r, 1». 
Bczich(;i'n. vi. Krjiitxii, d. Knüplarbeil u. d. l^o^amcntcri« 2U d 
Spitze u. ihren Tcciiiiiit««. — Seemann, R. .Adrassbucb 4«utHehcr 

KunstKC<.v<.rhe/,cichnei . 

Mittheilungen d. k. k. ÖStsrr. MUMtim» t Kumt n. In> 

dustrie. N. 1". Vlll, .'). 

.\t. (loeriios, It «Itcst^ii .St iftn iUil. K';iiisl u IiKliWtrIc. — 
.An^flcj-ciihL-itcii il. (")-.t. Musunii's — l.iitoiaciii'vaicicl 

Meisterwerke d. Holzschneidekunst. XV. .s >|7('>. < 

(hxhr. .Mam (Hi'i.i,'r. u. I'oilr.' — <p. M.u x. U. litttlonii : 
l.iclU. .M.nlrinriii m. J. Kiiiilc; I,icIx v;.'i.!icl;;:iiis ; llci d. Wulir- 
Mi^frin; \). .M.irlyitiiil »m Krcli;.',' ; K, ki.in/vlun. -- Kinllc, 
I)>v..intinor. — iJciubck, l>. Kliikiiiii;',U:ic., — |- i t v. n Ii i ii iv 
I1M1HCI1, It. Vcsp*.rbrnt in c. l\iiiilLr>;arii;n. — klut-luis. V.jr li. 
S.lil.i.jit. — Schwabe. !• .\rbtiU'raiis'-chu>s. — llcriiiK- 
lunüen. — Kttueckvr, D. Eusi« v. Lied. — bolicliiiaiii), 
Arijflüeratnk«. — Senne, An d. WesilcAsi« d. Inml Elb«. 



Neue K r s c h c i !i u n i; e II : 

Leisching J , E. Volksmiiscum. *>(snh, ii. iCwcck d off. Sammlet ii. 

Vortrag. Wien, DiuikIvi- ('JO .S.) n, —.30. 
Oidlmann II., I). r,Ia>imakiiii. AHgCin. Verstftndl. d«JJt<Mitellt, 

I. Till.: [). iVchnik J. (ilasmÄkrei. Köln. Bitchcm (ß7 S- m. 

■18 TfXtb. u. 2 Taf.i (1. l .iO. 
Gsiiiicr R.. Vorschlug /.u c. neuen KirchcntMustil. Lins, Has> 

lingcr fie S. m. 5 Tal.) 11. - 
Mnllliuci A , Btitraj^L' /,. Haüj;t ^v'liiclile J. ( 'i-.Uu-iL' ti Fraiil,- 

rtiehs II. Dcuuchtaod* (». t>es. Berück», d. ANcikirehtf lu .Arns- 
berg in d. Wettemu. DarmsUdt, bergstracsser (VII, 07 S. m. 

Abb.) n. 1.20. 

DrcchsL'l K., r>. ^«oKI■-ehmll■J•■^:.■^('<;ll^■ ni .Aut;'s:''s;. i'. J. .iann 
Hufv;efimd. Wundmali rd<n. ,*iij;'.bK, t<iii;er (24. S,) tl. — .IS. 
Botl.i C, Questioni di lu-lle arti. .MaiäsnJ, Hofpli. 8 ! 50 c. 



Länder- und Völkerkunde. 

Craus Johann: Eine Rundreise in Spanien. Km ruhier zu 
seinen Oenkoiälem, insh«sondcrs chrif^tl. Kunst, Würsburg, l.co 
WoMl. IBM. kl. 8*. (421 S.) ri. MO. 

Der ronserv.itor für Stfitrni;uk und Rtd.ictcur des 
eiiuigen Kaciiblattcs dieses Kronlandcs legt in vorii«geiiilem 
Buche die Resultate seiner Forschungen auf spanischem 
nodcn dem kunstsinnigen PulMicuni vor. Wenn er auch 
profane liniitcn bespricht, sitli auf und /u mit den der 
Kirche dienenden Küii.slcii, « le mit den Werken .Munllos 
beschäftigt, so sind es doch der Hauptsache nach die 
baulfehen Denlcmäler christlicher Kunst, welchen er seine 
Aufmerksamkeit /.iiwtndel. CJchülirt ihm die .\ntikeiiniiiig, 
dass er auf HauJenkiuülcr, die, von der ficwöhiilichen 
Htcrstrasse der Touristik abgcle^ci., t ir-der keine llcaehtiini; 
fanden und sie doch in hohem Masse verdienten, auf- 
merksam gemacht hat. So ist G. unseres Erachtens 
der erste , der über die dalmatinischen Haitdcnk- 
tnttJer und unter diesen über die Kathedrale .Sebenico 
berichtete. In Spanten ist die Kunst wie die Sprache nicht 
ohne I^inivirkung des maurischen Elementes geblieben, die 
sp.inische Gothik weicht vielf.ich von derselben Stitform, 
wie sie sich im Norden entwickelt liat, nh. Nie und tla 
wurden christliche Kirchen in Aiosctieen umgebaut oder 
die Ictzleren in Itatholische Goltestempei umgewnndell. 

Niru. -iH'; fehlt es dem N'erf. an \*c:gleichiingspui lite;i ; 
ci leiinag genau aiuiif;cl'>en, was .Sp.imei; cit;eijthiiiiilich 
ist und was es mit der Kisn'-t in aiulercn christlichen 
Lündern theilt. So treffen wir gleich anfangs auf eine 
iitderessante Abhandlung über die »Ciboriumsformc. ber 
Autor stellt auch, noch ehe er mit uns spanischen Boden 
betritt, die allficmein gütige Thesis auf, dass der Siidcn 
sich zwar in Bezug auf gothischc ("oiistruct;oner. deiselben 
Mittel bediene, wie der europäische Xorden« aber an 



Raumgefühl, das heissl wol an Sinn nir AusnQtiitng 

des Rnjuics, die Baumeister des .Voidens weit itbeitrtfte. 
Ks wiir.lc zu wen fül-.rcn. aut die interessanten Iict.iils 
dis Werkes n.Uicr ein/u,^ehe:i, nur stt viel sei bemerkt, 
dass Spanien in Kezug nuf grossanige Conccption und 
seihst auf Massenwirkung gegen Deutschland, Frankreich, 
Italien und Kn',;l.ind iiiclit iuriicksteiit. .'s>i k'inntc »l. rr.it 
Recht schreiben: -i>er l)<ini v<iri .Sevilla ist Spaniens 
t^r<>sstc Kirche und eines der .lUergriisstcu kirchlicher. 
Monumente der Welte. — Als Beleg gibt der Autor die 
Rnummnfie der vier grossien christlichen Baudenkmäler 

an. Dieser .Angabe eiitiiehme!i wir die Tliats.iche, d.Tss 
der iJom von Sevilla um vier Meter breiter ist als .St. Peter 
in Kom. Dass die {nnere Ausschmückung der spanischen 
Dome, namentlich der Kathedralen von Sevilla und Toledo 
ziemlich alles übertrifft, was in anderen Ländern für 
Iht its /-./ Jhvitiis gesciuii;, war schon vor ('•. bck.mnt 
und wird von ihm nur bestätigt, lieber die spanische 
christliche Malerei äussert sich der Verf. in der denkbar 
günstigsten Weise. Namentlich ist .Murillo der Marien- 
makr par cxccilcncc. Die Wirkuiig seiner Marienbilder 
kommt derjcn:geii des Fra .\i';;etiC0 da KtCSOlC nahe. Der 
\'err. hat Uccht und wir selbst erbauen uns gerne an einem 
Mnrienbilde dieses Meisters, das die > V/rj^v strticttfsitna* 
in vijlcm Heize heiliger Jugend nnd rnsctnild d.irs'.eltl. 

G. schreibt nicht für .Architekten, son.Icrii für gebildete 
aller .Stande und so können wir sein Buch auch mit 
gutem Gewissen ollen gebildeten Leserkreisen tu nuts- 
brni;;ender Lcctüre anempfehlen. 

Gloggnitz. Dr, G. E. Haas. 

Bohrniann M In der Stoppe. ' ukuri iUler aus [{ussland. 

Lcipaii;, L. l'ieisxn. i!>U2. b". (Vll u. im i>.j Jl. l.bO. 

Wo die Verfasserin Gebräuche und Sitten der Steppen- 

liewolmer scliildert. pl.iu.ierl sie nngerehni und beleiuend- 
Dic l'<iesie Jener reichen, fraclilbaren L.tndstnchc d.ir- 
zulegen ;;eliiigt ilir it: aiispri:chsl(iscr Lurm. Der Kr/atlluni; 
tl-^ine Tscherkcssin« dagegen waren die Kräfte der Verl. 
nicht gewachsen. Der an und för sich reizlose Stoff ist 
trockc) beli.ridelt un.l leuiet an mehrfacher, l'nwahr- 
sclieii.lichkeien. Dem Stil fehlt nianciirllal die letzte l"eile; 
eini,:;e .\usiriacismen und das immer wiederkehrende »trug« 
niache:i auch keii:cn ans'cnrfinirr I'' i .' : i: , i;. f- 

Noe Heiiirch: Celellbuch nach SUden, auf den Karst, nach 
Abbazia und auf die Adria. An^^i^liten v<>n U'alJ. I.oibeei- 
sirand und .Meer. München, J. l.inJauer'schc BuchhanJlunK 
<Scliöppi[iK). IHM. (IV u. I7S S.) fl. i.SO. 

Der vielerfahrene Rciseschriftstcllcr liefert hier ein 
neues Werk über ein Gebiet, d.is recht eiyenllich seine 
Domiii.e ist. Denn er daif sich rühmen, die »Oester- 
reichische Kivicra« sozusagen entdeckt, nämlich die Auf- 
merksamkeit grösserer Kreise zam erslenmale auf 
das bis d.ihin l.i'-l unbekannte sch<jne Küster.land gelenkt 
zu liaben. Das vorliegende Hüclikiii besteht ans einer 
Keihc v<in .Aufsiitzen, «eiche mit iTosser SaciikennlMis 
Land und Leute schildctn und daher für den Besucher 
.Abbazias und der quarnerischcn Inseln sehr viel inter- 
essante Belehrung enthalten. C. Sfd. 

Patsrmann's Mitlhallunson aus i- Perthes' Gcogr. Anslah. 

KKKXK, 9 u. 4, 
(3.) V. Siemiradski, E. Forcebgsreiae in Patogonien. — 
< Wuitner, D. hypsometr. u. meleerolog. Krgebmiae der 9. 
o'itafrikao. Expedilion v. Dr. Ifan-t Meyer i. i. IM8 (Forts, in 
Heft 4. — (4.) Löwl, Die TonaHtkarne d. Riesenfcmer in Tirol. 
— In Jeder Kr.: Kleine Mittheilgen.; Ctogr. Monetsbenehl. 
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I. LXIII. 

{2a) Swarowskjr, Enistthg. u. Dauer d. Weltmeere. — 
Sienin. Die Tsehuwas«hen. — Hoops, flhimcnnbcrglaabe b. .1. 
AoseLsucMen. II. — Knapp, D. Anwendg. 4. Wünschclruic h. 
Piasauer Grubenbetrieb. — Seidel, D. neuen bcig. Korschi^cn. 
in Innemrnka. — CJl.i ItcrriTi;iiu;, 0. F'Ai!in<'ii> d. flnnisch- 
iijCriKhen Völker. — Siuur, 1>. !;r..ss, Kui^^hun Japans v. 
28. Oet. 189t. Oppei, I-'. Vtinuli.-);. .i. \V.is-.-.ii im biUt. 
Kotdamenlca. — Das AlplKiKa der lii-rb^Tii. — C"-'.) l!cU-l<. 
th|ieiwichi;on. u. Reisen in l'ranskuukasicn, (locl)-AinKnicn 11. 
Kurdistan. I. — Hansen. D. (i.uKriiluiu-^cr m Schksvric. - 1) 
r'i'>ni;ni ri »liT Uroii/f/.cn. 1 >. l.;uul i'., Tai:i>\vii ii ii, J. I.aiui 
.1. Kri.i'jti bei A. u':cn '.'.hiuc'un. — Hiintor., < 'l.i>siiL'iiti<in it. 
-^r.thr.ipolcf.'. \Vi>si:ii^:h;iftcn. — SiL-.;or, 1- 'jvit'nytvii .iJir 
M.icliliikc't^ctirvcn. — lliic:i>?rs,;lmi.i. — Ans ulli-n KrJt .c Ion. 

Mittheilungen das D. u. ö. Alpenvereines Kv«.<. ä u 

H.) 1 r.lr. Mull VI. \> x Kni n:i jaillii im Kui nIl'. — ]'. V. 
'rrc.iU'i, E. ii'^i-hr,\ S'.UlIil iui> il, r.ts^luiutlc S^t;!. m Nr, i. — 
R'iuv, i).Ts alpine .Mutiv in J. nioJ. l.iinJschAJtsin.ilei ti — 
IVfillor, U Aiiirjst«. d. I5cr^^sti.'iscrs. (Sclil.iiiNr.lt) - ii*.) v. 
Mny. AiiN .1. iisil. Taiicrn. — /,c r ni nU. Zu il. Toiiii-ii 
««tingcn. J. l-ulircrv.ri-iiit — In ;ovU-r Nr : Tourist. MitUietlgeii 

Neue K r -s c (I c i n II n g e n ; 

Sch'.itt<:r .X., 7.:ir T<ip-n};raphic u. (ic-ich, Palästinas. Calw, 

V;;.-iiii'.^nlcirnJlu:. (VHI. 4:)'J S I Ii. 4.08. 
Oc it T., H.^L-f imircii. K. Il.ll;c>i. f. Uerj;s1ci(;er. Ueul'-i.-fi liisg. 
V. W. .'>cliLil;7-i:. I-p-'-g., l>iiiK-l.i,r vt llimihldl in 7 Lief.) I l.icl'. 
S.'i Ii. —.84. 

Si l'i.hti.l C. L). .^in.uoncn StMim. Versuche c. Hydrograpiiic 
J. Ama/.iiMa-i G<.-l7ii.-U-> .iii; t>r'<Krjiphiscti metci»rolOg. Gfimdläge. 

S•.n>,^lw.. \l-MT. (VI, 117 S.) rl. l.'JO. 
ü i .-'s L' [ e ,1 : .M , Jiip.ui as \vc saw it l.i>ndr>n, I.'-.w Ji Tu, 21 <i!i. 
F i'Til J. \'., T'ropical .\trica 1.. .n.l.in. StiinlMril. lO sti. (» d. 
A.i.ims r.. The A ijv'ralians. l.diulon. L'nwip, lt> sli, tj d. 
br< IIIS 1) . l,a <'n. "c hy/mit. et mnJ. l'an», DiJot, 7 fr. ÖO o. 



Rechts- und Staatswissenschaft. 

Bachem Juli s. Rtchc-anw.iit Oer uniauter* WcttbMrofb 
In Handel und Gewerbe und dcs-cn Bekimpfung. Köln. 
}. i'. Bachem. 1893. 8*. (45 S.) tl. —.36. 

Bachem iulius: Wt« ht d*m «nl*uMr«n W«tlb«w«rb« in 

Handel und Cewerbe zu begegnen? i bd i Si«.). s". »>l' s. 

Die bcidvn Biichltui cmpfthlcii ziinat'list für den 
'■eilLni^sticrckh des ( oi/t- civil in beutschlaiid die Hand- 
habung der Art. 13ti2 uiui i:iH3 des CotU civil m 
Sinne der französischen Rechtsprechung betreffend die 
dmiuirt HCl- dcloyalf und soiiin die .Auriiahmc einer Hc- 
iiinimung im binnc des g 7ü5 des Knlwurfes eines 
bikgcflichen Geutzbuches fUr das Deutsche Hcicli in 
das künftige biirfrcrlichc Gesetzbuch. Es ist kein Zweifel, 
ctass auf diescni Wege manche Auswüchse der <Jc- 
wcrbetreihcit beschiütien werden Wönneii und hat des 
Halb der Vorschlag wenigstens für das Deutsche K«ich 
unmittelbare praktische Bedeutung. In Oesterreich wird 
die?« rraktische Bedeutung durch die leider mich wenig 
durchbrochenen ilcwcisnornien gehtmnii. l-ülut der Hc- 
griff der coHCitrrtHCe deloyalt zu einer grundsätzlichen 
Crcnsrcgelung von vertragsmässiger und gesetzter Ar^u its 
trereinigung, so ist der Begriff der coucurrence dt /cynU 
h'tcignet, nicht nur .Xuswüchsc der ('•ew erbefreiheit zu bc 
schneiden, sondern den schcii bnrcn üegcni^alz von Gc 
«crbefretliait und Gewerbezw.nig geistig zu überwinden. 

Prag. Dr. Karl Scheimpflug. 

«iaager Eugen: OMoMehto dar aeolalM B«w*(Bilg und 
des Socialtemut in Frankraleh. Zweiter Band: Die franxc ., 

Rcvriiulinn und «lio "iricfi'.ic Be*vepung, I Ud. Frankreich am 
Vorabende der Kcv..lii:i..n \<.n irsü. ßeilin, Puukammcr und 

Mühlhro.-' t. LSini 8". i.WIll l-. .'>4>; S.l 11. 4 HO. 

In ilciu ersten Uunde, der im Jahre 1877 erschien, 
IIb der auf dem Gebiete der Soeialwiasenschaft rühmlich 



bekannte Dr. ICugen Jacger eine Darstellung der socialen 

Hcwcgung in l-"rankreich von den Anfangen der ("ivilisation 
bis zur Kevolution. Der vorliegende Band schildert die 
politischen, wirtschaftlichen, socialen und geistigen Zu- 
stände FrAnkreichs kurz vor dem Ausbruch der Revolution. 
Manche der hier f^egcbenen genauen und zuverlässüchen 
l)arstellun)4en, wie die furchtbare Masscnnrnuit auf der 
einen und die grenzenlose Verschwendung aul der anderen 
Seite scheinen fast heutigen Zeilschllderungen entnommen. 
L'ic Kirche ward zur unfrciet; ."^clavin des .Absolutismus 
herahf,'cwürdigt. j I >cr eigentliche Klerus w ar nur noch 
der n i c d c r e K 1 c r u s und der war arm Und Verstössen. 
Der höhere Klerus, der den ganxen Stand verlrat 
und allein von sich reden machte, war nichts weiter 
wie ein Theil iles Adels, der in der Soutane 
gicng. . . Der Adel war allmälig derart gewöhnt, alle 
besseren und höheren Stellen im geistlichen Stande (Or 
sich TAY beanspruchen, dnss man die BisthÜmer, die 
Bürgeilichc innc hatten, hochmflthig als »eveches de 
lacjuais« bezcichr.cn horte. Das waren kurz vor der 
kevolution nur 3 unter den 140 Bisthtimcm.« Vergebens 
hatte ein Massillon an Ludwig XIV. das Wort gerichtet: 
»I.'eglise i p i^ ' i's 'in ^c ,;i .i-i Is nonis mais de .'; ;>.r, J>.-s 
vertus.« Still iiciTtad bciiicrki der \*crf. an einer .iiidereii 
Stelle: »Die Kirche hat neben der rein religiösen Mission 
und gerade durch sie eine hohe sociale Mission, 
die aber nicht zum socialen Polizeiamt erniedrigt 
werden darf. .Ms ein solches aber schienen nicht nur 
die RcgicriinK, sondern auch gar viele der .Adelsbischöfe 
und andere hohe Kleriker die Stellung der Kirche auf» 
zufassen.« Denjenigen, der aus der Geschichte etwas 
lernen will, sei das treffliche Werk bestens empfohlen. 


Arohiv f. kathol. KIrchonrocht. LXIX (N. I'. LXlin. 1893. t. 

Ludwig, Ce»ch. d. Sacrilegs nach d. QuelUn d. kalhol. 
Kirchcnrcchts. — Halban-BIumenstok, Einif-e llemL-rk';;n üb. 
Sohm's Kirchcnrctfht u. d. Myslicismu« in d. CninnisiiU. * 
^.ci^^l^iJ Zeitliche Kirc;ifnutti!."igen. — Cumpeunj: d. k. k. KiimiiZ- 
pi •■kiinit'.ir t.u kiryilii. Vtiliitg. m Tirol u. V<ir:ir!hcTK. — Oc-tcir. 
C.Min. Kd. V. Dto. ',i2 lictr. <i. Ucicchf; d. ( ;oni;riia b. Kau- 
conciurcn/.pllicht d. rfaribcntlicicn. — roii);ruafiui;tn vor d. «ist. 
i<i.n:!is>'eii..iite. Wie koniml o. nach Ablcgg. d. Ordensgelübdes 
d. Armiitii V. d. i'roiesscn ub. B. Vermügen geschlossener Vertrag 

ri.i;!:tv|;illi^; zustande' - - Oiiciimcntft de ViC!inal-.:iiiii ii\ iirolndme- 
ccsl .Strc;^<init'iisi e<iordiiiatHine et lie crect^one Vieari;,', 1:., lu- 
pestleiihis. — Deiikschr. d. ungar. Ivpiscpats üb. d. kirchcnpolil. 
<jeseIzcsvorlM^;en. — Z. lirUiuur;;. d. l>ecr. s. Y'nt^r. Hpp. el 
KcK. du. 4. Nov. 92, helr. die 7,ulass. v. Keli^^msen z-.i d iieil. 
Weihen ii. d. Knl!a«t<ig. !iu.<i d, Orden. — llreve t.cüri. 1'. P. Mll. 
dd. S>. iJec. !t2 de die poenitentiae preeiim^iie in I <i(iLi:esiliiis 
IJoni'siae eelebrunda. — N'Hchrieliten, ■ l*'cr. S. '*;ijcii de 
2. Jiilii 'J2 ciren causa5> tr.atnninriiurum ituictae relijjieuiis, — l.iii. 

Socialpollt. Cantralblalt H. ■'^i-Ht. 

fltl.i ,S e i:oc n 1 H 11 k. D, Kanipl j;^,. d. I'rosiuminii m d. Iwx 
Hei:'.7.L, ■ - (., V. .\lay:. !<• ;chs^tfttislik ii Liitul- sslalislik Vinck, 
Ii, Uevisi(-in d. \'ciia-s>;. in liel^icn u. d. .\rheitenu;il[il;iincn. — 
rU.I Oldenher^', I). .\rhcitsliisensUit:-»Iil; d. lel.M^n W:;iitis, — 
I I'iilile, Z. liestcu.:i>;. J. < 'nnjunclMreii^zcu iniii; an haii>^lelieii, ■ 
1 1). .\l.iifi.ier. — V. M a II K'i ' >' '. V k'eliii ir.jn '^t. f. d. niedere 

;.;eu erhl. .\iisbiSdj;. — 1 1 i r sc h 1' e r ;.'„ I.ohnverhältnis-c in d. In 
duHtiK d. KeiiiniLelianik d. .Stadt Herjn i. J. IMM. — Stnkehr«i;. 
in Wien. — I). .\usdeliiig. d. L nfalh ersu d, r^;. m Oeslerr - 
Arhc^;sli>^ituiiitfistut/>;. d. w. ü. Hiiehdri:el.i i . — (.'M.) .Silber 
iv.ann. 7.. r)itrisilM.tenlraj,'c-. - llnfni.inn. Z. .Nktlir.duloi;!'. d. 
llaM-.lialls,t.nt:-tik. - - () 1 d c ii 1- 1 1 .AihciNlosigkei; im .\liinstor- 
laude, — Wc rbl Li ns I; i, IJ. Ueiulsveihallnisse d. tuss, i'rnut'll. 



N e II e K r s c h e i n u n gen; 
Heriniunn K,. Wutseli.trtl, l'r:ii;cn u. I'riihlenu- d. <'ri;\vt Stjdie 
SU «. System d. r«inen u. tcchn. Oekonumik. Lp»., Winter, 
(VI tl. 480 S.) n. 4,80l 
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Schneider K., 1). \Vo!iniiiii;-.inr..(ifclit u. s. vr.c. Rcloiin lS!a;its- 

II. nicuilu'is-. For-^hiitv. lir^^r. v. S,-iiiii<ilIi.'r, XI f, .'1 I.JV,., 

hiitivkiT Miitiii>:<4 VI, i7ii s.i fi. LMri. 

M a s I H.. Miinzwi'srii ii. IC.Uliv.clalijiro.iiictinn iiti'-slonds. 

' VI. i;«) s ) Ii. 

l'uclis ('. J., 1). lljlt\Ji..s;>(.:llil» ^'|1L',I.IIU'^ II. -. <'n;i>I-,ii.l| in J. 

Icl/.tcii J.i: rr.L-hntL'n. i l>, HiiiuicUpi)i. »I. wulit-Kcii-n ("ii'nuslniilvii 
IV. — Svlir. il. Vcr. 1. Si.jialpi.: I.VlI.i KIh*. iX. M'iS S. il. 4 3J. 
B i' II h.ui so 0 C, Vcrtimni; u Ttcnim v (icmciiKlL'ti. liLiti.ific 
.\h-ici:.'.K .1, f.iiiuinJi.-^cuMfk". Wien. Waux. (Hl. 144 S.i 
n. \ M. 

l.>iiicUer I,,. n. Sui;;;i-sti<)n ii ihre fortiis. Ii» vit-'.il;;. Vuitiag l'.h.l. 

(4.') S.I Ii -.41». 
S c Ii e 1 Ii c r \V., 1' Kt v lit»« :rl;i;i'ii. il. Unttinnj^. nach n'.i\;eincrii 

u. -luh.-i. Ufylitc, K. sy>tiiil.il. Dmstcllj;. J. iriitcncUcti luUtig.iH''.- 

itcht^'s. l"iLil>Li>;, ("i.",,'. r.u:a.-ti. 'MX. .'>•.•!> S i !'.. 4. SU. 
HtTtlinj; Tri). V-, N.ilurrccht ii. SoeiLil-.i'ili'.ik. <n. Vi rc:ri-.-.clii. J. 

G..rrc« Ges. 1. IM»i ) K..:ii. liachtni. (III, S.'? S j II. M<i. 
Sv::itnull Ii., I). vT;ii hure Hnnkhrucli 'Ii lüstor.-iKr^niat KnUv itKI^;. 

III. »n-i. Bi-rüc-U'.. ,1. SyliiiUifriit;e. Miiiichcii, .\i;l-icrm.ir.ii. i\'ltl, 
L'2K .S.I n. 2.70. 



Naturwissenschaften. Mathematik. 
Nawcomb-Engalmann's popullr« Astronomie Zwciti. v^r- 

ifiilirtc \-.ifla-e. Iict:iii'-i;,j;cl-i.n viui I'ri^f. Uf. II. C. Vogel, 
Dliivli.r lies iistr.>-,'liy-ikiili-..lit II ( >:'isi;( vntoriumit ZU PotsJiim, 

.Mit lioin l!i jniN w, HcisL-hLN. i photograph»chen Tiifel unti 
IM llnir.vihiiituti. l.tipziv;. \ ci\»fc vor» Wilhelm Knj^lmann. 

Ift. H". I XX II. 74S S. I n. 7. Hl). 

Iii einer Zeit, in der dns Interesse aii Jen N'.Ttui- 
wissensch.nftei". in immer weitere Kreise drin^'.. nuiss es 
als ein besonders Treudiges Ereignis begrOsst werden, 
wenn Männer, welche im Kreise ihrer Fachgenossen als 
Autoritäten ersten Knnges |.'cltcii, sich vereinigen, um d;is, 
\v.is auf dein von ihnen bearbeiteten Gebiete im Laufe 
der Zeit geleislet worden ist, in gemeinversllndiicher 
Sprache darzustellen und. indem sie die Grosse und 
wunderbare Harmonie der Schöpfung dem (leiste des 
Lesers vorführen, ihn bcwusst oder unbewusst zu dem 
Schöpfer als der Quelle alles Guten und Schönen hin- 
leiten. 

I)ns vorliegende Weik erschien zuerst in englischer 
Sprnchc. Der V'crf, Prof. S. Ncwcomb, bemerkte in der 
Einleitung: »Mein Hauptzweck ist, dem nllgemcin gebildeten 
Leaer eine gedrängte Uebcrsicht der Geschichte, Mctliudcn 
and Resultate astronomischer Forschung zu bieten, haupt- 
sächlich in jenen Gebieten, welche hcutziitiL'f .'as meiste 
populäre und philcisophische Interesse erwecken, und in 
solcher Sprache, dass sie Ohne mathematiselie Kenntnisse 
verständlich ist.« Die grossen Vorzüge des Werlte» be- 
stimmten den verstorbenen .Astronomen Dr. R. En^el- 
mann , eine deutsche Bearbeitung desselben zu unter- 
nehmen, wobei gleichzeitig der Inhalt eine wcsenthche 
Bereicherung erfuhr. Die deutsche Ausgabe erschien 
Rnde 1881- Seil .!i;si-r Zci'. 'i.it '•irti nhc-r durch die 
Einführung da l'lujtK^^tu^'lui: und die grus.sartigc Lnt- 
wickching der Astrophysik ein so bedeutender Umschwung 
in der Astronomie vollzogen, dast es, um das Werk auf 
der Höhe der Zeit zu erhalten, nothwendig war, einige 
Thcilc desselben gänzlich umzuarbeiten. Dieser .Aufgabe 
hat sich Prof. H. f. Vogel, unterstützt von Dr. 
Scheiticr, unterzogen und sie in einer Weise gelöst, wie 
man e$ ron einem Gelehrten, der an den neuen Er- 
rungenschaften der Astronomie einen so hervorragenden 
Anlhcil hat, erwarten durfte. 

Das Werk zerfillt in vier Theile. Der erste Theil 
handelt von der scheinbaren Bewegung der Himmels- 
körper an der SpbSie und den verschiedenen zur BrklKfung 
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.iieser Bewegung aufgestellten Theorien, insbesondere von 

dem rtoleniacischcn U'eitsysicm. dem • "oppcrri;c.ir.isLhen 
.Sysli-m uikI dein Xcwum sehe;; (Icsci/ der allgemeinen 
Scliwcre. - Die beulen crs'.en rapitcl des zweiten Thcile> 
enthalten die Theorie und Beschreibung des Fernrohres und 
der astronomischen Messinstrumente, ferner eine Dar- 
stellung der Methoden, die gcogrnphisclie l.:ige eines Ortes 
zu bestimmen und zum Schluss eine Anleitung zu solchen 
astronomischen Beobachtungen, welche entweder mit 
freiem .Auge nder mit .\nwcndung von mir gar./. i;fr.iigetl 
instrunu-nlcllen llilfsmillcin angestellt werden kunr.en. 
Das dritte ("apitel ist der Bestimmung der l-.ntlcrnung 
der Sonne und der Fixsterne gewidmet. Im vierten 
« apitel werden ZunSchst die Aberration des Lichtes und 
die verscliiedei.eii Mctho.icn die (iuscliw ir, Jijikeit des 
Lichtes zu bestinimtn besprochen, sndai.n ir'l^t eine rcher- 
sieht über die .Aufgaben, die Instrumente und Bcobach- 
tungsnuihddcn der Spectralanalysc, der Photometnc und 
i'hoiographie. — Der dritte Theil Ist in fOnf Capitel einge- 
thcilt. In dem ersten werden einige allgemeine .\ngabet> 
ülier die Entfernung^- und Massenverhaltiüsse mi Sonnen- 
system gegeben. Das zweite beschäftigt sich eingehend 
mit den an der Könne gemachten Beobachtungen und 
den wichtigsten über die ReschalTcnhtit dieses <'entral- 
körpers autgestcllttn Theorien insbcsondLre der von 
I'. Secchi, Fayc, Young, Langlcy, Newcomb und Zöllner 
herrührenden. Capitel 3 und 4 enthalten eine hubsehe 
Zü'; i r n: r i stelkiiig des W'cscMllicIistcr , was uns Fernralir 
und .iptkiroskop iiher die grossen I^lanetcn und ihre 
Satelliten gelehrt haben. In den) fünften Capitel wcr,ien 
die Kometen und Meteore besprochen, spedell das Aus- 
sehen und die Form der Kometen, ihre Bewegung, ihr 
Ursprung und ihre physische Beschaffenheil, datauf das 
.Aussehen der .Meteore und Feuerkugeln, die Mäiirtgkeit 
ihres Erscheinens, Natur und Ursache der Meteore, die 
periodischen Sternschnuppen und die Beziehung zwischen 
Metcoroidcn und Kometen. Ks folgt sodann eine l'eber- 
siclit über die ir.teressaiitesten unter den bisher erschieiier.cn 
Kometen. Den Schlussdes Capitels bildet ein Artikel über das 
Zodiakalltcht. — Der vierU Theil handeil von der Stellar- 
astrfinnnvc. D t-; erste Capitel beginnt mit dem .AnMick des 
SleriiiiüDinels iin .Allgemeinen, den Sternbildern und Stern 
Verzeichnissen. I)arnn schlicsscn sich Betrachtungen über 
die Zahl, Helligkeit und Farbe der Sterne. In dem Ab 
schnitte Uber die physische Beschaffenheit der Sterne 
wird die 1-linlheilung der .Sterrspectrcn in verschiedene 
("lassen begründet, welche zuerst von 1', Secchi unter- 
nommen und späterhin von Vogel modificiert worden ist. 
Nxchdem diese Untersuchungen allgemeiner Art erledigt 
stiul, werden noch specielt behandelt die veriinderlichen 
und sogenannten r euen Sterne, die Doppelstci r,c, i\c 
Sternhaufen und Nebelflecke. Endlich folgt roch ein 
Artikel Aber die Eigenbewegungen der Fi.vstcme. Das 
zweite Capitel ist den rntcrsuclumgcn von Kant, Berschel, 
W. Slriivc. Gould und Newcomb über den Bau des 
Universums gewidmet. Das dritte und letzte Capitel be- 
schäftigt sich mit der Kosmogonie; es werden die Arbeiten 
von Kant, Herschel und Laplace erörtert, sodann folgt 
eine Besprechung der so wichtiger. Frage nach der Oi:c"l: 
der Sonnenwärme und Betrachtur.gen liber die sncuiare 
-Abkühlung der Krde. üb«.f d;c Folgerungen aus der 
Nebelhypothese und über die Vielheit der Welten. — 
Als Anhang erseheinen noch biographische Skizzen, die 
Bahnelemente der Planeten und Kometen, VerzeichnisM 
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von veitnderlichen und neuen Sternen, von Doppel- 
steinen, Siemhauren und Nchflllcckcn. 

Alten Denjenigen, welche sicli über Jie Krgehtiissc 
Jcr üstioiiiniiischen Forschung' zu uiitcrrioliten wiiiisc hen, 
kann das Üuch nur sehr empfohlen werden. Hin und tvieder 
trifft man ailerdingE Stellen, welche einer Verbesserung fähig 
siüd; einige vor) Jen ctcutsclien llearhcitern nufgenommcne 
Theorien könnten, du sie nur mehr c-n gescliichtliches 
Interesse besitzen, kürzer bcIianJelt wcrdcis. d.i hingcj^en 
wären andere wichtige nicht besprochene neuere Arbeiten 
zvi berücksichtigen. In dem Cnpitel Ober Kosmogonie 
tritt leider an einigen Stellen die malcrialistisclie Welt- 
aiistliaiiung offen 2u Tage; die Entlernung derselbei'. 
könnte dem Werke nur sum Vorlhelle gereichen. 

\V'ien (»ttnkring. L. de Hall. 

Sorga VV., Dr. nK.l. Religion und Naturwissenschaften 
keine GegensHtze. Wukr Jon .M<ini>iiiLis t'ur akiulvim-.v.'li 
Gebildete. Mit 9 Abb. Beilin, Wiecandt u. Scholle. t»93. 8* 
<8U S.) 

iiic vorliegende Schrift :st der I'rolest eines prak- 
tischen Arzläs gegen die muderiic Natuiwissenschalt, | 
sott-eil sie im Monismus, das lieisst in dem zum System 

erhöbet en D.ii winisnius der MacKel, Hiiclmer und Ge- 
nossen, ihr Kndc i;et'utiden hat. Wie die Ergebnisse der 
ri:i:ur\visseiisehaltliclie;i rorschu ngeii. richtig' gedeutet, zu 
entgegengesetzten Kolgerungcn führen, wiil der Verf. 
zeigen. Die kleine aber inhattreiche Arbeit gliedert sich ' 
in einzelne ;\b<clnntte, vin Jenen der erste wohl iler 
«•ichtigstc ist In ilini gebt der \'ert'. aus vom H.m und 
den 1' viiiclioi.cn des (ieliims, um die Fr.ige zu ei;t 
scheiden: «Wohnt ein Geist im Kopf des Menschen«, 
oder aber ist das getslige [..eben nur eine Function der 

üiriiriiuie ? I's ist von ginsselll Interesse, wie dei \'erf. 
die phv si.i;oi;ischen W-rsuche von Muni; u. .\ zur Losung 
.heser ("rage benutzt und iluchzuueisei- versucht, wie wir , 
durch sie gezvtrungen werden, »einen Geist als etwas Be- j 
sonderes, Eigenartiges, dem Gehirn Gegenüberstehendes j 
i'Tr/.Lineliniei-. Weniger bi-i'rieJigl die kurze .Xust'iilirii ng 
i:i'er das Wesen uer -geLstigcii Substnnz . - Wie wir | 
Jlt II.ukI des Schöpfers bcJürren lur die ersten .Anliiiige ' 
des Lebens, zur Krklirung des Werdens von Thier- und ' 
Pflanzenwelt, und wie der Darwinismus zu einer Er- 
IJännig unfähig ist, zeigen die folgenden .\bscluntte. 
Im-. Schluss Inidet die lü-tirtcrung des Ursprungs des 
Mc sehen, dessen .Abstammung vom Affen zurückgewiesen 
x\ ird. So dankenswcrth die .^usfülirungen des Verf. sind, 
so bedauernswert ist es, dass er seine Ged.tnken nicht 
wvitor .lusneführt, sondern oft nur aiiLiedeulet h.n. l>as 
'-chtint nur besondere von seinem Glaubcnsbei<enntnis zu i 
;;e!te'i, das in der Form, wie es vorliegt, sich wenig | 
Freunde erwcfhen wird. Da der Verf. auch auf die von 
Häckel gegen Jen Hcf. v.irgebraeiKei: Sebinahungen zu 
spreelien koniinl, yo sei bemerkt. d.iss diesen in einer 
b<.reits gedruckten Urot^chüre begegnet werden wird, die 
erscheinen soll unmittelbar, nachdem die vom Ref. an- 
gestrengte KlaLC egeii Wrleiuiulung u. $. w, gerichtlich I 
XUfh Austrag gebracht vvordci; ist. | 

Ds. Steglitz b. Berlin. Hamann, Göttingen. ' 
Nihir u. Offenbarung. >. 

S,::iuj'p S J, l). M.diirn. . uic: ii-. - In l-, 
W ■- ; t r :M .1 :c f. Kr.; l!i.-~jii LL^iL^ noLiLic.' I mt^,: jii. ul<, -.a.:>.ilL- 
Au (ii^>_:;.. \ . l'lhinZ'.'nl.irriiL n u. » .M jl.nn-.ii ;.>'"."-- 'i ■ . irnrt^. l — 
[, 1 il , nun«; r S. J.. /.. Kl.ir'-U Irl .S.i.:liijn .1. .\n>rnliv-,Mi;lii -i; (Sjhl.) 
— Wititnanit S. J., Au» d. Letjeii indiMlver .-^lueiseii. — Wie- I 



>;uiul, I). F;iiil1u>is d. Lictites uuf d. .Mikroorgniiismen. — \Vis4en- 
^.chiiftl. Huiulsehau: 1. v, .Muyden, .Aus d. Welt d. Technik. II. 
— 'S. Wcslhoff, Zooloi;je. — Kleine .MitthcilRcn. — Liiska, 
llrmiii Ni .11:11. IUI .Monat iunl 1803. — Kecensivnen U.A.; 
s i> Hoidnik. bcspr. v. Wieshaur. 

Natur u. Haus. I. 16. 

II iTma II ti, X'ogtlseh'.itz u. Jugendciziehg. — Hess, 0. 
N'ymphc. — WendiscL, Künstl. Fisehxucht. — l.cner, I>. gc- 
llocktc Sjdamander. — Glaser, D Aufsuchen d. .Mairauptii — 
.Sprenger, Oleander — Kreowski, Sagen um rauschte Bnume. 

Neue IC r s c h c i n u n K c n ; 
.\errist \V.. Thturct. l'ticmtc v, Standpunkte d. .VN imriido schon 
ken'.-l u. d. riiermodynamili. Stuttt;., linke. i.\l\', S.) Ii 7.80. 
'Isciiireti .\ . I). Kupfer v. Sl.-<n.lpinikle d. (reri.:htl. Chemie, 
'ro.vikolö'^ie u. Hygiene. bei,. Uerück». d. Keverdisaage d, 
i>n>-t-i VL-ti u d. Kupfeig. d. Woina u. d. Kartolfeln. Ebd. (III, 
i:*H S.l Ii. l'.40. 

Jacrisch I'., 7, TliCKiit.- d. elust. KugiUvcUcn m. Aiuvcndi;. aul 
d. Kcllexiiin ii. liiciihi;. d. I.iclito^. (l'roiir i lluinhi!.. Heri>ld pr. 4°. 
(-«"> S,} II I.,'iO. 

.Miii sliuU A. .M., Vcrtfhrale embrviiliinv. London, Snuth & Kider. 
•Jl >li. 

B iltotie S. K., Kleciricitv und mui;nclisin. London, Wlutlakc.' 

& Co. 3 Sil. 6 d. 
Browne A. K, J.. Gcolo^y. Rbd. 4 sh. 
Laxseri G., Tratlaio di geomelria analit. Livonio. Giusli, 10 k. 
Kalaan A„ t es Alpca franfoises: Floi« tt Faiuic. Paris, BaiUere 

et (ÜB a fr. 50 e. 
lioia D.. Le« onehidües. Manuel de Vamateur. WM. 4 fr. 



Mediciti. 

Truxa, Dr. Hanns .Maua; Oedenkblttttor zum vierzigjtthrigen 
Doetor-UubliMum des Med.-Dr. Alola Orttb«r s«n. Wien, 

her Gedanke, dem durch sein ärztliches uiiJ chari- 
tativcs Wirken in weiten Kreisen bekannten und vcr- 
ehrten Manne eine besondere Ehrung zu erweisen, verdient 

.Anerkennung. Wer durch vierzig Jahre ununterbrochen 
im Dienste der Leidenden voll echt christlicher Liebe 
mehr als seine Pilicbt gethan, verdient, dass man seiner 
rühmend gedenke. — Dr. Gruber war auch als Vorstand des 
kathol. •politischen Casinos in der Josefsladt wiederholt in 
der Lage, durch die von ihm angeregten politischen Kund- 
gebungen, welche stets vom rei:istcn l'alriotismus beseelt 
waren, das allgemeine politische Interesse Zu erregen J 
und er hat durch zahlreiche schriftstellerische Arbeiten 
religiösen, inedieinischen und h)*gienischen Inhaltes, sowie 
in socialer, wirtschaftlicher und politischer lieziehiing 
sein, umfassendes Wissen und ein festes Gott vci trauen, mit 
dem er Leid und Freud des Lebens hinnahm, bekundet. 

Der Verf. hat in gediegener Weise d;is gesammelte 
Material zu verwerthen gewusst; der giinsiige Eindruck 
dieser f icdcnkschnft gewinnt noch durch die geschmack« 
volle Ausstattung. 

Wien. K re a s. 



Csniralblatt f. N*rv*nh«nk(i*. U. PtyeMMrl«. XVI (N. k\ IV), 

181»:». .Mai 

k s i' n 1^ .1 ^1, Iti:ttr;l^ /..II I,e':i-'-l V. il. U^;^.;.l'.llUlII^^l. m .^11. vi. 
.Mu-.l;elti;.ilii;l.ti; b, 'raiili-UMnmeii — .Miiciiii. I) -Niuleus dor- 
'-uli'i n. scn^Hiis.'ttc Kern d. Ncivus uli>--snpiiai yin^ei:'.. - W. 
Kuinii, Ueb. e Fuli v. eiii.seiligeni Ucvve^tii.-bkcitädefi.-ct d. Dulhu» 
nach ttbea. — ttibliograpliie. — Orig.-Vcfeinsbericlite. — Keferatc 

N e u e I '. r s c h c I n u n gen: 

|-"i ;in« II. Griin ir. d. ('hiiur-n' 1. Studierende u \vr.:ti- I. Thl : 
|j, .ilIcL-m. ( liMii^ie. StutlL' . !":ike. \.\ll. :V i'J -S ) !l. l.t.liO, 

/. 1 1 .'. I -j 1 r.. S;iul:i-'ii u!>. d. lllte^tllUlk■ Kcunivi. !Vr;tonilis. .Münch., 
KnuLi. ,.'..S S, . tl. l.LiO 

IU-im<i:in .1. 1.1. iJiKi.-k'.illHTkur i--! e. \'ei : rt-^-liv n an d. m.- 
•.iL-ininLi; Mlii^cIi^lH. Hii-tn i \V.. Kiscl i:u. (IH>S.)II. 1 .UO 

Utibiitayi- .\., U. l'iakuktr. Wien, Ueutickc. {Sü, 'i-ii S.) Ü. 2.— 
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Sclimorl G., Pi»tlv>'ou.-«ii;itom. l.'^it rsujliLrsn. üb. PucrpCMt- 

Kkliittipsk-, I.pz . \'<i);cl. I 107 S) Ii. •I.Sir 
tiuvon K., Klinik d. K'ra^ikh. J. I l.itiibl.isj ii l'riisti(;i \'.K'h ,1. 

V'i'li-Hiirn. im llopital N'trckcr. bcarh. v. M. .MeiulelSDhti. H^rl., 

llirsvii^vaid. (VIII, aro S.l Ii :>A0. 

I ) i- 1 ii I II N s c, I.a priitiij'ri' di' l'unlisi.'psic duns k-i inaliijii-s ilcs 

vi>n.>> uriHiiircH. !'.<ii-i. H.iilicre v! Iii».. 4 Ir 
(liac.na I',, Ti'.itia'.i) -Ii ni^iloii.i iiv-dic;i, farmaji>I<igi,> u t<i>-.i. 

cnUf^-a. U hu, 12 I, 

ISrabri .\., Ailant«: di omonulugiit u di unatumia lopugrdJIca de 1' 

uomo. Mtiltnd, VallordL 4*. 15 I. 

Technische Wissenschaften. Oekonomik. 

OUnkelbsrg. l'n..-dnch A'ilrK''-n Dr., ^(.•Iiciiiicr Hfj^icruiii^s. 
ralli tiiul l)iTco'i>r der k'Hii.;!, i;ri Ju'irNi:lMlll. Akademie 

l'oppLM'irr Oio allgamsin« und angewandte Vieh- 
zucht, Zum (iL-'iru.iclie piaktiHehei Zuchlt-r liir Vorlcsaiiiicn 
iinii zum Sclbstunlcrncht histonsjU und systemuti>eh heur- 
boitet. Mit 23 m den Text cinj?i-'drui;kU:n Thicroüdcin. 
Hrnünschui-ii;, ürwck und VerlAg; \*on Friedrich Viewcg und 
Sohn. ISLi:', «r. S". (XIV U. 427 S.) tt. 7.S0. 

I). ist ein sehr productiver landwirlschnntielicr 
Schriftsteller. Neben zahlreichen kleineren Arbeiten 
rührt schon eine Reihe grfisserer Werke von ihm her, 

so eine l.chre vom Wiesenbau, ülier ' "iihurtechnik und 
über tieiriebslehre. Eine solche Vielseitigkeit iüt aller- 
dings nicht ohne Gefahr. Im gegenwärtigen Falle haben 
flrir CS mit einer weiteren gri^csercn Arbeit von ihm 
zu thun, u. zw. wie der Titel sagte, Uber Viehzucht. 
L)abei erscheint » N'iehzucht- identisch aufgefasst mit 
»Zootechnik« und demnach umschlicsst sie auch die 
Lehre von der Em&hning der Zucbllhiere und ihrer 
l'tlcfie. In einem Schlussabsatz werden Jie Ställe in Itind- 
wirtschnltlich-tcchii. Hinsicht l>esprot-hcn. 

Wenn miin die Lehre von der Zootechnik .tIs einen 
oiganischen Theil der Gesammt-Landwirtüchaflslchre auf- 
fasst, was gegenüber einem Lehrer als statthaft angesehen 
wciden mii'is, so kann man daran nicht herumkiiinmeü. 
das* der Verfüsscr in der Kiidcituny saj^t, sie solle den 
Landwirt zur Eriiehmg eines normalen Keiiiertrai^cs ver- 
mögen. Damit erscheint uns für eine technische Lehre 
zu viel gefordert und Auch zu viel versprochen zu werden. 
ICinc technische Lehre k'mn sich mir immer liamit 
befassen, über die Nutur der Dinge zu beleiiren und dann 
die Verfahren zu zeigen und zu erklären, durch welche 
der Mensch im Stande ist, die vf>l!kommciisten f.ei- 
sliiiit;e:i iiiitrluiiipt fördern. In ;;aii/ richtigc-r Weise 
l'iiliit der Veii'.isser die Le:stLin>,'en der \'ic;uuchl auch 
an aU: Arbeit dc;> lebenden Organismus ; b> Nutzung 
der Producte des lebenden Thieres — Nachkommen, 
MiU-h, Wolle und silbst l)iin;;ei': ci Fleisch und Fett 
s:in'.üU dci- A'if.illeii, l'nd in Sfi:i(!r iian/ci Arbeit 
bestrebt er sich auch, den Landwirt in vollkoiinncn 
stell Leistungen in diesen Kichtungen hinzulettcn. Aber 
werm es sich um den normalen Reinertrag handelt. 
Sil is! d.is L-iiic i;.in;: aniierc S.iclic V.w.v tec!iniscll 
voilijoillilieiiste Ltistm;^ irgcndvvtlciicr .\rt k.i'ui u'aiiz 
wohl in einem concreten Falle zu dem angestrebten 
normalen Reinertrag führen, sie kann aber in einem 
zweiten Kalle dazu sich auch gegcntlieijii,' verh.ilten. 
l>,\s i>; ei:irj lür jeden prakliscncn Landwirt sehr ver 
staadilchc Wuhrh«:it. Kür Gewinnung des normalen 
Reinerträge« muss» jedesmal die Viehzucht an die lo- 
Cilen X'crhälfii^sc anLJcpa>7st vvci.len und das i.sl nie 
Mi.'.is eii.e tcchiu,-.clic, soi.>icrn eine ökonomische Frage. 
I>ic li.nlcgung dieser .'-icr.e ;reh>trt in dic Betriebs- 
lehre. Wenn auch der Vcrtasscr im übrigen den rein 



technischen Standpunkt einhält, 8« muss es doch 
zweckmässig erscheinen, die vorstehende Bemerkung zu 
machen. Denn Strenge in der Abstractioa kann für 
eine w.ihrhaft wissenschaftliche Lehre nicht entbehrt 

werden. 

Wir möchten nur noch sagen, dass uns ein Ab- 

sclinitl über XL): pliologie der landwirtsch.ililichen Hans- 
Saufjcihiere aus dem OcsiclUspunkte vtes Landwirtes 
als eine xweckmüssiiie Vcrx-oUkommnunu; des Werkes 
erschienen w^äre. Damit soll aber kein Tadel über 
das wirklich Gebotene ausgesprochen «rerden. In 
seinen AufTnssuni;en über Züchtung schliesst sich der 
N'erfnsser an II. v. Nathusius an, dem das \'erdicns; 
zukommt, schon zu einer Zeit Slellu.nv; gci;enübcr 
übertriebenen Folgerungen aus dem Darwinismus für 
die hndwirtsehaftliche Viehzucht genommen zu haben, 
wo die Wo^;ep. der -l.irwinistischen ["Int an h'ichstcn 
giengen. Sehr dankenswert ist es zu nennen, dass die 
Erfahrungen der englischen und französischen Vieh- 
züchter mitverarbeitet wurdei;. Überhaupt verdient es 
hervorgehoben zu weiden, dass der Verfasser sich 
frei hält von ciiie:n ühertiiebetien deutschlaiidisch.en 
Chauvinismus, unter dem alles andere entweder gar 
nicht oder nur im Schatten erseheint. Dabei kommen 

auch die Leistungen der österreichisch ungarischen Vieh- 
zucht zur Geltung. Im ganzen genommen ist das Werk 
eii.c sehr achtenswcrte Leistung und verdient empfohlen 

zu -.verdfi. P. 

Petersen .Mninn; Dia praktische Landwirtin. Eiu \Ur,x-^ith 
UiT .ini;elii'iid« l,iiiijuiit;:iiuTi u jiitiiie lluusfrnucn ;iut dein 
l.undti, S"Uie ;iuc!i /um liebta.iilir IUI' Mniivh.u(uni;s-.elui'.en. 
»cilin, H. uriindmann. ISlCi. s" (VIII u. 278 S.) Ii. 1,.V:». 

Ks ist liwlitij^, w.is der (iL-;',crillseLrotiir des Kieler lu->d'.\irt- 
-.eli.-ifd. Vereins Dr. E. Kirst-in in sjiirt fhnoc.ulcits-. cic er .icm 
Voll, liuclie rnU;4a!). sact. dii'-'^. u-iihrcnd ;ur i:ic .Xuihildunn der 
lief.mwaeh>e:>deM l.:tiuhvi:te d;Jre i r.ie!.--i:huleii w. Jj;!. rei.'hlieh 
^■or^;es.)^^t sei, idinhelie ('-.irse uiul l'.iUujnp.sinillel für Krautii 
ni.'iit Uder nur in t;erin-eni .\I.iasse bc-itehe;i, In dieser Hin>ielil 
komml diis ^iit und üHcrsientlieli aii.;eordnctc und mit sehr tretT 
liehen llliislraliDnen .lu-iiiestattelf lUith wirklieM cinerr Hedürlnis 
e;itne»!eii. Suid dit! Verhaltiusse, welolie der W'if zu ihren Kr- 
f.i!iriini;en veri.oifcii, aiie'n theil\vel>e andere als die luer.'.i.Oan.te 
'■lebenden, so hleibl dueh iiojli i-cnt).; ulirii;, um a-.ieli tiir 
Osti-rr. Frantn. die in der l-u,i;c sin.1. eine landwirlscha tl. M.ius- 
tialtting ubeisvhen m müssen, Uits kletiie Uucii schi <;i)ipU'hlens- 
n-crt au machen. P. E. 

Mitih«llunt«n d. ttstorr. FI«eh*r»l'V*r«tnM. xiu. 47 u. 48. 

(47.) i. S. V. Ilanvrt ErinneruARen e. Fischerin. — Weener, 
FiscIiercUrophäen. — Schroeder, Mangel an Karpfen in Ost* 
(taiiikin, — v. Moj!4fü.>ric3N Itenierkgta. z. ichthyoloir. I.ittcratur 
d. DonauKcliietus. ^ Fischcrcl-Gcseizgebg, — (48.} Hmil Weeger f. 
— Pcrnt, RiiiiKcs iib. d. Angelsport im nürdlichstcn Theilc d. 
xdria. — llicv Ii iveliek, I>. Ki«pelnei-Sec in L'nterkärnlcn. 

Neue Erscheinungen: 

Hock O,, Üic Ziegelei als landwirlschaftt. u, MelbstaL Gewerbe. 

lieft.. Par^y <V[I, 196 S, m. 194 Abb. u. 0 TaC) n. t.90. 
i.cltl M., II. .'tnanaszuchl. PrakL Anl. f. Gfiriner «Ic. Ebd. {VlII, 

107 S. m. 20 Abb.) Q. i.SO. 
C Ii mann M., Kalk u. Meißel. Anl. f. d. prakt. Landwirt s. Hcbg, 

d. Bodenkultur durch KaMaNKj;. Ebd. (VIII, 171 S.) II. —.90. 
As« mann O,, D. Betfilsnerg. u. Entwitsserx, v. (frundstAdien tm 

.VnscMusji an «fTcnil. Anlagen dieser Art. Siünelwn, Oldenbourg 

(VI. 32(1 S. m. 4a« Abb.) Ii. 4.30. 
Kt>th4chütic, lllustr. II ic-nenzuchts betrieb, f-filf»' u. iiandwibch. 

BionemsutfhtHnon», I, 1. Wien, Frlek (IX, 16S S.) fl. — .W. 
.Mxriiz 11. \! Miis. flandb. d. lUuwissomhaft, übertr. v. W. 

Wm.imdi. ü -rt, l'mey sXXtll. 4tH S.) fl. 7.S0. 
fdi'tseiiel II., L..:u iU-eehncii u. Entwr<vfcn v. LiiAgfc.» u. 

.V.ihiKen. I'.oe. IVr ., Springer (XU, 307 u. IV, 4? S. 

m. 4ü Fi^;. u. 22 lilb. Taf.} fl. 4.tiU. 
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Mohr C D. Inscktan||ifte u. pilxtüdtcnilrn lldlmittel. Siuti^.. 

UlMer (VIII. IIS S>) A. 1.44. 
Jiinel P., Lcs ptemiwt principes <('«lee(ricite «miustrielle. Paris, 

GaulNor-Villiini. 0 fr. 

V'erkehrswesen. 

Unrifll, Cw M. von, Undnth; DI* KlAhtbaliflM. Ihre Ent- 
wicklung, Aufgabe, Organisation, Financierung nnd TarifMIdung. 
Unter b<itnAdcrer fierfickaichtiguAg der Vt-rbSIlmsM in den 
östiicben Provlnsen. Bromber^, Vcrlng der Mitilcr'schcn Kueh- 
handlung. 1803. S*. (141 H.) fl. 1.56. 

\'oii dem vielen in neuerer Zeit ül>er il.is ICleiul'.ilw;- 
Wesen Gesprochenen und Geschriebenen sticlit vlie vor- 
liegende Arbeit in ronnehcr Hinsieht durch die Selb»>t 
ständiffkeil der AufTassuni^ tnnl den klaren Einblick in 
die Rrfordernissc de-, Wirtscliaftslchcns vorlhcilhafl hervor. 

Verf. tritt dem M.-ivl'acli'stlieii RoccjM der stiuTtlichcii 
Secundürbahnen enlßegcn und plaidiert lür «ine Dcccntra- 
lisntion und möglichste Individtinlislerung des Kleinbahnen- 
Wesens, worin ihm uolil iinhediii>;t /tigestimmt wcräen 
miiss. -Keine l'nivcr.s.-ilnornil Keine Sctiablone!« hat das 
oheiste (jesctz lieim Kleinbahnliaii zu lauten. 1 li-isictitlich 
d«r Linienwahl und des Bausystems, meint Vcn., müsse 
der Schwerpunkt der Initiative und der Entscheidung in 
der Hand der Kreise vcrhleibcn ; die Provinz fjabe nur 
soweit niil/iihestiinnlen, als sie auch niitleisle. - Dies 
seheint wohl etwas zw weit i,'e^'an>;cn. l>cr Staut und di* 
Provinz sind in erster Linie berufen und geeignet, auf 
die Entwicklung, Organisution und Financierung dc$ 
KItinhnhnwesens förilernvl einziuvirkcii un^l eheii diese 
l-'iuwirkunt; wird dazu luhren, dass eine < "Hiperiitmn der 
Ititcrcssenlen, Gemeinden uiul ( 'oiiinuKiaUerbanJe iiul tlein 
I irosscapital erleichtert wird. Die .'Xusführungcn Aber die 
Financierung sind woht etwas tw knapp gehalten. Trefflich 
dagegen sind die Worte, die der Ausbildiiii^; Jer Klein- 
tvihiicn zu wahrhaften Wirtschaltshalinefi geliehen »Verden, 
die .'\usfulirun(;en über die wjrt-seliart'.ii.lie I racjenm^ litui 

die Eingliederung der KleinbahnneUe in die bcstcbcndcn 
Strassen netie, sowie endlich die Auswahl dos Systems. 

iJiesc Abschnitte erweisen des Verl'. ein^'chcnJe und 
erlolgreichc Studien über den r.e(;enstai-,d. I)ie Arulenlurigc;i 
über das Tarifwesen der Kleinbahnen verrathcn den Nicht- 
rachmnnn auf diesem besonderen Gebiete. Bei den Klein- 
bahnen ist eine weitgehende Individualisierung der Tarife 
j;cboten, welche sicli nur durch eine clnsliselie, aiischniie^;- 
fähige Wertclassilication, nie aber durch eine, überdies, 
der RentabilitSt einer Linie einti^giiche, ausschliessliche 
Taraclassiikntion erreichen Ifisst. 

Wien. Freiherr von Weichs. 

AfChlv f. Eisenbahnwesen. ). 

I). KiM-iilnihtien J. I'.i.te, — l>. KL-form J. tjiit.rtiirik m 
('.r(>-shri;liiiinicn. — Kcniiiiunii. .Scliritll% criieiir in S lu'lcti. ni. 
b s. Küclisielit von London u. Ntwyork vSthl. ;. — l M 1 c n Ii l r 
Kennen A-i» ckK'hUti eines im Helriche i^ct' ■ Jlcitn r.iseii'inhii- 
,-vrtieitcrs g«. J. l'-istiibatinverwall^;- .V nsci iii. .e iiid < iniiivl J. Iliift- 
pllichtncsL-i7.cs !;e]lcnd mAClien. InIK d. <iel..,Ut'lv ni -1:1 ilir i-inzij;ci 
|->nuhrer ist? — I, cit z rn a ii n, l.'l). J. limisti uctinn d. l' ahrp'.iine. 
— ICt wtitcrv;., Vcrvolls:undii;u. und bcssLio Ausro-.!;.' d. pruiss, 
Staatscisenhahnnctzcs i. J. I!S'J3. — Thunicr. I )(iit'-e!ild-.. (u- 
•rcJccrntc i.J. IS^I u. il. Kisi-iibiilmen. I). h;iy.r. Staa'.-hahncn 
I. J. ]ai)l. — D. Ktscnbahuun uii Gros.shorzoj^Uium üudin i. J. 
1S9I. — Kleincrc Mitthlgcn. — ItechtHprcch]*. u. Gcftetz^ebf);. 



Schöne Litteratur. Varia. 

OMitscher Hausschatz. XIX. Ii. 

Hniliii, C.eset». v. äilbvr}(uUlen, <k-r «{tm Atn»;» }■*• 

V-inJert «-iiic, — 1>. Wicd'.-rläufvr in Müuslar, — K. Ziimbiisch. 



I — May, D. Mnhdi. Reiseeniihlg. (ForISu). — lluehlündar, 
i > Mannesmann rnlir«. — D. deutschen Mundarten im Uede (Ports,). 

— A. Jüngst. .All'. Wahl in rtaiuicn Ciiminnter/.älili^. — KnAppel, 
j Amerika vor s IjUilt k^j;. dmcli '"•■iiniibn-i. — < )pci m 'urponisten, 

— Maurer, 1'. l i;ui/. llatllcr .S. J. — [) r o i ba Ii. U. 4 Jahres- 
zeiten in d. Sym'iiilik n. in d. \'iilk'— j'i iiclien — llardung« 
l'iiiiRsien. — V. U'i.rniiie. Sa^e u. CcKClu «n d. Brcnnersirasüe. 

- M. FritiiL, Tnkt. V- 1'.. Mtsuvrel ist angcüund. 

Katholische Warte. 1 u. 2. 

( I . ' J. K., ret< r k'.'ic!'.en>pci>;i.r. R ;-d i; a tl <. I'i üliliii^-s 

Rdui.iiitil; (Sclil. in (liit 2>. • ,\>iUr, W-^Ificiu-iiili' Uli.ke uu) 
rn|>:[.il II. Ar^^til zur (ini.'.'iitiK'.Lil u iK'Ule. — I ) m c k iv < i ler, 
(•c'.ili, J.i kiiimmn ■^ir. — Klini-.'h. i iitlaiii; kli.T \'ia r-Miiiinlunn 

0. K, K. UiiMu- . Ihi d. 1:1 Ani.s. failKM' O .Iks^ l|,-:l,.;vn: 

• i:r?;ii.l|^. — .MMLirer, l>. Jalii'. L^tiit I. IN'.'.'!. -- Knie. Tlivnir 
M. l'rASis. i;. Sit |'(X'IIl:c i.ii. — Katlml, <'liri>Mik. — 'itdulile \ 
Sai:i!. l'f. du Niird — i 'i i U'iitli, \|.m-. MissiiiLr. c 
llioli'ci-tiidie, — I). S . Zum Ki. \'\\n-A-l{^--lc. — Aut d. Ankl iiio 
n;itii». I'.rlviiiiis'ie e. .Au'i« ander>-i> iii d. \\r. Stauten. — |)i>ii 
,1 II s;ip!i rt, \'i>iii i-i^t<n /-. U':zt..n r.ailcii. - .ImIi. M.iyr, 

1. ndinien. — ZeiU r v l '. l K^' n lici m, l'litJer-l'iin;:es>.tlii ii — 
AI. tluhcr. i:viirii;' Innii i!. SUine. ■ S o Ii i i- i' I. Tcb d. l-'.irt- 
l'llaiiZ}: d A ili -.. ka'.lpil. t liii.mk. l-ilt , Kunst u. \Vivs.,iisch. 

— il^di' ' ' :l ; iLT, .\. .Mu'li, I ia'je:iaiicr, KuMehcl. 
Illustriert« Zoitung. Ni. ::iior. °Jiio,' 

riWl.) Vojjel, '/■ ' I llr^ihmV 60. Oeburlstng. — R..-iii.^chc 
l'c-l'iugc (Korb», in Nr. Lltiuiij. — Achkcttner, Aus d, timlcr 
Alpen: D. Pltathnler Sachei. — 0. Vemiühlg d. Tunkten v . iiti|. 
garten. — Niitali. k. l>orer. — Salnniani Kd, Schmlül-VVtl^sen- 
(elü. — Üacli, l>. ftulldogg «DocIiWaf*. — l>cut«clie l'lnU n. 
dvutselic* Otirf In CMeago. — Eva Treu. FrSukm C«MK«rdia'i) 
«rxlerZahn. RraUhl^. (Schi.) — {8«08.) F'latler, SchUtM Kodcneck 
in Tirol. — D. Kaiscrbesueh in d. Schwcii. — Uol>. Hartinann. 

— .1). neue Elbbrficke b. Loschwits. — Euf. v. AJlcrsfeld- 
Haltcstrem, l>. l,udiii'ig.\Vi:helni.pilcgclmuK in Ibuleii'Haden. — 
r> rcgo r^i FranionKhad. — Hc rwi, l-lexe. Erjuililg. — In j«der TXt, : 
W'.ivhcnKhati, Mannigtaltigkeiien. Todtenscbnu, CuUur>;cseMchtl. 
\ju'hnct»l«n, Wetterh«ielit. Illnimt.1scr<ieheifl(|«n„ Mtnlcn. 
Prochaaka'a Nlustr. Monats-BHnde. IV, t) u. lO. 

I (9.) Hol'l'iTiL-islvr. S.:in,:k>i,iN\ee|.H-. K'im.in (Ki.rt-i. in ll.l. 10|, 

* — Uree, Glück cm <.Ui.-k. N.>velle. — Jeiit-.cli, l.iib..'i;k. — 
StLlinnnn. D. IkiyriO.e im alten liuiicn. — SjlileLrel, l'rMrc 
i;ilti.i;en Sclil.inmn. — Hupp. Ans <l. Zeit d. Oni;iiinle. — 
I leiscluier, \<ilksl'il.liv in .^chueiz, U. Kiitscbcr. lün 
niiitlines Maa.jhcii. — .M .sLclkii. — jn.i IIiipp, I). Hi;is^ uitt 
d ImiIc. — .Mend<T, I). ,\lann mit d. sieniernen 'iesii-tu — 
I- M-.ler, \'iim Ufiiiaii'.liarKlc h'> z. (iiiech, Meer. — 'itcrnhcrg, 

' l>.uK'-,vcrbi>te ii. «asctze. — lies-, ^L. gefibri. KiachrAuHcr. — 

iWinlertialler. I>. ( •ern.'li--.nii d. In -cclen. — Magnus, U, rillerl. 
ii. slÜ^^-Ii. im Zi'il.lltel" il, Mi:iiic*.an;',s. 
Das 20. Jahrhundert. Iii. u 
< ). litt II. I>. U'aiir-^'iiraije. — Alp'.'iibeueT \''in e. I'nviiizlcr. 

— f). ..ItKknflint.-n ■ I'ihli-.-.. V'nn e. Juii-^liii. -- .\. \V .i Ii r rn n n d, 
/. S.:hull:a^e. — I. i e n Ii .1 1 si, ii. K rcu/.i-^;.:. — l^rwin ll.iner. 
\i'iie Tliiater'^liKkc. -- I K., I'. I'ink'l mutze, 1". •rnn.lernes« 
.\l.iroluii. — .Ans il. X.irrenhati^i- d. Zeit. — llieihtiuk"- v. Tii^e. 

Dresdner Wochenblätter. II. tL>-l~>. 

[[2.1 i. litt Zeil, t.i.-daiiki.Ti Lil>. Kk-r>ln, n. NaeUthcit. (KorH. 
in Ni, — — i'rull, i'-ulsi-li \ alci l.iiiil. Ikl, knurren. — Vuin 
Nlclit l''-s.jii. — .Vatllr 1; . III, l.'jliell'-rtL-l^.', iboit^., ;:i Ni. m,' 
I. e '1 1 ..■ 1 1 n rr. Herrn W.iHiam'- scIiliMi-nc r.iL,'i'. ^t-'ils. in Nr. 
Ii. Ij.j [V.i } (iuf.z.eit. Alu.-N 111. Lit'tii-. 111 Nr M.i 

— Seham, l>. Verhreclien als Kroukheit, — d. Krankheil ,ik 
V'erbrcclien. — Pro iL Vom kommenden (liir);erkriiigo in U^^tclr. 

(14.) Scham. V. d. LuU kann man rrwificb leiten! — Prüll, 
z^\-iitfrdcut'ichtbmn u. Anderes. — Bahr, liiMendc Kunst in 
Ovstcrr. : Ttlgnor. — fl9.) Pröll, Lunte n. Kanon emrlscticr, — 
Outtxeil, U«iits:hc Sehnll u, deutseher tUäxL — Den., Beitrag 
I .'. l/chr« v. Nicht- Ks-ien. 



X e u e I . 1" s c h e I n 11 n i; c n : 

.\ir,,.\v S, I' i.r.ic-iiie're. N..vvlkn. Stiitl-.. Üi.iu. Uli, •-'•-M S,} 
:V k.s". 

[I tmiirir 1-, S:, i.e iij. I'pis, lii.'I II: tirii.,>L-nli.:iiii. V.auim'itu. 

K. i:iL;c . 7' I S 1 tl. - ,iii 1 
r.>|i -iz W. V.. Ii. i't.iiriT V Iiint.r>,i.irf Ri.maii in ii l'.dn, l'-e. 1 , 

{ .■:\Ur..i .t I ... '^l-Z. ■J.'iO, 'J.'ll S) f. 

\Vüf7.huiR i... Ai Canum, t. Geseii. aus d. KoccoeoMrit. Uerl., 
Jiinkc. (:ii>5 S.) n. 3,—. 



Digitized by Google 



348 



ilbharilt F., D. Mose U. l.oRHrthaIcs. K. Dichti;. aus .1. sinr 

HcrKcn, StuttR.. Ilonz. (104 S.» 11. —.»0. 

(•llOKllArer I... IKt -. .ikI. ItwcliLiiK!---'."- Ii- lllu'-ti. v. II üiiu'. 

KbJ. (234 S.) Ii. l.-M. 
Hi ll; c;'.l, V l:;ii -i H. v., Ovr 1-ur.l u. Lad. Nnvulkn. l'vh- 

V. o V. Kill. .-n. M. c. Kiiil. 2 Udtf. UctL. GnttdtfnrcM, (IßS, 

I :>ii s.> (t. i.Mi. 

r>.-til<-r F., Dci Mk:!kr i.ni Am... I' iilh.im. Komckdic. Gnil, 

l.tl|..jllnt.': \ l.lj'HMl^kw I Ml S.'. n. — .7i>. 

Iliiiipt \.. IL'-wL u. .i<^;,i;. l-.iyiiii!- .-IIIS j. Zut J. Kricjic«. 
•i Aull. Trier. Pftuliiiiis Itrii.l...' .1 ; ;st S) I). — .W.^ 

Akademie, 

Bericht über die 42. Yersanualung deutscher 
Philologen und Schalinftiiiier. 

■riiciKi..r (;.)t!iu I). 

Als im .l.-iiiii' I.S.'i.S ii;<. l'liili.I. 'L',.-';! - iinJ .^ciuil-iuinr.ti -\ ir- 
«.•irii III Ulli; zum ListLiim.Tle m tamt. taiul imIsUl^v-uJi.' 

Vcili.illm-.-^o. l;tr\ ...y^ ju .ivhvLii Ulis .Itm liiij.: .o itiil ilui \'LT;;,inLi,cii 
IhiM: nach .Ion Stiir:iK-fi >!..t bvw..'^'.i:ii .l.ilnc lUr-'aiin ilit-- l.ulil 
einer hcwercu /.et iVir .In.- .S.-li^ili; zi: .i^Kiüiu-rn. IniKli il^ii 
iirnfen Leo Thun IKilK-nsUm w .irtir.c K-.Idhh .ii r • rLU-; -cIkii 
MiUcIschulcn in .•\.li;-;::fr L.ii!.)Mi;!:>.ii iinj iv.t lli::c vU» .MuiLSIl! i.i 

ratb«« Exntt und J'rot. H. linnitz duiv'li-.;vlu)i!t worden, lu* 
frühen! (xymnAsium au« 6 I,bIciii-C1a»«cii bv.ich«tid, wurde duicn 
einen »u'eijitirigea Omut (•Philosophie') «r«4nx(, ficdra«kM> 
[.ehrbficlicr war«n sww vorhanden, aber nur für eine .Aiutahl 
t'on Fildicm, in anderen war man auf Üietate der Lehrer ange- 
wiesen, der Lelirappafat entbehrte durch M«i^1 oder UniMll» 
bammenheA an ilUüctr^ertem MAterial de» nülhi^en Ainchiuiuiii;.^- 
unIcrrieliU und was die fiauptMche war, ea r«lilt< die homogene 
Lelireraeliaft, die, in fester jttctbude enioj;en und geHildct, imsLaiide 
ge weiten wirc. die grossen Fortechritle der WiKsenKctuft in 
metbadiscebcr Weixc xu verwerhm. Dureli das Refurmwerk dcM 
Grafen Thun wurde diesen UniatAndeii Kccimung gctf«gen. Ks 
(St «>ft leichter, ifaiw neue VerhiUlnisee ni schallen, a1» in die alte 
Horm neuen Geist >u bringen. Ucch gieng nach den radicalen 
Aendcningen auf politiMhem Gebiete die Strömung der Zeit auch 
auf Aenderung der Schule hin und sie gelang a^f reiche wi>i«>cn- 
Echalkliehc und pädaeofiische Erfohrunec^i gcstuczi tmu aller 
Gegenstrüniungcn und Wiiterspi üohe. Das viassischc Altcithtim 
sollte die Hask bilden, srln x>-°i't>ßcr Gehalt der Ju!;enJ VLimitlvIt 
werden, daneben aber .Maihcmiitik, die NMur%viiu.en..clml'(eit uiiJ 
Gtsohiclr.i- aiisuK iitnde BerlickMcbtiguiiB linden, Wiihnend dos 
Gymn.iHluni in l>-. iilschland eine einheitliche feste Stufenfolge von 
neun J,ilirj;;nn;wn daistcllte und noch dBr>-t llt, i>; K) ni uiiil>- 
slalliUri .»tirr. iiymim»ium die alle Zweite iilu:.;; in .iiulcn.i I mm 
btilK'lmll ;i, ii:,lcni iniiii l'iir Jit' vier eiNjcn .l.,liic tun. inti i eis. 
mcnlare lliSJuni; aH Ciitti riL-ht-.y,i?!l hinsicilt, nach dtrcn --^bschlUK^i 
es den jiin;;i.ii l...u;i.ii ni.>nli...'. liniinviit «■«.•kIcii sii\\. fni pi akf ii 
t.cbcn «lincll ilir h i.r;.,i>rruiii.Ti zu liii.icu , l 'iitt i t;yii.ii;i -mm . 
wAlirerid itul «lou linilnil m -i.r. ' >)'< 1 1:\ nm.i-. um , I iuUrc) zuy.ii i h 
ausgtspnKi'i.:i \wu. il.i---. .l'-i Stiiu'---i Lim.:!) wissenK«;li.;'t 

li'.iit ii liir.jlc, il'.iii l'.i .inu. ii < •-. |. in tLii-taii.li.- zu wkmikii 

OiL .Al'.siclU liiu'c. I)ti' l.tliis;..|| Jls L'iil<.'ii.'.vmn;iMuii.> vvmi.Il' in 
vIt II viti ijfHTtn Ja^-r^iitrrcu iti \v is-sc:i>^:liuM K h*.-i W'fisr' <'iu. ili-rl. 
«In. I icLliKtiiiii kam uii-lir /.u iluvin kcvilit--', Jit I.luiiitiili. ilLt 
|iliiln'...plii-.'h'.ii I ':-.L;;.'ii".i. ;i { L. i_;ik, l'--v jli.iliii^n. wiir.|..:i vi.r;ii-tt. t 
|-inf hL-">iidcio Siuii.ilur i^lii.llt ii Ji;' i .imruiMvii m Dt-tL. m^^i 
,;'';;<'ini:i T ,|i-u .U uN.-n.ii >l:irr !i ik-ii .Vaiui wissen-.. 'luiUfn im 
l-'.L'i aumtc Slclliiiif;, \'tt.iii;iii.l v'Lrk>.iiitt iii^- r.ioss-. . yi ii:,.n:licm i c 
.icluv iii i;.ikL-it, .ii..' -ii-^U Irl iiLi .Xiislulu all:; Jit- ju ri.ui'-'i> >:iilrt-- i^iri- 
-ti\U..', iiiclit sn -t-lir, Wfil niuii I ci il.ii .\;ilia:ij,jrii .k-s ,\lt.ii jiul 
livtl;;;^'!! Wi.li 1 --inii. Ii •-lu--.s. siiiuk.TU u vil ni.ir. Jic ii..li,i^''ii I.i iir- 
kt::Ilc /u l'.siiri-.cii iiiclit im -it iin'.^: wat', I riiu-.stv ii^aiu:liiu.il 
v:int>;t/ Nac!l^ -Olli mit l.tltullL: lonnrU'-ll uiul tli- iKUte ll.>c)l S(>arlk:ll 
VnrhanclciKii l-cnrcr aus Jk -lt .\r;la*v.;s/i. .c, vlit aut i a-..:li 

ci r^jiciitcri Suilc uhii.j . »i l^o'ii i'.l ^tciA-ii hlii. i -^;!!. Ui'i.l'.'Ti --i.ji iji 
di'i Oc^'.'inViir; il«.i^ \ fi\'::i>.ruiil. 

Itit W Ls.imiu'iui;', .k .il^- .':i i I'IiiImI. -j.Ln uii.l S-. Iiiil:ti.inf;i.-i 
u .ir nun m Jt.r Laiv-:. " '--I' iil-.- r ^\\- .\tj -i'i ■.■.tii'ii;, WrtiLtiiii'j u:kI 
\\'-rkun^ liti <.iiisliL-.--ii K.jlur:!:, .il'.. i- .m '.: ■«'i- .lic W'uiwc: c und 
Sluniiuing dtr l'LVnii^i-Tiif 4 k .ir /,ii n-. i .i-. r . --n. h iij einer Kcihc 
vi.n Tam'ii uik; iici \ u U-n (.. Ii 1- nliuiti :i L:i >vi-,-. n-iihaflliehcr und 
; -.clliUi.r l<tv,n.-lnmi: ii.ilm /u Ii .■.■;n und liltciunsch pleicharlijjcs 
Mr-jlHii ; - i - .imclicu Gedankenaustausch Zu crtiünzen. 

Vii-U: Kr. i-L- .li.r r,r' . .IkcrunK halieil >-uh bistrchj. der };cUhrteii 
Versaminluii^ uim g^iinzt'nde ,^i)fna>>mc zu verschaffen und dos 



Kv-ii.» li.-T r.ffeiK liehen Meinung. i!i>' i'ri-N>c. h.:(;l^:it..!ti- ii « Verliand 
luiiL'L-n irnt t>v- .uderer ,*iifeiierk-amk--ii. Du y..i'i\ JtT Theil- 
in. Inner hlieh nur um «'ciut;- ^ luiikT >ki ^-i . is-,tu'n \'L-r>ianTm- 

lun^; (in Lvipiig) zurück h.is ri i-Lliutii, ilxlra'.li v ü.ikcI iiikI 
k'LL.i.-riint;^inlh Iv_.::..'r v.>ri .\l..lK\aKk «111 iii ilcr l-im-' Mcli uic 
k;.L^^ I a^i v.m :,.iilii/ iiiul .Mutn-kcn ?:tim Mu*-tt;i zu nehmen 
u .) Jk- ^'liv.i lidil null r .uiü iiiMi I vIiUt m-'>lnh-.t xii \ . rii:vl>fen. 
.\l.iu mu-- 1;, -.■.ein n. li.is- i.-.kscii .VLintn rn, unti i-<lüt/.t \<in 
Iii ti >:,M>'.s,ii /alil ^v'.r Mikii;.'! nr;.! aulnp ^ nun.! lli-ircn. 
sUjI/. \-n(l kii.:i .ll i.- Iii mll.-lil.i Ii l-ii-ri lnKn Ifa'-;niL :i ili s in ilLTi 
l'l'.n et-.!*..!!« ;'. I'.iii.l:^ I;. laii^., ilas ( ii-^.ini m;[*ikl ^k -i Tir^..-^ /.ii ■juiLin 
.-11 i;l;:n.'.. riii'jii. --.i li stlij!iL:i ijiul Hl J'.'iucini' il ;-.u ^;l>Ui '.l:'., n ie 
i : i-.'i. r vnii keiiici l'li.k.lnu'i iivi i-am mliin^ crruchl wiiult. l>v,' 
1 ivv'.r-ikit w._-l:t itorii- tiitl .Ijt K< ,;;i .iril-i m n'.ki' W-. im. utti ilii h.l'- 
iiallt -. InU i i'- -, ari Jcr \\-i-.aiti:;n uir.' .111 ,kii zu !i :> n J Jl I 

KeClor lln-1 .kr ak.ni, S.ii.t k.itl-r'. i'.iuli; n.ir kt rcitivilli'.4^t »i.is llniis 
Ittr Vc; III.; mir. - ..-s-.lI •, s' . . Jl'h; «Ilii I 'hil-ilnt,-i.ri".a ; nn .ii /,u i-ir:i. m kf-U 

u.-- «ta'.; jii j au-.i , nnk-m sn: .Ii-- I'inMim'..; ili'--.:llv-n .Inn :i 
i-!rittiuli ;iii; r:- :in-K.^iii.r H.,:nl'. ütv'.i.iii.i'-. v iii.i .-«.it-, liurcli iIiL- 

I iirnj dt-: iv.K-iiV. iikcti l<«cii.i tlit.ikln .;-i.lvr-...r.s -..-i i,|-.;«-L:i.-' -Ii.r 
lU'.J S'. iii'.:i;--.;.jr WkiKL- tiiiloiic-t-.li. 1 l.c W'-li t-.-liaU'iir:- viin iu ii .U - 
kiit'. ri :i:hl-v i. ; \s ,1 li.iii^ knili «Inn Ii .kn i'',iii;':.ini; «kr \\ i -.iiiiml i: 
tn.mi lli rrn I 'n:cmi;lii'.Miir.!v;er ,'um -\ -i- k . iMc t;:"..^ti. k'ni.- 
ah.: .iti.t .■.•1'.' tili ili::;f .Arn "LLiirunL; iIiils _i;ari/-:Lii ^;r «l^-cllS 

'.*ur>;-.- l'ln llin l::il'-f Ii Jur.;>- «'.l-H k l p:.i:iL' Iii M.il'-^liil 

>kiii Ka -«r 7.1 llnil. stilu- hiiMnki.Tnik' i.i.ir,--:'ii(4l;eit, Stcn- li.:- 
^Vl|l ..:i.-hi k- .\.;;tiiii;; \ nr ..kr \^'is .iiisth.iu rni ihrer Mai:iil kaiii 
dabei ui . i;il: - n T.tv>' .Sm mehreren Kc-trcJcn, unc aus der 
Schlu«<i<..k- W ili'.Im -, V. Christ in der .\ula und aus denn Trink* 
sprudle dfs Pro). I):cls im Kalhhause klaiiK e^s vcmehmii^h 
hervor, djiss die deutschen .Schulmuiinvr von diesem Tai;c an die 
f.ciKiigv Wi«kkigvburt ihre» Stande» dutieren. 

grollten und ailgemebicn IntercNKc an drn Verhiuid-, 
lungen ant«|>riclit auch die Masse der DruckK-ihfific«, die der 
VeriMmmlung xur AuKWohl und Verthcilung üherreidit wurden. 
Sie Mtreifen «11e Wissensgebiete und sind in keiner früheren Ver 
Sammlung der Xahl nach <äH)') kaum ihrem Werte naich itbcr» 
tritifen worden, Aus der gmssen Masse wollen wir als besonders 
interessant und wichtig folgende vorheben: 

fnirtiU üft BaiküiluHg 4tt Thtut'ilxuer-Bmtitt-Dtnütmah, 
Von Willhelm v, Härtel, Wien IS93. — Jiniine 4 /W<>(i>iirw«w 
Tcstgab« der arehäologiseh - phHolugisehe» Ge>e11sch«fl nn der 
Wiener Unircr^iitüt (lOUO St.) — /HrWf^t/i ataiun't iautginti. 
Ediderunt Kodsles scminarioium Vindobonensium, (QUO St.) — 
Sytnh«lae Pra^Hret, FeHtgabe der UculKchcn Gcscilschalt tur 
Alierthuiaakuiule in Prag, ("Ol* St.) — AhiU. 'ii «»Vj. jrni/n. 
I'cwtgahe der Grazer Universität (II ,\bhuiulkjii;;iri i i.'t.")ii Si i — 
l'i if .^rxifx aarj Itm.l'in. k- an dit 4-> t'i i ■..immlii»:.- •ifuUehtr 
J'kiU'i .f-rH und S, hu.'m.itiiifr, (73 St.) — .■tn.i,',, ui i ' luoritntia 

,' /.f ,i/--;V,'./'.'i/. Inn.uviac :K!I.'). : 1 00 St.) — .\<-n,,i lu-rri:£a. 

I «'-SitM ,:t .kl ..■^:iiii:..tv.si.;nri .MilliNiluili r:, -t', Ak'i. ni H (.irir-,?«». 
j l'. iii.'f. \\ ,1 ;i \>.9'1. -■ tßttif !.,» I h:iti-Ih<!uu.:,iit. Itatn 
I Exn- i ii-'iii J/, i ii! :iir ftoaifl, Hiiti afii: /.lU ( .Lsckr.'iilc Act «i-ter- 
I iLif ^^i lu ii l ur« ! 1 : . Iii-.! ..l<.i m. Von l>r. S. i- ra r k 1 u r t i-r. NV'len 
I l.SLi:f i lii iuSt.i — /Jji' /.» i i'iMW //' /.' " '■■i''"<'-. !i<:i .iii^;;i '.^cben 

von I. .i-,-...!.. l.'iil'Lrt Sciin t.-ider. Wi«:i l.^i'-k iriMOSl , — 

ll'l j.'/l-., /itl f'f/lt /ir J/j.'.'/l, ti'liil^irl tlUJ ßusilli'l liri'i t/ir //<-< .Vf|>» 

i/. i. l(L-.liL;nit V":i l'i- .M»ri:; il..i.-rrits Wien l^y;^. i".''» S:. — 
A^:vf^'-L 'Vf Sff'ti 'rfc ;ri /.'.-.«..vi unU r J/^i. \'«iii ['li(lu^|> 

l'.all'k S..l"si iiiKiii .Atiti.'iii^' uln-i ikc lri-.i-;-.ull\.'ii \<>ii l>r. kad 
l'.i:>«;li. Wim lS:t:k (km .st. — Pi, houf'jf, ,ri ,l,r 

IS i,K. I i\:i.,r--if,i! -!<i,l'i.ri i ^ii^ — iSi,->. li.iiii — Si!:,r, 

fh. .ti:uitii l)ir Smnkil.'L-i '.iri.l Ik-i ivuru .\I,imi.-tin :ii .Ur .l«Mt-, ie:i 
I.iUi.T.idii. kmi', l.Si.'.'(. "«1.1 Sl.i - titui f>ruLtfic>!',- ii,tii 

i'.i', III: h-ilr:it Ii lu!i S,hH/-.,ilii!'iiiht Vi>n J. -M. Sl'iwasscr. 
Wi.n l!-:k;k l',i..;..'ti. 7i)i' St.* — l-ühra iluirh Cm iiiitinim von 
l>|-. J. W". Kuh:tse;ii-k iiiu! iir. S. i" r a ii k I ii r I vr. Wi-n l.s9"i 

.h.'.j Uli fhi ilr\;l-i^it «kl 1 1 --t 'I I CK'ki-'Cll' ull'^'unscllctl .MjtllAr«hii. 
( li.-« ii|Viii..:i^;,.,i l-h 1 1, I'.. ai ' « r.i-t v..n \>r, K. < i r i s s i n ,a c- r. 
W'nii 1 SltM .li.ii.i .Si.) — /, 'ttiiti'.'bfiu'h! li'i 7.*- .t cr^in/Vr, Ar « 
/ *. « . j r j Iii /'(>■'/■- «-//rj,/^ uiiii ! ,^ II :■ UI \til' in J*rit:'^ rnil einer Ah- 
, t,.ii.«ll iiiL- :iLi- K.il-L-, Kr.iluri im .\iU-nliutn«'. I'rni; IS)».'t. 

/ '.i'i- iri\isir, ! Ki-i . i>rn'/ii Ti II /.'i' l'i'JitfXi: iwt-u-ti in iKifc rviiÄ- 
I !• II, \Vi«ii u;ul l.ii|-,:i^ IX'.i.'l. — .'w'i J un'i S_\ r/iiiiii)tifr 
'lrtt<utriiclinun. Von Viktor V. Kenner. .Mit I Talcl. Wien lJSt>3, 
— Ahnlirifuuj;(ii «/<r Ot'tUsi'haJt für dmlscht iittithungt' und 
Sthuigfsfhiehtr. Iieniu»gegeben von K. Kebrbacb, Berlin 1893. 

'< <ii:'i-. :ti UL"ii^-i<ri k.vcrnpiafM gedruekitn Stocke mitsutiblen. 
:i k. J.« rh- 'i-is i'i->.riL- iU'r'".''n.i:nn dcrßetial« des Catilmaehus, das 

l*a[^}llth k «< Ii U 1 £1 eil > > :> I«^' kiC. 
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— Oymnaitii für dU Jugend vo» (futtmtttht. Jii' ^liun.snu^gahc 
voo Gustav l.uk»!i. 11 Tarahi. Wien und I.opzi^ 1803. 

Au«h das «Ocsterr. Littcmturbiatt« tiBttc sich mit 4(H> £«eni- 
p'trrn <ein«f Iel2ti.ii IfiMtimer «inj^^ttelll. — Kiclit mlkin für Be* 
khrmijt. üuiulern «imIi Tür t;«iMigeii Gtfmwf «wr in v«raelm'eit«te- 
(iscbcr Füll« KC!«Drtit worden: mehivre Theater, dsnuiter die beiden 
Ifofthcstcr, üMTniFtcn riner i;ro4!MML Znlil von Thüjinehnicrn uncnt- 
piMich ihrv Kfoiteil, die im sruKsen u. gancen mhr glücklich ein- 
cekiuten und gelungen tlurcbgtfuhrtcn Au»flü|;« ntieli ßndvn, «uf 
Jen Kabicnhcij; und itech Carnuntuffl gereichen den betreffenden 
Camitcs zur Ekiro. ZusamRicnfii'^sctid kann man 1%'ohl sagen: es 
sei der Allgemeine ßindrucfc, da^s viic fi-stticho StiiQmunj;, die Fiillc 
iti-r Klireii wnA die gebotenen Ucn ^-c J s f'lulolugcntiif:^^ in Wien 
«'4n keiner l'i ühoren Versammlung . inicbi wurden. da>N die cro^se 
Anzahl der ScclionvH (tl) für uine V«r(i«fuux der Wi-.-. m .'linlt l 
spreche; tcrncr da»!> cinu von Vielen ausgesprochene All^^c^-, J i)i t. I 
jt<h<, dii«s die in Oc^lerrcicll hcmngcbilJeten jungen «iclL-iiriün 
durch die Oflenheii, ElaMticiiSt und I'ri!i4rhe iUres Wi-kci>s cm 
(tewiiKbM Ucbi-nf;cw;c'-,t ü' ^ci ^iic licutscticii Iii tu. ■• k'i; |;ei!vi^t hätten. 

Ks wäre lur J..'ii ll!MZo'.m;ii n i vl-. ^■.hliLlu > liijmü^vn, dic 
Suron'.T" ullcr Jcr m itif*i-ii 'rii;;it; vi.i;;'th'..ic;i'.vn VurschlÄgc und 
lit-lr^l'iiiiii^ii III t in vi-*i;li"p:Viult-. (Itsnnuiil! ikl ziiiammcnxuilasKcn, 
i- tis «"-. i;cn vier p^:y-*i^ciiL'ri rinic -^mil uTi :ii'.'"'TcrL'n \\ r ' 

l-.i;i.1''-u;^-. Ii 71-1 LilcicVcr Zl'iI tlu i!/i)ii>.'liriiL ii. ti.'.vlN \vt';,;^■ll »K r u nlil 
^^Ktii viH 'Lin Jfiu :■ ITilni^Uoit, iil^..r iii . !ii l-i i- U'i-.-,.ii-.:'- ;;!.. 
ir.;i.M;J iiTlIiil'iii l,.iiMlu'i. M'';^'.':i Jn'.'.r kllL- !■ üjIiIiuIl- /.cill. II, 
ui:ii( iIiL ^pi.c.c'.li;rL-i\ l'iu.^cii liiiit..r vtiii .rlji. iiiliih I'liv, Ii/lt- 

ctw^i- /iir.icl;lrolt-n. Der Zti-iiimiic ii-i Ji. r \ iT-oniin .imi; '■ 

■.r.t-pncixt'J Jj; l!.-sji|rc:iiiiT4 ilcr \'crliu|iUUm;;vn in *«ti • 
.\'->,-iiiiilicii i il il^ ii. vKtv;ii ci-tLT i'.Khi^ogisehen, deren xiireit^.r 
wisM.-niK:l^ikä>ictieii l-'ragi,n gewidmet i<>t 
^ (Foi tsetzunx folRi.) 

HIstorisch-polit Blittnr für d. kathol. 0«uttehland. CXf. tu. 

Hermann v. Mallincl^rodt. — Zu l)r. Anxvr'» svvcilvr Con- 
venioniHehrifl v. e. proteütaiu. Tbepl«8«n. — KückerinnerunK «u^ 
d. SSeit d. Pannma-Scandale. — Auh d. Schweis. ICii'cMickcü u. 
Soeialcs. — ZcitUlttfe: D. inneren Kün^tfc fai il SSukunft d. Reiches, 
•ufd. Schwell« d, KniMbeMsen. II. — Küm. Kaliten: Aphorismen . 
z, tCaiser^cHii ' \\ Centrum anitesichl« d. Keuwahlcn. 
B«H. Z. Allgem. Ztg. »eiI.-N'r. ItiO—lll. (I.^lß. Mai). 

(1<N>.) Kawcrau, D. Fabeln d. Erasm. Albcrus. — Wie 
d. Amelsen Wuhnen. — (>0I.] Ii. GcMth. d. rSm. I'oesic u. ihre 
nennte Darstdlg. II. — O. Harnack. ü. neue Mutwum v. S Man.: 
del Fiore in Flormx. — ■ (IQ8.) Q, v. May f. 0. deutsche Binnen 
WMidcfg, — LLvinjtstnne's Hcdculg. t d. Afrikaforschg. — (fiiS.) 
.4. Wünaeh«, Psyeh«l0|gie u. Aesthelik d. vor. Jhdi«. in ihrem 
Rcgemeit. Verlkftltnix. (SchL in Nr. 104). — D. grossen linnduls- 
flBcitiichanen. — A. Weis», William Watüim. — (tl)4.) Jiricsek. 
illkruskop. Untersuchen dänischer Monrrundc. — E. nach^vlas-.. 
Werk V. Renan. — Contra Vulapuk. — (lOS.) ü. Gcbif);swasscrli.u: 
im j^pinii Ktschhecken. (Sek!, in Sr. 106). — Khiu-r. .\iic i-; 
iliivk — 'lü<5.) Pfiier, StiC. KlO'M: Fdii.Iii-mIiI u. (•uulii;.i:<ii ... 
(lur.l K. rnriuplionaproccs-.. (.Sehl, in .\r. Ii.iSi. — l."ni;t.lr lintlu 
». Hfh'Hl an (iraitich. -- :10S., K t. I icr- J n r J .i n. i .. i,>;.i!c: u. 
-.iin li't/.i-.T (((itnnri. — v. \V 1 1 vi i- 1. 1> i ii di, l'i'ct:" m -. Ha is — 

llLiUpsch, K. .SUiiittci llurn. A. Kuiislk-: . I ill. ;i. III. in 

Nr i:o, ; 1 1 >. — HiihliiiiJ. I). Ihs:.inj5ritt u, d. ITcrdesucht. — 
(II'i) <•. V. I.ciiiburt;. i .V.u-Iirui ». - III.) Ibsen, Uie Kämpcvisc 

U. ihii; IScJciUl;. f, il ku:i-.Ii-in.Mv'. I. 

Oasterrelohisch-ungar. Revue. M'^. 

I' p i> «• 1 1c I. N.Ui' Ilm lit.it. -■ • K.i - ■- Sl-n i-.i!ui s — l'-iiisl.i'. 1 -.1)1 II - 1. 
(ScIl.) — <..'hn--t. I). ni.iiiiulj,Lttir.,ijiijii .Miivnaivi'.cii J. 1 [i.-i "ii J.w, 

— \ Z «■ il' J 1 11 ^' c k - .S u .1 <,• II h M r-l, K K'.iin.Tliii-.u i".u-.;ills | 
li.l''^n in OL-.tLru:ij|i 11. rii;-iirii: !(. M 'i.\\ riiiT. .\il.;i.lt''.'. v. il'M- 
«Uli-; — liLl-'.i-.L-. III Tlt.il. (1 I.i:c":.;ii 

Clirislllcha Akademie. .\v:ii. ."i. 

K. ii-.tiTr, \'i>'ks'-Lr;.u:^;.\i.l,;-.:!il:.'i i .Ii iiiiiu.-lilt.'ra'-. li:'-['rL'.:lm 
A|-..:i.'Ti;;Iuhfl s . I (-"tirV. 1 . . Ahr.ail^'U. li n K'il ::nni-llv K. 

I:»Ik'I1. — N'iicliriLhtL-ii nb. .!. i-'::v.',l, AL.i.liaiu: /.u l'ia^;. 

Die Nation. .\r. .< t. 

' •'!'.' ) Uiirlh, I). Si.:l.^'asic. — 1' r'.,i t l u -. Tai l.iiiKMt:--'! n k-. 
Will -- .Svv:ul-cii. 1.). \\'..l-.au-;. IIj, ii, '■'\n<Ai'< - I ). Uail- 
N.I1..11 L'-iivi.: -itatcii. 'Sehl ni Ni'. . -- .Svla, 1.. ilU-.;'a'..i-.l. 

— Mi'klcr, \'.. ItDlllall aal r..)-vr.:-,. — C. Ilas, Itllii. Klll-s:; | 
l.v-or l'ry. — (•'):! ) liarlh. U. ' \iil!..-u fi.ivli-tii.vs u. J. ;' 
Spttit:;. a. fuji-iiniiL^L-n l'.iitvi. — \\'a";!.iLi; 1 iit :ru -iiiii. \\iL:n'-.:- I 

— K'i^li'.ir's vi.)Oi iiL'i- llru r-. — li|M--i:ii /. X,'jil:„i.-.-'; : .J..11111-.. 
I'. r'i.''.i" J Ulli. LI . l< I) Ii i:. ! i.-ar.". Liiisl SI 1 Ihcrj^. — K. M a u t Ii n l 1 . 
l'uli.-jüg aJ>i J.i;u;ruiiiii;i.ir.t.>.i. — t^H.) üurth, Libtrali^au^ uii.l 



MiiiUlrvQrlage. — Philippson, Frankreich «. d, Fried«. v. Bar. 
D. Con<ic(|ucnz d. Widcraprttclic. — > tlailbom, WRdcnbnich'» 
«ISifertlde Liebec, — 01« llanasnn, Victor Rydbcftt. — F. Mauth- 
ner. Neue Treie Volksbühne: Der Nächste. — In jeder Nr.: Puhl. 
Wochenübersicht; — ilüchcrfcsprrchgcn. 

DI« kttholbeh* B*w«guns. XXVi. 4. 

Uotlcsleugnung. — D. Watd Urbane VI. — D. volkswirUchaftl, 
Fuljjcn d. Auawandcrjj. — E. Kernweütfalc. — E. ungedr. Brief 
Lew*« Xlil. " D. ürabsehrdl d. Abcrz«ti5.. - m. Xu^schnu. 

— Aus d. Kchulc in Oesterreich. — Ntkinld-c. - . .\l.-,v,.ilen. 
Athenaeum, Listy pro titcrotnui n k nikti m'Jc.Uou. X. H. 

Jokl, Ueb d. nllgcm. ^litv. Spracla (rmts, \ — llajshium, 
Ucb- d. Siriclw in d. Königinhofi^r iU^chr. u d. VVoit >/iiini >iii<. 

— Krejili, üeb. philos. Pioprädcutik am Cymnasnirn. — Rcccn- 
.siMiioi!, i> a: Kup-iCi. ScbriiiK- r*i:',pravy p-yc1i<il. iKi.V — 
ti-torrii.th. Alt -, ii. Neu;--. /.. l.fliri v. rtliulMiioi-lit, u. Kult.'- 
n^clil, Ii. lUliTiir. u I,nn-.il-r. rrlubcj rc^rlit in ,i. SfliWfi/. (Kiulkv); 

— O. V. d. GilbiUilI/., I). S;ii achwiss , llui; .AiiIlmiIk-ii < Ic. 
(i\ii\.if', Sv'hl.). — l'oiivUa, i\r.)iiil.,i i> l'>ruiK'vil,i>vi v ru-V«> 
ht.-ratiii L- (Tillf); — l'r^fN-. I» j l):-ii;-..|il.! iJCr<.jri:: - 
llrafiy. <'n;<;ri>iuivy f i-t ,m i.is ii.a Archiu a za .Milonu, und 
Krcj«-i, CiccrmnV' l.atliu- n pi ,iIl .stvi, (Krsrk.) 

Caaopis Musea krül. Cesköho. l.XVll. i. 

Uericbt J. .Sehr f|!uhrvT% in il, <;ciicral-\\ r - Winter, 

r>. lalMI-. d. Kun->;iM.lll--ti i^- im l'a.i liall--L .1. Iii. JliJl-i. — 
Ka.ll : L-. D. AnfJlnj,;. .1 .\iit.,:ri.jlil..-, — l'i .i.icl;. \> Uu-<.- tl. 

ll.irant V. l'idzK- Ii. ilcrvii IkJm':;. !. J. tust KViuiinis J. 
OmliiI-. — Prusik. It llcikuuU »l buhin. l''r:i:.;iii'.iils li. lA-ang. 
i!. '.1. .Kl aii-vs, — Chriiiiol«';;. I Mi<a su ht il. Sciinllcn Vuliluky's. 

l'.iipi;..! l'.'u-ftf au-, d. (a.rrL-piauiLiiz Juh. K.iilar's uns i). 
J. ISlli - Jb.'il. — Tmiiaii, l^ii.iiiL- Ikiichti.- ab. i. V'irii.illiiis 
Jan üiika's XU d. Praucrii. — .Munc«;. liiitrii};« /. Vt-ttlu-align 
il. ix'öniginliüfci- ÜJsvlir. -- l'u 1 c IM. Iii.' 10 l.tl-iitc. - rai>jubcW, 
'l LlcJcr üb. ti Kail' 1 i.aitl-tanL; ir7."i. — l'o.ilaha, tliltruv u. 
Ki>;;.iuii|^t.- I /. I; i<j.;raphii.' .1. .iUl-ix-ii huaiii. Schrillstvlk-T ii. /ui 
iil'.Lftii h.ilini. ltih.L'r.;iiii''hu'. — N'ivac'Lk, Ikitrai^c /. hiiii;ra|'liK' 

H .i ni '5 ' • .Irl ii. r \i. f.. tv.iim, lattcraturgcsch. au* d. Archiv in 
K II' , V I : i üiT.ir KiMKlscIiau, 

Prsegi^d Polski. ' Vlll. Mi'.i. 

.Muiv.'.ur.ii t.'. ii.-icti S;bin<.'ii Vurhamiton, "'/.aiislii 1M9 

bis isss. — .M y 0 iL'l.-ik 1, In ilncn l' u-slui-ltn. Kr«. iK.>its ) — 
l.isiikr. ra.;<.'lni.:li d. I'i<if. Nik t^;iikii. — N, Kam im l.iiihtt d. 
lU iicslc^i ai cha'ila^j;, I jn,li'ck;;cn. — .\l t <i d fii'i sk i, .\'js J licsk'li. 
d. t'iiii. Kirohj 111 d. ci-tcn M .IhdtL-ii. — ('i<:5lt.-rcn/. i. [lirL-clorcn 
d. gdll2. .Mitttl-. jl'Ul. II. — I.ltt'.rilr •llli.r;,. l'iilll. t<UndltCl)4tU. 

Pcrsonalnachrichten. 

<'>cstorticn sind : .^m Mai in London Sir Juiin.- .\ndi.-r»un, 
(.Ith. lurvi>rra'^..:ids|.. ii Aiiianl.ikii atii J. UebietC d. Tetegcapbie. 
~ .\iii I I .Mal m l\'rliii .1. all-.sk .Mitglied d. phil. FaC. das., 

.M.iüiLii aiik! I K'L-g.-Kuth l'iui. Kummer, pcli. ISIO — .\m 

Iti. .\l.ii ::i Ikiliii d. (ich. Rfg.-kalh Prof. Konrad Sc I: <> tt m ü W t r, 

hl-- I .s'..'i.i V'.iisiaiid d. dcu;...ii.iii hist.ar. Statii.i; am V atikan, .\rcbiv. 

Am iD. M.ii iti .\^:rani <\. l.'iiiv.-l'i dL h. .Musvums l>ir. Dr. 
Ijg. I'ilar. — Am 'Ji.!. Mal iii fkim l'ii.>['. Jac. M i>K: s cli ii tt, 
»cb. l- .'i. Am '1'^. Mai ir: I.Liji/.. d. (k'h. IKiliath ii, l'rut. d, 
l'ada^.>i,'k K. \V. II. Masius, 7.". J. alt. — Am i.l. .Mai m Wien 
.1. I .•iiiL^iirnst u. .\lii-ikcri)|. Ji.ii. I( a ; i n a t sclia . -^cb. ISIl XU 
Mills III Tirol. — 1:1 I'.mIiii d, Dircilur d. Icohti. .-\b;li. d physik.« 
tcchn. Hi;iciii^iin>(<lU, I nn . IVol. hr. F. Sl u ii ;:v r im AUvt v. J. 

I'riiurint wiiiikii. l.'ti iird. I'ror. d. nnn. HlcIiIs Mr. J.js. 
IV;'. V. Sl Iil- v zaiii jid. I'nil. d. i/stcrr. <.!i'. ilri.vlils an d. 1.';h\. 
Ipiaz. — jitni a. ii. I'r.il d. "sk-rr. l ivilrLclils uii d. l'iiiv. (ii;>;'. 
I>i, .li>s. t'i'i. V. .AiuUrs waulc d. Titi-I u. Charakter c. «'r.l. 
I.':ii'.',-I'r<.r. ver:u!Ka. - Iki .i >. CidI, Dr. \'K-l..t riilr.; /.um 
i.rd. !'n.:. d. .Mr. .'i ah-uK ii. «.ki... '^i.j .m d. lt. Im. IK>oiiscmili: in 
l'r.iL'. — l':.il. K'iil', \ i-.vliiT V. d. •.-■cIi:'.. II.k-IiS.Ii, iii Aaviitii 
,:\\\y: l'n.l, .1. K'iiii--t.;' --i. ii. ;iii \\ L'riv, (i..t(jii^..ci. — ) iic l'i i\ atduv 
1)1. .S 1 <. I tl .1 • .r n , li:n - Liiiiil.f.-. ir. d. Av'.;y|'t.>l'it:. .Mu-anns 
m llji.n /Ulli i'iol. a:i ii . l'nu. Li ji.i;-, l/i. A.hiih. Matllüo 
III dl..--. 11 ::u:ii .i a. I'"!, d. Kun^tftscd. an d. Univ. Kiel, — 
[)r. i<:t<ik. W i. l:i. r .Ulli! a. o. Prot'. I'. neuere alljjcm. Geseh. an 
d. Jt.-iiisi-lik 11 ( 'ni V. III I 'mi-^. 

HahiI;tii.U Ii.iIl:! Mi!i: |)i IC. Irl huiur I. ! ■'■ ■■■.t' lind 
l.>r. Ki.J. .M ncli I. .•-■Mliali. S|>i.iC'.,'v->vii. il. A lt..i t!..;lli-L.k'. d. 
Tiiiv. WiL-i. — Iii. .\.:liil ■• .III J. Ili..<.| l'.u-, iL L iu. i..illr,.>n 
■ - llr \l.i\ J'i'.Liii .111 ,1 MK.I. l'.t", .i. l.'ii-.v i I . ..klotr;;. — • 
Ml. ,\.li I I y .1 V. ■ I ! : ,. 1 I. I'!i\'v-, u. |)i. h'r;., Ji . .^.. Im'jilly für 
.stiliiL -Siiiacat all li. ('hil. l 4»^;. vi, Uiiiv, -Sil .issbujg. 
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Ileiäei'>c eVt::Ujsii2iillDD?.FieiiutjiinB:Kifiiii -H Httiet Wieii woilitiieiJ. 

Soeben i>l crf»;-Mcncn unj ^li:rcti alle Ituchli.iiiJliin^^cn zu ^c/.ichcn: 

Cathrcin, V., S. J., Moralphilosophic. i'.mc ui-,.,iis,;,;<n 



r ri-i-'i!li.;fuii 



j^r. >s". I Ii. III. I Allgemeine Moralphilosoptiie. W u, ötn >.) 
II Uaii.i Besondere Moralpbllosaphte. (X\ l u. s.) iukIc 
Uiindo zuijmmcn S\. lö.M; geb. ia ilalbtroiiz rott KvitM^rhniU 
M. 1».30. 

Slmar, l)r. Iii. II. v,.ti l'iivlt:liuiiij, Lehrbuch Jcr 

Do^mutik nmu-, \c:bcsM;iit- .ViiCh:;^. MiI .>pfvn.l>v.ln>u des 
iK.ctiw. Ikrr:i r.i.;hisjhi.t-> Min l"!.!!'-.:!;-. m. .S*. (XVHl und 
'.i.".f) S! .\1 II; -..h, Hl (Ijlhlr.iii7. 12 7.1. 
.\li; KikKskI ! Liul Jvn n'>^U iv.rh'. c'il'>lj;tvn Absu iiln^-n wju 
Sl-Jk-cIilmis ^ior^'.L t ;)i>!TniiliI; Iml-L-ii \\ ir ilit«i v.trsU ticn.lL' 1- . Iii 

mit /..i>tiiiiniuiii; »1-s hMtluv. ikrui Vcf ^;>^^c■ ... iki -TlieologiscJten 

Bibliothek« m ili'r VWisc cinvfi ik.'iS-t, liiiv, die im I'iüiijal .l-.i 
liih.:i>tli<l. i-i..vliicnen< iJmii.' A-jIIu^i: vi>-i Stii;;ir> Lchihiicl) riibtn 
Okitii an ^Iclii: vun Scht-'ubwii bi:);o}4k.ii vvi.i.ivii kuiui. 

TlMlbofer, lir. V.. Himdt«ch der katholischen UtowsÜc 

.Mit 4pprnha(ioi) hochw. H«rrn Rnüymlmf» von Preibuf];. 
Zweiten Iis tu! -s ;p!\rcttc Abtlieilung. gr. ä". <XII U. S. 
Im.. .VV( S.i M. J.IO. 
— I)a:.>^lr.c. /.WL iti-i iScIiUi'.s-i ^r. K". (XII U. 564 S.) 

M. U.-IUi lith. in Halbfranz M. tl.lö. — 1)«» ganze Werk in 
Kwei Hwiuien M. 16.10; geb. M. Ift.W). 

; BcklHdHicU aaMror »ThtirfoflMhM MUtodMk*. 



Im 

VL-rlajjjc von Ituriiliii^ ä Tranke in U'ipzij^ 

erschien sucben; 
III. Theil. 

TaQler. Der ßottcsfreDQd vodi Oberlaude. lnawii. 

^VIU unU <il6 äviu-n.) l'ieis U .M-irlc 
Früher cr^icliicn : 

I Th.-il: 

Ceschlchle der dttutschen Mystik bis zum Tode 
Meister Cckhart's. 

II. Thcit: 

Asiter« und nattnrn Mystik In der «raten HINIe des 
XIV. Jahrhunderts. Helarloh ftuao. 

iM :iiid 48« SlHU'ii.I l>r<!is 9 Marli. 

^•i|;bc)) «.'I '■vlilLri fi tii. r: 

Luthardt, Dp. Üh. E. 

Geschichte der christl. Ethik 

II. Htlfte. 

Rescliiclile der rlinsIlicliEü B liil %t \ it[ ReloriitlM. 

y.\lt und 74 t ÜcitCD.) VtLis, ]{i .Maik. 
KriUH-r crücliieii: 

I. Ililirit; 

Oesohicht« der ehrUtl. Ethik vor der Relormation. 

unj 335 SvHm.) I'rc» V .Mitrk. 



i^ntuquapisches Büchsriagep 

J. Hess Bach* u.Antiquarhandlnngf in Ellwangcn 

(in WUrttemberg) 

Nr. 32; Ocsohichte, Oeogriphie u, M. Uber Oesterreioh- 
Ungera; 

Nr. '■S.i: Tirol und Vorarlberg, i' . Ji. . ^ 

Nr. 37; Seltene und werthvoile Werke, Inkunabeln, alte 
Hobitchnlttwerlia, Muiuakripii: u. s. w. 

iCetalef über keaatgcwerbliell» Wetke. Hü- 

PerganeaMliaiat«r«a dem XV. Jahrltundert, fein in' 

(,i«il«i und Farben .ui'. !>.ir:>tc:liiri^': von Heiligen u, 9. w. 



Verlag vun Friedrich Pustet in Kcgcnüburg, N«»'-Yurk unJ 
Cincinnaii, xu bexichra «lureh alle Buehhantllwngen. 
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S<H;b«n encbienen: 

Bolasleu, P. Ant S. J. BetraehtunKen fOr alle Tag* 
Klrehanjahres über d.i.s heilig» Kvan^ciium Jesu Cbrinti. Neu 

licrati<i,-.<-bLii vriri I''ran2 Zurell S, J, Mit .Xpp't.t-aiitin de« 
lii>cli«urvli^-.K- 1 Htirn Bi*chi>f* von Regenshiirt; miJ r.rlaubnis 
J<r ()ri)tii--iihcni. Vu-r lijiijc \:i 1.1, h". |l!d. I. VIII unil 
lj<i S. .\l!t l\,rtrat Jus \ ..■rlu-scrs ; li.i. II IV unJ .')0S S. I!J. III. 
VI 440 S ; H.l IV. IV iiii.l Iso S_} lir.jscliitfrt 8 in 

ll.ilhL-tK<;;iinl-aiKl mit Kotliichnitt 11 M iJa l'an>1e SlflJ att(1) 
einzeln u M, u. gcbJ, a 2 M. 7b ff. Zu bezieben. 

Bolanden, Konrad von, In Neoht und Todesaohatlan. Könic 

Ratbodo. Deutsche Kulturbi de<- :uk Aetn Mcbentvn Jahr- 

tiunJcrt. (Svp.'l^a(a^i■;^>u■K aa> Jim Ji.iiiscben llausscbatz in 
Wort und Uild.) Kl. ti^ IV u. S. I M. 
Brevlartuin Romanum et dccrcto Ss. Cimcilil Tridcntiiii resti' 
lutum. S. hi V. I'oniiflci» Mnximi iirasu editnni. dementia VIII.. 
Urbani Vtll. ei Leenis Xlii. auciorilat« rMogniluot. Ediii« 
i|UinU post lypieam. Vier Binde in 18*. (löxWt cm.) ü«br 
bequeme Ausgabe. DurcbsclmitlSKewicbt des gebundenen Bandes 
.'.00 Cramm bei nur 33 .MilIliritiLi Starke llioschiert 16 M.; in 
Sch.incdcrtiand mit bicBl-arcm K'ikI.lh ' |-:iiib. Nr. I) 2Q M.: 
clu-iisd irt I ■••Iii-... hiiill . Kinlv Nr. 2> 26 .M.. i" i.'i-lilrii! <-'h..ij:rinb. 
mit f(iit1,-L':iitlt K tih. Nr. :l ) W M.; chcnsi. mit (".ol.Kclin.ll 
.Ni, I) 'M .\l.. ilu'ii'-.. i.iil ickIkt rrc~sii()j>, Källtcn- 
vl 1 .;"ldinij^ iin.l ( lolJ^. liitii; an; ruthi m rntfi ;.;miiu1 ( Einb. Nr. J») 
:Ui .\I., tit Jisciitciilcic! h. iiiii Golilschniit aut lutlitni Untergrund 
(.Kinb. Nr. Ö) 40 .M. 

Micstt Lmade».. DUkcMii- uad Ofdeacpropricn. 

Braviarium Romanum «tc. (wie üben), liditioücitia pu^i iyiM.:am. 
Zwei U finde in 18*. (IfixD'/i cm.) GcwiclK des geb. 'Bandes 
Gnmm bd 40 Millim«ter Stärk«, Brosehirt 12 M.; in 
iCinb. I (wie bei obiger vicrbändiger Ausgabe) 18 M.; Einb. 3: 
19 M.; Rinb. 3: 31 M.: Einb. 4: 23 M.; &inb. 5: 25 M. 
Kinb. d: 30 M. 

Hlezu die IVopriea Jtr vlcrbSodlgea Aaacabc. 

Cemminger L., das spanische Edelweiss. i in (iL-bii und 

|li.tracli;iii'-.-l' ...ii i-.n Minen '.(.il. Tlu rcsiu, M'l iibi-rlititlictHi 
A|'|in|..itnni. I>|-11-. v.n 0-/S...1 A.ill..;;c-. HV. :W«> S. 1 M.. 

I.L r ün .Uli' : a :.l i IM l'l. In !.L\li.rD.iiid mit (Inj J>chnitt 
. 1 I ii.rjii-'.lM-Al n i; C...KNchn-.U 2 .M. l5u l'f. 

Rituale parvuiT) .muu-. S.u -.inur'.'.Hmm iiJmii)i-.ti.ili.incni, 
tf:M nv M .:.i:;u;: et lioni;Jli-'t • ■■'■j ^ .iiv^;in.is lul s^il'lTiI'iIiiiti 
^.lIa:l; iiiini.i im iMUirim n.n-ii .( n^iinM.lnn i in i\ kijn.il- 
Ii'- iiv.iiiM -jv. L.:;li.> itTiia In :3:;". I 2l> IT., iii 

l.ciiu'. aiui. . .i.it loiliiiu .'ii:<iuilt 1 .M. l'l.; In Liüiiü. mit 
«oldseliiiitt 3 M. 
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Wien, I Annujtasse Nr. 0. 
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>r«AI«aoP., Uebar dt« ZukuRlt darPhthMapbl«. 

tOr. K- Tw«f Jowaki.i 
Uattwafci Ka. M., CatoaroM vr nAtnnM. (Dr. 

P. Cabrrl-) 



Siielbarg A , i'nm.idvra« AaaicMM Obardit 

moderne Cultur. {U.i 
Dos» A. v.> QaduiliaB und Raihaelilii«. (Sefa.i 
Schltt(nr«r L., Stldla- and UrkuadaAbDcher 

aus BÄhraen. (Or. J. L.unpel.' 
Hointtiel Krlii. Auf>jt7e u. Ahhiniilunitra ura- 

btatkMh-aemitolog. iahaUt. tür.Rud. Gaj'er.k 
Klus J., Palak« MamlKki i nicaitockfl^polakl 

Slownlk. (r ) 

Kütincl P Die sl.ni'clitn i »ris- u. Flunmmcn 

Jcr OhcrIi!i«il7 lir. kich .Müller ) 
- . Der H»mt Schlesien, it'r. Hich. Mullar.) ' 
Widmaaa J. V., Spasiarfinga in dan Ataaa. 

<C. Saafatd.) ' ■ 
W a r s c h n u e r O., Gaaeblehte daa SaalaUMWi» 

un.i neueren CoiBinanJaiiiiia. (PntL Dr. P. M. 

SshiDdlcr.) 
Jiccr e.. Die Aftttlntt der C«g«mrarl. (Dr. 

H. MUera.) 



Hickm-mn A. L., ViralalchaBda MBmeii* 

lab;iv J M. A K.i 
Boogarolh H., Der .Simull;ui»laial. (F. M. S.) 
Elaenbcrx I.., Ua« Gci»tige Wien. lt. Band. 

Boi5s,ilrc Dr., Lourdts und sesne (Jeschichie 
vom mcJicin. Si.inJpunklc aus. iKress.) 

EriherxnR Carl v. Oeslerreich, Ausgewilhlle 
Schrifitii- Iii.) 

Cervanlet Uon liuijole, neu bearbeitet *on 
B. V. WoUocaa, Uluetflart vm G. I>ftr4. 

Brodtr Grinm, Kinder- uad Haumlrchea, 
illustrierl von P. Groljohonn. 

Hhcr« G.. licsamitielle Werke. K.' 

Göttlich Th,, Bericht über die 4-. Ver»amm- 
lunx deut.->clier l'hilolugen und Schul- 
männer. II. 

PeHoaalnaeiuleliUa. — iBballsaogab« von Fach- 
lelliclirtRao. — Bibliagraplila. — Vorbaraitatt 
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Theologie. 

Soda II, Dr. Hcrmunn. Professor der Theologie «in der Universität 
WünbtirK: Katholische Dogtnatik in sechs Bä«hetii. Pader- 
IwrR, Fcrd. SchOnmgii, «r- S* I. Band, Ifiöl», (.\,XI u. 425 S.) 
IL I.SO. — Jl. itand. KSiio, (XIV u. 3-M S.) 0. t.M. - 
III. Bund, Ertter TiMil, isic, .KVtll u. 440 S.) fl. |.«S, 

Ein Dogmatiker von Gottes Gnaden, 211 dessen 
nroh!verdi«ntcr WQrdigung die folgenden Zeilen gerne 

beilragcr. möchten! 

1)11' Kinthciiunj^ des \Verl<cs i.si folgende: I. Band, 
I, Buch: Von den Quellen der christltchen Offenbarung, 
und 2. B. : Von Gottes Usseln und Wesen. — II. Band, 

n. B. : I>ic Tliologie des dreicinigeri Gottes, ui.d 4. H. : 
Uic Kosmologie der Üflonbarung. — ill. Hantl, ö. b. : 
Menschwerdung und Erlösung, und 8. B. : HeiHgung und 

Vollendung. iJocIi ist Vinn III. Bande bisher nur die 
eiste lialfic erschienen, welche aus dem ü. 15, mir die 
Tr.ict.ite über die Gnade und die Kirche enthüll I.ije 
noch ausstehende zweite Hallte des letzteren Bandes, die 
baldigst erseheinen soll. dOrRc woht Ober die Gnaden- 
mitfei und die Ksch.-itolo>;le liai-dc!n. 

«Diese Dogmatik ist vom apologetischen Standpunkt 
gesehrieben; denn sie ist für unsere Zeil gesehrieben,« 

sagt der Verf. im \'orwort zum III. Bande; und diese 
Tci^denz ist wirl<licli im K<"i2en Werke t^estKchaitcn. I^s 
•>ihcidci«. s<i sagt er in dcinselhcti Vrjrvvort. »eine 
«potogetischc Uogmatik mUssige Schulstreitigkeilen und 
allheigebrachten FormertZAnk ohne Werl für Verständnis 
'lud N'erwendung der I)oyiiien aus ilireni Bcrciclic aus: 
Uill j.i gerade zeigen, dass kein t)ogniu nocli 
•Mysterium als ein bedciitiirißsloscr Ballast, liöchstens zur 
Erprobung der Glaubensfestigkeit und Vernunltentsagung 
geeignet. Im Sehifflein der katholischen Kirche mitgeführi 
»erde: d.ass alle Geheimnisse Licht und Kralt, IJiot und 
W'tin des höchsten und edelsten Lebcnä für den Geist 



des Menschen und der Menschheit sind.« Müssigen 
Schulstreitigkeilcn ist der Verf. woh! aiisgcwichir ; .ibcr 
die Schulstreitigkeil xat' iio'/Vt *1>^ Vereinigung der 
Allursichlichkeit Goltes mit der Freiheit der Geschöpfe, 

v.-nr :r einem J :'i,;n'.i!!SChcn Werke von urhrcrL-n R.Hnden 
V. i..l:l i:a"i; ,'-.i iii'.gciien. Der Verf. (.■nlscheidcl ukU im 
.Arutji^iLMii.n iiir die sogenannten thomistischcn Ansicluen. 
Er wird wohl selbst nicht meinen, dass er auf den 
wenigen Selten, «lie er in dankenswerter Besehrflnkung 

und in einer gerade bei seinen Gesinnungsgenossen 
in i'.ciicrer Zeit vicll'ach vcrniissten Miissigung diesen 
Fragen widmete , dieselben ihrer cndgiltlgen Losung 
näher gebracht habe; noch weniger konnte librigcns Ref. 
durch eine kurze Polemik die endgiltigc Losung beschleu- 
nigen, weshalb er auch auf jede polemische Bemerkung 
verzichtet und lieber von Herzen gerne die schönen 
Worte des Verf. unlerscbreibl, in denen er sagt, der 

; (irundch.Trakter der echten dogmatischen Methode sei 
»die Demiitb des (ieisies. . . . eine Ueiiuith, welche indes 
durch das Bewusstsein der eigenen Beschränktheit nicht 
verleitet wird, sich möglichst von den Quellen der Offen- 
barung entfernt so hallen und mit Recapllulation der 

1 Geistesarbeit einer heiligen oder doch frpn*ncn \'cr- 
gangcnheit zu hcgmigen. sondern umso unermüdlicher zu 
forsclun, je mehr sie weiss, dass kein GeniUB UH4I kdil» 
Orden, kein Jahrhundert ui>d keine Schule gross genug 
ist, die Wflhrheitsnitle der heiligen Schrift und der gött- 
liehen Offenbarung in ein theologisches System zu 
bringen, welches der Sache und der Form nach adac- 
quat und ebenbürtig wäre.« (I, 8.) 

Was Verf. im I. B. über die hohe Würde der 
heiligen Schrift gegen den Uebereifer in der Verlbeidigung 
der Tradition als Glaubensquelle sagt, ist wohl zum 

all e rg rüsstc n Theilc unbedingt Icstzuhaltu . doch 
scheint es wieder gar zu weit gegangen, wenn die hL 
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Sclirift als vollständige GUubensquclle «Her Dogmen 
ar.erkannt, der Tradition aber die doch mehr iintci- 
geordiiele Rolle der ErzcugiiriL: -Ii-, sensus fiJci (1,47), 
der Bildung des kirchlichen Organismus u. s. w. zuge- 
schrieben wird. 

Doch sollen diese und ähnliche Ansstelhingen dem 
wirklich eminenten Werte der Dogmalik S."s keinen 
Eintrag thun. Es ist ein Werk aus einem Gusse; die 
reife Frucht eines iiervorraßcndcn speculativcn Geistes 
und redlichster Gelehrtenaibeit, von jeglicher Compilatinn 
ans alten oder neueren, wenn auch vorzüglichsten Ver- 
fassern, liimmelweit verschieden. Der Uegensland ist in 
seiner ganien Tiefe neu erfasst von einem auf der Höhe 
modernen Wissens stehenden Geiste und in neuer Form 
wiedergegeben für die heutige katholische Welt. Die lher>- 
logische Wissenscli.ift dankt — auch objectiv geiommcn 
— S. so manche Förderung und Vertiefung; so geM-iss 
in der wirklich meisterhaften Behandlung der Gottes- 
beweise. 

Der Verf. schreibt nicht nur mit Uegeiütcrung über 
die hl. Schrift itn 1. Buche seiner Dogmatik, er benOtzt sie 
auch mit seltenem Geschick und mit einer in den neueren 
dof^atischen Werken ganz beispiellosen AusfUhrllchkeil. 

Häufig eingestreute Notizen bekunden, dass .S. .tvicIi in 
der biblischen Kritik wohl zu i^ause ist, und einen 
sogenannten siemlich freien Standpunkt vertritt Es 
vviirc w oM überhaupt Aufgabe des Dogmatikers oder des 
.\poloL'etcn, irgend ein Minimum von traditionellen bibel- 
kritisclicn Ansiclitcn festzustellen, .in welchen die katho- 
lische Theologie auf göttliche Autorität hin unbedingt 
festhalten muss, um dann auf dem ganzen Übrigen Gebiete 
die Bibelforschung volKiändig freizugeben, 

Die äussere Au^ütaltung des Werkes ist CAdcUosi 
der Preis ausserordentlich niedrig; und so s>ei denn das 
schöne Werk allen, welche sich für Dogmatik interessieren 
und ein hie uttd da wohl naturgemäss anatrcngcnJes 
Studium nicht scheuen, aufs allcrwärmtle empfehlen. 

— ie. 



Dörholt Dr. Bernhard. Privatdo<«nt fik Dogmalilti U«h«r 
dl* Etilwlekitmt dM Ootma und dMi Forttehrltt hi dar 
Thaologi». KabiUtaliimiiredc^ gSbatten in der Aula der kAnigt 
Akademie su MOnster am t7. Februar 1893. Münster l W., 

Anchcnvlorfr, KSiC. S" (VIl) ii. -4« S.'; tl, — ..t4. 

Wies Ji«; >;r<'^"'''r<'n iloKninti'-vlu'ii W'trii- dir ncucrs'n Zelt 
über d;is im Tilcl unijcgcht-iii; Tfn riui m ^msscr Au-.üiliilu'hl<ci( 
cnlhullc». ist in Jfr i^ef!'.nwarli^;cn Iiabi1ita;iont>schf ift kurz ila\ 
gestellt wordon. itn 1. Tlieile Jer Arbeit liiit dvT Vtrl. tiiin-n 
.Augustinus und ■l'V.oiiias hesoiultr'i \'uK-t>iUiU'. l.iniKn-.is ai-. fiv- 
«^iiirsiiiann unKfluhr!. dessen A iis>prüi.'hc m iinubcrtrL-ftlKht r 
Kurze und Kl.iiMul in Jn'ser Krüi^i.- Jic rtcht n Wv'ge H\:i--cn. 
Die vom VaUcan vorurtiieilte Ansttlit OOnthera über die VcrAitder- 
Jichkeil des Sinnes der Dogin«;» jc nach dem fi»rt<ichrcitcndcii 
Stande der Wisscnsehafl ist woM (S. 31 u. y.ii lu rahrt worden, 
hine aber eine etwas eingehendere Berüeksichtii4ung verdient, tm 
2. Theile der Artxi'. wnrc eine mehr ütwrsiehtUebe Gliederung 
erwünscht. Im übii^t-n jedoch ist die Abhandlung mit Wärme 
geschrieben und liest sieb angenehm. 

Wien. ()r. * i r; Ii ..1 d. 



In S verb Anflauc 1ici;l II. iiurter's »iheologia 
Itencralis c om p l*c te n s truetüt.is qn ;i i ii .< r. {OvinpunU-. 
\Va^noI•, \nm. f^r S", 520 ii. Vlll S.i, der I. üund >ani.- Tlioo- 
lo^iLif dogmiiliea^^ i;oi!i;''ondiiim, \-<'<. Ziibl der ni^c'ii u'jfeinand'- 
fol^tiulL-n Autlagcn diesfi vieii'.ebfiitielUeii I.elirlniods (die 1. Aull 
eiscl)iL'n 1K78) ist eine l'-mplehlunf?. W'.-lcbcr Künnienderes k.uini 
Innaugtlugt wcideil kuiu). Die tSicoki^äistliv LillMttlur der lic;;en- 
wart weist kein Lehrbuch der Dogmatik auf, welches dem 



Hurter'schcn an VerläasUchkcit und licstimmthdt der Doclrin und 
bei gteiehem Umfang an Reiehhaltigkeit den itang abliefe. 

Von dem rühmlich bekannten Pfarrer Heinr. Haaajakeb 
sfBchien bei Herder in Freiburg ein Cyklus von 6 in der Faslen- 
aeit gehaltenen Votulgen .Santa Maria. i^lHKi. S« IV «. 121 S. 
n. I.HO). Denselben gcbulirt in ISezug iiuC correclen Inhalt und 
paeitende Form das gleiche Lob wie den 5 früheren vom Autor 
hcrauttgegebenen Vorlrilge-Cyklcn« 

Empfehlend sei Marl« Sig. Tavagnuttra »Kalhollacli- 
theologiaehe BlleheflnHtde« in fl Heften (Wien, Auslria 1880 ff.) 
in Erinneruitg gebracht; sie bietet reichhaltige und im ganaen v«r- 
I läMÜGhe Versciehniese der seit 1830 besw. 1837 erschienenen 
kalb. Sehriften aar Hagiograpiiie, Chrislologie, Mariologic^ katb. 
^ Predigtwerke und Schriften über die GeseMsehaft Jesu. 

Dr. Aenilian SehSpfert Prof. an d, f.-b. theolog. Lehr* 
anstah in Biixen, v«r$ffcntUclii soeben den I. Halbband einer 
»Geaekicht* de« alten Tealameatea, mit bes. Rück siebt 
auf das Verbillnis von Bibel und Wissenschaftc (Brixen, 
Bucbli. des k.-p. Prew«ei«inc9 ISfig. «*. tili u. «40 S.). Das auf 
einen Starken Band und besonders Ivr Theologiestudierende be- 
rechnete Buch, d»<i noch im Laufe des Jahres votlstAndig vor- 
liegen und dann incr eingehend besprochen werden wird, stellt 
sieh Dflimbar als die Fracht tiefgehender Studien dar. — ^nd*'. 

Hake P., Dr. Ihcol., Oberlehrer und ReKgionslehrer am 
kgl. LauTcniianum 8u Arnsberg: Katholische Apologetik. Zweite 
Ausgabe. Fnifaurg, Herder. 1802. gr. 8*. {XII u. 2«! S) fl« 1.44. 
Das llauptverdiensl der K.'sclien Apologetik liegt in der knappen, 
klaren Sfwache, der prücifsen Deßnition der in Betraciii kommenden 
Regriffe und der streng logischen Anordnung des Stoffes. Diese 

, \'orzüge, die schon die erst« Auflage des Baches (1890) aus> 
ZLichiieten, linden sieh m vcr<itärktcfn MaaK^c in der vorliegenden 
/.ucilt-ii .Ausgiibe, die sich bcsundirs für ansehende Studierende 
der Theologie eignet, aber auch Laien, die in der biennendsten 
aller Pmgen Stellung nehmen müssen, gute Dienste leisten wird. 
Trede, Th.: Eins Waltfahrt aach Elnaledeln tm 

. aehwarsen Cotlenmiitter. Barmen, H, Klem. (1882). 8*. (70 S.) 

i II. — .60, Die buehbimdlcrisclie Vorantt^e dieser Schrift besagi«, 

I dass der Verf. darin »die GeseMeMe desHeOlglhuMis dcrsehwarsen 
.r.ottcsmulter' von Einsiedcin <)uollenm<9sig darstelle« und 
»d.is eij^entliche Weiien und dicB^eutung des heutigen Madonnen- 

ICul'-M--. eiüitcie, unvi <'()tpfuhl dieselbe iillen »die W'iihi ':ic:t 
sujhendeii und einenden l'rütestantirn und ICa*. Ii r> I i K > n<. 
i li..r'.cnbl. f, d. daitschen Huelihandel 1ÄÖ2, Ni, i>7, S. :i.'>:2). 
\ViiN imn dit »i|iui:t-ii:mi->Mi;e (u-^cliiehie« des Heihi;tbum?. betrifTt, 
j so hu: sich dL'i \'crr. dii: Sache iec!it leichl gemacht: Hic up.I da 
! citiert er einen »KlDsterehrunisliTu, über den man vcri;i.-!>lieli 
j näheres suciit, vom diitli.-ti Cipildub ist ;im- iinmiynk; •(»c-.ehiclite 
des KloM' is und d^r Walllalut M. 1%.« .VVvsji, llbcilc Jv; - 
die U<1. iiK'lit lunnl ■ — die L'nterj-i;;c v^o T.'s »Korschu:i|;i.n < . 
Selbstaiid'L; miuI nur reichlicbi ZvvistbeiHi Jon des \'i'rf.. i:i d.nt^i 
sieh eine i^ani'iehc Verkennung Je» GeisUs der k«lh. Kir.iic 
iiirtr l .inrichUiiigen kundgibt und ein fanatisciier Haas Ke;:en Mts 
> Roiniivclie«. Sch. 



XatAo/u'j. 

Zattschrift f. kathol. Theologie. XMI. 

Svohnd.n J , I). l'r.nHcr Liiridla^ v. .1. i^7f,. I. — Sien* 
ti iip, I) Si.nt u. d- Ivirelie. ITuH. Z. I'iaiies-.uialionslehrc d. 
hl. A;i;;ns:in — M ii 1 1 e ii d i> r f f. ( IIa ibcti-rnotiv \i. Vei'dten:<ll)Ch- 
' kcil. - • Keeensionen: i'robsl, D. ältesten rdm. -Saeruiiunianen 
II, ürdines Ni!ic>). — Pastor, Janssen (Miehacl); — (irande- 
rnlh. Oiii'^lit. dogrn. «s. occum. cnnc. Vatieani (Unrt^Ti. — 
Analukteii Nisuis. R, marii>lii^ I'mlilein : — Fischer J., D.is 
Kaisirtti'.ini IviirN d. r.r. ii. Diilliiu;» i 's \kt)ha'. — Kl. MitlliL-il>;e >. 
Theolog.-prakt. Monatsschrifi. III. .'>. 

I'iciiler. Kiiil;i>mmens- Au; bessern f. d. kath. Seels^u^;e 
c'erii'i in fiaycin. — I'fcit\r, Apii|i.>(;et. liedcut'f;. d. Wunde; v. 
L-iurJcs u. dtreii Virbällnis /.u d. N'alui;;cso:/-i.n. — Schmitt. 
I>. Viifttiw-esi'n d Milti-Iulters (Sclil i — Specht. Sind d. nicdcrc-1 
Weihen u. d. Subdaliimat ^acKiiiKTilul " il-'orts.' - l), Dürrns n. 
d. «Ii>-i;-n Le-rorvireinc« (Sc: 1-1 -■ Haas, II. sdc. licilculi;. d. 
I lifsciihes-i;. iSchl.' -- l-'r^mcii, j'allc au^ d. I'raxi». — Liilerar, 

Ciätorcienser Chronili. \ , f>'i. 

]'.\ C.cstis Abbauuii f^bT.iccnsiuni — Im Vi>rbcii;e''cn. IV". 
-- CauticT d. III. Nuctuin. (Scbl.) — l). Iii. Ilernhard u, d Ah 
j AltarMacrament. — Nachr., Todtanuf«!, Ci»t.-UibtiotlMk. 
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Atlttholica. 

Zaitschrift f. Wissenschaft!. Theologie XXXVI. It, i, 

l'f 1 c I il c r c r, I). Wesen d. ("hristcntl ums. — IC c n ii f c I. c, 
7. l'ragc nach d. ursprüugl. Tcxlgcstftlt J. .'XrisiidcH- Apologie. — 
Hii>;cr'.i\'i'J, 0. Gldfitinis V. ModizeilsinabL — Köni|ssbuTKer, 

E. ncUi.*s SufTix. 



Neu« Erscheinungen: 

Kathalua. 

Treppner M., Ephrncm d. Syrer u. d FxpUtnslio d. 4 ersten 

Csp. a. Gctwsic. E. !p«trisk StuJic. I*>»Nnu. .\) m. s.) fl. ~.I8. 
Esser F., BneliJridtoa Iheologmi: d<>j;inAC. gcncnüf. brisen, 

Wcgcr. (V, 644 S.) n. 3,60. 
SerlholiJ v. Regen sburg, Auegcw. Pred^toi. Mit e. Einl. 

hisg. V. iL l-bring, L|ng., Richtor (XXIX, ISl S.) I. -.96w 
Ludwig DonEn, Cartt tat d, Mctrojidiitiitttirehc m $1. Stephen. 

E. Ubeneskiue. Wien, >St. Horberli»« (V|l, 370 S.) II. 1.20. 
Haniaerstein L. v., 6. Perle, welch« d. IVotcsUnten verloren 

ging (D. iiciligste Akanwacramem). BcrL, GermeniA, IC" <74 S.) 

SchoepFer Ae., Gesch. d. A. T. m. bes. Rücks. mir d. Verb. v. 
Dibet u. Wissensehaft. L H«lbM. Brixeri, Pmsvereln (VJII, 940 S.) 
fl. 1.«0. 

Aiatkotiea. 

Zi<c°KlcrO., Bibl. u. kirclicnhislor. Studien. I. (Zdffl ApostoUltum- 

Streit;. .München, Heck. (K.'i S.j fl. ~.Ö6. 
Ci;li i'., Kirchcnf^csch. d. Schweis bis auf Kart d. Gr. Züricb, 

i-n.k vVlI, Uj S.i IL t..SO. 

Dämntler K,, Si^cbcrt's v. GLmhlmix l'.is-io s. I.iicinc virp. ii. 
Paüsio <w Tho!'e.ir«rn. Kerl.. Kclim r. gr 4" (125 S. ;. 11. yu. 

Bihliothck, (hcos(jpl)isclic, IL!. I,: .1. Kernnini; (Kribs'', H. 
Weg 2. UiistcrblichkL, .luf iinlum^b Kiutte d. tntiis-Mil. .Natur 
gegründet. (VII 151 S.) — Hd. II.: I). Schlüssel 7.. (ieistaswalt 
<id. d. Kunst d. LebcM!^. (IV. 243 S.) Brvun.schw.. Schwctsclike 
& Sohn. fl. 1.50. 



Philosophie. Hiida^fogik. 

Brentano Franz: Ueber die Zukunft der Philosophie. Mit 

apoloi;ctisch-kritischcr Hcrücksioluipiin^: der ln»ugiirntion5rcde 
von .\cioir Exaer »lieber politisch« Üildung« als Rcctor ('er 
Wiener UniversiUL Wien. AUred Haider. 1^3. (IX u. 74 S.) 
n. 1,20. 

In der im Titel genannten Rede hatte der Wiener 
l'rof. des Rom. licchtes, A. Kv u:. u. A. zwei Behauptungen 
aufgestellt, die eine Entgegnung seitens eines Vertreters 
der ptillosopbischen Diseiplinen herausforderten. Erstens 

hatte Exner die Zeit der l'hüoscpt'.ic für vriKij: .■i1\'cKiiifen 
erklärt, zweitens hiUtc ci die .Xnw l-:i Ji:r.i.' Jcr iKitur- 
wissenschaftlichcn Mcthoiim auf Probleme der Geistes- 
wissenschaften als etwtt!, Verfehltes hingestellt. Beiden 
Bebattptungen tritt B. entgegen. Indem er die GrSnde, 
die Kxncr für seine Ansichten geltend macht, scharf 
formuliert, gelingt es ihm leicht, die Schwäche von 
Einers Argumenten «ufzuweisen. 

Kxncr meinte -fi c « rste Behau pti:i ^' d irch den 
Hinweis auf den Verfall der philosophischen Production 
und auf den Mangel efnea tnleresses an philosophischen 
Fragen in weiteren Kreisen stützen zu können. R. 
gibt zu, dass die Menge und der Unif.mg dti iitutc 
ctscheinendfM phi^ sophiscJicn Werke gering sei im Ver- 
gleich cu der Production, wie sie die üeit eines Hegel 
und SehelKng aufzuweisen gehabt. Aber was an QitantJtilt 
verlr.rcn liopm geii sei, das ersetze, und zwar jedenfalls 
zui:. lleiie der Wisitiischaft, die (Jualiliil des gcgcnw.irtig 
in der Philosophie Gebotenen, wo an Stelle der früher 
beliebten apriorischen Behauptungen das Bestreben sich 
gellend maehc^ alles Behauptete auch su beweisen, i 



Was den angeblichen Mangel des philosophischen lnler> 
esses in weiteren Kreisen betrifft, weist B. nach, 

dass im Gegentheil dieses li.tcrcsse ein sehr reges sei. 
Uenn ist das Interesse an der Uescendenztheorie, an 
hypnotischen und spiritistischen Thatsachen und Theo- 
rien, an den Werken eines Tolstoi und Ibsen kein Inter- 
esse an in erster Linie philosuphisclien Fragen? Und 
nun zeigt B. in einem mit feiner Ironie llv. i.TzJen 
Passus, wie reich an philosophischen Problemen Exners 
eigene Darbietungen seien. Mit Genuglbuung kann B. 
hervorluhcr., dass dii'; .1 T::.: m.. : r Interesse, welches Exners 
Kedc erregt, der beste Btweis duliir sei, dass auch weitere 
KieiSf philosophischen Fragen gegci>über nichts weniger 
eis gleichgiltig .>>ind. — Was die Argument« (Ur Exners 
ablehnende Stellung gegenüber der Anwendung natur- 
wisseiischalllicher Methoden auf Probleme der Philosophie 
und Sociologic helrifft, so zeigt B., wie Fxiier mit 
der »Naturwissenschaft« fast ausschliesslich die Mechanik 
meint. Die Methode dieser Wissenschaft auf die Geistee- 
wissenschaftcn anzuwenden, hält auch B. für etwas 
Verfehltes. Doch Übersicht Kxncr, dass es neben der 
.Mechanik auch noch andere Zweige der Naturwissen- 
schaften gibt, in denen die Mathematik Itefaie Rolle spielt 
und um diese letzteren Zweige der N'ttürwissonschafien 
handelt es sich, wenn man von der Anueaduuf; i.atur- 
wissen* L-lKiftll eher Methoden auf Probleme der Geisles- 
wissenschaften spricht Was Exner an historischen »That- 
sachen* für seine Ansicht Ober diesen Punkt anführt, 
erweist sich I ii näherer Betrachtung als in keiner Weise 
Stichhältig. — Üies das Skelett von B.'s Entgegnung 
auf Exners gegen die Philosophie und ihre Methode 
gerichteten Angriffe. In einem Punkte wird man aber 
Rxnern Recht geben mflssen. I?« ist Thatsache, dass 
naturwissenschaftliche Kedewcniiuii^;«! in einer -lic Klar 
heit durchaus nicht fördernden Weise in Gebiete ein- 
gedrungen sind, wo sie nur analogiee einen Sinn haben 
können l^a? vergisst man aber und Oberträgt ohneweiters 
Sätze, Jie i.T einem Gebiete vielleicht gelten, auf das 
andere. Nach meiner Meinung eifert z. B. Exner mit 
Hecht dagegen, dass man den Staat als »socialen Kdrper« 
u. dgl. bezeichne. B. findet dies nicht tadelnswert 
Und doch ist der Staat kein Körper — es fehl« ja der 
continuicriiche raumliche Zusammenhang der ihn consti- 
tuicrenden Theile. Wenn es aber gestattet ist, den 8tMt 
mit einem Körper, einem organischen Wesen, zu ver- 
gleichen, so darf man deshalb doch nicht biologische 
Sätze, die im besten Falle für den wirklichen Körper 
gelten, auf den Staatskörper übertragen. Und dies eben 
geschieht heute nur allzuoft. (Man vergleiche etwa 
Jodls Aufssts «Moral in history«.) Diese Uebertragungen 
gehören doch auch Zu den Verkehrtheiten In der An- 
wcnduni: n.iturv. i^-srnschaftlichcr Mcthnile .luf die (".eisies- 
Wissenschaften , Verkehrtheiten , von denen B. selbst 
fünf Pille aufziMt — Leider hat der Verleger durch 
cinci repcn den Wiücr und ohne das Vorwissen des 
Autors verhulifiibiiuis.sig hochgestellten Preis einer möglichst 
weiten Verbreitung der Schrift, besondeis in studentischen 
Kreisen, empHndliche Hindemisse in den Weg gelegt 
Wir wollen jedoch hoffen, dass die in der Schrift ent- 
haltenen Wahrheiten sich trotzdem den Weg in die 
weitesten Kreise bahnen und die auch in Exners Rede 
zutage getretene Geringschnt£ung der Philotophie in das 
Gegentheil vcrlcehren helfen werden, 

Wien. Dr. K. TwardowskL 
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MorawskI, Ks, Maryjn, T. J., pruf. Unnv. Jbj;. WyJ.mic druRie 
przcr.jhioiiL- r CttlOWOtÖ W RRtUrZ«, Studyum pr7,yrO»!nic/.'»- 

iiloxoriczru-. Krukow. Druk Wl. L. Anczyc & C(nv,, IHtU. 
(Uie Zweckmässigkeit in der Natur. Naturphilosophische 
SlwlMn. Herausgegcbtn vqo P. Mar. Morawski, S. J., Pror. an 
der Jafotl. URivJnKndMu, Zwaittvmgearbeitcte Auflage. Krakau. 
Gadruckt bei Lad. L. Ancsjre ft Cpie. IWI.) 

Der Verf. stellt sich den Beweis eur Aufgabe, 
dass die zweckmässige Hinrichtung in der Natur Eur 
Annahme der K.xistenz des ersten, weisesten Architekten 
des Weltalls führen muss. Zu diesem Bchufe betraclitet 
er die zweckmässige Einrichtung in der Natur selbst, 
indem er ihre drei Reictie nälier ins Aug« fassl 
vr.d die Z\veckniiis«ijTl-:cit rirrs jeden mit rnfi^cv.-iihltcn 
Reibpiclen bcicuchlet <Aiuk(.i II, III). Die Muterialisten 
leugnen zwar nicht die zweckmässige Einrichtung in der 
Natur, sie bestreiten aber, dass sie absichtlich so ein- 
gedeittet sei; sie schreiben diese Ordnung im Weltall 
nur einem Zufall zu, wie Lucreiius und die Kncyklopa- 
distcn, oder der N'othvvendigkcit oder dem Evolutionismus 
und Selcctionismus, wie Darwin und Spencer. l)er Verf. 
Widerlegt die mftterialistischen Einwürfe mit schlagenden 
Gründen (Artikel IV). {Nachdem er durchgerührt, dass 
die Natur nicht nur zweclani,s-;;ij eingerichtet sei, sondern 
dass sie auch mit Absicht ihren Zwecken zustrebe, stellt 
er sich (im V. Artikel) logisch die Frage, ob die Ver- 
nunft, die alles so zweckmässig eingeiichtet hat, in 
oder ausser der N'ntur sich befinde, um auf diesem 
Wege den Pantheistcn, die das erstere behaupten, ent- 
gegenzutreten. Das thut der Verfasser zuerst dtäuceudo 
q^MsHmtm ad absurdum, indem er ihnen die Frage 
Zu lösen gibt, wie eine absichtliche Ilatidlung ohne He- 
vusstsein zu verstehen sei ? — und zweitens aus der 
Betrachtung der Handlungsweise der Natur selbst, aus 
der ersichtlich ist, dass es in ihr keine immanente Ver- 
nunft gibt. Im VII. Artikel gehl er niher in die Betrach- 
tung des Menschen, als des Herrn, des Königs und des 
Zweckes der vcrnunftlusen Natur ein, wobei er die 
Gegner der anihropocentrischen Theorie, wie 1'. Janet, 
Cartesius, Leibnitz und and. bekämpft; im VII. Abschnitt 
gelangt er zur causa prima der zweckmässigen Ordnung 
im Weltall — zu Gott. Eingehend polemisiert er gegen 
Kant, der den Theologen vorwirft, dass sie bei der An- 
wendung des teleologischen Beweises für Gottes Existenz 
den rechten Weg der Empirie vcrl;',>;^en urd t-inen Sprung' 
2um omolügischen Bewei!.t uiachcr., lia iii.ui duch 
aus dem teleologischen Beweise nur auf die E.xisienz 
eines relativ, Proportionen vollkommenen Wesens schliessen 
könne. EndKeh erörtert er im VIII. Abschnilt, dass 
nicht Bedürfnis, sondern nur die Güte allein Ceti zur 
Schöpfung der Welt bewogen habe und bctracluct 
Im leUlen Artikel das gegenseitige Verhältnis der materiellen 
und moralischen Ordnung. Der Verf. lässt sein Buch in 
die Worte ausklingen: »Die Natur, d'r jetzt Zu einer Heidin 

^;u\vrir Jci . :s'., t-l Ji-n 1 1 1 1 l :i . .tut inrc i Igenc Art Und Weise, 

natitrattter chrutiana. Lasst sie nur reden, was sie will, 
und von den einzelnen Naturerscheinungen und Gesetzen 
wird sie euch zur Zweckmässigkeit, von der Zweckmässig- 
keit zur erschafferden Weisheil und von Weisheit zur Liebe 
Gottes hinführen, und das letzte Wort der Wissenschaft, 
wie auch der Zweck des Gesetzes wird die Liebe sein.« 
Das bedeutsame und auch formell hervorragende Werk 
sollte recht IwiJ i); Jcutsi.VKr de- französischer Sprache 
weiteren Kreisen zugänglich werden. 

Wien. Dr. Frans Gabryl. 



Eltelberg, Dr. A.: Unmoderne Ansichten über die moderne 
Cultur. Wr-ii l.;-ip/,n,'. Allmntin IS92. 8". |131 S i 

iJcr \'crf. bcwcRl sich .iuf -Ion auspctictcncn I'fiidtn der 
>m->dcrncii« WcUanschuinmg Weshalb er st-inc .^nsiL-litcn »iin- 
moJiriw IjCIhiI, i!-t iiiclit zu crst-htii: vvir iinbcn in iicnscihtii 
iiitlil>i yc:'uiul<rii. Wils iii scr!; liiu! dtr Hoho der Zeit« slthciKlLii 
Jodrnnle und ['«■puhirwirk'; nicht -ikhoT; in on^czäh tt-ti Variiitu>;icii 
vorgesagt halten W' i ii it-,'. i^iiriin ciiv .nii. .und sthtt. SQ 
ist es die Nnivctiit. iiul der Ucr \';rf-, ohne /.ui .Seile zu 

blicken, semi.:) Standpunkt für dtn nr.bcstrittcn richtiucn halt. 
Wij er I.. B. uher Ghubctiswechscl sprit-ht, keimt er nur zwei 
j M<.tivc für dcnscltH-n : Kij;e;)initz <ider die Ermifglichung vinci 
I Idiochhessunp. Dass jtiniiiul .ii:s KiUtnntnis dis Wühren, au.s 
; «hrhc'icr l'etic(zeuj;ung ü^titrctc, liillt gar nicht in den Kreis 
' Sinei Cicdunkcn, da — « ic aus einer gelegentlichen ticmerkunj; 
j zu ersehen ist — eine positive RcUgiun in seinen Augen nur tur 
. bornierte Menschen Wert hnl und es Ranz g cichgiltig ist, »m 
«-«■Jeher Confession jemand nicht» gUubl«. (S. M.) — Die Scitrifi 
umfasstdie Capitd: »Bildung und Charakter«, «Einsame Menschen«, 
•lieber den Claubensu-cc.isei«, »Arischer Samitisinus«. »Se- 
mil'icher Antlaemisisinuh«, »Hygiene des Lcibaa u(id der Scde«, 
•lieber den Sdhattierd«, »Modem« BtM»«. Ueberau sehnrimnt 
der Verf. mit den breiten Strom der > Affen tltchen Meiming«, 
I redet mit ihren Phrasen, denkt mit ihren Gedanken; so gewinnt 
' das Büchleim die eine Bedeutung, dass es angewollt die typisch« 
I Sclbstcfaarakteristik des modernen >llafcrm<-M«nsehen darbiclat. 
I Als solche Bccepticren wir 0. R. 

I Doss P. Adolph V., .s. J : Oedanken und Rathschllgo, ge- 

I bildeten Jünghnpcn zur üeheiziKurg .Achte .-Xunnge. mn Tital' 
I bild. Kreiburß i. Ur., Herder. löH2. (XII u. -WS S.) fl. 1.80, 
j Das Buch hat seinen Weg hingst gel'iinden und fi—l.ii 

I schon seil drei .Xutlagcn nach des Verf. lode. erst von f. .\uj. 
L c m k u h 1 S. J., nun von I'. II. Scheid S. J. durchgesehen, 
Immer weitere Vcrhrcitung. Es sieht schwcrfälliiE aus und wird 
dem. der da: r. Mir dattern »vill. nit ; - i I n 1 11 Dem aber, 
der es cinmEi lu^Mert hat, öffnet -.uij Jit f'n^e l-'ül!« von 
Weisheit, die .1.1- vtih.-.v.en liegt, ts ist ein gutes Zeichen ii-is-i - i 
Zeit, dttss ciii iL.i^itti^..;^ ;luch so reichen Ar-.klanp lindel. tii.eii 
Wunsch möchte Ref. htnsichtlic':. Uiinll'H' r .\usgaben aussprechen, 
der sich freihth nur auf eine nehtLSiichtichc .Xeusserlichkel be- 
zieht ; ts bcriiiirt das Auge uiuingcnehm und sieht vordringlich 
aus, dass fast jedes stärker zu hetc-neiide wicliligere Wort ge- 
sperrt gedruckt ist- Eine solche Ucvormundung des Lesers wirkt 
»t<irend und bietet auch dem Auge kein angenehmes Udd. Grössere 
Spars.iinkeit im betonen wird das einzelne wiikhch hervorragend 
U ichtige, das nun leicht in all' dem HeivorgclKibcflen verloren 
j seht, besser süss Auadruck bringen. Seh. 

I PhlloeophltQheB Uehrbuch. Auf Veranlaasg. u. ni. UntcfsUitsg 
d. Gsrres-Gesdiseh. hng. v, Dr. C Gutberlet. (Fulda, Acüen- 

Druckeri-i ) Vi, I. U. t. 

(I.; Pöble, Ueb. d. actnale Baslimialhait d. nnendiicb 
Kleinen. — Kiafi, Gaaaendi's Skepücisinua u. s. Stelig. s. Male- 
riallBmws. — Sehmld F., O. Begriff d. «Wahren« (Sehl, in Heft 2). 
— Achetis, D. Begriff d. Unbewuseten in psycholog. u. erkonntnis» 
tlieoreL Hinsichl bei Bd. v. Harlnann. — tudewig, Ü. Subslan»- 
bcgriff b. Cartt^n* hn Zusanuncnbang m. d. sehftlaat, u. neuaren 
Philosophie. — Ree, u. a. : Gegen d. MateriaKsaras iScbans); — 
Twardawski, Idee u. Pereepüon (Ludsw%); — Borinski. 
GrundxBgs d. Systems d. artieulicrun Phonetik (Gutberlet); — 
Hammerstein, Gottesbowtisc u, Diepoldcr, Oarwin's Gnind- 
prineip d. Al^stammgsltiire ;l'feif«r). — PfeifoT, In Sechen der 

1 optischen Weltthcoi;e. — (2.) Uchingcr. Bcf^ff d. Philosophie. 

[ — Iscnkrahe, D. Ohjcvtivitnt u d. .'^uherheit d, Krktnntnis. — 
Bnhlmann, D. Griiiulp un d. nici slIiI. Wissensch. — Baumker, 
lldschiiftl. zu d. Werken d. Aiaiuis. — Ree., a. a.: Carus, The 
Soul of .Man (PohlcV — l'ohle u. Schmitt, Bibliographie der 
phil. Krschcingcn d. J. I8(»2. — In jedem Helle: ZcitschriHea- 
schnu. — .Miscellcn u. NachDchleo. 
Gymnasium. XI. 10 u. il. 

(10 ^ Golhng, D. Studienreisen dsterr. Lehrer nach Itatien 
und Griechenland. — (II.) VoUbrccht, D. Unterricht Im Latetn. 

in f, •rnn '-^iii. 'irmi Sv-rmdu. — In jeder Nr.; Rccensioneil. ~ 
!'p ^: ■ .i-Ti -i: ' I. /mI-. -1: lifleiisclmu. 

Kathol. Schulleitung (. Norddeulschland. X. 17 — 2? 

117.) Neu mann, Frdr. Harkort. 1' I^>- an ilc J. ver- 
wahrlosten 0. vorbrechar. Jugend. — (18.) D. Pida^ogik in d. 
4 Büehem d. Naehfolge -Christi von Tbenas v. Kempen. II, b. 
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(III in Kr. 16). — U'cndt. D. NaturgMMU« d. SMicnk-bcns (Sehl 
in Nr. 20X 0. Rrlii-ion in d. modernen Seiiule. — (21.) 0. 
Hauptfornen d. /Cucht u. d. püdagog. Strafe. — (22.) Schalfer, 
UtiMie VaKinsaufgabcn. — In jedar Hr.: Verssnunl^- u. Verein** 
bcridiM, ScitHldironilc cl«. 
Prute 4. iulb. Vetkndittt*. I(. 6-tO. 

(<.) HemtDarcbAch. Z. MctlMdiic d. R^ig.-Unterr. in d. 
VolicaMbule. — Kiefer« l>. vermiUcinde Aufgalw d. I. Schuljahren^. 

— H. U„ AnsehaugNinterr.: D. ScImcq^ldekelMn, — Sladeczek, 
D. Fieiseli (Selit. in Ht. — (7.) Tliamia» Spnteli- a. Lehrfehler. 

— Sehink) Ueb. d. Kunst d. Ltulspreeben« u. Lautiere n.s in J. 
Schule (Sehl, in Nr. 8). — Felke, 0. Kn«be Im Garten, — (S ) 
Wie i«.t c. Herbarium anzuleiten u. z. behandeln? — Et«'«* üb. 
Kxciir.iirincn. — H. .M., D. ».\iif'<iiir.chcn< im 2 SclmljuV.r. — 
Sc hink, KesUings-Fu'i.sbnll. — (it.) Krnusc, Klach- u. Flächcn- 
irniimcnt in d. Volksschule. — (10.) Ilollz, Was u. wie sollen 
J. Voli.s'iclnik'r mit d. Fider M-hrcihcn lernen ' l. — K». Fried- 
licli If. in s. Hcdeuts. f. d. Schule. 
Cltrittl.-pltdagogiecho Blatter. XVI. 9-1 1. 

(ö.) t'.ipsl Lcit XIII. u. d. Schule (Kotl.s in Nr. 10 u. I I). — 
Katechet. I.chrart (Forts, in Nr. 101. — D. Sehiilgebct in d. 
Schulen Wiens. — (lü.) Berechtigte Fiirdergen. d. Filtern «n. d. 
Schule u. der Schule an d F.itcrn. — Sladeczck, Stcllg u. 
F'llichtcn d. ka'.h. Lehrers pcRcnüber d. herrschenden Zeitgeiste l. 
(II in Nr. II.) — D. relij;i<)b. l'ebpen. an d. Wiener Volksschulen. 

— In jeder Nr.: Gesetze u. \'erordngen.; >- CorraapondenM»; — 
.Mannigfal!:Bes; — l.itteruturbtrichl. 

R«vue philotoptilque. XVIII. d. 

Dauriac .I'^ychologie dti musicicn. I. L'cvolution des apti- 
dudes musicales. — Iloussay, l.n sociabilite et la moridc chcz 
ie<i animauz. — .\l arc he-'in i, Sur lc< idees Rcnerulci. — Ni>les 
et discussions — Hcvuc de patliolMpic mentale. — Analyscs et 
cutnptes rtivdus. — Laburatouc de psychologic pliysiologiijuc. — 

Revue das pciiodfqiies. 

Neue K r s c Ii c i n 11 n g c II : 

Ulumbcrgcr F., Einfuhr^, in die Psycbolugic, allgcm. Unter- 
richuolehrc u. SdittUide. K«ln, Du MonL^S^aub«« (VJII, ttSS.) 

n. — s>6 

Gcrlach G. Th., Freie Anschaugen. üb. d. Weltall u. d. Lehen 
im Ggensat«. z. theolog. Lehren. I.p/.g., Spohr (VIII, 108 S.) 
n. —.90. 

Grabowsky N.. D. PliU. d. Liebe. Ebd. (III, 40 S.) n. —.60. 
CBntsel F. B. Bttoli in d. Werkstatt der WeMgeieli. Natur- 

pMlos. Reflanonon. Ebd. (III. 240 S.) Ii. 2.10. 
Preycr W., D. geistige Ent«ficlil$. in d. ersttn KinMeil, nebst 

Anwetigen. f. Eltern, dieadbe sn beobachten. StuRg;. Union 

(IX. 201 S.) n. 2.40. 
Unter Kind, Anlaciebngen aue d. ercten LebcMjahrcn. Gotha. 

Behnnd (68 S.J II. 2.40. 
Caird J.. Einkilg. in d, Religionsphil. Vom Verf. autorä. Obeiaetcg. 

von A. Ritter. Zürich, Höhr u. Faesy. (XIV, 2SS S.) 0. 3.—. 
Mooaherr Tb., A. K. Biedermann nach a. allg. phH. Stcllg. Bert., 

Sjtqrer 4 Peters (109 S.) fl, 1-08. 



Geschichte und Hiltoisaenschaften. 

Sadta- und Uritimd«nbOeh«r iui BOhiiNQ, henusgegeben im 
Auftrage des Vcralnos für Geschiehlo der Deulechen in 
BAhmen von Dr. Ludvig Sehle*lng«r. Prag (Leipsig. 
F. Brockhaus in ComnuX 1876—1893, gr. 4*. I. Band: Beitrige 

zur Geschichte llöhmcns, Abth. IV : SUdtebfieher, I. Band : 
Stadtbuch von Brüx bis zum Jalire I &20. (VIII u. 
tae S.) fl. 6.40. — II. Band: Urkundcnbueh der Stadt 
Saas bia lun Jahre 1828. (VII n. 292 S.) 11. 7.2a 

Wer wie der Ref. die grossen .Schwierißkcilcn 
kennt, die sieb heutzutage den Lendespublicationen 
entgiecemienen, der wird sich nicht wundern über die 
lange Frist, welche das Erscheinen Je:; ersten n.irdcs 
von dem des zweiten trennt — B^nJc, viie Jui^hscluiitt- 
üch 30 Dogen 4* umfnssen. Für ihn also mtissten die 
Worte der Entschuldigung nicht gesprochen werden, 
welche der Einleitung dem zweiten Bande vorangeschickt 
sind, wohl aber für den Abonnentenkreis, der ohne 
die Schwierigkeiten auch im entferntesten 2U ahnen, 
Rechtflsehall wfinacht Ober den Vcrbklb seiner Lela(uag«n. 



I Xun, auf dieses Hilfsmittel allein gestüzl, werden alle 
Veröffentlichungen eines Vereines für Landeskunde, er 
mag welchen Namen immer führen, m.\g -.vuicrc oder 
engere KreiM an aich la tielMMi wttanden haben, immer 
nur schwere Geburten sein. Mitglied«bcitrlge allein, 
besonders soKl c ',.11 .iL-r Ildhc, die in Oesterreich durch- 
schnittlich beliebt ist, müssen Jahrhunderte hindurch 
sicher zufliessen, wenn wirklich einigemtasscn Nennens- 
wcrthes ihnen seinen Ursprung verdanken soll. Umsomehr 
verdienstvoll und nnchahmcnswcrth ist dann aber die zur 
Beiirthcilnng vorliegende Bearbeitung des Urkundcn- 
Materiaies der beiden böhmischen Städte, auf welche in 
der Thal der genannte Verein ein gewisses Vorrecht hat. 

l)er Titel »Stadtbuch«, der dem Urkunden-Register- 
und Exccrptenbuche von Brüx gegeben ist, und die ent- 
sprechende Abänderung des Gesammttitels der [V, Ab* 

Ihcilung in »Städte- und L'rkundenltichc' aus Böhmen« 
anlässlich der Veröft'cntlichuntr des 2. Wündcs, gefällt mir 
nicht, da dies ISlcitt zu e^i eni Missverstündnisse führen 
i kann und Üingc vermuthen ükiai, die nicht in der sonst 
I so werihtrollen VcrSfrentllehung des »Vereines fOr Ge- 
I schichte der Deutschen in Böhmen« gcfinJcn \vcrdcn. 
' Kh erinnert d.is nümlich sehr stark an die »Stadtbucher« 
auch >(>i'ossc St.idtbücher«, jene städtischen Rechstquellctl 
des Mitulalters, weiche die Handfesten, Rathsverordnun- 
gen, WeisthOmer, das Urbar, EinkGnflevereeichnis und 
Verzeichnis der Verfehmten und noch manche andere 
Aufzeichnung, die man in dem vorliegenden Werke ver- 
geblich sucht, aber an Privnlurkundcn verhiiltnismüssig 
nur seitr wenig enttiicUen. Die Quelle allerdings, aus der 
unsere Pnblieation vorwiegend schöpft, mochte ursprünglich 
als si:.lc':if^ St.ull'-'.icli ßfJacfit sein, J.ir.n Jui!;c aber nur 
auf einen einfachen Abdruck derselben jener Titel gesetzt 
werden. Die anderen Quellen nun, die Privaturkunden, 
die in die Publication hineingexogen sind, und eben des» 
halb ihren Werth so sehr erhöhen, beeinträchtigen 
andererseits die P.ei t v r.i^ung jener Aufschrift, die auch 
dann nicht gewahrt blieb, wenn etwa chronikalisches 
Maleriale Aurnahme fand, wie dies beim I. Band der 
Fall ist. Schon im II. Bande mussie darauf verzichtet werden 
und es würde sich meines Erachtens Oberhaupt empfohlen 
haben, ciicscn .^t;itY in einen cin/.i;^ .Tiäf alle b(>h!iusc!ic 
Städte berechneten Band zusammenzustellen, wodurch 
auch Wiederholungen besser trermieden wiren. 

Im übrigen verdienen Umsicht und Auswahl bezüg- 
lich der zusammengetragenen Stoffe alles Lob ; die kurxen 
Regeste vor den ganz abgedruckten Stocken sind geradesu 
mustergiltig. Wo kein .Abdruck folgt, musste selbstver 
ständlich an die Stelle des Kopfregcstea ein Auszug 

I treten, der den H,iuptinhalt der Urkunden erkennen lässt ; 
vielleicbl hätte in solchen Fällen häufige Anwendung des 
Citats der wichtigsten Stellen hinzutreten können. Wenn 
i sich auch vor den tschechischen Stücken nur kurze 
! Kopfregesten linden, so ist darin jedenfalls ein Beweis 
zu erblicken, dass es den Deutschen in Böhmen keine 
! Schwierigkeit bereitet, sich von der Ricbligkeit in der 
Aufschrin ginzlieh 2u Oberzeugen. Ob aber nicht doch 
für weitere Kreise aucli in -■■ilchen i'ullen sich ein aus- 
führlicheres Regest empfohlen haben würde, gibt Ref. 
den Redacteuren der folgenden Sind« su bedenken, aus- 
genommen sie legen auf eine grBssere Verbreitung ihrer 
Arbeit keinen Werth. 

Wien. Dr. J, Laapel. 
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ItouM Afohlv d. OMtlftch. t lUar» 4«utocli» OMehtekta- 
kimd«. XVlIi, 2. 

Seehel, 2a d* Acten d. Triburer Synode 895. — Km« sc, 
D. Triburtr Acten in d. Chalqnaw Hdaehr. — Blumer, D, Xlic- 
rologua, e, Werir B«nwldc v. Cansbrns. — Dietrich, U«b. 
PMdinttlln' Urteil, u. S«Aolo'»-Viu Paulinac. — Wutlcnbiieb, 
BcKhKifail, e. Hdsdir. d. Stadtbibliothek su Rdma. — Bretbols, 

0. Untcnehr. in d. gatl. ConeiUen d. 6. u, 7. Jhdts. — Krusch, 
Reise mOt Frankreieh 1892. — Miscellen, Ktthriehlen. 
MIHhsllfen d.V*r.f.OMeh. d.Oautaobwiln B8hmM. XX^-l.4. 

Bicrinann, Chr H. il'Elvert. — Keuvirth, D, Baubi-ginn 
d. Frnhnicictmams- n ' .m drakirchc in KultcnbcTK. — Bacli- 
maiiii, L). Vertrag v. \Vilcin.>\v (24. Kclir. 1109; u. s. B<d«Utg. 
— O. Weber. D. Zolitarif f. Böhmen v. J. 17.17. — Laube, D. 
<;rah<(tein d. Sabina v. Wrzesovvilx auf d. Burg zu Graupen. — 
Lilterar. Beil., u. «. : Gfa,l|, U. Oil^nameti am Ficbulgi'hirgt-, 
Z, Ttil.: Slav. Namen; — Ticzc, L'nse liebe Hcimt, II. (I'ttersi. 
Moiiatsblatt d. k. k. harald. Cesellsch. > Adler.. III. Zf>-■^i>. 

(25.) Friedhof Xoiizen. ,XXXII. .\ufKclnsscncr Slaatfnedhol 
zu Brunn. (Forts, in Nr. 2(1, nehst: X.NNIll .Aufgelas-sencr Fritii- 
Ixif ü(i Obrowitz u. XXXIV: .Aufgel. .Mtbrünncr Friedhof.) — 
(20.) Bartsoll. Steierni. Wappcnbuch (Klemme). — (27.lDi; Randt, 
F.. l'rk. d niederländ. HaHcr v. lInlUr>U-in u. Tuchcr. — Urs., 
Hernl.l Ml ..Lllanccn : F. W'appcnverkauf im XIV. Jhdt.; F. rortriil 
mit Wappen. — (28.) Eypcrt, .Volizcti aus d. ßergoberamt- u, 
Stadtarchiv 7.U St. Joachimsthal. — (29.) Do Raa dt, E. beraM. 
KathscI. — In jeder Nr.; Anfragen u. Antworten. 

OmohlchU. Baiiagan zu d. ConaibtorlaUOurrendM &t 
Diöcesa St. Pöltan. V, Bf-. 21, 23. 

Franlc, Beiträge r.. (icNOh. d. Pfarre Kühncrins (SoW,). — 
Sch<inhauer. IScitnii!?; 7.. f>c«ch. d. iTairc Obcrgrünbacli. — 

W L 1 ,;: .;><..- l: r I ,-. 1' ..v •. I . , ^ ;■ /. (._-._;. J l';;T.rre DüllcrMhcim. 
ßulletino dl Archaologia e Storla Oalmata. X\'I, i. 

BuIh', Iscrizioni incdite: Burnum, Salona. — (ialti, Osstr- 
vaxioni alle iscrizioni pubblieate. — Uulii', nosenzioiic d.lle 
luccrne llttili aequislate dal Mi;«o nell' a. Ks<>2. — Galti. Isen- 
«ionc Salonitana nel Bull. XIV' p. NT» n. 8.3. — Alat'cvii', 
Fnlralto dnt Ltbro >Cun<ii1inrum< della oomuniti di Spainto dol 
3 seit. 1358 nl .t maggiu 13äÖ. — 1. Suppl.: 11 tcaUm«nto di 
Pietro Canavelli (Forts.). — |f. Sitppl.: IiwhUMtri. — Statvti di 
S«benico (Forts.). 

Neue ErscheinunKen: 

Struck W., D. Schlacht h. N- i ■l i i ii; i J. 1634. F. Bcilt, i. 
Gesch. d. 3l>jähr. Krieges. i5;i\.l5Ui!,J, litgiernngH-Huchdr. i VII, 
106 .S.) n. 1.80. 

F'ührcndc Geister, e. Sainmlg. v. Biographien, hrsg. v. A, 
Bettelheini. V: G. v. Schulze-Gae vcrnit«, Thom. Carlylo's 
Welt- u, Ccs«llschaft!^i»<h«ug. Drc»d., EMernann. (VII, 
184 S.) ü. 1.80. 

Spart A.. 0. Fahrt nach d. aHen Dikunda. QaaaUehtan u. Bilder 

aus d. l eben c. deuischbSbin. Cmigrantengcachlecbts. MAncben, 

B«<k (III, 257 S.) n. 2.tO. 
Roehctcri« M. da ia, Maria Antanielta, Kän%än v. Frankreich. 

Einilg auteria. dautaehe Auag. t Bde. Wien« »AuHrta« (XXVI, 

903 u. 405 S. n*. Bildn.) fl. S.— . 
Blum H., Auf d. Wage i. deutacban EMieit Eriniiari^ u^Auf- 

adebncen. e. Mitkimpfers aus d. J, 1867—1870. 2 Bde. Jena, 

CoalenoUe. (VII, 377 u. 390 5.) fl. 6.—, 
Pelham H. F , Outlincs of Roman historjr. 6 sh. 
Hanolatix G., Ili^^toirc du card. de Richelieu. I.n jeunease de R 

(IS6:.5 1614). La France en 1014. Paris, Didot. 10 fr. 
Pruriau .M., Uwia XVI at la revoluüon. Paria, Libr.-impr. 

rcunies. 4 fr. 

.Soani [>., I.u Dalmatie de 17(*7 a 18l.'<, Episode des conquclca 

Napoiöoniennes. Fari.s, Fic.iid. '.i fr. äti c 
Bigarrc, Cenüral. .Memmris. 1775 — 1812. FiiriN. Koib 7 fr 50 e. 

1. avisse E. ci A. Kambaud, Histoire generale du iV. .stetlc « 
no<i joum. l.: Lea orlgin«* (39ä-..l0d$}. Paris, Colin et Als. 
10 Fr. 

Sprachwissenschaft u. Litteraturgeschichte. 
Mytholofjie. 

Hommel : iiiz: Aufsätze und Abhandlunsan arablstlsch- 
samitolOgiSChen Inhalts. Frste IlnUlo. Mütiehen. G. Franz' 
Sort. 1S92, gr. S» ^128 S. m. e. «utogr. Tafel) n. 4.80. 

Du Buch enttoäU vier Aufsäue, nämlich 1. Zu den 
«rabtoohen Insdiriften von al-'Ulay (el-OU); 2. Eine 



altarabische Knssidc in dreiracher Recension; 3. I)ic 
sprachgeschichiliche Stellung des Bab.-assyrisclieii einer- 
und des Westsemitischen andererseilB; 4. Nachträgliches 
Xun Reich von Ma'in. 

In dem ersten Aufsätze pf^lemlsiert H, «unächsi kcrcm 
D. II. .Mijllcr's .\iifstciL '1 _ I 11. welche dieser in seinen 
»Epigraphischen Oenltnialcrn aus Arabien« IS89 über 
das Aller der minaeischen Inschriften gemacht hat, die er 
in das Vfl Jahrhundert vor Christo setzt, wahrend 
II. lu-ithzviwfiseii versucht, dass sie spätestens in das 
X\'II. Jahrluindeit, Ja vielleicht, wie Ed. Glaser will, 

I um 2000 V. Chr., zu verlegen seien, ich halte diesen 

I Nachweis im Ganzen für gelungen; auf Ginselheiten ein* 
/uj;ehen, ist hier i i -'it der Platz. Hicn if folgt eine ein- 

'. j;;chende Rcsprcchun^ der vvn I). H. Muller publicierten 
Inschriften, wobei eine in vielen Kinzellieiten sachlich 
wohl gerechtfertigte Polemik gegen dessen Erklärungen 
und grammatische AoslOhrungen den Grundton angibt. 

I Dagegen kann die ArX und Weise, in welcher diese 
Polemik Kcfi'hrt wird, namentlich aber der Ton persön 
lieber (Jereizilicit, der hier, wie auch in der Streitfrage 
(;e^;cn Jakob Barth im dritten AufsaUe, überall durch- 
klingt, niir bedauert werden; das reine Interesse an den 
zum Theil wirklich überzeugenden sachlichen Wider- 

I 

legunßcn und Neuaufsicllungen Ii. s wird dadurch, 
sowie durch die von ihm auch sonst beliebte Formlnsig 
kcit, in Fussnoten und Nachschriften seine soeben im 
l'e.vt ausgesprochenen .\n.«ichten iheils weiter auszuführen, 
thcils wieder, und zwar wesentlich, zu inodihcicren Oder 
gar 2U widerrufen, oft recht empfindlich getrübt. 

Der zweite Aufsatz behandelt eine sehr interessante 
(Jnsid.Th des ;\hid ibn al-'.\br»s, eines altarabischen 
Dichters des \ l. Jahrhunderts nach Chr., welche be- 
sonders durch die fast wörtliche L'cbcreinstininning (bei 
verschiedenem Reim) mit einem Gedichte des Dichter- 
köjiigs Imruutqais (LV bei Ahlwardt) merkwQrdig ist 
' Die im Titel genannten drei Reccnsioncn sind 1. die des 
i Tibri;ii, 2. die der Jamharah und 3. das genannte Ge- 
dicht des Imruulqais. H. gibt zuerst den Text*) der 
i ersten Recension mit einer gereimten Uebersetzung, woran 
I sich ein sehr ausfOhrlicher Comraentar mit Hcranziehimf? 

der beiden anderen Rccensionen und anderer Parallel - 
I stellen schliesst. Das Ganze ist eine Meisterleistung aller- 
ersten Ranges, nicht allein durch die philologische 
.Akribie in Tc.vtwiedergabe und Uebersetzung, sondern 
auch durch die Fülle des im Commenlar gebotenen 
sprachwissenschaftlichen und culturgeschichtlichen Mate- 
rials. Ein Anhang enthält einen äusserst werthvollen und 
hiemil wärmsiens zur N»eliahmting empfohlenen, nach 
Reim und Metrum angeordneten »Nachweis derCedichl* 
des Abid«. 

Im dritten Aufsatze behandelt H. im Anschlüsse 

an eine von ihm schon im ersten Hände seiner »Semi- 
tischen Viilker und Sprachen» ausj^esprochene .Ansicht 
die These, dass das Habylor.isch-as.syrischc den übrigen 
semitischen Idiomen als ein besonderer, selbständig aus 
dem Ursemttischen entsprossener Zweig gegenüberstehe, 

*) Als eine formale EigenthfinUchkclt der Hommelschen 
Schuta — aiidi von Dyroff En seinem >/Cuhair< befolgt er* 
scheint die Gewoknheil, die Versenden typugrnphiach nicht in 
eine Kante SU brincen. Warum von dieser nicht nur für da« 
Augo .angenehmen und geschmackvollen, sondam auch praküachen 
Gopflogenhcit — wie es scheint gelNssenllich — abgagangen wird, 
lat mir niehl recht crRndlicb. 
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und dass demgemäss die Angehdrigk«it eines Wortes 
oder StammeB zu dem Bab.-asByrischen und zu einer 

Jtr übrigen (von Hommel unter dem Kamen »west- 
KOittisch« zusainmcngefasstcn) Spraclicn yeniige, um es 
mit Sieherheil dem Bestände des Urseniitisciien einzu- 
rdlien, dM gleiclizeitige Vorkommen in mehreren west- ', 
semitischen Sprachen hingegen, ohne Beleg fQr das : 
B.i^. a- } 'ischc zunächst nur als Zmvcisungsgrund für ' 
die u estscmttische Ursprache (von H. »Ursemitisch Ii« i 
gecannt) gelten kdnne. Die von Hommel für seine An- 1 
licht beigebrachten Beweise anzurühren und zu prüfen, ' 
wQfde hierzu weit führen; es genüge darauf hinzuweisen, 
dass H. in seinen Ausführungen <im »Xachtru: .u 
^, &>2<) die Frage der semitischen Nominolbiidung berührt 
und hiebei in, w«9 die uehliehe Seite betrifft, Oberaus 
dückUchc- Weise für Lagardcs Theorie gegen Barths 
tlypothesc pl.uJieit. 

Der vierte Aufsatz bringt eine Uebcrset/.ung der {in 
Aulograpbie wiedergegebenen) Inschrift HaU 535 und 
in Anschlüsse daran Interessant« NaehtrKge stim ersten 
Aufsatze. 

Bei Zusammenfassung meines Urthcils über das 
Buch muss ich sagen: seilen ist wohl auf so wenigen 
Seiten so viel Wichtiges und Neues zar Urgeschichte 
Jer Semiten vorgebracht worden, wie hier; selten wohl 
■iuüh hat sich ein Gelehrter selbst so übertroffen, wie 
H. CS in diesen Aufsiitzcn getliaii hat; und das will 
bei ihm nicht wenig sagen. Um so begreillicher, wctm 
nicht lu entschuldigen, ist es, dass auch seine Fehler, 
die hauptsächlich in der Form, im »Modus« liegen, in 
.iicsem Werke besonders hervortreten. Möge dies in der 
holTentiioh recht bald erscheinenden zweiten Hiilftc anders 
und besser sein ! Meine Freundschaft für den Verfasser . 
und meine Bewunderung Hir sein Wissen und Können 1 
geben mir wohl das Recht, diesen Wunsch dfTentlich | 
auszusprechen. | 

Wien. Dr. Rudolf Geyer. 

Klus Jc:zy: Polsko-nismiecki i niemlecko-polski Siownlk 
do uiytku szkolnego I podrfcznogo ulo^.yl wedtut; nowy 
fisovvni. (l\Ui-< Gtor^: Polnisch JciitscheN und deutsch- polnisches 
^\'r)rterbui:h zum Schul- und Han.l^'cSrauchc, der neuen Hccht- 
schrcibung nn^epasst;. Tescheii, Si^m. Stuks. IS'.l2. S". i I3»JuikI 
20'J S.) !). - 50. njob. l\. —.6.1). 

Dii< Büchlein soll in erst^T Limü dem Scluitv;c>iriiLich Jicne.'i 
ir.J der Verf. hat dahc-r Icti Wurlschitu, d<;r -.n der Volks, cn.l 
'littc'schulo in Verwendung kommt, "icinem Wiirtcrbuchc iiji;run.1o 

Um es im l'rcisc niedrig «itellcn zu können, sind alle .Aus- i 
inickc uasgul.i^^en. vveldie im tzewuliulich-jn l.eticn Sk'ltfrri vix- ' 
L'immen, ferner alle zusamiiv-MiK'-S'.-t/tcti Winter, sowie die von 
l'i<fn'>.chnftswr)rtcrn mittels der Rcivohnliciicn liadsilbcn gebildeten | 
^Jb^unll^^l In diesen bescheiden gesogenen Grenzen wird das I 
Büchlein seinen Zweck erfüllen. r, [ 

AroMv f. d. Stud. d. neueren Spraohm u. Lltloraturm. XC. 3. 

Zupitia, The I'roucrbis of Wysdom. — Rysse', Vi. syr. 
L'ebcr>cUg. d. I'scjd'j-Callistbencs. — Bolte, Niichträi{liches z. 
Mifchen v. Tanie d. .Mönches im Dornbusch. — Kl. ,Mitlhcil(4eu. 
Neue Jahrb. f. Philologie u. Pädagogik. CXI.V u. cxi.vi, i j. 

(CXI.V . Scotlund, D. 20. buch d. Odyssee. — Pukel, 
2_ Oavssce « 3-J2, ^.»H, 380 •- F.. l.lU•.^'e. D. bideul-.;. v. äpErr, 
Thükydides. — Ijrcxler. Misce l. XI — XVII. — }. l.nw^c. 
Zu Com. NepoK. — Götze, Zu d. lulem. p.iiiejiyriliern. — l.cwy, 
■vcliBttcnliisigkl. — -Stnngl. Zu l.iictjintuii mst. III, 17, 2. — 
i'-'XLV[.) Hermann, I). liislor. culttirsprachen u. d, vcrgl. 
■.hilüloj^ie. — Olzscliu, D, körperl, crziehg. in »l. pelites ccoles 
V Port Hoya). — Lenlii, D. spracht. dHrstelI};slaiii^kt. u. d. auf- 
^amhim.ila — Anzeig., u. a. : Kiiutzmunn. I'fiil'f u. Schmidt. ; 
Latetii. lese- u. üb};sbücher (I'octzsch); — Wühlrah. I). altcUss, 
leaJicn im gymnMium (Meltxer); — Wcyh«, Boiieau's sauren m I 
Mar ttachbildg. (Anton); — LchmiUel f. d. deutsche (Mathias). | 



Journal asiatique. VIIE. Serie, XX. 2 u. 3. 

(2.) Leon Fccr, L'enl'er mdicn. — Halevy. I.a corro^poii 
dancc d'.Amcnophis III. et d'.\mcnuplii-i IV. (lin.) — (3.) V. Bor» 
chem. Lettre ä .M. Karbier de .Mcyiiard "lur ie {m]{jel d'un eerpus 
mscnpt. ariibicarum. — Nouvclles et inclangcs. 
Revue coltique. XIV. 2. 

Dnltin, Rl'jdes sur 1« prononcsation aclu^'Hc d un dialccte 
irlandais. — Nettlau, On the Irish T«!ft Togail Uruidne da 
Dcrgn und con.iccled Stühes. — D'Arbois de Jubainvillc, l.e 
dieu Maponus, pres de Lyon. — Turneyseti, La lamcntation 
die l'lriande. — Thedenat^ Noai'» guuloi,'» barbure* ou supposcs 
tels, tires dn inscriptions. — Meluiges. 

Neue I-' r s c h i : I 1 , 11 n g c n : 

Stuarstecher J., lleinr. Heine, d. -Vnli^emit U. Nihilist, Bausteine 

zum f^'.-Oenkmul, aus H.'s siunmtt. Wltmi siuanunengelragcn. 

Köln, Uacheni. (.irt S.) fl. —.60. 
Dcikc K'.. I). Jübsiadend:chter C. .\. KVutum. S. Leben U< S. 

Scliriflen. .Mulilheim. Baedeker iIV. III S.) ([. I MO. 
H'-.hm C, L. U'ekhrlin {17.Tl-ir02.) K. PublicJslenltben d. 

IS. JhJts. München, Beck (IX, 323 S.) fl. 3.— 
M Ulli an A.. Kwn Cha|Mlain. E. biogr-kril. Studie^ LpS., Foek. 

rV, 124 5.) n. 210. 
.Ma Hill SS .-id j i an J. J., Lthrh. d, mod. osman. Sprache (Lchr- 

Hürh>.-r d. Seminars f. orient. Spr. zu Berlin. XL) Üerl., Spcmann 
aX_ :) I j s.) n. ti.OO. 
Sl-i:.tlij.l H. u. F. Mistcli, Abriss d. .Sprachw. II. (Charakteristik 

d. hajplsächl. Typen d. Sprachbaues v. K. Mistcli, Neubearbeitf;. 

d. Wks. V. H. Si, 1861). Berl.. Dümmlcr (XXVl, B12 S.jd. Ö.60. 
Hutlncr K,, Porcius l.icimis u. d. litterar. Kreis des Q. Lutatius 

Catulus. E. Hcitr. z. Gesch. u. Kritik d. röm. LitL Lpz., Tcubncr. 
III, 206 S.) n. 3. — . 
Cicero, epiüu libri XVI, «4. L- Mendelssohn. Acccd. tabulae 

chronolog. ab A. Koamar« st 0. E. Sehmidtio confectae. Ebd. 

(XX.XIII, 460 S.) d. 7.80. 
Jeep U, Z. Geach. d. Lehr» v. d. Redethcflen bei d. lalein. 

Crammadkern. Rbd. (XVII, 3ie S.) a. 4.90. 
Sehte* J.. Schalia Terentiana. Ebd. (Vll> IM S.) B. LSO. 
Schmidt O. E., D. Brtefweehsei d. M. Tullius Cicero v. a. 

Proeonsulat in Cilieien bies. Caesars Ernordg.. nebst e. Nsndr. 

d. Xir. u. XIIL B.d.Briere an Altteas.Ebd. <XI, SaS S.) II. 7 JK). 



Kunst und Kunstgeschichte. 

Repertorlum f. Kunstwissonsehaft. XVI, 3. 

S. hmarsow, D. Capella deU' Assunta im Dome au Pndo. 

— Vc.^e, D. Mindener Bilderiumdsehriftcngruppe. Wurs- 
bach, Wann war d. Meister E. S, in d. Miadorlandcn? — Dehio, 
Zwei Probleme a. Gesch. d. Anfing« d. roman. Baustils, — Berichte 
u. Miuhlgcn, — JLitleratuibeiiehl. 

Vferleliahrsaehrm f. MtnlkwtoMiisehaft. IX. i u. S. 

Sebwartz, If. L. Haasler unter d. Einfluis d. iulien. 
Madrigalisten, - Hammerich u. Elling. D. Musik am Hofe 
Christian 's IV. v. Dänemark. — Schcrer C, Gertrud EIls, 
Schmeling u. ihre Beziehungen Zu R. E. Ka-pc u. C. Malthaei. — 
l.ev!nsi>hn, I). Kntsteligszeit d. Ouvirturo /. Leoriure Nr. 1, 
Op. 13ti. — F riedla cnd er, Krdschgen, in Schuberts Liedern. — 
Wüll J., 1-:. anuii. Musiklnictact d. XL u. XII. Jhdts. — Kritiken. 
Dar Kirchonschmuck. XXIV, 5. u. 6. 

(.■> I I). gothische Maricnhildnis v. Waldstein. — Die Kirchcn 
zu Gaishoin. — Vom diesjahrij;cn Jubiläum d. hl. Vaters. — Sieben 
Meister ivcrke d. Malerei ( Kor Is. in Nr. tji. — ber^;ervo^>rt. Archäolog. 
Ehrengahe d. »Kom. Quarta^schr.« zu I)c Rossi's 70. Geburtstag. 

— I). Ileiltgeiiblut-tiefiiss in Friesach. — Buchbcsprcchg. — («).) 
Z. S Juit2e vi. Kunsi-lrivenlares uns. KIrehMi. — D. Pkiä d. 
Ildchaltares v. Weizherg. 

Anaalger d. MUnchener Künstler-Genossenschaft. IL )0— Hj. 

(10.) Zum Geduchlif.s. — Deutsche GescUsch. z. Bcl'i>rdert;. 
rationeller M.ilverfutiieii. ■. gr>;angener Zeil. IV. {V u. VI 

1!) Nr. 11 u. — (11.1 .Alois Gab! f- — (!-} Hormann, 

Von l'yroicus dem Kothmaler u. einii;cm .\., oder Was nennen 
wir Kunst-' (F. B. — Sehl, m Nr. H). — (13.) lüch. Gross, 
E. altes Thenii. (Schi, in Nr. 14). — (Iti.) Zur Lage. — Toblar, 
liibliolUek d. Miinchcncr Künstiergcnosscnschaft. 

Neue Erscheinungen: 

Hvnats V., Kinderfriese. Stuttg., Hoffmann, 4iu.-Fal. (18 TafJ 
n. 12 — 

Röliyeki K. v., D. Kupferstiebe Dansigs, BerlUng (44 S.) I|.l.3a 
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Droves O. M., Aurclius Ambrosius. »D. Vater U. Kircliengesang««. 

E. hvmnulog. Sliidic. (»Stimmen aus M. Lattdl.« Ef:g.'Hcfl 58) 

Frtfiburg. Herder (VII, 14S S.) D. i.'iü. 
Uildchrand A.. ü. l'roblcm d. Form in d. bild. Kumt Slruabg., 

llc:tr (127 S.) fl, 1.20. 
Werke li. Biliihaucrkunst v. Kncdhirf in Genui. Zürieb, Orcll 

Küssli (20 PhotoRr.) 4». 11. 3.80. 
Ludwig tl.. D. Trcbtilk d. OelmaUrci. Lp«., EUBdOMIin. 2 TUe. 

(XII[, 169 u. XX, 220 S.( fl. 3.—. 
\Vii;gand F., K. Wanderg. durch d. fSlB. XaUkombcn, Vgrtr. 

l.pz . Deichen (39 S.) (1. —.4:). 
Musiul R., Tli. Ki>rner u. .«. ISczich!;cn. z. MlUik. Mutikhislor. 

Studie. Rftiibor. Simmich (JS6 S.) fl. - .00. 



Länder- und Völkerkunde. 

KOhnftl, P.: I. DI« slavitchan Orts- und Flurnamen dar 

ObarlaUSlIZ. G«mmmeU und crklmt. (Sonderabdruck au> dein 
NVuen I.ausilzisclion .Magazin, liand 6ä und 67.) Heft I und 3. 
Leipzig, (^ommissianKverla^ vun K. P. K9hten AntHIIMriUlll. 
mi. gr. 8". (53 u. 84 S.j n. I.SO. 

, II. D«r Nim« Sehletlan. (Sanderabdruck aus dam 

Jahrcsticriehl der GMcHschaft tir Anlhro|M!OGie und UrBescMchte, 
Heft I.) Ebd. 1882. 8* (10 S.) fl. —.48. 

nie erslere dieser verdienstlichen Schriften soll 
mit einem dritten Hefte, in dein u. a. ein RcKisler über 
das OatiZL' '.crsj'fochen ist, zum Abschlüsse k;j.ninc.n, 
mir lagen bloss die beiden ersten Hefte vor. Der V'erf., 
der bereit» 18tl und f888 während seines Aufenlhaltes 
in Mecklenburg die slavischen Orts- und Flurnamen dieses 
Landes bearbeitet hatte, unterwirft nunmehr die der Lausitz 
auf Grund sorgfilliger geschiclitlichcr und slavistischer 
Studien, bei denen ihm in enster Rciiic MikJosichs bahn- 
brechende .Arbeiten Führer sind, eingehender Betr-ichtung. 
Ks wäre zu wünschen, dass wir von allen deutschen 
Landern, wo einst Slaven gewohnt haben oder noch 
wohnen, methodische und erschSpfende Bearbeitung 
der Örtlichen Xamcn und ihrer .^r.dcutschung besässen. 
Dann erst würde mii^'lich, das Gemeinsame und das 
Localc der altslavischen Xamengebung auf deutschctii 
Boden, sowie die Wechselwirkung zwischen Slaven und 
Deutsehen auf diesem Gebiete tu tibersehen und in einem 
wissenschaftlichen Gosammtbilde zu vereincr. 

.Mlgcmcincrcs Interesse als die erste .'\rbi.a vi.ul «le 
zweite beanspruchen, bas Krgehiüs steht zwar seit langem 
fest: Schlesüu die angedeutschte Form des tschechischen 
SUsy, das auf dem altslavischen Phiralc *St/(8i beruht; 
letzteres wieder Slavisierung des .Winiens der im Lande 
einst scsshaftcn j^crnianischen Siltni^t, eines wandilischen 
Stammes, bewcrUstelligl nach Verkürzung und .Xusstoss 
des ersten Vocales, üntfärbung des zweiten (i zu t \, 
Verhallen des darauf folgenden Xasal und Verzischung 
d>.-, n.r.turals hin geran wie in kufzi »KiirslK durch 
'kiiiungii aus gcrm. 'kitniiigs »König« und andern 
Analogien, die S. 8 gesammelt sind. Aber dankenswert 
ist K.'s Aufsatz als abschliessend : er stellt die ver- 
schiedenen iiiern Erklärungsversuche zusammen, weist 
die verfehlten ab, gibt eine Reihe ur!-: i i:i eher Heleg- 
stellen für die Stlingi sowohl wie für die Ucrtlicbkeiten, 
in denen ihr slavtsierter Name nachhallt, erklirt die 
verschiedenen slavischen Durchgangs- und abgeleiteten 
Formen und sclilicsst mit cir.oni N'erzcichnisse der ein- 
schlägigen l.itteratur. Nur hiitle der \'erf. MüllenliofTs 
Bemerkungen Uber den Gegenstand (bei Mommsen, Ver» 
seichnis der rSmisehen Provinsen um 207 und Deutsche 
Alterthumskunde 2, 0?. '"j i einsehen und nicht Mo<;s 
nach einem Cital in G. I'rcyiagb »Bildern aus der deut- 
schen Vergatigenheit« anfüliren sollen; auch vermisst man 
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den Hinweis auf Jacob Grimms »Geschichte der deut- 
schen Sprache«, wo (S.712) bereits seit 1848 Zusammen- 

Ii.-in- /'.v is.lien Schlesien und den Sifi/i'^t vcrrtv.ithet ist. 
\Vic:i. HioiiarJ Müller. 



Wldmann J. V.: Spaziergänge in den Alpen. Wandet. 
Studien und Plaudereien. 2. .-Xull. FrauGnfddi J. Hubert Vorlag. 

18Ö2. 8». \;3I2 S.) n. 2.40. 

Auch in dieser Sammlung von AufsAtsen bewihrt 

sii-'h des Verf. grosses Tnlrrt. chnrf zu beobachten un.i 
reizend zu plaudern. Dank dicücu Vorzügen liest man 
Alles, was aus seiner Feder kommt, mit Interesse, wenn 
es auch, wie im vorliegenden Falle, nur Wanderungen 
durch allbekannt« Gegenden der Schweiz, namentlich des 
Berner Oberlandes, zum Gegenstande hat. .\ber die Kur.st 
des N'erf. besteht eben darin, den Leser möglichst wenig 
I mit landschaftlichen Schilderungen zu ermüden und 
ihm dafOr feinsinnige Beobachtungsn von Menschen und 
Dingen mit eing«sti«utea AitckdotCD, oft auch lief- 
sinnige Gedanken zu bieten. C Seefeld. 

Die kathollsohan Missionen. 1»03, r> u. 6. 

(5.) D. Verein d. hciL Kindheit. — Jullien, E. Reise nach d. 
Sinai iSciil, in Hell iVi. — Vi)n d. Trümmern e. uiilcrj;esan|; 
: \ olkes (Sehl.) — Kämpfe u. Kmnen (Fujls ). — (C.) IJ. GotUs- 
hnuN -n Tongking. — In u. um Borom«. Kachr. aos d. Mi«sionen. 
Globus. l.Xill, 23 u. 24. 

(23.) Krause. Dominica. — Belek, Untersuehgen. v. 
Keinen in Traoskaukasien, Hoch-Annfni«B KqrdisUm. IL — 
Klittke, Catats Forsehgsreiee in CnUrai- M adagashar (ScbL in 
Nr. 24). — Z., Geld u. Soeialismas auf. d. Pidau-lmeht. — 
(24.) Hahn, Grum-Grsehtmailos Fonchgm. in Turfan (Central* 
•sten). — Guntram Schultheiss, »Andrcet Clot>iu u. d. 
.Maeyariaierung in ÜMgam«. — Jagd u. Fischlkitg bei d. See* 
iJajak». — R. A., 2iu<lekwciehcn d. baskiselien Sprache. 
Arg». Ztschr, t krainisehe Ijmdeskde. — II, S. 

Müllner, Keiseskixicn aus Italien. — v. Radies, Krain im 
Leipziger mnkanütea Adressbuch v. J. 1804 (Schi.). — v. Radics, 
Primus Truber's Haus in Lelbach. — Müllner, Technik d. 
I ßronsc-'FibcIn. — Kleine MlUheilgen. 

Neue Erscheinungen 

Bergemann P-i D. Verbreitg. d. Antropojihagie üb. d. Erde u. 

BrmittlE. cktlger Wesenszflge dieses Brauches. i£lbnogr.'<lhno1eg. 

Studie. Buo^au. Kreuscbcner. (VU, 68 S.) tl. ^.73. 
Ilildcnbrand F. L, Math. Quad u. dcsaen Emr»p»e m«v. tt 

pttrik. dfttripHo. E. Beitr. t. Gesch. d. deutschen Kartogntphic. 

Lpsg., Fock. (48 u. 5« S.) n. 1.20. 
Hassan V„ D. Wahrheit üb. Emin l*a«cha, d. Sgypt, Aequatorial* 

Provinz u. d. Sudan. .-Xus d. fi.iiiz OHy. vibiis. v. Ü. Morite. I. 

Bcrl., K.-imer. (\V, 223 S.) fl, 
Gruson H., Iir. Keiclic d. I.ichts. Sonnen, Zodukal lichte, Kometen. 

Dainmtrgslicht - rvfaimdeii nacli d. iilleslen «gypt. Quellen. 

Braur-schw., We-,llrm.mn. ;\ll, 307 S) II. 4,W». 
Jooi w.. l-:ihri(.(;iapiiisL:a-s u. Verwandt» aus Guyana. Lpsg., 

Winter. 4". (V, 102 S.' fl. 6.—, 



' Rechts- und Staatswissenschaft. 

iWarsohauarj Dr. Ouo, Profesaor der Si.iuivwi^sev.schafun an 
der lechn. Hochseliüleim Üarmstiidt: Gaichlchte des SocIalls- 
mus und n»u«r«n Oommunlsmus. i. Abt.: Samt Sim. n u. 

der Saun SimonisaUIS. Leipzig, Fock. I8Ü2. S*. (X u. lOti S.i 

1 — n. Abt. : Fourier, seine Theotie u. Schule. Ebd.. 1893. (Vit 
u. 131 S.) a II. 1.80. 

I \V. gedenkt in in— (•? At-''hei'ur.i'i'n die ircsnrnmtc 

I Gcsohiclitc des Socuili.-.iiiUh uiid üe» neut»cn i onsiiiu- 
nisnnis dergestalt /\\ behandeln, dass jede als ein abge- 
Bchlossenes Ganzes eine erschöpfende Darlegung und 
Kritik der ThStigkeit und Lehre eines oder mehrerer 
von jenen Mannern bietet, welche d irch Schrift oder 

IAgitaliuii entscheidend auf die HiUwicklung und Ver- 
breitung der social -revolutionären Ideen der Neutcit ein- 
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gewirkt und ihren Lebenigang bereits vollbracht haben. 
W. unterscheidet mit Recht drei Richtungen, in welchen 

Sich Jie social ■ revolutionären Hestrebungen der Meuzeit 
hcu'cgen: Die sociali&tisclic, (vielleicht besser Staats- 
soctalistischc), die unterFesthaltung des Privutcigenthums an 
den Productionsmitteln vom Staate nur die unentgeltliche 
Überlassung der letzteren an die Staatsbürger verlangt, 
im iihrigen aber das Recht der Persönlichkeit mehr oder 
minder vollkommen gewahrt wissen will; die commu- 
Dlitische, welche das Privateigenthum an deti Productions- 
nilteln verwirft und eine staatlich geleitete gemeinsame 
Production und Gfitcrvcrtheilung verlangt; die anarchisti- 
sche, die ihr Ideal in der durch keine i,;l;i.it i:nd 
kein Gesetz beschränkten Freiheit des Individuums er- 
btickt. Der ersten Richtung weist der Autnr die Saint- 
S'T-.ri'stcn, Ffi'.irier, !. Blanc, RoJbertus, t.as.i'lc zu; 
Je; iv.Citeii li.ibsul, Owen, Cabet. Marx; der Jiiucu als 
classischcn Vertreter Proudhon. — In der I. Abth. werden 
nun die Thätigkeit und die Lehre Saint- äimon's und seiner 
vomehmlicbsten SehSler Enfantin und Baxard in ausser' 
Ordentlich klarer und anschaulicher Weise dargelegt und 
einer objcctivcn und im Ganzen zutreffenden Kritik unter- 
legen, M dass man der Fortsct/.ung dieser Abhandlungen 
gern entgegensehen Icann. Wenn W. mit Saint-Simon 
namentlich die katholische Kirche anzuklagen gesonnen 
scheint, als mariijU- l s in ihr an sittlicher Wertschätzung 
der Arbeit, an piakuschcr Handhabung der Nächstenliebe, 
an Würdigung der materiellen Fortschritte der Zeit, so 
wird ihn ein tieferer £inblick in ihr Lchrcystem und 
ihre Geschichte vom Gegentheile belehren. Was in Saint- 
Simon's Ideen von Nächstenliebe Wahres sich tindet, ist 
weit reiner in der kirchlichen Lehre enthalten. 

In der It. Abtheilung behandelt W« den »Roman- 
tiker« des neueren Soeialismus, der durch eine Art 
eomniunistischcr Gcmcindcwirthschaft mit der Genusssucht 
als dem bewegenden llaiipti'actor derselben die Gesell- 
schaft zu retten empfahl. F.'s Lebensgang und seine 
Theorie, sowie die Ausgestaltung der letzteren vornehm- 
lich durch Gonsiderant und Jcsse i rL'r:ir.!:Ii:.'k-ic '/crsrchc 
sie praktisch durchzuführen, ;i.,.J...i iticat n;cssender 
U.usiellung eine eif.gehcndc Krörlcrung aus primären 
SiucUen. Uie Kritik W.'s ist sehr massvoll. Den >Zorn 
des Papstes Gregor XVI.«, den F.'s Schriften erregt 
hi^cn -i.Men ~S\ wird W. ja selbst im .Sinne der 
»^Zurückweisung» der Lehren K.'s verblehen, und inso- 
feme erregen sie, wie die Kritik ergibt, auch seinen »Zorn«. 

Wien. F. M. Schindler. 

dlg«r, Dr. Eugen, Kcdactcur der •Pillaer Zeüuneü Dto 
Agrarfraf« d*r 0*c*nw«rt. Sociatpolitrsche Studien, IT. Ab- 

IhSiiing. IJcr^in, l'uUWammcr u. Mühlb.-ccht.S" < V u. 3S J S ) 11.3.-. 

I>er grosse Vorzug des rori. Buches ist die That- 
Sache, dass das Buch keine blosse Parleisehrift ist. Indem 

t^i die ir.TrttL' - I irre i^cs Bauernstandes am Ende des -Mittel 
alters 11.1:1. L:. rt, würdigt es die Verdienste, welche sich 
Jcr Liberaiismus dadurch erworben hat, dass er den 
Bauernstand aus dieser Lage befreit hat. Diese Aner- 
kennung hindert Jedoch den Verf., der voll auf dem 
BoJcn der christlichen Weltanschauung steht, nicht, 
darzulegen, wie wenig heutzutage der extreme Capitalisnius 
und die Landwirthschaft zu einander passen. Wenn man 
such nicht allen Details des vorliegenden Buches bei- 
sttoimen mag und muss, so muss doch zugegeben werden, 
dass der Grundgedanke der Schrifl, — dass der Credili 



wenn er wirklich für die Landwirthschaft von Nuuen 
sein soll, sich der Natur derselben anpassen mflsse und 

dass überiiaupt viii; .ferr. Gictü'.e n'ir J;c Griir,!i-r'i1c in 
.•\nspruch genommen werden «iüift, — tuic wewc .Mahnung 
bildet sowohl für den Bauer, wie für Jeden, der ein 
Freund des Bauers sein will. Die gefällige und objective 
Schreibweise des Buches ist sehr rOhmenswerth. 

Wien. Dr. H. Misera. 



H I c k m a n n A. L., Prof.: Varglolchanda MUnzan-Tabelle 

(Wandtafel). 2. AuH. Wien, G. Kreytag u. ßerndl, ü. l.äO. 

Die vorliegende .\uflage dieser als Lehrbehelf filr 
Schulen eingcluiirtt i un.i .•'. ich in Comptoirs und Bureaux 
häufig zu findenden Münzcn-Tabelie berücksichtigt bereits 
die neuen Münzen der dsterr.-ung. Kronenwithrung. Sie 
stellt die Gold- und Silbermünzen, die Wappen und 
Flaggen der meisten Staaten der lürde in schönem Farben- 
drucke dar, die Münzen in natürlicher Grösse. In sehr 
übersichtlicher Anorduung sind bei jedem einzelnen Lande 
auch Bevülkeningszahl, Pllcheninhalt, Mass- und Gewichts- 
system und die ParitMIcn der betreffenden Währung zu 
den Währungen aller anJcTcii Reiche verzeichnet. Die 
Angabe, ob im einzelnen Falle Währtmgs- oder blos 
Handelsmttnzen vorliegen, haben wir nicht überall ge- 
ftinden. Auf eine PrOfung der Richtigkeit aller statistischen 
Daten konnte Ref. sich nicht einlassen. J. M. A. F. 

Bungaroth Hormann, Stadlpfarrcr m H.ii^;erliich : Der 
Simultanstaat, neinc Grundl[ii;c, sein ;>iisiliv't.'4 Kccltt und 
seine Knt\vicklu:i(!. II. -IV. Bit. härmen, Wicmann. IHM. 8». 
(.\l u. 163 S., -\ll u. 192 S ; \ u. 173 U.j II. 1.44. 

B- behandelt in diesen 3 Bänden da« Recht der Confosstoncn 
im Simultanstoate, Jen confes'« >>no)lcn ,'\iiiliaii Jts Simultansl.iates 
und das VerhAhnis >ler ev.'iiig:<:|ischcii und kathonschcn Sliuvls. 
bilfgcr 7M einniu)i.r. .\'jsi;clK'iid von d;ni <Jriiiiil;4cJjnUi n. 
die cvansoiische RCRcnüber der kathülisclicn Kirche die Iviherc 
K<jrm der \'crwirkliehuti!' Jcs Cliristetitlnims Jarstelle, verlangt er 
Zuiiuch-il für Preusscii unbcdinKtc-. .Vulraumeii rnil dem Princip 
der Piiiitiit und volle Unterwerfung der »atlvi;i>ct>en Kirche unter 
den vom Geiste des cvungeliNCHen Ciii'isto:'.lt;.;i>is f/etragcncn St;mt: 
ohne das gebe es Ueiiicti Kiieden mit Kom uiiJ /(eine lriedi:che 
\V<;it«rentvvicklunj5 der evangelischen Kirche und CuUur I)ie-.e 
Forderung führt U. mit dem gaiucn Eifer eines in W^rurtlieiWn 
befangmsn Mannes in den obea beselchneten Richtungen durch. 

F. M. S. 



Zoltaohrm f. Stwiis- u. Volkswlrthtolwft Nr. I9 u. 20. 

(19.) Die Cartelle IV. (V. in Kr. 20). — Die »worlJs faire 
V. CMeogOb — D. Möferaehtin N.-Ö. ~ Donau-Dampftchiirfahrtsgea. 

— (20.) D. amerikan. Währgsfrage. — D. Sstundentag in England. 

— CenlratstcUe 1". Arbtiler-Wolilfulirlseinriehtgen. — In jeder Nr.: 

CcKlmBrkt, Kffccleiuiiarkt etc. 
Socialpollt. Centrelblatt. II, 3ö u. 3i3. 

(35. ^ Sombart, Kinderarbeit u. Ki:uief>chut/. In It.-ilieii. — 
Quark. I). Krgcbnisse d. neuesten sachs. Fabriksarixriterzithtg. f. 
d. J. I.Hy2. - Oldenher;;. Arbeilslu-iv^keit im Berliner Öruu. 
gcwcrbc. — 1). .^rbcitsztg. d. en^l. A^^cH^a^Uc^. — D, evaiit;c'. 
Arbeitervereine. — (3'i.) Jastiow, IJ. Steuerrehilioii ini preu'-i, 
("ommunalaHjtftben rnt rir — Oldenberi^. .\rb'."tshisi);keit nii 
Kanalbau. — I). int. i lu.th nale Ilerg.Trheilei koiit;?«.^-. — Z. Vnr- 
bcrcit|{. d. Rcwcrbl. Sonnuigsruhe im ileutscheii Keicli. — Lange, 
0. iirzil. Stand u. d, Ai beitervcrslchern- — Oesannntvcrband d. 
evannel. .Ai bcilervei eine u. tivunKel. -socialer (■(iiiKrev-,. 
Jahrbücher f. Nationalökonomie u. Statistik. 3. I ., V, :>. 

Neumanii. Z. l.elire v, d. I.ohnsiiuen. — G rcifl, I). 2. I.esg. 
d. Entwurfes e. bürK. Ccsetzh, f. d. Heulsche Keicli. (Korts ) 

— Grossman, L). lirKebnisse d. I»<iiiiuneiu erpachtK in Preusseii. 
~ Hei ligeii-~ladt, I), Gisellselialten mit beschr. Hafl^, i, J. 
1S92. — Slieda, I). Arbo Ls/.cit im h.ickcrei- ii. l">^nd:(orcii;ewcrbc. 

Journal du droit International prive. X.\. ^ i 4 

Laiue, Des persunue« moraies cn droit interiiaiixnai privc. 
— ' Drucker, Oe la eauum imiicafum Mlvi ea Allemagne. ^ 
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Piltct, Lc droit internatiunul pnvc. — Mouher, De la com- 
pelence de« Iribtitinux trnticiu^ a l'tftiKrJ dc?i esrängor» d'aprcs lc 
proJet der«fvnnc «tu Code de pmccduic civil. — de Kossi. Rxccut:o:t 
des jUgeOMIIt* anglais cn ItaWc. — Du drillt dt- r<.'pri>duct;i~>n 
en maticrc de roirmti ft •. : r: .' .n . »{•rsNort iJc l'Union pour 
In proSc'ftioii des oeuvr.s hi-r. :. l-. h ■j'itiiiues. 
Olornale dsgli economlsti. i.*>ü-i, L>. Kchruar) 

X, l.a situftzionc dcl nicriiito tnonttiirici, — l'arcto, Con- 
••idLrii/.iniii sui principii foiidiimctilali tlill' eeoiiom-a polilica pura. 
il'ofls.) — Vili de Mitrc", i.n prcisione tnbularia dell' iitiposta 
e del pre^tito (KorLs.) — l-ona, Sota; Tccoiioniia pulilic» »1 
Consigiio communale di Milano. — Bottorii, IVevidensa. 

Neue K r s c 1) e i n u II g e n : 

Stintziiiu U'., Nondum cut cx empto actio. £. Untersuchg, d. 
Lehn- V. d. exceptio ni>ii adimplcti contractus. MDndt, Aekar- 

mn-ni. (127 S.> (1, I.«-S 
Kn»-e l,. V. D- (•'.'incmdctinaitxen V. Bwlin u. Paris, Jeaa, Pncber. 

iXIV. S ) n 

Weis-. Th . I). ^;•handl^;. Ciiiinexer ("ivil- u Sliafsnciitn in d. 
s>.-!i\vM/.. rio„es-ij;esclzgehy. Zürich, Schullhcss. iXV, 312 S.) 
11 1.^0. 

Unm reicher A. I'rd. v., SuJintdeut^ehe BelractitKn. F.. nationale 
Dcnksohr. DuncUer it HuinhV.l. (Vlll, IV.i S ) fl. 1.80. 

C-.ichcr 1... Kl. Schriften ptilit. Inhattb. Stuttg., Krabbe. (\'ll, 
dä'J S.) n. 3. — . 

H.imbaiid I'.. Ke-sunie de dtnil romain. Paus, Mare^icij & Cic' 
Kr. 5.—. 

Maitello T.. l).Z:'.';iarh> bibho^;raflco djU' ecort iiiiia pdlitica . 

I'.nle 1. l!-)t'i.;iia, Virnim. .1 i. 
Call l'rh. V., r,..;;. ;i J. Siiilienbüri^er Ehen \'uMra.% Wien, .Manz. 

s.'i n. -.48. 

Ottlior I). strafiedill, d. vonmtrtMill. lUducleuii, 51^11«. , 

Knke. (12(i S.i Ii. 2.1i>. 
Schmi '.i-Weissenfel'; K,, G«sc1i. d. iiknI. Reichthums in biupr. 

ti sachl. Beispielen. Der!., Sct'hagcn. (Vlll, 391 5.) fl. 3.60. 
Ilui.' C. J., Rundschrabei) L«a Klü, üb. 4. Arbatterfrage. Vor- 

(r <<;e. S<. Call««, KAppci. (VIII, ]»&£.}«. ^M. 
Uuch«r K, U. Entsictig. d. VuNtawirauchtft. 6 Vortrlge. Tüb.. 

Lanpp. (VII, 304 S.) II. S.40. 
Huber F« C, D. geacbichtl. Gnlwi«l[tg. d, mod. Vericahra. Ebd 

(VII, S32 ft.) H. 2.«4. 
Hegel G. \V. F., Kritik d. Vcrfa«»«. Dtutachldi. Au» d.hdiclir. 

Na«M. d. Verf. bng v. G. Mollat. Nebst e. Beil. Cassel. 

Fischer Co. (VII, !«l S) A. 2.40. 
Lucs A., MinislcTvcrantwoittidilit u, StaitsgeriehUltöfe. E. Staats- 

rcehll. Abhdis. Wien, Perles. (51 S.) fl. —.60. 
Felix L., Kritili d. Socialismu!«. Lpsg-, Dunclter & llumblot. 

(Vlll. 177 S.) H- 1.44. 



Naturwissenschaften. Mathematik. 

r>er eben er--c')aneiK zu-eite Ujiid von Lud«'. Rigenberg's 
»Da.« Geititige Wien. K'ui^'.lei und Schriftsteller. I.exilcon« 
(Wien. Dab.rUotts VcC.i-. ISji:!, bringt auf 768 Seiten eine Zu- 
H.imrnens:c:'ung vDn in Wien lebenden FachscbriAstellern und 
Gelehrten auf dem r.ebict« der .Medtein ^ebst Thierh^Iltanda und 
l'harmacic) und der VaturwisscnselMften. Es mögen nach Ungefährer 
SehJiuun); «wit 6ber «iderÜMlbUttseiid ArtHcel darin enthalten 
■>«in. itder die hingraphischert Daten eines auf den besüglichcn 
ifübictcn thilti|;cn Gelahrten, sowie eine Bibliographie seiner wisse n- 
ücliofklichcii Arbeiten umfassend, wobei in der letaleren auch die 
«inxelnen üeitichrift Aufsitze berilcliaiehtigt sind. Durch Aufnahme 
aller (auch der bereits veraiarhenen) hervorragenden Vificner Gc 
lehrten dar letzten & Jahrsehnte erhJ)hl das Buch seinen Wert weit 
über den eines Adressenschemas hinaus. Rs wüee su wOn-tchen, 
4*ia die projectieftrn weiteren vier Bünde den beiden vorlitgenJcn 
K"lil:',:-.;iIi L^'xeit u'ul V,..-.rni.'j,:ic:: .ii:k'ichkonimcn mögen! Seh. 



Mateorologischo Zeitschrift X. 6. 

Klappen, l<.'.;ciuvahr:iLl'.Liii'.ichke!t u, B-U'uik.i;. in d. Verein. 
Stjiiteii. - .Mii". ler, Z. l.lyri.iniik d .Mmuspliüre. — 10. Mitthgn. 
u n : lluiiii. An;, -; uli. d N'urmaUverte d. Tenipiriilur. d, Luft- 
drucks U- d. KL|.:tns 7.U l'uns. — Dtrs.. Klima v. S.-tia. — v. 
ICcrner. .Vcndcrnn^ d. lloJentcmpei atur mit d. Scelnihe — !'er>., 
Tcii'.i'eraUir'.imReli : mit d. Ili)5'.eim Wmtet. — 15 r e i '. e n I o h n ,■ r, 
W.ii Mi'-ii Ilixi'in .:iiu:h I.uiil'ntrk. lire.. ii. a.: Kin«. ('h'^c: 

vatiuiis anJ experini«nts an ihe lluctuatiuns etc. (Wagner); — 
V. Bebber, D. Wetter in d. borofflclr. Maxims, (Kassner). 



Oestarr. botan. Zeitschrift. Xl.lll. 0. 

V. Wettstein, UntcräuchRcn üb, Pllanzcn d. Oeslcrr.-uog. 
Monarchie. (Korts.) — I-'ranze, Ue'j. einige niedere Alpenfoi inen. 
— Schifl'ner, Morplioli>j!ie u. systemat. Stell«, v. M(t;f;(not'us 
puitlla (Sehl,) - Zukal, .Mvkr.lot;. Mitthlgen. (I'orts.) — Nesller, 
Higcnthümlichkicn im annt ir \'.ah J. I.aubbluttcr einij^er Rsnun- 
culaccen (Sciil.) — Murr, Z. Flor« v. XorJlirol. (Sehl.) 
Naturwissenschaft!. Wochenschrift. VIII, 16—20. 

(19.) Zim mmcrmann, IJictyodora l.ibcana Weiss, e. riithsel- 
haftc Vcrstcincrg. — Dreher, Ueb. d. L'r^jprunt; u. d. Uedeucg. 
d. Rcomctr. .Axiome. iSchl. in Nr. I'.) — ■ 17 l D. Ojetschcruartcn 
auf d. Adlerlels in Sctireibcrhau im HiestuKthn,:... C. Müller, 
1) ForlpIlmiKg. d. Kuckuck. — (IS.^ W'cinck, Bericht üb. d. 
Tlmtmkl. d, k. k. Sternwarte im Vvaa < ' 1«92. — (lU.) KckcI, 
0. 10. Ocograplicnlais iu üiuttg. — l'e cluic t -Lusciie, D. Pular- 
regionen u. d. Eisbildg. — (20.) Potonie, Was sind Blumen? 



Neue Erscheinungen: 

Schrcntze! W'., Ueb, d. Integration d. OilTerentmlglcichg. 2, Ordng. 

d. Fuelis'schen Classc m. '.i im Endlichen geleg. Mngulärcn 

Punkten Herl., .\liyer & Müller, i^r.-i". i-tä S.) 11. 1.2ü. 
K'lap.ileU F.. Untersuchten »h. d- Fauna d. Gew.i^ser B<ihm«i s. 

I. Metamorphose d. Trichopteren. II. Serie. (Archiv d. naturvr. 

Lande^durdiforsehg. V. Bölinen. VIII.) Prag, AivnaE. (148 S.) 

n. i.so. 

Walt her J.. Kinleilg. in d. Geolr»(;ic «U hisior. Wisscnscliall. 
Heohaehtycn üb. d, Hildg. d. Gesteine u ihre '»'(»an i'«r>schläs»i_' 
I. Kinomic d. .Meeres. Ilcobachttien üb. J ii-.ni l.i 'vn^! l.v I e 
u. Existen^bedingen. Jen.i, Fischer. (.\X.\. iM S.) Ii. J.Ou, 
■ Koehnc E., Deutsche l>enJrologtc. Kurze Uesclircibg. d. in 
[)eut5ehid. im Freien uushalt. Nadel- u. l.aubholz;;cwächsc. .Mit 
etwa lüOü lünzclIiK. SlutiK , Knke (XVI. tk)2 S.) Ii. 8 40. 
i Du b Iiis R., D. Klimate d. gcoloj;- Verganght. u. ihre Bexiehg. 7, 
I Kcitwicklg>:ges.:h. d. .Sonne, i.p/.^.. Spohr. (VII. 8.i .S ) Ii —.90. 
Kirchner 0. u. H. Potonie. I). ücheunnissc d. Blumen. Berl . 

Dümmler. (Sl S.j 11. — ÖO. 
Kloock H., Krit Griin dleijü. d. Arithmetik. Bonn, Hohrseheid u. 

Ebbcekf f . i^i S.) n. l!20. 
— . D. L'ri!ia.;b.»i Uc. d. sog, .Methode d. icluiiuitca Quadrate u. d, 
N'eii;{ ;staU;;. d. endgitig. Bahttbestimmgen. d. Stame. Ebd. 
I (23 S.) n. -.80. 

Hamsay \V., Kur.'.cs Le'irb. d. Chjmio. X*c!i d. n.;itesleri For- 
schungen d. Wiss , unter Mitwirkg. d. Verf. bcarb. v. G. C. 
Schmidt. Anidam. Schmidt. (.^ 446 S.) fl. 2.70. 



Medicii). 

Boissarie '.)' Lourdes und seino Gaschichta vom 
medictnischen Standpunkte aus betrachtet. 185^ — 1891. 
.\uliii isiertc U'.bcrsctz jni; von Dr. phil. Scn. Euringcr u. Dr. 
med. Herm. Euringer. Augsburg, UUerar. instuut v. Dr. .M. 
Hnitler (Mich. Seite), 1392. 8*. (IX u. 874 S.) II. IXUk 

Dr. B. hat dureh fünf Jahr« als Mitglied des AeodaciNitiliea 
XU r^ounks reichlich Gelegenheit gehabt, an Ort und SieUe die 
Wunderharen Heilungen daselbst SU verfolgen; er hat ferner die 
Beobachtungen, welch) seit Jahren von Seite gelehrter und ge- 

vvi>senhaller .Aer/.te zu l,umdcs anKCslcIll worden sind, .i^eprüfl 
i.ir..l kam zu dem Kigebnis. duss »diese Krei|;rii»'ie schlechterdings 
den ^ewcihnhchen Kreis unserer Kifahiunj; überschreiten«. I.assi-n 
>;ch auch vide Heilungen auf natürliche VVeisc erklaren, — 
liypniili-clie und aii;iistigL;eslive Wiik'.:ni;eu in leichlichem Umfange 
Z'iK'-'gi-'heM, — so bleibt dennoch eine S'i grosse Zahl von Filiert 
übrij;, vor desien die ineü;cin. Wissensclialt absolut rathlos dasteht, 
das» jeder Zweifel an dem Wirken einer höheren Macht schwinden 
rnu-.-;, ■■ Ii. /.^'jlit z.ierst Benia Jette selbst vor das I'oruin der 
Ae:/.le (I, Bjclii, bespricht h:era'jr eine Rrosse .Aniaid von 
Heiluniren. schildert die Klinik 111 Lourdes und gibt endlich 
Kniiikheils uiiJ Hci-uDf^sheiichte nach patlialoj;. Momenten pe- 
ordnet. Besonders wertvoiJ — in apologetischer Huisicht — »ind 
die im III. Buch, 7. Cap, milgalheilten Befunde Protestant. Aerzte. 
Wien. Krcss. 



AUK«m. Znitschrift f. Psychiatrie u. psychlsch-gnrichtl. 
Mndloln. XLIX, 0. 

Sc h'.icliardt, Bericht üh. d. p>ychiatr. I.iltcratur i. J ItiVi. 

1(1. I iaiikel, Psychologie; — 2. Dcssoir, Psychophysik ; — 
ä. Krafft- Ebing, Ctcnehü. l^ychopathoiogie; — 4. Snell, .öligem. 
Patlralcgie, Actiologie u. Therapie; — 5, Ripping, Fntholeg. 
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Anatomie; — 6. Pelman, Spcc. Anatomie u. Thcraphic; — 7, 
Kirn, Paralyse u. Geiste «torßcn. mit Sypliilis; — 8. Stark, 
EpilejHic, Hysterie, moral. Irretcifl ; — 9. I'crctti, Delir. acutum, 
Aloiholismus, Toxische Psychosen u. Neurosen: — 10. Wilder- 
muth, IJiotie u. ("rctinifimus; — II. Lactir, .Xnstaltswcscn . — 
12. TiRgcs Slntistik. 

CttSUndhalt Zeitschr. f. öffcntl. u. privat« Hygieinc. .Will, H u. S(. 

(S.) K. Xothiuf deutscher Städte gg. d. Ilcrrschaft d. engl. 
Scliwommsystcms (Sehl, in Nr. 0). — Kroch lieh, D. .Schljif in 
>;c>undfn u. krankin Tilgen (Fori»., in Xr. 9). — Kneipp u. il. 
Kneippinner. — l>. eitnj;« Augcnent/.ündj;. d. Neugebomen > Sehl.) 
— Typhus u. RtcscIwBS'er. — Ücrghous, Ilygieino d. Kindes, 
(Tort*, in Nr. 9.) — Theodor, Barfiissgthcn. — (9) Theodoi, 
l). WiiUltfs Klim« u. dc^fien Bedeulg. f (iesundc u. Kranke. — 
Kühner, Volksernahrg. in (Jiosüstadttn. — Gesch. d. freien 
Mincrahvasscr-Compositioncn v. Dr. O. Ewich. — D. Entsteht?. 
u. lO'B'cn. behandlg. d. Bleichsucht. — Kühner, D. Hwlbbttd. 

Neue Erscheinungen: 

Barth E., 1). Cholera m, BcrScksieht^. d. spec. Pathotogle u. 

Therapie etc. Brcsl., Pl«fw A Jünger. i.X, 253 S.) II. 2.40. 
I.enhtris H., Mikratkople u. Otemk nm Krankenbett. Lettf. b. 

d, Uta. Uitcmiclig; «. DlagiMwe. Berl, Sptinger. (.XVI, 293 S.) 

Mftilcr, Lelitl». d. Mgem, Chirurgie u. Operatioiulehr« f. Thier- 

amc. Stnttg., Enke. (X, 593 & m. 147 Abb.) IL «.40. 
Horn L. u. H. Sebmaus, Ud»« d. Ausgang 4. iymoL Induealion 

d. Niere in Granulatalrophie. Wiesbd , Bergmann, (VII, 102 S. 

m. 9 Taf.) a. S.— >. 
Wenssl C, Alte Brfiibf gen. im Ltcbte d. neuen Zeit u. ihrer An- 

s«haugen üb. d. Entstehg. d. Kranhhten. Ebd. (KU, 144 S.) 

n. 2 lö. 

Drasche's (icsamm. Ablullj;en., hrs^. v. s Schülern. Wien, 
Safaf. (VI. 710 S. m. II Tab., .5 Tal. u. 21 Fig.^ H, 16.80. 

Oraetzer R . 5') Typen aus d. Gebiete d. Gvniikologie tt. GeburtS* 
hilfe. Basel, Sallmann. (XII, 130 S.) n. 1.32. 



Militärwissenschaften. 

Ausgewählt« Schriften weiland Seiner kalseri. Hoheit des 
Erzherzogs Carl von Oesterreich. Mcr.ius^ejiehen 
im .^uftrage seiner Söhne, der Herren Erzherzoge Albrecht und 
Wilhelm. Mit Karten und l'hinen. t. Hand. .Mit einem Pnitrüt 
und einer Türe). Wien und Leipzig, Wilhelm braumüHer, 
k. tt. k. Hof und Umvcrsittts-BttcbMIndler. 18«3. gr. 8*. (XXIII, 
343 S.) n. 3.00. 

Ein GefQhl stolter, freudiger Genugthuung war es, 

d.-is die iistcrreichischen Herzen erfüllte, als vor clwn einem i 
Liislrum die Naciiricht in die üeffentlichkelt gelangte, I 
daM die erlauchten .Söhne des unsterblichen Siegers I 
von Alpern steh Teranlassl gefunden, das Leben und | 
Wiricen ihres groasen Vaters in einer authentischen, auf 
Original-Quellen bn.sicrtcn Form schildern zu lassen und 
die Lösung dieser AuTgabe in die Münde fachmännischer, 
in jeder Richtung hiczu geeigneter Pcrsönlichtfcitcn zu legen. 

Dass die von Seite des k. und k. Kriegs-Archivs in 
.'\ngrlfr genommene succeasive Bearbeitung einer »Ceschichte 
.ii r K;iir.pk' Oesterreichs«, von welcher einer der v. LI; 
linsten Abschnitte, das wahrhaft monumentale Werk über 
die »FeldsQge das Prlnsen Eugtn vonSaToycna, 
bereits vor Jahresfrist sum .Abschluss gelangte, auf das 
seinerzeit von Arncth gegeher,e und so erfolgreich 
iniiuiTiiriLrii.- Relspiel zurückgeführt werden kann, .ii^rite 
icauni einem Zweifel unterliegen und wer mit der patriu- 
tischen, immer und ausschliesslich auf das Wohl und 
den Ruhm des Vaterlandes gerichteten Dcnkiiü^-sv.ciKf 
der hochgebildeten Söhne des Siegers von Caldiuru lu.d 
.•\spern nur einigermasscn vertraut ist, der wird sich 
unwillkürlich zu der Annahme gedr&ngt fühlen, dass die 
Publicationen Arneth's einer- und Jene des k. u. k. Kriegs- 
.\ic'i:vs' anderseits auch zu dem hochherzigen lüitsehlusse 
nicht unwesentlich beigetragen haben mögen, dessen wir 
oben erwlhiiien. 



Auf jeden Fall ist dieser Entschluss der höchsten 
und dankbarsten Ancrlcennung wfirdig, denn wie dringeiul 
die Gescliichtschrcibung über die Eiigenische undThere 
sianische Zeil einer gründlichen und eingreifenden Puri- 
j Acation auch bedflrftig gewesen sein mochte, ungleich 
notliwendiger erseheint eine solche r.och inbczug auf 
jene Jahrzehnte, in welchen sich das umfassende, scgeiis- 
leiche und selbstlose Wirken weiland Krzhcrzog CaiTs 
abspielte. Der Umstand schon, dass durch die, in den 
Ausgang des XVIIl. und in den Beginn des XtX. Jahr- 
hunderts faller.deii Umwälzungen und K.Hmpfc ganz Kurop.i 
in MilleiUenschafl gezogen wurde, musste allentliallM-a 
mächtig dazu anregen, diese Kämpfe litterariscit zu ex- 
ploitieren und zu verwerthen und nachdem Oesterreich, 
obgleich es beinahe ununterbrochen mit dem hdchsten 
F.insatze an denselben betiieiligt gewesen war. jene \'er 
werthutig, aucii l-'cziiglich der eigenen Mitwirkung, stets 
den .Angehörigen fremder Sta;itei'. überliess, so darf mau 
sich eigentlich nicht allzusehr darüber wundern, dass 
Autoren aller Zungen in dem Bestreben wcileiferlen, die 
in Wahrheit geradezu bewunderungswürdigen, schon ihier 
ikhen Ausdauer und bis 2ur Selbstaufopferung treuen 
Hingebung wegen unvergänglichen Leistungen des allen 
Kaiserstaates entweder vollständig zu negieren, oder durch 
die Anwendung der verwerflichsten Mittel wenigstens 
auf das denkbar niedrigste Niveau herabzudrOcken. 

Infolge dessen gibt es in der Gc > !i . htsfhreihim^r 
ül ci J:i Kevolutions und N'apolconischcn i\HLj^L, in.soweit 
Oistiri\:.l dabei in Frage kommt, in der Thal Pterge 
von i'iUschungen und Verleumdungen abzutragen, an 
deren Aufbau im Laufe der Jahre von verschiedenen 
Händen, aber stcls mit dem gleichen Flcisse gearbeitet 
worden ist und nachdem der einstige »Generalissimu»» 
an den Ereignissen jener Zeit hervorragenden Antheil zu 
nehmen und diesen Antheil wiederholt in den schwierigsten, 
verantwortungsvollsten Situationen zu bethitigen hatte, 
so musste sein Wirken umsomchr zum Gegenstande ein- 
seitiger, unrichtiger und böswilliger Scbildcrungen werden, 
weil der erlauchte .Sprosse des kaiscilichcn Hauses, ebenso 
hochbcdeuiend als Feldherr wie als Staatsmann und 
Politiker, die meisten seiner Zeitgenossen weit überragte 
und daher schon durch diesen l'mstand den Neid und 
die Missgunst derselben erweckte. Ob die erwähnten 
Arbeiten sich also den Anschein «mster wissenschaft- 
licher Forschung tu geben versuchten, ob Sie den 
Charakter der leichten Causeric zur Schau trugen oder 
ob sie sich die Verwerlhung von sogen.Tnnten »Fabics 
convenucs« zur Aufgabe gestellt hatten, — in Bezug aul 
Oesterreich und dessen heldenmflthigen HeerfOhrer waren 

sie bcinnhc d;irchE:chcruls f.T^sch nJer :'iini •nir.icstrn ^•r- 
gercchl und dcinnach insgesammt einer einschneidenden, 
auf Acten basierenden Correctur bedürftig. 

Die von den Herren F.rzherzogen Albrecht und 
Wilhelm iniliierte grosse Fublicalion über das Leben 
und Wirken ihres in Gott ruhenden Vaters wird nicht 
iii.r .li^ser Aufgabe in umfa.'iscnder Weise t'crcrht werden, 
äic ciächeint dadurch, dass alle Zweige der vielseitigen, 
wcitausgreirsodtn TMUigksit desselben in den Rahmen 
jener einbezogen werden sollen, auch berufen, tahlreicb« 
und seit langem schmerzlich fühlbar gewordene LQeken 
in der (icschichtc ci-icr den.k würdigen Vergniigenheil end- 
giltig zu beseitigen. — Wohl sind einzelne Arbeiten aus 
der Feder Erthtrsog Carl's schon in den ersten Deeeniiien 
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unseres Jahrhunderts .n:f dem Büchermärkte r'^^lii^ren 
und haben durch :lir<:n kj>c>;swisscnschafilicht:i Werth 
und ihre vornchiii'j I ' .tuin bereits damals allgemeine An- 
erkennung gefunden. Allein abgesehen dA?on, dass über- 
haupt nur ein RcrinfferTheil derselben ht dfe Oeffenllichkeit 
^;elangt ist, Hclhst dieser miisslc der heuti);cn Generalion 
nahezu vollstfinJiR entrückt werden, da dieselben im Buch- 
handel langst niclit mehr crhalllicli sind. Ks ist daher 
nicht nur ein Act der Pietät gegenüber dem illustren Autor, 
sondern auch ein wiihrhatt farstliches Geschenk fDr die 
weilen Kreise der Gebildeten, wenn die ein ßanzcs. 
vielbewegtes Leben ausfüllenden Arbeiten eines der er- 
leuchtetsten Männer seiner Zelt nunmehr auch uns Epi- 
gonen zugänglich gemacht werden. 

Wcss' Geistes diese Arbeiten sind, das konnte man 
schon an den vor einigen Wochen erschienen, auch in 
diesen Blättern besprochenen •Aphorismenc erkennen, 
die einen Theii der ausgewXhlten Schridcn des Etrzhemigs 
jiildon, von welch' letzteren der eiste Band soeben der 
Oeffentlichkeit üliergebcn worden ist. l'unf weitere, sein 
gedrucktes und ungedrucktes üttcrarischcs \'ermiichtnis 
enthaltende Bände werden folgen und in ihrer Gesammt- 
heit dem Leser ein scharT umrissenes, nach Jeder Richtung 
charakteristisches Bild ilires Verfassers vorfiihrc i , der, 
einer der edelsten Menschen überhaupt, allezeit auch 
einer der besten, treuesten, selbstlosesten Söhne und 
Bürger unseres schönen Heimatlandes gewesen ist. 

In Toller Kenntnis der üQr die verschiedenen Höfe 
Kuropas leitenden Motive, sowie der an den massgebenden 
Stellen jeweilig vorhanden gewesenen, offenen oder ge- 
heimen Triebfedern war Erzherzog Carl jedenfalls in 
erster Linie berahigt, ein Urlheil über Personen, Ver- 
hiltnisse und Vorgänge zu fSllen ; dass er sich zu der 
.Abgabe eines solchen auch berufen und berechtigt fühlen 
durfte, liedarf im Hinblicke auf die mannigfachen, ebenso 
ehrenvollen als schwierigen Verwendungen, weiche ihm 
von seinem kaiserlichen Bruder übertragen wurden, wohl 
nicht erst eines Beweises ; wie vornehm, objectiv, abge- 
klärt und zutreffend er aber zu urtheilen vet'KinJ, hat 
er unter anderem in den oben erwähnten »Aphoris- 
men« geselgt, die als sein politisches, militärisches und 
socialfs r.tftuhensbekenntnis tH\^cichnef wcr^■^^'^ k<'in-ien. 
Sie ainJ, ebenso wie alle seine übrigen Schrifttn geeignet, 
Seinem scharfen Verstände und seiner V'orurtheilslosigkeit 
ein umso gUinzenderes Zeugnis auszustellen, nachdem sie 
aus der Feder eines Prinzen hervorgegangen sind, welcher, 
zunu: t nn leitender Stelle thätig, nicht nur wiederholt 
unmiitelbar in den Gang weltgeschichtlicher Kreignisse 
einzugreifen, sondern im Verlaufe seiner dem Staate und 
der Dynastie geweihten Wirksamkeit stets auch mit 
Frictionen aller Art zu kämpfen hatte. 

Schon der vorliegende erste Band gewährt einen so 
fesselnden Einblick in die rastlose und dabei doch alle- 
zeit sielbewusste Arbeitsfreudigkeil des Erzherzogs, dass 
der Leser dem Erseheinen der folgenden nicht anders 
als mit lebhaftem Interesse entgegenzusehen vermag; sie 
werden dem Miltilär cbc so \v:c dem Historiker eine 
reiche Fülle von Anregung und Belehrung erschliessen 
und beide immer wieder zu neuem Danke gegen die 
erlauchten Sprossen unseres Kaiserhauses verpflichten, 
über deren hochherzige Initiative jener Schleier wndJich 
«tlüflet wird, der eine der ereignisreichsten und ruhm- 
vollsten Perioden der vaterländischen Geschichte nur 
allzu lange verhallt hat. Hh. 
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Schöne Litteratur. Varia. 

Z',' ei altbcrühinte Bücher, die längst zu Jen ■-landarJ wor..5 
jtJtr Huusbibliothck zübicn, erscheinen grp' : .irt!,^; in rf.u;.t- 
ausgaben, reich illustriert: »Leben und T baten des scharf- 
sinnigen Edlen Don Quijote von der Manch««, von Miguel 
Cervantea de Saevedra, neu bearbeitet von Ernst v. Wol- 
zogen, mit Illustrationen von G. Durc (LeipKig. Tb. Knaur). 
Es hat sich glücklich gefügt, d»m sowohl in dem IJeberseUer — 
der durch etliche gelungen« Humorist. Romane und ErsUilungen 
bekanntgeworden — wie in dem Ulualrator sich Künsdar gafuiKlaii 
haben, deren Begabung es ihnen ermöglicht, dem Graasmeislcr 
Cervantes die feinstem EmpHnduBacn seines Talentes naehsu- 
(iihlen und in Wort und BÜd wledefsageben. Die VsilagsbiKli' 
handlang hat des Ihrige gclhan, um dnrch voraehm-künsdcrisebc 
Aoeslaltung bei staoaenswert taAllgem Preise — drin 90— SS 
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Fülio-I.icft. von je 4 Bogen mit 3 Voll- unJ vielen TcxthiUlcrn 
:uif Wlinpapior u 36 kr. — fin «-irklKhcs llttusbu>;h zu schaffen. 
— Dfts gieiche Lob vcrviicnl d i-- . ■ ' m nn . rncn: Kinder- 
und Hau»märchen, gesammelt durca Jx; Uiüder Grimmi welche 
vi'M der iJeutschcn \'crlags-Anstiilt in Smttgart hci ausucHehcn 
vvtrvieii. (ZO Lief. A" n tl. — .ÖÜ.) Der IHustrutor l'liilipp Grotjo- 
hann, der sehou ^lurch seine Zeiolir.ungcn zu Jen Werken tier 
Jcutschen Classiker, insbcsondcrs ahcr zu KiehendoifTs » Tougc- 
niehls« gezeigt hat, wie sehr er sicli in das Ocnkcn und EmpÄn- 
den unserer vornehmsten Geister einsulcbcn versteht, bat in den 
vorliegen d«n BiMcrn bewiesen, dm er auch die deutsche Volks- 
seele durcbnifiBpAndaii ^mamf in «H ihren kindlichm und doch 
90 lafen OffieaMnMigctt. BeWMUkis gaHi^n ihm du rcfeher be- 
wegte prankt'olte BiM (I. fiw >AadMfl|Nilta)« & 81, »Dororfiicben« 
S. 124) oder Typen aus dam Volk (Tottbild S. 83^ 164 u. ., ». 
wogegen ihm Kinder- und Engelsgeitaltfln nicht iminer gcraihen 
wollen (v«rgl. das voralbige Gcaieht Roihkippcliens S. 6» oJir 
den Engal S. 80). Alles in Allem aber mtisa man dem Prcpe^t 
Recht geben, wenn er bb|^ daas Grotjohann mit diesem »seinem 
letzten und tiefsten Werke geradesu aüie künstleiiaebe Ncuaehoprung 
der Grimm'schen MArehen schuf«. 

Von der (im Oesicrr. Litt.-lil.H, 8, Sp. Z53) bereits signalisierten 
Gesammtausgabe der Homaae von G, Ebers (StuiiKart, 
Deutsche VerlngsansiiiU) sind die Lief. 1 u. 2. den Begirn der 
•Aagyplischcn Königstochter« enthaltend, erscliienen. Im Vorwort 
vertpricbk der Dichter, es werde keiner scmer Komanc »ohne 
eine genaue Durchsicht der Ge^ammtausgabc einverleibt werden«. 
Mogo doch dabei die in einzelnen der Schriften, besondeis in 
Uurdo, Homo sum, Serapis, der Silhraut und GreJ, mehr oder 
minder hervortretende nnlicliristlichc Tendenz einer künstlerisch 
reineren Auffassunt; \".al7, muchen! Die prächtigen Schöpfungen 
Ebers' bedürfen m.lit ji nc-r oft ganz aus dem Rahmen fallenden 
Reizmittel, um dem Vert. einen gro.ssen und immer wachsenden 
Leserkreis zu sichern. .Auch der RomanHchnflslc'ler stehe >auf einer 
höhern Warte, als auf liffii Zinnen der Partei!« Em HKi!.:h jener 
Toleranz, die E.'s nciiLi.:;; erschienene Selbstbiog:.i( In: erfüllt, 
sollte auch der Neuausgo^^e »einer Schriften zugute kommen. R. 
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Ii)7ä, Von Senex diplomaticu». — Bntsch, Schiffahrt» Interessen 
«. .Manne. — Rcvillc, Merodes d. Gr III. — Berichte aus allen 
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Gedicht«. — Szentannai, Germmne's Ideal. Er«, aus d. Frame 
(Forts, in Heft 3.) — Recens. (darunter: Weber, Draisehnlmdcn, 
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König Katbodo. E. CultufbtM aus d. 7. Jhdt Regensbg-, Pustet, 

(228 S.) II. —.«0. 
Gross u, HSbenluft. Roman. Mttnater. Regensberg. (440 S.) 

n. 188« 

- , St. Palsr in Seht. Itmnan« Ebd. (807 S.) fl. 2.16, 
Berdol R. {Baronin Gi^ Eietalar v« Eidtkron), Meteorolyihin. 
Geiamm. Novellen. L Wien. Fromme. (Vtl, s»5 S.) fl. i,-. 



Beliebt ttber die 48. Ttnammlniig deitatdiAr 
Pldlologen uitd Sohalmbmer. 

Von Theodor Cottliab, 

II. 

Es war vorauszusehen, d.iss das grössere Interesse auf Seite 
der pädagogischen Fragen stehen Wtrde, einmal, weil diese 
für alle Lehrer von grosster Bedeutung sind, ferner w-eil 
c» dem Mittclschullehrer in der Keg^l un.l mfrlj-e verschiedener 
Verhältnisse kaum möglich ist, im breiten tieilnnden Strome dir 
Wissenschaft eine sichtbare .Spur zu ziehen. Es war zu erwarten, 
dnss der heftige Kampf um die classischen Sprachen auf der 
Schule, der schon durch mehrere Jahre in Dcutschl.ind peführl 
worden, auch hiehcr seine Spuren tragen Wirde. I i ■ -rui>s man 
sagen, dass dies in der vornehmsten und rulugsleii Vn c >;» schali. 
Der alte Streit zwischen Humanismus und Realismus i- i i i i l i-n, 
man hat sich gewöhnt von den N.iturwissenschalten ;,ivl i mehr 
zu verl.-ir. i r . ,u , sie leisten können: den Thatbestund aufzudecken. 
Die Kritik Uüd .lie -Schlussfolgerungen daiaus sind anderen Wissens- 
zweigen vorbehalten, die man als ■ . --tL^ .v ssenschaflen im engertn 
Sinne zu bezeichnen beliebt. Üic Kluit, die uns von der Erkenntuis 
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der Msefacinen.i UHIns n N'atur unJ Jen «Mim getrtet«n. Mgen 
WT «nfliitl tii«Ui igt n Orijaniüinvi) uttanL IhI eine unMerbrüekban;. 
»Ins Innre der Natur dringt h«n «ischnlfoer <icnt.< Eher dürfen 
wir erwarten, daas die einander ähnliehen Wesen nch erkennen 
und vcrslehen, nito der Mensch dea Menschen Cedanlicn und 
Gefühle, indem er nie u sich seRiat miaat, begreift obwohl auch 
hier das WahrBcheinlicha nicht immer das Wahre ist. So ist der 
Vonug der Ge»tcsiris«ensehaftm in der Miltelsehule, besondm 
int Gymnjsiiini, ein ben-cl Uj'.U'r im>l unu; {■offtchtcntr. 

Aber um «''Hi'" »It-li I.L-lrisli'ff iillsfriT riymniisicn 

Uain kiiKh 10 aiuk'itr WotsL Vurschuin, tx-.chl ii> de; Kiclitunp, 

dass Villi L'tlKrhüi Juii^ ^<.spri>c'n.'ii svurJc. was i.i:itt;cf iiiiissin 
iil)L-rni-cht, SDDJrrn ilurni. i1n>->. viiu- lu-H' CinipcKTUti^ I,i.-lir- 
-li.'rs hir ilu- (il-iTt>n riu^sen zur KrottcrunR kam. UMcIil Zitl« 
Ji« ■•st<;ni.;i;!iiKchc lliitcn ichlsvcnv.iluinn vcrt'^ilnt un.i «aruni mc 
auf dum ciiiiscrvulivi ri SlunJ;>uiikl bchairi, wurde Klar und kn.npp 
ilurch da- Rivl; dc< l'ntfrriclit'-iiiini^ici s gektiinZLichrict. I*r<iff>s<ir 
Llilig .IkiJcllvij;) ht-.:rc^'tc sich in siinci ftischcn, von maticlitm 
Kernspruch gewürzten Kr Je, die SStU des Ministcis zu crhäitcn, 
von veniebiedenem CvMclUspunkl su beleuchten und im Allgemciiu-n 
SU zeigen, dm «i den dassisdien S)<ra..hcn ats Gnndlag«-- d.s 
GyronasialilRierrichta IcSUaballen sei Üagi^in vertrat PrDf.Sch:2>[>LT 
(Wien) trotz aller Aneilcennung des Wertes und der Bedeutung 
des classtschen Unterrichts ein« «bwelch«Dde Richtung und suchte 
seine Meinung durch positive Vorsehlige annehmbar zu ntaehen. 
Wir wollen hier kiin über Gedankengang und Inhalt der beider- 
seitigen AuRiUllungen hcrichlen und die Wirkung «Untern, soweit 
sie aus den (nicht officiellen) Debatten und Mcinungsiuaserungen 

von Thciliiehmcrn der Vcrsanimlur i; bcVannt n-WorJcn sind. 

»riaton sapl cinnul.« ibc>;atii) rmf. t"iilij; >i(;int'» Vorirap 
>I)ic CklahrcT. und Auli^alien dos ITiitei nctits in der Cicgcr-uart- j 
»man diiifc niclU Allen S'-'l'Tchcn, sondern nur den Saciiverstän- 
di)"«.-!!. In puJat;of;isC(;« Frajjcn abi-r rcdvn alle ni ^li ii n I.tiile 
hinein. Darüber diirfe inun sich cisiens nielit lir^cui, denn die 
\iclfaehcn Wirkuiißcn der Schale auf das l.cbcn der Familie 
l-tdiiifreri und etkluitn eine sulehe Theilnnhme des l.mcnpuhlieums, 
uhnlK'h wie auf dem schwierigen iniltlärisclicn rithicte. Man dürfe 
aller auch ungerechten UcschuIdij^unRcn gegenüber nicht schweigen, 
das trage mügtieberwcise den S:empel der Weisheit, nimmer- 
mehr den der Wlrksanikeit. Das wichtigsu sei die Abwehr der 
nhlreichen Vorwürfe gegen das elaasiaeha Stndinin durch die 
Art des DnitrrieMa. Die Ciestaltung dea elasaiaehen Onterriehls 
zu Beginn des 20. Jahrhunderts werde wcscnaich abhingea von 
den bldbenden Bhidrückcn, welche die Jugend dea ausgehenden 
19. Jahrhunderts von Ihm empfangen hat und empfangen wird. 
Gegen diesen sehwirren hauptsfiebUeh drei Sehtagworte in der 
Luft: er ist IV wenig national, zu wenig modern, «i wenig praktisch. 
In der Nation mho natürlich alle Kraft. Aber waren Unterricht 
und Erziehung bidier antinational? So laufe db nichtelassischen 
Anstalten kefnm Beweis ISr diebShere nationale Gesinnung ihrer 
2Qglinge beibringen, könne man beruhigt sein. Das Aufgeben 
dieses Unleniehts würde sieher bewirken, dass die Schüler fremde 
Cullur Wetnger ^chutieii leinten. Fürlschrilt der CuUur beruht 
auf regem (iebcn und Nehmen. Die Gegner dieser Uichtung nher 
7.iehcn um Deutschland eine chinesische .Mauer, über die sie alles 
Fremde hinaushefürdern wnücn, also auch die Antike, Jn so^jnr 
das (!hiistcntrium. Nur seien die Beziehungen itwischen antik und 
deutsch nocii nicht genug ausgebeutet; dadurch würde nicht nur 
der Knisiclil in beide CuUuren gedient, sondern auch das Be- 
wusstsein rege erhalten bleiben, dnss die .Antike und das Christeii- 
thum ein wcsc.Ulicher Hcstandtheil unserer Cultur sei, dass ein 
.■\tifgebeii dc>i classisehen Unterrichts nicht nur mhumnn, sondern 
auch antinaliiinal wäre, Da^-- .».n .I i "Schwelle eines Jahrhunderts 
mit politischer Signatur .I i .•. i i - - cluchtliche .Vusblick eine 
N<ilhwcndigkeit sei, brauche nicht bewiesen zu werden. L"nd so 
sei der classisch.- Untirricht zugleich modern. Praktisch aber 
sei der L'ntcrriclit, bei dein die Schüler ihre Kiihigkcitcn durch 
Losung der ;\iifi;aneii und durch lletrachten geschichtlicher Fnlwick- 
hing Wuchsen fühlen, praktisch ein ünterrichl, durch den der Mensch 
von Idealen erfüllt werde, die er mit seiner Krafl zu verwiiklichen 
strebt, nicH aber die .Abnchtung zum Wandeln gewohnter l'fadc. Sehr 
Uli wci.kn im Zusamnienhnng mit den obigen Schlngworlen weitere 
Wunsche gtuusseit Kntlastung cincrsiits, möglichste fileicli- 
<.;estaltung des Arilungi^ : inJ is in den Mittel-chulen andercr- 
.seits. Kis; in den oberen Jul.rj,i;iii;en möge eine dir Verschieden- 
heil der Anlage angepasste Verschiedenheit des l'nternclits platz- 
greifen Die .Anhiingcr dieser Kichlung haben wunderbare Krlblgc 
In Aussicht gestellt, Heilung suctaler Misstande, Abwehr des 
Zudrangc:» zu den gelclirten Studien etc. Das ikispicl anderer 



Lünder kann zeigen, ü.ass die»er Versuch aussichtslos ist; glaubt 
man, dass er in Oeulschland verschiedene Wirliung haben werde, 
dann mdge man eine Hrohe im Inleresse der Sache treffen, IVeiNch 
nicht im Interesse der Jugend, mit der experimentiert wird. Die 
in Ungarn geplante Angleiehung der kealaehnlen und Cymn-isim 
ist für beide Theite verderblich; danit Venelunelzung mugiieh 
werde, wird Ciieehisch ab cMigM aufgegeben, wodurch dm 
Latein nicht gcwmncn könne. Aber noeli die realistischen Packer 
werden darunter Idden, denn doe Bildung, die allen dienen will, 
werde es keinem iwhtUmn. — Aehnlich verhUt es sich mit der 
UeberbOrdungsfrage. Daas die Klage überhaupt benehtigt Mi, 
nimmt men als «eher an; ihre Wiederholung in Italien und Eng- 

I land, wo kein Grund dazu vnth«nd«n sci. Sei ein Beweis dafAr. 

' wie Irrthümer sich cpidemiHcli ausbreiten können. In einxelnea 
K.illen kdninil wirklich Uebirlastunp vor, theils durch L'ngescliick 
der Lehrer, tlieils wegen minderer liegabung der Schüler. Sollen 
aber deshalb die Unterrichtsziele zui ückgeschraubt werden^ D,is 
Wate für den öffentlichen Dienst und unser Leben nur verderblich, 
denn Leute. <lie einmal im Sitintsleheii die verantwortliclisieii 
Stellen einnehmen sollen, müssen nicht so sehr durch K'iiintnisse 
als durch .Anspannung ihrer Kraft gc'- ' üt i Jl:!. .\!s .Abhilfe 
i;it;cn die l'cbcrlastung schlägt man ■ t: I '. n indcning 

der Stundenzahl durch Etsntz einer besseren Methode, aber »wo 
die Stunden fehlen, da .stillt Meth<ide stets zu rechter Zeit sicli 
ein«. 2. Zuuickdningung des spr.achlicheM Kkmerites im L'ntcrncht 
.\hcr fallt z. H. die L'cbersetxurig .-vus der Mutlersprache, dann 
wird die Lcctürc der (.Klassiker stets durch t"viale, immer wieder- 
kehrende Erklärungen unleidlich gcm i l t i - :ncr wird verla:-gt. 

I man möge die sprathlichcn Rrörterungen gegen den (Icist des 

I Altcrthums zurückdrangen, «her lein früher öfters geübter .Miss 
brauch durcli ICindiillung grammatischer Kegeln soll übrigens niclit 
geleugnet werden) in der Sprache liegt vielmehr das getrriie 
.\bbild der (iedanken und Kmphndungen vor, worein n-an 
sich vertiefen muss. um den Geist des Autors zu rrfasser. 
Das schlimmste Mittel ist 3. die Abweisung des griechischen 

I Unterrichts oder Kin>chriiiikiing auf wenige Schüler. Zu einem 
Organismus können nur obligate l'ächcr gezahlt werden. Durch 
Ausscheidung Jus Oriech sehen würde dein fiymnnsium das wert- 
vollste, anregendste Element genonimen wcrdju. Das Latein hat 
dem Griechischen die Bahn gebrachen, aber nachdem das Wcrt- 
vcrhäitnis in didaktischer und eniehlicher Richtung crknnnt sei, 
Mi ein« Unkdinmg unmttglich. — Dsm im Hinblick auf diese 
PfirderuRgen in den Lehrern peadmisiiaehe Anschauungen ent- 
stehen konnten, aei erklärlich, daas sie sich aber fcstaculenT s«t 
nicht ZV entschuldigen ! Man ver g esse eben die umuwlSi^licbe 
Kraft der Idee. Das bt ein schlechter Theologe, dar wegen einiger 
Angriffe anf das Christenthum von KIcinmuth befallen werde. 
Hier ist dne Besserung von der jaogeren Lehrerschaft su holTen 
dadurch, dass sie freudig den Kampf aufnimmt. In dieaar kriii- 
sehcn Zeit erscheinen die neuen FiHid« auf dem Gciiiei« der 
Litteralur und Kunst geradezu provIdenlidL In erster Linie ad 
das Interesse der Jugend am classischcn Alterthum am wecken, 
das nachwiricen soll nicht durch rort^elxung dieser Studien, 
sondern durch dankbare Erinnerung, wie man sich z. B. im Alter 
einer Reise criniieit, die man nicht mehr wiederholen kann. Ihca. 
Wirkung wird aber nicht erzielt werden durch möglichste Er- 
leichterung; tiefe Wirkung mache nur da«, was man sich selbal 
ernrbeitet hat, zwar ati .1«r Hand des Lehrers, aber auf eigenen 
Beinen. Das Festli.i t.n .1111 classischcn Unterricht ist, wie Herbart 

: einmal sagt, eine mtcrnattonale Pllicht. Wenn alle .änderen zurück- 
weichen, Deutschlund würde daran festhallen zum Heile für .MIc, da 
in den classischcn Studien ein Mittel gefunden sei, die nationalen 
Gegensätze zu mildern und gegenseitiges Verständnis zu hefiirdcrn. 

Einen anderen Stundpunkt nahm in seiner .Argumentimms- 
Prof. Schipper ein. Kr gab zuerst einen Ucberblick übcrJ;^ 
schichte und den jetzigen Stand d'rs englischen Unterrichts an den 
Mittel- und Hochschulen in ' * '-t mich. Während Preussen den 
englischen l.'ntciricht an Gy-unasitn facultativ, Hannover nhligai 
mache, seien in Oesterreich sogar von den Realschulen nur 40 
mit obligatem englischen Unterricht nusgcstatlet, während 25 .An- 
stalten die Erlernung der zweiten Landessprache pdegen. Ja so]i{«r 
in Handelslchranstaltcn und nautischen Schulen finde der englische 
l'ntcrricht nicht die ihm gebührende Stellung. N'c.ii a^.r sei das 
Englische eine Sprache, die von 150 Mill. Nlcnsclu-^ froeht-n 
werde, Englischscidic allgemeine Umgangs- und Vcrkchr--)ii :i:^ic v.n 
Nordamerika und Australien, aber auch in den Colonicnu id ^^c- 
häfcn. Es habe eine bedeutende schöngeistige und Wissenschaftliche 
l.itteratur, so dass es thatsiichlich schon langeZeit zur internationalen 
Weltsprache geworden ist. Schipper beantragt nun, das Englische 
neben dem Ffanzdsiscben nicht nur in dsr Realschule, »otiJern 
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awb mf dem Gymnasium oblignt zu mitchcn ; nur so lasse sieh 
Zu5jiiiifl)«nlMng und Erkennini« d«r modernen Cultur herslellen. 
Und nieM Wq» dü. w«totM finglracb nun Benitoludiuni machen 
wollen, benAthlgvn diatra Unleniclit, sondern alle wissenschaft- 
lichen Fiichrr, Jie NirturwiiMn«elMneii uxui die Gcisteswisscti- 
•chaAen in gleiclicr Weiw mai auf die englische Liacnilur ttng«- 
«rifsen (Daru-in, Majtwdl, S|]ciieor, MUl, Mecaulay, Ceri;le etc.) 
Die Gefahr der UcberbilrduiiB tueht er in der Weise ta Iteen, 
dass er die ■'rage ateU^ ob nidil vieileichl andere Fieber zu 
stark bcvonnigt seian, niekt absplul, sondern relativ. Sehr Vielen 
ist es bekannt, dass dfe fdr Sprachen veranlagten Schfilor in der 
Regel den mathemaUsehen Fiebern fremd gesenül>erstehcn. Prof. 
Schipp«- nSehte nun Tür Jaü Gymnasium eine Organisation vor* 
s^:h1iigvn, der sufulgc eine AnzAtil vi>n Gegeiistflnden 8ur Wahl 
(rcii^cgebea wcrJcn. Daun Jünii'U luiv-h innnchc andere Vorurtheik- 
SChwinJon. I>ie Ansicht, das Knglischv m.i r.ii leiiHit, um dit 
fsci'^lbildcndc Kraft der iiilen Sprachen mul d.r MmhcmuiiU tr- 
itlicn 7.J können, sei ineht richtig- W n "ii'id schon über die 
Elemente, die Atisspraclic z, Ii. im Wruiesche z,i den n U» 
Spriichen besser unlerrichtcl, die Mant!^j;t;i'tif;Uoit der niiidL-rnen 
Welt ist eine viel j;rössere. d e Khirbeit der englischen Spiiiclic 
ist anerkannt und Jue. Griiiiin liiunit ilir vor «llen inivieicn den 
VorninK ein. \'<)n der geistigen Arbeit, d<ien es bedarf, r.in es 
r.üm tJcnl<eti in einer fremden Spriiclie zu bhiincn und d«s Wes.n 
eines Vo'kes auf finmd »einer \'erhältnisse tm verstehen, davon 
l:iihcn die G. Ti'i^scliiit/.er keine Vi.rslL'lliin;; Der er/.i hlicin- Weit 
.!er neueren Spiiiclien ist ein bedeutender, durch sie iviivt ja das 
ICirdi ingeii in »lio westenrdpiiisc le Ciillur möi;)K"li. ZuWrcivh sind 
die cn>;lisehcii Werlcc. vetlcht die y,it--l<: lOte, niittlere und neuere 
I.illtratur in sich aufucnoriinien haben. Daduieh. dass man sieh 
i'.iehl hluss iuissere Gewan Jliieit in der Sprache, sondern reale 
Kenntnisse über ein l,niid und siine [,cute nn Ort und Stelle 
erwirbt, werden naljimale Vi>rurtlieile ;;cl<annt und der Volkef- 
t'nede befiir.lert. I'ruf Schipper lasst seine Turdcrun;; am Sci/iusse 
noch einmal kurz /.nsjunmcn: yrüssere Freiheit der individL:cllen 
Entw ickeluu',; und t cunpcnsatinn der einzelnen Hauplfaetoren des 
U«U:r:iehis, der allen und neuen Sprachen einerseits, der .Mathe- 
natlk UoJ Naturwissensclmltcn andercrseils auf den höheren 
Stufen des Gymnahiuuis und ini Schlusscrgcbni^KC du» üntcrriehts. 

Die Wirkung dieser Rede war, wie sieb erwarten Hess, eine 
Mbr gctheitte und [ede Partei hatte Gegengrande in Bereit- 
»chafL Niemand leugnet den hoben absoluten Werth der vi' i 
den Griechen und Römern geleisteten .geistigen Arbeit, N'ieniand 
verkennt den grossen Bildung8.sloff, der de> Anseh.mung urut 

Erkenntnis dieser Cultumrbeit für Jeden aur|;i.-«|>eiehert liegt. 
Aber dt« Frage sei eben die, ob dem Gymnasiasten davon ctwa& 
iiuhr. als gerade eine .\hnun|; verntlUell u-eide, [Jie \vichli>;sieii 
Hriunficnsclialten (iiiteheiilands, KURSI Und Piiilii-....p|)i>., titlen 
kaum in den llori:cr>;;t des Gymnasiums, da.s Keciit und der 
m','oniei ende Verwalttingsorganismus deS rümiMben Reiches \ienen 
4a"tz aussei hall> des l.el rhei eichs. Ja es sei sehr die Frajji». ob 
xlbit die Lehr r diese Stoffe heliej i s^lu-ii. .M-er selbst vvciiii eine 
»iilehe \'ernii'.le1un!; des Lelit.stoff.s mn^lich wiire. so fehlt die 
.;cist>;e Aui'nalitosfahij;l>eit vi>ii Seiten de|- S.luilLr dineh,ui<; L'n- 
Hekanntes könne man nur un Ilekaiii.teni nie-.se:i und s.-liatzen, 
iluilsiieh'iCJi .Iber fehlen den Scliulern die elementaren Uegnffe von 
Jeu treifieiiden Machten des Levens uikI I ikennlni-- uiis-iier st mi- 
iichen, politischen und soenilen X erlmllnis^. , Der M.uui, »ler 
uUnl-e. djss Jemand an der GedanUciiai beit unserer Zeit thuil 
r.elimen kinine »xvcnii tr mit den Anli.nueii uiul \\';ir:(i-Ui ditsir 
i-uilur wen i'.;si e n s e i n ifi e r m a s se n vvTtiaut i^'.', sii in eiru'i 
lauschuiv.; helannen Niehl einma! /.iir iCrlcrnuni; der allen 
.'sprach.' Iirrige e'- d;is C.yiua.'isiLini, 1 .VK*iL,ir .\ii ijliaii.jr.^: 

und viri! (I is;. >.les A ;enlnjn's ■■„> mcl /. teden ini i - his;,. 
Widerkijunc d.s •.^uiiivri Svsteius m i 'as n ;is im Ksru i '-.rlu n 
Of|j«nis*1i«Jiis»-Entw Ji f vi>ii l>.4.") sl..i.e; >IUis StiKlmiii »Li Tlassiker 
ist aber Sludium ilir^s fni^'.es und nur .Millel .'.il,:-.i ist die It- 
lemung der cla-.sis,lien Sprachen. \>u aber jii'ire (lyinna^nn 
im ganU'n »ur liir Krleinung des .M<tteis .s <rgen, so muM de- 
Zweck in der phUesopMeehen Studi^nabihvilung verfulgt weiden, 
sonst bleibt er nietat bloss unerreicht, sondern die Mühe 
und die kostbare Zeil der Cymnasialstudien sind über- 
dies verloren.« Des Studium der elsseisetaen Sprachen am 
Cymnaalum gleiche einer modernen Italienreise, bei der man 
(wischen Waggon und Hotel wechsle, vom Lande selbst wisse 
man nicht gerade viel. Allgemeine Bildung und ihr Niveau seien 
relative OegrilTe; man habe bei ihr eben nicM auf künfitge 
Univcrsilälahfirer au sehen, sondrm auf viel brciteni Volkssehiehten. 
Ks handle sieh um des UmseUen des Gelernten sum Charakter, 



zur That, vfaf mun so sehen trefle. Von anderer Seite wurde 
betont, dsss eine UcberU^itung in weit mehr Ffillen bestehe, als 
antjcnommen wird, weil man den häuslichen Unterricht in allen 
miiisUchen aehönen Küttcten nicht in Env.igung ziehe; die Uefaef-> 
Setzungen aus der Muttenprsehe verfehlen ihren Zweck dadiveb, 
; da» ein «omilgliebea Oeiüseh in Gnmdc gelegt erscheini. wirk« 
liphes DeUlsefa {vgl. etwa Nigalsbaeh's Uebungsbüeher) sei kaum 
XU ßbcrsetcen. Das Sehlimmate aber sei der Unlerriebt im 
Griechischen, der durch das siete Wechseln von Dialeeten und 
unpraklisciw Auswahl der Sehriftsletler den Schüler in ein wahres 
Labyrinth bfinge. Nicht einmal ein clnhcittiches Wörterbuch künne 
xum Unterrieht benotet werden. 

(Forlsetsung folgt.) 
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I zu .Johs. llofTmeisler in protestaut. Uelcuchtg.c (1 5*8— 1 560> — 
Gi iipp. Kd. I-^ggert's Dio1ili;en, — Zcilläufe: Neuestes uh. d. 
Zustaii.li. III Russland. — N. I'aulus, D. franz. Episcopit vor d. 
f-rossen Kevolution. — Alex. Flcglcr, Senior d. deutschen Cc- 
r,;hiehulor<icber. — Hlpler'a Monumente Cromeriana. 

Di* katholisch« Bowoganf In una«r«n TifM, XXVI, 5. 

Gottcsleugnung (Fortsi) — Wurm, D. Wohl ITrban's VI. 
(Schi.) — Schüler, l». Seotsor(;er u. d. Socialdemokiatie. — D. 
kathol. I'/CU-e^t; in d Schweiz in lel.!t.r Zeit. -- StocklC, K. 

Kernwestfale (Sehl.) — Bcnsler, Rede b. d. Wiedererülfng. d. 
Gottesdienstes in d, Abteiklrehezu M. Laach. — Zeilgsm. Aussebsu. 
Uncariteh« R«vu*. Xtir. 9.-4. 

Wertner, O. Rcgiening Beta's IV. f. Bis ». Tartaieninvasion. 

— Sturm, Denkrede auf Faust Pachter. — Simonyi, D. »Sprach- 
uiss Mttthcilgen. d. Ung. Akademie.« — Kvaesala, J. ILlMster- 
feld III, lV.(Sehl.). — Rud. Weher, Koi ei.s (icl irp. Gedicht in Zipser 
.Mundart. — Pees, D. Tropen d. .Ari-topl ancs, verglichen mit 
d. Tri»pen d. Aeschylus, Si>pliokles u, EuripideS. — Feierl. 
Jahrcsvcrs, d. Kisf.iludy tieseiis.-hait am 5. Febr. 1899. — Kurse 
Sitlgsbcrichle. — L'imiir, Ui.>li>'4rapi>ic. 

Doutech« Worte. .XIII. (>. 

Ilerkner, 1). Zuliunit d. I)culsch-f>e-.terreielier. — Mischlcr, 
S<jciale u. wisser-.schafd. Sk^z/.eii aus i!. iiukoivma. 'Schl.l — 
Kiedl, HailsHK!ii>:ric u. Sitzv^esellemvesen im ■•^t.ii. Geiveii-i- 
recht — llai de«. 1). pli.tou. S'crehi;;. il. Siieialisir..;s u, d di iUnC Ii.- 
G-- I' -'alt !. etlii=che (Kultur. — liarlh. .Noch-ti.;ls .Marxisclic 
.pli l">opiiie 11. l'Uluk. • • l^itl rar. .\n;vinit;. 

Kritlsctio Revue aus Oesterreich. V, .'>i u. 

.il.;. Lisle-, iL Ö4err.-un^. l!ank II. iScIil i:i Nr, ö.' i - 
■Marsaiii.. IJ. cvaii^;el. I.uieralurperiode d. Sud^ilavcn. — \o'-.; 
l'olii Wirrwarr m Lr.^arn — Plöhn, D, Methode d. Phantasie. 
Die Nation. .\. 35 u. :m. 

1 d,") ) iliirih, U'erht ne u- .Xnii.uigcrl — v. !lar. D. C-m- 
sci|uen/. d. Widi r^priicLe II. .Schi, -.ii Nr. 3tV|. — l\' i o n l ii b e r ;j, 
Mo.lLrtier l'anl;.e-.s;n,:s — Huck, 1', Gokin .i!!! ni Wiissiaiid 
lUlin^er. Aus dci-. T.11,1.11 d. linnuinlik. i.'itJ i I! a r l :i, (). ;>o;!t .\uf- 
l;,iIic d. l-'rei--iiui, Vere in;;«. - l'ro;.;ki>. r.iKainjiil-brielL. Xl.\. 
I - Mijhliu};. I). ISf iel«'echsL-l d. t.eii. v. (.erlach m, d liiiii.l..- 
ta;A--^;esuiidten O. v. liisnmrek. — S h 1 e u 1 h r. I). G. ■.[Iieg j-ell ■ 
svlialt. ■- O' , llanssMii, Li .m/,. ■., i'r,.>li|c. — In jeder Nr. : l'>ih:, 
Wiicliuniib,.! 'ii. - - f{iic':erbL-.( leeiiiri :]. 

MonatsbIfil er d. Wissenschaft!. Club In Wien XIV, .s. 

Jeliiiek. Keisccrinncrgen Mis Indien u, Ceyhin. 
Die Naua ZaIt. .\l, 1, 17. 

• Ein Mene Tekel. — Aselrod, t>. pulit. Mie u. d. TakUk 
d. deutschen SocIalJcmoiwrtle. ßcimchtet v. Slandpiniki e. riisa. 
Revolutionärs. iScht ) — Bernstvin, D. neueste Veroicbler d. 
Socialismu^. i,Sclil.) - Scbmtd, l>. schwcii. Fabiiksinspection in 
d. J. ISOO U &I. — Notizen. — Morris, Kunde v. Nirgendwo. 
Einige Capitel aua e. utopiechen Roman. 
Pr»|l«d Powauolmy. XXXVlIt, IIS— II*. 

(IIS.) A. Oörski. Kampf m. d. Theucrung. — Arndt, 
J. V. Döllinger (Schi.) — R. Koppenit, 3 Jaln« am 4. 
Leben St Oriochowski's. IS48— 1549. (Schi, in Heu 119, 114.) 
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~- KrtMewaki, Briielwtädi« am d, Brinncmn. e. Nowo- 
iraddMT Edelmannes. (Sehl.) — P. S«piel)*i ReiMbriafe ai» 
Asien. II. China u. Japan. (Fortt. in H«ft It3). — LKter. 
Roiidschau, u. A.: Pabre, Souvenirs entomologiqucs (N'uekowski). 
— (113.) Chülküwski, Jesuitcnschulen in Posen. (1573 — 1053.) 
(Schi, in H«<1 114 i — Trznndcl, Wus In-stimmt ilen wahren 
Wert d. .Menwhcii? — Bnilcni, .SonnUg in Krakau. —(114.) 
l<aJ«ni, Socialisl. i'rcssc in Galizicn. — Krotoski, OcacIlielHl. 
Marclicn u. Filachgen. — 2.adi{, D. letzte MeSee. 

Personalnachrichten. 

Gestorben 28. .Mni in Oxford d. Leiter J, -Sternwarte l'rof. 
ii«v. Dr. Ch. PrilchurJ im 85. J. (Vurf. u. a. >Gc1cj;entl. GcJunkcn 
e. Sleinfotscher« Ab. Natur u. OfTenbarg.t) ; — 20. Mai in Neu- 
haut h. OW <L Prot d. i^crichd. Medicin an d. d. Univ. in Prag 
Dr. Am. PalUHf im A. v. 98 J,; — 90. M«i in Rmlapest d. 
Direewr d. CUriciilMm. TU.*8iteliorJttl. Markus: — in Würz: ^. 
ä, Prof. d. Zooloisi« Dr. Cottfr. Semper: — 8. Juni in Kopc»> 
hai;<n d. dän. DÜehtar H. P. Holst, gc1>, I8lt; — 3. Juni in 
Magdebg, d. geii. It'RaUi Dr. Alb. Sehula (San Marta) im 
9t. Lebenaj.; — 5. Juni in Rottenbg. Biactior Karl Jos. v, Hefele. 
(^b. iSOft; — 6. Juni in St. Patenbg. d. ViceprNs. d. Alcad. d. 
WJss. Jak. K. Grot in 81. Labonaj.; — in Augsbg. d. Cnrnponist 
u. Muaiksehriltet. Dr. H. M. Schietterer; — in Löwen d. Sans- 
kritist PrQf. Dr. Pd. Ncve im 77. Lebens). 

Emennungen: Prof. Dr. H. H. \V«ndt (lIcKtclbg.) ge. Prof. 
d. Dogmalik u. Rthik in Jcna(K«cht. v. Lipsiu^^); - d. Privatdoee. 
Ur. Hugo Spitaar (PhilosopMA Oms] M. Dr. J. Schick (e^igl. 
PhOoL, HcidetbE.) su a.-o. Prolf, u. Dr. C Froitasch (Wien) z. 
A<yiinclen am boten. Carlen; — d. Prakt. an d. Wiener Univ.- 
Bibi. Dr. Mm. Orlner aum Amnnucnals das. — HubHitiert haben 
sieh: Dr. Malhaa and. med. Pas, in Jens. Dr. Aug. Brinkmann 
in Bonn (Anlrillsvotlesg,: E. litterar. R«naisMnee>Be«rcg]g; in 
Byunz^i Dr. K. Blaus 1. Augenheiikde. in Frcih^. in Br.: Dr. 
Adolf Gottlob f. Wirtschaitsgeaeh. u. Dr. Peter Wagner f. Muüik- 
wisw. als d, ersten Prirnitdoc. an d. kaUi. Univ. in Preibuig i d. 
Schweiz. 

In d. a.-a. Ceaammiailsg. d. kais. Akad. d. Wie«, in Wien 
am 29. Mai wurden ge«üKltj L In d. Gesammtafcad, s. Viccpiü^. 
r. d. rcstl FuncüonsdMicr e. Jahns d. seitherige Ceneralsecr. Prof. 
Dr. Cd. Sucss: x. Gcncralaecr. d. Akad. u. Seer. d. pttiL-bisior. 
Ci. t. c. vicrjähr FunctJaucr d. seiih. Seer. dieser Cl. Prof. Dr. 
Aiph. Hub«r, u. z- S«<-r, t). mnth.-nalurw. Cl. f. d. gteiehe Funct.- 
dauer Holr. Prof. Dr. J.ii Hann. Director d. k. k. CentratansU f. 
Mrleor. u. Brdinaf;nct m Wion. II. In d. phil.'hLst. Cl. s. «irkt. 

J. i.-(irn-sp, M-' L-l. S. ctionsvlid Dr. 1 11 a ni a - S t ^ r 11 s. i^. 
IVii^». «.1. wS. k. st.itist Ol ntrulciitiiiii. in Wi^mu zu corrc^y. Mi'.lI. 
im Inl^mJt I. l'rr.f Dr. C. Wcssciy J. k k. Staalagymn. >l. 3. 11: 
h; U'x'ii; U. Giul Kari [. .i n c k o 1 ..11 ^k 1 in Wien; 9, VriH'. Dr. 

'■•SS*' l»- 1' < 'l'KyiiMi. Ml Iniisl-riu'k; /ii corrcip. .Milul. im 
Auslands; I. l'rof. Alex. \Ve s s ü • m s ky an J. l 'iiiv, in IVlcrshur^ . 
L'. Hr. I' ncilr. I in Ii '> <j I - Ii 1 11 111 l' r in Wiiilcrlhtir, III. In d. iii.' ll».- 
n.i'.iirrt ISS. <"l /,u wiikl. .\1:tgl d. coiris)-. .\li!i;l.: l. Dr. IIul;o 
Weide'.. l'rKi'. d. ail>;<;iii. ti. pliuimac. (."Iienn« nii d. L'niv. in 
Wie:i, ü. Dr. l'erd. I.ippioli, l'icif. d. muthcni. I'liysil; an d. 
iluits.iun l.'nu\ /.II l'ni^ : ". Dr. .\ihr. Schraiif, l'rol. d. Mii-.i;- 
r.ilM.iL an d l'i.n. 111 Wien; z,i corrtsp, Mi^j^l. im Inliinde: I. 
(•:,■. ■ h;;, ^ atii Dr. U'illi. Waiii;e:i, l'nif. J. I'alni'ini'i1'>;;ti-' an d. 
l'ri:\'. Iii VVi> II L Oheislln.u;. K.ib. Dauhielisky v. Slcrneck, 
S.LiiLr il. a-liiiii. .11111). J. niilitär-m'i.'^r, Inst, in Wien; ;) Dr. 
Kai";. I'r'j:'. d. il'-siupt. .\n.il.)iiiic u;i d. itculseiien l'iiH'. in l'rai;. 

Dr. (.>;l>i Slol.',. Cid:, d. .Mntlicin. an J. L'niv. zu liinshnicr;; 
,:u I'hri.iiniilu'.l. ini AiisliiiKl..- d. scilli. currisp. Mr^il : I. l'rDl. </i"v. 
\iii.:- S^' Ii 1 ,1 |>a rt II 1. Dir, d. Stoinwa:ti; in MailandL '-. H^rr I.. 
l'iisU'ur, ,\l-1i;l d. .Ncadcmii; des scunccs u. Acadeniie franijaisc 
/.II ['.ms: Z I . i.ri^sp .MiS(>l. III) .\u<,luiidi;: 1. Dr. H. llcrt£, Uiiiv.- 

l'r .i n ii.i.n; 2 Herr A. Dsubre«, Inspecteur genersi des 

n^ri'. s au Paris. 



K Her:T Wi^n.' Woilr lfi3 1 



Litterar. Mtat tod ür. M. Biililer (MIM Seitz) 

Augsburg. 



Seebea eraeklaa aacli kaim • VITeehea die i. Autegs «en 

Dr. med. ßoissarie, 

Looidufi und seine Gejidiichte vom mnlicuiiiclien 



(185H— 1891.) 

Einzig BUtoiiaien« Dabenetsung von Dr. Ssb. Etiringer, 
Priester, und Dr. med. Herrn. Burlngsr. pitakL Arst. IX u. 
374 Seiten. Preis M. 2 70 (frsneo M. S.90), in Origtnalband 

Rch. M. -» 

In JIcsem Werke te^t Jer pr.tkt. Arzl Dr. BolHirl« nn Jcr Hnnd 
rgn rrkunden urid aus ci|;ei>slvt bttahriir.K klipp und klcr dar, 
bei cin<,T xUittlichcn Keiht von wuaJi:rhtrcn Heilunaen bei der 
I.n-ardKiirntle und In der l'iiicina «in« «•(•»•ntctitlttlali« Crkllryof 
unmOfilch l»t iinJ verschiedene Acrz:e. ob wollt*« oder nicht, 
die sofortige Ooneiung In KiUten •cKwr*rttofl Slochlhu.nt cnnstaticrcn 
tnussteii. Obiges Werk, dA& In Krank reich innerhalb weoigvr MoD4(c 
1:: s(ji1lllclie Aufiai^cn cfIcMe, tit — ohn* M_a« wiihm — «• «latr 
(rouirilc«» Varthddlf unf doi kilholiuhatl I 
der« dtr MitMit-V«r«(ir«at (•«ardwt. 



U (IhTjc"!! Vi"lazsli'ii'.>.i[i,ritiI)Di?iinH!;:ti!<n 

öucbcii ist erscliitnen unJ durch a.le UuchlKtidluni^i-n r.u tc« tticn: 

Dreves, G. M., s. j.. Aurelius Ambrosius, 

1.4er Vater 1*01 KirchenAeoancc«". Etat hymuuluKUctm Studie. \Vd 
einem I.lchldru;:k irr s . 1 Vlil und teO Senen > Mark 2.—. — BiMt< 
du 06. Eltin iii<>s«li«« tu den „snainien Merli-Leaeh". 



KuASt-Verltg „St. Norbertus" tn Wi«n 

III. heiültfasse >* 



Die heilige Familie. 



i;. :-i.ise Wundtiiidtr. 

Facsimile-Reproductionen 

in den Karben der Uri(inale. (CI«rumi,.X> lugraphien „KnöHcr" auf 
«rnanMntiarlem Gstdaniud.) Compositionen von f l'rafcMor Job. 
ICIalB. Folio-Formaie. 

nir'tellcnd den im JDnicllf)KS 
*■ «a»**«"»." alter Höhenden Heiland in der; 
Werksi.itte de» hell. J<Mier, «einen PtleKcvaier bei der Arbeit hel- 
fend ; im llinlcri;runi!e die .Muili'f(:iilfes aiti Spinnrocken. RnvnhKolio. 
BildHäcIic 14:1' '^,,1 CarlongrOsiC ;T1>6Ö Prai» 11. B.— . 

Der Tod des heil, doset f^,^>^^ 

Prala n. 1.80. 

PrknciiT-natnm Aal** (Chriaiaa an Kraanj). BOd- 

tJA|t9 TAeil (mit tvmliol. ^Anil^iiUlcrn, BilJfl.tche (»yi» <i.1 
UOOU Coirtoi)gr<MiM vö3'.ix3« 'mi- '•— • 

Herz Mariä (Peadsni zu dm vorigen). Pret« M. t,—. 

. o I _i c" iSildilächi ohne den Pnpier- 

Blattcr in Schmal - Folio, r^nj 30 , i; uer gute 

Hiric.— Heil Me««ppter. - IIimmcIsk&niKin. — ImiiiaculatJ. 
Heil. Jo?c[. — Heil. AlovMut«. — Heil, t.'arl Hornimäu.s. -' Heil. 
.li>lionn vtin Nepomuk. - ficit. \*iiicenz »•uii Paul. — Heil, (ieorr. — 

Hrrt I •-.■>r»"l.'- -'«•:-• I .-l iiv:..; , Hl-' '^H«.,>.h;;1 — H--!!, Mul» 
.M I J.. 1:1: -- H . j,ri"-ll Pre'« (inr Bind ri . W. II, 1.—. 

Neuroner Schul«.) 
i'.i CuioRfrdMe (iiiix'M 

Prol» II. 1. . 

Oetasantlieh d«r letxlon Aütkloilünf von harvorratandon Warkan aaa 

d«m O.biata dar Raproduolionttachnik (Mai 1893 in Lalpxlg) «ohrerbl 
alndaultctierKunat-Kriilkar: .Ganz besiindeni eru-uline Ich aber 
die ,,Sl. Narta«rtua"-Bueh- und Kunatdruokarai in Wien mit eir.er 
uusfururdentllolien Killle v..in lililllcm mit Durbtellungcn von Hcilijien, 
Sociien aus der bihiift.rhv-n r.eschic^te und den I.enendcn der Heil [;en 
^1, *. w., unter denen Jis Uliiitci nach dem ver»itorbcnro Pr<ifes.sor 
J. Klaln \-.Ti t;jnx heKoiiderem Wellt' sind. Ein« dar aoti&nsten Biftttar 
iat dl« Oarslallaai dar haM«** Familie. In iler Zimidermaaiuwerltttaite 
aihM Wir Jaaef bai ealaer ArbeH. bei der Ibm der Im Magllagedtei; 
••tebende Hellaad untcrBtSI«; die Mutter Cotlee sitzt dzbinlsr «twa» 
crh'iht am Spinnmcken, ihre AUKen in ninnender lietracltlunft auf Jesu 
ritlitend. In einer Ke:hc v<in Klntellii;uten werden un» ferner die Hiupt- 
li:i.i^en vnrgelUMn. .\lirii mit dem Kinde Himmelskijnijiin. ir. einer 
jnJercn lurslcllun); .^U lmm.i:ulnt* juf der Mondüicdcl stehend und 
vi n ein -r Strihlcnnl.rr"\; umfli sjcn. Cicoru als I>rncl>cnti'idler, Joaaf, 
St. Viaci'UR von PnuU a\% EleiiclilKzcr und Patron der amen «er^ 
lastenen Kinder und undire mehr. All* dieae aoaalMeitettbetci^alaii 
KHaatlar «iraialOhrtan BUdar arlrauan und •rMraMM das Hari und 
OanStb daa BaaeltaiMr* durch die ae «»llkentm«« aai» Aaadtaak 
braabi* allablta Elnlell. dareb dia luibMebralMleha Aeaialk aad kl' 
lir.hksll i*r Fraiaant*slalt*n ».'• dl* sl*(ha't* Ola»bansfraudt|k|l| 



l\/l o <-) r-> o nach l'ra Angehe» da Klexole. 
IVJdtlUXlllct u.uiliche ■ 



I« Vaitrataa« üerLae-eaacIlsehalt Prof. Dr. MIcfcael GttlkaiMr alaHarauaitabef . - •Si.Narberiaa« Bwh- and Kanatdrucherai, Wi«n, 10. Setdli 
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Britb an die R«dMM*n liKRAUSOKORIIKN Dt'K'i tl I 
•.KaMMMMc-KitiBpUr* wirdcii cfbMcn 
i»4icAilnMa4 Ur.K 'an* Schuft r«f, 

Wi..Kl(>.icrD«alMi%MHrii»tr«iHl« !>•<• FKANK SCIINÜKBU 



I ! O- GES V. IJ.SC MAKT AlMiiMimiMt-AwnriR« 

kind n rielit«n m 41« Adinliitetrahoii 
dth >ü«icmi«tt. I.IUer«iurbl<tUtt<», 
Wim. I. Aiinji$aMi« Nr. t. 



ElMtidlll ua I. und IS. ftdu Mona». - I>m Prliiiiiii«fall««*|>r*k* bctrUcl jianKjKhrii; fl S.- (M. 0 -1, Wr MitgH«it<r d«r Lea GvkcIImMi samjJMtr. A. 3.- 
Oikli tat daa tMMiniMi BaeManMl a,SI. Marb«fMa''-V«fl*c«llMidl«ii« <• WUa lU. SMIt«*** •> wakla aaak alla toMral*a-AiH«r«c* ri*M«a »im 

Pni»« dtr laMrata: S. 11.20.- = Mk.S6.-, *« S. n. io.M = Uk. 10.-. •.. 5. ß. J.- = «k. w.». 'a. s. b = MV. T.'JO. '.■» s.n. - Mt. 4. - 
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r '.ii: Jl' .1 . l.< r'- < iK-n ! citr i u ii ! 

^■e-cU|{«buiii;.li> .!< II KcicIlC!^. (tlufr^Ui 

l>r. V. Mataj^ I 
1 1 !< « I maj'c r A. v,. las Ivrimicruns J<i>cf 

Mcfan, (Kre«».) 
Muller 0-, (Jle ^cIl'e.■1llI.• lt;i'uin,- J..-r Ki iJ-.-f 

u.d'-TLii W-i liut.iu'.; I 'r, M ' S > c ii c t im |i 1 1 h 
.l>l:u(s.:hc Arliciu r-Iiuii^iirn - 

Kr«l>cr Man, trTUi;lii«r n. Ue«|>e;i«li.'r. fU.i 
OollllcbTh., Btrwhi Uber di« Ct. Vtrs;uniB- 
Itin: deuiscittr Philningcn and ächul- 

"i'iriiu-r II!. 

Kl"| p <'n:i<>. Der :ni.iriri .-i; KriC;; bin llnil TnJi! 

i^it^Uv AJuils Uj.i2. il '.Ii > 
PersonalnachrichMn. — Xotixcn. — Inbaltannijobc 

von FMlis«iti'chrift«B. — KiWkOiK''«phic. — 

Vorbereitet« (tliclier. 



Theologie. 

|. Probst, iJr. FLidinsiKl, H.iu'-prjilal Sr. HliIiliNiiI, »"uixuiicus 
an »Icr KiitJiCvIrulkirchc iirul i.> u. I'r 'fcx'i iui .Ivi' ['iiivi-i-.:tiit 
ßrv<l.i-.i Di« ttitssten römischon Sacramcntarien und 
Ordin*9. Münatcr i. \V., Druck u. Vertag der Asjhcndurff >ch>.ii 
ItuchlimdlunK. iSftt. er.-8*. (XV u. 413 S.) fl. 4.50. 

H. H O Iweek. F. G., ueerJos ar^hidiacccMS s, l.jido^'ici Amcri- 
canae : FMli MartiAi calendariinii iMtenm 6. Maria« 

VIrgints Oalpara*. Mcommü« kiatariei» UttiMraiuin. Fribur/n 
riiisKCiv. Ileriler, W (XXfV ii. 37« S> fl, 2HM. 

III. Aa r t II y S ' S'r I.',. ■ 1^ - M..' . rrr,. 

iiTsNi)! Theologia pastoralis, complectans practicam 
institutionem confessarii. I.tiu, > omins-ioiisvcrlag von 

<Ju. ll,i>,;m!'fr IH'fJ. H". iV!U ii 274 i Ii !-.">.>. 

(I.) Ii« Jk.i Sai.;.iiiis:h:u!.L;i besitzen wir den L.'i'typus 
unseres heutigen Missaics. I^cr.n von tlcii bei der Mess- 
feicr in den ersten christiichen Jahrhunderten gebrauchten 
fRurgischen BUchem, aus welchen unser Messbuch her- 

■ ^>rJ:ei^^^:,^.:c^ ist, cn!h:Lltci! -a geravlc Jic Saeraniciit.irii n 
den vt. •willigsten Best^iüiilinl der allrüinischcn Messforni, 
Oimlich die vom Cetebranlen zu sprechenden Gebete, 
wie den Canon, di« CoUeclen und fräraiionen, während 
dl« andern liturgischen Behelfe, wie das Lectionarium 

<Epistolare I und I" v i.i r: i; ii- die den assistierenden 

I. evitei) zugewieseiicii LeäC!>tui.lie, und die A:Uiphr>iiarien, 
(iradiialicn und Sequcnci.ilien die lürdie Siiii^^er l'cstimniten 
Theile in «ich «clilosten. In den Ordinc« aber, welche 
die feste Norm und nahern Regeln für den Messritus an- ' 
gaben und sonach eine FCrganziinj,' zum Texte der Sat-ia- 
mentarien bildeten, haben wir die äJtcbten Muster unserer ] 
Kirehenrabriken. Freilieh woM enthielten die Sacnunen* | 
tarien auch zugleich die liturgischen Formulare, xinA die 
Ordincs die Hitualvorschriftcn für die Spenduni; der 
heil. Savr.iTicntc, s... J.i^s /uj-icich das ininisehe Ur- 
nuiale, und wegen einiger l'ontiAcalhandlungen auch das | 
römiKlie Urpontiflcale rejiriaenlieren. Die drei Sacra* I 



mcr.t:irien. die .»tif u:is gckornnlei', sind vim alterslier 
unter dm Namen Suc:.'t:nen!ariuni Lconianiiiii, Ceksianum 
itiid Gregorianum bekannt, weil sie traditioreli den Piipstcn 
I.CO d. G. (.t4(i _ ^(11), C.elasius 1. (,402-^400) und 
("iregor d (). i.'i!)!)— lioii zii>;e5ch rieben wurden. Nach 
den Fiiis,;liunj:eri .MiiratfiTs stellte sieh nun .'.\\:\r aller- 
dings das Leonianuin als eine nach dem i'apiitc Simplicius 
(t 483) und vor Celasiua I., wahrscheinlich unter dem 
PortilK-atc Felix III. (•183—402) crtt<5'nndcne I'riv.it- 
s.miniluny Uturgiseher Formulare heraus; allein l;e.^rii;licli 
der hfideii .ti deren S.icramentarieii. vvenrj,'leieh aueli sie 
von spateren Kinüchaitungcn nicht Irei geblieben sind, 
konnte die Autorschaft der PIpste Gelasius I. und Gregor f. 
nirlit in .\brcdc }.:eslellt werden. Rr'it in neue>ttr Zeil 
und zu.iri. J. ISS9 maeluc Leopold l>uclu'snc in seit, cm 
in P:iris crschienci'.cn Werke - Origines du culte eh.'etieii> 
den Versuch, die alte Xradition betreffs aller drei Sacra- 
menlarien umzustossen. Gestfitzl auf historisehe An- 
spicliiu^;cn im Texte verletzt er Jen L'rspriiny des l.eiMii- 
nnuri) m die Mitte «ider gejjt« das Ki'.de des ü. Jahr- 
hunderts, während er das Geiasianum dem i*npste 
Gregor d. G. susehreibt, im Gregorianum aber jenes vom 
Papste Hadrian I. (772—795) Ober Wunsch Karls d. G. 
ins fränkische Iv'eich j^cseiuletc und d'jrt /.n alltieineiner 
Ani'.ahnie i^elaii),'te Sacranienlar getiindcn halu", will, 
lliescr neuen Theorie Duehesite's, die vielen<irts Uli!.!.! 
fand, trat Prof. P. bald in der Innslirucker ZciischriU f. 
kalh. Theologie (2. Heft 1801) cniLiei cn. Die weiteren 
historisch Uritisciu'i'. Forscluii.>:er) ;n dieser i-'r;i_',e lu'iiti.ii 
Jen durch senie gründlichen Studien ühei d:o I itur^'t« 
der ersten christlichen Jahrhundert« r<jhmlic1i--t oilianntcn 
.Niit'ir .^-.ir Abfassung des vorliegenden umfangreicheren 
Welkes, in welchem er die Schätze seines reichen lilur- 
f;isehtn Wissens uiul l.-in^'j.ihriL'en S;iinmi.!;lv:--ses • 
gelegt liaL Nach einer längeren Kmlcilunf;, m e elclitr 
die Ansicht verfochten wird, dass eine schriftlich« Ab- 
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fftssung der Liturgie schon frühzeitig, wenn nicht scliuii { 
Im 2. oder 3., so doch ganz sicher im 4. Jahrhunderte, i 

unler dem l'onli)ical<: Dainasus (360 38;")), stalit;cfi;nJcn, i 
bespricht der Verf. im I. Tlicüc nach Voraui>8chicl<ung 
einleitender Remcrlcungen der licihe nach die drei Sncm- 
mentarien, indem er Icurz die Kraben Oher l'r«prung, 
Verfasser, Zeit und Ort der Abfassung derselben crciiiert, 
und dann eingehende Untcrsuehunt;cn ühcr Alter, Pro- 
venienz, Sinn und Bedeutung der einzelnen Messfonnulare 
und Riten anstellt. Im II. Theil« behandelt der Autor 
in zwei kürzeren Capileln die wichti^^sten zwei, die F.i t- 
wickliin;; der Liturgie von liamasiis bis tirecor d. G. I 
illustrierenden Ordiiies, den Ordo I. nach M.ibii1on*S 
Zählung, welchen er als ein vom I'apsle Stephan IIL 
mit Crglnzungen und Zusätzen versehenes Statut Gregors 
des Grossen erweist ur.d den Scrutinien-OrJi», welchen 
er als in enger Hc7.ichvin>,' zum Sacrnmcnlarium Gelasiaruim , 
stehend und sttnacli schon dum C. Jahrl umderl angel-i-ng i 
hinstellt. Gegen Duchesne verlegt F. die Abfassung des 
Sacramentarium Leonianum ins 5. Jahrhundert, ja betreffs 
einiger Messformularc sogar in die Zeiten des Papstes 
l>aiii.i$us, so dass «s »ein Bild der riiiii. Messe von 
Damasus blS HVf Leo I. gibt«, und hitit he/ü^'Iich des 
Geiasianum und Gicgorianum an der alten Tradition fest 
Dieses Werk, mit umfassender Quellenkennlnis, voll- 
st.Hndiger Heherrschunj; und weiser Ausiiiitzung eines : 
reichhaltigen Materials geschrieben, hat nicht blos Interesse 
fOr den mit christüch-archäolagisdien, liturgischen und 
kirchen-historischen Studien beschäftigten Fachmanl^, 
sondern, da es einen instructiven Einblick tjewahrt in 
lu: ursprüngliche Form und allinähligc Ausgestaltung und ' 
reichere Entniciciung der Liturgie und für das bessere j 
Verständnis derselben den historischen Hintergrund be- ' 
leuchtet, nuiss es für jeden l'riester, namentlich den 
Seelsorgeprieslcr, Katecheten und Prediger eine will 
kommcne, anregende l.ectüre sein. 1 
(il.) Nachdem der Verf., ein Priester der Crzdiöcese ' 
Saint-Louis, bereits im 3. 1888 in einem amerikanischen 
Pastoral Blatte ein N'crzeichnis aller .Marien feste veröfTent 
licht hatte, fasste er, angeregt durch die bisherigen Studien, i 
den Plan, nach allmahlieer (»cwinnunL; eines reichhaltigen 
yuelknmatertals seine Arbeit möglichst zu erweitern und 
2u verrollständigen. Im vorliegetiden Werke liegt dieser 
Plan aiisgefijhrl vor. Der \'erl. bietet in Jeinselljen ein 1 
L'iiiveisal Kepcrtoriuni oder eine GesamnU l'cbersicht .liler 1 
Marlenfesic, die seit r.ründung des Reiches Christi auf 
dem ganzen Erdkreise unter den verschiedenen Christ- j 
liehen Völkern und Nationen, und zwar nicht blos in ' 
der katluiiischcn Kirche, sondern .nuch bei den schis- 
malischen Geicchen jettiuls gefeiert worden sind und noch ' 
gegenwärtig j;cl'ciert werden, und bringt so gleichsam i 
auch zugleich einen historisch statistischen Nachweis über 
die Erfüllung der Weissagung der seligsten Jungfrau: 
»Bcatam mc dicent omncs gencrationcs* . .Sicht weniger 
ais nahezu äOO theils unbewegliche, thciis bewegliche , 
Marienfeste werden, kalendarisch geordnet, aneinander 
gereiht, und hei Jedem Feste die Geschichte seines Ur 
Sprunges tind seiner Veibreitung, sowie auch die Art 
seiner i'eier u. S. w. angeführt. Vorausgeschickt wird in 
den Prolegomenis eine Ucbersicht Uber die allgemeinen 
kirchlichen Feste Mariens, ihre Officicn, Octaven, und 
eine Noli ; über die coronalio iniagtnum Ii. M. V., und 
zur besseren Orientierung nachgeschickt ein alphabetisches i 
Verzeichnis der Feste, die gefeiert, und ein alphabetisches | 
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N'erzeichnis der Völker, Orte und Ordensfamiltsfl, wo sie 
gefeiert werden. Neben dem liturgisch-hlstorisehen und 

culfurgescliichtliclieii liileiesse, u^!chcs das Werk dadurch 
in Anspruch rtimml, dass es die überaus reiche Entwicklung 
des Marienculttis steigt, dient es auch den praktischen 
Zwecken des Homileten sowohl als aller derjenigen, 
welche bei der Lectürc zunächst das Moment der eigenen 
lübauwng im Auge haben. 

(III.) .Aeitnys, voitheilhart bekannt durch seine Tt i m 
logia inoralis, will in vorstehendem Werke insbcsoi..lcri. 
sjOngeren Beichtvätern eine praktische Unterweisung über 
die Verwaltung des heil. Busssacramentcs in die Hand 
geben*, zugleich aber auch eine »Ergänzung tu seiner. 
Moraltheoldgie» bieten, da ein solcher Unterricht sich im 
Rahmen einer Moralthcologie niclil gut unterbringen Hess. 
.\ngemcssen seinem Plane und Ziele behandelt er die 
dem Beichtvater zur Ausübung seines Amtes nothwendigen 
Gaben und Tugenden, gibt dem Beichtvater die Anleitung, 
wie er im allgemeinen seinen Pflichten als Vater, Richter 
und Arzt nachzukommen, und wie derselbe die ein- 
zeliien Pünitenten mit Rücksicht auf ihre Eigenart u. s. w. 
zu behandeln hat. Crosse Vorzüge dieses Werkes sind 
die Klarheit und Deutlichkeit der Darstellung, ganz be- 
sonders aber die (Sewähr der Zuverlässigkeit der Doctrin, 
da er sich überall zuniichst an die Lehre und Praxis 
der Kirche und dann an die bewihrtesten Autorititen 
aiikhnl, endlich auch die fr.iIc'.N :'ic Brauchbarkeif durch 
Krortcrung zeitgemasser F^Lc ur,d 1 lagea Wegen dieser 
praktischen Hr.uichharkeil wird es auch erfahrenen Beicht- 
vätern gute Dienste leisten, namentlich aber jenen, welche 
Seelen auf dem Wege der Vollkommenheit zu leiten 
haben; denn die Unterweisung darüber p. 
ist im Ganzen geradezu inustcrgiltig. Alles ist an dem 
Werke zu loben, nur nicht der Titel, denn das Buch 
ist wohl eine instructio confessarii, aber keine tbeologla 
pastoralis. Es entschuldigt diesen Titel weder die Selbst- 
corrcctur im Titel: »compl. pr. instr. conf.«, noch auch 
die Sclbstentschuldigung in der Vorrede. An Enipfchlungs- 
wijrdigkeil aber für jüngere und ältere Belchtvitcr hat 
das Buch durch diesen Tadel nichts verloren. 

I.citmcritz. Prof. Dr. Josef Eiselt. 



L O n Z, l*r. .'Vntoiiio. proboit kraluvskc kapituly nn \'ySi.liraJr' : 
Sociallsmus v dejinSch lldstva a Jaho povaha n cirUcv 
kat'>laka jcJiiit- 'ii.-^.opri.-t kii (■tSci^i s<icii«li)i otä/.Uy. V l'r.ize I »y3, 
:iakl. Cyrili<)-MethoJ^j^li.;lu) knihk. S» (391 S.t fl. 2.-4U. — 
Lenz .\., I'rupvl dos koiii^l. CuHegiatcapitcIs m Vyschrnd 
l)tt SijLi;ili-.ui.:s IM du' \Vfl1i;i -icIncHte tmd sein Chai'iiSiler. und 
die kath. Kirche einzig gevignct zu Lusuag der socialen Frage.) 

Dr. tx!nx hat vor Jahren auf Gchctss des f Bisehofs Jirsik 

den SyliahiK Jos I'apstcs l'iu^ I.V. .ipo!o;;ctistih vertheidigt gegeil- 
iilHr den .\ni;ntren. vlic besonders in den 70er Jahren durch Baräk 
verfasst und vi>:i Ai^m-. Stj-.liiy lieruusgegcbcn worden sänd ; 
überdies luit L. die Leliren iliis unj senus Scimlers Cheliick]^ 
in ti;;tiii;ii Schritten holeuclitel. Sein .S'amc hat einen vollctl 
Klani;. Dir liis|<jriSk lij Ttu-il dos vorliegenden Buches b«schS(tlgl 
stell mit der iJarltKUiij; dtr ^ocii«ll^Uscllen .Systeme vom Altcrthum 
bis auf unsere TuKe; der di>f;iiiatische Thcil erörtert die Befähigung 
der kathol, Kirche iur i- ulirerin in der Lösung der socialen Frage. 

Im historischen Thcil steht Dr. Lenz auf dem Boden eigener 
Kiirschunf;, indem er die im Mittetaltcr aufgetauchten cotnmunial. 
Ideen bespricht: dies ist der intoressantcst« Tlieil des Werkes. Der 
i!(.mrmtniMi'.us iltr Titbontcu. eine CiinsequntZ der Theoreme des 
.Me:stcrs Hus, ist in der Tliat ein vollständig ausßcbil.lel'.s eummu- 
iiis;in,Ik's .Systi.tn, ivtlehes i;n Jahre l'otr .Mladi-i'.iivic in 

IVül; de:i VLrs.vmmeltcii I'r,i'.;irn und Tubonten in 72 Artikeln 
rurbrachtc. Es uäre jedenutis sehr lohnend, dteaea Theil des 
Werkes deutsch zu bc«rticitcn. 
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Im di>(;miiUi>>;!-.cn Thcilc \v'i-i>; I,. /jUTnI Jen Crspriiii;; 
.-•iziscn Socmkteniokiali'imus ;nis dem I.il>er.ilisnuis nac!i. Kr Iii- 
kp.TC.it Janii die ("hanccn der Mi'ij;Iiclikcit dcK si»C}nlilLnu>LTatisi;hi;n 
MiWic* iinJ kommt z.i dir Sehl jssr>ilj;truri^;. Jass tiiir die Ktuk 
tcl r ZM\ walltet» imJ vollen Clitivlor.lhuitK.' volle Hille brir.:^«'i) 
kinii, — Soweit das Werk an Je;ti (.■iinsteiithiMUO femdliiihc I.csoi 
qcnc'itct ist, müss'.c der dogm.iUschc Thcll etw.is umKcun.lcrt 
nvrien. Unsere entolinstlie'r.te Ce^er'ieli.ifl iruss niiJers beliaiuli.-U 
WL'rJcn. Sie nirrynt »!if kulhul. WaHiheil nielil r>liiie weiltf- 
I.irc Ideen müssen pracis und scharf be'^:lmpU werden. Wir 
hatttri aueli fjewünscht, der Verl. liiitle Rsuloll Muyerü »l^mtuui 
Oilin-i-kiimiif^ I ■ ' I '■'n; l"enü;/.t, Hesotidei s m de-i ,\u-.rulirntij;eri 
u'-cr dtn l.the'ralismus, Wir wimschen vniii llt r/.cii, d.i-.s d:^s sehoii 
■Tjsirt'it.iltele und dn;h billige Werk, welches dem hiOrii. Cieius 
jiit Kfirf Rereicbi, Jic wctttistc Vurbrvilung linde und niitbc'.'e ;; jr 
KliMMis der ("ieister, 

l>iik»fil*£han. Huvioll' Vrba. 



fl. Adxll Dein 9 m a n n in Müibuij; iiniersii;lii die ncu- 
leaamentliche Formel 'In Christo Jesu'«. (. Marburg;, Kl wen, IHti:>. 
8", |.\ u. ]'M S., II. 1-50) und kommt aul tirund emficbenJstcr 
Iijr^telJiinn der Btdeutiinj; v<jn Iv in der Cnil'an und liellcnrsti^chen 
dri-itiit sowie in dim neiile<itamentliclien .Seimllon zu dem Sehhi^se. 
i/l'ise Formel i der »teehnischc Ausdruck fjr den paiilinisehen 
üntra'.Rednnken der v'.--mv\'A mit Christus« (S. W.'). Die Ileiss.f;c 
Arbeit Jrs cvflriL' ' Tlieologen vordient U'.aetiluni:. — 

ffar.'er .Maitiiuis Vclickjf bittet eine Studie unter dem Titel: 
Quo anno Dominus nostcr mortuus sit, (Selbstveda<;, fiifaTi in 
li 'tinen. S', 167 S., 11.2. — i Der Verf. sucht mit einem Mussenaulsebol 
\an i!eweis),;liedem. welche in küt/.eier oder laiij;eitr .Aiisfährung 
lose mbcncmander gestellt werden, /.u bcweis'.n, dass t'hristus 
j. ".il u. c. oder 31 ncr. vul>;. ^•est^lrbc^^ (nlso a. 2(1 t^ch.) sei, 
Zik'ci Drittiieilc des Buches gehören der Behandlun« der D;inier'scben 
l'i'>plietie von den Juhreswochen, davon allein 1 8 S. Simon .Marlis 
ils «liomi) pcccati« i II. Tbess. 2, 3i Rcwidmet sind .Mit der ßrossen 
belescnheil und dem emsigen l'leiss des Verl. verbindet si.h nicht 
stets cm >tleich«s Mass von krilisehem .S;nn. Die Dar^tellijug, ein 
(rdrückcndes Material von .Namen, Ziffern und Stellen durbietcnd 
and allzu aphoristisch Behalten, hindert in «Iwaü den ruhigen 
G«nuss der Lvcliiri. — m — . 

Cuppanberycr, i*. I.imberl, Benediclinir v. Kiems 
munstcr: Bibliographie des CIcrus der niöcesc Linr vnn «leren 
(.rOndunft bis »ur Gegenwart. 17H5 — IHi<3, l.inz, tS'.'H. .Aca>i. Üuehdr. 
ies knth. IV.ssv. (Kbenhr.ch i. i.e>;.-S". u. 270 S.l II. 2.40. Di.se> 
in sehr schöner AusstaltuOK 'nid mit besonderem l'Uisse H'ni heitele 
Hiicii brni',;! die kurze Ltbcns>;eschichtc und die htiLraiis.;liett 
Leistungen von 400 der Diocesc l,ini zeitweiiii; oder k nz nr,.\c- 
ti"»rcndcn Priestern; dass die Zusaminen-.lelluin; e">es milchen 
Werkes nicht sjlir muhelus ist. weiss Jeder, welcher sieh mit 
-in.ilichtn Arbeiten cinniul bcschältiRt hat. Das vorlief^cndi- ISuch 
ist ein Khrcnbuch für den I.in/.er Diocesan-Cleriis, welchem lür 
Seme rege BethtiliKuni; an den Bestrebun;',en aut dem Gtbiv'.e «kr 
Kunst und Wi>s«nsctnifl hier em sehr ehrendes Denkmal n-setit 
»ird. Im Anhange wird die UetheiligunR desselben t'Urus .im 
parlnmenlanschcn Leben in onschauHther Wei^e daige-lvlU. 
.Muchte jeder Diöce.se eine Jernrl^^e .Xrhtil nicht felikn , sie liufeit 
ja den hästen Beweis, dass der (.'Icius kein Keind der Wissen- 
Schaf! i.[ 

Der M«asch und ticia hohes Ziel. Nucli einem alten 
Geisten manne neu hcarbeilel von einem l'nester der Ktz-dioccst 
Münchcn Freising. Stultß.. J. Hoth. 181)3. 12" ilöo S.) II. — .Mti. 
Kann nicht nur Laien, s<indcrn auch l'rieslerii weilvolle Anrti-unt; 
zum .Meditieren gülMril. Die Sprache ist tinlaeli und zum ller/.en 
dringend. 

Knuibatb. I>. Klonan C. Kinnast ü. i^. B. 



©•r Katholik. lSy3, L.X.NIll, I. (3. VII.). .luni 

Blank, D. Marienbild in d. erst'n 3 .Ihdlen. iSchl.l -- 
Seihst, 7,. Krage d. Kcli« -Ihiterr. an d. Iv.iinaiiist. fjynina-i c:i. 

— Hehler, D. dogmat. Kriterium J. k'irctieiii.'tscii. \Schl.; — 
lUlieshtim, Job. Bapt Card. I'ilra l">.S.B. — Graf v. Hoeii^lvoeeli 
11. J. Jesuitenorden. — l.itteratur. u. u.; .S. Thmn.ie .\^. d"Ctiiiia 
de coop. Dti c. omni natura ereata praescrtim libera (K. Schni;di. 
~Gies5W«in. D. Hauptprobleme d. Sprueliwiss. (Hurdy), 
Thaolog praklitcho Quartalschrift. .Ni.vi, ;t. 

A. M. Wci»s, Qerus u. i'oliuic — e. Wort z. VciüiUiidi){g. 

- Ob Mfill«r. D. Wichtigkt. d, vallkomm. Rctic Lehmknbl. 



.\ufuabe d. Arheit:^eber. — U. B. II.. 1 leil ,;eripi-ilron.i!e. — Huppert, 
D. GedatiUtnlesen. .\|. J. SchUij;er. I). let/le Ka-ten Iluteii- 
biief I.eo XIII. V. ID, Ke^>r. 1.S:h. — K r es e h n i e k a. D, Iii 
Johann V. Ncp. — .Maurer. .Marian. .S.-Oe-iterr.. — I. a n e^ t hal e r. 
Bilder /,. Bes lia ien f. ,1 chnstl. \'<>lk. — l'astoral-l'' ragen u. 
K.-ilie — l.itteratur. — lUiber. lierie'it üb, d. ErfolK« d. lUkth. 
.Missionen. — .\. .M. VVei-.s. Kirchl. /citläufe. 

Correspondenzbla'.t f. d. kath. Otvru» Oesterreich*. XII, 

II Beil //n \V . tj. 

Kellte u. vtikiiiilo Kroinminktil- — .\dain Winter, Testa- 
mentiim cleiicale. — '/, V'ei hinJIichkt. d. I'xerjili.ii f. I'n..ster. 

(Kölner) Pastoralblatl. .X.XVII. ü. 

Piotiil.oll iib. d. Kecö^nilioii d, Rtli^iiKii d. h'i. .A ^-ilulfus. 
— 1). rnicht d. ScL'--.>i;;er. f. d, .Tnvertr.uite Heerde d. hl. Mess- 
orltr diirzuKi innen. iKoils.i — W;chlii;Ucit d. liäusl, Gotli.sdieiiilcs. 

iii ' Ml ii.ii:,, .luf kutisti. w^. ~ Kl. Milthlgcn. 
(Münstarar) Pastoralblatt. .\.\XI, « 

Die i^utc Meinung. — 1). GriisetialtCr d. Priesters. — 
Vom Oiadbttchcr Cursu*. — F.ule n Fi.ijtcn. 



Neue Lrschetnuiigei): 
JCatkvNea, 

Siinar Th. II. I.ehrb. d. Doginatlk. 3. A. Freibs., Ikrtler (XVIII, 

ti.'iO S,' Ii. (i.tKi. 

i baihotor V. ii.inJb. d. kntbol. Litursik II, Z. Ebd. (V-VItl, 

h). 34j-ÜUl :!. 1.44. 
— , D. hl. Messe u. d Pnesu rthiim d kat; '.'. Kirche, brsg. v. 

A. Schmid. Keinpli.li, K.isel (Vll, 420 S.) Ii. 2.40. 
RankiH J., The firsi saint«. Charakter and eliureb studieii in the 

New TcsluneftL Lcmddn, D1«ckw«iad Sons. 7 sh. 4 d. 
iodcr J. Ch., tf«b. Mes^estipendieit m. Bcraeka. «. bes. Falles. 

Strassbg, U Roux (20 S.) n. ^.18. 
Lerdöync J. B., Maiigitrcta Soseo, d. Mutter Don ßosco's, ßin 

LcbcnsUld. Steyl, Mlctionsdruekerei (164 S.) A. -^.45. 
Beringcr F., Ii. .AblAsse. ihr Wesen u. Gebraiich. 10. A. Paderit., 

SehßninRh (XXV. $63 u. ö2 S.) II. 4.30. 
March inl A., ln.Ytilutiones thcologiac klogmalicae. I. II. Mortara, 

Cortellezzi. 7 I, 

fMieix Martines J., Histona de Santa Teresa de Jostis. Madriii, 
Impr. de ta Sociednd Kdit. de S. Krancisco ilt Saks. 4*. fl pos. 

Mir .M . Hi--toria de l.i pusion de Jesucrislo NLidiid, .Murillo. Ü pes. 

Ha ppeilliHier J. All;;ern. MorallliOoIii};i''. 1 1. (S.-lil,)Thl. : D. I ehre 
üb. d. Sittliche, sittlie:i (iute, sittl. li.ise .Mun-lef. .Xschci-idoiff 

(III. I.Mi s,. n. l.H.-i, 
He im b HC hei M,, D. Bibliotb-k d. I'nestti*. Prskt Winke fQr 
deren .\iilage w. ErweitcTR. I". Ibind v d. ncveren theol. I.ltt. 

3. Aufl. Ke-ensbj;.. vorm. M.iri--. Ii. l.SO. 

.Ms 2. ICr«an^L;. 7.11 P. II a ni ni e r s t e ; n's .S. 7. >/-../-.jr, fum 
.Ithiismui z. i'^üfii ll'i/ir/iiif-, das sieben in 7. .\iill, aiispefjchcn 
wurde, eiseb. demnaclist : Trier, l'au inus l)nicK"rei) »Mir i'hn'irn- 
thum. t. .'!;">!> S.. 11. 1 .SO, ~ Dt-. - < ',.r/i/i iinf-t. , A 1 , .••<r,'.» ,\X\'I. lid , 
der in Kurze ausicc^s-ben ivird, enthiiit S. Upliui .Miluvituni Opcrum 
retiquis«, cd. Corotus Ziwsa SSO &, e. fl. S.— )b 



Baentxch B., D. Heiligkttgcactt Lev. XVt!— XXVI. E. Mst,>kriL 

Uniensuchg. Erfurt, Günther (VII, 1S3 S.) n. 8.<0. 

Bartels F., D. Sittenlehre J. evan;.; -'.„th. Kirehc, nach deren 
Bekenntnis- Schriften zu-.,mimeti5-..iiii:eiu'. d,iii;eat. Hannover. 
Linden, .Man/. \- l.aiu-.e i.Vill, 131 S) I.2o. 

Clemen <'., D. i.'l'.ron. lo'^^tc d. paulm. Bnele. aufe neue unter- 
sucht. Halle. Si.meyer ',VIII, 2i.i3 S.p Ii. 3.»>0. 

-Schurle F, . I). pi;'.ini Sli..i!iiv d. iiei.ite>-tameril". i.ilt. KnUTsiichgen 
ub d. schiiUstell. i:ii;enthüailichkt. 4. I . PelrU»bnef«H, J. AiaKUS- 
evanit'.'lmms u d. petni). Keden d. ApostalgOBch. lt., Reuthartt 
HcicharJ (VIII, Is? S.i Ii 2.10. 

Schubert II. V., D, i:.,:np. sitiun d. psciulopetrin. Uvangetien- 

fra;;nKnts. Knd. XU. l'JH .S. ^ Ii 2.70. 
— , D. l'etr:i>evnimel;'.:Tll, Sviioptis,.;!,.- Tabelle nehst Uch«rsetX|;. 

u. knt. .\pp.ir.i!. Kb-I. aV. 31 S.1 Ii. —.30. 
MeiKiia::. l.es pini^lutes d'Isiael et le .Mcssic depuiS SalOlhOM 

jusqu'.i D.iniel. I'aiis, l ecolire. 1 fr. ,">0 e. 
Wl.s|<i.:l,i II V., V.l.);-". .lUbi u leliLO'.s. liraucli d. .M.i!:y.iren 

(Darstellten aus d. C'-h, d. nicl:tchn'.-|. Kelinicn Ii., VIII;. 

.Münster. Aselundoill XIV, 171 .S ) Ii. I KO 
Langen J., üeacli. li. rom. Kifcht v. Oitfjot \ ll. bi» ii)iio^,eii.{ III. 

QticIlenniäBsig dargcstcni. Bonn, Cohen (VIII, 720 5.) fl. 10.80. 



Digitized by Google 



301 



Nv. 13. — OnmimciiiscHn LrrrimATintaLATr. — U. Janroano. 
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Die Firma Ku*l in Lpi. icOndel eine im Lauf« d. Si>Riin«n 
emlKinmdc »DtutieMe l^olktMtU >in «bgelcüRtcr u, ver- 
hcsscricr Passung nach Massgnbc iL ficisi» BiHL u. itationaten 
nc«rus»tsBins iin». Zeit« an. — Bei Hinrielis in l.psg. crMli, <l«m' 
nüclisl e. krit. Ausg. *Afahi»d. attthnM. Xiettrt Muhmkhs 
An*tUts* V. I.ic. Bdj{. Henn«clce (e. n. 1.S0). 



Amiigu^-KtHtlo^i Freies! ehcn in Stni'^tbg., Nr. t" 
(5083 Kri».)t — Haug« in Augsbj- . w. )2U (582 Nrn.). — 
Jacdbssohn k, Co, Beri., Nr. 117: Kalhol. Thcot. r40 S). — 
l..cmpcria in Bonn, Nr. 190 (fiäS Nrn.). — Roaenthai in 
Maadien, Nr. 89: RPtliolhcc« Mariana, (eonograpMa Mariana 
(3131 Nrn.). — SeilinK in Mönster i. W.. Nr. 13 (ISIG Nrn.). 



Philosophie. Pädagogik. 

Le Fevre-Oeumi*r Jules: Entr«ti«nt aur l'immortaliM 
da CAma. I'.ins, Libraiiie de Firmin-l>!dot et Comp., I8V2. 

M. 4". («17 S.) 

Vorstellendes Werk hch.iiulolt dns uinllc utui den- 
noch stets neue Tiuniu licr rrästcrblichkcil der mensch« 
liehen Seele. Der SUtiüpunkt, von welchem aus der 
Autor seinen Sccvole im bialoge mit Aurele die Unsterb- 
lichkeit verlhcidifjcn liisst, ist ein ziemÜLti verscliu omiiKncr. 
Sc. pl.Tuln an tiolt, &prtclit mit .AclUunj; vinn ( hristvii- 
lluini nls höchster Religion, redet wohl .mich von Christus 
als dem Gottessöhne und sclilicssi mit dem Kufe »croy- 
ons«; dennoch verwirft er die »Offenbarung des Kate- 
chismus'« (S. 27), welche die iiior.ilische Ordnung um- 
s-losse ;S. 3J0). l'Veilicli hindert ihn das iiieht, auf 
Wahrheiten der Offcnbarunt,', z. B. die Schöpfun;; iii 
sechs Tagen (S. 67) zurückzugreifen. Wie die Theologie 
Silt .*>c. auch die Philosophie gering, weswegen er die 
Beweise beider für die l'nstcrbüchkeit ignoriert. l)agcgcn 
will er letztere darthun auf ürund der foesie, welche 
in die Geheimnisse des Schöpfers am tiefsten eindringt 
(S. 16), welche ihm die »Ofrenbarung des Gedankens« 
ist i'S. 27). Nun tr.-igt Sc. mit nicht endender '.lediild 
von allen .Seiten Wahrscheinlichkcils- und Conjjruenz 
beweise zusammen; er entnimmt sie dem Aeussercn des 
Nfenschcn (entret. V), dessen Inteltigenz, Sprache, Ge- 

Jjichliiis, EinbildUn^skr.tft. ''rrirn \:r..\ Afrctcn 

icntict, \'I — XIII), ferner aus dem Hereiche der i\iinst 
icntrct. XIV), der Wissenschaften (entret. XV— XVII), der 
induslrie (entret. XVlil), endlieh aus dem Gebiete des 
Schlafes, der äusseren Welt, der Gesellschaft, Geschichte 
lind K'elij^ioncn (entret. XIX — XXlll). Wohl sind es lauter 
Wuhrscheirliciikeitcn, welche Sc. aus allen diesen Quellen 
entspringen, aber Jene Wahrscheinlichkeiten summieren 
sich für ihn zur Oewissheit (S. 14) und es mag dies um 
so leichter angehen, als Sc. den Grundsatz festhfilt : Was 
wir UMS einbilden, das ist (.S. 2fiöl, als er die zu- 
trcfl'eiide Bemerkung seines Opponenten, jedes L)ing lasse 
eine mehrfache Sprache tu, (S. 529) nicht beachtet. 

Dem Verf. niuss es trotzdem zum Verdienste «n- 
gercciiiiet werden, dje Congruenzhcwcise für die hoch- 
wichtige Wahrheit der Umlcrblichkcit mit Geschick und 
in einer Fülle zusammengetragen haben, wie man solche 
wohl nicht mehr antrint Dem Otfenbarungsgläubigen bietet 
die l.tctiirc des Buches eine willkommene Besiuligiing 
seiner frohen lloiTnun;;; dem rnj,'lauhigcn und Skeptiker 
kann sie, wenn er die Wahrheit en-.stlich sucht, den 
Zugang dazu öffnen. Mit bezug auf letztere, deren Zahl 
derzeit gross ist, erscheint das Buch als zeitgemäss. 

l>ic l'orm des hialoges j;c'St,nltet die Lcctüre inter- 
cüsanter. Die Anknüptung liei einicvlncn Kiitrctiens an die 



Stationen der Studienreise Scivoles und Auriles !st doeh 
im ganzen zu äusserlich. 

Lcitmcritz. Dr. Jos. Schindler. 

Hubar, Hr. K. v. Oogmenlose Sittenlehre für Schule und 
Haus. /C^-cites Tnuscnd. BL-riin, BibliographisehcB BtHcau, 

8». (Vll u. 1Ö5 S.J n. — .ÖÜ. 

Die dogmenlose Sittenlehre halt doch immer an 

einem (»ogma fest: Der Mer sch ist sich Selbstzweck. 
Aus diesem I>ogma flicsst ihr ubciaies Mornlprincip, d.is 
nach II. lautet: • Wolle oder wähle von den dir möglichen 

H. indlungen, alle Folgen wohl bedacht, immer nur die- 
jer.i^'c, welche dos leibliehe und geistige Wohtbeflnden, 
die Wohlfahrt oder die (iliickseligkcit deiner selbst und 
deiner Mitmenschen am meisten fördert. t Utilitatsmoral' 
Von diesem .Standpunkte uus behandelt H. das EUgen- 
leben und das Gescllscboflaleben des Menschen in popu« 
lärer DoistcUung WisMnsduftlichen Wert hat die Schrift 
nach keiner Riebtuof. P, M. S. 

Zeitschritt f. Philosophie u phllosoph. Kritik. N. V. il, l. 

W : t s V Im lT. KriiNl l'InlncT s ii Kuiit's Krkennlmsiliconc 
mit lies. ÜciucU«. V. Tcltns u. AeniM,lenius. 'Sehl.) — V'olkclt, 
l'sy^liol<if;. Slrcilfrai;in. III. l". Natorp s Kinliitg. in il. Psychologie. 
- liiissf. Zu Kiiül's l.i-lire vom Ding an sich. 1. — Wiul. Seydci f. 

— Kccc: <-. Hermann. Nciicio ilalieii l.itt.. — Münstcrhcrg. 
1). Willensimndig. (Höffdmg); — H. Fleischer, Leb. d, Mäg- 
Itchkl. c. normaliven .^«sthrt k ^Scydcl); — ileiland, Erkennlnis- 
k'lirs u. Ifthik d. I!i:inar.iinu8 Tciesius fSicbccfc); — Wundt, 
Svstcm d. Philosophie (i^rhardt). .— NotiMn. 

ZellMhrHI f. d. «starr. OyonnMton. XUV, 5. 

V. Hoisioger. E. Idjll d, S^faximus Planudcs. — Lilterar. 
Anzeigen, darunter: Merguet. Lexikon su Cieora. 11. (Komitier): 

— Engelbreeht, Palrist. Analoctan (Weibrich); — Jndeien, 
KleinaMal. &ud»en (A. Bauer,; — Lüt, Repcitoiien s. Ldskde, v. 
Oesterr, (Grasaaiier); — Banmann, Volkaoabulcn, htth. Sehulan 
u. Universitäten (Ueberhorst); — ReinbardI, D. Frankfurter 
Uhrpläne, — Ds., D. UmgetUllg. d.1iah. Sehulwesens (Frankfurter.) 
Blatter f d. (bayr.) Oymnoslalaohulweson. XXI.X, 3. u. 0. 

Voll munn, Z. Metliode d. zoolog. Unterrichts an d. hiitii.-iuisi. 

I. elujitist^ilten Iliyettis — Dcucrllng. Cicero «Is Scliulschrifi- 
steiler (Kofls.i. — Rt.'i;c., ii. a.- Plauliis, Ausgcw, KomöJicn, 
ciki, V. r. |!ri\, III. Mcnacclimt, 4. A., ed. Nicmcycr (WciiinRer}; 

— Plinii nai hiM. ed. ktayhofr, III. (Wetzhofer) ; — Sii«e- 
mlhl. (itscli. il. ^r;cch, l.in. in d. AleX.mdrincr/.cit, I. (Christ u. 
Rciftroii ; — \'ietr)i, l'li.inct. ."^fiidlL-n. V. l,2.(Jcnti; — Wirth. 
D.inji: in L-Iinstl, Lcgonikn (Knoll). — K. Curtius, StnJls'sch. 
v. .Atlitn (.Molbti), — l'icknrd, I). .Stan,!iiit d. ScSiiiispicIcf u. 
d. ( Ii ir im giioJi. TlH-alcr d. V. Jhdts. (Mdber); — Mittcis, 
Kci ' I t. Voli<s»'ohl (Kalb). ^ Makralog: Dr. J. Gierstcr f. 
Cymnasium. XI. 12. 

I", sc h weile r, U. gi n. v .t üntcrrichLsp ii-uin im Deutschen 
II. d. I.i-Iirptaiic v. IHU". — I'lassmann. Klcinij^kciten aus d. 

": '.I i: ..I'.'. — IfCvCIlMotlcn. 

Kalhol. Schulkunde. II, 2i-2.'> 

(21.) Ksche Ibach. C.crok u, Spitla. — D. .Stcihchnit n. d 
Sy-tcmc d. •lif.it'-chL-n Symbol-NoniwiKchrift« (Schi, in Nr. 2.3). 

— Kschclbach, Nattir>;.sch. in ,1. Volksschule (Schi, in Nr. 23 
II. 25). — Köstcrus, IJ. tlcjl5chc Elcmcnlarbllds- cc .Xusci;. d. 
M.-A. XIII. (XIV. iti Nr. 22). — (22.) U. bibl. (. . I. !i|.n -rrr. 
in s. (jcs:h., in s. Thcoiic ii. I'ra.sis, II. — AulgiiSu; J, Haus-, 
.Schul- u. \'o!k>crzic'lii;. — I). Willensfreiheit als liöch'.tcs Ziel d. 
tliiistl Krzieiig. (Schi, m Nr. 23\ — Kiiland, D. Volksschul- 
wcsc", in Italitn. IV. ~ (2.3 ) G ri m iii, I'. Ihnii. Koiif-hcrg OSB.f. 

— D. Werth u. d. Stelig. d. Kreiobgcn. im Turnbctncb, — 

g4. u. 2") ) Berichte üb. Versammigen, 
heinisch-westni. Sohulseltung. XVl, 34—37. 

(34.) Wciffen, »Alles ohne Zwang«, ITaliebhis (SeM. fn 
Nr. 35). - Algebra. — (36.) Funke, Joha. Bosko (Sdil. faiNr.S?.) 

— (37.) Liehner, Aphorismen z. Gcsek.-IJnttrr. in d. Volks* 
schule. IV. — (n jeder Nr.; Landtagsrede, Varsamm^sbcfiehte. 

Neue Erscheinungen 
l'appenheim H., Fncdr. Pn-bel. Aufsils« aUS d. J. 1861—33. 
I^rl., Oebmigke (lUS S.) D. —.72. 
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Grund L'., D. CjrmiMsialrcfonii. E. SiiMli«, Chur, Rieh (IV, 70S.) t 

n. -.»50. 

Cirielnninn H., Sturz i1. Mctnfhysik als Wis'ciiSv'^aft. Kritik I 

J. lr.ins>:i-n.!. Klcalism. Kants. »„ Ttichcr ,Vl!i, •.140 fl. 4,20. I 

Volker II S.. Hvibcii. <i. tli'titNohcn Volkibil(iS!tl>csiKb|}«n. Zürich. '. 

Schmiai (VI. KM S.» n. 1.20. i 
Waith er I). >.hii>tl. < lliiuHiisIchrc a's Wivscnsc'.». v. L«1>«ns- 

muU) Jari;i:vl<.iU. Stuilg.. Kuhlliamnicr iVill, 4U3 S.) fl. 3,Q0. i 

Ha«« Pm K. UiH«rsncl>g. Iii», d. memicM, VersiMi<i, beutaeh v. > 

C }lMhanwn. I.|>z, Frics«iba.tm (SKI S.) fl. l.tO. • 

Romane« G. J., D. gcist. Rmwlcklc l>. Mmsdicti. UiofiiunK d I 

menaehi. BeMhigg. U Gimtbcr yVlI. S ) n. .TflO. ' 

CoMlien C J.) The cuklivatiQn and usc o( Ums Mnii£in«liun. ; 

London, Am«M. 2 »h. « d. 

Kdzie J. V. G., I). pjldogtig. l*irtlM>1<>«ic in d«r Rr»c(»e»kde. «1. ; 

19. Jbdl«. OüUniloh, Itertolsmann (XI. 4U4 S.) 0. 3.gu. 

Vo^el M^tchchul-Piidiigoeik. Grundlinien e. Erzictis«,* u, ! 

CTiiterr.'LclM« f. MittelKcb. Ebd. (VHI. 97t S.) II. S.40. 

K«»tlin J., D, Bcgrüiidg. uns. siitl. rclitijiösci) Ueb«rseu«g. Ii., j 

Beulhcr Ucichari) 124 S.> n. I.'iu, ! 
C>ro E-. V.' Miiculi" y la civiliu-.i.iii. MiiiiiiJ, ü pc%. 
Ardit;» •< . I.« >-':h: /.i »itilii i.hii.-i/.n'n ■. railun, Oriickcr. 6 I. 

Kühr Tl:., l.tbeu ii. Wki. Kicli, .\lll:^::lst i i-. t■aJ.l^|•--■^ 

d, !«. J;iJts. iJiL'vilcü, l!l.:vl .V. l\aciiiiin.ri.f ö;» S.) Ii. - .'."<. 
Lirp- Tli . <irmi>i/.. «I. I.i.-ill. Ilh- . V. i V III, U»3 S.J tl. I.8<>. . 
hl iiiami ('., <;,jlmii. SclIi.-. i,.ilt. 1.— III. Till- II,, ' 

li.iTiis IS. I — löOii 1^(1 cpl. ^1 IMi.- I Ii. •:s T,n. 
Sch.ilttn-iNS r. ('lOsch. d. Ii. N'.ilio-v.l-i Uli:! -. V. Iii>tin. | 

psv^liiiliij;, DrirsttHv:. I.Vuii J. I'km; hi-. /. Im t it t-^i ,uin. NKiiK'IiLri. 

Ki'aiu (VIII. •J!K1 S.t fj :t.tH). 
liiiv.itsky II. r , Schlii'.'-.l z. Tbcusttphic. Krklärß. d tUiik, , 

W:^sriisciiiiit II. riiil'>si>p;;i.v Ml» d. Engl. ül>. V. K. Itcrmwnn. 

[ . iTi..it:^ii l i'j-i s. i fl. " . 

Kraiikfurtc r S., (iral l.fj Tiiui) ll<ilicii'-li.iii. T. TvrKr ii. II. Ümiilz 
Bligc. z. Gc-ivh. J. oslcrr. L'iitijrr. Kittji rii. Witii, ilnuUr ^Vill, 
tos S.) fl. I 80. I 

Uic 3. Reihe der b. Schöiiingli in l'adcrb. ausgtK. 'Il'tsfrn- ' 
tda/tt. HaiülML* crötTnct das demniich»: cr»chiHiH-ndv *Lehrb. ' 
Ä. BM^gaga* V. Prof. Or. C. Kries (900 S., n. 2.7tS). 

Jiitiqm.'K'dialog: Sicbert in Bert., Nr. 322 (2217 Nrn.). 



Geschichte und Hilfewissenschaften. 

Heigel, Carl v>n : König Ludwig II. von Bayern. Im 

liir.riii: zu sciii-.r l.itM:tis);cs..-:,;i:!u-. Stiittfarl. Ünii/. Jit Ciutip. 

i.svKi (.-«SS s.; n. . 

bas Buch enlhail einet) zuweilen recht pcräurtiich | 
eehallcneti Kechtferligungsversuch der littcrarischen Thiitig- ^ 

kcit vlcs Novellisten Carl v. Hciu'cl m Ifienstc Jcs u;i- 
üliJcklichL-ii i.iiJwij^ II.: »Ich habt' nui /.ii ln-\vtiscn, s'.ass 
ich nicht zcliii Jahre l.tnj; Jen K'ini^' \i'V. In. Jtilichcn 
.\bbc's und trömmelnitcn Mutressen unterhalten habe« | 
(S. 329). Manche« in dem Buche fordert zum Wider- | 
spnicli heraus, so z. Ii. wenn es hti'-st ; . X'nltairi- w .ir 
,':ic!it nur ein grossu-r Sciiriflstcllcr, soiiJcrii in .sehr vicloi , 
Prüfur^'ci- gross .i 1 s .Mensch, utui Joch war seine 
slärlcste . Leidenschaft der Neid«, oder wenn H. die Heise i 
Löher's, um fQr den König eine Insel im jonischen oder | 
a^eischen Meere zu stichcr.. mit licn Woitci; n.-chtrcilit;t: | 
► Je nun, kicr Wun.scli eines Knrslei;, sicil liiit <iclil n:iJ 
trprobtcr. Frcuiulcn auf ein mcerumipflites, sotuii>:cs 
Eiland curüciczuuehen, um dort sciti; SU verschollen, ist 
nicht wahnsinniger, als die Flucht Kaiser Carls V. nach 
St. JusL« Solche Rechtfertigungen richten sich seihst. 

Ilh. 



Rocheterle, Maximi.' de In Marie Antoinotte, Ko.-ngin 
villi Ktankrci;!!. Von der fraiUMsiscIicii Aliadciii-i' pn is^ckr^riiLs 
Werk, tinrij; autorisierte deutsche Aussähe. Wien, -\ j-;:.'ia, lat'H. 
•.; l!d«, gr,-S" (503 u. 4'Jö S. I Ii. ü.-. 

Es war gleichsatit eine Ebrcnpflkiit fUr den Ösier* 
rnchitelwn Buchhandel, Jas bcdeulendsle Werk Ober die 



iiiii^liickliclie K.iiscrlochtcr avith licii weit'.i.lcn Kreisen i:i 
Oesterreich und Ueut»cliiand zugünghch zu macite«, bieser 
Pmclu hat sich die Verlagshandlung »Austria« untersogen, 
inJem si- d.is fi au/ösische Werk in einer guten UebCrSVtSung 
III d ^es Jim,'ui;v<iHen Ausstattung; dem Publikum darge- 
boten Ii, lt. Weil; ist .iiir.;;ol>aul aill Jci cln;',elic:Klslen 
Uenutzun^ der ges.in)nucn, sehr reichen Liitciatur iitsoii 
Jers Frankreichs und Oesterreichs und durchgehend» zti- 

veilassnr. .Seli---t Jen sehwiermsteü I )etaiM'raL,'cil wifj 
H)a;> llieist vleni filb-eile des WtI. bcililliclitcn niii-s-v:i, 
wenn m-t» die Kinscliranlain;; iiiaclll, Melclie aueli Jer 
Ucberüctzcr seiner Arbeit mit Recht vorau!>i;e»chickt hat: 
• Ks ist ?cr.idej!ii eine Geschichlslögc, zu sagen, Uctter- 

reieji |-,,ipe hivlit i;i:i Jic .M.iclit, siMl.IciH .'s'.ich die K.vi- 
slei:,; l"i.iiikrcii.lis lieJrohl.-) l^ie I'ulitili l'risnliicicliH 
•fivL'ei; Jas durchaus l ieht aggressive Haus UabslnirK liat 
sicli ücliwer gerächt und es ist richtig, was ein Franzose- 
schreibt: »Das ILius I lohcnzollcrn verdankt die Königs 
l.iMiu .icr l'-,)!i::U vier V'alnis ur.d Jer lioili i>iiiie:i. « tidlles 
Multlen malllen hi;i;.'.-.am aber tciii. — Wenn Jer l'ebcr- 
selzer in einer Note bemerkt, dasb ehe M.ire;uise ele Main- 
teii- n /.u !.;ulvvi^ XIV. in ein unerlaubtes Verhältnis 
tiai. so jst dies nach den neuesten Forschungen unhaltbar. 
\Vi.' kommen auf das bedeutsame Werk vielleicht noch 
iiir.ick. Bh. 

Spamers lllustriorta Weltgesohichta. M i besmuierer lienu . 

MJi l'miMi; der i ~ ultui seli:elue urder .Mitivirkuti ,i::dLier be 
\v,'iiii-.i laelim.r'HLi imi bearbeitet und bis zur (lei^ernvai L 
:i,r-':. 'idiit eun I'i.ir. In. Otto IC ,i e in in e I u, \U. K. i t u r m- 
■luelel l>llttL, v.'.h;.; 11 ii;Aestaltete \ul'..i;;c. 1. li.ir'.J. Ii«- 
s Ii 1 Ii l e d ■ - A I 1 1 1 1 1- ^1 :ii s 1.. \'i(:i den ersietl \ii',i-^:'en vier 
< '.e-.e:.-,e de bis /.tun \ er:jlle der Selb-,liindii:l.i Ii viiii f Ullas. In 
y. \ull tu'.u':!. Siiii l'riil'. Dr. II, V.it;;, i)i. 1" e l e r s iii a ri r. 
u. I >r. K. S : 11 r m Ii e> e 1 t I, Mil 4W Tf.\l-.\tjb. u. 41 Kuusl- 
liLil i-e 1 iCurtcn. Leipzig, Otto Spamer, 1893. Lcx.-S' (IX u. 
Viv S.j (1. 5,10, 

Der Wert der Sp.'scben \Velti,-cschie-htc lic;;t nächst 
Jen VorTiiigen, welche eine kiare Einthelluiig des weiten 
.Stoffes, schone, tJle Sprache und eine flelssigc und gc- 
« isser.b.Tfte \'crwertu:ij^ aller neueren K(irscliiir.i;en be- 
dingen nur ein Kegister vermisst man.i hauptsaciUicl) in 
der reichen bildlichen Beigabe, die durchwegs sum Ver- 
st.iiiJr issf Jes Te.vtes lH"tr.i;:t und .leren Auswahl und 
techr.isehe .\usl uli ru i;,t: lincingcscliraiiktes l.ob verdient, 
liei elie-en tirossen \'oi ,:iij,'en des lJuches nniss .!cr mehr 
als iiidiJlercnt« Standpunkt, den die Verl. in Hinsicht aut 
die ewige Ursache und den leisten Grund altes Geschehens 

ciniiclinicii, Joppelt lieJ.ailcrt wci ':i (Icradc ewicni 
Volkibuelic — und M einem suki.ii. im l-estcn S;nt.e 
eignet sich die Sp.'sche Wel^schiehte veimöge ihrer 
ganzen Anlage wie wenige — sollten die Stützen einer 
positiven Anschauung nicht zu Gunsten hallloserThcorcmc. 

die aal die grosse Masse des VmI Junt;sbedÜrt'tL;eil l'idMi 
kiinis Joch nur eervvirrenJ wirken können, ent.^o;.:^. 
werJcn. .Moijen beim «eiteren l'orl.scliieilen Jes selioncn 
Werkes, das im folgenden 11. Bande jedenfalls auch die 
Zeil der Anfänge des Chrislcnthums behandeln wird, die 
Ideen iinj Tendenzen desselben besser fj,e.\.i irt werden. 

Wien K. Ililjelu. 

Kleiivp.iui I.' 1.1 uir Das Mittcl.-ilter. l!!.' r «US dcrti 
beben iiiid Tie ''..)! A.\.\ ''t-tirde 11 l.ur.'pa l,ii| .ML'.. H. üchmidltt 

r, faiiith-r. isiid, 4" ;. I Ki. is 1 :v:), .1 1.1..1. 11. —.60. D» 

V\'u k iv ll III L I. 2,1 l.ieleiuiigcn dUü t;csammte Leben im deMtSClwn 
wie .iiissei deuischi n .MiUelalur dursiullcn, L'nd man muüii jeden 
VerBUch, dicrse vielucsehmahte, »Anstore« Zeit unserer MittVeh i« 
ein heikles Licht tu riieken — wofern dies« Versuche nur nicJA 
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TcndcnzrQelaichlen entspringen, sondern sieb redlieh hem&hen, 
ein wahres und getreues Rild des Leben* und Wirken« unserer 

Voreltern zu ^.obcii — frLiid-i; hcj-ii üs-iL-n. LUhtr dos vorl. Wetk 
Iii --^t Meli t'.in'H 1.1 -n v.xii'siii fii>m n, i!ic bi«ilu-r crsclntnen, noch kein 
«bs<hli»«üitii.Ks l'nlwil fi-llcn. Deich scheint dein Reil, dnss i-s dem 
Verf. nicht fikKibt-n sei, lür ccn -rossen Cegcnstsiul iil-ir.iil >kii 
" üi jl;«cn Ausilrii.:U xu liiK!i.ii. I" iK- pcwissc salopj-V Ai t zu 
ii'Jl-ii. H#ftMns!ii heil des >Hiiniilli:> Hill tnil seinen liidi;iiHTii « oder 
Wundiinm;!! wie: duss iiie alten Deillsclifn «et«'iis WiKle--, l-iige- 
pile^tes, LVwüclislu'eH, um nicht 7.U sancii : i twas iiussisclies. 
'..ihen, »ileti;i .'iliiilich. [irte<:cn K-lzt in unseren WitzMatte: ii die 
l^.;^^etl d.irj;e^.tellt ZU SVcnlen« (S, 6 I, u. V. a. Sidltii w<ihl der 
I •ai-telluni-' ilcr. Chauikur -les I\))iul:irtn f;ehcil; in ilei Drirli'i;»:!^ 
der Irühniiüeliiltcrlichtn K'eclils/u-tunde liesse tr.anclK's 
lusstr utid lilnrer f;cs[i',;t wunsclu.-;! uikI 'n cty ni<.'Ki;;iscl'.cn l'ra^'fn, 
die der \'erf. mit Vurlii'Se anfwiill. hiiriL;! er m'i n seiiU' l'tkuniitcn, 
nicht immer i;hick'.ichc:> KinfiiLc an : ( ',ral = Y|iu-f f <r (S. L'Ml u. a. - , 
l>K' !'.ilder;jab'jii, denen da'i Itiich wi/lil in erster l.ii.ie sein Knt- | 
stehen verdankt, sind iiiei'-l den >;riind c-^eiKltti Werken I.iicri>ix'>. i 
enUninimeii und du:llen es zu eimm «■eitvulliii ilesit?. rnacheii. | 
lirnsimKOir wäre za wünsclien. elass, der Verl. des begk'itcildtin 
Te\irs Jen riv lititren Tim inuli ' Wir kommen auf das Work | 
nacli seiiiedi .Xl'schlwss nocH zuui-k. i 

Klein S.: Lehrbueh der Weltgesdilelit« flQr Schulen. 
Achte, vr.rh .Aullane. 1 iciburg i. Itr.. Herder, 188.1, gr.-8. (VI! 
11. Mos. j Ii. 1. Sil Die <;iiHi«ic Reihe von Auflngcn, die das {v. 'sehe 

Lehrbuch in karger Zeit j;eru:i.leii, erwetst am besten dessen ! 
praktische ilravicbbarUeit. In de: \ ■>! I. ,s. ,Aii Ii. ';:.it die VrrfaMerin 
die Ciescbichtc Deutschlands l-i>i in unstic Tu.^c (l-rwcibiuii; vi>ii 
l!eli;.ilatid) fortgefdhn. I'hcIi snlV.en Antraben wie >Die höchste ^ 
\'i>ilciulunK crreicii'.i die d^iiis^-he Dichlkiinst des M.-A. in . . . ] 
W'olfr. V. rscheiihach und Heinr. v. O I i i i d i r-. s ri, dem an- 
e Ii ! I c b e 11 X'erlassei des N' i h e I u n ge n 1 ied es» — odei dti-ss 
HaitriKiiin v. Am »\.er erzaliler.ele ('■eJichtC aus der .Aitussiige« 
liinteiliess II. .\. i.icLi n ! • •,■<;!.• ■Kimei.. K. ilildcbr. 



Zslttchrltt f. dsutsohn Culturg»sciii«iit«. N. {3.) F.. III. 5. 
V. Eye, Alte u. neue Zeil. — Chr. Meyer, .Aus d. Lebens- 

L'an-^e c. cv.iTiRcl. (icistlichen u. Gclchitcn im 17. u. 18. Jhdt, ~ 
\ Kii hter. Hans Sachsens Forllebc;» mi 17. Jhdt, — lluUer. 

U. Hauemrevoiution in Bühmen. — Kl. Miitlgen. — LitL Bericht. 



Neue Erscheinungen: 

Urk [| ich d K':Mstcrs Pforte. I. (1132—1300), benrb, vo» 
I'. i'.oehme ff:. ^ch. Quellen d. IW. Snciisen, XXXHt, I). 
Halle, iKnde; xxit, ;mo s.) n. 4.30, 

Kord III U'.. sivi.iien in d. Themistokicsfrage. Upsaia, LnndstKim 

i I I.S S.;. r:. 1.44. 

D-uvseti .1 Kl Schriften ». alten Gesch. (. Bd. L.» Veit 

. v'iii, ;!.s: s.) ti. ti.-. 
Ki uU-r Ii.. I, neue llds.hr. d. Chronik Albcrtt V. Aachen. Tüb., 

l-'ii.v. ;-.r. r, ilJU .S.) (I. -.Mli. 
I' I s c I c L 1 1 1 r a ee ;j, 1 1'. IV. Sn^.;.i> i'i s.rtt'.ira tMlanle p.-r ^li 

■-;u^r p.ilei'j^. I caiiiin dt AniaKi. (iaclii, N.ipnh, Snrrmto 

Tun::. l.'..--clu:r. (•<il, .V.0 Tat.) •.»!.• fr. 
1' a V a V i> . i.i .M , SpiciK:ji'> ^:i>ni;ii |M;e'.f;ra;;cii di allalieti i ini/.iah. 

ühj. I" I ILM S. ni. lO'i T.if. . .in U_ 
\':ll:iii I'., 1 |-iitiii .'.u\. sLJoil del.a st.iria .Ii Firtnze. I. Kb^l 

idiii s.) ;> fr. 

.M 11 1 1 e r .1 fl.. \'<:r- u. liul4j«-!«;l>icliU .AiUrthuincr d. i'rovms 
HaiiiniVLr. hr v J. Rctincn. Hann., Sebulse (VI, 386 S. mit 

:'.') Tat I :l. Iii. SM. 
J ti ,; e I <). 11. I '. M ■ 1 1 J i- n h a u i r. .\:isu'.-ihl vvi, hli;;er .\ctenstii:Ue 

/.. r.^-seli, a. 10. -Ih.lts, H, Secba'^eii |N\T, li^iO .S.) Ii. :,,40. 
[Iii 1 -s s, ■ n n .1 ,1 e I'., Hist'iire de la reunion de 1« Navaire a 1» 

(..ast le a'.ec !a IV.iiic;' et i'l\spii;4:.i (1 17;» — lö71). I'.ir;s. l'icaid. 

10 Ir. 

San Clemenfc C> de, L'' .ri usp. .nden.jia ined:ta de <",uillen de 
S.m 1 . h. nv.-nte, eiv niiM,l.>r cn .'^Iwunia de los rcyes Felipe II 
y III. l'iil'L y>T ei .\!au,. ae Ayerbs. .SiHüi^. I,.i Derech». 4*. 12 pcs, 

Vi«l«| Quadras y Hamin A., Caialoif;i> ^le i i coUticeiün de 
moncdas y mctlaltas Je Manuel Vidal (ju y U. 4 tomo. Toi. 
Barcelona, Robert. >45 fts. 

Cerroti F., Bibliotj;rafia di Knma mcdievale c modern«. VoL i. 
Storia eccl<9,'.<ivi1e. Rom, LocScher (300 num. Ex.) 2fi fr. 

Hutzelmann Chr., Frh. Ür. Bd. v. Grebmer, l*ofttbalter und 
RürcvrnicislKr zd Bryneek im Pustcrthal als VcrfaiMgskAmpfer 
in Ocslerireicli. Fürtbt Rosenberj; (VI. 26 S.) fl. —.30. 



Gm BS« (S^t KoBBUtii Lajos ileta es mükSdcse. Cserepy A«, 
Homiesiti A.. Kiss L., Mark L., Kerne» M. Szemler M. 
rajzaival. (Ko^tmth's {.eben u. Wirken.) Budap , Laapel. 
(Zao S.) n, I 20. 

(flick Th., .St!)tky a jmeni kulleii jecniiakych. klaftern, braintev 
n ji:ivch ustiiva V krdlostvi Ceskem od cis«fe Josefa II »u- 
.sfiivth. Dil; pramenü puvodnich sespal. (Güter u. Vcrmiigea 
d. JcsLiitcn C uSje'.nien, Kleister. Kirchen, Ürudcrschuftcn u. •, 
Inililut? im Kur. Ii<jhmen, aufgehoben v. Ks. Josef ll.ji l'rug 
Bnil<»- |.,v . ir'J S.) n. 1.--. 

Kviipil \ H: 11 I - itky. vzrust a päd velehsc inmske'. Svaztk 1 
Od nt - Ii oh dfi kuncc viilck punskich. i kmn. Knt.stchy 
u. Unlergg. d. mm. Weltreiches, i l'ra^. Knber. (407 .S.j ß. 4.HÜ. 

Jirrüek Hermene(^., Aiitii|uao H.>hcmiiic u<:i|Ue ad exitum sücc. Xli, 
To(Hij;rnpliia histurica. I'fa^;, TcTipsky. f l'.»ö S.) fl. 2. — , 

Die zwei l'ii:ide Knnnerj;eil t--lui metnem l.ebfiit, «clclie 
Ritter V. Arneth in den kl/.teii Jalii eii aK ».Mscrpt, lür Kreiindei 
diiieke:i litss, «erden diesen Sommer im Uucbbandcl be-i t otla 
cischeinen. [Z Ude.. II. 7. 20). - Als 1! . lid. der vi.n d. Corres «les. 
1 rsj:^ >Uue'.ien i:. Koiseh^eii aus d, Gebiete d. Gesell, t irseli. 
dem nac li<M: ■'Höttt. Dfluitirnli 3. üeseh.d. HheteieiJg. Htm m li > / ///. 
7' J:iii(M. (53' — !j4<, V, Ur. SL Ehses. Paderb., Scliuiuugh. 
! rtjW S.. n 5. 88).' 

Aniifii,.JCitttthjr: Bielefeld in Karlsruhe. Nr. 163: G«sch. 
d. Hofe u. d. Adels in Dcutschld., Gest. u. Schweis (1412 Nrn.). 

Spruchwissenschaft u. Litteraturgeschichte. 
Mythologie. 

Mehring .Sigmar : Deutsch« Vor»l«hr*. Leiptig, PMUpp 
Keclam jun. (Reelam'sehc Universat-Bibliothck Nr. 2651— 2853). 
1893. kt..8* {308 S.) fl. —.36, 

Oer Verf. sollie oder wollte eine populAre DunldUing der 
deulsehen Metrik geben : dies beweist sdion die AufnaiHne Mine* 
ßüchleiRa in die weitverbreitete Reelnm'aehe Univcnal-Bibliotbsk. 
Hniifiracheti bat er leider Miner Aufgabe nur in geringem Masse, 
y.unaehsl seheint er breiten Wortschwall ()08 Seiten !), pedantiachcs 
Zergliedern und Vorkauen der — ait Vorlicb« von geringem 
Dicbtorn hrr^enommenen — Musterbeispiele, mehr cder uiadar 
anfcchtKnre. in der Sache nichtü f6n!emde Gleicbnisse und Sedc- 
wenduni;en iS. 3, 1« f.. 21, 13.% 141. 144, 148. 15$ f., 159, 179. 
1.S7, m>. 'J(i8, 215 r. 2.'i.'^), endlich selbst8elalli|:c Wüseleien. wie 
die auf S. 154 öbei sein Werk, »das slc!i huren Insscn könne«, 
als zum Wesen populimr DaistelUmj; j;ebi)rij; zu halten. Dnbcr 
Stammt ferner die .Xulnahmo nicht nur ziipti;;er Kcimkünstelcieii 
des vorigen .laiiiiunulerts, wobci das Gedicht die Figur eines 
Mannes bilde: (S. LMU) - was sich vielleicht als litteraigesohicht- 
liche Vcrirruni; noch reclltferti^;en lics-ic — sondern so^ar \i>n 
Klapphoriivcrsen u. dpi. aus den i FhcKcndcn Ulättcm- (S. 24*i, 
vgl. 230). Und dneli i^ill das Hucli ernst (;eni>ininen sein! 

Dies aües betnfTt aber nur dessen Komi. L'm den Inhal; 
!s; es kaum besser best:llt. .NicMs darin zu spüren von den ICr 
ffebins-eii, Wedle diircti die in den letzten Jahren so eifrig be- 
triebene b'orschunp uiif dem (iebietc der gei manischen .Metrik 
:;i:vvr>niien sind: denn die S. 21 f über das Verlia'itnis der xwisclien 
Hebungen und Si r:kun|;in nn AltdeJlschen und .Mtncudeutschcn 
vin/etranene:! .An-:ei:tcn wird'nieinand auf jerie Kr;;ebri:sse zurück- 
luliren wollen. Niclit einma", die princtpielle Kikcnntiiis, duss 
enu UeliiMuilunj; der neiihi>crulcii'schcn Vers- unvi Kcimkunst nur 
auf Grund .kr ali.leutsehen niiiclieii si-i, hiil der Verl', auf sicfi 
und se-in üuch w;rl;cn lassen. Zsear (-iht er sich den Schein, dic 
alldeutscln- Dichtunj; -jnd Dichtkunst zu kennen und zu berück 
sicliti;-',:!! : aiier das ist ebtn .Schein. Kr glaubt noch im Jabre l.Si*2 
mit Klopit'fck und seinen Jün);trn. d.tss liie alten Deutschen 
l'.ardcn besess.-n halten (S. 1'.'7); nennt (S, l.).M den »Uerwiilf« 
(der .iiip.elsuchsiscbe Heowud" ist getncinH als die älteste L'eber- 
iicferuiii; deutscher Diclitun^ , meint (S. 200). die Traditionen 
der keimkunsl seien diircd die Khipsloek'sche Schule so völlig 
unlerbrochcii worden, das» die zweite elassischc Epoche eigent- 
lich ihn erst wieder neu habe erlernen müssen >Er (der Reim) 
konnte unmöglieh einem Goethe so gcluutig sein, wie einem 
Wolfram von Eschenbaeh« (welek tatatarar balMiiiiUich an unge- 
nauen Reimen reich ist!} u. i. w. Ganz eberlliclilich. obwiAl 
nach der Versicberung dea Verf. »sehr ausnShrlich« (S. 81), and 
t. Th. unrichtig ist aueh die Besprechung der Nibelungen» tmd 
Gudrunstropbe (eistere soll nach S. 139 im MHleihoclNleutschen 
stets klingende Cieur haban: doch Lschmanii su Nib. 118, 2). 
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— Am empflndlielMtcn tritt <le> Vof. mwigelnii« gsnmiiiislnelie 
lEtdang hervor b« im BförteninB iw Bctonungsgcsctxe» des 
Taetts tmA des Vcnsbau«. Man lese nur die Uemerkungen über 
4m AußACl (S. 47 IT), d«r iMCh M.'s Ainieht eine •elileetite Er- 
ftndung der Aertheliker («uf 4it er Ucriwtipt iM sw sprechen ist) 
srin aoll. Er hitte diesen Ssl« nicM anfgesteUt, wüssio er, welch 
«iditige Rolle der Aullael bareitB in der alt- und RritlellMieh' 
dcttlechen Poccie «pfalt. UeberhauptsetslM. allzuviel auf Rechnung 
«(er Willkür entweder der Aesihctiker oder der Oiebier. Damm 
plagt er sich und den Leser von vorneherein iiher Gebühr mit 
llmmlUchcn nntikcn Vcrsmnsscn, vlle doch nur äusSerlich der 
deutechen Spruclic unil I>ic!uunK «ul);ct^rro|»ft sind, und beachtet ! 
jtu wcnij!, dasü vier vier- (hcxiv. tiwci 'i uiiii ilc^iiicM -.c Vors wie 
0^^crcr ailen, ho auch der neuen Diclituni; ihr cii;i-ntliv:rn;s (jcpriinc 
veiiciht, Dämm meint er auch, der Dichter tnu.lle sivli iho Spriich- 
fwncfl so zurecht, wio sie ihm in .Ilh p.Kst.i, l)iis. i'-.'M nur 
der Stümj-'er: der cclite l'uet maclu Icdighch vini Jen in der 
feinem Urtißanss- lind Schiiitspruchc vor:;an>icncn Syncupcn. .'\|>fi- 
.■upcii, Kti<i<;ncii, \'crschii.ifiiti^cn ii. dj;l, wci--cii und vvirkiiiii;N 
vollen (ic.-iriiiich Kindcn sich H. im \'crs ddtrr ütimt KiHtticiL, 
wie friifi Muh Kuh, sn i>t dies niclit vom Dichter, weil er es S" 
IvTiiJc bru'.jthtc, aus frühe Mithr Kuhf verkürzt, sundirM es 
,icneM die guten iind );angh:uen mütelhuchdcut'-clier-. Nein ninrnitii 
-,ru-: mtif riiu {7A> ticu vulUm vriir/\- miKii rrr. iin Hinter- 
gründe (vul. Paii! »(iründnsst 2, I, 1*2*1). Das Cile.c'ne Rilt voin 
svnci>[>i«rlcti l'nrticipium ['rueVcrili »chwuclicr \'erha {i'tb tut tr/ji! 
aui triiauel irliSstl). viin dem S. US l>e!iiiu;i;i;t \nrd, Scliiller liahe 

iti die — voll unserem Verf. uis NiirmallVitni anf;esciiene - 
\eiKsipn'rtc Form ein tr. nIo-.es f cinj^elü^l' Si>~cher scincA-r 
.Auffassungen I^t d^esc »Iteutsclie Vers^hre« vull. So wird -S. Ü8 
von dem ulthergehrachter Weise unlU-ctiei ton .Nniniiiativ des attri- 
b-Jliven .Xdjectivs i, »ein verschvviei;cn l'lätileiii" , »e;:i tüchtig Hobs« ) 
r^tliaup'.et, der Dichter hahc da um des Wr-iC^ ui'kn die Flexions 
endung • - ti i . hen • . Gleich d>iraiir. S. .'lO. s.'il m dem \'crse »Mit 
Blumen manniKtalt« let/.teres Adjecliv aus »ma:iiii);f.i;tir.- a'-'veküi/.t 
Sein und es wird eine \Varnuni;stafel für unvi>rsic:mt;e INieten 
ausf;ehaiint, durch snlche »starke Kur^uniicn« den l.cstr nicfil 
stBtJii;, Kich seihst nicht liichcrlieh Jfu machen; ist es wirklich /.u 
viel vcrUngl von einem des .AltdcuL-iehen fiikundii;en, dass ihm 
sein SpraehgcfilhI ym^e. »mannij^i'ait- (althoehd. >n imij/falt) sei 
die einrache Form, aus der durch neue Sul'fixablcitung »mannig- 
falliK« (althoehd. m.tn.ia-f jUtf'i ent hervotgehe ~ beide also zum 
mindefttcn gicichbcrcniuiKt? K'ur wer von mittelhochdeutschen i 
Formen wie griir triir<-i;. )t mcMs weiss, wird auch Baur (sogar 
noch Pamilicflnatne), traurs^tn (s 7«i) für im Vera unmöglich 
erkUicn. Weil Gnllpnner einmal h«tont »nicht wahr« alatt »nicht I 
«ihn» soll er einen Fdilcr begangen und sogar im Asterreichischen | 
Diatactt 0tdtehtct haben (S. 74J. ~ Milder und vor allem richtiger { 
würde der Verf. über alle diese Dinge unheilen, kennte er die 
inittflhochdeiitsehe KunstpocN« mit ihren ausdcr Umgaottmpracho 
herübergenommenen z. Th. s^r starken Hilfsmitteln der lÜixuon, 
Inctination, Verschiebung, Synalöphe, Krasis, wechselnden Be> 
t-Mtung. Wo Mnden sich in der neuhoehdeulschcfl Poesie Vene 
H-ie im »Pnrzival« mwsMirfrMiUit da» nmr* (^nttntt* trerteMa) 
Uder y>an T-äerwstHH da tr (I. dar) ermanuf (aus vSemt d» in 
,ii frV: ■ ' 

Icli breche hier ab, da dte.sc liesprechuni; achon *u viel des 
Raumes kostet, Jen mir die Kcdaction zur Vci lü,i;.jni; .-«teilen kann. 
Vielleicht eiitschiitsst sich der Verf., ehe er .',u weitern .\rbeilen 
dieser .>\rt fortgeht — S I-Sl f. be/.iclil er sich auf ein früher er. 
Kbiciiencs liucti v.in i'r.ui ü^er den Reim - die nedr.inc.te Dar- 
stellung- der alt- und neudeutschen .Metrik durch/.unehmeii, d e 
I'.. Sn.vers un») H. I'nul in des letztem »(irundnss der f;er- 
manischen l*hil>jlo;;ie« jiitixs: nitdcr',;eleg: Siabetl. Er würde dann , 
vorläuti^; erkennen, wie viel ihm lelile. um in diescr schwierigen t 
Materie sem besclieidcn Wort mitzusprechen. 

Wen. Dr, K'icluud MuH er. 

Slaarstecher Dr. J.: Heinrich Heina der Antisamit und 
Nihilist Hausteine /.um Ilclnu-Ucnkmai aus ilcinc'ü MamnUliciteit 
Werken zusammengetragen. Köln, J. P> Bachem, 1803. gr.-8* 

(.;6 s,;i (1. —.80. 

Eid« polemisehe Getegonhdtssehrjft, die aber in der Form 
^^nz'Ker Ironie manch treffende Bemerkung enlhilt und den Erweis 

— »ufern tm solcher nach nuthwendig ist — vott Ilcine's Charakter" 
losiglieit in allen Punkten schlanend durthRUllV Die rapit.-liiher 
sehnften: »H., der treue Sohn seines Volkes* — »<":i<ist aus 
Ucbeneogung,« — »der getaufte Protestant,« — »der Freund de* 
Kalha1ieiän»,c — »der deutsche Patriot,« — »der Freund des 



prsuss. Staates.« — »eine Grandsänle des Thronen.« — >.iei 
eoQsequenleVolksfraund.« — »der Diditer der liberalen ßuuigeui<>ic.« 
— ■ »der deutsche Chsrshtcr, das deutsche Gemüth« gelien ein 
Bild von dem Gange der Untersuchung un«l scigcn, nach wie vidcn 
Seiten dieselbe anregend und aufkliiend xu wirken im Stunde ist. 

E. W. 



Znitselirilt f. dnutsohn Spraeh«. VII, 3. 

Koppel, Welche Hauplaufgeben hätte o, suktlnftig« 

»Ak«d«;mic d. deutschen Spr.« in grammst. Hins, au erföltenJUt. 

— .Spr.ichl. li.nierkueii. /.ii d. .Voeelleo V. E. v. Wildcnbruch. 
II.. III. — l)ii-.e;. \üs ri.ileris JiichtcrwcrlcstaU. — Riedl, E. 
l'.Tief an d. llc^alls^ jh^-i . — I). \\'r;<li.ineriini; -^ilbe »dien«. — 
'1:1 V. .\ ui'-.'it V, t i. Schi.iJt-r. — • liciiur»v;cri. /u deulsdu-n SctinlLst. 

Neue Jahrb. f Philol. u. Pädagogik, i Xl.Vil u. < Xl.viil, 4, 5. 

,<..\L>.ll. 4.) L':i^;er. 1). ZiiKurkuride zu Oi. SS,-'j--St»,2» 
(CJA. I. •i7.h. — V. .,i;nc, /.;i Xci). Aiiab. I. 4. 1"), — 
Matlhia-.. l.'itheil ;.;iK^h. l'rosaiKcr d. cl.i->s, /,i uli. d. Stellg, 
-I. >;rie.ii. I'rau. — r.iis-.lef, i), Keili-iil. d. ri-i,-;, in .\;-:.cl;y l.n 
l'iMineth. — -\pelt. Zu I'..iIj;i-. I';.:!l i-o-.. — i;|.Tü«n, Knt. 
lieiiierkyen, .. l.esch. 'l'iir' •eoiis. — H:ihlei. A. K'<i--n.o^<inic d. 
Stuiker. — .Schwai.-., Juliopniis ;i. Nik<ip:jlis. — e i e i 1 e ii. D. 
Reiluiil. d, liiiel'e d. I. Huclics v Hoiax ;:. d, \'ei liu'.tr.is zw. Ili^ia* 
u. Maceii.is. — Gehler. D. Halen v. Ka:th;;,'.>i. - le c k e i sen. 
Zu rerent:-.is II. ml. v. \<^7 . — Stande, Zu Ovid. .Melani. — 
liosius, Z. d (Idscarr. des I.ucaiuis. — ) 1 ac Ii t ni a n ii, Zu Tac . 
A^Tic. e. <i, -- Lan/e, Z.i Cacsai d h. j;, - Kirch, LMi. d. 
O:. eilen /.u d. I''eld/.ii;.;eii J u.:an> J. < lerin.in i. ri. •> .Xl.VIII, f).) 
Loren/,. IjUivie;;!;'. u. I^.h'uts;. d. l'i,>la^o-i„ li.i,ii!.nv's 
(Korts, . — llnmd'Mtt. Kir.drucke u Ki iiiiier^er: au e. de;jtsc:ien 
<;_vmn. - lUii^esbacli. Z .Xuli;- d- L'nteu. ini iCi.;.'l. an iioli. 
I.chriinst — SchVii.ler. J. vorbeieit. plivsik. I.elin'i' vi. 

Cjymn, — Vo;;;e!. !). luleiii. Senpluiii iii d. l)!^e:cla--c;i d. uyiv-n. 

— !*oet. L'eber'iel/^n. a.is d..Mhd. — Ii e I I e r in a ii n, Z Zcilbercclinf;. 
in .Scndlei's Diamen. HriMiner, tioetlie s nirii. lüejiuiiu. ilu\ 
i)uelKii. — f'raiike, Au-, d. Naehl, d, l'-'-suier Phiiantiifupiii,-,. 

Wiener Zeitschrift f. d. Kunde d. Morgenlandes. VII, ii. 

D. H. .Malier. D. allsemit. Inschrr. v. Send-Jurli Sehl.) 
Fr. M üll er. Bemerk gen. s. BM*i'i-f'>t^nuul Olatturv v. Il<i'«haii:.^ji' 
Hang. (Sehl.) — Bickell, Ktit. Bearbeltg. d. Juh DialuF:'' tSchi.) 

— Van Kloten, Dämonen, Ceistcr u. Zauber b. d. alten Araben^. 

— Morison, Seme uceunt of thc Oenaalugn» in the IViihivirü- 
javijaya, — teumann, Some Notes on AsvaKhosha's Buddha- 
chaiiia. — Dcdekind, D. Wiener Statue tJ. Xaramul. 
ZsMsehrltt d. ctoulsehtn Mort»n»nd. OMiNsohaft XLVI, 4. 

Leumann, UainvacknlikR-sutra u. •niryukii. — R. Sclimidt, 
Spceimen ifar DinäläpanikA^ttknsnptati. — Barth, X'crgIcichonJe 
Studien. — Steindorff, O. alt&gypt. Alphabet u.a. Umsclireibg. 

— Franke. Mudr« » Schrift (od. Lcsekuint?] ~ J, Same 
.[ihammapada.. — Ds . So.-mu a's Fedcjbull. — Fracnkc), D. 
Sehnt u. d. .\lenser. — Ds., Z ini ("lUiisl. — Guidl, Bcmerkgen. 
*. I. Bde. d. syr. Acta Mart. et Ss. — Roth, 'j SprQclie iib. Leib 
u. Seele. — Anzeigen. 



Neue Erschein noRcn: 

[■'«rnasari I-'. v. Vcrce I- . I), Kiii)-.!. .Ii.- Il.ili. n, S;t, s, b.ii,.ll 
/.II erkrii. ii. ,1», Kiiii.i d. >',,ly^:,.tte. Ill.i 4. Aufl., W'v-U, lla:t- 
leben. iVIll. I(»i> s,' :1. 1.10. D l'.iicli' i-t f. d. Sclb-.tiiiitcir. 
berecliticl und l .lut J. l.<;riie«Uen »i weit, bis er durch Uebg. 
in d. i.o^ueis. itii>n H. Ucbcrscug. sich i)elb»t weiterüttbehciren 
im Slaii.bj is;, 

Dieter II., A j;< Kiulnil/kv, .1 >l'iiik v, Mntlscc«. .S'estor d. .istcrr. 

D.alectdiclilt r II. /..veitalt.-stei d. .js-.err. Dichter liberh. Sai7.h[; . 

Die.Lir. (lö .S, III. I'.ildn.l II. —.20. 
.\bhandl;^en :, d, Kun.le d. .\lor>'e:)l.l., hisg. v. d. deutschen 

morgciilind. Gisellsch l.\,4. . A. ISlau, Index /.u Otto Huji'diiit;!»'» 

indischen Sprüchen.) LpXi^.. Miockhaus. ^V, lOJ) .S.j fl, 2. !0. 
Meissner Ii. u. p. Oat, D. Ba i v-chnitcnSanhcribs. Lpi., PCetllcr 

(III. 119 S. U. Ift S. aulngr. l ext) 11. O.—. 

Winkler H., AltorientaU Forsel^jen. I. Kbd.(Vtt. |Ö7 S.) 0, 

— , Liste ausgow, Ketlschriftteiehei), s. Gebr. IL Anfiingcr. Ebd. 

Br.-4» (84 autogr. S.) 0. 1.50. 
Herrmann M., Albr, v. Ryb u. d. Frühaeit d. Ii, Ifumanismus. 

B., Weidmann (Vttl. 437 S.) a. 6.—. 
Seherer W.. Kl. Sehriiten. HfC«g. v. K. Buriilacli u. B. Sdimidt. 

2 P,dc Fbj. Bd. I: Z, altd. PhiloL (XXIV, r«2 S.) IJ. . 

11. lid ■/.. neueren Litt.. Kunst u. Zvitf^eitch. (VIL4I!>.S.> n. AM. 
Thiele G,, Hermagoras. K. Beitr. s. ticsch. d, Hhciiwik. Kifusüb);., 

Trübner (IX, 20S S.) tt. 3.«Q. 
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Hol II (' , r.niiulr. k\. ncupi-'rs. Klymoloi-jv. ( S.iriirtilj;. rKlii^tim. 

\V:l c::>.!. 1\' I Sli-.issbi;., Trünncr i'NXV. S.Stt S. . fl !>. - . 
K I.K her I'., I>. UiiaW. Llu.uccr. U. Ikirinoh I Vtli, 454 ä.) II. T 20. 
iJccktr eil. A-, .u-uii l.timiirc. J. I. luimicu^i. Dichter Frkrchs. 

Slriissh-., Tiürincr (Xll, 'MiO S ) tl. ~ 
^■l■.Cllcr k., Z. Kun-l iitvvuklf;. J. nuj. ri:ic;.>Jio v, ihroil ersten 

Aiit, bi^ /II .St'.»k<,-;ix-.ii<:. f>J XIII, IS>2 S.) il. 3.—. 
B^uini;;in t II.. (;<Ktii.^s l-aip>t i<is ciiMieiit. DicMg. cfl. I. Rand 

KV.iru'-ht.-m-. K.K'h (IV, -120 S.> tl. 2,10. 
Tiiiulali-. I). mitlcU'ii^l. CicJictit uS. c!. \'LS!iin li. TunJain-, lir-.^; 

V. A. \Vun:ii;r. II.il!.'. Nicmcyer uXL, Uü S.) 11. ".£.40. 
Tiio itj-.'i: c.Jc ix Acitrcd <i« Crent, «4 by M- H. Torlt. Ebd. 

I VMI, 1)7 S.'i n. 2.4U. 
Kiiimuiin IC, l-.., I). WiOnlicit'^t-fiul. K lnuU)n:st. DinUniiil. .Aus 

i). l'Lili III li. \ tisni. (1. OiiK. »Im IS. 1... Vti(. (Vlü, ItiS S.; n. 2,10. 
fi;ir(ti J. i'.(yni'>!n<3. Sti. Jicn 7.. .St nutiiiclicri, insb. s. hcbf. LcxicOn. 

1... tli;ir:cl.s IV, 76 S.i Ii. 2 70. 
Haabc K.. I). (ic^cb. <). Dmniiujs .Märi c. Apii-.ul-- «l. Oilv-nts. 

.Aus lt. .SjT. übtrs. u. unlcrsiicbt. ICbJ. ni;t S-J fl. 1.20, 
ßc<lier JoÄ.. [,(.■•< |-'ubli;ui\. l.tuilcs ilc liU. pupul. et d'liist. lÜlC" 

mtrc du M.>vi-ii-A<'i.'. l'iui.s, iiuuiUuii iXW II. 4S5*S.) d. 7.30. 
ilc Grc'Koi H* c , l'er hl stori« eoinpMKtft d«Ue HUfrotuiv nco- 

lalmt-, li-«d. 4 fr. 
Steinschneider M., D. hebr. Uchcr>ict2j;cn d. M.-A. u. d. Juil'n 

als Dolm«i»cltcr. F.. Beitr. s. I.iil.-Ccüch. d. M.-A. 3 nac Ii . 

Bibliogr. Rureau (XXXIl', 1077 &} fl. IS.-. 
Wagner E. W., MelKn de Senl-GeloK. P.. lilL- u. s, r kU-i mIi. 

Untcnnchg. Ludwigslwrcn, Lttuleibom <I51 S.) fl. 1.62. 
TissQt B., Le dreme norvegien. H. Ibsen. — Bj. BiAnieon. Oenf, 

Esgimenn (iV. HS $.) fl. 
Knh G., Q. HarMit» Flaeeus im Lichl d. EvcngelMms. D. 4 

Bücher d. Oden, deulMb . . m. Erl. ihres rellgide-silll. Inlulics 

▼ersehen. 1.., Fr. WcMer (XV. 1 ie S.) fl. 1.20. 
Mehrin;; F., Die Le8sin(>-Li»emie. B. R0U9. NebM Anhang 

ab. d. hist. MateriidiMitts. St., Diets (Vni. 900 S.) fl. I.Wt. 
Frank J.. Ni>th>;cJrüngene Btiige. s. Rtytnnln^ic. K. Abrechnung 

m. Pifl. Jan Icn Winkel. Bonn, Cohen l4St S.j ft. —.60. 
FreutiJ n. Zi.".;s,it/,c im .\riihi-.vlKn. in. Itcräcks. \er«iiiuitcr 

Spr. u. muJ, ui;.S. Diiiklat. H.. .liKob^voIni (Vll, t07 S.) tl. I SO. 
Keiper W,, F. L Stotbcr^s Jugondp<i«9ie> B., Mayer & Müller 

(VI. lOfl S.) fl. —.06. 

Im Hiihst li. J. i-yscbcint b. l'vllier In Heil, »/J. I:tn>mf ./. 
(/■>t!>i,' u-licn Jaiisliiirhtuni]: v. \'cit Valentin, c. 12 — 15 I!;;. - 
Hc' I.Ui<as.:hili 111 .Munv'bun i>t 111 Vnrbctcili;: y Mmäo-siili.iiuhf 
Chrt^4it>miithu\ Cr'/i«w».^ iitbittt^rapkit^ imckr.f iti**Ji4ar* v. Ui. 

F(«u Homme], I. (c. 100 S. gr.-4*; fl. 7.20. 

Aia:.;n.- K'.il<ila-f : 1 1 ,i r r.i s 1 1 x in l.pz.. Nr. Il'O: l.ilUr.- 
i.:i:-.:h. il. .\l.-.\., Hiiiii.'niisttn clo. i7ir Nrn.i — Trübner in 
Sli.issh^;., Nr. .'jT u. äS: Spr, 11. I.Ht >l, ^crm.in. 11. romnu. Vulk-r 
I 177:i u. 1S,')7 Ni:i,j, — Kan'.orijvvicz; in .MuiUiiJ; l.iUri uiit. c 
iiiu,i. .Ii ..poit DaiiusjiK- (.s4 \r:i .1. — w«g in Lps., Nf. 87: 
Bibliinii. u. Litlcrarj;c<c!i, i lK.53 Niii,} 



Kunst und Kunstgeschichte. 

Schlosser, hili-s^ - K nr.Hth is;orisi:lii.' Sa m m I u n i,'cn J es 
A lu I iioc !i i 'I u ir>iuusc->. Beschralbung der All- 
griechischen MUnzen. I. riiis-.Mlicii, Illyrit^i, |t;)Ini;HKn unJ 
itic Inseln lies aJi la'.iiclicii Mi._tl's. l^peirns. .Mit fjnl TalLln in 
Licltldruck. Wien, lü»^. Druck und Veriui; von .'\tioil ilolz- 
baiucn, k. und k. Hon>uehdrueker. gr. 8*. (kl, US 5.)fl.2.e0. 

D.TS W;;'-C' Müiizcaliir.el, chiwiirJlK d-jiv'i :uic 
bis ins Iß. J.ihriiuiulcrt zuruckrcichciuic (icschicalL ui.a 
als Statte, von der ;ius KcUhcl der licgrüiidcr eiticr 
systematischen Behandlung der antiken Numismatik ge- 
worden ist, Ist mit der anzuzeigenden Publication auch 
in die Keitic dcTjciiigen SatiiniliinyLi; gctieieii, die ;ir. 
gefangen haben, üirc .Schatze dem Forsclicr durch einen 
■lucli den wcitcst^'elier-.deii .Anforderungen ci.tsprcclieiiden 
Katalog zugänglich zu machen. Im vorliegenden 1. Tbeil 
— die weiteren Bünde sollen in zwanRloscr Folge er- 
schcincr. — hat der Üeraii.sgeber in dankenswerter 
Rücksichtnahme auf das im Entziehen begrilTene Corpus 
uumtHfirttm mit Thessalien begonnen, und wir dürfen 



j^ctrost erkl&ren, dass Herrn von Schlosser d«r erste 
Wurf vortrefflich gelungen ist. 

Der Mün/bcschrcilninK voran gehen Krklarung der 
Abkürzungen, Verzeichnisse der benutzten Quellen werke etc., 
der Sammlungen, die gsnz odsr thcilwdse ins Wiener 
Cobinct Belangt sind, eine l'ebcrsicht des gegenwärtigen 
Besitzstandes der Sammlung und ein Inhnitsvcrzcichnis. 
j l-'.:n nicht f;eiui;,' zu lobender Vorzug des Katalogs ist 
seine Uebersichtlichkeit. Von den Kategorien: Nummer, 
I Metall und Grösse, Gewicht, Avers, Revers, Proveniens, 
I I.ittcrntur, ist tuiiiienllich die ziilctit gor.-:: nti , .lie Juroli 
^;ehcru^c ,'\ngal>c der alteren Werke, für Ja iiu:ni;>ni..Libi;hc 
Kritik sehr wertvoll und als vorzügliche Neuerung zu 
bcgrüsscn. Den Wunsch möchte ich jedoch nicht unter* 
drQcken, dass der Herr Verf. bei der Portselsung seiner 
.Arbeit fiir die aus der Samiiilung W'iczny stammenden 
Miii;ze:i den besseren Kat.ilog von Scstini tl)e.';crizionc 
■ delle n)edaf,-iie antlcbt Greche dtl Musco Hcdcrvariano 
l»2S— 1830) benutzen möchte. Den Schluss des Werkes 
bilden sehr wertvolle und reichhaltige Indices, dte zwar 
nicht nacii ciiiheitiichcrn Cicsiclilspunkt angelegt sind, aber 
jeden nur wünschbaren Aufschluss bieten und, wie Stich- 
proben ergeben haben, sehr ztiverUssig sind. Vornehm 
und sauber sind Druck und .^usstatlur.g. Einzig die Aus- 
führung der Lichtdrucktafeln liisst zu wünschen tibrig. 
Hei vielen Abbildungen ist es schwierig, bei einzelnen 
geradezu unmöglich, die Typen zu erkennen oder die 
Aufschriften zu lesen. Die Brauchbarkeit des Katalogs 
kann nur erhöh* v. r-rden, wenn in Zukunft auf die Tafeln 
mehr Sorgfalt vcivv endet wird. 

Die Bcschrcibiuig der Münzen ist sehr sorgfl-iltig. 
I Einige nachfolgende Bemerkungen und Berichtigungen 
I möge der Herausgeber als Beweis des Interesses, mit 
dem ich die Publicalion durchgesehen habe, und als 
Zeichen meines Dankes entgegennehmen. Zu Nr. 51, 
.S. 5 ist zu bemerken, dass die weibliche Gestalt im 
Doppelchiton, nach besser erhaltenen Exemplaren zu 
schliessen, die Nymphe Larissa ist, die in der Linken 
einen Hall hält. — Die -Miinzc Nr. C, S. 12 gehört nach 
Trikka, vgl, Katal. des Hrit. .Mus. Thcssaly r,2, 12 pl. XI, 
'■ 10. .Auf dem Revers der Münze Nr. -13, S. 15 ist 
I der Kopf des Asklepios mit Schlange dargestellt. Die 
I unter Pelinna Nr. 1 aufgefOhrte Münze ist sicher asiatisch. 
— Der Zeuskopf auf Nr. 0, .S. 16 ist nach links ge- 
richtet, nicht nach rechts. — Nr. 8, S. 23 ist sicher 
I makedonisch. Die Bemerkung ist besser in die letzte 
1 Kategorie zu setzen. - Die Münze Nr. 1, S. 26 theilt 
Imiioof Makedonien zu, aber ohne eine bestimmte Oert- 
lichkeit vorzuschlagen, vgl, Monn. s. liUj f. — liie 
1 Beschreibung von Taf. Iii 15 stimmt nicht mit der Ab- 
I bildung. — Der Ausdruck »Colonie« S. 43 scheint auf 
c'iuni Mi '. c; stai .'i'.i'. .'-i; !i c n .I. c I' , Dyrrhnchion und 
.'uiiiji ali.a j-iajjttii nicht ul;, Culuiucii vui; Korintli, sondern 
llandelsgcld mit korinthischen Typen, vgl, Imhoof, 
j die MUnzcn Akanianiens S. 1 1 f. — Die Münze Nr. 58, 
I S. 8S ist phSniklsch oder syrisch (Gabala), jedenfalls 
stammt sie nicht von Nikopolis in F-pirus, — Taf. I sind 
die Nummern 0 urid 7 umzustellen, ebenso Taf. I 3 
und Taf, 1\' 7 und R .\vers und Revers. 

So sei denn der Katalog, der in Herrn v. Schlosser 
einen so sachkundigen Bearbeiter gefunden hat, nochmals 
: warm cinpfohlen. Den weiteren Bänden sehen wir mit 
I Spannung entgegen. 

I Winlcrthur (Schwell). Adolf Pfeiffer. 
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Htti>»n Ch.! Forum Romuium. Rom, SpiUiövcract» Uuch- 
imdlanB. 1882. qu. 4*. tt. 1.H). 

Zwii Tcrspcctiven, welche durch die Architekten 
F, 0. Schulze und C. V. Rauscher nach den Angaben 
des Verfassers in l-ederzeichnung hergestellt wurden, 
idgen in phototypischer Wiedergabe ein anschauliches 
Bfld des reconstruierten Forums in dem Bauzustande etwa 
um Jic Zeit des Constantin. Die eine dieser Perspectiven 
versetzt den Beschauer auf den Treppenabsatz des Castor- 
ttnpels mit dem Blicke in der Riehtung gegen das 

Capitol, die andere stellt denpe'ljen auf die Rostra, und 
entrollt vor ihm die Sceneiic ßegen das Colosseum hin. 
HilJIiche Darstellungen der Reliefs an den Trajanischen 
Mirmorschranker. zieren die Monographie als Titel* und 
SchluBSvignetlen. PISne des Ponims im jetzigen Zustande, 
sowie ii jenem zur Kaiserzeit inid der republikanischen 
Acra sind dem erläuternden Texte beigegeben und unter- 
ttützcn wesentlich die Orientierung des mit der Topo- 
graphie des Forums weniger Vertrauten. 

Wien, Knrl cherzingcr. 



Meisterw«rka der Holzschneidekunst. W, t). 

[>uiiat«lli) (Bio^r.!. — Duriiiltfll», L). Iii. GeorR u. Ri-licf- 
hutc d. hl. (.ucilla. — IS fliim Ii i> eil, I). Gtbtl. — Hmicr, rrohii- 
Icuhnamsproccssion in München. — Ücnticwilz v. I.öfcn, 
SiTigcTtdi; Kinder. — II. Kauihnch. UnJ vergib uns unsere 
.schul.)! — S mit Ii, In il. Oorfkircln; — Bracht. I). Matterhorn. 

— Iiic hl 3 Hrunncn h. Trafoi. — Vine», Wem, Wuib u. üesanR. 

— I\ I . I ,\m Wcichsflstrand. 
0«r Kunstwart. VI, lö— 18. 

(I.'S.) I). kunstler. Krziehg. d. Jnfjend. 2. D. .Schul« (3. D. 
L'ni\ crsitat, in Nr. lö.) — (1~ ! Trilonus, l.icder u. Licdcr- 
iKrapotiisli-n. — D. Berliner Kunstausstcll;;. — (18.) E. \V., f). 
Utilg. d. Kiitik. Dresdner, D, Berliner Kunsl4iusNlijllg. — 
Wilhilm, Wiener Kunstbrief. — .Stiehlcr, Krit. WürdiR^. d. 
Optr ulb Kunstform. — In jeder Nr. Theater u. BuchbesprcchBen. 
OIbNIo, Zisebr. f. kathol. Kirchenmusik. 1893. 3 u. 4. 

(3.) D. Cboralmusik am ChM-frcitag. — Fei gel, D, hl. 
Fastenzeit (Schi, in Nr. 4). — Krutscbel^ E. Wort z. Vcr- 
«Unajg^. — E. SUeh ins Wespennest (SehL in Nr. 4). — (4.) 
Gftuc, Schlechte Organisten u, schlechte Orgeln (SehL). — 
KleincM Mitlheiigen. — Recerunonon. 
Dnmalie« ■•er«. Ztcehr. r. d. ia%Ose Schausptal, I, 3. 

Die ewige Weisheit, auf d. Erditrcis spielend aiit Heinrich 
den angewunscbenen Sohn Ernest's II. Heisogen xu Ravetisburg 

— Schwfiglar, Aus uns. Pilgerreise (Forla.). — Anthologitchos 
«. SiograpMsehes. — Aullufaig^ti. relig. Sehauspiele, — Reeensionen. 



M e u e Erscheinungen: 

liaumbacl» E.. D. .Madonnen-Darstelli;. in d. Miilerci F.. kunst- 

Kcscli. Studie. Dl ,J II. Fieycr (16 S.) (1. —.45 
Finck II. T., Wagner iuivJ his xvorks, Ihe story nf Iiis lili.. Li'uJun, 

Grevel. 21 sh. 

Dobiifin .\,, Horuce Wulpolc. LonJrm, Osgood, 10 sti. 0 d. 

Willcby C, ,Master^ of Kngl, ,Musjc, KbJ, sh, 

Larroumct C, 1. l.. F.. .Mcissonicr. sa vie et son uuvie, Livr. I. 

Paris, Buiehct. 4' fr. 1,S0. 
Ernst A., L'art de R. Wagner. Pans, Plön, Nourrit & Co. fr. 8.60. 
Kunst-Arcbiv, Russisches, 8LieiT. .Moskau, Groaaaiann ft Knfibel 

(800 & rusa, Text ta. 80 Pboto^rav ) lul. fl. 9.60. 
Hartwig P., D. griech. Meisterschaleti d. Blüteseil des atrengan 

rolbflgwigen Stiles. B-, Spcmunn, nr.-i" (.\l, 701 S. m. Abb. u. 

Atln in gr.-fol. 7S Tat) 0. 132.—. 
Dolberg U, D. St. Marienkirche d. dtem. GsL-Ablei Doberan m 

Meeicknbg. u ihre KunsUrbeitcn. Doberan, Thiel (IV, 100 S.) 

0. 1.35. 

Wietc, Van de, Lcs Ircres Van Oslade. Paris, Libr. de rartrr.S.r.o 
Pasy E, Ijouislt, et R. Wagner. D'apres des docum. ined. Avlc 
unc vifrvir>n lUHiv. sur la aiort de Lonis II. Paris. Perrin. fr.3.5n. 
fiuitu C. Queslioni praliche di tielle arti. 'Mailand, Hoeph. 

fi I. 50 c. 

Ootthclf F., D. Wesen J. Mustk. Hi.iui, i:ohen (54 S.) Ii. --.CO. 
Muther R,, Gesch. d. Maler«i im Xl.\. Jhdt. i. München, Hirlh 
(VII, Wt S.) n. 6.80. 



Chop M. (M. Charles), Vademecum f. Wagnerfreund c. Fiibrer 
dur^ R. W.'a Tondramen. L., Roasberg (VII. 404 S.) 8. 4.80. 

Die Starjtafdt'sehc IluchhJlj; in Berlin bereitet (. d. Ilerhst 
d. J. Facsiinile .Xusiijubcn li. beiden Kunstwerke Th. de Ury's 
»Hmblftmirn n„bi/i(a/ü* und •BmUtPMta tteuiafm* thrsg. von 
F. Warneck«) vor. 

Aütifu.-Kaiahgt: Hainrieb in Berl., Nr. 87: Theoret u. 
prakL Muaik (Sit Nrn.). — Moepli in Mailand. Nr. 89: BcauX' 
arta: 1. Pcinture, Seulplure, Gratrure (2087 Nrn.). — Baer in 
Prankfurt s. M., Nr. 314: Architektur u. Kunstgewerbe d. M.-A. 
u. d. Renaissance. (1135 Nrn.) 



Länder- und Völkerkunde. 

OlobttS. LXtV, Nr. I— a. 

(I.) Sapper, D. Vuleane d. RepubUk Guatemahi (Sehl, in 
Nr. 3), — Andre«, D. Ruhienstütle v. Tiahuanaco. — Kobalt, 
L>, FransOsierg. d. Kabyten. — Grabows ky, Diluvialer anlhro- 
P"ider Aflb v. Java. — Die Cagota in Beam. — Polanin's Expe- 
diiioa nach Se-tschuan, — Toai, Klima u. AckeibouversiKhe in 
Alaska. — D. Verbindg. v. Poesie u. Kunst m Japan. — Andree. 
D. Vulean Elgon u. s. HAblenbewohner. — Z, Anthropolagic d, 
Beirahner d. Farüer. — (S.) Emil Schmidt, D. Weddawerk v. 
Dr. Paul u. P. Sarasin. — Starr, Nordamcrlkan. Anihr«]i<iUi),-en. 

— Maistra's Rüse vom Congo «. Niger. — Z, Tbiergeogr^iphie 
d. landhevohnenden Wiibclhiscn. — (3.) De Arana, D. Schiff- 
barkeit d Pileomayo, — Fritze. E. Besuch bei d. Aino. » 

Mery s Reise Zu den Tuurej; \s.liei. — Katndl. OstpreUM, 
Lippitvvaner. — llooh/.citsbiauehe in KilT (.Marokko). 
Die kathol- Missionen. 1893, 7. (Juh), 

r>ie im J. 189J vcrstorb. Missii.nsbischcife. - l.c Koy, Auf 
dem Kiliinu'Niheharo. — E, Jahr unter den Menominie-lndiancrn 
V. Ivcsehinn, .Mise — NachriehUm aus d. Missionen. 
Argo. II, Ö. 

.Müllner, Reiseskizzen uns halien (Forts.). — IK., Das in 
1\ ! -1.1 K 1,.- !M;1 :.!. S..-hlacht V. Sis.^^k im LaitMicher Museum. 

— ' i-iv.. I i.iliu.^ V. iJillichgrat*. 
N.-ö Landasiraund. iäU3, 3 u, 4. 

(3,) Rollelt, D, Badener .Mun/.enfund, — C.illiant), Cb. 
alte Bauwerke im Lande, t. I). Saucrhor in Wetlcersdqrf b. Baden. 

— Volkslhüml. GcRenstiinde. — (4.) Citllisno, J. SpStll. — 
Krnhiilfl I). FuclisenlucUe h. R<ij;);endorf. 

Der Gebirgsfround. IV, 3—0. 

i). Kintheilji. d. Ost.-ilpen (Schi.). — Lidr, [). UnfjiH 
auf d. l<a.\. — (4.( 11. 0., Vorfruhlingsblulhen. — I>. alpine 
Scliriftthum. — Iii die Wachuu! -- (ü.) Kus.las, D. <',;uss|ohi 
b, Furth. — II. G-. FruhhnpshlCitlieii. — Knt. Tui;e. — (ü.) I : ii . , Ii. 
l). I'eilsteul ini Wicncrwalde. — Terzer, .Schr.inUmch Keinhuf. 



Neue K r s c h e i n n n g e II : 
Ibn D oukmnk, Descriptmn de l'Kgypie. Teilte ar.ibc. publ. d'upres 
Ic .Mscr. aut'jpr. conscrve- ii la lllbliothequc Khediviule. Cuuo, 
Diemcr. n. 3.a«. 

R c ni y N., Culturstudien lih. d. Judenthum. B., Dunckcr ( V, 322 
S.i II. 3,—, 

Nippold O., Wundergen durch Japan. Briefe u. Tagchuchbl. 

Jena, Mauke (XII, 220 S.) n. l.su. 
Wallher J., .\llg. Meereskde. L. Weber (XVI, 1'M S. ill.) n. 3. 
Dybowski Jean, La Roulc du Tchad du I.oango au Chari. 

Paria, Pirmin Didot h Co. (400 S. m. 136 Zcichn.) 10 fr. 
MAIIer W., Btfgc- >. Volkskde. d. Deutschen in Mahren. Wien, 

Cracser (VIII, 446 $.) 8. t.^. 
Trade W., Capri, d. Perle d. Mittelmeeres. Bilder aus Natura 

u. Mensehenieben. Hambg., Grieae, gr.-4* (VI, 98 S. m. 50 

Ucbtdr.-B.) fl. 9.—. 
Coudreau H., Ciwne noa ImHens. 4 anneea dans la Guyana 

rrBn9. (1887—91) Paris, Haehetle. 20 Ar. 
Locard A., Les Coquilles des eaus douces et saumatn» de 

France. Paris, Baillierc. 18 fr. 
Norman H., The real Japan. Lundon, Unwin. 3 sh. li d. 
Jacobson J., Keisebricfc aUS Italien u, d. Sehieci/- Nach s, 

Tode hrsg, Königsberg, Koch (.XIII. 327 S ) II. 2.40. 
Lllbricli r., Keisestudien aus Itii.ien, Enj;ld. ti, Sohottld. 11., 

Vcr. r. I). l.itt (X, 417 S.) Ii, 3. — . 
Canien.i J'.Mnieida 1', l.es l'yrctiees. I)eveh>ppoinenl de l,> 

conniiissance i;eoj;iaphii|Ue Je la chaiiio. I'uns. Cohn. fr. 7..")i). 
.Medina J. T., La imprcnta en Mexico. Epiiumo (Iä3»— lülO.) 

Sevilla, Raaco. 88 pes. 50 e. 
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Förster Rosu V.. ConstaiUmiipel. Kcseeriiinci^icu. I>., Denker. 

«• (IV. Ußi S. Ii. —.W>. 
Dohlhofr i., Uu'gu £. (^ucil«nstuiJium siaaburij. LdakUc, ncbbt 

Ilinweis «uf d. wicMckten QHcIlenwericc. J. SiiUburg, Afnyr 

(IV, 48 s.) fl. — .ao. 

Strtidner J., Rund um d. Adrta. E. Ski«ciib. Gnu, »Laykam« 

(IV, 170 S.) IL 1.44. 
WorcblcicwiciB R., 1). ^jo^n-sUtisL VcrMItnittM! d. BHkoftiiut. 

r.temowifat, l*ardini (114 S.) (1. —.80. 

.inliiju.-K'otiilf^-f, Spirgiiti'i in I.p^ . ^f^. 15; D. heilige 
l.anJ, livzflnz. TürUci ii. N"..ii>;riLL-hc-i:lil. N'rn ) - llacr iti 

Pnnkr. n. M. Nr. .'ii:): .Math., riiv-ik (i:.,S4 Nrr.i — Keck in 
Lpxg, Nr 7M : Chemie, Pharmazie, Suppi. zu Kat. -Nr. «8 (252 Nr.) 



Rechts- und Staatswissenschaft 

Bartseh. Dr. Heinrich, k. k. Laack»K«rlchlsrAth .- I. Q«s Mter- 
ralehiMM «NiMnelM OnnidbuBh»f»B«tz In stlntr 
prakttaeb«! Amwnttling. Zweite, uinsearl>«ltetc und ver- 
mehrte Auflage. Wien, C. Koncgvn (Franz Leo). Ifldt, 8* (XXII 
U. 40fl S.) n. 3.00. 

-» n. Ol« grundbUcherlichen Eintragungen suili t.ji 

.kn praktiscliwu f.chruucli. KhJ. IS'J.t. H° iXVl u. 'MS S. ; n. 3.G0. 

Man könnte diese beiden sich cifiänzenden Werke 
kursweg Formulariensaninilungen nennen, wdrde aber 

damit wenigstens ».Icni cr.stcrun l>iticr Llnicclil ihuii, Ja 
CK hoch erhaben über jener meiüt äehr niedrigen geistigen 
Siiifc ist. .luT iler ccluc und rechte FomularienbOcber 
gewöhnlich zu stehen pflegen. 

Das erstcre ist vorwiegend för den Cnmdhuchs- 
richtcr, in zweiter Linie für ilen Schritten Verfasser, das 
zweite nur für den Grundbuchsführer geschatfen. Beide 
enthalten dem ersten Anblicke nach allerdings nur For- 
mularicn, aher es steckt in JeD.selhcn eine solche Summe 
von schail'siiinij^en lü wägungen und Interpretationen und 
CS ist in ihnen ein so >;rosses und doch nicht libcr- 
nüssiges, umfassendes Malcriale unter Berücksichtigung 
aller irgendwie aufsulreibenden Tabularentseheidungen 
.'illcr Instanzen vcrwci!*ift , snrhi'emäss nesiciitet und 
fjcoidnet, dass man den Wcrketi, insl5csonders dem 
crstercn, den Rang eines überaus wertvolJenCommeiitarsund 
Lehrbuches des östcrr. Grundbuchsgeaetzes wird zuerkennen 
mOssen. Durch den Umstand, dass die Lehren desselben in 
dem bcciuemcn Kleide praktisch brauchbarer Korinularieii 
erscheinet!, gewinnen sie den nicht zu unterschätzenden 
Vorzug der leichteren I-'assliclikeit und müheloserer An- 
wendbarkeit. Damit ist dem Buche schon die Populoritül 
nicht nur bef denjenigen gesichert, welche nicht die Müsse 
zu dem .Studium eines laciiwisseiischaliliclicn Werkes 
besitzen, sundern, was noch mehr bedeuten will, auch 
lici jenen, welche wohl die Zeit, nicht aber die Lust 
hiezu haben. Allerdings dürfte der Verf., selbst ein 
leuchtendes Beispiel wahren Riencnllcisscs, für die 
letzteren seine Bücher nicfit geschiieben haben. 

Trotz aller Vorzüge wird freilich auch dieses »Lehr- 
buch des österr. Grundbucbsgesetsefl« nicht als unfehl- 
bare Richtschnur für alle darin l>LhandeIteii Tabularfalle 
innerhalb des (leltuni^sgebietes unseres < irundbuclisgeselzcs 
anf;cschcn werden können, da es vorneiimhch die im 
Laufe der Jahre feststehend gewordene Praxis des Wiener 
Landesjf^richtes widerspiegelt. Dieser Anforderung wird 
je:l i^ li i l'erhaupt kein praktisclies l.elirbuch vollauf yercciil 
vvcidcii »»öniieti. insolan^'c nicht eine zu hoffende tirund 
buchs- Novelle die Zulassigktit ausscrordcr.tliclier Rcvisi'ins- 
recursc ausspricht, fc^rst damit würde eine einheitliche 
obersigerichtliehe Spruchpraxis ermöglicht und in dem 
angedeuteten Sinne verwerthet werden können. Gerade 



deshalb wird aber dieses Unternehmen eine grosse, 
weit über den Sprengel des Wiener Landes- und 
Obcrlandesgerichtes hinausgehende Bedeutung für die 
Kinheitlichkeit der Grundbuchspraxis erlangen, beziehungs- 
weise hat CS eine solche bereits erzielt, da es tiiatsachlich 
allseits) gekauft und benutzt wird. Die innerhalb drei 
Jahren nothwcndtg gewordene zweite Auflage des ersteren 
Buches beweist dies zur Genüge. Das fluch dürfte sich 
in kiintcr Zeit dcr.nrt cirigebiiigert haben, dass die in 
demselben zum .\usdnicke gelangenden Kechtsanschauur.gcn 
Gemeingut aller Tabuiarreferenien werden, so dass 
es in sweifelhaflen Fällen ata etidglltig entscheidend 

und massgebend angerufen werden \v-r.!. !>.-;rni( wird 
vielleicht wenigstens in einigen ilagi.uiien Slieilfragen, 
die bisher in verschiedenen Obcrgerichtssprcngcln 
conslant verschieden entschieden wurden, eine Einigung 
im Sinne der B.'schen bezw. Wiener landesgericht' 
liehen Meinung erzweckt werden. Bildet sich aber 
infolge der starken Benützung der li.'schen Bücher all- 
mählich ein einheitlicher Vorgang bei bisher ungleich- 
artig erledigten Tabulariällen heraus, so wird auch fflr 
den Schriftenverfasser und die Urkundsperson die Ver- 
muthung immer wahrscheinlicher, dass eine nach B.'schen 
Muster vcrfai>sti; und instruierte Eingabe voraussichtlich 
aufrechten Bescheid linden wird. Das bei uns zu 
Lande noch immer stark übliche, dem Rechtsbewusst» 
sein ebenso abträgliche als die Rechtswissenschaft 
beleidigende vorherige Anfragen um die Meinung 
des Referenten wird dadurch abermals eine Ein- 
schränkung erfahren und gewiss nicht sum Sehaden des 
.Ansehens der Jurisprudcr.z und ihrer Vertreter. Denn 
der mittelalterliche Vorwurf: »Das Recht hat eine 
wächserne Nasc€ trifft in eingeschränkter Bedeutung auch 
heute noch zu. Es ist durchaus nicht gleichglltig, ob 
eine Sache, speeiell Grondbuchssache, in Wien oder bei 
irgend einem ländlichen weltvergessenen und vergessenden 
Bezirksgerichte zur ICntschcidung gelangt. 

Das zweite der in Rede stehenden Werke ist, wie 
bereits erwähnt, ausschliesslich für den Grundbuchsführer 
und allenfalls den diesen überwachenden Richter bestimmt, 
für den ersteren aber von unschätzbarem Werthe. 
Wer die verschiedenen Kintragungen bei verschie- 
denen fierichtcn aus eigener P^rfahrung kennt, wird be- 
stätigen, wie klar und übersichtlich, kurz und cinLich 
dieselben sein kSnnen, wie umstSndiich, lang,ithmig und 
verwirrend sie mitunter aber sind und welch* reichlich 
lliessendti <^uelle von Verdruss für den Anwalt und 
Richter und von vermSgftnsicchtlichen Kachtheilen ffir 
die Parteien sie dann werden. Diesem Buche wird d.iher 
auch der von einigen Seiten den B.'schen Werken ge- 
machte Vorwurf, dass sie nur die Dcnkunlusligen unter- 
stützen und die bisher für schwierig geltende Grundbuchs- 
arbeit KU einer »schimmelmSssigen« degradieren, schon 
au.'! .^Lii- Cri:i-,L'ij i.l.l.t ;'Lif. .il'i'. ".verdcn können, weil 
eineiiciis diy Arbi.it Ji.:> Gruiiubuciisftlhrcrs ja thatsäch- 
lich eine mehr oder minder mechanische, in siricteste 
Formen gekleidete ist und ein Zweifel, wie er eine be- 
willigte Eintragung vorzunehmen habe, Oberhaupt gar 
nicht soll entstehen können. 

.Andererseits aber macht es die unzurcichei,>Je V or- 
pra.vis der Candidaten dieses .Standes, die, .lus ganz 
anderer Sphäre kommend (meist ausgediente Unterofliciere), 
innerhalb weniger Monate routinierte Beamte werden 
sollen, denselben geradezu unmOglieh, mit dem Tage 
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ihrer Krncnnung auch schon praktisch befritiiLfc, unfchl- 
^a^c C'.riinJbuchsführLT zu sein. Sic könutti ja erst von 
Ja an, weil sie als I'raklikatitcti nach dem Gesetze keine 
Eintragungen vorrt«hmen darren, durch Fehlen lernen. 
Diese Lehrzeit wird ihnen nun durch das B.'sche Buch 
jiif das >,'crin>,'stc Mass gekürzt, Wdinit sich Jann auch 
ii«:lnvcnJig iler Urrifaiit; der > LvJuiiiiUk'l«, iU csl; der Ithlcr- 
haheii Kintraßuiij^cn crliculichst von selbst reducieren 
dürfte. Diesen Beamten kann man es also, wenigstens für 
den Anfang, nicht leicht »zu leicht« machen, denn die 
l'ülle der Arbeit sorf,'t aucfi ^e^ü^;hch der älteren der 
selber) dafür, das» ihnen nicht einm«l uiescb bequeme 
Hilfsbuch einen wolkenlosen, rQckstondfVeien Amis- Himmel 
bereiten diirftc. 

Die Ausstattung der Bücher ist ebenso solid nTs 
{gefällig; insbesondcrs ist der Druck WOhUhitiK rein und 
gross und selbst in den Anmerkungen auch für viel 
beschilligte Augen nicht ermüdend. 

Wels. Üf. Carl IM.itic. 

Corres I. Handbuch dor gesammten Arbeltargesetz- 
{ebung d«s Oautschen Boich«». Sy»t«miUiüch KcorUncl 
UM,I iK-rtiu-^-c^fhen. l"rL::>ur!.' i. lt.. I Icfder'scb« VeflagchMldlg. 
»" (XXX\ l u. ;ö5 S.) II. 4.tiü. 

Das vorliegende Werte enthSIt die deutschen Arbeitcr- 

versich. i: ::csctzc, die cinschliigiKcn I?estimtminj;eti der 
Keichügeucrbewrdnung, des flandclsgesetzbuchs, dt.» Strat- 
gesetzbuchs etc., encUkh die kleineren Spceialgesetce, 
welche in Beziehung zum Arbeitsrecht stehen. I >ic Wieder 
■^.ibi der fiesetzesle.xte wird in reichhaltiger Weise erj^anzt 
Jiirch die Beiriif;iin(^ von .Materialien aller .Art i.\us- 
fuhrungsbcstimmungcn, Präjudicaten, Venveisungen U.A.), 
der Gebrauch der SammlunR erleichtert durch passend 
arigtletrte Re^'istcr. 1)3« l'.rx^\ c ;t':ri;cht daher auch 
voilkomiiiet) seinem Zxve^kv, pr.»ktisches und hand- 
liches Nachschlagewerk über die -\rheiteri;esetzgcbung 
des Deutschen Reiches abzugeben, und es wird ihm ver- 
möge seiner geschickten ZtiSAmmeoslellung an ausge- 
Jehntcr \'erbrcitung und dankbaren BenQuern gcvciss 
niciu fehlen. 

Wien. Dr. Victor Mataja. 

Archiv r. kathol. KIrohonnieht. LXIX, S. 

Sinf^tr, beitrage «: WürdtKg. d. Occiviistenlitteratur. I. — 

K. SolimiJt. D. Confission d. Kinder in Gebieten d. rbcin. ftechN. 

— f)s., Kin '•;t-tv.--. Ucvhtsfull iih. d. relif;. Eriieltg. d. Kinder 

nus c, ^cniisjii. ) — '/.. (ireiis> sLniskitciil. Vermög«n«rect:i. 
Socialpolitlsches Centralblatt. II, 37, 38. 

i")".) \). Ruvltcrstutl^. ►;cznlUti-r Renten. — l't.ejsch, IX 
GvÄCflisciiaftshewcgj;. in Ost- ii. \\\>tprciissen. — Mny, Armcri- 
pft=j;c u. .Mielhzinszahl.t-. — 1). .M.issn'nciii j;t:, d- iJuilcrii — 
Vol»^s.schulbiider in ILinnii. — i'tS.i v. I' Im 1 1 ppo v i c Ii. Jtj;^ci)d- 
u. V'alk.'ispitlc in ihrer s<Ki«leii Hcdiiil^ — 7,, Simriti<gsr\ilK'. — 
Mi<chlcr, I). «isterr. (ic«erl>cin>|ic<l[i)ri irn J. I8y.'. — 1". Muvs 
riL'tl^. im obtcrr. Gcwcrbcinspcctorat. — K, iKlurr. riewirhe 
i-xpcrlisi;. — Z. Stulistik d. o-itcrr. Arhcitcr-UnfnlUcrs. An.'itiilttti 
irn J. ISül. — \nr;n«lmiettiaiii«r mit kl. \V<iting<-n. — Hofmiinn. 
0, hiiijswirtsehaftl. .VusbildR. d. weihl. Ot^>i"t l> f t ' ?>v'lnvt'!z 

Allgam. Jurlstan-Ztg. XVI. 22—27. 

'22, 23.) Reform d. Civiiprocesscs. — [). Eiilvvurf e. öst. 
Cifr.i'.s bttr. d. Urheberrecht «n Wkcn, d. Litt ii. Kunst u. d 
Pbotographie. — (24, 25.) Ficischmann, Sociclpolit. Gesetx- 
entwürfe in OOTUrreieh. — D. Anfärkae d. AdvoMtur (Si.!-.i. in 
Nr. 2ö). — (2ti.; K. Schmidt, btanco Wechsel u. [ii«iKu«cccpt 
(Still ig Nr. 87). — (87. ) Weist, Advokatie u. iWilitArslrafrccht 

Neue K r s c h c I n u n g e n : 

Hof mann E., U. Gesch. d, Fabrilcngesetstgebg, im Kanton 
Thuigau b. a. J. 1877. Frauenfeld, Hutaer (102 S.) 0, -'.00. 



I Keiifron E„ D. gem. Privotreeht d. D. fieichea, I. Ii Röm. 
Rechtsgcscb., Civilpr , Concun. B., SjMyer ft l'elcni (XTl, 3t2 S.) 

fl. 2.10. 

Popowski J . Nationaliiilt — Race' (Siftvismus — Panalavismtis). 

Wien. Trick ;1 12 < ^ (1 I.- . 
CzyM^irx >.'. V.. j. iniAltul. d. rfim. Rechts. S. A. L., 

Fruytai- IXII. 1U2 .S.) fl. J. •.'<>. 

l'de K.. l). kr.clii im llarulut. Cewcrfac u. Verkehr. Braehwg., 

Mcyur l IX. 3.SJ S Ii. 2,70. 
IlMrt'liai il IC, i). II d. .i. lUs.'lu ii (Icric'itt iin .\1.-A. ß. Bcitr. 

z. I) KccliKm>cn. 1... llll^Jl^c J i Vill. .•il.T S.: 11. 3.60. 
I Stein 1). [inviiti; \Vi>,'~lii d. Ki.iitcrs. L'iili.rsiuliKiu. Z, Bcwei»' 
•xchl 1h-u(..-i l'Ki.i^-o. Khd. i VlU. UM tl. 2. Iii, 
\'ici. ii: .\., S'i.ri.i; siiii> u- aiumiui-iiviii. l.ii eii^icliLii de mn.s'n> 
•.antiMnii« p^uiic i.eo XIII. Aiadrid, licrnandcz, 4*, 5 pc». iM c. 
! McrLiidii I'.. Iiiiuiiani e rualtü dcl rredlto fondiario, Palermo, 

t!l.-|U-.l.-ll. tl I. 

\V.. I). stratrccliti. ScIiUt/, d. llisjnb.ihiicii im I). Kciclic 
(l.i'.^l. .-Milidi'-'i-n. d. kiiinimdist. Seini'uii>, III, 2,i 15,. (ilitlctitat; 
(V. UM ,S,; Ii, I.Ho. 
K i>> c Ii L Iii hall c 1. y U " w kl J. v., J>. Tlteuric d. l^Xccptiun 
n:ivli tl.i^s. U li ! Ki.c)it I. 1 : D. ficgritt d. txetpti«. Ebd. 

(XXlIl. 17.5 S.) Ii .iiiU. 

Hl t ii>ii..'h K. V , Vui-^-i::.i;:i! /. I.<i<rg, d, Arbtiterfragc. WioslNiden, 

' l.iii(ti;:h (\'fll, s.;. tl. I 

K'crn K., Ü. .Vcii'-scn.iiii,- d. V'>,l>s'.villtiiN in >l. DtriiKkialic, 
V,. >luul!>reclat. Skuxe *>i» Ueitr. £. i iaye d. VVdltlicrurm. Uo^l, 
Keieh (Vli, IftS S.) II. I.ZO. 

Vorbereitet: Ihigo Böttger, *A Prcgrvun» 4. H—^mrtert. 
B. peH t rhcpoltt. Studie (c. 15 Bg. H. 1.80) Brsehwg.. (.Imbach. 

] .(«/jy«.-A .<r.i/.','r-: K I r c Ii Ii" M vt \\'i(;iiiid in l.pz , Nr, '.»1 7 : 

K.vht-wisv (.ti.iH Nni.) u. Nr. t»l«; Staatswiss. (1379 Nrn.) — 
l.uhcUi.' .\ lliii tmann m Lfilwck, Nr. 10: Rechts- u, Staabmias. 

(.tc. Ii:i>i7 Nrn.). 



Naturwissenschaften. Mathematik. 

ObormayorA. V., k. u. k. Oberst: Zur Erinnerung an Josot 

Stefan, k. k. Hofrath U. l'rof. d, l'hvsil; an der Uiiivcrsitut in 

Wien. Wien und Uipxlg, W. Braumüllcr. tliU3. j^r.-«« (rS S.) 

Am 7. JInner 1893 starb in Wien der Mofralh Prof. Dr. Jos. 
Stefan. Viceprüüident der kais. Altadcmie der WissenMhaflon elc. 

Das l.tbiiisSi.d ;ind die wisscriscliaftlichtii l!c>;ln4^(ini;cn ui.d Rr- 
l'>l|j,i.- d. s h.>clilH'di.'iitt;iidcii Geltliili-'ii -»teilt v. <>. in dtr vi>rl. 
Sc'inlt in kur/.<n y^'■:•:u d.ir. .Stefiiii, in Katiilvn t.''-"b'in:ii, 

I der Sohn armn i ni. i; Sinhcliscbcr) Kltcrn, nuichtf sii'h, kaum dic 
Siiijjf;iia:ire liituvr .»•icli. rnscli j-cltetid; l.s'>7 K'.idN.'hullflucr in 
Wien, luihilitiurie er, der du. .\ufnicrksaniUi.it dei HhyMiilnt:!;!! 
I C l.uihvii; und i;. üriickc aul "rieh (^L'7.r>(.'eii hnlte, hi^'Ii l^.">S aK 
I l'ri\ atdii.:iTit ;it: d< r (.'niviirsitii;, wutde iMiO xum eiirnsp.. l.S<J") 
I /.Ilm wirkliolifn .Milj'.lic.li.- ik-r .Aka.lftnlc ilir WiisetiNrli.iftfii «r- 
nnnnt. iiachdtni sclu.ii IHii.'t snii V<irrujken zjin ord. l'nivc:saiits 
pruffssor u. Z'jm I iirijctur >li-s phy-ikali-->;ln-n Inslil'jts erfüllt w.ir. 
feiler ^ricie Aibt'.ten. du: Meli /'.inKis'. ili:t »leii l'r<ihlc:ntii der 
! Kortpllunz-iiii^^ «l«.-- Scluillos, der l'(ilu:i-.alir>n, InlLTlermz u, I)iippi.l 
j brcchmi;; des l.icbts. der IIiITiiskti d, Wiirmeltituiin der (läse, 
der .'M"liuiif;if;keit der \\',iriiK--tiutiliin^; vim der Temperatur und 
mit el<!klr.>Jynam:sclicn KrM'!:truiti||;eti mn; dtr Iiid;:ctnin he'fa--seii. 
gibt die liar-itellung v. U. ü ciit klares und anschauliches l'.il.l, da» 
man su-llciin eise gern icicher ausgeführt scfaan möchte. 

Wien. Kress. 

Natur tt. Oftanbarung. xxxix. «. 
i Dressel, Z. Orientierg. in d. Energielelue^ — ' Wcator- 
maier, Kril. ßeüpicchg. neiwrer Porscbgen ttb. •eausnle AulTassg.« 
v. PflanzenrormDn u. »Melaoiorphaaen« (Sehl.). — Birhner, l). 
XXIfl. allg. Venwmmig. d. deutschen anihropolog, Gesellschaft in 
Ulm. — Wasmann, Hackers jiingates Credo. — Ds., Fabre'a 
»Souvenirs Entomologiques« u. «. »iMorio allcmande«. — Wissen- 
schiilU,Rund.<ichaii; ttuscb,MatearolDgie;— »Wealhofl, Zoologie,!!, 
— Kl. Mlttfalgvn. — Latka, lilnimcla-er«ehctnun|(«n im Joli 1888. 
Mataorologlaoh« ZwIfMbrlfl. X. 6 

Kbcrmayer, Ktimal. Wirkg. d. Waldtb »ui s. Umgcbg. — 
van h ebber, Bodcnlemperaluren au Hamburg (Eirasbfitlel) nach 
den V. C. C H. IVIttller 1880—01 angestellten Beobaehlgen. — 
Kl. Mitthlgen, u. a.: Sprung, D. neue meteonilog. Observatorium 
b. Potsdam u. Temp.-fieobBehtgen das, im Jan. 18^. — Seeland 
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KliiKcnfurl-Zanzibur. — Litt. Bericht, u. a.: Clayton und Fcr- 
gusson, ML-ftsiircmcnts i>f clmid hct|;hl» aml vclocidos (Kassner 
u. Iliidchranj<«)n1; — I v - 1 ' iitv i -.iichgifti üb. d. Bodcntcmpcratur 

III Köiit^-.^'.",.; II' i'r ' ' 1 

Deutsch« botanische Monatsschrift. XI. I. 

IJiiy, riiysiolon. Fr.iRinetilc aus Missouri rjolailicul Garden. 
— W'inkicr. Kiii'Kc licuicrk.ucn üh. vi. Kcini.K. v. Ad.tnis ■. ernalis 
I. — .Murr. MiilrüKc x. Klora v. Steiermark (.Marburf;!- — 
K n !.■ II»; k <. r, l'jotun. Wim Jcrjjcti im bcrn«r Obcrkiid u. in Watiis 
il^.ris). — Sciiilmpcri, i) l'lor« v. MeUMO in Sachten. 
Nalur u. Haus. I. i'. u. ik. 

(17.; II cstl nr fr'tf r, Atis J Praxis d, Zimmergiiriiicjei II in 
N'r. IS). — Langkavcl, l). Inel. — Bei «, Ü. I.cguun im Terrarium. 

Kiieghofl, .^nleitR. z. Schmctlcrlinßszucht u. z. Schmetterling' 
iiing (II in Nr. IS). — |I8 ) .So c 1 m an n. D. Viif;cl aU Pflcgc- 
iiuilli,r. Ttit'cn, .-Nnliigi' t. kleinen fSiontnstnnJc«». — ■ Marians. 
U. gemeine tnlcr k'Jiu* ICidechsc. — Kl. .\1;tihlgen. 



Neue E r s c h c i n u n g e « : 

buckmall S, \ 1 1 ; •,;cselr.c u. ihre .Anwrnd^ auf d. 

MeOM-heii .\iit. d. .\usr. I... (liinllKr. (VII, IU4 S.) n. 1.20. 
iüger, (1 , .'\iis .N.itur- u. .Mcnsehenlchen. <;«. AuFs. U. Vottr. 

(S— ö Ucfi.). Khd. I. i.i.f. iirj ,s,) n, 1.20. 

Shipicy .K. K., /.i»>lf>>;y '»f the invertchrafa. I.ond.. liluck, I S sh. 
StebSin)- T. R. U., A histoiy ol l■.ru■^t;^oea, reoent .\I.-iliK'(islruca. 

I.Kiidiin, 'l'rübiicr, 5 sli. 
Sabaticr .'\.. De In spi;riimlo^;ctKr»e ctiez les' crii!>tuces decapodes. 

I'iins, Hatlmüc. 20 fr. 
llofniann K,. I). Raupen d. SclinHlterlini<£ T.uropas. .Stultj;., 

Iloffmunn «r. 4" (XXV, 31KS. u. 50 Karb.-Tar.) II. 1Ü.20. 
Puntarotlo Leon. Tnbles trit;'>nomclrnjuts pitur Ich cbIcuIs des 

Itvcs au LiclieiMni-trc Nans uvoir ncOLiis a la leglc lOKaritttn]j«)1W. 

ConstantimHx-l, Keil, »" (VIII S.) fl. 

Die >kl«ineren Schrinen u. Briefe« v. Rob. Mayer, dem 
Bnldeclwr <m GewiMS v. d. Krhalt«. d. Encrgfc, erscheinen, mii 
MiltheitKen. aus dessen Lehen, hrs^. v. J. J. Weyrauch, den>nachst 
im Coll it'^clien Verlane III, <!.-). 

A»t"ju.-K'aru/os: Kanti^inw ie/, m Mailanvl: Bibl. muU:- 
matiea (3u S.). 



Medicin. 

MOlUr Dr. Georg: DI« «elilMM« HiNiHig dar KiNdw 
VRd ««rm Verhütung. Berlin, Au^;. HinchwaTd, 1693. gr. 8«. 

(V o. 65 S.) II —.96. 

bas iSi ; I \'. t ulct sich an Kitern und Lehrer, doch 
hat der Vvrf. verstanden bei aller Leichtigkeit der Uiction 
Streng sachlich zu bleiben und bietet auch dem ärzUichen 
I.cscr manche wertvolle .■\nregung auf dem leider so 
sehr vcrn.ichl.'issigtcn Gebiete der KrxiehungH-i tygienc. 

Wir begrüsscn den Versuch des Verfassers, durch 
seine Schrift, die so frisch und überzeugend abgefasst 
ist, zur Verbreitung von gesunden Anschauungen im 
Publikum und in pädagogisclien Kreisen beizutragen, denn 
nur auf diesem Wege, aus dem tiefempfundenen Bedürf- 
nisse des Volkes herauSf dOrfen wir ein« Umgestaltung 
unseres Erziehungs- und Schulwesens erwarten, welche 
den Grundsatz »ttuttS sana in corpore satto* nicht nur 
predigt sondern auch in Wirklichkeit durchführt. 

Wien. Dr. Max Scheimpflug. 



C«iilr«lbl. f. Nervenh«llk. u. Psyohlatri*. XVif, 1893. Juni. 
Mercktin, Bemerkgcn über d. Schutzappanitc der Para- 

mMv.lu-n u. d, pHV einsehe Uecinflussung d, Hallucinalionen. — 
Lehmann, Iviclisal^.-Infusioncri h. ahstinierendcD Gcisleskranken. 

— Uibliugiapliit, Referate u. Kritiken, Siixunysberielitc. 

D«r Irrenireund. XXXV, i u. 2. 

Koch. Ileilrag Z. Lehre v. d. krankhaften \'orstellnen. — 
Camu^ct, KinfluM d. Cholera auf d. CeiHte!,zu>i:»tKi d. Irren. — 
B'irax bei l'aralysi-i asitfln». — Aproscxi ■ i ' .iMluvIkr Kopf- 
sehnierz, dünner Sehiidol, Spic^elscbrilt 1\ ^.j nL'andern. — Die 
Trinkerheilstätte au Ellikon a. d. Thür. — Awi d. Irrenanstalt aa 
Hall (Tirol). — E, VcrbrechsrCamilie. — Littcralur. 



Hygleia. VI, 8 u. 0 

(8.) Sperling. VolUsgcsundheit u. ärztl. Reformbcstrebsc«, 
— Setiillcr, Ü. Getjundheitspflegc in d. Schule. II. — I.ielu«, 
Hygieine d. Mimdci«. - VhrcI, (lemi^chtc u. Ilci^chlosc Kost. — 
l'ettenkofer üb. d. Cholera v. IS02 in Hiimbiirg u. über .Scliulz- 
massre^eln. — Harber, G<mncl Kuren Kindern d. .Segen e. Land« 
aiifenthaUe'«. — .Antike Gesundlieitspllcge. — (i erster, 

Sokratiselie Gespräche. III. — Urinkninnn, Wider d, l'r<ikrii>terei 
in ünlerrieht u. Krziehg. II. — Reicli, l>. .Arzt d. Zuknnfl. 
Vogel. .Sanatorien m SüdUrol. — Vom llucherlisch. ^ — Derblich, 
I), Mnnl, ümpttiidungen u. Vorstellungen in d. Iiühcslcn Jugend. 



Neue Krscheinuiigen: 
llovvitz. Warum leiden Ulis. Frauen? Uresd., Clöss (VII, :v; S.) 

n. -.w. 

Ütppc lt.. D. innera MedicTn m. Ausschl. d. Keivenkrankiiten. 

L., Abel (ViiI, 292 S.) 9. 3.30. 
Ried er H., Adas d. klin. Mikroskopie d. Blutes. L . Vogel (XI S. 

m. tS Taf. tt. Xt BU Rrfcl.) 9. I 8o. 
Sehweinitx G. B,, Diseases of the eye. LuiiJ., Churchill. 18 sh. 
Thorion H., Iußuencc du travail intellcctuel sur las variations 

des elemetita de l'uHne. Paria. Bailiiere. 3 fr. SO e. 
Hansemann l>., Studien üb. d. SpeciRcilttl, d. Altruismus u. d. 

Anaplasie d. Zellen m. bes. Berflefcs. d. Gesehwülste. B., Hirsch- 
I wald (96 S. m. 13 Taf.) fl. 4.«0. 

I Koch J. L. A., D. psvchopath. .Mindei^-ertigktcn. Revensbg., 

Dorn u. Maier. 1801— iXXIV, 427 S.t II. 6,~. 
' Haug D. Krankhten. d. Ühres in ihrer Itcz. zu d. Allgemein- 
i erkrarikgcn. Wien, Urban Sl Schwaiscnberg (VIII. 2y*} S. m. 
0 Taf.) n. -1.80. 

I Uuulay .M., l.a pneumonic lobaire aigUQ. Paris, Rueft. 3 fr. 50 C. 
Schrön. I.czioni di nnatomia patologica eonptlatedi M. E. AIMm- 

nionte. .Vcapel, ApperÜ. 7 I. 
d'lJrso. I.c malattie delle ossa. V'iterbo. Agnesntii. 10 ). 
[ Lütnbroso (;., Lc piii recenti scoptrte cd upplicozioni Jclia 
I psicliintria ed antropolngia triminule, Turm, Üoeca. 10 t. 
\ l'ghelti ('.. B., l.a Kebbrc, Mailandi, Vallardl. 4 I. 
I Günther R.. lieb. Hehandig, u. L'nterbikigg. d. irren Verbrecher. 
! I... Vogel (VIII. 134 S.) II. 1.80. 

; .Audeoud II., Creosote et tubercuiose, reviie generale Traiteinent 
de la tulivrculosi: pubnon. par la creo^ote administree par voi« 

1 rectale. Genf, Slapelmohr (260 S.) (1. 2.70. 

I . _ _ . . , . 

Antiqu.- Kalalog : l.isl & KraiicUc. Lp«., Nr. 217 (886 Nm.) 

Militär wiääcnschaftcn. 
StrtWeurs „Oastorr, mlimir. Zcttschrlfl". i803. ii.. 3. 

D. Verbündeten uns. Kaisers. — L'ebei d. .Ausbildg. u. üb. 
d. Dienst d. Geseluitzbe.IfCkg. -■ Wcissmann, ISetrachtgen üb. 
d. BewaCrng. d. Infanterie. — l.ax, 1). sociale Aufgabe d. Oflicicrs, 

— Dangelmaicr, ücber d. Theilnnhme d. MiKürpersoncn an d. 
Presse. — .Milüur pädag. Curse. — Üic Conse^^u■:nzen d. Kinlührg. 
d 2jahr. Dienstzeit in d. «isterr.-ung. .Armee. — .Albertnil, 
Hiätter ;i. liluteii aus d. Krieg-sge^ch. aller Völker u. Seilen. (Porta.) 

I Mittheilgen Uber Oagmstln«* dM ArWIwto» u, Coi»te> 

I Wesens. 5. 

Kaiser. Verschlüsse der Schnellfeuer-Kanonen. (Sclil.) — ■ 
Tarbuk, Sprengübgcn d. Gcnic-Kcgimcntcr i. J. I8U2. — Zur 

I .Aullösg. V Gleichungen 3, u. 4. Grades auf graphischem Wege. — 
lloppner. Improvisation v. Sandfllter- Anlagen. — Uns ItnUislit in 
Italien. — Kolischcr, .Sprcngg. c. Kaminerininc um <<rel>enspila. 

— Kursier, IJcseitgg. v. tiisslosscn durch .\rtillenc-Keucr. 
Organ dar mllltir-wlasenach. Varolne. I8K3, XLVI, 3— ti. 

(3.) M 1 n a re 1 1 i ■ K i t zgcr a Kl, Mollke u. s. Kinflussnahme 
auf d. (Jpcratiuncn d. Keldzuges 18Ü4, — Gürth, Ucb. ("on.servvii- 

I Verpllegung. — (4.) v. Wuich, I). Zukunfls-reldgcschütz. — IJ. 
Verlhcidigung. d. Brückenkopfes v. l'ressburg i. j. 1809. — (5 ) 
.Schneider. Cuvalleric Vor! Kinc Uricgsgesch. Studie. — (^ö.) M. 
Schmidt. Ü. I''eutr d. Infant, im ficfechle. — Roebbcicn, Uebcr 

I Bildung U. Leitg. grösserer Artilleriekürpcr im Gefechte. 



.V c u e K r s c h c i n u (1 ß c n : 

l< r 1 e g s e r i II n e r u n g e n e. Sanit;lts-()flicicrs J. Landwehr. 1370 — 71, 

Ii., Gebr. I'.iclci. (X, 181 S.) fl. 2.4Ü. 
Ghelard k., Lcs armees franyuises jugees pnr Ics huhitanls de 

l'AuU-iche 17U7— 11100—1809, d'apivs de» rapports de l'epoque. 

Paris, Plön, Nourrit et Cie. (397 S.) fl. 3.ia 
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Kcv^'icr Adl'.. FncJcn im Kra'g«. Eritmci^gcn. «. vorm. preoss. 
LinicnulTK-icrs aus d. FcIJsttg 1870—1871. Köln, KAIiicr Verl.* 

Ans!, (sö sin. —.m. 

I.jiisiina J.. dcut.seb-krai.tiielH:sMilitir*Wtbch. Wicii,Reielww«hr, 

iiL<:i S.) Ii !,— . 
Meu 18T0. Kurl ■- ; .:hi>;iiii. Studie «. alten Offlci«r9.WiestNid«n» 

S^l'-ntf-elhcrgti III, vl32 S,^ n. I.HO. 
lliuschilJ l... hcfjbachtKcn üb. Hccrcsvcrliülltiisse, l.iiinl u. 

Leii:c in Sud-Eur<ip«, I,: Spiimcii u. Portugal. U, K. Kckstv'in 

Kachf. (VIII, 363 S.) 
W«gncr R., Moltk« u. .Müiilbach r.us.immen untci d. Ilulbmixidc 

W.17— 1839. Gesch. d. S^iidg. preuss. Ofticurc nach d. Türkei 

1837, d. Kurden reldzugt» 18^)8 u. d. svr. Kne-^cs 1839. Ii.. 

A. Bath. (XV. 881 &} fl MO. 
PobUr, J., D. Lkt. üb. d. Cttdi. v. Fesl«cn., kricgä^c^chictitl. 

dcnkwürd. StBdtc« u. a. Ortra. SysteiiMt, Ueb«rs. d. bis mo 

darüber erschien. Wkr^asael, Keasiar (284 S.)l 
Vertlieidigung, d. Feate. Ofen dureh d. k,k. GM. v. H«nizi. 

Wien, >R«le1wwehr< (I. 1.80. 



Technische Wissen.schaften. Oekonoiiiik. 

Neue Erscheinungen: 

Praseh A., R. Bauer, O. Wehr, D. clekir. Einric!;iKi'n d. Eteen« 
balinen. Wien. Herticben (XXIV, 455 5. in.) 0. 3.80. 

Miller 0. V., EtekliwIUUiiwk. Slullg. Project e. cicbir. Centrale f. 
Stuttg. StwUg., Wittwer, M. (187 S. m. S Taf.) fl. 7.20. 

Oetken F.. D. LandwirUicohaft in d. Ver. Slnaten r, K.-A., aowie 
d. •Ilfem.-winiMehalU., aoc. u. Culhir-VerhAltnisw dieaca Landes 
B. Z. d. Biniiittes Amarika« in d. 3. Jhdt, nach a. Enidockg. 
B.. Parcy (IX, 848 S,) 8. 8.—. 

G<Miie R.. 0. Obttverwerlhg. un».,Tage. Wicab.« BccMold (VI, 
13» S. ill.) fl. 1.80. 



Schriften vfin F. J. Ptoschko »Perlen aus der Österreich. 
Vatcriandsgcüchichtc« und »Geschichtsbilder aus den Kron- 
ISndern Oesterreich- Ungarns« {VIII, 1(3.5 u. U', IStl» S 1 crscliii-ucn. 
denen skIi ci:k' ulmhchc Siimiiilung n-.is i ; 1 Jci dtr Tochter 
JfisH'llitn .■Vutor-i. Hcrmtnc Proschko xVuS der lleimath«. Vntcr- 
Und. Krzahliingen ftjr dio Jugcndi (1S2S.) wiiidiL- n;ischliesst. 

Sehr verdienstlich scheint, soweit aus den vi«rlii-^;endcn .\n- 
fönften nesclilossen «erden k.inti. das Unternehmen de; »S^-Iiiiltiii- 
vcrtncbsiinHtalt« m Wtuii.-ir zu sein, wirklich volksbil.ien Je, ^ute 
Kiiin.inc «enuu in der .\rt und mit den .Mitteln iiiul FDectcn der 
l olpcrt»«! rrtTt.-rK-, !ti Lieferungen a T ki.. m:t llliHlialiorien x i.i - 
«i. ■■-11 ..III M , : 'il-: n ■: !■ lierccHiiet. hci\TUsjiii;chcn. Der liimiaii 
»Irrlichter und iiespcnsler' von Krclzcr will, soweit 

XU erkennen, dns Unglück schildern, das em grosser l.oUciieüc- 
winn in eine bescheidene, ehrliche und ftrbeit^anic H.mdwcrk.-rfarnilio 
bringt. Dem Unternehmen ist, wufern es auf dem betretenen 
l'fude fortschreitet, das beste Gcdcilicn zu wünschen. U, 



Schdoe Litteratur. Varia. 

Eine interessante und eigenartige .SnmmUinn ist die bei J. H. 
VV. Dictx in Stuttgiut erscheinende »Deutsche Arbeiter-Dichtung. 
Eirc Auswahl l.icdcr und (iedich'.e deutscher Proletarier.« Der 
I l!d. IVIII u- 200 S.) enthält Gedichte von W. HaHenclcver, 
K. K. Frohme und .\doT Lepp. der II. lid. (VI u. 1!>2 S) 
(jcdichlc v<m Jacob Audorf, Icr III. Ild. »In Reih und (ilied. 
Gedichte eines Namenlosen. t VIII 1*>S.>. .ler IV. Hd. (VI u 
V* S) Gedichte von Mnx KcKCl, der V. lid u. liiO S.) 

(ifdichtc von .Andreas Scheu. i)er littcrarischc Wert der Poesien 
ist natürlicli sehr verschieden, die Form wild von den in der 
S.>mrnlung vertretenen Poeten gut geli.tndbabt, die Spi.tchc cnt' 
^etirt MtlfAch nicht eines echt diclitenseben Pathos. Der Inhalt 
ist vorwiegend »ocinl politischen t'haraktcis. meist unklar und 
itKrschaiimcnd , daneben aber tlndeii sich nicht selten auch 
:rt;ffliche l.icder, die den rein lyrischen Ton innigen Gefühls er- 
i;liii(;en lassen, Hetrübend ist die sich auch hier zeigende f!;inz- 
iche Abi, .In iiiiL' der Partei von den Principien desf'l >:riiiliiirns. 
Vielfach i i :li von den dureh dasselbe uns vermittelten cu.lji tllen 
u' J '.I I I ti Zustünden. Für den l.ittcrarhistoriker bietet die 
S«i„:iri.::i^ (manches Interessante, so die jedem Bande vorausge- 
s:!iicktcn iliojji IL ' icr. der einzelnen Dichter. Aber auch der .Soci.il- 
po'.itikcr wird ii; uc;i Poesien vieles linden, was ihn anregt und 
iktB zu denken gibt. Man kann im nltgemeinen den Oemijths- 
Offenbarungen, die uns dtc »Üeutache Arbeiler*Oichtiinga vermittelt, 
«eine warme Antheilnahnw nkM venacen. wenn puko dicsclhcn 
«ach in andern Bahnen aehcn mOchto nnd mim der Ausgabe 
nnen rächt (edcihliehan PnrlBang wünachan. Die AbkUroiiR wird 
ji hoffentlich auch hier nicht ntinbleiben. 

Von der hei B.n.- . j m : i siedcin erscheinenden »Familien- 
■ibllothck« sind ä neue li.iii.khcn iNr. 121 — 12.1 oder Serie V. 
Sr. 21— 25 | ausgegeben worden, die wieder eine Reihe von Original- 
Eaatilutigen von Paulus Publicus, Ucda v llallhcim, Rudolf 
Keblischek, Antonie Jüngst (<) Gasehichlen >Sciiiittcnseitcn< in 
Bd. £^ Tb. Bcrthold, R. Ludw. Graf Fugger u. A., Ueber- 
KaguBgen von Alice Salcbrunn und Marianne Meister, ferner 
Atein au* dem THcr» nnd pflanMnlebcn ven Th. Beitliold 
(Bd. 82) and AnatnUaclie L^nMkkr aus der goldenen 2eit von 
ttdarich Boiler — sutn Theil reich mit Abbildungen versehen — 
eelhiiltcn. Der Preis beträgt pro Händchen Ii. —.36, 

In neuer (Titel ) Aullugc und die früher im Verlage von 
Woffl, nmmehr bei Bbenhfteh in Lina auagegebenen Jugend' 
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Nr. 13. — OfC«rRRRBi(:Htsc:HRS l^iTTKUATtrnBi.ATr. — II. JAiinaAKo. 



fieiiollt üher die 42. Yor,^lmInlurJg deutscher 
Philologen und SciiahuäüQer. 

Von Theodor Cottlich. 

Hl. I 

In mehreren der oben voi*Kebr«cbc<fl Einwürfe und Dcmerlcwigen ' 
«•«cht ein wahrer Kern : aber ein ititer U«nm Ins^t sieb schwcr 
in twaca Itrdrcieh verpflanzen unJ sc» cm^i^luK-iJi.nJi Riforiiiiii. 
wie die nnKcdeuIcten, liKscn sich bei dem cmH'- ivaii-. on rii:ii,iL;ui , 
d^T nijv^^^^iH II JtMi Fkclorcn kaum jcmal» duioliruiiic!i, tiesondirN. 
scliw . I üIh - in Oesterreich. Ooslcrrolcli als ÜiniKiiirt;i J und selbst 
mit einer i'iilk- v ■!) vci :lii-ü.'ii -('i ;i 'liij;.. !! S';ili'iiuii.(iU;'ii gesegnet, 
hat «lekosniii[-..ii!:-.,-iii'iii h.iriiii.-! ..i'i;. i'vui niitn r'.n!--«tiiitchien 

(wenn iniiri l<u-.sUiml un.l TuiU'-i. t .'t .Icni-ii ht^uiulcri; Vor!iri,;m'.sj 
iibwalK:!. IvLf .Tii-iuiiKiit] •■W':l ^Il'.in (•Iuil < ' ilniiicii Ja; (■!iic- 
lanJ, Ikm'.'^^rliln'iil, l'rniii;rri 'Ii, Itn i-'ii, Sp;riv.;i. I''>i t ,i ^iil, I l'>ll;in-l 
itIi ciu-ii ^it.'li Ji'*^ I'cnU/."^ uln 1 -.-.■^'ls. ''.i I l,,iiitlt r iiri.l Uf ^^:. ll J.i 
iluri li v./ri ■-^•Ul^t in die all^L■ml.llK ;v >ilr',. lie ti '.>1 lucii .i>:l-.|v.Iiii-i:lit' 
Sli'iiniiiii^ liir'.(jiiii;'jzii^cii. I.)i;ivh it:;i VltUjIit niil fn-nulL'! L-Liii-ltTi) | 
unJ y.n-.cn u ir.l Int .n '-sc n , u ,\-t,l. Ii jMh;Kiiliin;:-:.-,ihi. . SchcirSir.n, 
( "tuMii.-ili'iii L^t'inL'lirt, \V:'i'.l'- :^ pr.tUl:si:rK' Spi ,k" "Fi'.'iititiii *.^' ^i.- 
r^rJcit, ein l''iiiul von pcsUiVL-ni \V;--cn t:..sjJi;;[fi ti iiiul i ::i : | 
Oiiclto /.um S'.Tti'innUv'jf'Isiii'KlL- cisj''.'«.,^ n Im lur o.j-;:ii'-ich ] 
.lUii lUi iw-iii;4vTi.L' i.ru:t>l li-lill — 'tii.l i'lmc ilh^cu uc-^.;hitlit 
tinniiil im .St;i:<l'-li.-^'Mi uk^IiI». ümI iilli^-nK'iiii; Ki U i iui^m; itcs 
Kr'^I^^i; ii'.'n iiiul l-'iAnznsis.'hon zu il riiv^'. r;. so wot.icii alle liit' 
sch.'.TU'ii \i;4U'nt.r\',e .Itr |{c lormor Witlil imisniisi v.iini.-h-;i:: t st-'^n, ; 
Vii^lli.iolU tUv.K tin^i.'fiiTidiT .lii.'IK: --K'li itk- l{'.::.;i'nrii; um ilcm 
Vor s jhl.i.;i; lH'T;Iiarti.'/-'i), i.ir; KlmiU iIc ili i A r c Ii .1 • ■ I <i l' h- nii 
(iyniiiH'-iaUiiitLi riclilc ;i-)S7.iin . v.'T l.i-iliL. is*. die l'r.u-.e .mcli 
lin.T uIkt KcsiiUili' ■iK'ii ri'".ii mo'-l linvnis^'. ;;"Hiir. :n. Die n 'tl'.i^;c;i. 
tisl her/..i-.U-ll>iT\d.;ii I..:lirlioliclf,- siiij iIkus '.^i ■stsj'^el-^. I htN lu jfen j 
sie <>efuhf, »iiiieh .leii 'mnu dur K'>r-.el)iini: l'nKt iih.'rliull /.ij 
werden. D.iss durch den Atiseluiiiuii'^suii'.ei ri.:lit m i^i. se; Kieli'.iiiiv: ; 
sein viel .'lim Versliiiidnis nndken Lehens ii:;d Treibens hei^c- 
li.ii;e!i Werden kniin, isl eitikueh'.tnd Km vun iii.'lirercn Seiten 
gesle'lles Vcrl.inKen. .Iie Prüfung aus Arel'.iiidn'^ie l.etviinits- 
eaiut'.iJttlcn der cl«>->ischon Sprachen obligatun'sch zw macliin 
(etwa noeh baicrischcm Musler) wurdo in der arehäologischen 
Section selbst abRclchnt. 

Noch \venii;er .Aussieht auf \'e.".virUliehiinL; s-'liLMiii;n die 
I<es<iliiti<ini:ii der iiiiil .eiii.ittscli nuti.irwissetiseh.iftliehen Ciiiip|i<; zn 
highen ! den plivstkalisehen t 'iiltrnelit ii» < »\'ninasuirn um zwri 
Slu;vlen zu vermehren; '1. die Uiustelleiioc Gtonielrie über ein 
vorlHiinRc« l'rovi-iririnni liinwcg oIb obligalan Lchrgegenstand ins 
fiymnnsiuiii zu lMin;.;en. 

Sehr be.TclileniiU i.it ist im .MlKennrincn — '.in.l d;es wurde 
Much vom Voislniide der |nidii'4'>;^is.:hen Sektion r eri i.rg j|i<iheii 
-- die Kichliin;; die-.''r Vers.imm'unt;, n'^inaeb bei den \'<n tiil^;e;i 
weit mehr (;ei,e.e*Lt .-luf .lie nu te..diseli{' llddun^; der [.elirer in 
Wi-^senschaftlic(ter u:kI piida^iinweher Heinliirip gelebt werde, a's 
iuil' den l.etirplan hN solchen und aul die Schüler, ."^vniptom jtisch 
w.ir in .lici. r Hezieliiinc der mleressAntc \'ortrni; des rrofessnrs 
(n-.jninelir Directors) (.ims ühir lUe ForlSiiduir^ des l'rol'cpihres ' 
ZU einem Siniiniirjahr unter l.cil'jn^ des Directors, vier eine weit 
ausgftifcndtf und ciiiKelieudk; Diticussioii äicfVojrM;!'- Der Vorsvlilag 
wttd Wold schon in näehiler Zeit in Wien seine Feuerprobe zu 
lieslchcn linhcri. 

.\ls bc-ior.dcrs bemerkenswert ma^ noch hcrvorfiirhnben 
werden, dass die muthenKilisch f.,ilurwis..i-iiseliarihche Scction m 
allen ihren \'orlr,i'_-eii den paJai4.>^:isc(;eii ('haraktcr t;cwahrt hat. 

N'aelKlem in Jtr V'rT-a.;s-vhe:iden Darst.llun/ den pii.hi);«'^:- I 
schell l'lrijrteruii^en dei rhilolii;;cn- und Seliulmanncrvtrsair.iiruivy; 
ein vielleicht sciion zu hreitei Kaum f;ewidiiiel wurde, triihriKt 
uns noch, uher .lie iri den (",'.'neraheisamml'.:n.;cn heliaridelleo 
(<i i^cnsiande. S'iweit sie nicht Hchun hesppiclicii wurLitu (die 
V'ortr.'ifte ilcr l'rolessoicn Ühhi: UM>I .Scliippei 1 einen kurze.T lleiicht 
üiizusehliessen und daran e::'.e rehersiefit der ni den Scctuincn 
gt'halltntn Voi't:4iye /,j reihen. 

!. VoilversanimluiiL^en. Ih'of. Tsentr (Uorml sucf-.te in 
Semem Vorlnigc »l'cbtr verijleic'iende Sitt.n- und Rcrlr.sjjc^chichle« 
eci Stuck alter i'iilluri;eschKiit'.- nalici zu heleuehten und wniillc 
die Kriechischen Kphehe:i\'erhaiidL. denen er .üirLlichi: Kiiiricht;mi;eii 
aus dem .Mittelalter m DeutscS'.lan.l an die .Seite stellte und nacii- 
veies, duss iH-ide ühnhc'ic ZwcclvC vci ;'il;;teii. Der V,.rti,i'4e;ide 
streiu« «lob«) kogMr unsere modernen Siudenienverbindungen und 
wuEstc seinen Stolt 4urcli Heratuiehung wenig beachteter und 



noch nicht im Zusnmmcnhanp gewürdigter ZeHjtnisjc lehrreicli und 
le-sel:iJ /.li L;e-tn'l'jn. 

Alois iJranJl iStiassSurg) sprach über »Uyno und 
die A:>tike«. Kr liet'inte, vlass auf die i^rklarun:; der .Sclirillsteller 
^;er;er,ül^er Grammilik und .Sprache das Hau|il'^e'w icht lep.'jn 
sei I"ir:e <ies:uU wie lii reMi z. Ii labsc sich n'jr durch enpe 
Kiihliiii;;, die der Dichtet iiiil elastischer Denkweise zci.i;e, erklären 
und vei st'. h-'ii. Seme l.iebe zu (ir. . eheii'iaii'l h-nb-c der Dichter iin 
I i eih, iisk.iinpl'e der lleiloncii mit srinein IK'i/.blule lusie^elt. Der 
\'o:l.-.ii;. Ilde eii.uitcrte seine A ulsltjüan^cn durch zahlreiche l'.-iraHel- 
stelleii ii'-is l!yr,MS iin.l den iinlikeii Vorbildern und knüpfte iluian 
die \V'a'nti:'.i; vor dem rem utilil.iris;i>. lii.'n Hetlieht der neueren 
Spracluii. dem Kennz'. Vellen Vsia Halbvii».st>tei, Dei: vi'is»eiv»chafllicli 
arbuilen.k- ftoniiinist und AngUal sei überall anf das classisehe 

Altenhum an;;ew:esen. 

Der WiT'.rav; des !*i'>('. li.ins Dtimmicr (Kasel : •(Kultur 
gesell el tliche ror^chiin^ im .Allerilr.ini- litt sehr stark durch die 
•rj,T<.>se Kile. mit ^icr er ai'i'el^ „in wurde «ind *l»icli dtc sehlceiite 
.\k-,istik des l'esisiales der Universität. W&a m.m jetzt als cullur 
lii-.torisehe l'""rsehuiin bezeichr'.c, i^e.ie in ' irieeheiilaiid in ver- 
h,dtiiisiii.i>.,i;; \iiii(;e Zeit zuriick, .Aristoteles und seine Schule 
.^e '.;eii eist .Ai.fa/ij'e ,lerai tr.'tr l'orsehiiiiL'. was <ler V'irtrnuen.ie 
an verschiedenen IJei-pielcii aus dem Slaatsleheii dei Giitchcii 
iiilit l-isonderir Hervörhchiili^ der p.ihti'.chen f iL's^n.tur nach 
/..lu eiSLii suc^jte. Dre !U spreeli.iiir, der lomisclieii l"orsctiij:ii;en in 
dieser Kiehtuii^: eiithel. a ls Zeuniaii^el, jjaiizlieh. 

Ih'd. Ki.i"./ S t u d n 1 e z k a l i're nuri; 1. ISr. l luttc zu seinem 
V'iirtra;: •Uehi'f die Sarkopliax;:! von Stdim« einen reiehe-i Appiirat 
an pli'.t i^iapVi. sehen .A ufnaauieil und Kotiie:lzcichiiuiiKen ij^e 
hracht ini .Ans,.hljs,i an die l'ubhcation ThcoJ. Reinach's ; La 
ne-'i.>p.>'e loyale de S:don (eist 2 Lieff.) und die <;.i?,e((e des 
hoau.v aits Die Siirkoplia>;e wurilen JH'i? eiitdecl.; \ ■ . der 
grossen .Mas^e der (»raher. unter denen einige Theken iii;l auiiiro- 
pomorphem .'\ii--^chr,;tt besonderes Interesse erre;;en, wurden die 
vier bedeuten dsteii eiiiei nähtien h, tracbtun-^ unlerzo^ten. Der 
/.eil mich reichen sie von l'enkles bis zu den Diftdochen He- 
sjMochen wurvlcri : der Satr.ipcii-Sarkop'i.ii; , I.yki-schcr Sark^;., mit 
spitzem [leckel, der den Einlluss des Pnrihenonfneses erkennen 
lassl , der Saikg, mit den IS klagenden Griechinnen, den Harem 
des Verstorbenen durstcllond, dürfte nach historischer L'eberli ef^.- 1 ung 
StiMon I. (t 361) angehören; er ist durch Tlieopompos als 
Frauenliehbaber belegt und war Proxenoa voit AUhii. Der JAaipte, 
durch seine ßemalung prachtvoll wirkende wgienMinM Alennder* 
s.irkophag gehl auf Lyaipps Schule zurfiek und stellt die Schlacht 
hei lesa-i oder die bei [psos dar. Er aebeint dem König Ab- 
dntlonymos von Sidga anwgcMrett, d«r naeli Straton II. von 
Alexander eingeseift wnnia. Das Alexanderbitd aber ist schon 
weifen der kurscn Haare werltoe. 

I*rof. Erich Schmidt <B«rlm) sj.vrach >Uebcr die Xcnien- 
Handschrinen des Goelhe-Schillcr-Archlvs in Weimar«. Knetodem 
ei die drei rertoden der Entstehung der Xenien berührt hatte, 
widmete er einer aus der mittleren Zeit erhaltenen, bisher unbC'^ 
kannten Fasqing seine eingehende Betrachtung, DanMCh wnehscn 
127 gans neue Numnent und 30 wif einxcinen BMtlem verseicb- 
ncte Xenien an, abgesehen von der an vletan Stellen bedeutend 
.ibwciebendan Rodaction der Abrigen. Der Vortrag wirkte durch 
di« UnmiltBlbarfceit und Fiiscbe des Vortrags, durch die fast ttmt 
Kecitalion einer groascA Reihe intciesaanter Epigramme und durch 
die humorvolle ScUnespointe lehrreich und fea^bid augleieh. 

Grosses Interesse wurde auch dem Vorlrego do<i l'rof. F.mil 
Rciseh (Innsbruck); »Die mykenische Frage« cntgegcngebraelx, 
welches schon darin »im Ausdruck kam, dasa dieser Vortrag 
vier einiJge in den Vollvervamndungen war, bei dem eine Debatte 
stattfand. Ueberdle Ausbreitung, die SeMkpfer und Trilger der my- 
kenische n Cultur besteht heute noch starker Zweifal. Um IfiÖO v.Chr. 
habe sie einen gowisam Grad erreicht und rciehe von dort hinab 
bis zum 10. oder 9. Jahrit, Ueber den Ort der Enttichung herracfat 
\olistiindige loigewiseheit! Nordsjrrcr, Hittiler, die Leute von Kefti 
Lykicn und t'hrygien hätten nur einselne Elemente betgsatatlt, ein 
festländischer Ursprung dieser Cuttur Idssc sich Überhaupt nietlt 
nachweisen. Auf Kreta, als i^eschiehtliclicn .Mittelpunkt im sweiten 
Jalirtiiusend v. Chr., weist vie'.ts Inn. Die Hellenen waren schon seit 
lunucm Seefahrer, sfMist waieii sie nicht n.lch Kypros Kekommen, 
das Vor He:.;iM-i des ersten Jahrtausends, uLs das phonikische 
Alphabet noch nicht erfunden War, von den .'\rkadcrn besetzt 
wurd'.-. Achaer und Tyrsener .-«rheiiien im 13. Jahrhundert nach 
.\eL;yrle;i cinr.elallen zu sein, tn wie wdt die Schöpfung der 
mykcnischcn Cullur den eingewanderten Helleneni in wie weit sie der 
vom Orient faccinflussten Utitevölkerung sidalit, läast alcb nicht 
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(fltechcidim. Die Ai;gun«IltC ilalur. lUss die Tiüu;ct Jcr mykctüschcn 

Cultur Nicbl-Hellenen WMcn (Vk-rbrciinuiig ikr 'l uatcii, d.-i. (icuatid- 
Nbetn, 4h> geometiisehc Ornamrnlik) werden als dkIh htwns 
kfifti; surQckcewincn, l>ie im gri««his«h«n Kpo» nic«]«i'^cU(iicii 
AnMhauungen von der Xiacbl der König« in der Argobs und 
Jlykcm künnen tau in derZdl d<r mykemMtien Epoelie wurziJn. 
AeHSssriid) «nchcint Itom«r in der ll&ll« des B. Jahrh. in Jonicn, 
•btr CS schimincri Eiellenwcisc eine Cuhur durch, die wenig 
jinqier ist, al« die mykenischc; clie Waffen sind aus V.ri, nicht 
aus Encn, der nurnnsliolic Scliild» die Teehnik des Aclii1lel<teh«n 
Schildes sind mykeniseh; mAt^Kcbcr Weise waren kttnigKelie 
■"SlSste auch in Jonien vortiandcn, aber einen Blausteinfrics hannlc 
laan woM nur aus der Tradition; die Unnengewündcr der 
Mykenierinncn erscheinen bei Homer nur der Circe und Kalypso 
siijt'hcill, die goldenen (;i.\v;indcr der Könige tragen nur uxbr 
(;"ittr!.tittut:ti. — l>;iK<.'Ki-'i wcridtlc l'iof. Diimmkr cm; ir.'i^.Klm 
Weise war die ny!i;i-.lie vim Mylii-nac -pjrxvliisch. abtr lur lUv 
piechischc VorRcictiiolitt.' ist die nlyk^;nlr.c^c t!u'.;>ir (.ürlfmlif^ nojii 
ij^ ileir» Spiele 2u ]n!=5cn. I>ic Kachric^itcn über die 1 vis.iitr machte 
ir nieht vetw cuIkii. Ferner btmtr'/.te l'ror. S:iii!niv;<l-;ii. die 
K.idavcr in den myk. GrülKr:! );el)i;itil Aeliciertv ,iti. der l'jlastl'.rj 
Sie! niel't liclleniseh. Der li:ium «r. sich st; die l'ulnie, das Tluei 
ar. si:h der I.öwi-; dies l-izeusc, doss ein lielkmseliei S;an;m 
seliweilicli als Scliopler dieser Ciilliir uf.jiiM'lien sc' l>iiiaul ^Ttvi^le 

l'rof. KciBCh kura «ine Annäherung der bvid«r»eiligen An- 
«cliauungen fest. 

tt. Es würde den Rahmen diests Qericlitca und des uns ge- 
währten Raumes wsil überschreiten, wollten wir den Inhalt der vielen 
Vortrüge in den einseinen Scctionen in gleicher oder mir 
annAhcrndcr Webe wie die Besprechung der VoUveraammlungen 
behandeln. So sehr dies im Hinblick auf den Werth der Sache 
tu bedauern ist, so müssen wir uns doch mit einer UeberNcht 
und etwaiger kuncer Charaktaristifc der wirklich gcbaltenea Vorlriige 
begnagen, was wir umso leichteren Henens thun, als ditscr 
lur-ei t nur den /tweck Verfolgen soll, den Leser im Allgemeinen 
7.11 "nen-.iercn, die Ausfüllung dcs Rahmens dem oHIciellen Berichte 
über die 42. Philologenvcrsammlung überlassend. 

f!>e*W<M« I";e,'t ) 

HIstorisch-polit. BIHttor f. d. kathol. Deutschland. CXI, 12. 

F.ilk, D. .Mainxer ll.ifniarsv-hall Kilet Wolf v. Stvui - 
AWK., Ii. neue Ocsamnitdai stelle, d. Theologie. — D. vcrut>'.?l jeUtf 
preusa. Wablrcform. — Zcitiäulc: l). Krdjinissc in Bui^anen u. 
d. Diplomslie m DreihtinJ. — Aus Westfalen: vom Cenlrum. — 
/.intmei 1 . 1 . z neueieii deutschen Gcsch. (Erdmannsdürfcr). 
Christi. Akademio. W ill, t<. 

i;. .isterr, V. I Mi ssei,ais|>iel dichter (Fofls.). — D. ilymnin 

d. t.l. .Xinbrosius. — l.ittcr.f.ur. 

Feuilleton d. »Wiener Zeitung«. .Mai \n'Xi (Nr. i<v<— 12:11 

\101, U.iJ ) He«Li, .Aus d. Urnen Osleii N>rrd;i'. ens — 
il'Vli. Ansj;c\v. Svhrif.eii i'es KU. (Iml. — OO.'..) Jvihs H itmis. 

— lic:, 108.) .Schliüer, Ti-d u. l!oL,r.d:iii- N,ip,ile,.iis. 
(Knt.) K. .Menzel, 1>. ri,iver-.it;ite:', Dent-chlds. — :l\i>.: H...nis- 
toilcr, 1). Hukoivinaet I.af. .ksmu.sjuni, (113, 113) N..r. 1). 
Kiuhlmgt Kcisf durch Oeslerreuh. — (IM, ll.'i.l v. Strele, 
Muikifer. — {\ 10'. j Kapti. I>.,nnrr. — i I i'i/i \,A. \:. netie Z-.-ehii;. 

',120.) Haberlandl, KdeU'.i-inkuiidc. - (UM.) I; a c e 1 c e o, 
Tajl»tnp.i,t U'icn-Ücrlin. — ilü'J 1 v, Zahn, <): iMiumi pl:iicii d. 
^' |-i!'i.i'i. {y.'-' ' ' , ! .ni:i, ICxt'.er. 

Beilage z. AMgem. Zeitung. lUil. Nr. 112 - ILM : l<i. — :ii. .Man. 

Kcitleehncr. (.'henirschcH v. a.len Klieiiiweini r.. 
(113.1 .XriKild, I.. I,i:idcn*icliniil. — NceUer, .Xn^' lie.i v. Il"in>anri. 

— ilU.) .MthaiiK. Mi>ltke ;iK Selirillslellcr I. (II in Nr. ll.i,. — 
Wunsche, Z. scmit. .Sa;;cnkde — K'nr jII. |). Natnivvisse-iseh.dkn 
im CenchUianl. — (llri.i Werner, K. neue He><be|..Ausj:. 

2.. C.ewh. d. slov;ik. SetindNptjclie. — (IIT.) Jac. luiukhardt. — 
B. S»iicr. K. grie'ch. Kunstjjesch. .Mir. Kili, v. Herger, l.kn 
4e«ltlchi;il i'hilolo^;cn u. Scliulmaiinern. Kest^edief;!. — .ns.i 
▼.Harle), Keslredi- 7. Rnlhullt;, d. 'I'hiiii-I- \ne.--l;..ii.t.; l>-nktni,|s 

— (119.) Kilian, B, .\tieihaclis dtrniiatnrg Niichia>s I. II m 
Hr. 120). — Vom Wiener l'hiloh>|.-.eritat; iKoft*. in Nr. 122, 123). 
-"{ISO.) Ojjnther. lirdb«benkde. — |121.) Mahly, ü. ncuc»lc 
Koeiaii V. J. I,ca«i<ftt, — Vor 7M Jahren zu Strassburg i. K. I. 
(It ia »r. tt»), — Von d. deutsehen Coeth«testltschafl. - (122.) 
Brandl, Byron u. die Antike. — (123.) Ucrdron, ii. l id u. 
SdnnensleklncilAl. - (124.) Mottke'a Gesch. d. Knc^^-i gg. 
DtaenMile 1B4B— 49. — P. T., O. spa». Lieder G. Iiec(|iier'* in 
AqitKhaf Uebertrmgg. v. Rick. Jordan. 



Die Nation. .\. ;!7— 39. 

^37.) ' , ' l'olil. Wochenabcraiehl. — Barth, D. muthniftssl. 
Wahlergebnis. — V., PuliL Briefe AUS Oisterreicb. I. — Bcttel- 
heim. Zu Ehren V, E. DevrienL — Bcndl, I'holographic und 
HimmeMfie. — liciiborn, Ten Drinks Shakespeare. — Elias, 
GroKbe Berliner Kunataussieltg. — (30.) liaraber^er, Einige 
Wahlfactrachigcn. — Barth, D. Regcneratiun d. frdüinn. Partei. 

W. Momroscn, D. auslral. Banfckrisiis, — K. Mauthner, 
D. Beichte e. Thoren. — Widmann, Aus Sicilicn. — lieilborni 
Jerome K. Jeromc. — In jeder Nr. Bücherbesprceiigen. 
Ung«ri«eh» Revue. Nlll. .^ 

Wertnci, l». Kci;ie:^. ücIa'k iV. (Karls.). — Ivussiniixky, 

0. Aosgrahgcn XU Aijuiiicum JB79— 91 (Sehl.)b — Kunos. Türk. 
Volksromane in Klein- Asien. III. (.'»ehl.'), — Kur«.' $tttxi;sberichic. 
DIb kathol. Bewegung In Unseren Tagen. .\.\\ I. U 

F.. Wnrt i: p.ilil. L.-i.i-.e. — <; .lie,'.eu-iui:'.i;. v-'jclil.) — U. Uall» 
llcwe-R. in d, Schweiz m h.t-.ler ^icit iScliI.). — Schttlcf, Die 
lleiliL;en d. IS. .Ii;, In. — Zeil:;eir.;i'iic .•\ussch.iu. 
Alhenaetm. I.is-.y pro '■ Liuti.rn :-. k;iliku vedecsii: X, U. 

KnjjOls. I). 1- llf.V... J. s..:.all-t. 'I ,'. I>:s [Uli l\. 

— Juki, LM-. d. .ill'jcin. s^ie. N;v;K:ie iSlIJ. . I>v..räl.. l)ei 
.^ckeil nu na tu^^d '"laii.i. — ksce)is«<iicn, durunlei ; l.evui^tui, 

1. a p. pniatiun ri.in.,a.se (Va); — Schcimpfug, Mcdeulg. d. 
Clearing (V. CUtiC.j. 



NotlKIl. 

Scchm 1-1 viin dem liedeutci.def. Welkt Oiiiio K 1 o p p's, 
Der drcissi^ütirigc Krieg bis zum Tudc Oustav Adolfs 1632, 
zwol« AU!»gahe de-s Werke-;: Tilly im .ireisM^jaln i'^en Krie^^c, 
der 2. band erschienen: Vom Hitimrn' ](i2I nn zur Uehcr- 
tragung des Hersogthums .MeUh ni nri« an Walivnslem 19S6. 
(Paderborn, Schöningh, lS93. ^r. .s", 809 S.) In dem Vorworic 
bemerkt der Verf.: »Für diesen zweiten Band ist mir ;n ui i^leich 
mehr ausgiebiger Weise su statten gekommen die nulir;aliiiRc 
Benutzung des k. u. k. HauS', Kol^ und Staatsarchivcs, namentlich 
I d«r langen Reihe der Pescikd. die unter dem Kamen Krieg»- und 
I Friedensacten in den letzten Jahraehnten neu geordnet worden 
I sind. Das Studium dieser Acten hat mich In den Stand gesetzt, 
I manche bisher unbekannte Thaisaehen und Urtheile kundiger 2<ilt' 
genossen ans Lieht >u bringen.« Üicsc .Benutzung und wörtliche 
Anlührung der Briefe, Berichte und Urlheile milhnndelndcr Zeit» 
genossen sichert dem Werke einen bleibenden Wert ; unter den 
wissenschaAlichcn zusammenfassenden Darstellungen über die erste 
Httkfle des dreissigiähriKcn Krieges ist die vor]ic};ende Arbeit eine 
der besten, wejl ^iiver'a-sijjsUn. D, 

!)ie •Socicti: Bihtiographlquc' zu I'ans leieite am ti. Kehr, 
d. J. >.he Ke. er ihres 2.'ijidir. lkstandes. Kiner zu dieici (iek^cn lieit 
erschienenen Ke^l'-clinit »I.es v.oces d'nrt'cil de la Sunere l'.ihlio- 
i s^nipliiqnc. 43 Kevrier !M.i."!t (l'uris, .Ui sier.e de la Si>e., .'1 l(u« 
. Samt SinKjnj entrichnien wir die folgende Stelle (S. uns einer 
kesk' des l'iiflessin ■, der L'r'.iver.'.itu; l.utdch 'l'Hlelioid K u r t fi - 
> . . 'l'out lecciv.n cnl iiic<.irc, i'.ViUnche est tiiliee dans la ;ne:tie 
Vene et eile Vi..:'.t de eieer im-, Soeiete l.ei.ii XIII 4:11 s' est 
I s:j;t',a!ke ti>nt de suite par '.a i'ul^healiL':'. d'iin i;r;r.ine a eUe, d'iiiie 
K L \' ü e c I i t 1 n 11 c ,<)t>ieri. lattcr.Tljrhiat:) kjuc je recnninunvle 
ans rneml'ies de hi S..c;e:t el ^jui cci tamenietit leur rjiidia de 
(;rands servKcs, parce i{u elt« $er« la «iculc a nou> faiie cunnaiue 
ce vuste monde autrichicn qui nous etait ä pcu prcs ferme joaqu'ä 

preseld. < 

.Naei; ekvii siiehcn ver"ftcnti;chten Heiielu der ('liiatiiren ^kr 
Hiidiciaii l!ilili..i|itk in l..>.\l'.rd t..r I S!fJ erhielt diL h.-j'htilhuk 
wahren. I des verll"--.ene;i J.iliie-. eim:'. Ziuvach-- vi'n .>.^.i-ri 
iiuelicrn, llr.-'s^ luin.r;. /...itscliiilten etc. dfl.SI iI.imhi kanten d.Ji 
bll'lmthek ue'set.'.licli 7.11. vuii den tiV'iij^tn Theik' -slaninie.'i "JJ.rS 
lia::kie aus Deiilscldand, l.'.jil aus l'ranlvi e:ch, Ulli uas di^i ''\:V- 
eiii;-;:. n Slu.i'.i II, au-. .\;. .iri.hcn, d/ au , K.iT.a ia. 

bie rriin/..'.s. if .n;.iii-SeM .ttsU lle: i.,'.l'i 11 l. VcKiiiif;: /. S.hLil/.c 
ili'cr iit' 'rrei Vi!e ■•..-'''lid. t. In e. \'e:s.itnini;: . d:e dith.- Veiemi.', 
a:n ;H>. Mai iti l'.tris .ibhiclt, wurde bes.:hlL>ssLii, d.i.sii jiJoWeik, 
data zum \ ei :.atir '"i'Ktt vorher mit dem Stempel d>.s Autor« 

verschen werden nuf-se. 

in dem l'ariser l'latie >] e Matln« beklaftl xicb .Mpbonsc 
. Daudet hitivr darüber, dass ein iierr l'oul lieicben Scbriltcn 
' — theilwciso ;i«igar sittlich anslü»sigun InhalLs — in Üeütschlund 

Iftls Uebersetxungcn friinxO»iscber Aut»ren erscheinen laaMe, wülirend 
diese Autoren, wie Daudet selbst, Zola u. tt, üolchc nie gv- 
scfariobea Mtticn. 
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Personalnachrichten. 



r,cs',oi bLMi ; l'i. Juni in Müiiclun ilcr o. I'rof, d. class. 
riiil..]. il;.s. Dr. Kiul. Sei: -II ini V.K I <.hLii>j.: — um 14. Juni 
III l!.nl Kr II h jni 1 1 ij. I I1V1.C a. o. I'iof. d. l'liilusii|-liic Di . J.«.!!!-" 
!•■ I •.Ii ,1- Iii) in Hier, 71! 1. nll, — «m I,') J;irii in Jir 
ipi.iiwiittipi iitsl I timj: iCiUc'l 11» A. v. .s.t J.. - a^n '.'I. Juni in 
■ J o. l'i.il. J. Kurivi;^^ s^li. Dl. Hill- J Mtii t s V- lifU, geb. 

I ~ III l iMpiMu; um :;ii. J nii in liuif.uvsl Jtr ». I'rwf. d. 
ri«U>>iiti>l.<:4-c an d. Tniv da-i. Di. .\Iiloa ilaiilkvii. 

B r II ,1 ti II I wurden. dt.'r u.-ti. Prof. f. dcutticlie Sprache u 
Littoratur «. li, Cniv. Innstoniclc Dr. Jos. SoomüUer zum or<l, 
IW. das.; — der onl. Prof. «n «i, RcrK«kaiienilc m l.cohcn, Ober- 
hi T^ral.*) Fr.inz l.nrher zum oid. I'mr d (icodaML- a. d. Jcut'ichcn 
'.iilni lliiih^cli. III l'i.ij; u. d. I'iivutduc. ;in d. di.nl8cl)cn Icchi). 
Ili.cli^cti. da, (\ ll<ihi'k u. i>. ('rol'. d. .Miitlicni. u. d. dL:iit>>:licn 
Tiiiv d.^s.; — d. I'r.tf am akiid liyiiiii in Wien Dr. Jr)-;. I.uns 
>:iiin Dir»\li>r d. Sla.Tlsjj inn. ini Ii«./., in Wifn: — d. Maler 
I"ia:i7. Mals^ti III Wien zum wiikl. l.elircr iin. d. Tilvl e. l'r.i( ) 
an d Kiinsl;.;civofbL-.vliiik' dt^ ..s|. M'.i^ruins I Kniisi u. In liiNlr. 
iri Wien. — Znrn IdMor dei I nn Wien lur d SUid^enj. 
«uule d l'ii>r. d. .\linera|n|jic u. IMri>',;rapliie ('. Ts h e r ni a k, 
/.um Kectni d. l'niv. (Im/, d. Nutional.;.)«nn.ni Dr. KkIi. Hilde 
hrand, /um Kectm vi, lldcliseli I. IJodencnlUir llol'r. Dr. W. I', 
Kxner, zum Deenii d. thcnl. y-.i'-. d. Kiiiv. Wien l"rof. Dr. Ans 
Kicker, der nicdtciii. l-'ac. das. Hofratli frol'. Ur. Aug. Vogt 
gewühlt. 



Vaer Ttritc der In. lOiei'icIn BickliillBU Ii InbiiIm. 

7m berichcn durch alle Iluchl !■ !i ; ~r Jcs In- u AuslanJcs. 

Katechetische Handbibliothek. Prakiitch» Hilft- 

MehMn fsr ill» S*»l*orf*r, In V'trbinduni; tnil inuhreren 
K.tteehrlcn her.iU'KfUchcn von Fmnx Walk, ('(irrer unJ 
KeJacIcur Jer ..Kaihcclifli.ichen Blüllcr". 

K. U.iiidchen: Vollatindig« Kalachnan <ilr die OVicrcInsic 
der Vnlkischulcn mit i^cKondcrer lierückilchtieung de» Slra»i>- 
hiirvcr Inricc^an-Kalechisinuii. Von l>i, Jul.Capp, ftanat b> 
.Si. I'llt, KKaH». Tlncitcr ll>c:l: Slllanlahrc kUV. Pralebroch. 
.\). I. , in Ganzteiinvand £cbd, M. 1.90. 

lU. BXndchen: Dar RalltloiiwinlarriaM In dar «atofllaa 
Claaat dar VeNitaekola. Vnn Br. B. M. f. Preis bmeh. M. IM. 
in Oanaleinwand vcbd .M. I.>o, 

11. Bindcbc n : Kalac)iatl«ci>a Vorbara Unf dar KIndar auf 
dia erala Balahia. \ >in J S n u re n. Ki-clor Iii Köln. I'rci» tiri.ch. 
'Si IMcnnii!, in fp;in7.1cmw.inJ t;elid. 5.'» l*rcnni^'. 

Thaihofer, [>r. Valentin, Die heilige Messe 

und daa Pr'aalartrum dar kathol.aclkaii Klreha in l^'i Predigten 
J.iri^i sV'lli. Mcriui^KCcchrn vrn Dr. Andrea* ScJimiJ, 
Iii-,..-!..- |'iiiv-cr!.iials-l'riilL'%!>or, emb, (;i'l>ll Hall'. > II" -;, 
r i- - I eil. .M. I. , Iii ll.ilbfraiK >;cbd, .M. .'•60. 

.Mclchcr, .AI., bischiifl W^illfahitsdireclor, Homilien 

Dbar dIa aonntltllo^.an Cvan^el 141 daa KIrchanJahrat. 9*. 301)4(911. 

I'icii. bdiiih. M. 3.', III llatbiraiix gcbd. M. 



\m Verlj^c dar Buehhaiidluag de.H Katb.-polit. Pttat- 

vcrclncs in ariXCn ist ersei.ienen : 

Schäpiar, Dr. Aamlllan, 

Profca^of Äii Usr i. b. tlici'.M.;ischcn i . ul ui Lehr- 
■ njtt.ilt in ilnxcn : 

eschichte 

des Alten Testaments. 




1. 1. 
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Kibt lilcrmlt bekaiinl, d^i"' dia 



General -VBPsaiDmiuQg dep LeQ-Beselltthah 

und den 

Imi^mm lenelti'n I6r Tirol oitd Vür<ilkr£ 

am 24.. 25. und 26 Juli 1893 in Innsbruck 
ai«tt<la4«A «rinl. 

P H O Ci K A .M M. 
24. Juli, Montag 

.") Uhr ii iLhiniluits: <icschlni>sene Uunei aU «i nammluai: de» Kwcisvereinc» 
lUr lii. l und V..rarlbcrK. orl; I.KdcrlataKa li. l.Jitc Au>lrij. I. \.>r- 
IrnK (jVitiM.isialdiiitli.rs I' Vinccnz M ilrcllcr. '.' BtncM de» 
Sihrd-.fuhiai« uiMl des l'a»»ier». ;i Wahl der Vurnland^mitaliedtt. 
I WjIiI des OrlSS der nJioh^u-ii üei.cra ver*aniin1urig. &, Anlflfa 

8 I hr .ihendN; Cemcinsiinncr BcgrUssunf;sabeiid fUr dk Thailathiiiar dar 
tieneratvetaaainiiunK li^-r l.c"-(;e<.cU>eh;ili und <!<( Zwtlgvattlaaa Qr 
Tirol aad Vorarlbcrk-. ort: l.i«d> n dcN».il, Cafe AaalrlB. 

25. Juli, Dienstag. 

X l'hr inMr|;>:ii> lleiiii!;;i'i'-l-.\Iesse in der lloniirehc. 

1' t;f.r nii.tcens: 5ectlon«siuungcn. '> 1 1 k. k. I'nivcrüiläi. 'I h c u laelae b' 
rtnlosophitche Sceiioa. HUrMal Kr. I: Vurir«« «Im k. k. Unkirer 
MiaiS'Pralaaaort Or. Mas LiailioHni. S. J. Ober .dca kaicsoriacbtD 

ImrcraMv". — LtllcrarUeb« SectioM. IlBrimal Nr. 3. VnrirÄi; de« 
Ti) mn.>viu!,iirf cl' i V Conrad Pasch Uber .KdmuiJ I' -.<- aU 
liiclHcr und Mcir-. !i' 
i t.'lir l achinilia',:« }>ceti<>n»»iuuniien. i>rt k. k. l'nivertiuti. IIikUi- 
rlüehe SL':;lii>n. Ilursaal Nr I: V'orlras des k. k. llniicrMläfs- 
proIcsM.'fi Dr. Ludwig l'aHltrr über „die KranLcnpflcRC ini /.cu- 
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Hörtaal Nr. 3i Vortrag daa fc. k. Valvarsliatsprorstsora MoBa1(m>r 
l>r. Fr. M. Schindler Ober .dla Bcdinfcnngfn des gencblaa Loba- 
fataea". 

0 Uhr abends Gcscbloaaeaa Canaralvaraammlunic der Leo-Ceavllaehafl. 
<>rl Adicr-Siiiil. Sladlsll«. I.Stock. I. Vuitr.ii; de.', k. Ic.UniverailSU- 
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«cvKioreo. 4. Aatrlga. 

Hleraul: Ges<lllga ZttMMBieahuatt la dar ReslaaratlaB dca k. fc. Huf- 
Kurten» 

26. Juli, Mittwocli. 

» fhr nnirK<ns. Sectinii»iUuni;ca, lUr jene S.eii.nien, weiche ihe 

.Arbeiten noch im vollenden haben. 
10 L'Iir V4.rniitln):!. Dlrcclorlumsslliupg. 

N'.ichniilln^»: Gcinein»nmc Itc»ichtt|iiinKen u. Aiinnii^c nach l*chereinkunfl. 
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Braadla, Aber die Vereui^thaliKkcit de» /^weiK-vertlMa. 

Kurie I'iiterbiecliun^; der Sitzung. 

" l'hr abend», nach Wiederaiifnjhmc der Siijubi;: 3 Vorlroa de» 
k k IJniversihlthrrntissors l>r. J. llirn; ,I>ic liroler Landl.i|;c 7ur 
Zeit der cruiisen II]i[cra&ewegMn8." 4. Sehlii»i.wor( de« Pr.i& dcnten 

Flierauf: tjeiticinMime» Abeadaaaea km HAlal »Wei^xe.» Kreuz". 

Zur Beachlaax. Da dar Frcn^ jcizu'lu»» inlolge der Tiroler Landeb- 
aii»«lei;uii): in InnabruCk (ur 3(«il der Gen«ralverx«inniIunK ein hedciilender 
»ein wird, hat rIcIi ein Wohniinsscomite nehildel. da» den Theilnchmern 
an der tieiicialvcTsammkiii^ W*ilinun(sen zi. ■. ' i n 1 1'.: . ; n l- ltiu iiiitil ,: i..; 
Wer die Hlcnste diese» Comitc» in Anspr«.:'i /. i ;i ui;-::'i:, . ijc 

sich an dasselbe uoter der Adresse: An den Zweigvcrcin Jer Le«- 
Geaallaabaft la toaakniafc oder aa Herrn RamigtBa r ' 
achaftliehar HilMnatar-D^eiar In iMabniak. 



NeuerVerlag der Jos. K8«er»chen Buchbaadluag In Kempten. 

/n beziehen duicb itlle bnclihandlungcn de« In- u. Auslande«. 

PädagogischB Yoiträge und Abhandlungen. 

In Verbindung rail aanhiflfn SchBlialonem beranaeegelMn 

von Jos Paiach. 

F r t - II -i: l'apst Leo XIII und Kaiser Wilhelm II. 
iit'cr die Aufsähe der .Schule in hcutiucr Zeit 



Soeben erschien: Seiiaationelle Neuheit! "W 

1 ^a 1 ^r*«! tY\ 'i 1 1-i k*i dargestellt niwbkttlt«LGnui4altl«n. Ac«tlietUch-sociolo{{. Uoterauchungcn 
l^iV LJl ailiaiUi ^IW, v«a Dr. Aatan SUra, «n. Pr«f. «te. gr.S', a02 & Preis frsnco n. 

Ela Buch von hlebstnn laier««*, weldMt im aa «nMeitf« Ikama In orlglMHar W«fM »rtiMMIt ~ 

ni<^-.t'> Itucli luUt c'::i^ citt heLla,;tc I. ticke in der kath^'lischcn l.ilicratur au», lienn seit den für ihre Zeil »clii'>nen l.eifttunKeii der Gehrltdcr 
Schlfi^el. eischiei: kiithr-'.isclKrsei;-. kerne zusamriienh.ln^cndc l).ir»telliin^' der draiiulischeii Llltcratur. lier Verfasser hchandell das 
I henia iru i;rLs.scf Kriiiliiiun viii S.rli"*>les Ii» Ibsen, u:ij beleach;e! da-~ iiimJciiic 1 lieaicr» cseh ri oiinincllcr Weis«. Wir erop'eh.en 
daherauf da&Witrmslediosc e^e>is>' .t<.tiir;:<:. al» in m.ir.i1i>clier und socialer Ucnirhiin^ n iciiUcc Nnv:tl1, allen k.itbolisehen UUeraturfreuadeO. 

-H->-»- Die Verlagsbuchha ndlung „Austria" (F. DoH). Wie n, I. Habs burgergaMe 14. •«•— »- 
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RugaS., Cbilnaali Colunta«. (AI. Kroeai.) 

Amthor Ed., FBhrer darch Tirol etc. II. Hielt. 
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Soers 5l Hs. Th.. Das bäuerliche Ktbrcclii in 
Bayern u. «ein F inllus» auf die »üciaico Ver- 
btttai«««. C. Scefcld.> 

Leon Greg.. I.e P«re, >es CdtheNvwt «I I» 
I fWMtion »«wlale. iK. 'i 



jOall.i Torre <"■ li. v., CaUloguc Uyinei.o- 
I riiTonim liucub^uc descflftorum *ystcm.»- 

ticu» et «ynt'Tiyinii:ü*- Vol. VI. et VII. (I^rof, 

Dr. (I. II ': mann. 
Welistcm K, V., hie fe^ile Flora der tluttingir 

Breccic lllaas.i 

Kr-ifft-i'binK, H. v. Psyehopalhlt aesMltt. 
1 il>r. H, Maitalli ) 

! Siawford. Th. v.. Du SchUehireld im Teulo< 
■ tiurger Walde. <Sp.« 

, Kaltcneguer I.., Der Honig vor den Rkehur- 
' ütuhie .tcrGeNi: hicliia, Vernunft u. Erfahrung. 

■J. A nib.ick.i 
Golllieh Th., Bericht Uber die 4. Vecaaiaot- 

lung deuischer Philolngen md Schul" 
( mJnncr IV. ;.Schlu»-. i 
Peraonilnechrichien. - .VoUiaa. — Inhnnsnngabe 

Ton Pachzeiischrilitti. — Blbliagraiiblc. — 

V«rbefeiUle liuchsr. 



Theologie. 

Ralfl 1', i ricdench, O S. Kr. DI« Psalmen. Nnch ^^^^m L'(tc.\te 
ü^tiscUt und LTkliirl. .Mit .Approtunion des hochw. Herrn Krz- 
ni^h >!s von Kic-iburg und 4«» h«<hw. Ofd«ns]|eneraU. Iii. Bd. 
i -..im 107 — i.'iO. Fnibnrs i. Br., Herder. 1802. <*. (Vit und 
3U3 S.) |i. 3.60. 

Es lisst sich nicht leugnen, dass gegenwärtig Jic 
'rii^li'^cheii, nanicntlicli alttestameiitiichen Studien keines- 
w*gs mit demseibcn Eifer und Krfolgc betrieben werden, 
«i« di( flbrigen Ficlier der katliolischen Theologie; mit 
.Anwendung eines militärischen Kunstausdrucices Icönntc 
man sogar behaupten, die betreffenden Leistungen würden 
iclfach nur nocli markurt. Der (Jriird zu dieser be- 
4£uerlichen Erscheinung dürfte in der alizugrolicrt Zähig- 
keit liegen, mit welcher hergebrachte Ansichten über die 

bi;-'.:schc[; Bücher festseliallcn werden, auch wo sie mit 
Jvn gesicherten ICrgelinissen der Kritik colMdicrcn; 
Jurc'n solche eigentliche Voriirthcile wird niciit nur ein 
falsches oder doch entstelltes Resultat gewonnen, sondern 
auch dem mit gebundenen Münden arbeitenden Forgeher 
illc ScJiafTensfreiidigkeil geraubt; und so sinkt denn das 
Nf.-e.nu unserer bihiischcn .\rbcitcn immer tiefer. 

Unter diesen ['msländcn ist es doppelt erfreulich, 
dus ein Sohn des hl. t'ranciscus, obgleich diir^h seine 
Onttenslhättgkeit als Seelsorger, Leclor und Guardian 
vrjll.iur in .Xnspruch genommen, in diesem i'auf /.ulalligen 
.'ii ia-ss mit dem letzten Drittel beginnenden) Hsalmcn- 
.onimentarc es erfolgreich unternimmt, den kirchlichen 
Standpunkt mit unbefangener Kritik zu veri>inden. Die 
kritische (und philologische) Erklärung des W. Textes. 
;t>cheiiil bei :lim sogar ge Wissermassen als Hauptsache, 
ivas durchaus zu billigen ist Denn für die ascetiüchc 
und liturgische Nutxanweodung i»t bereits durch Thal 
hofer u.nd insbesondere durch den nnvergcsslichen Erzabt 
Maurus Wolter auf das beste gesorgt. Die Vulgatapsaimcn 
»'iS solche hat Schegg und neuerdings llobcrg eingehend 
ociunJclt. Auch H. nimmt auf die Vuigata gebührende 



' Rücksicht, schon deshalb, weil dieselbe im Psalter aus 
der Septuaginta gcllosscn ist, welche das wertvollste 
Hilfsmittel zur Wiederherstellung des ursprünglichen Textes 
bietet. Sehr dankenswert ist hier namentlich die durch- 
gängige Benutzung der koptischen (memphitlcchen) Ueber 
Setzung. 

Dass R. ausser der Septuaginta auch die Metrik, 
und zwar nach dem Systeme des Kef. (für welches er 
schon in der Zeit des heftigsten Uegensturmes öfl'entlich 
eingetreten ist), zur Feststellung des Urtextes verwendet, 
hat ihm von Seiten zweier hervorragender Gelehrten 
freundliche Hinwendungen zugezogen. Prof. Dr. Wtter 
(Tübinger theolog. t^uartaischr. IRfi3. II. S. aiö 321) 
enthält sich dabei eines Urtheiies über meine hebräische 
Metrik, welche dagegen Prof. Dr. Schönfelder (Literar. 
Kdsch. 1803, n' 5, S. 128 fr.) entschieden zu verwerfen 
scheint. Dieser Standpunkt dürfte bald ein etwas un- 
bequemer werden, da in den letxten Jahren fast alle 
Autoritäten ersten Ranges meiner Hypothese theils aus- 
drflcklich. theils thalsachllch beigetreten sind. Die jetzt 
dort vorherrschende .Anschauung spricht Duhm in der 
Vorrede seines foscinicrendcn Jesajoscommeniares ') so 
aus: »Wenn ferner die Autoren sich bestimmter metrischer 
Maße bedienen, so scheint es mir Pflicht der Kxegetcn 
zu sein, dem nachzugehen und die Arbeit am Te.\t nicht 
eher für beendigt zu halten, als bis jene festgestellt sind. 
Auf diesem Gebiet führen jetzt Schlendrian und Willkür 
die Herrschan und treten die abenteuerlichsten Thorheiten 
'f.trige. Wenn erst die allgemeine Aufmerksamkeit auf 
diesen Punkt gerichtet sein wirvl, wird sich zeigen, dass 

') Duhm steht giui!: nuf dem Boden mtincr .Metrik, t'-l't 
sogar noch weiter, indem <r manehe .'^tü^Ui füi' nH-trisc^i ui.d 
strophisch hält, in welchen ich nur den freien tthythmus prophe- 
tischer PrtH« lind^'. ISci strenger Ourchtühnnig der SUbctuaiiiung 
würde er nocli ntunchv TexiemeiidatKm gewonnen ^s. B. m 
Is. .\XXn die .V'cg.itian weggelassen, dagagan die jatsige 
Vocalisatiun beibehalten) haben. 
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Jic Metrik ein clu'n so nichticcs textkritisihcs Hillsniitlcl 
ist, wie Jie V'ergleiciiuni; Uer alten Ueb«rs«tzungen.< 
Dass mein mctrischeü Uriheil Ober Einzelheiten zuweilen 
gesi'liw.irkt Ii.it. riaiiii ^ci i'inctii .il-solut ncitfii Anl'mf^c 
•iicnt iibcrr-LSclit--:! ; Joch •i;latihc ic!i iiicitU' Arbt-itcii in 
vidi xlcei Kti't«!! J;i!ii^Miij,'cr, iKr ■W'ictici /-t-ilsclinlt für 
Kunde des Morgenlandes« als deünitiv feststehend be- 
zeichnen zu Icdnnen. HinsichiKcli der I*sa1inen 1 19 und 
lao i,Vi;l;:. 118 (iiui hMic ivli ji'tvi zu lu'inerkeii, 

.lass ich da-i .' wolfHiilii^jc Metrum nicht nichr nrK;ghmc. ■ 
s(inJ(.T-i st.itt Jessen ulieiiUl l)isl:clieii von 7 tniJ f» Sill'cn. 
hierdurch werden nuch die vielen kleinen Textündcrungen 
in diesen l'saimcn von seihst äberHüsslg. Wenn getadelt 
uirJ. J.iss U. Jei. ersten Vers Je-- li»7. iV.iIi-. lOtl.; 
Pbailiicä schon in Jtr kleu;sch.L-n 1'ilHTsi.t/iin^ vor v, 10 j 
wiederholt, ist 'M henicrken. J.tss dic>,e meine ICr- I 

güntung nicht witllcürlicb, sondern nitthwendig ist, da I 
V. 10 sonst einen Sutz biMcn würde, welcher bioS itus j 
Jeiii Siihiectc liestOndc, ftlgo Streng genotnmen gar nicht I 
ubcrsetibar Wiire. 1 
Am sclijirf$len und ausführlichsten mlsshinit^cn hciJc | 
Kritiker, dass R. meine nculMchtung eines Akrosticlions 
Situtw (rgl. r Macc. I I, 11. 17 in Psalm 110 Vnl,- lOttt 

nitcelheilt iinj liir probabel erklärt, wenn auch seir.er I 

I 

ICrklaruiig niclit sugruridc k^'^K' h^t- ^'^^ hatte dies 
Akrostichon schon 1885 gefunden, Überwegen der damit 

veriiMi! Jenon schu ircn Ji>;;iiKit.^.chcii HoJciiken i;iir uciiigen 
l''rfiin Jen Jarübcr vcrtraiiliclie Mittheihin;; gemacht; nach- 
Jciii es aber aiilanj^s ISS'2 in l'!iiL;laii J neueiJini-'s e:itJeckt 
und von dritter Seite auf meine l'rioritat hingewiesen 
worden war, sah (eh mich veranlasst, in der Londoner 
AcaJemy vom S'. AjMil IM». iN':. I0 \tt, S. ;iÖl i meine 
delinilive Aultassun^ des l'salmcs zu veröffentlichen; 1 
gegen diese bStie Schönfelder seine l'o lern ik richten sollen, 
statt gegen die von R. registrierten voriauligeii \' ersuche. 
I'ormell war er Ja freilich berechliKl, sich nur an das 
nii kritisierten H iebe V'orlieLjenJe zu halten: aber wir 
wollen denn Joch «llc Jic tief tm Brunnen liegende I 
Wahrheit herausholen, nich.i mit .XusDützung etwaiger 
Conlrovers\'ortheiie Kccht behalten! Ich gebe zu, dass 
das Akrostichon zufällig sein kann, halte aber diese 
.Mof^lichkeit lar eine verscliu i.iJenJ fitringe. Iki f^lcichen 
t^insicht vcrschlieüen sich bciJc Kritiker Jurch Kiiiwen- 
dungen, We^clic Jem Status ^nacstionis keineswegs gerecht 
werden; ittUihclus tiiim lianniis süci Mon est, sed 
ricipit infusiontiii a x'olnnlati (Hac» v. Venilftm), So 
setzen sie Ji:rcli^'a;i(.^if^ vtiraiis, Jass aticli lias Akrosticlion 
StinoH, worauf es allein ankoinini. vor. Texierganzungen 
abhängig sei, während dies doch nur von dem folgenden 
Worte \^\\U w. »\eleheni ich jiiiilokit (er soll herrschen, 
vermuthc; aber auch Jic zur I lersiclliing Jieses Wortes j 
t)othwcnJii;en l-.rgiui/ain;:cn hatte schon 1 Soli J. Olshaiisen, 
der in philologisch-kritischer Hinsicht scharfsinnigste, auch I 
von R. mit Recht geschätzte Paalmenexeget, aus anderen | 

(iriinJcn cnij'-foliicn. l"iir Jas Akrosticlion StiHon ist, wie 
j;esa!j;t. f,'ar keine Kniaiiiiiiih' n-ithij:, wenn man. wie in 
Knjrlaiiil vorgeschlai;tii w<irJe'i, Jie Jrei ersten Worte 
des Pealmes als üeberschrift aullerhalb des Akrostichons 
stellen ivill. Ich kann dem aber nicht beistimmen, da 
n'üin mit Jcm(~ienitiv Jes li.spirat<irs im alten 'l'estaniente 
fast vierhiinJertinal in Jen iiispi-icrter. .\i.isspiuch mach 
Art von inquili eingeschoben, aber :iri keiner cin/.igen 

kritisch sicheren SieUe vor demselben steht} eine wichtige | 
Tliatsachc, dber die wieder beide Kritiker schweigen, i 



Wir sinJ Jäher fast j;ezwun>;cn, .•<ni .Xnfan(;e des l'salnifs 
den Auslail von ciiicni ovicr zwei Worten anzunehmen. 

In Prof. Schönfelder's Recension bat uns flberrascht, 
J.iss für Jas .\krostichon Scriptio picn;« t:efoiJert wird. 
Ja Joch Jas i't In Slt/i(>il nicht aus <iu, sondern aus </ 
entstanden ist urul J,-\hcr nach der alten Scliieibw eise 
kein Vav erhallen darf; ferner dass die Worte l'kha lal 
in V. S deshalb echt sein mQssten, weil sie nur in der 
I..\X fehlten (als oh es ausser der T.\'\' ich ci.-.t 
anLk-ro vom niasoretischen Texte unai n.u-gjjit Ucber 
setziii'.^; f;abcK*i ciuüich dass die Mi'>j;Iichkeit der WieJcr 
gäbe von 'al ätbrathi in v. 4 mit srcimdutn ordotau 
aus den Koheletstellen gefolgert wird, wo die Form 
> weilen, um deswillen« bedeutet, was doch etwas ganz 

;ii)deres ist. 

Wir haben nns für verpflichtet gehalten, in unserer 
Respiechnii;; besonJcrs die Aufgriffe Zit berücksichtitren, 
welche R. wegen Zustimmung 2u unseren Ansictiteii 
erfahren hat und empfehlen sein gründliches und gelehrtes 
Werk allen auf das wärmi^te, welche in das richtige 
Verständnis des l'saltcrs eindringen wollen. 

Wien. G. Rick eil. 



Scbaffnit K., n'.-hdh Pfairer: Ein Beitrtg aar Cfaruta- 
lOgl« de« A. T. Stuttgart, Rad. Roth. tSBS. 8*. (39 S.} 11. —.SU. 
Der Verf. bietet hier die Resultate der Ausfübrungen RAmheld's 
über die Offenbarung Gottes im A. T., den »Jchuvah« dra A. II. 
und den •Christus Jcfaavahc des N. B. Ein frommßläuhigcr Sinn 
beherTsebt die sause Darsiellung und auch inlm tiu-ii sind die 
Oedanken mit diem kath. Standpunkt veroinl)arli>:h. iUe hcbrftisclie 
Keehlachrcibung und Grammatik (s. B. S. 19 über 'etb, Jeliovah 
statt JebovB, richtig Jahve) zeigt aufTMUge ScbwUehen. 

Selittite l>r. tbcek A., Religions- und Gymnasiallehrer in 
l->iban: Me koptkidM Uberaetsiiag der vier groflen Piw 
phetcn, .Mfinslcr, AsebendoriC lg93. gr.-S*. (91 S.} Ii. 1.80. 
Wahrend dreier Jahre bat der Verf. scina Mulle darauf 
verwendcif diese koptische Ucbersetaung zu untenuclwn und eine 
orschäpfende Cbanikieriaicruag derselben su geben. Wie man aber 
von den grollen t^ollaltonen Kennicott's und Rami's fAr den 
massoretiseben Text vergebKob erheblich« Vaciantaa ar«aricie, so 
aiinlieh liegt es hier. Dan. 9, tö bietet niebt einmal das nach 
The«dotion*s xpifL« offenbare v'in'aven lo. Auch gehen leer aus 
selbst Stellen wie Is. 3. 10, wo wegen der Parallele v. II 'Oj 
TraiSa' unzurcirclhaft 'aire für 'imru zu lesen ist, oder Is. 41, 2ä, 
*a parallel su jirmas ohne Fnmc v'jahus siait v j^ibo' Ni<-hai 
mus« tt. S. W. .^ber Seh, vckIi. iiI bLsicn Dank für seine .Müh«, 
da wir nun wissen, wia es mit der Coplica steht; er selbst hat 
sich durch tQelttige Sprsetakennlnis und Kritik bestens cmpfobten. 

Merenti. L'eti 41 StasaMon l'interprete e S. EptAnlo. 
Fraibutg i. linder, 1803. 4*. (IQ4 S.) 9. I.SO. Wie Dr. Schutte 
in seiner Coplica, so tritt XL als ein tüt hilj^f r kalhol. Forsebsr in 
dieser Arbeit 9bcr Symmaebus auf. Ohgkicii Jas Thema von blo9 
«ieeundärer Redoulung i^t, hat doch der Verf. durch seine geicbrie 
und kritische Vertheldi);tn'.g öei An^'abc des hl, Epiphanius. Sym- 
machu« habe timcr Aurelnis s,.'v<'ni>., dem PbilosAplien, und 
TheoJotiKii unter ( iiminn-iiis ^csc," ikSlo, gesstgt, dass man von 
ihm auch in wichtigen h'iajscn Erhebliches «rwailcn darf. 

Prag; Prof. Dr. A. Rohling. 

*) Aehnlichcn tcxt'Kn'.iselu'ii AnsctmuungCK scheint ein 
Schüli;r Sch<infelJ-r's. Dr. Kurin f;er, zu luildtgcn, indem er 
Licii Texl des Kceltsuiste-i .iuieh Jit l itatt m den talmudisci, 
nibhiiii-.jlicn ,Scl.r;hcn c T'.lri.'.iercn will; ebenso pit konnte iiiaii 
ilie dcti'.si ni.rt iJiii>>ikiT ,iLi^ Jen GeJaclilnisi'chlcrn der sie citiu-fenJcn 
■liHiinidisttn t-m'-ii.li-ieii. In ^l^■r^L■'.■lt:n Scliritt wird meine llypotl;e--t 
über die urspniii:4'.v"hc .\ nor.ir.imn Jcs l'.colf-iastes bekiimplt. da 
Sil-, wie wiolerliiilt v. r,K"ix i t xvn J. vor einer u isjens. hitfftiehtH 
Metlio.lt imhaltbar i. I>i'i vcr^iliwi-niltriscbe (jebnnieh dieses 
/.jiilvnv.it Ii ■, ncb'.t ZiJ-'i^lvii 1 'v\'i--^Ti-.wliafl, Un%visscnschjiü'ichke>t 
u. J:;1 ) bekanntlich j^er^dc m dcrcxtrim antikritischen Litteratur 
!$chr bclieht; bei R. glänzen alle diese Modesehlagworle durch 
erfreuliche Abwesenheit. 
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Nh. 14. ÜBSXKKKSlCHISCHKS Ll l i khai urblah . 



II. Jahkoaso. 
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WelX«l F. X., Entweder kalt oder warm! Ein biichlciii 
(Sr's Volk. 5. Aufl. Aug».L>uig, UUcrnr. InsL V. Dr. M. UuUUr 
(Micb. Seilte). kl.-8« (&3 S.) fl. —.(2. 

StSekcr Chrislitn, HaMmeracbtSfe. Ein Zeit- und Streit- 
MchldA IQr das dcuueh« Volk, ■('«geiuibg. Verl.-Ai»t. vorm. Mon^ 
H-S* (7S S.) a. —.36. 

Di« beiden kltinen Schriften verfolgen — erstcre in iicsanderer 
Hmsicht auf den IndiflSewnltamva, »die dKentltelie llnrcai« unteres 
Zeitalters«, letsterg gegcnfiber dem niodemcn K«i4eniliuin — 
populir-apologoiisch* Zwecke mit groOem GoSehiek u, eignen dch 
dihcr irkabcsoadera zur Maaumverbreitung in weiteren Kreisen 
dM Vollivs, filr wdche si« auch in erster Linie bcrecbciel sind. 

Gottlieb, Briafe ABB Nanbnry. Ein Wort x. VwIheidiRA 
der Kirciic g>.g<.n d. Angriffe v. sieben l^eugnein d. Gotilieit Christi, 
ikflln, Verl. d. »Gerinania«. gr.-f. Von diesem wcilvcrbi«ileit.>k 
Buch des Philosophen P. Tilmann Pesch S. J. ersclicint gegen - 
«iftig eine »4. varmdirte und seitgamiS ergänste AuAaip«, die 
der leichteren Verbreitung halber in Lief, von 4- 5 Bo»m k 30 kr. 
Mi!igp:tebeci wird. Ist aueh der direei vcnuibscndc Grund, dem 
diese Biiere ihr Entslehen verdankim (die aiehen vom Prnte«biMcn- 
ver^tt 1881 In Hamburg veranstalteten Vortrüge prolest I*a«toren 
gtfMi di« hath. Kirche) lingst enischnunden, so haben Sesc Kr- 
vidcrungen, mc d\v immer nott'vvciiJ ucrJi.iiJcn Ncnuullnjcn 
btnenen. emcti scib^tündigen, pr^iiivLn Werth gt-wdinit-n lUnch 
lim gröiuilicl«; lichandlung der darin uufi^c^-oilencn I-'r^i;^(.'n. Oie 
IftrriJigc l>ur<<lcllungswcise, die Friic^'c und vfirnchttic Art der 
G. schi-n i'iilcmik, Sic nur stltcn über du-. Z;ci (uiuiUNs^'h-i tlt wiC 
t. B, itn dritten .•\>>.>ati auf S. dtr vicllcuht h.iite usutidrückt 
Verden können) machen das Buch auch für solche, die tbcolug. 
Fiageo femer stehen» au einer genuweichen Leclüre. «. 



u. Mltth«iliMig«n «IM dsm em»dtelin*r- u. tum 
CtMarolOTMr-OrdM. XIV. t, 

Ringhuta, Bemard Cuslav, 0. 5. II., Card. v. Baden, Filr»t- 
abl V. Fulda u. Kempten cic. n. d. Schwciwr Menedietiner-Con- 
grcgstign I, — Wtchner, Ocsch. d, Nonnenklosters Coess O. S. I). 
b. Leoben. V. — PI eine, Serie« critieo-eltrwnologjea lingiogrn- 
phnrum X. saeeulL VI. — Brcdl. I>. Collegium S. Bemardi iti 
Was. (Sehl.) — Ad] hoch, Cescliicbtsphilosoph. Studton. IV. — 
llalntr, Kef;i."slcn ?.. Gescb. d. »chw'AJi K'Iusttrs llirsai:. IX. — 
■'laiTif, llymni M.irmlis: Ave Maris Si- ihi < \|v|,;nutiii -- .\U li, 
iJ, Stift Sickau u, lifsscn wirthschaft!. Wi iii-liii^N^f loi X\'l, Jtulu 

— Gasscr, D. clicni. lli.iicilictincrl<i'i'-;ir S [.ure: /o m Trienl. 
,Sclil.i — Niutslc Ucru-a. II. i:i--.\i:ic. l itt. LIV — Ordcnsnadi' 
.'ic;iicn — \c.;t'il(H'.t, - SL-Iniiitt. lliltlingraphic d. Bened.- 
Sch illslcllcr d. Vcr. Stauttn Noi Jaiiicr K.is. (Svlil.j 

Ravua Thomiste i himcsiiK' u ). (jiK sHuns Ju k-mps prcwnt. 

{i'iiriN, KctliK'ikux;) I. 1 u. 'J. ISltM, Mut.', und M.ii : 

i l. .S'otrc pro^r.iiimit.'. — i»*: i' n n i <. r. I..* vi .ii Tlivtitiislc. 

— (lardcil, I.'livolutH)-> et lu* ('riiur j'ov ilo S. Tlioiiiav il'Aqipm 

— M uiul «• tt rt et, I.Ls ti-U'^.""- m^Tiit.^raj ht«(nt:s .TAl^-cit K f»i.iiul 
;1 Ic S. Tlliim;is >l'A>jiini et ]u >ll■c^JU'.■ -Tti. de l'Aincri^iic. iI''iit->. 
i-i Hell t.^ — Miiumus. 1,1. Si:i.-riili--iiK- Lontcnipi>riiiii. 

— licrlliiiT. I.« Ni,i> Miilinisnu- >'t la l'.iun Tlioirii'-UM ,i propi,- 
.! LT] livrc vlu H. I', l-'iu:-. il''ijits in Wj'ä Ii. i — litlim et 
li^ilmc, Jc.in (treh.il et la reh.ThilKatKin de Jeaimc il'Arc. - 
Kir»cti. Huilcl^il d'.-ire!H''il..>;}c eiire'.it- iiiie. <Mriud, Uiilict.n 
-I? |^ti.!Mi;'L-, {IntrodiKtf lluir.i d'ofil sur I'Mi-.li>rii. de la 

."tit . (i''iirts. in lle^l l'.) - l'ub'.ic.itiiins nuuve le^ el -■.••imua re- 
Ksvut-s, •- ('J.t OHiviti. I.e l'ii'eiirseur. — L' o c ei ri n i e r, 
I ■■ramont i>n Iiy)ii»"ili-I1K'. — V'illard, l.a «eelieivlif du pieiiaet 
T" ucipe Juns le> ccoks ptiil'>SLiphiijUi:s de In Ciicec. ■ — Itcivuu 
>U's Ke\uf5. 

Citterciensar-Chronik. V, 

Ex Gestis Abbstum Kbruccnsium. (Fort*.) — Im Vorbei 
gcho- V. — PApsttiche» Kruve — C'uU der hl. Anna im Orden. 

— Nachrichten. Todtciitafil. i Uie.c. Biblkrthek. 
{Mantt*r«r) Pastoralblatt. XXXI, 7. 

D. gute Mainung. (Forts.) — D. Creisanaltar d. Prieslets. 
(Forts.) — D. Inventar- od. Laftcrbueh d. BencReien. — Vom 
Gkidbwlwr Curaus. (Poris.) — Filic u, Fragen. — Miücellen. 

Dar Bowel s des Glaubens. XXIX. .\\wi\. w.u. Jjm. 

Crau, Tod u. Aulcr^trl)<;_ Jesu i liristi. — Keiner, Ootles 
C*iÄ in d. Bibel. — I>. I'rspmtigc d. Mvnsch. ii>;ese-blecht'.. — 

Liepe, D, Sedcwig. d. huhcn l.icde« im altiestamcntl. Kanon. — 
" ' ~ d. Prtrua-Pscudcpigruphen. — Zö ekler, 0. DiahiK im 



Dienste d. Av"jiri;;eiik. — Oppenrieder, 1 Petr. 3, 19. — Mis- 

ktücii. — Tlietd, Littcrdturbcrieht, 



Neue Krscheinungen: 

A'lt/lr'/ltll. 

I.ehen d. sei, Muitvir<''lu> Man« ,A I ;> e u e. Viiri ihr seil'-.! im 

.Aull', d- Oiieiii niedeij^escliriebc-i- l'ei'it/s.. liebst liur '-et l'; hef- 

si . ::t »I Lel'ciis d. SeliL;en v. c. .Miti^licd d. J. Innsbr., Kaueli, 

lIV, 160 S I Ii — 40. 
Snbkfuvski I... Fpiskiipal u. I're-.i'yteria". m d. ersten ciiristl. 

Jlidlen. Wür/.bi-., C.mcl l'XI, i.iS S.i II. —.m. 
r)r;i:u- A. T., Hi'itiiire de S. DomniulJt-, lor.duleur des l'icrcs 

pie.heufs. Paris, l.elhulleiiX. 7 Ir. .Si) e. 
V'ei^j> K.. .X lio'.tB» iranl: kce.yekt b.ijii.m l's iiioit. (I). I'iotat f. 

vi. Tudteii eimt und :etzt. > Krln.i, lilay iI'Jl» S.) 11. 1.20. 
Iluiakuvsky J. E\\, AyxtWigv'.iik» kuzuDi 1. ;Apuiugi.-t l'rcdi^lt.'ii I,^ 

Prae. Kotrb« ($. 1—48) fl. —.30. 



Bei Strecker A Moser in St'.'tig. ersch. demn. eine v. Real- 
lehrcr Jo«. BIcrseh beaorjttc Uehcrs. der popul. täiugr.tphU des 
Card. Lavigeri** von Mgr. I.esur u. Abbe Petit (c. 12 Bg., 
n. 1.00). — Von P. Bend. Voiny's S. J, tJtaiidi. i. Pritsttn 
in d. Binsamit.^ ersch. im Laufe dieses J. eine neue (3.) deutsche 
Aufl. nach der 12. AuH. d Ori«. v. V. Fis. Miller S. J, hearb. 
(Slatig.. bei J. Koth). 

Aiothoiua. 

Brandt \V'., D. cvangel, Gesch. u. d, Urspiun^; d. ('hrisientli. 

aul' CiUiiid e. Uritlk d. TJe.ichie üb. J. Leiden u. J. .\u:erstei:g, 
Jesu. I,.. Kei-liind. tX'VI, fiS«) S.) Ii. 8,60. 
Üilleb H.. I) H ieliti;;s(cii Sat?.e d. neueren aUtefltam. Kritik v. 
Stundp d. l'r'iphcten Anio'~ und Hosoa aus betrachtet. Halle. 

Anton i:W S.» fl. I VI. 

CebliHidt I >. V. U Kvaiij:. .1. d, A;^. .k^il, d. 1 Vti u^. 1), iiL'ueitd. 

r,MiL-!i5|üeUi ii.ieh e, l't'..>ti.L,r. d. Hdsjlir. /..j C.izeh in I.;cli;dr. 

liTs^'. I-., Ilninei-s .S. m. "JO TaM Ii. 7,üy. 
Ila'.iek A., K:reli:;nues;li. l>vUls^ ,;,)■•. III, I.: ICi"i-nli,lin^, d. 

de'utseh-n Kiieiie, VW.. (IWs S, 1 Ii, 4,2" 
l.iiiic A,, Th? ii'.lluenca nl lludd. bsni un prim.tr'c <-linsiianitv, 

l.onelon. Snnncr.sci.eMi. 2 sh. 6 d, 
l'rii riMisio. i.'>>n:cTViices apulu|$clii4Ui;'« par M, .Mitiumd, A. de 

1 ..es. I'. ( ^i.isv. p. Chapuis, Ch. Byüe. Laussnne, l'ayot^XVI, 

1»! S.) II. I 21' 



l'hilosophic. Pädagogik. 



Kappes 



t, l'l;i|i.)MipliK- u. i'.idajio'p^lk Uf, 

M - Die philosophische Bildung 
unserer gelehrten Berufe, kui Wort Kef'irm d. ( niver- 

sitalsstudien. .\Iuti-~ter. -\sc'icnd«r((. 18t»2. e'r. „4 i '^.lll.— .60. 
Ki:<e viutrefdielic Arbtit; man wn.l .ii- S;hr-;t mcSl gerne 
,iei S', ile le.'.>'n. idiiie vullcnd!> ^'ele-er. I ahen, ['i^s,.llifl tiat 
7.'.ear als »U'url »ur K<:f(,>^m< ;-.uii,.:li-t deut'-jli«' V. rli,iltni.-,c im 
\;;e:c, darf aber truddctn d jrel.s , liiiit;^., '-i ;:a::/. .ill^erru ine H«- 
; u.'K--i, ti!i';ufii; b iMnspnu lien und l'u lel a;ieli lui' u^iseie Vef- 
haltiii--se l-e.ielitn II-.-.S : ite. ,'..iiik e ' -e Iii ipunk : , »lelib;:i iiber- 
.'.eu^t, sa'.;t ,ler\'erl., »da-,^ die -ei;e:,\\ .11 tri;-, Sleiiuiu; der l'bi,ii->ii;>bie 
.;n jns:,-ren l ■niveisii.Ueii i'n er i;r-'tjeii Ii. Ji iit ,irii; l .ii die Kruelit- 
barl.iit der l'iiivi rsitatsst,j,lieii. :m W,-sLiive'..ilt .ni.l l.elva uher 
haupt. \i,.in/. und ;j,ar unwai.lit^ ist.- lUr Verl, iveiti .ea;c .Aus- 
tu]uuti^.;eTi dureh j.cw icViti^e .Vus'^^r.i.'he iu'.U'iite;..!ei .\idi'ri'..i'.ei: 
■'.IX -tul xil. I'diedeiii war das Stud.tum il-r l'iiilii-.(.pliit e,n \'i)r 
heteituii;_',sei:i s antjed^s l-'aelistiKlnini , ;iU-t dieser Stelling ist die 
rhiliih"! Ian>,st verdrängt, niuiil .i;n uer. rasten ihneji di^- 
riii|i>h'lj,K'. die liiie L'eher;;t,fU- r eute ^eieiN seln\ er ■,::i liulj'i-n 
hat und tiie;L,eii an die* lealistisjheii l".ieh-'i "l"e:ra ]i antreten nut'.s 
-Mit der l-nt;reindun|.; ^e^eiiuhcr ler l':,ilii>'iphie i^ieii;; piuallel 
die Zerlahienlier. in der Wissens.'lintl. der .\laiii:el an idi aU-r 
Anllas. 1,111,; der Wi^--eiiseh:ifl .iii U-.ilei ild.lur.e, überhaupt 
l'.s heii-,ilit »da' i,e:e-:itt Zw er:-,ieirlsen:iti. .!ie iviil.m^i i;4'.-^e;'J 
l'e'rsetiLiiiL;. ilie Hi?e!dlut:^ tier .\K,t[;'j:;r.ij\',;en'> , es -iSMei.-t »die 
Znlil der ueleliiteii ,S?eeialislen.. w.rir^nd -.lu («esj^litskrcis der 
t'itii'.clnen 1- 11 ■.,'ht;r itnrnei mehr sie'i \'eTeir_,t-. S, iH.> Die heilende 
Kraft, das tiis,;;.e::de .Muinent i:', deiK (-^luuw des uru i ft!'.-. -'leben 
Details der Spceiah.iener i^t it;e l'nl'is.ipluc. Nur durch gründliche 
Pllege der pliili>soplii»chen Studien werden die deutlichen Uni. 
ver.iitaten wieder, was sie ehedem waren, »llovhburgeu des 
Idealisnua dar Wisaansehalt«. Die »wichtigste und schwicr^te 
Fra^ec riebict sieh nun auf das Wi e der Studien- Reform und 
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iler Verl. hier vK'r Ansicht, die l'lulusophic müsse mit den 
einzelmrii FucljstuJicn in den innigsten Cont;n;( s^cbratht werden, 
liefen jidcm Speculf.ich als ll.iuplgcf;en^.'.i > ■ und es müsse 

»dM> licstehcii jeder «issenscliafilielu'n l'iui.ij.^ an unseren Uni- 
vei siliitt II, der r»oel<ii und der Sla-it-sprufung (inclusive Jurisprudenz 
und Mudicinl. auch von einer genugenden pliilosophisehen Hildiir.i; 
und einer selhstiindigcn schriftlichen Beiirbeiliin); eines plillosophi 
sehen Tlu-nuis «bhiinRi}; (;eM>»cht iverdcn«. ;,S. 30.) Zugleich tritt 
der Veif dem Gedunken einer •Rückkehr zum I-yccum« als 
Zwisclicnsture /.wischen (Jymnnslum und Universitit entschitden 
cnti;<i;en. (iewiss verdient dieser Vonebtog volla Bmcbtung: 
dennoch i»t «r unseres Trachtens ni» dann JurchluhrlMr, w«in 
lUMilog der allen Sindi«iuHidnung «wlachen Oymnatitin und Fach- 
atudirä «n« »MHbIftatio« fib kpednUe plnlosophteelM Studitn 
gcAcliall'en wird. 

rrMsburg. Dr. Carl Ludawig, & J. 



W«l«t Fr. Aib«rt Mari«, 0. Pr: L»b«IIM»lteh«lt SpKttcr und 
Spina aus dar WarkaMtta «Inas Apotogetan. Frciburg i. Br., 
Haider, im, (Xlf u. 4M S.) 11. 1.44. 

>Das ist kein Buch zum Zeitvertreiben, Und fcetnea, wia'» 
Gelehrte irchreibeni liagl das peitiliache Vorwort TrOtsdem ist at «in 
Bu«l», wie es nur ein Gelehrter schreiben kann, dar sieh ftillafat in das 
Wasen des Sems, in die CMifimnlsse des Labans uod sainar »Weis- 
heit« venenlil hat. Was dam berOhmieD Verf. dar «Apologie des 
ChrätteMhiHiis« bei der Ausarbeitung seines Lebenswerkes so neben- 
hei •bgcraUen,»Splkterund Späne«, das liegt Mar, gleiches su gleichem 
Resichict und in !& Capiiel gethetit, in einen bandlicben Büchlein 
vor, eine Apologie in Lebenasprüchen' ^seines hanusnugreifcn 
Ist nicht gut nAj^ich. Bctraehtnngen wechseln mit BeobacMunficn, 
Prosa mit Reim in hunler Reihe» Aber wie die einseinen Stäcke 
jedes Attsehnltte* unter sichln einem erkennbaren Zusammenliange 
stehen, so leitet ;itich das Ganse zu jenem Satze hin, der den 
Kern ies hen liehen Schlu<i<;Kedichics >, Alpha und Omega« Mldat; 

r>ie Menschen kommen ail' von Gott, 

Oie Menschen gehen all' SU Gott, 

Sie gehen manch' verworrnen Weg, 

Sie geh'n doch immer Gottes Steg. 

S«h. 



Philosophisches Jahrbuch. \'l. X 

Pohle, Ucb. d. uctuiile ^Je^tlmnlttlell des tinendl. Kleinen, 
(sclii ) — Gutberiet, l'unlsen s philosoph. System — Ludeu ii;, 
l>. Siihstiuulu'uriff t^, ("artesius im Zwsnm" i r'-..:ivz n ■ ii 'lohi-it. 
11. i;<iii'icn l'hil. Sehl) — l'teiter, WidLislreiten d, Wunder den 
N'^ituvULHclzen, oder werden Klztere durch erstere aufgehoben: — 
Kl eil. C.usseiu'i N Skeptici>nius u s. Stcllg. /.. Maleriulisnuis. 
I'iirls.l — .\ dl ho eil, ll'.rdcr li. d. »ieschiehtsphil, — heCC, 
daiiiiUer Schneid, l'sychoiogie im C.etstc des hl. Thumas v. 
.•\i^uin {Schiinzl: — H'llia. Delle legge suprcm« dcll' educazione 
e dl iilcuive ripplicaziiini di essa (,\renhüld); — Wiesner, D. Ele- 
nv'iil.>istiiie(in u. d. U'.iehsthum d. lebenden Subaians (Ludawig) ; 

— G all der, l^rdschichlcn u. Erdgescb. (Schwarlscblagcr). — 
Math V. H.. D. Weib u. d. iraditionella Aidfiisag. seiner Natur. 

— Zeitschfinenschau. — Miaeellen ii. Kaehrichlan. 
R«vu* pMlosopMqu*. XVIII, «. 

Detnge, La nouv. Ihcoric de l'hcredite de WdMiiiann. — 
Churoot et Bin et, Un calculstcur du type risari. — ^ Dauriacc, 
r'sychulu^ic du musicicn. IL L'orcilk mtiskaL — Tarda, Qucstioas 
socialBE (Dfirckheim, Gumplowics, Xowikow). — Analjrses et 
complas rendus. 
OyrnnMltim. XI, 13. 

WetSCl, Z. VertheidtRR. m. Theorien ul\ selhständ. II. 
bezogenen Gebrauch d Tempoia im I.atitnischen. — Reccnsioncn, 
IVugrarom- und Zlsclir. Svha-,i. Vachnehteii. 

Christiich padagog. BItttter XVI. i? u. 13 

(12.) Stcllu- u- f'llicliteii d. katii. Lehrers gcgenüb. d. herrsci>. 
Ziitf.; iNt. III. (IV in Nr, l.'t j — Katechet, l.ehriirt. V. — Schir!- 
dehatti^ Uli ..sterr. .\hj;. lluii--e III. (IV m Nr. Ci.)— (!M.> Wrio^f.'. 
und \ erdiirbviilmt uns. .lunend. I. — Z. ge«elzl. Steilg. d. Kate- 
cheten III .1. S:i,uie. - Cm rcspinidensan- — Lose Gedanken. 
Kathol. Schulzeitung. X. 2.J -.;7. 

i'j:5-) I.). llauptlnniie:: d Zueilt u. d, pad.igo(;. Sliafe. (Schl.'l 

— -Scb.ti'.ialh Thiel j. — 'S-i ) Dreist, Nafti welcher Hichtg, bin 
ist e. l'niKCFtaltg der ub. d Iteliaiidlg jugendl. Verbreclter u. 
\'erwahr.<isteii im SlratVe--e[/-bucli gegebenen Bestimm-.iiigeli er- 
fiirderlich; (26 27.) — Hühner. Welche Vci unstaltungen sind I. 
d. luu f ■-ehi:Ipni::htij;e .Mier /.<.> tretU'n, .laiisit d Kesultalc J- 
Scliuluiiteir. u. d. Seh;dir/.iehg. gcsi Ii rt :den ele — In jeder 
Nr.: VersiammlunKsbcnclite, Schuiclironik, Kl. .Muthig. 



Neue I-lrscheinungen: 

Walter .1., l). fiescli. d. Aesihetik im Altcrtll., ihrer bcgrifll. 

Kntwicklg. nach daiKtst. I... lUisland. (XVIII, 891 S.) 0. I0.2M. 
.Vrdigd Rob., I.ii scirnza della educ!i/.ione. Padua. Drucket. 

(6fH) S.) n. 2 K8. 
-Stara I). Dramaturgie. darKeslt'llt naeli katli. Grundsätzen. 
Acsth.-sociulog. l'iUeis. Wien, «.Auslriii«. (III. 202 S.i tl. 1.5(i. 
■ Zur Wiedergeburt >.l. KuUurmcnschhot. 'J preisi^ekr. .Aibeiteii. 
] tingel. u. hrsg. v M (',. Conrad (H, .Soli;er, Was ist z \\\ 

bess. uns. Kasse zu thun"' M. SeiLiiig, |). Kegciieialii'i; d, 
I Meiiscbcngeschl.) .München, .Metulich. 1\T, 44 S. (1. — .4."i 
Krieg (■ . t i' r'-. d. I'iida^ i'aderb,. Schonrngh. :.\IV. :trt} S.i:l. 2.7'' 
Kurell.i H. Nalurgesch. d. Verbrechers, (■riind/.iige d. crim 
nellen .Hntliropolngic und t'i imiiuilpsyclmlogit . Stutig.. Kiiki 

(vnr. 282 s.) n. 4.20. 

Rilcliie D. G., Darwin und Hegel London. Sonnenschein. 
7 sh. 6 d. 

liesnnt .\., Dealii — and alter. Ld., Theosophical Society. ) i>h. 
I. vttelton W. IL, Tbc Kfe of man sfler death. London, Gardner, 

3 sh. tl d. 

Duraduc II , l.a force vüale, Noira Corps vital fluidique. Parin, 

t'nrrt-. 4 IV. 

Klamä:il. \ N'.i.'v.irurszugi kozepiskoliik ujabh szerre/.ct 

törteiKti u.ipi.iUiiilu^-i.sal (. (KeOrgaiii»atioii d. uiig.ir. Nutti . 
schulen. I lJudup., l-ggenbcrgcr. (VIII, i>lO S.) Ii, 

Skrochuwski J. 0 wiedzy Kidzkiej. i D. niensc: l Wl^^el^ 

Krakau, Poln. Verl. r,es, (203 S ) tl l.öo, 

AntifU 'Katalog : Neubiici m Köln, Nr, -17 ; liriicbgs.- u. 
Unlerr.-Wisa. (1633 Nm.) 

Geschichte und Hilfewissenschaften. 

Baumgartan ilerniann: Oaschichte Carls V l!ai>i IM 
StJttgart. Cotta Nchf. I8i>2 i-.r. K». (.Will u 371 S.j Jl. 4.:;0 

Der vorliegende Band unterscheidet sich in Bezug 
auf die benutsten Quell«tt sehr su seinen Gunsten von 
den vor 7, resp. 4 Jahren erschienenen beiden ersten 

Bänden. Während sich W-rf. in diesen vorsätzlich fosl 
durchweg aul' das gedruckte Matenal beschränkte, legte 
er dem dritten wesentlicli unbenutKle Actenstiicke, die 
sich in den Archiven von Wien, Marburg WolfcnlnUtel. 
Dresden und Berlin in unwiderstehlich cinlaJci der l- ulle 
vorfanden, ziiKnunle. Wir verdanken diesem geardcrter- 
Clane nicht nur «ine ganze Kcihe neuer, wichtiger Xacli- 
richten fiber die Jahre 1528 — 1539, sondern auch in 

gewisser Bczieliurr ein- A u rf;!ssiiri^ Jjesei ^.riizeii 

I'eiiode. Es zeigte »itii iiaiidivh, .iass ( \'. wählend 
dieser Zeit neben der Sorge um die i clisi<iscn .Xnjii-lcgor. 
hciten ganz besonders von politischen Ideen erriillt war, 
deren Verwirktiehang oft beslimtncnd auf den Gang der 
ICrcigiiissc einwirkte. Hcdauerliclicr Weise *.: ;t in 
B.'s Buch die .Schilderung; der kirchlich reiiRiosca 
Verhältnisse und der Thatik'keit <'arls \'. auf dicsent 
Gebiete auffallend auftvosten der Darstellung der polltischen 
ICrei^nisse und Verwicklungen dlc«er Zelt in den Hinter- 
gniiid. Ganz unzmeichend sind die Jahre l.">2l». lödo 
ur.d 1Ö32 behandelt. l)a X'crf. einerseits für die (icsanimt- 
heiirtheilung wiclilige M<imcnlc im Verlaufe der Tage von 
Speier, Kcgensburg und Augsburg übergeht, andererseits 
I auf Prämissen aufhaut und Schlüsse zieht, für deren 
■Dichtigkeit er keir.e Beweise hcibrin^;! ii it Jem cclei>eiil 
liehen Hinweise «ul ein aunieist in pnitcstantiscliem Sinne 
geschriebenes Specialwerk ist es wohl nicht gethan — 
gewinnt der Leser weder über die nilgemeinen kirchlichen 
und relif^ösen Zustände Deutschlands noch Ober den 
grossen Kampl, der sich ii: dieser Zeit zwischen den 
.'Mt- und Ncuglaubii;cn nhspiciie, ein richtiges Bild. — 
\ Soviel neue, interemante Kiiweiheilen auch Verf. Uber 
I die deutschen politischen Verhältnisse der Zeit beibringt, 
i so un^eicchtfciligt scheint nur sein L'rthcil hierin in 
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maiurhcn Punkten zu sein. So findet tt., die Protestanten 

mit vitilciciil .illciiii^ir Aiisn.ihnir Jcs l.aiiLl^'rnl'tn 
l'hlltpp — auch Jiri-ii ('"iihrcr sckn ciitciscits von Jen 
fi*sjnnuii|:;tn ,i«.r l.oyiilitiii s«i irlüllt. iiiiJerciselts in der 
Xtnntnis und Bcurihcitung der jeweiligen Weltlage so 
naiv kurzslchl!^' gewesen, dass sie immer wieder den 
•,nir>tii.'tn Aut'cnbiicli, den ihren die äussert Hcdrärg:ijs 
Jc$ Kaisers bot, ihre Sache /.u turdera, unbenutzt vorüber 
^'ehen Kelten, — als ob die VeilSngerung und die Erweite- 
runi; des schtnalknldischen Bundes nuhtü bedeutet holte 
und so auf dem Wege Rechtens L-rfol).'! wäre; als ob sie 
liK'ht icdi-r/cit Hill den riindcn I labshurj;s. besonders 
mit Frankreich und KnglanU, in intimen lleziehungen 
t^estanden wären; »Is ob sie nicht »ft genug mit dem 

' v, Jteslen Itipldniatt ii der Zeit, rardinal du Hellav, 
i-rrr.r.ilicli vcikeJiit hatten, der sie f^evviss über die leinsten 
W.ilidhir.L'en iler I'iilitik DC.lcrrictitcn knunte und urtcr- 
ricbtel iiaben wird. — Die aus den Nuntiaturbeiichten und 
Jen darauf fussenden Ausfuhrungen Frieden sburg^s befrie- 
.: li aii[t;clilarte lleld sche Kra^e erführt durch Ii. in 
■it.Liii l'unkte eine Tfübiin^;: er meint, -• Belege hiefür 
:ci-,le:i — in Wien habe zwischen KiiniL' Kcrdin.'jiid vind 
Heid keine Berathung und daher aucli keine Ver«tiindigun^ 
bezüf^lich der den Protestanten ceRenflber zu beobachtenden 
i st.iltgeiuii Jen. .Viif der anderen Seite dient das 

von B. in daai;c;iswettci \\ i:;>>c hei(,'ebrachle neue .Material 
i'iber den Anthcil Hcld's ar der Gründung' des katholischen 
tSegenbunde« durchaus zur Rechtfertigung desselben. — 
Ueberaus wertvoH und soviel mir bekannt ist ganz neu 
^!lul H.'s .\i:sfiiliniiii;ei' über \'erhar'.d!\iiisen. welclie die 
pruU'staiitischen Fürsilen auf Initiative des Königs von 
llinemark behufs Aufrichtung eines festen Bündnisses 
mit Frankreich nm Reginn des Jahres l.'iSS einleiteten, 
alsn zu einer Zeit, da die Bcnuihunpen der Friedens- 
irtuiidc. J. i. vi)r allem des f'.ipstes und der \'cnetianer, 
zwiäcilcn Carl V. und König Franz I. von Frankreich 
eine Verstündigung berbeituftihren, bereits von Erfolg 
:'L'i;Icitet v\nrcn. .Vach unserer Ansicht irrt IV sehr, wenn 
er diese Verh.'indlun^'cri der prolestantisclivi Fürsten — 
:;Ie:chsan) Zur Keclitfer;!;,'iiti^ derselben — niil \'ersuchen 
Jcs Kaisers, den König FVanz zum Kampfe gegen Üeutsch- 
land zu gewinnen, in Verbindung bringt. Weder in den 
vctKvniaisciien l)cpescheri noch in der arideren ziemlich 
vollslatidit; l>cknri;ie;i politisch-diploniatischen Clorrcspon- 
denz der Zeil ist von einer solchen ernsten Absicht des 
Kitsers die Kcde. bie kaiserlichen Finanzen waren von 
früher und durch die Kriege der Jahre 1536 und 1537 total 
Zfrriittet - aus (icIdiitaiiLrel rtuisste die Kei.se zum Con- 
grcss nach Nizza .lul'gtschoben werden! --, ausserdem 
drolne der Türke, gegen den Carl V. bereits bestimmte 
geldliche Verpflichtungen eingegangen hatte — Uätte er 
da «n eine ünternehmin i; i,'ef,'en Deutschland denken 
Aintnen" Dabei übersieht It.. dass nach detii Zeugnisse 
der Berichte des Nuntius Moronc bereits im Jahre 1537, 
wo sich Frankreich im enisehiedenen Vorthelle gegenüber 
dem Kaiser befand, protestantischerseils ernstliche Rüstungen 
sinnfanden, welche den Kaiserlichen nicht wenig Besort; 
nisse cinnössten. Freilich >;ej,'en Knde dieses ut'.d zu 
beginn des nächsten Jahres trat für Frankreich eine 
t'eih&ngnnvolle Wendung ein: die kalserltchen Waffen 
in Italien siegreich; die Turie immer mehr ^,'encit;t, sich 
von dein allcrchristlichsten Konitre. der Kef.;en die Türken 
nicht initthun wollte, zurückzuziehen; Kngland in immer 
inniger »ich gestaltenden Beziehungen zum Kaiser; wie 



konnte Kfinig Kranz in dieser Lage dem Begehren der 

deutschen Fürsten irgendwie nachkommen? Kr wahrte 
nur sein eigenstes Interesse, wenn er zu Nizza Walfen- 
stillstand mit dem Kaiser machte und - kurz darauf in 
Aiguesmontes jene glanzende Zusammenkunft mit ihm 
hielt, bei welcher Zeichen neyenseitiger intimer Freund- 
schaft getauscht wurden. iV's Behauptung, der Kai.scr 
halle mit .Absicht übertricbtnt Berichte von der in .-Xigues- 
niontes erfolgten Aussöhnung und KinigiiP}; mit Konig 
Franz auch in religiösen Fragen verbreitet, »damit die 
Schnialkaldcncr sich mit der Besorgnis erfüllten, der 
Kaiser habe für die Aiisfüiuung seiner .Absichten gvgen 
sie von Frankreich keine Behinderung zu fürchten«, 
entbehrt Jeder Berechtigung; Carls V. Geduiken waren 
danuil.^ ausschliesslich auf ein« grosse Unternehmung 

gegen die Türken gerichtet. 

Zum Schlüsse sei spccicll auf die Capitcl -Der 
Kaiser in Rom«; "Der dritte Krieg mit Frankreich«; 
»Friedensverhandlungen < hingewiesen, welche, ebenso 
glänzend in der I''orm als neu im Inhalt«, kllcs bisher hier- 
über Pubiicicrtc weit überholen. 

Wien. Dr. Ig. Stich. 

Artin, llurnii .AlL-xandcr v. Kaspar Hauserl Des Räthsels 
Lösungl .Mit dem l'acsimllc eines ISiieles des Grosslierziig> 
l.iidvvij; Von Ijiuleci- 4. ,\iitlagc. Zurioh, *'n«ar Schmidt, lüi)-. 
H". (IV u. 114 S.) II. —.SM». 

Ks ist im Jahre 1887 ein sweibandiges Werk vom 
Vgl. prcuss. Arehivrath Anton von der Linde erschienen, 

das sich mit dem in das einzelnste gehenden Nachweise 
abmüht, dass Kaspar Hauser ein Belriiger gewesen. Man 
braucht nur des Leisteren einfachen Lebensgang auf< 
merksam zu verfolgen, um zu der Ueberzeugung ZU 
gelangen, dass er ein Betrüger nicht sein konnte. 
Wozu die zwei (angeblichen) Selbsliiiordvcrsuchc, wobei 
sich, wohlgemerkt, in beiden Fällen die von ihm gebraucht 
sein sollende Waffe nicht fand i Es mussten also Mord- 
versuche gewesen sein und das führt auf die zweite 
l'eberztiigung, die kein zwei- und auch kein drei- und 
eierbändiges Werk zu erschüttern vermöchte: dass Kaspar 
Hauser eines Ursprungs aus höheren Kreisen gewesen 
sein mUsee, denen alles daran gelegen war, dass dieser 
Ursprung nicht ans Tageslicht komme. Dieses »Käthsels 
Lösung« unternimmt nun der Verf. und gelangt dabei 
auf ein Krgebnis, das allerdings kein neues ist, weil 
schon vorlängst die Spuren nach dieser Seite führten. 
Auch würde sich der Darstellung, sowie den Schluss- 
folgerungen des Verf. kaum etwas Krheblichcs entgegen- 
setzen lassen, wenn er, abgesehen von einer gar zu oft 
nachlässigen Schreibweise, mehr kritische Methode an- 
gewendet haben und bezüglich mancher ausschlaggebender 
Belegstücke den Leser nicht im Zweifel lassen würde, wie 
er zur Verwertung derselben gekommen. Nehmen wir die 
sehr wichtigen iieniienhofer'schen Memoiren ! Es sollen 
deren drei Exemplare gerettet worden, aber zwei davon 
wieder spurtos verschwunden sein. »Ein drittes l'.xetiiplar 
bctindct sich in Böhmen« fS. SO'), versichert der Verf., 
ohne dass er uns irgend eine weitere Itiirgschaft für diese 
Thatsache gäbe als obige kurze sieben Worte. Fast von 
noch grösserer Wichtigkeit wäre S. 113 das Facsimile: 
-Das Original ist uns von fürstlicher Seite zu dieser 
Veri>ffentlichung zur Verfügung gestellt worden.* Wir 
glauben dem Verf. aufs Wort; allein wir setzen hinzu, 
dass uns diese ganz unbestimmte und ungreifbare Her> 



Digitized by Google 



42; 



Nr. 14. 



ÜKSI KHKKU.HI.'«i:HK$ Li ri KKAII KUI.Al l. — Ii. Jahkijanu. 



428 



kunftsang.-ibc nicht ),'enügt, um Jcti von ihm beAbgichligten 
Urkundenbeweis ai$ hergesteilt zu erkennen. 

Wien. H eifert 

DoutSChe Reden. MciikiULilcr .m- valorlrinvli>chcn (i^sciiichtu 
IS». J.ihi; u-.Jcii'-. I!i.r;iii-v;i.ni.-^cn m>ii l'hrodur t Ittthc. 

r.r>iiT lliUiMMi:i,l, I.c^v;,,., [.-. vv. V. nK^ermMm, 1898. 
(XXXV iiiui s. 1 :i fi,iihi-.! n. :t.— 

Aurticrioinincri in die \ t r»lR'n^lUolu' Saniiiiliiii j --nKl <liir>;lnvoi; 
Milclu' Ki'v'.kn, lii« i'M ilt'i ii,t;i.iii:i 'II I 'iiI-.Va i.liiir,; »Ii ^ .i.'iil-.i-'li.,n 
Volkes m tjL'.L'iul wciclici I^j/.v-!>.i;i;'. suln-n. S:i; \^rt<.Ut Jttiitujli 
tiiii-ri linpp.. Ml. I) y.W'.x',, '.i j will Mli~;i.'i ili. iU^i Iki IJ'.ti.I- 

sii:iilik':t bifli.ii. SU' "l'l .ih^'T zii;Uk'Ii .ii.kIi Ju- A Iv.var: tlii:-.^ »Um 
ii-iL'lmi:inii;t n u'^lT iiiis i l nai:. niiilt ii \"; i li.iltiii-'ic iiiui ii.imi; 
Jio KiimplL uii^ciir \ ä;cr um (iulcr dis . .flctitl^clj'. .. I.jhuiis 
wiu' in ciicni Spu^cl /.v.y K:--clir.iir.nii; hnir^i/n. I>ci I. 
h^iivl rA wtiUi^' Ilnibl-.iti.l'/ •.(iIIlU f.«l,!;^Mi-. cnt^uill ((v.!.:, il. IMS 
l'l-, l^■fi(l:l <;iLs.hii.'k- 1 {.\hc l'.mivl.:klii:.4 J..-, .Imi-.luii 

\'<.||<sWcw .;-^K in-. I, ,iis I .h.Il itiir!.;, (■ je tv.' i Ji'.' XIV. .kr l<Liii.n 
IUI iIh ikiiKciii; N;>',iMn. I. iJiK c sh. Scl lfici iv.-u'Ikt li iri«.' I'ri.' i>i;t ;, 
l.iilrtcU, iMhliDuiin, litj-.J. «iLtti.mn, v Kiircil.. llu->.'. Sl.:ii)U:iil. 
H-i^i.1l (II. IS-'M-LKI-, Wiiih. l'ti:c-jr, liriiuii. V, .\ii-i,«alj. 
l-ric.ir. \\'illK-l-ti [V. Villi l'i-i Usuell l>lli'.- Ail'-rrnclK-n 1, l!r<i .khu.;^. 
J. <irinini, H.iti'vcrn.uin. <ii;L' M. St'hw^Tin l'u',;',.tr. v S.iiu"Ki.'n 
'l'.u piitsclit/n, \ . V'inc'ii.'. Zwei wl' t<?rt l<i.i:--n .liest',, .Xh^^-MtiiltL-^ 
Ni)ll'jn. r.iieii ciiKT Noll/, in-A S. ] /.lI'.;i;ii. Jü^^'- .luch .Iil- kircll- 
liciH'i) I-'r.iL-tn, wio ^10 Ji'.Tii.il'i Jiirv'li die nl'- ; i-l.utli"li--eln' Bc- 
vv..",;iini; iiiijj>re.',i '.\'oi.|i.n w.ir, n. in -Ii" \\:rliiir;.J|u' ;',.'i) itcs 
VcffiiHj^Un; I an.ltiiL;!-'- Inneinspicly;n . — Warum Ithil g.in/'-' c", Act 
Name Göncs? Aixch huffcn wir in Jen fulgciiJcn ßanJcti die 
kalhoUKhen PoiMker unserer Tage, Mnilinckrodt, Windthorct, 
Gneiiter ii. a, nicht r.u vermissen. P~r. 

Historische ZeitschriH. N. I'. XXX\'. i. 

l'öli 1 m a n II. IJ mtiiini. Kk-nunl nn i."' •miiiutit-.in is uiul 
Sdciiili'-tmis il. GncL'liL-ii. — v. Sybcl, llarw Dana'] Hii np:'ij;:. 

K, Oinksclii', V. Joh. v. Müller nun d, J. I7S7. — l ittLTatiu- 
!.i:rlc!it, Janintcr: Wey], Ii. ikv.i; 'p^eii >l. !'nii>Ubiiiv.> .-. Iiav.li. 
S'.iiats- (1. Kiiehi ii'i'clil uii'.ei J. K'niolii'.^eni {K'elii";. -Iliihiiovv, 
S;^.iriiiU piscni (.erbirta kuU \<U<- f^Uu-iwk (U. .Smiimlt;, J. Itnefe 
(itfherts nls e. (<eHcti.-< nielle) '.>Ü3— S"j7 i Kelir): - Ii lui m l' .i r teii, 
(jc-eh. Karls V,, III (kl." | l'Kellianli . - v. Druffel. D. S. n.l^-. J, 
i-.inl. Stdiulral.i ui) J. ll<if Karl \' iH.-aiuii). — .Sorcl, l.'F'!uiii|)e 
e! la r«'\ i>liit:<):i fran>;aise (SeliultzcK — A. Z i ni m c r m a i; n. iiesjh. 
li. prcuss. -deutscher' i laiKklsjui'nipk (FIhiIil'; — Hiiym. I). l ehen 
.\la\ hiiuckeis 1 l''l.-it;-.e} ; Kiis'.el i! e C o ii I a tif, e s. Ilisluim des 
ui^litiiliiilis piilitkiUt- de l'ancieiir.e l'raiiee < Kein i; - l'ubdis. De 
reeupeia'.iiji'e terrae sanelue iWeViek'i; — llnrüuanii. Trl-de e. röm. 
Ciaitnerjietuis'-eriseh.ill v. J. loDO iKelnl. — N.'icU::i-1iK'M. 

Bysantlnlsche Zeitschrift. II, 

Zuehaiia v. 1. 1 nue n t ha 1. lUrj^e z. r.e»,ch. d. by^anl. Uik.- 
Wescns. — Schluinbcrger, yueiqms iiiunumenls byzantins 
In^Jits. — Dtrs., Baii-relief du canit^i» AiiBüran » Venise ' repre- 
senUint un cmpcreur l)yzantin du Xm« sicclet — de Boar, Itöm, 
Kaisergescti. in byzanUn. F«.<«g. III. — Jobfl Schmitt, Ztt PhlMK» 
u. Platskptilora. — Volts, 0. ScbriRaitenerej d«iCeergiQ$ Lake- 
penos. — HalsiilAkia, Z. Wortbiidf^chre des Mittel- u. Neu- 
grieehischen. — Papagcorgiu. Z. Leben d. hl. David v. TkMSA- 
lonike. — Ifaury, Zu Prokop. — GrKnwald, Z. d. ZAuher 
büchcm. - - T h u II) h, E. KlO!>tergnindg«M|ta aus Anorgos. — de 
lioor» -Exi'i-,". >f<'i:^ — Wayman, Z, d. Lei;enden d. MI. Bar- 
bara u. Inne, — Krumbacher, Z. d. griech. Fknuiuen im 
.Amb. u. Tärldjelien. — Rece., darunter: Savvas faeiia, Kiudc 
Kur In t!ie<'ia' du droit iniisulmun 'rialdzitier). — Kl. Mitttilgen. 
OMchichtl. Beilagen zu den CMalilertakCumndm dar 
DI«C. St P«tt«n. V, B«. 23, 34. 

WeiKClspcrger t, Beitrllg« s, Gcneh. d. I^farre Düllera- 
hcim. (Sehl.) 

Mrtlh*llung«n aus dar histor Litteratur, XXI. i 

IfceiiisiMiH. n, daniider: I). Zt-clir. f. <iesch.- Wissen se.i, VII. 
•Br.iekiiitj : : - ■ l.u ii) pre eii t. Deutselu (iesehichte, II. {Hirs.'li'i: - 
Kiein, H»im. v. .\i;iuleis I l|.i':)?;ewei; ■ : - Fiiess, Ki>iii|^in 
Rliüahctb v. Gürs-Tiol. d. Ssuiv.tinir.i'.Ki d. Mausen lla-^sburi;- 
l.otV.iuimn fllwi.ri, <.eii;;lii, lit i;-' /.. Heehts;.;eseli. Hayeri> 
1--III. , ICi>eliiH';., — .V.herl. M Duiiri;.'. e. Jeulse^ier Miiiorit d. 
XV, Jhdts. l/^aitellierik — .1 ,) a c Ii im D, l'nlitik d. let/.teii 

HiiLhilK'isfeih 1:1 Preasict! .\1!ir. v, liiandeiibure', I. iSimsunl. — 
V-Ikh" :-, l>. /".iisL/r;:. Ma^acourgs ^Sctx^pAuuU); — 

stein Neri-, 1. D. i'iarr. Oelsenhauscn in d. Er«tiüec9e Münehen- 
Kr«»iiig i^Kucpprcciil). 



Ravtia historique, I.H^n. Mai, Juni. 

I'erielis. Sur une p.ii;e ineon.plele de riiisl._.ue de l'url- 
Hiiynl. — I) e so i .1 ,^ e u \, Observ almns etitiques snr ' .<'niiiiiu . 
ii>ya!e%. IM, I\' — Du piuc Ii. l'n p;ii-es ei'uiiinel au .Wil^ie suecle, 
- - Vauchclet, l.e i^e:'.. (ii. .eil. — l.>u Casse. Journal et cnr- 
rcbjjiüidaiue de 'a reine '-aUieniT' de Wurlembcig. 

.V c u e 1, 1 .1 c h c i [1 Hilgen: 

iiilclK'U u. !•' <i 1 sc Ii ^! i n aus d. r.iliietc d. Gi-i.'h, In VeihirAli;. 
m. ihrem hisiur. Ii st. 111 Kmii lu'»«, v. d. (">i>rres (ies. II. Ikl. 
Kdm. lUieuinentL- z. (Icseli. d. Kkcschcidp. Uciniichs \'III vn 
KiigUiiiJ. l.:.-»7— rJ4. .\I. Krl. nrs-. v. S. Ehscs. Ebd. (XI. IV 
•JS) S ) tk .". .SS. 

l'lil W . L'nser Kalender in s Kntwickl'^, v. d. äJtesUn Anlängcii 
I is heilte. I': Cupitel d. djiitschen H.ius4ilterthünicr, «Is Entwurf 

daii-.e^lellt. |- hd (VIII. 1 f.,'. .S.l 11. .S4. 
Netelcr 1!., -St.ll.u; d. alttestani Zettrcclinun;; in d. n tonen '.al. 

Oeseh I-'nteisiK'lii;. d, Zeitriuimc d. 70 Juhiwoelien. Muiisie . 

T:aiss:ti;;. 1 1 tl S 1 Ii. -- .110. 
I'.ölimor J. I'".. I(ei;i sin unpeni II. I) Ue';;esten d. Kaisci reieli- 

Ulli. d. Ilerr-eliern a-.is d. saelis. ilnusc t'l2— ID'.M. Neu Ih-.h I' 

V. I'. V. Oilcriiiia'. 1. L-eii;. Innsbruck, Wujjiier, gr 4* ['IS'l .S ,■ 

Ii. 4.ri2. 

I(e:;esta iei;rii 1 lienisidynutaiii (.M.XCVIl — MCCXCI j. Ed. U 

H.ibnclil. Kbd. ilV. ä"J.'i'S.( l!. Ü..SM. 
St.utiplcr C, (iesvli. d. Krie^streifinisse in Vuiitgau in d. J 

1480. l7tHi — l.sul, 2. Aulk Khd. (VII, IS3 S. 1 Ii. 1.40. 
Strakoscb-Gru'ismaun ii , l). £inl'all U. .Mungoten in Mittel' 

europa in d. J. 1241 u. 1243. Ebd. (V'll, iV 0. 3.50. 
Arneth A., Ritter v.. Au» m. Üben. 2 Bde. Stnttg, Cotta. (VIII, 

ist 0. VIII, 308 5. m. S liildn.) n. 7.20. 
Gratilier L, Meoioircs de radjutanc 'c;encral Jean LanJrious. 

Pan^ Savine. fr 7.50. 
d'.Atttfirfret-Pcaquier. Memoiros du ehanedier Paequier. I. 

Revolution, consutat, empife. I. (1789 — 1810). Pariü, Plön 

NVurrit ft Co. 8 fr. 
Kuneciny F., Jajsicllo i Witold, I; Podeaas unH krewskiej, 

1^82—82 (histor. Studie). Lemberg, Gubrynowiex k Schmidt 

(812 S.) fl. 1.30. 
Hofmanowa Kl. c Tänskicft. Daicnnik Franciszki Kn-.* lüskiej. 

pi<:any w nütatnich latach panowania Augusta III. (Togebuch 

d. K. K , ^;esehr. in d. letzten Julircn d. Regierg. August Hl.) 

7.I..CZXW. Zue'.;erUandl. i2l)fi S.) H. — 3flk 
<;rncza V,y.. KuSMitti I.. ekte es mühödcse. (IC.S Leben U.Wirken) 

Üudap.. Lampal (TM S.l Ii. 3.-. 

.htti,/u,-K«tatQgt : Neu im er in Kuln, Nr. 40: (jeseli. und 
1.11t d. Reformatioosseit a(HH> Km.) — Koebner in Breslau, 
Nr, 8S (8172 Nrn.). 

Im VerL d. J. Roth'seben &uchlidlg. m S;tni«. befmdet sich 
m Vorbercitg. : Dr. C. Grupp, »Cutturgrtclu 4. MittflaU*rt* m 
8 Bdn., wm-on d. I. Bd. noeh in diesem Herbst erscheinen soll. 

Sprachwissenschaft u. Litteraturgeschichte. 
Mythologie. 

Ptaeliar Rad.: Zur Kiinstantwieklunc dar entltMliOT 

TrafVdla. Von ihren ersten Anfingen bis au Shakespeare. 
Strafibnrg. Trübner. 18)18. gr.-8» (XIII und 192 S.) II. 3.—, 
Cunliffe JohnW.: T|i« Iniflanoaof Sanaea on Elizabethan 

tragedy. London, MaemiHan 8n>t Co. 1803. gr. s". ^IV u. 156 S < 

Beide Arbeiten stammen v(in jungen Dociorcn und 
sind gleichzeitig' erschienen: die eine in Deutcchland, die 
.mdcre in IdiglanJ, die eine in deutscher, die andere in 

enplischer Spr.Tolic. ."-iie .lecken sich tliciUveise int Thema 
tind erganzen sicii tiieii weise im behandelten Stoll'c und 
in der Methode der Untenoehnng. Fiachcr's Arbeit ist 
tiefer gehcnei und origineller, so dass der Sohn Albions 
die ScKcl streichen muss. Er untersucht einerseits Scncca's 
Tragödien, deren l.'ehersclzun^'cn tind Copien und weist 
nach, wie sich daraus der classicistische Üramentypus 
Knglands entwickelte; untersucht andererseits das att< 
englische Ik.im.i. .las sich auf heimischem Boden aus 
der volkslhüintichcn Moi;>lila( eiut'allet hatte und weist 
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nach, wie darons der aitnstionale 1 riinierl,rpus hervor- 

^; cng. Unmil war eine sichere Tiiui titagc gcutuiren, um 
Jen h;stot:schcn F.nt\vickliinf;4pi<)Ci.!5s weiter zu \i:rtolj;en. 
jchntt lür .>ct'.rill vorstlircitcul, Jeckt 1" .ml. wie aus 
ittm Zusammenwirken beider sich Mischtypen mu hei- 
mischen und fremden Formen erzeugten, bis ein bedeu' 

:cndcr irKlividliellt-r Dichter erscliicr: wie M.irlnu e, \\ L-khcr 
Jur impcrsöi licl'.cn I laiKUvcr),MiiiilJii;keit eil'. Ki^kle tiKiclite 
und die zcrfahretiin Tr;uiitif>t cn im Ikcnnjnr ktc seiner 
Eigenart zu lebensJ<rattigen Keuschöpfungen verschmolz. 
Die Kriterien für seine Forschung schöpft F. fast aus- 
schlicClich aus Jen Kinistlurnun .tcr heiikinakr, Jic er 
in tei;tin:Hv;lic unJ compostiior.elle sclieiJei Jc;ie lu'zielien 
iich auf Jas üiiljere Ki)rnieiiiiiatcri.Ti. :1iese auf die geistigen 
Elemente, auf die ideelle Mandluitg der Ummen, Üer 
Gebrauch und die Stellung der verschiedenen Kui-stTormci 
\' irJ in jedem ein;ielnen l'alle /iflVriiiiiUii,' j.-en.'iu naeli- 
gcwieicn lind in tai-'cllarisi.lie L'ciiei sichten jjebracUt Uie 
Statistik uirvl auf Stilistik anf,'i-\\ eiulet. Doch bleibt es 
nirgends beim blotten Aufzählen oder Üe^chreibcn, sondern 
überall wird der BFick auf die künstlerischen Wirkungen 
gelenkt, welche durch die r<irnien erzielt weivlc' . Iis ist 
c'.iie geistvolle Arbeit und die Urigiii.ilit;:t der Methode, 
die wissensehaitli^e Strenge der Durchführung gibt ihr 
eine Bedeutung, die über die englische Philologie hinaus- 
seht und sie .luch für andere I'hrlol.icien fruclilhnr machen 
/,.i;;n. Nur iiacli eir.cr Seite hin zeigen die Kciil 3ch;u-i^i;eii 
i-.s cmen Mangel: nach der äpracliiiciten und phutseo- 
logischen. Hier tritt die andere Arbeit von Cunllffe 

eri-'anzend cm, wie sie .nuch das Thema ühei Marl-nvc 
hinaus Iiis auf Shakespeare und i wm 'l licilc nc Ii weiter 
tistreckt. bei dem nitl l ri u in dun Jij;,'e!idslucken, snndtni 
«uch noch im Lear und Macbeth Nachwirkungen Scnccn's 
nachgewiesen werden; aber nicht etwa in der Kunst- 
iechr.ik (solch feiiisinni;,'e lU-obaciitungen sind ('. beinahe 
frcnidi. sondern nur iiu Ausdrucke und in anderen Kin/.el- 
lieiteii. Helescnheit und (leitliges \'ergleiche:i machen 
C's Büchlein zu einer brauchbaren Leistung, die aber 
nirgends öber die gewöhnliche pbilt>li.f,'ischc Methode 
hin;<uskommt, svährend F.'s Arbeit einen iM-ii-cipicllcn 
l'itrtschriit derselben bedeutet. Wie we:t su-li derselbe 
auch bei der Behandlung! groUer Hicbter bewahrer. v\ird, 
kennen ersi weitere Versuche dieser Art lehren. *l. 

Oeciow Onufi!iiiu-< : Quaostionas In Aristophanis Vespas, 

scnpMt 0. Cr. Sj'ia'.viiÄdaiiK' l>ynkt'ira c. k. uyi--/.ij;M <i;iiui» 
Jtj-um w KEe»zowie. 1892^ K", Ct'J S.*. 

Nach einer kurzen historischen F.mlcitung als l'nter- 
lage zur Motivierung der Aristophanischen l>ii:ntunt;tu 
und einigen Worten iil>er die übliche Kinilieiliir der- 
selben in drei Kategorien bespricht der Verl. die nücliütc 
Veranlassung zur Abfassung der »Wespen«; der Dichter 
habe die Athener für die gcrinj;e Wertschät/.unf; der 
»Wolken- strafen und vor der Verurllieiluiii? des von 
Klcnn des Untcrschleifes beschuldigten l.aches warnen 
wollen durch Verspottung der Proccsswuih der Athener 
und der Binfalt Ihrer Heliasten. Darauf folgt dann eine 
ziemlich ausführliche Inhaltsan;,'abe der »Wespeii^, wobei 
es dem Verf. besonders darum zu tluin ist. die inelntach 
angeiweifelte strenge Zusammengehörigkeit der ? wei Partien, 
in weiche die Komödie zu zerfallen scheint, zu erhärten. 
In Form von Anmerkungen werden dabei schwierige 
TextcsstcUen behandelt. Als Orientierung üiier die • Wespen • 
leist«l das in gutem Latein, aber nach der alten, heute 



langst abgethanen Orthographie (sogar inielligeref) ge^ 

sehricbci'.e Büchlein üute Dienste. S. 16 Z. I I v ii. steht 
cx:^>!iin t statt ixagiliirt l, voi: anderen kleineren Druck- 
fehlem nicht zu reden. 



Wien. 



M. Gitlbauer. 



Zeitschrift f. Deutsches Alterthum u. Deutsche Ltttaratur. 
X.XXVII, s. 

SSwierüoa, Ueberlicfg. u. kritikvon HaritnHmis (ircguriu.s. 

- Kögel, Die allgcrman. Ikra. — 0«-> l>. slellui^ d, twgund. 
iiUhiilMlb d. Keramnisehcn sprachen,^ Bolte, E. Brcstaoer hiator. 
volkslliid V. j. 1490. — Sieinmeyer, Wijfiiloiobruehsiilck e. — 
Sccmüllor. Engelhard 2731 f. — Priebsch. E. angebl. rricsisehas 
mancnlird. - Anzeiger: Reccnslonfln Von E, II, Mcycr, German. 
my:tiui<i|:it. i Dettuij; — Fuhr, D. mctrik d. w'cstgerman. alliterations- 
v«rseft (Ekuivlur); -~ E. II. Meyer, D. cddi«cbe hosunogonie, 
List, Deutsch- mylholog, landschafksbilder, Herrmanowski, 
Deutsche Kütlerl«hre (I^istnef); — Gocdeke's gtundrisii. IV. 
(Strauch); — Comparctti, Der Kaiewala (R. M. Mayer); — 
Stci 11 h a iscr, Wcrnticrs ManL*iilc"ücn. Üriilnicr, Krit. Studien 
/, i VWiiitiers marienhcdcrn ('K' ■c ii.r.^i. »rllci : : — K > n raJ v. Wünl- 
burjj, l-;nj;tliiaid. vd. ti.uipi u. .f.-.i f (< ;. A. II Wu.tf); — Schweizer 
schauspic c ,1. jlnlts . luarii. v. BaLviiiuld (A, V. Weilen); — 
II c i l ni j I , .: r. llamhurjr ,ir.itn«tiU^ji /,. ZliI ();.lts,-licds J'Ru.tlijh'i; 

Ul i! Ii s' W V. Ihiir.bi'I.U ,in I", Ii. J.uohi t.l. l.oilr.niiif.n i Jona'-;; 

— II v 1 1 ?n u r L r, .\us d. ti .t'.liL-h.iusi: , I l.ii n.i.:l, i . I'iiielus, 
I). imiKL- llr. .it-.-lild. (WalZ'.-b. — [.if.Lia!iirn' i;i;iL-ii, — W'redc. 
Benclitc ul'i'i WfnUii', .Sprd.;lnuhi.s d. .liiUvcliin rficlis. V. 

Zeitschrift f. Deutsche Philologie. XXVI. 

(icriii:;. \) 2. Ma s;l>ure;cr s:Much — K. M. Mt yer, Alii- 
liiuri.riJv ,|r'p;.':.li"r.^i:' an.: ini Hcnand. — Spionger, 'I\-Nt- 
ki iti-. Jlii •> /-U iiitu; jzvdii'hl'. n .K' i 1 1 (■ 1 c s. Ü, nli,l. |iri>iioiiirr!. 

II. — Sp;iiiier, 1 iui.'. ij. '.LCv! b. i'.'ioma-. Murner, — } 1 1> f ni ti ii, 
: 1 -T .t':'!tcn J. <-'iir. <,imüicrs, — i> c h u n c, 7,. 

ütiliii^crt. LcMkalisches. 

indogarman. Forschungen. II. ~<. 

1 1 a t /. I d a1; 1 s, IkansLlics. — S t r c j t c r Voliulkiir im 
liii tisclieii — l'liinla. K. a. oskischc Ülcitiilcl. — .Meyer, Tul< 
nis-.tr. - I. i w V, Griech. Etymologien. — Mvrgen Stern, Sach- 

II. U'iiilretwlcr. 



Neue Erscheinungen: 

I'l Tv' v's i i-ln|i.ii'> dl ani: or'. |]iil:Ii'.:i puti v. N'.u'h \\. 1. Vh^l;. \ 

I7li.*> Iii, d. \'ar:,ilit'-t'. d. -.[».l!, Ori;; .-\ 111. I'jnl, u, K\';;, \. 

A. Sehr. .er. J f; ii.. Ii., l-tlbcr. .\XVIII, S.) II S» — . 

U i; 1 u >lc III lt., Epig.'aiiiiii u. ^kaliun. V^. UcUi. i. dwsw'it. d. 

«lexandhn. Pichig. Glessen, Ricker. (VII. 28« S.) n. 3.90. 
Jan K. V., bc CaUiinaeho Homert inierprete. Diss. L., Teubaer 

(tl2 S.) A. I.«0. 
Landwehr II., tlichteriscbe Gestalten in fewhlehtl. Treue. 11 
£. Rdlr. z. Verständnis d. dass. Dramen, Bielefeld, 

\elliagen ft Klaising. (V, 101 S.) II. 1.44. 
Heinemann K.. Goethe* U'ben u, Werk«. Ebd. (tSOS.) fl.'w.^g. 
WefSüAcker P., Ü. fiitdnissa Wiclands. Stuttgart, K'ihlhammar. 

{SA S. in. n Abb. <i. 2 Taf.) H. —.73. 
Zancbi V., L'Ecub« ele Tmjanc di Euripide. Studio cht. letterario- 

Wien, Kuncgen. (XIII, 3Sa S.) Ü. 3.-. 
Litteratur, D. undcutsohc, d. G(;\var1. E. Woit an J. .Modcrneii 

V. *. Provinilcr. R. l u-k--! ■ Kr (III. :\ S.i il. - ..i 
.^ncient manuüeni'l mT Ihc V.i-iia. -.wlli l'aliljivi ir.ir'.s'.itm:». 

Rcnerallv qiii.t'.ii as J '1. U'vpi. iril iu>. ar.d cd. hv I. H. .Mili-i. 

I d. 10 L. 10 -h. 
i"rijme<.il i". T.. A lilciuiy ln^: ii i.i liuK jliii--tiHi)liy. 'i vol*. 

I.!jii.|...n. l.riMiri. '.'1 sh. 
De --c lian i.-l K,. '..,iii.irlii-.v'. l viil, l'iin-, l.rvy. 7 fr. 
iieiitf'.y Zsoit, S.:c.;lan_\i i- a ny.ir.y . lo 1 1 : i (Sl. U. d Ungar, 

l>Klit;,uas-.i. ISud.xp.. Ak.ul. (107 S./ 11. 1,-. 
ku.lxrii K.vnM.iitati Itihliothekcnkdc.) Dudnp.. Itohrowsky A 

ri.tiii.-. MX, L'-j.s s ■ Ii. l;.-. 

u 1 'r. 1 1 r'. s 1, 1 [.,, K.cin Jani.ki, P'.'-iii ii'.Mciio.r^iny. !.'.!n — Iii,'? 
1,1 I. l . 4<-k:..nlc: l)ichti.'n. Kr.iU.ri. Iv-in, V-i hi^;-. < .i -■. : ^■.li. 
(im S I (1. I ..Vi. 

.hi!i,y:i.-Kili.'"::,-r llci:Uii!ii m ikiliii. .\i. da; l>cilt->chc 

s^i j. A,-.i.Titijn:-.'Kdc. i.iüio Nni • - 1>. Null in Londoii, Nr. 3S.' 
SciiiilK und Im.ikilic laiigu.ige«. (öt>t> Nrii ) 
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Kunst und Kunstgeschichte. 

Rhoen c. Geschichte der St Foilanskirche zu Aachen. 
Aachen, Anton CreuUer, iS^'i. 8* (II u. 80 S. mit zwei Taictn.) 
fl. —.90. 

iJio mit grosser nnisiclit und voller Uewaltigting des 
Gcgcnslandcs cliircl)f;erülirle SoiiJer- Arbeit über viic 
St, Foil.inskirchc zu Aachen hat in erster Linie für Jie 
Localgeschictate der Stadt selbst Bedeutung, da der gläubig- 
nromme Sinn der Hürgerschan die mannigrachcn Schick- 
sale Jes (iottcshnuscs mit verst-hicdenen Beweisen seiner 
Theilnahnie bis auf den heutigen Tag begieiiet«. Man 
eewEnnt den »uvertüssigen Eindruck, dnss der Verf. alles 
was jetgt über den Gegenstand erhrflclil werden kann, 
mit rühriger Kmsigkcit gfsaninielt und mit verständnis- 
Vdller Unparteilichkeit fiir dte Feststellung der TlmtsaLhen 
gedeutet hat; wie vorsichtig er dabei zu Werke geht, 
«eigen t. B. S. 38 f. die Ansiebten über die Orgelaursteliung. 

Verf. geht bis zur ersteti Krwiihnung der Foilans 
kirche im J. IlÖti zurück und hebt sachgcmass die Be- 
ziehung >u dem rar die Liehterkrone im Aachener Münster 
wichtigen Wibertus hervor. Mit Recht wird die eigent- 
liche Bauzeit früher angesetzt und die Aiifführung des 
romanischen Huiics mit der Mitle des 12. Jahrhiiiidertes 
umgrenzt. Das Mauerwerk dieser Anlage, die dreischiftig 
war, wurde bei dem gegen die Mitte des 16. Jahrhunderts 
durchgeführten .Veubaue entsprechend bct.ülzt, dessen 
eingehende Heschreibung der Verf. .sich sehr .-ingelegen 
sein lasst- Kine Keconstructiim der ( irundrissverhältrisse, 
weiche um t5UU bestanden, ermöglicht auf gut ausge- 
nihrter Tafel ein klares VerstSndnis der Angaben. J>ie 
zweite Hälfte der .Studie verfolgt die Schick.sale der 
Kirche von dem grossen Aachener .Stadthrnnde im Jahre 
\f)!j(\ bis auf den heutigen Tag und lisst alle Theile der 
heutigen Anlage sowie ihre Ausstattungsstücke auf Urund 
verlasslichster Quellen zeitlich näher bestimmen. Die 
Nachrichten iiher die ehemaligen und noch bestehenden 
Alt:«re sowie die vcischicdctien bei der Kiichc bcstelierdeii 
Brudcr.schaflcn. über die einzelnen Stiftungen, Wolilllialer 
und Priester der i^oiUnskirche runden die Geschlossenheit 
des Geschichtsbildes dieses Gotteshauses, welches gerade 
.inrch das Kiiigclien auf solche I-"ragen eine Reihe ganz 
individueller Zuge erhält, dankenswert ab. 

So Tielfaeh sich die für die Loealgeschichlc wiehtigen 
Angaben mit solchen berühren, welche für die Feststellung 
kimslgeschichtlichcr Thatsachcn Bedeutung hnfen. steht 
der Werl der .Sclirift für die Kunstgeschichte selbst erst 
in zweiler Linie, was auch damit zusammenhangt, dass 
die St. Foitansktrehe in Aachen nicht unter die stilistisch 
lieivorrageiiden Schöpfungen deutscher (iothik zählt m d 
ihresj^Ieicheii an gar manchen Orten hitdel. Was S. 51 
über die Verwci duci; guthibchei Formen an Haulheilen 
des 1 7. Jahrhundcries hervorgehoben ist, bleibt ein neuer 
interessanter Belcjf für die Dauer gothischer Ueberlieferung. 
Ine .S. 7 bi'i:eL:;ieiKie Angabe, dass ^-die Anla^;c eiiur 
Krypta auch d.i von Seiler.sclnffen bedingte, von welchen 
aus dieselbe ihren /,ii;;ang hatte», ist unhaltbar, da sIch 
ja dreischifliiic Anlagen mit dem Krypia-Eingange im 
MittelschifTe und so^ar einschiffige Kirchen mit Krypten 
nachweisen lassen. 1 ür die Wahrscheinlichkeit des 
Sliit/enwecbstis iin roni.ui ischeti Ruue i S. S i ist die lie- 
grutiduiiir nicht l^tii-'i.bi.ic;)t. Wenn auch bei einer »aus 
dem Anfange des 16. Jahrhunderts« beri>t»mmcndcn Statue 
die Bcxtiduiung »etwas barock« (S. 05) nicht auf die 



I Charakterisierung der Stiipcriodc bc/ogen ist. dürfte sich 

I die Wahl einvü zweideutigen Ausdruckes doch gerade 
in einer localgeschichtllchen Studie weniger empfehlen, 
weil dieselbe auch auf die Thcilnahmc von Pcrsonci. 
rechnen tnuss, welchen die feireren Unterschiede de 
kunstgeschichllichcti Hc/eichr,ui i;s« eise nicht bckan:;; 

I sind. Vereinzelt könnten Iremdsprachigc AusdnAcke, wie 
•desenriert« (S. 3^ oder > Circumscription der Pfarren" 
(S ßO). ohne .Schwierigkeit durch sachgcmiisse ^ltulscl:v 
er!>etzt werden. l»as Aeussere Jc^ auf i,'u(em l'npieu- 
sorgsam und sauber gedruckter) Werkchens vcrdicit 

I gleich der Grundrissbcigahe von 1500 alle Anerkennung. 
Oertliche, in 'der Umgebung der Kirche liegende Ver- 
hältnisse hinderten offenbar eine gm stigcre, mehr Kinzel 
heiten des Alten bietende Aut'nahuie des Aeu&seren, ob- 
/war die beigegebene im ganun genommen recht gc- 

I lungen und klar ist. 

I Prag. Joseph Neuwirth. 

Zeitschrift f. bildend« Kunst. N. f . iv. 0. 

c hat:! I s, .Miische rirabrelicfs. -- Rn^cnberj;, Friedrich 
J. 'ir. uts Künslsaminlci. — Hasse. Dil (iiovunnmo d. .\lic1icl- 

1 ail4,*cl<i. - Kl. .Mitlhlgcii. — Kurislj;cwi.rbcHatt: Kr;;ll, l>, Hllan«c 
U. d. dtcorative Kunst, — liinuk u. K..c. i^<i-|)i:^oi .iliulicn. — 

' iJaru Ucilat;c: Kunstchronik. N. K. IV. L'O-L'Ü, 

i'JO.i -im., [J. .M.ir7,ninsteUt>. d. I)ü-.sc!di)rl'cr K'uii^Ilti. 
[''-.) t). nt-iiestcn Kr'-oheuitieii. J eiii;!. kat'.icr ii, Knp:i.rst:cli 
kunst- — (li;t. Ü.'i, 20 t li.jck. .Ialiri-suii-.s;eli>; im WiL-ncr Kanstlii 
luuise — (24,^ l.ier, Dresdener Corrcspondeiiz. — (27.) v. Wurx- 

I hacli, I). Sir-ch?r W. — (28. SS.) Rosenberg, D. groMC Berliner 

I ICiinslaussttlljj;. 

' Mittheilungen des k. k österr. Museums. N. 1' Vin. i> 

.Musiicr. [). .\:cliu') '.i-^ .VunsU-IIj;. ini k. V (.»strrr. .Muücum, 
-- lliic;ti«:-, I), alli'-tcii Sli:U-n ilidis -Ihm Kuh-.! ii- l;tJu4trii\ 
I iScIil.i .\iiL;i.'le^e:'.huii d. .Mustnnis, Üihli.j.nv.'iphie. 

' Jahrbuch d. k. deutschen archüolog Instituts. MI!, I 

I ."^ 1 1 z vy t> \v s k 1 . 1). uolJ. Thor in «JoiiMttiitiiiopcl. — 

I KekiiU', i^b. i. an^'ci'; Aui^sprucb d. I.ysipp. — Hossbaeli, 

4 poiiipejan. U'an^ibilJct. 



N e u e K r s c h e i II u II g e ii . 

Carstanjcn !■ L'lr. v. l-^nsin};cn. \\. Heitr. /.. flesdi <.i>thik 
j in Dcutschld. Münclu-ii. .^ckcrmiinn (\'IV. i:t7 S i Ii. :i lio 
I Nicmiinn G. u. K. v, rtldf;^!;, 'riK''"'philns H.i-sijii ii U\rke. 
j Wien, SchroII&( <., '^i. 4" iVlII, Hn S. m .i T.il. itr Ii. 1 
j .^il Fb., \'om ch;ii akli.T vti>,j;li Scliriiiui. b,. li.m \.<<-\: J. l r,-'.::>. 
I d. kün-.tler. huln idnalistnis. Niimnl:., liirn- iKMiur i io s. i M - 6y. 

MIk A.). (i;;. kapli. lli>nner. ()i\lonksvlir. 'JOJ. ^abrosi.inc d. 
grü&sen «isterr. l!dabiUR-rs. 1,., SvImUe. 4" (VIII. Ii: S.i M :i, -■. 

Wallasclick I'rmnt^vc iiuisic. Lon^lini, l.<iiii;nuiiis '-.I. 
Antii/u -Kiit.ilo^- : l'iilscbc in llumluni;. .Ni TZ: ixur.st u 

Architektur (1028 Um). 

Von der »Vewinifiu. Hjrlnu-i Xi, hiuUun. hriig. cisch in 
Kur2c im Verl, v. f.. T<icchc in U«riin: iCircluitbitM </. /V<>- 
testoMismut V. d. Reformation bis t. Cgnwart.* Mit 1041 Giund- 
rissen u. Ansichten, 0. 18. — . 

Länder- und Völkerkunde. 

Rüge .Si>piu:s . Christoph Columbus. (>l-ührendv Geister' 

lii.rau-r.' i;vIhm v..u Mr. .\ i'.LMLii cirn. 4. Ii i Dresden, Verlai; 

von 1.. liiilciJiiann l.s'J'J s". ib>) S. ) II. 1.?i> 

l>er \'erf. zeichnet im vorl. Händchen «.in ("haraWter- 
bild des berühmten Fnideckeis, welches wie ein schriller 
Misston hineinklingt in den allgemeinen Fesyubel. Wie in 
anderen Werken, so schildert R. auch hier den gefeierten 
.■\dmiral als einen »tief in den Anschauungen des 
Mittelalters oder einer schor. /u seiner Zeit unter 
gcj;aiif.'cnen Weltauffassung« (S. ;t) steckenden schwär- 
merisch frommen Abenteurer (8. 13 IJ, der nur einen 
sehr geringen Grad nautischer Kenntnisse bccMS unA «nur 
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dtifcli zuliilligen l'rfol;; j,'ross«i ^'cwoiJer) ist (S. 157). 
•Echt jesuitisch« bricht 4cr Vicekönig Verträge, 
die er als Admiral unterzeichnet (S. 144), ist voll hiiss- 
'iilur Selbstsucht urA macht sich durcli scii-.l- llahj,MT 
aUcm veiiiasst (S. StKi; mit Jcr Justiz in l'.irtugal in 
Streit gerathcn. liisst er >;evvissenl(is seine »iu«cli lcbt:iac'< 
Uattin und die jiingsten Kinder im Stich und Oieht mit 
wrnetn ältesten Sohne nach Spanien (S. 68), um dort 
M;ich Hiniürt'nis vinJ .ui»; I'olitÜ; für ;lie .Susbrtiv.in^ ucs 
i hrisi(.'i:tluiin!, und die lirobLTiicg Jcs JiciUgeu Landes zu 
sciiuain.cn (S. 71, I3l); mit der Wahrheit nimmt er es 
nicht sehr getiAU, so dass alle seine Angaben über seine 
Famirie und sein Jugendleben voll falscher Bc'jauptur:;tn 
Miui. aabei l::it er eine aV./<.\ liol^e Meinung von 
sei; en l'ahigkeiieii ( S. 1 lU;, ist Übertrieben leicht- 
gläubig ui'.d vvlihni »ein Prophet des llcrm Ku sein« 
tS. I4d, 154). Merkwürdig, dass man einen solchen 
»Prahlhans« trotz so vieler Berathun^i-n und onmali^^er 
ZiNamtnci^Uiiril'te spanisehcn lltde nienials duich 

Khaut hat' Noch mcr)<würdiger aber ist, das» ihm genid«: 
«Ire kluge KSnifin Isabella und andere hervorragende 
Personen trotz seircr ForJeri'.ni; vier U'iiiJc eines \*iee 
könifr*; für die neuer.tdeL-Uten i.iin..ltr cii; t.T-l unbedii.i^'.es 
Verlr;nicn scher ls'te:i ! Selbst l,ns C.is.is. der sorgst sd L;e 
wi&»cnbattc Ccschictitschreibcr, und Ferdinand 1 uiumbus, 
9tin Sohn, welcher Las Casas fast alle Angaben über 
jie Juf;endzeit iibcrmittclte. hriben d:e Kuhinredinkeit ' 
.its > l*r;ihlli.'ins - uiclit durehseti.'uit und sich dufci) seine 
( inv .ilitlieiten tiiuselier. Kissen ; di iin ans den Ausführungen 
des Verl. über den «^Koman dvs Juüciidiebens,« wie er 
die ^rftsstentheils durch Las Casas und die Historien uns 
ül-ei littcrtei Nachriciuen nennt, mit lo;;isc;ie! '"oi;- 

.■»tjjucn/, dass nicht allem ].:is < asas. s<i:idcrn auch der 
Sohn Ftrdniaiid, aul welclien ( asas sich u iederliult be 
ruft, über die Familie und das Jugendiebcn des Heiden 
nicht gut unicrrichiet waren. Wenn aber selbst so nahe 
stellende l'crsonen den ('li.ir.Tktci >.!es Mannes und stn c 
geringe Wahrheitsliebe, iH-SKiidcrs wenn es sieh uni \"er- 
schleierung seiner Vergangenheit handelte, nicht dutcli 
schsul haben, wem können wir d.-i ;-i noch ^I.iuhenr 
R, selbst traut in seiner Beweisführung; jjcnen die mit 
i'i-cl.t brzueiteltc Kcilthcit der Historien dein Soline 
Ferdinand Kiu^iüere Kcnntni&»e und Urtheilüfahigkeit zu. 
Ausserdem kann ein derartiger Charaklerfehler nur dann 
als Be^eisciund für die Unrichti^'keit eiccner ;\nssn|j:cn 
henulzt werden, wenn derseihe anderweitig sielicr fest- 
steht, iias ist nun aber bcziinlich ( oU-mbus iiiehl so 
ausgemacht ; denn das iieugni%> des Barros stammt von 
einem Portugiesen, die überhaupt bestrebt waren, die 
Verdienste Columbiis' lierahzuselzen. (iej;ncr seiner 
.\|eii un«,' behandelt der \'erl. öfters nicht mit der >;e- 
höri},'cn K'ücksicht. S. 35 weist {er eine Ranz beachtens- 
werte Ausführung eines anderen Forschers mit dem 
kursen unwilligen Vorwurfe einer allzu grossen Ver- 
trauensseligkeit auf die Wahrhcitslii-be des (olunibus 
ÄUrück. K. U^l sich ohne Zweifel Mühe f-:ef;eberi. die 
Streitfragen, welche noch Ober CoUmihus m hwcbcn. einer 
cndgiltigen Losung susufiihrcn; allein ohne neue Ent- 
deckungen kann eine absolut sichere Antwort auf viele 
Kraben nicht jregcbcn werikn- Am niisicliersten abei 
schein uns der Wcj; /.u sein, ilieselben durch grundlose 
«aer nicht penuj; bewiesene Verdäclitif,'iini,'en des von 
den meisten Forschern im günstigen Lichte geschilderten 
Charakters des grossen Admirals herbeiführen zu wollen. 



Deshalb mijs<ien wir der Darstellung Ruges unseren 
bcifail versagen. 

Kalksburt;. Alois Kroess S. J. 

Amthor, ih. I i .tr.! FUhror durch Tirol, das Bayerische 
Hochland, Salzburg und Vorarlberg. 7. Atitl.i^r, i^anr.ii^'. 

iicj hcaib. von Dr. Wilhelm llulhlass II Tlicil. ( ■ ip/. 
Ainthot'siihc V€»IUfi-,buchhill^ M"Xi. H" S. nul T.' 

Kartell, i'länen u. I'anorans.is !V :'.7<i 

("■.•"'"_-r die *\ esLiitii'. iisiLii I'unj.;--, v. orili -:ch d:c virl. neu; 
Aiilh,!', ; v) L^f- -iiiniLi..; ^.cti nül <->■■■-(!■; rt-iili bi.fiissi.'iulL u HucIk'- 
villi den Iruiiuiiii iiiit^'r-.vln'i.U I. ts( l<,Tvi(s III r .\ri.ieij;e ile^ 
I Thciles . ( )iie: r.-.yctii u:!d <V;ti.'ol) — s. liLNlL-ri. LukiiiUii 1)1. I, 
.t.S'i f, — .lie ücii.- ^.''.rtcsL'ii. I s or'..-iii;^l lii:r n;ir >l.is (ithm. 
.l.is aoi vi>. Ii .'^vmkIl Ti .LiI utiira'-st, iri.m^i.bc;i: A U.ivlt. II<icli1un.l, 
\'i III lull hiT .'sjl/.Niii -ipi ili n Kinn ttsr.iiiirii iia.ili Tirol vi.ii 
N'oivi' .sl- 1. - II J iir.'. .-stilvoll Jli [ iiiiL l\ iilstcui-.X'a iiiu: -Saj/hurj; 
:nit Jrii Kiiilr:tl'-ro :".lm nii^li !';!"! m>:> Osler, und Südosten, nabc; 
\vi r,k'n ;nii. h .li j .'.ii'.iu :i .•.'u.U II Iii .iIl- J. i Schwei/. OhciilaliLMi-- 
i::i.i l<.ii.:t'.-ns -■jveu Jil Sli.i^l .\I uiu'hLii, Vciuiui uild Venedig Jii 
Iti'i ii .-lis; ;l,;MJll■^;; : . — Iii.- rrLis;irii;.ihLill ist durchWCgS 

sei. (Iii kSit i»iv.!i;.i'.v,iliniin; aiij;e«4iKil wordvll. 



Q1* Ersbergbahn. Mit <lcn Ansc1i1uäss(rcck«n Hiellau-Kis^nera 
und VordernKTB-Leobeii. Wien, l'cst. Leipzig, A. Ilarticben. X* 
(Vill u. 3».S. n»t 13 Abb. u. ein«r Oneailcrungskarte). II. ^.72. 
Kür die l'ahrt anf der jün^tcn Ocbirg?ilMihn l)<At«r(vic!i!< 
ein willlcommcntir Uo;;lciter. Derscibc Mhickt tür den Laien 
wissenswerte Details liber die Anlaxe und die Dctriehwinriehtun^ii 
der Kntbercttahn voraus und [;tbi sodann dem Rviüendcn über 
allc^ .\iiskijii!l. was si^li suincii Außen unteru'q;<j zwiichen lliellau 
und I ("ibcn .tarbictet, ladet auiiSfrdein den weniger Kil R^n zu 
kuR«n Au«l)ügen abseits der befahrenen Strecke ein. Liic nasli 
Photographien herKCslellten llluslrationen sind zumeist gelunjfen. 

S l' 'le r r, 1 11 n L r. 

Zeitschrift des Deutschen Palüttlra Vereins W l. I u. 

K u ni p ( -' m e y e r, -\ite .\'amL-ii mil Iil-lU. I'al.isiiii:i u. Syraii 
(Sehl. — Schumacher, i-'p^LbniKsv- ni.mc:' [(ei>>.- ^lur.■h lliuu.'in 

' Ad-.--hlllll U üi'lk.l. — V, Iii: I C Ii in. F. ,irJl!i |ll- .;:;;-ll Uns Jl'lli 

0-.t Ji rdii .lariiic ai:t liist. Krlautci;;,. ii. -— Uen zi ü j^t: r, lii.-t>cli; 
uI li iicul' I:isclK'iii.^>:n. uut d. (iL-^'.u' d. ralästina-Lilt. 1891.. 
Petermann'a Mitthellgen. \.S.\:\. ä. 

K, Wayner. I). h» psunicti . a. n'-i.;-Mi-.,K.-. I r-u>::i.^^_ .ici 
:t. (isnifi iknn. rxptJitioii v, Dr. ll.ins Moyt-r i. J. issit. iScnl.i — 
Immanuel. I<ii>s. Kisirrnahiibautcn .i ,\s:>!;i m ilux.- ll .'.tul^, i 
d. l,iiiuli.s..-ij|liir 11. >l, Wiltvtil.vlii. ■- I.o« i. I). Tiiiiiililki-fii^ i! 
Kui-. I ffintr in ruul. -- 1). 10 Jtulsjiic l iCM-uiphcnt.u,' in S-.uit:- 
Blatter d. Vereins (. Landeskunde v Mederöstarroich 
XXVII, 1-4, 

Wimmcr, Cesch. d. Ifarre St. Agntha zu llausleilcn bis 3i. 
DiöccsanraistiticrB. i. J. l7S:i. — KIch, MOMer, Vorarbeiten s 
altösterr. Kamcnkde. (Foru.) ~ En dl, tl. ehemalige Clatar- 
cienserinnen-Klos.ter su St. Uernhanl b. Harn. (Forts.) — Wiek, 
Btrge. X. Topojffaphic d. abgekommenen Orte in NiederiHtcrr. - 
Lnmpct, VValthcra Heimat. (Forla.) — W'itUb. NskI, O.Vocalis 
nus uns. Mundart liistoriHch beleuchict. (Ports.) — Z«id 1er. Ucb 
Jesuiten u. Ordenaicute ala Theatcrdichler u. P. Ferd. Rosner 
insbesondere. — Mitthlgeii. 

N e II e l'. V schein ii n ^' c n : 
Üiitrano z V'.ilis u. l.i.iidirhde. lt.. I\lhir. I. H.l H. v. Wlis- 
liicl.i. \ nli^sel lubc u, \'i.iks:.iu;K Ii J. Siehtnb Siuliscn iXlII. 
LTJ S I 11. :t.- . II. IM. Th, Achtl.s, Ii. K rL'.uicVlj;. d. V."^ 

1 \', ! s ) n 1 ..'iii. 
AriMiii'- H. . K'iuiii. Matchen u. i.t^Kendcii. nehsl e. tml, ub. 
I.aiul u I tutL. s.uen W. Ovhrüuehc Koreas. L., FrlHlncb 

il-ir s 1 Ii 

Stern lt.. Aus J. inuj. Uii.>l.l. Ii,, ( i.,nh.iL'li. (V. liisS.i n. 1.2m 
.Sp'.i.nvs Utisi-Iiu'i;!,: il. IlukiiU ina. Iiisi^ \ J, i'iilc^ i /l'Mih'.n il' 

[■aic.ini, \VI, liir S ■ Ii. I 20. 
<;<jr-;ic J., l- ianin. ul i.irl;-.-l'.if. l-^diiib., liarUn-hjiuett'. 1 2 .--ii. ö •!. 
War Jen I'., A pas.s,-i|fii lliriuigh Bohcmia. 3 vols. l.imdOli. 

Wat\; \ l><iw:ie>'. :tl sh. It d. 
-\danis i'., riK -\t:^traii.-iiis. I.iuuIdii. Trisein. 10 sh. 6 d, 
fjiniinei i n I'ii Uiis^it-. S. :-.s.ii:. .us it paysagc*. Laiistamie, 

l'ayoL (I.'j2 S , '1. l .'.n. 
C/.crminÄki S J. Albamii, 2ary->- etn m'anczne, kultumlne i 

rcb^i ),e. (Albanien, ribnugr.. «Juluir- u. Rolig.-Skisi«n.) Kiaknti. 

Us^yianowski. (387 S.j 0. Z, — « 
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.int„iu..Ka»l«t! Bacf in Frankf. ». M., Mr. 427: Arrika 

li:iS2 Nrn I. 

'.rschiint In Kür/.c bti I.tiiSwIiiici Ä l.ijln'iisUy in (iraz »A '< i/.'- 
fiifiti Htich Dtnio'iii-, liisi;. v. l'r<.(. Dr. J. I'r.sct.uiil 10 1;^., 
c. !l. 2. — ). e. .Scliiliji.'iy. V. I.un.l u. I.futcn jiTics Ttaiks w SiiJ. 
\ll)w»«n u. 4- Gt»ch. J. Oiakc!» v. DuJohü in. t. ÜuisUllg. v. 
dessen VVicd«TMifliiNlun|[ enthaltcnil. 



Rechte- und Staatswissenschaft. 

Soergel I Th. : Das biusrilche Erbrecht in Bayern 
und satn Einfluss auf die aoctalen Varhlltnisse. Ij:u' 

jinisiisclic uiul ViilUswiitlist-li.itlliciK' SluJic. Vorl.r^ 
von C. Brügel & bohn, k'' J^" "V u. 'Vi S ' ;t - 

Nachdem der Vcrf, die Be.U'u tili ^' dc!> U,uieriista;ulcs 
als staatserli;iltc:i Jen Taclors xiiuj Jic N'dtli wvii ,ii;;kc!t Jfs 
Schutzes desseiben durch die üeseugebung, inäbesondere 
mit Bezug auf die erbrechtlichen Vertialtnisse, dargethan 
hat. j,'ilit er eine kurze l"ihi-i!,:cl'.t über Jen Jtnn.ili^ci; 
Starul dieser Fratic in Jen Jciitschen Staaten uüJ ei 
urtert süJanii in ausliitirlichcr W'ei'ie dic ' diCSbcSÜglich 
in Bayern bestehenden RechtsvcihaltnisM. 

Im Laufe dieser Darstellung wird der Vorzug des 
Ancrbeni echtes vor Jein im «",i.-l:ungsjj'chietc Jes iririkischei; 
Laiidrcchtes noch hcrrsclien Jen l'iinctpe df:r Natural 
tiieilung iiachyt wiesen. Was die ticstalti;nj< des An- 
erfaenrechles beirifft, so ist Vei f. sowohl gegen das Majorat, 
wie gegen das Minorat und Für freie Bestimmung Je« 
Ancrhen durch die Klteui, ;ie;:ie':iunK> *v eise a!> iiitest.it^i 
duicli cincfi Faniilienrath. Ferner setzt der \'trf. Jic 
Skonomisclien und socialpolitisehen Nachiheiie der Cuts- 
Obernnhme um eine zu hohe VVertsumme, sowie überhaupt 
der allzu hohen Belastung des Obcmehmcrs mit Erb 
tliiilcn der Geschwister, .\ltenlheilcn u. d^^I. auseinander 
UHil ptaidiert daliir, das* die GesetZgchiin;; Jen .Anerben 
bei l>mittelung des Gutswertes und Ans/.ahlur.g der K>b 
üieile so schfltM, dass ihm nicht die Möglichkeit der 
Fortexislenz und der Erh.iUung des Anwesens benommen 
werde. [)icse ."^ttidie. welche zunächst dic Kefurni- 
bedürftigkeit des bayrischer» Hechten im Auge hat, er- 
weitert sich, wie man sieht, zu einer umfassenden Er* 
Örtcrunf; der ganzen wich'.ijTcn Kra^je des Heimst.iltcn und 
llrifcrechtes. .\'i:r zu lange hat die (iesetzi^ebuni; den 
rtmieriistand. diese festeste Grui;dla|,'e eines j;estinden 
Staatswesens, in geradezu unverantwortlicher Weise auf 
Kosten anderer Gesellschafisclassen vernachlässigt und mit 
vcrscf)rankten .\rmcii seiner zunehmenden .Vioniisienin^ 
/-ut;esehen. Ks ist hbchste Zeit, dass der Staat sicli endlich 
auch einmal seiner in vieler Hinsicht iiothwendigstcn und 
tüchtigsten Mitglieder erinnere und in seinem eigensten Inter- 
esse sie vor dem ihnen drohenden wirtschaftlichen Unter- 
>;anf;e rette, wozu f;era>le ilic in der vorlictjenden Hroschüre 
beiürwnrtcte Kegciiin}; der erlMecIitlichen N'crhidlnissc. im 
Sinne der Krhaltur.g des Anwesens in derselben I'amilic, 
eine, wie die Erfahrung lehrt, sehr wirksame legislatorische 
MaUrcgvl bildet. C. See fei d. 

L*OR Cregoire- Lo Pcpe, Isi Ocihollqii«« M I« qlMMIon 
■oelal». Poris, Perrin Cp., Ubraiies-ediieurs. (VII u. £64 S.) 

Krs. 3.» c. 

Uics der Titel cir.es soeben erschiencni-n interessanten 
Buches, welches wir mit wenigen Worten, angclegcnliich 
empfehlen %vollen. In drei Hauptabtheilungen eingeiheilt, gibt 
CS zuerst eine \'oi'geschicli!e der l'ricyelica Ret um iioiuiriiiii. 
liier wird eine allgemeine Uebersicht der kaiholii>chen 



I socialen Bestrebungen in den versohiedenen Lindern ge- 
I boten. Ks verdient besonders liervorßchobcn zu 
' %verden. dass dtr Verf., weit entfernt von jeder Finseitig- 
keit, der deutschen und osterreichisclien socialen Arbeit 
j einen hervorra|:endeii l'tatz einräumt. Der zweite Haupt- 
I theil schildert das sociale Dogma der Kirche und die 

I ^ejj'Li.w aitijie <ik(nu)inische I.a^e; wahrend der dritte Theil 
die vorj,'es."!ilaL;enen .Mittel in drei (lapucin bcspiichl. l>en 

1 Schluss bildet ein cij;ener '^i'avenir« betitelter .Abschnitt 

- Der Autor steht entschieden auf dem von den 
ernsten Social Politikern a la Vogelsang eingenommenen 

. St.indpunkte ; auch erkennt er mit dem heil. Vater die 
wachsende .Macht und Bedeutung der lienifikial.c 
(n.itüilich ist er weit cnttcrnt davon, einer Pöbelherrschaft 
das Wort reden zu wollen). »Ehemals waren die Massen 
katholisch,« s-ngt der Autor, • aber die Legisten regierten: 

; d.ilier kamen die ersten Niederlagen der K'iiche. Heute 
rei;icien die .Masser., aber sie sind nicht mehr katholiscii : 
daher konimer. die letzten Niederlagen der Kirchc.« 
|-ieute durchläuft die Kirche das erste com Verf. ange- 
gebene Stadium , nämlich die Scheidung der Geister, und 
er scliliesst mit der hoffninigsvollcn .\ussicht: I'.is 
p.iiallele .Aufsteigen der Kirche und der Niedrigen Kt/is 
humbUs) hat begonnen.« 

Das Buch ist sehr handlich, der Druck ganz bcson- 

I ders ar,j;cr:clin;, leider haVien sich einige aber recht un- 

j bedeutende Druckfehler eingeschlichen. Der »Moniteiir de 
Kom« Nr. UO hat dem Werke einen sehr lobenden Artikel 
gewidmet. K. 

I Socialpolltisches Centralblatt. ii, :i>.<. -to. 

Quurck, l>, r.r^tbnis J. lonti. l"rlK''ngi;ti, Wc^. d 
Ai i'i iiir VLr.'uiiliiissf in) iK'UlscIuii IhindtlsgcH i.The. - II. .AdUi, 

I n. ! |.-lVscbliiss -j. d. HofL'iccht in t>>>terr. — l.aiiK, Krjtchnis -L 
d ArHt ilslosciistatistik in Zürich. — 1>. Sonntagsruhe in Deut-ili 
I !• d Ii, d <."ij;urrci>ladcn. — 0. Wcjlinqaui.tiil b. d I.Lipzi;;^ 
A ibLMtei bevuikLr^, Ki z-.cmh>,«cSlii. m lI. Vtt. Sta.ittn. — 
br.iini, SoJiulpoIit liL'nu-rkL'cn. zu d, IVtiihstaHs wählen — Slu 
iKlik uti. .Arhc:!'-- u \V'i>(>i:!;sver!iallni-sc im Biickcij^twcrlie 
Wuiis. — Ml sc Ii 1er, l>. Arbciteraus'^tiinUe in Osltrf. i. J. löW. 

— D. Kunipi gg. dia Pariser ArbeitsbiSrse. — Chrenberg, Ueb, 

ISci.^llbudtr. 
Csntralblatt f. Rechtswissenschaft XII, to. 
kiwn-.i>iiuMi. da-uiitcf :'.); Wiener. II I>ifTcri:n/.iicscli.H i 
[Kty-^-iiHri; — SiVilci. liuycr. Staat^i ecb',. VI. (Steiii;>!l). 
(10 , f\ r:-.ice. iC'irri. Prr.alieclil im I. Jtijl. d. Kuiscrzeit. III, 1. 
Malthia-^ I — I i II p r I '• .:, Le» mioistres dans les priniipuuv pays 

IJ'iiujopc ti d'Amenqi.e (Blondel). — Funck-BrentttDo, La 
Poüiiiiue, principes, criliquee, reformes (Schfick)^ — Zeitschriften' 
fibersehau. " BibliograpiiiC 

Annal«» 4. Oo«tieh«n RoiebM f. OM«U|«bMnv, V«r* 
waHung u. Stsllaak. XXVI, 7. 

Futd, 0. Gcwerbcgerichle m Ocutscbld. — D. SeicbS' 
tc!i.'i;raphcngesetz. — Grat, O. TabaklicsteaerK. in Dcutschld. 

Zoilsohrm I. VelkswIrttohafI, Seoialpollttk u. Varwaltuiig. 

II, %. 

Ilerkncr, L'eb, Erbaltg. u. Vcrstärkg. d. MiMelclossc. — 
Jobn, Genesra d, realen Wissensehaft. II. — Sehwiedland, E. 

Geseu ?.. ßeschrftnkg. d. freien Cnncurrcnr im Handel. — V«r- 
h.indlKcn. d. Gcscllscn. •■slerr. Volkswirte. — v. I na ma- Stern egg, 

I) (it-s. V 10. Juli In;*'.', K. G. III. Nr. •.'02. betr. J. reRi<tr. Ililfs. 
lm^s.i;, — Kc.sjh, lt. Kui.iim ,1. J.iif.:ten Beslcucrg. ui lliillatid. 

— K'.inwalJ. I). dL-af-jlKn .ArbL-Ucrcolonicn. — Elkar. Soeial- 
p.ilü. l'itrL-b-.is'ic d Fa:iMk ns-.icction ni i ifsterr. -—Litt,, PrciitauBaehr. 
Arohiv f. clvilist. Praxis. XNX, i 

Stampe, D. I.chre v. il .•\htn.t|;. d. \'ir;dicaliqii. — D, Ent- 
; wurf c, bj;1. Ge--.-".,-bujliL^ I. ,1. l)L-ut-.clie IU-i.:ii 

I Neue F. r s c h e i n u :i gen; 

I K II >i u in an ;i F , I). ki-chtswiikgcn der .AMchn^;. e. Opcrud'ul 
-.'.\(;'ii4 des korperU Verletzten, t. beiU'. X. Lehre v. d. civil- 
iir :! Iloftg, «US KOrperverletsgen. B, Heymann (IV, 130 S.) 
11. 1.44. 
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Zii.iler I'. I! . Gefell J. a''.ischi:ii GcciosacnscIiiiftswcM;!» d. 

A luk' r " J-. Sclinltcil üb. Kor iil|i;Sl1/c u. (jiLiii.lr..nlc. M. 

1 v.nl. u. Anm. V. I,. Uicntiiii). KbJ. iXXXVil. 10» b.J Ii. LJ.lli. 
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S>. . iilx I"'. J . I). <^ircn^.irns.-Ki J im öst'.rr ICxccutumsvorf. ;j J 

V M4r/. clc. \V, IVrl.."; itV. lit! S,) Ii. l.ZO. 

S.<lv .Ulm t... Niiti^'. c suKc L'o:Kli7.hiiil iikIi>:<Ii. JcIIa pt'ov, di 

Mil.ii:.) .M.i.iaiid. Hi-c-pli (.KX, 47:2 S,| II. '.' SH. 
K""ltr J.. Tn.!!-,' u Gliiubon im Vcrk^'iir. K. Uciti- I.v'.rc v. 
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UefiAski A., O. ^ebnctwi« i wlaczfgostwic sc stannwi^ka 

hislor.. BocjnilnoekQii. i pmwiMgia. (l-ferumtmbcit u. Betulei 

V. hisiof.. socialöliimom. u.c«Mt|]. Standp.) U'tnberg, Seyfarth 

* CwjkowsVi (VIII. 310 5.) H. 2.50 
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Naturwissenschaften. Mathematik. 

Dalli Torr«, CG, v«: Oalalofin HymMoptororum hueiM- 
qiM daNriptoruiR systamaltmM «t »ynonymleua. Vol. Vi. 
Chrysididae« Vol. VII. Formicldaa. Lipsiar, Sumptifaus Cuilelmi 
EiiRclfiuinn. 1S92 ii. 1863. (VIIT. 118 S. u. Vilf. 389 S.) II.».— 

ü. ii. :.so. 

In weicher gewaltigen Weise die systematische 
Littmlur der Hymenoptercn, also nur «In er Insectcn 

Ordnung, in Jen leUlen Jahrzehnten angewachsen isi, 
davon k.inn sich» der Fcrnstclicn.ic nur schwer einen 
Hierin" m.ichen. Jährlich ersclioinen mehr dL-mi hiinJerl 
Abhandlungen, die nur diese Gruppe betreffen. Wer je 
in dieser Ordnung systemalisch >u Arbeiten geewun^n 
W.1I, ^^ie Jer Ref., Jcr wird dem Verf. niclit genuf; für 
SL'inc mühcvtillt .Arbeit danken kötincn. i'er vorlieu'eiide 
i'ataU^g enthalt alle his heute hekimiu gewordenen Arten 
aller Länder. Der Wen dieses eltbändigen Werkes, von 
dem zwei B&nde erschienen 6lnd, Im Vergleich tu den 
Jahresberichten ^•:=;tc^■. d.irin, dass der \'erf f.;!-i illc 
.\tifsiu/c. CS Sit: a >li, i iiitiir als 10.000. seihst V(.rf;L^hcr. 
hat. somit überall nur aus erster <Juelle geschöpft hat. 
Der Zweck des Werkes, das ein Nachschlagebuch für 
jeder» Hymenopferologen Ist, ist folgender. Es will ein 
viillstrinJiges iiild des gegenwärligen Wissensstandes Jcr 
hislier hcschnebei'.cn Arten mit allen Synonynien gehen, 
indem es alle Hesclireihungen, alle die .Anatomie, l'hysio- 
Idgie und die Uiologie betreffenden Angaben, alle Ab- 
bildungen, sowie alle Versetzungen In verschiedene 
ijattiingen bringt. Her \'<irr. hat die einzelnen l'amilien, 
bubfamilicn und Gattungen systcmatiscli in aufsteigender 
Reihenfolge ungeordnet, die letzteren »racii dem Prioriläts- 
gesett in der Weise gestellt, dass ein im ncsaiHmtgebiet 
der Zoologie einmal vorkommender angewandter Narae 
jede zweite Anwendung ausschlicsst« . Besonders will- 
iconinien ist die Jedesmal mitgetheilte etymologische Ab- 
leitung derGatlungnatnen. Innerhalb der Gattungen wurden 
die .\rtcn in alphabetischer Kcihenfolgc anf^cordnct. w.ts 
lur den Gebrauch uncndlith wertvoller ist diu d;c rein 



I lyslemallsche es sein würde. Bei jeder Art folgen dann 
I die Angaben, welche Sexualformcn bekannt geworden 

sind, sowie die gco;?;rnphischc Verbreitung. Hierauf werden 
siiininiliche l itato und Synonyme in clironoioi;ischcr l-'olge 
gegeben. Bei den parasitären Arten «ind die NahrungS' 
pflanzen der Larven und die Wirte der Parasiten an- 
j gcL'c''«! r. vvnidcn. Der Druck des Werkes ist i'orxrtglich 
iMul d'.nch die vieier nothwendiKcn Abkürzungen in ilcn 
l.itter.>lun';ich«'eisen u. s. w. ist die l'ebcrsichtlichktit 
I gewahrt und eine Orientierung in kürzester Zeit möglich. 
I Den Schluss eines jeden Bandes bildet ein alpbabetiiehes 
jvigisicr Jeder vier beiden vorliegenden Hände zeigt 
: dlL' gk-iche (iew issenhaliiukcii ur.d Ici itischc I)iirch- 
j .'irbcituni; vles vimf.'mgreiiiien M.-iteriales Wciu) es im 
1 Frospectc hci&st, dass das Werk, das in erster Linie 
I der ernsten Forschung gewidmet iM, auch selbstverständlich 
' den zahlreichen I.iehhnherr. i:nd Saminlern dieser Insecten- 
' Ordnung geradezu uneiitbclirlich sein uird. so k.u n dem 
Jeder «uslimmcn nrd dem Verf. fiir dieses Werk einer 
1 fast zwanzigjährigen unermüdlichen Aibeitskralt und 

eisernen Pleisses Bewunderung urd Dank zollen. 
■ d/. Steglitz b. Berlin. Hamann - Göttsi fer!. 

Wettstoin. K. v ; Die fos«!!« Flora dar Höttln gar Breccio. 

■Mit T Ti.fvin Hil l IHK'. I cMti.ur. Svparaiisiu aus dtm l.iX. R.lt. 
. vier Dciil^scl.iiltvn dei matheni. naturwiss. Ci. der kais. Akatt. 
J. Wi.s in W en. Wien. }8ft£, F, Tempsky In Comn. gr. 4* 
(4S S.) 11 2.U0. 

I Hoffentlich kommt mit dieser bedeutenden Arbeit über die 
I fos«i1cn PHansen der Jureh Penck berühmt g' uiirdencn dllu* 
I viaten Scbtitiablagcnini; wi Korden der Stadl tinwKnick diePinge 
noch dem Alter dieser Bildung lu einer gewissen Kuh«, 
Innsbruck. 31 aas. 

Oesterr. botan. Zeitschrift. XI III. :. 

Wicsner, Veisuch o. Hisuniiiig. d. unteren <ircii?.c d. 
licliiilr<i|iiM;l>cn K-iijitinJlichkl. nthst llcmerk jt-n Tlicorie d 
Hi.li(>tiopif,niu.s. — V. U'cltstoi 1, l'M;:;r^iii:li^'-ii üli. I'!lan/.vn d. 
uht.-un.:;. Mi>nnre!iic, iKoiKi Zul,.il, Myl.olitg. Miui'l^vii. 
l'ivrts ) — Fraiirv, t'cb. tiuit" ivcvIl-io \ Igcrii'ornien. (i'orls.i — 
1' c r n hof I c r, Kloiist. Notizen uh. S<:ckiiU. — l,iU. l'c'ivrsiclit. — 
I l-l.)ra V. Of-Urr rrjjarn: Hraiin, NndLi<.-.tcir. — Kl. Mittlilt;en. 

Naturwissenschaltl. Wochenschrift. VIII. 'Si- U 

[Ti. i .S i: )■. II Ii I t. .Muthi-itiiil. Spiv loKitn :n krit. u. liisl'): . 
j lU- euch iL'. \'ll. il'oil-- III Nr, 23; - l'i-b, J. .SphLni>|'hyl.i<:cL-n. 

— ■ 23 } Urevti. I'l:v->il»:>i. Kiivliir'-;. v Foimvertiattnisüen orga». 
SkelettbiWgen. (.Sciil. m Ni. 24.) — (24.) Scfamidl, Ueb. d. 
Strdnien v. Flüssigkcucn. -- Kl, Milthlgen. 

Natur w. Haus. 1, 19. 

Ilesdürffer, Aus d. Praxis d. Zlmmergiftnerei. IV, — 
A- u. K- Müller, ßinhelm. Singvttgel im Freileben u. in d. Stube. 

— Philips. Winke f. Mineralicnsammlar. — Arche nbold, 
{ D. AflbUek d. StCfnenhimaials. — KL Mitlhlgen, 

! BotWk JidirbOehon XVH, i u, 2. 

Englar, Betrg. s. Flora v, Afrika. V. (Hennings, FuM/^t 
nftteami II.; — Linda«. Bemeikgcn. ttb. Bau u. Entwickig. v. 
JUtidtM» JSHfkrütmmP.Hetm. et Lindau; — Kranslin, OrrMi- 
dvetae »frieanat; — dcfs. Ottt^etat afr,: — ders. Jcvcincnr 
afr.i — ders. OfhiMCeaf afr.; — d<.rs, Outtiffia<- tfr.; — den. 
Rutacrae ofr.t Lindau, AiijniH'ii'/ir nfr.: .Scl< ii ni an n, 
Astltfiada^cit' <)fr.: — l>.uler. l'eh. d, Kl<ir.i J, Cobirnslandes 
V. Usaraharii.) — W nr hn rji;. VLneiati(ili>isoliildi:ri(en. aus Sitdo«t" 
.is;eri. — Litt r.vfichl — ÜLibUUl Nr. 40: sVeber, Ueb. d, dilu- 
.-»Ic Vtgttatj«:) V. Klni.i;i.- m Hrundciibg ii. ilirt llorkunit. — 

i Krause, D. salzigen Gelildc, u. Verbuch d. U"»\<»% iCrgebnisse d. 
europ. Quart>rforschg. mit der botan, in Einklang su bringen. 
Neue K r s c h e i Ii u n g c n : 
lliiy;;hcns ihr,. .Mlidlt;. ub. J. Ursiuhe d -Scinvcre. IJtuts.ii 
v! K. .Mcvvcs, B . Kncdliindtr ;X. -17 S. m. .\'>h.) il —.MÜ. 
. Scli.inplkv Ii., Dtsohld*. wiciilnsste Oiitgewacliiic iii Wort u. liilJ 
im 4 Uei.) 1. Lief. Gera, KöMer (6 Taf. mit 9 Bl. Text). 

' n -.30. 

, l'iwcit llcilptlanzm i;i W.iit j linJ Im 9~10 Lief.) 1. Lief. 
I libd. (S Tat., S V-XIV, & ill. Text). Ü. —.30 
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Miiytr K, Kki.Uic SchilUt;!! ii. Ilricfc. Nebst Mi(tlilc:iii. Jiiis s, 

1.l1-ui llrs^;. \-. \V\y,.iiiL!i. Stiitm.. l oiU» (W'l, 6«3 S.l ll.Ü. — . 
KaysL-r 1'.. Lchrb. c. (IlhI.i^ic. Iii 2 TikiI., I. Atlg. ii«o1. StaUj;., 

K.iiki- (N, ;H.S S. III .■!ii4 All ; II. SV-, 
l!i>i^ I).. I.c-i nfcliKlL. -.. I'.iii-., LTv' S: Iiis. ■! Ir. 

I'crlii-. J,, 1.1 .jllion. IVulc-.. IiVl;h-i1i;. nai.iilurs. ¥.hd. \ Ir. 
Oliii») A.. 1,' i-ari.i vlcvi-a (liiil, ; Kncs. l hanipi^rUMi (>ar;iMl.i Ja 

liaiim.tiiM .ciriiinui). (Mcluluiitlw vu.g. t.j l'ari». Cmrrc. Ö )r. 
Ncvvt.Mi A,, A diclionaiy of Wr4s. Patt I. Loodon, Blnck 

; sh. rt vi. 

S?.ajmn:li:i W'l.. I'd-iiy kii(i:i)iic ii.-v'icyi. icn wy>ti;Fii« «iik: 
1 xuKylkciwauiw. I. iI'u.hmIku tn Galiiiai. I '• Kiaikuu, l'oln. 
VerL-G«. (IV, 177 S.) 11. 1.00. 



Medicin. 

Kraffl-Ebitif Dr. R.. v.. o. ö. ProfesKor (fir PsychUtrie und 
]tenrmhriin1th«ilen an der Univenitilt Wien: Pnyohopithia 

Mxuallt mil beuMidcner Rerücksichtigung der eoniriiren Sexuui- 
cmprlndung. Rin« Minisch-forcnstsche Studie, Acht« vermehrte | 
und Uieilweise vertMüserte Aufl. Stuttgnrt, Veid. Enkc I8i4:i. 
gr.-8» {X u. 4« S.) fl. «.-. I 

l)ic \'crniehrLinf,' der .\un.Tt;e hetriflt cimi'C casiiistisclie 
Iteilräge; Jcr Inhalt ist dir ^^Icicln; gwbiu-htn, eint i 
Zii--,i:imic;istcllui;;; und Beleuchtung der meikw ürJl^en 
sexuellen Abnormitäten, deren leider in unserem Zeitalter 
der nervösen Ucherrcizung von Tag zu Tag mehr werden, 
jias Buch, an sich nicht Lin\v:chti;,' fVir Aci;:te. Jiifi^tor, 
allcnfali» auch fiir l>cisiliche, hat, wie der üibelh<tt'tc 
buchhindleriiche Erfolg beweist, leider Ringang gerunden j 
in die weiten Kreise des Loienpubticums und wird nicht ; 
verfehlen, auf sujyjcstivem Wcsc viel ITnheil nnziirichten; \ 
.!ic .M;issrcf;tl des die heil.elsien .^teilen i-i lateinischer ! 

Sprache zu gehen, ist dem «pikanten« ^totl'e gegenüber als 
durchaus unzureichend und zudem Uberflfissig zu bezeichnen. 
Auch der juridische <jrundj;cdarike des Weikcs ist nach Aü- j 
•iiclit des Kcf. verfehlt; er heriilit .iiif der nurku iirdii;cn \'or- j 
.Tiissctzui".),', dassein hii übiij^er. zurcch;:nr.;;stiihiL;er Mensch 
nur dann für eine unmoralische und stratbare l^andlung 
verantwortlich gemacht werden könne, wenn diese Hand- 
lung aus cineni dei hautifier vmki>ir.ircndeii, alltäglichen. . 
ungeordneten Triebe cJitspringt, wahrend eine ehciiso 
unmoralische Handlung, die aus einem seltener ab | 
normer Weise ^ vorkommenden Triebe entspringt, nur I 
bedauerlich aber nicht straibar wäre. Durch die An- ! 
rahme einer ki ankhalten Perversität Nviidcn die in FraßC 
komniei'.den Handlungen, vom Uiebstaiil eines Taschen- 
tuches bis zum Lustmord, höchstens verständlich gemacht. 
Aber sie bleiben, weil frei gewollt, trotz angenommener 
Perversität gleich vcrabs«heuung«wfirdig und strafbar, i 

Innsbruck. Matfatti. 

OtMUidhMt. XVI II, 10 u. 11. 

Kfihner, Haben d. ileilcjuellen e. tbenipeuL Wirld;. u. , 
Bedeulg.? — Froehlieb» D. Schlaf in gebunden v, kranken 
Tagen. (Ports., Sehl. In Nr. tl). — I). Entsiehg. u. hyjticniscli. . 
Bchandlg, d. Qlciehsacht. (Sehl,) — Ü. eilrige Augencntzündg. d. 
Brwachoenen. — I). S5. Jahrvitber. d. Irren % Heil- u. Pflcgwanstalt . 
XU llildburghauMit. — Was wir «asen. — Alter u. ArbeiisleisiR, 

— 1>. Barliauptgehcn. — RerKhaus, Ilj-Ritiie d. K r.dcH. il'üits. 
in Nr 11) ■ l\'u>;ncr, D IhiiMn.d. i S 1,1.) — Kühner, Hygicii. 
N\'.iLi!:tn -- Kl. .Mi'.l ll^:!^. — it i I Seodor, Neue Birg*, ä. 
Hydr.itiKrjpl — l,:.iA\ildi; — l.l l(.;dtutL'. d. Si>riimtrfrischcn. , 

— S ;! c rl i Ii l;, ^'^l|'^'-L'L•'-llIldnt. ii ärzll_ ki-t"Tnitx'sUcbut:it. — | 
IlypocIlonJiiv. — Kiih:v.^» k. \Va-.si.rs.i;i. l.iit-mr. Millhljjcn. 

N c .1 e K r s c h e 1 r. i; n c n : 
Ti|;crsti-vlt K.. Lelnl». d. l'-.y^liiii[i.t;ii .1 Kru'-liiiilL'-. Is \'iir 

Ivsmintri- I.., Wit (.Ni. i.W'l, :>i?K S , |-."l AM-.; :'. '.'.HO. | 
Tillniaiu) H., l.chr^i. d. alI^. u. spc^. i.Miuil;!!:, .iii>sct:l. d. ' 
Ü;urations u.Verbandlciir.'. 1. Kh.i. (jT.»', S.. -141 AHh.jO. '.i.-. 

s.jiiber); A., M. Ki.inUhlen. d. MurAih-hL. J. U.iJitii-. u. d. 
K«hlkople«. B., K«ns«r |,X, 41» ä., 17» Abb., t Tat.) 11. 4.ttU. < 



[.i><.\v o,. K iiiitiiri Sysi..;ii d. • .iit- Wirkgcn. Miincilcn, Wollf 

Liiiitbiir« :\'ni, l.'*'> S.;: il iij, 
lilascliko, .\ . Sv)'l lit^ II. I'iost uihoti V. Stiiüjp. d. Öff. ticsund- 

heilsplUi;e ü., Karger (Vlll. 2ÜÖ S.) fl. 2.70. 
U'iliioin J , Dült r. Nervenkranke. Wien, Sielinski (Vlll, ä7 5.) 

Ii. —.-)•>. 

hinvcrei. Traihi des maladies de revioinae. Paris, Dailticn.- «t 

liU. 14 II. 

li.twcis II ]{., Sil MiHcIl .Mackenzic, physieian and op<:ralor. 

i.oiuioii, Alkn. r: Sil. 6 d. 

I'iMiszk 1.. K'ilr.ik.ii diagnostika. Budap., Dobrowsky tt Franke 

tvi, 730 s,) n. >i.ö". 



Militärwissenschaften. 
Stamford T:t. v : Das Schlachtfaid im Teutoburger 

Walde. .Mit einer Kurte. <:ass;l, Sclhstveflu^; d. Verf. (Pischcr 
« Co, in Comm.), I<>1>2, ä'. (VI u. UM S., II. 4.i<J. 

Der Verf, erläutert den Stand der VarusIVage, die, seit 

die I'liilr>|i>;;ie zur l.iisiiiii; derselben nichts mehr zu bieten 
vernidne, eiüe voi \vie^;ei'.d milit.it isehc jzevvorden sei, in- 
dem man das Terrain suclie. auf welches die römischen 
Überlieferungen passen. An der Hand der directen Berichte 
des VeHejus Florus und Dio Caüsius sowie der zulässigen 
I<ricl.schlii--se aus Tacitns begab sich St. aufdie Suchen ach 
den geoplaüliiictiän Zeu^ei:schatt«u. welclicn die vnn Jc:i 
römischen Quellen för den Marsch und Kiunpf der Ltgi- 
onen vorausgesetzten Redirgungen anhatten. Mit groUer 
Sachlieniiti is verweilt er bei den im Terrain angenommenen 
.\nhalts(ninklen und den diesen eiiticei;cntretendcii Bi- 
denken; er schützt und wägt alle Verhiiltnissc beider 
Gegner und lässt die Wechselwirkungen der Krgebnisse 
seiner Bcicchrnin|^en si> lar.iie ;^ei,'er einander spielen, bis 
sich das vollst;ir dij;e Bild der Wahlstatt und des 
Kampfes mit allen [■an/elheUer. in <;ei-.aiie: Zeittolse vor 
seinen und des Lesers Augen entrollt. Dieses Biid beruht 
aber auf (.ossogung von Bedenken, auf Zurechilegung 
der Ouellen ; .ml' Adapliernii;; solcher Terrainunel^er hellen 
zu vollkräfti^eii ZeiiL'cn der Vai usseiilacht. welche die 
Kinwohner als !nnd und lorstuirihschafilichen Ursprungs 
oder als von Ansiedelungen herrührend bezeichnen. Diese 
zumeist unbegründeten Voraussetzungen, Folgerungen 
und Schlii-se, dieses .Xnfthiirnien von Ilypotheser. — 
alles das hat keinen histiMischen Werth und ist höchstens 
Kiit. vielleicht bestimmt sur Legendcnhildni 

Den taclischcn Forderungen wird beiderseits in corrttc- 
tcster Welse entsprochen. Terrain und bestandene Wege 
unterlicf^cn keinem Zweilel; ebcnsfMvcriig die Römerlai;er, 
die vielen Wege, Brücken, Sperren, Schänzel) und V'er* 
haue, welche in dem zweitügigen strömenden Regen ge- 
bout wurden; bcsnnJcrs ahcr die Orabhügel, welchan die 
wichtittstc Rulle znf.illt. Wir erfahren, wo und wie Stark 
sich Jeweili;; beide Geitncr geitcnirocrstanden, wie und n".it 
welchen Verlusten auf beiden Seiten die Kampfe vcr 
liefen: wo, wann und wie der Train erobert und die 
I.eu'ioi'.en aufgerieben wurden; die genaue Sniiidc und 
Stelle, wo Wims; sieh in sein Schwert Ke*tlir/t etc. I»ie 
unter V'ala .\uinimius aii'-reillen de römische Cavalleric wird 
zum SchlusscRect verwendet. Sie mu$s auf das Winfeld 
rQcken, bekommt da numidische Pferde und wird fSallus- 
(ius, Zamai in en ein gliinzenden Heitcrtrefl'en von. der 
deutsclien Keiteiei vernichtet. \'on einem genau bezeich- 
neten Punkte hielt nur. Hermann, umgeben v(»n dtll 
eroberter .\dlern und l'Vldzeichen, seine Ansprache an 
die .Sieger. 

Der Verf. bemerkt, dass er nicht alle Wallieste 
vürj^clühit habe, z. U. die Ciiubcjt nicht, welche für 
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die I linrlk;liliinf;cii t;oJicnt iiaboi mochten. Er liabc Jas 
nicht {(cthan, damit ein Kritiker nicht etwa finde, er hatte 
Sil viel beweisen wollen. Die gröfiie Beweiskraft wird 
i:licr Jen ru.ibhiigcln zvigcmcssc n. I>cr 'JäO Jahre alte lil-.it 
Ikvk Wal Jstcins in l'.i^er und der um lÜO Juliie allere 
Tjnlcntlcck Lutlicrs in der Waitlnirtr, was für armselige 
Zeugen der Zeit sind sie doct) gegen diese neuentdecktcii 
Grabhügel im Sandboden, welche I OOO Jahre unter Freiem 
Hiniiiiel alk-ii Anlcthtiinv'i-'n der Wif.eriinp, des Teiiiperatm 
Wechsels und der Bodciiciiiiur siegreich widcrst.'uultn 
liatieM, his die Stunde ihrer Krlösuiig schlug und sie vom 
Verf. dem SchulM der Behörden wie des Volkess 
empfohlen wurden! Sp. 



StraHleurs „Oasterr mllttär. Zaitschrift". is<)<. Iii. I. 

V. BuehWHlvI. D. Karst u d. K.krstiuii?oi>tLmn. — I) k.n.i- 
\c'Al Santa Maria KoH». [). \\'.ilu/l<oi'-.>;iu- onstunte Garbe 
itn Vcr»;]. in. uiiscrLr S>:l>icsN-In-.tr-iKl'ii:i ■ - L\l^. 1 .\iitld.un-. 
i!ii'n>t J, riisNlnippfii — .WiH'i proplieta in palu«. — K. WiilT, 
l), Thal d. Aimitmis, — 1). Neuiimheili; J. s-.i.misoli. .\rtiu-j. — 
Kerausch, 1), Üjt/, ImI b Inn^Sru.li, .\ ■ h t r Uil l, lJUii'.er ii. 
liluleii «US d. I\ncgs_m:seh. ..ll-.-i Xolkci ii. Zui!eti i,r"il^-) 

Mltthailgan über Ceganstilnde das Artilleria- u. Cenie- 

w«Mii«. ise3, ö. 

Pucherna, BetraehtKen üb. d. Vcrwcndg. d. Sclmeliftiicr- 
KanDae ala Felc^aschütz. — Fornasari v. Vera«, Staad d. 
Schweiz, t^ndesverlheioi^g. u. diesbes. orsanisot. Massnahnicn, 
— DictI, NiederlSad. Versiwtaa üb. d. Zcrsturt-n eiserner Briteken 
durch Sprengen. 

MttHiailungan aus d. Ocbhrt« 4. Smwmm». XXI, 4-0. 

D. oceanograph. Expeditionen S. M. SehllT l'ola 1860/01. — 
Sehwanda, Hjrdraul. G««ch1it««n1agen franit'^Mseh. StihifTe. — 
Schiffner, Ueb. Fcinphotogr. u. Telcnbjcetive, - ß. moderne 
Se»kricg»rahiy. in ihren Bez. a. ElAndcbaiarine dOGsbritannicin. 



X e Ii e E r s c Ii e i 11 ti II g e n : 
.S'.tidle KJ., i)nü Su) Juten- TcsUuiflU. lIisL-du^miil UiirsttUg. 

iint. iterucks d auaUtnd. Gcselsgebgen. Warzb«., Stahel. (VUt. 

s« S.) 11. 1.20. 

Kni.rr K., \ on l^07 - I8!<:S. Entwickelgsgcsch. uns. HcicrcRvcif. 

a . t'eteis. (III, Hl S ) n. 1.20. 
Korwiti • üabafkski St. v, D. ZuciLa-npr m. ins U..: ricU-«. <J. 

neuesten Entwurf)» e. öslcrr. «Ilgcm. Sirafi-esttzcs. Wien, 

«Reichswehr« ($5 1*.) II. —.60. 
Romai;ny Cb.. Ilisloire generale de rarmee nationale dcpuis 

hottvines jusijii'ä nos jaws(1214 -I89S> l*aris, Nancy (327 S.) 

fl. 1.80. 

Casal et Catrin, Medteme leg. milit. I>nrift, MasKOn.{£l I S.) 11.1.90. 
HIeibtreu K.. Massenmofd. L., Friedlich (48 ü.) fl. — .9i>. 
Fejer de BOek A., Adjutantendienst. Lina, Fciehtin^ (XXXII 

u. 436 S.) fl. S.~, 
Wagner, Gesch. J. kgl. Sächs. t. Inft.-Rgmts. > Prins Joh. Georg 

Nr. 107«, 1867—91. U, Dürr. (XI u. S2fl S.) tU 5.40. 
Ileigcl. D UebcrKsbe d. ptalübayr. Fesig. Mannheim an d. Fran- 

soscn, 20. Sept. 1705 u. d. Vcrhiiltg. d. Minister Graf Obcrn- 

Jurff II. .'Willibert 23. Xov. 17015. München, Verl. d. U. .Akademie 

4» (tO". .S.) 11, 

Verdy du Vcrnaia, Uob. pral(t. FcIddicnHt'- Aufgaben. B., Eisen • 
»ehmidt. (58 S.) fl —.70. 

Technische Wi.ssenschaften. Ockonomik. 

Kalten eggor 1". I.eonul^^. i>. fl. iü Aj'r.niil Dar Honig 
vor dem Richtorstuhia der Geschichte, Vernunft und 
Erfahrung. ICuie Apuiugiu de» Hunigs. Lin^, hbenlKiwIi üi. Kurb) 
1892, S". (I6& S.) fl. -MO. 

Der Verf. hat in diesem liuclie verschiedene .Stellen 
aus der .Mytliulo;;ic, dem ralmud und dem Kuritn zu- 
sammengetragen, welche .Uli den Heil wert des Honii,'S 
Bezug haben und auch einige Kcccpte hicfür angegeben, 
sowie Fälle beschrieben, wo Erkrankte durch Honig» 
L'enuss nnfTaltrf..! r,i-ch f;eiiesen smd, was hei vorher 
.^'igewaiidtcn .Medicamviitcsi nicht gelingen u'ullte. Ucr 



Ifef. kann als .XKlitniediciner über diesen Tlieil des 
ßuches kein Urtheil abgeben, obwohl er der Ansicht 
ist. dass der Honig in vielen Krankheitsfällen von aus- 

t;e/,eich;)etcr Wirkung ist. Was ai)er die Hüiiiggewinnun;.' 
betrifft, stimmt Kef. vollkommen dem Verf. bei, dass des 
Honig aus den Waben nur durch Schleudern Odcr ah 
Tropfhonig, niemals aber durch Auskochen gewonnen 
werden soll, da letzterer tu viel Unreinigkelten enthält 
und lanyc nicht so wohlschmeckend ist als Schleuder- 
horiig. Der Verf. sagt auch mit Kecht, dass man nur 
verdeckeltcn Honig schleudern solle, da solcher aus noch 
offenen Zellen nicht vollkommen reif ist. Unreifer llonii; 
ist schlecht .Tiifziihew.iiiren, da er leicht in Gahning über- 
seht. Leider kommt so j;cwonricner Honig, ausgekochter 
und unreifer, noch acht hüutig im >landel vor und 
bringt auch den reifen Schleuderhonig in Misscredit 

Der Hef. einplieiilt das Büchlein seinen Imker- 
colle^'en. und zw.i; den ersleren Thcil als interessante 
l.ccture. den Theil über die Hoiti^gewinnung aber zur 
Bcherzigung und auch zur Belehrung der kleineren 
Bienenzüchter auf dem Lande. Als Anhang gibt der V«rL 
einige Kochrecepte iit'er 1 loniggetrünke, Honigbiickereien 
und zum l£)ninachen der i-'rüchte in Honig, welche ver- 
schiedenen Büchern und ZeitschriRen eninominen sind. 

Wien. J. Anzböck. 



Bektrotechn. Rundschau. X. I7. 

Signalappurat f. Zugabfahrlsaieldgen. — KL Bogenlampen 
u. Gasgliiblicbt. — 0. heut. Stand d. Eleklronieullurgie u. ihr« 
künh. Aufgaben. (Forts.) — Elekir- Anlagen in d. Schweis. — 
Liesegang. Photograph; Oes Tonen. — Weltau«tcllg.ia CMeatO- 
Der prakt Rathgeber Im Otet- u. Oartonbau. VIII. £4—1«. 

(34.) GroBblumigeClematt«. — Winkler, Gubens Kirachcnbau 
, u. Gubner Kirschen.Horten. (ScM. in Nr. 25.) — Kcbholz, Beob- 
iicli'.i;t.-ii. üb. d. VltIiciIk. il. WiinJeii mi Uhsltiaunien durch 
CraoiilatiKii. — 1). 3i> Vk-rbriitetsleii Ai'fulsDtten. ^Schl. iii Sr. 25.) 

— Uottucr, Orünkcilil. — Sprenger, Fleffer. (Sc!i! i — (25J 
Metzger. Welche Zeit beansprucht d. Pflege d. Obstbäume"' — 
V Schilling, Von J. S.,liUipf«etp».ii Mi>tltit i, l-'r.IhtLrlVagen 

— Betten, E. verspiilettr KIltll^^:lll.l^. — Licike. Versuche mit 
G.iswasser. — Weiner, L'cb. Vu^tLitränkuii. — Hivinaiiii. 
Si.iJcnraup'.ii!;uchl. — K <3 op ni lUi n. f', niindcrhiuli. ('Mchuiinc 

— C-t» ) Wariu-ken. IV ll.-ilhhuciistamm, J Haunifi)riii .1. /.iikiinrt 

— liottncr. Hlrj.; /.. Ki JhtLiLr/.in- Im. — Kein UnKr.iiit inelir ' 
Uvltcn, (jiO!>st du or.kiitlicfi' - V. Schi Ihn g.E.KarlofkltriebbohfCi'. 



Neue IC I s c h c i n ii n g e n : 

Schulze !'., Gl -A elKmii-.ii.-i iVulicier JtuKc K. Heitr. z 
(ksdi. II. Kiii« i..kU. J. Wo!.-.kun»t. L., .Martin (V. .iO S ) (t. 1 .".-i. 

Kapp ()., Iiynumoü, uicernatuis and Iransrormers. London, higgs 
10 ah. S d. 

Kilgour .\l H. H. Swan and C. H. W. liigtjs, Kkctricai 

distiibutinn. Ebd. 10 ab. 8 d. 
Hawkins C C. and F. Wallis, The d)-namo, iistbeory, design 

and manufacture. London, Whitlakcr. 10 sh. 8 d. 
Baudoin A., Lea eaux.de-vie et U Tabrication du eognac. I'ariü, 

Bailliere et fihk 4 fr, 
DeIcssartE., La Aleture du coton par ten maehinca moderneK. 

Paria, Hernard (Avee un atlas de 88 pl.} 25 fr. 
Vition A. M., La phonographe et aes applicationa. Paris, Tignul 

■J fr 50 C. 

Ki>;)u;;v S , A viszia tdomitA^a. (Orrssur d. Spärhundes.) Budap, 

i:-Mcnhcii;.-i. (V. 220 S.) Ii. 3.&0. 
Asvanyi 1... .\ vünjü löher termcsztiiscriüL (Cultiir d. Klee«.) 

Klauscnbg.. Horalsik. (Ab S.) fl. —.3!^. 



Schöne Litteratur. Varia. 

Illustrierte Zeitung. Xi 2<i'iG— jc.dt. 

(_'iM/il ; 1). neue ili.-.i:--.'hi WuclKTm'-cl/. - 1» riu^tcni'.-iu' 
/.II S--lhi'inibtir^-l.'.',>po. - — ;\ s TU 11 s. lt. ncui^ /.ihiiiiijhahf» atil' 
d. äclmtoeig. — Kam (2, Aus d. ]{io:i:<ei» UcrUner Kun»tausstcllj^. 
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— K. Berliner BliinitMCH' <i. -- llfSSi - W«rUj;i;. V. d- VVilt- 
.lussulli;. in (^hiciiRo. (Korls. m N'i 29' »7 ) — Unririt Viiii v. 
I>. i>m 21. Mai ciit ■..lllc lloiu ■••.li'.ciiKtiinl tn »utii>pcst. — llcu-cr, 
Ii. nim. .Vc>rJllii)r in \\<An. — Ti lnuinii. Der armi- Mcrhcrt. Nov. 
(Schi, in Xr. 20O7;. -- (■-••■.07 i l<<.iiii;r, 1). Kiil/ Reuter Denkmal 
in .^cubrnndfiiliK. — D. dcutsclie .SchnUstelleitai; in Wien. — 
l.mtw. Kiiincr. - Jul. ScholU. — .\larsliall, K. -Semper. — 
Ki^cliul' Ciirl Jl>^. V. Ik-fvl«;, D. nnicriUmi. »Ci>lunibiari tiiiif 
Dollar«. lion.styany, D. Ar.iiiy>nenkm«l in Hn.l»)<tst. -- 
Die Siegt r iin t)isMv.;;miii»ch Wien-Berlin. — Lilie, .Vltss. ci ai 
''aRliostni. 

Das SO. Jahrhundut Iii, 10. 

Hopp, D.Wmliriiait üb. Amerika. — Lionbard n. Oeixsler, 
GiKÜdil«. — SehuQhardtt DautaehMü. Zukunft im Owten. — 
lirtim, Oa& KirchaleiS'Anilerl. Hmiwreske aus d. Tiroler Befyceti. 

— n. BanhatoU Renina n. DaubscMdA, Xiikunft. II. Stent) u. lieben 

— Jaanaeli» D. Varlierg. d. nMinnalen CciJanken<s III. — I>eüisclic 
.Auaaprfleli«. Bleibendei v. Taj;«. — Vom BüchertiKCh. 
Prc«Rl|d Powacaclmir. XXXiX. 1 15. 

Caro, l>. Wucher in (iatisien. — I Icdmstierna u. Kiplin;,'. 
~ Caayk^wAki, R. V<>lkftl>iind «iJer J. Socialismu« in D^ui 
Nehlm«!. — Kroloaki. ft«Mtiic1itl. Märchen u. Fttlschg^n. 
il'.irts ) — Snsii. Alex, Lnrcnxowicz. — Rice . Jurunler; Bopn- 
••lnu skt. D/irji,- SlnwiiiAszciC^y piilnoc nmiiclxulnifj do polbvw 
XIII >v (I. n<u-iii 7. l'i)Uuci I . Wiosiifr. D. Kli-rni.rl.li -Irncliv 
un.l d.Ti Waclis-.luin; «itr liSiiuKn S ili.slanz i Nuckowski i. — 
J. Schindler, St. Joseph. — Uericht aus d. Gebiete d. Reliip^n, 
WiaaenaelHifl u, Otioellaeliafl. 

Neue Eraeheinungci); 

(.ntinunn .M. v.. .Aus d. Keidi« d. Gealng«. Gedichte. Wien, 

KoncKcn. (76 S.) Ii. 1.2Ü. 
Snvii WitigvnNUiii Ql, Grar, SoD«. Dichtg. 5alab|;., Dieter. 

Ii.) s.) n. -.20. 

Ac hlcitnor A., Im Gaiiisi^eb^;;. Xeiic En. aus hiiyr. u. fisterr. 
»iersci;. München, (".ulltr. ; VI. I;">rt .S ) 11. —.»0. 

(~. riMi)?. K. H . .\iis'm I.anoi. Humoresken a«s d. TSroler Beige:>. 

II . Lii'^lcnödcr. (V, lOil .S.i 11. -.72. 

Von 11, Senlel (v;,'l. Ortt. I.UI. I, 4K(i) i>l liciisnachsl cui 
neuer I XI ) l!d. lics.nniiii. Sjhi ilti-ri 7,1 iTw.irU-ii ».Ww^t (iiin ti 'n/iir/t 
(Ucrücdichle 2. Sammtujig. I — lU Ug. Ii. l.t»> (l.vpt., Liebcskinü). 



Bericht ü1>er die 42. Vmammluitg deutsolisr 
Ihilologen uod Scholmänner. 

Von Tlnndoi (iottlich, 
IV (Schluss.) 

1. Seriion für Ej^i^tüpfiii und alte t/i'u/ii./iu. U y. 
Schneider, L'ct>cr die ^roür l{rt;nceBlBtiM vom Ht.lcneiihcr>;e. 
Domacsewski. U.ber «!as .MiliiartcNef dea Centum* Cit^idins 
aus Carntüituni. mit lil^pltc^ lii?; von Typen und Di ticrun^; 
rh«iirs.;hcr .Milium t'iiefs imlcr \ 'irluyc v.>r. riiut<i;;rni'liu'n, K, v. 
Sehr, ei der, K;tH- reu.' Dt utung der f;riiUcii Silbrr^cli.ile ans 
Aquiicin Ma;<ini4;a, .S'iinienclalui von (»rubstjin Pyrm, I'. H. 
Miillcr, l'alinyrai^>:h j ln!^chn:t tti: (V};l. oriciiL SciTtiont Ktv. 
Will. H. lioehler lei;le «Kien Abklatscli > .\l(.s.i..ii.iiKs, dtr 
\Viirinng>l .kl v.im rtni)itl y.u Ji;rusaicni, .Miulell dts Tr ;ript.l> i U'. 
voi. Hiunnmid IcrIc lin rsrphi<,nn v<ir, .\rchit. Del) >praeli 
iihcr seine KSS*0 (;erniK ht. ii l nteisuv-hunmn lur die liauj;escl;ierite 
des l'nnthcoli : dainaL-h i?.t der j t/.t .stehende Hau ans M«vlniiiiisL-in,r 
/.iH. Ii 1" I III 11 n II, .Militiirdipliim (SamniUmj; Tr.TU i .Mm . 1I<ii iiil > 
Itiitc die I Humis.-lirn Sir^iüi-n im [{■•siiien« v.m l'h, Uallit u;id Ja- 
• WissciiNch.dtl Mitthcilunfii n aus liii-,ni<n und dur lleic« ^:llvlna« 
vwr S /. n n l u sprach über das » Corftustti^crtf^ttonum Amte ntifuft / .■. , 
\'iereck über du.' viiri Seilen des Üerlmer .\lLi^,eiiJiis leian 
st.dute l'iiblicnli.iu .1- I ipvn. Dfcjjei. t)as Mi.iuimtiit vnn 
.\dain Kli-iSi ; riiipacijlii i luiaiii j, dessen l'ublicatiuii viin Tocilesuii 
hcwerkslelliBt wird. v. Scala. Ueber Jic (Jiielle vini llieron. in 
Daniel iap. II, wodurch eine Fr^tanzunf; der Nuvhruiiten d^s 
Livius Glber den Krieg des Antmchus erbracht ist. 

2. ArcAäe/ajfitcät Sttfim. Hcberdcy, UvlKt dos Hclicl' des 
Lakraieides in EIcuaia. Hocrnaa, Dia SUula von Waiach und die 
verKhicdenen kunsthjatoriaelicn Baurtbeilungan dureh die Cc> 
ieiHtan. Gurlitt PundstAaltc aus RSmersribern M Pettan, baa. 
iHwr «iaa Kuppalgnl» zu !<a«li. Masner besprach Fmda aua 



I Hrigelio, Carnuntum. Aiiuiltja. ferner üher einen scluvarr.figurigon 

■ af.isjhen l'inax. \V ci sh lui p 1, L'tbor attische (Jrablekythcn. Kiei;!, 
Leber ein nnch seinen .Atii^.iben verh.rliRtcs Modell eines <;nei;hi 

j seilen Webstuhls mit Ueraiizuhuii,; ii-^r b lslluhcn Darstelliinjteii. 
' li.nnd.irf, Krklaiu-.^; des Mertens \<Tn Cidba-schi. Kenner, 
I l'i'ber das r. '.mische Ku!;st-Medaill>i'i ir c.illur- und kunsl^eschiclit- 

■ It-bcr liir:sic!i; Treu, ( i'xr Krgiuuuii^; dreier Moniinierile in 
Drtsdjii. .Seh reih er. fcber den kansctieu Zeuscuitiis. ,\rth. 
Sclineidei. I'ehcr Kii'.-.vicktlung des S'-'^'telnschen Stils in JeT 
^,:ieeliisc:ie:i Kermr.ik und dessen Verh.V.iiis zur TeXtilkunst, 

.3. rh!!<:\>;:iu-h,- Si,l!<"t. .\I ekler, Utbc-r die .Sl. Pete«sbur,:er 
Irajjmente ntliselier Ktiin<iedicn. ']" h e «■ re w k von i'o no r, feber 
die neue F eslMsausj;a^e, Diels. Celier den iicii;^el ndeiii.n l.iiii 
ddiier nieilieimscheti rapvn:s Xr. |.'{7, der inU'iessaiitvsie X nrira;; 
ii\ dieser SectKin. duri Ii das iniLiehcure hier aulijezoime Wisseri 
7.ur lievvund runn 7.wiiii;eiid. I idkoczy. Wrlasscr und Vera'i 
I l.-issiinij des perii>;itiuni Viiicris; diis Cicdieht s.ill vom Kheti'r 
Monis herriihrcn. verlasst zum ((. Apul I2.'J, beim Htsuche lladnat s 
in Ilyhla. Ilaultr, l eber Sophron. 1 heokrit und Hcrondas, worin 
Hill das l'iiterscheide:.de und Gonu insume d> r drei Dichter hin- 
i^ewiL'S'.n wurde. Hiienier (phil. un.l nuna-!. Sect'ion vereint ), Die 
Sammli.:).; vuln.ir lateiiiiscSer Wortloimcn. exeinplificicrt an cmei 
X.usaminci'.stellunf; der l iumin iins-lis viui lüinius bis ins 13. Jaln 
h'iiideit und andere:» !.Tte iiischen Vul^arfiiinieii Jnrenka, L't-'iei 
die Wiciili^kcit. die i;e^;en\vartif:,eii l<iehtunj;cn und die .'\uf|,;ab..ri 
der l'iiularsliidien, im .\ iischlusse nn Driichmann in Kopen>a;;en. 
Swobdda. Der l'i<jee-ss des l'eiikles. Wotlkc. Kintluss i;<-r 
by/.aiilinischcn l.itteialur aul die älteren llnmanisleii luli,;ns. 

4. Hilijli'thf Sitl on. [leltcr. Ueber d:e Heathobarden im 
lieovvulf; die Sajte wurde ij; -mn .Mullcnbofl } mythisch erkl.'irl. 
Mactmaiin, Zum Kinflusse .lei eiiglisehen latterat.ir auf die 
dej'.sche im LS. Jahrhundert, Will. Winchcrley und i hr. K. Weisse. 
Kellner, l'eber Mrs. Iluir.phrey Ward und den enriischen Komnn 
»Icr I legeiiwai t . bes. über d:e Heeinlliissunn duich deuKehe Denk- 
weise. Sclifoer. l'eber hisioiische und descriptive ciirI-i; 
C'irniiimalik. Luick. L'eber die Ücdeutan;^ der lebenden .Mu:idarun 
für itie cngliMcbe l.aulgeschichtc. P o ^ n t s c Ii v r. l'eber die <'hr<inn 
loj.;ie des e:i>;lisehen i rnilauJts. Mit der r imanisehen Seeti'>n 
/.iisammcii: Koch, l'tbcr die neue .Methode des neuspiacblichen 
Ciuerricht«!, wobei c» zu einer etwas ssliarf pouiticrten Ucbollc 
kam. Fetter. U^r die Fortschritt« auf dem Gebiete dea fratixii- 
sfaehcn UnterrieMes an den deutscb-österr. Realschulen. Kader. 
Ueber den Unterricht in dar englischen Synonymik. W&rancr, 
Realien im engl lochen Unterricht«. 

.1. Romiiiti H hf S^ifio'i. Tobler. Adjeetiva in sunstantivtr 
\'< i wenil-jni» (mit Uerücksichtiptunf; \oii (ran?.., deutsch., latciii . 
urueh.. span.l. /'.eiiker, lieber die Sage von Goritiurid un.! 
Uenibard, mit NaehwcLS, dass die Chroniken erst aus dem Kpos 
Mböptten, dann über die Person des Normannen he rzogs Kollo 
Fricdwa^ner. Ueber «chwUrii^e l-ruKei» bei «Irr TfX(i;estallunfj 
altf'. r>ielitc(werke. 

tj, (•'. rminittisthf Siifi\"i. Kraus, Die .Aufgaben der 
l oisclninj: III' i:, ti Gebiete der deutsi ■.: ■ iUeralurgesohicbte 
de-i I 1 . UKü i J, J iliiliurulerts. Kr. Sehiiiidt, Zu l.essings lloioskop. 
S:c\ers. Zur Khythmik urd .Melodik des nhd. Sprechverses. 
JeUmek, l'eber dif iiolhwendigcn \'orurlH-iten zu einer Geschichte 
der mhd. SchriflJialekte. Hauffen. Das deutsche \'iilks;!ed m 
Oesterreich. Szamatolski, Ueber die J.ihresherichtc für ne.icre 
Litteratur. Bötticher, Ueber die mhd. Leclüro an Gymna&ien. 
Kello. Uclier dk» Esaolied (von Scherer und Wilmanna fär ein 
Mdatawerk der Compoakion cehalien, entpiwpt aieh als Compi< 
latlon aus Schriften des Rhabanus MauruB). Kricdllndcr, Ueher 

tiii-:,;c vi/lkstluiinliche Lieder des IS. Jahrhunderts. 

7. Intltigermnnsflif Stctu>n. Streilhcrg. Die l.i.;-.ltijuiiK 
dei Dehnslufe im lndo^ernl.^lllscl■.eIl. Merin^er, Lieber cm Irl 
tisclics Vaterunser und die dialektisclic Hcstimtnung desselben. 
Hirt, Der Acccnl der i- und u-Deelination in den nvdogei maniscben 
Spi.ivhen. .Stoiz, Verhältnis der Spiachwisscnschalt zur clas- 
sisohcn l'lviol'j^.u während der UniversitAtszeit. Jagid, Ueber die 
l!etoiii.jni;s- und * juantitStsvcrhältnisitc inncrhath der slav. Sprachen. 
W II V U ernag 1 1. .Vcccntverhaltnissc in der «It^ricch. Sprache. 

K. On/rit,i;:u ht Seelttm. T.itibcr. D.lrlegung geschi^-htlichcr 
Th.ilsachen zu (_iip. 2.5— I der t'roverbia, Huhicr. .Mittlieilungon 
ubvr neue .Manusnptc aus Kiischgnr ;im .\nschluss an die I'ubli- 
calinn Vr)n llurn'el. Gol.l7,;her, L'eber des Graten Geza Kuun 
Werk (die alten l'ni^arii betielTeiide orientalische (Jucllen). Horn- 
fflel, Ueber «ine liistorisc he Kntdeckung Hugo Wi:-.cklers. IliokcM, 
tieher die Schreibiuig von N'uüvoh im 7. Jahrhundert v. Chr. 
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tli.nsincl, laher JiH Aller der miiiiiK>;lii;n In'ichriften, Jas auf 
r.'ixt — H'iiJ V <:hr. kslgcsctxt wurile, I). II, Müller, l'iilnij riis.hc 
Inschrill mit Ktiicl. iSii'i Jer Si-)ciikukii- Acru üalicil und \'i>rl.ij;c 
^..ihtiis.hcr ui.J .illiiiipisclitT liiM-h nruii liciU-., Ihi-ils von s.iir 
gioiJtr WiclitiKkcil. I! Ii hier, Utiier Jus Vir.i.illms uIit IniJil- 
h-tis^lKii JiUakns .-um l'aMCliatantru, wniiuo!) Ucinc l".ntlch:»iiii|», 
sondern si-IhstiUKlijiv' linlWitkluiit; itcbLnciiiiuiJcr anzunehmen 
I«. Griincrt. Mi:ilK'iUi:i<;cn übrr .-lUiirahisohc l.(;xikr>j;riiphii;. 
Didoki Uli. ('thL-r «.inc Slulie im Dccrtt vuii i'anopu-.. Miililtr. 
Milllicilurim.n uhcr .lUhutiylonisiihf Chiuiiougic. Ilcchltl, \Vi<; 

Wir Jic Ktsiiluitc vkr oricninlischen Forschung fOr den praklischtn 

l'nteiriv'hl vtrwLrtlicn kunngn. 

9, lli!:fitriu:h-!^r'.-'!;rafiUiu hf S^ct:"». O ho r Im m ;n l r, It<i 
StarJ uiisiTcr j^cu^riiciu^ciuMi K'tnrürn'» *l«r anSiUcii Welt. Lenr.. 
IlHtorisches iihLr die sogenannten ZwergVoMur AtriUa-i. Na gl, 
Hit: NumiSTnulik timl ihre aiaileittis iic l.elire. Xüeseli, Wie Ans 
,;riii>'jiige(i am SetuVfi/.iTlMUlc bei Sciniif -ausen. Oppcl, Die 
liischielitc vier lüdUu-dt lai l'tULn lelit. Kclheli. Ilie IkJcutuny 
der hisliir lliliswissciischalten lür Jie « isscnsehiittliehc Kiir*clluii>;. 
Vo) lauft, l'eher S>isheiii;en Krjlivickt jni;-giin^.; des Karten 

/LiehiitiiM in der Setiu'e. ("■ 1 1 i>i n er. I)n,- Vei (liclluii^ der IJe- 
M'lkcrunp OtBlerreic'-L'ii'.Mins iiaeh der ll.<lienlat:e der Orte 
l'eueker, L'eber die I len>'.L-l .iiiis eines Scaulatla«. I'eüek, Uel>er 
Jon Slunvl j£» gwogriiphlschfii l'uterrichles an den Mittelschulen 
Ocstarreichs, Deutschluids und Kmnkrelchs, 

lü. MiUk*wMtiti-h ■ Hitiur-.ris!cnscfi<i(tHt-fi' SectioH. Reck- 
n4^;el, rniri«hlUf)g und Me'.liiide des pliysikaksehen Unterrichts. 
t*uzl. UedfUtuntr und Me:lnidik des L'ntcrnelues in dir unge- 
meinen Arithmetik <ind Alsebiu. Dechant, Uehcr die IJeriiek 
»iflitiKnny der InfTusioii dts Lictiics im physikalischen L'ntcrri.:hle 
an Mittclsctiulen (mit Experimenten). Ktichl. L'eber die Nulh- 
weiidigkcit der N'nchwersu:;i; orjjaiiischcr Stoffe beim clieinisehen 
L' i'errichte an MiltelsobuKii. Suuer, l'ebcr mancherlei Miss- 
I r-uehe in der Sprache und den HetztifTcn beim Unterrichte ni 
.1.1 KlcmcntarmatheTatik l'cschka. Worth unJ lledeulung des 
rnlirriclites in der dmstcUcndcii Geometrie an Milteisch ukn. 
tiiiiler waldncr, Werth einzelner PräpAmtilMltinekhodcll für den 
n«tur»'i«9cnschaitlichcn Unterricht. 

\X, Päättgagütk-diAtHittht Stetwn, Kahrbaeh. Dm plda- 
ÜO((i«be Seminar Hcrbarto in lUn^berg ISIO— 1833. Loos, Die 
WuiterlHldung de» Probofahm. Stow«9ser (pidagogiaeh« und 
pbitolo|;icche Section vcieint). Das Luikon als Conecntniions- 
mitt«! fBr den fremdsprachige» UntvrriehL Höfler, Was die gegen- 
wärtige Psychologie uneercm Cymnasium seht und werden könnte. 
Martinak, Ehtigv neuere Ansiebten über Vererbung moralbicber 
K:i;<rnscha!ten un.l di.- piidagOsische Praxis. Zaunmüllcr. Krit:k 
J.s llorbartsohen L'iiteirieltseystem». Renner, Werth der .Münz- 
kande für den l'ntenictil an un.SL'ren Mittelschulen. Kares, I'ebcr 
une wissensoliattbchc He;;rüiulan_u des sprachlichen l.cluverlahrens. 
Schmidkunz. t*hilosophische Tenninologie, ein Vortrag, der in 
•ter Forderung eines terminologischen Wthcrbucl» gipMle. 

Und *« Wollen wir hoffen, dasü die reiche Saat, die hier 
auigcstraut i»t, zu Kutx und Frommen vun Lehrern und Schülern 
«cgensreiGh aufgehe, das« die FüUe von Ehren, die über Jie Theii- 
nehmer auagcschütlct wurde, den Muth und die Ausdauer unserer 
[.«hrerachaft stiUile, und data alle die Giata, die aus fernen 
<kiien Oesterreichs und aus fremden Lindern xu diMn Pilngsten 
«ach Wien geeilt sind, um an gemeineamer Arti«t theilninehmen, 
der sclifinen Iteichshauptstadt und seinen liehensvürdigen Insassen 
ein freundliches Andenken bewahren mögen. 

Stimmen aus Maria Laach. .\LV, i. 

(irunderalh. Albr. Kitsehl üb. d (lutlesreich. I. - II, Pesch, 

Ce-ich. d, socialist. l!cuc^;j;. in Deulscbid. III. — IC reiten, 
I). I'rovincialbncte l'ascals. VI. (Schi. ' — Wasinann, Die Nimne. 
I. — Arndt, RusshI. u. Consinntint.pel im .W. Jiidl, I. — Ueccn- 
sior.--f»' H'i'^cTg, I). Psalmen d. Vuli;uta (Zeriner). - (Meliwein, 
i* ll.,L]|'ti'ri _ uie d. Sprachwisse:ischaft (l-'alilmann), — HxKUt, 
1' Ii..-s:.:r.ni..n .f. V:i,-|ilV|.jr' ,!-:r->' d l'iipste ( .'Jranderntii i . — 

ll-nli-.i:. J-hii -..■■..•H- .! s.-liiil. v. OimbridK«* l'FricU). 
Hi&torisch-polit. Slüttor f. d. kath. Ooutschland. ( :\l[, t. 

Vom Grillen l.eo Thun. 1. - - Paulus. Kaspar <Jucrhamer, 
i. I!u(j;ermeister aus d. Rcformriliu'isxeit. -- Ii el 1 es h e i m, Preulkn 
1 d. kath. Kircbc 1780- IT92. — R.isleis Ui..,;raphie üb. Card. 
l*"niinKi — Zcitlaufc: 1). d. Keici)st4i((&wahle» u, ihre 

l' -i^t". I - Pfeiler. ( •iitb?rlcts ethische Schriften. — Justisrath 

lieiiiliard ui tlirt;iibit;iU>(viii j- 



Bollage zur Allg, Ztg. Keil. -Nr. I2,>-I4S. (Juni.) 

(l'Jä ) Aus V. Ilahn's Kcisctagebüchern (Tiirts. in Nr. I"JÜ. 
I'JS! — (l'JO.: Schwicker. I). staatsrechll. Siellg. V. Hnsnien u. 
d Her/.euiivinu. 1 (II. in Ni. ILT). — Sch.mer, Uuni 

linel. — (12S.) Dehn. Nac!i 5<«> Jahren. (l-'U) O. l,oreiiz. 
(luelhes piilit Lehrjahre. I. ill. in Nr |;)01. — D. .Ausbiljg. d. 
Jiiiisle.. ::i d. \ ei s.ll. *'iilturslnalell I. (II. m Nr. 144). — v'-*".) /-u 
Kiisc'ers Politik, — i lJl.i L LinKiit L^cb. irisches u. bühm. 
Slailsreclit. 1. (II. IV. in Nr. i;{J— i:i4). - Kcichl, Schiller in 
l'iai ZiiisI rtil. — (l.'ll.l Denkwd^ktcn aus d. l.vben I., v. (ierlaciis. 
II. lid. ■- W-VA.) K. neues tiucli über Napoleon. — (l-U.) iJic 
, polit. 11. Staatsrecht;. Conluderatum d. Kcpublikun Centralaiiienkn». 
1 — i1.'l,">.) Schipper, L'eb. Stellt;, u. Aiifi; d, engl Philologie an 
I d. -\liU:;lschukti OesterrtK Iis. — (' ) K e 1 le r - J o rd an, Juan 
; ValcM- — 1). Vertheidi^;- v. Ofen IS40. — (137.' A. LanK. D, 
'laiisl, Leben Calvins I. (IL— IV. in Nr. 13S. Uü. U2L — 
Widmann, Jenseits v. Out u. H«se. Denkwdgkleo aus d. 
Isarwinkal u. der XachbarachnfU - F nilijof Nailsemi Nord- 

polexpedilion — (130.) Büchner. Jac. Molesehott. I. (II. in 
Nr. t-Ml. — Z. Gesch. d. Pebr.-Revolution. — Germanist. Litt. 

— (14t.) Marsop, («egen Theater- u. MusikaussaÜeen. — 
J. Molcsclioti in Rum. — (142.) Prohsclumnier (Nachruf.). — 
(143.) A. V Arneths Dcnkwdgkten. I. (Tl.— iV. in Nr. 144. t46, 
148). — du Hrel, D. bypnot. Experimente in Wien. — (144) 
Kareil, Probtome d. Krdgesch. — (t4S.) Schsriclier, Ggawart 
u. Zukunft d. Siebenlnirger Sachsen. ^ (146.) Doctor Pascal v. 
B. Zola. — (147.) Pfiser, Soeiiiles Recht: Scholdvcrsprechrn u, 
Wechseinhigkt — Kraus«, Tieck u. MOrike. — (14«.) Uscner, 
Ceb. veri;!. Sitten- u. Kecht5;;csch. 1, — l>. Karlsruher Hoftheslcr 
unter F.d. Devneiit, 

Feuilleton d. >Wlanor Ztg.< Nr. 124—147 (Juni). 

(124.') (iiisliu. (loethe u. J. Prinz v. Lisne. — l'.'Ö i 
lt..mches. D. I'nluis in Sofia. — ; 127. 133, |.?».) G. I... Thun. 
I:\ner. HdiiiIz -■ (128. 129) Landau, fhristopher .Marlowe. — 

I (lao.i lUiinches. D. natinn. Industrie Hulsanens — (131, 132.) 
.Voe, l- ruhsommertaKe am heim. .Meere. — (137, 138.) Beck, 
Platoiisiudien. ^- (139 ) Seefeld, 1^. Technik d. Untcrsuchgs- 
lieliters. — (140.) Much, .Anjjebl. alte Denkmale b. Gmund. — 
(141, 142.) Haberlttiidt, U'i.ssenschaflliches nus Uusnicn u. d. 
licrcegovina. — (144.) ISacciocco, D. trockene Rhein. — (' ) 
Jani''. t). eiste .siidslae. Typographie im lö. Jhdt. — (147.) .\. S . 
Jos. Kcs-sci. — Heil. H'irner Abtn.if'osl (139, 146.) Ginisty, 
»L'Aimee Lilteiaire iÄ',>2.. — (140.) Ad. Pichler. Ans d. Todteii 
tanzen - (142.) Hub. Jantischek f. — (143.) Maru Cop .Marlet. 
Welterprophczeiunf^en. — ^1 4i 1 Herzog. Hontzcr Pa.ssionsspiclc. 
Deutsche Worte. .Kitt, 7. 

' Hudzinowskij, D. Landwirtschnl't n; Galizten. — iiraun. 

Innere Waiuiergeii m d. Schweiz, — Dar^un t. MutWrrecht U. 
Vaterrecht. — D, iir/.tl. Reci t. - Littciar. .\iizcixen. 

Die Nation X, 40 

* *, IVlit. Wochcmibersicht. — liarlh. Nach d. Wahl, 

— Proteus, Parlauie 1 -' - ■ . K. Mamrolh, I). Hörsen- 
dilTcrcnxgebchaftc v, .Sluiulp,:iikt d. neuesten Rcchts-preelig. — 
W. Mommsen, Sociale Zustände in .\ustrnlieii. (>«ule, Die 
(■lenzen d. .Anpassj;. 1. — V . .\1 au t h n i i, Sara Kainz-Hiitalcr. 

— Klias, Croiic lierliner Kunstnustiilellg. II. 



Notizen. 

Das Vatican. .'\ichi\ liat iin Jalne einen uinfaiv; 

reichen Zuwachs etfa!:reii ylurcli L'elieri'iiiii uni; der Siippliken- 
re^isttr aus d. .Archiee der Dntaric, etiva 72l)i> — 730M M.iiKK'. 
welche von .Martin \ . bis Gregor W\. reichen. - Protes.soi 
,\. Cauchie bcl\!rwortel in einem Rapport an das Ministerium 

I dringend die Giunduiiy eines be 1 1- i s e Ii e ii histor. Instituts 

I in Rom. 

I Der I. .AlSjzern. Conj;iess (ur chrisll. .V r c h aolon i e 

' wild zu Spalato v. 4, K, Si.pl. d J. taRon, .\nineldun(;eii weidtii 
I erbeten nn den k. k. L'niv.-Pror. Dr W. A. Nciiniann (bis 20. luli 
Wirn. IX. r,arnisoni;asse l-S. dann bis 20. Aug. in .Spaluto). Das 
Woliiiuii[;seornite ülieinimmt \'ei ptliclitungen nur ("cuenubcr reclit 
. ZJitii;en .\nnuldun^-cii. Ge^eii Ijnstnduni; von h Ii. erlolpt /.'i- 
I sfiu'.utiL; der Milij;lieds- odir rheilnehmcrkartc. die i.wr KrUn-^.nii; 
I eniuiLli-tcr Kalirpreisc nut' den Dalmalitn berulireiAkn Dampfern 
I dis iist. Lloyd, der Ungar, croat .Stcd4inpf»chiflahrls-ücs<rfl»ch»ft 
II d. I'rivaiuniein.'hmungen berechtigt. Programme werden jedem 

.\nlr,ii;ei|i!<-n zti'-.: s.jndet 
j .\iit der V'-ir kurzem in -lei s^hiIlh alle der Wiener l ni- 

t vvrsiilat ctilhuUUu tt^hrciilalcl« liitdkl i>uh der .Name liobcit 
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llnmci liiiRs mit zw l-i m i;i-; lini.^i.f. t Liriiiicrlin); i ; ?;c4eiiuhcr 
iiu-liifiiclieii K'icnrtiitialii>tKti i-rkl.iil i.:in >l: r I; u. I;. Sta.its.irvlm <ir 
Dl. K. Scliruuf, Jcr als l'niVLTMUit-.iiJriH iir mit Jor '/,ij>^>ninitii- 
■>tcllui)'4 J-.T l »IClirc: tiildii < hitr.nit war, J.i--. ^-r mcIi, »um 
iin/.<it;lij;i.Ti, Jurcti idr \'i-rN.:!iinlr ii:!i ii di r N.uni'ns-i:lircihu:i)» 
iK'i vorf'.rruK-iuMi Scluvi. i tirl<i lUii nitii Aiisvvcii linjfn, |-niiciL''ii.ll 
.in tk-i> üijicli «lir l'mvt I ■iiiülsinatriki.'Iii ;'>.'bii|ij;)i n l'iirmcil k'^t- 
ncliuUiii« li.iin: l»a nun hii.r in znii Ins.ripliuncn aus» den 
I. I8'<i). jl u 1802 llitmorlnit:-^ N.iniv mit zwei m geschrieben 



Personalnachrichten. 

< ■> L t i>r bc n ; ,Km '1' . Juni in GlcUon J. cnii:i; l'r<if. J. 
Knctn:nr.\;l)ls Dr. IKim. W a i. i s c Ii l e b l ;i i. .\. v. SI J — 
Am I. Jiiii in Hic>lau J. Mrt, IV^I. J. ll'jir.ilttik u. svstcirat. 
Theologie an J. cv. lli.j..!. 1 ..c. Dr. KJ. .\l.. uU i A. v . K .1. 
Am 3, Juli IM riitiT Walli r-.^;>nf il, miti'il. Dir-. lor ilis S.ily.buictr 
Mrijtarlcinnf. ii. ("oitipuivist Dr. \, im iH. LirbL-s' — Am 

Ii. Juli III l'aris Jcr ki>aiah--i:linrtsii Her <i(iy d-j .\1 a u p .i s -.,i n t. — 
In Londim Jcr l'runtjiic. 1. .>:n-niiil. Spi. .in «1, l'iiiv. lArpz-i:;. 
Iji, 11, Wtiiztl I. A. V M i. ~- In r.L-'iit .1. l'lnsiUor Daiiitl 
Culludon. (10 J. alt. 

Ernannt wurden: a. <i. Pro!, L)r. I'liil, S t : a lu Ii m Tiilvnmn 
JMim «1. l'ri)f. d, i;--tm:m, Miilnlncit: ir. HalU'. — l'rul. l-'rits^'li 
in Üresluii z- INdI, d. (iynakuliiLiiL- in Hmin. — l'iivatdni:. ii 
Assistent i-.n der l!i'.lr<)lhrsc-vn Kliii.k in \Vn.-n Di brli. v Kisl'Iü 
berg xnin II. I'iol. in rtrtc'tl -- A. o. I'n>i. 0 iditmi.: un d. 
U'iiv. l.L-ipzi^' z. l'rof. an d. tcolin. Ili(c;'<e!i. Dies.iLii. — .\. o. ['ii>l. 
«n d. li^l. rrcuü. .Aknd. in \^.^■lstcr Dr. ^'.iir.li. Sclial -r zum 

0. l'iof. d, MibtlsMditlills a A, Ii. :i S,:)-l.v!<ir J I'.. Ii, rioiiJal- 
scniinai-. m Waii Dr. 'in, Hen- .1 a, u. I'iuf d. l'nndanKtilal- 
lIiL'iil. 11". d. rrii\. WiLf. I i-nimai du jtut 1\. .MavreiU" .Mn> 
a. o. I'r> ';'. d l'r-.('.K).'iitik il. (i;; .luiiisl. a. ai Klmi. Zt u-hntn-i 
11 d- ni.i'>'r. IVr ^-j'-elivL' all J lixiiii. Ik.elis.;';., Wien — l'm-atd<ij. 
a Stii.it^recli'cs Lic. ll'e'-I. Dr. in:. K. Kicker z. u. o. I'rt)!. ri 

1. L-ipzi);. — I 'i ivat.lii.-. ■•; Dr. .AdeLi. Mattlmei ;'.iim 
a. •'. t'ti'l. IUI a piul. Kae. K'n'l. rma'.din- Dr Max Serini;, 
eialsmutl. I'iof. an d. Inndw. Ibulis-cti. in lleilm z, .1. l'nil. 
.»n d. pliil. I ac. d. l'niv. das — Dr. AlH. Slaricr 2, .\rtbivs- 
'>riiei«! 11. d. ab^olv. Ilini a l'iir, !C (niinnoni t. Arcliivs- 
:,,inziisleü b. d. k. U :i. n. Stattt:alurei m Wien. 

1 1 11 b 1 1 1 1 1 e rt jal'cn sieli Dr, l'ne.ir. K"Vnes i'. vptc. 
l'.iltHi|<ij;K <J. Tlier.ipif il iriTUTe 1 K'rank'u Hi ll u Dr ,\\)ii|| H <• i d <; r 
1. Hyuiei^e an .1. iiud. Kae. — Di. W. Vcndral; f. sl.iv. riiiln- 
Uy^w m. be- llerücks a , .\Us|i>ve". ii. Dr. l'aesar I' f nn.- ra r. z 
1. Chemie un d. phil K.i..-. d. I."niv. Wie'i. — Dr. 'st inisl. K e- 
pnisUi I'. Matlienv a,i d. t'niv. KmUaii. — fica^s.. 'mlpml. m 
Kriinn .Ant, Uzei-.ak l. l'alaM.-^tiaonie n. anjinv. i,cii|iii:k an d. 
tcchn. lloelisvii das. Dr. (n.r-. 1' ir I, e r «n d. (ev i lliiiil. 

Toc. J. L'niv. lioi'.u). 

Zum Ktclur d. L'iuv. i >..-: ii"« Ii/, p- i lt>U;j U< wurde Ife;;.- 
Rath Dr, Frdr. Kleinwäcbter :.;?walilt. 

Dir t i-,:i,<;a4junct an i,i«n lvuiistl)At«r. bnmmlnnRen des 
All. K'ais;.ri'.ausi.s in Wi«n Dr. TKnn] v, Primmel hat auF »fine 

Stelle ies';.;niert. 



N«u8«t9r V«rtag von Fsrd. ScMntagh tn Pad«rbi»rii. 



Römische Docomente 



zur Geschichte der Ehe- 



scheidung Hainrich Vhl. von England 1627- IS34. 

Mit F.rliuterungcn hi.raiis|;i.^L'bi'n v. Di. Stephen Ehsas. 
«Quellen u. Forschungen aus dem ücbittt der rie-.;liicliti'. 
HerauKgegeben von der Gürres-GesellschaA. II. Hand, 
330 S. UX.-8* br. .M. 0.»0. 

neif aojabp. Krieg big znm Tode Gugtav Adolfg 

1632. Von Onno Klopp. II. Band: Vom Bi';;innc 1621 
an bis zur l.'bertiaBunj? d<* llersoglhunis Mi ^ l len -■iirf; 
«n U'allcnslem i-i'JS. 890 S, gr.-8'. br. .M. : M.' ili, i-i-ba. 
in Halbfranz M. ]&.dO. — Fr^cr ist crschiviivn: I. bd 
brach. M. 10.00. gvb. M. 13.40. 



In der .lunfermann'achen Buchhandlung in Paderborn 
«»eben in »t«rtT Auttttt efs«biBiMn : 

Jägers, Erster Reichtunterricht 

.Mit kirchlicher Approbation. 
8". 130 S. Geb. 00 Pfennig, gcbd. I Mark. 

-Wir sichcn ni.!ht an," stllfclbcri Jic .'Nliinnicil au« M.iria I-.iiitll. 
,is lül L-lHL u-l^.;liU^hJr^ ucij cinc viel eiehl J.l» iranlt iiikli illi::. 
t.cbcii »it-»:tii:iilen<i i>ecianu(<»<nd« W.ihittiat zu isrkaJkjeii. •!•<! ijc»i 
KMdesttilieU wird. wriui««iiacb die*cr Aflleuuag dw erbten Itcieht- 
Unterricht taipHngl." 



Im \'.jrlu^e vi.ii Oeorg Reimer m Berlin is-, MCben 

er> -!" n i ;-ui duKil jvd' " : . '.' n MuM;.; z:i r.e.;iehi. ii . 

Dep MaximalM des Diocletian. 



-^H Th. Mommsen. rCr 
Fr'nutert v.in H. Blümnar. — l'reis I I Mail: 



«CS^ HJOft. '■CBHj itg^ ■a^H^ySgf^'m 



; i 

i ' 

i 

% 



I 

dufvh alle 'x 



In der l iiWi^eislilvele!) nüuI iri>eiiicl)eii uttU 

BuchlutnJIuiigen zu bcxiistien: 

W. Richter, BBKilichte dep 

Paderborner Jesaiten. f;'*"'^*!!,?*'-"?"' f 

Alu einem i5ildnis Trendins 8i 
V'i-i (■"lirsttnber^, einer AhbilJuni; und einem l,at(f)>la:i '^j 
des l'.iderborner Jes;:iteiikiillev;iuins. Granmj^er's !!-.■■ ,V. 

riebt iihtfr VVichart'» Bekehrung, Briefen und Urkunden. 
XX u. 240 Seitrn 8". Gi-b Mark 2 80. (f! 

Dp. H. J. Wurm, CARDINAL ÄLßüKNQZ, | 



der zweite Begründer des Kirchenstaates. 

\{l l'an I.ebens':iild. Mit dem liildms des Kardinal«. XVI (|^ 
Lin.« ?X ' -eilen 8», Gc'u :> 

\> ?itMi Mlmaimk BuciUiaDilliuiiL. | 

i'^ ■■■1 ■ti"-'1f»'i-Mi1iTHir"«r liftlfiiSl ^■^'wi'ii'^M'i'im 



Yerisig; von Fei. Rauch in Inusbrack. 

iStt bcxiehen durcli al.e Huclihandlunggn, 

Soeben e r s ^ h i c ii e :i r 

Leben der sei. Margeretha Maria Alacoque. \ <>n a r 

selii.st mi .\iillra!.;e derObein niedüi Resehriebcn. j\us dein 
neuesten !ranz. t)ii|;iiuil übersetzt, nebst Iii\hiis und 

|'|,.,- i.;t t ■., ' .,'.>r S"!!;-;-n. \'i>n o-.isem Mr'::': ' 

- I:. -.. : ,1- .:i n. —.40 r- V. - ~ 

Uimbourg Max, S. J , Begriff und EIntheilung der 
PMIOMpM«. Hls(.-krlt. Untcisdchun»; 2. A. 

tl —MO - M — CO. 

— Quaestlonum Methaphyslcarum i^bri qmnquc 

audit'Timi (neu tiiiis 'r:u'nliit.'i,;,'i' < '(■•iipuntainu . 

Ii ,= .M. — . 

Mülle ndorff Jul , S, J, Pfingsten Kiitwune zu l)e- 
tra; I ;; ■ m ^- M, I .Si). 

NHIe^j Nicoiao, 's. J, „Tolerari polest" .te iuriüv.-<i 

.,!..•.• : ..1 . . : I .... n - y,. - 

UrsorLipc, Zwork, Vortheilo und Verbreiluneswsis« 



1b VcttfClUDg der Leo-Ce»ellsc)iall l'rof. t>r. Michael <>itlbau«r ul« iicrauagebci - •Si.Norbcrtu«« Uucli K ar.^Uiackcrei, Wien, Ul. SeidlsMM b. 
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Theologie. 

B*rthi»r P. J. J.: TabuUe oystematicaa at synopticaa 
totius Summaa theotogicae S. Thomae Aquinatis jk;\tu 

ip^.immi:t l)i',;[.jn> .ir.gi;!. mctlHj.lum striitius tl ;.iariiis i.\:;ii::ac. 
Fr..il-ur;; in Jit S^-luveu, \\r;ii. IS'.t:!. -4". 1 2U Tjl.) 2 Ir. öü c. 

- L'^tude de la Somme thöologique d« Slbit Thomis 

d'Aquin. Hba. IH'M. 4". (X.XIll u. UU^ ü.) 

Die vorl. Werke gehören zusammen. Das erste*) 

litstelit aus 'Jl» Tabclkn, ilie in iL-cht übL-rsidUlicfier 
W'ciüe die M'uiiderbart: Gli«vieruiit{ der tht;olügii>chen Summa 
des groOen Aquinaten darlegen. 

Über das (jitslehcii Jos zweiten Dciiciitet »Icr Verf. 
Wie folgt: »Diese r.rw;it;,iii.j.'cn uurJcii \<ir tmiijcii J.ilirtn 
in mehreren Conferenzen tir.irni Aiulitoiiiun V(i:i l'ric.-itcrn 
vorgetragen. Wie wir glauben, dürften dieselben auch 
anderen nöteiich sein; daher Obergeben wir sie in einer 
.in^'Liiitsscr.cn Llinarbcitung Jcin iJiucke.« - Dil zwei 
ersten von den cilf Capitcl.'i des ganzen Uiiches belia;uleli'. 
Jie Doppclfragc; I. Was .sdil ur.s /um Studium des 
Iii. Thomas antreiben? 2. Warum hat sich unser Studium 
vorherrschend mit der theologischen Summa des englischen 
1, einer'; /.u ficfasscn? i)ic von c.ller Ucj^eislcriint: f,atragciic 
BculilwuUDDi.: dieser Doppchragt; leimt sich Schritt (ur 
Schritt an die einschlSgigen Kmpfehlungen der Päpste 
und namentlich l.eo's XIII. an. Die ffilKenden neun Caf itct 
geben eir.e t;eJranf;ic l'ebersicht iil-cr eien so i eichen 
Leiirinhalt und die herrliche Giiederiin^' der Summa. 
Uabc* werden nebst vielen wcrlvolkn Fingeriscigcn ver- 
schiedener Art einige gröOere Excurse über specifiscb 
tliomistischc Lehrfuiiku . wi-, Cüier 1. ^ Ifstinatlon. 
über die pt aciut/tio fhjiicu, über iiiii.Hiiiltis pi'iysica 

*) Die Tabiilac sind inswiMhen schau in 2. AvflAbe 
fliit 2S Tab., fl. 1.30) oachictien. 



Sacratutiitormn eingesclialtei, die aber im Zusammen- 
halte mit anderen diesbezüglichen Leistunjtcn nichts neues 
bieten. Am .Schlüsse bef,'cf.':nct uns ein dreifacher Anhang 
mit folgenden üeberschriftea : 1. »Ein Wort über die 
Politik des hl. Thomas und Leo's XIII.« (mit ROcksicht 
auf die neuesten Kriiissc für Frankreich); Ii. >Die .■\nsicht 
des hl. Thomas über die Unbetleckte i^mpfängnis« ; 
III. »Spiritismus und Hypnotiamus nach dem hl. Thomas.« 

Der selbständige Wert des ganxen Buches ist unseres 
Erachtens in diesem dreirachen Anhange, näherhin in 
den zwei letzten Stücken und namcnthch im mittleren zu 
suchen, in demselben bestimmt B. die Stellung des 
hl. Thomas 2uni nunmehrigen Dogma von der Unt>eßeckten 
Empfängnis als«: 1. Die eigentliche Frage, die von 
Pius IX. end^'ilti;,' entschieden und zum Dogma erhoben 
%vtirde, hat der en^iltschc Lehrer formell nicht besprochen; 
'1. er ist aber der tiiuimcbr zum Dogma erhobenen Lehre 
auch nirgends formell entgegen; 'i. ja er ist derselben 
vielmehr, «war nicht explicile wohl aber ImpHdte, sehr 
gunslij^ (S. 22S, 283 ff.i. Wie man 'if o.t erkennt, ibt 
die hier gebotene Auslegung weit bel.ut^.imcr als die 
anderer 'riiomisteii unserer Tage, l'm die Stellen deS 
hl. Thomas, die dem Uogma anscheinend widersprechen, 
milder zu deuten, wird behauptet, Thomas habe die 
L iiiersclieidiiiig zwischen fitctutum origiiiixlt- j'ortnaic 
u:ul dt t'nluiu /'it itUi, sowie die L'nterscileiduiig zwischen 
pi>stt-ni>niiis t, mporis \ind posteriori los ualiinit tantuui 
zwar gekannt, aber wo er von der Empfängnis der 
Gottesmutter redet, habe er es immer unentschieden ge- 
lassen, ob er vom picc. orig. form, oder vom dcö. 
piccaiiy von einer j>ost> Uinfi, tt nat, oder von einer 
fiffst. Hat, tani$tm sprechen wolle. Dabei wird rühmend 
hervorgehoben, duss diese MiSigung des Aquinaien dem 
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Stande der Frage zu jener Zeit ganz und par entsprach 
(S. 2S4). — liier ist nielit Haum, um die Hedcnkcii 
Torzubringen, die sich den Ausfühningen des Verf. im i 
gARMn wie im einzelnen entgegenstellen tieSen. Wir l 

begnügen uns mit der RcnuTkunj:, d.-iss Jic kluf;c MiiCi- 
gung. wovon B. nach dem Vorgänge niKlorer Tfioniisten 
so lohend Krwjihnung tluit, Jedenfalls nicht ii(iersohätzt 
werden darf. Wie hätte der Glaube an die Unbefleckte 1 
EmpfSngnis der Gottesmutter zum Purehbnich kommen 
können, wf- T >',-|' iH-: f lotiesgelehrten fortwätirend eine 
ähnliche Matiifjun^ aurcrlegt hrifien uiirdtii? 

nrixcn. Professor I»r. Franz Schmid. 

S c ti m I d ji 1': Ii, rii i.i in l.urt'ni: P«trus In Rom oder 
Novao Vindiciae Petrinae. Ntiu- liuerar. tiustor. Untersuchung 
dieser »Krni,'c« niclit tS^il'l-«. I.iiaern, GchrÜdcr Rfiber, I80S, 
8'. (XI.IX u. 230 S.J II. 

Vorl. Schrift stellt sich eis ein Versuch dar, { 

»den viele-i ' 'icf^tliv-heii und Laien, die sich woM Tür 
wisscnschniiiiche Kragen interessieren, «her wegen ÜTrer 
übrigen Rcriifsgescliine dieselben nicht speciellcn Stnilien 
unterwerfen können und denen auch häußg hiefür die i 
Htterttrischen Hilfsmittel abgehen, Gelegenheit zu bieten, 
In einer wissenschat'tlich wie prnktiscti hochwichtigen 
Frage sich genauer über den Slan.i lierstlhen 7U 
Orienticrenc. iJie Kinlcilung bietet tme concise iJaistelinng 
des Primats Petri nach den Zeugnissen des Neuen Tcsta- I 
mentes. Im Folgenden stellt sich der Verf. die vierfache | 
Aufgabe: 1. gegenüber den Hypotlu-sen, welche die ge- 
schichtliche Tradition über i'eUi Aufenthalt in Horn und 
die Zeugnisse der alten KJrehe, aufweichen diese Tradition 
beruht, tu verflüchtigen bestrebt sind, diese Tradition 1 
auf ihre historische Verlnsslichkeil. Glauhwürdigkeit und | 
Beweiskraft zu prüfen; 2. zu zeigen, dass der aus ifinen 
für »Petrus in Korn« resultierende Oebammtbeweis durch 
die aus der Simonssage geschöplten Hypothesen eines j 
Baur, l.ipsius II. a. nicht entkräftet wird; 3. zu unter- 
suchen, wann Petrus nach Rom gekommen sei, respcc- ' 
tivc gekommen sein könne und endlich 4. zu erörtern, 
in welcher Eigenschaft Petrus nach Korn gekommen und 
in welches Verhältnis er sich zur rSmlsehen Gemeinde 
gestellt habe. 

Das Sch.'sche Buch bck\indct ein gründliches He- 
handetn des vorwiirfigen Probiciris in^d ntdieuenu Kennt- 
nis der einschlägigen Litteratur. In der gut orientierenden 
Uebersicht Ober die Geschichte des wissenschaftlichen 
Kampfes vermissen wir die Xennuiig des hcJeuteiiden 
Buches von l'awiickt > Uer Ursprung des Christcnlhums», 
der in dem instruclivcn Capitel »Paulinismiis und Petri- I 
nismus« sehr Beachtenswertes über die Petrusl'rage bietet j 
Die Darlegung des gegenw.iriigen Standes der archSo- j 
logiscluri l . rschung über »Petrus in Uom-« gehört wohl | 
zu den besten Partien des empfehlenswerten Buches, j 
Wien. Gustav Müller. 

i. W*la* Hugo. Ooctor und Protcs < : ' r [hioln^ir üiti kiinlgl. I 
Lyccum llosiatrjm zu ürniinsbLrg : Ol« Bergpredigt in ilitcm 
orpim-^ciioii Ziisnmnn'ntm:ii;c tild.iit, (''reit'Uij; im Hicis^uau, 

Hcrder'Mhc Verlagshiimllung. mZ, (III u. III S.) A. I.MI. 
II. Mytskowskl Dr. Tttin: OhronolO|ioo*MatarlBa hitr»' 
dttwo In novum taatamonlum. LeopoU, ^pis inailtuti 
StauropcRianl. 1892. 8». (VIl et 177 p). 

(I». Der Braunsberger Kxcget M. Weiß bietet uns hier 
einen neuen Commentar, In kurzen einleitenden Be- 
merkungen betont W. zunächst die Kinhcithchkeit der 1 
Bergrede naeh dem Berichte des Evangelisten Matthäus, ] 



die IdentitKt der letzteren mit dem Evangelisten Lucas 

0, 1" — II» gebotenen Rede Jesu, bezeichnet Ort und Zeit 
der iicdc und legt den Inhalt sowie die üliederung des- 
selben nach Matthäus, der den genaueren Bericht ent^ 
h.nltc, dar. !).Tr;iach würe im allgemeinen die Charak- 
terisierung des messiar.ischcn Reiches und der mcssia- 
nischen Heiclisbürgerpilichlcn unter Bcrücksichljgung der 
jüdischen und heidnischen Weltanschauung, Lehre und 
Praxis der Inhalt der Bergpredigt. W. theilt dann 
di€ ''t-r i-i drei Theiic. I)cr F bördelt ihm nach einem 
weiaii. riaiie von der Krwcri>ui:g des Bürgeriechtes ira 
niessi.';nischen Reiche und zwar v.in den .alägemcinen 
.Anforderungen in den 8 Seligkeiten : Matth. 5, 3 — 10, an 
xs elche Vorschriften fQr die Vorsteher sich anschliefien, 
Matth. 5, II — IC. I>cr II. Theil stellt das messi.inische 
Reicl) in seinen! Verhältnisse zum alttestamentlicheii 'ie 
setze und zur jüdischen ricset^csintcrpretatlon d;ir: .i, 
17—44. Der III. Thcil betont die rechte Erfällung der 
PHichten im messtanlschen Reiche, resp. die richtige In- 
leniinii in X'i llbi itr^urg der Ptlirh.ten : 6, 1— ~, 1— ö. 
12. Ii. Voi; 7, 7 -2!» lolgi der Epilog. — Die eigent- 
liche Arbeit bringt dann im Anschluss an den Matthäischen 
Text, der übersetzt ivird. eine gedrängte £rhlirung der 
Uergpiedigt, durchweiche zugleich die gegebene Gliederung 
f^erecfurcrtigl wird. 

Nach dem bafürballcn des Kcf. hat der Verf. in aner- 
kennenswerter Weise das gesteckte Ziel erreicht »für die 
l;rkliirung eii'.c goldene Mittelstrage zu suchen, welche 
einerseits einen gelangenden Einblick in die hauptsäch- 
liclisien hier einschlägigen c.vcgclischen Forschungen ge- 
währt, aber auch anderseits die erhabenen Gedanken 
der Predigt mit warmem Accent zur Darstellung bringt, 
um so Leclüre und .Studium derselben nicht weniger an- 
regend als belehrend zu gestalten«. W. zeigt sich durch- 
wegs als geswmdten Exegeten und tüchtigen Kenner der 
Litteratur. Bezüglich einzelner Punkte, z. B. Bedeutung 
des ersten Makarismus, Stellung des Gebetes des Herrn 
bei .Matthäus zu dem Formular bei Lukas, möchte sich 
dem Verf. wivlerspreclien lassen. Die Bcrgrcdc nach 
Lukas durfte mehr berücksichtiget werden. 

Myszkowski's Schriit hehandelidie im neuen Testa- 
mente berührten Personen, Dinge und Ereignisse aus dem 
Cehietc der Profangeschichtc, sodann das Leben Jesu (in 
chronologischer .•\t;einaiidcrreihung fast lediglich trockener 
Thatsachen) mit ausfflhrlicher Untersuchung über das 
Geburt^- und Sterbedatuffl, codUch die Geschicke der 
jungen Kirche bis zum Tode des Apostels Johannes. — 
Nach Durchsicht des W'crkchens koruUe Ref. das Bedenken 
nicht unterdrucken, es möchte sein Titei »Chronologisch- 
historische Einleitung in das N. T.« doch nicht so ganz 
gerechtfertigt sein. Vermisst man ja u. a. darin die all- 
gemeinen (»riu:ds;itze über die Chronologie der ncutcsta- 
menlliclien .Scliriftcn, .Tuch fast durchwegs die genauere 
Begründung der zeitlichen Abfolge des Lebensganges 
Christi. Dem Verf. scheinen bei Auswahl und Darstellung 
seines Stofl'cs die Verhallnisse einer bestimmten Studien- 
nnstalt als Richtschnur vorgeschwebt zu haben In vien 
lh.ilsiicli:ich Gcb<.tcncn bekinidet M. l-"ruditioti, Fleiü und 
Geschick. DdS Latein ist ab und zu etwas schwierig. 
Einzelne AuAitellungen möchte Ref. nicht theilen, ». B. 
wenn v|Uasi trigii.ta anrorum Luc. .1, 23 als runde Z.ihl 
für 32— .33 Jahre und das Lebensalter Christi mit etwa 
3Ö Jahren angesetzt wird. M's. Arbeit ist besonders 
Theologiestudierenden zu empfehlen. Vielleicht wäre es 
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dem Verf. möglich, seine chron -Inst. Kiiileiluog zu einer 
neutestsmentlichen Zeitgeschichte umzuarbeiten, womit 
einem wtchllgen Bedürfnisse der kathol. BtbclKteratur he 

gegiK-t würde. 

I.citmcritz. Prof. Dr. Jns. .'>rhindJ pr. 

Hansjakob lltrinnch, l'i'.irri:r: Die Wundan unser«r Zeit 
und Ihre Hellung. .Si-chs Vorlriisi'. [;chiiltci> in iK- Knuten- 
ztit ISf2 in «kr Kirclic St. Muitm zu l-roi niij;. l-riilniij; i. I!r.. 
Ilerder'sohc Vcrl.igshandlting, 1SS»2. p;-'- (IV u I ^ ) l 'J«- 
.Xtikmipferul ati die Stolle 1. Joh. 'J. 16 luiiiJc!; der Wrf. 
von der lV-|^itrIu-tiUcil des Kii-i*;lK>, dtr licgicilictiUt.t -.Ut .Aujicn 
und der HafTarv des Lebens .-sIs den gciahi ÜL-hstcn W'un.lcn, an 
Jenen die .Mtn-- jhhcit Urankt. Die erste uussert sich in den un-.:ll- 
Hellen lOccn uri'^cicr Zeil in l'hil'.>si>p':.;c und I nterulur und d<M' 
heri sehenden I.<isijn^; si'lirjinlienlii-er l.cl-ri-iist'.ciuiss, ilio lUi^ier- 
lichkcit der .\ugen führt zum Dunst des Mainnujns und l'jber- 
iiandnchmcn des Luxus, die Hofldrt aber, auf dein L'mwi !;e lihcr 
den llumiinisnnis, zum Abfall von Oott, Nur *'..-is Cnnslcril'ium 
ist iin Stande, Heilmittel für diese Schilden zu bieten und die 
.Monsehhtit zu reformieren, es greift die Sir.nlichk-it nn dureh 
Abt'idlunu. die Hub^Hr durch .Arniiith, den Stolz durch I>cinutli. 

— Uli» Uer Gedanücngaiig des i>r«cl>Ug<:a ISuchtö, das hiermit 
bestens empfoblen wi. R. 

Oer Kalholllt. LX.XIIL IL :S. r. VIU.) iSOi), Juh. 

(•utbcrict. Thomas v. Aqum u. Imman. Kant. — Euhc), 
Math, Döring, «. Uculscher Minorit d. 15. Jhdts. — Paulus, 
J«b, MeminK. e. Oominilcener d. 16. Jhdla. — Bell es heim, Z. 
Gesch. d. Oxford-Bewcgg. — Stock I, D. moderne Libefolismae 
II. dcaeen atheiatischcr Cbankter. — Gruber, D. Comte'sdie 
Menscbhcitsrciigion. — UUeraUir, darunter: Fellen, D. Apustel- 
geaeh. (SchAfer): — Gluhileo Episc- p^de .Ij L«Me Xtll. Omagsto 
äella Biblioteca Vaticana (P< M. fiaumgartcn) ; — Jordan, Morgen- 
glühen <Mttth). 

KIHMr Pistanriblitt. XXVil, «. 

Decretfl u. Entsebaidunsen. ~- 0. PÜtctit d. Scelaorger {. d. 
anvertraute Heerd« d, heil. Mcssopfcr daraubrinecn. (Schi.) — 
Deharbes IIb. d. Drcitheil;;. d Kulee; i-.iimis. — Uestitulionscasus. 

— D. 8 Seligkeiten d. .\ Masse. 

Oorrcapondtnzblatt f. d. kath. Clerus Österreich». .XII. 12, 13. 

(l2.)Scheicli';r. IJ. Sunden d. GesciNchull. — Relig. Obgen. 
.f. Schulkinder. (Sohl, in Nr. -- (Id.i IJ. ..storr. Priester in 

^Pitostanl. l!eleue;iti<. — Sc' jvcraiietiil. Kirche und Liberalismus. 
(Forts.) — UciL Hirtentasche, XV, 7: Bchtc und verkehrte 
ffTimmiKkeit. (Sehl.) — Miiiheilungen. 

. / ' !f/lu/uil. 

Theolag. Studien u. Kritilcen is<<:t. 4. 

K 1 e n b ac h , I). StJirken uiul SeSuv.i^hcii In J. r^ ii. de 
meinde. — U'jindel. Zur .\'.;sle^;;^. d. Stelle J.ik. 3. I S. — 
liortes. Kiret;o und StiUit im \V'e>tL;otciireic;i vun Lnricii bis auf 
I.ei>vi;;ild (-Ittfl — ."Xi; i livi), — Kii|>pt:i. I» eviiii^ei. Kiiche. ihre 
lickcnntnisverpllichtK- u. ihre I.clirlreilieit. — Llv, Zu Saehun.i 
<-,ip. 6, v. 9—15 — r.) usterdicck. Üb. d. EvarnjcUum Julukimcs, 

— Piilvermachcr. 3 Briefe Seb. Mänsieia, — Ree. Aehelis- 
IvrauU. i'rakt. Tliculugic (Hering). 



Neue ErsctieiiiUDgcn: 

A'a/Aa/wa, 

Iluier J., n. heil. Riu-vi, [Jis;liot' v. Wörzhurc;. als Katechet. 

Wurzb., (;^.hel, rl*j» S.) iL L20. 
lia m ir.e I s te i n L. v,, l>. ("lirist.nti'.uin. T;ier, l'.iiilinus f)r.;vkcrui. 

(VML :*7i s.i n I fso. 
Studien. SinUiburger tlieologische. Ilrs^. v. .\. iCluiiurd u. 
E. Müller. I. Bd. 3. Hft. Der Augustiner . \ 

V. U-ringen, Luthers Lehrer und Gegner. Von N, l'.iulu-. i :e:r'. 

1. 1!,. Herder XVI, \MS S ) Ii Luft. 
KenniiiKCr J, H v,, l'a-^lc):althei)li ri^ic. Iii-;;. v<,.ii 1". .\, r.upleit. 

Kbd. (XII, 567 S.j II. 4 'JU 
Joiler J., IX sehij'j .Mut'.er l'raneisca Sc;ier\'ier, Stini.iir-, li (ie- 

nossenseh. d. .-Vi meiiscluvtstfi n v. Iii, r raiu i-eiis. i,isl..i;t 

in ihrem Leben und Wirken Kbd. (X.\I1I, 5»U i.) Ii, 2 4U. 
Maver J.. Gesch. d. Ijeticdictinerabtei St. Pcter auf dem Sebwarx- 

«■ttld. Kbd. (XL 2*j>l .S.t n. 1 SO. 
Boissieu, P. .Ant , S. i.. Hetiaclitj^en t, alle Ta^je d. KirciicU' 

jmhra« üb, 4. bU Evoiigvliuin Jesu Cliri&ti. Neu hr!>g, vun h'tma 



Z.uell S. J. 4 Uunde. Kegcnsbu., Fr. l'U5lcl 1893, S». (VI u. 
450. 50ä, 440, 4ö9 .S. m. d. Torlr. üoissicu'sl in llfz. «cb. 
IL 4.Hi>. 

1' reo es ante et post .\Iiss.-im pro oppnrtunitatc :j«cerdotis aicendiic. 
.\ccedu:it Ilymm. Lilaniae uliacque freccs m frequentioribus 
puhliciH supplKMl;i>nihus usitatac. Ed. scxla. Ebd. S". (M S.) 
in Ldt. geb. n. 1.08. 

Missac pro Dcluiietis Ad commodiorem ccclesiarum usum cx 
Mj's«.»!! Koman» drsumplat .Acccdit ritu.* absniutionis pro De- 
functis ex Ritual! et PontiRcali Romano. Ed. .sccunda p. T. Ebd. 
PoU (II, d3 S.) in Ldr. geb. n. i,32. 

Matho/ica, 

NipP'ild r.. D. theolog. Binaetsehule Im Verhältnia a. erangel. 

Kirche. Ausschnitte au» d, Gcs«h. d. neuesten TlicotoRie. Mit 
besond. Rücksicht auf die jungntschl sehe Schule ii. die Streitig- 
keiten üh. das lilurg. iKkcnntni.'i. 1. u. 2. Abth. Uraunschw., 
C. A. Schwetschke u. Soiui, (XVI, 297 S.) n. 2.10. 

I5eri;cr S.. Histoire de !a Viil^.dc pendant Ics piemlcrs siiclea 
du ir.oyen-.'ific. Paris, llaeheUe et Co.. 10 fr. 

Li'.icncron R. Frhr. v., Litui^,-musikal. Gesch. d. evong. Gottes» 
diensle v. I $33— 1700. Schleswig. Bergaa, (171 S.) n. 1.80. 



Philosophie. Pädagogik. 
Ileueres zur MorolphiloHophie. 

i Cutberlet, Dr. Constiinttii : Ethilc und Religion. Grund- 
legung tier ieiii;io-.eii uiKl Kritik der unnbhünK'gcn SittlichkeiL 
.Mun-ter, Aschcnd irff. lHit2. S°. (VIII u. 376 S.). 

IL Paulinus, In ph. MArtin: Die Sittenlahre Ceulincx', 

daii;vste:p. ni ihruin Zusammenbündle mit der Metaphysik und 
beuithedt m lliretn \'erhaltriisse zu der Sittenlehre SpinOMI. 

Lelp/.l^, Kock. 181)2. S". (11.1 -S.) n. —.90. 

III. Graue, Dr. theo! G. iL: Die Mlbtttndlg» St«llui>g dar 
SItlUehkstt zur Religion. Braunschweig, Schweiachke u. Sohn. 
I8«g. g« (VI II. 210 S.) 

il.) I)ic forischrcitcnde Siicularisierung alles Lebens 
in der modernen Weit drängt zu immer neuen Versuchen, 
ihr eine UM'ssenschaftliche Rechtfertigung angedeihen eu 
la.s.scr.. I »ara'i-; t-rl !:'-rt 'ich die fjroüc Zaiil neuerer nioral- 
philosopliiselitr .sciiiillcn, die es sich zum Ziele setzen, 
die Silterilchro mit .\iisschlicUiinj,' (iottes und der Keii^i ^ri 
wissenschaftlich darzustellen; die unabhängige Moral, 
eine der »unverauOerlichen Errungenschaften derwelttiehen 
BiLliim;* unserer Zeit, soll j;c>:enühcr der religiösen 
Mural als die wisseiiscliuftlich allein hcrcchtij^te und einzig 
mcnschenw iirdit-'t darfictliai". werden. Demcnigegcn kommt 
der eil ristitchen Philosophie heutzutage kaum eine wichtigere 
.\iifg.ine zu a1« die, dem Gottesglauben und der Religioii 
den ihnen ^elniicnden l'latz in der Lehre VOtn Sittlichen 
Handeln des .Mcn.sthen zu sichern. 

Iticseii Zweck verfolgt G. in der vorliegenden Schrift, 
deren hauptsächlichen Gedankengang ihr L'ntcnitcl anzeigt; 
Grundlegung der rcli;ri<i.<;cn und Kritik der unabhängigen 
Siitüclikcit. Im (1.) thetischei) Theile untersucht G. die 
ürundelcmente alles sittlichen Handelns und weist deren 
unlösbaren Zusammenhang mit dem Glauben an einen 
Gott als das letzte Ziel alles menschlichen T'i ii s r .ich. 
Im i'J. u. Ii.) polcndsch-kritischcn Theilc vwadij,! er 
s.Tmmtliche neueren Vertreter der unabhi>ngigcn Moral, 
soweit sie irgend eine besondere Modalital der rciigions* 
losen Ethik darstellen oder durch ihre wissenschaftliche 
Bedeutung,' vor anderen hervorragen, und vcrthcidigt 
(uegen P.iiilHcn, .loJl iiml lül. v. ilartniaiin) einzelne 
Ihuiptniomente vlei christlichen Sittenlehre. Die Schrift 
ist des Namens ihres Verf. vollkommen würdig. In der 
Analysierung der RcgrifTe und in der positiven Beweis* 
führung zeigt sie den Denker, dem es eine Leichtigkeit, 
in den untersten Tielen der Ideen zu leseni ihre kralt- 
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und maßvolle Polemik ist imponierend und scheut vor 
keiner Scltwierigkeit zurück; die Darstellung is'. L-inc wohl 
ftbgerundetfi und $ehreitel in vollendcitr Conscijucnz vornn 
vom AnfATig bis zum Ende. Sie knnii .tllen aufa best« 
empfoiilcn werden, die eine wissenschaftliche Belehrung 
iihcr vlic Präge von dem Werte der unabhängigen Moral 
suchen. 

(II.) Der ISQO in Lcyden verstorbene Philosoph 

Geulincx war der erste f "artesiantr, der sieh eiiij:ehend 
mit der pliiUtsophisehen Dnrstclliiiif; der Sittel lehre lie- 
sch.'ittiijte. In seinen metaphysisclien Spceiilati<i:ien zum 
Pantheismus neigend blieb er in seiner moralphiiosophiscben 
boctrin doch streng thetstisch; seine ernst auf religiöser 
nnindlaßc aut'Kebniite Sitletilehrc erscheint riicht hiotl 
von der ctiiischcn rirundar.sehaiiuni; des ( liristcnthunis 
bewegt, sondern stimmt auch in iliren ll.-i-.ip'.säi/.tti mit 
der christlichen Ethik überein. Dieselbe wird in der v<>r 
liegenden Schrift nach einer kurzen Einleitung über Lehen 
und Werke ("jculincx's sehr klar dar;,-i k-'j;t luui ihr we>eiU- 
lieber l'ntcrschied von der Kthik Spinozas iil^crzcu>;erid 
nachgewiesen. 

(III.) Mit dem Verf. über Religion und Silllichkeit 
tu disputieren ist nicht ganz leicht. Ihm ist der Trä^rcr 
des SittcnKeselze« und der sittlichen Kreil.eit, .ler Meiistlieii- 
geist, das Wesen der l-^reihcit selbst, wie uucii Jas bitten- 
gesets etwas so Geheimnisvolles, dass es ihm unmöglich 
erscheint, sie wissenschaftlich zu definieren, und kaum 
ergeht es ihm hesser mit der von ihm unsicher uernig 
bestimmten Relitrion. Wenn er sich irrit/deni den Krweis 
zur Auigabe setzt, es sei »für die wiüseiischallliche Ha- 
grQndung der Sittlichkeit nicht nothwendig, tv religiösen 
("irnnden als iineiitijehrlichen lliUsinitteln seine Zuflucht 
zu nehmen', so kann eine riheizeii::;eiide Hcweistiilirnii^ 
wohl kaum erwartet werden, In der );escl-.iclitliclieti Ki t- 
Wicklung des sittlichen Bewusstseiiis ßiidet ii. bei den 
Griechen, Juden, im Urchristenthum die selbständige 
Stellung der Moral verwirkliclit ; die nickliiufi^'e He 
wegun^;. cijjcntlich schon in der .Xposttl^eit lu-g-nren 
und in der römischen Kirclic /tum üußcrstcn gediehen, 
sei seit der Reformationszeit gestaut worden und habe 
endlich in der neueren Zeit der Emancipaiion der Moral 
von der Helifiion w ieder l'iatz yemaeht. rclirlf;ei:s phiuM 
der V'ert'., die volle K.rkennttns des Siiteii>;£sel/es sei 
(betriil>eiid fienu^? für die trüheren (>eiiti.tl:onen i erst ,t1s 
das Endergebnis der geschichtlichen Entwicklung der 
Menschheit von einer fernen Zukunft zu erwarten. Dem 
katholischen Üe^;riffe von Sitthclikeit briiiu't ein sdir 
geringes Verständnis entgegen; solche Zerrbilder, wie ü. 
Sie malt, kennt die wirklich katholische Lehre nicht 

Frans von Dablau. 

Ah«(g De, Hann.: Wm MbttldM wir unnr«! Klndar« ? 

AUgemeines deittaches Ersiefaungs-Lexikon für da« Haus. Stutt- 
gart, Schwabachei'sclie VerlagstmehhandlunK, IS93. 8*. (VII 

u. äst s.) (1. a ea 

Ein vorlrenUcbes Buch, das .luf's wärmste empfohlen werden 
kann. In alphabetischer Reihenlult;c bedeutsamer Scitlagvortc 
gibt es einen Schate praktischer Ralhschlä|;c, darunter aucii 
matich theoretisehes GoldkAmlein zur eigenen weiteten Erwti(<u;ig 
Man wird nicht leicht in irg«id einer Frage, die sieh hei der 
Kindcrtücht ergibt, vergeblich an das kleine Lexikon herantreten. 
Von Welchem Geista das Buch getragen ist, das zeigen am besten 
.Artikel wie «Religiosltlt« (S. 49» aZiel und Grundlage alier 
mL unehlichen Bildung i«it die Religion und in ihrer subjecliven 
ICrsvlicinung die Religio^itait oder l-'rAmmipkeil«.) U. a. Der Verl. 
ist Protestant und hat bei der Abfassung des Werkes in erster 
Linie an seine Claabensgenoiaen gedacht, doch macht sich sAn 



St.indpunkt nirgends in einer den KalholieisaH»; ablehnenden Form 
»itcnd; er Ist aum hSehalen aus dem Voriumdei»ein von At- 
likeln wie aConRrmation« oder der Fassung von •Kirchenbcüueh« 
(aus wctcticn wieder recht deudieb zu eisehea ist, wie uncndUeb 
wertvoller auch in pidagORiseher Kinsiebl die kathnlisehc Messe 
Ist gegenüber dem protestantischen PrediKtgottcsdicnsti zu er- 
.«chlieUen. Dass daneben aneh RathschUlge, die sich auf das leib-, 
liehe Wohlbefinden der Kinder und auf Rrkranliungen derselbeif 
t«c»chen, nicht f«d)lai, doss der Veril die Frage des formellen 
Verkehrs, des guten Ton* «. s. w. ebenso kurz als mci«( ueffend 
hohandcit. sei noch kurz hervorgehoben. Das Buch bietet in dieser 
Hinsicht mehr, als soin Titel vdrspricht. — r. 



Sehuta, Karl Thcod. (Drusden): Woher kodtmen dl« 
kleinen Xiader? Rine freimOthig« SchHft, DerUn. MoJcmer Verlag, 
1893. H* (Ii u. 51 S.) fl. —.'18. Unter diesem abgeschmackten 
Titel plaidicrt die kleine Schrift daffir, den Kindern frühzeitig di« 
Ccheimnisse, womil eme weise Vorcchunx die im Titel aiigedeutcien 
physiologischen X'orgünge bedeckt hat. zu enthüllen. Cum r"""^ 
iith'x hat der Verf. ihcilweise Kecht und er schränkt selbst seine 
K'i.tii .Iil3g« durch Cautelen so weit ein, dnt>K sie nicht leieht bc- 
-t:iuLn werden ki>nnen, U. E. bleibt die Seuic EntschcCdung in 
ttASLii l'rafien immer dem Takt und richtigen Gefühle der Eltern 
iin.l I uieher ijberla.H«cn: dieses TaktKciuhl auszubilden, heiUt 
solche Fragen « r»tlit* losen. r. 



PhnosopMaob» «tu<lkm. ix. i. 

Bruns. Ob. d. Ausi^eieh Statist. Zahlgen In d. P»y«hophysik. 

— .Merkel, D. Methode d. miul. Fehler. — Lehmann,' Ob. d. 
Bezichg. zw. Athmg, und Aufmarksamkt. — Lightner VVitmcr, 
7., expenmcnt. .Ästhetik einf. räuml. Formverb. I. — K<npfc, 

t 

Tafel d. Integrals g,, 2 i t* 

" |n >e.~ dt 

BMItor t. d. (bi^r.) Oymnaslal-tehuNrosm. XXIX, 7. 

Pohlig, D. kiinstler. Erziehg. d. deutschen Jugend, — Sehdn« 
ta'g , M. Greir.« »Ilcinriefa d. Löwe« in d. Schule — > Recensionen, 
darunter^ iiillebrand, D. neuen Theorien d. kategor. Schlüsse 
(Wirth);— Faul mann, Etymolog. Wtb. der deutschen Spr. 
(Wohlfahrt): — Kvi£ala, Neue kriL u. erklirendc beitrage au 
Viirpil i Arr.fi« (Dcucding): — Deccke, Latein SchuiRramm. u. 
i::i:u.tL r>'L '. jaxu ((Gebhard); — Piatons Apologie u. Kriton, od. 
Göbc^l iN'ü'.si'ri; — List, Dcutsch-mythoJog. Landschaftebilder 
(Km ll i : — liu'-olt. D.grieeh. Staats- u, Keehtaalterlh&mer(Melber): 

i' — lliiic, Ehfenr<-it5'-. ICs. Tihcrius ( Kftimuniv.rt. 
Jahrbuch f. Philosophie u. spokulativa Theologie, VIII, l. 

O 1 1. n 0 r, I). Lehre d. .\iistntoks ub. i!. Vcriialtn:* Oi^'.tes 
/. WlU. C \I Sehneider, IX C.ruiulpr.ncip'.ciid beil Thnmii- 
u. J. indJ^niL ScKiaHsfniis. — Glossner, D Childsnphie d- heil. 

I 'rii'iiiins V. .\,|iim. (it(ic:i Krnlii jli.inimcr. (I'oits) — Litterar. 

; ÜLipi i.cli;',i.n. : f( .> -. U'r, Card. Juh. I)')minicl ([.äiiiiii<.r) ; — Kr.in!ch 

I l'h. d. Kir.planKli-hkt. U. menscfii. Natur t. d. Guter d. üt^ernatüfl, 

[ '^ii'.'iiii!,. fF.'i,!-./ri. _ Kiu!f'"unn, D. leleolog. Maturptiil. d. 

I I I I cn.Wfsierski, »OrdoVwtatia«. 

; Öäterr. Mittelschule, ^i. 3. 

S c liu 1 211KUI II. I), .\uss|>r:ii.-f:i ,1. cii/.l- '>tlb'>tlrtii!t auf vct;;l. 
f ;ni.".dlu^c, — t) u ii v, \'orschliit;e z. ['ui cliiübru. d J J>;endspitlf, 

— .Mniis, l'h. il, V'urbltd^. d. .Miltclsclnillelircr. — 
S.jc^lt. Cb. d. f;ecignc:c Zi.it z. .-\bl..il:>'.. d. MitleKchuUiige. 
Zeitschrilt t. exacte Philosophie. .V.X, l. 

UlsI. INvchiiliij;!«; ti. suhjiclivtn l'bcrzeuui;- — riüt-cl, 
i 7.. I'sy- Ii 1 l .vi.-kln'.gi.-icli, J. Ameisen. 

Lehrproben und Lehrglinge a. d Praxis d. Oymnasien u. 
Roals'hulen if.'i, Wiu lsLi:i) 

Fru-^, tit'ni'-i knii /.. ki ni-ti'.n jmcuss l-rhrnlan«; t. d l.it. 
ünlerr. — Huu-T. .\n;>!iil.>l. did.ii.i. i;;v.;,) „is i tii .1. (-a.l.-i);. S^m. 
f. d. Wih. Lehraiiu. Spurli:. \'<irsclil. z. e. .\us\viUii ausihimus. — 
iJichld. E. Schema sc. .\it:iiuliitioii d. Unlerr. bei d. Sclinlt>t..llcr- 
IhIi.I;^;. — Müllcnsicren, Jeder ist s. Glückes .Schnj:cJ. E, hi 
VLiittons' u. Oispo-ntionsubg. i. d. Sekunda — Stutzer. Ob. 
K ..schiehtL Vcrglciehc i. d. Prima. — Cillc, D, päd.-didakl. 
Verschiedenheit d. matb. l.Llu^at.a — Oannemann, Ob. d. 
Bvdeutg., Kinricbtg. u. Ltit^, i'.-.ikt. y d-^u. im Laboratorium. 
Zeitsehrift fOr 4. OymnaalaluMaan. XLVU. Aprtt-Junu 

(April.) Thiene, E. kurzes Wort «ib. d-LchrbOeherd. Ceaeh > 
Unlerr. in d. mittl. Klassen. ^ (Mai.) Pahde, D. Geographie an 
d. höheren Schulen nach d. Lehrplänen v. d, Januar I89S. — 
(Juni.) Krünzlin, D. neue Lehrplan f. d. naturbcsehrelb. Unterr. 

— In jedem Heft: LiU.- u, Vinammlgi-Beriebleb Nekrotoge,MiacdlaD, 
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Oymnislum. xi. H. 

tlrüil. Ob, d. ni«thod. Bclwndl({. d. KlasiMriMii'hcilen in d, 
l'rcmtlsprachcn. — Heci'n«ioiicn. — Prugramni', Z«itschr.-, UiKlicr- 

SChuil. Nil'.-liH-IlK'tl 

Zeitschrift f. d. österr. Gymnasien. XU . , i: 

l!^;,'rLilif;siL'do Sr. Exe. il. Ikrrn Min. I. ('. i:. V. 1'. I'"ih 
V. <;nulscli m d. ETö(lng.**\\Z^. >l, 1'^ \\i-i.irnrnl(;. ik-ijl^jrKr 

( iiilol, 11. Sciiulmäoncr iti Wion. -- v. Ihiittl. (•'i^tit .II- z. 
hiill;.;. d. 'Ihiin -Kxncr-B'Miit/. !>i.-;:kni!ils. — l.iltcr.ir. Aiiz-ji^fi, 
J.iraiiti.-r: Cicero s .ius^k.".v. Uiii-lV, i-J l.utliMKT ii. c^l. ll'jlnKiiin 
fk<,.--nit/t:t 1: - G. Mu! U-r, &chi»l'-:i;iiiiim. S;ill;is['s SjIiiiII.ti 
( S, ln-iiutltil , Jiil ('ii^siiriH ijt^ji Vll eil l.>M!'i-ro 

( IVila^ch _:U I , — llriicU. t'hi;..liijc'i it. IjI. Spr, ihnliiii j -.i. \'i>- 
.:.ihii:ai iti:ri J.i^ . lN\-ir>.-l. - Murr, ]), (iiil-.luii il. Gnciirti i:N 
Niilurii.;iv-hl ;.lis /.-v.crl.i, — Wii-iur, I>Valnjii i1. c.^i-^s, AHn 
tfv.ims Sz.uitu'. — ]'■ iichcr, I.i.'-Mii^", [•'lOv'aMi.in J', (l'n.-j',;; 
— Stichl'/CL^, WtKch. Zu C'".tlii''> Fini>! .1, i\i;,ili(i;niftiu /AI 
('.•.<it;iL's Faust .' U\;'.,;cll ^ — V Z.ilm, Oi t-ü.inu J. Suur 

ni.i'U im M. A. (V. ICii't-..-' , — Millc;. Z. MlIImiJiL J. JcuScii.n 
Unten, auf d. fmirr- u, AliUtJii. ^i. üj mii (üchuuci j. — Miicclicn. 



X c 11 e K r s c Ii c I :i 11 i; j; c ii : 

Kn^i-I L , K.itL-cMsmu-- >i. i)eiilM;!icii Tix-Dsopliic. Dii-sJvn, 

(44 S.) Ii. til, 
llu;;: ^ s H. I'. !:thi-.chr=; C!irist<:iUhum. Frei nuch d. Engl. v. 
< mir'. l.;iiiL,-.'n;i 1. .\ln 0 \'.-rHort V. A. Stacker. B., Ober- 

uiiuIl', 109 .'^.i n. ■ -.no, 

l.,Lr;u^ [■'.. [itin.-s ilculsclnhum, (.ru;u1zü;^(i e. n«tiOIMl. W«ll» 

:r->J:.\^>K U.. l.ii^ti.-nü.fLr, iV. S. ' ii. 1 20. 

T-n;-i^.'-i So->nsti.ili Kiii::K v. I )i.ii;uiu ijrth u. '••.::'■(: I.tlitci. 

1-: S'.iKlif i <itNk,'l). U. Ut:.i,.;;"r.-j'hil<i-,4i|'lix'. H., .Nl.iyc: \ .\IuIIl-i. 
( .•.:. S. , tV - .90. 
\'.ii"ip 1'., I) Kli-.iUa d. Llcin>ikntiis. Text ii. L'ntcr-sin.tiun. 

Marb . KUvuil. V|i. \<Jti S) Ii. 3.-. 
HLimv !'. ("r . l.tt'ui>ifr.iL;tn. (»■J.diktii nb. .-illcrlui A h.i;', lit:li<;s. 

1. Kuiiu-. k'^cl, KV.ir.lt i V. Hl S. : Ii. I.OH. 
Gl' über H. I'-. Li; pn-iiiivisrnc Jcpuis l'amto jMsiiv]';! nos juiirs, 

l'ans. [.(.-tiuclU-JX. Ir. -'..''i" 
liuU eil, Lii vii: Lt l'if.nre i'luloo. I'aii.i, T;\oiin et fils, 

24 fr, 

Ctirford W. K., Withrhaftigkcit. (The Ethics of Bclief.j Übcni. 

V. L. V. Gisy^kt. B., Dümmler. (VI. 34 S.) 11. —.30. 
B« rgmann J., C«scli, d. Philosophie. 2. Ud. 0. deutsche Philo- 

wpllie V. Kwit bts Bencke. 2. Abtti.: Kach Fichte. B., Mittler ft 

Sohn, (IV U. 5. £53-593} fl. 3.60. 
UilJung, ClMSiscIw. Von WrilM. G5rlitx, T»chn9Ch«l, (96 S) 

n, —.75. 

TrÄuniorei«n, Momlicelie, v. Ekkehard Zci(g«;ni>s9i. Basel. Schwab«, 

(III. 93 ^ n. -.0«. 
Crimmicb V,, L^rbiwh d. Ihcorel. I'hilosophi«. Auf thonist. 

CrMndlsga. Prdburg U ß., K<rdcr. (XV, 565 S.) II. 4.20. 
Caiissch H., D. Grandlet^cn d. Algcbn im Kent'schen S< nnt. 

B., FriedUnder ft Sohn. (85 S.) fl. —.73. 

Gllisser r-'., I>. .:'»(nmcrC(ellii llildgsu'f-"'«>.'n in Ustjn L'ii-ai',1 .lul 
Gnindl.im; J. cIcmcntBrcn u. iniltk-icn l 'n-Liircrt. u. d. kaul- 
ma-in. l.tliraiifitMlltri il. t!i'ii!s,hLii Hi.';i:lii."- W,. ÜlIvK:. (Vi, 

r>-: s.) ti. Ii.—. 

1; all US ('... Gciich. il. Studium (Gymnasium) .Martinianum u. de» 
k'ini>;l. I'roi^vmiutsiams <. Linz b. Rh. Trier. Faulinas*Dr, (IV, 

*.>.) S.) (1. .72, 

Sl<.:iii I-. ''V., (). .\n.iliiL',i^ .m V o' l,-,;liii:!i .iclKi) Ik-nliLii. )1. p-y- 
cholog. UntcTMichg. Mit e. Vorbcmcrkg, v. Lntaruü. B., 
Salingcr (IV, 164 S.) fl. 1.80. 

Geschichte und Miilswissenschatten. 

K Bin dl, Dr. BMnviia Friedrich: Bsltrlt» sur ttt*ran 
ungariuliM OasaMeht*. Wien, Monis Per)*», im. (IV 

». w s.) gr.-sr 

Auf 80 Seiten eine Reihe eingehuri der i'n>rteiui!gcn, 
die man ntcl^t besprechen, nur anzeigen kann, dh: aber 
schon in der Anzeige, soll der Leser nur beilänti;; tr 
fahren, w.ts er ir. dein lUrcljlein suelu-u Jari". einen üliei 
dos gewöhnliche Maii soicher Utteranschei Üeiiandlung 
hinausgehenden Rsuin beansprucht. Von den XI Ab- 
schnitten ist der erste der Cescbiehte der Christisnisierung 



I Ungarns gewidmet; er zeigt, doss, als über Deutschland 

hei der r(>misch katholische Kiiitlus?; in l.'ngarn zur Geltung 
kam, er neben dem 1 Ifidcntliuitie auüU das längst hcimiüch 
' i:cwordene griechische Chrtstenthum — daher wol auch der 
.Ausdruck 0 ////, d. i. »alter Glaube« — su bekämpfen 
, hatte ; (k isa, dessen nemahlin schismattsch war, hat 
I nielir für die <'hri>!ianis:ciuiig gethan. als man j^ewöhn- 
lieh im Hinblick aui seinen heilig gesprochenen Hohn 
I annimmt. II (S. 27 — 29) bringt Untersuchungen über 
ilio AiisJcliiniiii,' der iinf,'aiisi-hcn Theilreiche, bes. das 
dei <iyl.is. liesseü l.ai^e iM Sicbcnbiirgcn Verf. sehr wahr- 
selieinüch niaelit ; damit in> Zusammenhange steht III 
I «neu abgedruckt aus dem Hist. Jahrb. 1892 u. erweiteil), 
1 welcher .Abschnitt über die fiig'ri (/»,^ri handelt, deren 
l'.ij,'cnscli;ift .-ils l'ülerlUaneii .\ohtiiiiis ' rcn-iescil wird. 
IV Ibis ,'t;' ■ eröfti-rt die Kiiniaiiciil'raf;t .'-^.cbenbiirgc.-i.s. 
\'irrt. diirite liier im wcscnlliehen die l^rgebnisse wieder- 
holen, zu welchen er in setner Geschichte der Buko- 
wina gelangt ist. Arl.V behandelt die beiden Frauen Geisas, 
btsiiiiders die Saii)!ta, gieren Kintluss auf die politische 
ll.iltiiri; Jes GrolJherrn stark hczwcifclt wird, VI (4.'> bis 
5 1/ crttial; eine l'nterstiehunK über den Wert der Clironik 
des Aibcrich von Trois für die ungarische Geschichte, 
Vll Untersuchungen der Berichte Ober Wolfgangs i von 
[•ji;si',\ieln l'7'.'i .Missionüerfitlj,', weiche sehr zu LinL;unsten 
I des Otition sehen ausfallen; Wolfgang war i\t ganz ge- 
I legener Zeit nach Ungarn gekommen, Pilgrim von Possau 
u ili sich nur mit Wolfgangs Federn schmücken ; aber weder 
er, noch .Adalbert, noch Brtin von Werden oder vollends 
■ <^i\r liischiif Hrnnwarl haben Geisa uiiJ ."iein Volk getauft, 
in .\rt. Vlil {ß2 — 66; wird ausgehend von der vita 
quinqiie fratrttm Ober die beiden Bearbeitungen der 
fSrun'schcJi l'ita Adiiliurti gehatidelt; IX bringt eine 
vielleicht nicht absclilieliende L'ntersuchuni; über l'apas- 
Astrik ii;id Uadhi-.Ast.'ik : .\ ( 72 — 7.')) Stephans Verhältnis 
ZU Gisela, mit ähnlichem Ergebnisse wie V ; endlich be- 
fasst sich der Schlussartikel mit der Richtigstellung der 
.X'acliricht Über die ersten Kiichcnfiirslcn Ungarns. 

Dies eine kuize Inhaltsangabe; eine Kritik, wofern sie 
nicht lediglich von ähnlichen Veröffentlichungen wie die 

lies Verl', ist, oder von unt^irischen Geschichtswerken wird 
i^cübt werden können, hat jedenfalls auch jenen Aufsatz 
ibzuwarten, den Verf. auf S. 67 Anm. 3 als nichst be> 

voistehend aiikiindict (Zcitsclir. f. J. Gcschiclitfcwis-S.) 

, Dieser, milllerweil« in (^uidde's »Deutsche Zeitschr. 
j I. Geschichtswissenschaft« IX, S. 103 ff. erschienen, mdge 

hier als einscl'.la;;ijc kurz, sldzzierl werden. Kr brin^;l »Be- 
meikLHijjen zur J'ii.tsh) s. Adtlpii ti inai tiris-i ur.d wirft 
• mir ;,'elegentlich die Hypothese IJiciowski's hinsichtlich 
der Lage von Mesfris Uber den Haufen. Der weitaus 
grSOere Werth dieser wenigen Seiten ist der Nachwels, 
ilass die bcspioclienc (juelle nnr der fliichtit,'c Atis- 
iug aus» einer wertvollen VfSa sei. Mit dieser lir- 
kenntnis wird man in Hinkunft zu rechnen haben. Ücr 
Forscher, dem wir sie danken, verspricht noch manchen 
hilfreichen Schritt auf dem Gebiete der Qucllengeschichtc. 
Her.n e: besitzt unficvviihnlichen Scharfblici; für den 
(jehait der Behauptungen und Angaben, also gerade das- 
jenige, was nicht nur sur SehSpfung der Geschichte, 
s<iiideni vor allem tiotb.uendi^' ist. um die Stellung Acx 
(jutllc i:i Jcr Geschichte, il, h, ihren Werth als cultur- 
geschichtliches Product richtig zu erfassen. 

Wien, Dr. J. Lampel. 
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AniiAfarn'a Weltgeschichte in «cht Binden. Sech«!« A if- 

Inge, ncHi l>>jarhcitc! iukI Vus -.-.ut Gcijetiwiirl cr;;ärnt, Münster 
1. U'., Tlici--^mg''iclK- r.iiL'hlijiu'.iiiiiL'. I>-S(l— is>ii'. g* ([I u. Sl4, 

'J7I. 35S, 'jsr,' :i'j'>, nri.'i, .*.■!■>. ;rm s.i n, ii.i'i». 

Jaiis'.v'il erzählt rr> '-Li:i..'n Ji.i_S'I!.Ilj inner iiii^vi!. ifass cm 
Banil »Aniic;:;.-irii4. ilt-n Ji-r \\'iilll;ihrt n.i.ii Kl-v^ . ..tr '.'ü'.s.- 

Tunlc ihm KcUnult. lltich i;L:^n ('iiuliui:i; ^'.ul .Ui) Ach:i.iliii;v"r! 
gemilcht liilh»; ; er VLT--;lil;iiit, ^hi^ Hi.K-l'i f..rniluli iiiui li.i-;ti. lai 
Stellen ouswfiulii;. iWir . ■-.,^h: lt sp;itir iinnuU -kt i.: i 
vier Geschiclitssclirciher lies »iiMit-eSe;i V'ill;is i'ris nr.liri U il:^' nlme 
lins Geschenk vun Kevelaer, IKr Kcii.niiite i;.uid v,': AruiLn.ira» 
'CS war, wie <wU tri;iM. Jer liiiilV.' üainll »war J;is er-'.i: ;iL..ia-/o 
(ieschlchtsbuch, das leli iii die ilaiul.- leli '.i- nivht 

bloll einmal, sondern immer von Neiieiii. hi-i mir .K ? |.;un/.t li;::aU 
sn Ichend:;; wlirJe. il.Tis ich ihn Irci V(>rlr.ii!,i:n kimiue.« :l'.istor, 
Janssen, .'i.) Diese Uleme Anekilnti' zeii;t ciiii.- eh;ir;i «U; istiscn? 
Seite der .\. 'sehen \VeltL;ijs.:hiclite aul': Jie .leui l'ii.'Li. nn.-i'. nluh ti te 
FalliUkeit unil Krni: ,iu( iiiLTi-iullictic «.eiiinihLr «iil.tii iiii.l 
ilinci) Interesse iitij Hei'.eisb.TiiMf; liii >lie cr.^:i::lttii Din-L ein- 
7.urtiil5cii. Waren Jie ersten von A. silSs; l'L'siirj;t<.ii \ii-,L'iihLii .i.;.- 
schlielilich der Jiiuend ^ii^eJaeht. s<i ::isst^' dc\ .--p.iteri i'...':irhi.;.t;:r 
Ovcrhnge einen eTHV:trit-'n LcsiTkreis ms Aui;c und sne'ste auf 
cm ehristliLli >;c-siniites, •.;ebililcti.'4 Publikum überhaupt i u iil;en, 
üliii« aul den volksüiüni liehen Ton der DBrntelliiti!-, - ,Ur ja 
Xttgicich der beste Ton für eine Jagcnds^hni; .v. — /.n ver- 
»cliten. Die letste von Overhag* bcsor^ite .Vusg i/ e crwhion 
I8MI f. Wenn tmU der mehr el» drelBiteiiitiriKett i'nus« hi» zum 
Ergeh dnen der nun voltencktisn sechsten Auflage der gute Ruf 
des «Dlten Ann^m« noch •» wenig verbljuKt ist, dass 4ie»e 
Neuauflage enehräifn konnte nnd neben licn vielen mit allen 
Vervollkommnungen der moJcnicn Technik «usg.-slattelen Ge> 
sehietatsbAehem «ich einen iraiterai Kreis neuer Kreunde erwerben 
konnte» so ist das 4er bcaie Bewei« fär den Ruien Kern, der in 
dem Ouche steckt — so^eicli aber auch ein erfreelich«.-« SSvicht n, 
dts» immer noch in unserem Volke das Vcr&tilrvdnis für «in 
recbtschaffiracs Vrthdl. die \Verlsc1iät«ttni; eines Rerodon, lauteren 
Sinnes inul schlichter, ungekünstelter, vom Geiste des Christen* 
thums Ketrajjcncr Denk- und I''ühlwcisc lehcr.dig ist, — 
Die (anunyiiien) Bearbeiter der Sechsten Auringo haben sich 
l-emülit, die bezeichneten Vorzüge, denen das Werk seinen 
Rur verdankt, nicht zu mindern und die w-icMi:>ii'n It>v'^'' 
niste der neuen C c>ichichlslbrsehun]; demselben n-al7.biiii^Liul 
Zii machen. Dieses IK-slrebuii w'<ir xiunest vom Krl(>!>j;c tiekr uit, 
freilich ist die Ikarbeitnrin öer einzelnen Partn n unuleicli : 
aber nirgends linden sich erhcbl.chc Intr.umer, s.'lti.ii sm,! ver- 
altete .Aiisicliten i>der BeScichnun;;en (wie di^s sie: i-jsehe:i Kuni- 
chronisteri als ()ttf>kar v, ll^nneek. \'. Tili stehen -.lilieben, 
auch st' irende DrucUlelilcr ; wie die Jalmalil tSSii st-itt I St>.i ini 
VIII. iJd. S. t-7. Z. 'J V. ii.i finden sich nur wentLic Sl,iri...r ;i;ul 
fllrbigcr - dein eij^er'.liic.-.cn J,escr;ie:;tlich:'n l '>:i:i.\t ev.tspt e^ he^d 

— hatten wir ^ern die (!apilei, welche das w;-.sl :i-.chal liiclie ii.".J 
k jnstteristl'.e Leben in den einzelnen Zeit.ihsclmittLn lM,r:i.iM,l . lii_ 
darjjestellt j;esi-heii; leu'.ei i'-i Ten die iitlerarisclien l'nei -.i . lr.L ;\ y.::: 
dem 17. Jahr!iundei t '^an/, .in:' — /.iimir-.di st was du .leiitsche 
l.ittcratur bctrillt; Jakob lia'dc ist der IlI^'.l Du-nt'. i. .Icr Kiv.ih- 
nimi; riiiJel iVI, ai'Ji. vr.r', .;.t eUi-^i-clien /.er. Jer deiit-.elien 
LticSitllll;.; erfaSrt liiii:) Mehls. ,li,; /.ti; .!er Ho-nantik wird m 
sechsthalb Zeilen f)j ;;esiici(t. 

ICine ms tmzelne Kclunde Kritik der ajlit It.iiuie v^ann luei 
iiielit (;ev;elvii wer.len: es S'ill hier nnr der rreii.le A.is .iLn.k ife- 
^eben sein, das> .Icr »a'iti- .Aimei'ar'i ■■ n.ieh hi:.;-:eni 'I'-lK ■■..■lih'.f 
wieder zu neuem I.ehen erweckt worden, iin.l .l-in U'i;ii-.j|ic. 
Jans er in Uieiicr neuen Gestalt g.eich sej^uusisich vviikc."> nU'^c^ 

Wien. E. Ilildebr. 

Z«RMtirlft f. HymlMMtlk. XIX, I. 

Buehenan, D. Bremer Pund, Dahrfeldt, (Jnleriiucbffen 
ub. d. Chronologie d. Münien derDomitii Ahenobarbi aus d. Zeit 
d. nim. Republik. — DerH , OberprüKlc Münzen ou« d. Zeil d 
röm. Republik. 

Nuovo Arehlvie Veneto. v. i. 

Motchc'.ti. II GoHbd vli l{i.-~.lt<< e Ic sue rclozioni eon 
I'aaquino. — l.azzai ini , Marina l alnro avanti il Du^nJo. 

— Faviirn, Un Kidotlo s.-ie:.li?ico m Vcnezia al tei::pei liii . ililco 
Galilei. — liaru.-'.zi, Hih|ii)(;raphie dos üvris et liuure- vti;it cns 
de la flu du XV sn cic et vin eiiinrnnicfnieiil du XVI par Ii; Duc 
de Kivoli. — Atli deila Ii. 1.1: put.i/ii/iiL W nela di Stdila l'atria 

The english historical Review. Vill, 

lirooks, riie r.tnpcror Zcnon and thc l^uuriati^. 
Polio ck, Anglo-Saiiun Law. — Tanner, Kaval Preparations ui 



James II. m K^ss. — Dixon» Lall/s Visit ;o l^ngtand in I74S. 

— Kotes and Documenta. — Reviews of Oooks. 

Ottitteh« Z*ttiohr. f. OMolk-WliMiiBeh. IX, 1. 

Hey den reich, Consuntin d. Grode in d. Sacen d. Miltd- 
altrts, — K rüger, Cfb. d. Abstnmmg. Jfdnricti I. v. a. KarotMlgeni. 
Stern, Die preuO. VerritMe^frü;;« i- J. 1S17 u. d, Rundreis« von 
AltenMein, KIcwiz, Bcyme. — MaksIow u. Sommerfeld. Bib- 
lingr. z. Deutschen Gesch. — Kl. Mitthlg., Beriehle. 
Mlttheilungen aus d. hiator. Utteritur. XXI, i, 

Rccensioncn. darunter: Keil, D. üolon. VerOiMg. in Aristoteles 
Vcrfiwsuügescli. Athet»» {Schneider}; — Claudii CUudinni carm. 
cd. Bin (Hirsch); Mon. Germ, bist.: Poclae latini aevi Carulini, 
tom. III. ed Traube, u. Epistolae Merowingiei et Karolini acvi. 
Tom. I, (Hahn); — Lol, Lea derniera Carolingiers (Lippert): — • 
l.uchaire, llist-dcR institutions raonarchiques de laPrance saus 
(es Premiers Capcticns (Brücking); — v. Inama-SlerAcgg, 
' Deutsch« Wirt>;chiin4B«seh. d. 10. bis 18. Jhdt (Martens): — 
!-rakni>i. M«ih. Cor>-inus i Bloch); — Tücfcinn. Giisch. d. Stadt 
Ncrsss (f 1. H. Redlich) ; — Dittrich, Simtialurberichtc G. Moroncs 
i :}.'.!)— l.'jH.miii-t. \V.)ir;; — Acta borossiCB. Hd, 1 — Iii. {S.-.ude); 

- Kirkel, l'..;'i'.v^,.,iui iiisii-ryi |i<ilskjej, u. Kwartainik liiste.rvcxiiy 
(Kaindl): — Tollin, Cc»eh. d. franaös. Kolonie v. Magdebg. 
IM. II. HI. (Satzcpfandt): — v. Wyss, Abhdigen z. Gesch. d. 
schwcixitr. ülf. Rcohl« (l'o:>n). 



Neue Erscheinungen; 

1: iS. Ukv II,. 1", .teiits.:' e Keichsta;;. Gesch. s. 2riji:hi. ISeslchen» 
I |s<;r r.S"-j_ i;., Sktvpmk. ;V, -}Si_», S. n. :).*I0- 

I neitipl .1., Im.s,:i. d. deuts. r.cn Kuichs w.ihrend d. ijr. Inter- 
•f.;iiiirii^ rjl.'i Wur/.bur^. .Stnber iVlII, 'Ji'.n S) (1.3 60 

l.' : U n n d e n - it ij c Ii d. Stiltes St. ••erc":) r.ii Köln, hrsR, v. \', 
J'ierr-js. .Mi; e. Anh. enth. N'aeln. an< frui'imif.claltcrl, .Xutorcn 
U^, d.Kn ehe Sl. ( .i reoi,. I'..inn, llarst-rm, i .W, 7ö-' S.) fl. lO.SO. 
Cernv A , .M vth' -die > Wesen b. d l.ausitzci Weildi n. (Ir; wetld. 

Spr.". 1. 11.1. ■ I! ia:,;tn. Kühl (23Ö S.) n. 2.4Ü. 
Lüigeiidurll W. L. Frb. V., D. Stammbuch Davids v. Mandels- 
loh. 6. Birg. z. Adelsgcscb. d. 17. Jhdia. Hambg., Verl.-Ansl. 
(XXXIII, l«4 S. m. Pacs. u. 4 Taf.) fl. 7,80. 
Thimmc P.. D. inneren Zuctfinde d. Kuriüiratentb. Hannover unt<.T 
d. fnnz(ia.>we^iräi. Kemeh. 1806—13. I. Bd. Hannover, Hahn. 
(VIII, 448 S,) fl. 4.S0. 
I Nestle W., Funde antiker Münzen im Kgr. Württemberg. Sluttg.. 

Kohthamner. {IV, 116 S.) II. 1,20. 
, Mever M., Z. Mieren Gesch. Corve/s u. HOxtcr's. Paderborn, 
ücMiningh (Vf. iS4 &) Ii. — .M. 
Klopp O., U. itojäbr. KricK bi« ü. Tode Gustav AdolfK 1633. 
J AusR. d,Wl!e»: Tilly im 3(]^>ihr. Kriege. 2. Bd. F.KJ (XXVIll, 
'•8 S.) n. 7,80. 

Dannenberg tl., Munzgcttch. Pommems im Mittelalter. Mit 
i; Tat'. Münz- u. Sicgel-Abbildgn. B., Wcvl (IV, (33 S.) 

Ii 7,211. 

U c-:. !l , D. oitleinl. dirc. ten Slaats^tmern v. K'urtrier im Mittel- 

i uUer. .M'/Tisler. Ke.^er.ssci t;. ^77 S.I Ii. l.'JO 

, Ixnieke A.. I). Kimvaiu:ei;:. . .1. weslial. Stadien b. 14<.«.i. Ivin 
l!.:ti, lies Jh. d. detitschen Sta-Ite. Uhd. (170 S.* 11. l.SO. 
K 11 r sten w ert h L-. I). Venas-n^sunderuni;. i. d. <)bcrd'.utsc/:eii 
K'. K-Iisst.idteii /,. Ze.t K'iirl \'. <,MitliTi|;i-ti, \'nn.lenh(>tck & K'ipreel-l, 

i V, i'i.'i s.'. Ii. i,-.;i>, 

, Hilbert 1',. N'ei jen'.'s pnbli ristische Tbialij/kcit, nebst c. bibii<inrapli- 
' r'bers. l-.i-ii. (.W, d'jll S.) Ii, d.OO. 
Ii fl t r .1 p, I- (",i'..ch. d. dc-,j|Si-lu':i SIikIl nten.schaft Wiens. Wien. 

l.esl: .V Scliwidern.-eh. III S, ni. I Kcsm.) Ii. I 'Jo. 
.\;-.s;ielni \'., |i. Üerrier i 'hrj->".ik. Ilrsi;. v. Iii>iiir. \'eiei:i d 

'■atiti:!. U.ril, ■«. l!.l, li,-rn. Wy--,. (Xi: S,) Ii, .-MiD, 
Viccni L-, I,es KiMiica-^ H<in.^ pcndan". la c(-'nventitin ; 1 7!»^ b, 

K.nii. I;...ca, d.) i., 
\"i!l.iri I'.. E piiiiv. d .. ..i:..,i Liella stoiia di Kiren/.e. Kli>re,-.z . 
S.iMS. ,'j I ,. 

! Lii:d;ie.- Tli., ,), deiUclieii Kunij^swa'ilen ii. d. tr.tsleh^;. d. Kur- 
fürslcnthums. I,., Dyk, ^Xll, 231 .S. Ii. :i.— 

Dl "inaeii^; L r-.:;K;!it bei Max .Mer.cke in Krlani;en - >J/,tits 
5 .1/1 A'i^iiri.r. !■., ■■' I ■jr.iplii I. ; V.-i^ !jh« V'in Kurl Kiehard Kuah. 
(IX. I i-: .S. U. ; Uli,!-: Ii, ,'lli. - ./;/.- Dispuratt ru-il lltui 

I'r.' ■ .'f, ■•■■!. i: ,i>: <ici' . /i,n '. 'iii ■ . t ttiätett var$ieJkin/iM ttit d, 
lU, j.iinhti'ui. i!'. \o!\ iti. L'.v.iid lIiM II, craeheint demnächst bei 
I Otto Hacrassowitz in Leipzig c. IL 'J.7Ü. 
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Sprachwissenschaft u. Litteraturgeschichte, 
Mythologie. 

I Lindamann Wilh.: Geschichte dar Deutschen LItteratur. 

Sicli--k' iillii'^i;, n;icli .liTii 'IKiio Jl-^ \'vi\', Iu iu".i--;>-r,ctn.'ii iv.'.J 
t;.L livii-.^ iii u hl iirbiilil vik! IoscI Sccbci. l-°rctburg i. B., 
lliTviLT. ^r. .s» i XlI ,1, iiro S.) Ii. 5.28, 

II Brugler Geschichte der deutsotiM Natlonal- 
Litteratur. Nc:^>! km /;^< i.isMtr l''i-tili. Für Schule und Seihst 
hclctiruiii;. Mit luui« Tittlhiij. \.«.ltn l'rebcn und ainigcn 
r.ii>v>.(.ri. Ncuiuc. \ oniiihitt u. v'.i b^- SLtte Autlagc. Fraburu 1. B , 
iivrdür, IHlii, ^r.ü". (Cll u, 008 S.j n. 3-00. 

III. Hatba«! Karl, k. k. ProreaMtr am StaatagymnanjuiD in 
Lritmeritji: U«b*rtteht4»r4iMilMlniiLlltoraturgnehi«M*. 
AH Hiifsbtteh für Wiedeifctriungen bcail». Zwciie, nmgcarbeiMe 
Audage. Wren, Manz, ISOS, gr.-8* (VI u. »0 S.) fl. —.SO. 

IV. Ootttehall Rudolf v.: DI* dMteoh« Nallomi- 
Littaratiir dM naunz«ltnt»N JihrlitirMtort». Mtierarhiatorisch 
und kritiscb dargMleltt Sechste, rcrmvhrti» und \Krbe«icite 
AaftaRB. 4 BAnd« Breslau, Ed. Trewcndi. 1891/92. gr.-ft* 

(XXXII u. ers.s?.-», «74, ow s.) n. is.-. 

V. Brandes G. Dio Hauptströmungen der Litteratur 

des 19. Uahrhundertü. Voili-uü.^'i. n, i^lmltcr, an >lvr Kop' n- 

itagener Univer«itu!. r.i^i:tsi-ui mui unm-lonti .\i'<i|f 
StroJtmann. Vicr'.e, vtrinwlirtt, «);t nncsii Gcuciulic^jisur 
vcn<-j)uiiL- .\ji1u:;(. I.cipxtg, U. Barsdorf, lit03j 8*. S Bände in 

14 l ief. ;i 11. -.\M. 

Ji'.' .Ajllu-i' um r.; S. - ..-m \'i< iul JiT m'iii.ii, cm 

i>i:;tLl livr IrkliiCrcii — |:i-,si iV.t: ii.-rri.lü.n.,'..,' 1 'nuii biilnii^ 

frkciiiicii, vlii i irKiumaiin s l.r.li.iatiiru^v^ch. uiiUi Jli ll.i:id ^fim-. 

ivjtun I .ius;;t titj s ::i r.iliri.'. IHl-o L'ii;ai bLi'.uii.; < i,^' :t 

-nit -K-m \'. Iiiu-:':i.- ■, i ipil.v IC'^ i-,">l isi-.i : im \ i.i-,iivi/. ii'. 
I li-i! V'j'l'.ij;', Jrji Ziiivutli:-. in •.'■-■.r .\'.'..aiiM:i;.'i: rn:f -i S'-H.n. \vu.in:)vl 

J.!-- V. liiu h K'V.t IIT) ■<.tWn i -.L-i;. ;; '.'^ ■. l'- .ch r. iin Kii','- 

\'mhi !if;jirri il Jaiiilniin!..! !■» lu-. /.cn U^viUiV.' ■:.} I l'if vi 

-«2 Sti:c:i .Irr 5. Aiiiliij;i.' lullt, uas '. III. iiu: i ;;ur i'Lj.jy.w.m) 

• Icn V-'lcicii'. II kiniii: wit Ii ii'AT c nininit \' i. i hL. V'ul-^i-u'^T .ihk-i 
als «in -e \' c i n', c:i r u ..; i«t Jim ri:ifif .\ii'.!'.i.i mikI Jit N c ii ^: l- 

• t a 1 1 ;i 11 ^ ik-r hi :rLfttiiJc[i l'.irtj'jri. .Mau l.uriii ili,-^s 
aus ihnen unter dci tluiiJ S.\ v,,l 1- riviiv Üikii orJcii 
ist, — unti, das niög«: glv' .-h cimstalK:! <.■<■. 111 icli.- [Imsul.t 
vortreffliches Buch, da» dem Namen Jcs crslcn Hcraun.^t;H is, uutci 
dem es auch trüchicncn, nicht ahtrüglich sein wird, licsondcr:» 
«chdnen dem Ref. xwd l'msldnde de* Hervorheben» Wert: die 
Kcrndeau grossartige Bele^Kiihcil sowuhl in den ^uvUi»! wi« üi den 
Schriften über die einzelnen liUixarischcn lipuclicn und Eracbei- 
nun{san, die der Vert auf jirdur Seile bekundvt — und die Ivbcns' 
werte XfaBi^nK. die er aicli übcrull in der lleurtheiluRg der 
liuerariechen Pr^duction auferlegt. En ist die Besonnenheit des 
gereiften Mannes» der gern it diAiis t^rtttem, t» amnibur e*ri- 
M*m walten |A«st — die uaiUt in tueeaariit getUirt su den 
aclb«tvei ständlichen Vorausictaungen des Buches. Man lese bei- 
spielweise die Würdigung der Verdienste Luther» (S. StS3 IT.), 
die den W'unacb wachruft. dUM von prutc&tancischcr Seit«! katho- 
lische Autoren mit der gleichen Ociwchtigkcit int'ichtcii aufj^ele^si 
uiilI .larjivsii-llt ivoi Jen. pj:>t nllz'j viel ««heijlt Scchcr dcci \u- 
schau-jn^jcii utui llrtluikn W. .Schtri/r^ zu folgen, dei' 1»ci «.«.uuin 
i;kni.<lcn liUck über lia" GroUL- uitil Ganze nur xu nfi <ia<> l'iri/... hk 
übi-rsiili <iJer in ein •.«ihu-li:-. Ii cht siellle. Dass Sci-bcr pcgcvi 
»(ioothecult* \V!\ni..TiJ ^Ik' b^tiiTiirn; iln ln ".mmI i... >nv«gen gibt, 

• nb dadurch das Vnsiaiiil:.:s iiiui ill'iu \\'-Ti-ch;!i,'.unf[ scintr 
Hichtung gewinnt, o.ki »!< luclit vi.jinK'iir .110 i iiilJUi'!' .-r scttsr/r 
Wi'.sw im Sande der Im la'..:Lr'.::i:;i.ri v..r , ul,. n •, i^un i r, wu tlmi 
;;uiTi Vci.liLns: anrechnen, l'u^ltii .Ii .:;', 'u.^'lu At-.i cL UiniLii. di.: 
la vun klurieliciKk'n M.iiiiiLrn v\ii.il.-i In ilt ^'.ji. I^l:-. \VLii\ en. i.i'''li..ii 
aui' l'ri;viitbiirt;n liLideri' — S-.ln ei'i jL! i:r'.1 h.il Si... ^er .In. '/.'. \\ 
RoniaiUik darirc'-ti.ijt : er liit't Irer ,;ii:ri Tv^il aal .ii.h i '.i -. 
eiassisehcii iJarli ynin;-- -i. /.leni h'JuoI; .Inn :-i.M.lir im Ivvi/./Iiil--. 
Jn.' em'-.:t;i.ii;ii;en Km ^^'liiiiiL'.ei. IIliviH -, .M/'m ■- .■. .\, m f. . Ira. hl . 
I»cn lelzttn .Ahsctinitt. di.j mimii;; l>^,irL G, nv.'ai ■ i'chanii'. .:.vt. l;al 
der Wrf. nacli Mi ii;lidil,>-il i-.;i.-lili.i:t-i;, ne-.[al:,a L;. -ii,.:'t; I .. ^t 
in der .N'alur der ,Sac!u . J.f-s ■.•li.uIl li.ei 1.111; ;.■ ■ viel m. !ir \iii:>~l 
«■ird. je mehr ^ihoton wurde. SelieiLT Im; Jai um ■•eine > Gest hii; lite 
der deulüchcn UUeralur« wutilwcisiicii mil üucüic's Tod üb^c- 
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sc t;l !>•-•■ in (ja sujjur Zcitj;eiii><seii Giütlie's nicht irtinicr bcrüclc- 
sL'litiL;!, uie 11. l.cjsewitz) — M.i:» darf iiacii dem, was Sccber 
III der .Nejausgalie der l.. seilen latleraturncseliiehtc geboten, 
mit bereehiii;ter Spuniiung und Freude seinem eigenen groU an- 
;:iie-ten W'etke. da.s in den itlchsien Jahfcn bei Herder eneheinen 

Mill. eiit;.;e.',ciiselii.n. 

|[ N\ l-c-. I. ivlemaiiü Sevlur riiw-s Jas zweite der ohcrwähiiten 
HiieV.et alUid:r,/,s stlir .n den Sclndteii treten. iJic Litterntur- 
;;eH^liiJiite lirUL;iers !:telll lieiiieii .'Xinpi ueh auf >elbs|andi(;c Wl**en- 
-oli.if.Iicf'e Hedeii'.ur « : am m< Veidiensllicher, d.i.ss sie, besonders im 
Gihi.te der nem-reii ti:'.d tieiU'steii l.tltcr.itur, riiaiK'he-i wertvolle 
ra .iil und aiiL:; ^elet;eiitl:c;-. neue Daten luelet. In der beige- 
-i-l eilen. >l'(Jcli!> --IlIU «ler'.til'. «ul dem alleren, jetzt wohl viol- 
lacli nhe; ii'idi-ii Standcunkt. Tlie .Spiaviie des Muehes, wenn auch 
nii.id iiiiiiui etiueie: und Irelfer.d, hat etwas '.raulich .Anrnufhendcs; 
.li.s !;ue:iw nd si, h aueh in seiner neue;) (iestalt die alten Freunde 
erh.i-'.Lii uiul ri:.inebv' ne\;e e:\verlien. 

III. il,i-.;ni..rs .l.-hcrsictit« liidt 'iicli in den bescheidenen 
Crcri/...;i einc^ L iitv ri iehlshi.i-.elfes. »Icr aber, soll er nicht iilf<'l(;e 
J r Kiuipi'tii l',i--^uiit: iimik! :nal verwirren, der l.cetüic eines 
I e:-i.iiLii li'.teiai l;isti/ri-.e!ieii 1 1 Itsbuehes oder des erliiulcTlden 

I . ■-'Iii ein ti ae.L s bedarf. D e ubeisieiitliclic .Aiinrkintjnt; besimders 
der /ei'.laieln und die scliirr.ieklusc Spriiehc cnipticblt das Buch. 
Nur mi r<i[-ili l xlL'r neUcsU-li [»lelitunj; ^ahe es mancherlei über 

da-, i-ii .lei Wahl dir Samen btt..)ii;ie I'naeip zu bemerken. 

\\. liK l.ilir.'iuK'n Griind(;edaiil,cn. das >l.ci(m<)tiv« des Cott- 
veli dl' hi n l'.iii :.e-. siiui i.nn.in;;';Lli heknnnt, seine starke Rctonung 
Jl-. ■ ,Mi .clvriiLii « iilt r'eiuii-'. :--.e!<)bl und gtt.adelt Wurden, das* 
bei Lüier km'.s.'U .-\n/,fi'^;. der neuen, dcHselbeii sechsten ,^u^aj;e. 
daran' rn .': ; e :V:'.' ;'.a' i^eii /.u werden braucht. Interessant ist es, 
wi: siea der »al'.t« SaLlite.riur des mr)derneil Elements in der 
l>:e ti.un'^l .Ul dm juiijien n;id jüni^sten misübeiiden Vertretern 
de"---; Iben siejjl. u e^ehc. wu ir m der \'i.irrcde sajt, »aus dieser 
I ;ae: Ilm ;.u -cbicl le Urinii kminten. dass .las IVinctp des Mndenicn, 
«his Sic Sil (InUdieli du'^elur.deii /.u haben j;luulii;ii, schon viin 
den iun^ ieu;'.e>t.:i Seht lUslellerii betont wenden ist und dass 
W'i.Tki. wu. diise nieiiu .N'utiiinal-l.itterntur' und meine ,1'tietiit' 
, ansdi iieklieli \"m n'.odcrne:: Slan>lpunkt aus ubj»efHsst sind. Oiis 
Nene 1-Lsielil tur sie ni einem Naturalismus, welcher die letzte 
I ""nseir.ien '. ^U■s den \ <ir.ius.i;tlieiiden Jiihr/.chnten herrschenden 
i<u<li' :ii:s Ist. j^iLii iisuiii ein l\ealisnuis ohne l''ci|4cnblutt.« Dns 
f'ro;:t .1111111 ,!Lr J\in:;stdeiits.. Iien, soweit sieh e.ii solches aus ilircn 
liichuve.' ken u::d Slieit^elirillen e<.i:istruiereii la.sst, skizziert G. im 

II. Ü.ind' :;tld lt.; er iiannit u lederliolt < iclenenhcit. unter Hinweis 
ai;i sei?:e eigene litterarisci'e ■r!i.Tli^;keil vs'ie mif jene der Jung- 
deiUnjlitii die Uerceliligung dcibclhcn uiherlialb gewisser Grenzen 
dar ithun. seigt aber «ucb klar und entschieden, wu diese Grenzen 
iie.i:o^en Sind. Man kann ihm darin im Canisen bei&timmen. Worin 
U. K. GoUschall zweirelloa im R«^t ist, ist das strikte .Ablehnen der 
»Auslündenii«, der Musler. die JCula, Ibsen, Tolatoj, Echegaray 
u. s. w. gegeben und der litterarischen Wirkungen denelben. Be- 
sonders auf Ibsin ist er aehkccht au sprechen. deMcn »venwiekle 
froblvine« (II, 424 und III. 57ä), »\ii!rkniliane Richtung und 
ihre »piutiiiiereRdc Skepsi-s« (Ul, 875), seine »eimfuMn Fausüadefl« 
(II, 423), seine •hysterischen liclden« (II, 424) u. s. 'f. werden 
durchaus abgelehnt, der Blndrucb seiner Dramen ist »durch die 
Suggüüti^nen eines der Auslündcrei verfattenen Liticrailanihums 
verfälsehi« (ebd.). Die einzelnen SchüpTungen der Werlfährer des 
neuesten Nattirali'<:miis werden eingehend besprochen, die Lyriker 

III. 31t d:<r>. d e Iiramaltkcr III, 5S5^584, die Ramanschrift- 
-ulei l\', ::i7— 7tH, zusammen an 1W Seiten. Diineben über 
Wer dt r i i iL-n wie SpilLa und Gerok mit 0 und s Zeilen ab^^e- 
t' an. eae katholisebeii .[.iedersangiT« Dreves, l)ie;'>enbrf>ck, Guido 
I .:n:i: ., Gull .\loiel /. iis.im uiL 1 ' in .s Zeilen, dei Name des Dichters 
vnii -iJiei.LL i'.i'iideti« wild wie der so vieler, ja der meisten 
kalludi -:; 1 n huhter dei Ntn.^eit (K'reiten, l.oui-e lleiisel, Norbert 
S;ii. I,, Ul u l.i-l. Ili niu J A. Mulh. A, Jungst, \V. Mniitor, Domutii;;. 
Sei.^'.i. l iabeit, Sjehiui.^. 1. . U'idik'i, l'ajV, Knir.stis. Griiiiiiie, 
(.u tllii.i--. ILiii-i ik.ih. ri;:. V. Ilylierr:]. Diel. .\. Haupt, Sebasliun 
hr .nni.1. K-iIpni;:. Zrv.v. ur. I'!i. i.iiieus ete, ) in den Kej-'istcrn zw 
.le:, \ IL.iiJeii 'j.Jui.ieii xeiiiiisst! b!s Ist dies /.um allei>:eriii|;steli 

' diu Liii -. .'.i-ktit. die dein m anderen l'artieii su reiehhaUie;en 
lUuiie nu'iii ,'ur Knip'eldiiii,.; ;;ireicbt: vielleicht genutzt dieser 
Üiu'.ee ^. div-- dti verdiente \'et!, ai einer luulisten .Aullafte, die 
\A e.ii.ui--i-hl- II ircrit lani/e wild luistdieii lassen, diesem .\Ian>;t'l 
I n ■u'iiiite il.ilur d.er eT^le l'heil, die «l-'liissiker«, über 
du. M - iie leulie und j: i ii .;,;eiHle I.ttteratur überall leicht 

.'..II llaiid ist. erliLbluhe Kui/.'.:n>;en erleiden: die l)ftilej;ung, in- 
wieweit die cliuaikcti« I'cnude da:, »moUeinc Ideal« vorbereiten 
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utid xcitigiti liulf, IünnI Mv;h Mct.u lieh ;ilt! woiiiiii r .iIn c;i DIO Stitt ti 
noch Schürfer durLiitührcii. ^ IlLni l.i'.lci a:iiisl'.i il.< i wil Jim 
Korcil'tcn, zu scln>tandif;cin L'M.'itiiL- Litlant^tcn l.ittcrat'jrlriiiiKL' 
wird dti> VOM iin;;LmLintr lii-ks; nht il zeugende W erk crhchlii 

[)icnstc iListun, l.crnct^dcii scIk iiu i n aut den dargelegten tiritodi ii 

iiictit diiicl)giiiif;ig 7.U fiiiplt hlcii still, 

V. Das l!raiidi.-s'scliL' liiivii eisclicnt, ^.im m;.Ii in i;;. «\"t:i>. 
Krcistf 7M tiiilurii- in (14) LiciVriirs^Ti .:y> )v '1. - bv-lur 
licycn l.icftrun;;cn I- Ii vor, .■rulia '.i r:»l Uaiid I: I juVii uiii.' 
iS. I — 14), •Die KniiKriinUnlittctatiir. (S. Hl— I! U iii d - l'ir-.>..-;tiiiiL; 
iü die nimanUschc Scliiiie in tii-iitscliland« ''-■-), 
vom II. Iliinde »hie n.imun'.i^i'lif Schule in I )t;iitM:hhiiul« — .Hi'l'i. 
l)in vielfachen Hefthdlin:,;o:',, dfieii I'., jks.-( \ ;)iii'-im^;cr- iiiu'. 
iliriT dtslriictivcn Tciuleir/. haHcr iit --ciriciii V'ati.Tiaride iiu--;.;''^et<l 
war. hahi'n in neuester /eiv nucli hi'rvoTnii^i'Kh', .Ui .in.:-, t^i^iit 
.iiil' dem Hoden einer chTis;li,-lii,ii \Vi liiuis- lniiLin^ -ttlwn.ii. I.itut.ir- 
hiütiinker aus lein sachiiolKn (Uür-Kn .\iikl.ii-:t'n an lU et, welche 
das genannte Werl; in seinem nissen^ehaltlieher-. U'rn. tielü:; 
Und so hicih; sehhessheh von »!em • t;rnllarii:4ein liuwiiL. '.-.e ehe-, 
»die i.itleratiirj:esehichlc icpiüseiilieit, iiii.l ,:\\ , die einzige, « tlc e 
dem üeistc des letzten Jali:7.chiits uhsctls Jali i D'^ikIci ts ebenso 
eiUspiiehl, wie sie dem rrühliri^swelieu des /.w,in/.ies:m ktihtl 
die Stim bietet« nichts uhiij;, als fiii U uehtenvl. ■•, a'iei I.Mij:s,i:ii 
verpuffendes Feucrwetli und hleiulev.di r Kinf.dle, die ulljteniacii 
Üwe Wirkunj; verüitKCii. i :ult irKCSchichtlich wird das WerlC Stets 
liilei«M«nt bleiben und die Lccture demselben wiid immer vtoirncli 
ttircgend sein, wenn auch die 2«tl, in dee es p»li(isch wirken 
konnte, su Ende geht. — Di« neue AuO«ge weist in den biMhei 
vorliegenden Lieferungen gegen die vorige Iccine wesentlichen Vcr • 
ändeningen «uL Schnürer. 

Dudaii Konrad: VoMttlntflgM ortho(rtpblsoh«* Wörter* 
buch der deutschen Spfkchc lail «»ymnlogischcn Angnben. 
Icufscn SaclierkMningen und Verdeutschungen der i<'n!indwijrici. 
N>eh den neuen amtlichen Regeln. Vierte, umgcart». und vcrm. 
Atiflapr. Leipjiie u. Wien, Verlag des Bibhogniphiitehen ln«litute. 

18!*.-?. .S". (XVnr n. S i ^e!>. I'. -,'.KI 

I)as Fiueh hat seine pruktisjhr Ituuiclihiirl, lü und ihimit den 
Naeluveis s<iner Kxi-.fi'M/.hi ri'eb!iL;uii': Jureli die N<eiiw<'ii,li'^ke ■. 
der Verunstaltung lhut vieite:; AL^llaue eiwie^.n, Ts hui;'; u.-i: 
mehr, als was die \'<iirc.e versprich! ;S, .l;iss nur -.nlclie 

Worte n :il(;en<iin;tien scil'II. .Ii uii Seiircihniij; iii.lit l'.;:,/, s-lbsl- 
vcrstiuKlhch sei und soLl i , .lie nur in einem c!ii;e:-.ii kreis« üb- 
lich sind — GS ersetzt Uulsacliltch in viofcn l'.ilku ein Prciiul- 
Wörterbuch (dem nur die Avscpraehebckelcbnung maniteU) und 
ein etymologisches Wlb. : in dem letneren trhnt e- sieii ):;.uri 
BBehlich an Kluge'a claseisches ßueh an. FürÖs:' UL:Ln isi > . d. r 
in vielen elnzehten l^unklen abwoiehendcn Ordi >L,i .ip; i. %v l n 
leider xum Sehul- und Handgchmueh nicht su «.-nipiehlen. U^f. 
meint, da» eine Bsterr. Ausgabe des praktischen NochMchlni: • 
Werkes sich reichlich lohnen müsstc. Der Vcriagshandlung ^ti 
diewr Vorschlag tur Erwiigung empfohlen. H 

Klaln Alibi Felix : NouveilM tondanoM mi rillglen «t mn 
liltAratiif*. Prefoce del'abbe Joiniot, vieaire-gcncral de Me».i\ 
Paris, librairie Victor LecolTre, tSBS. S*. (XLIII u. 303 S.) 

Der \'crf. Jicses inhaltsreichen RiKiics yeheirt jener 
Gruppe des Jüngeren französischen Clcrus an, welche 
den Ideen und BedOrfnissen der Zeit volles Vcrsliind;iis 
ertL'. jL ; ''ringt und die Aul^^tihe der Kirehe d.iri i er 
blickt, dass üic, oiiiic von iluüit Du^jiiicii und TraJitiuncn 
IrgeiKi etwas oufzugebm, sich jenen Ideen und Bcdiuf 
Rissen tnftgKchst anstipatsen, die geistigen und socialen 
Gegensätze zu lindern und so die Führunf^ der Geister 
«icücr an sie(> ;'.ii liriii(;eri Ir.ichte. \'i)i: diesem .Slat J 
punl<tc :uis wird die t>euci)iii>llictiC Bcwcij-.ii!;; in der 
Littcrot-.ir iir.iersticht. In welcher der Verf. m.e hotY 
nungsvolle Reaction gcgcit den crassen Matcrialiänius 
und Positivisfflus erbtickt, weil deren Vertreter (Melchior 
de Voi^'iie, Kdoiiard Rod. I'.r.il 1 'esj,irdi:;s, llei ly Id ■ 
reiiger, i'atjl Uüurgct etc.), wenn nie auch niciil sinnnit- 
lich aur dem Boden der katholischen Dogmatik, so doch 
Voll und p.iiiz .Ulf dem Hoden der christlichen Mnr.il 
Stehen und Jcrcn unvergleichlichen Wert für die Men&cli 



hcit .Tncrkenr.en. — Ein weiteres Cnpitcl it^t dem Verhältnis 
zwischen der Demokratie und der Kirciie, also der so- 
cialen V(n'j.c i^cvvidmcl. Der Verf. zeigt, das« die Kirche 
sich sc:t jeher ucr Armen und ScIuv.TcIien .Tni-er.onniu-n 
und datis die iicgicruiigsl'unn eines Staaten» lür sie von 
nebensächlicher Bedeutung sei. In dieser Richtung wir«.! 
l'csonders ds«; F.nl;:c;!fnkominen des herrschendere P.ipstcs 
i;eL'enüber dei IVai:;'.<isischen Demokratie hcrv'iri.'e;i<i !<en 
und viesKtn sei;<-nsv(jlU's V\"i:keii iHticli's der siH-;u'.eii 
l-rage aut Grund der berühmten l.vncyc!iken *i\ttum 
nmtarmn* und *De couttitione opificmn» nachgewiesen. 

— Iier tirdle .\hse;inil'. enlhiüt. iK.eh '.iiieni k'ir/.eii K'üei.; 
hlick .aid" die (iosehiclite des liltcriliiselien l>'c:ilisnKis ui d 

■ Nalur.ihsiiuis, eine ,^eist:ciehc Zer,^lie.lcrili:i; seines W'i sens 
und eine wirksame Bekämpfung der in dic&cr Kuiii>t- 
gattung durch Zola und dessen Schule verübten Rxcesse. 

' — Im vierten .M^sclriitte wird d.is j;c^erseitii.%- \'ej- 
llältl'.is der Kui'hl urid der CiiSelUeh.iri. iiishtsondere c;i.ter 

■ l'.erüeksiehtiij'.inn der 'l'.iine'se'litfii Theorie vom Kintlussc 

i der socialen Umgebung auf die Km si erörtert und letztere 
Theorie theilweise zu widerkf^cn gesucht. — In dem 
' letzten < ;ipitei cinilieh irilt lier Verl', der sehr verhrei 
teten Ansicht entgegen, uls ub unser ^leiUtlter piosaisch 
und der Poesie durchaus ungGnstig sei. Int Gc^ensatse 
hiezu sucht er nnchxuwciscn. dass gerade der Aufschwung 
der Wisscnscharicn, die yroUii'ti^en, an's Wunderbare 
^.Tcnzenden ICi-,tdetkdn>;cn und Kr)indunf,'cn der N'eu/eit 

idic poeti!>che, begeisterte Stimmung hervorrufen ur.d bc- 
fSrdem und «ich auch mit der religiösen Gesinnung, 
I welche jener Siiinmuiii; nahe verwandt sei, gut in Ein- 

: khui!.: ii.Mti;j,eii la.ssen. 

man .mcli iiie'lil d:c Ansichten des Verf. in 
Allem und Jedem theiien und dieselben vielleicht in 
mancher Richtung nir allzu optimistisch gefärbt erachten, 
Sil wird n~a 1 üech seine') edlen Bcstrehur.jicn vollste 
(;ereeiitij!keit widcifnhren lasset; nuisseu und jcJenlülis 
d.ts iK L list lehrreich und aiis.ue.^cichnet geschriebene Buch 
mit grülttem Nutzen und Interesse lesen, 

Gmunden. C. Scefeld. 



I Zeitschrift f. Aäsyriologie. \'IM. I. 

k'.esHel. h. ie-ti..r.<.n!. Itrier« OeorgS A. .^raberhiseliofs. — 
, Opi'crl. I,a lu.itMii exucte de lo chronol. des dcrincrs roi» de 
ßnh.vhuie. — Meissner, (.«.xilcograph. Studien.— Gottheil,Ao 
! .niph'i.iiet .Midn.sh in Hyii.Tj. — Völlers, 4 Lchnw'Arlerim Arabischen. 

I '■- : . :h--aal. I<cce: - nv : 

Tho Journal of Philology. X.XI. 4- 

llotisnian. VV.c \laniiscri('l;, iiI I'iM(s;r!ujs. iFoils.j — 
l.ind'.av. Ihe Slior'.eninu >>t' liuiu Syü.ihles m r;aulus, -- 
N 1 1 1 ,■ Ii I (», TIh- pui li d K.lMiiiu-. i>; Nullius Marcellus _ Oors . 
Nul:s ul Noiiius lioi.l; I. — IHrs., .Nii;L< '.r-. I.ntin Lt\i);ui;r.ii'liy . 

— i'.,.- 1 i: Ii te, I- nun.i.üuira <Ä iJ»;ul,ii^ I.XIll fA «nd LXV 4Ü2. 

— Tavl.ir, I he Iv.cWiies utIK;ii;.is aiui Xennpllnn — Xfavnr. 

r. :Ull:i.l-,- . '."XXVIII.' 

Zeilschrift d. Deutschen {VIorguniAnii. Ce»ellsch. XI. VII, t, 
; IJ r 1. c l< e • ir i> n n. I>. ttiiic;\. Ki .'nidw. iin .\rmeni-chen — 

r....ld/.iher, U. Duviin d, t.anv.d n. Ams Al lliilcra. — l'iseh,,!. 

A'i TT,/ ^kti.-v.f'ii. — Uuhler. ÜH. vi. ,Mter d ka--ikas.iniiiviin' 
I .1 K.:;s, Ärjuimv.iiiniui. — Nolvleki-, li::mei ku'in /. d. afan'..iischen 
'< Iii-jIu. \- , SciuKtliii I: — de (i>.i;;.j l-i;ui;t:s ub, d. Im.imas tjati i. 

— I.ewy. ''licch. u, Iv/un. un l'.il.'nuJ. — \V eb er, 1':'. d. K.ivya- 
mälä. — V. Kegl, 7,. Ge*ch. d. per». Litt, im IS». .Ilidt. — Hhiin- 
darkar, Ilisti.:v of l'MIdMaTi iar-e, — Nestle, Z. Natnen d. syr. 

! lilhi h.-iu'sc;/;;. Ves 

I Cent/alblatt f. BibUotiiük&wesen. X, •">-.s 

i'.. I N . iihaur, i1ihlnii'.iM|ilue d, Sajie v. ewigen Juden. 
Si.'L in Ihn — Nichol.on i he early l'.iris cdiln>ns 

i .-luiiihu- l ii--t -Kpi-.lohM, ■ ' n. \V<ilf(, Kau^nausii'it/j:. 

in MagiiZutbibliudiCAeü. — l! 4 ti uii a ;i n, lierni. Juäcma'ü (i. c, Juli. 
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lliiTimcr'»'! I'i,ii.\iiv'u:itc:vl ;iic!ti. - Jii fdoii. Die 'I .ibiilac i cf.itai.- j 
G:af iu' A--: ii.K'.Uu-iii;\v' 1. r:M'.\.'i^i',;-,;-'iiri|. — {7, S.'i 

Si:.lli..l l, liutr. Bilf:.»y.r»-,--«'-- i'a: > ^ ^----l' n tfi." J::.tt. , 
■ — I! L r v; c ; t L r. Mi. --lii u /.iiu^n h. [ L-;stv.ii^. li, Uli,- -.- ■ 
l'c^liUl.lM. — Hi:fU. Nk i.ln.'l'jnjcru' llillvli. Sl^;^.s;^M,r |)Tln.i%>. ajs 

d. 1. Jahr/elmt vi. X\ I Iii, Ii-,, Knknia. 1:1111^:1 W.u-lc 11'^ .1. 
üsterr. St;«»t>-r>iblU.tlickcn. — ri>.clicl. K, \V. Schütz. — Dum /. 
D*r Sclii-Jario. ~ Falk, Vnrin z. itlti «li-ii nriKl^^cscIi. — In j'.a. 
Heft Ksct-nsioncn u. Anz«<f:en; — Mi'll.;;:i : ,111- u. nh. HiMiQltWkv'M'. 

Zeitschrift f. v«rg1«leli«r.(l* Litt«raturgesch. N'. K. VI,] u.2. 

Mehring. E. unhck, Episode aus d. Leb«»] 1, VdU'iis. — 
ßorin«nM. I>. Cid im Oiama. — v. VVlisIweki. Ck iI, l-'iiiOiiKK 
d, ital, I,Ut, auf 4. ungur. — Hics«, Mcuiphorticli u. rbvtnittch. 

— Stcinthal, Aus d. (JescIiichlB früherer Kxistcnzcn iiuddlM'ü. 

— Ituepprecht, Ii. Brief v. C. Ccliix nn d, Univ. Inpnlsiadt. - 
Römer, Ncoc Aosg. c. Vi»gant<ii>ictli's ti. d. Rartgütieil m*. \V«ii> 
a. Wnüscr. — H. j hl ;<-■ r, 7.. I'if.— d. l'rh. v, Crcu>, 

Archiv f. tlavfsclia Philologie. XV, 4. 

Uhlcnbtfck. ü. (;«r<hMi. Wru-wr im AÜMav. — '/.uhnif, 
Z. DccHnatifln d. stojt. H- »^s-jitäinmc ii>i Sljiv. Jagic, K, 
ZuMiti. — KchriRj;, Ö'. £cch, Eiatrnj ^'n m c. ftcKlaiier llilsclir. 

— D«rs., Btrfte. sunt Stwlltitn ali(ul.i. spi«ehd<i>1tn>il«r. — 
SpcrAn»l(ij. Z. 4. »!äv. t?lwrsct*g«ti. 4. gficeh. Flnrücsicn. — 
Krit. Ans.: Polonica (ilrücknvrt: — Vnndrik*.« Neue Ausg. d. i 
OagMliM CloKianusii. PIctcrwHili, Siovcn.'ürirfMhcB Wih.{Oblak) | 

r.-.,h d. slov. r'liü.-.I.iii-j. XI - J.K. O:../.. N-1;m1.l-.. ; 
BtitrMg« zur hifttor. Syntax d. griech. Sprache. Iii, t. . 

Dyroff, Ceseh, 4. pronomen refli'Xivum, 8.: AU. t'roaa und I 
Schluswrgcbnisse; 

Zcnsehrirt f. dauteha Sprache. Vli, 4. 

Koppel. Welche HAuptnufgfthcn hüU* c. suköiift. »Altad. 
d, deutschen Spr.« in gramm»!. Itlnsicbt zu erlüHcn? IV. — | 
Dössel, Aus l>i«ten'ä nichterwcrkstatt. It. — Schräder, Zu 2 i 
Sielten v. Cn.Hic. — D. Vefkldn«runii<sBi1be »eben«. III. ^ IK-- | 
nerlcgra su Jensen'« »Aixt d. FetieisiiUt««. — Bezwj;!. KürM*Artu. : 

— Zuhallcr «xler Kubilter? — Palkcn? Zu BnicnbUslt's >Aus 
d. Nachlas«. Minsa SelMffy's*. — Zu e. Inschrift aus d. J. 180U. 
2eltMhrilt f. Lltteratur-Oeeohlehte. VI. i. 

Hauffcn, Z. IJtt. d. ironischen Knlcofliic». Scheel. 
KlepstAcks Krantniü d. germatt. Ahoithums — llcincmann u, 
SeufrerU Briefe Hein««;« an '>\ KU^nJ. ~ Loup, Riinhaid als 
deutscher l)i,i;-'-i. -- Sli aucli. /.. I, i : Stdnhiiv«!», — 

Werner, 7. Sjii;.,TSLr. /. <,..u^r-l!.:i: i.-.fnphic — 

Fi>c'ii.r. Spia.Jil. Eini4,'lli::;ti'-i .-.u S.-Ir..! .i llr.iMii.ri — [ ) li n t .: i- 
l'T.lanils l-'l'Li'-ft»g. de* Tliyi;-:i', v. Sc;ii,\'-:i, Wciiut. Mimii^i 

in Kiakau. — LeitxmflnM, /u Onutticü Uritifen 2,4ti. — ächön- 
becb. Zu LesHMgB Panst. Vorspiel. 



Neue Ertcheinungen: 

Kirchner F., (.iLindLuischland. E. Strcifssug durch d. jüngKtc 

deutsche Diehig. W., Kirchner u. Schmidt, (XX, 34« 5.) d. 3.—. 
IJicrocHs Synecdemus. AcceduM fragmetiu apud Constanlinum 

Porphyrogennetum servala et nomina arbiuin rnntata, rccen»uit 

A. buiekhardl. L., Tdubncr, (XUX. 8S S.) II. — 61 . 
Philoslratl maiori* imagiiic«. O. beitiid«rfU et C. Schenkelü 

consilio et oper« adtuH recjfisueiwit semiiianaruRi Vindobonen- 

sium aodalcs. Ebd. (XXXf, 267 S.) IL ].«&. 
Coldscfamidl J., D. deutsehe Bai üitic. 1... Puck. (I4S.)1I - W , 
Studien in arabischen Dichtern. I. Uli. Dr. ■•. Aht-K neue | 

Mu'a!Iai|äl .\u»-ulu-, nachgeprült V, Ii. Jacub. B, Mayer & \ 

Mu:ii(, s.) Ii. i.«a. 

Wilt .\ , l'l\ l,..-i..ii|'s Li'htll U. <'iM:al,M. .M.ilVi'-, , üluhurdt. 

c;!! s.) Ii. .:',<i. 

Clarlv J.. .Vaaua: i>f ••.rs:>=sticv K.iiii'":rf;h. Ti-i-:. 7 -1. fi J I 
Joachim J , '/.. aUJtu'.^jh. (.t u-r,. 1.. Ümlr. /.. t. ['•■LtiU C. j 
rrüiimUtvili'ittiJi-utwIien 'ii:Uiy. , Kiii\%cs. lictnricb, \JH S.) 

n — Xio. I 

i'aiily' - Klm: Ktu-ycliipa.lK- ,1. ':ui Mu-fl'-.iir.'.i r^-orr-L; all, 

N'cui' l!farli!'i!i;. irnti-r M-.t*v:s.;;;. tivlKr Ka-;I'K«-T'.' l'i"--' 

V. (.. \Vis,.,wa, ilii 10 l'.,ln.i 1, ll.ill'J, !:. i;,l, S;-, 1 I 1 lU.^ 
Sf.:ttL:ur;. .MctÄl-T, 11. <». — . 

L idiibarski .M., U« prophclicis, nuac jKUtitur. k'j;<.nJis urabicis 
prolegomena. B., .Muycr ft .Müller, (04 S.) IL l.'Jt». 

l)\c ('•\:ir\i\\\'^c\l'j W'l III 1 .1 ^i.i -.ilit I. i.l. 

it;tb,,T 1.1. J. tiiL' li'Ji .i'.:',. .1 /f Vj' ..i'.'jt //f« iiina 

Artn. rii- lilti^ihtth :-. I >f .^^li -l 1 1, ! ;h.'tf und l^in StknckiHf «VI 4. ' 
7. ta4ft~i64U vor, t. Ii. iAit. \ 



lEKAICKUI.A'l I. — II. JaHIOiANii -ICO 

Kunst und Kunstgeschichte. 

Oldtmann i>i H.: Die Glasmalerei. .MlsLm.i'i vor>iiiii.liKH 
Jarf-c^tcUt, .Mk 4ü Tcxt0ilUem unj t iaicln. KOin, J. P. tJaclicm. 
I8V3. (60 S.) A. I.ä0. 

.\Mf der. \*;ilcT folj:t ,ler S<ilin. '.iicichwu- :ins 
liuhci Uor Valtr , ubfiilalls lir. licitii'. l.iidtni.i:iii. 
Ober das Wesen unU die Toclimk der (ll.isni.ilcrci ver- 
schiedene schätzenswerte Arbeiten hinterlassen hat, bringt 
nun der Sohn in der vorliegenden Schrift ein Werk, 
\vvicl-.cs sicli hhiU mit der Tccl',i.ik dieses Klinst^;c wt rbt's 
bcschuitigt unU iicUt als l'ortsclzung die Gesciüchtc der 
Glasmalerei in Aussicht, worauf wir mit Spannung warten. 

li.is Wcrkfl'.cr, is[ niit j;tr.lii.-ir. {■"leissc f^i-.nbi-itct und 
sowolil lür l.ajcn aii auc'i ii r I'.ilIiIcuic iiil-.'k itliuc Inter- 
esse, weil CS wfedcrhoU 1 p^li .e-o -Ii i. .ido und neue 
Glasmalereien riehtig zu bcurthctlcn, zugleich Aber dem 
Laien einen .Anhaltspunkt gcwfihrt, die viele MQhc und 
.\rl ri; vli z» lernen, die ein vollendetes Glasgeroälde 
^«.'iiustc; hat. 

Nach vcrscIucJcntr. trülicren Werken von Le Vieil, 
r.cssert, Dr. Sepp, Jannikc etc. ist uns das vorl. wohl das 

liei stv, nur halten wir es >!crn itf chcn. wenn die 
illiistr.itiinn II i!i t ;rur .;ridciiii 'i cdiiuk lu rs^csti Kt wdrdi ii 
wareil. Ilichc .-\rt der Rcproductton (.Allierlgtypic nach 
IHrbigen Originalen) eignet sich gar nicht für den Zweck 
des Ruches, weil aus vielen Rilderr. tuL-;!! v.-iiuual vlui 
l-".ichii;:inn sich iihcr die Bcschaftenhcit des Dri^iiin.-ili kiar 
m w-.idt'i \tt:naL'. Die Glasmateici, die doi.;) virnehni- 
hell mit scharten Conlourcn arhcitet, erscheint hier ver- 
waschen und verschwommen, und Bilder, die hei Schaefer 
iirui KossteuschLT ndcr KdI':! in l-",n Ii lti druck klar iiiui 
dL'iilliv:h crsiluiiun. wciJtn «luroli die pliolOjjiapliiscilc 
Verkk'iiiLTitiL;^ !c. Zinkolypi« oft j.;a'i;'lich ur.rcrstondtich. 

Zu dem S. 3ß angezogenen Jacobus .Memanus Aväfc 
zu erwähnen, dass von demselben noch einige Glas- 

L;Lir.alde in U<ili..i;na LWislicrci; ; im .\."n::d""l^j;uicr; y.t\c\\ 
cifilgc I'ii nitfikiint-'en. die sic'i dem K'el'. Im I iurclilcsunj; 
des Wtrkchi ri.-, :n.it|_':edraiiL'; ii.ilieii. Wenn der Verf. Stlf 
die reich illustrierten Werke dieses Zweiges in Fr.-ink 
reich und Kngland hinweist, so muss bemerkt werdet:. 
J.iss die w ei.ij^-ten dieser II I iistr.ili'inen li;i:sler;;;ltr.: si 'id 
und in der iic^el lan^jc nicht ati die von bcliael'er und 
Rossteuschcr etiiciteü hinanreidien. Weiters stimmen wir 
mit dem Verr. auch über die van ihm !nifi.iii|-tetc i;itd.i:i;; 
reiehe K.irhcn<!,',-ila rfer allen ( '.l.iv ni,Tk're:eti nieht ul-eiem, 
weil lins d.is .Suidiut:\ der aller, i.ilas^'cnial.lc in je.lem 
einzelnen l-'allc gerade das Ucgenthcil beweist, und «ind 
auch überzeugt, dass gerade die Patina das Hauptmoment 
bildet, um die .ilteti l-ii|,le: sh stiiiinu.rrsvoll ei sei" einen 
nt l.iNsei:, ualiiei-l sie <.>;i!;e d:e-sclbe vici k.dter und 
n-.iehieriK r, nrid s.ir;eii w ir b.-u(aler aussehen Würden. — 
.\ui.h bei der Beschreibung der Erzeugung von Über- 
faiij:?;l.is möchten wir dem Verf. mitlheilen, das.s fje- 
wi'hnlieh die {".irbscitc iin Inr-eTn vier (iLiswalze e:it!i.iUe 'i 
i"-!. und d.>Ss das ScliilciJcn vlev L'tbcrl'a.'iiy.^lases inlnij^c 
ilesscii auf der rauhen Seite stattfindet. 

Doch über diese und andere kleine Mangel dürfen 
wir nicht vergessen, dass dem Verf. dns große Verdienst 
,' .ii;e-pn>elK n Werden niiis!,. dju l.ilsehen N^'e:; eeil.i^se-l 
haben, den sein Vater durch JieMcthoae, Ol.isni.ilcreicn 
jeder Gattung durch das lithographische Druckverfahren 
Iiei .ais'.eller li", - ■hl.ieeii li:it. Ii.idiii.Ii v. i-i 'ie dieser Wert- 
volk Zweijj des Kuiistgawcrbvb tiiiii l-'.ibrikshandwcrkc 
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herabsinken und wir könnten nur gleich Di«ph,inien in 

Si h!iiLlzf;tilH :i aiifcrtiecii Und einbrennen — der Effect 

Ware yiiicht'. 

Wien. — w. 

W I m m ü r i' ii i Anlailun!^ zur Erf/'rschung 

und Umschreibung der kirchllcn«n Kunstdenkmälor. I 

^ Allilu'V liiM-.lr,i;-M-,j;l -.i : i: 1 . 1 1 II Ulli: Ii i.r ,1 u - , - I • i 

von Ur. Mal.ii.-is Hiptimur. l.iiii, uu, llu^imv^wr. l.ni^. S , 
(XVI u. IS2 S. mit 3 Tnldn.) ü. I 50. 

tHf Mernussülicr hat «iel» mit lium \Vicdi.rcrn'«<;1;crf <i<^ ni 
«Icr Mute «l»T Wer Jolirc sucr^t (.•rsclucncncn liuciilcin* V. Wim- 
iiitfr'»«!» Wr.lioiivt i.T«iirK>n, da» seine Fnich«« nocl» in Jahren unJ 
jAbrxiähmen zcuij,-».. wiiJ. Was diittwls nmh thut: Jcm Cltm-. 
eine Anleitung in ü"c llnixi «u (ithtn zum \Vr>iian<lniS «Icrkiic 
liehen K'iiiisl.lwkmillci. das ist — tr i!« J.-* kun-stl isloriscl .;i 
ü«t«r«c:;u-.. Ji:: Sj:i.,-i.iir-lLr; jr;/: am' .l.-i fiüvcr^^iiatcn uad 
|he»l<tg:^ jli.n l i.lir.iii-K.I'.i-'r; /n lmiuI'. Ii Ii.jII hiib. ii — auch 

heute mich vicliMch Krt'oi'deiu:-: •.in.l ..Inrinr-- h.i' K'i.lL u üMiiun- 
Form in Frug«!« vnd Aiiia'"ru'n i -t i-i.i vaii.'ii wiMiiiii. Hinxu- 
^vkommon ist ein — n'ir c ii ; > liAi'.Lii .1 - A^i;---- 

dcr S'.iliehrf. ilu- liil.Ku-'.i i; H.j.lmI'Ui vnui : .jJi'iit.':i.l -ui'ili li j -'.ct 
iinJ besser gcw'di lii. ;\, M".-.x' vi.i'i vc:vliv'ii>:vi)l.i.t i'uüiskin auch in 
Minei in;uc!i fitsiuil stg'.nii civil wliktril M — r. 

Der Kirchenschmu:lc. XM\, 7, 

Z. Sv-lnü/i ;l. K iiii-t lin Lülui --. Uli» l\ ii;iii.u, (SwM.; — U. 
si. iiniii w ' ..n.-i ;\tKi - D. KlügvUiilor V, S», Lambi'ccht. — 
r .\K-ist^ittLrUc a. Mjio <i. 
Oer Kunstwart. \ >. iv 

iv 1'., Aiir.i.tu-iiciic .Sprache. I. — R, M. .Mcycr, Ccrman. 
l'.nM.. - S.. AllRrirch. Musik. — l)r«sdn«r, D. llciUncr KunM 
.uis-uiif; 11. — V. ll«us«K](cr, Nochmsil»: F). Over al» Kunst- 
iVinn, — Lunge, In Saehmi J. Icünsiter. ErxivliK- d. deutschen JuRend. 
ZeKschrlft t. ohriMi. Kunst, vi, 3. 

Lctirs Üb. s«it(WhciMi VorliiR.cn f. Rath. Kirch« tt^ciiUlt. - 
numiinn, K. (ittueh d. Kreusahärc. — Ha«ne, l). ollen t;uis 
üvmUd« im llitm su Stendal. — Selinütften, [). neue Krcux.v<s 
im Dom zu Köln. 



Neue Erscheinungen: 

K'j/'-iris/.li V V.. I). All .;;ri>.\;;. 11 .\>;.;i:;ciim IS."',»- l'M M't 

■j l;v:.ii;. u. ;s KiIi.c-, ilil. s ". ;)ii'>, 

Kj I 1 ii i^ r. l^-iM. Do:. Ji-. r.'. ili.>t;int. .;iiii ^ vnii .1 U. f.n iii.ilh>\ O'.s z. 
C . 11 A;irl_ lii^;^ >■. d. \'<:iviii!KK- IWllliicr Ar..:iiU-i,Uil. -Mit 

lull ''r.in I'^-^mmi, Durchaelui, u. Ansiebt. B., TtMche. (VII. 

."i,",'.) s, 1 il I . 
JuJiis,.,ii ;i s , 1 r.iit'J .irir...i-iL-, ri.i.ini'. Jt rii;:.jmand par K 

t',r.i!:v. I,.. l'.r, :;K'.p:' H.i:tLl. \, ".TM S.) II. LMO. 
Kliüii I' . ICH in I Ii. II. Malsch F.. /.ivicxdbildtfr im Sli«ftenll. 

d. k. k. kutisihisior. liof- .Museums z Wkn. IvrlÜUt TeuX v. A. Ilg. 

i; Itktt Lichtdr v.J. Uwy. \V., Scliroll ft C». (0 S.) n :s. . 
Uemonnier K., Kludesi d'ans et (l'hi»tokc L'art rnuiv4i> vi 

leinp» de KIchelteu cl de Mazarift. I'nris, flachvttc tt Co. fr. 3.SO. 
}lf uth K., D. eltcroal. Kloftlerkii che (nunm. i'Btrrkircbc) in Nlcder- 

Altaich. Nach ihrer G«««b. u, dermal, Gestalt beschrieben. Mite. 

Crundplan u. e. Ansieht d. Klostoni a. d. vor. Jahrh. Pa»!>au, 

AK (VIII, 6& S.) II. S.IO. 
I.arroumet G., J. L. B. MciMonier. Livr. I. Avec 2 dessins. 

fari-H, HAüehci. fr. i.üO. 
Brault E.. archiicctes par leure Acuvrcs- Avk |$0 portr. 

Piiii^. Lourtna. 45 fr. 
lioit » C Qticstione pralicite di belle arii. Mailand, Hocpli. 

3 I.. 50 c. 



Länder- und Völkerkunde. 

Novibuar und Kotsovo. i'Do» n U Radien), l^inc Studiv. .\:it 
I KMtc. Wien. Iliildcr. 1803. gr,.»<. (III und IS» S\ tt. 3.-. 

l»cr i'-iscliali!; Nu viIm.'.ii- i-i ^co,:;; r.r! 'Lsi -i ein Thcil 
V<iii Huaiiiwn '.Ii: vi ^titiirJ Miniit ci.^er.tlich /u u::scii;:Jl 
OCCUpationsgebi'jt. Wir ii;(hiT k.-; jc,h>cll klvijiT ' f:!.!: Jen. 
mindestens vordcihand, auf der Hcüitzung mclit zu I l- 
stehen; $ic würde schwere und blutige Knmpfe gekokt.: 

li.il'cn, u^iri: olllU' Zwciltl i'iiu- nadle t<iru\'. ihren Jcr 
Surgell, würde viel lio»ien und wahrächeiiilicit weiug 
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eintrugen. Eihnographiscb ist das Gebiet vorwaltencl 

aUianesi»ch, also von jenem Volkscharakter, von dessen 

uitJcrn und nn:?iihmh.'ircm GewaMsinn vor mehreren 
I »eeciLiiiei; Consiil H.ihn iii:d liait vor .!er üsterreicfiischon 
t )>.'cupation der verwegene Brite i'rimrose uns zu erzäiiten 
u .is«tcn. Auch der ungenannte Verf. des vorliegenden 
' üuelies li.it es /'.I iuvi.'iu.'i II. keiiio wi'.ieDSchal'llioli ^;eii.iueie:i 
li.iteii iii-er diesen I,,ir.dstr:eh hclVrn zu können: denn 
1 ».III eine I )iirelif(jr>clui;i^ jener riehiete mit Ir.struinei r,e r. 

iMid in aller erforderlichen Freiiieit ist vorlautig nicht zu 
, .lenken«. Allein auch ohne solch sehSrrere PrSeisierUnfr 
I HfiiiLT ) »Ilten liiil der \'crf. ein J.TnUenswertes Werk 
1 ^;elie!ert. da >-.Mt-SiMl>ieii i .iii.s den eben .ir.gcticiitetcn 
, (ir.mdeji /u den biilicr am \s'e;nL'ster- untersucliten Theilcn 
j der liaibinscl gehört Oesterreich* lässt sich einstweilen 
I mit dem Besattungsreeht in drei llanptorten des an sein 
15'isiiici-. s'.'iHc iJen l.iin '".ciiictis ^•eiui;;tn; l'levljc, l'ije 
ptilje lind l'ri "li. iir..l es crucekt iiiiscr [reudi^eä Iriter 
esse /.II ;;uvvahren, d.;ss diese Orte und dcrWl Strafleiiiiixe 
I zugleich da& einzige sind, was in diesem ganzen I..-)iid- 
I striche Mcrkmote europäischer Culiur und Gcsit'.unt; auf- 
, ;anveisen hat l)a> iltulovl. ci.T,iinrile Oiiarticr von 
l'ltvije oder Ta^ilidza uml'asst das L.tger d«r kaiserlichen 
Besatzung; »die einzelnen Baracken, ganz ansehnliche Stein- 
bauten, sind in p.irkartigen .Anlai^tn verthcilt; das Lager 
i h?.\ eine kleine katluitischc Capelle, die /.um erstenmal 
' si-it tniii hi:i .dei t Jahren hier '.vicder den Klant; einer 
Kirchengiocke ertönen lieü, ein Ol'lktcr-Casino, ein .Militiir- 
I SpiUll u. dgl. Der Fleiß der Soldaten und dos Verständnis 
ilirer (''Hiiiiiandanten li.iben hiti eine her\'»rragende Ciiltur- 
arhcit ::esehafl'e!!, indem sie den liaiiiiilosen udtri Karst- 
hiulen III einen j^iiiiieti Park mit diehtcn llaimignippei" , 
Gebüschen, Blumen und Gemüsepilanzungen verwandelt. 
Welch aneiferndes Beispiel könnten diese Musteranlagen 
dL-r eiuheimischeii Heviilkcr.iiia; bieten, wenn «ie nicht 
iiar s'> trage und ^leivlijjtllig vvaie'« 

Wien. Dr. Guido Alexis. 

Router M.. U.uiy. I. us.m Di« Parsen und Ihr* 

■ Schriften, äiuusm, io->. K*>ii>. i»u3. ^av s.) n. —a6. 

L Vorliegendes Sehriflehcn heluindelt in der anspruehstoscn 
Form eine!) anscheinend vor gemlücbten ZuhArem gehaltenen Vo^ 
tra<;cs manches Intcresiwntc über das alle Pcrsarvolfc und seine 

! Iicuiiiccn Uebrrresl«. BasooderB Beaehtung iat der altpersiKchen 
Kcligion geseitenkt Kin .'^«Imok bringt die knappe Oe»chichic 
der EntzifTcning der aliperüischen Kcilschrihen durch Grolefend 
und seine Nachfolger. 

Wien. Dr. A. Pischer-Colbrie. 

P»t«rüiänn'* MhttMMftn. XXXIX. «. 

iicttner, I). Anden d. wttsit. Kolumbiens. — Riidzki, E. 
lioiraehis üb. d, Coniractinnstbeorie d. Gdiirasbildg. h. d. Bc< 
»irhaflcnhcit d. Krdinnein. — Linden kohl. Mount St Elias in 
.^lü<ckji u. d. I'ik V, Orixnba in MexiVo. — Graf Lanjus. RciM' 
.ikixzon aus d. Südwee: Die Keu-Ilebriden. . — 0. Chauter: Cxped. 
i .o -i ^ i il. i - V ; I. U Tcrraitidarslclig auf Landkarten mittel« 
^ : , - i, .-i, .Monauberielit. — Litteraturberiehl. 

Globus. i.XU'. 1 ■ 

i' l : V, K'i iikL i. I'.. -iL-iLL^i-lnr llcn.!-.; üb. d !):a):un d. 
H.;iliiii- I \l.il:i'.;,-.a. I) < :^ -liiT .1 St.iu;;-Ti I. — ilc -Vrani», 
D. SctsitTlnitl.;. d. I'il.:..i:;.iv.... II, iSjlil. — v. WlisU.cUi. K'.s. 
n, .;;,.n. S.i,: i'. \V:.i;,ilin. -■ i . ■ • I .1 I c r. ar.nb. Ikld Ant.ir 
m I. N 'II... :.,:l..:ut. i.'i.i i(.L,ri)fl'.. I 'iitci --iiehK .1. Or.ii.-il- 

b n-., — '< i c ni. 1 1. .A-,i:irl..,ni'.. iil-CL:'r;..;i. — l'iirtailliiic's Wti« 
..n. \l::iii:".ii ,1 h,il..,r:.n. \'..r.ior ii. Spiaclun in 

!i- ii '^'i.lv. -i:.! . — [1, n-.riiulg. U'c«lcuropAs am bnde d. 
[ Ii . — A h alten Krdthciten. 

1 N.-O. Landosfround. lS'.i;.i, :"> 

.! .U 11 s c i) l. .1, (.;. fi, I ).iniii. r. — Krahuletz. IJ. l"iK'liseiiluekL 
I b. Kuggeadori. — Juiitiicta, l>. iv«p«Ue «m ünlerberg. — Calliano. 
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i«.-a. Volkssagen : D. HAMtburm <u Wttncndoifi D. 9 Lilien <n 
Soo»: 0. Onid v. NotMhbaeh. — Vorlauf» Ü. Origiii.-Sie|ic| d. 
Scbafhirlen-Bruderselwft in Buden« 

Mltthc»|M. 4. Anthrepotog« Oasrilseh. bi WIM. XXIIT. 1 - 3. 

(I.) Wolitfieh, Hnträse z. Urgvsch. Uöliincns. V. — 
Ober c. Gnibume v. J. Liukiu-Inscln. — Uttrnturbcriclit. — 
(2. 3.) l'enka, D. Heimat d, Germanen. — Hcrtnao, D. fuiliia* 
lithischfl Fund v. MisUalcj;. — l.r.uriitutbtiijiit. darunter: Matla 
koWski, IVj.J<junivt\V'j lUki'HVi. l'<i.Jli!i'.ii {Karnsck); — 

V. Sebrcr.vA, Rtisi'ii u. KiunoIi^oh. mi Aiv utLitu./ IS ii -5u, |||. 
I u. 2. (llci-cr), — I-: hi eiiriMi h, llLilr:v4. / \'i Ik... k^k' Klein- 
n^icns. (lkj;cr.j — S:ti:'it;;^ibi.Ti;:btc, I, Jan.-l''cbr, : Mi-y . . i t u .-i 
l,^!tnhrl)^<l'.s »("u-iiii u W-rhrccbef«, — HemailK. \. •'■>-■. II ni 

aus Ooh.scha'.i iti ()hcriiiit;arn. — t1efnia-:n. \V. UmiUr- 
gang in J. maRvnr. 'I riii!iti':iii, — Kcym.m". 'Icjlui. X'uriiviml 
nisse X. Huusfiirs^-;-.^, — W. I). K'^j. Ui i.piiacn d. JivL.rM-,, 

Sonn«, 15. I'.twuhnci ISrmsch Nöril-lioi:n^is Toni ;i> c ::c Ii, 
O. \\rhriltni-. a. 'lluukcr ii. Illsiii'r .-.i ciii:.iul.i. — Hv■l^:, It 
ethuDi;,-. -S,irtrii.-_'cn. ii. il- i ',>l ,in,hu-.- \ us-.;c !-.;. .M.ijrkl I N<,t2 — '..13. 
.. I! \!-;"^\;-t ■ l)' - :■ 't :■ ■ -st.' Fiiridbt richte. — 



lieh nicht sein, ein vot!*t.Hndi<;es Pro^ramni ZU dieser 
I.üsimj; r\t ^ciu-ii; i.'i:i iMiigi'hen in rin.'-tll-.citen inusste 
vermieden werden, manches ericlitint bloU ange- 
deutet, 80 dass der Behandlung von DeUilfragcn nach 

vieii Vi-; schii'üfi"-:i .NulTa-::;.!:);!;!. r, l'ira!.rimf;t.Mi uiul 
l'i-i'cr/.i.-it;;uii^i.-:i iM-./.eliiLM tin l>ititcT S'.'Klr.v.iin i!cI,T;scn 
bleibt. Lue \'ortrügc sinJ vjelnic!ii Iii stin.iv.t tiiicn Iii i 
trag cum Vcr$IÄndiii$ der socialen Frage zu hiidcn tu 
Rücksicht auf ihre Ursachen, in Rücksicht auf die schon 
vcT:;u. Ilten l,(iSKr.;:cn un.i :n ]<ikks;c!it .iiif liic wi.-kiicl. 
.•ir/.ustrcbcr .K-n I.osun;.'iMi. b^tf.os W-rstuti Jnis wiivl iiiü. 
i:> Ji-i: X'ortra-e-i JLirch die scharfsinnigsten Dnrlcf^riv.rcn, 
durch seltene Sacbkenntuissc und die aus allen Worten 
feuchtende hehrste Menschenliebe vermittelt. Der erste 



Internatlonalas Archiv f. Ethnographie VI. i n. 2. 

S «• <i b ii>l .t, D. IlL^ iiiiiRr .1. N:Ui/Mr :! ■ .\n:tiipels. — 
\ fliis^cll. -\aiitetk--nni;-;cii iimlftnl Je pöUcnbai»!i«.'rij m Je Re&. 
I'.i|.-:m(>cli. — Strebe I, .Nachtrag I. Studien üb. Sieinjochd. — 
Suuvillcs et Corrcspoi'.vlanO'.. 

Arohiv f. Mathematik u. Physik. NU, i. 

Mohrm.iiin. Neues Vtrlahren J. !■ itur:.; 'nv Iilii ijitwicklj;. 
.iiipp..-lpcr:c>d. h'unetioiK-n. — Seipp, l'-i. ei;'. S:it/.c uns ^. 
■.■U-rienl. Kii inline' »inctne. — K k .'i iii ;i. (i-i'H k'lr O.Kr l>. (]urve:i- 
>y.s?;.'men. — Kiif.el, .Ahleitj^cn. inil'uu-;. Uei..eii. — l'ockvls, 
(-'h. J. dureh ckkl,-. u. m.i^jiict. f'iiUriidt.oii iicnuiijcruknu VuiuiR- 
11 r<irinander_'. — 11 •> p p e, 0>cuIi«rende Kugel nebst d. analogen 

ijcbilJeii f. I) Üim(.ll>it>ni.u, 



Neue Erscheinungen: 

Si; h 1; • I ■■ r In i! Sii.lslai.'.rti NiM duiiiei iku^, i-'r-r-.tiei ucn u. Bin- 

.Imeke. I! , l)üiv,:r.ict. .04 S. fii- .Abbi!.lpn. ) tl. — lii.i 
Serbin .\ . IV'ir.erk;;en Stiübi-:» ÜH. ^!. Vi.il|;ani-irus ii. l!L-;lin.ib'^ 

der d. ('■rlLrr'.i.ti iHk;iii:;iri \ ii^l.-irirs.i'.en <ieliir!i:. 1^ IUit:a.', /. 

pliv>. <it<i-tiiptMv d. f'.rie.lien I... Kuck, t'i'.i S i II, IH», 
Sehwalbe <j,, l'b. iiu;:,;c i'ri>hli:mL- d. pliyTisoli- .\n*.hi ijpiil(j;;ie, 

iKde. S:r.iUh.. Her..:, i 'M 5>, : — ,3',\ 
kolltJtr A., Jle:iiialkdi' \. .SiLvr. 1 1 .>;..i .-l. ipo^ji aph. S.hil.liT;; 

d. pol. Bez, Stcyr SlaJ: u. I.a-id, L'nt. .XiiUvnkn. .1. I Llifi. seil. 

beider Bezirke verf. u. hrsg. (In ca. Iti Ligit.) 1. Ll^. ^uyc. 

Linn. (S« 1—33 m. Abbild«n.> 11. -.30. 
Blenitniann P., Werden u. Wachsen einer deut«ch«i Cnloniein 

Sfiti-RusBland. Riga, llocnichelniann. {X, 4<0 S.) fl. 3.^. 
Margan C, Aua joitien. Skizien u. Studien. lUaslr. v. A. Klinger. 

W.. Saelinaki. («t S.) 11. I.äu. 
Picard C, Semitas et Aryons. Paris, Alcan. fr. I.SO. 
Djrbuwaki La route dn TcJiad du Loangv au dtarl. Avce 

136 dessins. VikH», Didot « Cie. tO fr. 

Rechts- und Staat;» Wissenschaft. 
Koib Vicii>r s. J Conferenzan Uber die sociala Frage 

Zweite vermcbrtc .\ufa^,'e. .\li". .Ic:n liiinitse'.r. i'.^eii Leo XUI. 
übir die .\rbeilerlr«^;e. i I :ur-cr:. i \V-,.,:>, \'erl<l^ vun 

.M»y«r & Comp. IBöl. gr. S". (.NUV ». Ii4 S.) il. l.— . 

Die bereits in weite Kreise gedrungenen Vorträge 

über die sociale Kr;iui', \velchc lU-r beriitiiiitc Kai./cl 
rcdtier im Advente t.S'.Hi in der l'cter.skirelie <tü Wien 
^ch.ilten hat, \\ erden uns hier nis em in sicli ircselildssenes 
Ganses vorgeführt und erhalten durch beigäbe äu^, seit 
Erscheinen der ersten Aullage des Ruches eri;an^ciien 
RunJsehreiher.s l.C" Xlll. über die .\rlH'iterlrai:e, jenes 
Schf iftstiicUes erli.'ibenslcr Weisheit, eine gun.' l>esi)i Jerc 
Kraft und Woihc. Was in diesen Conferen;:cii imge- 
aprochen wurde, sind aus der katholischen Lehre ge- 
schöpfte Grundsätze. Diese bilden die unverrOcltbare 
(irunJj.'jRC, auf welclicr sich alle veien en inu^-e i, w. iehe 
mit Krnst, ehrlichem Wollen und auch mit Au^üiciit auf 
endlichen Erfolg mithelfen ivoilen an der Lösung der 
socialen Frag«. Der Zweck der Vortrage konnte natür- 



\'<>rti;i 



dilt der^ H(L'i::r und die (;esch;cfi(e dti 



socialen l'iiigc, der zueile VuMmg de'cii l.'is.iehen, ::ls 
deren wichtigste erkannt wird, dash die Arbeit «Imc 
«oetaleit Charakter hingestellt ward, und sie die^a 
Ch.irakters vl'rrch die »Freie Kntfaltung aller Kräfte» und die 
.Vu.sw-.ielise dieses l'riMCipcs entkleidet wi rJenisl, her dritte 
Vortrag bespricht die versuchten Lösungen der sucialcn 
Frage. Die erste und radicalste Antwort gibt die Ver- 
/.weillnnj;; . Maseliir.cii zus.-jmntcr.sehingen ! « Die Menscli- 
heit k.inn .Tber nielit blnü leben trotz der Maschiie, 
süKdern sie kann dnieli geregelte Benutzting d» v 
Maschine besser und leichter leben aU ohne dicsclie 
Eine andere Antwort gibt die Soctaldemokratie, 
welehe die .Xbhilfe nller s.iei.ilcn ("ei^el in dem vull 
slai;di^;cr, L'cbt r^^ariL' aller l'rüducliuiisnultcl in Jen l>e- 
meinbesitr. in der direete: Theilnahne des ganzen arbeits- 
fähigen Volkes an der (iütererzeugung, unter genauer 
.Aufsicht selbstgewäWier Behörden und unter gleich- 

niaUi^er \'er;iKMlinif; dir er^ei:t:'eri i.Uiter unter die <"<in 
sunierdcii erblickt. in der vieitcn ( Di tenn.' werden 
iMs Eigenthum und die Socialdemokr.iiR' enirteri und 
die l<ehrcfl der letzteren, die aus dem Liberalismus, als 
K'e.tctionserscheinung pcpen dessen »Errunffcnsohnften«. 
crt'-pran;;. in allen Ir.'thuniern und Veikclirllieilen auf- 
gedeckt und die Ungleichheiten im irdischen Besitze als 
solche, als vom göttlichen Gesetze vorausgesetzt, als Folge 
geordneten gesellschaftlfctien l.eben^^ und als eine 
Wohlthat für den Mcnsr|-.eu d,:ri:es;elU. Nicht diese 
Un L;l<'u-hhcit ist iiriceht md iin;;ereeht; die Helorni 
Vorschläge der Socialdemokraiic sind ungerecht, sind un- 
möglich! Der fünfte Vortrag behandeh die materiellen 
und ni<iraliselie;i Mitle! zur l,ösiii;j; der sociaSen l-'r:»L'e. 
!)iis Alnit>se:i, die eliristliehe Hai ml;crzi^keit, .!ic l'liil in 
thiup e koiir.eii diese l.^tsun.^ niemals ;,'eben. I*"s i;.indell 
sich nicht darum, die Thrane zu trocknen, die bereits 
flteltt, den Hunger zu stillen, der bereits vorhanden ist, 
s<in:ler;i d.unini. wie der a r b e 1 1 s fä h i e n .Menseliileit 
d.is Brut und die -iani Ural nntliwei .lije .\rbeit j;'.b(.'n. 
.\'a\ vtie nn Voitia^e angeweiuleteten und iru ;\td-,angc 
des Buches als Auszug aus dem Referate des Verf. über 
die sociale Frage auf dem II. allgem. österr. Katholikent.ngc 

.in,;eltil'.rteii .Mittel und ii;'s .\ujc zu lassenden II.; i slati ei i ; 
Malire^eln boU an dieser .Stelle niclit weiter euipe^ani^eu 
werden. Aber ein hochbedeutsames, das wichtigste und 
behcr/'ittcr.swertestc Wort aus diesen Vorträgen sei 
her\ lUf^ehobcn: »Die Frage nach dem tSpüchen 
Ii rote ist -„in einiger, WicbMifer 'i'l-eil c i s • • c i a ; e ri 
Frage, aber sie ist nur die eine Seite, auf der 
anderen Seite hat sie die Frage des geistigen 
Lebens der Menschheil!« 
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Der Geist lebt, iiulein er erkennt itnit will, d. \\. 1 
er licJarf der W'.ihi hcit für sein FCrUtricn und er j 
bedarf eines Gesetzes Tür »ein Wollen. »Ohne die i 
Wahrheiten der Religion, c sagt Verf., «können Sic die I 
Uriickc iiicl'.t s.- Iil.i i;fi KU isthcn (icuh und Ann, ^lic 
Menschheit üic und nimtticr im iuiiiilii: ntachcn, Ji" 
wahre Menschenwürde nicht garantieren, den Hod.niutli [ 
auf der einen, die Vmweiilurt!; auf der anderen Seite 1 
nicht beschw3ren.« In wnhrhnfi erhebenden Worten | 
v.'cist \'crl'. dann ;i.'ich, wie die <lci'<i*L' liritles nr;d der 
Ku'chc »ocialc Gesetze sind, bei deren Kinhaltiing sich 
das Leben der Menschheit nach den Grunds2(scn wahr- 
h.'iftci Gcieoli!i;j1;ett ui d ew iger Weisheit ucsl.iheii wiirJc. 
l'rid diese Werte vur alii-iii M>ller- ici e moderacn Stivinl- 
politd;er sii.-h stets vi.r Ai:i:e;i lK;;it:n. die d;i mcmtn, die 
sociale Träge sei lediglich eine Magentr;ige. 

Inn^Vriick. Frh. v, Weich«;. 

Schaumburg .\>s ..nuie.- Das Paradies der Frauen, im 
BeilTag Sur Lüsun); der FraucnfraRC Wien, Austrin, tti&3, 
«• (J33 S.) n. -.75. I 

Wie frische krüftige Alpeniult den Bewohner der 

scluvCilen ("trotistadi .-i iimiitliet . sn a:i;;ei'.el'ni ist die 
Lesum; vorliereMdt ll Sehi iftc'lie;is ui-.ter d<:r M.isse mehr 
oder niiitder iii:;;es.in.Icr 'l'.ir'espriiduelL' iil-er die I-"iriueil- 
frage. In gewandter, scharfer und witziger Sprache ver- | 
iheidigt der Verf. die .Ansichten des gesunden Menschen- ' 

ver'-Iat:des in einer enstei: Sache reiieiiüber den 
j-er.uiezii ualiiuvitZigen 1'li.iritnE.tereicn eiiLi;,'er jj-Iniaii- 
cipieitciM. N'.'ichdem er eine bi. reelit.M'.e ur.d eine iip^e 
rechtfertigte »Frauenfragc« unterschieden hat, entwickelt 
er abwehrend und positiv begründend die Ansicht über 
die l'dle, lilur die l'lr.'.iehiin;: der lee: blichen .Ur^-eiid, über 
i'iOStillllioii irid ri'cri olkertHii; iii.d l etdi.t itn Schluss 
Worte die Nintliw ei'idi^ktjt de; rchijiuseii Cl-ci/eiij.-un;; 
in vorlicgerider Fiikgc: >lch bin Katholik und (reue mich, I 
es zu sein ; ich schätze aber auch Protestanten und | 
lsi.ielilc:i, wei.ii sie es avica wirJilich sind, voll iirui iinn/.. 
Mit ihnen la>t>t üieii reden, von ihnen labSt »ich auch 
Gerechtigkeit erwarten, und gebe ich mich der ange- 
nehmen Hofl'nung hin, dasa sie. sowie die wahren Ka- 
tho'ifren. mit meinen .niivi^esprochcnei; Afniclilcn vßnz oder 
doch ofieiitiieils übe: einstiit>itieii \\cr>iei.« (S. IlS.i 
Uici ist der Standpunkt des Veit., der in der cigcntiichcn 
Abhandlung die Relij^ton absichtlich nach Möglichkeit 
betseite hisst, lüti allein die L'tsiif.^'.e Ven.in.tt reden zu 
lassen. [>as> litbult.'tl, uilches i;ic!u -■.dwuIiI in sclial- 
:nali:_L,' -j-eorJjieter Ij.irstellu::-^' als ir angenehmem l'nter 
haltungstonc erreicht wird, ist der Nachweis, dass die 
sog. Frauenemancipation das Weib aus dem wahren 

l'.KadKsi- ih:es ei:.:el'.tliiinih..liei'. i' alüllleniieftites m d:is 
tai-iclu tJtier uucrt: ai^hehen StcUui;i: verl'K'i-ct. I)er \'erl. 
d.irl ?.icli für Übcrlea.r.t halten, dass scilic Arbeit viele 
über die groUe ücfahr der angestrebten weiblichen 
Jugenderziehuni; aufklären und viel rttr Fördern i - hc 

suruler Ar,s;chte'i l-e:lr.iL'en wird. In \\ esei .lUeheri l'li: iktcn 
dtirlte ucr \'cti. von tuuscrv.'itiver Seite Jiauni einen 
Widerspruch erfahren. Was S. 03 über »den ümganL' 
der Mädchen mit v. «i'nici 'oi;enen K'Uibenc gesagt wird, 
hat eine !Je\e::-se Iiereel»ti_n: i l>eJäif aber räch unserer 
l 'l'er,:cii,;iii'L; bevle a lende: I .ins.in ,;nl;iiri^'. l-iiuen >■> y.u- 
versieh Iii eher. Kath wie der Verl. dürllcii in dieser Be- 
ziehung wenige iirziehcr geben. 

Mauterii. Aug. Köster, C. SS. R. 



Archiv f. prakt. Recht«wi«MfWoba1t XVf, i— 3. 

Hcinacriing, Grotte Havarie auf d. khein. — Den,, Inw-fe- 
fem unterliegen Fordergen. nicliihcsR. u. aiillcrlialb HcMcnt ventlorh. 
Biblasser »t« s. 7.. d. Todes d. Utztrren (n Ifcafcn «befindHch« 
der bcK«. EibscIiRltsliesteuerung; — IM«., llaRdlgsantalriRkt. 'ü. 
laindeijähr. Gewerbctceibcaden in geach. Knlwielclg. bis a. Cgwait. 

— Gilmcr, Beinefk«cn so An. iö Kr. t d. hess. PCandg««else^ 
V. 15. Sept. I85IS. — Arnold, D. Schutmchtc d. Abgeordneten 
d. Crossh. Hessen. 

Oiotitil» d«g|l Eoonomistl. mx 3-0. 

(.1.) La nituttzione dcl mcreato monctitrir)(Forts.inNr.4 — ft). 

I . 'iM, D alr-L'lil ile: .\lorli. — ValciMi. I.ii C.impiiRTia roinnn i 
t il ■! av\a.T',ir ' c.:''noinico e sociale iScIiI, in Nr. 
\i: \ il e Marco, La pressionc tiibulurni i'vH' irupn-ia u d^l 
[v.-.iuii (i'M. — Boltoni, l'reviden;-;!. -- (:i>-,-.a. Sa^;i<ii> «n 
lii 'liKgialiu Jclle oficre rcorcirniehc it.ili^mc unt'-ra riui ISli» Milli» 
li 'fiia dc:la bfneticenz:i. — 1 'i l.'< i .liu.iriKiiM .tei e Ii.mj;ie 
l'omi>-riiri ' III Itaiia — .M .1 - c - 1 > a f i, .Nh.r.it' ■: i cd m.- Lconumislu 
; Si-'i' . III Nr. II . — Üoitiiliii'. s.-.qji'i ,i: Iiil-li.,(:r..tii. ei..>n. italiana 
ib;u--"0. — !.:>.■ •< <.' :t }.. M.aai in Ilal a. - I. f. r i 

1, c r-.v.i '',;i'n,.-i;:c:'..' i!eUtii Hin. — O 1 1 V 1 e r 1, l'erri'irf i\:iiiu.inK h^ . 

— 1 Ii, Sai';. III ■•^'■'inijratico suUc tcone «nnonaiic in Itali.i 
i r .i .IlI Im;>. — i<y i' enini, Calcolo dellc perdite subit« 

dali' ltr.li:i in .ä atin .Ii ..ai-i. 

Soeialpolit. Centralblatt. II, 4i. 

Jas:ri>u-, I). .\biL-!ili.iss ,1 pii'iiß StcutTreforni. — Hrlh 
'/.. riu.;j vi. Li-iin.lhüv'h.Tl. Pii<.ii;i.l il. Mclmr.i'.i'ins Darb'lnn i.i 
< i-ii.rr . ..:;v I> riitiiiin-»-iMii f. .Xrbcilcrstaüslik. — L>i« Htcvii;»- 
:n.iiKt; Uli. Aii-Lit^vcrhaitia-sc im Handelsgewcilw. — Conj;r. 

d. iia'-iii:i; kniiinuihs;. V'creiia^uViu. 

Jurist- Vieiteljahrsschritt. \ K. I.X. i. 

Jiidl. l,'l>. J. We-Ycn d. Nalurrcchl-i u. ü. Jlcdtulg. m d. 
Cg.v at. — Ruir, l>, Entwicklg. d. Strafreclilswiss. in d. k«t>t«n 

2ri .lalirea. 

Statistische Monatssohrlft. hrsg. v. d. k. k. SulisL Central- 

('i •nniiv--M>i'. XlX 1. 

i'i. i . :; jciit^.'..-! f. Arbsitsvermittlß, 

.Masius' Rundschau. N. t . V. li. 

.\u-. il. Ikrieln d eidgcnü-ss. \'i.r-^ic'-.erßSBintes für ISÖI. — 

!> R.cti;ii>;";.:i;. d. i:i l'rciißcn concess. Lebensvers.-Ccscllsch. — 

: u.l f.. J KticIi.-LierK-ht«. 

Zeitichrift ». d. Privat- u. öff. R«cht d. Gegenwart .\.\, 4. 

V ilussartk. t). fiumilienrcchtL Alim. m ition s\xch östt-rr. 
Kvcliic. ßtrge. z. Kritik d. AlimentalionsbcK 'f'es i..Schl.> 
AnnalM d. O. R«leh9 f. OtMtzgkbf. «te. mi, 7. 

Fuld, I>. Gcwerhogericbte in Ooulschld. — Das Reichs- 
I cIcgraplieiTBcsBta. — Graf, I). TahakbeMieuerg. inDcutschld. 
Archiv f. d. oMlM. Praxlt. LXXX, 3. 

.^tampe. 1>. Lehre v.d. Abirctg. d- Vindicatio«. F.,.MusteT- 
i -t-l-iLl r. d, prakt. VvrstttOe uits. Wissenacti. ti. Ihr« Gründe. — 
.Mandry, D. Entwurf e. BürgerL Gesetzbuches L d. D. Reich in 

2. L«s,g. Forts. Zweites Bueh. Recht d. SchuldverhWtiiisM. 
I. Abachn. iLinzcIntt SehttldverhlUUiisac. 



Neue Erscheinungen: 

St'm -fi 1,., 0. k:ii-iri. \\T.>rJtu-,-ii m. ^-iiiv. i .esci/.cskraft nach 

'..v'err SU»'.», eiif. I.., Fi.'yt;ii'. 'V, 214 S. 1 Ii. 4 -.'l) 
I .Sic ::«-<-■ in Ii. s:' :;;ri-c'il!. N J-i.:;-..' '.Zi' .1, l>eiilscheii Keiche». 
iMiüiil.it III Wiivr Ji;. la, il. Api-lIiii> u. <l. KleiiiMler. I!.. l.iuh- 
ir.aiiii i\. I i:ts S i Ii, 17.10. 
!:iu L n!'.-i \"-, \'.. ; Mclu i /..ilcI:'.. 1. 1!J. I,, [nmeliLr .»c lluniblo'.. 
.ä;t.> S.i -1. r.L'iV 

.\Kti;Ll \ , Ii. .\i ;i ■.ii'iverxcile'g. iweli oül. keclit«. .Mit UeiucU- 
,u! t :'. J u: h.n Keichürecliles systematisch bearb. Ebd. 

i.XIX, S.I Ii. Ii, — . 

P,ru,; U-ier I'. .X . G..--..!i. .1. l'i.lcu'..iniiii--s..-s, zugl. e. Beitrag 

•/.. L'.'li-,' V. d. '.■■'■,'1. fUi.i:'i/i'iiir.A ^ a;vi;.';n. t?cchi>.histor. 

StU.lte, Muhl:: - :-, A . ku lli.l.ai. (S2 S I ll, 1-44. 

S-.ull Ii.. [1. /u^iialt ^. SiUji.1*. litvU. Ä. Kliirstc'dg, d. \Va:irg> 
-.1. M U l i. I!., VcrL d. Ueulselicn TOlkswiriacbaM. Currc»p. 

I I lü S.; II, .•'•{). 

Lautcrburg A., Juhann Ludwig Mürel, «. sehwei/.enscl-.er N iHo 
' nalökoiiom u. Statistiker d. IS. JubrhdlH, Bern, \Vy-* 1.71 .S,; 
Ii. —.84. 

\ iiccaro M. A-, l.c ba« dcl diritio c dcllo stato. Turin, Bafi«o. 
lü L. 

ljunrta A., rrole£oineni aNa storiadell' econotnia poUtiea. Rom, 
Elieviriana. 10 I.. 



Digitized by Google 



473 



Naturwissenschaften. Mathematik. 

Strouhal, rrf.:. t>r. \'. lui.i I' . Barus, -i ; - . ■ 

uo.iiiit;ii ;ii Siinoy, \\ h-IhivkIoi Ocel a Jeji vlastnosti gal- 

vanlckö I magn«tiCk4. Na Jüik'.aJft x l i^tmch cm .nlr-.;cii ]T.iL-i 

Kigcns^hüftcn dts Slalil.-. Auf (.iiirs,! v;;_'iiu-r Onciiuil Arhcittn 
dariKi-iitclU von l'ri><. Dr. \ . Slmiih.il uinl Dr. (' Üaiii'- I 

Die beider. Verl, halcu auf Wrnnlassung der 
U. Survey in Washington ein« eingehende Expcrimenlal- 
Untersuchung über dns Wesen und Verhalten des Stahls 

iintcriiomnifii. Itic Ixtsiilt.iH liircr L' nlcrsuclitint;f:i. >.lic 
iheils gemeuischailllcfi im |'hysik;ilihcl)ci5 Insiilulc zu 
Würzburgt thcils einzeln m l'rn^; unJ New-York utu-onrcii 
waren, wurden zum Tiieilc auf Kosten der U. S. G. S. 
schon in den Jahren 1888—87 pubHclerl. Man muss 
Jen Herren Verf. nur d.Tnkl^.ir sei:i, Jnss sie "^ich cnt 
schiosücii haben, ihre StuJien als ein wohiubgcrundcics 
Ganze den Physikern zugänglich zu machen. Ohne alle 
< iek 'irtthucrci führen sie den I,cser in die Werkssii'.le 
ihres ;:cislit-'cn Schaflcns und ohne 'wie es IciJer f^rmj; 
uiul t^'dbc isti sich hinter u^^'t'irier Kiir;'e, liic r.ur /ii 
leicht zu Unvertttändlichkeit (ührt, zu verbergen, haben 
sie nicht nur die Resultate, sondern auch die ihnen zu- 
meist ciL'cntliümii;;hci\ Methoden .lusführlieh un ! n il 
Übcrrasciun der Klarheit J.irjjele^t. So ist ein Wei» eiil 
Standen, Jas nie!it nur Jeni Kaelinianne Jie Kcsultnic, 
sondern auch dem Studierenden den Weg zu ihnen Uartttui. 

Das ganze Werk gliedert sieh in zehn Abtheilungen. 
In den drei er^len ''iip;itln «'erden die jir.gow.ii! dten 
Mc^snicthodei) heseliriclHT t)iesc Caritcl, Üir die Ler- 
nenden bestimmt, sind selir lelirrelch. Sie /eiu'oii. wie die 
allgemein angewendeten Methoden zu speciellen Zwcckcti 
umgestaltet werden müssen, wodurch das eiget^tliche 
Wesen dieser Methoden oll in uberr.ischendcr Weise .'ur 
Geltung kommt, bas vierte ' apitcl führt uns m das 
eigentliche Unfersucbungsgebiet ein. Ks handelt von dem 
Finflusse der Temperntur auf die elektrische I.citur.j^s 
tahigkeit des Kisciis in seinen verschiedenen Aggregat- 
formen. Naeh einer kurzen Kinicilun«; über die Methoden 
und Resultate anderer Forscher werden eigene Unter- 
suchungen mitgetheilt und die Resultat« fft Tabellen und 
Formeln ii.u;'( ^t^ II' Ks stellt sieh heraus, dass der 
EinlluäS der 1 empe: .itiir auf die elektrische l.citungs- 
f&higkeit propiu1ion.il ist jenen Hciniischnngcn, die die 
geringere oder grössere Leitungsfahigkeii beeinilusscn. 
Naeh den Versuchen von Matthiessen, Vogt u. a. scheint 
liier ein. allgemeines Gesetz zu hesiehen. Weitere I-'or- 
hchungen in diesem Smne, beh.altcn sich die Verf. vor. 
Das V. und VI. ("apitel behandelt, mnerstiit/ 1 von zahl 
reichen Tabellen, das Wesen der Slahihärlung. Hier wird 
insbesondere hervorgehoben, dass ein bestimmter Härte- 
;^r;id nicht nur eine l'unctinii der Temperatur, so.'idern 
auch eine Function der Zeit ist. Im VII. Cipite! v.ird 
experimental nachgewiesen, dass die Van.ition des Wider 
Standes, welche durch Magnettsotion entsteht» sehr gering 
ist gefienübcr jener, welche durch die verschiedenen 
Härtegrade erzeugt wird. In der zvvt iten Hälfte des Werkes 
beschäftigen sich die Autoren laüt ausächlieLShch mit dun 
magnetischen EigensehaRen des Stahls. 

l'ra;.; I-i-l-liiI Hr, V : • - Va. 

Verhandlungen der k. k. geolog. Relchsanstalt. \>^VX 
Kr. 

(2.) Hocrnes. Z. (;eolin;K v. l'nUisU iLrniaik. .\ I>. l^scli , 
tauna der Cein siilmcr^scl v, TiiMVi. — liiusiria, O'/t,^' . ««.■'""' ( 
<apra* (JUuntl,), C. jtmuiant iirut, u. j/. u. ÜT(iiS€tuni SiuntUn ' 



[ /.'/!/, - </, - r.cyj r. Villi, iL.;< il, p.l-itti -. St MuhacU ZoiiL 17, 

I'.-' I.\ — f.'t.i lliltiifi-, (iti)l.>.^. .\1i:i!.:-tn iiLis d. (Ivbiile >l 
7.. 1-1. r.il. W\. <;.Tmin:.-,Mar(.i;'.i - (t.) .Salnmoii, l'lr 
.1. !i'i'l"i'.. ti.iu II d. ('o^'-iIkm slvr .\l;ir?iii>l.iln, — Hliias, Ijjiuvial- 
!• ■ I lli.|-lL;;nti.'n. — Uosuval. I.m. .-. iu^kmi .AiHsjIiIu^s in ,1. 
, t'i'l- l.-iii'-diiricr San,li.['.. — l»icger. I'h. .1, i;,,iil<i::. \'erhaUiii----e 
d. timgebg. d, Wolsch- ii. honatih: lue- Sii.lsi^ :LT;nai I,. — 
Koch, Nene T!efhoi>ri;< n anl hniiriV.;iro (.«^c tm Sclilitr V. 
<fMi. >kirch'-n und i-j'ti -Iif^L* in ' i!m. r"-,lLi r ^ h i vv :i l, ! 'h, 

ciiugf Mutcralvurkommen aus d. Ixilan.-inalir. (.irtii.'.gc^ ir^i.. — 
V. Üukowski, Ob. d. Bau d. südl. SudniBiiaustäurcr tistlicb v. 
il. .\lorcb. 

Natur u. Httiti. T, 80« 
I Slaby. Wie MuniHsit u, «ndnot num PAanscn f. d. Iler- 
harium? — ßnngarts. Rouenfarb. Zwergcnlchcn u. ihre Zueht. 
— MocJcbocIc, Meine Graukiiprchen. — Max Miiller, He- 
i trachteen üb. winsi}^ PcindG u. freunde d. lUnmcngarlens. 'i— 
I Keil, 7,. KoUr. d. Goldilsehcs. — Lcncr. Uns. Tümpclbawohncr 
I d. Insektenwcit. — Krieghoff, Anichg. z. Scbmctterliiigsauelil u. 
z. Schüicttcflingsran);, — KL Mitthlgen. 
Zoologlsehe Jahrbücher. Vi), i. 

Guldherg. 7.. Kcnntnr« d. Xdrdknpm (£ub«hnui büett- 
liKhr.) — Ortmann, l>. DvcapcKlcnkrcbiH; d. .Siraltbui;Ker 
I \Ui .inis. VI. — Mrdzek, litr. z. Keimini« d, Karpaeticidcnfauna 
I SLi.,vus«er!«. — Seite Allg. Uiolnfiic d. Setimctlcrlinf^e. — 
I I tii . i, Hemcrkgen zu SpulcrV Aufsntz »Z. Slanuiinsesch. d, 
I l'apilioniJcn«. 

I Natur u. Offenbarung. X.x.xix. 7 

; P I .IS s rii atui. <:.iliii I 11, »1. S'ii.iK'ii-i'iii fii-a. — lircsscl, ü. 

< )ri.lltlL I j:, :11 J, r.lKl L.'.''- Ml: > . ibiir:-.,, I>. IsicUZOttiT 

■ /■<-,'■', i> !>,-iiii\ -- .M,i\ .Mai.r. I'in ih.1iii;i,^ l,^- tSvcliulo^ie, — 
liirkiit-r. I). .VXIII, allLiirn. \ ii .aüiini^; il. .Ionischen antlirapot. 
I Il«.;';aft 111 l'liii ;i I). -- L.i'.k.i. (jiupiiysikalischcis. — 
\Vis, j!,>,:liaV.I. Uii^,ji,aii: l! .1 u ni ha u l r, Miiicrjdojjie, — Kl. Mit' 
I Ihigcn. — Läska, Himmclscrschcinungcn im .^ugiKt l8tK|. 



Neue K r s t h e i n 11 n g e n : 

. .S 1 0 1 z (-)., ♦lriind,irn;f J. l.'iftereiUi.iI- 11. lrit-j.;ra'rLC[inf;. I. Koclle Wr- 
I änderluiiL- 11 Fiinciijii 'ii. L., TciibiKi . (X. bi' ' S.i Ii. 4. .sm. 
Ka r .1 l: 1 a n 11 uK s \,. I>. niwhUiukliJisciie Oenmetric vum ,Aitcf- 
t:ui:ti i>, i'.L-;;.nwart K. bistor.'krit. Studie, lt.. Mayer 

I .Müller. (14 S ) n. — .'JO 

I GÄssiu r <i. .\.. I). I'11ar;/.eii- 11. TIiiutU-Ixii U. Linei. 1'^:. r.iiuiiuKos. 
K, Ikiti'. I\i:imlin> d. Fl.)rii LI. Fu;iua (>'.'%:ni-.:i;ri. (inuiiut'.:», 
M.inhai-dt. (P.'S S.} II, — .6n. 
lieck V. Maniiam'ttu, (j. Hilter, I lor.n v. N;Ld;-i -(.'■■ii.Tr. Il.nul- 
b;icli 7. IV,-.lnin;;f;. --.imrntl. ni dicsiMi) ICiniilan.ic ii. den aii- 
I ifliitlcn wiU'.waclis . Iiautii^ j;v.h:iLUoii u. »cfuaL.icrt vot- 
».oiiiir.. Sanu'iiptlan;:e:i u. Kuiirtr /,, w.it'.riii iK.iitii. I'ors^ ti^n. 
i. l',olariikL-7, P:'.aiuemri.'ii!u!i.' u. .\ii:.irger. M. 3li Aliluldjsn, 
na. oiu ZLu nngn. des Verf. 2. Hilfte. (2, At>lh.) W., Gerold. 
(X. 74 S. u. S. 893— I39<J) n. D.— 
riiompson S, F., D. Eleklroma^iKi. .kutsch v. C. Grawinkel. 

(In i Hl\n.) ). Hft. Hull* a. S., Knapp (Md .S i II. 1.8Ü. 
Wolf R., Ifaiidbueh d. A<i[ranomic, ihrer Gesch. u. Litiemlur. 
4, Halbbd. (Sehl.) Zürich, SchulthM». (2. Bd. S. 333—658 m. 
Ilobaehn.) fl. 4.80. 
lirunner de WatlenwyJ, Rtfvision du »ystüme de» orltioiptcres 
et description des nspcccB rapportecs par L. F«a de Birmsnie. 
Genua, Tip. dcll Istitutu tordomuti. 19 L 
Kosma, Die Erde v. ihrem Uranfange b. a. ihrem ICndzictc im 
Rahmen u. Liebte d. heil. Schrift. B. Skizze al» Bvitr. x. Ab« 
wehr wisaenachaftl. Eingriffe in die bibl. Lehtv. B., MüUer. 
(IV, 107 S.) fl, -.80. 



Medicin. 

Alt Dr i'.>nr .md Di, t' 1' Schmidt Taachenbuch der 
Elaktrodiagnostik und Elektrotherapie. Halle a. d. 5., 

\V, Knapp. IS'ja, b'. \\\ u. Xiü il.) Ii. t.öu. 

Dns Buch zerfällt in drei Theile, Der erste Theil 

befa'-sl sich mit den (.Irur.dK hren iler l'dcktriciliit, der 
zweite behandelt die mediciiiis.ch-elcktrisclicn Apparate 
und ihre Verwendung in der Praxis, der dritte Theil 
/ertüllt wieder in r^lcktrophysiologic, Klektrodlognoatik 

und Elektrotherapie. 



Digiiized by Cookie 



475 



Nr. Id- — Orsirrrbichischbs Liri bbaturbi.att. - II. Jahroanu. 



476 



Wie schon diese Einthcilung «cigt, ist dieses Taschen 
buch unsweifelhaft hcrufen, einen langst empfundcr.en 
Wunsch EU errrillen: dem praktischen Arzt eine in 

!ci;;ipp<.T h'oitn JdL'h alli.s f;,lli:ilK'tKic )'!;i'l;;iiciliU>'.i lue 
in die tiaiid zu gebcit. Uioiie Heini^dli^ung gewahrt der 
Kicmtich umfassend bearbeitvC« rein ]>hysikali$c1ie Thcil 
des Ruches, ziinm! tr manclio, tiiclit immer geldufi^'i- 
und st'lir wissciisu crthf ICciu tniKSf tthrt oder auffrisclit, 
iliT die mi'iiicir)isi:h-fk-ktriicln.':i Aj'-.'nralc hchai: JcIikIc 
Theil bietet eine recht anschauliche Üarstciiung der ver- 
schiedenen in Anwendung kommenden Apparate und 
!:istninuMitL-. N*ui w.'itc es wünschonswert |.'eA'cscn, dnss 
l^eluifs l-^rkUirim^' des coiislar.lci, und l-'-iiaJischen Stromes 
als l'.Trnili^ima nebst Jen iin/.v. eifellial'l sriir praktischen, 
doch für den Nicht-äpecialarzt schwer erschwtngbaren 
Apparaten Hirsehmanns auch die mehr verbreiteten und 
Icicliter verständlichen : ►TjuichnallL-ne « mul >-Sclililter- 
apparat' berücksichtigt worden wären. Hingegen ist 
anerkennenswert die l'-infalirun^ uiui die Verwendung 
der Fronktinisation in der lllektrothcrapic. 

Der dritte, die Elektrophyslnlo^ie, Klektrodiagnoslik 

und l'^lcktrnthcrapie hchnndelrKle Tiiell l^ielet iiuüerst 
werllu'olle Winke und Lehren liir den praktischen Arzt. 
Die Etektrophysiolojjie ist besonders schaizi<ar durch die 
beigcgcbcncn Abbildungen» wodnrch die sogenannten 
motorischen Punkte und die Nervenreizstellcn leicht 
tasshar angefOhrl und erklärt weriieir, Die Klektro- 
diagnoslik bespricht die elektrische Heactiun der kranken 
motorischen Nertren und Muskel, die elektrocutanen Scnsi- 
hiliiatsstoriinfren und die Störungen der elektrischen 
Ueaction der Sinnesorgane. Die F.lek: i>ll'.erapie hesprlilil 
iin all^'cmeinen vlle Anwendung der Klcktrieit.it 'nei 
Neuralgie, bei Paresen und Lähmungen und im Spccit-Iien 
die Behandlung der Gehirnkrankheiten, UQckcnmarks- 
krnnkliciten, der Neural^^ien, der erkrankten iiiotorlsehea 
Nerven und Muskel uitJ der an Jerweilij^en ljkrankunt;cn 
des Bewe^'ungsaf parates. 

Wir können demnach mit Zuversicht das Taschen- 
buch jedem mit der Elektrotherapie steh befassenden 
.■\rzte auf das W'i»rmsto ompfehltn und j;l" iV" i -I i- 
dasselbe vermöge der vor/iigliclieii licliatidluinj Jer M.itene 
eine lasche Vcrbrciiunt; linJe.'i wird. Die Ausstattung ist 
nett, Druck und Papier sehr gut. 

Kloslerneuburg. Dr. Bogdan. 

Hygieia. \ i. kj, 

C;iiiis. Ktiii'^l II. \\'is-.in.»i.i>. III -.1. .M. ii.in, — Sihillci, 
D. <'>^-;-.Jiuilii.its(i|k^L- IM J. S.:luilii — Gel Sil ;. !.>. ;.i.ilori..!.j < .iaubc. 

— Jarike, Keine Stcilichnlt. — Vom liüchtrlixcl). — \V. K., O«- 
J.uikcii ub. Gebnrishelferinnen. — Vogel, D. Braten am Kose. — 
Vcrniis^v.i'^s. 

Ddr Irronfraund. .X.XXV, .3 u. 4. 

1. 1 si !■> a 0 Ii, l'h. .1. \'t.ili;iltLii J .\u];t liüi itfi-n ;jr,iilur Ctistts- 
kri'.nUtn • h'LUt:^»!, >j''.i:aJistlicii i.r.tiiii^niii-., — Uictiler. 
I'h. J, l'n!crr. st'.\va;li'..un. Kinder. — Jalire»<.sit2t;. d. Ver«iiis 
iieat^ciier lnciuir,.\' in Pr«nkf> a. M. am ib. u. 20. Mai 1909. 

— Aus Irren-AjisM ii^n. 



N e u c F. r s c h e 1 n u II g c n: 
Hin nie \\ , I). (;.;'iiiit--l. im Abfisse dsrge»tctlt. L,, Ilöhme. 

(IV. '.Ü.'S .S. m. .\l>:.il.lu;n.i Ii- ; tll". 
t'rtLiJ S. V., /.. Kvniitnis d. ..-crLbr,!!' n [)lpK.;l^■n i). Kinil.s.ilu r> 

iim .Nn'-Li^iii-s lui il. !.it:li '-.t;;!' Ki.r.l.'.; . W'., iKulicku. ( \', 

UiH S in. -J T.iH / !l. :t i-iK 
r)isc<i-.c Iii iiAliriLts' ln..ai alv^iilml. -ji^um niul o'.hi'r nafcOMk: 

Jru-^. iUis-.ol. \Vn,-ht. IS sli. 
k.ipt i'sonc I''., 0ptit4liiu>lo^ie. Mala.iiL;s des p.iLipuri..s et des 

11 rtiibranes cxtcmcs de ToeiL l'ariK, Gaulhicr-Villar« & tllis. 

2 Ir. äu c. 



Jc^stier S.. C'iiiip' r .ti im v) Ma'.Mkranklictti-ii e nsclil. d. Syphilid« 
II i:. kue/.tu l\<'i-.i!:itiU I'. Slii.liticiubj n. .\r/af KiiniusKcrg i. I'., 

iv-vif. (.\v. <.) 11. :t im. 

UittiT. Frniiai u Ai/.ti;. Ii., Stcinit/.. {VII. 141 S.) Ii. I.M. 
l'iM-lu i I").. Ii Ar. v-x ,1 Ml|^l,,■^l ,i ,l L honJi-.' ICmU .1. nu-ns.;],!. 

KmpLrs I \us: . .\l<liaiKilv;n. J. k. s.ichs (Ic^tllscli, J. \V|..s,.i 

1... Mir/ 1. (S4 S. m. 11 Kir. n. 2 Ta:. Ii. 2.40. 
"tti'K, r:iter<-.K bi^tii Ob. S','l;rRTViHVL'ranJr^'n. b, .\ rlcrioselernM;. 

Springer, |IV. iHl S. m 1 T^.l. ^ Ii. — . 
Klolis E., I). cftusa'c ilcliiiiKlij^. i1. 1 )ipli'.lKriL\ (Aus »Wiener med. 

Wochcnsctir..) W., PerU«. (27 S.) fl. -.IS 
K'rafl't-t^bing R. v,, Hypnoii»ctve Eicperimcnte. Stuttgart, Enke. 

<38 S,) n. —.72. 



Technische Wissenschaften. Oekonomik. 

C ant«r 0., kaiserl. Poxrath Der teeimltch« T«l«|niplim- 

dtentt. Lidirbuch für Tek'L;iaplii.n-, Post- und Eiseiä>ahn'- 
ticdientieUr. 4. Aufl. Breslau. J. U. Kcm'a Verlag (Max Möllcf|, 
t89S. Gr. 8» (VIII o. 347 S. mit 188 Holsselin.) H. 3.60. 

In der \'orrcde gibt der .\utor an, er habe sich das 
Ziei gesetzt, allen, welche sich im technischen Telegraphen- 
dienste Kenntnisse 20 erwerben haben, ein ausreichendes 
Lehrbuch zu bieten, das auch gebürend auf die Hitfs- 
wisscnschattcn : i'liysik, rhcniie und Mathematik Hiick- 
sieht niimnt. Bezüglich des technischen Theiles ist dies 
dem Verfasser gewiss gelungen. Uerselbe bildet den 
groBercn Theil des Werkes und cnih&ll die fibersichtliche 
Ilcsehreibuiig der gehriuichliclieii Telet'rapheiiapparatc und 
Telephone, ein trapitcl über .Störungen und ein Schiuss- 
capitcl Uber K.ibeUelegraphie. 

Nicht einwurfsfrei ist dagegen die erste Hälfte des 
Werkes r Die Physik und Chemie des elektrischen Stromes. 
S<i linden wir auf Seile 3 die Hehauptung : »Es inuss 
also die magnetische Kraft der Pole der einzelner. Mc>- 
Ickularmagncle zunehmen, je naher die letzteren der 
Mitte des Stabes liegen« — eiike Behauptung, die mit 
dem allgemein anerkannten und «rohlbe^ründeten Hypo- 
thesen über die i jgeiisehaften magnetischer MoiekQle im 
dirccien Widerspruch steht. 
, Das Haecker'sche Geset« über die Tragkraft von 
Magneten ist recht unpaJagogisch interpretiert ; der 
.\utoi sagt, ein llO'J d Kg. schwerer Hufeisenmagnet 
: snnc sein eigenes Gewicht tragen, betont ihcr 11. lH; die 
Tliatsache, dass kleinere Hufeisenmagnete weit mehr als ihr 
eigenes Gewicht eu tragen im Stande sind. Auf Seite 
52 wird behauptet, die Leitungsfähigkeit eines Körpcis 
stehe in dircctem Verhältnisse zu seiner ►Dicket I Aller- 
dings wird in den n.iehsten Zeilen stillschweigend der 
Itegrifl »Dicke« durch den BegrifT »Querschnitt« ersetzt 
und auf Seite 56 sogar ausdrOeklich doeiert: Querschnitt 
und hiircltniesser ist bekanntlich zweierlei. Ii;.s ist wohl 
die richtige Methode um einem armen Priifuiigicandidaten 
liie .Sinne gründlich zvi verwirren. Hei der DctinitioQ 
des Ohm und der Siemenseinheit ist nicht angegeben, 
dass das Quecksilber die Temperatur des schmelzenden 
l-iises haben müsse. Wir ;^!auben deshalb dem .•\utür 
drinucnd einplehkn zu sollen, bei Bearbeitung einer 
näChSlCfl Aullage des — in vieler Hinsieht schäuens- 
werten — Buches sich des Käthes eines gründlich natur* 
wissenschaftlich gebildeten Freundet tu bedienen. Ein 
wirklicher Erfolg Wird dann nicht ausbleiben. 

j Wrc!.. JOllig. 

Mlttheilungä-) d, österr. Fischerei- Vereines. .Mll. 4Ü. 

Ptrii:, ljni;.^i.s ii!' il. .An^clspurt im iifii JUchstcn Tlicilc J. 
Allna I Sehl — IIa w Ut&i: hck. U. .Mülltiuil in Küniteii, s>. Seen 
u J. I isciieroircohte Im Gebiete d. MftlL — Vcreinsbcticht, Fischerei- 
g«s«t£gebung. 
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Buehc«w«rb«Mitt. .Monataschr. f. «Ile Zweige d. n.iclit:cw<ih<.s. 
1883, 8 u. 9. 

(8,) D. Fachschule f, |>holODMeh«n. VenrieUUlin-ungsvcrfulir. 
an d.li. Kun«tak. u. Kiunlg^werbcaehttlc tu Leipzig — Ki^iu c 
E. MiKtenirerfcslÄtte f. Mmchin«» d. Papierbeiiibti'.g. (s.lil.i — 
D. buehg«werbl. AusEtcllg, Lpsg. I8D3. — Einband aus 0. kg). 
sScba. bibliosr. Sammiü. sa Lpu — (9.) Schwarz. 0. typoRr. 
Arbaiten d.. fc. Kiiiu>Uikad. auf d. budtgew. Au«»tellK. in l,pxg. — 
Sehuis-IfanckB, Dia photomceh. VerfnliKn. — Chriistiana, 
Seaia an Farl>cnrejtulierg«»ehraubcn. — Fi schar, Anleitg. lum 
Accidenzsalx, 2. Aufl. v. Oae. Böhm«. 

Neue Erscheinungen: 

Seidel D., Lehrbuch e. methodiMh veitfaidenUen Untcrriebts in 

Mineralkde., unorganischer Chemie u. chemiseher Technologie. 

2 Thie. in I Ude. L., KHnghardt. {XV, 1»S u. VI, 191 S. m. 

Abbildgn.) A. 2,16. 
Leggau VV., The thcorie and practlce of jule-spinning, beiog a 

compiete descripiion of the machine» uwd in tbe preparation 

and spinning of jutc. Dundcl, Kidd. 10 sh. 6 d. 
Hebert A., Examen bommaire des baissons falaiAces. (Vine. 

cidres et poirAs, bicres, eattx>de-vie el liqucun, vinaigres.) Paris, 

Gauthi«r-Vniar9 ft Fils. S fr. 50 c. 

Goera P.. .\-jsfüli|l. .Anlciln. lli--r--;cllt;. v. l'lMlin;ri>plii/n f. (.iuH- 
habcr. B. Oppcntmin (VlII, 'ii.iti S. iii. i:) Ii I..'iM. 

Jaspers (;.. Grnndünj4tr ii. Kiin!»tJiingi.r, .NUin^tct i. W., Mtls- 
Jurfcr. (87 S.i fl. —.72. 

[)dut .\.. Iilu<.tr. Ovvcii. d. Hufeisens. Dcgscn V'crbessergn. u. 
\t.HJir(ii\il^;:i. MI iicii vi-rschn-.ii;iien LMndcm, VIT.. Pcries. (VI 

r>7 S. III. (il .\hhiM-r..) n 1.44. 
b<)-.iquv( \( I'.. .Mutes et tormulcs d'clMtricile induslriotle. Avcc 

•JI6 I-i;;. P.ins. liviiiuiJ X Ck. U ti 
b er:i h ;i f J 1.., < iipsal^^jus^c, .SlucUui l>i;iti.'.i u. kün^itUelicr .Mai iiiui. 

K. Handhuv'h f, d. (iips vcrürbcit. (icucrbc u. liiJustrn.n. l-'rank 

■iirt a. M., hvcliliulJ. S.) fl. 1.20. 
— 1). WaS'it'rgla.N, .■»iina |)4r-.lci;g. ii, .Vinvciulg, KhJ. (VIII, 

S. m. 13 AbbilJgn.) fl. 3.—. 

Sch((ne Litteratur. Varia. 

Heyl, J. .\.: Heimatglockan. (ic^iuMi; .ms ikr> Tiroler i!<,rK".i). 

Iillishriick, ll.Sühwick (t.ai 1 Ka :ch s Uuchhandluiij;) 1HU3. Hi', 
(172 .S.) Ii. -.Sij. 

Professor Heyt, der uns bisher nur als tüchtiger 
Historiker bekannt war, zeigt sich in diesem BSndchen 

epischer lind lyrischer lüchtun^jen auch als l'oetcn von 
entschiedener He^abung, der die iilanmgfatlisteli |-\irinen 
mit Geschick handhabt und insbesondere den Ton des 
alten deutschen Volksliedes ganz überraschend trifft. 
Man mag zuweilen die Originalität vermissen, andcremalc 
vielleicht die zu stark hervortretende Absichtlichkeit be- 
mängeln f aber seine Dichtungen patriotischen Inhaltes 
sind von wahrer Begeisterung getragen, die uns hinnimmt» 
und m.inchc darunter werden (man darf es vorher?af;eii) 
eir.e bleibende iJcrcichcrunt' der vaterländischen l.itler.Ttur 
bilden; so »l'eter .Sie(;inair< und »Ucs Sandwirts Tod« 
(in welchem wir vorschlagen möchten die 3. u. 4. Strophe 
wegzulassen und die 9. «n Stelle der S. tu selten), dann 
insbesondere lüer Mahrer Wiilh an der Mühlbaoticr 
Kiauüc«, eine Schilderung so voll Feuer, von so liin- 
mlleiuier ICraft, dass maii sich fDglich an den Schluss 
gesang der Nibelungen erinnert fühlt. Auch die 
beiden Dialeetdiehtungen trerdienen uneingeschränktes 
I^ob und ganz trefflu h schien uns das !■ KaiserjäL;eriicd « , 
vias wir. vielleicht mit einer IciclUeii Anderiii\L; des 
Kefrains, für sehr san^;bar und den Anforden) ngeti an 
ein derartiges Marschlied für voUkonmun enlsprechend 
hatten. Unter den lyrischen Dichtungen ist manches 
minderwertige, aber in der ganzen .Sainnilui.i,' kein ein- 
ziges Stück, das nicht Zeugnis gäbe von der edeiii Ge- 
»tinung und d«m se1i5n«n Gernttthe des Dichters^ 



Oatitaehe Rundschau. XiX, 10. 

Meinhardt, Heina Kitchner. Aus d. Briefen e. Mutler an 
-.hrc Mutter, l, — FUminio, Marco Mingbetti u. s. Antheil an 
Italien'« Erhebg 1846—30 I-IIL — v.Kretachnnn. D. filtcrar, 
\b<nde d. OrulSli«ri»Ein Maria Paulown* H. (Sehl.) — Roden- 
borg, E. Friihlingsfft'm nach Malta, III. .Syrakus, — Auad. Tag«' 
büclicm Theod. licrnhardi's (1847- 8:). II. — 1). sroO« ßerlincr 
KiinstaoiHMellung v, 18U3. — Sucda, D. Kindcrarbril u ihr 
Kchuis in Deutachld. -- Krebs, .\us d. UcrUnei Musiklcbeo, — 
PoHi. Hdsch. — lleinr, u. Am. v.BcqucUn. — Literar. Notizen. 

Nord u. SUd. XVtl. ^Bd. 66.) Heft IM. 

Tclmann, Ohne Schuld? Novelle. - Marholm. Aor, 
Strindben; — G. Sebrüder, Bocttielier wider SehKemann. 
TitK, Spraclientwieklg. M. gfist. Fortsehritt. — Löwen fei J, 
i: L .:i.s V, t: s'Jelmann. Ungedr. Briefe und Regiebenicrkt;«A. 

— 1 M i ' i Siutiti -. Tagebuch. Obers, v. P. Lindau. 

Deutscher Hausscliatz. .Kl-K, 13, 

Jungst. Wa.i m Binden. Kriminalers. (Forts.) — 
Kcpplcr, Von Jviu^icii. durch d. Wü«o ans loilus Meer, — 
May. ü, Mahdi, Rciseeni. (Forts.) — Bilder aus d. lrrenhau»r. 

— .Aichu-rath Dr. Alex. Kaufniam t. — Richlhufcn, Welche; 
if)ir:iii. V, Scbachiag, Prmsiüsiii Ludwig Ferdinand v, 
Hävern, Maria da la Paa, — Bischof Karl Jos. v. Ikfele t- — Münaer 
d. Taeea (19. W. Borscht, 1. Bürgermeister v. Mfinehen.) — M. 
Ernte d, Todes. — Endo. Z. Frauenbewegg. I. - Garten kalcnd er. 

Katholische Warte. I.X, 4. 

I'.i^ior .\[it. lu-rrihaixi f. — V. Schaching, D'SteBHcut*. 

— .Severus. I) i.oihsic ZilI d. I'ocsie. — RedeatiS, Woran 
fehlte CS? (Sdil.i — .Spr.iJiiminieo, — Mili L, Sehwefttcr Mag- 

i> Milch. — D. Letale s. Stammen. 
Kpiiode aus d, Gesch. Beian^ons. — v. Remagen, D. Tausend- 
s.:tivnchen. B. Dlumenbild. — Kath. Chronik. — Litt, Kunst u. 
Wissenschaft. — Hausvk'cscn. 

Illustrierte Zaitur»g. Ni. ■-'■■>i>'' 2'iii> 

(■it>i'H I /., iMil.t, llo-ii.'.at d. 'jr..'iliiiMij{l, l'aaTcs V. ,Mccklen' 
btir- strcii'.i — 1). I:in,:j^' .1. \' ..r-w.. I\;rdinnnd V. Bulgarien u, 
s (,cir..ili'in >n Sniiu, — Tii. l-.d.v, Itouth. ■- Dr. Alb, Schuht, 
.■s.iii M:,nti, — M..lu k' z, Kimncrung an Jh», Brahm's 6tX Ce- 
b;jris:ii;;. — 1). l'.aii.ir.iiin V Wien, — I), neugcstiftctc kgl- niederi. 
Ofden V. Oranicn .Nassau. — v. llessc-WartCgg, V«>n d. WkU- 
iuisstcllg. in Chicago (auch in Xr, SflWO). — D. Mansfeldcr Reis- 
bau. — Molle. Der Teatator. Mov. — (2600)- Fiaeher, Ii. 
l.ei<benf«ier h, llabonrillo. — E. Sehwcsterjubiläum. II. (Pursten- 
schule St, Alm '.II .Mlishcii I — Kronau, O. Lyskamm m d. 
Monte-Rosa orini-t - Trojan, Wilh. Sehol«. — Kirchner, 
L Frohschammcr. — Schktüü (■'i.schhoni. — Qilder aus d. Schwei», 

— Meinecke, WilUam-Cuillaumc. R. CraolcnBetch, — (3610.) 
Weinborg, Z. Säculttricicrd. Brfindam d. ScMfr&achr.uib.. - I». 
KiJesIciatg. Kg. Alexandcra I. v. Serl^ auf d. \'c i.^^^i O- 
IHManwadfahrt Wicii^Rerfin. — v. Boroaiyany, I l iii.i. - 
0. Untergang d. engt. PanscrHchiffcs Vi«tot:.i — K " -ii v 
l'.crneck, Kellcrtcbcn (n München. — Stöwer. 1), .^t. i«. ICu.t t 
tv'galta au Grünau ain 25. u. 2«. Juni. ~ D. Bn>nn<.iü.,it..s-i. ri^ 
in SchnciJcmühl. — .Marshall. limunJc S>.:i ;ii uui. - Hu.' -itul 
seilen Rc!chstai;s«'»bki). — In j>.acr .Mr: Wi. J.cns.li.iu, .\liiimt;- 
fal:i-kt: II, ri»dt«n«chau, CuUurgcseh..SttCljriclUen, Himnn!lscrsclig«n. 

Przeglfd PoMd. C(X, 323. 

Kliic :ko, \>. heil. Frana v. Assisi u. d. ital, Coihik. — 
.Morawsbi, Kaiser Hadrian. - Memoiren c. nach Sitiirien Ver- 
bannten, Bd. Cxapahi, 1810-88. (Sehl.) - Kv.Il. Di. . ir;n- — 
A. .M. 40)ibr. Aufcndialt e. Engländers in l'.in-^ (183:- isri) 

— Knapinski, Zu d. Artikel: D. Jubiläum d. heil. Vaters u. d. 
rii^is. Gensur. — Liuerar. Chronik. — Pilai, Jüzaf Supinski. 



N' e 11 e K r s c h e i ii u n g c i-. : 

KuJdW W.. Wiitül.uul d S.n.i,scr.lii:i7...g. Vaterland. Dichlg. 

WiriHgerode. Hudow. {VII, 1»3 S.) 11. 1.4*, 
Mr ;i/. ovic M., Sct.im. SkiZisen u. Noiicllcn aus d. lnismsiHien 

Volkslohen. I).. Deutsche Schriftsl.'t^cnojis. <ü76 S.} ti. 1.80. 
Kichert F.. Weuerleuchten. Gedichte. Padcrl).. Schöningh. (JOSS.) 

Ii. I.SO. 

Heyl J. A., Ilcnnatglocken. God. a. 4. Tiroler Beigen. Inn^lir., 

«auch, (17S S.) fl. —.84. 
K'huenberg S. v., Plein air. Neue Prosa. Hamburg, Klofl. (Hl. 

18» S.) n. I.5Ü. 

HülIcscmK. V.. Gnadenwege. Eraählgcn u, Skiszea. B., Wiegandt 
Giioben. {IV, 100 &,} fl. —.60. 
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Weitenhofer R.. Andreas H«>fer. Volkssehauspiet. W., Kinch. 

(VII, Sie S.) n. -.96. 
HetberKlI., Am Kamin. Rnihlgen. L., Friedrich. .\S ) n :i - 
Hüttin (;e r II., Tas-iilo II. Trauerspiel. Straubin;?. Miitiz. ( 1 1 ) S. ) 

n. — .s4. 

Ruland W., Tro Patria! Nationale Dichtg. Stutigarl, Roth. 
(76 S.) fl. —.60. 

Anzeiger d«r AkMtoml« d. WiMCRMliRfl*!! I« Krakau. 

Mm. 

FijuU'i;, I [ iiiiii Mio d. Uiscliiifc V. Lcslau, — Den., SillLn 
und l.cbcns\van.l-l .1. yAn. Clcrus im .M.-A. — Mnnum. I'nl. 
liistoricu. VI. — Sclirnmm, l*b. il. VcrbinilB. li. .Slyml» ni. il. 
Cliliir. II. Hr^l^uvil■<^c:s;lll^..,ur^.•. — Pawlew.ski, '/., Theonc J. 
I.< I ^^ et I . — S t o .J . 1 1 k i c \v t c , i: i iiig« BcflMfkgcn üb. d. integrierenden 
Kaütiir d. Diffcrcri'.iuljj'civh^t n. 

HIatorlseh-polltischa Biatt«r f. d kath. Doutschland CXtl, 2. 

(irupj>. I). Iiitcii SS-. nliiimpi' im Wirih^oliaflslLben. — Dr. S., 
Vom (jriifcn l.co Thun. — Zimmermann, D. neueste GoNchictits- 
schrtiher d. Hauses Suiurl i l5ros,.h). — I). MiTilcrf-niiid d. Hfcre'i. 
viirl.n;;t. - Zi.ill.uilc: d. .•\ii-.|':ill d. Ruclistiiysw ahlcn u. ihre 
Irl 11. — N. I'nul in . liioKr. Nachtrüge zu Chriütoph v. Schwarzcn- 
' — Aus d. I.c^cn e. anglikan. Bbehofs. 
Die Nation. .\. 41 u. 42. 

(41) •.• Pohl. Wochcnühcrsiclit (auch in Nr. 42). — Bant- 
bcrger. II. Kntlhrong. e. W'cithcrrseliers. — Proteus, Parlaments- 
bricfc. .\.\l. (XXII in Sr. 42.) — Barth. Krnclioii u. Partei. — 

Fr.iiiUrcich u. Italien. — R. M. Mcyi'r. K- ilalien. Weimar- 
pi!);cr. — Gaule, D. Grenzen d. Anpus-,.'. 11. — (lüntltcr, 
Kückert u. Kopp. — Locnini;. D. llamkl- l'raj; (Kcnschoflj. — 
(42.) Harth. D. «««««tzl. Festste;!};, d. 2jntir. Dienstzeit. — Bam- 
bcrger, D. Ehrenr«ttg. d. hinkenden Wuhrg. — Jastrow, D. 
ITiigilligM. d. Wuchcisesalse& — Bern, Herrn. Baumgaiten. — 
F. Mauthner. K. Nachwort s. Mflnchener SehrilUtellertag. — 
O. Hansson, M.iupus^ant. — Welti, Vom Schweis. Manner- 
guüung. — Spiclliut>cn, Sonnia^skind (Paelow.) 



Notizen. 

Von dem histor. Institut der (iorres-Gesellschnft in 
Rom sind für die niiehstc Zeit folgende rntcniehmunj^-n zu er- 
warten: in Druck belindct sicli ein liniid .OuelUii und For- 
schuni{eii zum Canstan/.er diiicil« diifcli l'nikssor l'iiikc 
in MüiisUf. -- liJ. III un.l IV. der (Jutikn und rt.r-.cliuni;tii 
weiden N u Ii t i il ! u r L n aus der Zeil Sixtus V. u. zw. l'd. III 
Kölner N u ii 1 1 al u i e ii ;Jurv.li KIims'i und lld. IV Dculselic 
Nuntinliiren mit l'i>n-.tt/unj;cn enthalten. In Druek betiiulet 
sich Weitei-, eiis li.md C o 1 1 e c Iti r i cn des XIV. Jhdts. v, l'rol. 
Kir»cli in I- reiburt;, K 1 e m i>-- y n;i r i e des l'a pstes J ohan n .\X1I. 
(von Hayn), wcitcrs 8ind J/onumnitj natioms Oe rm,i n i, ,if 



liiir.nir.iiiiirini 



III.. . im., ti.i . 



Verlajjshandlunff »St. Xorbertus« in Wien 

III. SeMIgakM «. 

V 

b.-n orschirn " 

Die Frauenfrage 

Kio siiLdpcimte der Ntlor. der fieuticlite rüii der ülteLliirys 

auf Verinlaisung Jer Lco-G«sclIschnft, bcantwf rtel »0« 

Augustin Röster, C. SS. H. 

S". (VIII u. 29" S.) Preis ö. W. 0. J.si» (M. 3.50) 

Dieses neue, d:e K tuueiifi.i.'.e im (ieijeiis..;.:: zu »leii vieUm 
lit:..Mri-..-i: ■< '...!.!' weU-h- «■ -• Bchcl's IVi.'li Ulli Vvr- 
wir-iirv '\ ■ I' ■ ■ in ihrem 

ganzen I mfanK« vom ehristlichen .St.inJpunktc .lus und 
unter 1 krun/.ielmnK einer sehr reichen I : il u. in «eist 
reicher und fe->selndcr Darstellung, gru.'A;iieli und klar be- 
handelnde Werk wird nicht verrehkn. AulkaliMi s« amgan. 

DiiB Bach iat direet durch dkt obl«! Varlji.-;shaadlaaE, aowic 
doNh alle |}uelifcaa4la]iBeB su iMziehen. 



liliwi' 



iiinwiin'wiiiniii.i 1 ■iluiliiiuiiiiii- iiiiian: 



ttmpor* e«neilii C»Hst»nH«mst* *uh U*rti»* K. (bcar* 
beitet von Glaser und Dr. Miltenbergar, ediert von den lets- 
leien) den Abschlutse nahe. 

Personalnachrichten. 

Geslr)rbcn sind : Am 19, Juni i, StraOburg d. o. I'r if. a. D, 
Dr. Herrn. li.iumKartner, geS. 1825; — am 20. Juli i. (ileict cn- 
hei\; A. Dichter Frz. N i s -. -. i;eb. I.S.tl ; — .nm 22. Juli i. \V:en 
d. k u. k. iWtcrr. Kciclis-Kticgsminist. Kcrd. Krh. v. Bauer im 
' l.ihcnsj. ; — in Paris d. ProC« Elektriker Maria Davy. 

72 J.iliie all 

l!cs;ati}!t wiird.- I). Walil d. o. Univ -Prof. Dr. Kd. Suess 
z. Vijeprii-i. d. kjiscrl. .\kaJ.inve d. Wissensch u. d. o, Univ.- 
Piof. Dr. .\lph. II -.Iber /.. (jeiier, i.cret. u. Seoret. d pbilos - 
histiH. iL siiwit d. II. l'iii\. I'.":. Dl. Jul. Hann z. Secret. <J. 
maU'.-nat'ariv. iT d. Ii'.sti'.utes. 

Kriinmit wurden; Zu .Mil^-ied. J. kuiscri. .\kademic u. 
\Vi---iiiv>h. in d. p:>ilu».-lnstor. Cl. L'niv.-I'rof. Dr. Joh. Kelle 
III l'raj; : '• niath.-naturw. Cl. Univ.-I'rof. Dr. Hugo Weide I 
i. Wien, Univ.-Prof. Dr. Fcid. Lipp ich in Prag u. L'niv.-Prof. 
Dr. .Mbr. Schrauf in Wien. — Prüf. Dr. Leup. Gegenbauer 
d. Univ. Innsbruck a. o. Prof d. Matliemalik an d. UniveraiUll 
in Wien. 



leriaii tm Frimlrieh Pulet Ib Reiensliiiri bi-Tiirli mil Ocimfi, 

/.II beziehen durch .nlle l'.u.'lili:!-: !l -ii!};cn. S'^cben erschienen 

Mütir Jo.s, Ä meine Litibo: k'.illv>i;sclies < le'x'l!''ii..h aus 

den (1. beten der Knein; u:'.l der lle;h};en Gott- s U"..l d.ii 
Scbiilten gottseliger .Manner zusammenKe-itcllt und heaibeiui. 
{■liiiftf Aullaj;e. .Mit bischdil. .Approbation. 10". .\.\u. 7i " iS. 
2 M.; m l.citiwnndbnTid 2 .M. IT; in I. ,1. r ivir-.! tnu (... 1- 
schnitt 'i \\ IW I'I' , in (.'hanrinbaiul mit Cn ' 1 .M. ; > 

Fatiss, f. ßsüri, t J., Die Moli« ifir JuiitfräaiiGiiei 

OoltoRRiiiliRrlnilirmTugMidm. Fflr Predigten oder auch 
nir geistliche Lesungen dargesicllt. Mit Eriaubnis der Obern. 
8*. IV u. 704 S. 5 M ; in lialbchagrinband 6 M. 60 Pf. 

sciiDiiit, P. Elim., 0. s. B., Die Beiel les heil Beulikt. 

rncfs.l/.t vo 1 I' I: Sc 1 , O. S H, in Metten. Zvfitf, Ver- 
bessere .\iill Mit Krlaiibiiis der Ordensitbcrn. 16". IV u ltli»S. 
mit einem Stilil.'.i i i I';' , m LemwandbnnJ I 'JO !'; 

ScebDrjr, Fraiiz von, Dnrcli Nacbt m LicM. K;:i /eil und 

Sii;i.nj;cinnlde .vus dem \iii.iii. de^ .\l.\. Jahrhunderts. 

!>,.■■ \ r- ' ■ 7 ■■ ■ T'' •■ ■ ' I IV ■ '1 'V' s 



VerlusküiiiiDDg ..st. NorUiios" 

Wien, III. sl.|J-j:',s5,|. s. 



Die luchtlelieTi J ' II f... .ifi. «/«i 
rf/r L€»-CrtriUtk.>Ji <" il /<■« unil 
in unserem Verlane cr>cbicnenun<l 
von uns dircct, sowie durcli alle 
Buchhaodlunicca xu Itcsichen : 

Atuidlmiieii m im Wm.\ 

dtrLeo tiesellschjft furdn^Jalii 
ISirj. llcr»u»Rc>!ebcn vom Direc- 
lorium d t,to-üc>clbch«ft i«r ■ 
s', W* S. mil einer ^rjrlii^chcn 
r.iiel, tkK.iiil bie>el'.iert '•'■> Vr. 

RetieiDaciiir. r. Im^ LniscHe 

Ged ichie'.LaietolNhLMtt llaiaf 
»tuizunK der Lee-CMSllMbalt ; 

licrauigcKtben von P. Tm«IIo 
L«hn«r, O. S. B.. PrDfensar am 
IjVinndiiium zu KrcmMnUnsler 
Gr. K'. il.Vl u. Ktfl ■>.< mn Del- 
Uee tl''jcMmilc eines lUiefcs vttn 
I' -SiTTTiii KfiU'ilh.Khef;. l'rcis 
hli •.;lln:ll n. a.l'l 

Triöeri.A.. Was Will fli? Social- 

dcnii'lirallL- und in uic weil h«l 
»iekeelitf 8'. u;.^., hrosch, ISkr 
Kinc. die sueiilc Fr.ii!e vom e*»- 
iciT.rf/:'»-« und 't'i'.'i. ^Jj'Ai-w Stand- 
punkte aus bctraehlcnJe Flug- 
schrift, 



Jeder Priester ziehe zu Rate : 

5J 
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In VerireUMK dar Lea-Gaiellaetatl Prot Df . Hkkaal Oittbaaer ala lieraMSstber. — »St. Norbacuut* Bueb- uad Kanaldniektrci, Wien. III. Seld lg na a i B. 
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WiiiN, 15. AuousT 1893. 



II. Jahhuanu. 



(iSTKRREICHISCHKS 



LlTTERATÜRßLATT 



■rl«f* M die ««iMtlmt MHKAUSCEGBiilfK f>V!U 

I , l-'rcenhionc-KiaiiiplaT« w«f4M wbtim 
jnJi<.^Jrt*M: l>r.Fran]i SebnOrar, 
Wi*ii-Kli>aMrMttbiirs,MMHlutraju Mi. 



UU: I.I O-GSSEtXSCilAPT AbMaMi«it»<A«lira«* 

«od tu ficM«n M difl AdaiiilalnUMi 
de« »Ojitmleb. LillcnMiMirtte»*, 
Wien. I. AnnaB«M« Ht. 9. 



l»- PttANZ SCHNORER 



Mnn.heljH I. gud Ii. jedes Monal». — Der {'rJUMmcrAUoiwptels batrlst gantjUirig fl B.— (M. 9.—), lur Miiglitdcr der L«>-ü«Mlls£iu(l ganzjihr. D. 3.— 
0*»H «r iMMMMiM BaabbMdals „Sl. NorbarMa"-VarlB|i4»Mdliia( la WM« M, SaMItMaa waMa aw««t ^ tommm-hiOMw» «• 'laMaa «lad. 

Prci<« dar biserttc: m ^'.11.1:0.- s Mfc.aA— , S. R. tO.M - Hfc.ift-, • ■ .S.U. T.— » Mk. lt.», &. tl. t.- = Mk. 7.30. S.ILt.tS = Mk.4.-. 



IMHALT: 

kcn /. > . < ipf>;rcli.:r.ili:«r ,1i.t KuchariUie. 
Ht -<'-><> ^ C.f . U c 1 dire v,,r. .Itr örtl. Ctf«»- 

wjn i'hris'.i Ii: Jt^- 1 ucli-ari-iCic. 
Hi:i'-)ji>vb iL, Jl'-ii-. V. Nnzitreth. Gott In dar 

W.-It II :ni Sncr.iinrnto S^imoitlieh r.Thcol.- 

Prol. Hr. J. Allenwei.-vl.) 
Haclier W., OicjUi. BibcUx««e««vOiiiX. XV. 

Jahrhundert. 

ClOnbauiii S\ , .Ncul' Utihj;;o zur soiinU'<i-!ii:ri 

keich Ii. I, . '/mc Gwwf Jo» i.iiiuuj. ibjtoimll. 

run Caiig«. Uniir.*l'rDf. Uf. Kohhng-j 
lloreie K.. Da« Lebaa iM4»r«« tIalUnd«« Uta* 

Cbristus 

llatilar F. S., Chrisilidthol Hiu'ibroi. 

M) «r» i. H , Willinm r»rrv (SiSiiimll %.inS«h 1 

1'^ :i ij i U K-, I)cr !lv| n t.»ir,-,ii 

•» : Ii m i J s LI n ;'. II . i'^> Jhi.U /ic der Sli^j.i^'kji;. 

Ixucker L., l)vr llypi>uii].inu«i ui)>l Ja^ Civil- 

u. Slrafrachl. (Siunaitl, vmi U»tir.<Pri>l. Dr. 

F. M. SehiDdIcr,» 



T o fli j s I n P., Dis k. h. Sinais- UberEymna*! um 

11 Triebt -II, 
7,.ichii; <' , Die Su,li>ctiulc in Jen*. (Cu>tüS 

Jr> n -'t I..ii-.Jc^n-cli voK Dt. A, Ma/cr.J 
JuUoo 1. H., Uer älurx des KakaenbniM* in I 

Brasilian. (AL Ki otia S. J.) 
Mau renbri eher \V., GrUndunic des deuUche n ' 

Reiches lsr,<.l-)s:i :f: ililüi-hr.i 
\V,ii:ncr J., Kc.ilicn licn rdmischcr. .\li,-fi;ui - 

Utf-ilitin Jis uriecliisthcJi Allri'.Hunis. S.ii:suiii. 

von Ji.ll, O c Ii I c r . 
Stein H. K . Gcr-»;niclit>l ibf i'cn. 
KfAiilil I.. A., (.:n.iki uiul S.ipliic Lüwcnihnl. 

Tjutbiieli u. I!ti>;ft .Ivs !):cIiHm> l'rof. Dr. 

FrUtk A., Ue <->i ii 'is!a< rebus. '.Dr. U. Bo 

halt«, LTii v. DihiK.thck.) 
Sllmnier T., i .mrJia. ed. J. Oeri. <ft.) 
KiL'i:! A, Siiirr.ijjiMi. iJ. ^. .\ljiuujni.: 
K u h t itK 1 L- 1 tl A . l.riurr.ruil;;en uns iahreO. 

^Mux<::ii-Cu>iLi3i bi. A. ä ebne rieb.) 
KhranUld J. M.> Kio Ritt in'a Zululand. (K.) I 
Schwcigar-Lcrehenfeld A. v., Alpcnfltthea. ! 



Mcili I'., Ui« iic-.u'B Aufjt^i^en Jcr moiicrnea 
Junsi^'udena. < laanaralfa Ur. K. ächeioi' 
pIlUK > 

Barre E., Der Procai s ZiclbcD. iSaeratlr Tb. 
Kr«$*.; 

M • o d a I « j a f < D., Oam Jiana d. ChMM«. <FrJ v«t- 
doeent Dr. Hana Malfatti.l 

'1 1 i wücli I J , Die \'i-rtliclluna Jcr l.uulnni'ijsi; 

im Lei t^cncr UcMrkc. NV'icsbJiiir S J. - 
CtroBiaann i.. Die BckimrfunK dar S4ar«wcUen 

durch Ol. (K. II. k. Un.-Seb.-LicHl. A. Fth. 

V. Ko«dellta.> 
Si.-mmcT , KU.i*Hi-^hc OcfichichtCB. 
D.iviJ J J., I'fhicir.i'. KrcthUiiiKcn. 
(i.ill J., Vtin dtr Mut uberhüU. 
s c Ii o m 3 k c r II. i.iebeawlrren. 
il.^fiK.i II . l.uiii^e HInccIlocKen 
i'ohl) J4l H., Psreba. SenaittTa KovelUa. 
Henne a Khyn D., Claiiwt. (Slniintlidi vw 

Selm a rar.) 
Ifaraanalaacliriclilen.»' Nolliea. — InhaMtaivab« 

van FaefasatlMhrtlkM. — Bibllagrapbla. 



Theologie. 



I. Renz Frauz Str., Suhr«g«iis des bi-.clii>ri^;iwn Privstcrseminar^ 
in l>it>ingon: Opforchartlttttr der Eucharistie •■'■u^y J<.r 
Lehn* Jcr Viter und KiTvhciiscliiir.siLr.i.'( der «.rsiiii Jr^i .l.ihr- 
huiiJcrUr. Eine «lvKincn]s«wlHchUic1i« AbhAuJIung. pMrt«rbo(n, 
I-cr4j. Sv'bünini;)]. lim. »*. (V\l u. ISI S.) fl. I.SO. 

II. R^InllOld Dr. <ii.-ur|^ Subrector An t-s. IViiattetseniinais 
in Wien: DI« Lthn ven dar ttrtllohm 0»gMW«rt Christi 
kl dar EuohWiMla hvim Iii. TtuHW von At|iiMi mit Uerü«)«- 
$iiclili|tung liiniii^r m-tncr betkateiidcren Commcnlalunai. Eine 
historiseh-kritiBclif Studie. Wien, Eldarieh KirKit. ISW). 
{ha S.) tl. ".CO. 

III. Hantjakob Itönrhsb, fUmr: %)nu* von Naxarath, 
Gott In dar W«tt «nd tat Stortmantd. Sada Vorträge, 
BchaMcn in der Fantemdl 1800 in der Kifcbe St. Mnriiii 7.11 
rrciburg. Zweite wrhessi-rK' .\un«ee. Fr«ihurg im Brels>{<ui. 

Hcr.lLi. l.S.«.', S". iVni II. lH.i .S.i Ii. _.1HI 

lirti iiiclit sclir iiniliU'ijicK lit, .'i:k'i kcincssvi .;s ur, 
bedeute i^lc Sfliultcii ul^LT Ja.s ."ilkvli. S:icr.i:nciil des 
.AllAfB, iJic hi. Euchsristii. ist von .Xnian^ an der Gegen 
stand der klarsten Bczein-iuii,' i:rnt lcr;iiii;::sicn Verthcidi- 

^i:ng i^L-^-cii die H;in. Iikci i;<j WöiL ii ; dem Ti .uiiliöi:s';iL'\\ i-im.- 
lur liireik Uptcrcliurukter und der \'t itlieid:j,'niii; .Icssttlicn 
gegen die Pr«ie»la>iten ist die erüU dvr drei oben an 
gexeigten Sclirifien gewidmet. Als GeheimnU voll der 
Wunder liat die l-'ucharistic ferner auch die tiefste 
Spcculatidu Jcr 'l liculö^t-n Ii-hhufl iH-sch.iftiKl ; mit eiiiciii 
dieser in der bucliarlstlc ({cwirliten Wunder, iiamlich mit 
der sacramenulen Gegen wartsweise Christi, befasst steh 
ilit zucitu .Stliiltl. KuJlich ist die iaicii.iristic als 
(-'«ntriiin des kiiilKilisLlu-it ( iiltui» slcls ;iiK-h (Ic^'i-nstaiid 
der CotUempI.ition und eiiristlieheii l'redii;! gewesen: 
damit ist die Existenzberechtigung der dritten obiger 
drei Schriften gegeben. 

(I.) Xnch der AuHassung der IVatcstanlcn bat der abiMlne 
Christ und die gante verEammcIte Gemeinde nur ein subjeeiives 



Opfer dartubringcn und bclbätigt diese Hentensopfcrgeainnung 
I) eh autten durch Niederleguiig von sichtbaren Gahcn, weleha 
!•! 1 <;tcllvenretor der gcsjunmien Nahrung daa iteiehon der dankenden 

llir:;^v' ung an Gott sind, zum Ausdrucke* dessen Tricrlich unter 
(ii- i.t Oiitl vorgvhaUen werden und sum Theile die l-:icmcntc für 
ii.i-i ADtiuiin.i'-. bilden, tum Tneilesur l.'nur'.iiit/.iiiii; ■.Wr lu Jm itic.'n 
.\li:;;ln. lief leneeiiilcl werden .•snllcn. I).i>. DjHer im ralt'is luit uku 
luieii du'-'.r Auli.i .sunL; mir iii'-oucK Platk, ati cü die symbolischa 

eiiclKMis;i ,v:iie Sfih-.iiiiny;iiie der Otfmvinde istj FIciseh und 
mut Ciiri-'li. aucli wenn ihi c it.ili. i.l'.': n wart angenommen wird, 
können cmzi^' mvi allein 'iepeiisUind (jeim>SLS sli:i iinj iiiiht 
zii'fiU'ich eiti !>' ■■■eiive'i wrilirei > >|'(er, iiK ivekln . >ln-. < inn. il von 
l'nenlin Jer^ J. sit/unv! oie i'..u:liarisnL erki.m. I > e pri-l..sl.iiUis. 
"riu'(iliii,'i.ii Im-' ■-••i.ii'.dei e Hi'llhi^^, KiK'Uecl, K-ilm s, C,>tt«, 'l luLi.-.:li. 
ll.irnucU i <;elvii -ich iille Mum, .ui- .Icr', \'al>.rn /M l eu, ivliv »Lis, 

litiiii;i-;jlu Opiei »Kl • rsten <.lin-.len we--enlltci; iui'ji.;liv 
..gewesen >ei. — l<ein neL'.'i^.ii'er diire'.iiii-volit null aiK'Si Ken* 
eb. nl.t !s vamnit^i. lie >eliriltlieh; Zlii j, ni- ..i; Jer erstun drei elirist- 
lielu'ii .lalirri.iiuKrte 1:; eii-dnuliiu'is.-tu'r OrJrrjni:, um mit vvitse:i- 
-sc:..it[ltc:ief Onjn jtivttiil ^iiii i"r.ii:e /.ii an'u It ii. WDr.n ni(i."ii 
d.r .\ iillassiiii^ des ersten i.'iiristentluiiTis ilcr ( ^pii rel'.uraktir der 
i>.;eliari!itie htstctie. prull die bc.tuu;lielien l uvte Jci- Zwult'- 

iipiislel'.eKre. .Ie>. Huniubiisbrieles, .les C\'ir.eii< v.,n i(i.>m. I'.;tuitiiis, 
J.istinus, liLi.ae'js, ('Itmenn »on AleNi.iul:ie;^. i.>M;;ei'.es. Il;p|>i>lyl, 
I er'.uliia:; unJ Cyprian .M-. Uesiiltat e; j; sieh liini, dass das 
clinsiliiie l'>e\viis<isi.iti Vinn 1 iplereliiirjUlei dos enehan-ilis-rlien 
(ti^Ue-.iie-'stLS Uef.e lMit\ei.-kltiii^'. \i>ir rim-ni anlii'ii'.s ii-in -.iil^. 
l-vtuen i'ple; lier < linstcii /a: iiiilih iUM'-1 i-liri-,:i iliireln^emaci'.t 
liii;. suiute-n villi Anl.mj, an vjie t.riHul.nis , li.rjiiii^ in J.r i;csarnniteii 
Kirehe an iliT w n kln liLii iiii.l \vi ..: nti.iUen < ie,:;'on<v.irl l hristi uls 
einer reaV-n «.ipferspeis» und als lies '.)pierpri'-s:et ■■-■sthieU. eio 
kcvultal, welche» der .AulTiUisung der l'iute.stinuen dtrect uider- 
sprieht. — Mnn mus* freilich und kann auch gctioiü zugeben, 
dass die Art und Weise, die wahre Anschauung vom Opier- 
eiiitiaklcr der Ruchaiislic ausausprecben, sieh nicht immer glcieh 
i^ellieben ist und ein klarer .\usdmek unter Umstanden durch die 
.^rcandisciplin hintangehaUen war. auch das« hei mehreren der 
christlichen SehriCtstcllcr der fragliehcn Periode sich nichts belang- 
wertes für unseren Gegenstand Dndet, ja sogar dass manche 
der vom Vetf. atigefllhnen Documenu. nSmlicb die Zwj^jfapasteh 
lehre und der Barnahasbricf. keine piisilirs Ausbeulc tat die 
katholische These gewähren. Immerhin crSbrigl eine Vi>Ugen&gende 
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ZaM beweiskrIAiger Stellen aus den dnii ersten JAhriiund«run^ 
w«lcha die IwtiKklischc Lehn unwiderleglich darlhuti, und c» muss 
diB (fSndliclic Untnsuchung und aorenUtige Aiwlyso aller hier 
angezogenen Texte, wie sie der Verf. anstellt, schon Jc^ihnth 
hOchst willkommen sein, weit eine t;on.Mir rrl.U^mn;^ ticrsülbcn 
und eine Analyse des Contextes neue r. :'.t■'plln^,^^• .iiiii iMgt und 

lins Funiliirncnt onlxicht ujul beweist, <1il' rr^'ltstiir.'ci; mil 

Unrecht die AutonUU ciicsor \':i;i.r tiir sc!', m Ai.'-v' ">-'li iii.iini.ii, 
Der Verf. hat seine Aul;;alK' '•nwnlil rnuii -U r pn^iliv.ti ul- incli 
der pok-mis^hcti Seile hin r-ehli« e^ru<^t. i:i iltircliuv u,s i ülr.;jc"i 
Tolle und n>it Aul^VLndu^I^ grolieii S:liiii '.simik s iii ctiL;eluhrt liii.,; 
bei der I.üsuni; Jerselben eif.i'n c)slaiini:c .e-i Mlii; "-vi ^rolik' l'ic 
lesenhcit auf patrsti^t-licm (lebiete belii::i.li l. Na-Ii: ;'.M;t i iI.miJ liiulLii , 
wir den S. 18 nti^eslelUe:'. VcrL;.en.ii >S(i u-niii; Jtr S;em. uoljliur j 
in einem Hrote vcrl'urnen in unseren M.iu'en ^•.'-'racht wiro. ^'< - | 
iiossen wird, so wenig wird >lcr Li.il> iini! Oii- IlUit <'liii-ti ^. r ii^-it:. ] 
wenn sie unter und im n;iltii li.V.en !lr<i;. inu! iii uns ; 

gel'ührt werden.« S, l'> sulltc d.i-i Cit.it in Jer Aninerknij.ü, lantm; [ 
Juiin l.'>, I. I 
(U.) Die Kirebc luil auf diin Coner. von 'I'rjriil klar aus I 
Resproelien, dn^^s Christiii ►Jan/. u;-d \ c^' K'.a'i.liu; uiit'.r .!l . j 
stalten Jes Hrott>i und NWires und unter leJein bell ,: u l lu ile 
dieser Gcitalten zuj-ci^en sei. Üti der rnlersuciKiiu: il.r l"iae,L. 
wie diese (liinze und Vi>llst4ir',,1i,;l;ci". .;u eLr^^te' c'i -l i. _rkl,iiLti 
dann die TheL>lr)j;cn. dass auch du' dinieiisn o i _iii,i:il-;a; vk- . ls 
Christi vurfinnden sei. .Aus dein \ Mf liur.i; . iis, m i < ' m i:!.!! ni.t 
ihren Dimcnsinnen erj/eben sl,:1i uhoi nii-. l>Lde'..:i:ti .1e sjIi« lm-- 
keiten, insbesondere wie es nuieli^li •■ i. iK.ss d^r Liih i hrist. 
.•.ieht iiher die coiist jriertc Hustie hina.isfai;e, j « snjj.ir '^,'.u;; und 
uiii;etheilt unter jedem nueh so kleinem Tl'.iile i;ei s.u-rann'iiUile'i 
('>estult /.ugegen sein koniu. I);e I rsiiiig diesef Sjlie, i^rir.keiieii ■ 
ist gegeben mit der tirkuii'.inj; der Ci.ns;i> nr. Sajraiii..nte e ;_i.n- 
tlunihchen Gegenwartsweise und eine suklu' Pi^iamni; e.i:. 
Keinlioid m seiner Broschüre vorfuhren, mein e iu lui i 

Düctrin hierüber nn den Mann ZU bringen, sonjern um in licht- 
voller Anoidnung J.i.sjemgo «U9»mnten2u.stelk-n, darüber der 
hl. 1'buinas von Aquin und seine OunnicntatorM) Suarez, Cnjeinnuis 
VtLs^uez, l'crraricnsis und BUItiiut heiwupien. Wie es die Natur 
linerGcbeininjelchfe mil sich bringt, bestimmt der Verf. die Artlichc 
GegenwAit Christi im Saernmenie «n der Hand des hl. Thomas 
vorerst negativ durch Unterscheidung deriielhen von der eircum- 
seriptiven Gcxcnwartsweise der Körper, der definitiven der ge* 
iwhaflenen Gei»tcr und der redundanten Gottea. Dia folgende 
positive Dcaiimmung gipielt nach Thomas im Aufdrucke der 
fmtuntM ptr «wditm sitMantiat im Gegensalse stir fttuuttiia 
ptr mtdmm guittitfMi* vff äimnuüonvm und im Vcrgleiehe der 
Cefccnwartüvivise des quantitativ «uegcddmten Ldbcs Chrijiii mit 
der Gegenwart immaterieller, dar Quantität entbehrender Sttbslanzci). 
Verf. stellt als Resultat seiner Untersuchung die l,chrc des hl. Thomas 
in folgenden drei SälXCn SUMmmcn iS. M): •!. Der Leib Christi 
ist in der tuciiariülie SUgefren m:\ jcikt i.age und Ausdehnung 
seiner Theile. wies!« einem ^üllkH^nvH'^ entu-ickcllfu menselillehen 

Or.nanisnius niiUirfjiiii.Tß zukomm:. 1. I>}e DnnLiisioiieu des tujlia 
ristise:^en Le.bes sind Ziii;ej;en nielit iii^eli der iliiuri .L'..wrilirili,:li 
XUllominenden Weist dLr Messbaikeit rn t anderen KörtKrii. «Isu 
nicht localiter im en^Lien S;nvie des Wiirtes, «tondcrn nach der 
Weise der Subslan;; i.iid ahnlu'ii der iiepcnwaitswei^c rem im- 
materieller Wesen. Die imieTe .Mu-Iichkcil der GcBenwarS der 
Dimensionen />cr tttoJum iul>- Ivinlia^ kann kkiii |> s.,. : .il!.. u^t 
Intellcel dtireh bloU natiirl.elie Kr.dte erUeii-:..:! .jnd .lar.im anc!: 
r'.^eht jvjsitie iin..inve:si.ii_t Die Cniiiir .nlatuicn de- lib TIimih.is 
f.eiimen die Haij|>l/ai;;e seiner Lehre auf, trl;int<-in sie av^r in 
ihier Weise, bet;ru:iden sie .uistuiirlicia i im.l lulMiuielii sie iiniei 
inunelien neuen GesiehlsL'ur.kteii ; insl-csoii Jei e .;:lt das '. im Siian.;. ' 
der. wenn er iiiicli sonsl m mehil.ijher lliii'-ieht vom "1. TImm iis 
iibwcieht, in der vmwurli^rn f'r.u'c sae'i'ieb inil ihiv ;:':s.inutn, n 
trifft und wcKen der .\iisru:>:liehke:l. wimit li nbi.i jn^crLn 
(■et;eiisland IninJelt. mit Keelit Mim W-A. mei.r iCs .lie ..briei^n 
Coinnitiitalofen berueksieli'.iut wiid, l'erWrf. neli.iU seinen I'":.i-:i.- 
punkt lest im .\u«e und i;. Iii .Ii, i ii.if.dluiig \ erwaiidti i f" r.ii;;:ii n 
seiiiient u'.js dem We.;e. Da'- I hen'.a ist uin (uiidamuiit.res ■.-.t d.'t 
specul«ti\en Kiönennif; des .\l(ar je':oiinnis,LS und sliul litbn 'd- 
!un^ ►ilbt /,ui.'le;eli .Ir,' I,..siiiil '. eier anderer Seliun.: _ len. 
Die D.ulej;unjj,e:. tlitlien sl!'.: iiiliij; und l.l.ii .l,iV,-.n. I i.n,:': i_i li-iseii'. 
die Natur ites Geu'.nsUindes si.rp.-.t iin.l die Tennav. ^i.i 
groflen Tlu.i'nj;«;! der Vorzeit imniL . )iin :.!elit I ImLI tiu nl , r- 
fliieiiliches Lesen, sondern ein .uiin'.erl.sames Studium. S. .'lü s..:ir 
es wohl .l.'. t T .xtmiui statt i/,., /,.r r.uhtiU-i lieilie-.. d.nn. ulil 
der dort «usjicspmcliene CieduiWe dem ScmIu» mein frtälid isi, ju 



SuAres selbst getegcntlieh auf Scotu» vemreiftt« so Ist am dieser 
Stelle doch wohl nieht Scotu«, sondern Susm gcnKiol. 

(III.) Weil der Gluube an das Geheimnis de« Altarcs mehr 
alle übrigen Clauhensuahrhcilcu auf dem Glauben un die GoUhcil 

1 i is;i aufgebaut ist, ■=« wiil llanüjakott niclil vom hl. AllArs> 
saei ,ii:i.. nie handeln, liiuic vorher Jie üoltlitHt Christi üherMUgend 
crwu-Lii /.Ii buh«!), Von den vorliegenden sechs Fastcnvorlrüj^en 
hehi.iulcii; die ersten drei den N«i"hwei» für die Gottheit Cnristi 

a:-.s ,li :ii .''ii ; 'st/.rti.j-, SSL- ( "!;risti uiiler llei iu!.si^l;'.l,;anL' Mineü 
rel.,-,i- ■■[ iiii.l n'.ii .i.isi h- :-, (,'|ia-.iM< I ■-, i.Us ,k:i Wui.d-.iil und 
,1 s d.i l iiiuliMi I se : 1 Wilk-samUcit nach dvm Tode bis zur 
Stull.!..: ji.- a!i.,er,n diel handeln von der rt'sien Gegenwart 

ri,:- sti )iii .\l',:i:ssi:,, I ;ri;(. ;i!i . ^■^.n der f'iinimiinie'n und v-.m der 
l.i.hc Jesu zu lins m: Sasi.i-ri..-n|,- und der 'iiisiij.n .i i iliai. Die 
\'iiil:,i_,e -ir.d tul ^lui-. i.J.i-- .■ '. iiiul iii-,:i an ulH'liuH«.-lH'llden Wen- 

Juni:-!' iiiij ., 1 .■•abLiiiT' Ideen. Liij L riiwicklung de« Themas 
e .si ii:-, !i[ !■; s'.i L-ie, I - - 1 ■■ r ' 1 1 r < le.la-i 1: e i il' -l-^^e ii' d m ruhi'.; vla'iin- 
;li _ :-i ::■ ; . In j.'.eWttii.te;i Sl.'v. im :i' . ■ rru-iiu i: r,,'i.tet si. li dci" \'erf. 
n -J r ai^ ■ Vi ist.ir.a .ils ,,n da- .'l-.:.'.. es sind eben \'i<ili,.i,e 
.111.1 lli.at l'i'e.L' i;'.L l:. ili-.il:it ll.ini:t .null s;-ine e,eihl-:ll apliuristiseie 
U lieive:-. iiii-^aiv-iv.-, n, du; -im |:-.lof :i an i-anebe- Slcll ii J'.u l'e- 
V.,;iipliine':n viri-.itLt, WL-olie a'af den eisti-n i>l-.-k b-,!r,ni.len, 
7.. Ii. S, ,j .- niiisst..- 'i\"iin-.1^ I' \virr;en, wi.il sie die eiiixiL^en 

Mit:i-I e.'aien, die M-iis.-|u'ii \oii s.-iii'.r iniUliLit zu iibcr.;tn;^e:i., 
S, .■> . -W'ii '.vli.Ilii -.i.iiuT be:;r-.i:. II. i.i-,nii .iu- Kireb-,'. deren 
< i ,1 ul'i t s-,.,: ;',llc (u Ii- iinni--s,_- sind, .las Sa.-"rain-.'nt .les , »Haies 
d:is ti luiii.iiis dis ( ,l.iuii.-;,s im a":-s,sh/.eü ie.;en Sinne nennt.« 
Im lOnIten \''irtrai-e s-:V:-, i;;-. ,.j im - sei. ••.('»! Lu'biiiies^.'duiikeii über 
.11; \'ere;ni:-',oiL; des .\L>-.,.-l;.. u nitii-n; a-. alli^enuiiu ii al'/ailaf. ;e 
itiul /.nv.i Na.-lit:ieile seiii' s eii;-^;:di, !;e:i Theni.is. cei Vereinij^unj'. 
Um', .li.111 sacranuiitaleii «.otte. nr.v lii-'iieeh, ii. (>. iv."L,e ^;es':il;et 
s. >, dm IVunüoh auszusprechen, il.iss b^i einer ne<i;n Am .i^e 
.1 - stT Vurträge und hei der Druekle^unf; ähnlicher Voiiiai;e der 
l'uiidort dercAierien Stellen in der Anmcrkun;^ i^enauer angegeben 
seudc: denn 90 nullius und stürcnd solche Angaben im mund- 
lu-lieri Wirtragc wären, so nüixlich und wichtig «nd «e fOr jene 
l i s-i^ welche die gedrucklcii Vorträije praktisch verwerten und 
.lie .lann ni-,1 .:i;;i legten IdceCI erweilen niliChten. 

SalzbiM '..'. 1)1. Jos. l [ i-il We i sei. 



I. B a C h e r .>-.. W., I'i-if. -a-.: d^t l.an.(L-sr:ih:iiiu.s,-i,^\. Üjd.i- 

p. t Die jüdisch« BibelosogM» vom Anfang des 10. bis 

Etde dos 16. Jahrh, Tncr, Mave-. i-S(''2. 8". in»:2 S) 

II. OrUnbaum .M : Neue Beiträge zur semitischen Sag«n- 

kunde. i.u.Ln, Itn,., isvirs. S' ,-".>t S.i Ii. -1 ")J. 

! Rolch Ibiin, L,. Kr , siui-hiiK'i : Zur Genesis des TaU 
mud. Im Tal^iud uii4 die Ke^owr. cuUurhiklonbchc äki£.<c. 
.'. AuiL W er. DraumüUer in Comm., 1899. gr. 8*. (Vlil u. 
UÜ S.) Ii. z.—. 

1 1.) Well die Karneer gegen die in der talmudiMhcn und 
midraschischen Littcratur niedergelegte Tradition auftraten, begann 
mit Snndja ehie Periode jüdischer Rxcgese. welche vom üehuts 
:H i Tiad :ion da»einf«che und natOrlielie Verständnis der Sprache 
.;n.i des Im 1 altes der Bibal anstreben wollte. Der Verf gibt durch 
z.ililieul e l'iohiii einen Beleg, dass öfters etwa« Gute« (t. B. zu 
i A. -il. Ii, S. 1'.' ?.ast«nde kam, Zu Jen Proben, welche S. 31 IT. 
lur .\l-,isi.s de:'. Itiirselia:'. -ej-ieber; wi-r.lvn, kiaiiiti' über der. rriestcr 
des N I!. Inter;ss;intes bei;_'triiut WLideü, z. H., d.iss t-r ke r,on 
;iieiiseli.i', li-.-n V.ili i b.ii ,Miise» Üarschnii zu Gen. 'M .'IZ , \<^. 
iv.is a auch Kasein und lumcbi £U Mi.'li, ■>, i.» beke'ineii ; lerner 

i. i-s d..i llji'ard .Mir Well ki-mm-: roi der (lel-uit d-.'sieiiii'.-'ii. der 
I la.l ■. i'..e leiste < i-, "iiiv.iens'.-liar. I.r'ir'e i/.i,i Is.ii i'nt^ 7 | \\'i,- auell 
.1-111. b. L/.. y'.u dei scd'ui Sti'd« di-n Satz hii". : beMir Jerusalem 
d is l.'n^liie'r: tiill;, wn d di.r Messia.s irse'ienien. l'bii^ens w äre 
u.-li au.,1; Siilom i del .Midej,-» mit .b.huda's <jate' ia;:z.-ij;a' der 
Kn'. a':,- IUI;- '.eeit i'i-iv.s,i|, |),-i .s dil.- ehrisliith i,'r lialtenei: St-.IKn 
IUI i;a:e nielit v-m Liiieni C'irisien beriulu'en, beweis-., a'^i;e'-'ehen 
V":i dvi eilt rabhiniseheii bail^'.ini' der Spriiehe. doeh wohl die 
Tli,il-,ie e. li.iss auei, .Ur Mae/iicr Siieeolh p. DJl H'iai;. r.istbeies 
\ '-[-<-.) \a<:, e...iv, t.i.:t., s;'.:mit n In I -r.'n-.eh s.-,u;l. v\ enlhalle "J'J Hiie'i- 
-Ml'Lii. dl-.- .Ol; r in der n'-'-e: s;.j|!i.miLri di -dso icn C<.liiiirH rieht 
iiIii.Ts-.-t/,; ! W.II um .lie-.es Ver-tcL lsenspielen. wenn diese Z'l liueh 
si.il i it (.-twn . a-'d-- res w-ir-'K uK ,\ ^ l-.rh lin .Ihu'i Kuh .)ds Jluili; 
IV. er Jiirive .l'ile.s J.dies, Speitus Sa:ieti:s .'u'ive ! 

Iiie ka- i is.'he L\.;j,.. -i. hat L. ider ri.e'n'. behandelt, WliI sie 

ii. ibiiheh Uli [ als l";: ;! d; . tl.m.'.en d-r \ i.-wjrliuen l.iiteralur 
auttieti.:, k mute. Du. K.u.-.e.r lohnten namaeli der strengeren 
'I'r.idit-.i.ii S.'haii.ii's. Jl;..!) ,\ nlKiie.|Lr m der apostot.schen Zeit 
Ullis; Uli ^vuiUeii, w.ilueud d.e i>luirii>diseiie Tradilsun itUkl'» 
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MTi (iilriu:Ji- ^-Sii'H J',!>ii iit'; -:i>\ tsc:v,-:.J « i.itJc. D.l :,!m ilit 
'rii-fTMijL''ri ii jene uii.l^re 'l'i a li:ion '. i t jlmiiililLti , ■^it tiit^taiul Mit" 
Jio < •■-■-■■■v' I d-'|- N.nie K:ir,ii . r, <>''■ s,t ein >l.i-S^i i pliira- Hl- 

kciuilii ^. c-.n lUi.'li .mm »f.;--v'if 'i-Li^iu .'iVkT l-.inii. I'iu- 

(iilioii i:ti:.il'l i:utun. 

(Il.l N.icli cüul' !i'V,nvi. ii.Jii, uvica auch iiicli". irvcln ■vr'jn Jlii 
Einlcit hl: ii^'.i Jiu KnNtchunB >'tr Sugvn wcrtUti hivr \<"^ .\ni 
hcl{«nrilc;> vi.Ii^o!kii GelchtJcn Crünhaum einzilnc GiUi .i.- wi: 
solchen S«gcn über ALiam, .\<»;ih, .\i-r.i!i:im, l. itli, Unak und JuWub. 
Juwf, %io<ics, Siiul, Lfaviü und Snloinn mitgclhvilt unJ bi^priKhen: 
S. 340 folgt die LcK<^i>'^ m iüdiüch^lcM^clien. der jvultMh' 
sjNintsehfn unJ der Rpiuikc1i-u«1sj!(ehtfn LiucfAtvr, Das ltu<:h 
ti«wcRt eich in rahiKcr bwiptellwit; otul vcriiiml <kn Dunk dei> 
l.ts<r«. Von reKgiö« tMdeuhiam«» Sa^tn^ welche nidit tutf MoOcr 
Wortklauberei scuuJem «uf einer hisinriMlien Ituia ruhen, Mtlc 
aber I. B. aus Midr. Kabha IwiifcfQgt werden sollen, diufs die 
KIt-ider nu« Fellen Cen. 3 el* Kleider nti» Licht (bPK«le 'or Ngde 
or) beiviehnel werden : eine oflenbnr historiücb bcJeubAme An- 
deutung, des« die llandlunj; sym biblisch die lichlciJun^ der Par- 
donicrten mit dem Liebt der hdlicmachenJen Gottd« darftlellte, 
welch« ihnen propter Christum venturum suthcil wurJe. dessen 
Tod durch Scidani^cnsanicn ein Vorbild in dem Opfenhivr hatte, 
d iu it;c Flüc entstammten. WViin . r, s ;uiiini bii}ttr bul juUn v^- 
4V', n ^.-fschi'ifft wurde, deis Ad.ini ii;,-hi niMfr Nacht in s«iiil: 

cmc ".r.i drlKinclli; N.ic.'i'i^jlil iil'cr Ol'.' l.uiX'.' huuiT Jcv i.t--1:'Ii l.'ii- 

scintiJ. die ja auch in üen. 2. ) ntu' I'. isis haben l.niiii:i , ,Il:u; 
m dt-m Sat«: «FolgK^ndcs ist Ilrde und Ii nm 1 hciv-.i- 

hiMciil'-'n. als Gotl •■ic RCinacla. .il- (."f. sii.- i.r=ir:,^i||rri I^Utv,- >l 
di.^i- /,w;'nr.i|i_':; S.i'.xijnp tK -->''''';'M ( . 'i-.iiil-: n-. mir r;i.;(n':'.'r:, 
«'Clin W'.(. T r.l L'i ^ - Ii L' Ii: !■ /r'.'jn «.'Iii.. ;-, ; L '. L- h 

II icli i'^ r > ^ ;■- .1 1 :'u n . ulticli am Aülaiii; >; <- r Mtnstiri.Lil 
nuch ilifk- V'iT^ticVidn;; un.l ilir Full Wh: ihn.- ;j.i:.i>'i:;uii^' iitii ili-s 

'III.' I!ru;:nu'i:lcr''« \'i.r:.iu' iiinl hu^'i.;■.^c \i,i--l.if.i,ii:_' mihI Jic 
V ir/uu'.' Jicso- wi-rtr'-n: i.'-ti I(ül: Iiii rMmim llrui'-'l ,i.i> Liium 
'-.II liiatt .laiiii. m.lil /.um \\'i.l'r-.vrii>'h .iiir; i.krt. i'i r.''-'*: 

i'.-iti V.. i f. .U-r cclit Kl iti-.;liii .Suhl, \VL-luiiii lV ■j^iW -^-i l' -.;,InK'ii 
.:|-.J t'api;^-! Jij\- l'niv,.'rl-',..ii :i clinsll '.•' .ji Zi'.t uiul al-- 1"'» ','ii:il; 
.',i;;> ii il-.i' -Nmij iJv'n ■ i'.i. Ii, i>ri^t!'ti> uiiJR,.m: t i'iit'.l'.'. :',:i |.i-»t, 
v'- n ,\^i;u>; dffi Ci'ii^'.'- ii lUi'' : iii t.i' Hiiiln.in tI.iII ur.*..!' T^lii-i 

'.(.rk'^t iinl m ilcms.'ü'cn ciijC unputrh t.^i:'': 'I hat '.ri'liv l-,', -iiii 
rr.i.-i. SS .It'.u (."(.11 -h i.'.;:i-l li;-lii;li. Ii ['.■;;■.:.-'. 'i. '. nl.lit II s, '.V . ■.;.>., W 
Ks (''.biiclil iLiii .\.;:in ;>l'ti aucli uii .-.tti..'.!: .sjh- .'.I i- j , ■_!)'. Sinn, 
wcslia.lh ii- l-.'./-.on Ai stclj J.;iai> -•ntrn;'.. Ja--^ ..-.u J.iJ'.u iii .l.il'ii'j 
jene engfUxii .v..ii iiumi seihst) ni'-,-ii riiMsiu,. vmi.is-.Iih 
slückc »a!::i.|'iicittiM ^1. h. vorchfistlit^u-ii WilassLrii w ..■ Da'. ..1 
u. a. zugclcRt haben 'inllcn. Kr kcrms «»i> uinnctur l.fni^ii Je- 
KirchenrAtcr« und mvint, dass >cjii Vurgluich Itaum zu Un^-unsivu 
de» Talmud «uMallen MMile«, otasleteh er S. 30 C über die Her- 
stellung des Talinud das Ccständnis macht, daas eine neue Aus- 
leKung der heil. Schrift Rcmachl, oll jeder Vers «elbstilndiK hin- 
jttstetit und »nach Htdaifc ausgelegt, ja das» »der l^ehrsnu vcr- 
Mndiftt wrurde. im Intere-^se des allgemeinen Wohles sei auch eine 
kleine IJnw«h(heit und Täuschung KestaUct«, mulhar irschannot]« 
WJ'bar basebichaloai, wie er richtig au« dem Talmud Jehamoih 05 h 
anführt. Ich bin auch meineiseita tie( «ibericugt, dass man »Itne 
diesen •Lehrsali« aus iebamoth das A, T. iiie unJ nimmer tnl' 
mudisdt gettititen kantt. Bvixufagea Ist noeh, da« der »LchrMisc 
aus Jebamotb wArtlich eu ijl ' fs' t .cn i<it: >E<i ist erlaubt, um des 
Friedens Willen abauin .U- m«, weshalb sich Rubbi Reich die 
BeschrAflkung auf »kleine Unwahrheit und T&uüchung« will< 
k ü r 1 i c h geleistet hat. 

Pruj;. Ii' <i 11 1 ^ 11 i: 

f. Höfels' Ur. !';ii-c:iii;i i. l'i.uur: Das Leben unseres 
Heliandos Jesus Christus und seiner jungfriulichen 

Muttor Maria. S:iit;.j;aTt, Su,- .1'. uIs. Ik,' \ i T:,i_",hi...liViaii.:,uiu 
' .m, s. a. I.cx. X!l u. ^- ' '2. 

II. Hattler !'. Fiam .Ser iell,, S J : Christkatholisches Haus- 
brot l'ur Jr.liirnu-'n. «'.er j;iit iLl'i.n iiiul If'iiai.h ■-l'r^:ii uiil 
Inr.sSiuci;. l-el Uai.i.li ^K. i'ii^lcü. it>a:, r. Z UJe. (VII, IV, 

s:). IV, Hl: l\, IJl. IV, lö8; iV, 171; IV, 212; IV, 1<W u. 

IV, :>j s,j 11. :v;.^, 

III. My«r3 J. !!., Ii \.; Wllllim Oarey, -ki s.-huhinachcr, der 
»Vater uiid Ikjjiuoder der neueren Heid';nmisü)oii<. Verdeutscht 
von I«abclla .M u n d h e n k, geb. v. Dücker. Hamburg, J, G. Oncken 

Vchf. I8fl2. 8» (157 S.). 

il.l .Mit Anlehnung an die Wtike von I'. dicheni. Catii. 
V. bmmerxii, Mitria v. Agreda u. iL Iml der Vuif. du» vt>:'. Lct>«ii 



Jt'sii. ein V<j|kshueh im 'ncitcii Sinne Ki^'ii.'hftfftn, das nieh zur 
11 haiilielit 11 l.esuri^; im Kreise »1er Kamilu- vontuglich ci(;iiet. 
Weiii^ii iinil.miii eie:; (iiiui .luriim atieh \veni^;er l<i>slspici:^'i «K 
\ iu li;i;-:1eiic Welk'.' it '.si-r .\r'., bietet es in .•Vnpn.'isiing an die 
ein. Ii. Im, II 1' ( -.1 i.n'i'ie ,!eii hell. Sioli auf das ganze Kirchenjahr 
Vefüi'. : — • ;•!'. ici.'.ills eine \'. ','si iitheiie Neuenuij;. die der Verf. 
IV..'. ;''.icklich':m \''. r-t.iniims eni -ieiiihrt luit. Die rei'.-hen iMldi-.chen 

! iJüi^alie:;. U eiU I h liiii'.te ini Teft, l'ieils ciiviisokbe aul l^artun:» 
und emiK« frirbi;;.: TafLln. •-m.l mvist Gilten und neuen Meiatem 

I entntimmen iinsl i..r/ui;lijh i. |-ri»!',:'.-:e.t. 

'll.i Ulis »I . rislkaf ■)!, Il.iiisbr>it« unterscheidet s ch vim 
.K r In, : .s' 'innil ' '^en .\ nda. nts I.M'.'. iattir ^.m;", a esenllich. Was VulIvS- 
t':LimIi Jila il '.k-, St;K arilain.it, hat sien H, an ,\l!'an .Stnl/. ein 
.\ii-r-n.r ^^.'n'imiviLn. dem er nicht uhiie (»eschick liachstrcl'-t, wenn 
er .nu ll .in, lCr,ili ',:ml Tn ifs er '. r'H i: Jes ,\ui>druckü sein Viirhiid 
iiicnl imiiur ein, ;e'i', l'l-Li/il: ,|i n r .iihim [ ein fiiselier Zug in ilem 
r.jcli. 'jem e:;".iiiinmt dci \'erf. s..-;nt li.is;^iele dem l.cbcn unsere! 
.■i:ul;si.'-, Zv;t, :-;n:cn'. im \ i'lk--li'r n u:kI bietet wahriiaHif;, wis 
vKi 'lit'.; iics.L^il. >Haijshii4s -. ^es'jiKie, ki'allifZe, hiir^erache 
ll.nn-iiiunrisk i,t, die uiVon ii.-se: imirLCXt. al.s ni Umsicht aut 
l.ecturc unser Gaumen durch moJeinc Leckereien Vielfach über- 
tfi?.! ist. Daxu tinc grolSc Xuhl Vtirzuglicher Hol/.sehnilte als Bulter 
ai.i dein ü-ot. damit es noeh bewer munde und a-.ich da* Atige 
seiin.- i' iK' t/.lichkcit habe. Iiis Verlagshandlu.ig hat durch 
seh ne \ns lattung Und dabei billigen Frei» dasMügUehc geüun; 
.h. h in ;iM II i;sm>r mfigen nun herbeiströmen und sieh an diesem 

.MiiUiia s,ii;jjeii! 

(III. I.>ie kle r.e Sehiift will inren Hehlen in erster Linie vuu 
Stiun S'.;l:, 1 Th:il:;'':eU al : l'iedl.u'ei :il|.l NilsslullHr WUrdlgCn. 
(■„uy, 17''i| 7.n .\nrth.ii)ipti.ns!iire i^ehnreii. erst Sehuhllicker. 
t:ieng t«W.* ndch Caleutta, \vu er die sprachhclien Vorstudien SU 
' i:>em .Mis.sionsburufc machte, nachdem er, no<h halb Kind, Ate 
I 1' rediger in einer Divsentcigeiueinde «einer Heimat gewiikt hatte. 

i .\ls Üis«ianär in Indien entfaltete er eine reiche und vielseitige 
ThSligkeit. in«beM>nUerc auch als Sprachforscher und Ühersclicr. 
— M.'* Bingnipltic geht auf die Würd:gi.ini; vnn Caity s Ver- 
.ncnstcn für die Wissenschaft weniger ein — das Buch will »ein 
KfMt nein, den deutsche ßaptisten auf den Jubelaltar (tum 
i'iojührigcn Bcstlande der evangcliichen Mitsion) niederiegen« 
bietet aber in einzelnen seiner CapiCcI und in den bildlichen 
l'.v'igaben eine ansprechende, eihnogntphisch nicht uninteressante 
I I.ectüre. Seh. 



Kttiiob'ca. 

Der Katholik. I.XWII. il. ;:t K. VIII. HJ ) August, 

Hurpert, l.kr l'riiha'^Llisiiuis, — ['.lulus. Joh. MelisinK, 
0. l'nniinikaner d. XVI, ,lahih. f.Selil.) — G ii 1 b e r I e t , Thomas v. 
.\n : ■ ' 1 — •iinmiel Kant. (Sciil.) — StucUl. Der lllüd. Ulbciiilis- 

n: II i'hcistischer Clwakter (Forts,) — Littcratur. 

Revue Thomiste. I. 3. 

Berthier, fünr hl l-eli- ile S l)'>tiiiiiti)ne. — Janvier, M, 
Tainc. — Mau in US, L.e..i dnctrnus iin'.itniues de S. 'rhonia.s. — 
Cardeil, U'livulutionisme et ics principcs de S Thomas d'Aquin. 

— XIandonnet, l'icrre le vencrablc et son «ctivite litteraire con- 
tre l'islam. — Coconnier, Pcut-on etre hypnotise malgrö Mi? 

— Franck. Rn<1eiin physicn-chimiqua, — Balme et Gnrdeil, 
Trai mcordc!^ < > ' n v seraions de S, Thomas d'A^utn. — Comples 
rendu« de p iii.<s,,phie. — Ptiblieallofls nouvell«*. — Qwcationa 
religieuscs. 

Clsl»rcltnMr>Obreiilk. v, 54. 

Ex Geslb Abbatum Ebracensium. (Forta«) — MAIler» Im 
Vorbeigehen VI, — Statut d. Ceneralcapitels v. J, i486 für die 
KlöHtcr in Ungarn. — Uc laudOws & Demardi, et Situ Claraevallla. 

I - Anstellung c. Klosterarttes vor 100 Jahren. — Nachrichten. 

I — Tudtentafcl. — Cjsicre-, Bibliothek. 

I (MUnntcrar) Piistoral-Blatt. .^XXI, 8. 

iJiC -. ■ Nt j/iung. Rclaliu operum, (Sehl.) — l>as Giei'4cn' 
,iU',r d, l'ii -n i ', (i"'.ri!*.) — Vorn < .ladl-ochcr Korsus. (Schi.) — 

I I eiikr bei d. heil, Mcsse. — Fälle u. Fragen. — Miscdlen. 
Neue Erscheinungen: 

A'.ir/ij.'ud. 

I.Meliler, li-m liosc-i, d, .;niUc J i-end^rzieher u. W-reiircr Martens, 
.Sta.Uamlnvl i \V .11 /,l 1 , .l-eli, l'J" i7(i ,S.j t}. -.!S. 
SuDh.ida It.. U'.iiidtulLlii 7.. i.iebi aiK^'.e be: d. kclipiunsiinlerr 
all d. allK V<. ks- und Uurgerschuici». t'iiter Ivvliii. MUwirkg. 
V, U. Jordan u, F, Kargl. Wien, Kir»eh, qu.-Fol, (Ii färb. Taf. 
J II). 4 S. Erkl ) a. iSO. 
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Fausimann D., D. PriesUnrdhc. Wörsbg., Ducbar, (i4 S.) 
II. —.07. 

lUrdjr E., O. vcdisch-bnliinan. Periode 4. Religion d. ftllen 
Indiena. KmIi d. Quellen ditrgoi. (Danl«Ut(cn aus d. Geb. d. 
niditchristl. Rcliffonsgcitch. IX.<X.) Münster, Asehcndortt. (VIII, 
S.) n. 2.40. 

.■IhltHit;!. : . 

I'alkc \{., U. gesclticiitl, TluUKa«iii-n >l. N. T., untcrsuchl nach 
I i lt ^•m isshcitu.relie.Bcdciitß. Ctütcislofa. DcrtelBniann(il8S.) 

Ii. '-S<i\ 

D.>''isoiuu/. I-:. V. Dl- KtivKinii Pctri, kfil. untenuclit. Lpig., 

llniiiLlis rv!i. u;2 s.) n. 2.-. 
A' iu I rs M . Aci.T SS Ncrci et AeliiUeL Texi u. UntemiKtv|t. Ebd. 

<IV, 73 S > Ii l.so. 



Philosophie. Päda^^ogik. 

I. Flnlay H. I- , S. J., l'n.f. ;«n Ju Umv. «u 
Dublin: Dar Hypnotlsmua. Sciiu- Iiis ■imnuüji^n, ihre Ef- 
kliininpsvi-rsoclif. Ihre fldn'iicn. ,\ii>i . T l.yccum« hlS 
Detii«,?iit uiitrsLizt viw fi:->iii i'ri.si.rr iif^^tihen GeaeNscbafl. 
Aachen. R. Barth, l{>»3. «» S.> 11. —.-JS. 

II. 8 0 Ii m Itf k u n I Dr. phlt. Hans, l^rivatdocent der Ptiilos. 
an der ruivtiMi.ii Muiiciun: Psychologl« 4<r Sttn**lion. 

Mä *r»«ln:b-p-.y>.iM.iogisJcLii lCrg;iii/,iingen von l>r. phit. tt n»ed. 
Prans Carl ü c r s t • r, prakt, Arzt in MüflCbc«!. Slullgartj F. 
Knkc tS92. «• (Xlf und 423 S.> n. «.- 

III. D r u C k er ; Ii . " . . :, i; :,: . . :n Wifit; 

Oer Hypnotismus und das Civil- und Strafracht. \\>riruKt 
•;( lialicii itii Wi«*.i-nsc(i»fil. rUih in Wien am 1 1. Occcmlier ISOO. 
Wki), .\!.>n7., IS91. h" i S. | 

I. Dit Litlcranir übui dtn llypnotHsmu» wSchat von Jahr 
lU Jahr. Mitiivlu' setzen auf M-iiu: iuis^icdclinlcrc .\iuveni!-jiii; 
groiSe HiifTiuini/in. aiultn; hc;j,kiuri du •...Ibo mit i-nistcti L'cliirch- 
lungen für das Wohl der \Kn-vhlKi;; lUis Wtscn der HypiKisc 
au creründen ist man von .li-n vin-clinki-nstcn .•Viissan^spiinkttn 
■US hemülK. nhiie lUiss nuiii bisher s.i(:rri konnte, die Kurscluini; 
SOI 7.U einem unbczweilclbareri iiL-siiltaie gelangt. F. legi in dem 
vorliegenden Iluche nuv li iin:t;t n ISi nicrkiMi^cn lilier die GeschiclU.' 
des Hypi>fiti-iniii.> (•»tit .Misiiiei| zuii.alivt die Krseheinungen dv^- 
seihen In den muskulären .\fTeetifini ii, an den rüliiKkciten der 
Sinne, des Verst.indcs und Willens, «iidli.ti in d^n der Vernimlt 
lind den Sinnen Zll^;l^ic^l unsehMitjien l'"unctioncn dar. fuhrl hierauf 
ilie vti'>ehlL-ilenen l'.rkliiiungsverstulie der üypnitse v<ir und 
Kiiindct ausführlich sowohl ihcuretiseii «i« dureh praktische Ite:- 
sptelc die widirscheinlicli>^U' Ttieone über du stüie. Oicstr i;em;iü 
ist dl« eigentlich bewirkende Ur^-ache der tiypniilisi. iii ii Krsehev 
nungen in der Sus^e'slion /.u suchen, deicn volle W'ii ksanikeil 
wieder von i;twisseii physischen Kii)nus>cn "cdiniit ist. duich 
Weiche jene N'ei veneentren auücr Thail_i;ki.it K'-"-'l-'t wei\;en, vnii 
denen die Conlrole des Willens über Jio nndcten nien^cblielicn 
Fühtfikeitcn ohhiinKt- Sehlietllich hcspriclit \' silir niichtcrn die 
ptiysisclicn und muriilischen (lefai^ren der Hvpnnsc v<iw(i!il l'ur 
den Hypnoiisicrlcn als für andere K.'s Schrill darf unlHdenkhch 
als eine der gedicgciisleii unter jenen etkUrl werden, welche in 
kurzer und übenlahlHcher Weise über den Hypnoiiemus orien- 
(leren wollen. 

II. Schmidkunr, behandelt im \'ereine inil dem Münchencr 
prnkt. .Arzle ("lersler. der allein ^ction über 4'i'iO Hvpn 'sen vor- 
nenonnnen zu haben behauptet, eiiigein iKisl Siit;f;estion und Hyp- 
nose, die er /.uerst hi schreibt und liieiaiil zu erklären vc'suchl. 
um schlicüllob ihre Bedeutung i'iir Philiisopl ie, fkiikundc, Rechls- 
pflei^c, Kunst. Cnltur und Rili^jimi durzuleKcn. Die >bircli lici- 
spiele reich illustrierte und auf einer ausgebreiteten l.ltleratur- 
kenntnis uulj;eb.iule .Scbnli Ist In breiter, durch WieilerhoUnmenofters 
crniü.lendei und geradL-zuverwirrcndL-r l)arsli.i;uni; i;ehaltir . hie und 
da stilistisch formlos, liisst sie es iai j;any.eii an conscmientem l'ort- 
gnnge der GedankenentwickeUm!; niclit fehlen, a! er sie ist Dicht 
völlig frei von Unklarheiten und Widersprüchen. S. bebt ts, 
geleganllicb religiOae Gebntuche der knUmlis Ju-n Kirclie und rh..t- 
aaehen aus Uiier Geschichi« in stine Betrachtungen hcrcinzuzieucn. 
tn welchen Sinne diea geschieht, nag fojgander SaU bekunden: 
»Wahre Orgien fiSert dte an 5itell« des rreien <j«filhla und 
Urtheila gctretrna, «albst narkotisch unteratlilate 
Suggestion im Gottesdienste der remiachen Kirche; und su den 
Vorzügen der im Altkatholieismua gereinigten 
katholischen Liturgie s«b6rl . . die Adsmcrtiing all' 



daijenigen Wirkungen von dieser Art, welche sieh imt den unbe- 
denklich beibehaltenen e»ttesdlen«tticben Kern als b I o 0 e 

p s V c h i> I 1) ^ 1 s c Ii e K 11 11 s 1 i; r i l fe ii.ji ai!ir.::ici'.« i S. '.''.iL 
S. ne^liitiiiit vlie MypiUiSe a -. vii iijei-i^^iii -i, u ii s t I ich e ii 
•tchlarariijten )(ii%tand, iii welchem die vcis 'hitdi iicn pfiycbiacbcn 
Energien in den vomlijrpnntiseur besiimnitcnRich- 
t u n j; c n ^c^ti^e«^! sind«. SolUe RUM nun meinen, die Hypnoae 
be/.ei.hnc einen abnormalen mcnüchlklicn }Cu»t«nU und' 
scblicDc eine .\ufhobung der freien Willanabethä- 
ti g u 11 des Hypnotisierten ein, mlrilft dies nach S. doch keine«- 
weg» zu. Die hypnotischen EiMheinitngen inü!<a<n vielmehr a*« 
«normale, nur ungewoltnt gestet|;erle ReslMtdllicile eines 4aa 
allttgliehe Leiten durchdringenden nuinniRbk^ten sysieniatischen 
Ganxen« betrachtet werden ; und dicües Ganze ist der SnjigeMi- 
onismus, im Sinne eines >Inbegriirs aller SuggcMioncn und Kug' 
K«stiven Zusiünde«. Feiner bedenlet die Hypnone m wvnig eine 
Aiifliebnog der ffdcn Wilhmatbiitiskdt. dass sie uns eher den 
fi«icn Willen im Gcgensatse xum unfreien Streben eist recht ver* 
stehen tisst. Zum Veratftndnii deSMn miiM bemerkt werden, 
dnaa S. an dem determinitliRcbcn WincnaHi'griif festhMt, das» er 
den rie'danken Jtrcntano's tbeilt, da^s kein srclwchcs l^hänomei) 
ohne Vorstellung Statttindet. welche ihm. Wenn es KChon nicht 
seihst eine ist, 80 doch au Grunde lie^tt, und dass tr dicxrn Vor- 
stellungen ftllfsemein ein* Bewe-fiunv-skrafl zuschreibt, wtlehe bc- 
sliinnund auf die '^esamniten ScclL-.piite-izi.n einwiikt. Indem 
nun diircii die Sus^estlon. sbe S. ^ i.u l f |l|s ,i s die bewirkende 
l'rs;iclte der Hypnose damtellt, die \ i>i sv llunft irgend ein.s 
l'liar iiinen» in die Seele des Vcrsuci s .i.jtt tes cingcfühi i u ird. 
i.lie S ir.:;estlon ist 'das Ki-zeiri^cn ehiir U'TkiniL in iir!";crcr Se<.!e 
diiic!i I' inlülnuiii^ ihres Hili.le>: in dis"<e'd'C' I '.viiKl > ..■ i'.ui.:h -lie 
ihr i;inewi>hnende Kr.ift deli rriiinii i i iul auf >!r' lot/.'.i u- r ii, iiii l 
das Wrrs-.iclKobjrit wird tli:it:: iin Smii" ces I Iv V-^ii i |).i^ 
ZwaiiL:artiv;e einer solc'un Su'_'l;' ■iln>ii. die s'ch r.ach S. wie eine 
.Ar: l.dhini-i!)!; um die S^elc > es \'ci •■iic?:s'd>ji » te- icL^t. 'eine 1; 
Silin um; um die S;:cK'« 'H \\trV,t iin.l nur dai 'rrieMebeii '^eiianf 
liiss;, b.bi trolz.leni die (■'leiluit des WiIIlus nicht aul. da Ji.se 
ja nur m Fi..isein von uulkTcm Zwange hestthl — wm» einet- 
s.its v(na :is_..set',: und dann Wieder aus den hypnolMehtn Er- 

«chfiii'.jni;en :>eki'atir;.'r wli\l 

S. f;i:it sich V,: otJen tliifO iinueii hin iil er d-e .\iis-,lel:l; -. ,U r 
\'crwer;ur: des llypnoli^mus ri.s(>. Sn;;i-i '.Iii ■r^'-mns \r. dei Zukii: :i. 
er fini^et solrlie in f i»' alliii Kielilunireii des menschiichen I.e''."s. 
,-\llerdint.'s sind es kaum aielir als leere Worte, was er z. I'' uner 
die elhl'iche linA sociale Seite ik'- Siii^jje'itliini-iniis sai.-!, oJi-r 
wenn die ItessirvU}; von i.niimei-.tlich im-eiiit ichen : \"ei hrte !ieu> 
dnrcn livpimt In StuLj'.esdon :ii Sieh: i;eiiomnien v. ird. >'>h Kunst, 
CiiUur, l<el:;;i'>ii £;ri>'->eren <",cwiiiii dani'H 'lahcii werden ■ 

III. iJruekcr /,eif;( nach liin^ierer r.iide'll;:np über die l'r^.h-.ä- 
I Illingen der Su^i'.cstion, inwiefern der Hypnotisierte «"»bj. ct < on 
j Verhiechrn und selbst verbrccher.se h tluitin s-.-n könne und be- 
spricht die Lücken di-s öslerr. Civil- und Stiafn chu - nach .licser 
Kichtun;; hi:.. i'r schläft vor, es sei nicht nur niit .km beieii^cden 
rieset/.e'i das Hypr.oti-iieiJii von Pers.inen unter IS Jaluen ii.m/. 
zu verbieten, =ondein überdies das \cr. Per^nnon ülier Ib J;>'ire:i 
nuLler Zu Heilzwecken für strafbar zu eikivren, die ilypni.tisierunjt 
zu Hciiiweeken aber unter eine Controls «u steilen. 

i Wien. r. .M. Schmdlei. 

j Tomasin Pei us Qas k. k. Staats-Obargymnasium in 
I Triost. Knnneriinr.en, veroficntlicht bei Gi;lem'nheil iler SOjihr. 
Jubtlfeier, 1 ncsl, Scmmpft, lta)'i, gr. »" (2äJ S.)ll. 4.—, 

Diese sehr fleiOtg gearbeitete Getegenheitsschrift wird 

allen Freunden und Scluilern desTricslti Oberf^yinii.Tsiums 
willkommen sein. üiündiu-.K. Cehäuliclikcilcn. IV-rsoii.iI 
I Lehrer und SchUler) bcli.Tndclt sehr .ntisfiiliriicli der zu citc 
Thcil, während als erster Tbcil eine mit zahlreichen Be- 
leihen versehene Festrede Ober die ältere und neuere 
<>yinnasiali;e.schichte voratiSj;cbt, Die iJociimente, weie-'nc 

I T. über das Wirken der Jesuiten in Tdest btibrinui. 

I zollet! ihrer vielseitigen Thfiiigkeil groBe Anerkcninir.K- 
> lm Jahre IT.")3 crrichleten sie eine l,ehrl;anzcl fur M.i- 

• thematik U!id .Nautik in einer ei};cnfn Abtheihin;;. aiii^cregl 
durch I', Fr.Tiiz Xaver Orlando ans Fiumc, einen f^eUlirtcn 
Mathematiker und Astronomen, den eigentlichen Begründer 
der Marine-Alcademie in Fii:me und unserer k. k. Handels- 
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itiu\ nautischen Akademie«. Aus den l.ittt-rne atinuac 
d«r Triestiner Jesuiten (1768) druckt T. iiuch dea Be- 
richt über die Krmordung Winclcelmann*8 ab. Zu den 

ant.> iiclnntn llss, wäre zu bemerken, dass die frühere 
üeictiiciUt: des CoUfgtum Tfr^fSttHum vollständig vor 
liegt in den Lith rar annuae Prov. Austrio« S. jf. in den 
Hes. der Wiener Hofbibiiothek. D. 

Ztelllll 0.! Di« SMMekNto in Jm«. Beitrtge »i lltrer 
Ocschidile von 1X54— I8S3. Etae Festschrift gwWmet dem 
Scimtrorstiimle, den st4dt. Behörden und der &üri;erscliaft Jenas 
sur Kinweihtmg der neuen BOtserselralc im October 1S92. Mit 
dur Abbildung der neuen Bürgenelwle. Jen«, Fr. Menke, 1892. 
8» (40 S.) n. -.80. 

Was der \'crf. am Aiifar.gc seines \'orwortes bemerkt, 
Jass bis vor wenigen Jahren die üeschiciite der Bürger- 
schule Jena's noch in vöHigent Dunkel lag, gilt noch immer 

vDii vielen Soinik'ti iK-iilsLiilands und es bedarf meistens 
ifit eines Jul'iiauins oder des Neubaues einer Scliu'e, 
l'is die fieschiciitu derselben hcieuelitel wird. F.rfrculicher 
Weise mehrten sich aber doch solche Schriften im letzteu 
Decennium und geben mitunter wichtige Bausteine für 
die (ies.inimtgesehiclite des deutschen l'nterrichts- und 
LiüieltungüWeüeiiä. Leider sind sie nur zu oft in Schul- 
Programmen verborgen. - Vorliegende Publication be^ 
handelt Ta»vA die alte Stadtschule von 1264—1797, in 
welch letzterem Jahre dieselbe in die vierclassige Stadt- 
sctuilc und >Mii^;d)etiischuic« umKcwar.dcit wurde, welche 
sich bis lö'iä erhielt. Uic Schulzustande während dieser 
38 Jahre waren recht traurige, und wer sich nähere 
Aullwllirunj; hierüber VcrschalYcn will, lese den Auszug 
aus der. Kathsakten Uber Jcih. Hcinricli l'oppc. »Erst mit 
iCcctor (irafe bef;.i:in in Wirklichkeit das Morgenroth für 
Jenas Stadtschule, obgleich noch von vielem Nebel um- 
lagert.« Ks ist dies die Zeit von 1825 — 1842. Rector 
Gr.ife hat sich atici) mit suilcn pädagogischen .Schriften 
( ->.\lli;cnie:ne l'ad.i:;oi;ik < uiui viJtutscho N'olksschule« I 
i;i vier deutic'un I.ehrcrvvclt einen >;uteri i'uf erworben. 
Aul Gräfe folgte als Kcctor Dr. Eduard Zeitl, (1842 bis 
1876) »ein Mann von überaus reichem Wissen und 
einem tieft ii < ienuilii, d.ilH i von se.tencr ' icwi-iscn lialti;;- 
kcit. .-Ms einem recliteii l'.rz;iiitr der Jugend 1,'altcn ihm 
sittliche Wilknskratt niu! reliLjiiise (iemüthscntwick- 
long mehr als einseitige Vcrstandesbildung.« Unter ihm 
fanden tvicht)!;c Reformen der Schule statt, die unter 
seinem N.uhf->li;ei Dr. Kumfeld ;l»rO -1S82) lortKCSCtzt 
wurdea. l>er lelite, sechste Abschnitt dieses; recht über- 
sichtlieh und auch für weitere Kreise mitunter beherzigens- 
werte Winke enthaltenden Schriftchens behandelt dann 
die letzten zehn Jahre. Interessant ist, dass auf Veran- 
l.is-^unf; der (ircUhcrzoLiin von Sachse;, \\'ciiii:'.r am 
au. Juni 181^1 tur die im icuten Schu^ahrc stehenden 
Madchen der II. BOrgerschuie Jena's eine Kochachule 
errichtet v\urdc. worin dieselben »über die wichtigsten 
Xalirungsmittel unterrichtet, in der Zubereitung billiger, 
aber doch nahrhalter ur.d schniackfiatlcr Speisen unter 
wiesen und an möglichste Sauberkeit und Ordnung in 
der Küche und am Mittagstische gewöhnt werden sollen«. 

— Was sagen da die l-'icundc der Frauen-Emancipation, 
der Studentinnen u. s. vv. da^u? 

Wien. Dr. A. Mayer. 

Zaltschritt f. d. österr. Gymnasien. .SLU , . 

I.a koche, K.III J^■'^■ln;rUl.r■.'.;^J^ Hhhvji. — • I.:'.t..rarischc 
An .leiten, u.U. nd v -. .-Xn^tiitli.-' c jiistihitniii of .\thclls^ rhumscr) , 

— Livius,iib..XXl-.\Xlll u. X.XX, cd. A. Xingcrlc u. Albrecht; 



I Chrcstom.nthic aus l.ivius v. (iolling \A. A. Schmidtl, — 
A',;ypt L'rkk. niis d. k^l. Museen zu llcrlin : (iricch- L't kk. 1 — .'I 
(KalinKu) ; — Deiilscli« Lehr- u. Lesebücher (Job. Schmidt); — 

I (ihccti. I.ehrbii •hi'r St'-iU i; — Matlu-tii. I.elirhücher (J. O. 
Wullcntin;. — Noc, Der neue l.chrp':uii für Niiturj'.cschiebte u. d> 
biilniiisvhc l'nUrrK-l.; am Untcrgymnasium. — Misccilcn. 

Gymnasium. XI, i.i. 

Lohr, (!'h. Lattmaiir.'s Sclirifl: Die V«iirrgm) U. deutschen 
u. inttin. Kk-mentoruntcrnchts. — heccnsiancn, — Programmschsu. 
— ZLilSi-hrilK'o- und Hucrur^cliau. 
Katholische Schulkunde. IL 2C-3L 

('_'(}. I l-)ic 30_ iillt;ein dc;!lsc?>c l.uhrcrvti snmmluns in Lcip^.ig 
(Forts.) — f). hil-1. Oc-^cfviclit-iintcrr. II. (!" orts. m \r. [iS ti. — 
.) Dr. Koiuad /.c-lirt +. - Kimgus uns il. Kr),cniilnis!tlire. (Forts, 
m Nr. 2K.) — .\1 u n <„)l[|)c in s. Verhältnis im ("hrtstciUtiuni u. 
Vnterland. II. (Forts, .n .\r. L'S u .'II u — j S,: h n c iiior h u t> . 
Dr. iheol, Adolf Pfl»l«r u, Dr. theol. Hermann RoU'u<i. (Sohl, in 
Nr. 30). " Oi« gesundh«itl. Bedcutg. J. Sonnenlicht«« mit bes. 
Beiüdcs. kranker Schulidndar. — (30.) Bürgal, Die Pflege d. 
Kirel^inUedes in d. Volkuehutc. — (31.) Einige Gedanken Sber 
F.i.^iehg. u. Umcrriehl. — Beit. Edelsteine, Iliustr. kalh. Jugend- 

riifl. VI, 13—16. 

Katholisch« SolitilMllt. f. Nofddoiitoelilintl. X. 38-31. 

Hübner, Welche VeranslaKgen sind f. d. nactaschuU 
pQichig, Alter su treffen, damit d. Resulute d. Schulunteniehla 
u. d. Scfanleniehg. gcirichcrt werden und die durch d. socialen 
Verhältnisse d. Gegcnwt, taedmgle Ausgcsuttg. erfahren? (Sehl.) 

I — D. Simultanschule auf d. XXI. .\llgem. DeutMli. Lehrerver» 
sammig. in BreHleu i. J. 1874. — (20 ) Koenig. Jak. Froh- 
Kammer. — Grofie od. kleine Schutsjrstcme' — Lebens- u, Dienst" 
alter d. VolksscIuiUehrcr. — (30.) BU isch, Entw'tekig. U. gcgcnw. 

j Stand d. Fürsorge iur mc^ii normale Kinder. (Schi, i, Nr. 31). 

I — Frvvutcr;;. d. scchscla»»)g. Schulsystems. — (31.) Strümpell. 
Rh«lnisch-W*stph8ll»eh« SclMlInllyng. XVI, 88-44. 

I (US) Liiiii;c Ile^ormnnn, Moses c Lehrer u. c. Vorbild 

I iX. Lehrer. i ScIil. in Nr, 40. 1 — Die \'iil'.:>sclmlo d. Cicpcnu.jrt in 
(-h;nu. {Svhl. i. .Vr. SÖ). — Schin id in gc r , Die Dr. Lurcnz Kclkr- 
Stif'.g Kt.lLft nus d. LandUg. iFor:s. i. Nr. 3!> u. 40). - i3y) 
Schiiefer. Symlnil. u. tvp Krkhiry. A. .A, T. Dai i'.clei'.t .m ftcisp, 
Ulli d. I'atriarclicngesch. u. d. LchrlhatiKk. d. Propheten, (l-'o.'ts. 
in Nr. 40 — 43). — (4<>i XX.\. .\llgeni. deiil>i;tie 1 chrervers.iinnilg. 
i:« l.eipxe^ — Iii) l)rei-t. Die Hi h;iiuilg. A. vcr^idn l.i-,l, n. 
-illlieh tieliilii ileteii Jugend. (Furl--. in Ni. 441. i VI Cnniin, 
Verdien-.1e d. Königin Luise um d. preuU. Volk--selnihvesei). — 
i43i Wlk'-^i.-hulunlerr. \\ Lelirerhilitg. (I'i>r;-.. in Nr. 44), — (44) 
bi-ng^ l, l):e .S./lh-.tthutielivi: ii .Sclmler^ b. l'iiUrr. — In JedCf 

I Nr.: Knti/>eri. - l'r.ila.-.jlij Wiiil.e. — .\Lulii>;cii. 
Christlich-pädagogische Blütter. XV'L I4 u. l >. 

' (14j ÜTkn ;ie<;. Unglaube .lus Leiireiki i'ist.'". - Slflli;, u. 

l'llieht il. Uh;Ii. l.eliur-. ;;e v ii>'"- >L berr^ch. /...itgeisu-. (S.lil in 

Nr — .s,:li .iIk1;,-cii ii ^•e^cl/'-. Lesuiiiiiiuii^an. — Kul'-'-^iet. 

Lvhr.irl in Nr. I,')! .i — (je'elie u. Vei i.r,luger., 'i 1 U, 

W'rinliii.ii, I ,lui h<. iihei'. uns. Ju^ieiid. — StiiuldeliuUi. lUi i-iltir. 

j Ah^euiiineutiii. \" -- hl jeder Nr. : \jtm tiedanken, Mannig- 
, l.uliges, l.iltirutiirhen jhl. 
Praxis der katholischen Volksschule II, 11 — 15. 

(II.) ,\iul.ir, l>. Fon,\iehii,i:ii>-test — Uas > Auf^iützcticn« 

im 2. Schul|.ihre, — I'Iilt Jii^eu.l u. \'i''U:.s{»iclo. (Forts, in Nr. 
12). — Vut^ehlägc z. .\nlegg. c. rurnpUit/.cs. — Stnub u. Tumen. — 
D. Feier d. vatcriänd. UedcnktuKC i. d. Schule. — Schulordng f. 
d. Volkitschulen d. Stadt Aachen. — U3-) •'^ndor, Das Fest d. 
heil, .\pust, Petrus u. Paulus — Vertü^gcni^h. d. Tuniaresen in 
den prcua. VolkaBchrfen. — ij ).) U'u« u. wie «oUen d. VoHcs- 

I Schüler mit d. Feder schreiben iecnen? It. Schrill u. Haft. — 
Warum sind wir in d. Regel mit d. versetzten Kindern tmsufiieden? 

] — Noch einige Bcroerkgen üb, Herbarien. — (14.) Schleier, 
D, körperl. Züchtigg. in d. Schule. — Sladecsek, i). Milch. — 

' D. Pelargonie. - Hühner, Die prcuP. Verfaiiaung. — Er- 
weiterst d, ZaMenkrcise« von ä bis 10. 



Neue K rs c h ei n u u g c:: . 

Horn r.vv.. D, iJi-put.Uionen u, l'n^motiunev. un d. J>:iit-.elien 
l'niversiUiten vornehmlich seit J. 10. J;k'.;, .Nb! e. .\nl::'.-i.-. enili. 
C- Ver/.eiehnis uUer eluiii und ggu.irt. .Untschen L'iuvcr-it.iteii 
■; l\-f.;rulhl, !. Hihlri.ilhel.>\\'e--en. lie:::ert .XL) Leip::., 1 Li ii ii ■--<•^^ll 

(Viii. 12S s.i n. 3.—. 

Fleisciincr L., Z. tie-ch. d. engl. liildgüWeicus. ^Saninilunu 
gcmcinvcrst. wiss. v.jiträge, X. F. 176). Hamburg, vorm. 
Kichur. (40 S.) IL —.48. 
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Floisclincr L., ticrufshiKiK- f. M-iJchwi. E, B«itr. ». Frwwnfrot'.e. 

.Wien, SzlIiiisUi t2b S.) n. --.M, 
Krftttt« K. Chr. Fr., .^phori«men t. SUUsnlehre. .\m d. htiscUr. 

NacM. hrsg. v. P. lloblfcUl und A. Wünsch«. Lcipz., Fclber. 

(VIII, 137 S.) 0. im 
Schul« A., D. SitoiMb ii. a. iMMfl. AusbHds. WMer d. althcr- 

gabrachien Verf«lvvn in Br«i«hg. u. Unterricht- Beri., Hdnrieh 

(IV, IM S.) IL Uta. 
M«y C, D. Schulen u. d. orgitn. Bau d. Volkaaehule in Prankr. 

m. Berikeks. d. neucsun ReTomicn. BcrI., BiMiogr. Bur«ttu (IV, 

226 s.) », i.ao. 

Mfiller>Eggcn i., E. Blick auf unsere Zeit. Aus d. Norweg. v. 

P. HanM-n. Gfiieralob, Benclemnnn (2&9 S.) II. I.SO. 
Trüpcr J., Psychnpathiache Minderwertigkeiten im Kindcsaltcf. 

K. Miilmwort für nitirn. I.chnr unc Ei/aJi^w OJ (90 S) 
Ii. —.60. 

Hcllcnb-icli I., H.. 1). 11). 11. 20. Jlnit. Kruik d. Cescnwart u. 

AiisMickf III d. Zukiifilt. -\iis lt. lul^tiir. N\ichl. htag, V. K. du 

Tril. Uipz.. MüV.L-. (VIII. Ulli S.i 11. 1.^0. 
Bu?ichin.'«iMi J.. /. t.t-vli. (). I'.viMiur (.ymnasiums. I., II. TM. 

iJ.inti. Hansloiti, 4" (.i -ID S. i .i 11. — 
Hf:>scliiiC l'lrikL-, I iv^iiksclir. Iii', d. v.vi(>;. I ii lu: .-sivt in 

[)>.'ii!-.cliKI. Herl., üayii. Ii".h <" (VI. ÜO S. in. I Tii .. Ii. I.J4 
Herold H.. !•■/,. V. l-'.n-U-llhc: LI. lilul. OvLth.l,; II. ihl'.'-l 

gtincilis. Wirktn I. d. V'jlkH^jliulc, .Münster, A:-i>;Sn.!'..l.ii It i.i;7 .S. i 
tl. —.42. 



Geschichte und liilfswissenschaftcn. 

FuUno T. H.; Ot ftuM dM KiistrOirenw In Brauill«n 
lind saln» Fol8«a auf polttlBCham and Uroiillolmfli Om- 

Mut*. Nach eigenen Kr1cbniit«cn geschildeit Küln. Bachem. 

Itiü2. 8". ("III u. 2i.:'i> .S.' Ii. 1.80. 

Der Sturz des l\ai5.crthn)ncs von F<rasilif;i is; lincs 
der wichtigsten Ereignisse licr ntm-itiu (ics^rltitlitL'. W t-nii 
auch die hervorragendsten Zeitungen der alten Weit ein- 
gehend darUbcr berichteten and somit die Hauptcreignisse 
schon in weilen Kreisen hct;.iri:n siiul, so JarT t-ine Schil 
Ucruiig derselben >nacli ti^cin;;! Iuk;v)isscn« docli nofh 
immer auf günstige Aufnahn^c richii'n. i'.'s DarsicllinT; orh.'ili 
hiedurch einen Reia der Unmilleibarkeit und i'rische, 
welche ein rcmstehcnder Journalist oder ein oberflächlicher 
BtTichtcrslattor ntclit leicht nnch.ihiiK'ii J>.ii;r.. l'cr- 
söniichkcitdes Autors, seine Neigungen und AnMclilen treieii 
dabei dennoch nirgends in den Vordergrund, Cbcrail sind 
es nur Jic anschaulich wicJcrcriähltCn 1-Tci;!nissc und 
Thatsuclicri, welche in ra.schfortsclireiteiulcr Krzaliluiis 
den l.eser fesseln und in ihm hakl die (uluhlc <ler Thcil- 
nahme, bald der Entrüstung über Unrecht und Gewalt 
wachrufen. Mit Besorgnis Totgt man gleich im ersten 
(. apitel den liewt^^uufieii der aufslaiusischcn Trujirc" unter 
l'ühnmg des Maischalls Manuel Dtodoru d.i I''(jnMtc.i. 
bedauetl die r..i;,-e des thatkrttftigen kaiserlichen l'rasidetitcn. 
die Gelangennahme des MarineminisCen» und hurt mit 
Gleichgiliigkcit und Tasi ohne Thellnahmc die Jubelrufe 
des \'ollies viin Kio de Jar.tiro 'riei der IVoclamalimi der 
Repuhlik. V. als besonnener (lescfiichtschieiher stimmt 
nicht ein in das Jauch/cn der glücklichen .Men^e, er 
folgt wie ein unbetheiligter Zuschnuer all diesen \'or- 
jranKen. Eben so wahr und treu Schilderl er Im «weilen Capitel 
die l.uge des Kaisers und seiner l'.uiiilie, Zeichnet aiiscliau 
lieh ihre llaltuiig im Unglück und ihicr> wehmnthsvollen 
Abschied von dem Lande ihrer Hoffnung u:id iiires GUickes, 
von Brasilien. Die fof-^-ei-den vier Capitel handeln über 
die nächsten l''oli.'eJi der Kevokition vom 15. November 
l.'N.s.i i'i- zum .Sturze des Dict.Uors l'tuisecii am 23. No 
vembvr lüiül. Der Kutscrthruii war gefallen, aber das 
Giäclc einer geordneten Republik wurde den Staaten 
von IVi-.illi'i .•••it'u.'il. l.-:i':lM:nfeindlichci'. 

Verordnungen ues Jiclalorisc.'ien liejjinieines, die Aus- 



bciiiunf,' des l.nndes durch gewissenlose (iriinder und 
habsüchtige Speculantcn, die Verlegenheiten des Finanz- 
ministers, der drohende Umslun aller Verhältnisse, die 

Knechtu!!^ der St--i*(T u- .1 Ji.. W'illkiiilierrschaft der 
( 'entrali ecierunfj iieUen uas uii^lucklich.e Land auch sehis.t 
mitten im Freudenräusche der neuerstandenen Republik, 
nicht zur Ruhe kommen. Den Schluss des Büchleins 
bildet eine kurze Charakterschilderung dreier Haupt- 
' persiuien der ■ denkwurdijjen Revolution <. , welche (lotles 
Vorseluing bereits vum irdischen Schauplätze .abberufen 
hat, und ein kurzer Bericht über ihren Tod. — l'l'erall 
erweist sich F. als genauer Kenner der brasilianischen 
Verhältnisse und als geschickter Ertähler. Ungern ver- 
I ii'issen wir eine uen.Tiie .^n.L'abe der Zeitschriften und 
I Zeitungssjumuiern, au.s welchen die benützleii Erlässe und 
Artikel geschfipft wurden. Isl das Werk zunächst auch 
i'.icht für den Historiker bestimmt, so waren solche .\n- 
;4ai'en doch sehr dankenswert. Die Vcrlafishaiullun^ hat 
keine Miihc f^esp.ir;. den; Werke durch w urdiy;e .\usslattun>; 
und tieüiichc Illustrationen den besten l^rioig zu sichern. 
Kalk-ihurg. AI. Krocss S. J. 

: Mauronbrecher U'iiii im : Gründung des deutschen 
Reiches 1059 1871. I.i iv.;:. i . i:. M. rieiu-r. iS!i:i. -r. fs". 
(.\VI u :ir,L' s : il. 2.4tJ. 

Nach Uncken und äybel hat es der im vorigen 
Jahre verstorbene Professor an der Leipziger Universität 

' W. Maiirciibr?cher ur.ternommen, eine Oeschiclitc der 
.1. IS.'il» bis isri in populärer Fassung auszuarbeiten. 
Kr w:li zwar -die er/.ihlten Dinge .... .ils Historiker 
1 und nicht als Mitglied einer politischen Partei darstellen« 
I (S. XtV), gesteht aber vorher freimOthig selbst, dass es 
' kaum iiu>L;iich sei. : bei der Meurlheilun^ der jiingslen 
Veru.uii.'ci hcit den subjcdiven Staiulpur.kl der persönlichen 
Meinung' vollii.': und uvimdlich m verlassen, alle und jede 
persönliche Zuneigung und Abneigung von sich abzu* 
streifen.« fS. V.) Wie sehr M. mit den Augen des Partci- 
, maiines sielit, das miauen cm paar l'roben zeigen: S. ItiS 
I eriiahlt er, daüs Napoleon am ä. Mai den Italienern er- 
öffnet habe, »Österreich würde ihnen Venetien abtreten, 
unter der Bedingung, dass Österreich sich durch Annexion 
prcnliischcn Gebietes schadlos halten . . . würde.« Die 
l.ockunij; für die italien. Politik war eine grotSe; aber 
I man überzeugte sich dann doch schnell davon, dass es 
I unmöglich war, darauf einzugehen; man konnte sieh 
nicht verberi;en, »d;;'-'- i!-irfh tT«!''scr. Schacher 
das K ö n i i; 1 e 1 c h zu s c h u i i e n u ti ni ö g l i c h sein 
würde.T S. 170: »Bismarck rechnete (bei der Kin- 
I ladung zu dem von Napoleon, 28. Mai 1866, unterbreiteten 
I C'ongressantrag) zuversichtlich auf die Dummheit der 
OsiLiTcichcr . . . Seinf Recfiiuim; war richlig«. So neben- 
bei und S. 17'_' Österreich eines Verfahrens hcscliuldigt, 
das *einer Fälschung der .Abstimmung nahekam«. — l)as 
ganze Werk kennzeichnet sich als eine begeisterte Clori- 
(ication Bismarck's, aus dessen Politik: ihm eine »sittliche 
und patriotische Frhehiiiig des Geistes und Ueitiüihes 
errtst.-Diijt«, dessen Charakter und Thaten er den »streben- 
den deutschen Jünglingen« als Vorbild hirvstellt. Über 
I den Culturkampf gleitet er im 12. Capitel »Kaiser tmd 
I Reich« diplomatisch hinweg. — Auch die Spr.ichc ist 
liäuüf; nachlassi;.; un^l geschmacklos (ein Beispiel: ».Vm 
I 12. Juni zogen die Österreicher aus Holstein weg, höchst 
eilig folgte der Augustenburger hinter den Soldaten her, 
er vcilieC sich doch hebei nicht auf die Begeisterung 
I der llulsteincr lür den >.ait^cäUtninitcn« Herzog, mit wckhci 
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er bis dahin vor der Welt I'arado geritten hatte . . . 
der Ausgang war gerade nichl hübsch« elc, S. 171 f.) 
Die gejjehcncn Beispiele sind mit Absicht dem cnccn 
Räume /.Weier Blitter entnommen; man nag dumacb 
fiberschlagcn, wie viele Umliehe Belege sich aus den 
Scsammten 262 Seiten det Buches ergäben. 

E. Hildebr. 



Wagner Josef: Reallen des römischen Alterthums tvir 

liei; .ScIliil^ehraiiL-l» /.iiviitiiiie-m'NU'lll. Huiiltl. < ".,irl \Viiiil,tr, I S'..'2. 
gl. S". .;VII u. IHtj S. . 11. 1.20. 

— . Raaiian daa griaohlaohan Altarthuma fiir <tcn Schulgvbrnuch 
susammengestellt. EM. ISflS. gr. 8« (VII u. 124 S.) f). I.IO, 

I i b>:tits in der »Zclts.-hr. f. öst. Gymr..» 1802, 
S. 411 fg. eine gerechte Zurückweisung des ergteren 
Buches erfotgt ist, Itann sich Ref. darauf beschrSnlcen 

zu erklären, dass auch das zweite Hneli die gleiciie l'u- 
kcnntnis des Stoffes sowie die gleiche Hast iler .\rl^cit 
Zeigt, daher nieht empfohlen werden kann. Zwar cr.t 
hält das Buch S. III eine bessere und reichere Litteralur- 
angabe, doch hat W. sich l e^r.iji;{, das ll.nndbuch von 
Szanto ohne Verstat-.Jr.is auszuschreiben, daher ;;ai:/. un- 
glaubliche üinge erscheinen, worüber bzanio das Nähere 
ausführen wird. W. selbst isl von der VortrelTlichlceit 
seiner Rücher ebenso Qbcrzeugt wie eine Anuhl seiner 
• Fachßenosscn«, auf deren Urtheil er sich wiederholt 
beruft; so kann es nicht wunderbar ersch iineii, dass 
diese Bücher bereits in den Handel« der ächülcr einiger 
Gymnasien sind, und die Realien des römischen AHer- 
tl'.unis auch paragraplienweise auswiiulii^ gelernt u:ul 
h'cprült wui'den. lia kann der Schüler S. Iciticn. 
dass in Athen an den Dioiiysostcsten »Wiihrend der Hlüte- 
zcit an drei aufeinander folgenden Tagen drei Uichler 
mh je drei neuen Tetralogien mit einander in Wettbewerb 
traten«. Ist das .S<)r;;l<isigkcit oiler N'icluwissen ? S. 87 
fehlt das l'iädicat; S. !>;i widerspricht dem S. '.'O, .Aniu. 1 
über den Preis des ChoreKcn (Icsagtcn. lüne ueitcre 
Zusammenstellung erlaubt der bcschrünicic Kaum nicht; 
dagegen möchte Ref. für die römischen Alterthümer 
folgende Kr^änziingen und flerichtunKtn des \V. 'sehen 
Buches im Inteie&se der Schüler, die das iiucti bcieits 
geirauft haben, anführen: 

.S. « soll es hciDcn /;f>,-rf:'ii statt iilh-iti H'gl. S -*■>''■ — 
S. U, S 1j war anziieehct). J^iss Jlt StiiulurLt'.-Ccn^iis l,OW.LH)0 
Sesler/.L'ii lutriig ; v(;l, Viw. ami. I, TTi) . thi;.. ^lass KitUr iriil 
Sfruitnrcn-C.'cnsus tf^mris ii/ii;fr.-s' hicücn, iiDthujii.li'.; zu 'l'.n' 
am:. II. 59. — S •11 : ^" "entie" "■he vun Caesar cin'.;cs(.;:'t.n '1 
aiditfs Cfri,iltx, wtfk'he die Aufsicht über iI.ts (•i;lrc;af\VL-SLr; 
hutttii. — iS 42 : Die Zahl der Oiiäiturcn betrug iir-.pi ijn;-.|i,-|t '1, 
i1ar.li 4, sputcr S, st-it Sulla 20 (Tac. nun. .\1, Tl). — S .i*.> sci'.r 
um iillstan.lij; ; zu crw'uhnto waren ilic '. n-in/i rrw-'iri, imtcr r!ini':i 
dit Ir/eviri i:,i/'i!a/es, welches Amt Ovid hcKUuKtt;. KaUcli ist, 
was in demselben § über die i/u.tttuor-.'iri i, d ^csu^t ist : tli.;so 
titid die hi)c'!>-ten Municip^«! Maj^istrMli'. mij iliri.- Ilrwülanin^ etl:'>rt 
in § — S ."lO : Zu Lrivahiicn die W-rkur/.uiij; .kr .\mtsie.l r 
'■i>nsjln in der K'iiiscr^cit iiul l', duna 4 und '_' Monate. — ;i ti2 
»■;irc;i die pritcur.iinrrx i»i;iiuucr ZU h^spiv.'htn mit Kuoksic'it aul 
Tue, .inn. XII, Oo. IVr Ahsclirr.tl iil er d.is keelitssvoi-'i) S. '■'>'> 
bis 42 Ist wohl der scluvadi^l',- i'.'.s Haitics: Jcr \'crf. luiUc als 
Niohtjtirtsl sieh iH'Kininen s'iiK'ii, Jas N'iiti:wi.:::i;i^e über die h'ichler 
bei Jetl Sta.Usnlterlliiimtjin und, was Jas I-'aMiilitnrec!it hiiirtttl. 
Ijct den l'rivalaltertniimcrn z.u sagt». — S ; Zu uiUirscl i i.lui, 
die Ehe mit manmt und ohne mmuu ; fOr <tie ersterc die älteste 
Form die (»n/anheali» (vgl. T«c. «in. IV, leV — Verfehlt ist 
{78: es ist nicM Süeksieht gcnoBunen auf die Untcrsclieidang 
des CivHproeesMS nach ttrgit aetio* und naeh dem rormular- 
vcrfiihMn, und doeh gilt für die Zeit der S^riltsteller der Sciiul- 
lecUSre nur mehr der Formularprocess, denn die UcnKcMaitung 



des ivocesaverfahrcns gcselndi ideht erst seit Caesar, wie S. S8 
behauptet wird. Zu dem Abseluritte Ist cu vergleichen: Keller, 
>[> er n mische Civilproccss und die Aetionen* Q 12 S. 53 u. 56, 
\v»tier \V.igner wohl die Bemerkung hat, und S. IIS, wo gasagi 
wird über das Parmutarvcr&lHsa : »Die Verhandlung in Iure geschah 
in völlig freier und an keine Solennilil gebundener Rede.« — i 74 
inu .s es in der Üherschrifl heiBen »Verbrechen« statt »Vergehen«, 
i!..!!!) der handelt über die eriniina pabliea, die besser eu geben 
waren nach Üigcst. 4H, !. I und im Ivinklaf <:e mit § 73. S. 40. Anm. 1. 
In dem AbschiiiUc ulnr d.is Krri >!--\ves' ii war S M anzugeben: 
Riiterel war i-ini.;i.tlieiU in <n\i,, jede at,i in lit tuimae ä 
.'H) .Mann mit 'A •iiciitiuMtS. — ^; 22."> Denare sind niuides'.ens 
iM fl. {v'^l. l,'.Ut . — s ,sii: iiiniiselKn Söldatm hatten 

lirsp: unglieh lu-tns--hicii;ii an btijtn I-'uÜlii: v.i;I. den (_'i.'nturm 
aus i;iiriu::)tv>iii lai Iciitis'.lnstNr. M,i-cuiji. Das Iniirjc Schwert der 
Kciter diente zum ÜRbc, iiiclit Zum .SniPe. — Der Lam'rphin S. .13 
ist kliin. - 127- Der Wa'.l.er ( /u/Vf) be-süri;t nicht die Nuri- 
aibiit, si!Mdi.in c.-.c K'i-miyaiii; der Khidcr. — ä; 134; .Auch im 
A'c.Lit lim ^/ab es < l.isdi.iMsu r : — jj i;!7 halte tlie l'.l- 

/iiar.:nt; vier Namen : A'/.V ;r,/,ir', .W'fttif, hixix i;o£;eb;?n werden 
so'.iiin, wie dies Schemdlcr in semer OraminatitE ucthan hat. — 
$ I3tf; Zu verbessern; 1 Se!itcrs = 2V, (nicht IV^) Asse. 

l'crartipe liüchcr sind f;eeij,'net, das Interesse an den 
( l.issikern auch bei ilei jeiiigcli Schülern zu ersticken, 
die bislier ein solches hatten. Dw Schüler empfindet et 
als Überbürdung, noch einen neuen * Gegenstand« zu 
lernen, dessen Nutzen er nicht einsieht. Ref. sieht eine 
j,'iinsti!;c I.iisunt; der ;:.u-zcn »KealierfraKe« nur darin, 
Ja.ss die L'nterriclitsbeli<irde selbst die I leraiisfjabc eines 
reich illustrierten Ke.itienbuchcs veranlasse, das dem, 
Schüler zu einem billigen Preise abgegeben werden kann 
und ihm die Mß^lichVeit bietet, sich die nöthi>,'c sachliche 
KrUlariing auch l^ci der l'nvatlectüre zu verschaffen. 
Inzwischen mögen die Herren Lehrer darauf selien, dass 
die «Collectaneenhefte« gewissenhaft gefuhrt werden, wie 
es bisher z. B. in Wien geschehen ist. 

Körnitz. Johann Och 1er. 



Im Wrlai; vuii ThclüisinL: in Mui'.sur sind die »Gcachichts- 
Tahellcn in lil'. rsiehUichcr Aiii>rdnnii|<« von Prof. Dr. H. K. Stein 
in 1>, Verb. .-\u;laL;e ([^r.-H". loll S., II. — .(W) erschienen. Zur 
Id. pi.titinii tür Schüler, /.ur \'(irbcri."(iinj; auf f'ru('uii>;!'i> wie /.um 
.Nttchsclilagen beim tätlichen Gebrauch ist das knapp gehaltene 
KeR, da» bis in die neueste Zeit heranrcieht, xu empfehlen. 



Historisches Jahrbueh d. Corres Gesellschaft. XIV. :i 

Funk, ÜLS'.atiyg. d. ersten al|>',L/ni. Synoden. — Paulus. 
Dr. Konnid ISraun. — üebin;;cr. Zur l.ebensgesch. d. Nikohuis 
Cnsiwijs. — Siigmüller, Traktat de m udis uniendi ac (cforuiandi 
e.-rlcM.un. — Kirsch. Aiiilre-is S.ipiti. engl. I'rocurutor an d. 
(-'uric. — KuhL'l, Z. (airuiiil; ,L snj;. Jordanus. — WciÜ, Ver- 
n.rltl^spolitik ( romwclls Hiä7. — Kcccnsionen : Mazziitiiiti. 
Mauiiscnlb.' d. hiblio-.cche J'll.ilia (KhrharJ); - Paulus. Jühs. 
Ilifttmcisler il'asti.r); -• \'ui.',i.'.. Hil>Uo[hek d. VocalmusiU Italiens 
;\V'iigrier). — Z-^itseliriften- u. .Sovitiitenschau. — Nuchrichteii. 
Archlvio storico italiano. Scne \. rr>m<> XI. Disp. 1. 

Bardi, Carlo V. e rAs-.i,',h<j di l'iienzc. — Novat:, ün 
voiitur.er« toscani» J.tl '1'rcci.nto. Filippo (»uarralolli. — Giorjjelli, 
li"lla incJIta di papa liL:v.'Ji:ir<i N'lll. — C a rn e s i-e chi, l'ier- 
r'.,:ppo I'aiuloUmi vicarin di l'nen/.uo'a. — l.ivl, ("arnevnle e 
<juarc!äma condannaU li mnrte di gro^üo dcl 14t!8. — l'^rati, Uii.i 
raccolla di lettsrt poM. do sse. XIV nella Bibl. municip. di Bologna. 



Neue Erscheinungen: 

Kiuller K'. \.. S. J., Des Kichiird l.i>weriivcr; deulNCbe r.ofar.pen- 

scbatJ (1 102— I nU i. ^Stiiiinieti aus M. Laach, Kr,^.-llett .V.i.^ 

Frcibi;., Herder (Iii. 12S S. . Ii. —.im. 
Haah K. Hans v. Haumer. e. biosraph. Ver5.uch. KrhinKen, 

Mencke (.K u. IIIS S. i Ii. —.<.<•< 
Uommel K',. Griiiidr'(,:;e u, rhr<iiiik d. Stadt l.owensteln. Scliw.ib.- 

Ilali, German i 24.''. S.i Ii. 1.02. 
-Strnhl H. i;.. t.1. Wap^K-ii d. Ahte d. rtiimunstr.-Stittus Schlagt, 

hrs". V. d. k. k. herald. Ges. »Adler«. Wien, Ktneb (30 S. m. 

3 Tal.) il. 1.80. 
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Sprachwissenschaft u. I.itteraturgescfaichte, 

Mytholojjjic. 

Frau kl Ludwig Au^ua: Lenau und Sophia Löwanthal. 
Tagebueh md Üriek 4» Dichurs nebst JugenJ^cdlchtcn u:kI 
BfWoi an Prila Kle}-Ic. UH Lciuus un<j So^Uicii»> ('»nriit 
und Abbildung des Leimu-Dcnkmal!) in Wien. StuttKiirt, Verlag 
der J. G. ColU*sc1i«nBuchhnndl.Niichf., 1891. Lex,-8*. fVlII und 
207 S.) Ii. 4. St). 

1:^8 ist schon von Anastasius ürün darüber gckUgl 
worden, dass man di« Anfange von Lenaus dichterischer 

F.nlwickelunK nicht vcrfolijun kann, wvW liict'iir alle Hclcßc 
feltlcn unti nur die Schiipruti^^cii ücs fcitiKc:) hicluL-rs 
vorliegen. Diesem Mangel ist jetEf «bgchullcn, Jeiui den 
vorliegenden Brieren an Sophie ist eine Sammlung von 
Briefen und Jugendschriften an Kritz KIcylc beigegeben. 
Für Uie [.enaiiforscfuing "-.nd diese hocumeiile vom er 
heblichem Werte, obüchon .sie nicht annähernd so be- 
deultingsvoll sind, als die Miltheilungen Lenaus an Sophie, 
welche den Hauptbestandthcil des Buches ausmachen. 

Die Briefe und die Tafl;ebuchhläacr. welche nach 
L.'s Bestinnnm'f; erst nach seinem Tode ii: Sophie;;s ll.md 
gelangen sulltcn, gewähren einen liefen Einbhck in das 
Verhältnis, welches zwischen beiden stattgefunden hat; 
dennoch scheinen manche wichtif^e Briefe virlorcn zu 
sein und sOf;ar einzelne Fr.ij^'cii. siie sich eist jetzt nuf- 
drängcn, sind »ind bleiben ungelöst. \'<ni welcher Art 
die gegenseitigen Beziehungen that^üchlich waren, lieUe 
sich nur dann recht erkennen, wenn man auch die Briefe 
seiner Geliebten vor sich hülle. I)iese soll I.. kurz, vor 
.Ausbruch seiner C.cisteskrnnkheit vernichtet haben. Das 
Verhiiltnis zwischen Lenau und Sophie war, 'wie man 
aus den jetzt zugänglichen .Mittheiiungen ersieht, viel 
inniger, als man bisher Ke;;)nubt hatte. Als Beweisgrund 
für seine Ffeinhcil wurde vor allem der Briet" vom 
4. OctobcrI830 angefiihrt, der schon bei Schurtz ab^^e- 
druckt ist. Allein dabei ist nicht zu verRcsscn, dass das 
angezogene Schreiben der ersten Zeit des innigen Verkehrs 
beider an^rehort, das teldenschaflllche Verhiltnis sich 
jahrelang fortspnnn und durch L.'s häufige Kelsen nach 
Schwaben in steter Spannung erhalten wurde. Line 
schwere Pflichtverletning wird durch die voriiegenden 
Briefe nicht bestütigt, und auch der Herausgeber stellt 
sie in Abrede. Aber wenn man die vertraulichen Mit- 
theilungen, die im Tone der höchsten Leidenschaft, ja 
mitunter im Zustande der Unzurechnungsfähigkeit abge- 
fasst sind, liest, so wird man in diesem Glauben oft irre 
gemacht. Frei'ich ist eine srhr wichtige F'rage. die man 
aufwerfen mu ,s, ujii;e;(jji , iic Schriftstücke bestehen 
nämlich aus Briefen und Tagebuchblättern. F.rsterc wurden 
offenbar Sophie zugeschickt und erheischten eine Antwort, 
letztere dagegen sind Aufzeichnungen, von welchen man 
weiss, dass sie L. meist in den Nachtstunden uufs Papier 
warf, um sich mit der Geliebten im Geiste zu unterhalten. 
Sic hatten nicht die Bestimmung, bei seinen Lebzeiten in 
die Hände der üeliebten zu gelangen. In solchen £r- 
giefiungen fiel dann jede Rticksicht weg, und Lenaus 
exaltierte Natur und die im personlicheti Vtrkelir unter- 
drückte Sinnlichkeit machten sich oft Luft. Den Kecen- 
scnten in der »Deutschen Rundschau« hat die Verschieden- 
heit des Tones der einzelnen Schriftstücke sogar auf den 
Gedanken gebracht, zwischen Lenau und Sophie habe ein 
doppelter Briefwechsel stattgehabt, ein gcwisserniaUen 
Öffentlicher, von ihrem Gülten geduldeter, und ein ge- 
heimer. In ersterem habe man sich gcllissentlich vor- 



sichtig beniinimen, um hin und wieder einen Brief vor- 
zeigen zu können, im letzteren sei diese Vorsicht niclit 
nölhig gewesen. Ich habe aus der Lecliire der .Aufzeich- 
nungen keinen bestimmten Anhaltspunkt für diese Auf- 
fassung gewinnen können, ja L.'s eigene Worte <S. 7) 
scheir.en ifir zu widersprechen. 

\'on eben so groOt-in Interesse als das Verf'ii;,'en 
I der Liebestrag<(dic sind die wichtigen .Aufschlösse, welche 

iwir über einzelne Entwicklungsphasen der geistigen Zu- 
stande unseres Dichters gewinnen. Ohne HOIlc Hegt das 
: liuienlehen L.'s vor uns ausgebreitet ; seme religniscn und 
pliilosophischen .Ansichten legi er der Geliebten dar. Die 
Leidenschaft für Sophie bewirkte zunächst, dass er die 
• pnntheistischen Dämone- aus seinein Innern vertrieb 
und mit dem christlichen (ilauben wieder l"ulihi:ig suchte. 
Kr ist pliiulich wie umi:cvvandelt. K'a^'hiHe Stimnumgen 
beseelen ihn und die Kcligion ist ihm Trost und .Stütze. 
In diesem Zustande beginnt er seinen Savonarola zu 
dichten, in welchem er r:\hrislentluim verherrlichen 
will. Die gleichzeitige i.i.iu uivur.g des dänischen Theo- 
lo^'.eii ^L■^rtcnsen bewirkt aber, dass ein st:irUer ant: 
katholischer Zug durch die Dichtung geht. Sophie scheint 
auf Martensens Einlluss cifcrsflchtig gewesen zu sein. 
Dies dfiitel ein Brief L.'s an. Die ("il:utbcnsfreuvlii;keit 
iuilt übrigens niclit lange .tu. .\ntangs wechselt die 
.Slimmung und die .Aufzeielmungen Ziigeii, wie L. mit den 
Wendlingen seines Gemüihes auch die religiösen Atisichten 
wechselt, aber bald gewinnt die alte Zweifelsucht wieder 
die < 'i-eriiand und liber die .Albii^enser schreibt er Wercits 
eir.eiii Freinulc, d;iss der Heid dieser Üiclitung »der 
ZvveifeD sei. Nun wird CS auch in den Briefen immer 
trüber und düsterer. Immer mehr zeigen sich die Vor' 
boten der herannahenden CUisteskrar.kheit. die Jem 
Schaffen des l.)ichters ein jähes und schreckliches LnJe 

I 

I maciitcn. Die Ictzidatiertc Aufzeichnung ist vom 7. Augusi 
I 1843, doch folgen ihr auf 11 Seiten noch Qndatierle. 

Ob die Rlätlei r J Zettel, welche keine oder keiiiegenaue 
Datierung entha'ii;i, immer chronologiscii geordnet sind, 
vermag ich nicht zu entscheiden, da ich weder die 
Manuscripie gesehen habe, noch aus den Mittheilungen 
des Heratisgebers entnehmen kann, inwieweit er hier 
nach eigenem Krinesscn schaltete. Gewiss ist alier die 
Datierung des Briefes aus Stuttgart (S. ö i, welchen i"rai,kl 
ins Jahr 1836 setzt, falsch, denn in diesem Jahre war 
L. überhaupt nicht in Schwaben, und der Brief dürfte 
aller Wahrscheinlichkeit nach dem nächsten Jahre ange- 
hiMcn. Schon bei früheren Gelegenheiten ist es hei Frank: 
vorgekoiiunen, dass er bei der Festsetzung von Jaiircn, 
denen L.'sche Briefe angehören, handgreifliche Irrthflmer 
begieng. 

tn einem eigenen Abschnitte (S. 183 — 21t) theilt 

der Herausgeber einiges über die üulieren Lebensvci hält- 
nisse Suphicns von Lütventhal mit; desgleichen lügt er 
auch Einzelhelten aus seinen Krinnerungen an L. bei ; in 

letzterer Beziehung l'riiigt er allerdings wenig Neues und 
wiederholt tlicihveise Dinge, die er zuvor an anderen 
Orten gesagt hat. 

Wien. Dr. F. Prosch. 

Prid Ik Alexander: D« C»l intuta» r«bM*. Bertin, Mayer 
Müller. 1892. 8< (VIII u. 178 S.) R. «IS. 

In dieser Moiiograpliie sucht der Verf. alles über Keos 

bisher Bekannte zusammenzustellen, wobei er besonders 

die Geschichte des Landes tind seine Staatsverfassung 
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ir.'i Auge );ct,i>s( hat. Ist d.is WcrU aiah z\im >;utcn i hc;k' 
Compiiation, so »priclu der üinstami sehr zu tim sien 
des Verf., dnss derselbe seine Quellen keineswegs bloü 
aiisyescluiflien, s<ui.lcrn .'ii; iluicn K'rilik. ii:kI ;'\\nr niit- 
unttr recht .si;li;irl'c Kritik i;LÜh[ liat. AuUcrJini cntliiilt 
das lUitli .ibcr auch viele cif^'inc Ciedanlvun. die «uf 
sichern Schlüsücn beruhen und sich allgen)eir.e Anerkennung 
Iii erringen berechtigt erscheinen. — \V«s einige Kinzel- 
iieitcii bftnfi't. so iliirltt l;liini nj^ der Stelle 

hii llcrodot 7i< (S. 27 iT.i riclits rin/invfiidcn sein. 

I Uauii der Aiislall ;;o^c:i i )cmostl)tnes, Jc-stii 
Bcnehn-.rn nach dci Schlacht bei t-hüronea getadelt wird, 
keineswegs neliillii;! werden. Es wird ihm (S. 42» vor- 
f^cuorlen, dass er sich nacll der Niederlande ans .\ll\cn 
eiittcrnt liabc, um üdd cii zutrejbeii. sltttt ;im I'I.'.tH- ai-.s 
zuharren und seine Mithüriccr zur Ausdauer und zur 
Wiederaufnahme des K.-tmpfeü anzulreiben. Wohl gibt 
P. tv, das« man diese«! V'nrpehcn nicht .nl«! Ffisrhcit aus 
le^;c:i Utinne. dass 1 jemosthetas so i^ehaiuielt zu hahen 
scheine, um dem athenischen Volke nicht zum zweiten 
Mal« den Frieden mit Philipp empfelilen zu müssen. Ks 

liaiiii hier auf eine Vertlicidi^^uii^; des cllai al.tei Villen luid 
um sein \'olk veidientcii Stnatsinaiiiics nicht eiti^e(;an|;eii 
werden; Ucf. v. e;st mir daratil' hin. das« derselbe i;ic An 
Stand i;enommen hat, den Atltencrn das für sie V'ortheil- 
hafteste zu ralhen, ohne Rücksicht darauf, ob es ihm per- 
£«i:iicii oder auch seinen Zuhörern antjcnehm war oder 
nicht. 

Wien. Dr. H«nn$ Bohatta. 

Stimmer's T<iliias Comedia. Mi; i s l'i i.-.i ii. iiiiut;'.'..r n 

zum L-rstL^i Mal liLTaM^_'ti', ^'•-'i ^'''H J:i.v"l' Olti !■ raut.'i 
fl'ld, J. HiiHcr, IMM. ^„ I. -l" . X\ \ll l u. .'iS Sf Ii. -.MO. 

Tobias Stimmer, in der Geschichte der bildenden 
Kflnsic des tO. Jhdis. als Maler und Zeichner fftr den 

!l<il.'.selii:ill hek.'inrit, erscheint mit der V()rlU'i;iiide:i 
^Coninüa. l-.tit tii'izc Siliiiitf^ff spil '. ou ^:<.uun juiis^iii 
l.iliUti- wir Siv sielt in JiirfaHtndif tttss i'iiiiifstit' 
vcrhalü gestellt durch T. S. V, S. AI. Aüo /jdo 
33* decemb'. als Comddiendichler. Ks lässt sich nicht 
sagen, dass er zu dieser .Art von Kür.stkTischer Thatij; 
keit besonderes (icüchitk tnitt-^ehrathi hätte. Die l'alrel 
ist derb und kunstlos in der Kriindung, grob in der 
Ausführung, niedrig in der Mornt und Lösung. Der 
Herausgeber sagt selbst in der Einleitung, das Slflck sei 
jcin derbes 1- astiiachtsspiel von verlarj^lichcm Stoffe und 
für eine Welt geschrieben, die am Nohen groUcn Gefallen 
fand, auch in seiner sprachtSchcn und metrisclicn Form 
das Kind einer verwilderten Zeit«? — der Blüte/cil der 
Hcforination (Stimmer, f;ch. ITiSf', f vor löSTi, J. Haech- 
told r.en:it zwar lin seiner (.'icsciuchte der deutschen 
Littcratur in der Schweis S. J73f. A. U9f.) das vorl. 
Stück die beste Comödie des Jahrhunderts — man kann 
aber dies Unheil nur bcjircillicti tlndcn. wenn nuin in 
Iktraclit zieht, dass in der Cunudie die schinipniehste 
Kolle ein »pfalf" spielt. — Sprachlich t)ietet Jas Stück 
wenig Bemerkenswertes; sehr charakteristisch sind da- 
gegen die IS Federzeichnungen des Verf. Die Einleitung 
des Mcrausfjcbers bietet viel dankenswerte Hcobachluiif;en, 
Ausstattung des NeuJruclv!) in l'apicr und Typen ibt 
prichlig. R. 



Aeii.N \ V, 1 

/iilii!as V.T.'.y.'iyi}. \ -,t 'x/^xVjT'/,. — K.S K.. l'./iiiri'.:iW^Vi> 
— 'isr |i.iV',v r ha: /wt'ti-.'Li. — K •> n t o -.<!':/ '</,'/■,'■'■'* 1 »ji 'n'.viT^. — l\. S. 
K'., U^rySiH-jittti vi\ ^'.'ipO'uijii;. — K. S. K., '\i-,:tt — »mj — 



r Ii ■! ! la d i T:: 'i-yt t r.'.l^a-.-r, ifyyt'i^ mjfiaj'fi r?,: ).<';i(i>; Boadlv: 

/.J>, x^'fuymv. — 'Emst'»).») Aüjo'isto'i SwnsM- 
Zaitschrltt f. dcutaeho Sprach». V||, ä, 

0. Rithwlbail« des Uamuncuhis im 2, ThL d. Goellie'siAefl 
i'aust — Über Hat« und KöpK — BekaimtHeb. — Spitien. — 
Umsäen. Z. d. Wexlassg. d. Bieggsendg. b. Kigensciinlitsii'örlcni 
u. ei(;enseiiafls«*6rtl. FürwOrteni. — Ein Kabd verlcjpm. — E. 
engl, Kiltdchcn. — Z. einigen Aufa. v. Kithe Sehirrataeher. — 
.Allerlei Randbem. -15. Jhs. d. Malkmal'Ztg. — Bauer, Bemerkgen. 
— Z. Schwab., üslerr. u. elslA. Mundart. -> Allerlei Bemerkgen. 
Laehnw'a MMthaliungan. V. 2-4. 

(S.) lldrniann, Wilhclminc Heimburg. — W. I.Qbke. — 
AuKge«. Sclirinend, Enth. Carls. — (3.) M. Jokai- — Hrtrinann. 
»Mitdvrne Dramen«, — W,, Landkarten n. ihre lamhcii.t;. in 
(<ruppen. — (5.) H — nn, II. v. I.ing;;. — .MuHkt. <ie'^cli, der 
Malerei im 19. Jhdt. — .\rruth. .Aus m. l eben illormanii). 

Neue Erscheinungen: 
Arati, phucnomtna rec. et itmlium IcMimoniorumque nalia, 

prolegg.. imticibWR in«lraxii R. MnD. AcUccta est vctuala eadi 

tabula ttaiilcoRSiU. Itcrl . VVeidntar.n (XXXVI, 100 S.) fl. 3.—. 
Üclling II.. Km. iWeKonnv«» »• Tibutl. libd. (S): S ) n, I 80. 
Ihonia ['r«Kacn!<iS (|Uem \*'«.;anl Chrysostomum, qtinc L-xsianl 

liüiii'ii cd , .ipparatu eiilico in^n ixu J. Je .Nrmin Eint (Nl., 

n:»S S ) Ki'K 

ZiM.Mu r il. Ncnniu* ei;Kii.Mtu-.. l''^- Knlslli^;.. (iesch. u. <juclleri 

.1. lli-.-i.n,t ItriUnnum. Ktvt. (Vltl. .'H'J S.^i Ii. 7:M. 
l'.i.er K. l .. I'.jijnar s..f;a llild>>e!iiki!pp!>, hr>.(4. v. U. Halle. Nie 

incycr (.Xl.IV, 1 rj S.) ib 2. 10. 
Konow StLii. iJiis .S:iinavKtIiaria bialinmna, c. nltinJ. ManJb. 

d. ZhuHl--). l'jnKL-l. u, u^ers. Kbd. I AMI. H3 S.l tl 2.10. 
ftonnor I 1'.. fV KnilV.iü i\'iili. Meisiors auf d. l<oinnn il. 

l;<.Ti-,.iri;;l.,'r. llvlsinv;r<.is (ll.il., Iltmnch''- , \ I. 211 .S_) (\. 2.40. 
Iliitniiiel I i,. .Sudarah. riir.st.iniuttiic. .Mmüo-sabui^chc lirafflm. 

l!ihii..uuipb;e. .\1 in .11-. -die Irisi-^nner: nebsl Glomar. München. 

(.ul<us,l,--: , \'l. a.ib.ri-. S ) Ii, !M>0. 
Jiri. /.Lk ' >. I. . I'ic l5"<a SjL;.i in 2 l'"a-si;cn. nibst Proben ni:-. 
den il. -.1 idniiir. Sdal'b« . Tiuniur (l..\NX, lli4 S.j (1. 4.20. 

K('>,-li« it.'. IM., I>. ir.<n/ii^. Xovtllt-i'k II. l<<ii)iaiilitt. Ob. d. Krieg 

V. IHTli ri. [lerl., rionaa illl. 220 S ' H. 2.70. 
I\ II I Ii t i's Tl'.. 'l'.iLicl^uea u. Kr unslicder aus d. J. 1S13. Nai li 

d. Orm -lld^.rbr. -Holl. v. W, S, l'e-ehtl |-reib-. i. Kelisen- 

ield, (Vlll. Io7 .S. m. Kan-.lheil.'l Ii. 1.2';). 
1 1 ' ■ Till a n IC., Ik'i:ir. .M.ih!p!iirJt u. d. ijulhiii d. Hohen laedes 

auf vi. 2, scliles Sc'uilc. .X.:H--I c. .\nh. I 'nemetenMiii Henrici 

.Mu .;pl(.rli>_ Ikid.lber^ 'Lpz. KmU; iVII, 107 S.) 11. 1.00. 
Ciirricre .\ . N'tinVLlli.s s iurecs de Moise de Khorcn. Etudcs 

eiilu|ULs, WiLii, (.t-rold & Cti. S.) 11. 2. — . 

I : :: V > k i > vv i c \ , , Betnichlgen Qb. I lomera Odyssee. Bmdy. 

UoM I II Sin. - M. 

r,i.t/., l i. f I... .Ai.ima Jvir-iniic- i.T l>:on\M>i I IftticamaSSensiS AlllU 
vjüitatcs lomaius, I. .Müiit^icn, Ackermann ((U S.) H. tJÜO. 

Ilcttncr F., ß. röm. Steind«nkmülef d. Crovinaiiü ro uscums zu 
Trier m. Ausücitluss der Neumagener Mpnumcnte. Trier, LfaiU 
V, 2': I I s ib 2 4o, 

.Ni .u ^ .M., ni'ignipaicn d. otierr. Dichterinnen u. SchrUMcIlorinncn. 
E. Beitrag z. deutsch. LitL in Österreich. Komeubg^ Kflhkopl 

(ei s.) fl. I.—. 

t'latsmann J., Wealmtb ich Neudrucke d. alten amerikan. Gram» 
matikcr veranlasst hah^. I.f« , Teiihncr f13« S.) II. 3.—. 



Kunst und ivunstgcschichte. 

Rlagl Alois: SBifragan. Urundk^uugen zu eiiiei (ie^icliiebte 
der Ornamentik. Bariin, Georg Siemens, 1803. 8* (XX u. 346 S. 
mit lf>7 Abb. im TexL) fl. 7.S0. 

Wir sind in der gliickliehcn Lage, wieder über ein 
Bucli auf dem (lebiete der Kunstgeschichte sprechen zu 
können, das, aus der Wiener .Schule hervorgegangen, 
in der Kunstgeschichte weitgehende Anregungen geben 
uird und selbst epochemachend zu werden ver- 
spriclit. Ks ist. wenn wir das Wesen desselben mit 
einem W'orlc charakterisieren wollen, eine li.ircsie — aber 
im guten Sinne — in Bezug auf die jetzigen »Glaubens- 

I lehren« in der Kunstgeschichte, SOWeit sich diese mit der 

, Urr.asiicutik bcschiftii;! \\.\L. 
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Der liiholt jrlkJert sich in vier ll;uiptlhcilc. I)cr 
Verf. bespricht ziiiiiiclibt den gconictnsvlicii Stil, J;inn 
Jen sogenannten 'W.ippcnstiU iiiiil kommt an Jnttor 
Steltc auf die Änrdn{;c der mansen-Ornamcnte und die 
Entwicklung der omamentalen Rartke, wolw-i er in dankens- 
w ertcr Weise sowohl Jie itltcirier.talische < •rn,''.niCi lik ;ils 
auch ranicntlich die ücr yrieehischcn Kims! lHrr;^-l;sicl;tr.t. 
Hiemil hat der Verf. nicht nur ein eniüCliieJci.cs Bc 
herrschen des hieher einschlägigen StolTes dargethan, 
«;ondem auch einen sicheren historischen Blick bekundet. 
Wie Jie Areh.ioIot,'cn, namertlich ü;c » Senr.u ri;;r.ei >: Jicse 
LchrsäUc, die vollsiändigaut neuen Grundlagen stciicn und 
von gnnt anderen Standpunkten die Entwicklung betrachtet*, 
avifnehnicn wckIci'. ist allerdinfiK eir.c Fimj^i.. I>tr \*cri'. 
wendet sich vor allen Idingen ^-ereti d^s ('niii .ipriiicip viel 
Forschiini,', eingtl'uhrt durch die nioJerne Schule Sempers, 
gegen die Annahme der technisch -materielicn Kntstchurg 
der ältesten Ornamentik, also gegen den ICunstm^terialis. 
ntus. den er trefTonJ mit dem niddeiiien I'aru nuMiius 
vergleiciit. ts crsclu-i:,t som.t jz.ir.' nntürli>-l', .i.^^s die 
>Tllnti|^til des Ven.einerts« eineü weiten Spielraum be- 
kommen rausste ; aber der Verf. beschränkt seine Thätig- 
keit durchaus nicht auf blofies Demolieren des Bestehen- 
den, er riiunit rücksichtslos .ii:f. hicti.t ;iln-r Krsjlz diircli 
bessere, gewiss stichhaltigere l'iincipici . er rci:!',r,et ir.it 
dem innersten Wesen de$ McnscI'.en, er t:i:;ni-t ihm 
von allein Beginn her geistige Fähigkeiten. \ ei t.iqd, 
Vernunft, Erkenntnis der Ihn umgebenden i)ii;;.c. Auf- 

l.issiinp^kraft und (!ultin fah:{;keil zu. er verliert Jen 
historischen F.ideii nie aus dem Auge; die Filialion der 
sfrilteren Kunstwerke tind deren Anlehnung «n die frOheren 
tritt in den Vordergrund, die nier^schlichen r;ihi^';kciten 
erscheinen nicht überschätzt, er räumt der N.iclinhniiirc 
den richtigen I'i.Ttz ein und stellt das Verhältnis der 
oricnlaiischcn, namentlich der arabischen und saracenisciien 
Ornamenllk ins richtige Licht. Als viertes Hauptstück 
ist cirr Vc-M'-Jcre .\hhandJuny: über die ;\rabeske, woliiii 
das l'il,iiuenratikcn Urnanienl der byzaiiliiuschcn Kuiist 
und die frühsaraccntsche Ranken •Ornamentik einbe- 
zogen ist. 

Ob sich alle Details werden aufrecht erhalten lassen, 

ist ratürlieh eine Fr.T;;e der Zukunft. Siclier ist, d.iss 
das besj'r. Buch auf dem Gebiete der Iviinslyesehichte 
bahnbrechend sein wird, indem es neue und richtigere 
wissenschaftliche Principicn eur Grundlage macht. Wir 
haben von dem Verf. baldigst auch einen Aufbau mit 
allen !)et.iils auf dieser Gnind l.n'e xu crw.irrcn. 

hie Ausstatfauf? des Biichcs i^,; sehr ^eliiUi;^' und solid, 
ilcr Uruek klar und deutlich, die Abhil Inr.jren sind meistcn- 
theiis Zinkographien nach l'hotographien, so doss man 
sicher ist, dass in den Zug der Ornamente keine 
Fornivcriiiideruni; willklirlich hineininteipretierl Wurden 
ist, was leider so iiit geschieht. Ret. kann also das Bucii, 
das so viele — oder besser alle — Gesichtpiinkte t&r 
die kunsigeschichtlichc Forschung als neu und stichhältig 
bietet, allen forschenden Fachmännern wärmstens empfehlen. 
Wien. Mantuani. 



Rubinstein Ariion: Erinnerungen aus fünfzig Jahren 

1830-1889. Aus iteiii I(ii.-.i-iiicii VMii i:.!ii.iiJ Kl. :-.. :> 
mann. (lrriL'l:li;','.c ijn>l N<T» ii|is;ari Jil;!.' Am /it>>'-. l...:p>-.v'. 
Ii. StnfT. IHltM. S". |V u. rj-l S, ni. AM\ ii iiiMii. ii. I I .k- > 
11. I.K<.>. 

Nachdem sich der berühmte Künstler in seinem Buche 
>Die Mtisik und fhre Meistere über die Meioler seiner 



Kunst ^^e.u;liert hatte, kommt er auf sein ei);cncs Wirken 
hiul .'-^chiiflen in der vorlieeer-.den .Schrift zu sprechen, die 
iibrif;ens, wie die Vorrede bes.i;;!, iii.ter ^anz anderen 
riKsi.iiidca entstanden ist. Man darf keine einheitliche 
l^ioKr.^rhie erwarten. Es sind einzelne leicht, aber auch 
ebenso u;ihet;j:ij;en iiin-ewtirlene licmcrkiin;;en. Die drei 
ersieii Capilcl Uundelr. von der Jugcndicit des Künstlers, der 
gleich Mozart ein Wunderkind war und später von Eni' 
tauschungcn und iCntbehrungen auch nicht verschont ge- 
blieben ist W^eiter begleiten wir den zum Manne heran- 
wachsrr.Jcn Kiirstlcr nach Wien, jwo dam.Tls ein nuisika- 
lischcs liauptcentrum war« (S. 21*), dann nach Berlin. 
Recht ergötzlich für den Nlchtbetheiligten sind die im 
fünften <'ap;te| j^escjulJcitcii l'asscalamit.itcn zu lesen, 
welche K, nach der Riickkebr in seine russische Heimat 
crlc''le. Weiter trelTen wir ihn am Hofe der kuiistslnni^'cn 
Urolilursiin Helene Fawlowna, dann im Ausland bei 
Lisxt in Weimar. Alte diese Schilderungen sind reich an 
Intert'^sariUrn f'ctail. Nach verschie^le.ien Heiscn fol^t 
c ji laii.;;erei .\ufe.ill)alt in Xiiza bei der verwitweten Kaiserir. 
ur.J der (iri'tlflirstin Helene Pawlowna n.s,".tj - 1857 1. 

Zu den interessantesten Capiteln zählen das achte und 
neunte, in denen die Gründung und Organisation der 
lussischen .Musik^;csellscliaft und des l'clersbui|ier Cor, 
vatoriunis erzählt wird, mit cirer Fhllc künstlerischer 
und culturgcschichtlicher Bemerkungen : besonders eiwiihnt 
sein mag die treffliche Äullentng Über Gesangslehrer 
(S. 97). I>ie beiden letzten Capitel schitdern uns die Reise 
nach .Amerika (mit Wienuiwsl; i ) uiid die neriihnlteil 
h.ialurischen Coitcerte, die uiis ju stets uuvvr^esslich 
bleiben werden. Ffir die Bemerkung fiber musikalische 
licgabung der einxelncn N.itionalitSter. (S. 102) dürfen 
w ir iHiitsche uns sehr bedanken. Ein guter Tb.ci! komnU 
ita wtihl auf (testerreich (mit Böhmen?). In l!e.;u}; auf 
die erklärenden Anmerkungen wäre es wünschensweit 
gewesen, dass der Übersetzer und Herausgeber die oft 
sehr nian|^;elliaften .\ii^'ni)eii ergänzt halte (VgJ. die An- 
merkiiiif; über Wieniauski S. t»9). 

hie .\usslattunt; des Buches ist sehr gefallig. 
Unter den artistischen Beilagen ist besonders bemerkens- 
wert das Jugendportrat R.'s (1842), dann die Silhouette 
lies am ( lavier sitzenden Kvinsllcrs von l'.lise BShm (iBSti), 
sowie ein l''act>in)ile seiner ilandsclinft. 

Wien (Lina). A. SchBcr ieh» 

D«r Kun«twart. Vi. so w. si. 

(20.) Erdmann, AnscIuniHchc Spruch^:, «.ächl.) — ReiO. 
mann, F. MeodeliMioha.Bartholdy (Ree.) — (2t.) Spiticler. 
l.iwK V. TlieaterMt«]. — Wertbcimer, Froachtragfidte. — In 
Jeder Nr. : Rundschau; — Sprechsaat; — Lose Bi2tter. 

Dar KirQhMsehmwck. XXIV. 8. 

Von e. siciKan. Reise. — Frants, Gesch. d. cbrisU. Malern 

(Rcrcnüiitn), 

Neue ISrscbeinungen: 
Spitta l'h., D. I'ossiansmasikaii v. Sab. Bacli n. Heinr. Sebäto. 

(SaiiiRilf;. gcmcinventt. wiss, Vortr. K. F. 176). HombR , vorm, 

Richter (-10 S.) 11. — .4S. 
Iii erbau m O. J., Frits v, Uhde. MüncheD. B. Albert ft Ca. 

(«0 S ) II. 6.—. 

Bnumbaeh E, D. MadAnnen-Darstelle. in d. Maleref. E. kvnst- 
itmhichtliclie Studie. Dresden. Beyer (16 $] II. —.45. 

Lfmder- unJ Völkerkunde. 

Ehreniaid J. M.: Ein Ritt ins Zulutand. WanJcfbiiJer 

II, I [.i:r,>:iii;itin. S". (1>1 S. i II —.Ho. 

Uer Autor des kleinen Büchleins erhebt wohl keinen 
Ansprtich auf eine wissenschaltliche Leistung; Er sehrieb 
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«eine Won - I I I r otTenbar mehr für das große Lese- i 
publicum als 2ur Erweiterung gcogrApliischcr oder cttino- , 
logischer Kenntnisse. In recht lesbarer Sprache schildert j 

fr Jic ei.'ifaclicn RtisecrlcbnissL- im ZiilulMnJe, wie ein 
KMit von wenigen Tagen mit sich bringt. Üic ScluUcruni; 
ist belehrend und interessant, von durchaus christlichem I 
Geiste durchweht und Uann als nöUliclM Unterhnhii-i;.;s 
lectQrc cnipfohlcu wcrdcji. K. 

\'in: Jcm Werk'' »Alpcnglüliein voti A. w Schweiber- 
Lerchenfeld IS, Ovst. Litl. II, 8. 2411; sjn.l i :i Vt il^i,-,..- ,(,r [ 

Untuii Dculsehe Ver1.-Anst. inStult^Ait Uieücff. Iii— :< ! ^ -.jIuuil i. 
weltih« die AbschnHic X »Die .^elpler« (mit einer nchilRcn Wüi- 
Jigung des Wirtes, den dar tief relipfisu Sinn der A!pcnbcwohncr | 
für deren ganxet Leben besitst), Xi »Alpine Wisscnachati und 
Kun»!« (mit fast su reicher NamciMuikahlunK, die doch nach 
nisnchcn Sdt«n hin IQckcnhalt bleihen muaolv'; so kommt z. fi. 
die reiche dnunaiische Begabung des Stammes, die sich in den 
rolkslhämlichen Spielen dessei1>en, in Dmmatilüm wie llonunig i 
u. A. offenbart, gar nicht in Hetracht) ; — dami von Buch Ii 1 
^«llcig* und Gletaeherfahrten«) die Abschnitte I (von Nizsa lum 1 
Montblanc), ff (Malterhorn UMii Monte Rofb^ III tfffl Herzen ; 
J«*.\lpenliii).les>, IV (Vom St. Gouhnnl iura StiLfxcrjoch}^ V (Ortler 
u. KtüCliluria», VI DcLctSialcr Siubai^r Ki»v«Uv VII (iUllcrtbal 
u.hohc Tauern) VIII(Algäu u. bayr. Itochlnnd) und IX (.Salskammcr^ 
t(uf) enthatten. — Besonders wertvoll dornte das Buch als vorbe- 
rciu I V ;Uiri> allen denen sein, dte Alpeitreisen oder einen längeren 
Aur.n-JiaU in Jen Alpen vorhaben. Die Illuütrationen eriwllen sich 
ax.\ Jlt lliihc. 



Globus. l..\iV, r, 0. 

f8.) Hansen. Dil- AII>^uIl in Jutl.ir-.d ii. ilin' iL.'-i.vl l,-. iUi:.Ii 
rialzcr. (SM m Nr. — l>. < ,l. '.-..Iki J, Vcr. Si:.aU'ii. II. 

ischl. III Nr. 8.1 ICiiti.ll. .Aus J. V.^ll: ,_,hiul'cr. liiitlu :-i 
i.ializion. — S:i:l;li, I». l!<ijjii-.^t Aiisllii',; ^1. 10. iln.l-<viicii (',.., '^i,. 
T.i:;i;^ Stutlg. ] S-J.l — W 1 1 s c i , N,.ue liti i-. ;;. K\ ri:il ;^ .1. ii.tr j. 
ltr'inzi.'7.i:U. - I) iinnJi. Si^^'w^^; ii.uii Sil-ii '.i:. — {7 \ llu^iirr, 
I.j-.iitix 11. •■ic l\ai;;^i."liiil.-<,iriutilor A m.H"iK'ii -U on;. iS.hl. in 

Nr. S.) — (■r.-ihiiu -.iiv. I). Sli-cil iim Irn pr.lin.' M. !,,olu-n 1 
in .Vn-.trikn. — 0. ■i>tl. Wust.j v. -VL-rviiIi-ti. .Vri.l.-if. 
iciii;p.iriil'.eli-M. — iii-.'.li<if !<i vvr> Iv.i.i.' iiiiri:li Bnt.-N' n J.un /.um 
iDr.ll. KisnicLr IMli'J. — l'.S . Khamni. K. iilikt litri:. l\;ilL\>,:tia- 

litt L"lf, !l. dlUlVIIll'J VciJ^ll Isolh.f il, t(l'.;-,Vl|r v' II LV, — 

Vollmer, l',i-i ,1. (.i.'j;i;iikiTii;;i-n d. Siiiii'ia-InsLlii. — K. (■ .i'j.v's 
K-rt^c Uli ••u.Uvi-.i;. r-fijiul.s, — I ;>. ' Krau so, l>L\.tscliki-.. rlanml. 
K:clKinväiikr. -- S^i.l«!!, l Äqict^ Ii; i>c i'.ii li. wiUIl-i; SUimnuii im , 
liint.-TlanJc Ar.n.ini-.. I. — Oppu;. I), \\ r nu!:! »I. KnriipH.T 
iin f<uss. .A-^TL-n. — Kraus, I.). üf jftn.;. zweier iJnliiuii iii .\I,ihrk.:i 
.Im.li l'ri>i. Tiiuiijj.fi'. — WitUr. Ü. VciuUtierjj. d. (tu->uiil, 
I Ulla unter J. liinAusse der Besiedelg. — Petsold, D. Grüile d. 
.MccrL-su elk'ti. I 
DIo kathol. Missionen. is<>:<. 6. \ 

IJ. sei. Peter Maityi u. >. r.Lliilutvn aus .1. [)i.iiiiiiua:ur- 
ordtn, .\I<i:lyri.T in China. — l)i- im J. L-i!»- wr^Kirl-». .Mis-nmv- 
biücliulc (.Sc;il.;. — Le Roy, .•\ul ü. Ktlmiii Nds^ li.tru. — .Nucli- I 
richten aus 4, .\li99ionen. — Miscellen. 1 
N.-Ö. Landestround. 1S93. 6. ! 

Calliano, Z. Todtencult d. Landes Niederüsterreich. — 
Elofmann. Allerlei. — Berghols, 0. Musealwesen in N.-Ü. 
Argo. 2citsehr. f. krain, Landeskunde. II. 7. 

Müllner, ReiacBkisam ans Italien (Kort-H.) — Kl. MiUhlgen. I 
u. a.: V. Radi ca. D. Werke e. Laibachers üb. Hygiene ans d. 
J. I69S. — Uteraitir. 

Seho «tis Afrika. V. S-8. 1 
(5.) Vaughan, E. Ofaerbtick d. Missktnsgehietes v. Süd' I 
Afnk«. — Crupiniunus, Missionsitoellsch. d. Väter V. hl. Geiste. 

— Schüler. Geseilsch. v, gOttl. Worte. — Bericht d, hochw. 
P. Vuillard üh. li ! luni;ersnoth in Algier. — (4.) N'achrichten aU4 i 
d. Missionen. — KunJschBu, — (7,) 1). t^ngrc^tion d, MisiiionS' j 
Mhwestcm »Uns. L.Fr. v. Afrika«. — Kacbtichten aus d. .Misi,ioncn. 

— (0.) Naehrichitin ans d. MiMioncn. 



Neue Erscheinungen: 

Str..hmU'IJ ir, I). Donuulhal v. l)(inaui(ucll bis Ulm. Slultg,, 

Hiinz. 1 V, Itis .S. m. Ili.i — .-Jd. 
WesNtiy V., l). i. .ituHira -W-rmcss-. v. Iii^nien u. d. Hercegoviiia. 
ruftfkirchcn. {VUl, UOÜ S.j Ii. l.M. 
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l!al!a' l'h . K'''rii. Stiiillcn in liusntiii ii. J, IKTvH'Ki>vini<. Ilrsf;. v. 
|i"-ii lurce;;. I,iii..lf>iirj-.i .jit). I. \\'ii:ii. ticfuMs Si)hil, gr.-l", 
u\', 7o >.i tl. (!.— , 

S (■ r I1 11 1- r S I ..■ ^ I i II, ITuul .\ll.is ;•. (ies.'ii. »I. .Mtorlliuins, d. 
\1.-A. u. ,* Nl-u v L In Nl.ik-. I. \:l.>-. aiit;i|vu:s. (Hillia, J. Cerlhes. 

i:u KiuiAMi, ,". i'.i ) r--\i ! ! } ..!!), V'.i, n. i..'.u. 
Rechts- und Staat.sui.s.scn.schaft. 

Mo Iii l'r, r., r>r-li;ii!l, l'inli ■.-•or an l':i:kci--itiil Zürich: 

Dia nouon Aufgaben dor modernon Jurisprudont. Wien, 
Mans. IS«2. («3 S.) II. —.60. 

<ic\viss liJinii Hill Jgn (ichicten des iiuliistricllcn, litte- 

riirisuiifi^ uf.J kiiiistl(.'r:<clic:i iuger.tiiunis, iü Jen Mutcricji 

des bcfLiis bcsichciuitii intcrn.it:or a!cn Post- und Tele- 

graphenburcaus und des in Sicht stellenden intcmatinn.ilcn 

Kisenbohnbureaus nach und nach unter BerOcksichiii^uii^ 

des vier <.itsoliichtt cit^crL'ii Tempus ein unit'asscii Jcs. intcr- 

nntuiiKil ;;ieij|u'-s K'eeiil, eiii W'cllrcchl ciitsilclicn, üolernc 

diese Gebiete doctrir.cll gepflegt werden. (S. 18). Desgleichen 

muss das internationale Privalrecht zweifellos als ein selbat- 

stSndit'Cr Zweip der Rechlswissensch.ift bch.nndelt werden: 

e-- i-.t riilliit;. dass nach iUm .'\tilr.isc des östcrr. .Ad- 

vokaientagcs wenigstens an den hervorragendsten Uni- 

vcrsilätcn eigene LehrstQhle fUr dfese bedeutungsvolle 

Disziplin ^^cse'h.üTcii uliJci. I>.ii',lUc:i ist die Zusammen- 

hcriiluru!: einer intern.TtnniJiltn St.i.itcrci-mmi.ssinn zur 

.Aiis.irbcitung eines (jescf?:e,s oder W'rlr.'igsentwurfcs üi>er 

J.1S internationale Civil- und Handelsrecht wünschenswert 

I S. 33). Um der vergleichenden Rechtswissenschaft eine 

feste (;rü:id!.ii;e 7M gelier, niiissen niieti in (isterreicliischen 
'.iiui dciusk'!ie:i ('er.iren, so wie dies bei dem L'oniitc 
de iii,':sl,itior. i-tr;iiigere in) fransiisisciiefi Ministerium der 
Justiz bereits gescheiten ist» authentische Sammlungen 
nllcr jet2t auf der Krde bestehenden Gesetze und zwar 
thcils int l.'rte.Me, tlieils in gee:;^r.Ltcr. riiersctzuiit.%-n .lii- 
lidc^: weiden i.S, ÜS). Ki hoilit in jedem Staate eine 
Rt chtsstntKri errichtet werden, welclic auf Verlangen der 
auswärtigen Gerichte authentische AuskLinft gibt Ober 
die E.Tistenz und die bisherige Austegung \'on Rechts- 
normen I S. 41), 

Bercitü liicüc l-'ordcrungcn steilen starke Ansprüche 
an die tradionellc RecJiislehre und Rechlspflege. Die 
weitergehenden Forderungen, das Studium der Rechts- 
geschichte eifiitre tausend .Tahre zuniek zu verlegen und 
aus doli l-^r.iebi-isscn rei.'!i;s^cs;'hiehtliclier Studien, hc- 
tretfcnd das indisciic Hecht, betreffend die assyrisch -baby- 
lonischen Ketlschrifturkunden, betrelTend das ägyptische, 
c;iincs;!-e)ie und kalmiilcistlK- iveelit die H-iustciriezu sammciti 
für eine l ';iivcr^uii,eÄcliieh;e der Mei:?-chlieit iS. 23l, h.nheis 
keinen Anspruch auf autoritati\ e L'i.tei siiitzutit; und inuss 
deren Realisierung dem Privatikilic überlassen bleiben. 
InsbesnnderB in Österreich darf i;et'cnüber derartigen An- 
re^üi',;,'o;i nicht ver^eiseii u erdeii. d.isi wir es nicht einmal 
ni'cli /.u c:i er u s t i; r r t i c Ii 1 s c h t n Iveclitsgeschichtc 
getiraehl luiiien. 

I'r.-ij^ liiiisbi'iclM i'r. Karl ,S c h f ir p I ti g. 

Barro !.r i-i Oer Procass Ziethen in Elliarfeld. Itirlm. 

N.uh.l -Iii !'a,il l.i (J iii , ( '..:'.(.'r im veit;. Jahre ersor.ieneiK'ii 
'^eMiill e::i flii^lny ,. : rur Zi-.'.lu'ii . ii: .:i \'.'( li.iP.e (v-.:l, -O-.!. I.ill.- 
Iii.« i. 4M I".), Ist [;i:ii -le: SlailMunv iiU I-;. Harre, ee-^Lii ile-^-tii 
l-)L.luc;iiiiiL'ii p.-riL Iwn^ehurc iliie SpHie neritet:-, ele'ciili; 1^ mit 
tiiUT I ',i: lius Kalle-- lKrv or;.;el i tteii . Iii .l^r Kuiisl der 

I >.ir r.u Iii.: : uii.l iler ItiiiluUtiN ist l.iiulau seinem lie^iicr, das 
nL:i--, i.Mi e'.ve.-.ci s r,u!;es-,uii Jen we-rJeii, weit ube/letjen. im vorl. 
I ,iik l atul.'l C3 sieii .il-er lue:/. il,iru:li, s-:it|.ieiii um die l''ra;;e : 

wer ist der .MuiJcrf und i->i >ui Zitjthv'ii un Juäti^uiurU v«rubi 
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worden? Und da scluint «ich denn doch die U'a^^c auf die Si-itc 
B.'s zu neigen. Kinc Utihc kldiK-r, von I.iiulati »K-lil •„'cUmiiitcr 
oder doch nicht hcuchtutLr Details Viisl Licht und Scimtu-n in 
anderer Verihetlung uul' die einzelnen Hei'sonen dieser Tra(;>uitc 
Ml«n; d«r KCWichligale Einwand, den Lindau !;egen die Mi>4'i h 
keil, duB ZfettiMi den Mord an »einer Ehefrau veruät habe, 
erhebt: du auf die Minute bonichiwte Alibi, enlkfilitel B. in ge- 
schickter Weise (S. M iL); meh die von Linden bestritlene 2(u- 
rmhnungadlilglwit der scliwer verletzten Freu MreiO er gleiib- 
würdi( zu mechen. EioMlnes bleibt freilich immer noch 8cbwitn> 
kend und du Sehlusawort der Anieigo des Ltndau'schan Büch- 
leins in diesen Blättern, es werde sieh kaum Tcrmeiden lassen, 
dass nun die oberste JtislisbehOrde selbst in die Sache eingreife 
und dem Seehtsbewrusslscin des Volkes Cenugthuung »elmfle, 
(a. a. l. 482), muss Ref. auch jetxt nach atirrecht erhalten. 

Kress. 

Archiv für Eisenbahnwesen, ihmh, t. :.iu;i u. Augu-.i ; 

I.cntxe. AusV'i'.d«; d. As^L'-oorLn l li. i;i-.s;:i!>;ihn.\\r«Mli:-'. 

— n-o NitiiriNClif Kisi-tib.ilin — Wc^u-r, l>rr ■^clmi.'ll/ii.j'-VL'i kclir 
/,vv. Hl-i'Iiii U- d. Khtiii üb. d. piciiil. h.-iiuiischU'L'if; K<uiK'. — l>n; 

picuU. Staa;Kc;sc:;liaiiiic:i i. J. 1S<.II,;»2. Tliani- f, \>k 

üü[( rhi\vci:^. .tuI dc\.ls<;hin r.isciiliuliiK'n i. J, Iwiü i. \'cr^l. 
der i. d. J. ism, IH'X\ iss«, .- I<k- Kiscnb.ii.n..-:- in I-'rnnlireich. 

— Kleinere Muthcilgcn. — Kulitspr^'^iit;. n. ('...-^ct/^i.':»:.;. 

Allgemein« UMir|«l0iii*Z«ltung. x\ i. i'.s-ai. 

(S8.> Weist, Advocatic u. .Mtlil&rstrafrecht. — Skizzen üb. 
Österreichs Schutdirsmti,« i; emlass. SirAfllnge (Stfkl. in SV. £9.) 

— (29.1 Wolf. SoeiaiisiiinB u. hfiqjerL WinsebaAsafdn(^ (Korti». 
in Nr. 911 tx. 3L) ^ (30.) Dm AusbUdR, d. Juristen in d. vcrsch. 
Culturslasten. — (31. | Reinbold, Das allv. RetentionsreeliL — 
In Jeder Nr.: Permon. Strafgcset2<Aus.-ichu9<*. — Standes- u.Tates- 
fragcn. — Rcchtssprccbg. — Spnichrcpcrt. — Littcratur. 
Soelalpollt. Cmirniblatt. II. 4i^4i. 

(43.) Sombart, D, L^nfaliversicherg. in lintien. — Quatv).. 
Gawcibrinspeetlon u, ArlMsterverhiltnissc m Karis. — U. ICampf 
gg. d. Parlsef Arbeilcitorsot. — Lanj;, Arbeitcrausschusse u. 
iidgcnö.ss. Waffen fahriken in Bern u. Thun. — (13 '? Vinck, D. 
bclj;. (ic^ctzcntwiirf betr. d. Wrlcihg. d. jurtsl. l'erMinlielikrit an 
d. Gewi i kvd viiic. — l. Z. I.iii;c d. deutschen Üi"ci. :;>lcr,irb( itor. 
~ JugvMidl. -Vilivilcr im Sivinl-dldi II -icfgbsu. - li,tii--iiidiislrn'llo 
Thätigkt. d. Krauen in H.idL-ii. — K r an ki. 1 , D. l-'nf.ill\i.fMClicr.i;. 
in Kmnkrcii:li- — l.-t-t ) ti ii i c k, .\i i"i.-iti.Tsi:hiit7, mil Sco, - 
l*'aiiiiki.-ii in Riis>u|. . ■- SiiiiiMarl. Arl>i.-it--t. Khiio in il. <*iH'r>'.*hi'.s. 
Miintaiiir.duslrii.-. ■ — I). fraii/.''^. (ii-vvtt ks^Iiallsui ki;.;h — l'lu:l 
'^tandt: ini \ fi liihrcn /.. |-\-s:slvll^. d. L iiliillfiit-^liadipiiLii, — 

45.) I' t r II ci > l ci r l\' r, D. VV.ilih ci;lils'H'VVi.'t;^;. in Oslcirticli. — 
l.iix, l), (JairptniaM:luncn im Ki^r. -Sacli-.jii. -SiMiill, '/.. rra^<- 
d. uriindbüclKrl. l'rionl.it d. .Mclini atimisdai Ithcn. — l'ulJ, '/-. 

\h;i-vl r- .1 lii>..i' II \ i*iTNVi-rsivlicrt;-^i;c'-ctJM:s, — Lntwurl 

/.II , , l..i;;i' 'I -.1, '.il.'li I ■; ,1 ,1 

Centralt>latt (. Rechtswissenschaft. Xll, n. 

The l-\-.!svlinH..-n zu d. ."lOjatir. I »uctorjulMlmun U. \ . |j:i:inu,s 

— <ieiliichr.'rbt.-r»<twii. — Neue bovIieiOKcn. — Mitthi^vn. 

Neu« Erscheinungen: 
Brodbeefc A, O. TricdL Revolution d. 20. Jhdis. Zürich, 

C. Schmidt (tai $.) n. —M. 
Bhrenrried W.. D. Handwerkerinnungen im .M-A. im Anschltis^ 

an d. soe. Frage d. Ggwart. Schw.-GmQnd, Roth. (42 S.) fl. —.27. 
Grcbri J., I). iCntocKraiUvcrlt.iltni», Krcibg. i. Ii., .\Ijhr. iVIII, 

164 S.) tl. 1 ,*<..». 

Csunnei I.., I). chrisl'. Zijkiinl't'^^^taat. Aii;'-ibr. , M- llnUlcr. 
(«Sl S.: II. —.24. 

Kösler A.. I'. KrauinimKc v. Standpunkte d. Natur, d. Ocich. 
U. d. Oli'cnh.Tri;. auf W-ranlaissf;. d. Lc n - i nl I Is c h.il t beant- 
wortet. Wien, NoihtrtuiiWrl. L'lt7 S.'i Ii. 'IAO. 

Statistik, Usterr., hrsg. v. d. k. k. stallst. < tntr. Cotnm, .\X\1I, 
3 (1). ürgcbnisse d. \'olk«/,iihlp. v. ;51. iKe. III: 1). Ite- 

v.dkcrg, nach GiKtlviikattgurien d. ()rtschaUe:i, SuIIl:. zur 
\V<ihn};sinhaher, (iL'sehlei:ht, Alter u. Kaoiiiicnstand, Conlc^iiion, 
l'iti^.inKssprachc, liild);s.i;rad, Gebrechen. Wien, Gerolds Sohn. 
nr. .|°. iXI., '-'0.3 S.l n. 4.- . 

Baer .'\., I). Verhieehcr in anthropolog. Bexiehg. Lpl., Thieme. 
(VItl. 4M S. ni. 'I'af.) Ii. '.).—. 

Hcst, K., I). .AnZeiKcpllieht im Stralrecht. I Sii.itVtchtl. Abhd'j/.Ti. 
d. Jurist Seminars d. l'mv, [{irs^.ni, I. 'J). ürublau, S^'i^lti-r. 

i,4s s.) n. —.60. 

Ilnmpkc Thilo, Handwerker- od. GewcrlKkammcrn; i^. Uciu. i. 
J.ösg. d. gewcrbl. Orgamsationsfroge. Jena, Fischer, (.X, 271 S.) 

II. 2.70. 



Naturwissenschaften. Mathematilc. 

Mendel ej Of f I).. l'rok-sr.r an d'.r fniVf I -»it.it In Sl. FVt^r»- 

buif; : Grundlagen der Chemie. .\us dem k issi!M;hcn über- 
se;zt v<in l>r. I,. J a w e i n und .Sssisl. A. I h 1 1 1 o t. Sl. I'eters- 
hur- II l.i ipäis, C. Bick T. IS'JJ. S ". ilV u. 112t} S.) fl. 14.40. 

-Ms ein »elementares Lehrlnich' bezeichnet der bc 
rüfainte Verf, seine »Grundlagen der Chemie« und gibt 
«19 tvictili!7.«tes Ziel des Btichcs an »die Charakteristik 

der iUeniente und die HcschreiluinK vier ^wiselicn Jen 
Atonieii uirkcr. Jen Kriittc, ■ — des Mei;li,T:usnin> der 
chcnnsehc:i l'>seliciiiii:i;;cii . W.'is die Bczeictuui:ij; Jos 
Buches betrifft, so hat sie insofern ihre Richtigkeit, als 
jeder Nieht-rhemiker mit einer anderswo wohl nicht ge- 
(^«iteiiL-ii I.eieiitiukei; «^ich iibcr d.is Wesen der t liciiitc 
von üiund aus he'ltliien l<ani], für den Chemikti aber 
I wird das Werk trotz oder besser wegen seiner elementaren 
I neschufTenhcit eine (Juelle stets neuen Genusses. Während 
die einzelnen Th.its-.nchcn f.ist nur wie Belege der ILnipt- 
j^cd.ii ken erscilcir.en, bietet dneli fast jede Seite aiieii 
dem l-'aciiinannc neue Gesichtspunkte, interessante lic- 
eiehungen und Ver^eiche der bekannten Thatsaeher. und 
.\iire;^'ui:t;en zu ueilerei!) .\u>'i.n: der ("heirie, die ja 
diircli des Verl. i,'n>lien (ieJanlcen erst <;ii einer Wisseii- 
sclialt ::e\\<irdei: ist. vüe ihren .Stoff iiiclil einfaeli be 
.schreibt, sondern auch unter Beachtung der gegebenen 
Gesetzmäfligkcitcn unbekannte Elemetite vorauserkennen 

j und l'alsehe \'er.siie-hseri^ei>ni.'ise rieliti^-stclleii k.-iiiii. l>ie 
Aiiuidnul'.^' Jes \'oi>;etra^eiien ist ciircntlninihcll r 
neben dem fortlaufenden Test, der in gmücn Ziifen und 
fast laienhafter Sprache das wichtigste hervorhebt, finden 

I sich unter dem Striche in kleinem Druck die detaillierten 
.\nj;abe;-. zu .len ein/.ehien (ttiit Nuninicrii liexeiclmetciu 
Stellen des Textes. In diesen mehr liir den l'acl'.niaun 
hc-uminteii I'iilijuiicn findet Sich ein r''--'->'**-"''ii ii' jJtlaub- 
lieher Keichthuui von Angaben, von der Beschreibung 
eines ^nitcn Lnboratoriumkiltes bis zur Vorausbestimmung 
eines nneh iinei tdee-kteii lUenuntes fp. 727). Hierher, 
unter den Slricli, hat der Autor in seiner auch .indernurtü 
hervortretenden Bescheidenheit diejenigen seiner Lehren 
gc.set'i, welche noch .-lieb-i, wie c1.i<5 periodische Gesetz, 
all<;eineine .^nerkennuiif; ,i:etuiuieii h.iben, SO t. B. die 
Betr.'K'htiinj^ei; über vlic l'oly nierisalion lier ( «ilioide, ijIut 
die Ilyperuxydc, die anfiiiigiiclic liltitstehung von Wasser- 
stoffhypcroxyd bei Verbrennung von Wasserstoff und 
Sauer.stofT. da.s Gesetz., dass die .Xloni wiiriiie umso f;e 
iinj;er ist. je .■^usaiiinieiii^esetz.ter die .M'jlekel nacli der 
,\n/ahl der sie bildenJen .Vlome erscheinen und je j^erinner 
dos mittlere Atomgewicht ist, und vieles andere. Daneben 
finden wir auch die Hinweise auf bestehende Lücken der 
cxpcnntcnlelkn l'orschini); viiid wcrtvf>lle Annähen, wie 
die.seihcn ausz-ufüllen wären. .•\bpr .ille diese verschie- 
denen Dinge erseheinen in ci ; il i er Hcicuchttjng als 
Träger des groOen Grundgedankens von den innigen 

- Beziehtingen zwischen mechanischen Processen und ehe- 
niisclicn Kisclieiiiungcn. hie Lmsui ;;cn. I.egierui jrcn, 
tjlasfli^b.se, Krvstallc crsciieiiicn als. bestimmbare cheinisclie 
Verbinduni^cn, Dissociatlon und Verdamprun^ als gleich- 
wertige Vorgänge, behemcht von dcnfielben Gesetzen. 
Gesetz aber erscheint dem Verf. »nicht als empirische 
i''i>li;eruii;^- .ms directen Hcobachtiiiificn und Vcrsuclicn, 
nicht als unmittelbares Resultat der Analyse, sondern als 
Product des selbständigen Sehalfens der forschenden, 
von der Beobachtung und dem Versuch nur frcleitclen 
u;r1 discijilinierten Vernunft, als KcsuUat der SynlUcse, 
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welche In der Wissenschan ebenso bereehUgl ist, wie I 

in den höchster. r.tl>ii'iei; vier Kii isl . 1" i;in 

dieses ^•,t.-J;uilii;nsol'.\vcicr-, luTiluiun It.iclics vki ziirihrtu, 
ist hier i\whl JiT Oit, ii\ seiner (ies.itmmliL il ;iIut ist es 
unhcitingl zu den liervorragcnJslcn Werken der cttemischen 
Litteralur zu zählen. 

Innsbruck. Mal Tat lt. 

Otowaekl i'rof. Julius: Dia Varthailung dar Laubmoosa 
Im Laobanar Bailrke. (tiihri-.Vnriii i juhIch OK-r- 

J»VIIlTiaviiini< 7.11 l.tiil'iii. i l.c..i;-..u IS'.'.'. S", i-7 I 

Im Jiii-.r^ ism vviif |tiv,lki-i L.r.;nir.<...sil"r,t .'ilv-vtm.ti!; 
ci -:l:iLnt:n. !">'-, Ktin .11, ■! I'i.'.'in,^ -..11: li.iiin 

oliiiiiiV^ !iijlit l-ci üok-.iciitiirt. U.iriiit.,n f i.lt .iiu' i ■. .ü 
s iti. da sie Brciillcr ni.iit H,.'„.-inii: \v:inn Dcshnlh in ".v: : 
dtr W'rf. nicht nur ime m , li -i \ iill^i..n.lii;o AulV.iilil'ni ' iiiui. 
Stan Ji.rt-aii|.:iihi.- .Ur .\K von l.c»! ui. -■n.l.m dann! auch 
«.in^n »rgäiiÄ^ndcr. Ik;!ijii zur MiMjvfliijii ^e'^-uinmUn Stcicr- 
wnrk zu grben: die* nber nur ncliciiKi. Die llauptaHft-chl ik« 
Vcrf (?eht ilnhin: »eine Kusammeiihüni-ciule I>(ll«lc1lun{( der l-üiih- 
mooKlInrA rinc^ kl cm 1.11 (•.. ' i .-^s niolit nsch fljritteniaiiMhen, rk'l- 
m«hr fifteh p.iiiiuen^L< v;i\ip'iiir>cK'n CcsiclitKpunkten» lu vcisuclu-r. 
»urq ziM seijcirn. eine wie grolle- Vcrccfcintktil'-cU tticM kkiincn 
Pfliuizcn nur einem xo eng hefS'CQSMn Wairai büioiu wie i\m 
itnwr Bexiris umschlielU, wie ^ße<ie AuOerord.-nllijhc Miinnif:- 
fiilli|tk«it voi« den «*cchitdmkii physiknlMchcn und chemischen 
Ueiiin^n};en de» Roden» (ibbäii|}ij{ i»i uant wrkben Anüicil die 
Lauhraoos« unücrc;« C'tühieiea an der BiK1unj{ de-» Vejietstitm«- 
chnnikicis mnncher l.nndKtrIcbe nehmen.* Her Verf. Mhililerl 
daher in Kurzs die KiK'ffl'ditlnKChvn, kiin»alol«ijd'<chi;n tinJ |ic<i- 
logischen VerhältniKüi! dL<ü Gebivli-». hespricht eii« Lailhmotisilora 
im .AÜKi'meinen und bewchreibl in drei AhMtiniltcn die VtrbrcitunK 
.Im I.iU.I'(tn)r>:i' le iHincr licr,ir);c: I, Die Vcrliitiluni: 

Ro:.4i'^-^iii 1!. TIm'..-,. ,).^ IU-ij;\V4ilde», .1, ■ A'im ;i. 

.S. 10— r*': II. \crlhLilunf: i i-h Suh<»tRlU-n S 'J" Jli: '■ 
III. CharaktiTi-tisvlK Vcgctoti«;!-' 'rtiiijii itcr LauhnvHi.-: »k^ t. 
hicle"! '1. ilt's Tiir; riiii'it i •-. L'. i' > W'i'' r. nmf'ii -■. N'avlel- 
walJi.-. 4. il'.s lliic ..M'.v:,l,l,^. ."• Iü iirmnlnrl/.. ti. c^t .\l|Ht)- 

Irif-cr . 7. .I..-1 W i'.-. rlnHte). — Dailiirch hat Oer Vcr]', seine .\iif^.ihc 
Ic' ni .'>! :.:-.'|i>~t St.<r^-nd sind leider, zumjil für ein Sdiulprogriimni, 
eiiiiL'c I >rii;krc..K r 

.Mamitcbcin. J, W'icsbaur S. J. 

Öatarr. botan. Zeilschiifi. N .1:1. s 

Cel.iUoviUv, M.-.:pli..l<.;- II lv,,:.,j,. \:,i:h,|K;,-,, — /.iik:il, 
My:<..|..:.'. .Mil'.heil.J. li'..rS, — VVa i -ih e k t r. ISutfiiue z. I'i..i;» 
.1. Kivcnbxii-ttvr •"otnilntvi. — Krnii«e. l'P. elinyv nitkltw Algen- 
luitii.ri Iii. it.: — !'. r II hoffer, Florist. Noli»en aus Seekau in 

Ob.-.Sk>e.'m.Tk. iS^:;! i 

Naturwiaser^schaftliche Wochenschnlt. Viil. J~> 'J^) 

2.'> ) .\lcyrr. \':\r J kMi.Ml. U.r-.till.i J. I;:.iii):i-.li:ii, — 
I.ili.iiiLi, [li.j i'il;^^.t:t..!i Liriii;. s;'..,i.'in"ii-r'k,i ■, A ■ii..i-..n. — Sp'.lMi, 

K\'ii:'t:- .1 l'".ii hcv. t^ni^L;.;-. — i'h.r n::;^.: \'v': IkiI'.iii-s-..' Iiii ! 
d. I<.>',i;n):'. pr<.:;.'ti ■'liiiv.-lLii, - l'ii .1. S:i-r:s V riL:ni. — i 
('J>i.; Hrey.-r, bic aiu' -M. > ( . rtr..-t o,kt>it« I.;,.!-., - K, ilu3>..rts 
Reixen i. Muntcnc:;ro i. J. IS'^.i - K:iii.,ii. N.;tirmiltel. — Zur 
Gfsch. d. WnlfiinR^s. l'b. j. A lUr.jt.r^ il. (Kenn Sardine im 
J. 1890. — Üh. Klni8reuerb«olincht)(«n. auf d. >!unnb!ick. — Auf- 
steigender Mctcnr, — Hb. I>hato;;raphio kleiner i'lanetcn u. Stern- 
actmitppcn — (37.1 Braun. Cb. d. kfMML Krxeugt;. von Doppel-, 
llidb- u. 2u-crgbildgen b. Thieren. — JMe krii. 1'«j;e d. Ii. halb. , 

— Miuseveitilgg mittelst d. MüusetyphusbaoilLus. — R. pAniucr- 
freuender Delphin. — Knichrres^endi:«« Knj;ctbicr. — KrMindK v. 
Kiiiben durch BinfluM der K<Uc. — ti, Krhjiltj^. d. einheira. Voßcl 
Ncu-Seelands. — Ob. Münzmetall c u. sog. Aaabetttemtoicn. — 
i>. TrtsectkHiszirkel v. Dr. Bckardt — (2«.)Ki«bell(orn, D. Dicht« 
d. Erde. — Ob. d. Besieh)«, a«'. d, Keyenfall u- d, GcsuU d. 
Laiibblitler. — Gb. d. pcla^ische- Flora d. XajriaocfjrirJs (Paroer) 
u. Oh. di^ des DyreQordie I^InnJ). — Dli>rotodon-Skelelte. — 
Der Lephay-Compai^s. — I). l'hors.hiii?.!;, d. KeiiTP. b l!r<i;.tf.,'cri. 

— Z. Scbnetdemttlllcr hn:irni.ii-'',i!ir;!!t;i!. — Üb. U. Sp.'-trii Liin^.r 
helleren ?;tvrrie. — (JSt S;. u j^i t'i. Niitur d. cliem. ElGini;:)lu. 

— CclMirten ii. Khes.'lilicli;-. n ;:i V.nL/iul« i. J. I8S»2. — Cher- 
tf'V^ J. .Aphtcn-Se'JChe durch d. <>■:::. v '^i.illi .l;'iiK-,;M-r. — 
I' I X : ii'.s K'^iierwclinj;. — Cb. ,i '. i i iv,i". :l. M::,i. ■■p.-i .in;::.'!! 
.1. .\l krii-.('<.ii.ii d. 'l"i.il"MM>on'<. Üb. d. .\sMniili>iii»n J. l'i..un 
•^t vlistofts h J. l'fluTi/.en in ihr^r Abhänsigkt. V. Speciea, v. I^r- 
nähig»verhiiUn. u. v. Bodenarten. — Zt^r Geologie v. Nnrd- 



|';ilai_'.:tii.-it- - Th. l^_ IUI NUcr .v .is'-v-r i t:'.Ii;ill. fi..UJ ij, Silber* — 
In i.vu Nr.- .\li-. .i, '.ei- --:i>Lli.if!l — l.itter.itiir. 

Meteorologische Zeitschrlit. .X, 7. 

I\.i;^|n.rt. Mittl'.-ie .\>nv.icH^, li. <. n '.i-ineft lt;ir. •iii..ti'rji^ic'-n. 
V. N'driiialiVL r;, — Hai<ii. Kr>;,liiiisso d. mct.- .>r. .Inj;. P,i-. .*'.Klit;;e:i 
. iin.-ilcrliiii'.'. intcrii.it. ['.i|;ir-I'!\peditii">n. — K a s:i e r, Zum Kltnr.i 
V. S,-ir..r:a hui Jai'ii. — Marcnsc. l'h. J. nvl. ..i.i:<ji;. Hci .bachti;c:i. 

vi. ..nsL St o l:is'.-ln, - Kifiiieii' MiUlit 'i^',., u, a. ■ D, twj;l 
»"riiii't d. \Vlll.!•.•,.-■^^h^v^^^li.;■;t. n, Wnulri.ht;.' zi; l'ii Ina. — v. Keriu-i. 
.\nile';_% il. l.i;:l. '^c ' '.\ ank i;. d l'.i-iltnUvnpjr.TlMr itiit d. INc .siti.iM 
— Z. K'l M,i V \' •^.ÜraiiUi . — II r.- m n n ri. /.. .\hli, !!>;.: H.. zieiit;eii. 
li. W'etwikartrii t. uilg. i iieulwlion. — tkhulm, .^iisjjlcichg. e. 
Kcihc beobachteter Cnitten. — IJtleraturbcricbt. 

N c u e I ' ) s c Ii c i n u :i it c ii : 
Ii..« .-rf. II II,, I). .M^iivnnjt 11. J, |-|u: ' Nach ,1. Kii^l. hearh. 

\ !■ .\. I"licnini-n. I.mut . Sn.i;lf, i,\ III. 'JOO S, I fl. 'J.Tü 
K'.'l.i II I>, \'..rai.It II. iluv" I uUMtk^:;-.:!,.."-.;!!. LpÄ . VVVit;tl. 

iVil. <5.'.4 S. »1. 117 .At^b.) n. 8.40. 
Krause K. H. L.. .Mceklcnburp. Flora, ««.sMcI;, WeithLr, i\ ||[, 

t'Ü (I. 248 S.) n. %2>i. 
Titaa C, D !Uernen«<lt BlvI., VviI. d. Bücl)«rrreunde. (IV. 

n7ü S. m. ;i» Ahln' 11. 3.—. 
Wnnlilya J A., Analyse d. Wiioicr«. Anleiti;. X. Uniccsuchg. d. 

Tiiitkwu'iArr*. Chir«. v. II. R'irel«c«l. Cbarloltenbg.. Brandner. 

{210 S.) tl. 2,16. 
Kitcn Kenntnis; d. Iia5it«elicn Metalknlfile. Tüb., l'icUker. 

i9i S t n. - .Hf 
Üliehaeli!) K., f't>. d. Wecliaelwirkg. »w. Hho»phaten u. Van«. 

datcn d. Kalium« u. Kalriums, llambg^ Voks. (54 S.) fl. —.00. 
St rfl u hei R., Theorie d lU'upKsrntcheiiii^'n. krei«rr>nniR begrenzter, 

svmmetr., nicht sphdiri«ichvr Wellen. Münelien, Fnmi. gr.>4'. 

(H! S.) n. I 80. 

Wellisch S., I.>. Bcrcchit};»;ii. m d prakt. I'iiiv^.iniometiie. Wien 
S]iiv1haiten & .««cbuiich, (VIII u. 96 S.) II. 1.20. 

Metiicin. 

Centralblalt liir Nervanh«ilkunde u. Psychiatrie. X\'l. i\ 

K. IV i. Juli. 

Soiriiiici, I'aliiiilo^io d. l.iiiwnlicrncs u. d. inncrtii 
Kap4vl, — OiiiiinBl-Vcrcinsbertchtc. — ReCcrate u. Kritikern 
Oasundhalt. Z«it-chr. r. ölT. u. private Ilygiuine. XVIll, 13 u. 13. 

Theodor, ClimatoihcrBpie. — Sperling. Valksgeswndbdt 
u. üTzitiche ReformbcstreK|rcn. — Berghaus, ilygieno d. Kindes. 
(Sehl.) — Coe«reld, Oi>, J, F.innu«« d. Willen* & Ahirekr v. 
Ktkrankg«n. — (13.) Kühner, Der landwiitackaitlU Mmhatanii, 
die hieraus f. d, ölTcntl. ßcsundhoitezustand entstehenden Gafahicn. 
sowie die zu d. Bekimpre. crarnchaendcn Aufgaben d. Verwaltgt-, 
Gcmvinde-, Medicinalbeamten u, Arita. — Zum jel»gen Stand d. 
□««infection. — Die llerurskrankheilen d. Porsellanarbeiter, ^ In 
jeder Kr.; De-^prevluin-ou neuer S.'hrilten. — Gcriieiiinülaieea. 



Neue K r s c Ii c i ij u n g e n : 
Löwcnfcld L., Pathologie u. Therapie d. Neiiruiäthenie und 

Hysterie. I. Wiesb.. Bergmann. (V. 320 S.) 11. d.flO, 
MantcRazza l*„ D. Hygiene d. Bewcgg. Lps.. Heyn«, (84 .$.) 

n. -.fjij. 

M;etun-Ii-, NervenlüViiri;;. u. Rückcnmurl.s^.hwiiche. Diätct., 

pliv-ikal. -1. :>r/,iiLil. Vtrfaliien. iiei''>t l'rnphvlax'is z. Hrltnltg. 

.1 - Neiecnktafl. Zittau, IV.hl. (III S.) fl, — !H>. 
— . [). Ntur.ilsieii 11. d. (ie-.ieiils'i.liiiieri. Rntvleh.;., L'rs.lchcn, 

\'i:i:.i;l-., lich.indij;, u lK-il|:. Id'd. 'Vi«) .S.| Ii. —.1)0. 
R L p L 1 1 to r i ■.! III , kurze.^, d. Ti)\iUiilot;ie. ,\ls Vademecum lür 

.\r/,te etc. 1. C hcm. Nachwu-;. I''i ':..'n-:sche Cbemie d. Vergingen. 

Wi-n. ItieiU ti-.l.;iii. (144 S. : Ii. — lt^L 
S.:i.r..l or I). Ar;'-'.l ZmiiiKi nvniiiastik. I)iircli^;c^cheil von 
In. I!...;iir..in. l.p.-., H-.'yiic, :.\ll, 110 S.j Ü. —.00. 

(inuer J. u. (.>. 1) .i 1 1 ii f^'e r, l'b. idiupathiaehe HcravergrdSerg. 

Mur.eliLii, I.chniaiMi. (jy3 S.) Ii. 3.—. 

t.evi Im I., Iiie Harasflurcdiatbeae, Bert., Hirachwald. (VI, 

i:w s.i n. i.su. 

Technische Wisse n.schaften. Üekonomik. 

Oroftman'n Jo«er, Oi^cr lngenieur: Dl« Btklmpfung dor 
SturzwaAan durch öl und ihre Bedeutung für die Schiflahrt. 
Wien. Karl Cercld's Sohn. lltOS. 8». (III U. HO S.) II. I.— . 

iJic vorl. Hrofluire bclasst sich mit der wcllcnberu 

Itigcndeii Wirkung des Ulcs und specieil mit der lüstonsclien 
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iiiul \v isstüscluiflliclu-ii Seile Jicses l'hiinoniii ■■. J;;s bisher 
noch nicht völlig erklärt werden konnte. Der Verl, bahnt 
abcf dieser mangvInJcn Erkliirung r.eiic Wcj^c, indem er 

in seiner PluJic .'r.il'JiC Ohoitliichii sivm- -.inj; .iis l'rsAi.'Ilc 
der \vcllti'lHTuliij:i-iHicii W'irkuni; turutiijt unU «.lic^t 
Theorie, Jcr er eire besoiulcrc Wardigutig zulheil 
ivcrden iassl, auch sachlich begrijiidet. 

Als bekannt l<«nn voransj^eseUt weiden, dass be- 

w Cf^tc See iJureh ;uil.t;c^;<"is-:er,is < i! licrail licruhi:;! lul'.r 
tJcgIüUkt unJ, »lass sich viic. iMeii vl<r voni \Vi: Jr ,ib 
gewendeten Seil« übersiiir^erden Ki:.|-ie — du. liu.rie: 
— verlieren. Dies geschieht in Folge der raschen J\us- 
breitung des ftles, das auf der Wasseroberfliicbc vortiKcr- 
SchcdJ ein Jiii r.is ll.iutcUeii l:il»le;. I i.c ■-...■isi. 'i.ilt 
liehe Krtii;irvin;; dioscr KiSChcilUH^i; wurJe seivii vieü i-i'. 
Versucht. (Joch i>.t es nOCh nicht ^Lki!ij;t:i, VoL: l.u ^!i . ■ 

Klarheit über deren Ursache zu erhallen, wcnngleiv-h auch 
die Frankftn'sehe Theorie, die «ine reibungslose OHcrftächc 

Voraussetzt l]iiJ ihilier i:iit Jer Wjrkiielikeit im WivItT- ' 
Spruche stellt, viele Vcrftchier j^eluniien hat. Mbcnso wie i 
üiicr die Theorie dieses PiiSnomens gehen auch die 
Meinungen fiber den praktischen Wert des Ölens der 
See weit nuscinandcr. W^ilireiul in Frankreich unJ 
Deutschlaiikl i;i<eh VLcH.-Kii cxperirilei I tri u i:J, sit.J Jie 
seitens der k. u. k. Kriei^sniarinc angestellten bcxu^^licheii 
Versuclie schon vor einiger Zeit abgebrocIuM worden 
iiiul ist li.ns in Kiii;lanJ fiii' solche i'oihruuiein.' ll;k■;e■■^, ini 
.Mincliineii higrifl'en. I>ic Ai.sK'hleii der iiieistcü Seeleute 
k<inneii wuhl Jahii» ziKsanuiieriL'ef.i'-sl werden, J;iss ls 
BedarlstAlIc nioht unversucht zu lassen wäre, sliirm Ischen 
Seegang dtireh Ol zu beruhigen, weil ein wenngleich 
auch miitSincr Erfoli; iiieisiens nicht ausbleibt unJ ihi ch 
licreieherunc der Krfahiungeii eine Losung Jcr tiicorcti.sv hva 
Seite des 1'hat.omeiis und mit dicscr praktischer Ntitzen 
erzielt werden dürrie. 

Lclztcrem Ziele fstrebt der Autor erfolKrcich nach, 
ii.Jeiii er die ciiischl:. i:: .:e I.illeralur diu eine m jeJei' iHe 
zichuitg interessante ut d we: ivulie Stu.lie berciclur! hat, 
diesich der v<>r\v:t,;r' ii den prak; -chcn Theil behandeln • 
den, vom Admiralitiitsrath RDii<ik verfassten und vom 
nautischen Verein in Hamburg pi< s|_'eljröntcn Atbeit: 
i licnihiLiung der Wellen durch <'l- wind l' zur Seite stellt. 
I'oln. A. Frb. V. Koiidelka. 

Oer prakt Ratgeber im Ot>&t- u. Gartenbau. Mll. jr 

27.1 N'ci;nni:Hi, .Aiibciuk i. — l'.n'.tncr, Di- S;':i'_ ■' 
nnl;ii;cii MiKion W i--.t lulitn. — l V-f. Knl lr'i --. — I m 

(iarliMlI'nimrlf. Ml.- ::irv'li (liitlvTi |>I1.l\ci: ttiiüci;. — W'.i-'-i.;- 

xiciic^Kkr liUiiiu;;di.i';t. — O t ^ i. . IM.. I'up.c . i'll.iizi. 
ijipxru^ I,.; — yi^- S \V ,1 1 n € ^' ■■ n , hii- l'u iii. -.U' lii-iiu i u. • 
Ziu-Iil. iSi lil. III Nr. 'J;t,'. S h i 1 1 : ii ;■, . (. ■|a;::..- u, im ihii .' 

Bluten u. di-ro:> UefiucV,u-»l"lii--':eit. »Sclil. in Sr. "Ji", \ I . ^ . 

Das Okuli-ren vi. K.. ,,••). — ,)iht-.rn. \r:;v..i;.ii .1. iii -, r. ■. : .i- 
liti^i' iijir <">!f.i]icltn. •. • {iM.i s e Ii t w : L, \Vi Uli Juvi Sini:r,.;i- 

stccWliiv^t Vi.1 itul'.i x;'. — N.iacl-:. ,\ ; I hutunu v. rui;ii,ut!, c. j 
vorziii;L .Mittel lur J>piirt;i'rxi. ;L' in Imi^li:'. . in !li."-:.-tn. 

Elektrotochnischa Rundschau. X. lij u, lu. J 

(18) i.L-,)>iiiohs Zolimss'.cr für l-°crn«pr<ii;listcllcn. — Qucr- 
Stlhcilt r Sv;luli-Ui.-s.| mit Was^erzirltulaiioa. — Heim, Kleine 
Drügenlampen u. Go-sgUHilielil. — Klektrisehcsi aus d. Sehweiz. — 
Der heutige Stand d dchtromelallurgkc u. ihre k&nftigen Aufinaben. 
(Sehl.) — (19.) BeleuchtEUniRgen in budapesU — Kratzcrt. 
Neues Drehstromsyslem. — Scb wartae, 7., Tlicorie d. Scliwi nK.>;vn 
u. d. Drchg. — In jeder Nr.: \Vcltau<stellK. in Chicai^o. — Kk'ine 
Mittheilgen. — Vereinsnaehriehten. — Büctkerhesprcehg. , 

Neue Erschein ti n ge n: 

Runt/Icr II., IJ. i;cwcihemättigc Gemüiicbiiu od, i.!''Pi'-Ul' und 
dreitii.-hü Ertri,;; i.. lioJens m. GcmÜSii-, Kartoflcl , S,vir^elbau 



11 ri,aii-.iLai;i;z,j..iit in miUi.'li'..i'i|\ A.peo- u. Gcbirgständcm. 

Vaiail, .'^auciiuiiJi.r. tV, 250 S i :'. 
I>«akf(cbrir( äb. d. von d. I.nn s..-s.:<iminission f. d. Reguliers. 

d Gi!wä»stfr in Tirol aUi>[l(vfü)>rti-n l>nulcchn- Arbeiten. Wien, 
!i.it,-cn X Sehnlich. S. m. 8« Taf.) fl. 3.—. 
riMMnpsi^n S., D. RleklroMMgneL Dcuisclt v. C. Crawinkel. (In 

h lurwii.) Halle, Knapp. 1. lieft (80 S ) 1), 1.80. 



Schöne Litteratur. Varia. 

I. Sommor Willielm; ElslBlscho Ceschichten. J liund«. 
U.isvl, I.. Schwabe. 1803. (XU, ^'M u. .s.) n. 4.80. 

[|. David J. J.: Problom«. Rrznhlimgcn. Dresden u. I.ci(>/.ij:. 
H Minden. l*l»2. &». (2ÖS S V r, 1 

d Call JuluK.* Von dor Flut überholt. .Sprach-c.cmiiUi«.- 
z , c e Aiin.^»?. München, Verlag *C«gt!n den.Sinioii (J. Gaklcn- 

i.., I i. lMl> t. 8*. (VI u, ,i3 S> tl. 1,03. 

[V. Schomakar ll.i.-a: Liebeswirren, llimiHir)-. \.ii;i;> 

;i- -t ..:t rini,!,. t.i \ .(. .v.MTv, I \: Rici,t-.ri, 1 S<i;t. 

\. Hon na iliin»: Lustige Ringellocken. Kmc ^imwUiO)-. 
' u I <xiiliUmi(i;n. Wien, Lesk u. Seh wiJemoeli. IH1>2. 8' 

:.K S ; 

\ I. Pohlldal II ; Psyche. S.nMtivc Wiwll m. I)r. icn und 

U:p.;i;;, K. l'ars.Mi-^ V..rl:iu Is:','!. S'\ l!.>S Ii l.'Ji". 

VII. Cl«ri»sa. Aua dunkoin Httusern Belgiens, .^A^h d<.m Fran- 
/.<V!H-hcr. Mit einer Einleitung \>on Dr. Otto HonaO Om 
Rhyn. licrlm, l.üsietiSdcr. I8»5, 8" (X.XIV «. itM S )n, — .tw. 

I 1 Die hcp'-^l. 1 1'.' li-.i im .i:. j;, ^^\■lc:;c di_- Si:hi:ai::i de* 
^1H8S Im Alter viii 1! .l.iInMi: v.-r-t-.rlH lu-n S:l;n..izfr 
X<ivelliMci» \V. Sommer «uf vielen Scii.n v la.-. iMi ■ ,i . !. kann 
Kcf. niu-M ohneweitcrü thetlen. Kg l'etjlt d-.ii 1!: ' . i mi- vii vornlKni 

I, lu Tiefe, ohne Welche Jeden Kinl-twerk lei i vi^. ic iut, h. t rstan 
j bicli .iber mit dieMiii Mai>$(fi at>iit.'(iind«n, %o m^« iimn den 

• l'.isJiiJ. (;e«eli,< Kein einen l'Iau iiielii nur in «einer büchcniamin- 
luiiK, siHidcrn luicb in dt»- IJHcnitm^gcschichte xugcstchvn: die 
cinfuciiii, un^iiUünritvItii (vrlindnn^. «ttc Sciiliebthcit der l'riflilcnic. 
die Sniibvrkwit und da.« frölilichc IWhagen der Kriithlt\xn«c 1n-- 
rührcn in der Liucrniiir unserer Tn^i-, die gern nur da» Nerven- 
aufregende alK d«! l>ilr<k*IUlil]; u'urdij; bei rächtet, doppelt errrculich. 
Von dicNeiN Sdindpunkt au» nius» die Gab« al» ein Anlidoton 
Kct-i-ii das <:ifl, das unsere moderne MiwellKtik nur allzubfiwltg 
hi^^l, mit Freuden hcKrUUt werden. Kk tbut wohl, wiiider einmal 
t <i)i1iclicn, suf>i('d«n«0 Menschen in einfachen Verliiltninsen zu 
besc^invn. die man kennL-n lernt und l^alJ liebgewinnt. Der erxlc 
HiinU umi'sKsi aumeist [)<irfgcsc])ichtt.ii, um inti einem (i«tzt freilich 
nicht in bester .A< '. i: sU'licnden) Sjnnmelworl eine beiläufige 
t'barnlitcristil: zu : ^Ur atwolv nimmt r.ntn Thcilc Jas I.cben 
in der juilisehcn Huiuh.! -u eit .Ii ^ l'i-;i;. s ;;uni \ <.i -A'iirf, .l.i^ d >r 
Veil. mit vielem llumo.-. d"Cli ■t"".: i.^li.-lic tLiuku/.m^i' l-.ulning 
t 'hisst und diuxtcUU Sind die wcilirvi) Arbeiten S.'<i, auf deren 

II. i ittis'.T.H,.- Jie VcrlAitslktndlunf; lM>ff«n UmI, v»n dem giciclicn 
I. M. u-,r.!..Ti vir nrt^ willkommen >^iti, 

,11.' J, ,1. I :• ivi.l, v \\ : r uslt-rrfKli st::cr .\iitor, hat 

vIl':-. IVi:t ul^iL-;.-;! t . 1 it' i^url . U': ' Ii 1 1 M I i I l'.f. Vtrs'jclicn ra'-Ch 
^. llt■.;:l:; lind t : mi i'.T--, r.illt. .\Ui:Ji SLine ntm-st« XovcUeil- 

s.iiiiiiili;nL; wMi. iiS.irl niiv t.ii IC '.insi^.T. Jlt ilon nuursten ivL-m 
,|i 1 ( i -. ::i ;i:a .:ti Uta-.-. 11 MI..:: uii.f i'> trrist nicint mit sci-KT 
Kir:^:. huii .d s B:i;:.i< l-i'st sclimi diT Tit^'! 

crr.if.v>: I 'i' 'i-l' ' ii '<■■ :.; i" I' ^l.l. i-. -.rr;.,ijt hi'.r i3}r.- Welt zu d^-ni 
|)..!i:.r. ?iimJ.- 1 ■'. \".ji 1,im (t Mini^.ri s.'ituT CcJ.Tnkfn 

III u. i' \ .x-'j \-\': \ . J:.- i!'.: <-...-..;:-,i. iiic /.ii'^.r.m.ltj li^i;tnde I'ii>l-:Lni 
i-sl liSiii d..s ir^a, liulr. ie. d.in u'^ (iL^taltct er dun Vu: i^üiil;, 
uns eine EXfinplitu .aiou jcni-s l'iiih'.fiuis ix\f,\. Il.i-- Lsl uiclit d.i 
n.-.nV 'ü.a.e, L',' siiiu'j VWt, iiiu! nuiss hü;. er i>dcr si^atc: ^-.iii Ku::n;^',.i 
■.:nd l Hr.. d-ii li:in.-ii. ■■ ■ I *n.- -^e-iis (iis^hielilen, \veli:]i-.' ^Iii.' .Samni 
I Ii;- v.T.. .1, 1 -kI um ;;I. ich an \\\'it, ,\m hcs'.cii ist im sti e;'.i>; diL 
M-.it..-. •Siiin!.j..;i'.i'"-',:i;.j,«. In dia- dit Nh;elit ,:;l.udii;;on. l'r'>ir.nuii 
w..'"-. au! Mll I. " ■ xi.J l.i-iJi a'..:''^.itt L:ivistrt^M.lt.s Herz w .-liirKiii: 
l::,<.'|i,;ik1 il.il ;■ — II". :-t. In dcH lll'': .,:cil « altct iidzus.jlir das Zur- 
1.11, Kl- d.i I ■,nni, >:.!■• Grausame und l'unlicau der KriinJuii^;, 
wiL ^- die neuere Naturalistcnsehulc in Anlehnung an rUSSiSCi'C 
„ad nordiSk^lic .Mui^ttfr ein^«bDi{;cit hat. 

(III.) Was das elegant ausgcr^utlcu und m^emein splendid 
gedruckte Büchlein will, ist niclit recht au ersehen. In der Vi>rrede 
sagt der Verf., das« es ein« ■stumme Frotestlar-Rolia« gegen die 
»stetig breiter werdende Striimung: Katutalismus, Rs^ismus, 
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M..<J<.-r!li--mii* - -.■.il, [i.i-. vv.ii-.' ■.:\in n. K. _Mn/ c."'!''!].-!!: 

TciKlcli/. _ Rl-I. l'.iJhtvt ilir, iS.i-.« Nil' in ^Lcr x • i ■.. Svli'.:i iii/j.t 
rccli( sum Au ->:ru.:l;c um', zur Wii :.-.iiriil, , it )..in 'i^, (,a -iK h;i; 
»Jic mMlfii^t ,\ n>c;ii»iil:k:bki.;(. i'iL [■.tt;^Ln>lc K.'.itl .Iis A -ii n, -. 
iiii- ahniin'.:-^'. ..Ik- .St\mmui»g it'r S.-iiii..!LTinn:- ■■■.■v.-imi!i :i ; I'I' ^k 
l5ri:He .ihci, u iJ sei sie noch lini:icKli,i:i, -^.i'U^'i lur .1 c 

l>aMtr ■ 1 lit. Aber auch, was Jic gcr iiiinlo -i»!!!!.!!»«.-!!« Ki>rm cirs 
»Spr.i li^ctnilliJci»« anlni>j{t> «-«tc müiichcilii zu bcmcil>i.-i) ; vm' 
aticm kann tUcAft il«r <ibHv)>«ckli-n kurzen Sül/.c .In Vou)uKkuii)-. 
«iner cliissiiehcii Sitnatimi ( l'clvmaeJi wi ilcr briuinnistlKn Kusti) 
mit bBlbmoJcmcr 5pr«ch»'ci<;« unm«i{;1i<>i «in «inlicitlicli-ruhigeü 
bilJ geben und Wenilungcn u*!« »die Flut kann Rincn an den 
KrBKcn kriogcn« S4llt«n in einem >SprAchg«niBld«( doch niclit 
vurkommci). 

(i V.) Hann« Sciwmake» •IJehrKwirren« cnlhflt swet N'oveilfn : 
die \V«.<icltcr<ikSthc und Ljuba. KBnulcrisch ist di« cnslv (in tter 
.iie Heldin am NcnrcnAebcr stirbt) ^nn« wt-ilii»*; die «Wiilc. wciUiis 
^r*Vl(vre. die in der vurachaicn ruMiscIi«!) Gv^ivllscliari sfiieli, wci<it 
zwar ein« gcwhIosMCiicre Fabd uiul ein« K^ictre Führwit; d«.-r' 
?.vlbon auf, obna aber einen bAhcren litlcrarivchcn Wen boanspmehen 
.'II i.'ünnen. 

(V.) Die CU -i r i ; II. aic II. Hortna'ä Küchlein >I.Ni«tiRc 

ix'i; -l! i.j'scr-i. vuiLiini:!, itfclilftTligi-n ihren TiM »tieilvf« Ef- 
/■...iiiiinui. II i vi.ll.i'ji, .VikIi wcim — was häufig gtf.-'v'liieM — tivr 
SiHin,.'.! Inuicr Jt-iii 1 1 iim.irciL :< cr^Nci ciiit. vcrkizcii »ic nirj^cnJs. 
Ihi^i 1^: I II t isvj.. Vi :,lu iist iiiul ilarum nii)j,cii «ie «mt^fohUil sein. 
Kunslk.li i.li. II Wtit hi;ii(K(>nic!iL't! Sic ni:lit- 

(VI/i U'.'TMl iIlL- K.ini^.j S.nri;, Im:-,.|i ,| l- l\:,illlL'r zu •.liiiii. 
— ['. /,:. Jvr W :!. Ji-i" »Sv'n^aiViii N..t c'lfiii \kI cini.T äc) 
K.imu. , liK- jüii-stc lii!.'ri.ii- :iir s, . l,;it J,u KiH»t Jiuf »!■ n 
('■•Ji-it i!cr I'll_v>|iili'-K' iiiiil )'..••.•:>■. ;Mrl!..". JK L"- ■-!■-!'; Uli,! .iiri . 
.■»cli«i:t>UlliT Villi IV-4.il'ii-v i:.i'-ii: i h.il-.i. : ; i: . i i .nu' .Il -mii 

l.chicli? (•■.rliiiL.'c Lirmii^t II, l>i'.--t tMliiluf >:liLiru-ii .li.i! X'i.ri. o..i 
. i'svc' /..J !.i-invii Svh..iil''irj;>-n .iiijtcri-rft zu I-N v.ii-.l. 

?u -)iTc;i 1 'l iUaliU'i i -i'_i ui'l; zu s.L:iri. li.i- s |'. n iif ['.i,^.>!iuii-j. 
^liinl. «-ciivlHT (.i; .-1k' riii.:..t'li .Ik-i |' \il nri-v-ilun Ii: !,:: tiMiL 
.uclunJcI) I-;lliL-ll, '.v."!/.!, :k- »S-.-i — .:v.-ii \<i\\,1 n. 

iii'i.'l^',' Ji;--.o:i iiitM.. ^..Is (.111 v\iiiii; rKiuu'klivhi >i Zlm.viI-. \i'i; 
klin-tltri,.,hi.'r C[i!a: :u,I,.,lt -ctH-ll lllul .1,; .. tmsUiJsc l.a.i;,; 

ivctU' Uli.! J-'l:u-|ir.rtt uilth liicilt .iliri.^ Lili.ll .'n..' i: :ti nKT pr>Vli«iCllL'n 
l'"cjiii;L;"ulils, nij'it .iurzli .iizu Ifi», s'.-ii iln i,-li Icl'.ivlivcr .V.i(I:,~si:--. ^ 
von S.itur- ur,.l Mv:is.jli.:iilc'i..ii ..Lui er iv -J. 

• \'n !»:.• Kililtitirrt; :4i!-t '-■III IIiIlI .1.-, M. -w. '.uii .l.. /,. ,lcr v.,ii 
Seiten iiir.ii'lsuchlich luliii-, luT ■l'iiiiuii- ui ict ..,1. ,'.ii ..■■|ri.:,!er- 
^rrL-gvuJcr WVim.- bLti u-I'. ii wu.I, .in J.rll.Mul '.■m .ritli,nti>,liLii 
RcriebUn vinMlncr irnRliKMi.;:,!.-:., ,Iil J.ivn tn-iiLiiLT' i\ iir.!.. u. 

Die Bnulhlung -CuriiMl«, ■-i.ii .l.i a;; a i..u li)i. ■ st. \\]':\ MiiL"! 

solchen Kall novtllislwi;li »iismulvu. u.i^ s.iutni mi; \sxiiii- 

Geschick, U«r liünsllcrisohc Wert ,Iit (., s. hK tiii. i^n:,:; miui - 
geordfwl. Die — Ja mata löbliche — T^lH^l.rl^ tritt /u ,iu;- 
dringlich hcn'or. Um Bueli mag ais Siticnhiia lhuh . uitui 
S<«chichtlichcn, als Tcndencyehrin cmcu «thissrhcn Wert l .ilicn; 
Ref. kann »icli Jedaeh mit der nowUissischeii iSchandlun); );crade 
derartig«' Thcm«l«'s aieht bcircimdea, Ua. Hl die« ein Gebiet, auf 
d«m, wenn irfsendwo. Krnst «m PUtie ist Sek 



Ctautaeb» Rimdsohiu. XIX. iu 

Meinhardt, Ueint Kircliner, Aus d. Iklefcn c. Mutter an 
ihre Mutter. (Scbl.) — Vtsvhcr, Über isthct. Naturbctraehtc. — 
FUmlnio. Marco Mingbetti u. Aniheil nit llttlieiis Eriicb;^ 
1846 — fift IVA'I. — Marcusc, t), havraii sehen Inaeliu '— Ruden- 
berg;, E. Fri<iitint4-4rahrt naeh Malta. IV, Taormina u. Aci Reale. 

— Zabel, U r .SummliMeh, — KAffcr, Zur ncueston }ieine> 
(.itterotur. — Z. VVirt<i«ha£L«|v>Utik rrivJnchD d. Groden. >- Ludwig 
UamberKer. — l'olit Rundsch. — Lcsüin^t, GuIJüchmicdearbeilvi) 
iti »l, 0*t»t'c|'r iiiÄi-ri, .\ n .1, in-iKti \V — l.it'.Li. X itt»en. 
Alt* u. Neue Welt, x.wii, ii 

I. II .lullt. Getäuscht l'i.r. III >,.',i 1 — .\IuijS, I iijiirre 
u. Ci.;jniLnv. — Odenthal. Mit ■.v..n.lu:iiilijm Hl ,:en, II. ^M.) 
-- T r ill • K..ro*tliliyi. I. ; ir inr r.\li,i .il,:r ti II. - .I;.;;i);st, 
\'.in ihm U- llll . — Wilde) .1 r: 11, \'-.--\ I.Mill '»'.I.-. II Ii:.. ,' Knl- 

Mcbui^K H:*K--:<. — <lc.li.'litc. — K.ir I--.iii ii u. Kin.li-:. 
Devtschar Hausschatz i ; n. ; i 

!<)chtli<ifcr>, UMi-lic: K.iunin 1^. ■ , m il.ii - ^ . ; . i ..I t 
l'iis>;rc .SjliwM'ihtn, — .lu::''~1. Am. 'A'.i'I i:i l!:i i n. K'i i : i. , : -i' - 
^r7..,.'ll^. (Svhl in ll.jlt |.".). — M.iv, l>.r .M.ili.li. K'., c. .i 

— rr. »;l»«ti. l\li\ l-i-:-. V. J..V.-. ■- Ww ,.:i'.l..::..r ^.hw::'.: ; 
ririt'.cn • SuJtpfaircf l»r. Herr, n.ii>j:iU.i!>. Sa - -.c. •••.••■.i-. 
ub. rjiysK.'.itiinmik. — <'l.j.'; K.il?'..!. 'Ilit' j ■-■.i-n iliut-.. .er 7.:.:\\:,-. 

Hobcf)}, Ju!>. König, l'', X, Mumci.) — ts.scr, Ii^ia Uciia. — 



i.iae k u-'- ile r , .Mtt .:<ili,n. S.iiurlielrachli;cn. — MiKicrno .Musiker. 
S ..Liii. — l'.i- .-'i. .\liK....'l Je rerviiiitvs S.taveJra. Weih- 

l'-..li.>r . A:il Kre.lr, It.iu.lu i-l Köln t. — IScndcr, Di« 
Sji .l.: III, a!ii.ui K un. — in ji. .lein Helle . Ki:r etit FtauenwvH. 

Katholiscne Warte l.X, .» 

S;'J:.;Tcrt;. I'. J.v-. OlnAval Kn, l>. r,;ra-.i;.jiic d. .Malidi. — 

Scha<hing. r>' .s;..Hikiii. iSeiii,. - Schwer. f)»e Milch in ihrem 
W'i-scn u. Werte. -■ Se^Lle^iei, l>cr Haiiaschuh. — Würndlc, 
K. (lau- .!u L'ii^e;er I.. Kr. auf d. Berg^e. — Lant-'c, Aul falscher 
Kjiiir.t. ti^. - i.aiidbinann, Herrn Nigcris .Mi-..syc:5chicke. — 
Ocdichtf. — Katiiol. Chronik. 
Aoadvmla. vi, i u. a, 

(S) P. .M. Oaumgartcnr Das SOjfthrig« BischoficJubililttm 
Lc« Xlir. ^ (3) Gürrv^'OceNiiicbAlt u. Lco-Gesellscbafk. I. — 
Rohrbacb. Btiv«« v. Turnen. — Felix Dahn. Deutsche Studen- 
ten u. d. l(u{;ii(F l-^iire. — Eine weitere Stimme au» Frankreich 
üb, d. kath, Studenten -Corpora IloucN DuuUchlatids. 
Dar ZttSflhauOT. I. 0. 

Weber, Krinnerungcn aus m, Ju(tendXGil. — Ro^cn, Nur 
e. Kul». — iirunner. Die Technik d, kilnstleriäichen SchaKcns, III. 

— G^diclKv. — Krit «unduchau. — Spreebs«!. — Vcrsciiicdencs. 

— I>asu Bühncnblnlt: Roldmann. Adam Müller Guttenbrunn. — 
tScrg, Iftali-sinus u. I't.im.i. 

IHusIrlart« Zeltung < I. '.'''ii 'J<>l ) 

liiSn ) l>|. II, K. ri...i.'s \V..:,vi.;-,i.;_s..l/.. — H i a II d 1 . lla'ii- 
Iii -J e III a. ;C.>l'-e: Zill. — Ucn.-t.ivut. Krb v. .X-.ch. d. neue 
' MV . Kl ;. j, .i;uu'-t. I. — l> l' iilir. rkri'U.i auf d .Mi;te!~i''''-^' 

; ''i\'.it.',iii;..:Mi, - Sil. «im 'luv d--' .Miiiipassaii;, -- 1'. neues 

Ml.;.: I;. .1:::-. '.'lei ,J Weltii. -.st-.IL' 1(1 ( 'hk-,!'-:.). ni |e.ler N'r 
• - V. 1! .hm. Aus ..(. KiilkiL — liildcr nii> S.,liii. — Mars'; all'. 
I'. JiMkekijtc /.W*:rucik;;.K. - \V...>-.ei. Her LielUe'-steiner. 
-..!ii m \i. •J«|2.) - il^..!-i) Steil!. 1.). I!arhar..ss,. Sl..-.dliilJ 
;. d. K.i.:s..i; Ulis -.11 i.iis .ir, — Svh-null, l>. Keier d. KKKijiüir, 
r,.-teli.jus eei St.i.ll SpiLiu^er^ - - l\..eli v. Heriicek, l>. Jul'i- 

e 1 .), \1-.:' eli.,-tier l\uiis|!er);,..niis,, - liiseli.it hr. <1. !)■ Teiits.;li. 

.\l:iiii/.ei Ce.leril.Miun/.e \. I7it'!. — l'JiJl.t.i \V a i m Vi . 1 1 ic. |). 
VVi. ,1-11. t.!iiii :iei. — !■■ i k en -1 1 ee her , Se'i.'.tleiiraliit. iin S"iiunet. 

S.il" ii..:i. I'. I\. i<i. .ee..;er. -- l>. ruu d.iinenkaii. (»yiiami;- 
1,1.. .'..1 \'. siivius. -- I). rie.i. .Mnse.llll iiil.u'ncck, — Salomen, 
K. liia.iii Wies] u.leii Wiener IMder. — 1». Tir'ik.T l.uiules- 

iiMsstel! ;;i Ir.iisiMu^.,. — I". \V. i.r.iss. I aru.'luiicne-iis Sie-; ub. 
' a. ■ . Ie.\ a: .'i ii 1 -us'. I , niitlol.iv.il. S.i::e S.h.l. in N'i. U'lH.l. — 
:-.| I i \ i,|e,er, 7. ilu. I(e;: .lu'.' d. il'.-. l-ans; S.iehseii Allen 
. iiiL-. - [i. irii.'i.ihr -lub, d St.i.it l-.rl n^i 11. — Sti.ltoiiHrr;;. I), 
' M...ulT.itKl Iii d. [.eiiir.irdoriKr Hei.l. lu lUilstLin. - Allriim, 
' I«. Il.inu'iliu;: iKiikniai -.m u. .v Wald', icilel. A s m u s , f>. 

. 11.. ;e S.ii;'.k.;iiimere.a:h.iliii Is.i,; .s.i /.hui^'. — UiiJtr au.s lUnj^kok. 

'...1er .Vr. : W..e ie:'.-.i au. .Main ^4iiiltigkl«n, TudlenSChaU, 
Culluigeucliu'ili. N.Kli, leliUii. .\"ipa;e:. etc. 

Keue Erceheinu II j;e:i ; 

Kedcr H. V . I vrisjic, suixxenbuch, München, E. .Mbcn Co. 

(XV, ".»j:! S 1 n. L' iij. 
Kalldell o. V , i ein V. d. Heimat. Se]b«tcr1«bnisüe. Mitatt,Behre, 

I ii.>! s , Ii. 

Kleiner M. Irri-eli'.er u- Oi •■;'i n4er. Vol ,'s:tinia:'.. Weimar. Vorl. 
d. -se'.i .rie:Leei tne'is,ii;-;i,iU. T.i i>" \.\:\ . illuslr. in. JC einem 
\ \'ei]l|.!..,l u. vieieM lev.ilus'i-. .1 ll. — .L'." I .N'eu ors.'hioiKile Lieft. 
! ij— ly. Ijulei i^u^ a;i, ai^ '. .ei^.jig.d yä- d, Ce>'.j,'ui Ujjofoumnf 

I «ehr tM «tnpteblvn.) 

DI« GrailÜbOlM«. JtcUschr. ir. l'oliUk, LiUcratur u. Kunst. (LP'-i 
Grun»w ) LH. Heft 27-32. 

(11 ^, Z. La(;e. — K emxi^o Steuer] — n .uScIu' Er;-, i-hg. 
j — .S<iiei. iiUQMirD. Muiiiunst...-i. — Belöft', KiMeT a'is .1. W.sUn. 

5, Beim Wuhnitssuchcn. (<1. !.. Sinmtai; in Kmis.is l uy. ni il. :U.) 
■ — (28.) I'utriarciiul. Bi-iicligcii. lü d. < T'^üindusti ie. — liahr. I). 

L'iirst'ns;.:,.! II. a, Geriv'ht.'^pi'axis- — Was «ud au . d. (jrn. el isciun? 
1 — Gü-icl, I..ind u. Leute in Qstftiesl.ind. (Selil.' ■- l>. Nickel- 
. prinZosKchcii. Von C. ScbilTsaKt. — (-'.' ) N.ieH J. W.ililin. — 
: Biibr, K. neues Pre<s;ti"set7. I. Ö.slerr. — H.irirs. .\uch o. I.tlii- 

rli-n. - n .il!;eu \'„lk-smoral im liranui. !. ill a. III in Heft 
a. dl.i — Sleiv., M. .-Vritdl u, .l./;i.ima M..tlu'rlse. fScIil. 

1.1 [Kl-. ;|.;,i . (:.l,i , W'.is li.lin;'. ■.;;-.s d. Wühlen- — XimIu's ;ici.ie;st.T 

R.. -II. III. i.SI,' Ii. I" .ilme:'.e:d llar;tis, V'.irn Milleli';inktv il. 

r:;'.Ll: ' , — '.J ; (iabr. l->. Sch'.lt:! d. t.ii.-u ei :v,ril|se:liieu i,^. 

;rii,;,;.i l'.i-e "ir... — l h 1'.. Sehniidt. Im.IuCvIu Salululj, c. 

I... eil ..1 .11.15 a, lt,il, Iverl.llssanCO. — illdlichc ZuStälldc. I. Loild 

j u. \ iiik. ■ Iii jid. Nr.: M.iUj;abliehes u. UnmaflgeUiches; — 
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Ol« Nation. X. 43— 4S. 

(43.) * « * Polit. W«ch«iüb«rcicht (in jed. Kr.> — Th. 
Mon Olsen, I.udw. Bumberger. — Burtki, End« u. Aiiritiif;. — 
Proteus. pMlAinentsbricr«. XXlIt. — Kroncnbcrf;, Au'Ard 
contra Voguc. — Pnioirer, D. muc ßocüic- Jahrbuch. — 
Philippsoa, D. Jugend Riebclku's« — F. Miiuthner, Bvrliii.r 
Sommcrtlieiiter u. Anderes. — (■14.} Sc1ir»Jer, !>■ Uberale Ge- 
danke einst u. jetzt. — ilcincmann, D. Kcrormhcslrcbgcn. auf 
d. Gebiete vi. Strafrecht« — Alct. Mcyfr, K. Braun. — I.bs;- 
Witil. \'oni GelBhl. — Heilborn, 1" K Rosc^Rer. — Rli«». I). 
freie BciliiuT KunsUiis',tL-'..n. -- I'. Mautlin.. r. K. I'ast .rcMon .in. 

— (45.) bart'i. ZullUn..'4 m. Rii<sla"..i. Mjycr. I i:vir. 
Wide. — \Wtc k 5 h nj; eil. IK .■V^'.'iulcert'.wuL 1. .1 j'miil. I. iii ■ v 
kir-'lu'. — (i it J c mcist er, \li('iiIl-i>ii iii'.iii;; . - I). Ki-l 
spiele in Cluth.i. — Zerbst. I). I'rol Il-t; .1 fi-m! iihii^.:lr>i IIi^Ul, 

B«llafn > Allgam. Zaitg. .Vr. U9 — i. i.>. .luj.i 

^ 14l*.l Mi»x V, rt-lteiik<ifer. v. .\im l i's 1 1.; :k« ui .lic.kt. : V. 
(Schl.i — (InO.) l.'stiicr, L'b. Vfi>;l. S.li.'H- ii, I<ij':t-L^-.:ii, II. 

— I'rülile. licrm. .MaMiis. — i ll.iui'l, i.bLTrIr 'ii. k'i- 

K illull. ■»•«Nclinft üli'^ vi. Zri;.i',;cl K'-. .\!.;.\Hll|ii.iv.-, 1. '/, |'.ul.l;:.:i; 

l.ill.-iatiir. — (li'i'J.l 1". hi rs, StLUiKi: iih ,1, .Mv.IkiIhui^ J. A4\ pt' r 
I. ^11. in Nr. I.kI.) — Hrauiibelnv. rriipi''.n im l'ieiiile J r Ki.i u ''!!- 
W'iic.lin. I !.>■<.) raluiiicr. NsUL' l(inn;rn-. — !• \ii>tMl,li: 
JiiiisUii III il. virs.:hii\i.lA;Hius'.a-itv'ii. III. - (l.'il.'i .SiiaJer. .Uuiii'is 
u. .Ar.anticr. I. i ll. m N'r. I.i.i. i — .i 1 ki u ii-i r ■. t . lOr.H'LHtii iin^i 
l.urJruck. — i.löü.'l Ks. .\lc.\aii Jir Iii. -,i >. l ntf;ij:v; il.'i'i) 
Sl:cve. ,\ Klu.-I.lti.hn (\;>vhrut'). Jiric/<;l>. .1 \ v. 
u. vi. iiiiruct; W.iivsiniliclu I'., - il,"jrl \V.jI:iI;ii. \i [Cuii-te: 
Kiin»!. — (l'^^*.! \VjiiiJ'u<'i vi. ul-iviien .Mnka-luiNi. ^. in i'., 
MMiM Jiitir/v'liu'.m U. vIli'.h Kli^iIii-. aiil il. vtiUNiliL \r:i;-.„ l.ai. 

— I S^;ll^)C^e^, IKi/.tii v. Lalu"''! kh. I. lU. III u. i\' in 
Nr. lljij. li.U II. I(>j.) — W'mi.: tnann. W. v. S. ,viliU',. /. iv'i-en. 
■.teiilNClit-r Kutis,i|er v. t^iir.stei»^ iv Mii|:',ei. - i It.U ) .S.iiia/ ii, 

(;uv Je Maupas.sant. (Nachr.) — (liil.) Knoll, 2ajähr. Ji.^. 
ii. Münchner Künsllergcnosscnsch. — ( ) t). fränkwche Aus 
»tcIlK- V. .MlerihCimcrn in Kunst ii. luir:s;:;Ln iiix' Wümbg. 
Ii. deutsche MiUtir»tr«fpf»cc.s«. - v'''''J 1 1^ p^ch. K, Weil; 
ül<. Th. Hansell. I. (11 in Kr. 166 ) — Tille, liuxloy als Elhiker. - 
im.) Lcmckc Wüh. v. I.abke. (N«chr.) — (I6&) D. Fehl^r.flc 
d. StrafrecMspUej;«'. — (HKS,) .Monianu«, .Aufschwung m. Ver- 
lan d. Philosophie. — (Itti.) (Icnry Oiorge. I. 4ll in Nr. 16«) — 
Am d. Lebeit d. Natur. ^ n6&) Jordan. ii«bb«l h. Schopen- 
luiner. — (rnO.) W. Swoboda. Fort«chittl« d. l'honrtik. J. (II 
in 170.^ — Lc«jp. V, flasnor. — OtO.) tiu .Moulin-Eiskart, 
RegierKüfeindl. Slrümeen in Itayent u. d. auswärt. .Mächte Im 
J, 1800. I. (II, III in 171. 173.» - (171 > Kraus», Chrint, Wagner, 
c. lindl. Dichter Schwaben». — O'--) finaJ, Hebbel u. d. 
NibelunBan-TrasTMlic. I. (II In 173.) — liai. Lyrik im .Will. Jhrdi. 

— (174.) Z. ISOjUtf. Jub. d. Univ. Erlangen. — 0. Spuren u, 
Kcsle c. anlcii^gatigencn Vulke'i. I. 



Notizen. 

\'<jm L'4. — "JÖ. Ju'i vi. .1. laiul iii Inn^hriiek iIil 11, Gtutral- 
vcr sa m m hl 11 g vlei I.e o - (. ese I ! s v- Ii a f l /.ii|a:'.-:^!i mit vlir I. tic- 
iKi alv ti saiiiiiilun^' Jl-i Tirnkr ZweiLiverLilK '- vlersv Ibi. n ^laU. l .;r^ ' 
lleneht iiber liie bei vkM><r'..'n f;e!:aUencii w:--Lii»vlianiiv;hi n \ <ir- 1 
trii^c sowie Jer ilarÄU j;Ll;iuipi:cn Debatten wird in der nilCh&ten 
Xumiiv.i des »Osterr. I.itteriitiirbl « eischemeii. 

Im Verlane v. Kussel! in Miiii-ter ist das I. Heft eir.er | 
i'.ciieii ebiirilaliven Zeltselirili erseiiuiier. »Diener der iJuini- 
tier/,igkc:l Katliol. .Mi.iiatsselirii; FdrUerg. d. Weike d. 
Uainiht'iziijkeit, bes. J. Kranken-. ,\jnifn- und WaisenpUcfiC, für i 
KlüBter-, Kranken- u. Ei^iehgshltuser, Ccisttielie, Lvlirpcrsonen, 
■•'amilien u. Vereine. Hr»g. v. M. Kinn, Rcciof in Arenberg b. 
Cobtera«. Der van dem lierausgeber blalMr gckileie »Chariiasboiec 
geht in die neue ZeltiMiM'. auf, v«n welcher mnnatlieh ein I left 
von je ca. Z Dru«khog<n gr.-S* irseheint (ballijührig R. t.2t' < 
Der Inhalt dos I. lleftaB ist: Uotar Progranmi. — E- schaues 
gold. Jubiläum. — P. Cyprian« D. warkthit. cbrisU. Liebe m 
ihrem Verb. s. VoHlioflraMnhalr, Aus vm. Vereinaleben. — 
Kinn. D. SelbstgofilNigkoii d. kirehenfeindl. »Humanitütc. — Cher- 
eihe Neugrundg. klöBlerl. Niederlansgen. — Thautropfen. — Lehren 
d. letalen Cfaoleraepidemie. — Ek-sobethcn-tiau verein atu Arenberg 
b. Cubleni. — Wiilcg. d. EinbilüR. auf Kranke, Arzte u. I'ne^cr. 
— In demselben Verlage gibt mi*. Vct. vi. J vier Rcli.i;.-l.cli.-er 
Dr. Praxmarer in Bingen c. neue katliu 1. J u c n vi / e 1 1 - e r i i; 
in Itandl- l"ormiit heraus, z-jiiaehst l. J. |}e 'if: ,1, stiul. ■ 

in VKilriitun« der Ueo-(i«»iilUehtill Prof. Df. Micliacl Gitlb^ucr aUilftau^^. 



reiferen Jugend, dann für die aus der Schula entlassenen jungen 
Leute überhaupt berechnet. Sie aoU anregende u. unlarliattendc 
Artikel aua allen WI<jiMn«Kebie(cn bringen, Enihlgca, Novellen eic 
auxgetchloüsen. 

I'crsonalnachliclUcn. 

Gestorben; 10. Juli der l'rot', d latein. Spr. o. I.ilt. an J. 
'Jiiiv. Oxford, iluiry Xcttlesttlp am Tjphu»; — .m li m s. Tage 
III l> ilin d. Schriftsieller ICinst Weeheler, geb. 1^^>I /a Gü!i«ing 
in Ste e mar»; («och riymnaslast u. Student verüiitiv.l. er U, 
• l esi/.ai' vi. Lebens« u. die V. ihm als »materialistlscl;' htzeieh- 
rieU' l>iJlit:_' 'l>er iin-;;Tl' :. Meii'..!i<i. l.T, r, SlraU:'!!!;; 

d. riiil. .1 /..i.f.ini- In J. ( ariiefi i S.,h:'. d Munelienei .\st:ie- 
ti .-is im .\. V. -!-,.i J. , — an JeiiiT. ■ra.;e ;i'.- Mai Islune vi l'i'it. 
ei. < .1 i-.eli. an d. Univ. (ila^-e''!«". E. I,. I, u ?i h m t ■> ii . — in l'.i'i^ 
d. i' .V lI.-l \l.itie l>..vy 1111 .\, e. 7'.^ 1. -- el-i 1, vi. j^olll. 

1 -.eh ..■■.■.siiis.;her !■ i Uuj/.Miski i:ii .\. v 7(1 .1.; — iTi. Juli 
in \'<i3 .III J s,-; ;|- j'iul vi'.\lMist I, Koliiij, ■^.■:\ in 

l'rat;; — .ImIi in vi ll.'Ii.i'.li n, eiiem. Se:.a:/.riieKl, i ,1. 

■.-.i!-.:- -Int •.; [l.lil-.-..-:i,a/.- ■. I ) ir: III '( I.elner, vi. UeelüflUcr 

»le-v » .li.lii l'iie e- J, Iciiiisthi-lKf. . ■■ n--. i.ii i'n. ' .eb- ••. sja irc ; — 
III 1.(111,1. Ml vi, |.iC„|-sc:>iT vi. I'i 'la: ji,':.', 1 .Uli Ur J.wie; U,if. 

rill.inill ;:. reiuKli: l', l'l'il. vi. <;i'seil. m l.elp/.. ilr_ .M.ix 
1. L ' I fvi ,1 11 II ii,i.-'li (j i!:iiuv-n . vi i'.'.'l. vi. el.iss. l'lnl. i:i i.K-.^.'n 
lir, K !■ 1 1 7. j :i - t e I n i-,a_h .Sa i.e'^.i: — |).i lieiiiVniH Imlini l)i,.:;iei- 
Ju-.i^ av \' I . h 1 1 .■ k V i,l)r- Kanl Kii l.i /..iiiv a o. l'riif. .1. de-..-'' 
vi. m ...vi. l-iHi iinii'i 11 all >L n.iliiv-. l'n.e. I'rai; ; — a, <i l'iof vi i -m:. 
U'., . hN in Je .1 K. K ii i e |i zum "ivl. Ilunnrarpr"'. .i.is.. — 

a -'. Ti'-;'. vi N,.l:.)::ali,.ii- ii..- in 1/reif->i'.il ,:, Dr, i". .Ins. lue Ii-. 

.Ul li .11,1. l'i il .la .., - a- •<. Piiil, vi, M.illi --matik i l\..:v:,- ei i^ 
Dr. l'.r.l I , I :• ,1 e 11 a Uli Zum i.i vi. l'fi.l. in N'.iine eil. — .i . . ''loi. 
,1. l'.i.ii anik. .; 1- la .Mnn .-Iieii Dr. Hei m. '1 .i (■ |' . : ii e ; i' .im ..r.l 
;'i..i -Ii-., -- vlie rMv.i'.,lne. 4e! ,1. l'iiiv. I^■.nll^■.!>el lir 
K.i'.a-'a i I'iiil.;. ;i. Dr. I iz. Me.ielicilt ■, l'syv;liidUie-,( a u. 
l'r.>:. .la-. . 1'. iv.itjac. a. d U.iiv. Muncliett Dr. Leu Gräts 

/.n-n a,-.» I i'»L vias. 

Hai .,! lert haben »ich: Dr. Eng. v. Hippel f, Augcnheilkiic 
m II i.ieii — ür. Th. Snmmcrlad t Geaeh. in Halle; — 
Dr. K hat: er f. CuUan;escl>. in Freiburg i. B.j — Hr. Karl 
.May er !. l'-yehintrl« u. Neuropathologie in Wien; — Dr. l-riix 
Vuit f. inner« MeJicin in München: — Dr. Max Wien für Phraik 
in Würibu>i;. 

D.IW. d. ICun>ttge»ch. an d. Univ. Biealau Dr. A. Sebinarsow 
Itut die erbtteai: ICntlaaMg erhalten. — D, Hvfnillwiitei w urde vcr- 
iK-iun den Pruff. Pa. Laurtn (Kirchenreehl, an d, theitU Fac), 
Lci>p. i'faff (ösl. Civilreebt), K. S«m- Orünhut (HauvIelK- u, 
Wecbselreelii), .\J Lieben (Vorstand d. i. ehem. LBborat<'riiiin.>.) 
in Wien» Ew. Hering (l'hyaiol»»iL'), ICm. Ott (üstcrr. civiljceru-hcl. 
Verfahien) in PniR (enterer an d. deuts^chcni leuiereran J. böhm. 
Ifniv.). Kerd. Bi-«ch«ff fdeutschts Hecht) in Giiiit. 

In -N.. I i "II e~ .^i'. -Int. /,. lieiüeii , i'neyeae.i »Kvi. 
:mv,« i-l'e e..-ivl. . p,- i ur.J .Sj'. l.N^*, Z. tt Uaumj^arlcn i^si.itt 
l",.inni j,.r;iKi '^i^ II :i Z. "24 ist das und ZU tilgen. 



Herder'scha VarUgshandlung, Freiburg iro Breisgau. 
B. Hsrdw. WiM. I. Wotlg«ito 33. 



Soeben ist ersehienen Wid darch alle Buehhandlungcn 

.'II be-ziehen; 

Ein Leitfaden lur al.aileimsel-e 

\'i,.i les.mscn, s. ■.«•!!.' zum SeH-st-anternehte. Fünite, durch- 
gesehene und verbesserte Auflage, v^r. s". Mll u. jj.j s ' 
M. J .'•<<. — Uildct den 2. I heil der „Eiamant* dar 
Philosophi*" des VerCt»»ers; die beiden Dbrigcn Theite 
ciittuillen: 

I. Logik Ulld Noetlk. Fünfte, durchgesehene und 

% mehrte Audagc. gr. 8*. i.Xtl u. SI4 5.] Mk. 3.80. 

Thftt: PsyeholOgl*, Fünfte, durchgesehene und 

x-eni-elitle Vii::.i-,e. er. .'S-, i VlII ii. -.'OS S.) .\Ik. 2. 25. 

Älfiagen, Hr. F . Kirclengesctiiclile in Lelieiisliilijßrn. i nr 

Sehn e a . . . .. i .iie vi.nee teilt. Dritte, Verbesserte Und 
Vgraalirte Auflaga. Mit Appiobuilon des huchw. Herrn 
Erzbiachofs von Fruibuit{, gr, 8*. (VIII u, 81« S.) M. ö. 



. - . Ol. ,\v.;ticrtgs> ti4Cl-i uad Kuiistdiucieici, U'iea, III. ä«l4la*^>M^, 
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Theologie. 



Po«rtner Th. Dr. B.: Ol* Autorität d*r dvutarokano- 
niach«n BtlclMr dM A. T. nachgewirKcn aus den Anschau- 
ungen d«g paliUtinischeit und hellcni^tMchcit JudcntliumH. 
.MünsttT, .\s>:lv.-nd.;iJr. IW>3. «r. 8*. (67 S.l n. 1.20. 

Der Verf. beweist überzeugcnii, dass der Tridenlinische 
Ktnon keine willkürliche Etflndung der Katholiken, son- 
dern historisch ist. Die ansprechende Art der Ausführung 
empfiehlt diese Erstlingsschrin auf das beste. Um allerlei 
Einwürfen, wie sie noch Prof. K'obcrtson Sn^i;h ;n Cam- 
bridge (The cid Test, ia the Jewish Cburcb S. 154 f.), 
freilieh In Widerspruch mit sich selbst (Tgl. S. 86 n 
erhebt, wirksamer zu hegegner, dürfte es vor:',iz;c!icn 
sein, an die Spitze Ucii positiver. Beweis aus LXX 
stellen, dass die jüdische Lvhrautorilüt v. Chr. mit uns 
Qbereinstinuiuc und icdiglicb pharisäische ;Schultheorie, 
wie sie in Pirlee Aboth vorliegt, 211 ehier willkarlichen 
Neuerung führte, die um so thnrichu- v.nr, .tI'; i'.-zr In- 
halt der beseitigten Bücher dem pcutukaii. LeiirbcgritT in 
nichts widerspricht. Die Hellenisten, schreibt Smith I. c. 
toK Recht, standen mit den Autoritäten der Nation in 
Jerusalem auf vorzOglichetn PuSe und es tst durch 
nichts bewiesen, dass sie al.s Häretiker galten, weil sie 
eine geringere Bibel gehabt hiiticn, oder dass man irgend- 
wie die Merkmale des wahren Judenthums an ihnen ver- 
misstc ; Hellenisten und Kebraisten, LXX und Urtext be- 
gegneten sich in Jerusalem ohne Schisma und Contro- 
verse; wir linden kcinrn Versuch vor iltiii 2. Jr.hih n 
Chr,, diese Übersetzung; zu unterdrücken. Palästincr waren 
es Ja auch, welche dieselbe angefcrtict hatten; denn 
überall, wo von den Übersetzern etwas aQgcgeben wird, 
erscheinen Palästiner als solche. 



Wenn daher zuerst der Jude, welcher gegen Ende 
des ersten Jahrb. p. Chr. im 4. B. Esdras sein Volk 
wegen der Siege Rom'a trösten will, von einem Schluss 
des Canons durch Esdras redet, so ist die historische 

Thafsache von der praktischen Geltung der L.XX bei den 
griech. Juden Palästina's wie des Auslandes ein Beweis 
rOr die Sinnlosigkeit dieser Behauptung und ihr Urheber 

widerspricht sich überdies selbst, weil er auch seiner- 
seits die Bibel nach LXX citiert, welche die ja zum 
rr.iße:! Tluil nach K.idras entstandenen deuterok. Bestand- 
theile als mit den übrigen gleichwertige Stücke darbietet. 
Wenn dies« Sttteke vor Chr. in den maflgebliehen Kreisen 
.To-iim1oiis ;r.ir als Mensehenwcrk gegolten h.'itti^n, so 
v.arc th, iiitJu verstandlich, weshalb entgcgcr. ucr fli .ri- 
säischen Schulthcorie Fl. Josephus und auch sp.Äter noch 
manche Juden bis ins Mittelalter von deuterok. Schriften 
als inspirierten Gebrauch machten, und so ISsen sich 
denn auch Prof. Sniith's Bedenken, dass wir nur von 
christlicher H.ind Codices der L.X.X besitzen, in Wohl- 
gefallen auf. .\uch Smith's Bedenken, d.iss z. B. der ( od. 
Vatic. die beiden .Machabäer nicht enthält, ist unbedenklich, 
da ja Cod. ^{ C, A sie haben, u. sogar die talmadischen 
Judci' iv_^l. .-\d .r'.-llimk's kitine Midraschim> dieselben oft 
als Quelle religiöser Belehrung bcnutstcn; möglich, dasa der 
Chasan (vgl. Miachna Sabb. XI •) sie um die Wende des 
ersten Christi. Jnhrh. zunächst nur aus Furcht vor den 
Römern verbarg, damit die Lesung jener Hcldenberichte 
nicht den Argwohn crri i;c, ,t:s wolle mari dns V'oli-; 211 .neuen 
Waffenihaten aufwecken. Dass aber einige BB. wie Esther 
und Tobias in xwei Recensionen vorhanden und diese theils 
schon et'.v-is midr.isch^-rtitr peha!te-i sind, sollte doch einem 
Gelehrten wie bmich keinen Grund abgeben, um auch 
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nur die Voimutlning zu hfp;rr, es könne Ja keine in- 
spirierU (Jucll(.;i.schrift existiert habeo, deren religiöser 
Inhalt substanzial richtig in diesen UDB erhaltenen Vor- 
Ingen der LXX bewahrt sei. 

Nachdem die Juden die LXX lange gelobt und ecreicrt, 
ja in den zu Fabeleien stets geneigten Pharisaerkreisen ihren 
Ursprung durch mythische Legenden ins Übernatürliche ver- 
klärt hatten, wandte sich das Blatt, als sie, dein (."hristcnlhum 
feindlich geworden, sahen, wie sich die Christen, auch 
ohne des Hebrätsehen kundig eu sein, siegreich dieser 
Version bedienten; nunmehr bckl.igte der I'hnrisiiismus 
den Ursprung der LXX als ein Unglück Israels, als eine 
Missethat, die durch Pasten und Buße tu aOhnen sei. — 
Die »große Synagoge«, von der auch P. redet, war nach 
Midrasch Ruth (Lpz. 1865, S. 77) identisch mit der 
N^. 0, 38 erwähnten \"crsnn)mliuig. 

Prag. (."anopic. Prof. !)r. A. Rohling. 

Graun P. C,f,v.(r>K^ .\., Ord. Ciip. I'rov, Tyrol. sL-ptcnlr.. Tlit-.- 
lo^i.u I c t. ! institutlonesTheologia« dogmatioa« specialis 
Rml P. Alberti a Bulsano, looognitae, ex parte coirecuc ti 
m«! < -I k! ''i i>snii)tic adoinntau T'>ni. 1. Innsbnick, Kalli. Vereins- 

huchliaiiJl.ijig lHtt:i. gr. H°. (Si» .S.i 

Hier haben wir, wie der Titel sagt, eine Umarbeitung 
der rOhinlicbst bekannten InstitutJones Theologiae theo 
retieae seu dogmatico-polemicae des P Albertus a Bul- 
sano (A. Knoll von Bozen) aus dein Ka-'i/iiK: -i >r.l: .i 
vor uns. Vergleicht man die Umarbeitung mit der Vor 
läge, so bemerkt man vor aMem eine sehr ausgiebige 
Kürzung. Der Stoff von drei Bänden ist in einer,, alli r 
dings viel stärkeren Band zusammengezogen. Aiul. Jic 
innere Umarbeitung ist vielfach recht bedeutend. 
Nach welchen Grundsätzen hiebei vorgegangen wurde, 
konnten wir weder aus der Vorrede noch aus der Arbeit 
selbst mit aller Bestimmtheit entnehmen; vielleicht war 
der Gebrauch der Ordcnsschulc maßgebend. Übrigens 
verdient sowohl civr Lehrinhalt, der nicht ausschlieOlich 
einer bestimmten äctiule folgt, sondern aus verschiedenen 
Quellen das beste ausniwihlen bestrebt ist, als auch die 

streng theologische Beweisführung alles Lob. .Auch die 
Darstellung ist meistens recht klar und einfach ; nur wäre 
dabei mitunter grfiSere Übersichtlichkeit zu wünschen. 
— In Fragen von speculativem Charakter vermisst man 
eine tiefere Schulung in der schoTastisehen Philosophie. 
Tnc Übcrs^Iii irf : A sai\rdotio C/n is!i secuiitimit or- 
äinem Aaron (S. OTö) klingt, gelinde gesprochen, höchst 
beft«ffldlieh; doch weicht die unter dieser Oberschrift 
VQIfetnigene Lehre vor der gewöhnlichen der Haupt 
Sache nach nicht ab. ^Vnderc .Ausführungen, die uns 
weniger i;; :'anen haben, anzugeben, wollen wir unterlassen ; 
dieselben sind nicht zahlreich. — Wer, ohne gerade 
DogOMlIker von Fach su sein, seine Kenntnisse in der 
katholischen Dogmatik auffrischen oder erweitern will, 
dem kann dies Werk bestens empfohlen werden. 

Brixen. IVof. Dr. Franz .Schmid. 

Dr. Wilhelm F 1 t m m i n « viii m - i ■ . t «Zur Bc- 
urtheilung des Chrlstcolhums Justins des Miirlyrcra« l.i.ip/.ig. 
Dörlling und Kranke, 1893, gr, 8' {iV und 72 S.) fl. -.71', 
zeigen, d«»* die Anschauungen dieses Apfiloj^ctcn vom (Miiisten- 
thum wirklieh ehriatliehe und nicht so surk duruh ho inischc 
Elementa vmelst seien, wie von l^ngclhardt glauben macncn 
will, steht Aat selbst auf beaehrknkt protestantischem Stand- 
punkt, der ihn unlihjg nucht dos weiten BUckca und der Er- 
kcntois MAhlera (Patr. 224): >Bs imiss ohne Bnschrinkung 
xugegsben werden, was Ccillier vom heit. Justin sagt, das» keiner 
der KirehanWiter aus dieser ersten Periode die Lehre der Kirche 
mit so vieler Kenntnis, Giündlichkeit und BKrtiaimthek entwickelt 



und dargesteih hab^ als eben dieser.« Aber fOr P. gibt es 
nicht nur «inen MShIer und Ceillier sondern überhaupt einen 

katho1i.i<:l<eii PatriaUker nicht. 

P. Odilo Rottmaaners kleine Studie: »Der Augusti» 
niamas. lim ' k!>>niiH';)gc<ielHclitl. Studie.« .München. J. J. Lcntner, 
1892, ^v. 8" :l 1 S.) 11. —,48, dürfte sa gmilL-n Sui.ln-n unrc{;en. 
Uns wil s.;;Kiiicn, i';!?":. wc-n -scIkw .uil »l-.e Pr^iilesttnntions- 
Uicorif hell. A ii;,^'Wliiiu> ici;i h^tniischc .Methode anße- 

^i'tnilfl «■•rJ. Ml.' iiiK-h m;.t> ;crt uiTvl:!! miiss, indem bei dem 
i.'l'ti 'icliu unlii II iiiiii ICiiischiiif'tf!» ikr Jt,"»! I ti i'i ^rifft, um dii: c- 
sijli h.iiidclt. und ;v;i ii..-m t;unÄ na'.ui I^cticii .Sircben, gegenüber 
fiiK-r «.ich bikli-rulfn lulo^rc stufen iVlisc tile cntRcm'nslchcfdo 
Ltlire Nijrkcr 7m bcitiiua, von jeder der «ilcgienen Stellen de» 
heil. Kirciierk-hrorv iniiait und ÜuGerer Zuummenkaog genau au 
hcstimmcri s-.-in WirJcn. 

Km nocli niclil erlcMcr ("ynism'.is ließ einen iK-utsc 'tii, 
Khr.iiil, über den .\postcl der iJeiits.heii, dc:i *'.cil. Iliir.ifiuius, 
s>:lirL-iln-ii. er sei cm -hL-^ jlii iinkter riimilil.er« g;w<son, Jci nur 
• eine Nrir.il : Iforn iib r .Alli'S UliJ dJrum keine Mor.lI« .!.''--lifinnt 
IkiSc". Sem •(l.mütli -.ji Min Natur siclitncii zu (jil'l, Mass und Ucirii' 
tuckc wie 7.0 K'ricohcrci uii.l ScSvneiiiielo dispfiiiiett« ;;e«'esen . 
im ihm SCI nnr sci:k' •freilich .n» .il>gcfeimte Ptitti(;kcit grc'.-'.en.le 
l'i iiklisoln- I.i-Iv nsk'.iiK'u!'« 7.11 loben, seinem Tode fe'ile »d.is 
leiseste M l .1. 1 tiiKs .Märtyrertodes«. W-r Irencti uns. dnss Dr. 
(iisiav Wölb ins m sciiiem Buche: Die mittcl:ilterHchcn 
Lebensbeschreibungen des BoniraciuR, ihrem Inhalte nach 
uiitersnc'it, lerKlichcn und t'rUi.iteit. I.cipzi|». L. ti. Koca. gr. 8*. 
I8'J2 (A'lll und nii> S.i fl. l.'.'ü. dem hei!, .\postcl der Deutschen 
■.venij^stcns tiitisichtlicii scriies vv.ssfnsch.lftlicbcil Stiebcns seine 
» Achtung, j;i llewundei uni;« nicht versagt, aueh sich für bcrech- 
tiL:t hult, seinen :iltes(t.'ii lim^rapliun »emen Plats als Ceschiclll«" 
iL'iien« unzuu-eisen. so dass wenigstens fa> dieser Frage der 
\N'eg licrwärts betreten wäre. 

Csrdinal Aegidius Albomoa ist das der bedeulcnd^rten Per- 
sönlichkeiten d« 14, Jahriranderta. Er hat dam Fapstthume in 
harter Ujähriger Arbeit den Weg von Avignon nach Rom 
ehnet; oline ihn wSre Urban V. nie in die ewige Sudt zurüelc- 
.ckehrt; mit Hecht Iwtitt er »der aweiie Begründer des Kirchen- 
staates«. Es lag eine eigene Tragik des Scbickaals darin, dass 
Albomoa starb, eben als er sich anschickte, den Papst in seine 
Stadt im Tiiumpbe eininnihrcn. Das Wirken dieaea Stutsmannes, 
der euel) die Wlsecnscheften pUcgte, schildert Dr. Hermann Jos. 
Wurm in sdncm Lebensliild* »Gafdloal All)ornos, der sweite 
HagrQadcr dea Kirchenstaates«. Paderborn, K. Junfermann. (.XVI 
und 380 S, tu. Bildn.) n. 1.68, swar nicht uuf Grund neuer 
Archivalien, deren einige allerdings aus dem Vaticanisrhcn .Archiv 
aiih:ingsweisc mit{;etheil( werden, wohl .-»Iht eines sehr umfang- 
reichen und yewissenh.ift benutzten gedruckten .Materials, in sehr 
.insp: echendcr Weise, 

IVdfcssor .\kxandtr Hopf erfreut uns mit einer N!i)r<i 
;;rapliif über »Dr. Anton Wolfradt, Kürstbischof von Wien 
, Abt de-. Henediktinerstilles von Ivrenismünstcr, geheimer Kath und Mi- 
nister Kaiser Ferdinands II. Zimeist nach «rchivnl. Quellen 
bcnrheilet . Wien, H.ilder, 2 Hefte ßr. S» (-«4 und 47 S. . a n. -M. 
Iiis jet/,t liegen zwei l.icferunj;en vor. Die erste schildert die .sthr 
unstiitc Juj^cndzcit, sein Wirken als .^bl und kni^crlicher Hat 
kamnurprä^idcnt (Mi'i3-3i>i; du- zweite hat sein« politische i-nd 
dipliirna'i-'Clie Tiiii;i^ktil ««hrend diesi»r 7i>i! 7i]m Vorivuif. flcr 
Vetlnsscr hat mit liin>;ebungsvollcm KiIl: ir.jln inn: archiyslisclu' 
Studien Rctrieben und das gewonnene Material &» kunstvoll 
verarbeitet. d<iss uns das Gebotene herslldl freut Und Sehnlichsl 
das nuch Aus>steltciide ervvurlcn lits»l. 

Wien. Wolfsgruber. 



Vogel I'. Matthaeiis S, Lebensbeschreibungen der 
Heiligen Gottes auf alle Taue des Jahres mit heilsümen l,eiir 
stücken vcisehtn und allen ihres Heils bcllissi. r;.. i i linsten 7.111 
Nncliahmiiiij; duruestelit. Slere<ityp'.Ausi;Bbe. Neu bcdibcitet und 
hcrausneyeben von W. ("ramer. Pfarrer. .Miinsier, Aschendurff 
Kr. 4». i VIM u. HOÖ S.) 11. 4-20. — Von dem alten und wcilver 
breiteten Buche hat die Aachen dorfl'sclic \'nla(;s:iandlung du 
vorliegende Volksausgabe mit mehr als 200 Bildern in Holzsehniit 
und ü Vollbildern in Fwbcndruck veranstaltet. (Jen »chlich'en 
Krzdililerton, welcher da« V.'sche Legendenwerk luiszeichoct, li;it 
der neue Herausgeber unverändert bclu&scn. desgleichen dia »Lehr- 
stücke und Nachfolge«, welche jede Legende begleiten. Mebr> 
fach sind n«Mie Htiligenlegcnden - auf acitUche und Artliche-Vni- 
stCnde Bedacht nehmend — eingeschoben worden, dain hei Cr. 
gelegentlicli Gedichte moderner katta. Autoran gescMekl in ifan 
Tcitt verwebL l>ia Vertagshandlung hat das ihrige cur Vciibieiling 
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«Jcs Werk«^ );ct)iAii äaecYi Beigab« cinea reichlichen Bilder- t 
schmuckes, Jcr. wciit» auch aa künstlcriscliein Werl sii-r iini;leich. ' 
zur lirhöhunK Jcr AnJacht beitragen kann. Wiif^ die l'riniil 
uuHgabc buclu-s. Jcicn ICrscli«iiivn dieselbe V'crliig^lianäluiig 
i-neh t^:-' ilio-^LS Jahl in A iissicht in illiisttativcr Hinsicht dem 
Text« vulitg gicchwci'tig werdmt 

Arohiv f. Literatur- u.KlrelMng«»eh. d. MHtoMtorl. VII. 1, t. 

Elirl^ N«u« Materialien s. Gesell. Potera v. Lw» (Bme- 
dlcls XIII.) 18—41. — Ehrt«, D. Chronik d. Caraseut de Ul> 
moise* u. Bertrand Boytacl (1365—1415). 
CorrMpendMuMatt f. i, lam. OlttM Oaterrviehs XII, 15. i 

Seh eich« r« JosephinlKinits u. Jasaphlncr. — Soaveränelöt, ' 
k'irehe a. Liberalismus. (Schi.) — Polit. Slreinichtfr. — Beil.: 
//iftmUMkt XV, Ol. F. VI.) 8 : HociMchttler im Pfttrr»prengcl. 

— Kallb runer. Ob. d. B«handlg. d. Messwanes. — Miithtgen. 

— Antworten. — Utlenilur. 

.tiiirh,.'/u\i. 

Der Beweis d. Glaubens .WIX. Juli IH!(3. 

Grau, Sem, ILim u. Jiiphct. — Kucholl, L'n^crc Anthro- 
ji. logic. — I. D. Gi-ich. d Si>bl'«>s. 2 D •vioilc OiiTKiisior». 

Z«it90hr. f. wIsMnschaftl. Theologie. X.K NM. II. 2 

MaaB. Bibel u. Korun. vcrp:lichcn nach itiicm histor -diu 
(«ehalU. — Hilgenfeld. |). I'clrus-Evnngclium. — M«ii«inga, 
CescH. d. Abendmahls. — Tcnri. I.tic. I, 32—23 ab Origine 
tfxptan. — Tollin, Thomas v. A^um. d. I.chrer Mich. S«rv«ts. 
II. Christologi« (Ports.) — KnniK!>bcrt;cr, Z. Textkritik d. A. T. 



Heue Er 8ch ci n u nge n: ! 

Hatume! S., Ü. np<j-^lul. <"iliiiihcii^bckcrintru.i. Seine Gesch. u. Inhalt. 

\Uinz, k'irchhcuii. (Vl[r, 2)0 S.) fl. 1.50. 
li<.u{;niitl l''„ (.'hristcntluuB u. Oejjenwari. Auloi'jj«. «leuuwii« 

AuNu. V. Phpi.1. Prinz v. Arcnbofg. 2. Bd. : Jaeus Chrtsine Ebd. 
X;i, S , It. 3.15. 
KroKh - l oiining K., H. Kirciic ii .1. Rci.umelion. Obers. V. ] 

r.ust l'cibtrs KbJ. (VIII, KS S.l II — .UO. ] 
Wockc \.. D. I'rtpstthuiii. S K"'I!l. -MiNsion u. s Uc U-iil« «!>. 

i intrum d. Kinhiit u, Mi.nt vit'>i »Oiiiil. l'nolciis. 2 Kcstu-di-n 
Uischofsjub Pupst I.CO .XIII. r.hd. 12". (71 S.l (1. —.4.1, 
lilcrscb Jus. Kardiii.il Liniment, c. pupularc Uiogr. Aus d. 

Franz. d. Msgr. I.csur u. Abb« Petit frei Abccs. Sluitg., Strecker 

& Moser. {VII, 224 .S.) fl. 1.30. 
David P. Am, S. J„ Da» Vaterunser, HetrucM.i;<.n. u. Schildcrgcn. 

f. d. kalh. Volk. Paderb, Bonifacius Ür., I(>' (läO S.) n. — .3&. 
Marc P. Clemcne, Cm. Red., (natitulioacs moralee AlphoniiaMe 

•eu doetoris cociesiae S. Alphonai Maria« de Ligorio doctrina 

noralle «d u»im aeboL aceomn. Ed. VII. t toni. Romae^ 

{Boen, P. Httneielii,) (XII. BO» u. 840 S.) n. 7.44. 
Stiefelh age n Dr. Pard.,Kireheng«ieh. in Lebanebildern. PGrSchule 

u. Fem. deiscst. 8. AuR. Frdbg., Herder. (IX. 816 5.) fl. 8.—. 
Frankfurter leilgem. Broeharen. XIV, 6: v. Bock, Card. Levi" | 

garie. Brab. v. Cwrthtigo. ii. Alberl v. BuxhAwden, Biech. v. 1 

Llvland oder d, Kirche gestern (ISOl) u. beute (l^tQ ebie u. 

dieselbe. (19 S.) — XIV, 7: Ath. Zimmermann, & J.. D. 

Klnstcr m l-rniikr. v.ir d. groBen Revolution l7d6-.-t7S9. 

i32 S.l Frankt' a/.\l., (•"otsscr. ä 8. —.30. 
Steidl A. Kurze Gesch. d. Kapucber n. ihrer Wirksamkeit im | 

Erxbieth. Salsbg. Satobg., Pustel. (1 14 S.) 0. —.80. 

Antiifii. hat. Nr. 4 v. Ign. Schweitcer in Aachen: Kethol, 

Tiieol. (1330 Nm.) 

Mute äipt wird bei Kircbbeim in .M.iuu d. IV. tSclilu<u>-;Ud. 
von Or. Jos. BaulZ' »GrwUtiigtn ä, Katkal, Dfm«tih% aing«' 
geben werden. 



Akatholüa. 

Nestle Kb., MarKinali.K i M iicriuiiiii. Tub., Meckenhauer. (XI, 

M\ , 83, 35, J43 u. iJ :> j 1). 6. . 
Hurnack .\., Gesch. d. nitchnstl. I.ilt. bi* KuNtbius. I. D, L'btr- 

Ueferung u. d. lk>.Uind, hcarb. (;nt. .MiUvirk^. v. K. Puiwjhcn 

Lp«., Hinrichv (I.XI. I02l> .S.) n 21. — . 
Luthers letzte Streitschrift. Im t)ri>;. aufgefunden u. z. I. Mal 

hr^. V. G. BuchwalJ. Lpz . Wici;nnd. (12 S.i Ii. —.72. 
Almhvist Hm. Mechilta Bo. Pcsachtraklaten m«d texikntiska 

notcr. parailcl.stallci) ur Talmud ock Midnuch. Samt iaiedning 

ock glossar. Lund, Akad. Buchh. 8. 4.88. 



Philosophie. Pädagogik. 

I. Mo »Her L. K., Ur. theol. und phiL: DuHiy» la umrtr 
Zeit und in unserum Volk«, seine OcAhrdung, seine Be- 
wahrung un^l seine ErlMMung. Ethische Zcitbct.'-achtimgcn. 
Hambut«. Agentur des Rauhen Mause«, 18§2, «r s". (VllI u. 

II. Freybe i>r. Alb.: Das deutsche Haus und seine 
Sitte, r.iiiersloh, C, Barletomann, li»08, 8*. (VIII u. les S,) 

Ii. 1-32. 

III. Fromme I Dr. Kmil Über Bedeutung u. Hebung 
chrlstllch-deutsoher Sitte in Hau» und Volk, iun Vortrug 
in N'üiiibcri; gehalten. li.imbui;^ Agentur des Rauhen Kmnce, 

1SI<2, gl". 8", (32 S.) n. -.24. 

IV. Weiss liiui.. : Volkssitten u. religiöse Oebriuche. 

Eine cuhurneschichtlichc Siudic. Ilrcinen, J. Iv'ühimnnn (Gust, 
Winter), 18'J2. 8«. Iü4 S.l Ii. — 60. 

V. Hansjekob Plarrer: Un««r« Volkalniehton. Ein Wort 

n rer Krhsllutig. Freiburg {. B., Herder, 1808. gr. 8*. (14 S.) 
II. -.16. 

Die vort. fQnr Bücher gehören, *0 verschieden im 

Titel wie im Standpunkt der Verf., doch zusamnur;: sie 
einigt die gemeinsame Tendenz, beizutragen, dass die alle 
Sitte, auf der das ganse innerliche «rie SuSere Leben der 
Menschen frQhcrcr Jahrhunderte beruhte, wieder lebendig 
werde und das deutsche ilaus, die christliche Familie, 
den Verkehr und das Gehaben d«r Menschen untereinander 
durchdringe und belebe. 

I. Am tierslen fundiert ist gweifellos das erste der 
genannten Werke. Moeller ist ein Vlartr. atis:Tc: rcifier 
Kopf; in seinem hohen Alter hat er, aui iciciie Leucns- 
crfAhriing zurückblickend, die Summe seiner Überzeugungen 
in diesem Buche niedergelegt. Er tot, wie auch alle 
übrigen oben genannten Autoren mit Ausnahme Hans- 
Jakob.s, Protestant und verleugnet diesen Standpunkt 
nirgends, lässt ihn aber auch nirgends unduldsam hervor- 
treten. Was er S. 120 f. über die mittelalterliche Kuvhe 
sagt, lä$8t nur bedauern, dass der liebenswürdige Mann 
mit seinem Eifer ftir das Rechte und seiner Milde gegen 
das in seine:' .Nu;'!. i Irrij;c nicht tiefer in die Institutionen 
und den Geist des kath. Glaubcoslcbcns eingedrungen ist. 
In uii>;emein klarer Gliederung behandelt der \'crf. zuerst 
die Gcfihrdung des Hauses und die Abwehr, wobei er 
der Reihe nach die feindlichen MEchte (Unzucht und 
Unmaßigkcit in ihren verschiedenen Krschcinungen), dann 
die bedingten Feinde (Armut und Keichthum, die 
Wohnungsfrage, die Geseliichafl, die Presse u. s. w.) 
und endlich die an sich befreundeten MAchtc, Staat 
und Kirche, bespricht; der zweite Theil hat die inner- 
l.i.usl lIuii W rl altnissc und deren Geslaltung, Gtluiirduni; 
und Bewahrung zum Gegenstande: die Ehe mit ihren 
Pflichten, Hemmungen und Störungen und all dem, was 
in dieses Capitel i:i.:'i''irt. und den KItrrr iinri Kir.icr- 
stand. Besondere .liusti" Abschnitt, last ein lirUtcl des 
Buches ruilcnj, ist ein Schatzkästlein gediegener und er- 
probter Beobachtungen und Rathschl&ge. Was hier über 
die Ersiehung des Geistes im allgemeinen und im be- 
sonderen (des Krkcnntnis- und Gcfuhlsvermögcns wie des 
Willens), sodann über die einzelnen Tugenden gesagt ist, 
gehört zuni l isii n, was auf diesem vielbebauten Gebiete 
gesprochen und geschrieben wurde. Überall offenbart 
sich die feste, gl&ubige Zuversicht einer reingestimraten, 
im (."liristciithiitr. und srinci i C i .r uiK 1 iixn allein das wahre 
Heil der Menschheit erbiickcnden Seele und darum kann 
das Ruch — und am meisten gerade in seinen besten 
Partien — auch allen emstdenkendcn KathoUlion nur 
wann empfohlen werden. 
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ILWenigarMMpiprOehea belehrenden als historischen 
Zweck verfolgt die kleinere Schrift Freyb«'«; aber 

überall stellt CT .lic c-Mrr. alton SiUcr. und Briiuc':.: als Bei- 
spiel auf für unsere Zeitgenossen und dringt auf Einhaltung 
der christlichen Vertehriftcn, «vobei mm Alters eher einen 
Katholiken als einen Protestanten zu hören vermeint, 
wenn er z. B. das Bezeichnen mit dem heil. Krcu/c cm 
pHehlt (S. 97) oder den englischen (»ruß, das Ave Maria 
tu beten räth (S. 123 f.), u. zw. knieend (S. 119), wenn 
er gern vorrerormatorisehe Quellen ansieht rBruder Stephans 
HymcMras 1484, ilas Wyhegärtlein 1509), aus Jenen 
er die Reichhaltigkeit urid Schönheit der alten Gebräuche 
mit Beispielen belegt u. s. \v. Aber auch wo er nn 
Luther anknOpft und seine protestantische Anschauung 
Mar ni Tage tritt, sind es zumeist nur allgemein christ- 
liche ?^ittcn. fiir die er eintritt; und es ist ja auch 
natürlich: was an schönen alten Gebräuchen und Sitten 
Im Volke lebt, das stammt aus der Frühzeit des Christcn- 
tiitiiiM, aus der katholischen Zeit; die sogen. Reformation 
hat zwar manche scbSne Sitte abgebracht aber keine 
neuen Sitten »schafTenc können. — Das Buch bittet i-inc 
reiche Fundgrube für alles, was auf d«s deutsche iiuu;^ 
und saitw Sitte Bezug hat, und ist schon darum und 
well es vermöge seiner gefälligen Schreibart, seiner rühm- 
lichen Tendcnr und des billigen Preises halber sich zum 
Volksbuche selir eignet, zu empfehlen. 

III. Direct spricht es Frommcl in seinem Vortrage 
Ober deutaclia Sitte aus: »Was In der rftmlaehen Kirche 
zu viel, ist in der evangeli^^cher zu wenig; dort ist altes 
Sitte, bei uns meist allc!, Lehre« (S. 21). Mit ver- 
ständnisvollem Kifer tritt auch F. für die Hochlialtung 
und Wiederbelebung der alten Sitten ein; in den engen 
Rahmen elftes Vortrage« hat er eine erheblieh« Menge 

gesiinJi-r .>\nschrr.mn^en und zahlreiche Rc-ispiele unter- 
zubringen vtrst.indcii. Wer sich in einem halben .Stund 
Itin Ober das \Vt-<^ entliehe der Sache informieren will, — 
che er etwa an die Leetüre eines der beiden vorgenannten 
BOcher geht, — für den bildet der Vortrag P.'s eine 
passende Kinleitung. 

IV. Wenig zu empfehlen ist dagegen die »Studie« 
von Wti.ss. Fr vcrnivinl seinen Stoff, der wie wenige 
ein einheitliches und verbindendes Element in sich 
trä^t, anregender zu gestalten, wenn er Ihn mit streit* 
barer .\usfuilcn bc.Honders g'-'ge" den K ith"lic i'-mus ver- 
sieht. Was soll es i. Ü. heilten, wctut er fragt (S. 8): 
»W« bleibt denn der liebe Gott selbst (bei der vom Verf. 
»haarscharf* nachgewiesenen Krsetzung dcraltKcrmanischcn 
Götzen durch christliche Heilige) . . . . ? \'icllcicht war 
er .1 r^cisti;; . . . genug er trat zurück, wie er überhaupt 
suriicktrat in der ganzen kath. Kirche.« — Und wie 
kommt die Luther'sche Verhunzung eines alten sch6nen 
Brauche? schVsischen »Sonimcrsinf;eiis* ) : »Nun 
trtibeii V. ;f Jci: i'upst hinaus* etc. in das Büchlein? 
Üass die Schrift nicht tinnz i^ehattlos Mich, dafür sorgte 
schon der unerschöpfliche, reiche und schöne Stoff. Aber 
gerade in Vergleich zu der Innigkeit, mit der die vorher 
genatiiiien .\uliiri.-n sich in denselben versefikten und ihn 
verstitnd iuvuil behandelten, ersieht man, wie wenig W. 
zur Würdigung der hier in Betracht kommenden Probleme 
bef&higt isL 

V. Eine Eintelfrage aus dem umfassenden Gebiete 

der Volkssittc hat Pfarrer Hansjakob in der hier vorl. 
Schrift kurz und doch iti gewia^sem Staue erschöpfend 
behandelt. Er stellt sieh vier Prafsn: Wi« sind die 



Volkstrachten entstanden? Warum haben aic abgwooaiincn? 
Warum soll man sie eihallen? Wie kann man sie er- 
halten? Es spricht hier ein erfahrener Mann, der viel 
im \'ulkc verkehrt und dessen Herz hängt an der Be- 
wahrung der guten ollen Sitten, zu denen ja die alte 
Tracht wesentlich gehört Möchten doch seine Aus- 
führungen, denen gar nicht widersprochen werden kann, 
I recht tief ins Volk dringen und Früchte ttaL'en. .auf ».l.iss 

Idie schönen Landestrachten, die ja schon überall zu 
schwinden beginnen, dort, wo sie noch nicht sbwiieh 
, veiioren sind, erhalten blieben! — rr. 

PhNMOphlacho Momrtshofhi. XXIX, S tt. 6. 

Carns, 0. Relij^on d. Wissenscbaft. B. Sidsse aus d. phi- 
iosoph. Laben Nordaimilkas. — Hoar, B. unanff efcMrtes Momant 
in d. kant. PMIoeopMc. — TAnniea, Werke s. Ptdl« d. Gösch» 
u. d, sce. Lebens. (IV. Taidcv Lea k>is de Limitation). — Re> 
ccnsiaara: Key mens, 0. Cesctse u. Btomente d. wiss. Oenkeiu 
(KAnig); Sehwara, D. WalvndimspiroMam v. Standst, d 
Pbjaikers, d. PhystokigcR u. d. PhiloaopMn (Enodi); — Duboc. 
Grufidriss e. einlieitl. Trieblehrc v. Sundp. d. Oelerminisaios; 
Z. Moral- u. ReligionsphUosophie (Bender); — Scbmeket, O. 
Philosophie d. miuL Stoa (BonhöfTer). — Littanturfaencht 
Ravuo phllosophKpio. XVIII, 7. 

Egger, Jiigement et resüemblance. Soury, Origine ci 
nalure du mouvcmcnt organique. — Mouret, l.c problcmc d* 
l'itilini. I. Reltttivitc. — Note« et diMussiona, — Nolicea biblio- 
graphiiiuts. 
Cymnaslum. in. 

Lohr. Üb, I.attmann's Schrift »D. Vorirrgen d. deiilsch«^ 
' u. iateir> FtenHMitnr-:v,t. -r.. rSc'ii.) — Receosioncn. — Programm-, 

. Zcitschr- , l'.ujhi rsL li.ui -- hrichlcn. 
ChrlstDch-pädago^ Blüttttr. XVr, in 

Moderne Ju.5i.-!,J. — Kicdling. U, Schulen m J. <n.;l O- 
lonicn. Stria. Dr. L Kellner, c ruhinbcLiccVli-r IJannetträgcr 
— Schuldebatte im ost, .-Vbg.^HaUSe. \ I. 

Neue Erscheinungen; 

Wrc^chncr A., K. Platncr u. Kant's Kritik d. rma«n Vamunll 
m. bes. Berücks. v. Tetens u. Anssidemus. Lp«;, Pfeffer (VII. 

144 s ) n. 1 50. 

Orubcr R. P.. I.e postlivisme depois Comio Jusqu' ä nos jonn 

Pan<i, Leltiicllcux. 3 fr. ÖU C. 
Hu II Ch., La via et romivra de Platon, Paris, Thorin et IIb 

2 vols. 24 fr. 

Corradi O., Filosofi» lUll.i stnrift. Palermo, CUii^en. 4 1. 
Savagnonc F., L'uonvi e le stie '!',isionc nd campo deli« reli 

gione, d. inorale c. d ü::.tlj. l-!Kd. 7 1 
De .Manu .M , Pliilosophm ^KiipnUlu •> -...liulusüca ex fönt. Ari- 
ttottlis et S. Thomae Aq. exprcssa, ti im, 1 orpani. 3 vol. It^ 1. 
/n f>ntn, Spr. : Caro L., D. Judentrage im Licht« d. Kthik. 

Ilmberg. Jakubowski u, Zadurowicz (78 S; .40, 
In un^ar. Sfr.; .Milrovics G.. Vim d. Wahfhaftigkt. .\slhc(. 
Studie. Budap., Dobrowsky k Frank«. |74 S.) II. —.80. 



Geschichte und Hilfewissenschaflen. 

R 1. 1 c h 0 n s p • r ge r IM." Erlabnisse eine« alten Perl» 
montariars Im Rsvolutlonaiahro 1848. Berlirt, Springer, 

»*. (Vit u. ses 5.) 

Der Verf. hnt "leiiur Schrif; d.is hek.mntc >fotto 
vortjcsctzt: Disctti juitiliaia moiitlt, tue Umiun Divos. 
Das Wort ist an die OroÜen der Erde gerichtet, doch 
mit gleichem Ernst und Gewicht an die Völker. »Niemals 
vordem sind in einer so kursen Spanne Zelt mit so gering- 
fügigem Kraftaufwande so große, anscheinend fest be- 
gründete Regierungen umgestürzt worden — aber auch 
niemals hat der ungczOgelte Freiheitsdrang der Völker 
sich ohnmächtiger erwiesen, aus sich heraus gesunde und 
dauernde Schöpfungen zu begründen.« So spricht VerL 
gleich auf .S. 2. seine ganze folgende Erzählung 

bildet den beherzigenswerten Commentar zu diesem Axiom. 
El ist SdbaterlebMi, SdbttgMehftuCst und Erfilmocs, 
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wns er f c icVitet. und schon Janmi, weil von cintm so 
ncJcutcii.itn, iiuifzcitig in Uas öfteiitticlic Leben eiiigefülirten 
Manne herriihrend, von erheblichem Werfe. R„ seinem 
Berufe und Lebeniguge nach Jurist, verleugnet diesen 
Charakter auch nicht als Politiker und es ist von großem 
It.teresse, wie iillseitig abvvügctid und rcctitsmiinnisch scharf 
er die verscliiedcnen bedeinii;it;svollen Kciscii analybicrl, 
in die ihn seine Stellung; als Parlamcrtarier in einer der 
verworrensten und schärfsten Zeitläufe der neueren Ge- 
schichte gebracht hat. Er hat nie seinen Conservatlsmus 
verleugnet und IroUdcin, oder richtiger eben darum und 
dadurch die Achtung selbst seiner entschiedensten Gegner 
auf dem politischen Kampfplatse errungen. Von den 
Bestien der Strafie, die mit Strick und iklesser an die 
Conservativen heranwollten, wurde er aufs Blut gehassl 
ui:d auch das erhöht nur seine Wertschätzung in den 
Augen des urtheilsfähigen Lesers. 

Wien. Helfert. 

Malsch : Reilgids-social* Bilder aus der Geschichte 
des deutschon BUrgerthums Abthuitung I. I.c.pzig, Rtln- 
boid Werther, iKtis gf h . iS. 1-240} Jl. 1.80. 

Ein gewiss löbliches Unternehmen, denn besser 
als durch theoretische Untersuchungen vermag iias 
k-bendi>,'c Beispiel auf die große Masse zu wirken. 
\'crl. will, lüi unseren) Gcschicchtc, wie er siifjt »das 
Sciiw indeii der Religiosit&t, also der inatcrialislisclie und 
atiieistiscfae Sinn, sowie der Pseudoliberalismus und 
Pseudosoclalismus mit Ihrer Unfnhigkeit tut Schaffung 
leber.skräftigcr Gemeinschaftsfornien Verdii'. Lii Jrohcn«, 
ii: liiidcrn aus den Tagen des Mittelalters unseren 
Zeitgenossen «aus tiefer Nacht wie tröstliehe Sterne die 
Lichtseiten jener bürgerlichen Gesellschaftc entgegen 
leuchten lassen. En muss nun freilich abgewartet werden, 
ob der \'erf. auch imstande ist, das mittelalterliche 
christliche Menschheitsideal, wie es der Katholicismus 
verkörperte, su erfassen und cur Darstellung tu bringen, 
ob er. wie es der vorliegende Hand noch nicht klar 
erkennen lasst, den unbefangenen Blick i n die Kinzcler- 
scheinungen und zugleicli durch dieselben hindurch be- 
sitzt, wie er dem Geschichtsschreiber, der zugleich Philo- 
soph und Lehrer des Volkes sein will, zu eigen sein 
T, I-. -. \\'cf,n der Verf. in I'i'ispecl von »engherzigem 
/.<i;.i;,;u aiig« , der »emporenden L'nsittlichkeit neben 
kirclilich-corrccter Frömmigkeit«, vom »Ringen der .Mensch- 
heit nach völliger Ausgestaltung des Humanitalsideals« 
u. dgl. spricht, so lasst das beinahe befürchten, dass er 
sich von den landliiufigeii Vorstellungen des »tinstercn< 
Mittelalters wie vom i'hrasetiilium unserer Zeit noch 
nicht freigemacht habe. E. Hildebr. 

Forschungen zur brandonburg. u. preuss Gesch. VI. I. 

IScriier, D. .\hstammuiiK ii. alttsto <;iri..'.'iliif;n: d. Hohcn- 
zuIIlth, — H'.)l(/,t jr.. 7, <jcsc;i, il luirin;irl>. I,cliii!.k.itizlci mi 
H>. JliJt. — Slol/,cl, l-'li 0. I'.niclitg d. brciiuleüliuri;- (ItiK-iii 
rtitliL-i. - l.n II d WC h r, liaLthdl. St.>st-ii, kurf^randLiih llulprcdi;^c|- 
!>>»0;. — K<>st-r \'i.,!a_it.' '.i .1. .KIl-u <.'.•: In coiir de 
. — 1 ■ :• 'I t; . • I K; M •.: Ni-iu- Ki>cbrin|:cii. 

Bullettino dl Archeologia e Storia Oalmata. XVI. f>. 

hiihü, Iscri/.iom incilil.': S.tlMiiii, Tru^^unum, j\rdiibii. And 
van. — fiaf,!, Di ti:-!.! iiu.a.i <.'pii;niü' Sal'tiit.iri.i. — Zuiicllu, 
Tcatru rouiiir-«! u l.iss.i. — K ii rj ;ti a n , <".i-l'.') Sihmjihc, — I.Siijipl.: 
II testamenlo di l'ielni C^nüvclli ^l•'orts.) — II. .Suppl.: Inthiusui. 
— Steluti di Scbenico. 

Neue Erscheinungen: 
Krones F. v„ 2. Gesch. d. JesuitenorJens in Ungarn seit dem 
Linser l^rieden bis c. ergebni-».- d. ungmr. Magnaten venchw Arg. 
1645— 197 1. Wien. Tcmpsky. (7a &} 0. 



ThAna L. Frh. v., D. WdnAwgcr Hilllrtrappen im Dienste Asler- 
reiehs HM—irfla. B. ßciir. z. Coseh. d. 7jähr. Krieges. Würz- 
bun;. Stuber. (X, 257 S.) K. 8,60. 

BoissonadeP., llisioirede la riunion de la Navane i laCaatille. 
Madrid, Mmillo. 4». 1« pea. 

V t V e s V K ^ ^ a d « r o A., Monedos de las dinaalias aiabigo-espanola*. 

i;i d K> p.'<. 

Mir.ii'.'i Viv;ii c. Horiildi«« asturiana y calälogo armorial de 

/« i' iiin S/«.: Zup K. V. Cl.scli vi. Rc^ii-rg KurK IV, Kuue 
verb. .Aua. l'iMi;, K-.i.i-r. lo— l'J u II, —.30. 

In ^ol». Sfr. .smohLouski 1'., c.c-^cii. d. Kcsuncctionisleii. 
K'r.ikiiii, \ni\n. \\rl--<.ii.s. {Ml S.) n, 3.—. 
ZaU'ski M., KruiiK-i^ci^. 1^ 1873. Lemb., Gubrynowics Ik 

.S.-limidt lA'l. :<2 t S.i (1. U.— 
In unjtiii. Spr.: l'ap J., Ij. uiig.ir. ('nii.nr.,iilcn In d. Tfllkei. 
rünfkircticT) it Krlati. It'.iy, (},'>', Ii. 4.— 
Tbtu rcwU J„ Kiv.h. Josit. liUii.ip.. C.iill S.) Ii. 10. — . 

A»ti(]u.-hiil. ("iL'crmi; in lla^cl, Kal.-Sr 2:t.">: lünlmllKca 
hisl -gcn^r. D. Staaten l'urop.i's I. : Kuiopu, DLUiscIilJ,, UiUir.- 
Ungiifti, NumiMtmtik (2':4j Srn.) — Biter ft Co. in Fnmkf. a. M. 
Kat.-Nr, :<lo. N'Liintsn.Uik (ino<i \m.1 

Sprachwissenschaft u. Litteraturgeschichte, 

Mytholo^^ie. 

Die Edda. Du- l.itjtr J.'i M>mMiuiii))ii> älteren Rdda nebM ciiu-'ti 
.■\iilmiij' : Die mvtlusjlun uiul liera:schcn Krxalilim^eii d.T Sno-ra 
Kilda. üHersclzt und erläutert von lluv;o Oering. .M . rs 
Cliis-..l<er-.A<is);a^e I.tipiig »nd Wien. Bibli<igraphiicht* In- 
s;iliil, ijr. K". (17 II. -S ) IlUbd. fl. 2.40. 

Seit den Tagen der Bardensänger im vorigen Jhdt. 
hat sich eine stattliche Reihe von Oherselzern «n den 

Kddaliedern versucht. Alle diese .Arbeiten können heute 
nicht mehr genügen; sie Hind voll von Missverständni»seü 
und groben Entstellungen des Originals. Das gilt auch 
I von der Simrock'schen Übersetzung, die Fehler enthält, 
! welche schon ztt ihrer Zeit leicht h.'ilten vermieden werden 
\ k(>ni;en. Dass die vorliegende .Arbeit G.'s eine vollstündig 
correcte Wiedergabe des Originals ist, und dass hier alle 
Ergebnisse der modernen Eddaforsehong BeHlekslehtigung 
gefunden haben, dafür bürgt schon der Name des Über- 
setzers, der als lleravisgcbcr .iltnordischer Texte riThmlichst 
bekannt ist. .ledern .Nrifiinger in) altnordischen, der erst 
in das Studium des Urtextes eingeführt werden will, ist 
die Arbeit G.'s zur Benutzung neben dem Original bestens 
zu empfehlen. .Anders steht aber die .Suche ftir denjenigen, 
der mit künstleriücheii Aitlurdcrungen an d.is Buch heran. 
tritt. Eine wirklich geiUi^ne Eddaübersetzung könnte 
nur zustande kommen, wenn ein Philologe mit dich- 
terischer Begabung sich dieser Aufgabe unterzöge. G.'s 
^ rbcrsetzuiig entliiilt gewiss nur gutes heiilsch, sie ist 
j frei Von \'erf;o\valtigiii;gen der .Sprache, aber Me iüt 
trocken und ohne Uiflerenzierung des .Stiles. Ein Über- 
I Setzer der müssle sich den Wink Vigfu.«soiis zw 

nut2e machen, der von einem Ballad-poel. Sibyls-poet, 
.Aristophanes poet, Tapestry pf ■ ; u. v. . ..'m ii i' \'ig- 
l'usson hat verschiedene Verfasser IndividuaJitüten ange- 
nommen, ob mit Recht, mag dahingwtellt irieiben, aber 
die Beobachtung ist gewiss richtig, das-i die einzelnen 
Lieder stilistisch sehr verschieden sind, und diese Ver- 
schiedenheit muss in einer L'bersct/iung .stiirkcr zum .Aus- 
druck kommen, als dies bei G. geschehen ist. Vergleiolit 
I man etwa die Obersetzung der Vegtamakvida, welche 
! Herder in der Z'-toc-'u-rt "l>fr ':'Li:Svlie* 7, 8, ,S. 3f)S If. 
I veröffentlicht h^i, mit der U.'i^.iuri, so wird man \ om 
künstlerischen .Standpunkt der Ilcrdcr'schcn Leistung den 
Vorzug geben mOssen, trou der Irrthttmer, die sie eatr 
hSIt G. hat seiner Oberaetzung geschadet durch seine 
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allzugroße Treue nicht nur im W'orilaut, sondern auch 
in der Form. Wir sind in den letzten Jahren durch die 
bahnbrechenden Untersuchungen von Sicvers zu einer 
!;cnauen Kenntnis der Edda-Metrik gelangt. Wir wissen 
jetzt, dnss die Dichter Gesetze befolgten, dass i. B. der 
Vtrs des s iL'enannten KviJuhattr ein Viirsübr.cr ist niit 
geregelter Abfolge von Längen und Kürzen. G. mussle 
darauf verzichten, diese metrischen Eigenheiten in der 
Übersetzung \vicderzuj;cben. Aber ich glaube, er hätte 
auch die Alliteration aufgehen kontici'.. Wir empfinden 
sie heute kaum mehr als poetischen Schmuck, in manchen 
Fallen kommt sie uns Überhaupt nicht mehr zum Bcwussi- 
seln. Das gilt vor allem von der vocalischen Atliteralion. 
In dem Verse der ^"n"l:•:r.■^ lauf Idafeld kamen dit- Äsen 
zusammen«, wo I und A .illitericren, wird die .Mli'.eration 
gar nicht mehr gehöit und nicht viel anders ist es in 
dem rolgenden Verse »Al/Sre 2u schafiTen und /cmpcl 
SU bauen«. 

G. begleitet seine Cbersctzinig mit einem ("ommenlar 
in Form von Fußnoten, welche Aufscliiüsbc über Sagen 
geschichle und Mythologie geben. Die Namendcuturt.' 
nimmt hier einen groften, vielleicht zu grotten Raum 
ein, denn manche der G.'schen Deutungen sind unsicher 
und selbst dem Fachmann ohne ausfiilulichcrc HccriinduniT 
unverstütiUlich. ich berichtige hier ein Vtisclicn. l>cr 
Ffftuenname Sinrjod wird S. 140 als »die rothe« 
gedeutet; das müsste aber Srrjod heißen. G, hat ferner 
auch die wichtigsten .Abschnitte aus der Snorra Edda 
überstl/'.. \\ o!che den Leset i i Ji: nordische Mythologie 
und Sage einführen sollen. In der l^inleitung orientiert 
«r Ober die altnordische I,itteratur, über die Steflung der 
Kddaliedcr in derselben «rd die wichtiti'^tcn Fddafragen. 
Gegen die Bugge'sche Theorie, woci.-icii in der Hilda be- 
reits christlicher Einflusg vorliegt, verhalt sich G. ablehnend. 

\\'u:v:. Fcrd. Detter. 

Briefe von Heinrich Heine an Heinrich Laube lltmu - 
Rcgcbcn von Eufjcn U'olff'. (L'rkiiiKli ii (i'.' ciiiLhic i'...r 

ncuerun duiis.:hen Littcrutu!. I.) Brtsliiu. Siiri,^, üu.- .i'r. tr'vt 
Verl.-.\"st. V. S. Schottlaender, 1893. 8". itKt s i i'. -m<>. 

Man muss dem Herausgeber Für die Bekannt- 
machung der hier gebotenen Briefe Helne's dankbar sein; 

lehren sie auch keinen neuen ("haraktcrzuf!: dieses »Lied- 
lings der Grazien- kennen, so zeigen die dncli den 
Menschen Heine in seiner ganzen grazienloscn Roheit 
und Gesinnungslosigkeit und werfen überdies ein helles 
Licht auf eine bisher weniger gekannte Qualität desselben: 
Heine als Ahnherr des Revolver Journaüsterthums. fiul 
was die Sache doppelt und dreifach veriichtlich macht, 
ist, dass er nicht nur den gewähnliclien Droh>, sondern 
auch, ein Virtuose in seiner Kunst, d«n noch gefiihr- 
lieberen Lob-Revolver zu handhaben wei0, — und dass 
er die Erpressungen an seiner eigenen Familie, an den 
ICindern seines grüßten Wohltiiäters, seines Oheims be- 
geht Laube Mstet Ihn dabei Handiangcrdiensle und 
muss die von Heine selbst abgcfassicn Schmühartikel 
(»Ich habe ihn so perfid dumm als möglich geschrieben« 
sagt der Dichter selbst von dem einen, und »Jet/,t muss 
ich meiner Familie etwas durch die Presse Angst ctn- 
n$0en, um wenigstens meine Pension so sichern« S. 3&), 
p.Öthigenfalls «als it , in deutschen Blattern unter- 
bringen. Par nobiic Ifatfum I 

Was sonst aus den Briefen als Krgtbnis für die 
litterarhistorische Forschung resultiert, ist nicht ohne Be- 
lang: Die inneren Zustände des »lungen Deutschland«, 



das Verhiiltnis. in dem H. zu den Vertretern dess« !! c i, 
insbcsor.ders zu Gutzkow und dem .Adressaten der fSiu-lc 
stand, erfahren manch grelle Beleuchtung ; auch zur Fnt 
stcfaungsgeschichte einzelner Dichtungen Heines findet sich 
da und dort ein kleiner Beilrag. — Der Herausgeber hat 
ii. dem k'n,-\ppfii eerbin.iendcn Text die nöthigen Erklär- 
ungen gegeben und sich dabei einer lobenswerten Ob- 
jeciivität beflissen. Schnür er. 

Brase hür. Moni/.: Rudolf vonOottschall Kin littnai sciHs 
Portrait. Mit dem Bilde Gotrich«U-i. lyeipxig. Ose- Gut wald, 
I«fl3, gr. S*. 1(14 n. — .flO. 

In wcr.i;;cn treffenden Zügen zeichnet der Verf. 
d'is Ittlerar. Porträt Goltschalls, indem er, nach einer all 
gemeinen Charakleristik, suerst dessen Jugend-, Sturm-, 
Drang- u. Wanderperiode und Kinkchr schildert und des 
Dichters Bedeutung als Lyriker, Kpiker ur.d Homa-ischrifl- 
steiler sowie .ils Dramatiker und Lustspicldichtcr und 
'< endlich als Liltcrarhistoriker, Kssayisi und Kritiker dar- 
fitcllt. Leider verfällt der Biograph öfters in den Ton des 
r;rieL;yr:l:<.rs. dem es weniger um eine ('It.irnkttrisieruug 
'eines I leiden als um eine (ilorificierung desselben zu 
Ihim scheint. Da die Monographie als Festgabe y.v.m 
\ 7ü. Geburtstage Collschalls bestimmt sein dürfte (30. Sept 
' 1S03). ist diese Pürbung erklärlich und entschuldbar. 

Jc.leiifalls erhallen wir zu dem Porträt des Dichters in 
* Hoizbchnitt, das dem Büchlein beigegeben ist, eine in 
I ansprechende Form gekleidete litterar. Charaktcrzcichnung 
des bedeutsamen Mennes, der auf vielerlei Gebieten die 
.Spuren seines Talentes zurückgelassen. R. 

Stern Adolf: Beitrage zur UttenMurgMOhlOhto dM 17. u. 
18. Jehrhunderte. Loipaig, Xlehard Richter. 1893, 8*. (328 u. 

I VI S.) fl. 4.S0. 

Das gefallig ausgestaltete Buch besteht aus 13 thcils 
: schon früher veröiTentHchten theils neuen Abhandlungen, 
, und bietet viel unbekanntes DetaiL Manehes ist schon 

' durch die hübsche Zusanunenstellung dankersucrt, so 

I 

der wissenschaitliche Aufsatz über die sclnvcdi'che 
K'inigin Christine und ihren riimischen Musenliof. Teber 
I ihren Uebertriit sum Kaiholicismus hat A. Busson eine 
I kleine Schrift herausgegeben (Innsbruck, 1881). Für Joh. 
G<iltfried (nicht Ludwig, wie die Litteraturgeschichten 
schreiiien!) Schnabel, den Stolberg'schen Hofl^albier urd 
' Verfasser der »Irisel Felsenburg« konnte St, andere 
I Forscher (E. Schmidt und Ph. Strauch) ergänzen, ebenso 
I bei Chr. Otto v. Schönaich — vielleicht dem besten, 
' fariigctrcuestcn Stücke der Sammlung — und bei J. C. 
A. Musacuäi hier wäre nur der Hinweis auf die Ab- 
hängigkeit dieses deutschen Märehen dichtcrs von dem 
FrenxoMn Peiraull erwfioscht gewesen. Nicht ohne In- 
teresse sind auch die Beitrage zur Biographie des alten 
Körner (230 fg.», wo wir einige b:.-.;.. r inn - druckte 
I Briefe an Göschen und Notizen aus einem keiseiagebuche 
I Anden. IHe leteten 6 Stücke (Dalberg, Amalie v. Helwig, 
' Charlotte v. Kalb und Jean Paul, Salis, Höldcrlii;) er 
scheinen unter dem Titel: »Aus den Tagen der Classiker» 
und sind aus gröücren Büchel I tsprc luingcn in den 

!» Grenzboten« erwachsen — nach Form und Inhalt schön 
abgerundete Litleraturbilder. Dahin gehörte — mit Muslos 
und r. K'Hrner — air-h Friedrich I'.-.f '.Ii;;: ({75 fg '). 
von Jtm iiuUrere hübstl-t üiiefc (Wt.iua.'- 1S32) an 
seine Gattin mitgetheiU werden. S. 213, Z. 3 v. u. 
sind etliche Worte de« Briefes an Goethe weggeblieben; 
aueh sonst findet sieh da und dort einmal ein Dniek- 
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fehler. Sprache und Darstellungswetse des Verfassers 
aber aind durchwegs schön und rcsscind. 

Bittite. Dr. S. M. Prem. 



IddoMniHHi. Porstthunfm. III, S. 

BarlholomBe, Z, Vocaktebng lai ?ttet. " C. Mcyar, 
Keugriech. E^motogien. — Windiseh. Bli^ 1. Etymologie u. 
Redeutgsichre. — Seymour Conway, Oskisch tOunt. — Brug- 
mann, H. .-iciiaisciio Insebr. ausKcrlcyra. — Solmsen, Atnt«pos. 
— Iinrthoiom»«, Mcm. IV. — Geiger, D. arghiit. Praet. — 

/iiibulf . R;i!!i^c!)c MisCcIlL-ii. — Locwf. (ioiisc": u. Aljinisch. — 
Slrc i l 1 1 r i^;, ''. c c«Ulehng vor tauti>\s ilnb. ni im lialtischcn. 

SvUrig« z. Kunde d. indogarm. Sprachen. .\IX. S. 

Durchardi, Die Intfii-ivii d. Si■lv^krlt u. \k<,">!u — Dci-. , 
!" mis^verstanJciifi VfiN I .lurciiibcrj^s. — l"roc'luic, ',\!töii.).ujv. — 
1 1 1 1 i cbran d l , K. (iimciku /.u U Gu;t Jiulrtilicn. — Dtrs.. Z :ikI. 
I' r' ct. — Lcvvy, 'Itc«; bei Ht<iyc'iius. - R fi/. cii Ii f r y c r Kty- 

Archiv f. d. S'uiium d. nr-uoran Spr. u LUt XC, 4. 

Ve.-noires de la Sociate de Linguislique de Paris. N'III, :(. 

I'oj^iiuii. Viw incmital'.Dr'. colilrc Ics feines m.iM'jii^tint'^ cii 
11,11) JjitO. — .NK-lllct, X'.l'a — lllcal. LiVIlK'liigK". i \'',im. 
M;''!'v, KvT^|iV| •/iiml'f, W'tLW'ir.rjL ••ilij\"i)rj • . AI tKiiiii 
M 'ti f'r et itiii m,\ K'XT'.f.f.ivTEp'//, l'.v.v j;, \i'f-,'.ii^-'jt, WV,S,\\V.\\. 
-Uuvau, l(.il<i-C'-'lticii 1 1 . Kfiiix, .itii-N V'x . Iliij I um. rl-r)',:. 
J. ' .c pruupe latin cl-, 4, .\ ptuji.j^ Ji: ^utiai.mi). - I! c r j', .i i ^ ii f , 
40 liymues ttu Rig-Vcda, Iraduiis cl commcnlcs. 2. ivirltc: XV — .Will. 

N c II c (•'. r s L' Ii c i II 11 n j: f n : 

Ilcrr.nJas. MimiiDubcn. His^. u. erklärt, m. e. AnK Ul>. d«n 
Dici trr. Jie rricihviVr^ u> dcti Dialekt V. K Mciatcr. i^pxigf 

Hirzc. (274 S.) tl . 
Sttlati .\.. l.jut- l'orm-.nhL^tuiKi in (•uiII;iiiiik'> Ii cicr'a ReillAn 

• l"tri;iis> . Kldi^cnf, Kiciiimayr, l4!» S j tl. — ,tn) 
M-i<.cke l'. H. Ub. H,\lKu;t;cM. J. St'r.iclilaiilc «. J. 1!:.';;, 

J. U'ortbcgriffff. (iöttinRcn. AkiiJ. l'..K hli ; Id,:) S.) II, l.Kt.l 
ftr.iiiJcs ü., Shelley u. I.uij Uyron. 2 liCi-riii. «■|iiifal.ti;ttii'.l..». 

be> Hcriitlis. kl (' r.iiii.rigc-UilU'ii i:i rlirojii [.i;!)i.'n. . 

ÜLiisJuM. (I(i4 S.l n. 1,21..'. 
Ui.iiiitl W' , MaiKiüisclio Sclinit^n .wi-i Sailimli;, hutl. 

Hiiciicr (;i;n. rn.'ii/.n iiJ Sulr.i Xiihbi'i, ubtrs. ii. erl, öttW., VandCH' 

hocck i: KupicchU (.XIX, 113;; S.) II. 4.W. 
K umcr S. v , 0. Mctaplicr b.Liicra. BrI., Blaeaing. ^V], 129 S.) 

II. —\K>. 

^ Stadl itaiiurii dt rtU>'<jgra üliis^jc«!, I''li>r».'n/, Sansc>n:. 5 I.. 
(•'crriL-ri I'.. Sloria d. Iclt it:ilia-iji. \'iil. I, Mi»aj., Vullatdi. lü I. 
C ri st cn f^t; n }•'.. HanndRug m d-msk Utleratur. I. Del, Kopen- 

iia>;i.!i, Lybfcker & Mayer. 3 kr. 5Ü 6. 
/<» bikm. Sfr.: Kraus A., Cocibe u. Bühmcn. I. Prag, BunsikA 
Kohout. (154 S.) IL 1.^0. 
Bohtttiensky M, Bio;^ra;<)tie J. Kelär'a, Z. lOOjlhr. Geb.- 

Peier, Roeenbeig, Salvu s.) fl —.10. 
VUak J., Böhm. IJitenitufgc9«|i. Prag. »Verein bSIun. Philo- 
Uigeiit. (S. 1-11«). n. -JW. 
tn ftim, Sfr.x Debichi L, Am« d. Joufiulisl. Mappe. Liik-rar. 
Gesprieba. Ktalcau, poln. Verl.'Ges. (SM S.) 11. l.flO. 
Saa M.. Btrg. l poln.-latein. D^-ht^. d. XVI. JMts. Ebd. 

(33 S.) n. -.40. 
— , Varsmaüa d. latein. Gedicbte Kocbanowskt's u. ihre Musler. 
Ebd. (SS S.) n. —.60. 

.Infif/u. A'itt. J .1 c 1-1 b NU Ii II .Sc Co r, l'.roiau Kat. Nr. 47Ü: 
I» iL-ntal, I.itt. (.SÜ S.) — Olli) in Kr:iiit, Kai. Nr. 470: Gcniiikii. 
u, rf)tnBn. Spr., LitL u. I.ilt.-G^-^-jli. (141 I Nrn.: 

Hci K Hührivr (BauUt-ii) trscli. ifcmn.: Jod. Kciiul-is, 
»Spasitr^aag äureh die Sprack< iieb!4 «. Bsirttclitg. üü. d. 
Spraebüingcii.« ft. — .72. 



Kunst und Kunstgeschichte. 

BrUcke Emst Schönheit und Fehler der menschlichen 
Oestalt. Mit 29 HulxscIiiiUtcn v<in lltriii. I' a iv r /,tt L- tt liii- 
vertaderte Auflage. Mit dem Bildnis des Verfassers. Wien u. 
Leipoig, W. Braumüller, IS93. gr. S* (II u, ISI S.) n. S.— . 

K.s ist schon im 1. Jahrgang i N'r. 18. .Sp. .^0'> des 
«Osterr. LiKeraturblattcs« Uurch ilulV. v. I'aik« auf die 
vorL Schrifk hingcwicMn worden, ein« Schrift, »die 



wiederum zeigt» wie sehr dem Verf. wirkliche SehSnheit 
Herzenssache war«, mit der er »der Verwilderung tn der 

[»arsicIIunK der menschlichen Gestalt cntgefientrcte.K u oilte. 
Vun diesem liochbedeutsatncn Werke liegt gcgenvvfirtig 
die zweite Auflage vor; man erkennt beim Durchlesen 
Immer von neuem, wie tief und mit w^lch klarem, schon« 
heitsempfindJichcm Auge der Verf. seinen Gegcnsland 
betr.ichtel, wie ,iber überall der gelehrte Anatom 
und Physioiog dem Künstler in ihm Leiter und Führer 
war. Ein solches Buch konnte kein Medieiner und kein 
Kunslfoischcr sfliiciben : es bedurfte dazu einer so eißcn- 
aitrijcn Iiulivjdii.ilitat wie der FiriicKc's, welcher beides 
zuj;lcich war und dem überdies die üabe einer so an^ 
schaulicheii, haulig mit Humor gewürzten Darstellungs- 
kunst zu Gebote stand. Kein Anatom und kein Künstler 
darf das Buch unbeachtet lassen. Kress. 

FOnftlg Anslohton von Wien und Umgabung, Neue verbes- 
serte und ergäntte Auflage. Nach Aquarellen von J. Var* 
ron» und U Potrovll» in Farbendruck autgefAhit. 
Wien, C. GeroM's Svlm, 1893. 4uer>8*. fl. S.— . 

Das Büchlein soll wohl in erster Unie als »Andenken* für 
Desucher der Kaiseistadi dienen; die Oarstcllungcn der hervor* 
ragend»ten BauUchkeiten und Monunente Wiens weebsein in 
' bunter Folge mit Ansicblcn aus der Umgebung. Die flrblge Aua- 
i luhrung bringt einen lebendigen Ton hinein; niner und getreuer 
' iiiitten wohl Stieb oder Holzscbiiitt — der übrigeNs auch fürbüg 
gegeben werden kann — gewirkt. Fttr Msmoignippen und 
Wiedelgabe von Werken der Plastik überhaupt rdeht der hier 
angewandte Ölfurbcndruck nicht aus. hm besten gelingt die 
.Architektur; dii.- KUiltcr. »eiche Kirchen, StraUcn, Paläste, Fafaden 
cntJ a'ti-Mi, ncliiirni dai unt auch z^j i!?n br^t, i. ,!•. - Huchleins. 

Jahrbuch d. kais. deutschen Archäolog. Instituts. \'1II, 

K'.ilc, .\icliaiKi>t;. .Sliiilii.li t. Hlten Kommlic. — llauscr, 
V.. tyri)n.r.. .Vnipiv'ia ,1. Säiiun)^. Buulguignun. — Kuhnerl, 
L'nKntal .Nckyii.ii. - G i rcke. Vulneralus dcflciens. 
Der Kunstwart. M. 'II. 

I) r . Svi r; 1 1, ha». »Mo-kriu . im I>iaiiia. Z. Vcr->tui»di);>;. — 
Wictüi^ rc Musikau lu ir>;cn. — Geigen l lioaier- u. Muüik-Auiiüleiigon 
(Sci)l.). — Orcsaiicr. I). berliner ICunstausstctig. III. — »ClaSiiSCb 
II. .MudciiK V. Stan.lp. c. .S(iL-i«ldci1i<ikiuleti. 

Neue r s c h e 1 II u n g e n : 
Puvlciii W.. Kii..hl. U.xiiratiimiimalercien im Stil« J, .M.-.A 
4 l.idf. I (V. , u Gotid. jir. Kol. (24 T.d". III. Text)- n.2I.OO 

Iwanoll' S. A. Ar>.tiitcklon, Studien. .Mit Kil. \. Rieh, liohn. 
SiTNj; V. kats dciili«i.b(':i archiojjijj;. Inslilul. flu deutlich. U. russ. 
Spi I I. Till. Ikrl.. (i. Heimer. yr.-l'ol. (44 Tal", m. je 1 Bl. 
Te.xt) u. Ttxlivl .i;r.-4". (20 iJuppels.) fl. ä7.(i(>. 
I Kocb K. E , Kiilwieklt;sge>ch. d, ISnukunst unter ■. u:, 
I Itcrucks. .1. dcutsc!-.. Kuii&t, tjeintinfu*!»!. dargest. an d, Hand 
d piilit Gesch. d. Völker, Güsirow, Güts ft Co. (XIV, 144 S. 
m S5 III.) n. 2,IÜ. 
Smith .M. I .. Original fflanual course of reading voeal rausic at 

»ight. l.unJ., Ikinetnann. 0 sh. 
In bihm. Sfr.; BraniS J., Kunstgesch. d. M.-A. in Böhmen. L 

Prag, Höfer u. Klou£ek. (180 S.) n. 3.30. 
/«■ fall». Sfr.i Sokolowsfci M.. Quellen s. Kunstgesch. in Polsa 
j im XVII. u. d. 1. HälAe d. XVIII. Jbdts. Krakau, poln. Verl-GCK 
(19 S.) n. -.85w 



Länder- und Völkerkunde. 

I. CroBstadtische Charakterbilber. I. W i c n und die 

' \V 1 e n e r. L'iiRcschminktc Schitderuii^r-n eines fuhrenden Ge- 
sellen. 2. Auflage. Berlin, Kd. «c-li-rl, ISitU, 8' (III und 
I 3.W S.) 

I (I, Whitman Sidncy: Das Reich der Habsburger. Hccht- 
I maUi>;e deut'^one Oberi.ctzuiig vun O. Tli. .V I c x a n J c r. 
«orhn, Kurl Uinch & Co., 18Ü2, 8° i VlU und 268 ü.) Sl 2.40. 
(I.) Ls ist unglaublich, was der Verf. de» vorliegenden 
lluehes, iler •sich einen »f a h re n d c it Geselle n« nennt, alles 
versteh! I Kr weiü in den Hof- und Adciskreiscn in Wien eben 
I so genau Bescheid wie in den Hörsälen der Universität, In den 
I Couloirs des Rdeharalhca wie »beim Hearigsn«, die Wiener Poiisei 
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ist ihm eben «o vertraut wie Ji-r Klerus von Witii, liio HiKleiuli-ii 
Kijnite Rchören in gloichcr Weise in s<!in HtoKic; tiiriK'';;'-''''^' 
»Jic Wiener Welt des Scheins« u s. \v. I'rcilich i^t ;iiieh iII Jas 
W'.s'ieri dnrnHcd. Rvl. woliic. da er ilie Lecliire viis liir».ii s W- 
gann, die ihm iinterUoinmetuicn Irrihiimir L<>iri>;ii ich, ii!>vr t'i' 
sah bald ein, Ja>;s dies ein nuuis Huoh scbrcih.n liieUc. I'n.l 
diese Erfiibriini» ward in den paar Capiteln };^"">^1'1. "> denen <-r 
sieh ein kf:: ■■.In ■ L'rtheil zuniuthen ihvrt ! I).is ("i.iu.a' l.iinn in.<n 
mit wcniKCii V. iiiteii Iii /.Liehiieii als Auslassungen '.nies eni^e- 
bildeten Schwntzcrs, ,1er mit uncrir.üJiichci- Z injei-.rertiikM: all 
den Tratscli. den er am KulTcehanstisyh,- a';'L:csaninu-lf. Inn (.>n s-ch 
Hibt, Kine V' : ili hört man verhlulft li'-iii (ie^aiha.kr zu. .Iar):i 
■bei' ••chlictit man d;'S Uucb, du-^ auch Jureii ösc uiienJli<.ii su.uppe 
Art <tra ■ehriftsiclIeriMhcn Ausdrucks für die Datier urtgeniettbitr 
wird. 

(II.) r.riister zu nehmen als das \ Mrst'.liende, ist des Kni; 
länders Whitman (Vetf. des »KniMilichcn Dculschliir.d« | 
Werk »D RS R «] c h d « r H a b s b u rg e r«. U«r V«rr. i»t n»t 
nnem ickihcn Fond vwi Kenntnissen an die Hereisang des t.and«.'? 
gegangen, nachdem er es aus liiteraiischcn Quellen rcnsieln n 
ni lernen sieh bemOht iiatte. Oberall erl(cnnt man den vonteht;^' n 
Bcnbacbter, der seine UrltMiie gern anf seitalerlebie Th*(- 
saeliaa gründet, trotsdem aber ist ihm das Geaohldc nicht er* 
Spart geblieben, da* jeden aslehen Beobachter geHUirlieh werden 
mus*: das Msterial, ilber das er verfflgl, reicbt bei weitem 
nldit Ru% nm den gcflUlien UrtheHen etee reehtaehaffene Baals 
absugebcn. Und um nnn gar die Besonderheiten imd eharakleri- 
stiaehen, Ijrpieclien ZOge eine« ao vielgcilaltlgen KArpers wie es 
das »Reich der Habsburger« in ethnographischem, socialem und 
manchem anderem Betracht ist ta durchblicken, reichen die Tom 
Verf. iiiii<:chrnc)iien KennlnisM nicht «us. Aber falkn oft auch 
die Unheile W.'s scl\iLf aus odei bringen ne auch j-.an/.lich in 
der Luft: man lühlt es. dass der Verf. sich wenigstens bemiihl. 
sein« eigene l'ers.inliclikeit und jede V'.rei-i;;enonimcnhcit beisvile 
und die Dinijc rein auf sieh wirken zu lassen. Wie wenig ihm 
freilich dies IS. inhe/.UR auf die relii^io- en Vcrbaünisse i-elinpl. 
das bezeugt Jas Cap, XII. »Der rriester«, in d'-ni er zvear vlerti 
katliul. I'iiestcrsiandc alle Ehre erweist, »einen Stuiidpunk! 
Anglikancr uher doch nirgends verleugnen Icann oder »nll. 

W-r ICress. 

Mltthailgftn.d. k.k. gsograph. Cesellsch.ln Wien X\NVI,2 -(i. 

(2, 3) Kerner e. .\larilaun, I). .Antbeil Österreichs an d. 
nalurwiss. Krlorschj;. Amenka».. — Gele ich. l-osi^. d M. liehaim- 
Fra^e. — (4 I K u p Ii n, Nil r.ez«. iu n II. Be« iisserj; ^ (a.) T ra ni ple r. 
D. KnitTnj;. 2« Ooliiien, — liaumann, Durch DeutschMassai- 
Land u. ):ur Quelle des Kagcta-Nil. — (6.) Oclwcin. I'. Rcguherf;- 
d. RItcinc« sw. Vorarlberg u. d. Schweix u. d. Gntuii^rg. d. 
TicfUmdes. — Hiumentritt, Die NegrihM am Oberkaufe d. Rio 
Cnuide de Cagayan. 

ZftMsehrm d«r 0«t«n*aii. f. Erdkd«. »i Bwlln. XXVIII, 1 u. 2. 

(1.) Sieger, Scciiscbwankgen n. Slrandvenehiebgen In 
Skandinavien. — (2.) Hann, Db. d. Klima v, Quito, ■ — Voclts- 
kow. Von BcMVa nach Saolaia, Reisesksiue aus West-Madagaskar. 



Neue Erscheinungen: 

Ahrsham F., AufrichliRc frfsch, d. (ioldmincn d. Witwateisrands. 

(Stidefrikan. Republik). 0«rl.. Ifausmanii. (51 S.) H. 1.20. 
Btirlon R, T.« Personal narrative oT pilgrjmagc to AhMadinah 

and Meceah, t vols. Lond., Tylston. 12 sh. 
VantierC, La Hongrie eeonomiitue. Pari», Berger-Levraull. 10 fr. 
Sabatti ni L., Koüsie snik condizloni industriali d. prorinxia di 

Milnno, MailJ., Hoepli. t ]. 
Maggiore-i'ernl, La popolashme dl Stcili« e di Palermo dal 

X. al XVIII. sec. Palermo, Vjrsi. 5 L 
/• ^liAm. A)^r.: Kuba L., Rcisehcschreibgen m. III. u, musikal. 
Beitp. Montenegro i. J. 1800—91. Prag, Bcaufort. 4*. (41)2 S 
n. 4.äO. 

\ t' 111 c .' J., In Tiümmem. Orii?inaI;i '.Jcraus MittelamciiUu ■i ele, 
.s , ; .2:;>> s ) Ii. 1.80. 

Rr>::m I,.. Jl. l.eil'^e.liiif.-l.idl .NttiliiiU u. d. Melilil.er R.:7,ii I,. 

Mtbnk. St'astny. iti:!:) S.'t i'. iS — , 
/ii />.7", .s>r. S pa/ 1 e r I a !i ri in Woliiynicn. LtiulicrL;. Jalaibowsl.i 

<ic ::.>'.vic/,. (III S.l 11. — .gO. 
DunikowsUi K , Natllrs'.^^z7:en ursn c. Reise in Nordamerikn 

Lemberg;, Scylarth & (:7.iijk^r,v-ki. ilCil S.) II. 3.—. 
I an cl; I) r.ii't s U i K. I'm d. l'.rj:-. I(..i-.,'liesclir;'i'n;. Krakau. 

Giibiilbnei \- C.>, I.NII. ni;t S} f1, 2 rv:i 

Im uHgar, Spt.: Hermann, U. nürdl. Vogcibcrgc. Uudap., Kilian. 
(VIII, tn S,) IL 6,60. 



Rechts- und Staatswissenschaft. 

Hu Ii Dr. einlies Kenry : Die Deutsche Reichspaci(«tpost. 

1 -Smiiml.in); national. .konnniiscuer uiiJ staislischcr .At>liaiidluniieii 
iks -.taats« isstnselialtlulu n S.nnii.iis zu llale a. d S., Iicrau:«- 
.^e^.ji cn vnn Dl. J-.li. ("oi-.ra.l, 'M. Jena, Verlag VOfl GttSt. 

i'isciKT, i«a2. s». ^vili u. itsi .s. n i.Kii. 

Im Vorworte hebt der Verf., ein .iun^'ci Amerikaner, 
den bcsonJercn Klndnick lurv<ir, wele-hcn jeder .Xus 
liiDÜcr vcn tieni lebhatten Postpaclietverkehr auf 
den groOen Bahnhöfen DeutscblaRd's empfangt. Sein 
ICrst.iuiicn wird noch gesteigert, wenn er «uch das 
nicdrjj^e dcutsflic Packetporlo Icennen lernt. Er fr,T|.t 
sich dann ziinäcliM, wck-hcn bcichcndcn ICnlluss ai f 
das Gesctiäftsleben ein so ausgedehntes und billigem 
Mittel des Kleinverkehres haben muss, und erst später 
knnimt es ilini in Jen Sinn, dass dieser Verkehr viellticlil 
deswegen so ^jroüarlig geworden, weil er niclil nur unlti 
Staatsleitiing, sondern Iheiiweise auch auf Staatskosten 
bewirkt wird. 

Dag Streben tiber diese Fragen Gewissheit zu er- 
langen, fijhrte den Verf. zu eingehenden .Studien und 
UnlersuchiinRen. deren Hauplcrgehnissc in der vorlief;er. 
den hiiclist interessanten .XhhandKinp niedergelcf;l sir<f 
Der Vei-f. beschränkt sich nicht darauf, die deutsche Reich«- 
packetpost, deren Charakter als VVarenbefSrderungsanstalt. 
den l*i)rti)taril und dessen Kinwirkung .tuf den Verkelir /n 
schildcrr, er brinf;! atiL'li eine liistnrischc (Jbcrsielit und 
eint Darslrlltiiii; der besteliciuien l- ir.richtiingcn der l'.tcket» 
post im Auslande auf Grund ämtlicher Quellen. Von 
besonderem Interesse jedoch sind die folgenden Abschnitte, 
welche eine l-'iillc neuer Ideen und Anregiinßcn enth.Titc". 
lind in erschöpfender Weise den wirtschafthchen Charakter 
des Packetverkehrs, das Rechtsverhältnis der Post zu 
den Kisenb.ihnen im .\iistaiulc und in Deutschland, den 
Wert der Iviscnbnliiileistungen ftir Po.sizwcckc. die Post- 
vergiitiingcn nn die F.iscnb.ihncn, F.influss der P.nckelposi 
auf den bilgut verkehr und Finanzlage der Reichspackct 
post besprechen. Hull kommt zu dem Ergebnisse, dass 
es mindestens zweifclliaft sei. ob sich denn die P.Tckct 
post rentiere, d. h. ob die Kosten durch die Kir.n.iiinien 
übcrh.Tiipt gedeckt werden und die l'ostverwallung finanziell 
das leiste, was ihr vernünftiger Weise sugcmuthet werden 
kann. Und diese Verkehrsanstnlt, die lediglich durch 
die Zuschüsse der Kisenhahnen über Wasser gehalten 
wird, macht nun dem (iepücks , Kilgut- und auch Fracht- 
verkehr der Kisenh.Thnen eine ganz bemerkenswerte CoH' 
currenz! — Eine fachgemäße Losung der hier aufge- 
vrorfenen Probleme ist wohl denkbar und auch schon 
, mehrfach versucht worden; aber an der I)urchrührb,nrkcit 
dieser Lüsuiigtn imiss fjleichwolil gezweifelt werden: ei 
stehen derselben internationale Verträge und nicht zum 
mindesten die ünthunlichkeit gegenüber, Zugastindnisse, 
welche dem Verkehre einmal gemacht wurden, wieder 

zuriickzuzielien. 

Wi.i-i I f IV iick I. Fre:l'.i.i.' . Weichs. 

Das Testarnent des neunzehnien Jahrh.ndarts Gesaniincii 
vun Wllh. Heinrich, lieran, Alb. I.chmann's Veriogs-An- 

stall. IKtCt, i;r. S" iX und 17t* S.) 11. !.2ü. 

Der (ledanke. der den I li ruusyebcr vorschwebte, war <icherli.:li 
richti.^ : ein Sammelbild zu s ' i-'f -, dessen, was das Juhrbnnd'.'.-I 
uiwiilh un.l i'iiungcn, was , /ai erringen bat; aber dic< 

liild ..1» MoH.iik an-, ijii.'.iibiij;.. r; Stfiiicben ^usiimmenzuselzcn hilll 
Kef. nicht für zweckniaü .\u-, einer .Anzahl von Huchcrn unJ 
^Scltungen hat H. Stucke von wenigen Zaien bis au einigen Seiten 
an Umfang aasgewIMt und diese In einer lanfca Raihe Unter- 
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c r.iirivl^r a!i;;cviriickt. AIUi^ii:ij;> vcrtvitloH ein SchUgwoi lri.|;i-U'r 
,1ic /.;;^:i[iinien«eliin-i;j>cit |[i'ialliiv:li vci '.i-,(iu!!l-i Stellen, ahi i iiii--'-ur 
Zift-riue;hc (Sciu-iiiiitilcr'.) nchin >)cni ScMii-wort tr;;iM sich k.iii 
Ull i iiiiJ kein OberbiivU Iius'. u n^i.-s Cv!:!,!!,! -. .'.as H. u.:i 
ili« -»v Art ,111s sciiiL'r liihiiiith; k /.iis^miintiijv'lv^i 11. un 7,:.i\ W:':i 1-1, 
Ziigl s^lion cm U ick nuf Jas <Jiirlu nvLi/.i; oh = s: liii ^.iii.iivj >.uriii:ii 
1. lul'. ;izn»si.r l\n:iipl>^ ■hnll . 11 iiiiJ r'iiiii;i;.;, :;. \ ,,|| ^.i;mvii il;,-. . . 
i;i L'' 11 allo posiluc I<i'uv;i»'ii. ^i^'H ilit h<'-.ti.ii 'I'i .- slilf mu'i ; tu ^L:i.i t 
■..v,\i licsell^chuf! : ri.li^ii>si.r luul sdcuIci' Nihilismus, Ihis iv.aL; 
Jcr Ikrrcn 'iv^uitticit sein, i1c> Jahriiund^rtü VcraiöchtiiK J i:i 
itiati es iiicli! iitiiK'« f:lti ■> luiiiuii. 'i 

Archiv f. kathol. Kirchenrech«. I.X-X (.V. I..>CIV •, I8ar». 4. 

ArnJl. D. Verbote d. Index libr. proliil). Di« kircbl. StraC- 
be^timmgen lib, ä. Lesen u. BcA'Hhrcn v«rl>k>t. Dächer, ß. kircii). 
Besiimmgen Sb. d. lierauftgAhe v, Dächern. — K. Schmidt, II. 
Entschcidgam. d. O.-U-G. zu SluUg. üb. d. relij;. Kind«rer2i«hK. — 
Geiger. D. relig. Klndercrziehi;. in unii«mi<chl«it Khen nncli 
h«yr. R«eht«. — K. Schtiiidl, Form u. Fri«t d, Verträge üb, d, 
Rel. d, Kinder aus gem. Khen nach bayr. Roebtc. Geiger, 
Tauf« e jüd. Kindes. — Silbernngk, l>. Allecie Stolgebühren 
ordng. f. d. Heraoglb. Ober- u. Niederbayer«. — Oh. d. porüo 
eannn. im Biath. Etehatttt. — v. Ocsfekd, RechlsgnindüiitM d. 
Eni8cheidgen.d«atseb<rtt.aultard. Gerichte. — ncniuimRrbeschlijtM 
d. k. ic. ob, Gertchtshofe« v. !5, IV. 1899 b«(r, Besitell? e. dop 
pelten Kheve(tbeiiii>;.r>, »vrm J, Präge d. \icliti|;kl e. Blic v. 
d. Vorfrage abhüiii;t, .ih ihrer Kint^ebi». c. anderem Kbebond eiH- 
jlHV"n-tarul. — Kircht. VcrtrcVj durch d. U. U. |- iiiari/:(^o>:ui a'ir 
in Tiiul — [) grteeh.-nii-!i(aii <;tiiiLiii,lLH m \Vn i. — Z. Kra^u 
.1, J.ci.ln.Tivcrhri.niuing in Duiiciruirk, ll«den. Pniiliin. — 
1 irtiiikimipi III Fraiskr. — Be 1 1 </ i m. I). reohll, l-a^LL ,1. <:u:\ . 
Kiithii! I:c:i. — Dt,:!'. consreR, j(i(riia-i I. t'u-i;.':. Im^. :! \la 1 
IS'j'.t de falrin. haerct. fifiii ailmitl. hol- .-i-iii .Ic tc-uni- ciri a «.luti.ni 
;il:frnis v'oiijijv;!-.. <"oni;r. i inic. Uj. .Mau l.sill vlj iiii>-.ar, iv. 
-lipcr: Jii.i. — K'^. Nacraic :tL'ii. I.ittcrnttir. u. a I. c h ::i 11 11 1-.. 

(•;;'-"-,.!.. ,.i.-n Uli .1. -1, -.■■■-:■<:., staat^.irci.;vc:i, Tli. :; — (J 1 Ii .mIus- 
h "11 M, ■ 1 : 11 Ii .1 .\ icht'./i^jvr J. l'.i;'stc Vcr'ii- jr. . 

Annalen dos doutschon Rolohs 1. <. -vi.'.-, . VcruM i^ n 
Slat stik. .\XVI, «, 

\'cr«-.ilt;;s ereilt il. ki K-h-.ha:i k ;. IM'.'. — Üciicl.t üil. d. 
Thiili^lkl d. Kci'. lis.-.iTirtiiss.irs f, J .Au-^•.^•;^r•.l;cl im._; -■.i'<;ni,'H f. ]g02. 
-- GcscIiafLshciK-' t J. Kc:c ■> Vi r-.ij|iLT;;s- \tnt-. IS'<'_', 

Jmhrbüchor f. Natlonalökonomio u. Statistik. 1. 1. \ i . 1 

'-onrnvi, H. \'iTU-tg. J. kcntjupriiicips z. Sulii rg iiul i.ruiul- 
hcMt '.wriaidii^..'.'. ■ l.c.Xts, 1), ;.;4'.\ail. S:aii>l il. Sil!<i'; u 
\Va':r>;~frap;c. — <--'n:;i ad, A-i ai'.l it-.s[. l'nur-uch i'i^eii, iuc 
lioni;iii..'nviimi'rkc in J. i'rovjii.'. l'nuUjn — (ircill, U. 2, Lea;;, 
d. l.ntwuifts c. l'.i-fy. ('••-■•i.'l/A-. f J. Ii. IKicii •jKtals.; 

X c 11 e !■' r s c h c i n II -1 e n : 

liraiiii *i(r. II . Z. la-s^. il. s.K'ia cti I'ia^c, I. Sa.-. f'iaj',,'ii J. 

r<.,iitiiln-ictKri Kiitl..'.iki,ii-( 'nr-iv . >s.^ i S .pibr. IS.':i :. II. 1). .\ii- 

thracilkohkn-StnUc 111 rci'.n^vlv.ini. n lh>i7 >i im \\-TL;liich ni. 

d. l!cr^;.irhfitcT IJcwtmi'jii. Hl (imüliMlannivii 11. DiMiNo.äJ. KrLiil\ 

l.H,, Herdtr. I.SS 11 \[||, 1;; S i V.. 2 411. 
Daiiits K. \V., l''rcv.ii.;{|.;xc:I '.1 .\iit'cn;Ii:i t u. Jltc:i ttcsclira['.'nf.i.jc:, 

Nuvli l<L"cli>rcctil m. speku lier Hi.r.;,-|i<, d. baycr. I.utkUn 

rivht.s li«»rh. WanK., Gnad & iUi. (Ul, im S.^ 11. 1.2U. 
Iliii.iof Ed., \'h. olijcciivcH u. s.ihjectives Rächt, Vortrag, L]», 

IXiclicrt Nachf. (.=>! S.) 11. — 4:.. 
/a bäkm. Spr.- Panlui ck i\. GericttiMcquestralion nnch 4S«t«rr. 

»echt. IVa«. f(u:,ac. (ai.U S.) 11. 3.20. 

In ;>,>!'!. .s'/r. : Gide K.. OrundzCigc d. NatkmalökonoiniB Krakau, 
P<. 11. Verl. Go». (311, XII S.) 0. 4.S0. 
Görski K.. Kampi gg d. Thetierg. Bbd. (27 S.) n. ~.60. 
l'tekoBtnski l'V., R. Codex ax ISOl, d. ObcncUg. d. «liiiel- 
alterl. Denkmäler d. pi>fai.Reelit5 ct:-.ii Kv.i. (XIII, Kl S.) H. 1 50. 
/m unf. Spr.: Fellfter F„ D. Schat^ü a. )Caiionalvarniüg<.n<i. 
Budap., Crill. (63 $.) (I. —.80. 



(Sti<'vc', II a ri il 1^1 >. k ri M-Ti (Stu'vt-'i. 1 1 a ii d ir! s r ec h t u. Il.indti^- 
^'.ciii'hti i-Stcvi-'i. Ii a Ii ,1 I s V L- 1 1 1 a i; f iSlkvci. H ü :ul «' c r ■ 
I.ScIi.id.'.i ;. II a Ii > 1 Ii .t u s t r 1 c i J. I'. ^cliritidcr). I ! u il s i t c Ii l (J iik 
h.i,.ii -'m I. 1 1 a II s II e i' i;. ispalini. Ilaw.iii '\.d. l'ranz). Heer- 
dts, ii V Mii'Mc', M . c I I \:. S. •niili. ilcin-.m u. llcrinat^- 
ft.j'il i\aJ ll^.:lici)i I, I : L I III u 11 1 L cht {licl.:iiii;i.Ti, lii.->sf. 
(I";.i-,cl. 1. liillSka^-cn \s. .->tiinV|. I|i,.hi>c, ||u. h 

viri.r,;. i|"iuiKk), 1 1 -r r I '• « 1 1 ■, Ix.itnplc r.;.l.iH"l. lliifs'aal, 
1 1 o 1 c c I ein iMt 1 1,' l ! ' W'u'liaiann ), Ja.-d ii |- i ■: Ii c r c i r c c h t ili'u 
'.Tcni. Japan (J. T. S: Hi. ijji i, Jesuiten i Krius S. J.i. tnirnn 
II I ; ,r. .1, ,\ l'4 '■ r>i ■! c ; c 1 iiicr.,..,;. Im;niiiiitat. kirclil. :<>. II 
M alii'i 1. I r: .1 u st I I c A a ^ s U' l I l; ^' II S,>'i.x I II vj II i s i t 1 M M i I' .'i.l^el 

H, J.', I lU t r V L II ■.! !■ II I V. ill-U.' ;. I II . .1 I I .Ic II « ! S,' II \l II 

zi.i^'cri. J ose p'. 1 11 1 s lu I • selici._'li er — [■J4-i Italien (iicn.lm\ 
' .liiilvi (Schtielu r I. J u s ; i z v i .v t i i- 1 g. ^^J^•l>bcr;, 1 vu (lirudci), 
Kaiser ü.tiirLi i K ail I I A. S. Iiiiii. 0. Kapital U KApililll»- 
inus, Modi «ihiie .Sv'hltiss (Sclieimpllus). 

Antiqti.-Kat, Prager inlL-rl.. K«i.-Xr. I2ö: liiHI. Jttr.*ucd<iii.- 
pnlitica, III. Civilreehl a< (:ivilt<ruc«.s.-i. Nr, 4518— 

Naturwissenschaften. Mathematik. 

Fuggor i. . 111.1 K. Kastnor: BoHrig« lur Flora dot 
Harzogthums Salzturg. i,s»iideinhi'ruck ans dem d. 
j .Mir.liei>un;;en der < •csvliscIuUt lur SuUburgur l.,uiiilc&tiuiidc*.j 

! Stilainiri:. S-;lhs!vor!nff. p.r.-S". St S. 

I Du \'miI. Ii.mcii bei: :-- 'riilier i;ssli ein \''MlstaiiJ:>'cs Ver» 

I ju-ulitii-i a' ci < ',e(.iijp:".i-i;-L ;i \ e-. itl.. irji.lii. v.'il;' e <i-; ais im Hi-r;v»5- 

I l-i'.;i:i Sjl:«'>;irc v«>rU"tmrrfiut antre-.-i-Vi (»-.Jen. S.-iihcr vmJ vin 
iri'itir-ier-. Siitii I' iir.i;!' iiiiii fit iii/.:j:ii:i u er--.e'ciiLti. -\iicli 

! «iir.Je'i vm;i I>:. K'af. S. ■re,|.': ir.a V: '.iii.i l-.i.l'.\ ir'.ii's .Ma-m- 
s.-ii;>:e a':iiac!ien 1 11 1 i.i'-.i- s lief I ,esellsi:!i.ilt :Ttir \'LrUi..;liiij; ;,isiL,lt. 

! I'ji ili.h hatli-n die Vcrf selbst eine groüe F.i-^te neuer Vi>r- 
kiiiiiniiii'i<ie ver/eicimcl und ntlO.'idem dn« IK-rhar dos st.Utisdicn 

I .Museums Caroliiin-Auj'llste'Jin kiilisch iliirchsucht. .^lle diese 
Krucl-uis. nun finden wirin obic;cr Sclin't syMermiltsch 2u«Acnnicii- 
i^estciit .^icr ( »ffi-ntliohkeit Übergeb««. Neu fQr Salzburg, d, h. im 
Sa zb LI IUI-. I Kl) hlnbcr r.ocb nirgvnd^ nnebgewieüin sind folgende 
3fl Allen iWfJti/tt o^^noidts L., Uttp*rit mieinat« \V. K.. 

I Kr/>uiii'iH ptrrfoliatunt\. , Mpt,s;rum /vrfvliittum L.i l'inia £«Aauh 
i'i/.'i.i liirt't) Wicxb,, (VnuM'liM Uniflarum Murr, SanIhtmHUt 
:-iev.:/^r«Wiinn]., ytelitotui eaentteus \Mitt,,Tnf»tiuni imcariiatum\.., 

I Vieim j;fa»iiß«ra Scop., Onviti* fptHMa v. tpfdvm Wimm., 
ThUdMntka tMi» Bunge, Urigtrtm ntjflreuu Kern,. T*gt(ts 
fmtuU L., PhjrUuma aatlrkuum Beck. JauktuA i'AiAVui R«ts, 
Vtrotdctt frMMX All,, ittlam/'yrmm tvmmtuMmm Tanscb, Cktit«- 
ptdium fieif^Uum L., S«lut amHijfMa Ehrh., (fjrmtiaä*»i« Mrürr. 
$iuaia Pcteim., MgriU/tn rubm (WettsU), Hemetaeallit ßmr» L.t 
yunttii ttygitit L, Aiittcrdi^m nncb S HMx« und 7 Algen, welche 
wie alle übrigen ZcitkrypCat;amen van Dr. Schiedermayr nach- 
t;e«-:."Seii siiul. Auch bei dct; Kuiulcrtcn vh.-r r,ef.ii;pfl;iii7*n Wird 
ste-ls erwiiiiiit, «'er mv en(de,-|,l linv Ks vnA das (-'rl. \\, Eys» 
uiui Jic Herren Kiik;!-.ci. Gl.ial > Kästner iiiul Sicbcr. A ii 1 d ^r ersten 
Stile wir.l I-'il. Kysii aci.tiiiai als Knldtckmii e-it cri. wahrend die 
Herren Fugger und Kastner je fuimial und Gloab einmal erwibnt 
wird, ßyan ücheint demnach einen besonders groBcn AntbeÜ an 
diesen neuen Entdeckungen su haben. 

Mariasehein. J. Wiesbaur. 



Von dem »StRatslexikon. Hrsg. im Auftrage d. Görres- 
GcsaHseliaft s. t'llegs d. Wiüs. im kathol. Deutsebld. durch Dr. 
Adf, Bruder« (bei Herder in KreiburR) sind >m Laufe dics-.s 
Jahres bisber die Hefle 21—24 eischitneu. Diesclhcix cnth.iUcii 
ü. K folgende .Artikel: (21, i <irotu:s (Uri-^ehar), Griiti.l 
buchanit tSpaln;). G r ii ii dl ii s! c ii (llnuli,-!, tirunLl- u. tii- 
h.'ui.le- (H au -«e r 1 S t e LI e- 1 lA'. HiLnel, Ha'.tptlicht h. i^c- 
werhl, Unfalieii (Kail hacliciii 'i, ilait; \V.d. I ran/,), llu.lei K. 
L. V. (Graf Schsrcr-Boccard), Hamburg |Kd. Franz), Hand, 
todlc (Biederiaek S. J.), Il*nd«l (Stieva), Handslskammern 



V :, I : 11 I.Jalir- Jcs .(). I. •'''*>) nn-e, I i-,[-'li,ra 
von I>eul.scliland. Ill.;s;i film /.cn iivln von Dr. W. Mcdicui, 
I K'ai-eisl.iutLru, Aug. i uittiieLl i ist inii der Doppcllul. 11— Iii .lei 
Sclilu-s ii.is^ei;ei'eii wiuccii. I'.is lucist a. «. 'A. a'.s^esprochciK 
Loh kaii:-. auch iiua. na,-tuleili das Werk al>[ifs..-lihisseu vi.i:ie;S. 
aiilVeclit erhallen worden. I.ill ilreia.-a recat kaijLcsi » Vefieiclwi!. 
der I.i'.>!ar(.n4eii einiger neueren und selteneren Kiiiistaasdriickc» 
i.st, wie III .ni-.:ier Keccnsion gebeten wurde, beigcj^ehen, •illeill nun 
bitte der Pasnus in der Vorrede Sw IV deinen ttprechcnd geändert 
werden sollen. — Da» Werk wird Schüleni als Behelf bei An- 
legung eines Hertiariums gut« DienMe thtth (dne spee. AnMluttg 
dnitn ft. s. 337 tS.) aber auch der Gefibt« wird es mit Nutien 

j'.ehraiiclicn konne-ii. 



MonaUhoH« I. Molhematlk u Physik IV. 4-*V 

Machovec, Z. i-n 'iiii--ti uctiuu v Kene^elinr.tcn iuisunag. 
l'.icriic--;en. G e n t 1 h a .1 c r, Ni^tc u i. I'i mu'.aliltn, ^ Stiriei 
.Meli. i;ii-,eii5chafte.-i d. t urecr. III Öuini: in c. Duppclpnnkt. — 
2indlcr, Lib. getrennte gemeni«. Coli vcrgen2gc biete iwcier i'ulcnz- 
leihen twttlcr Verinderlielien. — Weyr, Ob. Filafack«, welche e. 
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t"^ i;lcichzeitis ein- iiiil umRcschrichen smd. — \'alyi, Ch. d. 
liiuml. AnnlojjiMi J, l»i'sni;;urs'>clieii SiitZt-s. — Kupp, Ün. d. 
m. d. I'arabelschaar x'.isammciiliaiig. .Sttiiicr'M:tii.-ti llypokvfl'iivl n. — 
N'.igy, Ob. Bczichg. zw. \i>fi. '.im:Jlii- — Wcyr. l^b. -leck'-', wulclic 
o. C-, );lcichz. tili- ii. \iniKi"'".''irl>. •~ir:.). — G c fjcn h a u c r, Üb. d. 
N"«. c;tMis iff Cibiciliilis (1. Ciirdi'n.Vc' f:i Kormcl. — S cl; mid, l'li. 
d. t'«iiicidcn/iproM. III — Z :i Ii r u d ii ic ^ Z. riitittic d a.liubut 
II. tNi'li'crni. Cuniprc-'-nin c. l'n-^cs. — Kult, Cb. d. ICnlftruR e. 
Uii>trt!Kkt. in il. ("leiimclrio. - Hi<C'cvRr, Üb. d. »-'i>iivL-rf,ciij: 
he-.'.in iii'.c. Integrale ni. uiu nLll- (".rtnztti. — G e e n b a ii e r. lU- 
me.nu,tji ub. c. I'ormcl d. II. I'epin. — Z ii c Ii n tan, K, Salz v. 
De Morgnn SyK ^;^l;:r üb. d Zit1<5',(;. J. (lanzcn Zalihm. — 
Gegcnbaiier, Ucwcis d. quadrat. Kecip;ocil;iiShiNi;lzts. 
Arehlves itallenn«s d« Biologie. XIX. i. 

(I ) Aduccu V., Sur un pigmenl ü« la bile du crupauJ. — 
Camerano i»> R«cl»erclies aar la force «bsolue des mu««l«s d«a 
m^-citcbräL — Racharetiics sur U forc« absolu« des tnuscles d«s 
ioscet.^i Muaelec IlteMiiMirs d«c maudlbulrs des eolcajstörrs. — 
Ciivigiiu La ärevlation foeto-plneenia(re dana la periode de 
la dBlivronee, — Ciaeomini C, Sur Ics anomalies de dcveloppe- 
■nem de rcmbiyoii humain. — Guareschi J., Cntroduciion ä 
l'cdide de« alcaloides «t spiieialciiMDt des akaldtdea vcgetitiix cl 
des ptamaiiK«. — l.assar« C, Koureau proced« pour la ii«tule 
bilinire, — LIlicnfeld L. et Monti A., Sur la iocall$ei:on micro- 
chiiniquc du phosphore dnns Ics linsus. — Maragliano R. et 
CasielMno P., Sur la necrubiose knt« dvs gtobule« rotis^s en 
ConditioRB normalrs cl pathalogiquc». Sa valeur sein:olo|p(|Ud et 
ellfliqiie. — Marcacci .A , !.e mecamsme de In moit dailK 
rcmpoissonemenl per Toxyd,; dt earbon;^. -■ I.'nvyik- de ciirbone 

au point de Viie p!imniiu-iili!^;jqiu. Oi.-(il E.. So::\c\\i:> CK- 

piriencct sur fcccitutiun vullmque des t'.cris. cti reponse ;i '.juel- 
ques ob»«rvatioiw de M. le Prof I,. Hermann de Kuninshcrt: 
Haliidino G . Ut la continuatioii de U iKvr«loRie d.ms. le --.( lelviie 
myelinitpie de.s tihies riervcu«;es et de Iii eiinsl-:iit «i:i •,'''.uiiJeUul.iirc 
du cyliiuiniXe — t'ulriii L. M., L'ueti.iii >!e la elmleur et di 
froid suc lu latigue Je-) nuiselcs c\-]«% rhumme. — La sirnultuut iie 
et la succcs»H)n da impuUiontts volontaifea (yoieiriques. 

Neue Erscheinungen: 

Friea« H., D. Blenenrauiia v. Heutechld. u. Untiara. Beri., Fried- 

länder. («0 5.) A. 1.44, 
Blasius \V., Sllirme u. mnd. Mctoorologie. 4. D. Ursachen d. 

Barometerscbwankgen, Braunechw., Limbach. (Xl, 47 S. II. 1.08. 
TiachncrA., l/astronomla «t Ica aatron. Lpi.,Fock. (H %.)fl. — .DO. 
Peano G., Ledoni di anali» inlliiitesicDale. t va), Tunn. fiocca, 15 l 
Sars G. 0„ An account of Ihe crusiace» ofNorw'ay. 1, I. Amp^ii- 

potla. Cbrisliania, Cammermeyer. 33 kr. 
/« Spr.: K<;pii'islxi St.. l'h. d. Iiitoj-rale d. LSi^gaiu der 

gcui>lm':. Ii(iiii<"^enen I tieiireii l>:ffeierilialRleiehgen t. OrdllK. 
KfdUiut. poln. Verl.-f.es. (ll.'jS.) 11. —.HO. 
/« iirn'iir, ■'^/'r : .Mikro-, \). Tratisrormatioti. N'ulurwiss. Studie. 
Biidiipesl. r>otii(.\v>ky Ä Fr.iiikr. (80 S.) Ii —.50. 

Antiqu.'Kat. Nr. 12U v. WtU. Wcslcy Son, London: 
Nalitral-History, Inveriebrata, Ftsbes and Fisheiy. 



Medicin. 

Hychila. VI, tl. 

riadeluiccii. .Aus c. Colleniiiiiini b. I'rof. Sehweninger. — 
R ei bni ny r , Zunltj;eia u. Spec'uUstenlhum — Kriiikmann, Wider 

Prokrusteiei in l'iiuii, u. Ersiehg. III. — Vom Bücliertiscb. 
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Gesundheit. XVill. u. 

Ku-icr, Heobaelitgeii u. rutersiielipen wahrend d. Choler.i- 
Kpideiiiic m llaiiibg. IK-JI. — Kütiner, 0. lundvvirtselmftl. Nia - 
sUtid, die hieraus l. d. olf, GesuiiJheils-Zustarid crKsltliviulen Ge 
fuhren etc. (l-url^>. - Z, Jeti. SliiJiJc d (hsiiileetion. — 1^. He- 
rulskraiikhten d. Hi>r7.cllanarbctter. 



Neue (■". r s c h c i n u n g c n : 

U i s sva n p^tliiil"g. llls:olof(ie d. (irnliliirnrin Jen-l-^r- 
krailkg- bei d. alli;. pr<_'!;rts>iven l'aralyvo in. be-' [id. l<'.iiiel>s 
d. ae.iten u. Krülir.>nii.n. Jena, Fischer. (I8Ö S.) H. 2.40. 

Czyi-uii C, Üh. II. iiittran^plaiitationen nach Thicracb. Königsberg, 
\V! Küch. (-18 S.j tl. — .O'J. 

Marllicn, ICNpeiimeiilellf fii'.eisiiebgcii, ub. .-\iniMpsis bei .\u;.;Ln- 
operationen u. Uaktehologie J. ConjunclivaisAckes. Hambg., \'asi. 
(tos S.) IL 1.80. 



Jankau I.., I). Tii'mU u s. KinwirliB. auf d. mcnschl. Organis- 
mus. .Münev.eTi, Seilz & Seliaiur. (110 S ) fl. 1.80. 
Kubner. A, Hdb. d. hvt;:cin. Therapie. Kbd. {VII!, 2P>\ S> 

n. :t.— . 

.\l u h 1 III 11 n n , D. llandwiifin, d. Spulwiiimer ti. d. Madeiiwurmei . 

11 \'o:l;<imimii ele, llariiiover, Klemiinu. (-t.i .S) fl. — 30. 
/r; ii'n-. S,^r.- Si'Viik K. 1") S.iiiitiilsivrsen «Is n»!i(inul>'>k. Facti»: 
j ;in btiiat-Uben. KJ.iusetiburt;. Siein. (Vill, 2rj .S. i (1. 

' .M ut&w litiin jclicr Ii., Die Uedeulung der .'dig.m, Kriutitruil^s- 
»tvfgen. Budap., Grill \ tl7 S.) d. 1.60. 

Schöne Litteratur. Varia. 

Steub I.ulIwiu: Dia Rose der SewI. Kmc zicmlieh irahr..- 
(icscbicht; «U4 Tirol. Zweite Auflage. Mit Illustrationen von 
Hugo Engt. Stnllffarl, Bonx ft Co. 1893. 8*. (S»S S.) II. l.BO. 

Rincs der -p't,'^;'^:t..'i Fp ii-'.ijime Ad. I'ichlers ist 
gtye;i die Voi .i^i,L.,de .N'uielk .iucf.st erschienen 1870,. 
Ufficlitei. und ^«'wiss steht «Jas ^Kreigiiis«, das den 
Mittelpunkt der Geschichte bildet, so sehr an der 
äufiersten Grenze dessen, was scliieklieherweise erzShIl 
wtTJcn k.'inn, d.iss es r.ur citum so gewandten Autur 
wie .SiLHih Kciingeii kuiinlc, Jic F^bel kunst>,'crcel)i 
i-ii lassen. [*urcli allerlei krauses und iuitiges EUiwcrk 
1 hat der Üiclitcr es vrrslanden, den kargen und spröden 
I Stoff, der aber den Charakter des Anekdolenhanen 
i Iriiti'dcni nicht verloren h.'it, zum Umfang einer Novelle 
.iii-ziidchneii uiiil mit anmiithigcn Riii.ken und .Arabesken 
ha; er das Schwierige der Situation, die den Kern der 
i rus-hichte bilJet, verbrämt, eingerahmt und Iheilweisc 
, verdeckt, — mit einer Hrnzic. die man bei deutschen Schrift- 
j stelUin nicht oft rmJct, Jen Leser nicht nur über diesen 
i unglücklichen springenden Funkt, sondern auch über 
I manche Länge d«- Erxilhlung hlnweggdStischl, wobei 
I freilich auch wieder kleinere Taktlosigkeiten und tenden- 
t üiüsc Witzeleien iirgerlich gcmig mitlatifcn. Trotz nlledetr. 

aber uiul tiotz der hübschen N'ignetteii und Hüdcher 
I des iiiustrators ist der Gesammteindruck kein einheitlich 
I reiner. Das BOchlein liest sich gewiss so llOssig wie we- 
' ui'^K in deutscher Sprache und ni<in kap.n dem .^utot 
nirgends eigentlich 'irain sein, ja man wird, am .Sehlu.ssc 
atigei.n gl, dies mit liedauerii liemerken, — und doch wirc* 
man nachträglich im Zweifel sein, ob man das Buch 
wirklich anemprcbien soll und ob es einem eigentlich 
selber so recht gefallen habe. Müller* 

Scheffel J. V. v,: Episteln. .Mit dem Portrftt des VerfAsser«. 
SM-.tKJK, .^.1 ßonz & Co , isy*.:. 8" (IV und 335 S) tl. 2.1Ö. 

Mehr als irgend eines seiner Werke zeigen diese 
»Episteln« den lebensfreudigen Humor S.'s und wirken 
um so tiefe', da sie, nicht lur die VeröfTenlliehung ge- 
schrieben, es gestatten. den liebenswürdigen, son- 
nigen Charakter des werdenden t'oelcii vor unseren 
.\ugen gewisseinialäeii aut"waelisep. und reifen zu sehen. 
Die früheste Epistel datiert »Säkkingen, den 6. Januar 
1S50«, wo der noch nicht VIerundzwai.zigjiihrigc ais 
I Keciitspraktikaiii beim Bezirksamt seine Üeamtencarriere, 
I die bekanntlich n:cht w eit gedieh, begann ; Jic weiteren 
lirlele (lumelst an seine Anverwandten gerichtet) «eigen 
I dci: Dichter auf einer Schweizerfahrt (August 1851), 
j dann, in Berichten an den »Engcrii«. in Welschland 
! 1 r.Mediouini, den 2. Juni 1S52», »Koma, den 2. Xo- 
vcmbns, auf Aller Seelen Tag 1SÖ2« bis »den Ö. Ja- 
nuaiy IBSS« ; »Venedig, den 18. Juni 18SS«) utid niiii 
Schkiss ist ein Bericht aus Mcr.-jn vom Oct. 1855 bei- 
gefügt; inzwischen war sein »Trompeter« (1852; cr- 
tchicnen und wurde (1855) dar »Ekketamrd« cban aus- 
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gegeben. Sch. kommt in den Kpistcln d.irauf nicht eben 
iKiiifig zu sprechen, hie inul da rindet sicli eine gele- 
gcnthche Erwähnung (S. 311 umd wQrde ich mlr*s gern 
KCfnllen iass«n, vom Bischof zu Trident . . . zur Strafe 
für meinen Ekkehard auf Jahr und Ta^ in Ritnglstein 
eingesperrt zu werden, nni m:t ctlltiien alten < hroniken 
und aitcm Wein, mir zur tiutie und Gott zur bhre, 
einen besseren historischen Roman zu verfassen, «I« 
jener, ersten«), aber ein desto lebendigeres Bild der 
Stimmungen, die den r)}chlf: in jenen .Ial:ren crftiUtcn, 
der W ! : .i ti isse, in denen er sieh rewcf^le, Rieben uns 
diese prächtigen Briefe und Tagebuchblauer. Und so sind 
sie dem Litlerarhistoriker eine eben so willkommene 
ruihc als dem cinf.-irh «itnießci'.deii. der sich nn der 
* feuchtfröhlichen« kicaisladlisclicti Heli.ii-Iielikc-.t in dem 
durch Seh. zur Berühmtheit gelai.gtei. Städilein Sukkingcn 
gleichcrmaBen ergötzt wie an der künstlerischen ünge- 
hundenheit, die der Poet, damals noch nach dem ihm 
(Usagcnden Gebiet in dem weiten Hc7iik der Küi'.stc tiisle:id 
nrtd suchend, im Kreide der jiii-.tcr Knnstkrscl)ar i:i 
Koni entwickelte. Zu den hierhcryel.önu'en Uriefen t;cbe;i 
di^enigen seines Reisegenossen und Freundes, des Malet s 
Anselm Feuerbach (in »Ein Vermächtnis». 2. AuH., 
Wien, Gerold, ISS.j. S, .">7i ein irtcre>>:>nte<; Gt^er.- 
stuck und zeigen, wie sehr sicli der burschikose, 
scheinbar oberflächlich hintändelndc Sch. dennoch die 
hohe Achtung und Zuneigung des «rnslsirengen und 
scheu zurOckgezdgcnen Feuerbach erwerben korrie 
'Vgl. bes. in dem » V'ermiichtnis - vlie .^lelle S. Iii 
oben), üo bietet das Werk, für dessen ilctausgabe «vir 
der Verlagshandlung zu Dank verpHichlet sein müssen, 
l ach };ar mancher Seite hin AniCj^ung nnd Gcmiss. intd 
CS verd)enlc sein Publikum, auch wenn nicht der Xanie 
des berühmten Autors auf dem Tilelblalle stünde. 

Mttller. 

ei oh*rt Frans: W«tt*rl«uelit*n. Gedicht«. Paderborn. Perd. 
SehSningb, ISM. kl. 8*. (SS6 S.) fl. 1.30. 

»Polllisch [-icd. ein g.irsli^' I.ied.« Wer avA 
dies Wort schwi>rtf dem kann lief, nicht zu Gefallen 
schreiben, denn von den Gedichten, die E. unter dem 
vorangcschicktcri, hier sehr ehnrakloristi;>e[icrj Titel l".nt 
erscheinen lassen, sind die bei weitem meisten politisclie 
Kampflieder. Der Dichter ist der Tyrtaos der chiistlicli- 
sociaJen Partei in Österreich und darum fdr die kathol. 
Christenheit der ganzen Welt ein hochwillkommener Vor- 
kampfer. Keines von den mehr als 1<H"J Liedern nnd 
Gedichten riecht auch nur in einer einzigen Verszeiie 
nach dem Schweiflt fliOhleliger Arbeit. Sie erscheinen 
mit wunderbarer Leichtigkeit, r.ist spielend hingeworfen, 
lirplötzlich entstanden und aut'^^esehossen wie die 
Maienblüten einer einzigen FrühliiiKsnacht und darum 
so thaufrisch, so duftig, so bezaubernd schon. Und sollten 
wir fBr diese Reize, fiir diese Schönheit blind sein, weil 
es politische StotTe, cli ri sti i c h - s oc ia! e Frage n sind, 
die der Dichter hier puetiscli zu gtstalteu gewusst hat ? 
Von E.'s Liedern darf dabei getrost gesaßt werden, dass 
sie in jeder Zeile erlebt, empfuitden sind, den tiefsten 
CefOhlen eines warmen Dichterherzens entsprungen. Sie 
sind die Buü- und Triumpii^csim^ic eines Mar rie^;. den 
die liberale Schule gebildet nnd un^^lücklieh gemacht hat, 
der aber seine Heimat nnd sein Glück als ein Erlöster 
wiedergefunden bat in Gott, im Kreuze und in dem am 
KreoM G«ftOfbefl«i. Sie sind die UegenslöOe einet freien 



1 Mannes, der sich an seinen Verführern rächt, indem er 
sie züchtigt. Die sich geti offen fühlen, werden vor 
Schmerz und Wutii sehaumcn, aber der die St66e aus- 
getfaeüt hat wird darum seinen Freunden immer lieber 
und lieber werden. Um so lieber, wenn diese Freunde 
<K'(ühl und Verstiindnis für echte Poesie tiahen. Wer 

, aber je ermüden sollte, wenn er in dem Büchlein, das 

I in netter und feiner Ausstattung vorliegt, mit dem Dichter 
fortstürmen soll von Kampf zu Kampf, dem rathcn wir, 

' mitunter in die letzte .Xblbciltii;^; der SanimlunR zu (Uichteti 
urd sich in das eine oder anilerc der rein lynselicn Gc- 

I dichte zu vertiefen, die die Seiten 17ä bis 252 füllen. 

I Vielleicht begegnet er da Bekanntem, das er einst schon 
im - Dcutsi hen Ilaus^icliat/ gefii' .'c: I-rit. .Aber auch 
das schon lieka.nnte wiid ilnn reue i iLudc bereiten. Wer 
so wie I*. die ticKten Tone des Herzens anzuschl.%gen 
wei0, immer ergreifend und oft erschütternd, der bleibt 
uns immer neu und dabei ein Freund fiirs ganze Leben. 
Und uer hier vicikicl.t l-',."s Naincr. zum crstenniale liest, 
der fn!-e iirserin l(ri;li und studiere dies » Weiterlenelitcn« 
urd er v. i'd darin ein Vademecum gefunden haben, von 
dem er siel» nie uicder trennt. A. Tr. 



I Von dcM IffitS «enl ausetigebeneti »Abaaten«« asd 
Schwlakcii« VOM Rud. Bannbaeli — zum«i«t Vicbiltetttongca 
aller Cesehlchlen aus den *Oe»animl«bentcuern« v. d. Hagert's u.i. 
— ist soeben das 13. Tauiiend mit Zeicbnuncen von P. Mohn u. a. 
s 'Tsehen, bei Liebeskind in L^ipsiK ersehiencn. Den Ton und die 
I arbe der Zelt hat B., wi« nicht anders zu erwarten, meisierlialt 
! i-t irofTen. Di« Schalkhaftigkeit einselaer Abenteuer kommt eben so 
I traulich lum Ausdruck, wie die diisterc Färbimg anderer. Kur 
I ii^der Auswahl der zur Beurbciiiing gelangten Gekchlchten würe 
I ht« und da cm fciner<rs Tukigelühl .im Platze gewesen. An gar 
mancher l'erlc dieses reichen SehiKlit -s Ist B. vorbeigcschriticn, 
um gclcijcntlicii vvcrtlns-taiiheii Gisteiii ie.rszuMhIeifen, Die Aus- 
stattung i»t der renommlerteu Verlttg^tlrina würdig, Leitern und 
Einband äuflerst geschmackvoll. 

Den IV. Band der Sammlung »FOr HStta und Palast. 
Sammlung gediegener Satcrr. Unterhaltungssehriftcn.« (Wien, Kirsch) 
Itlldct die sweüe AuRagc des IWO suani erschjenenen »Bligiws. 
Lebensbilder aus dem n.-ö. CebirRe.4 Von Dr. Ant. Kaircli' 
b.iunur {Vm, 30' S.), von dem s. Z. Graf Fugger S. J. in den 
Stimmen aus M.-I.aaeh uitlieilt, das« er >zu einer gefälligen Form 
von Zeilen-. Sitten- und Ch.intKtci stildien g»u'orde:i* sc^ Was 
dicLccIüii: bc-t.riiler» anmutlitnti imicht, isi die selinehle. >;eirüih' 
v.iUi- mid ;;eniulli|ii r:o .\rt d. s Wtt.. Jk- sii-h ,tut jeder Stite des 
H'.K-hts aii-pia;.;! und uns l)-.tL-ritiehjr htsmi Jers icilicimclt. Der 
Hund s^hluLil ^i^li itstt-n drei li.iiukn der Üaniiiiluni;. ScliriiU"a 
I WichniTs. c'imbi.Tti',; uii. 

\'oii Mii'tinHli.in .Schmidt's , d.-. SjluUl.rers dus liayri»eä>en 
Waides. > Volkücrzählungen- hisst du: Wrla^ishandUing S*it» 
unJ Scbiuicr in .Munelien eUH' Gv^auimtausjjube ,m Sener; je 
circa T.'i l iel, I er-elieiiicu. Hie vm !if^;(,Tnlv!ii 1 .icft riin;;i r; 1—4 
Liitliidten v;:e beiden kUinurer. Ki zaliiini;.;c:i >!)ie .\ incisenhext • 
ur.d »Der Wtilie Sonnl^K'. beide e.nf.ic;;. ein wi.nii: nl'.v:i;tri-eii. 
aber gerade durum anc.tirntliid ci.i vvi,>b'lluiend in Ki lindiing und 
I roiiii, .lic laiidsi"li.iftlicl)c .SeviKiie mit ^rnücin C'.i'<eluek in Vit' 
' l'uidu!'.;^ >;cbraclil mit Jvjii erza.'i l' ii V.ji ;i;ini;en und aueh m der 
I tiiJeri/. reclil lobctiswi-rl. Warum i>'. d;T l'reis der Lioienin'^. 
'J'l l'ifiuii^; =« .10 Heller, in *^stenciili ulni llu-iiie) als m Hävern' 
Kcder lleinric;i v. Lyrische» Skizzcnbuelr. Mruu\ieti, Dr. 
i;. .Mheil ft Co.. l:sl»:i. 8" i.\V. 'J-j:) ^) Das be--.c an dem liiiühe 
I-; die f;c alliKe .\ uv--t:Utun^ Itr-r Inhal! :~t vo:. cmcr uuf;l«iihliciu'n 
N:tdTi;;iieil der Gesintumn, d e furiuelie Gc->l«Uung nicht Viel besier. 
Sieh durch all den Seniiv.its und die Langeweile bindurchzulcsen, 

i--.t eine pemllctie .\ufi;abe. 

Viui Geijrg Ebers -Gesammcllcn Werken« ■■\-\^ d-e 
Lief. H — (5 (Stuttf;,. DcuL-cVie \'i-i:.r_'s-.\ns!alO Cf-Jucnen. die l'<jrts. 
der •.\gyplisohcn Ktinigstncliter« entr.,ilten,l. Wir vcrueiscn il^tStt 
a'jf das III Nr. 12 des »Osten, l.ilterjtui h! « tiereits <ie<iii'.;tc. — 
l>us:.;leic!ie:i ^ind vuii dersel'-'Oii N'erhiLj^liaiuilj,'. die i.icl. ü— 12 
der voll Cri (itjoliann illusli. Ausg. der Grinim'»clten »Kinder* 
u. Hausmürchcn« itnsjieKLbvn worden. Künstlerisch gans be- 
sonders gelungen u, .luKleicli den G«ist d«s dcniselien Märchens 
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'.refTciul scheinen uns die Bilder auf Sb 210, 217 (V«t1bUd »Dia 
(■..■m^emiigj.), 237, 2A0. der prächtige Ch«ni1(terkorr S. 250, «37 

lA'ollbjAi) u, -Aic <u-h,,n Svdu .■.tiL-n. S. 288. 



D«utsohe R«vua. X\ II. A i^'.'i''t 1893. 

.Au> .!. I.ciicn l\ ]\ni:s V KumAnicn .NIX - Sehende, 

I). U.mUaiicr 1-iluv l-r/.. I. — l'us ; !■ i ii :4c r. I.<.lhar liiulor. 
l'vlcrs. \\':ttcruiif; u. K M .> 1 .1 1 ■ Ii .1 'i r, <;;i:;rcv,,1i'r 

Zeit. — ("o'iii, Ciint'^, -(.i'-l 1. S-. Li! St. . h.r .!, M tt.'i.ilt t^. - 
VVieilcin.ni:>. .St-ch;'. I n J.ilirc in W 1 1.^tuf.c l.o .p. v. Ii;ii'.kv.''s. 
XIII.— Janitsrh, Oii, i.uli-,, Tci-pi.h,;. II. (Sehl.) — Grüner, 
I. . lj 1: ; ■.-cciisL-' V. J, \- c.hyls, t. -> l.itlenirisclte B«n4;hie. 
Nord u. Süd. NVIl, Ii i. i!i> j If.-n m:, 

rL-lmann. Ohr;. S.-liiiUI- (S^hM — II ;r,::<liarJ. I). 

!Cilil<l II. »I. luiuirl. Knt'.vijlilL;-L;i -ijli. - W'olff, Ki;iUtr lUK J, 
Wci'llicf Kreis. — S>: (i rii J er, l.Kr Ito'irin im Il-'I v. Sk:lim iilLiiuihl. 

— Ullrich Tidisf. G^\iit-h;... Nitzscli. /..(.tsjh. J. tiitwicUl!;. 
.1. dciilNcii. N.Ttl.mall-Liv'iisvtsi IIIS. — rus.liUin. DubrOW^ky. 
Nov. l'-ifis. V. X.italiL- V. Üt-^.l. - liil.lm-iiipli:-,'. 

Deutsche Wort« Xtli. h m h 

Ku.sciilelo. Dir S,:l - .tüiot.i im 1;. 11. k. "^Wn-. IK-i.ro — 
Gumphiwicz, Die f iu tin lonziifi rn Fia-i).Tvi,-lis. - liruuii. /.. 
.\loth<-)-.iul,ij;l« J. ll.iusti,4:;L;..-SlaU-t k — .\I u I htrL; or, I). k"iihli:n- 
rms u. was er uns Ivlirl. — l\- 1 d t |.' 1; . Die cthisjlK' Ucwci;. A. 
Cieijciiwan. — .Müi).;. NViie S -'t.i-^ hImiht Oriclc. - SclimiJ- 

Prochaska's lllu&triefto Monats Bände IV. II u. l'.' 

(II.) Uoffmeistoi . s. i.:ksjsv.\i^.. (Sclil III D.I. 12). - 
Bree, D. Kampf m. tl. I>in :li. ii v. f K •. •. ^ W ;u t >• 1; i; . 'iiviUa 
U.S.Pr«Uen. — B. I\«tschci , NLWnhum '.: ■ i-.-.;.', Cjim'iii.i^c. — 
Rinf;, D. scbw«rzc Kokarde— v.Muyacr^ Aus J. Uü^itkamnicr 
d. TagEsprewD. — Jcntscli, Au* d.'Vnior iin.i. KI. Grotl», — 
Seelmann, D. Baumwnlle. <~ Kattchcr, Lii iiaupono 11. Post- 
wenxetcti«n. — Miieellen. — <IS) Hnmcr. MilU's Gctwimni». 

— Schwärs, In's Innere v. KldBa«i-n. - Saelmann. Fabel* 
hafte GeschdpCe. — Hcs», Die Baclerl«ii im HauslraUc d. Natur. 

— Hocrne», B. Woelw auf Sardinien. Crosse, Wie alt ist 
d, Menschengeschlecht? * 
Oh iwan«ig»to Uitirhuiidvrt. rii, n. 

Bleihtre», Ruasliind in d. Kri«j^|!«9(hi > — Jaansch, Di« 
Vertiefung d. nation. Gedanliciis. (!fchl,) — SehultcK, Der IldSlIe 
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iViarrcnh.i'.Lsf d, Zfil. — fileibcndcs V. T.i ; ■. — Vi)iii H.ieliL-i tiscii. 
Dar Zuachausr. I, 7. 
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wachseiK'. — L« n >; l- w 1 l-m: lie, '." < .i-.i te. — .M 11 1 1 e 1 - 1 1 1> I m. 
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Sohl'* , . I\' 'S?iii ( — Khl. Kuodüchau. — Heil, /f 

Ivi > i I hts u. links. — D. tiothaer Oficrnconcurrun/.. 
Acadsmia. 1. 

Gi.ncs G.solNchiirt 11. I .cn t IIs.-IkiU, II. \>u- I.; 1. ( i-.'M II - 
s.,-!i.(!t s.-hl.) _ 1). |:r, i.ii, ,,[,[. I, r.isituHicii. — Drei btudciiici 
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Pr2«glqd Powszechny. XXXIX. ihv 

ISiidciii, KindiÜL-k'-' V. li. K'utt). .likfti'.U'.; in Kruknu. (IIliI.) 

— Morawski. ISorK-liI uH. d. k.illi. S.;!nren. — i'.ir", D, Wiiehcr 
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— (14.) PopoK e sovrani. (Ports, in Heft 13 u. 19.1 — II tabacco. 

— jicstie in eas« — Deila missione crIstUma dcll« donne. — 11 



terrib. disastro d. corasiata ingü. «Victoria«. — Delle moschee o 
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d*Arco. — Nella Sviucr«. 
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160 S. ra. a< dn.; {]. 7.20. 
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He-«a Jolis., Durch Kreut zum Heil. DiaitiaL Bild. Ebd. (116 S.) 

n. —.90. 

Frey Adf., Emi Winkelried. Histor. Trauerep. Frauenfcld, Huber. 

iiv, III) s.) n. 1.20. 

D'i .lun K. F.. MorßcnglQben! Oden n. l.icJcr c. .^nlimoLleman. 

lieil.. KW.nvisc'.^ 11. l.a:-.Ke'.vor1. (\"ill, 7ü II. — .<iO. 
\' ;i s a n tii se uA lul. d, trJu-tio Wa^clclieii, K. nllinJ., dtin l\'ij. 

'.ii ljaUn lirieb. Schaii-p;ct. l-'rei «icderncK. v. Dr. .Mich. 

Iliil>erl:.:i:lt l,[»I., Llcbeslstnd. Iti". iXX, 214 S.) 11. —MO. 
In poi'ii. Sf» .■ Konopnicka .M,, .Aiif .1, \Ve};e. \o\ eilen u. Bilder, 
Kr.ika'i, (io xthc.or, (rill S. ;. 11. I.'.>.=i. 
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Wesolowski F., Borl«. Altstav. Mirehen. Bbd.(UOS.)n. 1.30. 

Voll .M. \. K Ii ne r - s ; !ie nh ac h s »i/ri im ■. .">.■): r:flfnt 
vcriiDstttlUt li. Vcri.ii({s-Uu>;lilidlg. Oebr. I'iictcl iii Berlin cmc Au»g. 
in 4S wOetwntL U«f. « II. —.90. Die L Lief, erscheitit MiN« Sept. 

Sie Generiilversammlung der Leo-Cresellschaft 
und des Zweigvereines derselben für Tirol und 
Vorarlberg in Xnnsbruck 1893. 
I. 

Mit der geschlossenen GeneraU'crüammluns des 
Zweigvereins für Tirol und Vorartberg der [.ca-ricsdisehAft 
wurd«n die Varsamrolungcn um Xacliinittiiee des 24 Juli erolTnet. 
Aulkr Jen FunctionSren der (.isvliseliaii nuSim n<.-b->\. aiiitortn aiv 
I !;esclienen GÖst ^l Se. t-Avcl'.ei./. Kin-.sti'is.-hof Dr. Simon .\ielii!cr 
1 iin der Verband Inn K tlitil. Se. Kxeellenz liraf Kran.li«, Landes- 
luiuptinaiin Vuii TlM.'i. cmflnete iils l'ri<>idL-nt de> Zvvii^v ereines 
lic Ver-.amniltiiif; und tlieilti- itiil. da'.s der ptogi amjnmaüige Vor- 
iv.i.; d.-i (iyiniiiisiii diitL-tiirH I'. Vinc. (iredicr nicht stuttAndcn 
ki'.iiie, da iio( lii>c!.w. fkrr niil' der l(ci->e nach liiri>lirii k erkrankt 
wai. .\n seine Stelle trat rasch entscii'.oSMin und n;-t .tunktns- 
neler l!irei;w'illij;keit L'niv.- Piol. Dr. Jos. Hirn und tm>; der 
Wrs.Lir.m'iuni; e. ie hisliir ganz uiiliLkunnte Episode uns der tno- 
iHcliL-n i.andL-ne-.j|jKl.te, ■Trautsoii coii t ra K u f; j; e r. vnr. die 
einen Kuiiipl dt-s l.andesUii-s(;-til!iuitis gegen die damal-.g; Celd- 
ni.i .ht der ;'"-.i.i;,i;et belian.l.lte. /Cunaclist zei,i;tc der S'urlraKende. 
Wie unter den sich steij^ernden Kiiüinznölhtn der InndesfiirsHicl'Cn 
Kiiiv-mcr seil dem 1<(. Jdhrtuindei t die VerpfÄndiini; der Dumanial- 
liL-i . setiallin iiiiitiei l!a^irn;i-r u iiroc und wie diene Wirtselialt mit 
1 .1'. 11 l'iiiiidlieirselialte:) !ür die Darleiher ein sehr gutes. iVir den 
1 |-"/-'küs dan'.'i;-.'!! geu-'filiiilieli ein seiiUetilCs Oesehätl beileutele. Die 
I s'iJtirnlis.h:.' Ileirs.-Mult l'^in iv.ir seil !.')l!l eine in ilcn Mauden 
j .KI Trau'.siin lieiiLii se l'landsehalt. Hans Traulson. e'er zu Ke- 
' cinii dLS 1 7. Jahr:iu:ivlL'i'ls dieselbe um..' halle, war durch s.-hlecbte 
VVii is .-luiU in ScitiilJen.tnliaii-iuk» Ii i >>n (ienrg j-'u^ger gekommen 
g ui hiitle si. il ilvinsvll-eii iitiler aiuierm auch da'iici verschreiben 
I :ti .;ssL :i. d. -.s tr s.ji '.e! s-jiK alles anbahnen wolie. dair.il Kugyer 
; "..iLh 1 raiit-<ns 'r.idc in den 15- s t,; dieser i'l.-iiidherrschalt komme. 
\ Diiz'i war aiHT auch d e /,.:siiniir.;jnr, dei Krbherren von Tirol 
^ :i'i;n '.',. I-Jli - heja ende la l' dljjurvg von Seite de» Kaisers ver- 
schullte sich t u^;j,.-r durch cm nncii l'iujj gegebenes hohes Dar« 
Ichcn ; die steieimürki^ch«; Linie war ihm ohnebin günstig gestimmt. 
Maximilian, ij«n Oeutichmetster, welcher Gouyismcur von Tirol 
war, bofite Fuggcr sur Einwilligung nfithlgen au kAnnen Ai^r 
eben an dieiteM fander seinen .Kleister. Wohl griff Fugger gleich 
nach Trautm na Tode XM tinJ wollte auf Grund des mit tkiasctbcn 
j;eiroifenen Abkainmcns vihi der (fcmehaft Beaili nehmen, aber 
Maximilinn wehrte «s ihm. Nun wandt* sieh Piigger mit der 
Klage der liesitsstörang am Keichafcatninefgerieht in Sp«i«r. Der 
Deut-schmcisittr sah daiin eine Verletsung der öaterrciebischen 
Hausprivilegieii unil fühlte »ich au desto krAfiigerer Gegenwehr 
bemusgclorderl. Er lieff Georg Fugger in dessen Pnlast su Trient 
gefangen nehmen und nach innshraok bringen. Um akli mm au* 
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dem iinbcqueinefl Atrekt su betrcicn, sich Fuggcr von Spcicr 
tmtn gfOlschten Attest scbkfcm, wonwch er «cmc Kin^v JascibNi 
turücbgczogen MlU. Kaum war er auf Grutiil Jc<sclhi.>n ^r^•i 
geworden, «> bekam Max von .Sfveicr neu« VorlaJiiiiRcu, weil 
der l'roccss sregcn ihn dort thalsachlich fortlief U<f;reiflicli 
stieg der Zorts dss ErsSieisogs. Einer neuen llnflniiiime cnt/.nj; 
sich puRger durch ra.si-he Flucht ins Venexioiiische. Nun 
»rresliertc Maximilian iitl« F ug(t*"schen (".ütcr in Tirol wie 
in den Vorlunden. .Auf die Klagen, die darüber Jas gnnr.e C.e- 
schlecht der Kugger erhob, erwiderte der Deutschmeister, dass er 
den ArreM so lang? aiiffechlbalte, bis die Klage in Spcitr in aller 
l'onn aufgehoben unj >n Georg Kugger ein Kcvers ausgistcKt 
w.irc, da^^ er keinen An bruch auf Krii babc. Der nuch*te Krbe 
des verstorbenen I i auK Iii. I i .t./.v'n;, -.v i'd uiitordosscn auch 

in die angefochtene Hcrrschalt tnn iiistoUiett. So lang der Dcutscii- 
incistcr lebte, kam der Streit nicht zum Austrag, dn Kugg-r die 
gtstcll'en Hcdtnj'unflen nicht erfüllte. Krst nach dessen 1 nde hat 
Si ii Siilir; Jcni Ki/ti, Leopold den geforderttn Keveis gegeben 
und wiie Klage in Spcicr Eiirückgexogen. Die Jahre Ifll4 — 162.1 
füllt dieser interessante Streit, in welchem sich endlich das tirolische 
Laridcsfürstcnthum gegen die mächtigen Kugger behauptete. 

Der Schriftführer des Zweigveteins, fniv. Prof. Ür. I'crn U r 
gab hierauf eine SW7,!:r <\<-r hi'.iiengcn ThäligWeit d''s Zweigvereins, 
die sich insondt i-i in d'^i •.liuiki äftigen mntcriellen und ideellen 
Unterstützung des »Ost Litterntiirblultes«, in der Veran-ta'itung 
vf>n Wissenschaftlichen Voituigen und in der Hernuüguhc zweier 
Schritten (Ohrwalder's ».Aufstand und Reich des Mahdi im Süden«, 
vgl »Ö. L.« II, 209 f. und 1-andcsscliulmspector's l"hrn. Schneller 
»BeitrAge zur Ortsnamenkunde von Tirol«, I. Heft) äuUerte. Der 
.i;enaucie Bericht über den Mitglieder- (21.T ord.. ÖO Theihu-hmer) 
und \'erm«iKcnsstai<d wird an anderer Stelle gegeben werden. In 
dt M 'lür t.ind u iH iicr-, hierauf gewühlt ; Exe. (iruf Biandis. Landes- 
liau|ilnKiiiii vnu V.ir.irlhcrg Rhomberg, Landcsschulinsp. Dt. Ilaus- 
ntter, iiit l'i nf. sm ren Dr. Niglutsch, l'astor. Peniter, .Schmid. 
Wackerucil, UuLClur Dr. Spielmann, v. Paur, «Is Ki salznuuinvr 
die Professoren Dr Hirn. Sehonach. WoLschilzky, >'ri««l4oecilt 
Dr. Malfatli. Wahrend des Scrutiniums crstnllrtc d*T Vontonii- 
stellvcrtrcterdes Zw«gTcmiM UniT.-Pra(, Dr. WackerneUBerielit 
über die oberwihnl« cwdte Verelnawbrift (Schneller, Nunm' 
forschung), der er hesonden nacfariilMiit, dass «ia auf der eHwR 
richtigen CrundU(;c der jewatta iltaaMn Namcnfonnen aufgebaut 
«« und da BS ihr* Eri^btitM« daher tttf dem viehijnsfriiicncn Ge- 
Met der Ural«- NamMdeiitttng tuT bctMidai« Baaehiung rechnen 
dürften.*) Ais Ort dar niehs^aiiriscn Gancralvmammlung de* 
Ztmigveninaa wurde über Einladung des LaiMtcshaUptnuinACS 
Rbomberg Bregam bestimmt. 

Am nielifMi Tage (25. JuU) begann nach der Heiliggeisl- 
■HMSB dtsAibait der amadmgn Sattiotten. u. üw. mit der Thech^.- 
fkUM^j^tMktm Snthit, fal der P. Kern S. J. den angekündigten 
Vortrag des erkrankten Unlv.'Prof. Dr. Max Limhourg S J 
•Ober Kam's kategorischen Imperativ« nach dem .Manuscripic 
I', Limboui<g'a aur Veriasong brachte. Der Vortrag gipfelt in dem 
SaUe, dass Kant der Begriinder der Moral ohne Gott ist. Dieses 
.Moralsystem wurde einer vernichtenden Kritik unterzogen und dessen 
philosophische und praktische Unlialtsamkeit nachgewiesen. — 
Nach einer iMist.:ri.1igcn Unterbrechung, in die der Vortrag des 
Prof. Pasch :u-i il iitirarische Section. siehe unten), gab der Vor- 
sitzende, Msgr. t'rof. Schindler, Rechenschaft über den Stand 
der von der Section bereits in Angnff genommenen wissenschaft- 
lichen .Arbeiten und über die Thätigkeit der Section seit der letzten 
(■eneralvcrsammlung überhaupt und skizzierte sodann unter dem 
Ueifalle der Versammlung das l*rogramm der Section für das 
nicliste Jahr, soweit es sich um die Fortsetzung der schon he 
gonnencn und beschlossenen .Arhc"t-n ' andelt Hierauf folgte die 
Besprechung der eingebrachten I' An: . Hösler C. ss. U. 

beantragte die Vcruiilussung einer l^iilisclien .-Vus^abe des grie- 
chischen Textes des N. T, durch die Leo-tiesellsvhafl, begrünJelc 
•n läng-Tcr Ausführung die .Sothwcndigkeit einer solchen und gab 
Fingerzeige für die Art und Weise der Durchführung seines An- 
trages In dt-r Debatte hierüber wurde allerseits die Dimglichiitit 
einer zuverlässigen Textaus.'.ibi. .1 N T. von Uatholinchcr Seile 
ancrkaRnf: e^ %vurde jedoch darauf hingewiesen, dass Cormly 
nn 1 -i rii,: Miinrh n. r an dem groütii Bibelwcrke sicher auc':! die 
lici.t!j-,j;;ttji: Jv;. griechischen Textes der Bibel ms Auge gefasst 
und thcilweisc schon vorbereitet haben, weshalb von einem Be- 
schlüsse im Sinne de» Antrages Abstand genommen wurde. Prof. 
Dr. F. M. Schindler alellle den Antrag, die Leo-Cesellachaft 
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möge eine hi«ti>risch-sta|jstl»ch« Darstellung des socialen Wirkens 
der k«th. Kttche in iKterreicb, geordnet nach den einzelnen 
Dioccsen und Kirchcnprovinxcn, versnlassen. Der Antragsteller 
wies in der ßegrOndang auf die Bedeutung einer solchen Arned 
III liisioiiscler, apologctischL-r und socialer Richtung hin und machte 
Votschläge für die .Art .kr Auslührung derselben. Die ficbattc 
ergab als Resultat die erunüthige Zustimmung der Versammlung 
zu di m vortiegenden Antrage und eine Rciiie wertvoller Winice Sur 

Durchführung desselben. 

In dir l.ttltmriichfn Section sprach Gymn.-Prolessor i. R. 
Konrad l'asch über »K.diiiund Dorer als .Mensch und 
Dichter«. Nach einer kurzen Kinlcitnng gab der Vortragende 
einen Bericht über die Fnmilun- und l.cbensumstiinde des leider 
zu wenig bekannten Leichters Durer wurde im Jahre IS.'ll zu 
baden in der .Schwt i/ geboren, studierte in Leipzig. Fi langen und 
Berlin, machte groUtre Reisen nach Italien uad Spanien und hielt 
sich in sollen späteren Jaliien ununterbrochen in Dresden auL 
wo er nach iängetcn Leiden — er »var ^ ■ - ^iikim ; .ml Ui .mklich •- 
im .Mai 18fl0 verschied. Hierauf scliilderic i'iot. i'uscli den 
ChaiaUsu - liulit rs, hob besonders dessen lkschcidenhcit. 
.Mlldlhätit;*^,; ^.>,cii .\ime und Nothleidendc hervor und die Ge- 
duld und Kigebenhfit. womit tr stme l.eiilen ertiug. Sodann 
zeichnete er ihn als Gelehrten und Dichter und als bewunderen 
Verchrir und Kenner der «ipaniKclien LiUeratur und sdncs Lieblings» 
dichtcis Cal Jeron, mit er .sich la»t bis zu seinem leisten Albeni' 
ziige bcscbdfligle. Dorer war, wi« der Vortragende wisfülirt«, vor- 
wiegend lyrlscli-didaküscher bichler, sein« Gedichte scfehnea riidi 
■US durch Tiefe der Gedanken, Adet der Gesinnung vnd Voll* 
endung in der Form. Unter Don» Gedicbtssmniinng hob Prof. 
I'iksch besonders twrvor4en*Csncioneroaiind »GranaiblQien« ; diasa 
beiden Bücher enthalten Obgraetxungen spanisehcr Gedichte der 
älteren und neueren Zeit, dann »Wahiheit und Sage« und »Bunte 
Uiitter«, Als eines seiner besten Braciigniwe wurde der Sonette: 
>Uiider und Gleichnisse nach den Evangelient gedacht; hier lerne 
man DoTer auch als einen bedeutenden Dichter auf reNgitonn 
Gebiete kennen. Er war aber such ein gar nicht unbedeutender 
Humoruit, wie die Inhaltsangaben zweitr Fastnachts.'spiele: >Cire« 
und Ulysses« und »Die Katzen und der Pantoflcl« beweisen, die 
der Vortragende tum besten ^ah. — .Auf die tittchgela^cnen 
Schriften Edmund Dorers erkUrie Pasch nicht niher emgehcn su 
kfinnen. da sie erst vor wenigen Tagen im Bucbhandet erschienen 
seien,*) 

Nsehden Prof. Pasch seinen Voitrag beendet halte, wurde 
beschlossen, dass dieser Voitrag, mit Ergtiisungcn und Aussügen 
aus Dorcis Briefen und Diehtungcn versriien, als Brasehure 
(Vcreinügiri>e)von der Lco-Ge»etlschan herausgegeben werdm satte. 

Aus den sich anschlieSenden Verhandlungen der Litter. 
Sociion, über deren Tbfitigkeit der Vorsiticnde dcnriben, Uldv,- 
Prof. Dr. M. Gitlbsuer. Bericht erstattete, sti besonders des 
Planes gedacht, eine umRiHHcnde wissei-sv i afiLche Dsrsteilung des 
hair.'öeterr. Dialektes SU veranstsllen (Antrag Prof. Seeber); es 
wurde nach tingerer Debatte beschlossen^ die Herr«! ProfeSbor 
Weckernell und den Antragsteller mit der Ausarbeitung eines 
genauen Proginmmes lür die Vorarbeiten dMses völMisscbanenden 
Unternehmens su betrauen und Sehfitte ta thun, um in erster 
Linie die Lehrer der germanistischen Ficher nn den österr, Uni* 
versiiuten dafiir zu interessieren. 

Nachmittags wurde in der //ür ri'tiirn Seetia» der Vortrag 
des schw.-r er^r.mktcn üiilv. l'iof. Dr. L. Pastor"*) über 
»f) i e K t a n k e n p f I e g c im Z e I t <i 1 t e r d c r sogen. R o» 
formaiioii« zur Vti!csung geiuacht. Der Veif. fuhit..' in der 
Einleitung aus, d.iss in dem gfolSen Culluigcmaldc seines Lehrers 
und .Meisu-rs JaIl^is^■n inehrcie .Absebnitle fehlten, deren .^usurhei 
tung ihm zulitl. Wohl den sclnvierigsten Theil dieser .Aufgabe 
umfassl d.is Capitcl über die (Icschichte der NaUirwissenschallcn 
uod der .Medicin im Ztitulter der KirchenspuUuiig. Bei den Studien 
hierüber stieÜ Pastor bvzugiuli des Vcrhaller.s von Kallirdiktn 
und Proti-staiitcn wuhrend Jer groflLii Smci'.Ln jener Zelt und der 
Steilutig der ReIig>onspHrteien zur Krankeiipl1ci;e .auf Thatsuch-on. 
«liehe sonst in den a:l^eme:ncii Werken wie m den zahlreiehen 
Specialschfificn über ilie t■.c^chK■llle der Mtdiciii fast gänzlich 
übergangen sind. Hierher Relii'>rt ii. a. die nurkwürdigc Tliat- 
sache, dass hei der. in jener Fpochc so häufigen furchtbaren F.pi- 
dtinieii m den pr..te->l.intischt ii Lan lestheilen di« ge^«lnmtc Be- 
vulkeninK sich mit in ilcii fuihci eii l.aUioiischiii Zeiten unerhörter 
Zaghaftigkeit henuhm und dass Kiunke von i:;ron n.ichsten Ver 
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wandten feige verl.issvn «in,! prci^-^ro'^ibun wurJcn l-'iir dic-.c 
miTkwürJigc ThnL^uclic «uiju mi l\i\h von brU'm'il nus prolc 
st4itni!;chcn Schrilislclltrn. namciUlicli «ucli a:;-. Ai s^pnicli: n ^ici 
■ lUfuiiiiiitori-rn si'lbsl bi i^L'^^ra^rnt. AikIi au) Zuskiiuto in 
viclin protcfitanti>chcr. llll-;^llal^•rIl livlcn inti-rc-^ur Ic Sti iilliclUvr , 
»K Zeugen hiL-tür lührtc I'. Jiiri:h«ij;-, luir rriiii.Ht,iiUt.i> auf. Such 
schliiiimtT uls hti den Lulhcraniri ri sali es he/.Li|^licli der Krankcn- 
pfltvc lui dtn C.ih'irHTii aus, Typi->i:h i^t liicr das V'jrlta'teri 
CalvinH, der aniitsslich einer Sl-.kI.l- crkliirlc; •TtDlt liahe 
iliiitn niolil die Gabe des Miithes und det Stun Jli.iftinkeit 
verheilen, «im in die l'estspitäler zu i^ehvii«. Im zweiten Tlii-il des 
\'ortrBK«s wurde dann im (it^ensal/, Uh'/ai t;. ;',eint. wt leh auf- 
op(k'riKle ThiiliRkeit auf knthoiiseli-. r Seite viile (;L-i.'iiiielie, na- 
RUiUlicl) «bei üii; Mitgliedtr der neuen Orden, dir Jesuiten und 
Kapuziner, in Cestxeiten eillfuUeli^n Ans dem Orden der Jesuilcn 
starben bis 101 H nicht \vciii>;c< als l'atus an WerUtii der 

NH«;li.slenliebc So ki>nnte du* SpneluVoit enlstetieu : l.uthtnsch is: 
gut l«b«n. kntlioliscil gut sterben. 

In den darauf fi>lpenden Veiliaiullun^en der »Hivlonselien 
Section« gelangte das fronicmniia zur VeiUsunin, das \on der 
Leo-CMC ll»ch«fl nn den hoxlivv. lipiskopat und die Vursiande von 
gcisUielMn $tilt«R Iwlwf» Forderung von (MiAeographisch-epigm- 
pMaclmi tmd Mstorieh diplomatUcbcn Studien, b«ziehuag9«veis« 
b«hafs Gründung von kircbentustorischen Scminaricn gerichtet 
werJtn boIL AuSerdem wurde b«tchl<M8en, das Dircetoriuni tu 
cmuehen, die HetBusgebe I. eines Lehrbuche» der WellgescMdMe 
für die ObercteMen der Mittdschulcn, 2, eines Leitfaden» der 
V«terlandakunde, gleichfells fOr ObercUtsen und 9. eines (wei- 
bändigrn Auszuges «us Weift' WeltgcscMcbte fCir gebildete Lesei^ 
kretse nach der Art von Georg Weher'« «Lchrbucb der Wellgc- 
■cbicblei «i verenlane». Da« Referat iibcr die Arbeiten der 
historischen Seciion erstattete der Schottcnprieeler P. Emst 
Spreize nhofer an Stella des veihinderlen VoiUandes der I 
Section P. Cöl. Wolfegniber. (SeMua« folgt.) 



8Ummen aus Maria Laach. .\IA' , 2 

U. l'eseli. Z. Geseh. d. siaialist. l!e^ecK^;. Oruts.-Iil IV. 
(Sehl-) — A. Zimmermann, W. ('•. Ward u. d. Wicdefbeltb^;. 
d. Ivatholicismu'i in Kn);id- — Arndt, I<us-,ld. u. Konstuntinupel 
im XV. Jhdt. Ii. (Üchl.) — Gr.T:>derat!i, AIhr. Kuselil üb. d. 
Cottcsreieh. II. fSeJiO -- Wasmann, l> Nonne. II. (Sclil.) — 
Kreiteii, I'.- ■ [- i' i- I Keeeti-»ii)iien. 

Hrslor -polit. Blätter I. d. kath. Deutschland. CNII, .3. « i. 

I :!. I (.)Klt i-i.ip's (■lironik . l.titiicru. d. »Kclorinuliun.i iSJil. i;) 
Hell A). ■- >\Vii hinaus .Vplmrismen ans d <.)-.teit — S:lnvev:L-i 
Briele: Allerlei N'iithslande. — |•falz^;^al l"r. .\lie!i. e, Zweil'ruekei;. 

— lli.slKi. Novitäten (Snell, Il»l1er, Klisjs. .\!anlr. .\layei, 1". Duhr. 
Bellesheim, .\Ii)ig<ill). — l.'li, Venn^'s Kiri-henrecht. — Zeilläule: 
D. Eimland d. :>tuta Uciciislags mit d. .\lilit;4i>;esi tz. — Taiiser 
Bilder. — Sammig, engl. Marien hymnen, - ;4.) .Aus rranku ieli; 
Vor d. Neuwahlen. — Di* Paleuaiapluc music«le. — Zeiliäufe ; 
Z, d. absmrärt. Bcdchgen d. Reichs. Was dann? Zuschrift aus 
ÖKicrr. -Ungarn v. «. Katlutliluin, — D. Geiiaraivenanimlg. d. Astet r. 
Leo r.cseiNclMft In tnnsbruefc. — Bclleabeim, Barth. Arnoldiv, 
Usint;en, d. Lehrer u. Cegncr Luiher's, 

Athnnaeum. I.isly pr.i liteintuni a kritiku vi'dtckou. X. I". 

Engels, I). l''iilAi jkl;'. <l. v<iti;ilis'.. 'i liCnrie bis nuf K. Mar.i;. 
(Sehl.) — Juki, i'b. d. alldem, slav. .Spraelie, iSehl ) , R. 
Dvoflik, U.Ackerbau im mi/d. China. — l<ec. Zdralial, Ul'>l.e 
z anatytiicke geometrie ^Kkk.); — L. Uvotuk, i i> i>.st n.u'<di.<>st''' 
(KovöO; — Feilbogen. Smith u. Turnot O'f. l' }. — Hamuh. 
Stawirik Jf^ka pcHMnkiegO esyli ku^zubskiegp (Zubaty); — 
iabrasbaridtte f. neuere d. Litt.-<ieach. (Kruus). 
SelM-lftaii d. ktlR. Akndcml« d. Wtetmsehattwi In Wl«n. 

SinmfikmtkU tl. pUi.-Mttvr, Clätte. CXXVIIL Meyer, 
TQrk. Studien, f. D. grieeh, u. roaun. Bcstandtheile im Wurt* 
achalxe des Osaianisch^Tüihisciicn. — Siegel. D. 'erzwungene 
Versprochen u. s. Behandlg. im deulscbeii Reehtsleben. — 
Reiniach, Die Bedattye-Spniehe in Kordost- Afrika I II. — 
Tomaschek, D. alten Thraker I — Zin^'.cile, Z. 1 DecaJe d. 
Livius. — V. Zei.ssber^, Uelgieii unter d Geneialsiatthnlter- 
achoft Erih, Carls i;'Jd, '.»4. I. — Heer. Iluii-lseliiilteii-ei u'/.e 
Spaniens. — NOldt'xe. lü« v. Guidi lirsf^g. synselie i'limnik 

— Zingerle. iJ. Ililarius-Codex v. I.vim. — Hüd^ni;er, 
.\litlhl;,'i:i aus spaiu-icher Gesch. d. I*j. u. IT. Ji-.ilt-, — 
Siti.-a, lu llte J. mulh -iiatiirw Claitf. Cll. 1 u. 2, --i>'!h //.», Hb. 
III. lila.) Wassmulli. ("h. d, Ld4g. d. Megnetisie.')i>prol leais 
durch Reihen. — Stolz, D. Moxima u. Minima d. l-'unclivncn 
V. mehreran VartadaiUcbcn. — Harc, Obw d. Alphomin. Tafeln 



u die im lie>itz d. k. k. Holbibl. in Wien belindl. Hdschr. dcr- 
s<ilu'n. ■■ Hann. Kimjitf Hesiillalc d. «nemometr. Aufzeichnf;cn in 
Wi ll lS7;i — — Kölln, l" V symmeti. I'unctioncn J. Wurzeln 
e. 11 u;'-br. (ileicli^ — (IIb.} licill. Ob. d. Kinfluss d. Temperatur 
Ulli die 0,< 'Iii ild^. — Ferna.!, üb. Isocurboslyrii. — Herzig 
II. V. S :n •) I u e im vv sl; i . Studien «ili. Qticreetm u. s». Derivate. VIII: 
Z l'on^tituti.iii d l-isetols; IX.: l'b. d Kormtl d <Juercitr;:is. — 
llei Äii;, .\'<it./, üb. Metliylbrasilin — Stmnnini, l'b. d. .Abbau 
d lii'.et» Sa iteii zu kiihlensloflarnuren .Alkiihiilen II. — Donath, 
Beitrag; /.. Kenntnis d. Kobalts. — (III ; Schaffer, Reitrüm^ z 
Ihstoloi^ic ü. Histoi;cncse d, q jer),"estreiftcn .Muskelfasern d. Men 
s i-en II. einit;er Wii l^elthiere. — Kreidl, Weit.Te ISeitr z. l'hy- 
siiihi^ie d. OhrI.ibyiiiit'.es, II. VeiMiche uii Kivbücn. — Kobici 
II iluvork«, 1 1 NciijKsw'nkei der stemmbronchL 
N«ua l-leld«lt>erg*r JahrbUchar. III. l. 

V. 1) 11 m as ze w s k 1 , D, deulsoln' Wort Braut i > n In 
sehiilteii. — lloinzc, .Mag. Lonr. Sclia.lc's Streitliiindel mit d, 
St.i.'t Meidelberi^. — Gerhard, \ om lIussenkriCK- — Hcyck. 
Z i- i'tst'jlim sch. .1, jiertnuii. Vi.rla»»gsJebcnk. II. — Wunderlich, 
Z. Sprache d neueste!) deutschen Scbauaplols. — V. Waldberg, 
D. Jaufncr Liederbuch. 
Di* Orsnzbotnn. LH, 33. 

0. ßodenbesitzrcform deutscher Richtg. ~ Neue Werke au» 
Amerika, — B, Crolh. Cb. Kingsley als Dichter u. Sacialreformer. 
T. — P. Harms, Unseta BUdg. — Lilteraiur. — Schwarsea Brett. 
Ungarlteh« R«vu*. XII, 6 u. 7. 

ö$, fetorl. Ceneralverununlg. der ungar. Akademie. — 
L^vay, Arany'B Lyrik. — v. Ssily, Arony als Sekretär d. Aka- 
demte. — Lasar, Ob. d. Fortunatus-Mirehcn, — Simonyt. 
Sprachwiss. Mittlrigm. — Werlner, D, Regicrg. Belaus IV. <Pg«s.) 

— Zowadowski, Dia Hochwasser v. Wasscrbau-Angrfegeniieitea 
t i: II I S. IL — W. Schmidt^ D, magyar. Nobriiläl in d. weil. potn. 
He Uli. Adelsmatrikel. — Kurse Sit^beriehte. — Vermischtes. 
Die Nation. X, 46 u. 47, 

•,• Polit. Wochenübersicht. (Auch in Nr. 47). — Meyer, 
D. .\liiiislerc<'nrerenzcii in Fiunkf. - v. Uar, Ftngungszftlle u. 
»hl eie Gewalt«. — **", Vitclmw u. Hosse. — H. Mamroth. 
1). Anualt als »Zwlscheiihiindlcr«. — Ola Hansson. Skandmae. 
Zust.uule u. buclier — Wclti. D. Festspiele in «jntlia ( Seid. . — 
V\'u1mann. Dmeis nachyel. .ScImUeii. — 147) Schräder, l> 
Wechsel im Keichsschatzamt. — .Alex. Meyer, I). Zollkrieg. - 
iS r u e k , Kuitld. Wahrend d. Zotlkriegcs. — X., Liebreich gg. Koch. 

— l ange. MAdehengyirnaMen. — Widmann, 8, archäoiog. 

Uomaii. 

Dia Neue Zelt, kevue d. i^cistigen u. öffanll. Labcna. (SliiMg,. 

J H. \V. Diel/, XI. II. Nr, ;J!»-4r 

1 :U< ) Im^lu .'i.idlei . 0. l':iteri;g. d. udt' i n ■ --:>run Jbe- 

sitZLs Hl l<us> d. — Lux, D. Ergebnisse d. HinkoiiimLUStcuer Ab 
s--luits^;en Mii K'.'Tii^i, Sachsen - Litt. Kds(;h, — Friisi. D sog 
Zi st.iride im Hoin, IVeieh vi-r dem Kiiifall d Harhuren, (Sehl | — 
(40. 1 l>. I. VVn ileri-ebnis. — Ü. uild.iiewordene Klembürj'er u 
ISauei u. d Wahlen. - l urti, Z <>esc:i ■!. Vi.ilisreelil^ , — 
l.afargiie. Z Uevulkeinsfianc in Fiki iSchl in Hell 41. t — 
Pulmarini. 2 Sehachteln einen So'di. — (41. 1 Wuhler^i-bnis 

— Kiiiij;^- Walilltlireii, Scliippel, l.iiliiifoiiiieii l'i; i. .1. .Arbeit. 
jSchl. in Melt -VI u, l,V|, — Da.szynska, I). Lage d Lundaibeiler 
in Uuss -l'olen. — !'. F., .\nlip ,\lc(ii;i:i, Skizze aus d. russ. Dorf 
Itlieii I>e-.ilseh e. K. Fuist. (4J). 1>. neue Keicbslaj;. — Mu^;o, 
I) SuciBlismii.4 in Frki. «ahreiui d. i;r<iUeti Ke\oluiiuii. (.Schi, in 
Hell 43). — I). russ. lUndelspoliuU, - Scliierk, Ü. Wunder- 
schrank. Vatei Mod. Br», (Sehl, in Heft 43 - 4ä). — (48). Freie 
Volksbühne. — Briefe aus Engld. — Beck. Cholera u. Volks- 
emährg. — Kohl, Wi« in Prfcrcb. Wahlen giemaeht werden. — 
(44.) D. RetchstogsMOolon. — Kautsky, D. direeta Geaetigebs 
durch d. Voik u. d. ClassenkampL — Bernstein, Volnpük. — 
S ch 1 p pcl, Indien u. d. Silberkrisis. — (4ö.) D. Ende ei. Demagogen. 

— B«ifort-Bax, Fluch der Civilisation. — Ernst, D. wirt> 
schaftL Eniwieklg, Japans Ms 1898 (ScM. in Melt 46; in tieft 47: 
seit IS08). — «40.) Bücher u. LaSMile. — Zinner. D. ü«lerr. 
Gewerbc-lnspection i. J. Ift9t. — Dr. Rud. Mayer u. d. latidw. 
Groöhetrieb, — -Strindberg, D, Pastors Elenn. — (47.^ Küster 
u. Lehrer, — Htr^? z. Enturickigsgesch. cL GroBindustrie in 
Deiitsclil.l - rn s tein , Iv. neues Giaccluiulruiti». -Scliugoy, 
Seemann- : i : 

Faullleton der »Wiener Zeitung«. Nr. I4ä— läö. I. Juli 
16- Au^. 

14H.) Seil litter. K. Deiiksclir. We-ssenbcigs üb. d. Umtriebe 
auf deutschen Universitäten. — (141>.) Weiss. E. Amerikaner üb. 
Ch. Se. Isfteld. — (Iä4, 155.) Bömchesj D. Concurreoz d. curop. 
Industriestaaten in Bulgarien. — (ISS, ISA.) Feehtner, J. VraUid^. 
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— (161.) V. Inama.Stcrnegg, D.ScWussd. Volksziihi.üs lUiitatis 

— (162, lau, \m.) 0. L., Ottplc»r'sR«iinchrMik in tKui r \u-cabc. 

— {193, 164, 166, 167.} W. Kka*T, An der Ybhs. ( M G ) <,. I... 
Von d. Siebcnbürger Saeluen. — (170.) Jurecsck. /.. Gesch. c. 
lUUks. — (171, )7S.) Beek, An Ausgang« d. Jhdis. — (ira.) 
Habertandt, D. SonMiwhinn. — (178, 179, 186, 192, 193,) 
ttAinches, StidteMIder aus Butgarim. — (ISI. I83.t Seblitter, 
i. B. Bucliotte in ItevcnM. — (IB4. 185.) C. A. P., Lrdb«ben. 
i6N«|« I. Alig. Zatlg. BaL'Nr. 175—187. (I.— 16. Aug. Igoa.) 

(17&) Sander. Adm. v. Cotigny in ncu«r, deuMeh«r B«- 
leuelttg. — Spuren u. Rette e, untergegnng. Wlka. IL — {)'&) 
Kaiser Alejtandcr III. u. s. Umgebg. II. — v. Mayr, E. Muster* 
Id*!)? citutschcT l*urlti;uljirs(alisti!i. — (177.) Ftcisellinanit, D, 
j.tr.ifrcclitl. Hafli;. J. viruntw. fiLilaclcors. — I.. Oeiger, Mcue 
ilalicn. Komuiic. •- (1(8.) Hrückinr. Sc xvcucc. Ktli-'n^iirloii ■- 
Vom WL-ndciivolk. I. (II. iu Sr. ]S3,) - l'l7s(.*i \\ ü ii c Ii c. Die 
Sa?c V. Riiii; d. l'ülykMlcs in d. Wcltlitt. i. (11 . Iii. >n ,N'r KSU, 
tSfii. — (180.) Kiirrli. It. PiVil'rutvtiiitcn an d. IMaiu.cti Wut Ailii. 

— (181 ) Nnuc, ,\lcf{nra-Hybli>-,-«, il. .Sliidt :i. ihic N-kropnlm. I. 
ill. in Nr. IS2.) — J'i u tz. |-'iv:lue in Kun>^->*Hrj;. -- ( I .H'i i l!;>iici ti- 
li-lds lilltrar. Naclil. — 24. Cungicss d. dcutsciitn .\mi)Mip<.|iiL;i n. I. 
■i:.— V. in Nr. 183, IS.^i, 186, 18V\ — ( 1 SU i S c In ■■ m a ii ii , 

V. Iltlin's Reisetagcbüt-hcrn. (Forts, in Nr. IS". I.S."l. — ilS-1.) 
ScÄrtazzini, Dantf-I.iit. — (iciger. K. Hrnf \'<illaiics wn 
l'ricJricli II. — (1S5 J Snndcr, .Vucbics..- z .'»irtilu ul). d. A^H>*lu- 
iicum. — (IS7.) D. Ekktiicitöt auf il. Weltausstdlg in Chicago. I. 



Notizen. 

Für die Mitglieder des vi>n i'apst > XIII. tiii(;efjhrttn 
• Alij-cm. Vereins der christl. Fumilien zu Klinn der .il. Familie 
V. Naznreth« sind in Deiitsih and scicl ■ ii ' i ns/.eitst hnften 

n» Leben tierufcn worden: -Die heilige Familie • .M^.n.iivschn!!, 
herau.sg. v. mehreren Welt- und Ofdeiisprie-.icr;i. i l<ri;;n.unii : 
Dr. Js. .\Inyer, Stadtplan predi;;cr in Frcisir^^ lie-.sji;^, Di, i- . 
I'. Dotterer ij.ihrlich 12 Hefle ii Iti Seiten .'\hi>n iiemeiitpuis 
t1. — ft(n. Fs liegen bisher vor Hclt l- ti. jijilis Helt enlf-.iilt iin 
ci '.tr "^t-lli ilIil I Krw.'ipf;. oder lioliiiclituni;. dann e. kiir.^e 

.\b;.ai;„l(;. ub. d. in. l amilic, ub. d. ehrrstl. Fami/e u. verwandte 
11. einsobl.Hgijce Gegenstände. Daran reihen ••ivli ('■eJ:>.iitc u. er- 
bauende u. belehrende Frziihlucn ans dem Leben. \'ereiii-..i!i);elei;cn- 
hcit'— 'tc. bc^jlilicUcn dii'i Hclt. Auch «'eist jedci der vnil. Helte 
ein «ehr hübsch au^gduhrles Volibiid ovier Tcxtt'i der auf. 

Eine xweite Vefeinwciirift nt »Dm Haus der hl. Familie.« 
Monatliche Bausteine mn Aufbau u. Ausbau dur gviNtl, u. zeitl. 
Wohifalirt in don Familien . , , . von mehreren Ccistüchen u Lbk:- 
bearb. u. rcdigierl v. Dr. A. VTIebe, PTwrtr ui Beuren (Eiehsfoid i. 
Hefligenstadt, P. W. Cordier (jährlich 13 Hefte B« ä 16-82 S.. 
Abonn.-Pr«s 6. —.60), Der Inhalt soH sich »auf all da« entreeke t, 
was immer geeignet eraeheint, sowohl d. Glaubens- u. Sittenlehcn 
d. FamBien u. ihrer Mitglieder, als aueh d. leill Wohlergehen 
dcnalben w begründen, su heben u. tu IBrdem«. Heft I enthtft: 
B, ta«seh^dene Bitte an d, Fandlien. — O. Vcreia d. hl. Fain. u. 
s. erhabener Zwecic. — Betrachlg. c. hl, JdaaC <— Was die hl. 
Theresia v. d. FOrbitle d. M. Jo^ef hMU. — Reeepte f. d. ehristl. 
Gebrauch d. .Arbeit u. d. .\rmui. — Kiiern, eraeht eure Kinder 
insbcs. durch e. (;utes Beispiel' — llehcrzittg. L 'L -Mnnat .Mai/. 

— E. Spiegel f. d. Kinder. — [). hl. Kunigunde, e. l'rommc Frau. 

— 7.. gold. His^hnfsjub. \.cn XIII. — Verem^saehu, — \'i>ni Kranken- 
besuch. — (icdichtc V. Ciicllen u. A. lieUe. — \Vi.le!i<s ist d. 
beste .Mitgift L d. junge Muusfiuu; — '/. Capi'.el Gesundheit u. 
Krankheit. (Dazu ein Porträt Leo Xill. ii em Te.xtbild.) 

Endlich »Grüfte ans Kaxareth.« Mrin.iisehnl't l'iir alle Ver- 
ehrer d. hl. Ffimihe ... in Verbindg. mit zahlr. Priestern u. Laim 
hrsg. V. I'. Gratian v. Linden, Ord -Cap. Strnüburg i F., 
F X. Lc Ronx & Co. fjährl. 12 Hefte gr, S". a 32 S., Abonn.- 
I'reis n. — .72). In der »VoronzciRc« u. in Jen .msfiiluliilien 
Ü.iricgungcn. Welche das 1. Heft enlhaU, gibt der verdiente HcrauA- 
geber ein genaues Programm der Zeitselir. Sie soll »gewissermaKen 
den Ctti'H der Iii. F'amilic zu Na/.afeth auf >;uityc\vtihten Fittiehen 
liir .intr.,!,., n in die christl. i'amilien u. da-iiit deren Glieder d.ireli- 
dringen. beleben U. besfi-len, aiil dass sie um so leiv'litcr iiuf d. 
hehren G<itteswegen wandeln k<n)neiu. Sie will di- l'i sac'ien niif- 
zcigcn der schlechten Ehen, die Ojelleii, »aus deiUTi dii' Familie 
Gliick u. F'reude, Frieden u. ZnlrieJenlicit iciiopfen kann«, die 
Mittel, die F"am. in iin »Paradie-< auf l'rdin. umzuniind-jln, ^le 
will endlich »die Pilichten d. einzelnen Slande bdeiiehten mit vi. 
Sonne d, ehrisll. Lehre u denselben d. erhnbeni: \ iirbild d. hl, 
Familie vor .Au;:en führen< [' »vill die Ztsehr. auch l!edac.^t 
nettmen aut d. Icibl. Wohl u. GeJeiliei) J. FitiuiUeiimitt^cdur u. 



auch .für d. Hauswesen e. treuer Rathgeber sein«. Den reicb- 
haliigen Inhalt de.s V'nl. Probeheftes zieren auch mehrere hübsehe 
Hoizschnittbtidcr. — Alle drei genannten Monstasehrinen verdienen 
die weileitle Verbreiur g. 

Aoschliciiend an die vorgeasnuten 2citsehrMWn wdisnt auch 
eine ihnliehe neus periodische Sdttift empfohlen ni werden, welche 
seil Mai d. J. in der Aitioniani^ichen Bochdracherci in Padua {Vm 
CappeVi. al Santo 4 (OK) unter den Titel »Der WundertUUsr. 
Illuslr. Monatsheft der Allgcm. Brudcfschaft des heil. Antonius 
vim Padua« in gexelnnack voller Ausstattung ersehelnl. Der 
Abonnenientsprcis für 13 Hefte ä 16 S. gr. 8* betragt fl. 1.30 
(feinere Ausg. B. 1,80). J< dem Hefte Beglnoch ein Anhang »Der 
Kreuasng das heil. AntoniM« (mit cigeiicr Numerierung und 
Poginierung) bd. Die Zeitschrift soll hauplslehNeh den Mitgliedern 
Jer Allgem. Bruderschaft des heil, Antonius von Padua in die 
1 lande gegeben werden, dessen tieSondcre Verehrung und deren 
.Ausbreitung sie sich *um Zi^-le gesteei,! hat. 

Da« vorbereitende Conntt des I Kongresses f. christl. 
Arehaoln^-'ie, der vom 4.-8. Sept. d. J, m Spalalo tagen sollte, 
erlas-t loiger'Je Kundmechuiig: »l'/7-.n imrrufndo l* Caagressvt 
Ar Jhir.j/agoruiH Christiano' um. >jui Sp,iiati tpngrtgaU 4UHt, 
wlüitii cum pluribus .Vs/ViV, t\>iti,-rrjxii-a in «mrimr proxü»* 
i-tfitfn/mi f'r(ir:'{'iiiiiJiii>i i/i'^Urcim,itbitm ItWK 1/1 Emt^P» 

S^m- iiinSc'll, ilr, tf-.\ riint. (^»u.injn tiuinni CtHgrttttU »partim* 
hitt'tftiih i fif. Min ttmpurg rcnunttubunt.^ 

.Seit 1 "IM erseheint im Selh>itvcrlo_n<. .k^ Herausuebcrs 
AI. Jahn in i'^er ein >Liltcrarisches Jahrbuch« als •i^Lntr«!- 
Orgaii I. d. wis-ens,'liulllieheii, litti riii isclK'l und kunstlensilien 
lnteii<-.i-ii NordWLstbolimens uiul der deulsclicn tli Liizhi-.de « 
Mussvn '.V r derartige loeale Hevnen bei der .Manniglaltiitk.'il und 
meist stark ausgepriiplen liidividuali'.ul der iiiisc- V'.ile; liir.d be- 
wolineiulen Stämme und Nationen an sieli schon rreudig bc^rüti(.n, 
so verditiit das vodieginde I gci l.iiulis^-|ie Jahrbuch (al- solches 
littic es sieh vieLeicbt am kürzesten bezeiciinen) Aneikeniuing ob 
■ der wirklich Vorzug! c'icn .^!l^siit/.^■, die es in den diei — lei.ler 
I und hoUcntlieli nu; voiderhand noch schmalen — Händchen bietet. 
.Auf die .Men^-'c und (Jualilat des l•l:^zelllcll ein/.iigthen, ist linr 
nicht der Ort . es geniige eine DUimcnlese uns dem Frsehieneiien 
' zu geben. Welche ber.eiigoii mag, mit welchem Krnst und Lilir 
' .kr Herausgeber stinc .Sache zur Durehfühiung gebracht h,at : 
IUI. I: .\larg. Halm. — \' e c k e n sie d t, Dil- Volkskunde. — Prem, 
: Goethe und AM f(eik-rib<.Mger. Dus Goetlie-Denkmal auf deni 
Katnmtrbuh'. — .In Im, Im Köiiigswarter Scliloss. — Line littcr. 
(iesellschaft in !'ge'. — Hd. II: John, Ii. Dellingcr. der l>>m- 
punist des »Dun Ccuu«. — Ad. Wolf, Erinnerung an Jean Paul, 
Hall wich, Gerh. von Quesienberg. — W, Frh. v. Bieder- 
mar, II, Zu Cnethe in B6hmsn. — KunslhislorHche Revue. — 
John, Karisbad im Herbst. — Bd. III: John, Bemerkungen sum 
liembrandt-Biich. — John, Zur neueslcn WaUenslein>Lit(eratnr. 

— Zapf, Jean Paul als N.itunnaler — John. Das Bcrgfeslspicl 
aut der Luisenburg im Fichtcigehirge, — BSsch, Eine KarlSbider 
Cur vor 300 Jahren. — John, Biographsches. — Bin hak, Die 
GrAndung Waldsaasens. Ein episches BraehstBek. — John, Tsim- 
hioser ri Pichtelgebirge. — Daneben enthUt jeder Jahrgang Ge- 
dichte, NoBaen, eine kriljsehe Rundschan etc. und das Porträt 
einer hervorragenden Persönlichkeit 

Dr. F. P. Huber hatte dem de-.it^iclien Kaiser seine Schrift 
»Dogmcnlose Sittenlehre« (s. Kr. 13 d. >Ö. I..«) ubcrsandt. 
Der Verf. wurde hierauf in Kenntnis gesetst, dass »auf (iruiid d. 
s'atti^chahten l'rnl'nng die l'.ntgegcnn.ilime- d<:r ged. Schrift mn 
.Alleih. .Steile nicht befürwortet werden« könne. 

Da der l'r«iL d, d. Rei-'hs- u. Kechlsgesch. in Wien Dr. 
Tomaschek mit Ende d. J. m d. Knhestaiul tritt, wurde Prof. 
Amyru aus Friibuig i. B. an dessen Stelle berufen, der gleich- 
zeitig einen Ruf nach .München erhielt. Prof. A. entschied sich 
(ur die letztere Hochschule, nach Wien dürfte nun ProL v. Luschm 
.lus Graz berufen werden. 

Die von dem Orier-.lalisicn Paul de L.-xg.Trde hir.ierluss. 
IJ.'oliüthek Würde L d. L'niversily of Ihe city in New-^'ork anjcknutt. 
[ \'om 25 27. Sept. d J. firulet in Nurnhtrg ein Kunst- 

histor. Congress siutt. Unter d. Finbeiulom ei.selitint u. a. 
Piof. Fr. X. Kraus in Freiburg u. Prof. Dr. v. l.ützow in Wien. 

- • Vom 24. Sept. bis 1. Ocl tagt in I<om der XI. I n te : n a 1 1 o n ul c 
mediCiil, Cuiigres», der in lf> .Secti-'Ueii g.llu-ilt ist. VoittaKc 
werden u. a. halten die Prof. Virehow u. Nothnagel. 

Von Ii eil ord iJax ist ein giolSes Jreib.uiJiges Wirk über 
d. sociale Seite d. Pcl'ormation in Vorbei titnng. Der I. I'd, soll 
im Octoher d. J. t-rscliemen u. v. d. ailgeni. Verhäluiisseii d. 
Pencide handeln, der IL wird sich mit d. Bauernkriegen U. d. III, 
Ud. mit d. Wiedertäufern bcscitäfcigcn. 
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Dakan T»cliopp in Fnibutig i. d. Sehweie criiMt «. Aufruf 
■. OfOmdaiig t, d«utsehen hialor. Getcllieh. in Freibui», 
dcten Leitung d, Pnif. d^Geceh. Dr. Büch i fibernchmen wU. Vor 
aUm soll die TMligheil d«m BlteElen CantonailMil, der »Seiise< 
zugewendet werden, der sich dureli saMrcielie hittur. AlUrthttmcf, 
eigenen Dialekt und rin eigrnartisea Volksleben ausceiehnei. 

Kin Referent di-r Münchner .Al!i;.-m. Zig.« bctk'Iiltt dorl- 
sclhst (Beil. Nr. 172. S. 6 (.) iibcr ..lic bisherige Wiilisainkcit 
der Leo-Gcselischaft mit Zii({HiiiJi'Ukuii^ Jcs I. Jnlirt'she- 
rictttes derselben und SL-hliL-ül das Kcftuit, unkm'ipkiul an die 
Worte Sf. Exe. des Fih. v. flcllert. d.iss ji;dcr cliiistl. Gclc i:te. -ci 
mag welcher Richtung immer iirmoliDren. voniusBiSctzl nur. dnss . s 
eine ehrliche und chrcnhaice ist, ein lieber und ucrief Genosse« 
sein werde, »denn wir haben mit seinen polit. oJer nationalen 
Neigungen und Strebimgen nichts zu schaffen«, mit der Ucmcrkun«: 
• Das ist in unserer poliliscli uiul natii>riul /.tTkluftelsn Zeit ein sehr 
gutes Wort, dem wir aus vollem Herzen den verdienten ({Utcn 
Ort wünsct'en. Wenn d. Lco Ges. in siilchem Geiste ihr Wifken 
fortsetzt, wie dasselbe begonnen hat: dann wird sie der 

chnsU. U isv, r;v,.n )it nösterreich leclit crsprieiJhehe Dienste ».leisten 
sich der allseitigen Unterstützung und Forderung würdig erweisen.« 

Im neuesten Heft d. Sitz.-Uer. d. böhm. Kaiser Fraiiz J .scphs- 
Akarfcmie in frag ven'iffLnllicht Dr G l ünwuld c. .Vulsati üb. 
«iiHohir. Glossen (8Ö Worte), die sieh in hebr Wkcn (in hebr. 
Lettern geschrieben) vcirlinden u. dem lü,— 13. Jhdt. cntsUimmen. 
somit tu den ültesSen Ü^nlemSlem d. böhm. Sprache geboren. 



Personalnachrichten. 

Gestorben: 27. Juli m Prai? d. ehem. I'rof. d. (icburtsh. u. 
Dir. d. LandesgebSraiist Dr. Ford nnnd Wrbcr v Kbenbuf im 
74. Lefaensj. (er sollte an eben diesem Tai;e sein 50j. Or -Jub. 
feiern, die Gratuljinten trafen ihn jed(j.:h schon in .\t50nie); — 
.1. Aug. in Kciiiigshcig der Prof. theol. Dr. K. Fr. Grau, geb. 
I8rj5, u. in Karlsruhe d. Hrivatdoc. f. Bot an d. lochn Hochsed. 
Ur. .MaxScholtz, 20 J. alt; — ll..\u(<. in Jena d. c^iem. Gesch. - 
Prof. (»Gesch. Roms« in 3 Udn 1 Dr. K. 1.. f'cler im 86. Lebj.; 
— 16. .Aug. in Marbury (HesSvPj d. Dir. d. Irrenhei'arist. Prüf. 
Dr. Cramcr im 62. I.cM,, — .Mitte m Mm d. Prof. d. 

chines. Spr. an d. Univ. St. I'ctcrshuri; Ssergci .Michuilowitsch 
Georgije wski, 42 J. alt; — b. Cliiiliiiu Chii.on am See Scltun 
d. Prof. d. Ncr^enhcllkdc an d. Univ. Piris Jc.in Ch.iroot, (;eb. 
ISJö: — in Brooklyn J Prot. A Miithtm. an d. Tniv. Ncw Vork 
(i. W. Ooakleyi — in GicCii! d. l'rol'. d. roman. I'hihd an d. Univ. 
Jena Dr. Schwan; — in I.nndon d, Arch.ii>li>gc E Ro wity .Morris. 

Ernannt: D. ord. I'rof. d. in.ithoin. Physik in Innsbruck 
Dr. \. Wasmuth nach Graz. — Ü. ord. I'rof. d. class. Phil, in 
Kih.iii^;sn Dr. hvaii Müller nach Mün;lieii; — d. ord. I'rof. d. 
f'-tscli, in Dr. -Max l.ehiniinn nach Gi'lllingen ; — d. ord. 

rrot d liviLili. u. Geburtshilfe in Dorpal Dr. O. k'üstnerz Vor- 
-laiu! J !■ rauetlklinik in Breslau. — Zu ord. Professoren die a o. 
i'ruff. l>i. A. Weichselbaum (pathol. .\nat. in Wien) das. 
Dr. P. Dicttrich fgerichtl. .Med., in Innsbruck) nach Prag, diutscbe 
Univ., Dr. ). JanoSik (Histol. u. limbiyolo'^ie a. d. hiihm. Univ. 
Prag) da-s,. Dr. W. Hasbncli (Nal.-Ök'. Königsberg) nach Kiel, 
Dr. G. G u nd c mann (cla,s.>. Phil in GielJcii) das., Dr. Duv. Hilhtrt 
(Mathcm. in Königsberg) das — Zj a o. Professoren die Privat- 
docenten: Dr. S. Hcrzbcrg- Fi änkcl (öst. u, öligem. Gesch. in 
Wien) nach Cwniowils, Or. Goltl. Adl«r (matbem, Physik m 
Wien) das., Dr.. Bdm. Neuster (spac med. Hfiathol. u. Therapie 
in Wien) das. (u. zum VorsUnd d. 2, med. Klmik), Dr. Fr. Kraus 
<int. Med. in Wien) das , Dr. Kern. M All er (pharmaMUL Bot. in 
Grcifswaid) da«, Or. Willi. Moldcnbauer (KeMkopIkranlchlen 
in Lcipz.) daa., Dr. Paul Brnst (Hygians in Haidelberf) das., 
Or. Sieh. Neumeister (phjfaioloff. Clmnia In Jana) das.. Dr. O. 
S«hirM*«r(AHgenlieilkde in Halle) nach CrelAwald, Or. Oak. Lttw 
^|tanaanplij^fliattl«| München ) t. Agrieulturehcmi« nach Tokyo 
in Japan, Dr. K. Heimburgcr (Staats- u. Vatkerneelit u. jurist. 
Bneykl. in Heidelberg) nach Gieüen. — D. Titel «. a. o. Prof. 
erhielten die Piivatdocenten: Or K. v. Dalla Torre {Zoologie) in 
Innsbruck, Dr. v. Noordcn fSpec. Pulh. u. Therapie) u. Dr. II. 
Oppenheim (Psychiatrie) in Berlin. 

Habilitiert haben sich: Dr. Ad, Schmitt f. Chinirgi«, 
Dr. Max Crcmcr f. Physiologie u. Dr. Rieh .May f. inncra Med, 
in München; Dr. Weintraub f. innere Med. u. ür. Klempcrer 
f. innere .Med. u. Laryngologie in StraSbufig; Dr. V. Wellmann 
f. Astronomie in Greifs*ald. 

D. An:bivar am k. k. Haus-, Hof- u. Staatsarchiv. Dr. .Arpad 
V. Kärolyi wurde z. Sectionsralh u. Vicedirecior dieses .Aichivcs 

Ii Vsitrcluot L.*o-OcMltMn«il Prof. Ur.MieliMlUitlbatter ai^llerui 



ernenne — D. Oberbeivratb u. «. o. Prof. d. 9$tf- u. HOUcb- 
masehlncnbankda in Leobsn Dr. J. v. Hauer «. d. ProT. f. 
Bergwasan in PltibmiiGuat. Ziegel heim wurden niDirselonni 
d. Leobener Ber^kademie f. d. Studienjahre IMS bis 94 d. IM4 

tiis u'-rifirit- 



!m Vertage von Fnini Klrehlwlm «n Miliw ist soeben 

Das Apostiol. ßlaubeosbekBimliDis. 

Seine Geschichte und sein Inhalt 
Von P. Suilberi Baeumer, 

Beaedleliner der Bturoner Coneregatloa« 

Mit biscböDIcher Approbation. 

8*. (I.i'/t Bogen). Preis 2 S\. liu i'l. iJei Ii 1 .^0 ö. W. 
In dieser höchst lehrreichen Jichnit ;:at sich der ui wissen- 
schaftlichen Kreisen durch vcrschierio:i.j ln-.torisjlie, (latir.- 
lojriscbc und liturgiseb-BCSt'hichtliche Ariuit' ti wnliihekanr ;c 
\ ..i lasser zur .Aufnähe gesetzt, die in fuueslfi Zei: iiiit- r 
den Proteslunlcn brennend gewordene Frage nach Ursprung 
und Berechtigung von katholischem Standpunkte aus zu 
heleuihtcn. Die Lösung dieser Aufgabe ist nach dem Ur- 
theilc competeiiter Kritiker in vorzüglicher Weise gelungen. 

Der »l.iltciar. Handwciser« von Prälat Dr. Hülskamp in 
Münster (Nr. .i"5, Sp. 285) bezeichnet das Buch von P. S ; th i rt 
Baeumer O. B. als ein sehr willkommenes u. a. btion Icrs 

.'.CS' .l|l', '.'.Cil e-- '.Iii-' etslc l 111 1 1^ l : n'.jUe;'. ausführlich« ktttll 'I . 
hclcuciiiung Je-', zu: Zeil unter dea deutschen ProU»tAnl«ii 
tobenden Streites ist«. 

Die »Liltcrar. Rundschau« von Herder, Freiburg 1893, 
S. 2:0, nennt das Buch eine jener Schriften, die »uns 
unseres Glaubens froh machen und die wieder zeigen, dass 
die Kirche und ihre Tradition, sowie überhaupt die positive 
Theologie, durch ehte gediegene historisch- liritiechc Behand- 
lung nur gewinnen kann«. 

Diese günstigen Urtheil* ua<arar h t i ra im g awdaian dautechan 
i.itteraturbiattor fibarhcban attt jeden waiieran Wcflas «ttt 
Kmpfchlungdes höchst lehrreichen und miiehandgeachffabenen 
Bmdies, welches Jeden, der die Wahiheit ancht, nur will- 
kommen sein kann. 



Neuer Verlag der Jos. Kösel'schen Bucb- 
j bandluo« In Kempten. 

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen des fn- und 

Auslandes: 

I Gedenkblätter an Johannes Ev. Wagner, | 

biscbAn. gcistl. Kalb, Regens des Hricsterseminsn in 
Dillmgcn, Gründer von 7 Anstalten f&r Taubsiumme uad 
Krctinen. Mit dem Porlrlt des Verewigten. 8*. 114 S. 

Preis brochicrt .M. l.lü. ' 

Katechetische Handbibliothek. Praktiaobe ; 

HllfsbÜoblela für alle Seelsorfcr. in \erbindung mit 

! mciircren Katecheten hcrauss^^Rti'ric;! von Franz Walk, ■ 
Pfarrer und Redacteiir J r »Kii'.i;.;lR-U-.rt:en ItLitu-r«. j 

9. Rdndchcn: VollttAaditi« Kawchcwa (ar <lic Obcrciasa« 
I der Volkxchulcn mit beKondercr Berucksichlinung de» 5tra»s- 
f hur|;er l>itecsan-KaleeM>inuii- Von Dr. Ju I G app. Drilter Theil: I 

Heileaiüttel. kl. a. Pttt% breeeii. ki 1.-, in GaMil«iiiwaa4 gebd. 
M- IJO. 

13. Blndehee: Oer kMhol. feetaMgar «na die khlnan 

Kinder p«<Mnriiibri«ft an eises aacthendee Ptoreri. Von 
i r Iii! bapf kl t, 71 S. PmIs hrMck. W Pf., is Itasslaln- 

I wand gebd. HU Pf. 

! Katholische Kinderbibliothek. Bagrandet von 

P. Hermann Koiiebcri4. 16. Preis pro Bindchen 25 Pf.. 

m ' = Lwd. gfhd. 35 Pf., in " i Lelnw. gdld. £6 Pf. 
I 2i Ex. brgsch. .M. &dO, 50 Ex. bnrach. M. 10.—, 100 Ex. 
■ broBcb. M. IS.-'. 

' 17 Bnniir^rn Der hl. MseheHOkiHsssb dee Habs Kinder 

freund. K Km entibK *aa A. HdlsliPriasierdsrDWecse 

Drixen. 2, AuMige. 

13. BAadeiicas Jos. P«ts«k, Waibe ftemsi «nd gat, 
Ausgabe A br Knabes. 



eliet. — »buKeriMriuii« Oucli- und Kumtdruckerti, Wim, lU. S*»eigMe*a. 
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Hricfe an di« ttcdaclioB MKUAUSr.RGRBEN DURCH DIE LEO -GESELLSCHAFT Aboanomems-Aurir«;,. 

.1, l cccn»ion«-Kxfi>ipii>rettfrslpii eihcttr, hkhiuu vo ^" AJmliii»lratio« 

in Jie A JrcHHe ; [1 r. K ran » i: >i 1 r ■ r dca -OsltrMlch. l.iHeraturhlrtKci", 
Wien KlosMraenblUY.MofUaMriuse :fl. U^- FRANZ SCHNURER WMa, I. AnnacaM« Nr. 9. 

ErtchaiM am 1. und Ift. j«dM Moflat», — D«r Prliutiiitr«il««ifr«i« bfMft faaijUirlg « 5.— (M. 9.—), lUr MilgliBdar dar Lao'OaadlMMtl lanxilbr. n. 8.— 
Oabti tsr tea (aaanariaa BualilHaMr m«. N»rkartm'''VarMt*liaK««at ta Wlan III, Saldliawa ■. «oMa aach all« taiaaiataa-Airtlrlt« a« HaMa« «lad. 

rreiM der Insorale ' 'i tl,20.— s Mk.M.-. "i S. fl. lO.M Mk. Itl.-. S. fl. 7 - Mk. S.d. 4.- = Mt; ?.t!0, 'n * '\ ■> th - Mk.4.-. 



INHALT: 

Kessln^ Kr.l'her di« Wohrhol'dlaba. (UaIv.. 

Prot Dr. F. M. ScbindUr j 
Xotcitr B.« SlaUuac deraltie«iancmlichcn Zctt- 

reehnuDR la dar Alttriani«li»chtn Cvadiichte. 
Iloerne« M., ßj« UrnacMalita dcs Mei»ehen. 

iBcide von trnir.-mhuor CMonient Or. 

A. Rotilini;.' 
Bn; itlol r., Hisluire du llrcvisirc romnin. 

V. lld VcHh.i 
i'ocii l ilm . (ilo ürolten Wellriltu.«!. (P. L. v. 

tl A in m c I >^ 1 c I rt.) 
CiciT» und J.ni:. (Jriram, ONr da» Altar, ed. 

M. ^^chneidewin. («. h.) 
Pf arar M it. GLdankrn. 

Schlllter H . I>i< Reise des l'jpMi^ I'ju.« VI. 

Bich U'ier. i D.) 
Ilpj ne M.. Deutliche« U'i'.rtcrhuch. 1, I!. 
ti^-rnhcfl A-, Weitere AIter%hc»timmunfien neu- 

hnchdculscficf Wortf-if men. < UciiJe v. Privat 

diiccnl Or H. W. N 
Mürel K., NolttwOrlarbucli d«r aiigllschao uad 

d*iM»«liai» Spraska <-l— 0 



Dia jwranlMht Spriic]». {Salbal' 



Melitz I.., Die ThciterMUek« der WcUUlleratur. 

(f.) 

AutcnrUlhC. WCrlerblNk SB 4«! tiMMriaclien 

Gcdicttten. ff. it.) 
Bobttt« H. D» ' 

«nieise.) 

Uiel«f H.. August Radolliky, der .Fink vcm 
MillMe". 

11k A.. Kunstgc-tchichllichc CharaVIcriiildcr ;ius 

OslerreichUnBorn. (Mu^cjICusio» Df. A. 

Sehn e rtc li.i 
TrenkwjLd J. Mart«alc(«adea vo« Oalerr. 

Caadtnorltii. (Og;t 
Doaabfrf AugoM, Ober HabiinK dar Valks- 

mu5ik. 

MUnicnbtrger C. F. A., Ahessmlan lindicine 

ni'deutuiig für unser« Zeit. (U.) 
l'iu.ssik E,, " !• Gemeinde Iginu ■l.!tn<lt'&. 

scctcTÜr D; II Mi .%«ra ) 
II Uber K.., S)-f.tcm und Cc^chichle de» )>chwcixe' 

rifchcn Pru'atrcclitR. 
Klirrer A , ViilkNWirlscIiuflhl.exikün d Schweiz. 

(Bald« von KachUsBwali Ur. £dw. Uaiaa- 

pargar.) 



Kran k e Jdlunn, liic GoMitiükr und ihre nulx- 
bar« Fauna. i;L'niicr«.iiÄl5-Prt'fes»or Pr. <'. 
K a m an n. > 

Dar Vogel-M«»*cn(«aK tn Sad-Tirol. {,l)r. 
Job, 6«ii««rador(ari Prohanor an dar 

Landw.'L«liran6till,Priinelsco-Jostpti<num".> 

Uhlnrlsche riramcii VVc i s e c r. ho f c r ir 
Hufer, V'olkvsch.iusricl — K o p ff K., i ii; n 
bus. sch.TUspicl. -- VVci c k u m K-, ("olua.i-'ti.^. 
[iramnti^chc)* Gemälde. — itehlickc A., 
Kilniji (;<ittM:lmtck. Ti jucrspiel. — R i o llc H , 
Hudull vun MahiburK. In dr.\nialischcr Korm. 
— L cm mc r in « ye r F , .Simmn und l.>elila. 
rr.>t;Odie. — Behric K , Ji^sef und semc 
Firildcr liihlioch - hiotcriach«» ScbaiUipiel, 
< J. .M c I n h .1 r d . I 

SclimitJ, IJccIamitiTlum. 

Die General veisaminlunK der l.eo ■ Gesell - 
schnft und des Zwcigvcrclnc» dcmelt-c« für 
Tirol und Vorarlberg in Inn-biuck ISW. II. 
(Schlu'^K ) 

Paiaoiiiilnaclirichten. — liiliuilsangabc von Kjch- 
saltaehrfilaa. — BibUDg'apbl«. — Varbcrailete 



Theologie. 

Kosülng l'r. Kr,, I'rol'. ii vi, I.'nivcrsilril zu Frtihurj; i. H : 
Über die Wahrheitsliebe .Moralthcoiogischc AhiianitiiinK> i 
1 \h-h. Caacrhorri. Sch.inini,'h, \f>'M. S«. (VI u. 2ti*> S : II. ;»--. 

Über die für das menscliliclic (Jcsell.scliaft.sicben so 
wichtige Tugend d«r Wahrheitsliebe liefen hier fünf Ab- 
hitndlungen K.S vor, welche die W«hrhafUgkeit im all- 
gemeinen, die Treue, Glanben und Vertrauen, die Pflicht 

Jci ilu-ilsmitlheilung im bcsonJcrcn und dii: Lüge 

zum Gcgcnstatide haben, üind auch die ersten drei 
mehr theoretischen Tractate durch die Schärfe ihrer Be- 
grilTabestiminungcn recht fehrreich, so wiclimcn docli die 
beiden letzten ihrer umninclbaren praiitischcn Bedeutung 
wej;eii das Interesse besonders in Anspruch, d.i sie na- 
meiitlich die Fragen itbcr die trUubtheit der Mental 
realriction, dann der Dienst- und Nothlflge eingehend bc 
handelti. K. verlrill mit der fKsammIhcit der katholischen 
Theologen die bedingio Krinubtheit der Mentalrestriction 
im allßeineirien ^anz entschieden, ist jedoch mit seinem 
Lirtheile über einzelne Fälle ziemlich reserriert. Uic Notli 
und DlenstlOge weist er mit Recht unbedingt ab. Von 
besonderem liilcrcsse sind die Citate aus ansehnliclien 
Schriftstellern, die absolute Gegner jeder Mentalreslriction 
und zugleich bedin^jte Verthcidfgei .in N'oth- und 
l>iensUüge sind. Inwieweit einige der citierten älteren 
Vater wirklich diese letttere bedingt in Schul« genommen 
oder doch nur die ListaiAvendung als bedingt zulüssig 
vertreten haben, sciieint nicht g.Tiizlich klargelegt werden 
Zu kGnncni- Die sehr gründlich geschricbtiicu .'Xbliand- 
hmgen, denen ab und zu eine gröfieie Durchsichtigkeit 
der Disposition von Vortheii wäre, latsen das Verlangen 



I nach baldiger VeröfTentUchung ihrer Forlselsung gerecht- 

I fertigt erscheinen. 

' Wien. F. M, Schind! t- r. 

: Neteler Dr. Ii.: Stellung der alttestam. Zeitrechnung 
In der altorlent. Geschichte, i L m i »uchutiK Jlt ussyn^cl»- 
aittest. Oleichzcdigkeilcii. .MiiiMlcr, Tlicissiiig, IS,92. 8'. (2ä S.) 
iL —.90. 

5. Hieronymuit schrieb an Vitall». dnss die WldfiraprOche 
in den Jahrenahlen und die Angaben Ober die Hauer der Regie- 

ruiigen Joda's und Urael's <o greis seien, dubs .lie ncinüluii-KCi) 
um Aufhellung dieser Sehwier.f:>.eHeii clu r niuUiye l.e ite als 
Gelehrte boschiiftigcn sdlllcii. V<im Staiiiipuiikt i!cr .\pol<ii;clik 
j;onü«t ja freilich ilic Thatsaelie, dass .•Misehreihefeliler nuch In 
den Ziihlcn (vj?!- Z- ü. 4 Kc«. 8, M u. l' Chr. Tl. uiikiigbar 
sind und deshalb wirkliibe WideispuiL-hc Jos heutiRcn Testes 
in den Purallelen nder mit ilen i eiitc bckanr.tcn fremjlfiiutii>vhen 
Syiich oiiismeo die hl. \'ertasser sicher nicht IrefTui, Die Kritik 
iiii>l»e entdecken, welche Zahlen Wirklich /.d lesen siml, aber sie 
hat kein wissen--chat'tlicli be^i lindeles Kcvht. in der heutigen Weise 
gef;en den historischen (Charakter der betr. fleiulen Bücher h>s 
zuKcticn. Dr, N. hat uns dem Ziel, eine Ühcrzeuguni; über die 
urNpriniBlichen .\iigaben /u gewinnen, jtilenralls niiher (jebrachl 
und die N'<ithwtiid'gkeit einer rherprüfiiiig dir eiiglisclieii. aus 
der .-\nfan>;szeit der .-Xssyrinloj^ie staninuiu'.cn « Ideiil licierunu;en« 
erwiesen. Rechenrncisler unter den Kaebgenosscn mögen mit ihm 
nacliselien. wie und w» unsere künstlichen Systeme der Cliruno- 
Io;;cn zu heilen sind ; lnterre',;n,i. w ie auch N. CiOtS SWiSChcn 
l'hakee und Osec wül, dürften mthtlnlich sein. 

HOOriies Dr. .Munt/., k. u. k. .>\>isislent i>m nalurhi>t. Ilof- 

museum m U'ieii : Dia Urgeschichte des IMenachan nach 
dem heutigen Stands der w:saensohSll Wien, Harticbcn. 

189'.'. gr. h». iXVI u. 1372 S.) II. S.IO. 

Der Verf. stellt unf dem ^lnonl^ti.schcn• SUmdpunkt des 
Materialismus ur.d meint, philnsophischc, sittliche und religH&SC 
l'herzciiniiiigen hätten ,n -einer Wisscr.Mhafl nichts mkUureden. 
.Aber wie will er ohne die piui.isophisehc Oboracugung V4in der 
Kealitat t, B. des CausalitutsgcMtzaa auch nur eise wbaenaehaA- 
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liehe Untcraichun-^ vullcnil n" Wie kann er ohne sittliilu l'^vr 
i^vii^uiigcn \vi'.>'-'i-cli.iltl'cl',c St>ini-:r;o:i vir;!icidi.'H v^n ^Ki Art, 
W ie siL- Ilactkcl liiiP i-tt Ili lncu v . riii •-av-liK is. Si;iii|'l-i V Üii.'f ai; 
1 iaccktfl. Ilanibuig IST? ' l'n.l miis'i li 4ihiK du. rtlini^'T.', I;i -um- 
l>'Hi-i;li iliiroh Ja'- ' -iiii*a'.ia'.-ii .'sot?. ':>i'>;TÜintc'.i' ! 'S\.'rzi.'i;;i<iii; \on 
i..<ill^-s nn-,vi)i -ur; ni'.iit mit Hai-A-kcl .lul' di.; imi'^ itu itl.clic WilKuir 
zuruck,:iLl;uii , -^ti »Ov s^:i-Tii^ijk-isacl:o ■ . oh ir.aii stiiitii StaiiiH] 
haum li..-hei aiil tuten »Ii i^i aJi- i ;i »Ü.iron« oder -.mi >.iiif:i 
jHTlocliht Ilm itUn /.ur jc'r,lulirL ■ Ttial^acr,!.!!. wik'i.i: m inc iti-jli- 
HiK-itri Tliiotiui --1 .Ua-ii. \nt-n II. iitcht an, Imfft abti S. -i. .'j.'i 
u. a.; am iILc /uL.u.'itl ! ' (Jas- li .la-> mosaische i loxacnn r.jii n':.:)-,' 
<fiiiii'.S 4U)klii(;t, giaubt Kci. in .sdiicr Schult über >Jie bütAU-iuitti; 
.kr W'tiiu (Prag CyriUa*Me(hod'acl)e Buchti.) gcscigt ' 

tuibttu. 

Pmg. A. Rohling. 



Batlffol P.: Hlsfolr» du Br4vfatr« romaln. Paris. Picard. 

Ks ist L-inc i:ilrL-ii'.:<:iit Thatsacht, -.chuii stit einer 

1un.;i:ri:ii KLihc von Jahren i'as SlUii:uin Ji-r I.itur^'iL: neuen 
schwuiiK er)-alten t'iit Hine A-t;'ahl liervni ragin Jer Oe^enrlcr lial 
sieS'. ilu'.:'!' niil f.rotleiti KilVr untfi /.nc» ii, r>eiilstherM'its M.-i 

nur un Jie \rl>ei'e-i Dt. BiekclK, |li. rinliMs und \<ir lilkni an 
Jen uticrniiiJh ;heii. ■.eulieiistv.illi.-n F. .rieher aus Jt.'n Hi.neJietuier- 
urJeri, I', .SuiÜ^ert liii niHU. etiniie-l ,\iich .l.'.s .\iis|iinn !sl t ;eh1 
untliatL;.; i;eli|itl-eii. Oie Naiiijn Il.ieli. si.v, l'-ish.ip ..-„-ij l.ukanitl. 
Uie^ien \'' 'ii;aiv^ :rn s^hliii;! sieli ielj^l Jli in Jer l.itteratur SiMmn 
Wiedcrixilt geiiariüie llr. ,\l>he Hulifl'"! in l'iiri^ an mit -dinier \Mrl. 
Publication. Dei Veii. ■.a;',; ui derX'.urcJi. Jus- n nieht eine lui 
gchenilc, ersc!ii>plcndc UchanJluii}; ili.s -iirc^a-seiulef. Cn i.>n-.:ai: Jes, 
»on«j«rn nur ein HaiiJbuch liefen) w«lUf, wciclic!» Jic Ktsaltutr 
dar Itturgischen Forsciiungen ein« Bon«, T«ro«Mi<, >l«(nli<Mi, 
Gu^nuiger und RfMikuvany in übersiditliehcr Weise lurllarMellu in; 
bringen soll. H«u(itgrundaat>! bei seiner Arbcii war. Zurücligch n 
auf die Quellen, um an ihnen diettc Resultate zu prüfen iukI 

BctonunK Jes elirisllieli-arehäolng. unJ litaiarln-liir .\1<itii..':(;i ■. 

H. sLiii Wirri Lii -«viis AI>s..ia'aUe- Im 1. iJapiiej; 

» l'-titslehunj^ Jer H<jren* \vti J fbl^enjer i lanpt^eJatilce eiUv^'iei>e(l ; 
Dif ers'.eii l." -rrslen ^iau'incn, ilass Jio VVit Jefkuiifl des ll.rin in 
der Ostcrnaehl erfi/.e,..ii werde. Dieser ficdanke tntH -.u- 
wahrend dieser Xiwlit iiieht /.u s.ida'en. sundern sie wacheiul in> 
Gencle xiii-iihriiu;t ii. .^o t iilslan.l e.x- ( Ki,:rvii;il hie lii;. lU iclie 
Osteileicr bi'.dLte de:i Tvpus .iji -SunntaL'-l'eiei , und «i.; O-lern 
seine \'it;il h.itle, bikiin a'jeli j.J'.r S ■iiri;ii>; seine \ ieil, I>ii.i 
Theilc ntniasst dieso: hicern:tt\', nirr/iirrium, j^af/ict>4in>ii Dann 
werden die liestaiidilieiie des naelil'iehen f)flie;iinis lu-sproelien : 
Psihni, /i-cli'iH'-s. nrattnti. j. .\ls Ogebnis der ItetiaeluunKi n u^ei 
Jus kirclilielic S'.ur' Jen[;i'i'et in Jen ei sten drei JaliriiunJerlen la--st 
sLeli autstcllen die .SunntaL-s-. Slat i>:'.s- und Maitvrer-\'i^;ilieii 
bilden das altislt kirci.liel.e <):lieitini. Die Ireie linliuUu:-« dei 
Kiielie seit iisianMi. Jas tu'-Ulut Jer ,\seettn (m.jn,i^,rnt,-s, ftur- 
thrtmi i hat aueli seir.e Rucku w ^ aiiij auf Jas StMiuleitj;: In-t. Die 
Asccten (uhren Jie t;iglie;'e .\:)h Itiir.L; suwuhl Jer \'igilien als 
der Ter*. Sext und Nun i-m. - L'nter anJemi k'jtinlc in Jie em 
Abschnitt viellcicltt b.Mnstan Jet werden, was iiul p. .35 t;e iit;t 
wirJ; »Schon vor Sl. lieiicdict bestand «in von der Ws^li ver- 
»chiiidenc» Abenii^ebet, da bereits St. Basilius von JiL:ie:n d.- 
belli al» von einer traditionellen Snehe spricht. St. Benedict nahm 
es im Occident auerat in den twmit Ofßeü auf und gab ihm den 
tfamcn G»mfUi»iittm.* Oer Verfasser' aprieht sich Tiic:.t J uunu 
«US, ob dies Abandgeb«! dne private oder k^'h«^^'" 
aehaftliehe Obung war. Nach dem anf p. 34 über die Piiin 
Gesagten acheim er d«» leuiere annahmen au wollen. Es ist 
jedoch nicht recht einsuschen, wie au> der citierlen Stelle (ßos> 
Kui dt S^ritH mwrfe X^i) die Kxistenz dieses A1tendgeb«t s 
aicher erwiesen werden itann, zumal es unmittelbar darauf heiWt 
*Qiai futnt attetmr vttb&mm ilhnm, ywae 4ieuHtw..,, «tf tu- 
ttrnat, dtetre n»n potiurnnt* (vgl. hiersu P. Bftuiner, StuJ m 
aus dem Benedietinerorden IHfi7, I., p. t?). 

Das U. i;a:.-'i[el tv.h iiidull .lie l'ntwicklunf; Ori/,i /n.i/Unih 
UI der rij.-nisci'n 11 Kiulic. Mit ItLrufiui;; mit die so;'. i\ini<iu: 
Hif-f>:;'yti wirJ re-tj;es;ellt. Ja--s aai l-nde i'es L'. J.ihih.jiiJcits die 
.SiMi:'.l.i>',s- niul S'.a",i<iii> Vi,;ilieii .'ii Kütii Jas j;iin ^e rillvrillielie- 
iillieiüiii r'L'Jcteii. Die i ii 1 i e Ii e n \"i.:j,^:en sind L-rst seil KnJj iles 
Ti, J.ihrt'j-.in.lei ts l)e::e-..^t Weiter 'inJun s,eh in", le-^aute Aus- 
l'al•l^un^eIl ul-er Jer^ culvse: er'. J'-'ii iiii.ai;v-aiie unJ Jie l'U ■■■.■( ' ai 
der Uiticutic bei diinisciben, ferner i4bcr Jit; 2Wi>ci)i.Mi dem -1. und 



7. J.ihrliindert gescliclitne l'nKgestallunK des I.ectorutcs und dessen 
t'lierti'agnnj; an K'n.ihen, da mit der Kmführunt; J-ci Anti 
(' tio 11 1\ 1 |i sa ' ni (> J 1 e die Kmuniist-iimeii in den \'i">rdti|;r-.inii 
tr.iten. In der er-len ll.ilfte des 7. Jahrlnin.ieits erselieint die 
t.trnn',11.1 A'oit;,>>i,i und ivit ili. die u'ifj •,ini:>rum. Ilieiiiit konanl 
Ii. aal St, (iieH ir und den r^inlur tirfgjn-tnus. Die Vinn Vei 
lusser da-ell sl (p. öl— .)äi uus;;espr<iehtnen AiLsicliten las-cn ein 
na^Kfis l'iM^elien uuf da-sclbon |^croehtfertij;t er-ehcincii. Zwei 
Satze stellt der Autor als seii.cn Gei;enslunJ «nnaehst bculhrend 
in ilen S'm J.ei uni-id : I. Sl Gr.-^v" kaiiii nicht der ei^cntlieho 
(ji ander Jti lieijeii l>fi St. l'el'.r und am [hieran IvstniiJenei; 
I u.ii'.it ,ii'it,inim (jewesen suiii. '1, Das, was innn im 7, Jalnb. 
eiJ«/;iV/rc( A'iirniina ncnitl, und ins^csor. l.rc die Sammlung dei 
»noticittit« Antiphonen und Kespotisüncn, der /.itfr res f-s!njalis, 
ist nicht aussehliefilieh vom hl. Gregor. 

Zur Begründung des ersten Sataea wird angeführt, daas nur 
Joannes Diaconns (872) diese Gründung dem hl. Gregor auaehreibe, 
Johannes reprasuntiere aber nur die Tradition des 9. Jahrhundeits. 
ferner, d;,ss ji r /.i*rr ftmtijkttis, dessen Notisen übcrSt tirc^or 
ans dem 7, Jahrhundert aUMUnen, nichts davon erwähne: enJIieh, 
dass eine unlcr St CragoT au Kom iiehattene Synode den Gesang 
der i'iMllmi n niu1 l.cctinncn den Siibdiaconen. .ir/ ji nrcfsjiMs 
fatrit; den .'/,untri mintutt »uweist. — Den aufmciksnmcn I.csei 
iti ;s. es aber befremden, wenn Atbe U. auf p 50 unil 51 die 
Kei e Jei l'aps'.e, welehe naeh Kpitaphlcn und Cilattn aus dem 
l.ihei f-jiiiilu:i!ii tnutrili in S. J't/ri r>:'jVi« und >\tuJio i i« 
nf'/ui:' iiifi/i/iiitif wurm, mit St. DeusdcJit |015 — Cl8). tineni di-r 
unmittelbaren .Nachfolger St. Gregi>rs, erölTnct und keinen Papst 
vor St Gregor iinfidirl, jjan/. abgesehen \ 'ii .mderen geschichtlich 
sieller gi stellten Kacta. — Dei zweite Sali stützt sich haupt 
suelihcli nul ein von ;\ht Gtrbert verölfentlichtes rragnieiil 
eine-. Orjo «ler römisilien liastlikinN. oster de« 8. Jahrtaindcrts. 
Ob ahei die .XufstellunKcn dci Verfassers, ramenllich auch die 
p. 04 unter lltrufung auf Duchesne, Ori-^iftn du (ullf >hrrlic't 
.mg tiictni-ne Aiilorschiifl St, Gregors be.'-üglich des Ltbfr S-icin- 
tutittrfiim urivi l.tbir .Inttf^ht^nünus den lieil'nll aller l'aclileute 
(i",den werden, mochten wir bezwe.felii ') Sehr iniercs-ant sind 
die AuittuhruiiKen über die römischen UusiUkcnklüster und ilueo 
Einllnsa auf da« N^mische Offlcium. 

Eines der bcatgearbeiletcn und belehnndstui Capiial ist «bs 
dritte j iDaa rOmiseha Oflieium >Hr Zeit Karl« d. Gr.« Es anthitt 
eine genaue Beschreibung der cinsclnen (tonn an Ferial- und 
Fcsuagen nach Amalar und einem IMtr AnU'pkoHarint van 
Sl. I'etei Der Autor gibt hier seiner Liebe und I locbschätxung 
Jer reovosehen Liturgie im 7. und ä. Jahi'i. vollen .Ausdfuck. Kr 
nennt dese Kpijelie dns goldene Zeit.ilter der Liturgie, 

Der vierte Abschnitt ist ühersehi ichcn »Das Officium m»- 
lieruum und die Urcvierc.« Ii s zum Knde des 12 Jahi lulr)di-rtS 
bestand in Korn das Ol'li. iuin .Ics H .lalii luinderts Hier polcnnsief. 
der .\utor gegen Dorn Guernriger. der in seinen t /nititiitions 
It'uii^ii/ur.i I. /.» Gregor VI!, eine Verkürzung und Keftirm ile> 
Oaiciuins für die papstliche Capelle i;uschrel[^S. Die Gestalt des 
Ofth'iuDi tnfiii-rr.um. die l'isaelien seinei l'nlstehjng, dann das 
/Irfiu-tnufft A'i'W.i^riJ? Curült' Werden eirccIiLPd bi'hiiTulelt- Im 
in lalirliniultrt kommt es in Rnm zu i i ler htiir •ischcn Tin 
Walzung, die selihetilij'i cum Vurlall ■ es a'ten Konischen (Jlti- 
cniins lülirt Uesha b liedarfnis nacn einer IJrev.i. ri efen iii. Die 
Thfitajuut .!er l'apsle Leo .\.. ( lemeiis VII. Caul IV.. Pius V. 
(i>>ne 1 von Trietu), Cieniuns VIII., Uibaii VIII. für diese Reform 
' aride, 1 das fi. Capitel, Oer fulgondc AbSGlinilt ist den Ver- 
b«s»vruni;cn gewidmet, die Benedict XIV. vorzutiehmen gedachte, 
aber nicht auaführen konnte. Eine Sammlung von Auszügen aui 
liiuri;ischcn Handachr. erlaiehtert das Verstindnis dnsetner Partien. 

Wir sprechen dem Talente und der Gelehrsamkeit lics Hm. 
Verfassers unwre Ansrhcnnung aus, namentlrch auch dafür, daas 
er CS nicht unteriäiMt, auf Lücken in iler b s': engen IMurgiseben 

I"oi ...chuiu; aurinetksiirn 5^-i mnehcn und so .Xnregunt; 7.:t weiteren 
SpeciaUoiscIiungen /j gehen ItatifTüIs [Such ist eine höchst be- 
lehrende und verdienstvolle .Aihnl M >gc: ein Ähnliches, auf 
QiielUnstiidiuai beruhendes kritisches Werk in Bild« UnMrC 

deutsche theologische Utteralur borekhem. 

Emaus. P. Ddephons Veitb O. S. B. 



•) Mii, ecf^'liochi: nic:/ii li.un. .MiMiii. I.es veriubles uiiKioe» du 
cii.iin <;rfi;(.rii-n \t.iroi-.-ns is;«) -- |)r Prehs», ^«erasteaiairMa BOd 

ei|.!i:a'S $ u. 71. I'. I'.itinr^. f>er dits f,,^, S,u lamtumriium Cf§*tl'' 
nnm im lti«t. Jahrbuclt \m, t. Hcfi, n. V.. p. *7V. 
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P«»tor bonu9. V, (!-'J. 

iß.) Kini);, (j^-hor>ntn g»;. ü. Copst. — 1) in teKI nr f, Kl o. 
Inlhjin IUI ('■ImilH-ii in.H;lii,ii ohi>c SünJe? (Korls. -n il^;:t T.) — 
(»a.iiimsky. I). Uetz Jesu u. d, hh. Allarvsucramctu. — ilctl. 
IJ. ri)-jtivisnius, 1. (II in Iklt 8.) — 1 1 1 r 1 1< tl s, (Ji>!littuiii:i;.<Ui> 
i>i satn^. — vU- I.orciiz:, NikDj.iUN v<jh ("iils. — {" ) liii:^^'. 
Uiblisc'tic Ciiiiiiiiil<ij;!o iukIi Sclinlt um) Ti aJitiun^ IX, ^.K üi 1 Ictl S ) 

— Pra\niar.'i, De notitia complicis et de sigillö. — Samson, 
D. Hir&cli ttU Siiuibild J. chrisll. KunsL — KrOII. Dem Andenken 
Ht'inrichs d. — (8.) Seber, Pflicht d, KiieiimgaiMinJcn 
f. XtMg. V, C«nicind«'eiakiMiinHns|«uani> — Mi«iioii«riu«, 
Cftnrcajosiiimisa. De avaiiti« viCMd«. ^MOMO» De fruktflOioii« 
All)» iMtrfattonn. — ■ Kötiig. D. whwmHn Mwlteiipotics-BiW^r. — 
Eb9«s, D. «raten Tnerer 2Aglin||e d. Collegium Gcnnaniciini in 
Rom. — (9.) Guberlet, Ob. d. GmutMttand. I. — Sclimill, 
Was die Steine reden. — Prim. D. Freuden d. priesterl. Lebens. 
" Wiche, Offentl. Verkauf u. KesiitoHonepflieM. — A. Müller, 
Ocnerellc Dclcgnlkui sc, Assistenz b. d. CheschlicKs. — Reiners, 
Alte Proccssionen u. Prasessiamtgesönse. — Sinnnoii, D. St. 
Mtcha<'lit;ii; u d. Si. Michaelskirchen. — In Jedem ll«<kc: Mit' I 
lhle«n.. Anfragen, Büchcrschau. | 

Bonttedm-BroncliOr»!!. xxiv. 7^9. 
Ii. Katakomben u d. kntliol. Glaube. 

ZaHsoMfl t KlrolMfiiVTChloM*. XIV. 3. 

PfltiKk'Harllung. Die Kuldeer. — Lea, D. InquiMtron v. 
Toledo 1575— tSIO. — Szlavik, Z. ungsr. RefamMtionagesch. 

— Aua Briefen r. C. Fr. Flrcsjms an Chr. Kr, Frilasctic. 

Neue Erscheinungen: 
A«Mo/icit. 

All>crti M.ijini Ii, orati^iiu> super IV liliri>s sciitenluirum. Jiixt« 
tJ. princ. sace. .W. cum diss. praciniss.i in Uictin levuenvit 
l>r. Nie. Tliocmcs. Herl.. Ilomborg. (XX. 4'i S.) 11. - ilO. 

KsstT G, I). Stfcli-nlelirc TerU^lians. l'iiJcih., ScIilmiiii^Ii 
2:«-» S.j 11. 2,7tl. 

Kirsch J. I'., 1). chrisü. Cultus^tbäuJc isn Altcrlhuiti (I. Vcrcms- 
schr. d. Görrcs-Gea. f. 1609.) Kfiln, Baehcm. (VII, ttS S. m. 
77 Abb.) fl. J.08. 

Röaet G., Luther u. d, Juden. E. Btr. t. Frage: »Hai d. Refor 
matioii sg. Juda Tderam geObt?« MilnKer, RuaacU. (40 S.) 

n. — .ao. 

Rberle M,. O. S. B., D. bl. BoniGMiua, Apoalc! v. Deutachld. 

S. Laban u. Wirfcan. Augab»,, KnmMder (rv, 177 S.) A. - HO. 
Rottsact P. Matth. Joa„ O. Pr, Directorinn «seeitcum, in ^uo 

de viri spiritualia eruditione tulisaima sanctonim patrura docu- 

nenia tradunliir. Freib., Herder. (VI, 308 S.) fl. I.M. 
Marls Stell« od, d. Bmifsleben d. weibl. Geschleehla Em Lichte 

d. Glaubena. Ebd. (XVIII, 349 S.) fl. 1.20. 
Sehott Ana., 0. S. B., Veaporbueh (Vespciale romanunt) lat. u. 

deutsch. Ebd. (XXXfl, 44S u. 14« S.) 11. 1.80. 

.■//j/AcZ/iiJ. 

Dicttcrlc J. A , l). Fmiiciscim. »Summiic coufcssorum« u. ilirt 
BcitimmHoii. ub. J. »Abliis^-.. Progr. Döbeln, C Schmidt. gr.4». 

(II, XXXVIII s.) II. -.iwi. 

Cardener U. H., D. Weib u ihre Siellg. z. Religion u. Kirche 
am Ende d. 19. Jhilt«. Wrlcsg. m :i Thin, M. c.Naehw.: »An- 
sprache an d. Gei«ttichkLi Deutsch v. W. SchautDbttfg. Lpi., 
Schaumburg-Fleischer. (259 S.) fl. 1.80. 

Quia? Joanne d'Are a. HciUge} Skept. Studien gideg. d. Canoni- 
aalionsproeeMes. MOnehen, Poessl. (VIII. 147 S.) fl. I.SO. 



Philosophie. Pädaj^ogik. 

Pesch Tümunii S. J. : Ol« großen WaltrSthsel. l'hli«>.i]ibK' 
(kr Natur. .Mlcn denkenden XaturfrtunJtM Ja:i;eb(iten. 'J \er- 
besserte Aull. 2 Ilde. Treihur^; i, 15., Herder. IS'J'J. t;'- S° l l5d: 
Philosophische Naturerklfirung (XXV u, 7»&S.). II. Bd: Natur- 
phHosophiscb« Weliauflbasung (XII u. 8tS S.). A. lO.SO. 

L'nter utrifasseiidcr lieiücksichtitjunf; der [ictiercn, 
besonders .nuch der tjnglaubigcn Wisscr.-icliJift /cii^.t uns 
der Verf. eine Reihe von Riithscln in der Natur, wclclie- 
nicht vom Atheismus oder Pantheismus, wohl aber durch 
Annahme eines persdnKchen Gottes gelöst werden kennen. 
HiL-ri« scheint uns die l)>iiiptsüehiicli>.te Ik'dciituni,' Jos 
Werkes zu liegen. .\ut' das Kiiuclne gchur. wir iiiciit 



ein, da das Werk in erster Auflage schon vielfach be- 
sprochen ist Unter den Erweiterungen dieser zweiten 
.Xiiflage heben wir hervor: Das EntwickluiigsgcseU der 

mciisclilicticti Gcscilsch.ift nach Hejj;el und l'ciicibacli 
(II, n. ff.), wobei die Sociaidciuokrulic zur .Spraclif 
koniajt; sodann die t'nsterUichkeit «Icr Seele und das 
Jenseits (IL n. 71Q fl.) 

Von Interesse dürfte es sein, tu sehen, wie die 
nichtkatholisclun Kritiker, deren eine nicht unerhebliche 
Zahl ist, sich dem streng ullr.imontaueii Werke ^'Ci,'einiher 
verhielten. O. Zöcklef schreibt ui dctii positiv protestanl. 
>Theolog. LitleniturbL« von Lutiiardt (Leipzig, 27. J«n. 
1893): »Es ist ein feslKcfiifrtcs. fertig' abgeschlossenes, 
mit dickem Ctclclii s-imkcilspanzer bewehrtes System 
thomistischer Weisheit, das in l'esch's Naturphiiosuphie 
der modernen naturalistischen Wissenschah gegenüber« 
tritt. Halbheiten im Sinn eines n)aUher;;igcn. dilettantischen 
("klekticisnnis finden hier nicht stall. Ks klIi das urserbittliche 
ijitwedcr Oder.- Prof. Dr. Scliädel erkUiil im »Detilsch. 
Litl.-Bl.< (üotha Nr. 5U>: »Das jeut zu besprechende 
Werk des Jesuitenpaters Pesch: «Die groDen Welti&thseU 
etc. ist so wcnis auf hloU akadeiiii>che \\'irkuns;cn an 
;,'clcgt und tritt mit solchem .Xpplonib niif, dass zeitig; 
vor ihm L'cwarnt werden niuss als vor einem .Attentat 
auf die Wissenschaft, wie bis auf Janssen» Geschichte 
des deutschen Volkes kaum eines unternommen worden ist.« 
.Alexander Wcrriicke in Braunschweit,' meint in licr 
• heutschen Lilteratiir/eftiinj?« iHcrhn, |0. .luni 181K$, 
Nr. 23, Sp. "<>'.>); »Wir haben selten eine so feine und 
last immer glUcküche Unterscheidung 2ivischen dem ge- 
ordneten Thatsachenbestande der modernen Wissenschaft 
und dem rchelhaften (iewebc daran sich ankniipfender 
Speculatiori von zweifelhaftem Werte t;cfunden, als sie 
uns Tilniann Pesch bietet.« 

Wir sehen, die Italhol. l'ressc hat sich allmählig 
eine groüartiyc BeräcksichliRunt; und Anerkennung im 
gcgi~,crischen Laj^cr errunt;en ! 

Wijnandsrnde (Holland I. 1. I! ■» m ni e rst e i ii S. J. 

Cicero und JaUob Grimm: Über das Alter. Ikrau^-.- ■t'cii 

von .Max Schneide A-iti. 1 larilbui .;, \ e:la;,H \:isl,ill u. liuiekeroi 
A.-Ü. (votm. J. t. Kichicr . isya. gr.-!»". (lus S.j il. l.öo. 
Eine immerhin dankenswerte Zusammenstellung der 
beiden von hervorragenden Pt: so.'iliciikeitcn zu so 
verschiedenen Zeiten verschiedenem Publicum über 
dasselbe Thema fichallcncn Vortrage. Der Herausgeber 
hat nur in der Widmung — dem Kreishauptmann a. D. 
Geh. Reg:,- Rath A. Meyer zum 80. Geburtstage — und 
in den erklärenden Noten zur ("iceroniar.iivlten Iveoc 
selber das Wort ergriffen, die Hede Grimms erweist suh 
als ein buchstählich (.c treuer Abdruck der ( iri_-iiialau-.L':!bc 
(3. Aull. 1865 1. Die Übcrsetaung der Ked.- « i-ero's hat 
er mit {«riinJIichem Verständnis und in sori^falti^er Wah- 
rung und Wiedergabe aller l'eif.licitcn des ( jccron.inischcn 
ätiles besorgt. Der i'rcis scheint jedoch fiir das liuchlein 
unverhällnismäflig theuer. e. h. 

B*w«r Max: Oedanken. .Mit einem Ui Jm.. Di.-^kn, Verlag 

d^^r Di ieUerci Closs, IS'.J. .L;r. 8«. (33« S.) 11. 1.30. 

Kin seltsames Buch. Fs mulhet an halb wie das 
Gestammel eines Kindes, halb wie die «>f!er,bart;r.L;eii e^i es 
Sehers — man wird sich nicht klar; ist es Weltwcishcn 
oder Nnrrcthei, oder beides? Jedenfalls ist es nach vielen 

Seiten ariei:;end, u-id hat m.i:) sich erst .'in die störende 
Form eiiiijsermaüci) gcVNohr.t, so wird man nicht ohne 
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r.cnussin den »Gedanken« blättern, sich zwar Ober manche 
mit vielem Applomb vorgetragene I'latthcit ärgern, aber auch 
sich freuen über die Goldicomer, die Qberall aufblitzen. 
Müssii) wir uns, was des Verf. religiöse und poli- 
tische Grimdnnschauuiigei) betrifft, d;irch.ius ablehnend 
verhalten (rchgiös will sich B., wie ts scheint, ein eigenes 
Christenihum nach Art jenes des H. v. Kgidy conslruicren, 
politisch folgt er verehrungsvoH den PuOstapfen ßismarcks), 
so erkennen wir doch fern alles an, was in dem Buche 
iichöueä und Gutes steckt. Es ist eine der besten i-'rüchte, 
die •Rembrandt als Eniehert gwait i gt. 

zäNa^rittT Phllo»ophi« ii. phiiotopit. KriWu N. P. Cll, 2. 

Bunae. Zu Kants L«tira v. Dfaig ait «leb. II. — Rosen- 
ihal, Salomon Mslmaii» Versuch Ob. d. Tnn«cend«nttilp1iil. in s. 
Verh. s. Kantt transeead. AsUicdlt u. Anslytik. — Dreher, Gei 
stige u. Riateriellc Kraft. — Rccensioncn, u. a. : Drei Lotze- 
Schrillen (Thieme); — H. Wotrr. Kosmos u. J. Wolff, b. be- 
u'usstsein u. s. Object (Dorner); — DOderlsin. Phil, divina, 
CoKc« Dreieinigkeil, bewiesen an Kraft, Raum, Zeil (Sehfflaltt). 
Kathol. Sehulkund« II, 32-34. 

(32.) Dr. Cotir. Zvlirl- II. — I). Inhl Gtsch..üiiUrr. (Forts, 
in Nr. 31). 7.. Kortbildg. d. l.chrcrs. -- W'iir orziilt d. 

(.•.lifv-r d. rivlili);«! InlcrpuiKlKin' (Sehl, ifi Nr. 3 I.) y'.i^.) .\lunz, 
Oocthc in s. Wrh. zu Ctin>tenlhi:m u, Valorl.l. (l-orl.s.) — \SVlchc 
Forderunj;cti sUlll d. Tud-i^iugik an d Sproc licn J Lehrers in d. 
Schuto" li-il. : KdcKtcinc. — (34.) \V - ' c u'^ d Hcliimdljtswcisc 
•■t;inimi.lnd'.r und sloltcrnJcr Schule:. 
Ksthol. Scbulzaltung f. Norddautschland. X. 32 - 35 

(3-J ; .S/czt j^onik, I). Krziciv.z l'llichttrein .(-Si'.-.l.iii Nr 33.) 
— i33 ) Z. i;Hpikl SclnilB..-sundlitilN('lli(;e — » l'onfe'iHiont.llc 
Utlz. !« - r3 l ) T's c ht i; Ii, I). Reform d. ikiilsciicn kcchlüolireibg. 
(Seil), in Nr. 3."i.) — (3.") ) i.cipzincr u. iKrlmer V'ulliS'»Ciiul»'esen 

Neue K r s c h e i II u n g e II : 

H«Kenii>nn. K.ltnicntc d. Philosophie. II .Metaphysik, fiin I.cil 
faden f. akadcm. V<)rli.s(;n., sowie zum Si-Ibstunterr. 5. .\u<\ 
Freib., Herder. (VIII. 229 S.) tl. \M. 

Mfvcr F.ui'... I). fliilo'inph Kranz ICeinstcrhuis, Brcs'au, W. 
Kotbncr i 3:1 S.) (1. — .tiO. 

Marchand .Miuj; K., D.i-i crzt-Michc Woit, K prukt. Wcgwei-er 
I. I.i-hriT u. l-ihivfinncn u alle, welclic die Jugend erziehen 
u. iJiiternohlcii. .Mainz, Kirchbciin, t2*. (Vlll, 303 S.) (l. IA4 

Ci:-uline\ .\ , Operu p^ilo^phica. Recogn. J. P.N.Land. Stomi. 
IUh-, Sijhofl. n. 2;. 20. 

Cutht-iltl I), m.xh, .MonisniU'-. 1" Knlik d. mod Weh 
anscliuun. I'udcrh.. Seh<lHln^:ll. ;\'l. 3iJt> S.t Ii. 3. — . 

l.udcwiK J., I> St»bHlun/th.corit h. Cartisiijs in /usli.'in^. 

ni. vi. >c:ii>lHst u. neueren l'hil. IC histor. kril LIn:ei>,ucl'.j;. 
IniUU, .Xclief.dr. (128 S.J 11 l.(,is. 

Zuni'.sv'n .MakriiADsnui".. (Ii tiiidideeii /.. Seli<ipl'iin;;-j;vsch. u 
zu e (lar inm. W'clla'.selijuj;. Ver-.U-'h c Syleniatik d. Kuperiii- 
k.ini-.ii; iH. iiotliii, Thien.'innnn. (X\'l. 127 S ) Ii. I.2l.t. 

Adcrs J. F. Abel ale IMnI K^rl. Tiaucvvein. (III, t)3 .S.) fl. 1.44. 

Urodhe.k A., Ixrih u. -Seele Ihr Kegeiuwit. VertlAlUii». Jturuck- 
gefühlt .tut d. psych«physf(>li>^'. GruDdeosols. Hannover« Lin- 
den, Manz Ük Lange, i^ii .S ) Ii. ~ .60. 

Comenius, des J. SiUenvorschriRen f. d. Schule su Sanw- 
Patak, m. o. Ber. üb. d. Coinenins Ttiäligkt. in Ungarn 1650 
his ]Uö4. I'.r>^ V. J Uchit. Awslwffenlq}., Krebs (41 S.J (1 —.30. 

Hochcgiter If.. Ii. Hcdeutg. d. fliil. d. Ggwart L d. Pädat;'>gik. 
(Päd. Zeit- u. Sireitfr. 33-34.) Colh«. Behrend. (133 S.) tt. l.OK 

Ktesewetler K., Entwickigsgcsch. d. SpiritisttUs v. d. Urieil b. 
a, GgwrL Lpi., Spobr. (IIJ, SO S.) fl. -.72. 

Jobn Dee, e. Spiritist d. 19. Jhrdti. Ciilturg. Studie. Ebd. 
(77 s.; n. —.00. 

Geschichte und IlilfswisscnschafiLn. 

Schütter Hanns Die Reise des Papstes Pius VI. nach 
Wien und sein Aufenthalt daselbst, i.in IkitifiK zur Geschieiitc 
der He/.iehungcn Jose In II. zur IViiiiiischtn Cur Ic \V|. n. !• , Tenip^ky, 
18^2. H". (Koiitc'i Her. .VuslriML'., lieians^cyeSen vnii der 

hiiliu', (''Immission d i Kiuserl. .Aka.icniie doi Wisscnschalti ii 
in Wien. 2. .\^-th,, IV M 1 llii'Ue.) (NX u : ' ■ 11. 2.30. 

Nach den Veröffentlichungen von Seb. Bruiincr, Arneih, 
Wolfsgruber, Hock<Biedermann, Lonovics, F. Wolf u. a. 



iibcr die Heise des Papstes Pius nach Wien dürfte 
es wohl schwer sein, wesentlich Neues darüber Tai hnnKen. 
Das vermag auch der Verf. der vorL Schrift nicht. Uenimch 

«verdient die Arbeit Erwähnung wagen des Abdruckes der 
ActensiQelre und Briefe aus dem Wiener Staatsarehiv und 
einiger Thcilc aus dem Üiario des piipstlichcn ( erenionien 
I meisters Giuseppe Dini. Nach Sth. soll Pius Vi dieses 
I TagcbUdl selbst redigiert haben, aber ein Beweis für diese 
ßchauptunj; ist nicht erbracht. »Pius VI,«, schreibt Sch^ 
»war eitel gcnny, die betreffenden Rintragungcn seines 
I f 1 1 1 tu luer r ei nicht nur nicht der Wahrheit 
entsprechend unuuandern, sondern sie vielmehr olt 
unmittelbar zu veranlassen. Nachdem (sie» Uini keinem 
der intimeren Gespräche, welche der Kaiser und der Piipst 
mit einander pflogen, als .AuKen- und Ohrenzeuge beige- 
wohnt hatte, so liegt es nahe, dass er alles, was er 
hierüber berichtet, getreu nach den Mitthetlungen des 
Papstes niedergeschrieben hat. Er ermangell auch nicht, 
dieser Thatsachc hie ut d da Krwiilii ui L' /n i Aul 
seinen Wert al.s geschichtliche Quelle gcpruit, schrumpft 
also 0) die BiJeiuuiig des Tagebuches gar sehr zu- 
sammen, die Art und Weise hingegen, in welcher es 
nbgefasst Ist, trägt viel dazu bei, einen Haupteharaktertug 
Pius \'l ~ seine groOe Eitelkeit — recht grell XU 
beleuchten.« l.'i. VI f . i 

luv liier detn Papst gemachten Vorwürfe, Mangel 
an Wahrheitsliebe und groiie Eitelkeit, kehren in der 
Sehrifl mehrere Male wieder — ohne stichhaltigen Beweis. 
So fragt der \'erf. 2: ><>d<T i^t bei seinem i Pius" \'l. 
Rntschlussc nicht auch der fromme Wunsch ais ein 
nicht zu unterschitzender Factor anzuseheti, mit in der 
Reihe jener Päpste zu giänien, welche u. s. w. < Wenn 
der heil. Vater viele Stunden im Gebete in der Peters- 
kirche verbringt, so meint .Sch. : »Ks waren die stärksten 
Waffen, die Pius gebrauchen konnte, um sich die Herzen 
des Volkes zu erobern, Indem er diesem das Schauspiet 
eines tief betriibtcii und in Thräncn aufgelösten l'apstes 
bot.« In dem Consisloriun; regt sich l;ciiie Opposition 
gegen die Heise, nicht aus sachlichen Gründen, sondern 
weil der Papst seine körperlichen Vorzüge spielen lässt: 
»Die also dachten (die auf eine Opposition im Consi- 
«Inri'j^n i-pi"h:ietu 1 . l;,irin'i r .-'rr m."i:i'::hcn Z.T.ibcr r r : fit, 
den eine syjiii'ailuichc, w ulilhlmgeiuie .Sianuic .iii! die 
Zuhörer ausübt; und Pius war nicht allein mit dieser 
begnadet, sondern er, ,der schönste, stalllichste Mann', 
wie ihn ein Zeitgenosse nennt, verstand es gar wohl, 
i'j'.n I.örperlichen Vorzüge und den unwidcrstchlirtien 
liiick seiner Augen in richtiger Weise in den iJicnst der 
Sache zu stellen, die er verfocht.' 

Die Wahrheit über die Motive, welche den heiL 
Vater zu seiner Reise nach Wien bewogen, Isl doch 
nicht so schwer zu Huden. l)ie N'>thlage der Kirchein 
Oesterreich war durch das eigenmächtige und ungerechte 
Vorgehen Josef II. eine solche geworden, dass sie einem 
frommen, für das Wohl der Kirche innigst besorgten 
Papste einen so aulJerordentlichen Schritt nahe le^en 
konnte, zumal die Persönlichkeit Josef II,, der wohl 
eigensinnig ändern, aber nicht boshaft zerstören 
wollte, einer persönlichen BInwirkung von Seite des 
Stellvertreters Christi durchaus nicht als unzugänglich 
erscheinen niusste. In der That hat Pius VI. öffentlich 
und privatim als einzigen Beweggrund stets ausgesprochen: 
nur die Hiicksicht auf das Wohl der Kirche. (VergL 
S. 15, 33 f., 72. 77, 88 f.) Daflkr hat er manche 
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Selbstvwleugnutig und Verdemüthigung auf sich genommen, 
so z. B. machte er dem FQrsten Kaunitz den e raten 

Bcsvicli. Will man die wiederholten Äußerungen des 
Tiiptitci» als I.ijgcn hinsteilen, dann bedarf es durch- 
schlagender Beweise. Solche Beweise bieten nicht etwa^e 
Berichte österreichischer Agenten in Rom, in denen der 
römische Stadtklatsch sein Echo fand und gerade 
d I r.crüchte am bereitwilligsicn colporticrt wurden, 
welche in den Ohren des augenbhcklichen Chefs, hier 
des kirchcnreindlichen Kaunitz, liebliche Musik waren. 
Was sollte aus der Geschichte u erJcn. wenn man beispiels- 
weise die Geschichte des vaticanischtn *-ciiicils nach den 
Berichten Amim's an Bismarck schreiben wollte ! 

Im Einzelnen sei noch bemerkt : Das Tagebuch wird 
ohne durchschlagenden Grand anKegrilTen, wenn et bei 
K.ii;'iit2 ei-ic roriibcrgehende Riihriiri? und ein allge- 
mein gehaltenes Versprechen '»che m tutto quello che 
poteva, si offeriva h servire a SS.« ) infolge der wicJer- 
holten eindringlichen Worte des i'apstet verzeichnet. 
Noch weniger ist bei dieser Gelegenheit die auffallende 
Insinuation bewiesen: »Vielleicht hat Pius mit seiner 
der Wahrheit nicht entsprechenden Aufzeichnung 
beabsichtigt, die Nachwelt glauben Sil machen, dass ihm 
die kaiserliehe Regierung KW«r manche« vcnprocheii, aber 
nichts gehalten habe.« TIat denn Pius die Aufzeichnung 

des Tagebuches gemacht' Vrd h.it rieht -Seh. selbst 
gesagt: »immerhin musste der Kaiser dem Papste irgend- 
welche ErktSrungen abgegehen haben, welche denselben 
lu Hoffnungen berechtigten ? Ebensowenig ist dem 
Herausgeber die Beseitigung des unmittelbaren Zeugnisses 
flir das rohe Benehmen des l-ürste i l\aur,i!z he:m Be- 
suche des Papstes gelungen, denn der Bericht des un- 
mittelbaren Zeugen, des hellindisehcn Gesandten 
Wassc-naer. welchen mich Rnrke verwertet hat, wird 
durch d is Schu eigen des Tagebuches und durch ein 
Wiener Sl':: i-de in seinem Werte nicht beeinträchtigt. 
Bei einigen ActenstOcken hätte der Herausgeber anmerke» 
kSnnen, dass dieselben bereits gedruckt waren. Die 
Josetinischen Curiosa, die citiert werden, sind weiter 
nichts als ein Scandalbuch der schlimmsten Sorte und 
sollten von einem ernsten Historiker nicht aU Quelle ba> 
nOtst werden. 

Aus der Publicalton geht u. a. wieder hervor, dass 
an dem Schei!eri; der Absichten des Papstes neben Graf 
Kobcnzl eine Hauptschuld trägt Fürst Kaunitz, »che senza 
minimo dubio era U piii atrooe cd aperto nemico che 
avcsse la chiesa, la religione e I» Santa sede« wie das 
biario des päpstlichen Ceremonienneisters Dini sich aus- 
drCckL D. 

Othrbtieli ««r k. k. harald. QMtlaohaH »A««r«. K.P. III. 
Grrf V. Pettenegg. HeraldisctieBausRoai..— MilsnSDnIw. 

— Werttter, Sdilas.-uogar. AlKansin. — Ders., D. Herren v. 
Porcblenau. — v. Liebenau, Die Pamilie v. Beroldingcn. — 
Ströhl, Wappen w. Siegel d. Orte Vorarlbergs. — Dera,, D. Wappen 
d. Abte d. PrimoMlr. -Stiftes SchlSgl. — Seyler, Erärteigen fib. 
d. Wappen d. HerzSge v. Owierr. aus dam Stamme der Beben* 
berger. — E. Beitrsg s. Xeantnis d. niedarfialerr. l«ndatinde. 
MonatsMatt dar k. k. tmrM. Ooaollaehaft >Adl«r«. III, 30-33. 

(30.) J. M. Kaiser t- — Arvid v. Kling»por. E. hernW 
Ritlnel. — (31 .) Wertncr , .Arnold v. Slrigau. — Eypert. Notizen 
aitt d. Bargobcrame- u. Stadtarchiv zu St. Joacbimslhal II. (Sehl 
in Nr. 32.) — v. Fchrcrlhcil u. Gruppcnbcfg. StaOffltafel d. 
Familie v. KiingUn. ■ (32) de Raadt, Mochmals die herald. 
Rltbscl. — In jeder Nr. Anfragen und Antworten 
Zsltaehrlft f. deutsche Culturgaschlohta. N. (3 ) F . III, ß. 

Biedermann, Gesch. d. deutschen ßinheiugedankcns. i. 

— Chr. Mayer, Aua d. Lebensgang e. evangaL O i i e iti i rh s n u. 



Gelehrten im IT n !*< 'h It — Auch c. Stückchen MilitirvorlagS. 
— WoltLT. [ l'i .i'i . Hl! wendischer Cultur. I. 
ArchlvIo storico Itallano. S«ne V, tomo XI, di.sp. 2. 

Dcsimoni, L'na carta d. Terra Santa dcl scc. XIV nell' 
.Archivio dl Statu in Fircnzc, .Marino Sanuto c l'ietro V'i?.i.-ünte. — 
l'npaleoni, Giiislizic a Trcnto solto tl vescovo Giovunni IV. 
(t4tH$ - l l8fi), — C. I'aoli cd K. Casanova. Cosimo 1 de' 
Mcdicl c i funruseiti dcl 1.537. — .Marzi, La que5itiane della 
Riforma dcl Calcndnrio nct qiiinto Concilio tat. (I5|3 — 17). 

Neue i'^ r s c h c i n u n g e n ; 

WolfsgruHci C, U. Corrc»pondciiz d. Sehollenabtes A. Spindter 

V. Hoffjjg. Wien, Kirseti. (IV. 181 S.) 11, 2 — . 
Maasch E.. llamhufRs Seeschiffahrt u. Waarcnhandel v. Ende d. 

16. bis z. Mitte d. 1". Jhdts. Hambg.. Gräfe (126 S.>(1. 1.80. 
Dom.-inig C, ü, deutsche PriVHt-Medaille d. älteren Zeit. Vortr. 

Wien, lliaumüller. (VI, J2 S. m. 2" .\hh. u. 3 Taf.) 0. 1.50. 
Gcith .\)., Lciip. Jacoby. E. i.ebcnsmärchcn. Aus Mitthlgen , 

Briefen u. SchOpfgen orzühlt. München, PoeCl. (363 8.) 0. l.HO. 
ICrnuß F. S , Böhm. Korallen <uis der Götterwclt. Folltlonst. 

Börseberichtc v. Götter- u. Mylhcnmatklc, Wien, kubinstcin. 

<VII. 147 S.) n. 1.50. 
Grudl II.. Gesch. d. Egerlandes (his 1437). Prag, Doniinicus. 4'. 

(VIII, 433 S. m. III.) n. .5.—. 
JireceU Hermene^ld. Antiquac Bocmiac usquc «d exilum &a«C. 

XII. t..;-/,'..;'^i.. "^i-t Wim. Tempsky. (XXVÜI, li'.jS , f. 2. - 
Kiele j., Hi..\cu'*uim u Hcxenproces.se in d. ehem. Ketcliüladt 

u. LandvoRtei Hagenau. Haj;., Kuckstuhl. (VI Ii. 77 S.) Ii. 1.95. 
Kohinet, Condorcet Sa vic, son ocuvre (1743 — 1794). Paris, 

I.ibr.-impr. reunies. 10 fr. 
Ülancard Th., I.cs Mavroycny. Essai d'ctude a l'hisloire mod. 

de U Grece, de la Turquie et de la Rounanie. Paris, Maipon 

ft Flamnarion. S5 fr. 
Caatanier P., Hiat. de la Pravenee dans l'anMoaite. Vol. h 

Ebd. 15 fr. 



Antt^u.-Kal.. Ad. Wcigcl in Lcipz. Kat-Kr. 10: Cnitttr- 
u. Sittengesch.. Geheime Wissenschaften. ItfSI Nm, 

Sprachwissenschaft u TJtterattirgeschichte, 

M\ tholo;:ic. 

Hayna M. : Deutsches Wörterbuch. Band I. u. II. Leipxig, 
S. Ilirzel. 1890-02. 4° (L: XIV u. 121« Spu, IL: XXIV u. 

1238 Sp.) u Bd. Q. 6.—. 

Jedes neu erscheinende Wörterbuch wird in erster 

Linie inbezuj; auf das Verhiiltnis unft rsiuht werikn, in 
welches es sich zu unserem großen »UeuUchen Wörter- 
btiche« stellt M. Heyne hat insofern noch ein beson- 
deres Recht aar das grofle Wb. surOckzukonmcn, als 
er betriehtitchc Partien dieses monumentalen Werkes 
selbst ausgearbeitet hat und duhcr mit de.^ und 
den Zwecken desselben innigst vertraut ist. Wahlen wir 
d&her, um das oben berührte Verhältnis zu tideuchten, 
zum Vergleiche eine solche Partie aus dem naucn »D. 
Wb.« H.'s, welche von demselben Verf. auch für das 
große Wh, bc'irhcitkt wur^Je, /'.. R. den Artikel »Laub«. 

Die IClyniologic wird im neuen D. Wb. fast ebenso 
vollstindig gegeben, als im großen Wb. Die Formen der 
veruMndtcn Dialekte werden angefahrt, bis zum litt tapas. 
Nur die nnd. und niederl. Form wird im neuen Wb. 
übergangen. Für die nächste Rcdeutung »einzelnes ß I att* 
beginnen die Belege im grofien Wb. mit den Minnesängern, 
im kleinen neuen erst mit Logao. Die Diminutivs »LXub- 
chrn« -.md . !.S iMein-' , welche im großen Wb. einen be- 
sotiacieii Iküasn einnehmen, werden im kleinen — mit 
Belegen aus Stolberg und Uhland — gleich unter »Laub« 
abgethan. Fttr den Plural • Läuber« beginnen die Belege im 
grollen Wb. schon mit Tatlan, im kleinen erst mit einer 
Jciitschen Bibel 1483; nber die einmalige neiurc Plu'a! 
form »L^ube«, die im großen Wb. aus Klopslock belegt 
M, wird such im kMnen sorsOUtig vctMiehnct. Die 
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II. Jahruanu. 



Reducieruog der BelegstcU«» «mreckt sich also vornehm- 
lich auf die altdeutsche Lilteratur. Aber auch die neuhoch- 

dciilSL-hcn Belege werden nur in betrachtlich vcrmirufctir 
Zahl zugelassen: für die zweite Bedeutung des Wortes 
»Laub« «Is Collectivum führt das kleine VVb. nach Neit- 
hard nur noch eine Bibelstelle und, mit Übergehung von 
Scbir, Göchhauscn, Günther, Kleist, Stolberg. Claudius, 
Sei. liier, (Jocthc, Ranilcr, M.ihlinann etc. nur noch Hiilty und 
Bürger an. Die Stelle aus Hölty, das Wort «Laub« in Ver- 
bindung mit einem Adjeetiv uigend, hat der VerLwohl 
nur gebracht, um eine älv i che S«e!!e «u"; Hnri'cr (»rührig 
Laub«), die im großen nicht enthaiien ist. einzu- 

flechtcn; inde.sscn scheint mir »rührig« hier nicht 
Adjeetiv, sondern Adverb su »empbrenc zu sein. Von 
den Stellen, in welchen »Laub« su Vergleichen und Bildern 
verwendet wird, führt das neue Wb. nur Hebel an («Cicld 
wie Laub« statt des volksihümlichen derben iGeld wie 
Mi.st«). Mit Übcrgchiing der Bedeutung »Laub« = »Nadeln 
der Fichte, Föhre« etc., in welchem Sinne eben nur 
Opits das Wort Tervrendet, wird der forstwirtschaftliche 
und winzcrische Terminus »Laub — jährliche Belau- 
bung«, jedoch mit Übergehung der im großen Wb. ent- 
haltenen Nachweise vorgctührt. 

Eio« Bedeutung scheint mir im grofleo wie imiclelnen 
Wb. mit Unrecht ganz übergangen zu sein: »Laub« = 
Laubholz. Sic i'^t n.'s mir für die ,';päti' und 

die nibd. Zeil zu belegeti. Urte wie »Laab« im Wiencr- 
walde, wohl auch »Laube« in Nordb5hmen erscheinen 
urkundlich geschrieben »in loupa«, >in Loup«, >tn Laub« 
fR. MQIIer in den Blättern des Vereins f. I.ondeskde. v. 
Nicderöst. I8K7. S. 107 ff.), und bezeichnen offenbar 
eine Ansiedlung nicht oben im Laube der Kronen, sondern 
Oberhaupt im Walde. Daher taulologtsch »Lab in sylvn« 
(ebJ 1 nie I'rl iiiri.r :• mit dem Fem. »die L.^;l^(•■ ist 
vvegtr. «iii suhu .i^lici. Biegung dieses Wortes ui-.u der 
heutigen ortsüblichen .Aussprache »lä« »läb« unzulässig. 
— Der Rcimchronist sagt «Ober velt und Üt>er loup sach 
ich nngefüt^en stoup« (Seemüller, Glossar), wo »loup. 
nt'oM »vellf doch nur »Wald« bedeuten kann; Waliheis 
»velt. walt. loup. rör unde gras« wÄrc dann als »Keld, 
Wald (nach der gemeinen AulTassung: Nadelwald), Laub- 
wald, Sumpf und Wiese« eine concinne Aneinanderreihung 
von Culturfliehen. — Allerdings wire dieser Nachtrag 
nicht im kleinen, sondern im großen Wb. anzubringen 
gewesen. 

Auch die Bedeutung »Laub in künstlerischer Nach- 
bildung« ist vom Verf. voUstindig nach seinem eigenen 
Artikel im grofien Wb. gegeben, nur ohne alle Belege, 
weil ja diese Bedeutung nach allen ihren iH-tails im lüg- 
lichen Leben genug Belege findet. — Eine bloti dialektische 
Bedeutung des Wortes {Rotlauf: vestigium vulneris) ist 

mit Recht Dbergangen. 

• ■ 
» 

Wenn wir Jas Gesagte nochmal.'i überblicken, so 
werden wir unbedingt unterschreiben, was der Verf. in 
der Einleitung tu seinem neuen Werke sagt: es soll ein 

Hausbuch für » Sprachgebildete t sein. Der Philologe 
freilich wird zum großen »D. Wb.« greifen, das kleine 
wird ihm aber einstweilen unentbehrlich sein für jene 
Partien des Alphabetes, weiche im großen wohl noch lange 
ihrer Bearbeitung entgegenharren. An Verlisslichkeit und 
Sicherheit des Gebotenen fehlt es aber auf'i flu Jen 
Philologen nicht, wenn er sich lascher über Ableitung oder 
Gliederung der Bedeutung eines Wortes orientieren wüL 



Mit grdfttem Interesse sehen Wir daher dem IH. Bande 
dieses trefflichen Werkes entgegen, weil gerade hier der 

Verf. not!) wkiI sc\]-s\:xr.o\^ur obre vlic .'-'t\itze deS gTOSen 
deutschen Wörterbuches wird arbeiten müssen. 

Wien. Dr. Hans Willibald NagL 

Combert Prof. Dr. Alitert: Weiter« AltarsbosUmmiMtMl 
nauhoehdoutschor Wortlormon. (im Jahresberichte dos kgl. 
Gymnaaiuns zu Grofl'StrehHis 1892/1893.) iO S., 4«. 

Die Arbeiten für das Deutsche Wörterbuch dürfen 
selbstverständlich noch lange nicht als abgeschlossen be- 
trechtet werden, — ja, es wird der fortgesetzten Thitig« 
kcit der Lexikographen bedürfen, um dm tr'icidii^er: Strom 
der Wortentwicklung nach Form und Simi zu verfolgen. 
Und noch lange sind die Quellen der ülteren Zeit nicht 
80 vollständig exceipiert, dass nicht selbst neue Ariwiten 
tOehtiger FaehmSnner durch neueste Nacht rige der 
Fachcenossii: ergänzt und bei iLlitif:! werden könnten. 

Anschliclicnd an die vorsithtiiUc .Anzeige des neuen 
»Deutschen Wörterbuches« von M. Heyne ist Kef. schon 
in der Lage, auf die Schrift Gomberls als eine wichtige 
Bereicherung und Berichtigung der neohoehdeutcehen 
Wortgeschichic hinzuweisen. Nachdem G. an einleiten- 
der Stelle einzelne Verstöße des Heyne'schen W'b. im 
allgemeinen und die Ignorierung des trelflichen Wci- 
gand'schen Wb. im besonderen gerügt hat, weist er bei 
den Buchstaben A, B und D das Vorkommen einzelner 
Wörter viel früher n.iJi. .ils Huync. .Abdachung er- 
bringt z. B. Heyne aus 172V, Gomberi aus 1616; allen- 
falsig H. aus dem XIX Jhdt., G. aus 1781 ; anderseits 
H. aus dem XVIIL Jhdt., G. im Sinne von »anderswo« 
aus 1610, die Nebenform andererseits, welche II. für 
neucstL i ^Mtums hält, belegt G. aus 1661 u. s. w. Iii- 
bezug auf die Wahl der Belege ladeU G. an Heyne die 
unndthlg hiulige Anziehung Bismardt'scher Worte (unter 
Abfindung.) Das eii^i^^e mit C beginnende Titelwort 
unserer Schrift (»Culturkampf«) bringt eine interessante 
Bemerkung über die Stellung Virchows zu diesem AttC-- 
drucke. Ref. muss schließlich seine Meinung dahin aus* 
sprechen, dass niemand das Heyne*sche »D. Wb.« be- 
nützen soll, bevor er in sein KxfmrJnr die in obiger 
Schrift gebrachten Ergänzungen nachgetragen. 

Wien. Dr. Hans Willibald NagL 

Murat P I I i Nothwörtarbuch der engl. u. deutschen 
Sprache t^r Kci-.-, I.c^turc und Conveisalton. Tbol I. Engtiscb- 
Dcuiich 7. .-v..:«. I' ii n. Langcnschddi'scha Verlagsbuebh. 1889. 

ixvi u, 4:0 s.) n. 1.2U. 

Dem Titel und den in der Vorrede dargelegten Gnind- 
sützeii entsprechend soll in dem hin 11 7. Aufl if^c vnrl. 
'Molhwörterbuch« nur wirklich das AUcrnoth wendigste 
gegeben werden. Es darf also kein zu strenger Maßstab 
an die Menge des Gebotenen angelegt werden, obwohl 
das unscheinbare Büchlein auch eine kritische Prüfung 
nicht mit Unehren bestüniiu. oh es aber bei der über- 
großen Schwierigkeit, ja fast Unmöglichkeit, die genaue 
englische Aussprache aus blo0 schriftlichen Verdeut- 
lichungen zu erlernen, neben der f.c'rhti^A'ctt, ?;ich überall 
eines l'ngliUidcr.s oder bewährten Iveiiuers Jer Sprache 
•Iis Prüfers bedier.eii zu können, in einem Not Wörter- 
buch nicht besser wäre, die complicierte Aussprache- 
bezeichnung, die ein eigenes Studium erfordert, zu unter- 
lassen und die Laute > i ^ut ttir.ijllch in einfacher 
slrichclubcr und unnumcncrier deutscher Umschreibung 
anzudeuten? —1—. 
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Mslitz l. \ I Ii ..ircKi«.sciir am ütidt. Thmtcr ZU Bdscl: DI« i 

TheatarstOck» dar W«ltlltteratur, ihrem Inhulte nach wieder I 

Uelleben. Mil einer Kmliiuiiig Zur fiescliichte Jtr drarnnti>c>.cn . 

Liiccratur. Ri-rlin o. Leipsig, Wkner'sch« Vcriassbuchbandlung. > 
1893. 8». (LVlir tt 844 S.) iL 8. -. 

Es isi der zweite dcrarligc Versuch, der hinnen 
kurzem Rcmncht wird, ünslreitig ist aber das hier vorl. 
Buch seinen V'orgiingcrn nicht nur vvas die Quantität ! 
des Gebotenen beUilTi, weit überlegCK, sondern bedeutet | 
«ueh in Hinsieht auf die Quilität» d. h. eiir die i 
Richtigkeit und Genauigkeit der einzelnen Attikt! rin n i 
bedeutenden Fortschritt. Dass bei der groDtj; 7.M Jcr , 
!iih:il\icti \viei;iT_'L-^a-:'(:ruTi Thenlerstücke (an 1000; 
mancherlei Schiefheiten und Fehler mit unlerJaurvn, ist | 
fast unvemeidlielt. Der Fehler aber sind wenige gegen- ^ 
über dem vielen Guter' '.rid Rrauchbnren, das das Buch 
bietet. Für Litterarhistoni<cr und Forscher auf dem Gebiete 
des Dramas wird es sieh eben so brauchbar erweisen | 
u ie für den Laien, der aus praltiischen Gründen darnach 
greift. r, 

Aut«nrl*tit Dr. Cc^iigi Reclor dca Alten GvmnasiuR» lu 
mtmbcts: Wörtorbticli 2» d«n Homwiaohan 0«diaM«n. | 

Für SchQter hearbeftet. Mit vielen HolsseliniKen und iwci Kaium. 
Stei>ant* vcrbeswte Anflage. (.eipsig, B. G, Tcubncr. 1883. 
E'. (XVI u. 87» S.) n. 1.80. 

In imn-t-r kurieren Zwisl Iscnriiumen folgen sich die 
Auflagen dieses altbewährten Buches. Ks f.illt schwer, in j 
detn nun stim siebentenmal« durehgcsiebten Werke noch j 
eine oder die andere Kleinigkeit (so dass t«Xt*x»'j(o = «mache 
durch« schon Z -IDO erscheint, oder ähnliclics) aufzu- 
Btöbern. I läge.!-- 1- niu s ilic ■••.ci^-n dc Rciclihailigkeit des 
Textes und die Fülle anschaulicher Illustrationen (die neu , 
hinsugekommene Tafel XVII wird in der Obenchrifl als 
zu Tafel XI — in der Vorrede als 711 T.iftI XII /gehörig 
bezeichnet) rühmend hervorgehoben werdeti. iJic litucsten 
Forschungen auf diesem st.irk bebauten Gebiete sind 
überall in Rechnung gezogen. F M. 

Bohatta Dr. H. : Die Javanische Sprache (fiibijothck der 1 
Sprachtiikunde. 3«. Thiil.) Wien, llartlcbcn, 1803. S*. ( Vlu. 1Ü2 S.) | 
Ii. l.Ki. Der Verl. gluubt mit der .XblnssupK des vml. lUicht;» «incu 
liltfiiH-u Bettrug 7.ur Würdigung diuser in i)stcrrcich und Deutsch' 
Und gar nicht beachteten Spruclit (;cliefori zu tiulnn, was um so 1 
nothwcndiser war, als die juvariisx:lie LitlcTUtur iinifiingreich und 
srlir mtcri-s.».iiit ist. Pic Grnmmnlik ii.t i-.uniichst lü: praktische | 
Zwl^I.c. dann aber auch dafür hercclintt, dtri .AiilanRcr in die 
K cmentc der Sprache eitiiiiführcn. Aul Seite l-l-t und I8S ist 
ein unliebhumci Oi uckfrhlcr stehen geMic^>en i wdangk;! für otigk.i '. 
was ebenso wie etwaige atiaeie Vcrtirhcn guti{(»t entschuldigt | 
Warden möge. f 

Wien. H. B. ' 



Dieter Hcmrich Auj^uiit Radnitlky, der »Fmk von Miit;s< e«. 
N'cstnr der ■ ■ -i i r I ualect-DIchter und zweitältesttr der ri>:i.rr. I'<i im ] 
•.irnThauin. Vortrug. Dritte A-.jll»gc. Salzburg, H.Dictcr, IKl'.'i.S' | lOS.j ' 

.-<!. U'irniüssen i'.' PI '. ■ r I danken, dttss er uns in der vor!i'.'j;en- 
dci; klwinen Schrift mis J.iü l.ebcn eines iistirr. l'oetcn bekannt 
macht, von dem die Liltcraturgeschichtshüchcr (mit Ausnahme vi>n 
Brümmer's Dichter l.cxikun dei 19. Jhdt.) nichts zu benciiten wissen. 
Und doch vcrfüKt der jetzt im 83. I-ebensjahr stehende Poel, nach 
den mitgetheilten weniKcn t'robcn zu urthcilen, ub<r ein hübsches i 
Talent, das sieh freilich in engem Kreise bewegt, hi«r aber manch I 
duftende Blüt« getrieben hat. Vielleieht Uknt sich doch eine 1 
SainmtMOg der Gadiehla R.'s — sein Biograph ist Ja salbst VerkagS' 
buicKhtndlcr — auslände bint;in? 

Wi*ner Zeitsehr. f. d. Kunde d. Morganlandes, vii, 3. , 
Schleicher, D. persönl Pronomen d. Bantusprachen. — ' 
LettOiann, Zum .lünnkiharanu des h'urtiäiudü^a. - van Vl>>ten, 
Dfimonen-(»cLster u. Zauhei h. d. alten Arabern. — Kielhorn, 
A Note on oiio of thc Inscnptions at Sr.ivana llclgola. — Fr. 
Müller, Bilge s.,Erklirg. d. altpers. Kdlmschnflen. — Btthlor, 



New MaflUseriptK from Kashgar. — Anzeigen, u. a.: Horn, Gnindr. 
d. neupcrs. Ktymologic (I'r. .Müller.) — Kl. Mitthlgen. 
Journal aslatiqua. IX. Serie, lomc I., Nr. 3. 

S t ron g. Uli texte tnodit d'.Assurbanipal. — Ca rra de Va u x, 
l,es mcoaniques ou lelivatcur de Heron d'.Ale.xandrie. — Cha- 
vannes. 1-cs inscr.ptiuns des T-i'in. — Nouve^lcs et melangcs. 
Journal of tha American Oriantal Society. XV. 2 u. 3. 

(2.) Bloomfield. l.^ontributions to the Interpretaf.on f t thc 
Vcda._ — Kaston, Thc Divinities of tlie Gnüiäs — Hallield, 
Thc Aui;anasädbhuläni, text an^ transl. — Jackson. Whcrc was 
Zoriiaster's Nntive Place? — Ocrtcl, Ext ac-.- :rom the Jäiminiya- 
Urfiiimana and Upanishad-IJrähman«. — Hopkins. Priiblematu: 
I'assages in thc Kig-Veda. — (3) Harii.s. A Syriac Charm. — 
Gott heil, Tlie Judaeo-.Aramneaii Dialeot of Salamäs. — John- 
slon,2Assyr. Leiters. — Johnston.Th' Sinn r '^ \kkadianQueslion. 
Zeitschrift d. deutschen morgenlilna. CaselUchaft. XI. VII, 2. 

Goldziehtr, D. Diwan des Gurwal b. .^U'i .M Hutcj'u. — 
Horn. Jüd per«. Poesie. — Rudloff, O. u. A. Hochheim. — 
l>. .\stron. d. .Mahmud ihn .Muhammed ibn 'Omara! Gagmini. — 
Grimme, Gruridzügc d. syr. Üeton;^- u. Verslehre. — Leumann, 
l iste V. triuiscnb. Abschriften u. Auszügen aus d, JaiiwLitL — 
Koiii^;, Z. Namen d. svr HihtUihei set/i;. Pc^chitta. 



Neue !■! r s w Ii f . II u n g e n : 

Wcissbach F. W. u. W. Il«ni5, 0. alt(Xrs. Keilinsehriften. 

1. I.ief. Lpz , Hinrichs <-l8 S. m. 4 IJi.ppeltal.) (1. 0.-. 
Ka«sewilz Jos.. Darlcgg. d- dichter. Technik u litterarhist. Stellg. 

V. (locthes Elegie »A cxis u. Dora«. Lpz , Fuek. (27 S, ) <1. — .6(1. 
Kdppen W.. btrge z Gesch. d. deutschen Waihnachlsspiele. 

Paderh,, .Schrtningh. i l32 S.) II. 1.44. 
Kracgcr II., J. .VI. M tlcr. E Beilr. z. Gesch. d, BmpAndsamkt. 

Bremen. Hem*ius Nachf. (X. J«5 S.) 11. I.<!8, 
Ml ; . i . : I ;•. L n "US d. "ricnt Samnilgcn d, k M--f.- .v.iI'.t;. .'II; 

iliinjas ischc Inschriften u. .Mlerllni lu r /Iii'. S. .^ii.mn. 

Fol. (SÜ S. m. 7 Taf.l (1. Ij.ijÖ. 
Lewes L , .Shakespeare Frauengeslallin. Sluitg , KrabDi. (.KVl, 

40Ö S) (1. 3 -. 

.Morgenstern G.. Arnnmngniiariisclie Kragm. (i^od. A. .M. 655. 

4to III -VIII, 238 fol II, «21 4to IV 1. 2.. E. SuppL i. den 

Heilagia Manna Sögur, nach d. Ildschrr. hrsg. , Kopenhagen, 

Crtfa. (VII. 54 S.) Ii. I.SO. 
Piauli T. M. Comocdiii«. Ex rec G. Goets et F. Schoell. 1. Lpz., 

Teubner (XXXIII, IS< S.) fl. —.9a 
Marals P..et A. OurresncdeSaint*Leon, Cataloguedcsineu- 

nabica da la bibliotbeque Maaeriae. Paris, Walter, 40 fr. 
Mabilleau, Victor Hugo. Paris, Hacbeito Co. 3 fr. 
Fried mann $„ II dramma ledaseo dd noatro seeolo. II. I psi- 

cob.gi (Fed. Hebbel.) Mailand, Gallt, 2 U 50 e. 
Consoli, Letk nonregiatuu Maild., Hocpli. I L 50 e. 
Berthier P. J.. La divina Comniedia di Dante, accondo la sco- 

lasticii. Florenz. L«' scher & Seeber, 5 L. 

Anliqii.'hat. M. Spirgatis in Leipz. K«'. N'r I J. Nord. 
Spraclicn u. Litt. Kü'J Nrn. — IL Welter in k:i-. Nr. 71: 

Germanica et Angiica. Nr, 13.93tl - 15.020; Kat.-Nr. ÖB; Litt, 
franf.; Nr. 70; Orientalia. 



Kunst und Kunstgeschichte. 

Ilg Alberl: Kunstgoschlchtllcha Oharskterblldar aus öetar- 
raich-Ungarn. Unter .Miuvirkung vnn M. Moernes, K. von 
Schneider, J Slrzygowsky, J. Ncuwirth, H. Zimmer- 
mann, A. N oasig herausgegeben. Prag. Tempsky, IHU.l. Lex.-Ü". 
(XVI u. Mft S. m. t Rad., 3 Ketk»gr. u. 97 Tcxt-Abb.) II. 6.—. 

Finc Kunstgeschichte der ösu-uiig. Monarchie zu 
schreiben, ist bei der Überfülle wie außerordentlich 
großen X crschiedenhetl des hiebet in Betracht kotntnenden 
Materials ein überaus gcwattigea und daher gewagtes 
Unternehmen. Gleichwohl Ist eine derartige Arbelt ein 
nur allzuoft gefühltes Bedüi.'nii Itas vorl. Huch füllt 
diese Lücke in setir dankenswerter Weit»« aus. Dasselbe 
bildet swar keine zusammenhängende GeschieMe, wohl 
aber finden wir die wichtigsten Momente dergesammlen 
öst.-ung. Kiinstgeschichfe vereinigt. Die kunstgcschicht- 
liehen Char-i^LtLi- lJer setzen sich aus acht selbstündigen 
Aufsätzen zusammen. Jeder derselben bebandelt eine der 
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Haoptpcrieden von der lirtcit bit auf untere Tage, so | 

dass vor Mc A.'-tfi-. vor. Mnri:mer.tci' ;:cr[!hrt werJon. 

Füi' JiC Aussiuliruiig vier eii;zclJie;i Aüfsuue iial 11^; 
die bcM-ähricsten Kräfte heranzuziehen gcvvusst. Ks ist 
bei den gegebenen Verhällnisaen nur au loben, dass er 
— wie deutlieh zu ersehen — jedem Autor die grSOte 
Kroiheit inbczug auf die IJnrstellung gelassen hat. Die nahe- 
liegende Folge war, dass sich die Aufsätze allerdings sehr 
ungleichartig gestaltet haben. Wir flndcn theilweise die 
ganie Geachichte der Periode mehr oder weniger com- 
pendlSs bedacht, anderseits einteln hervorragende Monu- 
mente oJcr auch Gruppen in selbständisen Aufsätzen 
behandelt und von diesen aus die übrigen beleuchtet. 
Nicht zu vermeiden w ar es, dass manches von zwei Au- 
toren oll in meritlich versclüedener Auffaasung behandelt 
wurde. Als Beispiel sei die Schilderung Zauner's in 

den zwei Ict/.tun j\bsv 1: i-.i;;i-n j'Ilg und Nossigl cruiihiit. 
Diesen schwer ganz abzuhelfenden Unzukömmlich- 
keiten steht en^iegon, dass man von jedem Autor er- 
warten konnte, dass er die immerhin noch sehr grofle 
Aufgabe voll bewältigen würde. 

in i;nem kurzen Ai;ls;itz behandelt lioemes die erste 
Periode, die Urteit, und gibt eine geistvoll und anregend 
geschriebene Übersicht Ober die prihistorlschen Denkmiler 
urd deren Fiindor;e. Wesentlich andere Behandlung weist 
der vui. K. v. SciuiciJcr gebotene zweite Theil über die ■ 
römische Cultur avif. Derselbe schildert uns die romischen ' 
Städte Aquileja, Pola und Salona. Die Auswahl ist fein- > 
ünnig getroffen, da jede dieser Stidte einen verschiedenen I 
Typus reprasL i licrt. I^abci wurden die anderen Stä,!tt 
mit ihren Dcrikiualern in und außerhalb Österreichs einer 
eingehenden Betrachtung unterzogen. Bedauern möchten 
wir £tst, das« Schneider uns, die wir so tief im Binnen- 
lande wohnen, nicht noch mit der Besehreibung einer vierten 
Stadt, etwa Carnuntuin, beschenktli.it, wo ldi. wir soviel wie 
nichts erfahren. Wieder anders iüt das lylgende Capilcl: 
Das frühe und hohe Mittelalter von Josef Strzygowski 
gestaltet: Die Arbeit n&bert sich stark dem Charakter eines 
allgemeinen kunstgeschichtlichen Compendlums. Der Verf. 
fühlt iiii^ über die altchristliche Kunst, wobei er bei Parenzo 
länger verweilt, zur Völkerwanderung, welches Capitel er 
bis tu Kail dem Grofien ausdehnt, woran sich die deutsch- 
romanische Kunst anreiht. Wenn auch die Arbeit reich mit 
historischen Daten belegt ist, so stehen diese doch nur in 
losem Zus.inimcnh.irj^L- ni:t .!fii clvvas schematiscli ;v.if 
gesähUen Monumenten. Es fehlt merklich die Betonung des 
Verhihniaees ta einander, weshalb tu fDrebten ist, das« 
gcia.Ic Jic'scs so i:itc:cssr:Mie Capitel dem Laien wenig An- 
regung bicuii uirJ. .Xtjcs ist wohl überhaupt nicht viel 
geboten, aber auch das Alte nicht immer vcrlässlich. So wird 
S.74dieBasilica tuSeckau mit einem »QuerschifTe* bedacht, 
und sind auch dieS. 76 erwihnten »sehmalen und hohen 
Fenster« .-ftr Kirctiu /■u St. Paul bereits lüp^rst nls rieht 
ursprünglich nach^cuiescn und als solche liue!) Iciclit iu 
erkennen, — Übersehen, die um tO empfindlicher sind, als 
hieraus weitere Schlüsse gezogen werden. Recht dürftig 
ist Plastik und Malerei behandelt Zum Schlüsse ist ein 
Oberblick über die Profan .'uchitcktur der Zeit und die 
Entwicklung der Stadt Wien gegeben. 

Das spftte Mittelalter — von Josef .Neuwirth — 
schliefit sich in der Behandlung der Arbeit Schneiders 
an. Wir finden hier in getrennten Abschnitten die beiden 
Rr.iüen Kathedralen der .Mdruirchic. St. Stephan in Wien 
und St. Veit in Prag, weiter die Burgen Karlstein und 



Rtinkelstein, den St. Woirganger AKar, die KunstblSt« 

unter M.itth.us Corvintis liiii cnJlich .ins rr.iltel.lltc-ilirhe 
Krakau ^'cscliil Jcrt. L)ic Auswahl niui.s als sclu ^kick- 
lith in ;'civ:l i.tt werden; wir sehen hier alle Richtungen 
und Zweige der Kunattbätigkeit verüeicn. Aber auch die 
Darstellung ist sehr ansprechend. — Die Benaissanee, 
von G. Zimmermann, beschäftigt sich in den Hauptziigen 
mit der Kunstthätigkeit des Hauses Habsburg im 15. ur.d 
lö. Jahrhundert. Den Anfang bildet Kaiser Maximilian I. 
und die Geschichte seines Grabmales. Weiter Erzherzog 
Ferdinand von Tirol, Kaiser Rudolf O., Erzherzog Wil' 
heln 7'mmcrmann hat uns reichliches Material geholen 
und dasselbe glänzend verarbeitet. Die Darstellung leidet, 
was gerade hier zu fürchten wäre, in keiner Hinsicht an 
Monotonie, auch ist eine Fülle von Neuem geboten, 
das Ganze aber in einer Obersieht, deren wir bis heute 

vollkommen entwehrten. Wohl nach ghir./enJcr ist H;'.n ck 
und Rococo behandelt, vom Herausgeber des Buches 
Albert llg selbst Itg hat uns hier eine zusammenhängende 
Geschichte geboten, und als erster Forscher auf diesem 
Gebiete wiederum zahlreiche neue Daten und neues Material 
geliefert. Die allgemeine rharakiL-risierung wie das Leben 
und Wirken der einzelnen großen Meister, an deren 
Spitze Fiseher und Donner stehen, bis zu den einzelnen 
decoralivcn Künsten nnd dem Ki;r-.stgcwcrhc. alles hat 
seinen cjitsprcthciidcii VhiU gelunde.n. iJas Rococo ist 
in einem eigenen Capitel behandelt, und dabei auch 
schon stark das Empire berücksichtigt, welches keinen 
eigenen Abschnitt bildet Die Neuzeit — von Alfred 
N'ossif,' u cist ährliche Behandlung; u ic die eben bespro- 
chenen Capitel auf, aber in kurzen Einzelabschnittcn. 
Die einzelnen Strömungen und Wandhingtn Sind auch 
hier sehr anschaulich dnrge?itellt. 

Die Ausstattung des Buches i.s; im gansen sehr ge- 
lungen. Als besonders hervorragend mag Ungers Ra- 
dierung des Palastes zu Spalato genannt sein. Voll- 
kommen entsprechend sind ebenfalls die drei Helio- 
gravüren. Die meisten Textilluslrrit:i->nen sind, \\n rieht 
anderswoher entlehnt, sichtlich nach IMiotograpliicii ge- 
arbeitet, bisweilen recht mcciiinisch (Dom zu Salzburg, 
Stiftskirche zu Melk). Unzureichend ist, die Ansicht des 
Wolfganger Altarea. Wir besitzen davon weit bessere Auf- 
nahmen. Titelbild ist ein .Tiij;cn Jporträt K.üscr Franz Josef I. 
Sehr erwünscht zur leichteren Urientirung wäre ein alpha- 
betisches Namen» und Sachregister gewesen! 

t'ine .\iiprcisur,t' .les Werkes ist weiter nicht n<'»ihig. 
Wir wünschen iiut dem Herausgeber, dasselbe möge eine 
weite Verbreitung Hnden und das Kunstbewuastsem m 
Österreich stärken! 

Wien \\.\!i7}. .A. Rehrerich. 

Trenkwald J M. : Marlanlegendan von österreichischen 
Cnadonorten 20 HiliUr im Chor der Votivkirchc in Wien, 
tKtv.i •iiKtii liicl- u. Schluüsbild. In Holl auHgeführt von 
K W li^^a j' Einleitung u. erklärender Text von Dr. Heinricti 
Swobodu. Wien, Sorbertus (1893}, Cr.-Fol. CarionnirtO. 5.M. 

Ein eminent Ssterreiehisehes Werkt Im Kapetten- 

kranze der von den Völkern Österreichs zum Dank für 
die Lebensrettung ihres Monarchen erbauten Votivkirche 
hat Prof. J.M. Trenkwald an den War.Jlliiche;i Tempera- 
gemälde angebracht, welche Marienlegcndcn aus allen 
Kronlündem des Kaiserstaates zum Gegenstande haben, 
»eir Stück österreichischer Reichs- unJ Vülkspeschichte«. 
Diese Gemälde sind von un&erem tüchtigsten Xylographeo, 
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F. W. Bader, in Holz fesehnitten, von dem ICunsthisto- 

riker Dr. H. Swoboda mit einem kurzen erklärenden 
Texte versehen, endlich von der rührigen Verlagsansialt 
St Norberlua ueillich gedruckt und «usgesuuet worden. 

Kinc schönere AncrkcniuinK konnte Meister Treiik- 
wald kaum finden, als indem diese berufensten Kräfte 
sich in seinen Dienst stellten; und die Ancrl.L:i;u:i g war 
voIUuf verdient. Denn die Schdpfungen Trenkwald's 
sind wahre moniimentale Werke» die sich einerseits den 
strengen Forderungen der Wandmalerei in einer pnthischen 
Kirche willig unterordnen ohne andrerseits der Schönheit 
der Formen und dem Reize einer pocsicv c i:>.i Stimmung 
zu «Btaagin, lo dmss sie den modernen Vertretern des 
NaturAltontua wif mdtlt minder des strengen Archaismus 
zu einem Vorbilde dienen kennen. Dg. 

DucübcrK An^jst Ober Hebung; der Volksmusik in 
Hinsieht auf da.» 'Etsie Wiener Volk^quartett für klasBische 
Musik«. Wwn, Lfisk u. Schwidtrno^li. 8" s. a. (1S'J3.) "ja S. 
Der Vio'inspiclcr Herr August Diic^bcr;; boaaib s:ch im 
verllosscncn Jiihre bei der Zu^aInmen^ttlluns des !syniplionic- 
ortlitilCfN der Wiener Musil;. uml T(icnleniusvtclliir;g um dtc Auf- 
nahm« in dasselbe. Wie er seihst za^i^l, l'"t ei beim Pr"iM->j>iel, 
uroil ihm »eine dcrarl:gc Trüfung übirfiüss g« cisclucn, mnnuclhoU 
gelesen (S. 10) und daher nicht genQgl. Auch hatte man in der 
genannten Ausstellung »für Büste oder PortrAt des Orijud^rs vom 
Eisten Wiener Valkaquartetl für Idassiseh« Mnaik, den r . i ■ i v o i k s 
thümlichen Quartett für klaisisehe Musik überhaupt betitelt 
sich nimlich der Verf.). »ktinen Plats« (S. 21). — Aiuttaii nun 
alill naeh Hause tu gehen und das Notcnlcscn HeiSig m üben, 
setzte sieh Herr D. Mn und sehrieb dne anderüialb Bogen sUrkc 
BfoebQf«, wclebe von pcnAnliehen Angriffen auf die Vennslaller der 
MDMlinn Sympbonia-ConcBrte erfOHt ist und den Titel >Cber 
Hebung der Volksmusik« führt. Diese Thatsachen dürften zur In- 
formierung gcnilgei». 

Zeitschrift f. bildende Kunst. N. 1-. iv, lo. 

Richter, D. Sclildss zu OH'enbaeli am -Muin. — Ho scn bc r^;, 
Dürers M i ! nna ni. d. Zti»i(; in tl. BciltiKT r.eniuldej;iileric. - 
M ic .1 t i ; '»(tische (irttbreiicfs. (Schi.) — Stiassny, K. AU- 
dorfrr-Bio(;raphie. — M. G, Zimmtrmnnn. D. Pariser Kunst- 
nusatcllgcn. — IJüclierscbnu. — Kiiiistt;<\VMbibliill Krell. Hie 
Pflanze in d. dccorativen Kunst. (Selil.j — Sclilie, Au» d- ürwö- 
hcrz. Kunstsammlgcn zu Schwerin. III. D. Summli;. Thormann. 
Dazu Beilage: Kunstchronik. N. V. IV. .W u, 3i. 

(30) Kufi'-t it'.i r 1 nurcss in Nürnberg IK'.Ct. — I.yka, 
K .;'i-,l.iiivstL IIl;. Iii K' iii, — liil.) KusenbcrK. f). Rroüc i'.trliner 
Ii' . — In ji.lt- \r. : Nckrolo-jc, Kl. .Miltlilg' n. 
Mittheilungen d. k. k. österr. Museums f. Kunst u. Indu- 
«trie. N. P. VIII. 7, s. 

(7.) Macht, Zmiiiiibciun. (Schi, it: Heft 8.) — (8.)Lulhmer, 
Leihgabcn-Ausstellg. in Krankt, u. — In jedem Heft: Angelegen- 
heiten d. Museums, l.ttteraturber.. Uibliographic, 

St L«opold-Biatt. Vit, S^-S. 

(3.) Endl, D. Wallfahrtskirche zu Oreiaichen in N.-O. ~ 
P. Robert, Etwas Ab. Glatmal«i«l — Ceyp, Ofacrresla v. Cultur- 
aUttan ^em. Glansepochen Persien». (Kurts, in Nr. 4 u. S.) — 
(4.) IC, D. hohe hl. Osteffest. — Naumann, D. Verdimeraltar in 
Kloslcmeubarg. — ($.) D. XXII. Jahrasausstollg. im Künstler- 
hanse. — Endl, E. Clgemllde v. Altmeister v. FOhrleh in 
Dreieiehcn. — (9b} Bndl, Die PFankircbe so MMrhig bei Horn. 

— (7.^ Sehnerieh, Gedanken ub. e. kirehl. AuÄ&brg. von 
Beethovens Miwsa sol. in D., op. 123. — Häuser, D. Formen 
d. kirehl. Baukunst (Ki.rls.). — 1). Kri-ilti;. d. kirclil. Alttrthümer, 

— Kieindicnst, ("b. d. Wesen d. Kunst, (iedunkcn z. chrisll. 
Ästhetik. (Schi, m Nr. 8.) — (8.) D. Fest Man.i MimiiHllhhrl. — 
Btiga. S. e. Monographie d. Muler.s Paul Tioger. — rii(>ccs4ii 
Museum in St. Pölten. — In jeder .Vr. : ('Kronik, Miscellen. 

Neue Erscheinungen: 

Möbius Fced. MUiring. B. Lebensbild. Stolp, Hildebrandt. 

(V. 68 S. m. Portr.) 0. 
KIrehonmAhal aus alter u. neuer Zeit. 0n 6 Lieff.} Berl., Was- 

mulh. Lier. I. (10 Lichtdr. Taf. u. 5 S.) 0. . 
KadO O., D. Utcrc Passionscomposition bis X. J. Idgl. Gfilersloh, 

Berletonann. (IV, 346 S.) n. &.40. 



Peerdt Emst la. Von d. Wasen d. Kunst Studie nach d. Leben. 

Lpt.. Spohr. (VU, BS S.) II. 1.08. 
Purträi-Calerie d. akad. I.etirkflrper DeuUchlds. 6tteiT. u. d. 

Schweiz. Mit ergänz, biogr. Text, l.pz., Pfau. Lief. 1 — II. gr."4*. 
(a •.: ni.) i fl. —.60. 
Sc h im III c I bu se'ti K. W.. Im Geiste Ricii. Wugner«. .Studien u. 
Kritiken z. Ktliik u. .\sclietiU deutscher Gt-wart. II.: Heck, 
Ritter. Vornhecke u. Schimmeittusch, Uicbter u. Dichtg. 
d. Musikdramas KttniMld.Warsbg.,Bal!hom. (635.) H.— jSO. 



I.ämier- und Völkerkunde. 

MUnzenberger C. K. A, SuJtpfarrer in Krail.fiift a. 
Absssinian und aalno Bedeutung fUr unsere Zeit. Aus 

ilem .Vno:iH-is>e hcraiisj;e>j'.:ben vr>n Jysef Spillmunn S. J. 
Kreihurx l 15., llerJei. 1H:I2, -r. H". (XI tt. Igt S, mit 3« 
Abbildungen und lincr Kartc.j II. 1.80. 

l>ieses Buch bildet einen Theil der trefflichen 
llerdcr'schcn IlUistiiertcn lübliothek dcri.äiulcr und Völker- 
kunde, bcr Veriasser gibt auf Grund sehr Heittiger 
Liiieroturstudien ein gutes, übersichtliches Bild dieses erti 
' in neuerer Zeit wieder her voi tretenden afrikanisciien 
.Mpenl.Tiides, indem er sowohl die Kigenthilmlichkeiten 
des L.ni des und seiner Hewohner schildert als auch auf 
Grund eines geschichtlichen Abrisses Abessiniens heutige 
politische Bedeutung, sowie seine Zukunft als europüische 
Kolonie bespricht. Kiiicn breiten Raum l ininit die !>nr- 
Stellung der kirchlichen Vcrhitltnissc ein. da Jci TurtbcjUtäid 
des christliclicn Glaubens in diesem Lande, inmitten der 
Ausbreitung des fanatischen Mohamedanismus besonders 
denkwürdig und lehrreich ist. Das Buch ist sehr hObsch 
illustriert und gut ausgestattet und kann demnach aU 
instructivc I-cctiirc bestens cmptohlen werden. L, 



PrussIk iCdmund. Stndirnth: Dia Oemslndo Iglau und 

ihr Wirken in den Jahren ISO.t — ISiiO. lünc Denkschrift, heraus- 
i;eL;el?ei'. . i'in Gemein Jerat'ie iinUlssIich des '.'.ijiihrigen Bestandes 
' lies GiMijiiuleNtatute-t- Veriii^; des GeiiKiiideratli», Iglsu 1890. 

Druck v«n J. SUppl u. i>ohn. gr. 8*. (303 S.) 

Das vDfsidieitdB BuCh enthalt das Lcbeusbikt eines der 
interessantesten Gemein «resens Österreichs wAhrend de« ersten 
Vierle|]abfhttndefts seiner statutarischen ThStigfceit. Dec Umstand, 
dass CS die dureb die vcm der k. k. stalistiaehcn Centralconmistton 
herausgegcfacnen Slitdiebaehcr angeregte Form berDcksicMigl hat, 
erhdht seinen Wert. Das Gemeindtieben, die Verwaltung der 
Ctncinde, die Geldgebanmg der Gemeinde^ das Vcrhilcnis der 
Gemeinde tu den Confcaiianen. Unterricht und Volksbildung, die 
' äifeniliche und privste Bauthtligkeit. Handel und Gewerbe, Marttt 
I und Verkehr, das Vereinswesen, die .Miliilningelcganheiten, die 
i Rcvöikerunifsbewegung und das Sunitatswcsen während des er> 
' V. ribnien Zeilruurm s weiden in 1 1 Abschnitten gründlich besprochen. 
i'-'.i silberne Abschnitt de» Buches über Handel und Gewerbe. 
Markt und Verkehr gibt uns besonderen Aufschluss über die 
Bedeutung dieser u:;eii dfutschen Stadt. Schließlich Sek bemerkt, 
dikss die AussiaUung des Buches sehr gefUlig ist. 

Wien. Dr. H. Misere. 



Pwtarmann's Mitthoilungan. XX.XIX, 7. 

Braekebnaeh, Ob. d. BadanverhÜtRissa d. nordweatl. 
TheBes d. Argenün. RepuhBk dk Bea. auf d. Vagetation. — 
Mitsopulos, D. gro6e Erdbeben auf 2ante i. J. 1893. 
MrahsNurtgen d. D. u. ö. Alp«nwdr*in*. 1893. 10—14. 

(10.) May, Aas d. dslL Tauem. (Schi.) — Harehesani, 
Frühlings-Alpenwandctg. in VoimrRwrg. — KSIner, Uns. KüUen- 
apotheken. — Sraotuchowski, t>, nnien Touren d. J. 1883 in 

4. Ostalpen. (Schi, in Kr. 12.) — (II.) Blaachka. Weghau d. 

5. Zell *JS. V, Kaptim auf d. Wassetfall u. Mostrboden, — 
(12.) Lueas, Aus d. i.copanpcr u. Loferer Stcuibergcn. i Ports, in 
Nr. 13, 14 'i — Sc naellcr, Suntis u. Wildkircbli. — Gfitz, 
Saisaabahncn in J. .Mpen. - Schneider, Kel'orm d. Tuuristen* 
hutes, — 1.1.) Steinberj5er, Wer ist .1, 1. Kisteiger d. Königs» 
spitze'' — i'sci, Urixcn als Touristcnort. — Iluffmaon, Uns, 
ilüttenapoihcken. — (14.) Jahresbericht f. 1893/93. 
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LI. Bsrioht Ob. 4, MatMm Frmettoo-CtrdItMum. Neb-;t d. 
45. Lief. d. Beiträge z. t.andcskdc. v Ö>>tcrr. ob d. Enn«. 
DürrnberKcr, Weitere Ucitr.ii;c z. Rufcnflorii V. 0ber68terr. 

— Schlickintter, D. Ilvlnihrcchtshur u. s. Umgebe. 
Ol» kathol. Missionen. isu3, n. 

[). sei. Rudolf AquavivB 11, S. Genossen au"> d. G. J.. die 
Blutzeugen v. Sul<ictte. — Le Hojf, Aul" dem Kilima-NdÄcliaro. 
(Kofis > — Weishaupt, SanKamtMir U .Akol«. — Nachr. aus d. 
Missiuncii. — Miseellen. — Kämpf« a. KniKm. (Porta.) 
Dar Cabirgsfreund. IV. 8. 

I). GifNäusc. — Bfietzc, D. dürre Wand. — fJcck v. 
Mannagetta, Flora v. N'.-Östcrr. (II. G.) — .Ausflugshericiile. 
Varhandlgan. d. Cesallach. f. Erdkda. zu Barlin. XX. i -t). 

(1.) Herold, Lebensweise «i. . Sitten d. Husctiiici<er im Congo- 
gehict. — Schott, F.. Kotschgsreise auf c. .SegcIschifT nach d. 
ostasiat. Ccwiissern. — (2. 3.) Ilil^ard, Skizze d. physikal. u. 
indiistr. Gco<;raphie Californicns. — Fiseher. I<eisv-skU7,en aus 
Spunien u. I'ortugal. — Büttner, Bilder aus d. Gei'iteslclien der 
Suaheli, ihrer epischen u. lyr. Üiehtg. en'.nnmmcn. — (4.) Tho- 
roddscn. Uelsen m Island. — Kollm, D. X. deutsche <'ie<>(;r.- 
Tiig in SliUts — (5.) llaumonn. Keise durch Oetits.h M.i-isai- 
Land u. zur Quelle des Kji^er.a Xil. — 10.) Diener, l'b s. Ex- 
pedition in d. Ccntral-Himulaya von Kumaon, Hundes u. Giirhwäl. 

— Dnnekelman, I) letzte Reise v. llpttn. KliilK >n di« Hinter- 
länder V. Tc i;" I 1'- — In jedem Heft: Vorgciiu' \\ .1. Ge- 
üeU&ch.; — Uricfl. .Mitlhigen; — Vorgänge auf geogr. ticeict; — 
Littcmr. Batprecligitn <lc 



Neue Krschcinungcn: 

Crcdncr R.. Rügen, «. Inselstudic. (Korschgcn z. deutschen I.andcs- 

u. Volskde, VII, 5.) Stultg., Engelhorn. (III, 1^1! S.) (1. 5.40. 
Miirkel G, Döhe'.n. Natur- u. Culturbild e. siiehs. .Mittelslndt, 

Dobeln, C. SchmidL (IV, 94 -S.) n. —.60. 
Wissen, unser, v. d. Krdc. Allg. Erdkde. u. LSndcrkde. Hrsg. v. 

Kirchhoff. III. 2: V. Lehmann, Rumünien. — Th. Fischer. 

D. südeurop. Halbinftcln. Prag, Terop»ky. (X, 784 S. m. Ul.) 

Ii. 21.^. 



Rechts- und Staatswissenschaft. 

Hu bar BMgen: SyttoiN und OMOhloMs das sshwi}««riMli«n 
PrfvalrveMM. IV. Bund. BmmI, R. RcKb, vorm. d. Dtüotd 
Buehhandlutig, 1803. gr.-B* (XXI( u. »80 &,) R. 7.66. 

Eine schweizerische Reehtsgcschichte oder besser 
eine RechUgeschicbte der 22 Cantone seit der allger- 
maniBcfien Zeft bis in die Gegenwart können wir das 

Werk des eni Mi^i. f. Verfassers nennen, welcher seit einigen 
Jahren der juristischen l"acultäl Basel als Ordinarius an- 
gehört. Wer erwägt, dass alle diese 22 Gesetzgebungen 
ihr Eigenartiges haben und groBcntheils sich auf reich- 
haltige Qiiclfen stützen, sieht ein, welch gewaltige .^rbcits- 
l.ist die verdienstvolle .X ii. :.i i .iiifbürdete. ['u slUh hat 
übrigens aucti ihren speciellen Zweclt, dci^ciiigcii einer 
Sammlung und Giisdening des Stoifts für die Vereinheit- 
lichung auch des schweizerischen Civiircchtcs, das be- 
kanntlich bisher nur in Gestalt eines Obligaiioncnrcchts 
centralisiert und codificiert ist. Bekanntlich haben sich 
germanisches Recht, Einrichtungen und Sitten im Schwei- 
serisehen V6lker- und Staatsleben vielfach lebenskräftig 
erhalten unJ Stu.liti-n ,tr-. If'i'-.or'Kc'u';. \N';Tkes ge- 
währt d.ihcr auiih dcia ("ulUiJü.bii :i;l,<.i .•-i;ii;iic .\usbeute. 
Die Stammes-, Stadl- und 1-andrechte und die Kechts- 
queilen der früher selbständigen Stitdte und Thaier u. s. f., 
die Institutionen des Familien- und Erbrechts gewähren 
in ihrer Ursprünglichkeit und Mannigfaltigkeit eine in 
ieressante Bluitienicsc; der Verf, hat aber dafür gesorgt, 
dass die einheitlichen Gesichtspunkte wahrnehmbar bleiben 
und in logischem Zusammenhaiq^e vorliegen. — Üie 
schweizerische juristische Utteratur erßhrt dadurch eine 
wichtige Bereicherung. 

Frauenleid (Schweis). Edw. Uamsperger« 



I Volkswfrtschafts-Loxikon der Sehwelz, (L'rproduciio«, Handel, 
! Industrie, Verkehr u. s. t.) Ilerau.sgegeben und redigiert von 
( A. Furrar, Redactor des »chweiz. Hundelsamlsblattrs, uilter 
' .Mitwirkung von Fachkundigen in und auSer der Bundesver- 
waltung. Hern, Cnmm. -Verlag von Schmid, FrancUe & Co. (vormals 
J. Oalp'sche Buchhandlung). 1886—1802. gr.-8* (£ Binde mit 
Naehtngslicferangen). fl. 39.76^ 

Dieses Sammelwerk ist für den Schweizer, nicht 
minder aber auch für den .Auslander, wticher sich über 
das volkswirlschaflliche Können unseres Landes oricn- 
; tteren will, ein unschätzbares und bis jetzt sozusagen 
j das einzige handliehe Hilfsmittel. Wer sich Qber das 
Wissenswerteste unserer öffentlichen Werke wie .M[ ei>. 
Straßen. Eisenbahnen, Gewassercorrectionen, über die 
Bodenproduction. die vermöge der Thatsachc, dass die 
I verschiedensten Klimate und Bodenbeschaffenheiteft ihre 
' Wirkung üben, auflerst verschiedenartig ist. Ober Ein- 
und Ausfuhr, über die reich und intensiv entwick'-'t.' 
Industrie, deren Ausdehnung und Einzelnheiten, Fabriken, 
Geschäftszweige, Finanzinslitutc, si.iatjichcn Verhältnisse 
und Vertragsbeziehungen aller Art mit dem Ausland er- 
kundigen mochte, findet das gesammte Material, kurt und 
knapp onncLritrierl, in diesem Lixikon. — Zur Aui 
arbeitung desselben war der Herausgeber die berufene 
I Persönlichkeit und sUnden Ihm zur Seite ein« lange Reihe 
I ebenso kenntnisreicher Mitarbeiter in Jedem Gebiet. So 
' treffen wir unter denselben den Generalsecrctär des Schweiz, 
landwirtschaitl-.clu I- Vereins, den Director .'.er meteoro- 
logischen Centralanstalt in Zürich, Beamte und Secreläre 
der eidgenössischen Departements (Ministerien) fOr Handel, 
Zoll, l.an.hvirtschaft und Eiscnbahi en, rrnressorcri c!es 
Polytechnikums In Zunch, .A.utorituter. und angeschene 
Praktiker im Forst- und Münzwesen u. s. f. — Man 

i möchte also beinahe sagen: »Die ganze Schweiz im 
kleinen Lexikonformat« und wOrde damit treffend das 
, Werk kennzeichnen, weiclics insbesondere civ.ch .Aus- 
ländern, die irgend ein ItiScresse haben, an unverdächtig- 
ster Quelle über hiesige Verhältnisse sich zu infOfmiersn, 
I sehr wertvolle Dienste zu leisten bestimmt ist. 
i Frauenfeld (Schweiz.) Edw. Ramsperger. 

Zeitschritt f. d. gasammte Staatswissenschaft. \[, X, 1—3. 

(1.) Voigt, Prodiictioii u. Krwcrb. iFort». m Heft 2.) — 
l'flug, /.. .^rhcitcrfrage auf d. Lande. — Frh. v. Weichs, Ch. 

d. Wesen u. d. Grundlagen d. Eiscnbahngütertanfc sowie deren 
.■\ufgnhe u. Stellg. in d. Slaatswirlschalt. — Schaffle, Z. 
wi«sen»ch. Orienlierg üb. d. neueste Handelspolitik. — (2.^ 

' Heitz, Z. Uclcuchtg d. llandwcrkcrfragc. — Ruhland, Aus d. Vcr- 
'■ fnssgs- u. Verwultgsrecht d. brit.-ind. Kaiserreichs. I, (II. in 
': Hell 3) - v. Borcli, Z. sog. Schwaben&picgel. — \V.,ii- 
: lioffcr, Z. Frage d. Lohnslatistik. — Ivicin Wächter, D. S.ilju- 

Regulierung m i ' J ir Ungarn. II. — I^fufi, Z. Frage -I. r)ri;.ini- 
! sution d. S.uit I i.iii.l^ Beriehter.statlg. u. Ernle«chätzgcn im 

Deutschen R. Ui jedem Heft : Miscellen; Lttleratw. 

Socialpolit. Ceniralblatt. II, 40— 4S. 

(4Ö.) Gratier, Reichskncgsschalz u. Socinlrcfcrm. — Thiess. 

D. Berliner Berufszülilg. v. 1890. — l.edebour, Ü. Lage d. 

luss. Bauern. — Locw, .ArbeiLsverhaltnisse in d. bnt.-indisc!ien 

TcKtilindu&tne. — D. große engl. Kohlengräbcrausstand (auch in 

Nr. 47 II. 48.) — Quarck. 0. Arbeitcrschutz un neuen Kntwurf 

e. deutsehen BinnenscbiffahrtsgesetMS. ^ (47.) Sombart, Strikct 
in llaliea. — Tbiess, D. gewertii. Fortmtwkklg. Berlins. — Der 
intemat AiMtereongreia la ZilHdi. — (48.) Ledebour, Oi« 
RegiergsvorscMIg« s. Organisation d. Handweriis. — Inteniati 
GewerlKchaftaeongraoBa: Meiallarbeiler- u, Gtasarfaeitar-CoiigresiL 
— Loew, D. Untcmdimerveriiinde in Eaglaad. — D. Proeesie 
im Gebiete d. Relchs-Arijciierversieherg. — In Jeder Nr.: Kl. Berichte. 



Neue Erschei nitnf en: 
Ceritenberg A., Die neuere Enlwickeliuig d. deutschen Buch- 
druck-Gewerbes in staiisi, u. soe. Besiehg* Jens« Fischer. <IXt 
102 S.) Ü. 2.40. 
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Grcbcr J., D. KQirtDkorrentviirlijUtnis. Pnib., Mohr. (VIII, 184 S.) 

n. i.so. 

Kautsky K.. D. rurl«ni>-nt«ri%rniis, J. V>il'.M;iMt/,m-Nt:. u <i. 

Socialdcmokratic. Stiitli'., Dietz. i VIll. I S. i Ii. — 45. 
Morgensttrn l-mn, Kraucnarbi-it in [»ciUsv'hUI. 2 llJe. Berl. 

»Ilausfr. Ztg.. (VIII. '^4« u. Vlll, 'Jf:*) S i Ii. 3 
Schäfer F., Wtrlschurt-i- u. l■"^nnn^^'l.'SJh. .1, Kej;lisstitdt Cbcr 

lingcn am Uovltnscc in d. J. IS.'il) — Mi'.'S. Hresl. ICmbncr. Xli, 

1»« S.) n. 1 2U. 

Ilumhcrgcr P., 0. Ücgiin' J, poUt. Uclicts u, dessen Verwerte 
im materiellen Sirafracht 4. O. 8«elM6. München, Schwaitser. 

(73 S.) n. 1.08. 

Sehmitt Gg., D, ScMfiHelgemIt A. EMrau nacb deuiscliem 

ÜMChL Ebd. (III, 31 S.) IL —.«0. 
Kuntscmailer O., Darf d. J«suiti«ng«scls milgcliobcii werdend 

M. BcfOcIu. d. Urlheils d. Grf. Hoembroech. Gnudcns, Gacbel. 

(108 S.) n. I »0. 
Dinner H. u. V. M. v. Milborn, D. jüngste Entwurf e. Lande** 

FnchcreigcMties f. d. Bnk öaterr. ob d. Bims. Beleoehict u. 

besprochen. Gmundeii, Minhtrdt. (73 S.) 11. —.40. 
Kicbolss M., Cbrntianily md soeislisjn. Lond., Wesleyon Cönf. 

Oft 3 sb. 

Lea) II., The naturc o( slale interference. I.ond.. Wil'i.f'^s k 

N'orBntc. 2 Sil. 6 d. 
Dubriii.-. Trdilc Je jurispnulencc inäliculc et piiarm. V.irh, \hiil- 

licre et tils 12 fr. 
Guyüi \., Ln tyrannic socialiste. Paris, Uclagrave. J fr. 25 c. 
Fried bvrg c Ruffini, Trallalo di diritto eceles. cstioL ed evsng. 

Turin, Uocca, 15 I. 
Lunni E , La qucsiion« dell« vslut« in AustriS'^Ungberia, Turin, 

l.oeschcr 10 1. 

Barrachinn I'a<t<jr J. CiSdigO de vomcrcio espaitr)! : JurispTu- 
dcncin y Icrcs extrunjcres en matcn» de cnrnHio. AUcMltC, 
Kspla. 4" 6 pcü. 

Im Verl. ».Austria« erscheint dcmn. •/'<■>- dtpitittismus fin 
dt suiU* vun Dr. Rud. .\lcytr, c. 500 S. gr.-S"" iura Preise von 
etwa fl. 3.M. 



Naturwissenschaften. Mathematik. 

Prank» Juli.. Prof.: OIb OftwÜsser in Kraln und Ihr* 
nutebar* Fuina. Mit einer Fi&chcrokaitc vun Kroin. (In: 
Jshrgaberieiit d. fc. k. Slasts-Oberrctilsduile m Laibach C d. 
SehuUahr I89T/9S). Laibach. 1892. 8° \ t\. S.) 

Die vorliegende Abh.indlun); ist nicht nur fUr dCR 
Zoologen, sondern vor allem für den Geographen von 
Wlehtigkeit. Der Verf. theilt die Gewisser des Landes 

in Jrct HrtiT^rt n ein : die Gcw.isser des Gebirges, die 
Karstgeuasser und die VVicsenbiichc. Kincr kurzen Bc- 
Schreibung des Ursprunges und Verlaufes der einztlncn 
Flüsse, ihrer Temperatur u. s. w., folgen genaue Angaben 
Ober Anzahl und GroBe der in ihnen lebenden Ffsch* 
arten und des KritT-cs, sowie die Art ihres Vor- 
liuniinens. Die Ergebnisse hat der Verf. durch Augen- 
schein bei Fußwanderungen entlang der Flüsse und 
Bäche, durch eine vieljährig« Praxis mit Angel und Netz 
und durch Ausholen von Fischern und Interessenten ge- 
wonnen. Die Klairc iil'cr den Rückgang des Fischreich' 
thums in den einzelnen Flüssen kehrt auch hier wieder. 
Obermäßige Ausbeutung und iHe Veninrein^ng der 
Wasserlüufe durch die Abfallsstoire der Fabriken, be- 
sonders in der Savc, sind die Ursachen hiefür. Cianz 
besonders sei auf die i-usL i.:'. i hnetc K.-irte hingewiesen, 
welche die Gewässer mit ihren Hindernissen für den 
Fisehftufotleg und die hauptsichlichsten Nutefische und 
den Krebs in ihrer l'rL'ichiL-k- die .!i:-Th Znhlcn ein- 
getragen ist, WicutTtju^;. .Mit (.i.-iciii Uliwk kai.u it..i!i bjcU 
so über das innerhalb des Vcrl.'^ufcs eines Flusses 
wechselnde Vorkommen einer Art orientieren. Ein Vcr- 
seiehnis timmtlicher, auch der kleineren Fischarten 
schließt die ir.Urts.^.iu'.L-, viel Neues bietende Abhandlung. 
Göttingen (dx. beriin-StegliU). I'rof. Hamann. 



Naturwissanschaftl. Wochenschrift. VIII, ao— 33. 

(34J.) Koni}?. D. Biciie als Depe^chenlriigcrin vergl. mit d. 
Tiuibe. — Schiicfer, 1). Rf>senbÄch'«.;;he .Seekrankheit-ilheorie. — 
.Schütz. D, erworbene Immunität, — l'otonic, K. Kcwöhnl. .Alt 
d. KrhultH. V. Stigmaria als Ucwcis f. d. .Vutüchthonic v. Carbon- 
l'llniizcn. — G TH.. Schwei kruftsbeNtimmgen auf il, .Smulwich-Inicln. 

— (31.1 Krebs, Intern.itionalc t 'hercmkunft in d. Cholcr.ifruge. 

— Liebreich. Wert d. Cho'.crabB^:teriell-L'ntersuchg. — Mal7.- 
dorff, I), Slucheliipparate d, ItisL-clenschuppen. — Wisliccnas, 
U. rurschgsreisc d. !ranzi>s. Kricr(<s-ichifTes •.Manche«. — .Aus J. 
wissenschaltl, l.cben. — (H'i.) Hnrnack, Ch. d. fiiftfcstigkcil d. 
Igds. — Katsctier. WcstcrmartkÄ Foischgeii üb. d. .Saturgc-sch. 
d. Ehe. — (33.) Franke, Z, Brunnenungiack in Scbneidemühl. 

— Potonie, Eine PsÜotaece des Hothliegenden. — 0. bacteriolog. 
Cholendtegnese u. ihn Anfdndg. — Ob. d. naturwias, Unterr. 
auf uns. hflheren Schulen. — O. Astimllation d. Eisens Im iNerisehen 
Kflrpar. — D. Function d. Grannen d. Gcrslen'Ahren. — Mats- 
dorff, Verbreilg, d. Kreuaatier. — Less, Niidersehlagsmcssgen 
in PmiOen. — Lindau, Ob. d. Bedcuig. d, Rheinvcgeution f. d. 
SvIbalreinigg. d. Rheins. — Aus d, wiasenach. Leben. — Utleratttr. 

Natur u. Offenbarung. XXXIX. 8. 

Dressel, Onentlerg. ind. Energielehrc (Schi.). — Gander, 
inumen u. Insecten. — Gutberiet, D. Sptritismu» «Is Gegenstand 
ittirwiss. rsrnbachtg. — Wa.«mann, Z. vergU Seelenkde. — 
ik — LUska, Himmclseiscbeingen im Sept. 1893. 

Natur und Haus. I. 21 u 22. 

(21.) Oavid, Krnnkhttn d. Stubenvögel. 1 1 l h, Uns. Zier- 
tauben. — Ficbcikorn, ü Sammeln v. Sel m . Ueu u. Muscheln. 

— Staby. 2 nmerikan. Anu<iriumtische. — 1 h ecn, Sommerpflege 
d. Hiciici). — (22.) Hcs.iurffcr, Aus d. i'raxis d. Zimmer- 
Kürlnerci. V. — v, Dombrnwski, D, europ. Tn^srnubvögel in 
ficfungenschaft, — Ders., Gauklor-.Adlcr am Hor*t. — Sammigen. 

— Hittmeyer, Üb. d. Waldwirtschaft. — In jeder Nr.: Kl. Mit' 
thcilgen. — Monats-Kslender. 

Archlvas Italiannas da Biologie. .M.K, 1. 

linjurai I'., C'iritribulion ü rhiülülo;;rc comparcu de iris. 

— Üuldi D , I.a valeuf nutnliv« vlt rusparHgme. — CameranoL., 
Observulions sur les mouvcmciits et sur Ics niiis^rlo* respiraloircs 
du thorax dts Ci:ilei>ptcrcs. — Cavuzzani (trercs), Sur les causa» 
de Thypcrglycemie relativemenl n la pat:;i>gctue du di.ihcte, — 
Cuvazsiai £., Sur Tinlluence vasomotnx du syrtiputhique 
c^rvical. — Contribution k l'ctiidc de In circulation cciebrile. — 
Ceai C, Du pouvoir bacterieide du sang dans la fatii^uc muscu- 
latre. — Ciaecio G. V., Du mode de formation des vc^iculc« pri- 
mairesdesjreuk etpottN|uoi eUcs sc iransforment en secondaires. — 
Origine, formalioa ettexiureiMermAl'hunwurvItTws.— FurariR., 
Sur le nod* de *e disirlbucr des flbres nerveuses dans le {wreo' 
chyme de la rat«. — Guarneri G.. Reoherehes sur la padM- 
genese et l'etiologie de rinhction vaconique et varioleuse. — 
Cusmitta M., Sur les alterationa des «sproduites par rinanition. 

— Lo Monaco D., t'cchange gasens respfraldre dans rempoi- 
sonnement par le phoapboi». — Luciani L. et Lophonaeo D., 
Sur les phenomenes rcspiraloires de la chysalidc du bombys du 
mflricr. — Mosso U., Action des pnncipes aelilb de la noix da 
koln sur In coniraction musculaire. — Paderi C, Influenee de 
la stiyL-hnine sur tc toiJu» museulairc. — Patrisi M. 1... Sur le 
coniraction des muaeles stri£t et Sur Ics mouvemants du Bombyx 
mi>ri. — Varaldi L., Sur les rapporls entre Ics alloies Domain 
du cheval et les mouvements respirotoires. 



Neu« Erseh ein u n Ii: 

Frage G., Grui>d>;e^^etzc d. Arithmetik, BegfifltadififtL abgeleitet L 

Jena, Pohle. (JCXXII, ZWi S.) Ii. 7.20. 
Jahresbericht d. (^tiitrulbuieaus f. MeteOrr>l<>Kie u. Ilydrosraphio 

im Groüh, UadcTi. Karlsruhe, Ikaun. gr ■4°. iXV, 07 S.) fl. 3.60. 
.SchuK' d. Cliariiiiici«. lierl., SpnnKcr. III.; K. K. Jordiin, 

I'hysikal. Theil. (VII, 1S2 S. m. IUI Abb.^ fi. 1.80. — IV.: 

J. Ilulferl, lli.t.in- Theil. (X, 2i«> .S. ni, 4<ij Abb.) Ii. 3.—. 
MiHcrcgiSCr J. u. .A. Kffeiiherner, Lchrb. d, l^hemie u. ehem. 

Technologie. e. .Anli ; Ubt-rsichll. .Anicilg. z qualitativen 

chcni Anuivsc d. «-ichtigstcn Miiicriilverbindgcn. Wien, Holder. 

;V, 28H H S. m. öS Abb.) Ii. 2,-. 
Kn>!lcr S. u K. I'rantI, 1). nalürl. rflanzenfamilicn etc. 

III, lu: Dummer, I'olygi>nacei»e; Volkcnü, Chenopodinceiie; 

Schul/,, Anuranti Li»?; Uaromer, BaUdaceae; Poulsen, Cyno- 

cranih.iccae; Vu I -, ISoscltaccaa. Lpi.j Eogslmann. (130 5. 

m. Ö70 .Abb.j (1. 4.80. 
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Medicin. 

0«ntralbl.f.Nerv«nhttlll(d«u.Psychlatrl«. XVI, N. F. I\ .. Aag. 

I'., Ob. Kreihtil. y^i]reilu);:-»(ii>iiKkt., Veriiruworlliehkeit. — 
Nagy, Gh. C.Kall v. poslcpilcpt. Dämmerzustand im KindesaltiT. 

— Referate u. Kritiken, A. Ncrvcnhcilkdc, B- Psychinlnc, C. An- 
thropologie ii. gcrichtl. McJicrri. — Hibliojjraphie. — Aus il. Praxis : 
Alt, Beitrag X. KraRc J. Krweibsfihigkts-Ucunhcil);. L'nfallverlmter. 

— Bernard, Z. mikrciskup. Technik. — Sommer. I). I'sychmtnc 
TbeSes d. Verwandt-* deutscher evsngel. Irrenseelsotger. 

0«ttindh«it XVIII. 1.^. 

Rüg er. lirobaciittien u. ErfthiKcn wXhrend d. Choleriii- 
epMemie in Hamburs IS83. — K Ahner, b. Undwirtsch. Noih- 
Btend cic (Sehl.) — RÜBer, D. leibl. u« gaisüga Prosiitutioiif ihre 
Ursaehe, FoIkc u. ßcUämpfi;. — Recensloncn. 



Neue Erscheinungen. 

Oberslein er H.. D. Lebre v. Ilvpn'jtismu-;. Wkh, lircitcrutcin. 

(IT, »3 S.) n 1.0B. 
SaJIlowaki E., Practteum d. phvsiulu^;. u. patliolo^. Chemie. 

l«ri.. Hltsehwald. (XII, 314 S.) '4.80. 
Herf faläer J.. Ob. d. Pertonitiaii d. BUnddunn-Wmiaforlaalzes. 

Neuwied, Heuser. (iSÜ S.) A, I.t0. 
Michaelis, Lungcncmphyseni u. Kürzet hmigkl. nach ihnn haupt- 

slcM. Kntstehuimeunachen u. ttüekwirligen «uF d. Gcsammt- 

oiganismuB. Ebd. (73 S. m. Abb.) II. — .90. 
Sehmitt A.. D. Faxcinischeiden u. ihr« R«z>chgen su SenkK"- 

abMCMcn. München, telimann (III, 123 S. m. 2 Tat) II. S.40, 
Krakauer J.. D. hainsaurc Diathc-v, iliic KraiiUhcilen. Symptome 

u. Ikhundli;, Rorl,, Pionier ibt S.. fl. \.~. 
Thierbach P., Olu-rsiclit üb. d. ReHultate d, Kii-dcrliuil-tütton ti. 

d. Seetnftcuren an d. Sceküsten. Jena, Pohle, ifi'.' S) II. — .«iO, 
R^my. Precis de medccine op^nitoire obNlcuiviile. Tuns, Baillicrc 

et Als. C fr. 

Auvnrd .\ , Theraprutique oVistu-lncalc. Poris, Doin. 4 Jr. 
Gotchaux K.. De In Nympliy-i:Otoiiiic. I'hd. .'i l'r 
Maiirt'l K., Trau«; des nialaiiics de lu boiichc. V.hA. S fr. 
Tcnncson II.. Trailc cliiiiqiii; d:- derma!' ilojjic RliJ. lü Ir. 
.Andre ('• . HypertiDphic du cueur. Pari«, Kjeff fr. .iO c. 
Richnrdierc H. La coquelipchc. Khil. '.\ fi. .W 
.Vloiidino C, !.CÄii>ru di annlomi.i Kcr.cralc c di tecnica per la 
micruscopia. 1. Turin, Boccn. lö I. 

Technische Wissenschaften. Oekonomik. 

Osr VogSl-MaSSenfangin Südtlrol. Heraus^cRchcnvom tsrolrseh- 
vurarlbcrgi^ehcn Thi«:rschuuverein. Innsbruck, \Va);ner in Comm., 
I8Ö2. gr (23 S.) fJ. —.30. 

K?; ist leider eine nicht wegzuleugnende Thatsache, 
dass der Mensch sowohl aus Gier nach nugcnblickliclicin 
Gewinn, als aus bloüer Mord- und Jagerlust ^ ii; ' 
liehe Thierspecies auszurotten unternommen hat unU nucli 
unlemimmt. Die Deeimierung der Eiephanten, des Bison, 
des Känguruh und mancher .tnderer Arien ist ein ebenso 
bezeichnendes Beispiel in anderen Landern, wie der 
massenhafte Vogelfang in -Südcuropa und auch in unserem 
Trcntino. Die Zahl der täglich daselbst auf Vogelberden, 
mit Schlingen, Schlagneizcn und Leimruthen gefangenen 
Vögel schät:'t eir. ^.-cn nicr Kenner — Tschusi von Schniid' 
hoffen — aut ungefähr lO.OOO Stück, kein Wunder also, 
dass bei solchem Massenmorde die nüti:lich$ten .Spccics 
geradezu zur Seltenheit zu werden beginnen. Allerdings 
wurde 1875 ein Übereinicomnien ewisehen Österreich und 
Italien geschlossen zum Zwecke, den der hodencultur 
nützlichen Vögeln cinigermaUen Sehutz zu gewahren, 
aber dieser Vertrag steht, wie Propst l.antlsteiner, der 
Ehrenpräsident des Wiener Thierschutzvereines, ausführte, 
nur auf dem Papiere. Daneben besteht ein eigenes Tiroler 
Vogelschiitzgcsetz vom J. 1870, welches auch nicht der 
elementarsten Forderung des Vogclschtitzcs Cicnüge leistet, 
wie in vorliegender Uroschürc ausgeführt erscheint. 
Dieses Gesetz weist hsuptsächJich den Übelstand auf, 
dass bei seiner HtndliAbung den Gemeinden die wicli< 



tigste Rolle zugewiesen ist und diese in solchen Gegenden, 
wo der Vogelfang nationale Sitte ist, nichts weniger thun, 
als dem Massenmorde entgegen wiricen, sondern durch Er- 

I thciluiig zahlreicher neuer l.icenzcn ihre Finanzen zu ver- 
bessern suchen. Über den Nutzen der Vogehvelt sind die 
Krfiihrungen in allen Ländern die gleichen, und selbst 
die passioniertesten Freunde der Vogelfängerei, wie z. B. 
der .Abgeordnete Salvador! durch seine Rede vom 
(». llecember 1891, werden hieran nichts ündcrn, weil man 
Krfahrungsihalsachen nicht auf den Kopf stellen darf. 
Zudem äuflert die VogelschlSchterei eine enlschied«ii 
entsittlichende und verrohende Wirkung auf die Jugend, 
welche aus lelchthcgrciflichen Gründen sich besonders 
gerne zu diesen .Massenmorden heratidrän|.".- 

fäonach kann man dem in vorliegender Broschüre 
angefOhrten Proteste des Tiroler Thiersehulzvereines nur 
vollinhaltlich zustimmen, welcher sich gegen die Versuche 
wendet, den geringen im Lande Tirol der Vogelwclt gc- 
w.thrtcn Schulz noch weiter zu beschränken. Im Gegen- 
(heil soll eine Reform des schon bestehenden Gesetzes 
angebahnt werden, damit thatsfichlich eine wirksame Be- 
käinpfinig des Vogelmassenfanges rirfrrt?*, tnd h-pzu 
sucht die vorl. Schrift die üffenüiche Meniung zu gewinnen. 

Mödling. Dr. Job. Gaunersdorfer. 



Mitthallgen. d. 6sterr. Fischerei- Varainas. XIII. 50. 

.Anleitg. 7.. Berück«, il. Fiticherei b. Gewässerreguliergen, — 
V. .Milhtirn. D. .Sohlcppangel in Bes. auf ihre fischcreipolizcil. Zu- 
lässigtit., namentl. f. uns. Binnenseen. — Kuracef. Anlotg. z. An* 
läge u. Hctvirtaehaftg. v. Dorfteicbcn. — Fisehereircviefbildg. ia 
.^.-Dstcrreicli. 

Praktischer Ratgeber Im Obst- u. Gartenbau. VIII. 31-34. 

(ai.) Ri'itttier, Werl d. liodcnlockerg. f. d. OhstSiitime. — 
Schilling. D, vermcintl. Koloradokäfer. — Helten. Ober Rosen. 
(.Sclil. in NV. 3.'). — iji'i.} Bcllcti, Wcmlraubenschulz durch 
Pcri,'amyn4m;kchcii ii. Peigumyiitülin. — Briic klein, D. Kamelie 
im Z.mmt-r. iSelil. m Nr. /. — (iartenaibciten im .\ugust, — 
i;33,i Hiilbruck. Wie bcupt m.iii di-m (Eingehen neu verpflanzter 
OI»~thaime V'»r' — .S c !i f eice I; , ITeffei u. kein Hase, — Seliger, 
(-'rilnecrkullur in Amcril»o. — v. Schilling. Zum Absterben d. 
OurUet), — HwuBC Trop-icolum lnc'>li>r Jaralti. — (34.) Schlegel, 
Prakt. .-ViileitR. z. Obsidoricn. — Hülbfoek, I). Kiinigsbcrger 
Rrbsc. - Hund, l'rfolgt: u. .Mis.serfolL'c. — Betten, D. BuscU- 
hiihneii Ks. Wilhelm ii li iMit. li-; Kiirscn-Zuckcr-BreelU 
Elektrotechnische Rundschau. X, 20-22. 

i'io.) Kreb», Ayrton Mathers elektro!>tat. Voltmeter. — 
Dcis.. u. neu« Siraüenbahnfflotor 4. General Hlcctric-Company. — 
NOrmaleleiMiit Wastaa. — F., D. Eisenbahnen d. Ggwt, u. Zu- 
kunft. — El«tetr. Boote. — Weltattist, ia Chicago (auch in Ken 21, 
22). — SUdi. Elefctricltitswerk Frankf. a. M. — (31.) StUt 
Klcktiidtitswk«, ra. Casmotoren- u. AeeiimBlalorea*Batriab. — 
(22.) A. E. C^NebenscMuss-Bogeolanpe. — Ob. runde Dampf- 
schomateioe ans radialen Pa^nstainen. Strecker, Ob. d. Be- 
trieb V. Tdegraphenlcitgen. mittelst Sanffllerbatletieii. 



Neue Erscheinungen: 

.Scli:iftiiss flerrn.. D Rlitzlicht-Photographic, Anl. r.. 1'Iiii1..j>t. 
b. .Mai.;ncsiumlicht. Dusscli! , l j--'.>:ang. (VI, 1.36 5.1 II. 1 Jv'. 

Treinpenau Wilh.. BuL-her-liinnchtg. u. -AbschlusS ohne u. mit 
Geiieimhallg. d. Bilun?;. KIborf., Lucas. (IV, 25« S.) n. 1.80. 

Lutsch au nm \'ict., D. Definitionen u. Fundamental?>ätzc d. 
Tboorie (I <;ii.-iclii;cwirhtes sc'immm. Körpt-r. Kiit. Resprechg. d. 
.Stahilitjtstbef.ric d. Schiffe. Tncst. Schimpff. (VIII. »6 S.) 11.3.60. 

IJ Iii A., KluKteciin. Bctrachtscn. W , .Reichswehr. (121 S.) H. 1.40. 

/iÄUlu F., Im Bi-rcik-:-ie d. Sclimalspur. K Darslellg. d. hervor- 
rag. ICrrungetischaften aut d. (icbielc .1 -hn aispur. Eisenbahn- 
wesens. I S.-ir.ijcwo.) Lpz.. ZicKler. (VJU, 212 S.) fl. 10.80. 

DbiiI A.. llUistr. r.csch, d. Ilufei^eni. Dcweu Verbesseigcn n, 
Nuucrihidgcn. W.cn, Pc:ks, (VI. 57 S.) 11. 1.20. 

Gasscbncr H., I>. Plcrdezucht in den im Rcichsr. verlr. Kgr. U. 
Ldrn. I. D. Suntspferdezuchtw. Wien, Suatsdr. (Xl, 569S,)n, 6.—. 

Oietzashold C , 1). Thurmuliiian w, Eiwaishl. d. aäf, iCiinatalMta. 
Weimar. Voi^t. (XIV, 353 S. m. Atl. «; 13 Fol^Tid:) B. 5 40. 



569 



Kissliii);, R., IV Tiihak im Lichte d iiciiosi-n nuliirwlss, Forschg. 

Iliih J. Tahakk.lc. Herl.. I'rtrcy, (VII, ITS S i Ii. y 00. 
Keck U' , Vortru>;f iib. Kl.isliL:ii;iNlclirv «1> (jru'iJla;:i: f. >i. 

FostijjklN BtT'Clitig. d, liauwcrkc. '1 Thlc. llaiiiTivcr, llchvin>; 

(VI, VIII, M:\ S. m. ;iuO l',;; ; II. ri 
Jiilirhiich vi, Slrtjit--- » KiitiJsyuttr Vcrwal';;, UeJ. v. L. DillilU, 

hrsy, V. k. k. .Xckcil-'iiuiiiim-.tcmin). 1 Jutiri; Wien, Flick. (Xil, 
S. III. .\hb , l al'. II. Karten.) Ii. 4.—, 
\V(, i>is l)., I). Obsihnuni. S Kfilthg. u. Pfl«]!«!. Kildhgh , C»dow. 

{Ii S. III ."il .Abh I Ii - .fiO. 

Frcischinann \v., i.chrs. d Mdc'iiw irtschafL Bremen, Hcansins 

N^hl, (Xl, :S5.'. -S. m. Abb.} Ii. A.-Vl. 
Kfitcr J seil. 11. } W Hc|.Micr. I.tiir. d Ob-t'^iiunipUtijc a.Obst- 

v^rwcrtr-, I rie.. I.intz l\'ll, l.S ) S ^ 11. — <;i;. 
Lr"ii:ir»li C. I',, Tfiitlntc di ii;u i^o^ione, Livorno, Giusti. 12 I. 
Ih ivJim S/ir.: H IUI a m 11 II n J., U. ch«in. Zus.-mmcn.-ilc!)^ v. 

versch. b»hm .\ckorcrdcn u. Stcinarten u. ihr lendw. Weit. 

Pmg. fiiviiac. (UJ-i S / n. Z.—. 
Choiikf U V , Kntwickls d LMdwirisehKfl$k«in<te. Prag, 

BuKik * Kohout. (83 S.) n. —.&).. 
Vtitl A., Sehlosserei. Ott. d. SKuMmmemleUK. u, EnceugK. d 

Scbidwer mBurpp« n, Anmfta. Prag, Kofrer. (48 S.) fl. — .^u. 
In mf. SprA Magyar^r G„ D. Vertägs^esehiR Builep., Grill.- 

034 S ) n. 1.50. 

Atttuju.-Ktti Ni. IH) V Tiühiict III SiiaUb.;.: I'.ibl c;tiiiiiii 
n«lu|(icai Glociienkde, Ecz^ui^, ML-taUvcrarbeitg , Uliren 181 Nrn. 

Schöne IJtteiatur. Varia. 

Historische Drimfii. 

i. Wtttftsftnhoter Dr. Kobcii: Andreas Hofer. v»lk^'-chl)ll^.p1L'1 
III » .\litbciltmt;>.ri. U'itri, Kir^c i. isiiii. fS". (Vllt «. S.i Ii. —.KU. 

II. Kapff Emat; Oolumbu« Schauspiel in fünf AufsÜK n 
Cannsiadtjn Comn. bei U Bosheuyer. 11393. ft*. (107 S.) II. —.m. 

III. W*lokuiii Kart: Oolumbut. Dremnlisches Gemilde m 
S Acten »tu der Ccschishte der Entdeckung Amerik«». Z«<.iu 
rev. Auflage. Freiburg, HerJcr, ISIK). S**. (XI u. lOSS.) fl. —.73. 

tV. Zehllek« Adolf: KSnigOolliohilk. Tnuertpiel in S Acten. 
Berlin, Vcrtaif A. XeMicke (in Commission bei Karl Pletaeher m 
Letpsig). 18W. (XII u. 173 S.) fl. 1.20. 

V. RIott« Herroann: RudoK von Habsburg, der Erretter 
Deutschland» aus den Wincn de; lnleru'j;iuim>i, sein Kampf 
um da« ElsMis^s iiti ISutide mit den liürpcn: der fiihrcnden Reichs 
atldte des Elsaü-H'K, SliuDbu'g und Culnmi, und «ivü gerammten 
dsteiBchen Oberlandes gegen da» Biethum von Strasburg', bis 
lu seiner Erwihlung sum deutacban König. In dranittti.scb.er 
Form gcechlcbtlleh dargeatelll. Leipiig. P. Ehrlich, I89S. gr. H". 
(ttS S.) S. 3.60. 

VI. Lcntmarmayar Fntz: Simson und Oelils. Trüg. d e 

fünf .Acten, l.ctp/.ij;, l.ittcrnnsciie .Anstalt, .\u<;iisl .Scbul/.c, l.St>;i, 

s*. (1 1 -1 , n 

VII. Behrle kud, : Josat und salna Brüder li l^hsLU-hisin 
ri-schcs Schauspiel in fiit^r .\iil>.ii;^t.n. Vi-rb'. nc'i uiiiticurbeittlc 
lind vie!fiicl) vcr.indeitc .Niifla^c. Kc.ntn..l>iii p.. Kiii.diich l'uslct, 

I.S93, 8*. (viii. i'js u. i'j s.) n. -'m. 

ll.) Kin ausgeüeiclmet«!« Vi>tV;sstück. Jus den SiiiKhvin und seine 
Milhelden mit der RföUt'.n historisci.cn Treut un.l m pnckciiilcr 
l.ebenswitlirheit vor .\tij>cn lülirl. Wiis die Mudi-Tiien da.s ».Milieu« 
Dünnen, ist prächtig gcliofTeii, iirut »las .'itu :U ivi;rd,- oiinc T.idel 
sein, wenn Jns (ic^enspiel — die 1111:1/ .S'^cbe l'jir;<ji — etwas 
weniger steif und stielmütte. lieh behandelt wure l)as\\\rk wird 
i;e);cnwärtiK von Bauern Hl Vortler>Tnicr»ee bei Kuf»t<in aufgeführt ; 
wir u ünsc cn aufrichtig, dasa akh eine groBe Bühae aelner an* 

nehmen in<ige. 

(II., III.) Zwei Kcstspitle, Weicht der vi.'iteu Saculiirfeier der 
Knldeckunj; .Amerikas ihre Kutstciv.inv; verdanken Das erstere, 
am llofttieater in Stutt^srl nu^^;eluhll, rechnet mit den \'erbalt- 
nissen einer grollen Hühiie. .las hiy.iere, /.ur .Aiifluhrunj; in 
K.irnilieiikreisen und pcsellinen X uiLineii bLsilinint. kann nhne Zu 
liilfeiiahmc eines bedeutende'! .\pp.irates durKCsieilt wurden. Kapff 
versucht — nicht lihne (n-scbick — dio g.niÄ* F.pncli'r \<.iii 14'J'J 
bis I5<>0 III lunf .\cte 7,11 nva'iRen: leider wird er der e.Lschiclil 
liehen Figur des ^;roü;n (icnuesers wcnit; fietech;, mdeiii er ihn 
zu einem .Manne mr. tVeim-isbi^eii ,Albir^"i sicnipelt. W'eickuni 
beschrankt sieh auf die erst- .Aiisl.ihrt iiiui z.ichr.ct den Helden 
ciclUigcr, ducll lüull SU viel ülxrf.üüsi^cs Ueiucrk mit, Uti!^ die 



Fnldeckun^ der neuen Welt darüber fast zur >jeb«nMehe Wird. 
Der Wille ist v;ut, aber die Technik ist schwach. 

(IV.) ({in hi,t(insclies Oeiiialde aus der Zeit Kaiser Hein- 
richs IV. Das deutsche i hfsteiUluim rini-l mit dem slavischeii 
I ItuLmliuin und sie^t nacli dem UiiteiKaDj-e des Helden, welcher 
s eil übrigens s» wenii; beldenmatl'); l^ellilnmt, dass sein Tud, 
.kr bereits in d.ii dritten \ct lullt, kau ii als em L'iv'"sk b.i '1 
.Sache einpfuiideii Wild lim Sl.ivenkoniK als leidi-nschafthclier 
(iermanisalor «spielt « ohl nur dann eine begeisternde Rulle, wenn 
er von natiuiialen l'arl islan.lpunkt aus betrachtet wird. Das 
Weik geht mehr 111 da ISreite als 111 die liefe und verschlelUt 
billif^e l'riiplu'/.ciunRC" ü'ier die Zukunft des deutschen Keicbcs, 
l)e->inders UHuuschcn^l «ir'^t, dass der berühmte Kr/lnsciiof 
.Adai^eil vnn Bremen die ICtei^juis,.. vnn !S<t^ — 1871 vor«u»S.ij|;l 
und einiiKilter .Moltiko als Ahnherrn Moltice's preist, Inder 
Thdt eine niciu gewöhnliche Scl»erg.ibei 

(V.) Noch iingcr als der Tü«! ist das Stfidi: 28S Seilen 
GroO-Octav, S Aete, ein Vor» uiul «in Kaehiplel. Der Verf. ist 
Recilalor ond hat ala solcher Sehillvr'» »Tvll« so häullg vorge- 
ii'ugen, das« er schlicINich die Sebwciit im Elaass wieder Ihnd 
u i.l Personen, Seancn und tdeeii, die ihm dort bt^gnetcn, auf 
völlig heterogene Verhältraste «iltertrug. Der böse G«sler seines 
Stückes ist der Bischof GcroldKock von Siratburg, sin gar haiter 
Tyrann, der Riticr und Bürger. Ijiicn und GeinNehe in gleicher 
W«i5e geeen sieh aufbringt, biie er eiidlieh von Rudolf von llabs- 
Ivirg ier»i.-|iRiettert wird. Das Stttck ist durch und durch tendenziös. 
S.i heißt CS 7.. ß, einmal: »Die fiüter der Kirc'ic sind lin Rauh 
am h.'cksten Rechte des Menschen«; und a-. einer aiultreti Stelle; 
»Wo freche Habsuedt und div Piie-tei thronen, kann r.ihii4 iiiclit 
die liüri^'.i '.ujeir! uolin -n« Si>llt. niu i es lür iniij;lnl: lia'teii, 
dii>s der cbcns'i edle aU fr.jmin»; Ahnbtn'r unseres Kaiserlinuse* 
aU Norwarid liir dinirli(;e Kreu-.^« mixahniucht wird? 

(VI > Her alte St .ff eisch.int in r.icmlicli fessvlnder Welse 
neu behflndelt Siiiismi ist w.) ll nur am Schlüsse bedeutend, 
aber in einer Tra.^'.odie, «eleiie die .Aiitgabe hat. das slaike (ie- 
schlecht als das ti^^e-illlvli schwache .'.11 sclilldern. kann man sich 
über diesen .\l.tni;el hinnussetjen. Dchia aetgt feme, gctsl- 

iv'cbe Zui;e und hat etwas vom Blulc der Hebbsl'schen Judith. 

l'rcllich nur ein p.^ar Tr.jplen. 

(\'ll.) Dei L'mstand, diissdiescsSch.nuspu I. welches für den dra- 
maliss lmii Hedaif von Inslmilen und i'.es 'bL;eii Vereinen H.'schrlehen 
wutdo, heieits die MCite Auflaijj er-lcbt. be vuis; deutlich, dass es 
»einem Zw<!cke entspriclH und m den Krciücii, lYir die es bestimmt 
ist, tMcMialtig Anklang Andel. J Meinhard. 



Deela»atoftan efii«ter, religiöser und humoristiüchcr Gedichte 
u. N'oiträge für hsthnl. Gesellen-, Arbeiter- u a Vereine. Heraus» 
mi.;ebi.-i von .Morlta Schmitz. Rej-en^burjE. VerSat:» An^iaii vorm. 
('>, .1 Mail,'.. IHM. 8". f-'HOS.) geb Ii. \A \ Nebe;, dei erdi ucken Jen 
Fjili von .Anthologien akaiholisc::er Tendenz ist die voiiiegenlo 
Sarnnilung, eine d r wenigen kallioHschen, freudig /ti bei;Mili.ii 
Wenn auch durcii das im Titel ausgesprochene Programm, als 
Dcjianiatoriuiti fui ('.eselleiiveieine zu dienen, der Kreis iler auf 
^'eniimii.enen Foesi en eingeschränkt crsc liuI, mi kann dueh die 

slcmiicl) umfangreicltc Sammlung auch vibcr iii«sen Kreis hinaus, 
in Sehule und Familie mit Nullten Verwendung finden. 

Alte u. Neue Walt. X.WIL i::. 

A Jiirigst, Von ihm u. ih.'. (.Schi.) — Friedrich, I). 
I'fellcrtag in h'appolts weil r. — lilclbtreu, lllumen d. .Nacht — 
II I rsc Ii feld. Der Warwoll. Kpiso.le aus d. däO. Kriege v. IStJ-l. 

A Heine, 1). llociizeit d ll/.g. V. York mit d, PrinMsstn 
.May V. Teck — .Müller, Verschlillenc Redcmünsen. — Lorcnt» 
Wronica, - Kl Mrttbigen. — Fttr d. Frauen u Kinder. — Riind- 
»chau in Woit u. Bild. 
Deutscher Hausschatz. .\i.\. itv 

Richthofen. Welche? Roman. (Schi.) - Weber. Bamberg. 
-- May. Ü. M.ihdt. (Forts ) - (lutheriet, C^. Hypnolismus — 
Sc h n c 1 de r h an, l>r. I.. Wahl, ap.ist Vicar im Kgr. Sachsen. — 
Vage'. I). Soiinenthor in .Madrid. - de Moiiti. I) A'erschworg 
-- Dr, Wilh. Heiser Bi-icliof v. KoKcnburg. — Hr. Eg. Eilii) Maas. 

— Jos. Hacheiii. - Für d Frauenwelt. 
Katholische Wart« 0. 

Hertkcns, Weihbiscli-.( Dr. Baudr.. - i Hi r sc h f el d. K ehe 
licl'.cr Name. — Maurer. I). Ungar. Bauei nnufsland. — Sic^- 
bc^i^, D. Aluminijm. - de Trueba. Ulc Zweifel d hl l'etrus, 
spin Viilks'e.;eiide. ileilscli v. .M Braun. - Bergmann. H. 
'.lück. — Nienliaii'-, Ibirch Schaden wird man klug. — Rhe- 
nanua, L>. Heraldik d. .Arbeit — H. v. W., H. Wie^lcraufrKblg. 



uiyui^cu Uy VjOOgle 



S7I 



Nr. 18. 



OK»I VHHKli.HI«CHIÜi I.II IRKAICRBLAi r. — ii. JAIIROANO, 



»72 



il. hl Kreuzes.— < I < : -.c V. Acgid, \Vc is, K, (' tc k a. A. Sc ha u m- 
bacli, Kr. VV.i Hn i, lli inx. - Kulh. Chronik. UU . I\uii»l u. 

Nord und Süd. 1..KVI (ir J-ihr« ). lieft ms 

(• fl I ho feil, riankk- Ti.fen. Nuv. Ski/.'.f. — Fl<icrs- 
hcim, W. Su-inwiiy. — Wcjlfl', Hh')tt<'r >lini U\r(ln.r Kr^in. 
(Si-hl.) — Tiunc, I). KircliL uiilci Sapi'lccn I. I)^ii!>ch v. I.. 
Kilt-il hpr ~- P, ! irul;iu. Mii^ikal. I isllH'^t in (iüUia. — v. l'u&ch- 

kiii. ! I : 'i 1 1 1".^; iSchl.) — Bihli<M;iaphu\ 

Oautsohe Revua. XV'llI (is'.'Hi. .svptcinbcr. 

Aus d. Lthuii KnrK von HiimHiinn. .\X. — .Schcnck, 
I). ksiilziiiicr l.iln-. II. — V I'unc In iij;t.i , I,. IJuchcr. IV. — 
Ulf^<•, Oh J. Ilyijioni.- ii, Ki .snti.i>k d. Ziiliiic — J. H. Mivli, 
Wesen II. Cruiid J. V'orurlhuK. — Wii deiii.inri, lU Jahre in d. 
Wcrkstätlc L v, R.iiike's XIV. — v. Ciruner, K. WUg. i. IJnel- 
tt<;thi .!. V. Corres'. II. (.Sein.) — E. A, SchiieiUer. ü. IK-ut- 
s>l i , .cii: d. Wcltaiisslellg. ui Chicogfl. — Sosnoky, Litt, ll«vue. 

Illustrirte Zeltung. Nr. 2r>i.> - 2017. 

(26!5.) N. K. V Gifrs. — \i. Jubcllcier d. l'niv. KrlanKen. 

— .Aus d. Rr. Beil, KiinsUimlcU};. — n 1 iximii. F Nisscl. — 
Uilder aus HanKkok. II. — D. «roUle Diiiniant d. Welt. - l.eule- 
mann, D. Polartauchcr im Zool (iarten in llcrlin. — Weni^tr- 
hoff. Falnl. — (20113.) Ks. Willielm 1:1 i ^xves. - Aus d .Muti- 
cheiior Kunstausst. — Kj;. Mwaiigu auf Uganda. — K')erni;r. 
Il.is Lciudou movasauroidcs v. l'.iu m Sii.iirkr. — I). cl.iss Timt 
d. hcincr nberlnii.li,-s. - . Rüde, F.. Wasserhose nuf d .Nords t. 

IJach. D. Iicidoii Sicv;*r im deutschen Dgrhy. — .Andren, 
ICrsÄlz. — (2rtl7."l \\. IJcrI. (.rnlifeuer, - Saiden auf d. .Muufllon- 
jai^d. — Du ilr 1. : . n. VerloKp. d. Pnii/.en Joh. G;;. v. Sachsen. 

— Koch V. ii.iueck, K'oiirgssee u. Wat7.ma:in. — I). \'olks 
achautp. im bnyr. Ilochiand, — ObcrsUy. .\. lirf. l'osadowsky • 
Wchncr, — D. 10. Hundeslag des li.u'.sehtii Hadiuhreihundes m 
I4HI. — D. induatr. Aunnfllzg. d. Moorboden - Wels, Muller- 
liebe. — Beil.: D. Tod d. Hfigs ICmsi II, v. Sach^^cn- Coburg u. 
Golba, — In jeder Kr.: WochcnscKau. Mannigbltigcs, Kl. Mit- 
(Mgen , Bericbte CM««go, Moden etc. 

OmMi. XXIIIr «. 

J«kub«c. im KoRar in JeM (Forts.) — Heyduk, I). 
MOhNMuer. (Forts.) — Kaiina. E. unslerbl. Skeptiker: Tarne. 
(Poria.) — Doubek. Vom dunklen WalUhail, — Touiimskj-, 
D. Werk Solimerling'a. Kt. — Knlttl, Musik. Rundaelmu. — 
Kloitermann, FüraGlück. Roman. (Foitt.) — Tonek, Sommer' 
abend. — Geck, Neuere LilL: Entihienda Prosa. 



Neue Frsc Ii einungen: 

I.BCromu P. K. L'nRiaL-kshcId. Roman. Ucrf., Janke. (276 S) 
n. 2 40. 

Ohurn A., Wenn sieh r.\ve] Her/.en scheiden. Uomnn. <.'hemrinz, 

Riehtcr. i322 S.) fl. 2.-40. 
«iiland W., .Max v. Mexiko. I.ieder-Cvclus. Stutt}; , Kolli. (43 S. 

m. Hildn.) 0. —.«0. 
— , Pro patfia. Naiionalc Dicht«. Kbd. (70 S.) n —m. 
— , Legendes du Rhin. Ebd. (63 S.) fl. —.72 
Catderon de la Barca, P., Ausgew. Schauspiel«. Zum erstenmal 

BUS d« S{Mn. üban. u. m. Brl. vendien v. Konr. Pa*<-h. 

3. Bdeb. (Des Pniaethaus Göttorbildma. Selbst nietit Anor frei 

V. Uebe.) Preib., Herder. (VII, 277 S.) I. I.OB. 
BcrmansehUger U J„ Deulseh n. ChrMKeh. Tragödie, Wien, 

>St. NoTberbis«. (VII. IIS $.] n. —.40. 
Knie F., Med. Schwindel. Lustsp. (48 S.) — Lord Beefeteak. 

Posa m. Gesang. (28 5.) — Pfe beiden Hagestolxe. GroOe 

Poase. (32 S.) Munster, Rwseli, k fl. —All. 



Bei Wagner in Innsbruck Ist «in Bändch«n »h'Umt Er- 
tSUtm^tmu mn K. Domanig mit llln^ratipnen von Ph. Schu- 
maoher in Druck. — Esser, *Dai AMn mtmUUt^ ein dramat 
Gedieht, eneb. dcmn. bei Esser in PHdciboni. 



JAb Qeneralyersammlang der leo-Oesellsohaft 

und des Zweigverein es rtcr.sclben für Tird nild 
Toiarlberg in Inosbruok 1893. 

U. (Schluss.) 

In der S«ciatwiti*mdMflliekf» Stetiam lUbrie Finansratb 
Or. Karl Seheimpflug den Vor«ils. Den Vortrag hielt Univ. 
Fraf. Ms^r. Dr. F. M. Sohindler über «OieBedingungcn 



des n c r 0 e Ii t c n Lohnsatzes«. Nach einigen einleitenden 
Hemerkuiii;en Unm Kediier mif die llauiUfruKC : WkIht ist das 
Ausmaß des ^Lr cliten Lohnes zu hesliininen ? 1 t i I : hvidaal- 
lohti oder i'nniih.'iilohn .Muss der Lohn des .\1,. ,:ur, ,dlcin ne- 
iuii;eii o.lcr muss die niatiij;.. Mil.irheit lier Fmii und der hei.i "- 
licuacliser^cn Kinder ja*u beisteuern ? .Mit Ubcrj-ehunt; der malhc- 
niatisjhen Formen des »gcrGChtcn Lr)hnes«, wie sie von manchen 
Sucial(^ulUikcrn aufgcslcllt wurden, lierglieaert der Kedner die 
Hauptfrage nach swai Kaup(gc»ichupuii|(ii>n : die Uohnarbeii ist 
nach einer Rücksicht hin eine War«, und die Bestimmungs» 
gründe des gercahten Lobnes mit RAcksicht auf den quasi- 
Warencharakier der Arbeil aind analug dem gereehlen Preise 
für die Ware da« ftesullat eins« CompromiaMS swisebcit dem 
Anbietenden und dem Kaufcrdcn und swar nicht nach Willkür 
sondern nach den Geseiaen, welche durch die Gerechtigkeit ge- 
regelt werden. Für den Waren Anbietenden ist aUMChlaggebend 
tlM MnB der .Auslagen, welche er machen muesle, um die Wareo 
herzustellen, üodann der gcmtine Gebraucluwert der Ware. Fdr 
den KiuilVr ist maügtbend der Werl, den die Ware fOr Ihn 
lia!. sei es zum ("lebniiiLhc, Zum Tausche oder «um Ver--chenfcen. 
endlich d:e ^loUero oder i^eriugere Seltenheit des An|$cbolen2n. 
Dies läs'-i -.ich nach dem ersten (lesichtspunkle der Lohnarbeit 
Henau auf d'-ii Lohn anwenden. Die .Arbeit ist eine Leistung. siH 
e-> eine inaiuielle oder sonstige, im Dienste des .Arhiitgebers oder 
Unternehmers. Das .Mal) der FntlohniinK dieser .Miihelcisluni; ist 
kein Hiulercs als das Ziel der iiienschlicben .Arbeit die Filial- 
luni; des Lebens. Dieses ist aber versebicden nach Zeit, Orl. 
Tialt iiij; der Arbeit, nach Klima und LebcnsfrcHohntieiten. -- Ks 
fru^t si._h nun, ob Individual' oder Fnmilienlolin. Ilieniber sa;^l 
kconcr l"i>Ii;endes Wofern wir die Lohnarbeit als quasi Ware 
betr.ubteii, so nimmt der .Arbeiter als Individuum die Arbeit /,u 
liunstc:) des Unteriieluiicrs auf sich, und dieser I.ei.stun^; er.l 
spricht der 1 n d i V i d u a 1 I () h n als iitjuivalcntc tjcRcnlcistung. 
f)h der Arbeiter heirutstuhi}; ist, oder scbon (;eheiialet hat, kommt 
(!i der Arbeilsleistung nicht äuiii .Ausdrucke. Von diesem StB' d- 
punkte aus belrachlel erscheint also nur der Individuallohii iils 
eine Fordcruni; dir .juslitin commüSativa«. Mit C'bergeliuny 
mehrerer .\ usführunj;en bliesen Theil hetrefTeiid, k'immcn wir zum 
Z'-veilcn lluuptnedaiiken . Die .Arbeit ist die freie B e t h a- 
1 1 g u n g eines v e I n ü n 1 1 i g e n Wesens, welches 
p e rs d n I i c h e II c d ü r f n i s s c hat, die von ihm n i c Ii l 
trennbar sind Unter diesem (»csichtspunktc ist es vor.!uga- 
weise das BedürlnU de» crwacliscncn männlichen Arbeiters, eine 
Familie au gründen. Hat er eine Familie gegründet, so muas er 
sie eriialten. Wenn er nun hauplsiehlieh von der Lohnarbeit 
leben mum, so muss er aiteh in der Lage acm, eilten solchen 
Lohn lu arweiben. da» er iSne FamiSe gründen und eihaUen 
kann. Die allgemeinen Lohnverhittnisae mtoan so geregelt werden, 
da» der erwachsene Arbeilcr eine Familie gründen kann ; dafiir 
aufzukommen ist jedoch sloht so sehr im Interesse des Arboii- 
j^ebers allein, als vidmebr im Intareasc der Gcaelbcbafi. Daraus 
folgt: Die Einrichtungen, weleba nothwendig 
sind, dass die .Arbeiter in ihrer Gesammtheit 
. u 1) n verdienen k ü n n e n, W O m i I 
Kamill« gründen u n il e r h a 1 1 e n 
der Gcscllschaftslciluni; zu, 
; h t hat. die G c s e 1 1 s c b u f l so c i ii - 
die (jcsellschuftlichen Pflich- 
ten von allen erfüllt werden können. Damit ist der 
erste l'heil iier Abbatidlunß erledigt. Es frngt sich nun Wie ist 
der Familienlohn 7.u bestimmen? .Als Antwort nuf diese Kra^e 
stellt liedner den Salz auf : .Nach der legalen Gerechtig- 
keit, d. h. nacli jenen Pilichten. welche der Unternehmer nicht 
nach der »justKia commutativin dem einzelnen Arbeiter als Indi- 
viduum, sondern der menschlichen Gesellschaft gegenüber hat. 
m u s s d e r I, <j h n hinreichen unter m » tl i g c r 15 e i- 
hilfe der Frau und der erwachsenen Kinder zur 
Erhaltung ilcr Familie .Aber nur määiger Mithilfe ins- 
besondcrs dti Frau. Dieselbe moss i m m e r H ailS frs U 
und F B m I 1 1 c 11 m 11 t t e r bleiben. 

.An den Vortrag schloss sich eine sehr lebhafte Discussnm. 
worauf der Kef. ein Hild der Thntii;keit der Section im abgelaufenen 
Jalirc gab. — Am nächsten Tat;e setzte die Scclion ihre Uerathuiinin 
fort. Über .Antrag .Its Herrn Di. Waitz wurde die Dncctioii ersuclit. 
einen praktischen socialen l'urs einr.uncbtcn. Der Antrag wird im 
Hinblicke aul den ausgexeiehneten Krfolg eines ähnlichen, vviriges 
Jahr im Deutscben Seiehe gemachten Versuches begründet. Durch 
einen dcrailigcn Curs kSnne dem Vorwurfe begegnet werden, das* 
die miehlige ebriatlicb-sociale Bewegung nieht gana im kathoUschca 
Fahrwasser segle; dal&r, dass auch in dstemiflh die «ffordciUdicn 



einen solchen 
sie auch eine 
können, fallt 
w eiche il i c Pill 
zurichten, dass 
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Kräfle vorhandtii stau, hürij^n Nunitn, «ic M^;?. Schindler, 
I'. Ki.lh. W .MKtl M.um \\\iü, I*. k..skr. IK-r Vorsitzende 
l'i Sclnndler hemtrkl, dnss ein iihtii'.clier Aturaj; Kcreits von 
anderer Seite gefitelU '.v ird^n sei, Der voi jatin ye Ver'.iieli im 
Deutschen Reiehc \verd(. h ii r ■.. cdcrlioll und v on de: l'i otestuiiten 
Ml lUtlin nuctiufdlimt. Der Ol^ulhiicher »'iir^ sei .uicli von O-ter- 
reuh hesuclH worderj. Den ('ictienstand s..lle bilden die anginem. ■ 
(ie..-llNchafts'.chrc, die (jrundhc^iilTe der Wirtschm'tslehi e. die Knt 
v^ufchinj; der (5C<«llseh«fl'ieheM und «irisjli.il'lli.lii'ii l.n^e, die 
Ziele der Uefoirn. die prakli-ielie Thatiijk ■;! in d.;i vl :-.:luede:ien 
Wreinig-juRen. Ucsondere fk-i i.ickviclitij;iii>i! veidien^- der zunächst 
praku^cli in Östcrrcicl) iiuii;i stellte (lesichi-siiin Ui lU-i hcrufs- 
grnu«scnsclia|ltlicheil Kcargitoisution. 

Auf Anlrag von V Duhr S, J. vviid iin die l>irec!i<jn diis 
ICtsuctieii Keslellt, eine pnjiulnr-wissenschaftliehe SehriU uhcr die 
nnchftkn Ziele der socialen Helorni in IHtcrrcich 7.u vernnliisscn. 

Saoh Eintritt in die Taj^esordnuni; «erden vim den lithi>- 
gmphicrt vorliei^endcn s.ebcn Thesen über den Wucher im 
mnkK'irx'n riv!Uw«.'i>cn (Kcf.: FinanzruH) Ur. K. Schcintpilug) tii\ch 
einer ein^eheiMlcn Ocbltl« <Ne «nilm dri«i Tlwsen vartl^Ulieh der 
en>li;iltiKcn sttdsltselim RcdacÜon in nachstehender Passung aii- 
g«iH>nimcn. 

1. Nach christlicher AulfasHung s dl das Atjuivulcnzprincip 
dtn it^mzeii Verkehr behcrrscreii und hestininitn. Das Geld isi 
:ui 11 id für Hich unfruchtbar. Wesentlich isj denisfll-en Mull die 

1 .iiisclimitlell'unclion. Die Kirche hat das Zins^nnt' iiieii aus dein 
(.clJe zugelassen, nicht mit Xücl.sici.1 iiiil' eine .Vii.iei u'ift der Nntiir 
dis I .eldes sondern mit UiieUsiclit auf eine ci: gitretciie \ eraride 
lunu der wii [sclialtliehen W'Tliiillnisse. (ielin^t es, iler he'.iti;^en 
fal-ch-.ii l'iiiilKin des CicKles Herr /.ii werden, sd cntliillt das 
Jlndcrns, welches der Kückkehi zur streii};cn ciitii>ni<l:si.iien 

Wucht- r^^r.iMs enlge:;en.steht. 

2. Auch hei den hertsehetulcn wirL<(ChA(llM:hcn Verhältnissen 
hnt das Geld kei len Ar.spiuch auf einen darcb l'ruMtu'iilkur 
crscMichvnen. bcduuRcnen »tdcr crjiwunpenen, snndcrr» kdii^lich 
den Anspruch au! einen, durch den Zweck der (icstllschnft i!,c- 
BicKtencn Antheil «n dem ge««ll»chArtlicben Arb«)U«nragv. 

8. WvciieriMh kann niebt bl:>a dos Dariahm, Mfidem jeder 
enlBcltlkha VM-lrag sdo. Sa ist zu begröflcn, dasa in dem teter^ 
Ktehiacben Geaelae vom iS. Mai 1881 lt.-G.<BL 47 die •laatiiche 
WuchericcaeUeeKung nicht mehr dos Oarlrfwn, amidem das Crcdit- 
gcacbäft im allgemeinen «im C«gcnsiand« seiner FArmige gemacht 
iwi. Der Rvgrifr dea unredlichen Creditge&ebiftea ist xum Begriffe 
des unredlichen Wettbewerbe «ussuwciten. 

Dil r ■ :. M 11 ..T weiteren Thesen mus-te, »ia die 7.eit 
rieht iiKi.r jiasieiehSe, auf die Weiimnclitsfeieriui^c verschoben 
Werden. 

.•\m Ahinde de- 2.'>. Juli fand dann die )^ esc h lo s sc n e 
C. I- II c t u 1 ve rsa m ni I u n i; der I.o riesell-cfuil; st in. welche 
ein Vortrug de» Lniv.-Hrol. Ur. Wackerneil über >Die alt- 
deutschen Passlonaapiele in Tirol« eialeiteic. 

Der ViirtrBRcnde w^ist zunllch<!t nach, wie «ich im Ster/inger 

Arciiiv durch den SnmiredldO des Schulmeisters Dchs und iics 
Malers Kaber seit aller /C<it ein mi ;.M.>ü','r Schutz vuti nlldcu(!>chcn 
Volltsdramcn bei<uimmen tiiidet wie iiu .-.liuI anderswo. Drei Schichten 
lagern ftbereinander. Die .-ilteste und hu.leutcndste 'bilden die alten 
l^ässioracspiele, uher welche Wackcrnell schon vnr sicI s Jahren 
eine V'orartieit zur lleraos^nhe der-.elhen veröffentlicht hat'). 
SeitxleW aind vier neue llss. aiifuefiiuJen worden, eine s ipar in 
Amerika, so dass jetzt i i liearbi.itun;;eii derseliHii iiacligewiesen 
werden können, von denen sielien iKic'i e. n Ii.iikIlii sind, welche 
die Anhaltspunkte bieten, um die ullnvililiche i>r'.liche \ er 1 reitvjn^ 
dieser Spiele über die einzelnen tnohsrhin St;idtc und i'ire inhult- 
Vche Knlwicklunt; durch ein Jalirlninderl /.u^liith mit den Uttera- 
ns;lH-ri Kinflüssen, die sie vun anderen Sp eien erfahren und die 
sie seihst wieder auf andere atis(;cul>t haheii, /.ti vi rh»! jin. Diir.h 
die .Miitiveiilorscliunt; in Verliindiiii>^ mit de i N.i. iirt eisen .U ; 
.iltesteii Aiitlühruncien litssl sich die l'nlstehnn;, '-i.il de;, itllest. ii 
Spiels, von »lern alle anderen aijsi;i c.mi'.en s-tiJ, c: imtti.ln (lM:i| 
his I I2<>). Auf dem Wei,'e de: TeMkiitik erhalt -i .iii aiieh >lie 
älteste (ieslalt d:^se-s frispicls, weiche- steh d iicli l-'iiihKii' ei, 
durch klare Ghedtirun^ durch dtamau^chc GciUlluiig du» episch 
übcrlirf«rien Stoffts, durch deutliche Ansälac au einer wirklichen 



• < In iieiiiieis, .Mm^r* uad Sehi)>|ierii ,Wi«eef fleHriaee', lt. Keit 
Wien, BranBUIIor. m7. 



' Chftiakler/.eichnun^; und durch sinnige Symbolik auszeichnet, 
Zuleizt cni« ickell der Vorlrageitsle die (icsichlspunkte, nach denen 
' die sp.iteren I berarbeiter dieses Urspiel in viclfülliKcr Weise um- 
I ncstallet haben, wobei auch die ver-cbieilenai tii-en individuellen 
!■ if;eiibenen iiivl lechnischen l'ei tigkeileii eleiselbeii zur (itlmn;; 
' kiov.eri. (>er,i Ic .Ins ist für d.n l':iilolo>te:i das Venocke'ndstc zur 
i wi-seiiscIiaf.liCiiLii l'.c'iLiiidlu dicse-r l*ussuins-p,elc, diiss er hier 
wie nirfjeiid andei-wo ene so weitverzwci);te. über das ^aii7.e 
l.nn.l icrhrc iled', iibi i ein Jahr!iuiidei t sich entwtckcinde und doch 
best.iiinit ab^^enreii/.te Gruppe Veilolj;en und daran die Technik 
dieser Spiele im <>roben und K. einen beobachten kann. Dabei 
erhidl er a:i.:li die j^iinstif^sle (ie'e^eiibeii, verseliiedenc melhodiHelie 
l"rat;en z i beh.in leln. Der Vor1ia>; wird, wie alle übrigen, im 
Jahrbuch >:edruekl er-eheinen, die Ausgabe der Spiele im iweilui 
linnde der >(,). und i'. sur Ceaehicbic^ LjltentHr und Sprache 
I Österreichs« crlolgcn, 

I Ks erstattete- hierauf der ("leMiiir il .Secretür der I,eo-Gesellschafl, 

.\lsgr. I'rof, Schindler den Recheiischafts und ("assestanJsbcricht; 
al-i Ort der n.äctisljährificn Gencralversnmirlurp wurde SaD.- 
buig, in zsveiter Ltnie (iiixr. in .Atissicb.t >;e::oi<imeii. l'ber Antrag 
I I'. Duhrs S. J. wurde an die Direclion das Krsuchcn nerichlct, 
] das W':-c';;cniluhe Kr-clieinen des »Ostcrr. I.itte-rnturblaltes« nac'i 
Moi;licnk','i; schon vom nächsten Jnhrganite ab ins Auge 7.u fassen. 
l*ii>;. Wackcrnell ;;ah schlieUiieh ilciicht über den üerzeili};en 
Stand einer von der Le:i-<">escllscliafl ins Leben zu rufenden 
SaniinliiK^ •ljin;icii und rorseli;itij;en zur (leschicMe, l.itteratur 
U'i.l Sp; aclie u-le 'rcicli-i un.l seiner Kronlaiuie. üHcr welche das 
• Oslerr. Litteraturülutt« Iii einer der nüciiülcn Numineru genauere 
Mitthetiungen bringen viiti. 

Den Beschluss der drei(«f;i.i;en .Xtbeitcn und Verh. iidlunKen 
maehte (2M. Juli abends) die Kcierltche öffentliche Generul* 

ve r saiii m 1 u n der l.eo Gesel I sc haft und des Tiroler 
Z w« 1 « vcr ei Ii es derselben, der die Fürstbischöfe Rxecilcnz 
Dr. Simon .^ichner von Urixcn und Dr. Kuf;en Vuliissi von Tricnt, 
der Vicepr.isi,lcnl des Ab|;eordnctenhauses Dr. k'alhrem, Ilofrath 
Haron Reden in Stellveriretuni; des verhinderten Statthalters Graf 
Mcrveldt, sehr viele l.andt«K'■<•^•^;e•o^dncte elc. beiwohnten. Die 
Wrsainmluiij; eröffnete der l*rasulent der l.eo Oescilschaft. Kxcetlenx 
Freiherr v. llelfert. mit einer auslührlichen Darlegung der Arbeiten, 
welche die liescilschaft im abgc-aufenen Jahre theils durchgeführt, 
theils iilauguneit hat und einer Skizze ihres nach ieder Richtung 
hin erfreulichen .Aufblühens. K.xcclUnz Graf Brandis berichtete 
über die vom Tiroler 7,ivei(jver«ine ^elei-teten Aebeiten und deren 
CejjenwiirliKen Stand. Hierauf hielt I'rof. Dr. Hirn seinen Vortraf; 
tDie Tiroler I.andtafte zur Zeit der groüen ISauern- 
b|e we gii ng«. Obgleich ^cl.on lald nach dem Ti de des Kaiser .Max 
m Tirol bedenkliche Volksbewcgun.ucn ausbrachen, so haben doch 
die l.andtiisp bis ','i'J'> r.i bts r.rr.st'iclics unt .rnoinmeii. um i;e;;en 
vli,- notoi.sc.iii l.iiide-sliesc'uvcrden .\bliilfe zu schaffen. \'ielmehr 
schienen die daiiiali.i;en l.andstände den I'iicden von auticn bedroht 
zu sehen als von innen J.i ;iuch dium noch waren s e derselben 
.\leiiHiny. als baueiliclie Abjjeordnete selbst die eiiiste Lage im 
Lande auf tiein Landtag zur Sprache brachten. Nach einer 
Charuktcristilc dieser dem Bauemaufsland vurauiügeUeiideii Lttiid- 
tag« beopmeh der Vurtiagtnde den Ausbruch dca AuMandea 
Sttitkst und betonte dabei namentlich den graCoi Unlerüeliied 
iwisehen Tirol und den anderen Lindern. Demi alsbald nach den 
orslen Cewalttlmten erinnerten sich die liroÜKhen Bauern, das« 
sie bereits stindischo Rechte auf Grund der Landesvcrfaaaung 
beaaflen und anstatt in der geseulosen Rebellion au verharren, 
betraten sie die Bahn gesetiUchcr Verbandltmg in der Pom dca 
Landtages. Eingehend wurde nun der Innabnieher Juiilandtag 
von 1525 behandelt. Die beiden unleren SUtnde, Bürger und 
Bauern, seitbis-ie-i den CIcius von vornherein aus und nfithigten 
eleu Adel, au! die '-telkiiiB einer scibstiindijtcn Curie zu verzichten, 
l'.iv.liei Zoj; l'"eidiiiari.l. ohne maler'ellc Unterstiitzung, lial mit 
Klu^^eit und Würde die auch auf diesem Landta); sich geltend 
marhen.'e l}ewcgiiii(;. neL iic volli-jen r«islurz der kirchliehen 
•.MC weUbcheri Vei la- sii-'e; iles l..in.!c-, ii'>/i. lli-, ei i •iid.iirnien 
-I.iikI .::. Der \'orti.in :ide zeigte, wie l'"ei,linand Schritt vor Schrill, 
Sil ^e..lt eben e.'illiie;. der Htwemir-it nnch^ub: zuerst iint dem 
;i."ii;i:;i i|;i II t.andlibell. der eisten giolieii l.andesoidnunjj T'iol-, 
Ull i e itihch auch noch mit derÜrdnunn lür den seisllichcn Stand, 
« cicir li.'tzlere wcr.i^er Zui^i släiiilnisso an die Anhrin(;cr der kirch 
lielic:'. NeueiUiv-, tiiltiiell, als ma:i ijewohiilich annimmt Wenn 
liiei.i'.ii derselbe i.niidt.i« noch eine l'jupoi ungsordnung bescV.los-, 
- ' i.;;e er t heii d.nii t, >la^s ti, da er CeMtü« gegen künftige 

i:r 'ebM:'..;en aui^uiiie, selbst ^rasjenige vemrtheille, WAS der Land» 
tagsbeittliiung vorauü)(GgangGn war. 
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l'm nun ein BMil davon zu j'.ewmnen, wio sich ilie l.a^f 
ilcr tiriilwclicn Hnucrnschafl nach li. in Jaliri; lä'Jö m-stiilut habi;, 
u'di.K- ilic-l.aiiJcsf.rdnimj; Jicsis Jn'-.rc-. mit y ncr v<iu \'>32 V' t- 
(iliclicu. K-icr^ihl sich Jiiiai:s. lias'i >:ch Zrt'Ui Jic l'r! i'n"-' vnn I j2"> 
nicht ui vdIIcii) Urnlange hi.hauplcn hiU.'n, dass ahci ilcr tim'ischc 
Hauer «u-i dem lic»c);urit;'-jMlirc hL-runtr titic Ktihu \v<i ivulkr 
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Müller F. .Mii.v. Physische Religion. GifTord- Vorlesungen, 
gehnltcrt an der Uiiivcr>iUl Glnsnow i-t\ Juliic ISOO. ,\us dem 
Rnglischcn übersetzt von l'iiv. Doc. Dr. U. Cito I" r a n k c. 
Autorisierte, vom Verfa<iscr durchpcschciic .\usgabc. Leipzig, 
Wilhalm Engelmann. 1892, gr. ä". (XIV u. 398 S.) fL 6.—. 

Wenn eine der ▼ierzehn Vorlesungen, welche uns 

hier als zweiter Cursus Jcr GifTnrJ-l-cedires über »Natür- 
liche Religion« in deutschem Gewnnde geboten werden, 
die bezeichnende Überschrift gefunden hat, so i&t es die 
letzte. Dieselbe lautet: >Wfts kommt dabei heraus l< 
Unwlllkarlich drängte sich dem Ref. nach Lecture des 
Werkes diese Krage auf. l-'in Krgebnis wissenschaftlicher 
Forschung, eine Bereicherung der Wissenschaft der 
Religion hat er vergebens Besucht. In emtOdender Breite 
und Weitschweii^keit werden uns Dinge vorgetragen, die 
man schon in des Verf. TrOheren Werken wiederholt 
und mit derselben .\t;^1ii!irlichkeit behandelt findet. Die 
gegenwärtige Reihe von Vorlesungen soll nach des Verf. 
Absicht »über die natürliche Religion In einer von ihren 
drei groBcn Frscheinungsformen, nämlich als physische 
Relifsion handeln'. Die nalflriichc Religion zeige drei vcr- 
scliicdenc Seiten, je nachdem ihr Objcci, das Unendliche 
oder Göttliche genannt, entweder in der Natur oder im 
Mensehen oder im Selbst entdeekt werde. Die natOr- 
liehe Religion sucht dieses Unendliche »hinter Aem icr 
der Natur, jenseits des Horizonts unserer luäiimliichci". 
Wahrnehmungen zu entdecken und verehrt die sogenannten 
Gditer des Himmels, der Erde, der Luft, des l''cuers, des 
Sturmes und Blitzes, der Flüsse und Berge«. Anstatt 

ru i Jen I.cser sogleich in eine tiefere l-'.rkenn'nis dieses 
W'ticii» Jcr n.Uurllchcn Religion einzuführen, usiimet der 
< Verf. fünf Vorlesungen, also ein Orittel des CtirsuH, Gcgen- 
stinden, die, gelinde ausgedrückt, lose mit dem Thema 



des Buches verknüpft sind. Er erzählt uns Vielerlei vom 

Veda und den Zeugnissen für seine frühe Kxi.stt.iiz. Wir 
erfahren wiederum, wie der Veda den europaiiciien Ge- 
lehrten bekannt wurde, wie die vcdischc Litteratur zu» 
sammengesetst ist, in welche Ferioder. sie verfällt, walchei 
Alter Ihr zukommt, alles Dinge, welche uns derselbe Verf. 
wiederholt schon in behaglicher Breite seil zwanzig und 
dreißig Jahren vorgetragen. Aber welche Brücke findet 
M. von der natürlichen Religion zum Veda? I id:cr. ist 
ihm *das typischo Land für da«Studi\m der physischen 
Religion,« denn >in keinem Lande finden wir die physische 
Religior Kl ihrer Linfachstcn Form so vollständig; ent 
wickelt wie in Indiena, aber nicht im modernen Indien, 
nicht in dem alten Indien des Mahibbirata und Rimiyan«. 
• Nein, die ursprüngliche, einfache und verständliche Re- 
ligion Indiens findet sich nur in der vediselien Periode.« 

Nun erlauben wir uns zuerst die bescheidene Frage, 

ob r un; natürliche Religion in des Verf. Sinn eben so 
gut, wenn nicht besser in den religiösen Mythen und 
Gebräuchen der »NaturvAlker« als in Hymnen erforscht 
werden kann, welche die. hellen Spuren einer hoch- 
entwickelten Cultur verrathen. Aber M. vertritt noch den 
S:.iii Jpunkf jener, welche dem Veda einen J jrcl'.r.is 
primitiven Charakter zuschreiben. Wohl steht ja der 
Veda, bezw. die Riksamhlti an der Spitze der vedisetwn 
!.it!ir:!tnr .\Ser in welches Aller diese Littcr.itur in 
ilucn altüiliiumlichstcn Bestandtheilcn zurückreicht, lässl 
sich zur Stunde auch nicht mit annähernder Bestimmt- 
heit festsetzen. Leider müssen wir gestehen, dass in 
Beantwortung dieser Frage die altindische Philologie seit 
lüiifzig Jahren nicht weit vorangeschritten, und wenn sie 
sich an die >histori5cbc< Methode M.'s hält, wird sie 
auch nach andern fOnIxig Jahren nicht viel wsittr ge- 
kommen sei». < 
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Eines Mhcint uns sicher, dass die Cuttur des Voda 
in weit engerem ZusAmmenltang mit der späteren £nt' 
Wicklung steht, als viele anzunehmen geneigt sind. Aber 
bezeichiicrul ist es für dns »sorßlültitjc Studium aller 
wahihaft liistorischcn Dokumente«, welche uns M. in 
der Einleitung \'erspricht, dass gerade er gegen die Ar- 
beiten zweier Vediiforscher cntscliicdcn Front mncht, die 
uns Zum ersten Male nus dem ("liaos schwankender 
MiithniaUuiigcn auf eilten festen Boden geführt haben, 
wenn auch bei ihnen das Mitrehen von den idj'ltischen 
Zuständen der vedisehen Inder verschwindet. Mit der 
sechsten Vorlesung endlicii nähert sich der Verf. seiner 
Anf^.-ibc, die darin besteht, zu 7,cii;tn, wie in einem 
langen l''ntwicl;liinj;sprocess der Mensch zur Idee Ooltts 
gelangt ist. M. erläutert diesen Frocess in einer Analyse 
des Gottes des Feuers »im Veda Agni genannt«. Es versteht 
sich von jass er dabei von den Spraehwurzehi 

ausgeht, d;c iu.lIi seiner Philosophie > iirspriinf;lich der 
unbeabsichtigte Clamor conconiitans der einfachsten 
Thätigiceiten des Menschen waren«, also den unartikulierten 
Lauten eines Hundes gleichwertig. Die Arier bessOen 
eine Wurzel y/^, mit der sie ihre eigenen Thiitigifcitcn 
des (iehciis, Laufens, Bcvvtgens be>;leitelen und alle sich 
bewegenden Lichte-s l^un ungen ausdrückten. Agni war 
anfänglich nichts als der lebhafte Beweger und erhielt 
später das lipitheton tUva, der glänzende. Als drr'a, 
(/ifiis war er noch nicht mehr als ein glänzender Agens. 
Drva, dius, divus bezeichnet nur eine .\nzahl glänzender, 
freundlicher, als handelnd gedachter Wesen. ICrst all- 
mShllg «riiebt sich das Wort su den höchsten Begriff 
der Gottheit »An der Hand der Sprache können wir 
so dculiich als nur immer miiglich sehen, wie bei dci'ix 
der Begriff Gott aus dem liegriff des Lichtes, des activ 
gedachten Lichtes, des belebenden, scheinenden, erieuch-> 
tcndcn und erwXrmcnden Lichtes hervorwuchs«. »Der 
litgriff Gott ist das Resultat einer ununterbrochenen 
historischen l-JitwickUinu, die man Entfallung, Entkleidung 
oder Klärung nennen mag, aber nicht einer plötzlichen 
OlTenbarung.c Also keine OfTenbarong, »nichts OberhatOr* 
liches, nichts von Wundern im modernen Worlsinne, 
keine übermenschliche OfTenb.irung.« Dahin strebt M. 
mit seinen weitschweifigen ['"rörterungcn über natürliche 
Religion. Mit dieser Stellung zur Offenbarung verbindet 
sich dann ein« AtifTassung von der Person Christi, wie 
sie niedriger nicht gedacht v.erJci: l .vnn Buddha und 
Mohammed stehen mit Chriblii'> u. tintr Linie. Wagt 
der Viif. J ich gar den Salz auszusprechen, dass wie 
Buddha und Mohammed, so auch Christus die Wunder 
verurtheilt habe, weil er gesagt, »diese bSte and ehe- 
brecherische .'\rt begehret ein Zeichen.« Dass unmittelbar 
darauf das gröütc aller Wunder in Aussicht gestellt wird, 
übersieht der O.xforder (jelehrte. Eine solche Oberfläch- 
lichkeit und Seichtheit wird für Jede wissenschaftliche 
Förderung unfruchtbar bleiben. DaHlr legt die vorliegende 
.■\rbeit ein beredtes Zeugnis ab. Wir fragen mit Recht : 
- W.is kommt dabei heraus?* J. D. 

Specht HrnT Or. Thomas: Die Lohre von der Kirche 
nach Jciti hl. Augostin. l'aderbom, Ferd. Setitaingli, 1892. 

H°. (VI 11. 3ä-l S.) n. 3.60. 

.X^sustinus hat sich in seinen verschiedenen Schriften so ziemlich 
über iiUe westntlichtn Punkte ilcr Lehre v<in der Kirci-.c verbreitet. 
Ihr inneres Giiadenlebcn, die ihr von ChriFtus selbst gegebene 
("onstitu'.inn, welche besonders im L'nlerschiedc des Clcrus von 
den l.fllen. in der hiernrcliis^lien GlicJcruni; und im l'nmüte 
hervunnli, ilne UigeiisvliaiiKU und Mcikmule, alles doi t.al Ueii 



großen Kirclio.Oohrc besonders in seinen KämpfL-n mit den 
Donatistcn eingehend besohäfii;;!. Seine Ansichten iin Zusammon- 
hiintic und in systematischer Ordnung durjji-.stilll 7.11 h.iben. ist 
diis Verdienst der Vdrliu'tjenden grundlielicn .Arbeit. Die ilim citfcne 
umfassende k'enntiii-i der .-\ii>;usliniseheii Weike zti>;t der Verf. 
vor nl em bei der Rrtilärunj; jener Stellen, in viele!-.eti AiiBUsliniis 
Sehritttexte nur für einen gatiz bestimmten Zweck und d;iriim 
nu.h nur n.ieli einer gewissen Uuhtiinj; hm eiklurt und onwendet, 
iiline tliinnt niidere, der i^e^Vohnliehen Krkläruoj; der ühri(;en 
Iii. Vater mehr cntspreeliende DeuliitiKeii iius-ehliclien /.u wollen, 
Stillen, die nus eben diesem 'iriindc von der ll.ircsie in alter und 
neuer Zeit liiinlij; anperul'-n worden sind. Il elier jje'iort z. B. der 
klMüische Tixt bei .Matth 16. 18 uli r l'elrus nls den Kcis der 
Kirclie und über die iliin verliehene ScIilusselKcwnlt. In der 
»rirtKcheit Anffliirting lateinischer Stellen aus .Augustinus unter 
dem Striclie Itat der Verf, weise Mali i^e^iallcn. dalür ist ji-der 
Sat/. ^ennii mit t'itiitcn iiclegt und In einer getreuen Und Oiefiendeii 
1 'herset/iing gegeben. Dss BrSuttal der ganzun Arb«t Charakterisiert 
III wenigen Worten der Schluimats: »Die Kirehc. von der 
Aiii;u!>iinus in seinen Werken redet, Ist gans unsere ticiligc 
katiiolisclie Kirche, die .Augu^tliiius nieht erfunden, sondern ge- 
funden hat.t 

Wien. Ol. Reinb.ild. 

WIrth Dr. phil. Karl Horm.: Dar „Vardlanst"-B»grlH fn 
dar christlichen Kirche naeh seiner gesclacbllichen tnt- 
vviekUmj; darsestelit I. lier »Vcrdienst'-Iiegnff bei Ttrlulli«n. 
I.eipzip, D..rfflin« >i. KiiUike, 1892. 8». (VIII u. 74 S.) fl. —72. 
Zur i'hern>thmc dicacr Arbeit, von welcher bisher nur das 
vorliegende Heft erscilienen ist, tteweg dm Verf. die t'hcrzeuj;iiag, 
dass »das fjünzc rotnische Kircl>enwesen auf der Vtrkehruns Jos 
Kvangeliiiins in Gesct« und auf der Lehre vom Veiiliensic benilit.« 
Von TertuUiaii sei xum t istenniate in der christlichen l.itler.itur 
der für die »römische« Ktliik so wichtige Begriff des menschlichen 
Vtrilit-nstes brwusst ausgesprochen worden, Dieser Teilullianische 
Vcrdier.stbcRnflf, dessen ICIarsltllung der bei weitem grolite Theil 
der Dissertation gewidmet ist, crscheiiU uns ebenso wie dem Verf. 
durchaus als der katholische ; aber nach des Ictzttren .Ansieht ist 
er keineswegs der hiblisclie uikI i^aium die Klage, Tertullian sei 
mit dieser Lehre vom Verdienst zum Veihängnis !ur die römische 
Kirche fewoiden und seinetwegen sei der urchristhclie r.tist des 
Evangeliums immer mehr »us ihr geschwunden. Wer cmc 
treitcnde Illustration des Sprichwortes haben will. d.>fs Einer bis- 
weilen vor lauter U.niri iii . .n Wnid nicht sieht, der lese S. 62 
den Nachweis, dass Jui 1 i.iiul,i.inische und katholische Vcrdicnsl- 
bigrifT kein Kundament in der liibcl habe. Zwei magere Stellen 
«US Paulus (Ifoiii. .1, 28 u. Gal. 2, 161 und eine Stelle aus Lucas 
(17, 10), in denen die Rechtfertigung nicht den Werken des 
Gesetzes, »oiidcn dem Glauben zugeschrieben wird und wo wir 
gemahnt werden, uns unnAlse Knechte zu nennen, wenn wir 
alles gethan haben^ was um bofolllcn war, werden ohne jede 
nähere EiMtrung afifeftthrt und ülierseugen den Vetf sogräodlieh 
A-on der Lelire der Bibel Ober die Aussehlidlung jeghctaer Mit- 
wirkung der mensehliehen Werk« bei der HcebUert^ung nnd jeden 
.Anspiuebcs auf iigend welchen verdienten IaIhi, dass er IniB 
Auge mehr bat für die Wolke von Zeugnissen und den gansen 
Wald von ScfariHsteilen des A. n. N. T.. an welehen die Notb* 
wendigkelt der guten Werke und die Anweisung eines >gereohten 
Lohnes« (ur dieselben in der entschiedensten Webe belAnt winl. 
.Alles andere mi:ss ttcrhalt^n, um die Tertullianisehe Auffassung 
historisch begiviUich KU maehcn, nur nicht die liilsel, auf die sieh 
Tertullian selbst doch gcwahnlich beruft. Der die damalige Zeit 
beherrseilcnde Geist der Stoa, die aus dem Jus Romaiuim herüber» 
genommenen Ideen des »Juristen vom I-'uch«, die Synkrasi* des 
occidcntalischcn mit dem one.Halischen Geiste in den letzten Jahr- 
hunderten vor Christus bis .tu( die Xtiiplatonikcr herauf sollen 
Scciuld st:in an ilen verhiingnisvolicn Ideen Tc;tuliian.s von dCf 
angeblichen l Überschätzung der «thisclien Persönlichkeit im 
.Menschen, von der Lehrbarkeit und Lernbarkeit des sittlichen 
Verhaltens, von dem rechtlichen Verhältnis zwischen Gott und 
dem Menschen, aber bei Leihe nicht die Bibel. Vielleicht wird 
der letzteren vom Verf. vor der iierausga))« der folgenden Bündchen 
eine gründlichere AurmerkSBfflkcU SUgewendcl werden. 

Wien. Dr. Kcinhold. 



Kunx« Dr. Job.; Das neu aufgefundene BruchstOck das 
sogen. P«lr«MMiig«llums, ubei setzt und beurthcilt. Leipaig, 

Dorfnmj; & Franke ISW. gr.-8" (48 S.) n. —.9«. 

Gefunden wurde dieses liriiclistück im W iriUi ISSG— f<7 zu 
AUhmin m Obcrügjplcn in einem Grabe aus dem trühen Mittel. 
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alter auf den ersten Seiten cincH kleinen Pcrgamentcodcx. Ea 
«ntliäU die L«idcn«ges«hichtc d«» Heilandes von der Iländc> 
WMelMing des rilata« imgvfi*gen, d«iin die Ceschicbte der Auf- 
ertlehuny bis tu den Bnehcinungen des Herrn exclusivet Ilsmack . 
bM das Frsgmenl in secinig Verse gdlwül, welche an Unge bei- 
liuflg den bibiitehan Versen entsprcchsn. Der InbsH selbst bietet 
im Verbiltnis su den fcsnonisetMa üvmgelien wenig Nettes^ mit 
dessen EiMelbdten einsogelicn ans der Rmimh vcibielet. — Wss 
die liiSere Deaeugang des SMen. PelRt'cvangcUnns betiiSi, Mi 
reiebl sie (ef. Euwbim, h. e. Vi. bb sun tetticn Decennitiin 
dcü zweiten Jahrhunderts hinaur. K. ist mit allem kritischen 
Scliurfsinn bemüht nachsuuct^cn, Juss ts auch nicht vivl hlieren 
Ursprungs, sitmlcrn um 170 in Syrivn cnlstauJcii sei; nls Ouc'ilcn 
bcseichnct er die kununi'^cticn Kvangclicn, tlic üo'^cnannti.'n l'il.U'is- 
■Cten «inj die l'li;int.isie des Schreibirs. Gelungen ei>;lii.'mt 
dl« Widodcnun^' Hurnack'i in dem I'unkte, Jass dusc» »Evan 
gcltiirti« Jitn hl. Ji>sliri:iN in der Abfiissung seiner Apologien vor- 
gelegen SCI, wjis «ulIi Kihn (Katholik, IHU:i. I, 2!»7-.101) 
annimmt. Veliinbaltlic!! billigen » ir die Worte des \'erf , 
es habe »uns dicsrs F.Viin^;clium nnfs neue erkennen lehren, wie 
wenig wir hnffen künnrn, dass durch neue Kunde dns Bild Jesu 
Chnsti, welches aus den vier (■ vatigdien der Kirche uns ents^pen- 
strahlt, weiter .-vu-igenLilt oder als em ver/.tiel nete-<. oder zulallij; 
so und nicht anders gewordenes erwiesen werde. Man kann bei 
einem V'ergicic e des neugefunden!'» HrueliMüekei mit den 
kanonischen Kvunj^clien sich nicht ficnuy wundern, weich' ein 
Abstand iwisclicn beiden besteht, und knnn nicht umhin, d>%^ 
geistltehe Uitheil der Chi islenheit anzuerkennen, die «ii t .1.: 
dem Schwall wertloserer, ahcr mit grollen Samen i;eschinuckler 
.Machwerke, die sich ihr «ul'drängten. jene vier Schriften heraus- 
gefunden und in ihnen den Hauch göttlichen Geistes V£r«pürt hat.« 
—te. 

Dar Kathoitic. i xxiii. ii. (3. KoIkc, viii.) Sert. 

Huppert, 0. Probabihsmus. V. — l'aulus. Kath. Schrift- 
Stalter aus d. Refornialions7:eit. — St<ickl, I). mod. Libcrali'^miis 
U. deuten alhctst. Charakter. VIII. - Bellesheim, Keyun Pauls 
Obertritt r. kath. Kirche. — Schmitz. I). ("ultns d hl. Anna 
am .Xusgg. d. — Gruber, D. Comle'schc Menschheils- 

religion (.Sehl.). — l.ittmitur, u. a.; .Specht, D. Lehre v. d. K'irclie 
nnc ) d. tr. \'r^< : !in 'Aii .hli, — 0 u tbcrict, Btliik u. Naturrecht 
( K'ir^iti III ) 

Clstercienser-Chronilc. V, Nr. 5^. 

V. Liebenau. Zwei Deuri^ciirr. d. .\blissm l?.Tlzciiliofcr 
Riitlih.'iiiscn. — iüs Cesti» Abbniuni Ebracensiuni t^Schl.). — 
I). ('andldaten d, Ordens. — Nachrichtcnt — Todtentsfel. — 

Cl»lerc.-Ihbli.>lhek. 

PlStoralblatt d. BIsth. Münster. X.WI. iK 

Eriaut-jr^. d. LohpreLsgcn in d. Liuretan. Litanei; »Tjrris 
ebuinui« u. >R<i 1 1 v- i:. .i« - D. (.irciseiia'.;tr d l'tiistcrs iFuits ). 
• — [Cinii;c5 üb. d alt^n voriofornnitür. T.iufslemc d. deutschen 
.Vordens. — Fehler bei d. hl. .Messe i Fort^ (. — Fäll« U Fragen. 

Kölner »Pastoralblatt«. XXVll, 7 u. H. 

(7.) 0. Uccrct. »VifitantiA v. 26, Mai 1893. — D. Kölner 
Reservatfülle (Foris, in Nr, 8). — ' Wer kann aU Titufpaihe nicht 
SWgelasscn werden? — D, Jubil, d, Kindheit«- Vereines. — 
P. Scouville, S. J., e, VoHtamissionir aus alter Zeit (Sehl, in Nr. 8), 

— (8,) Koehnals die M. E. 2. ti. d. Morallheologie. — O. Aus- 
breiig, d. kath. Kirche unter d. Ponlilicat Leo XIII. - Kl. Mitth. 
Oermpondfliiibl. f. d.kaH>. Olcnn Öitorralelis« XU, 14.u. 17. 

(In,) Scheiehar, Joaephinismus n. Jpssplihier II. (III. in 
Nr. IT). — Aus dem Schullcben. — Grenzen d. rechtl. Charakter« 
d. Coiiimunal Friedhöfe. — (17 ) Polit. Streiflichter. — Cb. d. 
(.'rf;i»nis;itioi) d. chiistl. Handwerker- und .■\ rbciterecrelne. — 
Augustinus. l.itlerolurblaM X, II. - Beil : /lirttnt.iuhe, XV, 9: 

E. sehwcrhärieer Beichtvater. — O. Inelinaiion b. Hciligennsmen. 

— O. «eble WM y. U. L. Frau v. LMUdca. — Mitthlgen. 

Neue Erscheinungen: 
Al*MeAVa. 

Liguori, Dos hL Kirchenlehrers Alfons M n.i v., Itncfe. Ans 
d. Italien. Obers, v. rnehrpreo Prii^itern <". SS. K. I. .\||g. Corre- 
.spondenz, II. Kegensb.. Vctl.-.^n&t. S.) ll. 4 sD. 

Pölzl F. .X., Kurz^cf. Commenlar su d. 4 Iii, Evangelien. II, 1. 
(Marcus in. Ausschl. d. Leidensgcsch.1 Gras, Styria, (XUII, 
350 S I n. 2 20. 

Zschokke Ilm,, f). Ihe<>l<v. Studien u. Ansuilti-n d. k.Hh, Kirclie 
in österreieb. Au^ Archivalicn. Wien, Uraumullcr. )2:i5 8.) 

n, 18.—. 



Palati nus Th., Rntsthj;. d. Ccncralvcrsnmm'gcn. il Kallinlikcn 

Deutwhtds, u. J. I. grundlcg. zu Mainz i. J. IS4M. Wiirzbg.. 

Gdbel. (VIII, 187 S,) IL \M. 
Wagner Jobs. Cv., Ccdenicblitler an .— , bu>cli.-ge)stl, liatli, 

Regens d. Prieslersem. in Dillinnen, Critnder v. 7 Anstalten f. 

Taubstumme u. Cretinsn. Kempten, Kasel. (1 14 S. ill,) n. —.00. 
Binterim u. Maoren, U. Erxdiüeese Köln bis s. franz. Slaals- 

umwUag. IL Nach d. Kirchenirenng. ODsseldorf, VoO. (XVIH, 

{|&2 Sw) n, 6.—. 

AkiitliiiliLü. 

Koldewey Fr., D. Exorcisinus im Hziith. Bnnin>ohweiii seit d. 

Tagen d. Kefiirrnution. K. kifchcnhistor. Studie. Wulleiibüttcl, 

Zaj>sler. (50 S.) tl. 1.20. 
Happel J., l). Ivd im A. T , v, Sta:idp. d. vcr^l. Ueligi<insj;cscii. 

aus hetiuchtet. I.eipz., Friedl ich. (\ ll. 7'_' S. > tl. I .:'0. 
Voung 0., The origin and htstory of Mvthotlism in Wales anJ 

Ihe borders. Lend-, Kdly. 10 ab. 



I Philosophie. Pädagogilc. 

I OaohwaRdnsrDr. StglsmMnd, Regjcrungsratbi DI* O»- 
I Mlg* dM Urtli«llsv»rhlHiitMM dar Einordnung. Progr. 
' des Gymnasiums tu den Schotten in Wien, I8fl3, gr,-8*. (d^ S.) 

j Der als .tusj^czeichneter JugciidbilJner wie ;ils vor- 

■ trctTticher Gelehrter gleich hochgeachtete Üirector des 
I Schottengymnasiums bietet in der vorl. Abhandlung zu- 
nächst eine logisclie l'titcrsiichtiiig, weiciie mit den ein- 
fachsten, jederm.niin vcrst.mtliiclicn Erürteninßcii ar.hcht. 
Aber K«nz im (iegciisatzc zu so niaiiclitn Krsclicintingcf. 
des BUchermarldes, deren Aufschrift mehr verheiUl als 

I sie dann liilt, linden wir hier einen hdehst angenehmen 
Überschuss, den diC schlichte Tilulieiting kaum cnvarleri 
liis.st. Von seinem fcstgelialleneii (IrundgcJanken aus 
nimmt der Verf. nüniiich Anlass, ,tuf benachiviite Ge- 

I biete fiberzugreifen; und in dem Phänomen des Einsei- 
lebens ebensowohl wie in den geselligen Vereinigungen 
der Menschen, von deren urwüchsigster I'orni bis zu den 
stolzesten \"ülkeibünden, gewahrt er allüberall das Gesetz 
der .Subnltcrnation in Kraft und Ciellung, [)iescs macht- 
volle Gesetz beginnt bereits an der Schwelle dex ÜaseinB 
zu wirken und so dem geistig wie leiblich werdenden 
Krdenbürger ein treuer Finj^erxcif; seiner Kr.tu icktuiig 
zu sein. Nodt mehr spielt es Seiiic I.icl'.ter ir. .!ie ge- 
sellschaftlichen Gebilde kleinerer i:r,d [;iot3crcr G.ittimg 
hinein, wo es, in den mannigfachen Verhältnissen der 
Freundschaft, des staatlichen und des wissenschaftlichen 

■ Lebens zum .Xusdruck gelangend, die zuverlässige Giiu.J- 
läge höheren Gedeilienü abgibt, utn, als krönender Al sclilusü, 
das Alpha und Omega jeglicher fiegenseitigkcit /u werden, 
ja, nls Ideal des groOen Allgemeinverkehrs, sich ;;iini 

j obersten Staaten- und VSlkerRebol emporzuschwingen, 
unter dessen schirmendem Fittig ijnir,icht u ul d.'.iuni 
Zufriedenheit und Gliick hienieden uinkcii. Man sieht, 
der Kreis der Betrachtung ist nicht eng gezogen; in 
immer weiteren Peripherien umschlieSi er endlich — • 
nach individualistischen wie n.ic!i htstm ischen I'.-^ir.oipicn 
— den Knnzcn Menschen mit all seinem iir.:ihliissigcn 
Sinnen und Trachten, ber logische Vortvurf dient also 
dem Autor Zu einer Art hSheren Warte, von der aus 
er wicliiigc Vorgiingc der Geschichte wie der PoHtik^ 
I darunter selbst brennende Tagesfragct;, bcurtheiU und 
! verstehen lehrt. L'iid wie er dies thul, mit welcher 
Kuhe und Klarheit! In unserer Zeit, die der Geistes- 
blitz des Tacitus, dass sie »Semper alia agensc ist, 
schreckhaft hell trifft, ist eine stjlch.e .-\tigtkl.irtheit iller vor- 
getragenen Ansichten mehr als seilen; wir miisicr» weit 
zurückgehen, um vergleichbaren Stilisten zu begegnoii; 
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Männer, wie ChristUn Genre oder Friedrich Jecoba heben 
es IhnlicTi verstanden, die schMrierigsten Themen un- 
beirrt vom Kampfe Jer Me;r.i;i pcn, d'inc Leidenschaft 
darzustellen, Nur wo der Verf. von den höchsten 
Gatem des Mensehen, vom GUuben und vom Vaterlande, 
spricht, da gcrälh er in heilige Begeisterung. Die auch 
von seinem logischen Standpunkt aus unendlich sittigendc 
Kraft, Würde und Weihe des i hri^tcrtiiums verherrlicht 
er mit wahrhaft Daumer'schem Feuer, und seine ein- 
schlägigen Erdrterungen könnten sieh mit Karl Bleibtreo's 
Meistcfworte decken: »Die Lehre und Geschichte Jesu 
Christi ist so ziemlich dns einzig Wichtige, was bisher 
auf diesem Krdball geschah.« Desgleichen schlägt, wo 
Friede und Eintracht zwischen den Völlcern als unerläss- 
liehe Bedingung des Gesammtwohles betont wird, das 
Herz des \''ntcrl;',ndsri c.i i Jfs höher, und wie G.'s wert- 
volle Schrilt mit cnsscl icdcri patriotischer Pointe gleichsam 
jn AUingshauwniKuf .tusklingt; »Seid einig, einig, einig!«: 
— so irren wir wohl Icaum, wenn wir als Ergebnis der 
Dnriegur'g — SehHlem wie weiteren Kreisen zu Ohren 
gesprochen und ans Herz gelegt — Antigoncns Be- 
kenntnis heraushören: »outv. <3'jv4y&iiv, äiXXä aoji^tXslv 
tfttV.t Miige die tiefdurchdachlc Su uie den zahllosen 
Verehrern des edlen Priesters und Lehrers ein bleibendes 
Andenken gewähren, als goldene Frucht aus reicher 
Lebenssaat! 

Wit-n. Dr. August Siebeiilist. 



Rauscher J. O. Ritter v., Cardinnl K ursltrzh .^^ .n-,! von Wien; 
Darstellung der Philosophie. H.r;uisf..iLoScri Dr. Cö\c- 

sliil Wolfugruber, O. S H. I fJ.uiJ. I :,co:,;ischc Philosophie. 
.Saulgaii, Hermann Kill, 1891, l n. 'lii'i S ) 11. IM ;, 

»Wie das Licht leuchten und der Adler sich zur 
Sonne emporschwingen muss, so muss der mm Selbst- 

bewusst5ein erwachte Geist lieben.« In dreier. Worten 
(S. 56; ist der ürur.dßcdauke der i'sychoäogie des Verf. 
enthalten. Was der Mensch lieben will, ist seiner freien 
Wahl überlassen; das« er überhaupt etwas lieben muss, 
das liegt im Wesen seiner Natur. Dieses Streben nach 
einem Gegenstande der Anlhcilnahme, dieses Rediirfnis 
zu lieben ist die treiheiidc Kraft des menschtichet» Geistes, 
der in sich selbst seine Befriedigung nicht tindet und des- 
halb begehrt; um irgend ein Object anstreben zu können, 
muss es der Mensch vorstellen, um es zu erreichen, muss 
er Mittel ersinnen; er muss denken. Ist endlieh das Be- 
gehrte erreicht, so lohnt ein Gefühl der Befriedigung. In 
dieser Weise verknüpft der Verf. die drei Seelenthatig- 
keitcn des Begehrens, Vorstellens und Fühlens miteinander. 
Hat es auch den Anschein, als mOsste neben dem kraft- 
vdHcti Flr;-chren unJ .lern beglückenden Liistsclahle das 
Denken sich mit dem letzten Platze begnügen, so zeigt 
ein genaueres Überlegen, dass ihm im GegenIheUe ob 
seiner Wichtigkeit die erste Stelle gebührt. Von der Wahl 
des Gegenstandes der Liebe hängt der ethische Wert 
oder t'nwert, das Gluck oder Unglück des Menschen ab; 
unwürdige Ziele des Strebens erniedrigen ihn, die Lust, 
wenn sie erreicht sind, Ist eine trügerische; wahre Selig- 
1:cit ist .".r, die ric'itiqe I.iche geknüpft. Der wichtigste 
'iheil der J'tiiloäopiiäc wird also der sein, welcher den 
der Liebe würdigen Gegenstand richtig bestimmt; das 
kann nicht die Seelenlehre leisten, welche den Geist 
gesondert betrachtet, sondern nur die MeUphysik, welche 
ihm seine Stellung ii: d. r;i Systeme alles Seienden amveist. 

»Die Metaphysik ist der Mittelpunkt der gcsammtcn 
Philosophie, aber auch der Tummelplatz ihrer gefihr- 



liebsten Missgriffe und Irrthümer.« Man kann behaupten, 
dass -die vorliegende Philosophie wegen der Metaphysik 

rcscj riebe '1 sei, die Metaphysik aber wegen der falsciun 
Lehren über die wichtigsten Fragen, wie sie besondeis 
seit Kant und seinen Nachfolgern auch unter Nicht- 
philosophen, und hier umso verderblicher, pewirkt h.-ihen. 
Diese Tendenz muss man im Auge behalten, um richtig 
zu würdigen, worauf in diesem Theile des Werkes das 
Hauptgewicht gelegt wird. Gegen den Idealismus ist es 
wichtig, die reale Giltlgkeit des CausalHStsbegrifTes nachzu- 
weisen, Hierbei bilde! den fester; Punkt die Auffassung 
des GtgtniaUcs zwischen WjlJkürhclicm und Unwill- 
kürlichem; ebenso sicher, wie wir bei gewissen Verän- 
derungen unseres Bewusslsein-lnhaltes unseren Willen als 
die Ursache wissen, erkennen wir andere Veränderungen 
als von dem Willen unabhängig, als Wirkungen von Ur- 
sachen auUcr uns. Die Betrachtung des Systems von 
Wirkungen und Ursachen führt mit Nothwendigkcit zu 
einer letzten Ursache, die selbst nicht wieder von einem 
anderen Seienden abhangt. 

Die wichtigsten Irriiiürjicr bezüglich dieser letzten 
Lirsache, welche in gemeinverständlicher und doch treffen- 
der Weise widerlegt werden. Sind: Der Materialismus und 
Spinoza's Pantheismus; der Pantheismus Hegels und die 
Philosophie des Unbewussten; der schicchthinigc Alhcis- 
mu-,; der Skepücisnius Kants be^üelicli der Möglichkeil 
eines Gottesbeweises; der misslungenc Versuch, den 
Existenzbeweis Gottes dureh das Postulat der praktisehcfi 
Vernunfl zu ersetzen. Das Capitel über Gott schließt mit 
einer Betrachtung der Eigenschaften Gottes. Der nächste 
.\bschnitt behandelt die Wesenhafligkeit und Unsterblich- 
keit der menschlichen Seele; es wird daigethan, dass ein 
zwingender Beweis Qber die Fortdauer sieh nur geben 
!äs."t, wenn die Existenz Gottes schon feststeht. Der. 
Schluss der Metaphysik bildet ein .•\bschiut4 uscr die 
Welt, der in dem Begriff der göttlichen Vorsehung gipfelt. 

Der mir zur Verfügung stehende Raum gestattet kein 
Eingehen auf die beiden Abschnitte des Werkes Bber die 
Logik u nd die .\sthetik; nur citdgc Worte über die Form 
der DarstcUuiig mögen hier noch Fiats Imdcii. Der schon 
oben angedeuteten Tendenz gemäß ist das Werk populär 
geschrieben, iiir den Nichtphilcsophen bereclmet; infol^ 
dessen winl allerdings ein streng systematischer Zu- 
sammenhang und eine scharfe Begriffsfassung oA ver- 
misst; andererseits kann nicht geleugnet werden, dass 
gerade diese aphoristische Darstellung, welche stellen- 
weise eine innige Begeisterung durchschimmern lässt, 
manchen Leser zur Ausfüllung der vorhandenen Lücken 
durch eiiTcnc rveHcxion und zu wiederholter Lcctjre des 
Werkes veranlassen ma|^ wofür er sich gelohnt finden 
wird durch eine Weltanschainnig, die gcgrfindet ist auf 
dem festen Fundamente der christlichen Liebe. 

Kalksburg. Dr. L. Filkuka. 

Gymnitiiim. XI, 17. 

Kniffler, Bemerkgen. Ob. d. Sebulvortrlge in d. obenn 
Clasaen. — Rcccnsionen. — Programm- u. ZÜchr.-Schau. — 
Colling^ D. 4S. Vers, deutscher Phüol. u, Sehttlmianer Wien 
1893 <SeM.)u 

Chrlstllch-pidagoglsoh* Blltter. XVI, 17. 

Volk u. Schule. Volksschule. — Kirche u. Schul«. — D. 

Vcrruhg. u. Vcrdurbenlit. uns Ju^üor.d. MI. — SchuldebatU ■■ 

Ost. Ahi;.-HBUSC, VII. 

Rhetnisch-WestphJil. Schulzeitung. XVI. 45—40. 

Aö.) Ucngcl. D. SelbstthUgtcL d. Schülers heim Untef^ 
rkhL ii. — Liehner, Aphorismen s. Geacb.-Unt«rT. in d. Voll»- 
schule. VIL — 0. Herkunft d. Lehrer tt. l.«hr«tjaiMa an d. 
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Volksschulen. — E. Muslcrst-liulliaus. — (■•8.) Vicrgutz, I>. Vcr- 
anschau1icli((omillcl im {»csch. L'nterr. (. (11. in Nr. 47). — 
S»i nn c^^crRcr, D. Kinwirk);. v. Wein u. Ui«r .mf uns. Kimler. 
— (47 ) \V«hcr, D. iifii J, .Mylliologic u. ilir V'tih. /. ilciiisclien 
Cötter- 11. Hddenwge. (Forü. in Kr. 48). — (4S.) Koltlor, 
Weichen Einfluss übl gewissenhafte Correctur «ufd. Arbeiten u. 
GesiiroiHig d. ScMUm? I. (II. in Ht. 49), - (40.) D. Unier- 
officierscbulen. — tn jeder Tfr. VerMmm1};>herichte, Xtitthlgen. eic. 



Neue E j s c Ii e i n u n K e n : 

Deich mann C, D. rioblcm d. K.itimL''; in d. griech. Pliii. bis 

Aristottk-s. I.pz., Pock (103 S.) 11 1,50. 
Hartmann KJ. v., K.mls Erki-nntii stlKon« n, Mcl.ipliy^ik in d. 
4 Perioden ihrer Kntwicklg. l-p-!., I-'ricdiich. (XIV, 25'J S.) 
n. 2 40. 

Scgntl -Socoliii J., 7.. Vctjiini:;;. J. Phiin-iophic. Pvsycholof; knt. 

Untcrsuch.i;cn. auf d. (Jchitt d. nicnschl. W sscns. I. Reihe: 

1). Wissen V. spcciflsch Mcf^^chlichcn. l'rokgomcMO. Ikri-, 

DuncWcr. (VI, 201 .S.) 11. 3 
Thtemann K.. D. Wesen d. Utl.;iij HiUk. Wittenhcifj. Wunsch- 

mann, (öl S ) II —.36. 
Virchow R,. D. (iründg. d. Bcrliuer L'nivsrsiUit u. d. Übcrgg. 

aus d. phil. in d. naturw. Zdiailcr. Rede. Herl, Ifwachwald. 

(32 S.) tl. —.48. 
Gesch. d. Pidagogik (m l^alMMn d. WeliK<^s>:h. R. Bdtr. c. 

Rerom d. SJnicrr. in d. Schullehrananinarien. (Uciiriige s. cnkh. 

Untjrf., hrsg. V. d. )i)idngog. Gca. in Würtlemb. I.) Ewiingan, 

Langguth. (iV, I2ä S.) II. — .W. 
Grand S., Mcalis. Land., Heinemann. 6 aii. 

Geschichte und Hilfewissenschaften. 

SattambrInI Luigi; Erinnerungan aus malnam Laben. 

Mit eintr V'urrcüc von Krancvä<o de Sanclis, Deutsch von 
R. Kirchner. 2 Bd«, Berlin, Cronbaeh, I8)>S. S*. (Iii, 91» u. 
349 S.) a «.— . 

Ein merkwOrdiges Beispiel, wie politische Trugbilder 
selb&t gut .angelegte N.tturen in ihren religiösen An- 
SChauutigen auf Irrwege führen können. Der Mann ist 
aufrichtiger Christ, er glaubt an Gotl, er hctct zu Gott, 
«r verlnuit auf Gott; aber weil die iiallcnisclie Einlicit 
n Ihm tu verlanget^ scheint, Ist er gegen die weltliche 
Herrschaft des Papstes, geralh von da ab mit allen Ein- 
richtungen der Kirclie in Zivicspall, verwünscht alles, 
was der Kirche sugehorl. Im flbrigen enthKIt sein Buch 
höchst dankenswerte Schilderungen und Mittheilungen, 
wobei manche schöne Seite seines Charakters offenbar 
wird, oh']c J.is'v er e.<s scl'v^t Tet.iiljg darauf angelegt hätte. 
Er ist seines Berufes Hauslehrer. Professor, ger&th früh- 
zeitig In politiache Verwicklungen, kommt in dit Ge- 
fängnis Sta. M.iria .Apparentc, wlrä Jarn r^infrfhn Monate 
»zur Disposition der Polizei« gc^Ulit, a;* mit der Thron- 
bis'.Lii;iing Pius IX. alles eine andere Wendung nimmt. 
Sestcmbrini wird im März 184S durch Carlo Poerio 
AblheilungMher im Unterriehisfflinisteriuni, worüber sieh 
niemand mehr .ils er selbst wundert, der noch vor 
kurzem bcscJKiatucr Stundengeber gewcRen, iJcr Wirr- 
warr, in den nun alle öffentlichen Anm Klui I i iti ii ge- 
rathen, die Stellenjigerei, die politischen Leidenschaften, 
das Mitthun des Pöbels, welchem von der neuen Freiheit 
goldi'ip Blictj verhciCcn werden, die aber immer nicht 
crsctiuir.e.n wollen, der sich verbreitende Unwille und 
das Umschlagen der Stimmung außerhalb der Kreise der 
liberalen Tonangeber, alles dies ist wahr und treffend 
gezeichnet. Von besonders packender Wirkung ist 
(S. 288—29") der 15. Mai hingcslellt. jener Tag, an 
welchem die neapolitanischen Zustände mit cinemmal 
eine andere Wendung nahmen, überhaupt in jenem 
ereignisvollen Jahre das erste Beispiel, wo die Revolution 
in einer der europSiSfhen Hauptstädte einen lödtKchen 



Stoß cmpfieng. Die unruhigen Köpfe gaben sieh selbst- 
verständlich damit nicht zufrieden und gegen Ende 
Juni 1809 linden wir S. abermals im Gefängnis und 
in Untersuchung arf 11 ^hvcrrath mit der Ti ;lcsstrafe 
in Sicht. Was er ij^^i-r Llivli ^ethan, crsehcu wir nicht; 
denn in der wirklich meisterhaften Vcrtheidigiingsrcde vom 
9. und 10. Januar 1851 (Ii. S. 0—90) stellt er aus- 
drücklich jede Schuld in Abrede und leugnet alles. Er 
verlebt nun drei Tage qualvoller Krw.irliirp, I'tircht, 
MolTnung in der »Capelle«, dem \'yriiyl Euin iilutgerüsl. 
Im leisten Augenblick begnadigt, wird er in das Zucht- 
haus von St. Stefano gebracht, und ist nun Jahre hin- 
durch in der Gesellschaft von Dieben, RSubern, MSrdem 
und Mordgcsellcn, Augen- und Ohrenzeuge von unver- 
gleichlicher Niedertracht und Sittenlosigkctt, von ScheuO- 
lichkcilen der roheslen Miinner, wahrer Bestien, die 
gleichwohl ihre politischen Mitgefangenen mit einer un- 
glaublfehen Achtung und Rflckstcht behandeln. Der 
fürchterliche Zustand des neapolitanischen GefSngnis- 
wescns und Strafverfahrens von ehedem ist eine bek.mntc 
Sache, aber aus S.'s MittheUungen lernt man es mit 
schauderhafter Anschaulichkeit kennen, und man fragt 
sich wiederholt, wie derlei Dinge unter einem Volke 
Vürj'c'icr kl i iiii-n. au.s dessen Mitte fast ein Jahrhundert 
früher ein Ccsare Ucccaria hervorgegangen isL Ergreifend 
sind die Briefe S.'s aus seiner Gefangenschaft an seine 
Frau, wie Oberhaupt sein Familienleben zu den gewin- 
nendsten EindKicken zählt, die seine Bekenntnisse beim 
Leser zurückliusci:. Man lese die K:/.;liIung seiner 
Frau, wie sie zu ihrem in der i£rim am Typhus lebcns- 
geiihriich ertcrankten und ins Spital nach Genua ge- 
brachten Sohne eilt (S. 304 ff.), das unverhoffte Wieder- 
finden zwischen Vater und Sohn auf der Rhede von 
Cadiz (S. 331 ff.) u. a. S.'s Aufzeichnungen reichen 
nur bis 1861; der Übersetzer fasst in einem kurzen 
Nachwort (S. 340—347) dessen weitere Schicksale bis 
zum Tode, 3. November 1876, zusammen. 

Wien. H eifert. 

Barge ür, Hermann: Di« Verhandlungsn ni Lins nnd 
Passau und dar Varlrag von Passau hn Jahra I66S, 

Stralsund, C. Meincke, 1893. gr. H°. (IUI S.) fl. I.SO. 

Im Hinblick auf gewisse Tendenzen , J;c sich in der 
deutschen Geschichtschreibung breit zu machen begannen, 
hat schon 1800 Prof. Cornelius sich geäuBett; »Es sollle 

mich nicht Wunder nehmen, wern bald von der ge- 
schickten Hand eines vorurtluilslreien Historikers der 
Kurfürst Moritz von Sachsen in die Mitte unserer Wal- 
halla gestellt würde als der eigentliche deutsche National- 
held und als das Muster IDr die Epigonen, c Und Cor- 
nelius hat i lchti,!; ^'i":ehen. 1808 'ici'ci's hr^jnrcrtc >fn:ircn- 
brccheT in der historischen Zcitsciiriii Jic V'crlierriichung 
dieses deutschen Fürsten, und wie zur Säcularfeier dieser 
rettenden That nimmt B. denselben Versuch wieder auf 
nach genau 25 Jahren. Dieser Versuch setzt freilich erst 
ein bei dem Punkte, wo der Bund der verschworenen 
Fürsten schon mitten in der Kricgsaction gegen den 
Kaiser begriffen ist und die Verhandlongen itires Hauptes, 
des Kurfürsten Moritz, mit K. Ferdinand beginnen. Dass 
Moritz auf solche Verhanditingen eingieng, erscheint dem 
Verf. als »das Resultat einer weit ausschauenden, die 
Verhältnisse der Gegenwart und die Aussichten für die 
Zukunft weise berücksichtigenden politischen Erwägung.« 
Dass Moritz bis zum letzten Augenblick dem Kaiser in- 
time Brick sandle und seine Ankunft in Innsbruck in 
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Au^Miht stellte, gcsclinh nacli B. nur deshalb, um sich 
eine Thür zur Verständigung mit dem Kaiser offen zu 
halten. Auch das Schreiben Morilzena an den Kaiser 
vorn 17. Miirü, wo der Kurfürst »«^cin I5i Jai;ci.i ai: 'i'ipiichl, 
d.iss er der hessischen Kinmahnuiig loigcii urni am Fcld- 
XVg thcilnehmen muss« soll nach Ii. demselben Zweck 
dienen. Wenn Moritz sein Unternehmen nach der einen 
Seite als Religionskrieg, nach der andern als zu Gunsten 
der deutschen Libertät, nach einer dritten zur Befreiung 
des Landgrafen deeiaricrt, so findet B., dnss es ein Zeugnis sei 
von »Moritzens hervorragender diplomatischer Befähigunji«. 
Einmal, bei Erwähnun;; eines ahnliclien Zuges solch 
diplomatischer ßershigunt; (p. 37) cntfihrt Obrigens selbst 
der Feder B.'s ein in Parenthese stehendes Kufzeichen. 
Eng verwandt mit dem preiswürdigen »klaren Blick« des 
Kurfürsten ist seine Mäßigung. B. schreibt: »GroOartig 
muss die Mißigung Moritzens erseheinen, bewundernswert 
sein Enischtuss, unmittelbar nach dem schSnsten Siege 
(bei r.hrcnbcrg) den Kamp: „, ;;c i den Kaiser abzubrechen« 
und nach Passau su gehen. Was soll man aber von 
dieser groCarttgen MSfligung hallen, da B. also fortfahrt : 
»Er (Morilzl verhehlte sich nicht, dass der Sieg an der 
Ehrer.berger Klause mehr eine moralische als strategische 
Wirkung hinterlassen würde. War doch thatsächlich die 
Situation im Felde durch ihn nicht wesentlich geändert 
worden : die Person des Kaisers in Sicherheit, die Bundes- 
fürsten bei der periipci: Sl:irl;c ihrer 'rr-.ipr>en nicht im 
Stande, durch einen Linlall iii It.ilicn Ueisi Kaiser weitere 
Verluste beizubringen und gezwungen, den Rückmarsch 
aus Tirol anzutreten.« In Zusammenhang mit dem Preise 
dieser M&Wgung des Kurfiirsien steht B.*s Darstellung, 
wie Moritz mil einer Gruppe vor. Kirrsten eine Mittel- 
Oder Frkdenspuitei bildet. Diese (Inippe coiisiruiert er 
aus Moritz, K. Ferdinand, den iluinischen Kurfürsten, 
Beiern, Wirtemberg und Jülich. Ihnen gegenüber wird 
der Kaiser gestellt, der nur auf Krieg sinnt, dem es als 
»trotzige Starrheit« angerechnet wird, wenn er bei einem 
I'"ingehen auf die von den Fürsten gehirUertcn kirchlichen 
Bedingungen Gewissensbisse empfindet und wenn er sich 
bemüht, noch einiges für die kaiserliche Autorität vor 
den angebrachten Relchsbeschwerdcn su reiten, fn K. 
Fcrdmand, so meint B., habe sich gegen Karl vorzüglich 
der Territorialfürst geregt. Dieser Standpunkt soll nach 
B. zum Ausdruck kommen in Ferdinands Rath an den 
Kaiser: dieser möge den Passauer Vertrag annehnisn und 
gegen Frankreich ziehen, wahrend Ferdinand den Türken 
critgcgcngcht. Dagegen sagt Jrrmlbc Verf. einige Seiten 
später, Ferdinand sei mit derartigen Kathachlägen, ob- 
gleich •vornehmlich durch territorialpolitisehe Interessen 
bestimmt, thatsächlich der Vertreter des Willens der 
Nation« gewesen. .Moritz, als grotJer Politiker, dachte im 
Punkt der Bündnislrcuc nicht so streng, wie seine Ge- 
nossen«. Bei diesen letztern findet B. auch »eine Er- 
wägung ethischer Natur«. »Ihr Gewissen verbot ihnen 
(Landgraf Wilhelm und Markgraf AIhrecht), dem franzö- 
sischen Bundesgenossen, dem sie durch Handschlag an 
Eidcsslait Treue gelobt hatten, untreu zu werden.« Was 
aber bei solchen Fürsten »ethische Ero'ägungen« bedeuten, 
wird man ermessen, wenn man sich erinnert, dass sie 
einst dtn Karger Treue gesciuvoien 'uUt-; i. In der Un- 
treue, das kann man zugeben, war Mu.iU jedenfalls größer 
als seine Collegen. 

Muss man« nach den gegebenen Beispielen, gegen 
das historisch« Urteil D.'s im Ganzen und vielfach im 



Besonderen Widerspruch erheben, so kann man ihm auch 
nicht bezüglich gewisser Einzelheiten zustimmen, die er 
gegenüber Anderen richtigstellen will. Ich hebe da einen 

von B. mit ct"2ci- »Zuversichtlich'.rit- bc^nrlci PtT^kt 
heraus. Kr leugne; .luf Grund zwcici AktLi-.stucl.c des 
Dresdener Archives jegliche Absicht der Krii jrsten auf 
Siicularisation geistlicher Stifter. Landgraf Wilhelm näm* 
lieh verspricht dem Bischof von WQrzburg, Moritz dem 
von Bamberg Schonung ihres Gebietes gegen Erlag einer 
Summe. (März, rcsp. April 1,552). Allein das beweist 
doch nichts inbezug auf die wahren Absichten zur Zeit 
der Verhandlungen mit I'rankreich. D. begnügt sich nicht 
damit, seine Meinung jener von Cornelius entgegenzustellen, 
sondern hält die Gelegenheit auch für günstig, in Kum- 
marischem \'erfahren einer .^nzahl »uitramontaner« Ge- 
schichtschreibcr eines zvi versetzen. Es wirft ein bedenk- 
liches Ucht auf B/s Uitheilsgabe, wenn er da diese Reihe 
»ultramontaner« Geschichlachreiber aus den Namen 
r;it7iLlitifi. Schijnhcrr, PaStor und Janssen aufliaut. 

Auch an Lücken und Versehen mangelt es nicht. 
Während D. sonst nie sein Urteil suriickhält, wenn er 

eine Thatsache bespricht, fasst er sich außerordentlich 
kurz, da jene schmählichen Bedingungen angeführt werden 
sollten, die MoiltS Im Dienste Frankieichs vor den Linzer 
Besprechungen gegen Ii. Ferdinand zu stellen hat. Er 
nennt bloO die Forderung der Anwesenheit des franzSsischen 
Gf -i.ir Jten ; die kaum minder schmähliche Üedingimg der 
ijcmclstellung eines Kr/herzogs wird nicht erwähnt. Dass 
die Bundesfürsten sich gegen Innsbruck «maßvoll« ver- 
hielten, hebt B. hervor; über die greulichen VerwOstungen 
derselben Forsten bei ihrem Rückzug aus Tirol hat er 
kein Wort: oder war für Herrn B. auch dafür Schön- 
herrs Darstellung zu wenig anschaulich ? Schönherrs 
Darstellung der ErstQrmung der Ehrenberger Klause tadelt 
B. als »sehr wenig anschaulich«. Der Vorwurf ist un> 
gerechtfertigt. Wie in allen seinen .Arbeiten so hat 
Schünherr auch bei Jicscr Episode seine unleugi'arc Gnlse 
einer klaren und temperamentvollen Darstellung bewährt. 
Wer steh emstlieh über Schönherrs Ansehauliehkelt in der 
Schilderung beschwert, dem ist nicht zu helfen, ihm 
mangelt das Anschauungsvcrmogen. An Schönherr nörgelt 
ß. mit besonderer Vorliebe herum. Ks ärgert ihn, Jn-s 
Schönherr erzählt, wie der Herzog von Mecklenburg in 
Innsbruck »stiehlt« und »sieh getlllt im Annexieren«. 
Aber wi^; wriß darüber H. t.-a rrzi-hlen? Nnclutcm R. 
die »laute: L- I 'j;igio:-.«; Ucgciatcrung* Jcö McL'kk:i';: urgvjs 
gcaihmt, RUist er fort: »Ferdinand erschien ihm (Joh. 
Albrecht) in gleichem MaOe wie Karl als Unterdrücker 
des Protestantismus, auf den man darum keine Rucksieht 
zu nchrriT. Hrniehe; wiihrend Moritz in liM-s'-ruck das 
Kigenthum des römischen Kntiigs üngsllich geschont 
wissen wollte, hat Joh. Albrecht sich auf der Hofburg 
Gegenstände, die Ferdinand gehörten, angeeignet.« Hat 
Sehönherr etwas anderes gesagt? Er hat es nur »an- 
schaulicher* gesagt und verfiel dabei nicht Ltiicli Herrn 
I B. in die Taktlosigkeit, die .Annexionsgelüste des Herzogs 
mit dessen »lauterer religiöser Begeisterung« In unmittel» 
baren Z is inrnenhang zu setzen. 

Innsbruck. Hirn. 

MtHheilungsn d. lns«W« I. ftilin-.0«whIehlsforeehg.X]V,3. 

Krusch, SSwei fteiligenleben d. Jonas v. Sina. — Dopseh, 
Hirgc. i. GcBch. der FinnursrH-allg. öctemdehs im IS. Jhdi. — 
Pbilippi. D. GlaabwOrdigkL J. F. Poikes. — Fickar, Z. 
Frage nach 4. ItcrknnA d. rivbenlifiive' Sachsen, — Posse, 



uiyitized by Google 



$89 



Nr. 19. — OKSTsaRUcuisciiKs LinKaATURSLATr. — II. Jahroako. 



390 



Typirtulüchgcn. in der v. Smitmetisci cn Sicgclsammlung d. k. u. k. 
Haus, Htif- u. StantSPTchivc -. — Km ndl. Z. TnRcbjch d, Card. 
riJUiMre. — I.iU.. u. 11.: Faluc, El'idc sur le l.iinr I cii^uum de 
l'E'sjiisc Romaine iTunnl). — (iuttloh. I). papstl. Kiciizzug-^sUiurn 
d. 13. Jhdis. iStilnlifiz s — SaKinülIcr, L). l'upstuahlnullLii u. 
d. Btaall. Rieht d, KxcIumvc ( Wnlirmund). — Rtriclitc ii. Mitlli.gtn. 
MWorische ZeitschriH. l.XXI. ■ N. K. XXXV). 2 

HirsrCh, Otto V. .Scliwcrin. I. — I' liili pp so n, ( !nrd. 
Granvclla al-s Mitiisii'r Philipps II. — H.iilltii, Hipp. Tniiic. — 
Sau IT, 4 cigcnhiind. Hricfc d K.M. v. Blücher aus d. Frulij.-ihr ISlt. 
— Kcccnsiimcn u. a : Cipollo, Di .'. i i t viscuvo di .\slj c di 
aicuat dociimeiUi mediti clitj In r^f^ii.i.!,; :ii> (K'i-hr,; ~ llillcs- 
ticim, Gc^ch >i k.it'i l\ ; Ji: iii Ii .n:, [, (I.ithotmaaiO ; — 
V. HiUst, Vcrfa?>>j;. u, I j,.:.iL,' Wi. St. v. .\mi.Tik(i, 1. 
('jothcin). — Notizen u. Nachnchtcii. 

MiUheilungen d. Verelnsa f Geschieht« d. Oeutschan in 
Bdhffltn, XXXII. 1. 

V. SeltlecbU-Wgsehrd. Ursprung u. U<:d<:uig. d. bittor. 
BcMichngm Sup« u. ütipait. — [.oscnii, Kieme Beitrüge i.C«sch. 
Ebethard Windccke's, d. UiD^raphcn Ks. Sigistntind, — Winters, 
Cc«ch d. ptMcUMt. Bcwcgg. in ArAunaii (Sehl.), ~ Hawelka, 
D. H«l8|^lc)it!*Rrkl. d. 5l«dl BriaiiAV. — W. MRyer. B. SlAdte- 
swnt in Wcctböhmcn. — Pazaurek. iJdtrSse zv a. G«scli, d. 
Musik in Böhmen (ScM.). — Huyer, 0. Biidwcia'Linser Pferde* 
eiaenbahn (Porta.). Bericia üb. d. tinaptveraammlg. d. Vereines f. 
Gesch. d. Dcniwhni in Böhmen. — Ultcrar. Beilage, u. a.: 
Strskosch-Grassmann, D. Einfall d. Mongolen in Mittel- 
europa 1X41/43 (Locertb): — Zettschr. d. V«r. f. Gesch. u. 
AMerthuffl Schlesiens; — v. Scti|os»«r, D. Bitderhdschrr, Kg. 
Wenzel I. (Neuwirth). 



Sprachwissenschaft u. Litleraturgeschichte, 
Mythologie. 

Kl«inpaul Dr. Krnsl: Poetik. Di« l.chrc Villi d;r diutsciicn 
Dichtkunst. HiitdW.i fcn und ausgeführt von Wühtim l.;!»^;«- 
wicschc- IX. uinncarbeilctc und vcrmclirlc ,'\ullaj;o. In '.i Thtiitii. 
Bisnun. HcmMus Nacblolgvr. 1892, S". S.) n. i.jo. 

K. war ein witziger Kopf; man crwaiict daher ein 
lebhaft gcschrichcncs, fesselndes Ruch und ist cntliiuscht, 
ein breites und meist trockenes Stückwerk zu Hrnlen. 
Seinertett mag es als Nachschlagebuch willhommen ge- 
wesen "^^cir. f'-A CL-tii ts eben mehrere .AiiflagLn erlebt 
hai; ailciii jelii kuiui tü auch zu diesem Zwecke nicht 
mehr empfohlen werden, weil die rasch vorsviirtsschrcitcndc 
Forschung des letzten Jaltrzelmts, besonders auf dem 
Gebiete der deutschen Metrik, an ihm fast spurlos vorüber- 
gegangen iSt| so dnfiS der Nuchschla^eiide immer in 
Gefahr ist, Veraltetes und Unbrauchbares zu finden. I>st 
durch eine grOndlichc (iberarbcilung konnte das Buch 
trielleicbl wieder brauchbar gemacht werden. Ejn lob- 
hudelndes »Vorwort« der Verlagshendlung kann an diesen 
unangenehmen Thalsachcn tücht.s ändern, soiulern höchsie.'is 
den Abstand zwischen Anspruch und Leistung; umso 
deutlicher fShlbar machen. *] 

$l«V«rt Eduard: Altgarmanlicha Metrik. {Sumuilun!- kur/.cr 
Grammatiken germanischer Utalecte.) Brgaiuungsieibe U. Halle, 
M. Niemeyer. IM3. ft*. <XV1 u. t&i S.) fL 3.-. 

Wie früher in der Phonetik SO hat S. nun auch auf 
dem Gebiete der altgermanischen Metrik die Führung 
übernommen. Kr hat die neuen Ansichten zuerst in einigen 
Abhandlungen seiner Zeitschrift (»Beiträge z. Gesch. der 
d. Sprache u. Litleratur«) vorgetragen und damit die 
Fachfren.iSsen zur Rcvi'sioi'. des ganzen metrischen Mate- 
riaka gL.Kjihigl. Ljic v;tlti. AuÜcrutigcn der Zustimmung 
und des Widerspruch:» verunlassten ilin, die zerstreuten 
Aufsätze zu sammeln, zu vermehren und zu einem ein- 
heitlichen Ganzen dorehsuarbeiten. Halte er sich frOher 
im xvLscrtlicher! nuf die Darstelluni; des objectiven That- 
bcstandes beschrankt, äo bringt er jetzt «uch die «intwiek- 



lungsgeschiehtliche BegrOndung desselben, wodurch seine 

Ansichten nicht nur größere V'oilst;i!;di);keit und Klarheit, 
sondern auch liefere Üegrüiuluni; erf;khrcn haben. Daniii 
ist nicht {;esagt, dass S, alle seine Ansichten iiiur die 
Hypothese hinausgebracht habe; gerade seine Auseinander- 
setzungen mit den Gegnern (Möller, Hirt, Heusicr, Fuhr), 
die ct'ivn»^ kurz t'fatiicn sind, lassen erkennen, dass nocll 
niar.vlii; 1 rage erst der Lösung harrl ; doch d.is kann 
man schon jetzt sagen, liass die metri!.chc:i forsi-hunge» 
der nächsten Zeit sich auf der Grundlage weiter bewegen 
werden, welche S. geschalTen hat. *l 

Oingsidttln Oltn: Dar Ralm b»l d«n Gdaohtn UAd 
Römern. Ein Beitrag zur GeMliiehte des Reims. Leipzig, 
B. G. Teubner. mz. ti" (IV u. I3l S.) fl. 1 30. 

l)er \'erf. erklärt als Zwcvk seines P.u>'l",cs den 
Nachweis sicherer Spuren des Keims in der Nationaldicbtung 
der Griechen und Rdmer. Er beflciOt sich hiebe! groOer 

Zuriickhaltunf; und Ubjcctiv:tät im (ietjcnsiitze zu senui; 
Vori^iingern A. l'nolis, K. I lol.'-apfvl, I-'r. l)<irr, Iiniiianiici 
Rekkcr, J. l,a Roche ii. a., so z. U., wenn er Homer 
die absichtliche Anwendung des Reims, sowohl des 
Iconinischen wie des Endreims abspricht Trotzdem kann 
aber noch immer nicht alles, was I). für seine Zwccke 
beibringt, auch wirklich als beweisend gelten. 

So gehört wohl die Stelle: Pinto sympos. pag. 197 
D. f., der I). grosse Wiclitigkeit beimisst, j:.ir nictit in 
das Kaptt€i des keims, l'lato'i .\bsic!il war doch nur, 
in Worten wie ÄXXor^/.^rf.io? |tiv xjv/i. o x-.-.ö-.tjmj 
::\Tfiaä. u. s. w. die Aßectation eines Agothon Mm 
Ausdrucke zu bringen — sondern in jenes der Antithesen, 
der rhetorischen f'ignren, welche unter ik-inehaltung emcs 
Theiles des Wortes den anderen ver-iiTdcrn. Iiier 
liegt, und das ist genau zu beachten, das 1 Iaupt;4cwicilt 
auf dem veränderten Theile und nicht auf dem gleich- 
bleibenden. Man kann zum Vergtciche deutsche Sätze 
heranziehen, wie: »Kr ist nicht einseitig, sondern viel- 
seitig.« Wer iühit da einen Keim! Und wenn nun Ii. im 
Weiteren (S. 1$ f.) tcigt, dass Agathon Schüler des 
Corgtas gewesen sei, letzterer aber seine Sprache der 
poetischen Rede nachgebildet habe, und wenn er hierauf 
seinen Schluss baut; »Also bal>en die griechischen 
Dichtungen der classischcn Zeit wenigstens vereinzelt den 
Reim an sieh getragen, und die Hhetoren des lUnnen 
und vierten Jahrhunderts haben darin kein Product des 
Zufalls erblickt, sondern einen Schmuck der Rede, den 
manche aucl» in l'rosa anzuwenden liir gut fanden i, so 
ist diese Folgerung unrichtig, weil sie, zum Theite 
wenigstens, von falschen Prämissen ausgeht. 

Zu weit gegangen ist f). in der Nachweisung des 
Keims in Hes. Theog. v. 241 — 2tiü, wo er nicht nur 
50 mal das zum Ueberdnisae oft wiederkehrende ti, 
natürlich in Verbindung mit dem Ausgange des vorher- 
gehenden Wortes, nls reimbildendes Element auDasst, 
sondern auch I'älie wie v. 3.55 f. heranzieht, die besser 
fern geblieben wären. Auch konnten wir in Hes, Theog. 
V. 185 r. beim besten Willen den Reim nicht linden, den 
die Worte VifO.yt'X^ und l'/'jv:a; bilden sollen. — Bei Weitem 
besser sind die für den i'ciitanictcr gcw.ähhen ISeispieic, 
was übrigens wohl auch schon darin seinen Grund hat, 
dass die Dichter sehr oft ein Substantiv und . das dazu 
gehSrige Adjecliv gar nicht anders unterbringen konnten 
als am Schlii-^: Jli I ^Md Hälften des Pentameters. 
Ob üic aber dadurcii wirkhcti einen It'ciin erzitlen wollten? 
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Wenn D. S. 27 f. behavplet: *Ab«r es tet nicht ein- 
zusehen, weshalb das grieeltische Ohr deislelchen (Binnen- 
reim) nicht ebenso gut empfunden haben soll wie das 

unsrige«, so Isl das keineswegs so nusgcitiacht, wie der 
Verf. glaubt. Denn abgesehen davon, dass auch uns ein 
Binnenreim im Hexameter nur bei grosser Aufhierlcsam- 
keit nuftiüt;, si Jiiifen wir uns, was den Reim betrifft, 
mit titn Aliuii liurcl aus nicht ,iuf eine Stufe stellen. 
Wir sind ja von Kindheit an auf den Reim geschult, 
man möchte sagen dressiert; die ersten Kinderlieder, die 
man uns vorsingt, die ersten Gebete und %>rQehi«in, die 
man uns cinU-rnt, sind ger eimt. Wir fQhlen daher in dieser 
Beziehung viel schneller uiul leincr. 

Nach der Besprechung der (Iricchcn geht der Verf. 
auf die Römer über und beginnt gleichfalls mit den 
ältesten Wericen. Auch hierzu einige Bemericungcn. In 
Aulu). 500 ff. kann der sechsmalige Wortausgang — 
arii umso weniger als Reim aufgcfasst werden, als er 
einerseits bei der ;\ufziihlung von Professionen selbst- 
verständlich ist und anderseits auch im Innern des 
Verses voricommt. Fälle wie Enn. Ann. v. SOO Nec 
cum capta capi nec cmn iombusta crcmari und 
V. 37 i Jsque HelUspouto pontem contendtt in aito 
(ähnlich sind di« meisten der aus Ivnnius beigebrachten 
Beispiele) sind ebenfalls nicht passend, da man sonst 
mit demselben Rechte In der Phrase honv amma esse 
einen Reim suchen könnte; auss uitm steht die reimende 
Silbe das eine Mal in der Thcsis und dann wieder in 
der Arsis. — Nicht viel sürtcere Beweiskraft hat das 
n.15 Tcrcr.;! angeführte Beispiel Ad. 403 ff., wo die 
Worte adtniHium — forum — reticuit — inUrtienit — 
Aesckine — admittere drei Reimpaare bilden sollen. 

Die übrigen Beispiele sit-.d besser, mitunter über- 
raschend, besonders natürlich jene, die der volksmäOigen 
Poesie entnommen sind. Ihre groUe Zahl zeugt von dem 
Fleitfe des Verf., der sein Werk mit Sorgfalt und, wir 
betonen dies noch einmal, mit lobenswerter Zurilekhaltung 
geschrieben hat. 

Wien. Dr. Hanns Bohatta. 



Zeitschr. f. deutsches Alterthum u. deutsche Litt. X.X.WII, 3. 

Scdroder. I'b, il. .'ipcll. — l\tij;cl, Mcoivulf. — Golilicr, 
Altit. fiinJc .lus li. .Müniihcnor univcrsilütsbibl. I. bruchslück aus 
NDlkors psalmcn. II. BruclislücUc <uin Wulframt l'urzivnl ii. Titurcl. 

— WrfJo. lloclifraiiUiscti u. obejdtutscli. — llciimng, Z- über- 
litüi c. \. fara u. -faro. — llcnntng. .Vgs. birfl, — Jcllincl;, 
(loticii nimima. — RtciMisioncii : Losch, BiiUlor u. d. »•tilSc Hirsch. 
(R \l M.y. i. " Kahle, D. sprm;hc d. skniden (Kalkl; — Ub. 
ttusgaiii-i. luiiii. icxtc (Köi-cl); — l{ usc n h ni;c n . Uiitcrsuchgcn zu 
Strickers Daniel (Scctnuller) ; — Sctir.flcn ub. Gottsched (Wjimck); 

— Z i III 1« « r , 7,ucharia u. s. Kcn<<nimi>t (Uosenhauin); — 
V. K rc t sch ina n n , .'\us Cucthes freundci^kreiso (llarmck). — 
W red c. Belichte üb. G. Wenkers sprschatlas d. deutschen reich». VI. 
Zaitsohrlft f. d«iils«ii« Sprach«. Vit, 6. 

Cbatnisso's PelurSBliiciiiM u. a, Selültea. — D, Stenographie 
tt. Ihn Bcaiclig. s. SpraetUMlerr. — Zu e. Roaian v. TdauMin. — 
0. Pflaasen In Volkimunde, — Zu SehMcr's Gedicht: >D. deutsch« 
Mttsec. — Lindalirs Stammbuch. — Zu e. Brief« V. Seheffel's. 
Lotwnsfngmenl«. ~ AHcrtei üandbcmcflcgen s. 45. Johtig^ d. 
NaüonaUZcilg. — Z, DeeUnation d. EigCReehanswtetcr ele. — 
Allcrlti vereinidte. b. Lesen nieder^schricbene Bemcrtcgen, 



Neue Erscheinungen: 
Dohm. W., Cngld». Blnflttss aufC. R. Weckhertin. Lps-, Fock. 

<S0 S.) n. —.75. 
t'ctzet E., Studien zu J. I'. L'z. Bcrl., Felbcr. (08 S.) (1. —.00. 
Schmidt K., Schiller.s Sohn Kins! K. hiivt';>«nim)g. in. EinU 
Uildti. 11. Z HJ^chrr. v. Schilkr u. GoDthc (In 4 Thln.) 

I. Padcrb., ikbuiiiiigh. ^V, i:iü S.) II. 



Boltc Jobs., ü. Singspiele d. engl. Kon.ödianlen u. iliicr Nucbf. 
, in Deutschli! . H-'ld. u. SkanJ. (Thentcrgcsch. For'schgcn , 

V. Litzmanti \II ) lljmb^., VoU. (Vil, UU S.) fl. 3. — . 
Ncntwis II . Ij. niiiUlultcri. IMsciirr. in d. Slodtl'ibl. zu Briiun- 

schwcig. Wolftnlnittel. /.wissler. (Vll, 202 S ) fl. 3.0O. 
(iölz J. N'., lirii-fo von u. an — . Nach d. Orig. lirsp. v. Dr. C. 

Schüddckopf. Ebd. (.W'l, 130 S) fl. 1.20. 
Grueneberi; De Val. I'lucco iniitalore. Herl., Heinrich. 

(94 S) fl, l.-)4. 

Isc'icr K., J. G. Zimmcrmnnn''. Leben u. Wke. Litthist .Studie. 

Fl. I.:. Wyss. (428 S.l il 
JuiigUans 1'., I). Misciijinjaj Uilluams. Bcr!., May-i .Müller. 

i4l S.) 11. -.00. 
Nn. Stasi J., .Moiioi^rBphie Sur Cliges de ClmNlieti de Troves. 

Linz, Kitik (2S S.; II. — .-W. 
Seyhuld Chr. Kr., Lcxicon Ilispanü-Gunr.inicuin »Vocabulaiio 

de la lengua Gunram'c inscnptum a rev. palre Jestiit« Paul» 

Restivo sec. vo.-.tbularium A. Ruis de Montoya a, MOCCXXII 

in ci vitale S. Mnriac Majori« dcnuo cd, et atfauietum. Stuttg., 

Kohlhammer. (\(. d43 S.) fl. 9.—. 
Vcrgilü Maroni» f., Carmina seL f. d. Scbulsehr. hrag. v. Jas. 

Golling. Wien, llölder (XXXIt, tS8 S.) ü. — .M. 
Poela and poetry eX the eculuiy: Rob. Bridifes and eontemporary 

pocts. Ed. by A. M. Milcs. Lond., Htttscbinson. 4 ab. 
M jUand J., Litt, «niloiae et phtliisophie. Paris, PiaehtMeher. lOfrs. 
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Kunst und Kunstgeschichte. 

Oravas Gjidu .Mun.t S. J.: Aurellus Ambrosius, »^W 
Vater des Kirchangasanges". Eine hymnoiogische Studie. 
(Ergtnsung^fte an den •Sttninian atis .Maria Lnachf. — 5S.) 
.Mit einem Lichtdruck. Freiburg im BreiMgnu, Herder. 1893, 

gr.-8". (VIII u. 142 S.) ü. 1.20. 

Im Anscbluss an Luigi Biraghi (Jnni sinceri e carmi 
di Sanf Ambrngio, Milano 1802) wird die Tradition Qber 

den hl. Ambrosius als Dichter und Compont";tcn einer 
lichtvollen und überzeugenden Kritik unterzogen. Die 
echten nmbrosianischcn Hymnen sind in der mailünJischcn 
Liturgie su suchen. Alle Hymnen, die nach historischen 
Zeugnissen dem hl. Ambrosius zugesprochen werden 
müssen, finden sich noch hdilc J,i--cr;i-.t. Durch l-"est- 
, Stellung ihrer metrischen und stiiistisctieii Eigcnthümlich- 
; kcitcn, durch Vergleichong mit den IVosawericen des 
I Kirchenvnters ergeben sich nis den 41 Hymnen des 
niailSndischen llymnars 18 als echte Gelstcskinder des 
Heiligen, ausgezeichnet durch Kraft, Wucht, Glaubens- 
freuJigkeit, Anschluss an die Worte der SchriH, Kin- 
' fnchhcit und Objectivität. Ihr Metrum ist durchaus der 
Jambische Dimeter, mit wenigen Ausnahmen hat jede 
Hymne 8 Strophen zu I Versen, und keine Üoxalogie. 
Die Ocsetze des antikm \'ersbaues s r^i lodi ebenso 
streng eingehalten wie bei den classischcn Dichtern, der 
Heim wird nicht gesucht. Der Dichter war auch, wie 
es damals allgemein die Regel war, zugleich der Com- 
ponist. Die ambrosianischen Melodien sind noch er- 
halten, wohl nicht in den römischen, sondern in den 
mailändischen Hymnaren und in jenen des Cistcrcicnser- 
ordens. Mit Hilfe zahlreicher Varianten wird versucht, 
ihre ur^pfi'i-iL'HcI'.e. cchtr Grst.TÜ w;r."trr hcr'irstcl'rrr 
Die McloJaTt lu^gcii liiicb ll,icuiiinik und iihytluink der 
griechischen Musiktheorie. Sie miissen streng rhythmisch 
und taktmiilSig, nicht choralmäSig, nicht gregorianisch in 
der Ausftthruncf gedacht werden. In einem Anhang wird 
sodann das also restgcslclltc und gereinigte poetisch- 
musikalische Werk dcü heiligen Sängers dargeboten. Üq 
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wird in der That fast zum ersten Ma'.c l u ht f;chracht 
in ein Gebiet, das bis jeut fast nur der Tummclplats der 
Phrase und der Binbildungricnft war, B> ut cän sicherer 
Cr inriEic:r frrtirrt f 'r den weHercn Autbau der christ- 

l 'cr dankbare Ref. erlaubt sich nur einige beiläufige 
Bemerkungen. Das Metrum ambrosianum, der jambische 
Olmeter, ist der wiedererstandene alurlsehe Urrhythmus, 
der den Versen und Strophen des Zendavcsta, der 
Veden und des indischen Kpos zugrunde licj;t (Cluist, 
.\tctnk S. 352). ICr hat seine volksthQmliclie Hchebthcit 
auch in allen Epochen der griechischen und römischen 
Poesie behauptet, er hat. seit er vom Chrfstenlhum auf- 
genommen wurde, wieder die arische Welt erobert; er 
ist der llauptvcrs der germanischen, altfranzusischcn, 
bretonischen l'oesie geworden, der lyrische, epische und 
dramatische Grundrbythmus des Mittelalters. Da er aber 
bei AmbraiiuB in der cicssisebeii Form der DIpodie *af- 
tritt mit folgendem Schema: 

U — O — ■ ^ KJ — • o -~, 

80 dürfte man auch versuchen, dies Vcrhiltnis genauer 
in modernen Molen ausau drücken; strenggenommen lautete 

dos im V» Takt: 

I I I > \ ' 



Für unser modernes musikalisches Ohr mag das 
ungeiahr klingen wie Im Vi Takt: 



Man weis wohl, dass die griechische Theorie das 

Verhältnis 3; t, also das der punktierten Noten, nicht 
anerkennt, .\ndeicrscits i.st es aber auch sicher, dass 
die jambische Dipodie bei den Alten ein Marsch- und 
Processionsrbythmus war (Christ S. 315), Das Schwanken 
zwischen Drcilact und Vieriaet ist nur erklärlich, wenn 
man annimmt, dass auf jede Dipodie zwei Sihilitt- 
kommen, wie ja schon der Name sagt; daraus ergibt 
sich also, dass wenn diese i'rocessionsschritte auch noch 
so langsam waren, die Melodie in ziemlich bewegtem Zcil- 
mali zu denken ist, nicht viel langsamer als Dcclamatton. 

R. K. 



Schwindraxhoim O.: BeKrüge zu elfter Volkskur st. 
HamburK, Karl (Jriese. Julirlicti 2-» Hoitc rml je 6 Tafel« in 
Lieh: iir:.] Farbendruck, mit kttrSC« TcX^ 4* Pflis Mbjihr- 

lieh i l2 llctic) IL 4.2Ü, 

Mit dem vorliegenden (im 2. Jahrgange stehenden) 

Werke versucht dur Vcrf a:if ,11^: Ki;ii- t'iandwerker in 
der {Richtung cinzuwirkeit, üasä von diesen die ange- 
lernten historischen F»»rmen bei Seite gelegt und auf 
Grund eingehender Studien der beimischen Natur — be- 
sonders der Pflanzenwelt — dem eigenen Wesen cnt- 
sprtcl.LT iic iiL-ue Motive für un ;;r:Hiitale Zwecke ge- 
sucht und verwendet werden. Entsprechend dem Wahr- 
sprueho »exempla tiahunt« geht der Verf. selbst mit 
gutem Beispiele vor und ieigt an concretcn Fällen, wie 
er es meint und gemacht wissen will. Wir haben es 
hier sonach mit einer p' '■^'i "Shen Anleitung, mit einem 
positiven Versuche zur Anbahnung einer volksihäm- 
lichen Kunst tu thon, der umso freudiger tu begrOOen 
ist. nU wivler d'c .i! -itiMcten Auseinandersetzungen und 
die Klagen über Veriaii ui-d Verdacliuiig des Kunslhand- 



werkcs, noch die virtuosen Muster eine Wendung zum 
Besseren im Hinblicke auf eine volksthümliche Kunst 
zu inaugurieren vermochten. 

I>er Schwerpunkt des Werkes und sein Wert Hegt 
in dem gesunden Grundgedanken und in der Methode. 
Selbsttliätigkeit, die Entwickelung und Helhiitigung der 
eigenen Individualität aller Berufenen ist das Ziel. Vom 
Verf. mit ebensoviel Liebe als Geschick und Verständnis 
geleitet, verdient das Unternehmen aus diesem Cirunde 
sowie im Interesse der Sache die beste Empfehlung. 

Wien. A. Fuchs. 



Zeitschrift f. bildende Kunst. N K. IV. ii. 

Kümmerer. .MiiN Lifbirniuiin. 1. — Z. • iii»i<i..;i;ii'>lil< 
ßinij-crcausV. — 14.1 ] 11) iirii , l>. l*i>l\vlirnniio m J. ^ritcb, Plastik. 

I). vcr* iciniU. KiiiisU- auf d. riniscr .\iisstellgci>. — Kl, .Mit- 
IbeilKcn. — Kiiiisi-t'WtrScblutl : Kuckliii. D. FachBUSSCellg; f. 

ISiJoulr-ri',' d. I'riii.!!uirncr KurKl.;c«'i.rb«Vi.'iciiis. 

Da/,u HiiiH-c: Kunstchronlk. N. F. IV, 32. 

Kuchlcr. U. t^Tuüü UciK KunsUttsiitellg. — Hofstede de 
Oroot, A. Houbrnken ii. s. gntote Schoubuiüi. (v. FiimineL) — 
V, Fr) mm Ol, Z. ErUiutci^, J. )}r. Gsieiietiildes v.TenicTB in Wien. 
CKelUa. Zteehr. f. knth. Kirelienmueik. I. S^9. 

(5.) Staude, Asehenbiftdd d. KiKhcnnuslk (Forts, m Nr. 6, 
7). Krutsehek, 0. VerpDicMg., vor jaden hell. Segen d. 
Tonlum ergo su singeii. — Ob. GcsangBchwächen auf Kirehen* 
cbören. —(6.) Krutschek, Nochmals d. Tantum ergo. — Bind. 

D. cAcilian. Ccsang veillngert d. CotusdiensL — (7.) Diasehke, 
AnsdrucksvoHcB &gelspiel — (8.) GAtsc, Unmusikalisches v. 
Orgelchere oder Singen und Beten. — It., Ob. d, Gegner c. wahr- 
hüll guten Kirchenmusik. - -dl-, Wandlungen. — (0.) Kaboth. 
Ob. Geschmacksrichti;. u. Gcschmackstaildg. auf d. Gebicle d. 
Kirchcnnuisik. — RrnnJ, »Deutschsingen beim Hochamt«. — In 
Jed<r Nr.: Kleintrc .Ntitihl^ten, Recensionen. 

Oer Kirchenschmuck. .X.KIV, 9, 

KürstbLschof Dr. 1. Zwcrgcr f. — Von e. sicilmn. Heise. - 

E. Sucristci II, ihre Kiiiricblg. — D. Madonnentüld v. St. Lamtirecht 

— l). Hau Uath. rfarricin^. 
Kunstwart. VI, 23. 

Tri;i>nus, Z. »Chcrwiiulj;.« Wyyiicis. — Kirchhaoli, I). 
-Secl« d. liLimc*. — Wictitijjcrc Schauspiel- u, Musik-.\ullulirj;i.n. 

— V, llausi-fmcr, I'nie,;i:r u. Wiigncr. - Krciiuifer, l>. 
Münchi-iKT Kutisi;ni>ttllj;in, |. — Bruckbaus, l>. Kunst in den 
.Ai)iMskl<is<.i.rii (l>. Sl-H.) — Deutsches Volksleben. — In Sacbeni 
Kunst u, üociaKIcmukrutii.-, 

Neue K r s c h e i II u ti g e n ; 

N'cuwirlli Jus,, IJ. Ilauhcjiinn d. rrubnlL-ithnums' ii. B-ubara- 

kirctic in Kuttcnbcii;. ^StuJion z. (lescli. d. GolliiU in [iulimcn. II.) 

I'ru;;, l).>nmiii.-UN <ßH S.( rt. — .."iO. 
Müller II. I-'., IUr,;c. is. Vor&tandnis d. trag. Kunst. (Aufüt« u. 

V'üitri. uns vergeh. VVissensgcb. VIII.) Woifenbültel, Zwissler. 

(•J7d S ) Ii. I.SO. 
Itriyniuiin A., .\Juin u. l^va in d. Kunst d. ehrbtl. Alterthums. 

i'bd. iviii, s.) n. I.W. 

UulK'ii F.. Musicnl i-tkbritk-. »". 21 sh. 

I'iltg'itli 1'"., Tiic iiiu.iic and inu^icul iiislrumciituls of Japan, 

L.jnd.. BütsiV.rd. 4". 4J «h. 
Ucrtr.ind K.. Ktiulcs Mir Ui pciiiturc et la critiiiuc d'.irt duiis 

i'.imiijiiili'. tl fi*. 

Mourcau .X., I.cs .Morcuu. l'ans, Libr. de litil. .Ui-c 107 grav. 
4 Irs. 50 c 

/a uHg. Spr.; Abiiinyi K., D. I^igenlicitcn d. uiig. .Musik (IUI S.j 

n. 1.90. 



Linder- und Völkerkunde. 

B 0 n k o Jerolim Pili. V., k. u. k. Fregatlen-CapÜSn d. R. ,- 
Di« Sohlffs-Statlon dor k. u. k. Krfoismarltt« In Ost- 
Asien. Reisen S.M. Schilfe >Nautilu<;< und ».Xurora. IS64 — 1SB8. 
W-fiasst auf ßcfchl des k. ü. k. Kcivhs-Kricgsminisicrii.|[ns, unter 
Ziii;ruii Jclcgiing Jcr tkrithli- dir k. u. k. Soliiff.skonimaiidcn 
II- trj;anzt nach CoiistiUrbcf ichltn u. anderen authenti^cben 
Quellen. Wien, Druck und Verlag von Carl Gerold'* Sohn, tftO^ 
gr.-S*. (IV u. 990 S. mit drei Kartenskizseii,) II. g.», 

l>ie k. und k. KriegsMaiirc siiJct arjr.hrlsch 

Schiirc nach Iransoceanisclien Landern und beiweck 
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hiemit einerseits Jie maritime Ausbildung der Ol'licicre 
und }klaimschaftcii, andormcits aber das Sammein ge- 
nauer Informationen Qber hatulelipolUische und Consu- 
Utt*Ang«Ugcnhcitcii, sowie über alle anderen, zur Frie- 
densfflission der Kricf,'*notii.ii gclutriycn Friiycn. Den 
[l.mdclsbcziclum^en der Monarchie cnlspreclicn J, wäre die 
bleibende Stationierung eines k. und k, Kriegsschißcs in 
den oatasiatiichcn Gewässern gewiss angesei^, budgetäre 
Rück.iich(cn lassen dies n*icr ntir in rrr.-lifnicrti-r Form 
zu, fast alijührlich besucht eines der vurti « «liincü Missions- 
schiffe dir ■•'M'i.iiischen Häfen. iJie Reisen .S. M. Schiffe 
»Nautilus« und »Aurora«, die in den Jahren 188 t — 1 888 
in Ost'Asien verweilten, bilden den Inlialt des vorliegenden 
Werkes. Derselbe zerfallt in zwei Hauptgriippen, deren 
erste den allgemein niiiritinicn und erzählenden Theil der 
Reise enthält, wahrend die zweite eine reic h !i u Schilderung 
von China, Japan, Siam und den europätaciien Basitaungen 
in Oat'Aaien bietet. Dieser zweite ThelT enthalt eine solche 
Polle geographischer, historischer, handelspolitischer und 
COmmercieller Daten, wie man sie sonst nur selten in 
derart handlicher Form vereinigt findet. Diese Daten, die 
vom Autor in durchwegs gelungener Weise tuiammen- 
gestetlt wurden, sind schon deshalb besonders wertvoll, 
weil sie zunuist an Ort und Stelle gesammelt worden 
sind und hicbci Spreu vom Weizen gesondert werden 
konnte. Br. Benko's Werk wird vielfach als Nachschlage- 
buch und als Quellenwerk verwendet werden können, 
es unterscheidet sich hiedurch erfreulicherweise von so 
vielen neueren lieise-Beschrcibungen, die suviel subjec- 
tlve und befangene Urlheile enthalten. 

Nach Durchsteht dieses Werkes lUhlen wir uns 
verüril.TJst, den Schiffscommandintcn vnd SccoftTcicren 
für Ui^ i'cchi uiuticvoile banifiiiang der LJulwii die ver- 
diente Anerkennung zu zollen und erstrecken dieselbe 
auch auf den Autor. Ein derartig tremiches Sammel- 
werk 2u verfassen, ohne die beireffenden Reisen selbst 
mitgcm'achl zu haben, ist gewiss nicht leicht, und doch hat 
Fregatten Capitün Baron IJcnko auch diesmal Vor/iigliches 
geleistet. Wie sehr demselben das Gelingen seiner Arbeit 
am Hersen gelegen, beweist beispielsweise das 32. Ca- 
pitel : »Die Geschichte des Datums auf den nnilppitien«, 
das eine werivoUe Bereicherung der einschlägigen Litte- 
ratur bedeutet. 

Pola. Koudelka. 
Sauvin C: Un royaumo PolynMan. (lies Hawat). Paris, 

E ("'VI y >uriit & Cic. gr. 8". Iäi)3 r) 

Der Verf., welcher mehrere Jahre auf den Sandwich- 
Instln sugebraeht hat, legt in diesem Buche das Ergeb' 

nis seiner Beobachtungen und Erfahrungen nieder. Er 
gibt uns eine genaue Reschrcibung der geographischen, 
ethti'i|(i;^;schen und socialen Verhältnisse dieses merk- 
würdigen Archipels, sowie einen Rückblick auf die Oe- 
sehiehte der Inselbewohner und ihrer Dynastie. Während 
seines Aufenthaltes halte er .luc'i '"i elc:'tr-,hi.:t, d'.c i s'uilicfic 
Bekanntschaft derbeidenKLycn litiiaciier, ds-i. vielgenannten 
Königs Kalakaua unti Jcr i ..r Kurzem entthronten) Königin 
Liliuokalani tu machen. Lin ganz besonderes Interesse 
erregen namentlich zwei Capitel, von denen das eine den 
Ausflug auf den Vulkan Kilauea, das andcfc den Besuch 
der von 1200 Aussätzigen bewohnten Leprosenarislall in 
Molohai sum Gegenstande hat. Niemand wird die Schil- 
derung der auf dieser Insel herrschenden Zustände lesen 
können, ohn* tlcb im Innersten ergrilfen zu IBhlen und 



mit K'ührun.rr Jos l'.itcr Daminn zu f;cJcnken, welcher 
mit echt christlichem Heldcnsinnc den unglücklichen Be- 
wohnern dieser Insel sein Leben gewidmet und geopfert 
hat C. Sfd. 



Globus. lA'IV, 10— IS. 

(\o.) Iscick, UntersuchgMi u. Rdsca in Transkaukasien, 
Ibuh-Armenien u. Kurdistan. III. (IV. Sehl, in Kr. IS). — Seidel, 
(^nupets Reise su d. wilden Stimmen im Hinteride .Annamt (Sehl.) 

— Petzoldt, Regen, Pflansendccka u. Besiedelgi d. trop. Anden. 

— Hlumentritt, Die llongolen (Luxün). — (II.) Aba, E. Besueb 
II) Ri-/uUiii. I. (11. in N'r. 13.) — P arisch. 0. Dachsteinwcrk 
.Siinoiiyi. — Steffens, .McJaillttnbilJntsse v. IndlanerhSupdingen. 

— Hansen, Liire-* Snxonicu>i. — llofcr, .Aiiltiropoloj;n! J. Kambod- 
Nobaiur. — Ten Kaies I'oi>clii;en im norilw. Argcnliinen. — 
'i''] : ! .1 ■;' L I : ,1 II .1 1 , i'h, l-'i-uucnwaffcn. — II. Fraubcrger, D, 
I I ' ' [ II T I-'riiuhergcr, ICnolenlose NctiReflechte. 
N.'ö. Landesfreund. \m:i, 7 u. h. 

("alliuno, K. vcrg..--scnc Kirclicnruiiie im W'iencrwald. -— 
Frischauf, Gebräucli; b. Grensbcgohgen in N.-Ü. — Sebew, 
Dauernbeweggcn in Baden. — Calliano, D. nalurblat. Auistellg, 
in F!;uleii. 

Petermanns MItthailungan. X.\\I.\. 8. 

H'i USCH, l\U'.te[iaiuleigt.iiii» suJw. äcbteswig. — Immanuel, 
T jii! i Jarsin u. Kunjut. — Gcogr. Monats- u. Utl.-8crieht. 
Oer Cebirgsfreund. IV, 0. 

II. G,, Ober Schnee u. Eis ia d. sonnigen SQden. 



Neue Brscheinungan: 

Löwenberg J., D. Wellbueh Seb. Fniack'a. D. erste allg. Ceo- 
jEraphle in deutseher Sprache. (Saromig. gemctnveist wies. 

\'ortige. 177.) Ilarabg., Verl.-An9l. (37 S.) A. —.48. 
KucrKcr K.. .\us 3 Erdtheilco. Gesaum. Aubitse. Lpz., Kineh- 

fcia. (VII. 167 S.) (1. 1.30. 
Ililtl ('., I). BaohcrKcbirgc K. monograph. Sliidla, KlagMif., 

Bauneckcr. (VIII, IÜ3 u. L.XXIX S.) (l. 3.-. 
Haughton F., Descriplivc, phy^ical, induslrial and historical 

gctigraphy of ICnglund and Wales. Lond., Philip & Sons, ö sh. 
Gruner b:., Atia* du comite eciilrat dcS houilNercs de Prance. 

I'uns, Buudry. 4". 40 fr*. 
; Hcncdite (',., Dcscriptioii ci histoire de l'Ue de Phile. I, Textes 

hicronl. Tttris, I.croiix. -t*. 40 frs. 

Sj>r.: Alvinczv S., D. fIraBsAs. GescHsch. Budap., 
, Lampel (3 14 S.) fl. l.äU. 



Rechts- und Staatswissenschalt. 

R II h 1 1 n d Dr. Gusuv: DI« austrillaoh-nordaniorlkanltch« 

LandaagMotafObung. (Sonderabdr. aus der »Zeitschrift fOr ge- 
samml« Staatswissenschall«.) T&bingan, Laupp. 189& 8*. (70 S.) 

— — , GfiterdiRetor: Aw» d«r Praato nou gagrOndaitan 
iandwirtsehaflllehan OroSboMafeM Im Pfnzgau. (Aus 
>Landw. lahrbb.«) ficriin, Paref , 1808. Lex.-8*. (53 S.) n. —.90. 

: — —, Duceni der Nütiunnbokunomic: Über die Orundprlnciplan 
actuallor Agrarpolitik. Vortrag, gcliahen vor d«r staatswi^sen- 

! soliafilichtn Kacultat dvr Universität Zürich Sur Erlangung drr 
venia legendi. Tübingen, Laupp, 1803 (gewidntetDr. RaUitiger). 

»Herausgewachsen aus bäuerlichen Kreisen war ich 

sieben Jahre hindurch in Deutschland und Österreich in der 
kleinen und großen Pra.xis als Landwirt thätig, habe nach 
1 Beendigung meiner wissenschaftlichen Studien England 
I bereist und Indien, war in Russland, Australien, Nord* 
I amerika und den Donaulindem und habe unterwegs mit 
ni<!ir .-il'; irniS'j:i.! r.iclili'utc:! üt'cr ,i!Ie 7'.isnmmenhängen- 
deii l iai4esi gesprociien. Und jclzi, da ich damit bc- 
schnftigt bin, in dickleibigen Bünden dai allet geordnet 
niederzulegen, — « 

Die erste der obangefahrten Schrinen ist der leiste 
Reisebericht Ruliland's, die zweite Schrift sein letzter 
Wirtschaftsberichl, die dritte sein jüngster systematischer 
■ Versuch. Man kannte gespannt auf den systematischen 
I Versuch des Mannes sein, welcher im Auftrage Bismarcks 
die Wirkung der deutschen GetreidafSlle .«uf dam Wdt- 
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markt «tadlcrt hat und welch«!i' v«n dem Bleichroederis«faen 

Consorten Schmidmaim beauftragt gewesen '.vr.r, den 
l'itizgnucr Bauernstand zu retten. Ich zögert la^Ui, aus- 
Eusprcchen, Jass Kulilatui's systematischer Versuch hoch- 
gespannten Erwartungen entspricht. Nach.R. ist die Agrar- 
frage eine Frage grundlegender socialer Organisation. Da 
die Selbständigkeit des Staates einen wirtschafthcl'L r. Kern 
einschlicOcn muss, soll das Land das Getreide für d.i-i \'u.l< 
bauen. Die Staut.sforstc auf Getreideboden sollen weichen. 
Wo Privateigenthümer Getreideboden dieser rruduction 
enUietieti, soll der Staat ihren kuRsichtigen Eigensinn 
brechen. Der Gctreidehandcl ist zeitgcniätl zu organisieren. 
Das große Hindernis der Verschuldung des Griuidbesilzes 
ist 2u beseitigen durch die Überwindung des Gegensatzes 
von Capital und Arbeit bei fortschreitender Produclivität. 
Das landwirtsehaniiche Verschuldungspröblem reicht bis 
in die Tiefe dieses groOcn (Jegensalzes, weicher jedem 
geläufig ist. wenn es sich um die industrielle Arbeil und 
um die Socialdemokratie handelt. Die freie, auf eigenem 
Cruad und Boden thätigc, landwirtschaftliche Arbeit darf 
nicht bei jeder H.mdändcrung ur.ter das Rxistcnz -^^inimum 
hcrabgcdrückt werden, während der ganze i'ro.lu.iiMi s 
Zuwachs capilalisiert zum Grundpreis geschlagen und mit 
Hypothek fest gelegt wird. Dieser sog. Grundwert Ist 
nichts als Raub nm Arbeitsertrage. Die Lösung der Frage 
der landwirtschaftlichen Creditnoth wird gegeben durch 
den Grundsatz, dass der freien Arbeil auf eigenem Grunde 
ungeschmälert ihr Arbeitsertrag als Arbeitslohn gebühre. 

Als Jurist erwarte ieh mit VergnOgen den Zeitpunkt, 
in welchem Ruhlf^rd sc'n sncial-politiscbc"; !!rrrpt fcr*';^- 
gestellt hat. Aus lit-u IngicJicrticn seines ii'ccept.H tut- 
iiehme ich sofort die Kritik K.'s gegen den I'aragrnph 230 
des a. b. O.-B. betreifend die Anlage von MUndeigeldern 
auf Grundstöcken. 

Innsbruck. Dr. Karl Schelm pflüg. 



Seefaid Cari. Wien: Zur Verbreitung der Rechtskenntnis. 

(UcuLsdic Z«U- und SlrLilTragcn. Heft 71.) lUmlnirg, Wrlugr- 
Anstalt u. Drueherei-A.-C. gr.-g*. (S8 S.) fl. —.-15. 

Eine alte «>nj bcrcchlixte Klage ist es, il>c Jcr Wrf. /.um 
Cef(e*^ande seines Auls;itics mactit; der intglanl^icS.c. ja, sU venia 
vr'ho fcmc^ngofuhrlichc MiiiiK^I an Rccbtskenntuis im g^roiicn 
Pi l:\ ;iin, GcBcnütier dem stru tc ftsttjchnUcncn (irundsatie: »Un- 
kenntn ilcs (•c-.eues cntj^chuldif:! nicht», «ir^l Jlt-s manc^icf zu 
eigenem Schaden «aln numtninu-:» haben 

Der Wrf. 'lespriclit Oic ihm zwcdimätli); (.rschcinttikivn M^UcI 
lur pniUtrcn Verhreituiig dtr Kuchls^ennini-i, hez.ichunnsvvi-isc 
kritisiert Jas Unzureichende der btshtilgcn, wie K'nndmachutif;. 
ortcntliclikeil der (iirichlsvcrliiindiinii^cM etc. Ohwohl t«. Wie er 
wäliiit, keine neue, sinKieni eine Sellin iles <iltcren ani;cr'.'!;te 
Fr.T^c ist. über die l 'ni^Lhiu tes z-j hrini^en scbvver sein duille. 
geliiif,! fi dem W-rf. doeli, das lnlere*.e de^ l,eM'iide:i ;;ewir.nen 
und den Kindriick /.ii erxoiinen, Jass dutnit ein bc.T.:hte:is\veitir 
Betrag zur dicslalhijen l.itteriitur Reliefen wurde. Nidil am 
Wenigsten tt«nt liier /.ii >he unjjesuchl emlaehe, nalijih-lie Sp.-aelie 
hei. Welche es tiiil (ie-ijhicU \ei niuijel, hei .he^eni 'fhem.! hiieli 
wi^sen-^chHlth-li un>l eiTa'.enrueh zu werden und dad'ir.li dusVet- 
slandnis für die praktrticlie bcdvututtg und Lüsunf.sniH;;lichke:t der 
Fnge zu bccmlricbligen. 

Wtl». lU. farl IMatle. 

Möller l'rof. M.. l<. g -Mniinieister: Der deutsche Orden 
Natuiions Im Jahr« 2000. Brauns^hweig. 0. A. SchH-etsehk« 

o. Sohn (Appslhans u. Pfennigsturtf». 1892.8" f,48 S.) 0. —.48. 

Ilcilatny tiat Schule KCinaciit. Das v<irl l!iivhle;ii ist ni.ht so 
genial cntworsen wie das liiuh Hell.imys, ent.ialt aher ^;aii.: ri-hngc 
Oediinken. Ks lies..li.iüi;;'. ^n:!'. \veiiiL;i;r mit vicii s..j:n'.,-, [.Liden 
der Menschheit, soii.iein nuhr nnt iluer ;v, s;ii;in .\i''e,:. Hl: 
Verf. ist ein Kcmd der Speciulis'.en, weil sie .ili'ittiiL.e die erste 
Violine spielen, sein Streben u>c auf die ücbcrsicht gerictilet. 



auf den Zusammcnliini; der Theilo mit dem Ganzen. Deshalb 
liissl er in dem deutschen Scliut/gcbicle Nnlulien, sudlicli vom 
Viemiia Nyans.i, i. J. UMS einen »deutschen Orden« entstehen» 
Zu diesem Orden |>il};ert der \'eif. im Jahre 2W0 als Sendling 
meines jünRstcn Urenkels, der «in einnussrciohes .Amt in Russland 
bekleidet. Her Orden besteht aus iJrudcrn, die mindesten» swei 
Facultulsstudieii durehijeinacht haben und deren Denken deshalb 
nicht einseitig ist. Die liruder, weUbe nuUerdienstli'h >li.- vnM 
stiiiulij;s(c Freiheit Rcnieüen. bcseliiiltiKen sich mit .1.- niKt ii 
()in|;en. deien K'liii s'.ellunR durch da" ■^ewühnlicho Hcrulslccen 
nicht erieicht weiden kann, und wirl i «:lii : i ihren Ucberhlick 
als Vermittler zxvischeii den einzelnen ISeniiszweigen. Die Brüder 
m:uI. Süvveil sich dies aus dem lliichleiii ersehen lusst, gleichsam 
.Apostel ticr rhili'M>phie, [>er Kndzivcck der Schrift ist in der 
i()-;^enden, vom Verf. jjeschilderten Scene vortreftl'Ch charakterisiert. 
Der Verf sitzt mit einem jungen Gelehrten auf der internatinnalcn 
elektr sehen Aiissleilunf; ru Tranklurt a .M. im 11 .• . i ^riiii und 
spricht mit ihm über die Hedeutuiif; der ElektriciiiU und andere 
Wissenschaft iclie Tltemcn. »In der Wissen Schaft bedürfen wir 
nicht der l.iebe, sDnd'.rn der Kritik ciwideitc der junge 
(jtichrte. Ich aber Ihat einen schwcrmüthif;en Zug aus meinem 
Kruf;c tmd schaute von der Teiiu>'>e auf J;« Taufende liinab. 
ers|^<ähend, oh ich unter den Vielen nicht einen mitfübUndcn 
Menschen findci 

Wien. Dr. H. Misere. 



Fuivlua E.: 0«r ZukunNsataat. K»!n l>rcnfeld, Selbstverlag. 

j OiHclt von Peter Brandt«. 1892. 8». n>0 S.) n. —.30. 

Der Verf. entwickelt scir.e .Ansichten auf dem Wege o ne^ 
' Zwiesespriicbcs zwischen dem .Mitglicdc eines »katb. Arbeiter- 
: Vereines« und einem ».Socmldeir.okrnten«. l»as liuchlcm ist RUt 
I gcmc'.nl, aber «ir glauben, dass der alle .Sokrates, der Krfinder 
aller wissenscl afilicheu Zwiegespräche, welcher dem Veif. bei der 
Wahl der Ki>im iur seine .Abhandlung vorRcscbwebt haben mag. 
sich die Sache mci'.t so leicht gemacht bat. Das Mitglied des 
>kath. .Arbeitervereines« Josef spricht sehr viel, der »Social- 
u II i krat« Kl it Jt dci^cuen «lir wenig. Wenn man eine . Im: veiJer- 
I iCKen will, so sucht man sich in der Regel nicht den oberliMciiitchstcn 
I Vertreter dieser Lehre aus, Wenn der Verf. keinen berufeneren 
Verfechter der Sociiildcmokratie gefunden hat, als diesen Fritz, so 
kann man ihm niclit recht glauben, dnss diese Par.ei lahig sei, 
so fuichterliche DiiiRe zu planen, wie der Verf er/,ulilt. .Auf 
wi»<iens<:h«fiiichem (icbietc widerlegt man einen ücRner n-cht durch 
souveräne Abfertigung. Man muss sich m die Ansichten und .\b- 
I sichten des Cegnen vertiefen, sie gidmdUcb kennen lernen und 
dann «st kann man den Gegmr und eventuell einen dritten von 
der Unrichtigkeit ihrer Aaaebauuntcn fibcrteugan. 

Wien. Dr. H. Misere. 



Arohiv f. 6laHnbahnw«mn. 1893, 5. 

Itreitenbaeb, Ob. Vorauxaetsg u. Zwcek dsrehgchcnder 

IvtHenbahn- u. Srefrachiierife. — Sonnenschein, Z. Nsbcnbohn- 

fiaLie m Oesterreich. — Kecker, Eisenbahnslgnaltiresen. — Kam-« 
mann, D. argent. E'seiibahnen im Kgr. d. Niederide 1881. — 

D. bei};. Kis.-nbahnen IS'JI. — Kl. Millh. — Rcclitupreehg, u. 

(iesi iznebj:. tiuclierscbau. 

Socialpolit Cantralblatt. Ii. ^» u, .'.u. 

(4l».i l.aiif;, D. schwcia. Kian'.;en- u. L'iu'.illeersiclierj;. — 
, Qiiai ck, St idt Arbvitsveriniltln — OewerUscIiafll. Arbeiterbewcgg. 
! — .Arbeitcrtnnen-tjctt ei kv, ri lue i:i Kii^ld. — .AuÜeiiarbeiter und 

ilnusinduslriellc. — (äW,) Tliieü. riirtscluille d. Grotlbetriebs 
1 innerhalb d. Innungen. — Kngl Herul^-taii-tik. - - Werblunski, 

I raiienarbei; i-n niss. Kunsli^ewerbe. — Ilufmanii. D. .Arbeiter- 

innenschiil/.j;cse;/. d. Kuiitoiis Zürich. — Meldner, Skmbut U. 

.See l"iifaliv. TS ri?.. ^1). ns'.eir. Krankenkassen i. J. — 
I Suendp" ■ i'' 'I- d. K.itliitl kenl.i^cs zu Wfirsbg. 

Allg. Jurislen-Zeitg. .Wl, 3;!-.34. 

C.il. ReinlK'l.i. D. hIIj;. Heleiitioiisrccht (Kurls in Nr. 33 u. 
.'!-!> — Wolf. Si>ciiilisiuus u. bürg. WinschaÜsoidn(;. (Sehl.) — 
(3;t.: Kra-sel. |). A i beiierunfallsrentc u. d. cnilrecbtl. SchadLii- 

IeiiMUaiispiuclt — (^.H.) ÜamiMiiitscii , Z. Kefurm d. Mit.-birof- 
procees Ordnung. Korwin-Dabanski, D. Zveikanpf. 

I N c u c l ". r s c h e i n u n g c n : 

j lii'ltf;er II.. D. I'ronr. d. Ilandweikcr. K. gewcrbepolil. Studie, 
lii-chvi;,, l.iinhiu-h. (.\ll. '.'Md S.) (1. 1. '.'0 
[.ehink.ili. -A., S. J., liitenMi. Kegdg. d. me. Frage. (D. soc. 
I r , I el. d irch d. >Stimmen nu» M.-Caich<, 7.) Prelbg. Herder. 
^IV. 34 S.j rt. —.21. 
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Dccureinü K., Rede üb. d. oblif>alor. Iteruf*gcnos»cil«cbafU-n. 

Zürich, Buchh. d. Scinvaz. Grutlivtreins. (15 S.) n. —.03. 
SlitrkenburK tl., 0. sexuelle Kleiul il. rtlu-rcn Staiulv. Ii. NolKllfH 

an d. ÖfTcntlichkt. I.cip^.. I'ricdnch. {13Ö S.j Ii. 1.20. 
Hirsch Mnx. 1). ArheiUTtni^^c u. d. dcuttcheii Gcwerkverdne. 

I.pi . Hirschfda. (Ö6 s.) n. — 60. 
Cartooii<;, üticM and pQliticKl, byCynieiH. Lond.,Cyn{eiw-Offic& 

4". 21 sh. 

\'an Ovcrbcrgli r F s jnsp<rclour<i du iiuv:, Jms Ics Otbriiiucs 
et 1l-ü atclicrs, l.iuJi: il ecuaomis .sociale. I'aris, l.arosc 7 fr. 5U c 

/n unf. Sfir.: VcnvKs S., RichlSHltwiclialf. Kiseliu, M«uwr. 
1121 S.) fl. —.80. 
Nemcsszcghy K., Polizciwcseti. (158 S.) fl. 1.65. 



Naturwissenschatten. Mathematik. 
BorbA* Dr. Vinci« von: SfmbolM td Thymo* Europa« 

m«CNM, pr«»OiptM HttRBirtM eOgnOietndos. (^iondi rabJi . 

aus dtn Schriften der «Ungar. Akademie« !8!)0j. 8° (116 S.) 

In unseren botanischen liestimrnungsbuohcrn und selbst in 
gröGi-Tcn linndbüchern sind manche Crattungcn sehr sticfmiiltci lich 
behandelt. Dazu Rohört vor allen das ^cnus 7'A(-ot«j. der Quendel. 
Jeder, der auch nur in n^<ch^tcr Niihc Wiens, el«'ii am l..i»er 
Berg Uder an der TQrJ;en5.chan*e botanisiert hat, tnusstc ben>erlicn. 
dii-i-i «!. bereits hart nn den Thoren Wiens Ranz verschiedene 
i> L.nJelarten gibt, vcrsehicden in Farbe, Beh.iarurij;, Blntlform, 
(jiuüc, IJlütc. (»eruch und Blütezeit. Und doch fand er in 
seinem Bestimniunjisbuch nur eine An: J'/iyinui Sfifiyllum 1,. 
Diese eine .Art hat nun der liudapcster Univcrsilalsprurcssor 
Dr. v. Ii. zum (»ej^enstandc einer eingebenden MunoKrnpbic };c- 
Wählt, nachdem er sich schon Jahte lang durch Hc^clireibung 
einttlner .\rlen in botanischen Zeitungen hcrvorgethan. 

Die voilicf-.eiide .Arbeit 1*1 z. Th. unK«ri*cb, z. B. der rc- 
schichtlichc Thcil. Die B eschr e i b n n i n inloch und die sorf;- 
nUigsl ausnmmengcstelllen Be st i m m ung>iabcl Icn sind auch 
lAKiniacb und dadurch «llgemcin zugänKl>>.'h. It. unter- 
adiatdcl 31 verschiedene Thymus-Arten ncb)>t 10 Bleiitlliniscn und 
% Mraiehm Abarten. Diese 41 Thymusse «nusste man nun nach 
de« bekannten und weit verbrcitelen ExcnnioBifan^ Lorinser*» 
(mit swei Ausnahmen) als Thymus Srrpyttum beelimmen) Dia 
maialan dcraelben kommen in Ungarn oder wcaigMens In den 
NachbnrUndem v«r. Unter den Quellen, die fleiBig eitiert warden, 
lesen wir MUilig: •Hcrbtrittm Haynald«, ein neuer Beweia 
«on der RaicMialligkaii dar groPaitigen und hSehst wertvnilan 
Sammlungen des verstorbenen Cardlnala von Kaiocsa. ^ Da in 
deutschen Gegenden noch keine fthnlicfae Monographie der Gattung 
Thymus existiert, muns die vorL auf« beste empfoliten warden> 
obschon sla nicht von Druckfehlern frei Sie Wird auch aus- 
reicliend stin« da In eien an Ungarn grenzenden Gebieten kaum 
etwas vortrommen wird, was hier nicht enthalten wir«. 

Mariaachcin. i. Wieabaur S. J. 

Jahrbtlob <l«r k. k. Onoleg. RnlBhaanttalt. XLIil, t. 

Prh. V. Wtthrnann, Ob. d. systamat Staltg. d. Trigoniden 
u. d. Abstammg. d. Nayaden — Tietse, Z. Geologie d. Gegend 
V, Ostrau. — Kosiwal, /.. Kauna d. I*6t*lcinsdorfer Sand«. — 
Ticlae, Blrge z. (nologic v. Golu en. VII. — Prochäika, Ob. 
d. Fauna d. durch d. Uohiloch nächst Croli-Opatovica durch- 
geteuften Neogengehilde. — Bittner. Neu« Koninckiniden de» 
alpinen Lias. — Skuphos, l'b. d. I'ntwlefa^ u. Verbreilt;. der 
l'arliiachschichltn in Vinarlherg ii. im rürateMlWm Liechtenstein. 

Annalen des k. k. Naturhistor. Hofmutnums. VIII, 2 

rinsch. Klhiiol"-;. Krlabrnen u. BolcgstücUc .lus d. Siidsec. 
III, Mikrdiusien, 2. Mar-sHall Archipel, 3. Caruliiu-n (I. Ku^chai 
u. 2- Toiiape). — Hand'irsch, .Neue .Arten d. tliitlg. iinrylti 

I,Etr, fHyrtw-tvnpterfn). — Tuuln, D ..iM-i'apcri'ci r, l'r;i!'!,» 



Schritten d Vor. z. Verbreitg. naturwiss. Kenntniasa. .XX.SiU. 

Adler, Neue Forlschritte .lul" d. (iebictc d. .Mdgnclisimis. — 
V. HiMinel, \'\\. d. Baunnvolle. — Czubcr, D. ticslalt d. Urde 
auf tirund neuerer Forseligcn. — v. Mai en/.tller, D. Nährt;, d. 
Ticl>.eetbKTe. — Biiucr, K. Blick auf d. (icsch. d. .Alchenne in 
i)sterr. — 0 ruber, D. ni«Uul. Keiiiigg. d. Wassers. — .Adler, 
l'b. strahlende Kncrsie — Woic h s c I ha u iti , l'b. d. Bedeute:, d. 
I.! i ; ri 1 1 ■ iin.lii Organismus. — v, l'crgcr, l'b. Aus- 
iiuti>;. a. .'jUuiKo.iie. - licnrdikl, A. W. V. liofmann. — I'ernter, 
D. Wolken. — v, Obermaver. l'b. d, .Soiinhlick-(>b-.ervatoriiini. 
— Vulcnla, L'b. d. Tiioiograpliic in nalürl. Ktiibcn. — Toula, 



D. Bergsturz am Arlbcrg u, d. Katastrophe v. St. Gervais. — 
Brezina, D. Meteoriten vor u. nach ihrer Ankunft auf d. KrJe. 
— Toula, e. gcolog. Reise in die Dnbi«ds«ba. — Rusiwnt, 

l'b. d. Harte. 

Dautscho botan. Monataschrlft. XI, 2—5. 

('i, 3.) Zschaeke, Flor* v. Sandcrslchen u, Giersicben. — 
Schlimpert. Flora v. Meißen. (Forts, in Nr. 4, .'S,) — Kncuckcr, 
Bolao. Wanderjjen nn Bcrncr Oberland u. in W.illi». (Forts, in 
Nr. •», .'S.) — Zahl:. : r i>urg i. Br. (Forts, in Nr, 4. 5.) — 
Ilüetlin, Bot.in. h.<i.;::c aus d. pcnninischcn Alpen. (Forts, in 
Nr. 4, 5.) — Glaab. D. Flora d. Bnucrngiirtcn in Salzburg. — 
Strahler, Flora v. Theerkeute in Tosen, — (4, 5.) Uisch, l"b. 
Kubut IMueti/otut Bnrkh. — Bcdersen. Aberglaube u, Botanik 
in Dänemark. — (?'laab, D. Herbarium äalzburgensc im Landen- 
musenm su Salzburg. — J. Sehmid^ S. Jahreaber. d. B«tan. 
Vereins in Hambuig. 

Neue Erscheinungen: 

Ilansgirg A.. I'hysioloj;. u. phvoophvtulog. Unlatauel^. Pmg, 

Taiissig. 4\ (28« S. m 3 Taf.) n. 8 10. 
Ostwnid W, Hand- v. Hilfsbii 1: .Ausführg. psysikr.-cbem. 
Mess;;cn. Lpz., Fngelmann. (VKj, Uj." .S. m, 188 .Abb. u. 6 Tab.) 
n. 4 SU. 

ljruv';lius H , I chrb. d. hiih. Anlysis. 1. Bd.: I.elirb. d. Diffcren- 

ti.ilreclmc. Ber!.. Dümmlcr. (VIII, 321 S.) n. :» 00. 
Valle, .Anl. della, Gammarini dcl guifo di Napoli. (Fauna u. Flon 

des Golfs V. Neapel. SO.) Bert., Friedlinder 4*. (Xi, 94« S. m. 

61 T»f.) n. 90.—. 
Weld L. C, A siwrt «oune orihetbeoryordelsmiinanls. Land., 

Jhlacniillan. 7 ab. 6 d« 
I. u eaa W. J.. Tha book ef British buttcrllies. Und., Gill. 3 sh. « d. 



Medicin. 

Mdbiu» P. J.: 0b«r4laEliitlMliting4«rKrMkli«NM. Neu- 
roirrgiüche Betrachtungen. (Aua dem »Centmlblatt <ikr Nerven* 
heiikiinde und Psychiatrie« 188S,) Co1>leM, W. Crooa. gr.'S*. 

(13 S.) Ii, —.39. 

Der Verf. schl;i.;t \i>r, Jie !Cr.i rr;lieitcn itach ihrer 
Aetiologie einzutheilen. Für unbclcannte aetiotogische 
Momente kSnn« die klitrtcehe Bitiheil Ast nie gleichwertig 
angenommeii werden. Um jede Krankheitsgruppe würde 
sich ein Kreis von Kennern schaaren. Die Vcr.sicrthcit 
cltics idealen Arztes auf all den Sondergebieten sei prak- 
tisch ' allerdings undenkbar, eine gegenseitige Ergänxung 
müsse statthaben. Die bestehenden groBen Gruppen, 
Chirurgie, innere Medizin, I'Nycliintric cJc . Mc '^ich im 
Laufe der Jatirhundertc nacli iwctivnitiUigeii lirundcn 
herausgebildet, wQrden auch bei der erstrebten Eintheilung 
nach dem Causalltätsprincip unversehrt bleiben. Zwischen 
die (HIher scharf getrennten Gruppen Psychiatrie und 
Innere Mcdicin schiebt sich die Xcuropnthologie ein. 
Psychiatric h.it enge l'iihliing mit der Neurologie durch 
.Aufifassung der l'sychosen als Nerventeiden, durch die 
Faralysis progressiva etc. Die Neurologie gilt aber als 
Domine der »Inneren«. Die Neurologie steht nun vor 
den drei Möglichkeiten: 1. Anschhiss an die Psychiatric 
zu suchen, 2. thciUveisc an diese, thciiweise an die 
»Inncrc« zu f.illcn, 3. selbständig zu werden. Lettteres 
hieße, die Neurologie braucht Kliniken, uro ihren Ver- 
tretern Selbständigkeit und Material zu sichern. Keu- 
rologic und l'sychiatrie sind aber n ich t mch r i: t r e n r, c r . 
Einige Anstalten haben schon neurologische Abthcilur.gen, 
deren Schaler aber später keine Gel^genheK finden, hi 
ihrem Fache zu arbeiten, und auf sich angewiesen sind, 
wenn sie die« wollen. Combinierte UniversitSlskÜnlken 
für l'sychi.Ttrie und Neurologie würden geeignete Fachleute 
für beide Fächer erziehen, ohne den »Innerenc zu ent- 
ziehen, was ihnen gebOrt; (Lyssa, Tetanus). — 

Bezüglich der Kintlieihing der Krni'5;!ic;lc:i n.ich der 
Aetiologie sind anatomische Veränderungen auszuschlieUcn; 
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m.inclie Kr;ii.klie;tcn bieten solche nicht, bei andern grund- 
verschiedenen Leiden ist ein gleiches anatomisches Re- 
sultat d«. Ursache, Aettologie, heiflt Gesaninithcit der 
Bedingungen. Alle Bedingungen sind äußere (Traumn, 
VcfRiftungcn), oder innere (einzig di«" angeboren« Wider- 
standsunrai'iiL'kci*. j I'io auUcri:! K'i;ir;klieiten könnte man 
einmal nach gleichen klinischen Bildern ordnen (»alle 
Krankhelten, bei denen geistige StSrungen voHcommen«) 
dann aber nach den Ursachen (Melallvergifiungen, Toxiii- 
vcrgiflung etc.) Die letztere Methode ist die rationelle, 
die erstere gehört in die allgemeine Symptomatologie ; 
nach ihr belraclitet würden quoad Epilepsie, z. B. Ererbung, 
Htrnleiden, Alkoholismus dieselbe Krankheit bewirkt haben, 
— denn sie bieten gleiche klini";.!!! Bil^tn ripiKp-ie 
sollte aber nur als Symptomciibilu an dcu paij.Li;Jiii 
Stellen wiederkehren — ebenso die hallucinatorische Vir 
wirrlbeit Die äußeren Krankheiten würden sich in scharfen 
Grensen bestimmen lassen. tHe inneren Krankheiten bieten, 
je nach dem Grade der zu gründe liegenden Entartung einen 
Slufcnbau mit wenigen scharfeti Absätzen ; was für eine 
leichte Erkrankung genügt, braucht die schwersten Irreseins- 
formen nicht suzulassen ; ob die Entartung Oberhaupt sich 
bethätigen muss, Ist vletletcht durch iuOere Lebensverhilt* 
nissc bevlingt. — Wie c-itsta ul run Jje Entartung? Früher 
tiel das Schwache im Kampfe ums Dasein, unsre Cultur 
erhält es, und so zeugt es das Schwichere, 

Das ist Entartung ; zu ihr summiert sich die Schä- 
digung durch den AUcohol und steigert sie bis xur Fort* 
pflansungsuntnöglichkeit. — Erworbene (Alkohol-) und er- 
erbte Entartung sind nicht gleichwertig, wenn auch oft 
gleichartig erscheinend. Den Nachweis der Entartung 
iOhre Personalunlersuchung und Familiengeschichte. Er- 
stere, oft genügend, soll nie zu Liebe bekannter Ererfoungs- 
Verhaltnisse hintangesetzt werden ; letztere kann wiederum 
über W'ijsc iiikicJiiieit verschiedener Formen der Psychosen 
unterrichten. Eben diese Wesengleichheit der Formen 
weist «ns beim Versuche su claasifleieren, auf die Grade 
der Entartung zu riifl: Man findet 3 Gruf pen : 1, Idi. tc i. 
2. Schwachsinnige, 3- Instablen ; von der, k;.'.tta kaj.u 
man die Relustetcn, Disponierten nicht ablösen, jeder 
Entartete ist »disponiert«. Schädigende Momente ganz 
verschiedener Art haben bei ileiehem Grade und Modus 
der Entartirrr: docli nur einer-, I'fTuct. Pr'itilire Kntnrt-.in?;: 
und hinzutretcnUts Kr.tjikiicU&bild bind auseinander zu 
halten. (Verfasser nennt die als Syndrome r,u betrach- 
tenden Krankheitsbilder.) Gewisse Krankheilsformen setzen 
erst bei einer gewissen StufenhOhe der Entartung ein, 
andre sehen bei den verscbledenen Enttrtungsgraden ver- 
schieden aus. 

Das Lehrbuch der Psyclio-Ncurulogie würde bringen 
im allgemeinen Theile : 1. Localisationslehre (nach Gehirn* 
Zerstörungen am Menschen beobachtet) ; 2. Symplomen- 
lehre, (a) einfache, alsGebirnsymptome, epilept. Anfall etc., 
bl seelische Symptome : Mania, Melancholie, Delir.) Dem- 
nach stände im allgemeinen Theile, was noch nicht 
actiologisch fest oder gleich einer klinischen Einheit ist. 
Der spccielle Theil würde bieten (hier haben nur die 
Gnindpfeilcr der Eintheilungsarbett Pinta): 

a) Exogene Krankhelten. 

* 

1. Durch t. Durch m*- S.DurehObcr' 4. Anderweite 
eine. ehsaiachDEin- rcisung. Formen. 
Wirkung. 
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Grade der E ri t .i r t u n g. 
b) Endogene Krankheiten. 

liistabilittit Scliwachsinn Biudmnn. 



Syndrome. 

Verfasser gibt eine Stufenfolge der Neurosen und 

Psychosen, von Hysterie bis zu primSrer DemCM. An- 
schließend : Dystrophia musc. progressiva etc. 

Dem Gedanken des .Autors, dass eine solche Eirtheilung 
sich rasch einbürgern und auch dem Lernenden förderlich 
und fasslich sein wird, wGrde jeder gern beistimmen, denn 
das (."ausalitäS'pi ;r rip, das sich in) Kin/clfollr »^chnn lüngst 
Geltung vcrsclialfi iiat, ist doch wohl die ricliiigäSc Norm, 
J:e Jen Verf. eines Lehrbuches der l'sychoneurologie 
ivitcn kann. Gerade bei den Psychosen sucht der Laie 
kbhaft nach dem aetiologischen Momente; damit, dass 
wir die oft hiz.Trren Anschiuiungei titkiLl cl i fi,!er die 
laienhaften Ererb jngslheorieii ungeliui i i i ,'.' :i, v. iij nichts 
l'iUiiiives geschaffen. Auf dem vom Wii.isscr vorge- 
schlagenen Wege: Erkenntnis der Ursachen der Krank* 
heilen zu suchen, würde der Schüler logiteh denken 
lernen, dem T ehrcr eine sachgemSSe EIntheilung seines 
Vortrags ermöglicht werden. 
Wflrzburg. Dr. Bernard. 

Der Irrenfreund. .XXXV, 5 u. 6. 

Üb. d. Vctliallen d. AiigehtinRtn jiRÜbtr Gcistoskraiiken. 
(Sehl.) — Voisin, Üb. Mcliuichulic d. Krau itifolge Steiilitiit d. 
Mannes. — Syphilis d. cetltr. Nervensystems. — Aus Irren-An- 
staUcn. 

Hyglela. VI, 12. 

Caius, D. SchulzmAOregsln gjj. d. Cholera. — üocrwald, 
Üb. ^ymnasl, .Spiele im Freien. — SchmiJkuiiz, 1>. !• Iiegeiidwi. 

— K IS' ' eiiz, Kindcrkianklitcn im Atter d. Zulmg. ^O. Liebe). 

— Viiin iiuchcrlisch. — J. Harber, Gesunde Kinder. 
Cesundhalt. XViil, I6. 

Finkelnburg, .Socialer Scuchenboden, — Rüger, D. leibl. 
u. geist. l'rositiut-oii. (ScbL) Lcichlenstern, D. epidem. Genick- 
starre. — Cuciuni<>iiius. — Kl. Mitttilgcn. — Rcdtte u. Unlw Bend. 

Neue Erscheinungen: 

Krcidmann, Ursnchc, VorbcuRg. u. Bekiimpfg. d. Cholera. Haffl- 
bürg. .Schmidt. (I!l, lÖS S. ni. 6 Tub.) 0. ;J.CÜ. 

Bartels M., I). Mcdicui d. Niilurv..',kcr. lithiiulog. Blrge. S. ür- 
Rcsch. d. Med. I.pz., Grieben. iXII, 3iJ S. m. »75 Abb.) 

n. 6.60. 

Ehrendorfer IC., Üb. Cyst«n u. cyatokla Bildgen d. nenschl. 

Naehi;churt. Wien, DsuUcko. (83 S.) II. 1.50. 
Weiss L. btrgo z. Enlxundgskhre. Ebd. (79 S.) fl. 1.-^. 
Slernberg M., D. SehnenreOcxe u. ihraßadeuig. f. d. Pathologie 

d. Nflrvensy«tems. Ebd. (XII, 391 S.) Ii. 4.S0, 
Gray L. C A Ifealisa oo acrvous and mental disMiscs. Land., 

Leins, XI 

Allen K.. Handb. oT ktesl therapeuües. Ebd. 14 sh. 
Debove G. M. et Cb. Achard, Maledke du sysicne nervem. 
Paris, Rueir. l« fr. 



MilitSfWlssenschaften. 

Dopsch Dr. Alphuns: Dos Treffen bei Lobositz am 
I. October 1750, stin .Ausgang und seine Folgen. <Juellcn- 
krili«ch« Untersuchungen cur Gcschichio des Kricg:yahres 1769. 
Gras. Stjrria, gr.'d*. IMS (XI tt. UO S. ffl. 1 Karle). 0* &70. 

Die bisherigen Druckwerke, welche die schlesischcn 
Kriege behandeln, sind, was ihre historische Seite be- 
trilll, Sudi grÖUten Theile aus preußischen Quellen hervor- 
gegangen. Die Mehrzahl derselben ist auch in preufiischem 
Sinne abgefasst und gerade diesen versehafflc die 
Gloriole und Rührigkeit der Sieger Credit und Verbreitung. 
Die gegentheillgen Quellen sind wenig bekannt oder miss- 
•chtet und unbenOtsL 
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Zuerst w.ir es das besondere Interesse für eine 
weltgeschichtliche negcbcnhcit, welche das Weichbild 
der Vaterstadt des Verf. zum Schauplätze halte, dann 
aber eine Anregung von fachlich competenter Seite und 
tchliefilich ein Cebot der »lux vei^lcttis*. welche D. zur 
.Xnstcllnnrr .tcr rnri. Uiitcrs'.io'rj if.' '.'fanlTtstcn. Tritcr 
der Wirkuiij; d.csi-r TricbfediTu it .-»l-isic ALlj;abc 

meisterlich >;elöst; er hat durcli V'orfüiirung und sorg- 
fältige Prüfung der bisher veröfl'cntlichtcn und sclbst- 
erschlonenen Quellen den historischen Werth derselben 
genau bcst'ivirt und durch scharfsichtige Analyse von 
Quelle und Uurstciluin; die Wahrheit bloUgclcyt. 

|!<.T wesenilichsic und höchst weitvollc Gewinn, 
welcher der Well- und Kriegsgescbicbte aus D.'s Studien 
MlIieBt, ist der unumstSfiliche Beweis, dass Broun (Browne) 
seinen Rückzug über die Kger nicht in der Nacht, sondern 
am Tage nach dem TrefTen bei l.ubusilz angetreten hat 
und dass der Entschluss zu diesem Rückzüge kcineswcf^s 
irgendwelchen durch den Kampf entstandenen tAktischen 
Nolhwendigkeiten entsprungen war, sondern einem A'oni 
FciiiJe völlig ut bccini-.i.ssti n siratcgischen 7'.\ diente, 
bei welchem Breuns stets bewährte Tttlcntc, seine \ie 
' sontienheit und Selbstlosigkeit im hellsten Lichte erscheine! 

Broun war nämlich durch den mit den Sachsen 
vereinbarten Befreiungsplan gebunden, seinen Entsatz- 
iii.iisch ^•i-i,L'i l'iir.ä nicht om linken, sondern am rechten 
Elbeufer auszuführen. Auf dem linken sollten nur 
Demonstrationen gegen Teplitz gemacht werden um die 
Aufmerksamkeit der I'reuüen vnm Marst'i/iil.' nhzu- 
Icnken. Diesem Zwecke brouii!> imiiste es nui luiderlich 
sein, wenn scifi .Abzug von dem behaupteten Kampfplätze 
bei den Preulien den Glauben an ihren Sieg und an das 
UnvermSgen der Österreicher erzeugte, den bei Pirna 
cerniericii S;ichsen zu Hilfe zu kommen. Dank diesem 
Strategeuic i.at er seinen Marsch dahin nicht nur uii- 
behelhgt zurückgelegt und seinerseits pünktlich vollzogen, 
WOZU ihn das übereinkommen verpflichtete, sondern er 
hat auch die günstigsten Bedingungen herbeigeführt, welche 
die Erreichung des Zweckes voraussetzte. Kaum hätte 
er die Möglichkeit gefunden, dieses Hauptziel des Feid- 
zuges so leicht und seinerseits so gut zu erreicht:), wenn 
es ihm bei Lobosilz, durch Wicder.iitfnahme des Kampfes 
am folgenden Tage, selbst gelungen wäre, die Preußen 
Zur Riuimung der VVahlstätte zu zwingen. 

Nach Klarstellung dieser Vcrhalliiissc wird auch 
der allgemein verbreitete und sorgfältig genährte (ilaubc 
Mhwinden, als hätte das Treffen bei Lobositz den Öster- 
reichern die Möglichkeit benommen, den Sachsen zu 
Hilfe zu kommen; dasselbe hat dieseti Zweck im (iegen- 
tbeil gefördert und die Capitulation von Pirna erfolgte, 
weil die Sachsen ihren Theil des .Obereinkommens nicht 
vollsogen und auch zu vollziehen nicht vermochten. Sp. 

Technische Wissenschaften. Oekonomik. 

Neue Erscheinungen: 
Beiträge a. Oesch. d. deutschen Industrie in Buhnien. Hi>g. v. 

V«rdii r. Cmdi, d. Deutschen in MbneR. Pfsg, Dominicua. 

f. Hiekc W., Lht. z.-Cesefa. d. hutustri« in B. Us ISSO. (XX, 

133 S.) n t 20. — IT. Hall wich H., Firm« F. Leitenberger 

1793— I8'J.J. K. Dcnkfchr. 0.52 S.) fl. 1.80. 
Dshrop V.. D. GoscUe d. Fluges, lirt-sl., .Max. (44 S.) Ii. -.40. 
ReJlioh 0. U., Kr. llilU-hn-clil u Wcscncr. D. ll.iftTiirti.n 

SU Düsseldorf u. J. Schl<is.spurk zu Ucnrulh. Düsscid,, I.Intz. 

(IV, 43 S. m. 5 l i.hUir. Taf.l Ii. l..=5Ü. 
Preeee W. H. and A. J. Slubbs, A manual of telephony. LonU.. 

Whittaker. 15 sh. 



Schdne Litteratur. Varia. 

i? aturali stische Dr am e n . 

I. Schlaf Juluinncs: Meister Oelza. Urama in drei .Aufzügen, 
fitrlin, S. FisclKT, 1802, 8». (103 S.) 11. 1.20. 

II. Halb* Max: Eisgsng. Moilcrnes Sciwu^piel in vier Auf- 
zügen. Berlin, S. Fischer. 189S, 8* (80 S.) II. —Mi. 

HL Ha« pt mann Gerhard: Ootlag« Ornmpton, KomAdie 
in fiinr Acten. Dsriin, S. Piscber, 1892. 8*. (73 S.) II. 1.S0. 

IV. Bahr Hernann; Dia häusllcho Frau. Luslspiet in vier 
Aden. Berlin, S. Fiseber, iSö.'t, 8°. (66 S.) n. 1,20. 

Es ist kc;nc dankbare .\ufgabc. .iurcli Iii-ifienfolgc 
von Biihncnxvcrkcii dir sogenannten modernen ki: ■uiil' dureh- 
7.imrbeilt'n. Kin cinzclr<es mag ah und durch S ivulu L-ikciten, 
vielleicht auch durch l'robiii eines Talentes, das sich gern Seihst 
in dvn Schalten stellt, Interesse errci;cn; im riural genossen, vcr- 
l;inj;iii sie einen .Slraußenili.igen. da Inhnll und Form K'eieh 
schwer zu verdauen sind. Den Inhalt beeinflussen die mehr n's 
rweifcShaite »naturwisscnscliatlüchc« (irundlage, die pessimistische 
\Vr :.i:, , hauung, das Koketl; ri , rm der rolhen Internationale 
uiu; die Voilichc für Kehricht u:,ü .\lor;ist in der denkbar un- 
günsti(;sten Weise; in der Korm herrscht die nüchlenistc Prosa, 
das Ueslrebeii. geschlossene Siitze und abgerundete Perioden zu 
vermeiden und durch die unwnhrsehciniichsleii l)>aleotm;schungen 
und Sprachvcf rcnkuni^cn die Lcctürc zu erschweren. W a s vor- 
i:t'ii-aclii wird, ist trustlos; die .Manier, in der das Trostlose 
vorgebracht wird, ist heilloii: da» kAnnen wir heute an vier Bci- 
spielon vierGwIi beweisco. 

(I.) Meisler Oclsa^ «in Drama von Jobannv Schlaf, 
soll als dos relativ Ixsle den Vertritt haben. Die Technik de« 
Workea antapriclit vollkommen den Anforderungen der neuen 
Sehickaaladfamatik, daran Roeept man (uglich sehr unmodern 
nennen kann, weil es bis auf den »König üdipusc des Sophokles 
zurflckraicht Vor Beginn des ^Selies sind grolte, unheilvolle 
Dinge geschahen; im Stück salbet gtscMeht so gilt wie nichts. 
Vor B^mn des StQckes hat der Tiselilermeislar Oelze im Voreiac 
mit seiiicr Mutter seinen StielValer vergiftet und seine Slief» 
Schwester um ihr Krbc Rebraeht: im Stücke stirbt der Mann an 
der Scliwindsucbt, ohne seine Phelthulen eingestanden oder bereut 
xu haben. .Seiton da* blo0e Geständnis w.lro nfTeiibar z i viel 
der Handlung; gewesen; das Husten und Blutspucken des Kranken 
durikt dem Autor wichliger als die k!ure Kr.tlaltunR psjrchurctier 
Vorgänge. Der .Schwei piinlil dts ntumus lagt in der P'eirtdaehaft 
der beiden .Sticf>;eschwistei , deren Schilderung — ebenso wie eine 
Kmdersccnc des zweiten .Actes — unleugbar grüQes 1'alcnt ver< 
rath; aber die In woge, .niif deoen dieses Talent wandelt, können 
nicht besser maikiert werden als durch ein Bialog-PTagnient, das 

wir Wörtlich hierher setzen: 

.\l <.' I s 1 1 r O c I '/. e (tiirtWiihn nd hustend, spuckt au^ 

I' a u I i n c. Herrgott, nu jjuckc doch blottt! 

M e I ^ 1 e r o e 1 a e (gibt swlschcn dem Hasten unartieuiicrtc 

l.aute von Mch'. 

I'uulinc (sich über das Ausgespuckte beugoul), BlutI 

Meister e I /. e I wie nbenl. 
Paul ine Hlul! 

.Meister O e I 7. c (muhsamj. Qu — Quatsch . . . 

I> ii 11 1 i II e. j,i. t;iicke doeh, KraasH — B gans gioflca 

Sticke?! — Das is Luiigi.'; — — — 

Wir Rchcn wohl n chl fehl, wenn xvir annehmen, da^^ .1 . 
Absoluulichkril dieser .Scenc keinen l.eser von (lesehmuck u: d 
FcinKilülii nach weiteren Tultiitprobcn des .'\utors begierig m.iehl, — 

tll.) Eisgang — ein Schauspiel von Mox fi a 1 b c — ist 
die Au^gebtNTt eines offenbar sehr Jugendlichen und sehr onrcifen 
SooialiBlian, chi Oicorctüticrendes Oramii. da« si«h in Abotractionen 
gdWlt, obwohl das Peraonanvrneichnis die heroutfotdcmde Ober» 
sehrift »Mensehmc trigi. Das C^apiini hegt auf dem Sieehbett 
und wedg, daaa es sterben muss; di« Arbeit wartet mit UngoduM 
darauf, die Erbschaft anautrete«. Ein Eletteniarccogms — der 
Eisgang auf der Weichsel, der alle Berechnungen und VorsiehtS' 
mallMgeln des Capilals sunlchta macht — hat als Symbol der 
ganaen Bewegung au dienen. Auch in dieser Arbeit steckt Be- 
gabung — freUich eine unouagegorene, naive Begabung. Das 
Capilat gebordet sich so sensitiv, dass es zum Morphium greift, 
wenn tn der Wirtschaft niclit altes stimmt, oder ins Watser gebt, 
weil CS von seiner eigenen KrbSrmlicKkcit durchdrungen ist; die 
.Arbeit betrinkt sich, um ihr KIcnd ru vergessen, und erscheint SO 
hoffnungslos versumpft, das« ihr durch den Selbstmord des 
Capitals absolut nicht mehr aufgeholfen werden kann. Auf der 
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«Jntn Seil* Mrräie WcliIciUi^kiit, die r«8t h«ter »timmt, mt 4er 
iw deren eine VettMerunF, für die mm kein Mitleid ilufliringt; 
hüben und drüben eine rttitrcnde Unhennlni« des Leben« und Aber 
dem Ganten der Cetst eines Dichtere, der nielM weMI, «w» er will 
und nicht begreift, wu Andere wollen. Die Keule »t eine nicht 
Ml verRchlendc WalTe; wenn sie ebcr von einem Kinde Rchend- 
liebe wird, verliert sie viel von ihrer Geiihriiehkeil. Zum Sehlusae 
eine kleine Sltlprahe: 

»Pu! — DHUionntwintig Johr' sann äek fai Acnnc fim Dehnst 
wüm: Acok häwur' mi alifniarMhl, d«t mi da suhre SebwcM 
ruiigtriohpe ia! Onn woitn hiww iick't bracta? Vom Sebiirihn- 
jeng toni Knecht! Onn mUme Miycll mnu S£eh' drolifct VauU 

— Auch uns ist bei dem StHdiwn dieees mit Thieileuten garnierten 
Deniifer DInlectrs »dX suhrc Schwebt ningcrlohpe« oder su 
deutsch: der uure Schwe<0 henintergdaufc» 1 — 

(III.) Gerhert Hanptmann's IComödie: r> 1 1 c u <; 
Crnmpton* i»t eine Charaklerütudie und kein Tiioatvisiü k. 
Dia Pigof des Helden, eines verbummtiten, tranksäebtig- n A kndcnuc 
ProTcMOrs, reicht weit Bbo* die isihetisehe Grenxe d«s Ltisispiclit 
hinaus, aber aie iiil mit SM|bit umrissm und mit Liebe «uage- 
rührt Dns gCMmmte Beiwerk und die Handlung der Komfidie 
seichncn sich durch unsägliche Plattheit aus. Auf da« Werk 
iiiher einzugehen ist nicht nöthig, da es aus mehrfschen Dar- 
stellungen — auch am Burglhcnler — hinUngNeh bekannt ge- 
worden ist, 

(IV.) Dagcfen hat das Lustspiel »Die häusliche Frau« 
von Hermann Bnh r eine Aiiffähning in Wien nicht erlebt, obwohl 
unserem vidgepriillen Publicum die Cefiihr bereit) nahe genug 
stand. Im Attsttdlunfi'.thc^cr. ihs im Vorjahre seinen Giatcn 
eine sehr gemiMble Kost «orsetite, hätte auch eine naturalistische 
Elile>Tra|>pe. auftreten und neben anderen Keirlichkdten diese 
»hidsliche Frnu> feilbieten sollen; allein der fürchlorliebe Ml-w- 
erfolg, den die probeweise Vorführung des Stdekes in Berlin er- 
aidtef machte das ganse Projeet noch reehtseitig xu Wasser. 
Die Wiener haben alle Ursache, den Berlinern für ihr »eniich' 
tendes Urthril herzlich dankbar nt sein, denn die Frivolität des 
Verf. wird hAch<itens nocb von sviner dremattschen Unfähigkeit 
übcrlmfi^ri. i:^ ist in einem ernsten, wissenschaftlichen Zwecken 
gewidniL'itti Hl.iitc geradezu unmöglich, den skandslöüon Inhalt 
»licscs .Liiilspiflci« 7.11 tizfilikn. Jie Zoten des Pii'ais-Kuval- 
Tlicati'tv Rcrrc ührrbictcn mochte, aber in seinem eiKciiti» Siitnpl« 
klUgUcli «lecUin hitiht. L'ntcr Jcm riT-iorKiiver/eichni^sc (imict 
sich die für alle I.itttrjirliistoriktr iler Zukmifi lu)i-;nvi,liiii;c Aii- 
mi'rkiitig: »ficschrlcbcn vom '.i. Ftbiunr auf Jen 10. Marz IHrtI 
zu l.inz A. d. Don.iu.« Wir bitten jtizt nur imsh um die llc- 
kannlgabe der Stralle und Hau»numm<r, il^üna uir nrt den 
Sammlungen fBr eine Gedenktafel baldmISgliclist bcic nnen ki>nnrti. 

V \1 c 1 n h .1 r il 

Rüttcnaucr Hennn: Der kicinc Holland oJcr Act» 
.'•anctorum minor«, J. i. '/.wan/.'c; frommhciU-rc l.i>;i.jidcn in an- 
muthiye 11. höchst rrbnuhchc di iit>chc Kcirni; );< hr.i,iil v, T. Ilihiruis 
a la .Santa Claia O, -S, K. München. Dr. K. Allnr: X: « n. 
(IKM) a°. (VI u. «S S.l n. — VO. Imrch cm vor-.sct/.tcs Motto 
ans Jjinss«!) (Janicri Hchri-ibt t)< r Vi.) siic>it K, ili r« Knidtucu 7.11 
crtt'ccken, als httinllc es sich ihm in ilem vorl. Uüciilein um iiarni- 
Ii •-, r: Hiiiiiri. Jen mich ein frommer Sinn gelten lassen niü'-Hc. 
In \\',ihi l;i,u aiKT tnthiiti .las llfit ein« I<i?ilit vdii Klasphcriiisclifn 
und zum Theile selbst iinzüchtiKcn (icschichtcn, vor «itncn irewarnt 
Werden muss. Die Furin der .Legenden« i*t jene ufleicUert. saloppe, 
die wir fleine u. seinen Nachtrctern verdanken, Geist und Wils 
fehlen gfinslich. 

Ott*rr.<Mnfari«cb» R*vua. Ji g. vm. (BJ xiv). i> 

Wiesenttaal, Zinstaxen u. Strsfgssaiae gi;. J. Xinswucber. 

— Kralik, Ob. d. NatürschSne. — Penks, I>. Kupferseli in 
Europa. — Wald eck, F. Preäern, D. Oiehterlürst d. Slovenen. 

— £. Keiter, Grabscbriftan u. Marterln in d. Alpen. Geistiges 
LdNm in Oslcfr.-Ungarn: Schmidt, Gesch. d. ISrsiehg. d. bayr. 
WittdAachcr (-r-); - Prem, M. Greif (J. B. W.). Gedichtt 
V. F. PieMOr, Pelöfi, Mickiewicz, BerwiAski, Kranewitter, M. Mayer. 
0*lllsch* Rhndtohau. XIX. 12. 

Ilse Frapen, Siilles Wasser. Novelle. — P. Heyse, Gii». 
Gioach. Belli noch einm,!! — IC. Haeckcl, D. Urbesvuhner v. 
Ceylon. — FriedlAnder. 1). i!liristcnverfoli;^;i.ii J. rörn. I\iiis«i. 

— Rodenberg, E, l-'ruhlingHlaliit nncli Malta. V. — il. (>iimm, 
Armelciitemalcrd. Th. {■'onlancj Aus d. Ii csengcbirgc. — 
Frcv, G. Kcikr-RcU^uieo. Wirtichafis. 11. flnanzpolil. Rdsch. 

— Polil. Rdsch. 
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Prohaska's lUustr. Monatsbändo. V, l u. 2. 

(I.) Q. V. Glümer, Dünninghausen. Ronrnn. (Forlbift Bd. S.) 

— Arnold, D. tolle Junker. — Heuberg, Maur. Pndilbaulen 
in Afrika. Ritter, Pitts Harliort. — See! mann, D, Kcnseh 
als Nalurproduct. — Schlegel, D. Bora. — ■ Gmsse, Uesopo* 
tamien im Lichte d. heut. Wiasenachaft. — <2) Andrews, D. 
Studentin. Brs. — Sehwars, München, d. lUsidensd. Cambrinua. 
Bergen, D. Krwärmg. d. Erdbatts. — Giesebreeht^ D, Wasser, 
werke In Tegel b. Uerlin. — Mannus, Wie d. Sprache u. Sehrift 

e-.^K'.ai'.d -- Crützri ci. n. l'ntclü. ksfiille in d Alpon. — MHtceltcn. 

Deutscher Hausschatz. .Xl.K. ir. 

Üiich, Riv.iltn -- Kerner. (C. Capjtel V. Ke>scn in d. .'Mpen, 
-- May, I>. .M«!idi (Kurts — Schmid. D. Cboera. — D. Mit- 
>',1ie.lcr d. Cei.tnirr.s im dculsclien Keiclista^e. — Riottc, II. pclKe 
Mops. — Fiir die Krinitinvelt. Gedichte v. T. W. Weber. 
M. Herbert. 1'. Sandha^e. \. Schlipp. — ScInii/.kaHtlein f KreiinJe 
Kneipp' scher Hcilmi thode. — Maniior d. Tiig-'s. 
Zur Guten Stunde, il'-erj. Deutsches VcrluRshaus, Bonj; & Co.). 
VII. 2. 

.Max, Ue'4cn5hiir;j. — v. Keichenbach. Frauen. Roman 
|("orls ). — Preyer. ! ehensideiilc. — Doherl, Im Reich der 

I. a!lf. I — HoT;;cr. Hader ii. lleiJcuren. ■ — llaidhciin, miciit 

II. Wims. ;i. Kornau I Iuris. 1. — Stocssel. Wc are scvcn (Korts i. 

— |-\iiilUt'Ki — K instbeihi'^en Kosensiand, K. Leckerbissen; 

— V. Diiditz. Zw. 2 l'eut-rn. — Veitl>. Anno JaSUffial. — 
(liotisbeil 1 L'hland, Ged u. Dri.inen. II Lief. Ib 

Moderne Kunst. LKI viii. i. 

N ,1 V. t.' I V. Hrawe, rriserc laben Lieutenants! — Bohlnii. 
Im alten R.'djhcn zu Weimar. Novelle. — Dnbe 1, i'i c ' 1. 1 ; im .ii. 

— Ilevesi. .\us b<ihin. Hadern. — Cordel. ISIiimeii. /.ic-.- 
Zack. — Kunstbtilam n : Nonncnbi: .. iNitt, — Fe,' n i. 
Belaiiscbt. — .M ey e rh c i ni, .Affentheater . — \ u d r e o t ti. Bille:Jiiux. 

Przegl^d Powszechny. XXMX. 117. 

.Morawski, Krzahlj;. d. HeUene.crs. — Garo. I>. Wiich<r 
in Gaiisien. III. — Krotoski. (ieschichtl. Märchen u. Kälschg<n. 

III. - Csaykowski. D. K«nip> «J- «UHtl. u. CüniesMionelien 
Schule in Amerifce. — Sas. Alex, IjMcnsoenca, Ith Baden i, 
Zusammenkunft in Welehntd. — UUemr. Rdseb. u. a.; Weiss, 
Apologie IV. (Ciaykowsfci); — Goehre, 3 Monate Fabhks* 
arbciter u. Wettstein-Adelt. 8Ve Monate Fabfiksatbeiterin. — 
M esc hl er, D. Leben uns. Herrn Jesu ChtlsU (Pi%lkicwies). — 
Sjccriowski, Aus d. orthod..ruis. Presse. — Bnichte aus d. 
(.ehiete d. IteligkMi, WIss. u. Gesellschaft. 



Neue K r s c Ii c i n II n g c 11 ;. 

AvenuiMis Ferd , Lebe! I>ic'-=; ( p'' f?'-sl„nd. : 1 W S.) II. I .l't>. 
Grottliuss liaroiiiii Fiis. v., Ii 1 \ .. in. der U utirheil nacli- 

er^ahlt, IV. Hd. Aui;-.l\i,', ?>ehmid. (iH. fiO, .'il, 41 .S) 

n. 2.IÜ. 

Jusliiitis 0, K. rii>ltl.iii,ri,ind. llumorisl. Rortian aus d. Berl. 

l el-eii. 2 lldi', l!re-l., Schles. Vcil -Ar.-t, (2:*:. u. .'tl.T .S.) II. I..>0. 
.May -Max, l>er vierte Stand. Bilder aus d. A rbeileilebeii d. 

<i'^vvnit l'ruiikf. a, M.. KodHIHiT. l IiH S.l fl. • .^ü 
.Moor, Anna v., Was e. SoiMienstrahl crzJililt. .Vlpenmärclien. 

Munoi en, l'oesvl. (|||. lio S ) tl. —.72. 
N e mi ruwit'tc Ii Ditois ciici) ko, JMael in Waffen. Valvt J. 

Juden Dagbestans. Lp>„ Slav. Buchhdig. (III, 13SS.) 11. — ^.60. 



Im Veilape der Jo». Rolh'schen Bnchl). in Slutt^. werden in 
l'.al.le t/.u^cif f. Fühnek't AutgtvählU SchnlUn und (jiJtclite, 
Im Linverriehmen mit der Famihe hrsg. u. mit e. cinleiL Bio- 
giaptiic vcrüclien V..H. v. WArndle« erscheinen. 

Bei Rächern hi Küln beSnden aush in Vorberritg.: DinckUge 
*I>U DtrfmhUüliH u. «oder* ii«»fUfn* (11. 2.40); Gerard 
•PlSiidfrr ätn ,\'ätliMettlt (D. 2.40) u. Herbert. *Bavb»pJtr*^ 
Novellen (A- I.O-i.) — Der lyrische Nsehlsss Robi Hamerling« 
crschsinl unter d. Titel »Am SN/tingk»Ms* tat der Vcri.-Anst. 
u. Dr.'A..G. in Hamburg (R. g.40). — D. deutsche ObeneUg. d. 
neuen Wfces. v, Graf Tolstoj «ffsff im Mitudttm* wird in KCrie 
in d. deutschen Verl.-Anst. in Siuttg.^ ^ vom Verf. selbst e. 
Copie S. Mscr. ei halten t at. erscheinen. 



Hlstor.>p»iltische Blatter. < XII, .5. 

Samson, I). licdeulj;. d- Saebsenspiet;cls z. Lose, kirchl. 
-.1. ciilfafKiscIiicj-.il Fraf:en — Falk, Kettiiihüclier. — .Schlenz. 
l'rier J'isiie v. I't'crs. — Kd. \'ogt, Z Litt. üb. d. soc. rrn(je. 
— Zecl.iiife : Vom l'.n lanie::tarisiinis überh., aus Anloss d fransös. 
Neinvaiden. — I). inteinat. Sojiaiistcncongress io ZBrictk — ZUm 
deutschen ilumanismus (Albr. v. Eyb). 
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DI* Zait. XI» IL 4» u, SO. 

(49.) OfgARjsation d. tkuidwerln. — Brnit, Guy de Mau- 
paiMnl. Erdmann, D. d«DlEehi Cymnasüul v. Iiaate. — 
E. Sehwlrmer f. Sibirien. — IJtivrar. Rd^cb. — Schugoy, Sa«« 
mannsfniu (Schi, in HeA 50). — {00.) 1), neu«»t« V«rschlcehterg. 
d. LanJtflK!i«'ahlrci:lits in l'rcuflen. — Granting, D. Arbeiter- 
lHtv<i:K. in .SciiwcJcti. — Zur Kiilik d. sUÜsL Materials im 
• S' . ..'i niii iiiib < V. Ur. Lux. Sutot, Aigues^Mortaa, — 
ll;irj ,41;, Einige Worte z. cthi<^chaa Bawegg. — Noüseii, 
. Di* Or*nxbot«n. 1.11,34—37. 

(84.) B*hi', I). I.elirtn il jüiiR-ilcn V'crKghcit. — I). athcn. 
Volltsmarat im Drama. IV. (V. in Htft 37). - GroHi, Ch. Kitig^lcy 
ala DiLiicer u Sociulrcformcr II (III. in lieft .17). — K. Nacht 
auf d. Hri>cken. — (35.) deulsclisocmlc Bcwcpg. — Z. Wohnjjs- 
fragf. — Aus UtulüchliK trübster Zeit. — Luutcr EinhiinJcr. — 
Von ttns If'i'hschulcn. — (30.) Clause nbcwcgR. u Nalionalitäteii- 
F iliiilv I I ''-.erreich (.Sehl, in Hcfl 37.) — Z. Silbcrfragc. — 
Z I m mcr m an n, l>. .Müncbcnc .^-.'^-fi t'';.n f -Rähr, H frühere 
Kurhes-^fM. — (37.) Sursu-n L..i-.:a: — Im j.dirti [j, ri : .\liil5geb- 
tichfü HiiJ IJnmuÜKcKiichrs. Lttlcralui . äcttwarxcs liretl 

DI« Nation. .\. 48 -.^0. 

(48.1 I'oiil. Woohcnübersichl (if> je.lcr Nr.) ~ Barth, 
Volkswiri.scluifll. Vivistvlion — Alex, .\lcyer, I). l'nlltil! d. 
Sludinttn. — 7.. auswart. Pulitik KrUrchs. — Guupp. l). 

Schill. sl J. ■. S|vii::cr'-s Syriern d. I'hil. — Belldhcim, .Selbst- 
jiortriit^ V. iV. .Sciicrcr. — Z erb st, l). Gcschwiiuligktsproblcm 
auf dem .\leerc. — (49.) Biii; •, R ichssteucrplänc. — i;.i;ri 
bcrgcr, t'b. falsches (ie'.d tii.-s idilem Stibcr. — K;.rilJ<i, 
J. M. Ch«rci>t. — CrÜKcr, Ü. Krwcrbs- u. \VirtsehaftS){enns!,en- 
aehaflcn 1 J, 1K02. — Ihinsson. 0. liocklin'sehc ['an. — lleil- 
born, Socialut. VoJkslltt. -- 0^twuld, I), Lyceum in London 
(Schi, in Nr. 50.). — (50.) Barth, L'i)liiNb.arc Steuerprobicmc. — 
Schräder, 0. nauc Ori^niaation d. Handn-crks I ~ I.ipprrl, 
D. Lage in Döhman. — Staad. Üherwachgg. d. Sce-schlfTc. Vun 
CS. Seittliwilcdar. - In je : Thealar' u. Büchen-ercrale. 

B«llag* t. Allgam. Zaltun^. m. 2(M!—SI4(1.— 15. Sept. 1893.) 

(SOS.) Sehwiekar, Montesquieu u, d. Verantwortliche d. 
RiUie d. Monarchen. I. (II in Kr. 203.) - (203.) Hahn, Hoch- 
aaiiasaMUi4ha b. d. Kabardinern. — (204.) 0. animiatiachcn Vor* 
atailgen d. iltesten Inder. — Mab ran hol ts, Jean Laniain. — 
I>. Berorm d. fronsos^ Oithographia. 1. (II in Mr. 806). — (205 ) 
Kilian, Goethe'a >GStX« auf d. Böhne. I. (II in Nr. S06) — 
(20fi.i Sander, .Nachlese z. Streit fib. d. ApOelolieum. IH. — 
(207.) J.^rdan. F.. TruRi-cist. Tenznne. — Ideale Wellen In Wort 
und liiid. — (208.1 V. Sch , ThagRic E. culturgeach. Studie, l. 
(II -IV in Nr. 201»- 21!) - v. lierlcpseh, Nocb C. Wort üb. 
K. Slauffer. - {zw.) \). öfftntl. u. d. l>rivaMnkl«ge. — (210.) 
Levarkühn. Sc.tia Pcrnlk. — (211.» Sander, B. neuer I.uther- 
fund. - CJI'».) Blcibtrc». D. fratuö«. lU-iterci. — Edward, 
Jens I». Jaeohsco. I. (II in Nr. 213). — (213. ^ de Terra, Weder 
Communismus noch CapilaUsmtia — (2l4.i Jordan. D. span. 
Muh (enseit d. Oeeana. — C. Sille. Die Schönheit d. Annea. 



Notizen. 

M.i .Sept. 18Ö2 bis AuK- IHil3 sind 3088 neu erschienene 
Duklor-Dissert., Mabilitolionsschr., I'rogrammabh. etc. 
b. d. iCentralsIclIe f. Disscrlfttioilin ti. Progr. v, Gust, Fock in 
Leip^-« cinj;eg»ngen u. in dem v. dcrs. hrs^. »Bililiograph. Monuls- 
bericht üb. neu eiscli. .Schul- u. U.-uversilälsschriftin«, der einz. 
HihliDgraphie f. diese Litt., verzeichnet worden. D. Mehr/ahl dieser 
Sciiriften ist nicht in d. Handel gekommen. Auf die einr.elnen 
Facliwt!>scn»e haften verthcUen sie luch folgendcrmaUen. Class. 
PhiL 327; Ncnete l'hiL 248: Orientalin 66; Theo). 43. Phiiosopliie 



7»i Pidag. 2S4; GcMh. 155; Geogr. Juridin SM; Med. IS79i 
Naltirwiat. fiSO; Bild.'K&mle 19; Muaik 7; Land- ■. Povstw. «0: 
Veraeh. 3«. 



Personalnachrichten. 

Gestorben: Am 31. .\u;;. in SüdermanUnd li. Iru ■ i>h. 
BiblmihcKnr Gu>l. Fd. Klemming, geb. 1822. — Am 4. Sept. in 
flenua d. I.ustsp.-Diclitcr üael Gor.si. — .\in 8. .Sept. b. .Moskau 
d. rus«. .Schr'flst. N. U. .Achschaurow, 74 J. alt. — .^m 9. Sept. 
m Niiidhuusen d. Botanikor Prof. Külzing. 87 J. alt. — .^m 
18. Scpt in Giitlinijcn d. I'rof. d. class. I'hil. Geh. Rath Di. Herrn. 
S.ii;|-.v\ M J. alt. — .\m 23. Sept d Director d. meteurolog. 
CeiiUa iiiM. in München Dr. K. Lung. — Prof. 4. »yctcnuit. 
Theoi. LI \< ^hcnhisiofikor an d. achott. Univ. St. Andrawa 
Dr. ^"u^ull^^4llam. 

Frnaiait: l>. Prof. d. engl. Philol in Gießen Dr. J. Holt- 
hausen z. ord. Prof. d. gcrman. Sprachen an d. Univ.-Gütcborg. 

— ,'\. o. Prof. Dr. Ladisl. Ant. Gluzii'iski zum ord. Prot, der 
•llg. u, cxperim. Palhologte in Krakau. ~ A. o. Prof. Dr. Emil 
V. Ottanthal x. ord. Prot r. «Ugan. Gaach. u. Mator. Hitfa» 
wleMnaebaftan In Innabnidt, — Privatdoe. Iii. Prof. Dr. Hegler 
d. ev.-thtol. Fae. In TitMngeB *. m. o. Prof. t. Malor. Theol. daa. 

— 0. Prof. d. polit Ock. an d. dealaeb. Univ. Prag Dr.BmN Sa« 
ist In d. bleib. Rabealand getreten. 

HabiHtiarl: D. Proaccior an d. anatoni.AMt. in WSnbwg 
Dr. M. V. Lenboasek (aiia Budapoal) an d. m«d Pae. ia Wfine- 
burg. — Rea]sch.*Obef1. Dr. Emil Käataachel f. madiem. nqraik 
an d. Techn, Hochsch. in Berlin. — Dr. Otto Opet f. dcuUschc 
Ucchtsgeseh, in Bern. — Dr. R. .May u. Dr. Fritz Veit f. innere 
Med.. Ür, Ad. Schmidt f. Chirurgie,' Dr. Max Cremer f. Pbyaiol. 
u. Dr. F. X. Bruckner In d. Jorid. Fac, almmll. an d. Unir. 
.München. 



Wichtjoe Novität! 

In meinem Verlege lal soeben enehicnen und durch jed« 

BuctihandUing n belieben: 

Jesus Christus 

im Kranze seioer lieben langel und Heiligen. 

Rämlsch» Nevwianbueh für die Feaie des Intlboliachcn 
Kircheniahret von P. Philibert SeebAck O. 5. Fr. Mit 
Approbation dea f.-o. Ordioarialaa Soteburg und Briaubniaa 
der Obern. 592 S. M. 8*. mit doppcttem ChranolileL Praia«: 
Geb. Lcinw. RollKKbn. II. l.^, (M. LBO); Leinar. Goldacba. 
fl. 1.16, (M. 2.15); Lader Rothadm. 11. 1.tO, (M. 2.25); Leder 
GnijMhn. fl. 1.40, (M. 2.40): Cbagrin Goldachn. fl. 1 5S, 
(.M. 2.70); ChaRrin mit SebliaBw II. l.M, (M. 3.20); Saffian 
Rothaehn. 11. 2.30, (M. 3.8IQ;5aHlanColdaclm.n.3.40,(M.4.~). 
I'ostporto pro Bscmplar 10 kr. (20 Pf.) 
DiBObarhirlliehe Appiobation amllehlt ditaea elegant aus- 
gesiattsle, voilstindigate Novwienbiich »ala aabr geeignet, 
die Verehrung Gottoa in aeinen Mailigcn su beför- 
dorne, und iat wohl der wcHbekannle Käme dea hodiw. 
Keim VcrTaaaers, dar viele der Novenen im Urtaitta in (tom 
und anderen hl. Statten mit Fleifl Rcaammelt, BOrgschafl 

genug für the \'!irtrrrftichkei! <1r"i Anditchtsb.r ti"-. 

Verlag von Anton Pustet in Salzburg. 



M 



anz' Realencyclopädie 



ist das beste und ausführlichste Coavenwtions» 
_ Lexikon auf kstholiachem SUndpunkte und zugleich 

lirf? v-\'\^i-r r^nversaiioris' Lexikon groBcn Umfange«. Vierte, neueste Attllnge. 13 Binde In Halb- 

iraiiÄ goLuMJea i Mk. 7. ,10 

Zu beziehen durch alle Buclih.indlungcfi, sowie direct durch die 



Verlags-Anstalt vorm. G. J. Manz in Regensburg. 



Von der neuesten vierten .Auflage haben wir einige raiTi)>onitte, nur leicht bcscbüdigte Exemplare, Welche jedoch nicht 
mehr als neu verkauft werdtii können, statt Ladenpreis ,Mk. U4.tlO ^ II, .'>;. — BU Mk. flO.— s II. MÜ— abSUgebcn, Letzterer 
Preis versteht .sich gegen N«eiinahme oder vurhenge EinkCtidung des Betrüge«. ßic Obi^e., 



Ii Vaiiraia«( 4m Laa^CeieHMliafl PraLDr. IHehaelCttlbaueralaHefauaieber. »SiaMerbNUia« Buch- aaJ KiwaMindieNl, 
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Wi«N. 15w Ocroint 1893. 



II. Jahmuut«. 
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LITTERATURBLATT 



Briefe an die Kcdacuun HKliAUSCiKGEKKN DÜKCII UlK l.KÜ - üfc.SKI.».SGHAn" AbonuemenU-AuruKK« 
j.l<ectn»inii..F.»fmp!.irtwerJforih«-tn «HWOlltW »••« «u richten an die Adfliiniiilriitinii 

»»ditAdrwM: Ur.Kr.niächnUrer. de» .0«wrr«j«h l.iu««U»rbl»lW«., 
Wi«ii-KiM«nMa1wTf,MariiMinwMte. PRAMZ SCHNuRER wi«a I ammiciim* Mr. 



^r»clieinl Jim 1. uiKl l.'>. jede« Munal«. — Ucr Pr.1numera(iani>prci>- boirlini ;.'uiirjj)iri|; II i> - i M. P — , iiir Muniicder der Leo GeMlIi-chall nanxjlhr. II. S.— 
Oabit <0r da« faeammlan Buehtiendal : „St. Norbarlut".Varlag>handlun| In Wlan IM, CdMIfMa« ••Mn Mäh all* liMaratM-AaHrl«» ■« rfaktoa «M. 
Prt« -Itr Inserate: • i S. n.l'O - - Mk ;kl.- . .s n, lU .w = Uu. 19.-. - , S.U. 1,— ss Mk. itßü, «A S.!.«.— s Mk.7M, «'« 5. B. «.« s Hk. «.— . 



INHALT: 

FrCKCr W., G«scJiichl* d«r deui^clicn My.tik 

lA IM. Bil. 
Archiv f. Littcntur- u. Kirchengoschichte des 

M -A, Vll. B1 
J>«e rcn Ch. v , V I s. ■ I :e5 Polil .(ues du Pr.uvolr 
lemporel d^^s. i'^ipcs de 17W> a ngn joufn. 
l<iiinin;l. V. I'rof. [)r. 1". C-ilesiio Wolfs- 
(sruber.) 

Schpeplcr Acm. Geschickte de» A. T, I. Ilalbbd. 

(Tbcol.-Prnt. flihm. Mu»sil.' 
Trappner .Mj«. Kpliraiin der Syrer it'rr*.) 
ttasi Ai-, Die Beerd>i;ung u. die Verbrennung 

dar Laieben. (K. v. Dahlaa.t 
WcAdt F. .M,, liic Seele de« Waibe». iAne 

KÄ«!er) 

Kit r I D N., Das Kreiheilsdnjms inMlMimaiMSICB 

GeMaltun^en. K. M. S.) 
Wmtl J . Di» k. k Staati-BymnaNium in Untcr- 
MeidliüK. 

Sa»s J.. Ueutachea LeJ>cii xor Zeil dar aclw. 
XaiNr. (Dr. KteiL MOIIer. Om«M der 
•Albwiiaa«.) 



Meniel V., 0«Mttehcl 

M.-A. (H.-«. SUlA..Arelli«tOlll«Ui Dr. Adh. 

st.irier.> 

NatJmer Go, !•. v . Lebenisbiidrr aus dem Jahi- 
hundert nacii d- tirr'Ben deulftchtn Knagt 

(Hh.l 

K e 1 1 r ü c e zur Geschichte der dvutMhHlSlBidinln- 

(Cbaft Wiens. (— tt— .i 
Cilbhiui S., MÜttUiochdraliek« Dithlaaf In 

ihrar Beticliimg i. bIMUeb-rftbbin. Lltlentar. 

— bi.; 

Krau« A , Goethe a ( echy. (Dr. J. Karaaek i 
Hc ttne r II .LltteralurReKcbichtedesXVIH Jabrb 

III.: Die ileulsclie l.itttratur I, 2. il)r. K 

Sehn U rer.i 
I'nnnojiii: A., Zur HDmerlcclIi-- fr. v f?!'"1.. 

Beamter Dr. II, Hohaii«.' 
Kummer K. F. Deutsche SchulijcJmiaaUk. 
I. chmiinn J., Leitfaden für den rnterrichl In 

«1er deuiKchen GrATrmotik. 
Mas H. V. WachsuiD Eoi..ffil,ebfiiigaiirt. (CtHi. 

RMli JM. rrk. V. H«Ucrl.> 
M«l»wrw«rjn ««r itolsiwlMcidcituaai. XV. 



' SelltdaJ V., Generalkarte der RaU(aah«lblaMl( 

inngciirh. ir A. Steinhäuser. (L.) 
Kiepert'* CroOar HaodatlM. (A, B.) 
Cohn C. SmiaiBd«rNttkaMlMMMiM*.<Pliadr> 

Frh V. Waich».) 
Kiritly J. r , Geachichte dei Dona»llntk* a» 

I Urialirrecbt« der Stadt Pres.^buiX« (Ludtt' 

! archivs Adjunct Dr. A. Meli.) 
Frosch A., Bauer K. u. Webr O., DIaalaktr. 
Kinrlchtungen der F.iscnbahBMl. (Obar*lBftlk 
rriraidoc Max JUllis.) 
Draniutbche Curlnsa: K I. un d s le ioer. Der 
Antichrist. - R Kralik. Kraka. - \V, von 
VV'a r t c n ecc, Mozart. — K Raaben, Voltaira 
u. LcKsinic. - S. Fixer, Der IWraenfauM- 
L. Sigerl. Auferstanden. - F, Wiehmano, 
Moderne Kill.. 1 LT. fc. M.. Ij, l-ihi^Li^ Am- 
heim. (J. Ä' 0 I n h .1 r .1 i 
Notiien; Brief M a x Kcwer ». — /.um Pruce»» 
Hjniann-Ilaeckel.-^ DeulacheGeoelluchart 
für Christi. Kunst. 

1 {'•noaaUiacliricJtiati. — lalialtaaagaba von Facit- 

I teitwhrUI«», — MMIoirMhl«. — VarbartiMta 
ROdtar. 



Theologie. 

1. Prager Dr. Willtdm: Caschlcht* dar dautschan Myatili 
Im Mittelalter. 3. Thcii l.cii>7.ig. OftrHIing ft Frank«. 1893. 

gr. 8°. (Vm u. 410 S.) (1. 5.40. 

Ii. Archiv für LIttaratur- und Kirchangeschlohte das Mlttal- 
altars, heruus!; v. f. Dcnifle unU Frg. BhrIc S. J. Mit Unter 
.Stützung der (iörrcli GcMilMiMft VIT. Bd. Fniburg, Herder, 186;). 
gr.ü». ^420 S.) II. 12.—. 

III. Dutfrin Charles van. S. J. : Vielmnwitot POlWquM du 
Pouyoir Mmporal das Pap«« de 17flO e nos jours. Lille. 
De«el<e 1898. Rr -s". (4.i« s \ 

(I.i Unsere Zeit der .luUersIcn Vcraußerlichiing 
pflegt doch mit liebevoller Hingebung «Jas Studjutn einer 
Erscheinung derlfebtichsten Verinnerlkhung, der deutschen 
Mystik des Mitti^^hrtcrs. Seit Schmidt die Theiliiahmc | 
für Taulcr und die Gottesfreunde im 14. Jahrhundert ! 
erregt hat, fehlt es nicht an Männern, welche die Hand | 
an das schwache Kliiinmlein halten, damit es vom rauhen I 
Hauche des Zeitgeistes nicht ausgelöscht werde. P. steht | 
durch das obgen. Hauptwerk seines Lebeii!^, von dem der 
erste Band 1874 erschienen ist, an erster Steile, im vorl. 
dritten Bande han<lelt er Qber Tauler (S. 3—241) und 
den Gottesfreund im Obcrl.mde (S. 246 — 11 8 j. Dass 
uns P. gegetiübcr dem Zergliederer Deiiifle den Gottes- 
freund gerettet hat, dafür sind wir ihm besonders ver- 
pflichteL Wir sind ganz einverstanden, dass es »mit 
der Mlbstbewussten gebieteiuchen Forderung Denille's, In 
Bezug auf die Cottcsfrrundc mti^sc die Litteraturgcschichtc 
umgearbeitet werden, doch wohl noch gute Wege habe« 
IS. 289). Man kann sich ja auch nach den bciRcgebcncn 
Facsimilia aus den Autographen der Schrift des Uoties- 
freoiides and Merawins {S. 4t9) nur wundem, wie Denille 
behaupten konnte, 'd«as dicAutographle des Gottesfreundec 



Ulli ütr Merswins bis aul Jic Itiiiatcii Mjaiiccn überein- 
stimme. Der erste Theil von P.'s Arbeit handelt über 
Tauler, sein Leben <^S. 90—143), seine Lehre (S. 144 
bis 410) und gibt wertvolle kritische Unteisuehongen 
über seine Schriften (S. 3 — 89). So «ehr wir diesen 
beipflichten, können wir betreffs der Darstciiung der Lehre 
die Bemerkung niclit unterdrücken, wie es wahrhaft 
schmerzlich und beschämend ist, dass selbst Manner, 
denen Obelwollen gegen die katholische Kirche iVemd ist, 
reden wie V. es S. 234 thut. »In Taulers Lehre 
lebt ein evangelisch reformatorischer Geist, Kr erweist 
sich vor allein darin, dass er Qberall an die Stelle der 
blofi sachlich und magisch vermittelten Gemeinschaft mit 
Gott die unmittelbare persdniiehe Gemeinschaft und die 
selbständige Krfahrting des Gcinji.'un treten lässt und 
das Wesen der Kirche in die Innenseite ihres Lebens 
setzt, womit er das religiöse Leben frei macht von dem 
Banne der todten Satsungen, der todlen Werke, der 
AutoritXt der Menschen.« Es Ist 'doch täglich die Ge- 
legenheit geboten, sich zu überzeugen, dass dem Katho- 
liken der Zutritt su Gott nicht minder ungehindert und 
unmittelbar sei als dem PMtestanlen und gegenüber 
P.. der im vierten und leteten B«nde seines hoch- 
bedeutenden Werkes die übrige oberdeutsche und die 
niederländische Mystik iich.inJc'.i: wiiJ, wulk- .lic Bitte 
verstauet werden, wohlwollend zu blicken auf das Wort 
der Nachfolge Christi (IV, II, 2): »Ich mu«s mir's ge* 
nügen Insten, im wahren Glauben zu wandeln, bis der 
Tag der ewigen Klarlieit anbricht und die Schattengestalten 
vergehen. Wenn aber gekommen sein wird was voll- 
kommen ist, dann wird der Gebrauch der Sacramentc 
Mifhören, weil die Seligen In der hlmniUscIiep Glorie 
sacramentoler Arznei nicht bedilrfien.€ 



eil 



Nu. 20. — OHtttkncHwcHSs LnrrnumMtiMTT. — II. Jakkiahg. 



eis 



(II.) Der siebente Band des »Archiv« brinj-'t .'i'.ci 
Publicationcn von Khrle, die Fortsetzung der Miuiici.ur.g 
neuer Materialien zur Geschichte Peters von l.una (Stück 
18 bis 41) und die Chronik des Garoscus de Uimoisca 
und Bertrand Boysiet <S. Sil — 420). Unter jenen 
SchrirtstÜL-kcn bietet keines des Neuen und Interessanten 
so viel als die Denkschrift zugunsten Benedicts XIII. vom 
September 1399, welche tihrle zum erslcnmale abdruckt 
(S. 65—87) und kritisch bevorwortet (S. 50—04.) Sie 
sollte den Herzog von Orleans zur Übernahme der Be- 
schützung Benedicts bcwegcr, indem sie ihm die wahren 
Urheber der so leidenschaftlichen Befeinilung Benedicts, 
ihre Taktik und ihre Ziele darlegt. Oureh die Acten - 
Stücke 24 tt. lUilt Khrle die Lücke ans, welche bisher 
ilber die Verhandlungen zwischen Avignon und Paris 
vom October 1300 bis zum März HOil bestand. 

Nr. 31 theilt die Titel einer Reihe von Schriftstücken 
mit« Krclehc viel Licht über die Mafinahmcn verbreiten 
könnten, durch die der Herzog seine Schutzherrscbaft 
zu verwirktichen suchte und welche bis jetzt im vati- 
canischcn Archiv nicht ;iui.'-uftnden waren. »Es kann 
diese Mittheilung die Aufspürung der Documente selltst 
veranlassen und erleichtern.« (S. 106). Für das von 
Ehrte behandelte erste Jahrzehnt der Regierung Pcten von 
Luna enthalten Boyssets Aufzeichnungen eine Reihe 
wertvolle:, beim Schweigen aller anderen Quellen gerade- 
zu unentbehrlicher Miltheilungen. Daher brachte er sie 
aus dem Pariser Aulograph neuerdings zum Abdruck 
<S. 317 — 395.) 

(III.) Der Ceschichtschrefber der Zukunft wird un- 
sere Zfi; dem KL'Vflutimis/.'JilaltLT btiz:i;i!r;i Sie hat 
diesen Charakter auch an dem Staate, in welchem das 
Oberbaitpt der Kirche die wellliehe Heirschafl schon im 
zweiten Jahrtausend übte, nicht verleugnet, ihn vielmehr 
an demselben in der ganzen Hiisslichkeit und Grässlich- 
keit geoffenbart. Eine Gcschic-itr, wcaliu Jitst llrcir:- 
nisse klar und wahr im Zusammenhange vorführt, niuss 
ebenso interessant als lehrreich sein. Genau dies leistet 
Duerms Werk. Es erzählt die .Schicksale der weltlichen 
Herrschaft des heibgcn Stuhles von dem Zeitpunkte an, 
als ihm die coiistituierende Nationalversammlung Avignon 
wegnahm bis zum Schreiben vom 15. Juni 1587, in 
welchem Leo XIII. gleich seinem Vorgänger gegen die 
.\iin isitng der letzten Kcstc des Staates Verwahrung ein- 
Ik^i i.Tid Restitution fordert. Der Verf. war in der Lage, 
monumentale Actenstückc mitzutheilen. Napoleon 1. und 
Pius Vi und Vll., Napoleon III. uitd Pius IX, Cavour und 
Victor Emanuel sprechen persönlich zu uns. Auch die 
deutsche Litteratur hat der Autor heigezogen, wenn auch all- 
zu spärlich. So möchten wir aufrichtig wünschen, dass hei 
einer Neuauflage des ("ardinais Rai:scher p.icht vcrge.ssen 
werde. Kein Bischof, Üupanluup nicht ausgenommen, 
hat jeden Sehrilf der vor$chreitend<n Revolution so ge- 
nau beobachtet und sich ihr soener;:: ch entgegengestemmt 
wie Rauscher, f's wäre ein groUes l'nrecht, dies zu 
Obersehen. Die vier Bande seiner gesarnmclltu Schriften 
liefern den Beweis, das» er seit 1B4Ü keine der grellen 
Verletzungen der Gerechtigkeit unbeantwortet gelassen 
hat. Seit 1850 kommt Cardinal Rauscher fn-it i-i jeder 
seiner zahlreichen Enuntiationen auf die wellhclu Herr- 
schaft zu sprechen und als Napoleon mit Jcm Plane 
hervortrat, einen europäischen Congress zusammenzurufen, 
(vergl. die Schreiben Nspoleons und Pius IX. bei Duerm 
S. 200 ff. und 200 ff.) war es Rauscher, der eine zur Vor- 



lit'o bciri Congrcssc -iMTtr.tc sel r energische Erklärung 
abfaj.hlc, welche er von Jcd Iiiicl-,ok:i von Belgien, Deutsch- 
land, England, Holland, Irland, Osterreich, Schottland 
und der Schweiz, im Ganzen 160, unterzeichnen lieli 
und am 14. Februar 1800 an den Papst einschickte, der 
am 5. März dankte. In dieser •Erklärung ! s:i|.;f R;u:si-her 

I u. a: iWenn der friedliche Thron des Heiligen Vaters 
durch solche Mittel gestürzt werden darf, SO ist das 
Band des europäischen Völkerrechtes zerrissen. Wenn 
die Ansprüche, die man im Namen der Nattenaütlt er- 
hebt, riLii: i:i'lti.i, als das Gesetz Gottes und die Pflichten 
des bürgerlichen Gehorsams, so ist über d;e mächtigsten 
Reiche Europas das Urtheil dc^ Ze-I.illes gesprochen, 
Oder es ist unverletzter Fortbe^Und doch keine Frage 
des Rechtes mehr sondern nur eine Frage der Oberlegentn 

: Gewalt und dCS Zusammentreffens günstiger Umstände.« 

, Wien. Dr. Cölestin Wolfsgruber. 

Schoopfer Dr. .Aeinilian, Prof. an der f.-b. thcol. Üiric.-Lehr- 
anstait m Brixcn: Ceschicht« dss Alten Teatamont» tnit 
bcsuiideier Kucksicht auf das Vertiiltni» von Bibel und Wissen« 
schalt I. Halbbd. Brisen, Buchti. dm fcBlfa.-pol. Pieisvwrim. 
1883. 8*. (VIII u. 240 S.) II. I.SO. 

j Der Verf. spricht in der Vorrede von seinem Werke 
ais einem »gedrängten Lehrbuche, zunächst fOr die Can- 
didaien des Priesterthums berechnet«. Für diese und 

überhaupt atlc I.escr. wcK-^f ir .!cn Gci.st, n e s p c c t i ve» *) 
Pragmrttisinu.s der alli. llL-uj.ye:.wlj.Li'.lc eii.jjcvveihl werden 
wollen, kann das Werk — wenigstens soweit es vorliegt 
— in hohem Grade entsprechend bezeichnet werden. £s 
liest sich durchwegs DieBend und hellt die hl. Geschiebte 
in Form zusammenhängender Erzn!i!i;r y :r. vielen Punkten 

' auf. .Allerdings muss manchesmal ^um Vcrstiuidnisse au-» 
dem bibl. Te.vte Eines und das Andere ergänzt werden. 

Die (>rund*älzc, nach denen der Vetf. vorgeht, hiit er theils 
«clioii durch den Titel scini's Buches klar gemacht, — er will 
vorherrschend .Apologet sein. — thci'.s spricht er sie in der Vor- 
rede aus. Wiis er dn über die ►gutlliclic Pragmatik« des .\. Ttrst., 
über den »typischen Charakter« desselben sagt, sowe über die 
Xolhweiidigkcit, mit den .Xngnffen der Oflenbarungsfemdc bekunnt 
XU werden. Uber die .Abwehr dcibclbcn, aber auch über »die Be- 
rechtigung einer fi ciiTcn .\una'.sung In ciiize;iii ii i i r.'.iovcrsfragen«, 
uiilcrschreibt Rrf, i-ollslundig und bezeugt »i.icli gerne. diL« der 
Verf. seinen r,r : ,i- it7.cn im Verlaufe der Arbeit selbst treu ge- 

\ blieben ist uiic t;<inK-ntlieh durch ein nebliges Urthcil in Dingen, 
wo aJhuc sub juJice Iii rst .sich auszeichneL Z. B. S. S9 Über 
die .-Mlgenieinhcit der Sündllul. S. «i7 die Namen in der Völker- 

lafci, S. tiS Ausdehnung der babcl. SpFsehkstastrophe, & lOl 
über den Engel des Herrn, S. 103 die WSHcsamkcit dcrBesehnel> 
düng Qedoch SU biigmatitcb). S 1S4 den Segen Judu-'«, S. 1S3 
den EinfluH Mosis auf die Gesetzgebung. Am gciungonstih er> 
aebeinen der atrikt apologetäieh« Eingang Ober die alt der Ur- 
gcaehiehie verbundenen Probleoie und der AbKhhiss dsr Pmta* 
I teucbkfilik. Betreff letitcrer oriantint der VerL dl« Leser, die 
er voiliernieliend vor Attgen bst, binrciehead und in sehr Stacr- 
siebtllebcr Weise Ober Stand und Tragweilo dieser g«scnwirtig 
im Vordcrgrundo stehenden bibl.-theotog. Unteisuehung und geht 
auch bei der Widcriegong sehr passend davon aus, dass. wie die 
BeratWonuRg der Frag« ütwr die l^ntsichung des mosaischen 
Cesetzis — Ref. sngt dazu: und über die Glaubwürdigkeit der 
Urgeschichte - ausuillt, so auch das Urlhcil über die Güttlichkcit 
der nculesl. Keligum sich gestalten müsse. Dann zeigt er namentlich 
vom !;<'"^<^'ii»-htl''^hen .SumdpiinUlc an der Hand der hl. Urkunden 
das ljiirichtif;o und L'nhcreclitigtc >^1er modernen ration. -naturali- 
stischen Aulfassung in augtnfiilliger Weise. Dem litterar-kritischen 
Tbeile") des Angriffes und seiner .Abweisung widmet der Verf. 

•) Ein aus dem Kanzleistil ctUlchnter, dem Verf. so gcläuhger 
Ausdruck, dMs er stAndig, S. 2M untan biaS. US Milte dreiDst 

wiederkehrt. 

"] Worin 2. ß. Coriuiis in seiner jBngstsn Eiataitung und 
üb«rti«upt der licukgcn p'o'^*ntiselMn Tbeotogeu Thttigkeit 
nabazu aufgeht, 
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t Plaiwc ywm gaieiiicliitlielNa Boden aus tu operieren, 
wenlgM AafiMfkMiikriL uÄNr denn ii4cti der Erweis über die 
AuOwntie dca Penlitteueh mit 4 Seilen bcsctarinkt wind. AuTebcn- 
CDvielcn winl der ZeHnram Jowei und Min Buch behandelt. Hier 
miw die Dateiellatit, die Öber die bedaulcndsien urinderbercn 
BreigniHB einfaieli htawenelH, filr omureielieiid erkürt werden. 
Ebcnao iet die Behuidiuns der flocenumten religiOMn Alienbfimer 
des Volicee tsrsei, einer Puii4Brube für Dqgmalik, Typik, LitorK>i< 
stellenweise zu dürftig, f. B, 5. 161 ZU wenif Aber Leuchter und 
Schaubrottisch; S. 1B9 gar keine AiisleguRg der Priesterkleidtinf, 
S 167 keine Andeutung, was Urim und Thummtm gewesen, 
ebd. was die Salbung bedeute, S. ITO und 1<5 zu wenig über 
ilu^ Oprerinttcnal, die Symbolik und Typik deiselbeii. S. 177 über 
duA Opfer der rothen Kuh, S. 17« nichts iibcr den verbotenen 
blutgenuss, S. 181 nichts über Ursprung und .Mtcr des Sabbatti, 
S. 184 f. nichts Uber Typik des Plinnst- und I.aubhüttenfestcs, 
nichts über die Gelübde, das Nazirent. S 176 wäre ein Hinweis 
auf S. 192 ff., wo über die Wirksiimkcit des .iIiteN:. Cerernoiiial- 
dienstes gehandelt wird, angezeigt gcivcscn, um über die Wirkung 
der Opfer im Verhältnis xuin kreuze&opl'er zumal den Anfänger 
lu belehren. Solche Hinweise auf zunächst nur angedeutete iiml 
spÄter ausführlicher behandelte Themen vcrmisst man öfte - i i i 
S. 18" verweist Seh. auf S. 193). § 25 wird nur die Wirksamkeit, 
nicht aber auch d<T liit .ilt des »Ittest. («csetze.s in seinem Ver- 
tiiiltniss« zur neule^t. Offenbarung erörtert. Die socialen und 
häuslichen .•Mterthümcr, bctrefT» deren rur Rechtfertigung der 
propndeutiKChen Leitunf; des Vclkes Israel durch die göttliche 
l'rfl'. i.Ilt..'. v itli.-. hL'-./.;j l'i iri;;f--. w-.iru. iVL.'Jtn uinzluh übergangen. 
.Auch da.', Sch.vti^sii i^bci lkJi.utuiig. Anordnung u s. w. de* 
Deknlog wird unangenehm empfunden. Übrigens verfügt der Verf. 
über eine reiche Litteralur kennlnis, die sich bis auf die neuesten 
katholischen Publieationen vom Jahre 1893 erstreckt. Citiert sind 
wieilcicht sumeist solche Werke, die der Autor seinen Lesern zu- 
^fn^äett glaubt. In der F.inleitung vcrmisst man: KoMlMUer, 
Gesch. desA.T. (Rcgensb., VcrI. Anst.); Koehler, Gesch. des A. B. 
(Lciprig,Deichert)i später Delitzsch, Dillmann, Lamjr Sur Genesis; 
Gieftwein sur Sprachverwirrungi Pesch. Baethgen tum Mono- 
thilamus in Israel; Palmer, Ebers zur Synaiwaiiderung; ßrugsch 
ftbcr aegi Anlehnungen; Sehnalsl ülier Sebhath und Jubeljahr 
und im Atlgemeinen Bchcire Ober paliadnischc Geographie; 

BrOnn. Othmar Mussil. 



Tr*ppn*r Msx: Ephraim dar Syrer und ••In* Explwiatio 
ttor «itr «rtlMi OapÜ»! d»r OMmi*. Eine patristische 
Studie. PasMU. Abt. 1803. nr.-V». {tt S.) 15 kr. 

Kinc diii'.V;c:( -.'.vci tc Scluiri u'"cr i!iL-.i:ri ^'■:vlu'll^.:'lti^l^'.t•|le^, 
tnthaltcuJ liebst der b'.ri:j;lc.-5 ''uctiCÄi.ii:i IJaruag seinen Lehens- 
«briss, lillerarische ThUtigkeit, die Zeugnisse über ihn und Littcratur- 
Bclege über die Genesis aus seiner Periode. .Man sieht daraus, 
welch genialen Bliek unsere Altvordcren mitunter besaßen, aber 
auch mit welchen Sehwlerigkeilen sue beim damaligen Stand der 
ProfenwissenschaKen »i ringen halten, um in ein ndimale* V\.r 
Stindnis gewisser SchrillpaKien einzudringen. O. Mussil. 

Uosi Alexius: Die Beerdigung und die Verbrennung der 
Leichen, betrachtet vom Standpunkte der RcliRion, der (icschichi:. 
.Icr ilygieiie, der Gesetzgebung, der gcriclitl. .Medicin, der Okonoiu t 
und des Gefühles. Ühtis. von Kmcrikc llolzinger v. Weidich. 
Hcgcnsburg, Vcrlagsanstalt. 8". (VIII u. IIK S.) n. —.90. 

Dk Frage, ob Beerdigung oder Verbrennung der Leichen, 
gewinnt tlglieh mehr an Bedeutung; es jsi ganz ersichtlich, lUss 
SjrstenwtiBBh für die Eisetau rtg der Beerdiguilg durch die Ve.- 
bmintang in alten chrlillteheD CultuiUndeni Stimmung gemaciit 
wird, und dies mit waichsendem Erfolge. So ist denn jeder Beitrag 
wilHuMnmen, dar uns tu dieser Frage von chiistlieber Seile i^ibaton 
wild. Der Italiener B. bietet in der v«rlie)|enden Schrift ein reiches 
Matsrinl war Vertheidigung der LAchsnbeerdigung in etwas breiter, 
doch atigenidn vetstindlleher Oantellung; besonders der aus der 
Gesehielite der Leiehenbestattung genommene Beweis su Gunsten 
der Beerdigung ist eingehend geführt und die aus dem Gesichts- 
punkts der Hygiene und der Ukunumic gegen dieselbe vorgebrachten 
CrOnde werden klar und übeneugcnd in ihrer Haltlosigkeit dar- 
getfiaa. Dass fast ausschlielJlich italienische .\utoritatcn zum Worte 
kanidan, liegt in den Verhältnissen romanischer Autoren begründet. 
Die gut verdeutschte .Schritt ersetzt zwar nicht Vollkommen die 
für urts erwünschte wissenschaftliche Würdigung der Krage vom 
Standpunkte der christlichen Weltaulfassung, aber «ie kann als 
ein recht gelungener Beitrag sur KUtrung über dieaelbe in weiteren 
Kreisen bestena empfohlen werden. Prana v. Dablau. 



KatholUa. 

Zeitschrift f. kath. Thoologla. XVII, 4. 

'vii,.'. k.-.>:liH's Studien z. Lehre v. Gott. — I! . f »1 --■ r la c k , 
WeltUciX Kiu.43icLiL u. ihre Gcltg. — Limbourg. Ii, .\nulogie 
d, SeinsbegnfTs. — Recc. u. «: Thal hofer, Hdb. d. kath. Liturgik 
(S. Bäumer). — K, .Müller, Natur u. Wunder (Obcrhamoier'; 

— Ph. Schneider, 0. Lehre v. d. Kirchenrcchtsquellsn (Bieder- 
Uck); - \Vk«. d. P. C A. CatUneu S. i. I. (Hellvr); — Gott- 
lob. 0. pApstl. Kreuain«s.Slcoern d. 13. Jhdts. (Micbaet) — 
Anakidai], u. a.i Zim'mermann, J. ICeMe u. Card. Netririui; — 
Brandenburger. D. »Revue Thonrisle«; — Maurer, Binise 
Unbcfle d Card. Migaasi üb. d. JesuiUn; — .Hal-ter, Aelm der 
Paasauer Ditecaanqrnode v. J. 1498. 

Paator konin. V. 10. 

Gvtberlat, Ob.d.Gttadanstand. Kr «ff gas, D.Zeug- 
nis d. mcnaehl. Seele f. 4. Dasein GoKes. — v. Wcmia, Ptatfer 
u. Ka^an. — Neyer, Aaaisicm bu AbscMim d. Ehe e. UngliHr 
bigen. — Sebastian, Abweolislung b. RossnkransgebeL Mit- 
thlßen. — Bücherschau. 
Olstorelonsor-Chronik, V, S*r. .=>6. 

Zwei Denkschr. d. .Äbtissin Katzenhofer v. Rathhausen (Porta.) 

— Dcscriptio llincris a. D 1720. — Kl Btrgc i. Gesch. Schon. 
thals. — Ü. Csndidaten 4. Ordens. — Nacbrr., Todlentafel, Cist.- 
Bibliothek. 

Neu« Erscheiriungen: 

Analectt hymnicn medii aevi. Hrsg. v. G. M. Oreves S. J. XV: 
Pia didamina, Iteimgebete u. Leaelieder d. M.-A. 1. Folge. AuA 
Hdaehrr. u. Wlegendrr, bng. Ldpa., Reisland. (278 S.) fl. 4.89. 

Klein Praf. Pel., Card. Lavigerie u. s. afrikan. Werk. Nach d. 
ft. AufL d. Irans; Orig. bearbrilet u. m, e. Vorw. liehst Mach' 
trag versehen v. K. Math. StraObg.. Lv Roux. (12, 403 S. In, 
Bildn.) n. 1.50. 

.MoltcdoT., Vita del brato Francesco Saverio M. fiianchi. Klorcni, 
Ricci. 4 1. 

Im MJtm. Sfr.i HawUs Frant, D. heil. Maria v, Friedek. Nach 
wahrheit^Betr. Handeehrr. Friedek. Selbalv. <S0 S.) II. ^M. 

In Vnrbereltg: Bei Schoningh in Paderh. : .•\ertays, f'm- 
cieuiut thtohgiaf moralit (fl. — -"2); Schmits, D, Ltbtn ^tm 
(n. 1.20). — Vcrl.-AnsL in R>gcn8tq|.: Keller, />. knt. VMtr 
Francitcus v. Assisi (11. 1.20). 

AtathoHt», 

brodbeck A., Zoroaster. E. Bcilr. s. vergL Gesch. d. ReligioMn 
u. phil. Systeme d. .Moigm- tt. Abendlandes. Lps., Friedrich. 

(XIII, 349 S,) n. 4.80. 
Röhricht AI., D. Seelenlehre d. .^rnobius. nach ihren Quellen U. 
ihrer RnLstehg. untersucht. E. Beitr. c. Verstindnis d. opit. 
ApoiogeUk d. allen Kirche. Hamb«^ Rauh. Maua. (III, 04 S.) 

n. — .»ö. 

{^Iiapus T., Ln transformation du dogme christologique au Sein 
de la thcologie moderne, l-ausanne. liridcl & Co. 3 fr, 

Voung D., The origln and history of Melhodism in WalSS aa4 

the horders. London, Wesleysn Conf. Off. 10 Sh. 
le Regia P., .Mohamcdaansche Theologie^ El Klab, Amalerdan, 
KiBvcren. 3 fl. 25 c. 



Antii/u.-Kal. v. Jacohsohn & Co., Breslau, Nr. lld; Kath. 
Theol. u. a. (46 S.) — Lcmpertz in Bonn. Nr. 191: Bibllothcca 
Theol. evong. ^C. 4000 Nrn.), Nr. 193; Bihliotheca Tbeol. cai. 
(c. 12.000 Hnfc.) — Bot her in Lpz., Nr. 27s Pwkt, U. Wlss.' 
Theologie, t. Ablb. (■Hengstcriherg-Sturke. Nr. 2187-4430.) 



Philosophie. Pädagogik. 

Wandt Dr. K. M., k. k. Professor; Ol* Soola das Weibes. 
Versuch einer Frauen.Pqrcbologie. II. verb. u. verm. Auilage. 
Komeuburg, Kfihkopf. 1888, 8*. (VlI u. 131 S.) 8. l.tOi 

!"'ru' f !:'{.' :ie I'.-,itierp«ychr'lopii; zu versuchen, dazu 
ist flu Manu, Jim sich seil vick.i Jahfeu berufsmäOlK 
mit der Bildung i "i I.clircrinncn beschäftigt, gewiss sehr 
geeignet, in der Miltheilung «einer feinen und fichtigen 
Beobachtungen i«t auch der unleugbare Wert der Scbrift 
hef;rrii:.let,dcr bestehen bleibt, auch wenn wir .111"^ anderen 
(.iriindcn erhebliche Bedenken gegen die Arbeit äuflern 
RiQssen. Vor «lltm ist nimlieh ein« klare und waluo 



615 



616 



Psychologie, soweit diese bei so vielen Rithseln des 

Seelenlebens möglich ist, die Voraussetzung su einer 
Speclalar'ncii wie tlic vorliegende. Aliein in dieser Be- 
ziehung Itönnen wir in derselben nur eine Bestätigung 
der traurigen Charakteristik der modernen Philosophie 
sehen, die der begabte Prof. Franz Brentano in seiner 
Antrittsrede an der Wiener Universität 1874 über »die 
Gründe der Kntniuthigung auf philosophischem Gebiete« 
angestimmt hat, sowenig wir mit der sonstigen eigen- 
artigen Richtung desselben einverslinden sind. »Die Ent- 
uicki-ing,« sagte er, -drr vorhnndencri ■'m'"idernn^ Philo- 
sophie hat nichts, was der iü.twickln.j^ ci:ii.r \\';i.scns(.liaft 
gliche; hier keine Spur eines festen Krkenntnisschalzes, 
der von den nachfolgenden Generationen respectiert würde; 
hier ein stetes Entstehen neuer, sich gegenseitig auf- 
hcbcni^er Fnrmcri. Das ist keine Wissenschaft; denn eine 
Wisscaschüli setzt nicht in jedem Kopfe neu an, wechselt 
nicht alle Jahre Gestalt und Farbe.« 

Von den niederen Erscheinungen des Seelenlebens 
zu den höheren fortschreitend wird der Verf. umso 
origineller aber auch umso nnliLgruiriiclier, je weiter er 
kommt. Den Höhepunkt dn:sef (.^iibegrciflichkett sehen 
wir in Abschnitt XI über den Willen. *Der Wille ist 
nicht die Seele, aber er macht ihr Wesen aus«; mehreie 
Seelenthitigfceiten glht es nicht, »alles Ist eben Wille« ; 
• die Lehre von der Sittlichkeit g o (.\ i ii ri t eir en viel besseren 
Halt, wenn sie überhaupt von vornherein auf den Willen, 
also auf das Wesen der Seele aufgebaut wird, als wenn 
sie sich damit herumplagt (!}, die Willensacte als Folge- 
zustande der Intelligenz hinzustellen.« (S. 68). Das sind 
SlitiC, Jic unverständlich ni ii schwer zu vereinbaren - irid 
mit dem unumsiöiilichen Axiom; N$Ai/ vo/t/um, »ist 
e0g»itum. Mit einer gewissen Scheu vermeidet der Vert 
die Willensfreiheit zu betonen. Dass »der Sitz der Seele 
das Gehirn« sei, ist keineswegs, wie der Verf. meint, 
»eine allgemeine und ohne Zweifel richtige .Ann.Thme«. 
Die Ceistigkeit der Seeie wird weder bewiesen noch 
voraoqiesetst und ist mit manchen Ansichten des Verf. 
schwer vereinbar. 

Die Behauptung: »der V'crmehrungstrieb muss als 
eine geistige WillensäuQerung betrachtet werden« 
(S. 80) ist nur möglich, wenn alle philosophische Termi- 
nologie auf den Kopf gestellt wird. Den Gefllhlen wird 
im S:nr.c drr mndcrncr Phi'nsnphic ein sehr hcdcutender 
Raum gewulin. LicrSiU/-: »Zur iJcr^uith na-nwnJ vcr- 
pilichtet«, steht mit der hthre ' luisti ri directem Wider- 
spruch. Der so sehr problematischen Fechner'schen 
Psyehophyaik, oder wie der Verf. nach StrOropell will, 
der Psychomcchanik wird ailzugroOcs Gewicht beigelegt. 
Nach dem Gesagten können wir die Arbeit nur bedingt 
philosophisch Gebildeten empfehlen, l'cr strebsame Veif. 
aber wOrde sehr gewinnen» wenn er die Psychologie der 
Vorzeit, wie sie för weitere Kreise berechnet in T. Pesch's 
Welträthseln vorliegt, kennen lernen wollte. 

Mautern. Aug. Kos 1er C. .SS R 

Kurt l>. N.: Das Fraiheitsdogma in seinen neuesten Ge- 
staltungen. Kntischi: Weckrufi.- nn diu Gebildeten aller StAüde. 

l.cipzi};. Krifdiich. 8". (42 .S.) 11. —.60 

K i'.l.^iiht die »strcni; dctrrministischc l.chrc« »uls uniinislöU- 
lichc Wahrheit erkannt« zu haften und bfk;«nipfl hier von tliojm 
Standpunkte nui L-inigi.' auf die Wilk-n'ifrcihcit bcr.üjilichc l.enr- 
mcinun^en von PaiiKcn, Th. Ziciilcr, Woldcn-.ar .Mcycr und 
W. Wundt. Kipcntlu I n. ■ • licdnnkcn v.wr IJewtiiluhriiiif; für die 
»streng dctcrrainuMi^ctie Lehre« enthalt die Schrift nirgends; dt»ch 
kannX. des Lob nicht aberkannt warden. dass er die POtgernngen 



aus deierminiatiscben Voidersilsen strenger tn sieben weisi^ ate 
jene Determimsten, di« gern auf halbem Weg« liehen bMbeo 

möchten, F. M. S. 



Wastl Johann de .MatUa: ChronolOKiaclier Rflekbllck auf 

diis erste DeCenniuni des Bestandes des k. k. .Stants-Gymnasiums 
im ,\ll. Itezirke von Wien (Unter-Mcidling). Programm' des Gym- 
nasiums. Wien, Selbstverlag. 18'J3. gr.-8*. (85 S.) — Ein erfreu- 
lich« B;! 1 von dem raschen .Aufblühen einer vor einem Dceennium 
uiit I :ii.:ii.:herlci .Schwierigkeilen von der Commune ins Leben 
jterufcncii Anstalt Obwohl der Verf. des Berichtes — der Dircctur 
des Gymnasiums — seine eigenen Verdienste dabei mogtiohst in 
den Hintergrund rücken trachtet, ist sein? crheMiche Thäligkcit 
doch nir^cntN .-. i \'.ikennen. Kine »Beschr ihuniz Jes Gymna-iial- 
);ebüude$^< vom buuinspicientcn Heinr. Hi>llScl«ncl und eine solcie 
der »Feier der Weihe und Eröffnung des neuen Gymnasial- 
gebiudcs am lü. September I892« vom Oirector schiieBt «ich an 
die erslgeiiunnte Abhandlung an. 



Jahrbuch f. Philosophie u. spaculatlve Theologie. Vltl, 2 
Ksscr Th., Quacsttone-i QiindlibeUics. L'rsachc u. Verursach- 
tes. — Schneider i". .M., D Principicn d. heil. Thomas u. d. 
Socirtlismu*. — Glo»sncr. !). Hcrbnrtianismus u. d. Lehrbücher 
f Lehrer- u. Lehrcrinncn-Bildj;s.inst.-ilten, — C. Wcili, t'o. d. 
BcKnfT d. Tugend im alldem, nach d. Lehre d. heil. Thomas v. .A. 

— Bueuinker Cl., F.. Tr.AClat gg. d. .Amalricitiner aus d. .Anf d. 
XIII. Jhdts. (Nuchtraf;,) — Glossner, .Aus d. jüngsten pbil. l.nt. 
(Lauczi I; V . l eiirb. d. Logik, Guthcrlet, Logik «. Erke^ntnl^■ 
lehre: S c h ni i d k u n x, D. Hyptmlismus; dcrs., Psychologie d. 
Suggestion; Husscl, Phil. d. .Arilhmelik; Spicker, D. Ursachen 
d. Verfalls d. Phil.; Cieüwciii, Hauptprobleme d. Sprachwis». u. «.). 

— Fell. I). i:n<terhii:hlit. d. menschl. Sccla (FaldiHN;}. — Berichte. 

— Zoitschr.-Schau. 

Zeitsebrift f. d. Ostarr. Cymnattm. XLIV, S n. 9. 

.lellinek M. H. u. C. Kraut, Widetsprüche in d. Kunst* 
dichtfien. — l.ittcrur. Anscigen, U.a.: C. Tb. Fischer, De Hannonw 
Cartha^. Periplo. (W. Totnaaelieh) ; — Joost. Was ergibt sieh 
aus d. Spr.iehgebnutcb XsiKtphons in d Ansbasis f. d» BabMKlIg. 
d. griech. Syntax m dfT Schule? (Golling); — Martha, Oanwea 
de Ciceron: Brutus; Na hl, Ctccros Rede t T. Ann. Milo u. 
gg. Catilina (Koroitser); — Ludewig, Quo modo Pliniüs major, 
Seneca phil., Curt Rufus etc. psftieula fuidem usi anl (ZAehbauer): 

— Grieeh. LehrbAcher (Stols): — Latein. Lehrbücher (Kosiol); — 
Hb. einige neuere Btrge. z, Geseh. d. Hutuanismus in Österreich 
(Wotke); — l'ngelmnnn, D. Nibelungen- u. d. Gttdrunlied, d. 
Frithiofssane f d. dentNche Haus (S. Sinpcr); — Fr. SchliJgels 
Briefe ans. Bruder .Au^. Wiih. ed. Wulzel (A. Sa>icr); — Lehrt>b. 
d. allen Gesch.; Breltschneidcr, .Martens. .Stein, Schultz (.A. Bauer). 

— Leiirbh. aus d. Geb. d Math. u. Physik (J. G. Wallcntm}. — 
Sc hwicker. I). Besi>'dg. d. Mitttlschulle.':rer in Ungarn, — Kiiittl. 
KI. BemerUuen z. ^eo^raph. Unterr. — Krwciterg. d. Probejahre*. 

— ! tn"rur Mi^i. itiL i Progrnmmenschau. — K. V. Burkhard 
(SVk,..!.,.:, 

Lehrproben U. Lehrginge aus d. Praxis d. (iymna-sien u. Keul 
schulen. 36. 

Rausch, Otto Frick als Krntiiercr d. Scminurium praecep- 

torum, — ToischLT, fb. Schiller's Spazitryan^. — .Altcnbiirg, 
I Winke z. Scliulau-.'.i.i;y;. d. Honu. — Glocl, K. p'.asl. N'achbildg 

d. Zeu'itompels zu Olyinpi;» iii d. Schule. — Faust, F^zählg. u. 

Drama. — Kescl, Fraiizo^. Aufsatze m Beispielen. — Lands bcr^;. 

Wissen u. K'i.iitieii in d. Naturbeschrcibg. — Ders., E. Classcnttus 

P.ug mit d. Quurta. — Buiklen, B«JMiidlg. d. 4 Coiigruen2»«t2e, 
' — Litter.iri^ches. 

Gymnasium. XL I8 u. lO. 

(IK.i Wakher, '/.. il. OrtsbestiinmKon im Latein. - (ifi) 

.\1 ü i 1 e r F., Thukydidcs als Schalicctüie. 1. — lu jeder Nr.. 

Recenaaoncn, Progr.-, Zeilacbr.- u. Rikhcnchau. 



I N e u e L r s c h c 1 n u n c e n : 

I 

I Elser Konr.. 1). Lehre d. Aristoteles üb. d Wirken Gottes. Münster, 
1 .A.sehenJorfT. ( VIII. Ü'JS S.| 11. 3 ÖO. 

I Wentscher M,, Lo'.zes GolteshegrilT u. dessen metaphys. Be- 
j;riitid!; (lullf, Kiieiiimore.'. (Ol .S ) (1. —.90. 
C i> t Ii r e i M S. J.. Pliil nioralis. FieibR. Herder, (X, 3«J6 S.l 

n. LMü. 

.Ar»tit;6 K, I « sckv - '. .f cducaxione. Padua. Drucker, ö 1. 
Ferroui F. I^ir:;;.> ioti.he. Turm. Paravia. 2 1. jO c. 

/» btihm. ^pr.. I' i n k a v a Vi.. L>. Willen&crztehg. m it. V'olkv 
schule. Brünn. U^ni;il.>Buctidr. <47 S.) M. —.30. 
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In Vorbereitit: Hejrd«fareck, Üb. d. a.-^isiluu des All- 
Htmtüum. n«lbr(IL —.72); '«^Vetter, D. mod. tVflf- 

»mtekaug. w. d, J^MMit. Jtiw, l^ncher (c fl. — Düring, 

S]^ttm d, PSd«g. im ümr. Bert., Gecrtncr (c. 20 Bg.)< 



Anlii/ii -Kitl, V. T c u h n e r in Honii, Nr. Ii): l>ccuitisimi!^ 
t'iir Nni.) — Leinpcrtz in Uonn, Nr. Wi: bibliotiicca Piitl. 

(c. 3lRR) Nrn ) 



Geschichte und Hilfswissenschaften. 

Sass Dr. Joliaiin : Deutsohas Lab«n zur Zeit der «tcK 
SiSChen Kaiser. Km licitmf; zu licii dcuLschcn l'civat.'%ltc;- 
Ibumcrii. burim, S|inni;cr, ISi).'. f;r.-H" (.VII u. 81 S.) II. 1.20. 

Üer günsticen Beurtheiliing, wclcdc diese Kistlings- 
arbeit (UrSprÜn^'iich eine Berliner Doctordisscrtation) hc- 
Kits von andern Seiten errahren hat, kann ich mich 
nur ansehtieOcn. Sauber, fleiflig und übersichtlich ist 
was Gescliichls-, Rechts- und Littcratiirqiiellen des zehislen 
.I.ihrhtindcrts über die äußern Lebensbedingungen sowohl 
nk Lebensweise tind Lebensformen der IJeulschen Jenes 
Zeitalters bieten, unter ^irenF;er BeschrSnkung auf die 
Quellen dieses letztem, nusgcheutet und in gehaltvollen 
Anmerkungen Vinter den sie gleichsam vcihindenden Text 
gestellt. Auf diese äammlung der an vielen Orten zer- 
streuten und doch spärlichen Zeugnisse einer bei aller 
ihrer Nüchternheit und hei aller ihrer in Überlieferung 
ihrer Lebensäiißerungen ;;eühtcn Zurückhallung reichen 
Zeit Ic^t S,' .\rheit .lusdi iicKlich das M.niptijcwicht. Iiass 
dabei der Geist und die Seele jener Epoche ausgeschöpft 
werde, ist natürlich nicht tu erwarten. Doch wenn der 
Verf. am Schlüsse — an sich nicht mit l'nrtclit — 
über die (icrin;;(ii};ij;keit seiner Ausbeute klaj;t iir.d den 
nach Ausschmiickurij; Verlangenden auf Scheffels >l''kfce- 
hardc verweist, so möchte ich darauf hindeuten, dass in 
der Vorrede su dieser Dichtung der Geist des sehnten 
Jahrhunderts in seinen lelißiösen und litterarischen Hc- 
strebungen, seinem »an die besten Zeiten des Huma- 
nismus erinnernden« Hildiingstricbe, seinem noch immer 
ungeschlichteten Ringen zwischen lleidenlhum und Christen- 
thum, seiner Hingabe an die Kirche als fahrende Macht 
in Staat und ricscilschaft in kurzen Strichen gezeichnet 
ist : Gesichtspunkte, die bei S. nicht scharf genug in 
den Vordergrund der Uarstellung treten. Andere haben 
betont, dass bei ihm das kunstgeschichtliche und das 
kriegsgeschichtliche Moment xu kurz komme: mir sei 
etlviht, sulchc^ nach der htleraturgesehichtliclien Seite 
ausv.itsprechen. Von der lateinlschcti DiciUung der Spie!- 
Icutc, von ihrer socialen Hedculung schon damals hören 
wir bei S, fast nichts (ein paar beiläuflge Bemerkungen 
abgerechnet). Hier war unter anderm aus den >Uenk- 
niiilcrn': von MüllenhofT und Scherer viel zu gewinnen: 
S. macht wohl kaum Jen entsprechenden Gebrauch von 
diesem — auch fOr die Sittengeschichte des DrOberen 
Mittelalten ei|;lebl|^n — Bueh«, ivenn er daraus das 
LQgenmSrchen vom Schneekind als Beweis fOr die sitt- 
liehe Lockerung des Khelehcns im zehnten Jahrhundert 
anführt. — üoch nichts liegt mir ferner als kleinlich an 
S.' schSner Aibdt tu mäkeln. Ich mfiehte nur hervor* 
heben, dass trotz aller beklagten Kärglichkeit der urkund> 
liehen Zeugnisse sich noch ein reicheres und volleres 
Bild des zehnten Jahrhunderls werde gewiruicn lassen, 
und un«er Verfasser eben könnte es uns geben. 

Wien. Dr. kichard Müller. 



Menzel Victor: Dautsohas Oasandtschaftswaaon hn 
MUtlolattor. Ilaiinnver, Habn'ache »uchhandiung. |a9«. gr..«*. 
(VIII II. 8W S.j n. 2.16. 

Hervorgegangen ist die vorL Arbeit aus dem 

' historischen Seminar des nun verstorbenen Professors 
Weizs.ickcr in Berlin. I)cr Verf. theilt den Inhalt in 
acht Capiteln. bas erste heliat^dcU den Ursprung des 
(icsandtschaftswesens, die Classen der Gesandten und die 
Gcsandtschafls- Acten. Die Acten deutscher Gesandtschaften, 
die in Ncgociationspapicre, Ncgociationsbelege und Hilfs 
papiere gethcilt werden, werden im zweiten ("apitel er- 
örtert, liaran reiht sich das diplomatische Verfahren und 
I Ceremoniell (Cap. 3), dos Personal (Cap. 4), die Dauer 
! der Gesandtschaften <Cap. 5) und die Beförderung (Cap. ö). 
Im siebenten ("apitel werden die Kosten, im ru hu ii .lu' 
Rechte der Gesandlschatten besprochen. iJie >n)itteu in 
der Drucklegung des vorliegenden Buches« erschienenen 
»Vaticanischen .Acten zur deutschen Geschichte in der 
Zeit Kaiser Ludwigs des Baicm« Veranlassten einen 
Nachtrag zu den Lvidovicischen Procuralien. durch welche 
I das üuch an Wert gewonnen hat. Im Anhang ergeht 
sich M. Ober den Charakter und die Papiere der KaroKn- 
. gisehen Reichsinspectoren. Soweit der Ref. an seinem 
Aufenthaltsort sehen kann, hat der Verf. die einschljigigc 
Litterntur fleißig herbeigezogen. I)ic Darstellung ist lijs- 
I weilen breitspurig, so z. B. im ersten Capitel, das zu 
I Gunsten des zweiten Kürzung vertragt. Ref. vermisst 
einen Hinweis auf die aus den Gesandter i^r-; .Mittelalters 
. sich cn(wickeliiJei) stündijjcn Gesandten, Möge diesei> 
I »bisher noch unbebaute Feld« noch viele Bearbeiter finden 1 

Rom. Ur. A. S larser. 



NatsmorCneotnar F.ni^t v. : Lebansbildsr aus dem Jahr- 
hiHid«rt IMOh dorn großen doutsehen Kriege. Gotha, 
F. A. Perthes, istn. gr. (viii u. 504 s.) n. 

In dem vorliegenden Werke werden folgende T.ebens- 

' i il J. r ptouCr jher Beamten und Miiil;irs geboten ; Geheimer 
kath ,\icolaüa Krnst von Natzmcr (164H— 1702i, Kcld- 
marschall Duhislav Gmeomar v. Natzmcr 1 1 (J.'i l - l "as), 
Regierungsrath Karl Pubislav v. Naumer, ein Jugendfreund 
Friedrichs des GroSen, die Natzmer'sche Familie und Zinzen- 

; dorf. Für die Zeitgeschichte bieten diese Lebensbilder 
manche inlcressAnte Einzelheiten. Berührt werden u. a. 
der Process des berühmten Christian Wolf, der 1700 
seiner Professur entsetzt und bei Strafe des Stranges aus 
PreuOen verwiesen wurde (204 ff), die Geschichte der 

I l-'rancke'schc i Siiitmigen in Halle (178 ff», Knistchen und 
Wachsthum vua lierrenhut (a 1« ffj. Die Gesinnung des 
Feldmarschalls v. Natzmer mag folgende Äußerung charak- 
terisieren. Als der König ihn einst fragte, oh er sich 
zu einem Zweikampfe herbeilassen würde, erwiderte er: 
»Wenn der Cicgner bei mir den Christen zuhause findet, 
schlage ich mich nicht; lindet er aber den NaUmcr zu- 
hause, so soll ihn der Teufel holen.« Interessant sind 
auch die Briefe und Aufzeichnungen ZinzcndoriV über 
seinen Aufenthalt in Paris und seine Stellung zu den 
Katholiken (310 ffi. Zinzendi>tf lobt sehr die Toleranz 
der Katholiken und beschiieiit seine Ausführung mit den 
Worten; »Sie hoben das Analhema gegen die Gegner 
im Munde und haben oft viel Billigkeit gcgfi -^i.^ ii: 
praxi« (S. 312). Die Ausfälle, welche sich der Heraus 
gcbcr gegen die Jesultcnschiilen erlaubt, Sind ebenso uh- 

1 richtig wie übertlüssig. Bh. 
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Na. 20. — OnmiuucMncMM LmniMvanumr. — II. Jammuuni. 
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Mirlff« nir 0«m1iI«M» d«r tfautiohsn StudsntontelMfl 

Wiens. Wien, r.csk u. Schwi.'ernruh. S', fit? Ü. t. -. 

Der anonyme Verf., wie sich ergibt »alter Herr« 
der Wiener Burschenschaft Liberias, verfolgt das stu- 
dentia«he Leben an der Wiener Universit&t seit den 60er 
und 70er Jaliren, weTiivehefnlleh uttt Grund eigener Auf- 
zeichnungen alsStudt.ru. I itr b. II sehen sch.inii^iie Statulpiinkt 
de« Verf. tritt dabei überall zutage — hat er doch, wiecr selbst 
aagt, eigentlich nicht das, was der Titel verspricht, geben, 
aondern nur seiner »Cnuleur« ala Gabe zu einem ihrer 
Feste deren r.cschichtc biclen wollen. Aus den Kreisen, 
die ihm als BurschenschiiiUr Tlii c stuiivkri. lial er 
darum nur wenige und ungenaue Notizen beigebracht 
(bo ist z. R. die Grflndiingsgeschiebte des ehem. »Deutsch- 
östcrr. Lcsevcrcins« recht ungenau erzählt), trotzdem aber 
ist die kleine Schrift als ein Beitrag zur Geschichte jener 
Zeit nicht urnnteicssant und wird manchem, der diese 
Jahre gleich dem Autor miterlebt und mitgekämpft, als 
Erinnerung an dieselbe willkommen sein. —0—. 

Neue Braeheinungen: 

Selchow C D. ObSIgg-d. Marit Brnidenhg. an d. Maus WitlcN- 
bieh. (HaHe'aetie BUgß a. GoeeM^arorEchg. iV.) Hiillc, Kucm- 
«Sfer. (85 S.) fl. -.80. 

KirehhSfer K. Z. EnMebg. d. KmwUegiutas. Bhd, (190 S.) 
IL t,lt. 

Lewlnakl L,, D. Bnndenbg. Kaaslet ii. d. Urfcd.-Vireaen wShr. 
d. Regiere, d. Iieldien enten hehmtotlenisclMn Moriignfan 
(1411—1470). StraBbg., Helts, (VII, ISS S.) II. S.40. 

Mcycr Edm., Untcrsuchgcn üb. d. Schlacht im Teutoburger 

WaUc. iJcrl , Gacrtncr. (232 S.) tt. 3.00. 
Bcloch Jul., Cried). Ocsch. 1. ßd.; Bis auf d. sophi^l. Ikwcj^g. 

u. d. p«lopcmn. Krieg. Straühf;., TrQbncr. (XII, 037 S ) 11. 4.M. 
Skene A. v , Ivntstchcn u. Eniwicklg. d, skv.-nation. Bcwcgg. in 

Böhmen u. M.iliren im XIX. Jhdi, Hislor.-polil. Studie. Wien. 

Koncgcn. (XXIV, 155 S.) n. 1,80. 
Cerroti F., Bibliografia di Kumn medic-vale e modcrrta. Accrc^:. 

n cura di Enr. (Ä;lani. Vol. I. : .Slnria cceUs,.civilc. Koma '^lionn, 

Cohen), 4» (XI, 604 Sp ) II. I3 5ü. 
Selections from the leite«, dc^ipjitches und olhcr stale pnpcrs 

prcscrvcd in thc .Military Department of Ihc Oovemmcnt of 

India, 1857—58. Ed.byG. W. Forrest Vol I. London, .Mlcn * Co. 

12 sh. 6 d. 

E>Hs A. B., A history of thc (iold Coast of West Atrioii 

I.otid'jM, Chapman & Hall. 10 sh. 6 d. 
Eilge L., TKe hintorical recurds of thc royal maiiiieT». V«il I. 

London, Harrison, H' ih. 
.Smith G, Thc United States. An oullir.e o( polit. Iiistory 

14P'J— London, Macmillini. s ,ii li J. 
Far«i;lui N, F., J miei studi sIuiki iltlli; i^ose aDru2.J!Csi. t.an» 

rt:inii, Carabba. 6 I. 
Carutii D., Sloria della corte di .Savola. Turin, Koux & Co. 13 I. 
Lundstr'im H., Laurentius l'aulinus Gothas, hanc Uf och VCffe- 

samhct. 1 — II. L'p»ala, Alm^v-isi. 3 kr. 
In kökm. ^Kt Roiick^ V, Ik, Gesch. u. AnnaleA d, Hand- 

wcrkarsünfle d. Stadt Prarau u. Umgcbg. u. d. Gewerbe-Enl- 

wieklg. in Mihren. Brünn, BatviS. (2S« &) II. 1.30. 
Im nu*. Spt.'. D. Werke d. Kaiserin Catliarina II, hrrsg. v. 

A. J. Wcdenskt Pc(! n*bg. Mnrck«. Ii. 1.20. 

In Vorbertil^ 0 ,tr?!. /.fttitr l^orothtr, Higin v. Sa,-h%fH- 
Gatha ly^J '/,-. 1. itiv.tk. u. ilürti.-l (11. 4.50). — T . k 
lioff, D, Kampf d. Huhenilaujen um ii. Mark AntO'i-i c. il. 
Jlssth. Spoltto. Pudcrb., SchOningh. ! ' — Wi n ,1 .■ > k i.- ' s 
Dentvürdigkten ». Grah. d. Ks Siftsmutid, hreg. V. AUtiiiimt. 
Berl., GacrtiKi i ; IL 17.- ). — Beer, D. handrhpolit. Btiuhgen 
Öslrrr's ;« deutjckrn SlanUn unttr il. Therrsia. Wien, 
Tcmf '^ky Ii. 2..50). — Hofstede de Groot, KXt Jahre aus d. 
Ufseh. ä. Ktf. in d. Niederldm te,i8—t(iti). Üb. V. Greven. 
Gütersloh, Bertelsmann (fl. 3.(V0). — N'ichuhr, ÜtMck, 4. thmtektm 
7^italurs. I. Bd. Beil., Nttutk t«. 4.H0). — Priesack. D.lMtki. 
Politik d. EribistK BtUuin v. Trür, GAtl., Vandenhoeck k R. 
(c. 10 Bk.) 

Ant,-Kat. Volkmnnn & Jerosch in Hostock, Nr. 19: 
Deulacha Geach. (638 Nrn.). — A. Cohn in Barl, Nr. SO»: i 



Autugr. u. tiialor. Doeunentc. — v. Bertling in Dan^ Mr. 91: 
■esehio hte (»II Wim.). 

" ■ Bll I IT~"rTTrTTf'^M^"*™B'BT~~iW^WrnrTr"~W'Wl''Mff^Mi 

Sprachwissenschaft u. Litteraturgeschichte, 

Mythologie. 

Gelbhaus Dr. S., Rahhincr zu Prag: MIttolhoohdeutachs 
Dichtung In ihrer Beziehung zur bibllsch-rabbinlaohan 
LItteratur. Gesammelte Ausgabe. Frankfurt am Main, J. Kauflf- 
mann. 1893, 8*. (VI u. 02, 40, 93 u. 73 S.) n. 2,40. 

An vier Dichtem des deutschen Mittelalters, Preidank, 
Wallher von der Vogelweide, Wolfram von Eschenbach 

und H.ii;ni;inr. von Aue si.llfi'. iiui.- liczitbungcn zur 
jüdischen Littcratur (Freidank S. 8) dargethan werden. 
Dass das alle Testament Iheila unmittelbar durefa Ober- 
Setzungen, thcits durch Vermittlung der christlichen Lehre 
zum geistigen Besitz nicht nicht nur dieser Dichter ge- 
hörte, war längst bekannt. Der darüber hinausgehende 
Nachweis, dass sie den hebräischen Urtext ihren Ent- 
lehnungen zugrunde legen und aueh den Talmud und 
die Mi J li'^. tiiin Im iu:t.^(!i, ist dem \\rr. jedoch in keinem 
eiriüjli.cn 1 iii.c gcluii(;tn. Wo Vtt wauJtschafl nicht ab- 
zuleugnen ist, wie Freidank 17, 33 ff,, ist doch die 
Uueile sicher nicht unmittelbar der Talmud gewesen; 
man denke an die reiche theologische Utteratur des 
Mittelalters und an die Predig!, MctlioJischc fnter- 
suchung muss zuerst hier anfragen, bevor sie weiter 
geht So macht es einen sonderbaren Eindruck, wenn ttlW 
zugemuthet wird zu glauben, Walther habe in seinem 
Leieh die Bilder vom brennenden Busch, der Gerte 
Aarons, der Wolle Gedeons \\. s, w. erst aus dem alien 
Testamente zusammensuchen müssen oder sein Lied »Under 
der linden« sei »eine Ausstrahlung dag hohen Uedea«! 
Nahe an bewusste Geschichtsfälschuilg grenxl aber di« 
Behauptung (WalthST S. 12), der Dichter habe die 
Sehnsucht nach dem heiligen Lande von — Jehuda 
Ha-Levi gelernt. 

Einen höchst peinlichen Eindruck macht die schleuder- 
haftc Currectur dei Buchcs und einen lUr den Verf. 
w Li.i^ empfehlenden die Nachlässigkeit in der Sehreibung 
lii-r I'^n^v.-iri.iiiion. !'s y.in iiiiti-r den Germanisten weder 
einen Müllenhof noch einen Pfeifer, sie schrieben sich 
— und so müssen auch wir es thun — Müllenhoff und 
Pfeiffer. Freilich erscheint S. 0 der Abhandlung über 
Wolfram noch ein sondeibarerer Name: Mdllehuf! 

— U. 

Kraut Dr. ArnoMt V., soukr. duccnt na e. k. icsk^ univenritS 
V Pras«: Ooaths a Öaohy (Goethe und BAhmen). ClaA I. 

Prag, Bursik Ä Kohout, ISli i, ,S' (154 S.) 0. 1.20. 

Der Verf. hat sich schon früher damit befasst, den 
litterarischen Verkehr zwischen den Deutschen und Bechen 
darzustellen, insbesondere in dem Werke »Jan Micbalovle« 
(ein deutsches Gedicht aus dem 13. Jahrhunderte, 1886) 
worin er jene böhmischen Größen .•nilV..ihlt, wekhe tlie 
deutsche Dichtkunst förderten, den Einlluss der deutschen 
Sprache auf da« Oeehiadi« und seine Litteratur darlegt 
und angibt, wo sich bei den Deutschen eine Erwähnung 
der Slaven findet. Die vorL Schrift zählt zunächst die 
18 Reisen (loelhcs n.ieli Fii)limeii i meist nach Karlsbad) 
auf. im Ganzen verlebte Goethe beinahe drei Jahr« in 
Böhmen, [nterassant ist Goethes Verkehr mit der Bade* 
gesellschaft, besonders mit dem polnischen .^dcl. Be- 
sunders fesselt das (.Kapitel über die Freunde Goethes in 
Böhmen; an erster Stelle steht da der gelehrte un.i ge- 
feierte Begründer des äechischen Museums, Caspar Graf 
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Sternberg, nach Schillers Tode Goethes aufiichtigster 
Freund; ferner J. Er. Puikyni, Dobrovsk;^, der Vater 

der Slavistik und Altmeister der kritischen Geschichts- 
forschung in Böhmen, Jan Kulliir (siehe seine Autobio 
graphic, welche ich von Baron Jos. v. Helfert er- 
halten und im Almanach »Jan Koliar« herausgegeben 
habe) und Ulrike von Levelsov, die noch jetzt eis Greisin 
in Bühnicn !eht. !it Böhrci-n bcfas^tu GL.tt'ic cir-,- 

gehend iiiit Ucii Naturw i!.i»tnbchal;c:i, bti.ujiJi.jb .ui Mira- 
ralogic, wobei er die l'mgehun^; des Badeortes eifrij^st 
Studierte. — In gelungener Weise stellt der Verf. das In- 
teresse Goethes dir die Cultur BfthmenB, besonders fQr das 
böhmische ^!useum und dessen Zeitschrift, über die er 
selbst referierte, für Böhmens Geschichte und Sprache dar. 

Wie bekannt, ist in Böhmen allgemein die Meinung 
verbreitet, Goethe habe böhmisch gekonnt, weil er »Kytice« 
au» der Königinhofer Handschrift fibersetste. K. wider- 
sj-jicli; ilicbcr Meiiiiiri).' av.fi Eiits^liiedenste und beweist, 
dass ü. »KyticK« ^bti.uiüi.hcii; aus der Übersetzung 
Svoboda's kannte und nur eine Strophe üclbüt beifOgle. 

Im Ganzen erweist sich das Büchlein als eine sorg* 
mUge Arbeit, die altes zusammenfasst und gewissenhaft 
verwertet, was bereits über Goethe gedruckt ist. Ktvvas 
Neues gibt es hier schwerlich zu sagen ; das Verdienst 
des Autors liegt in seinem Fieiße und in der Form, in 
welcher er das Gesammelt« geboten. Gerne hätten wir 
gesehen, wenn dte einzelnen Ctthte im Originale wieder* 
gtf^c'ncji wT.r.ici'. wurci'. Auch wüixU ts unscrci I.ese- 
welt nicht geschadet haben, zu erfahren, wess Standes 
die Familie Szymanowska war. 

Nach Verlauf eines Jahres soll der zweite Thcil 
erscheinen, der von Goethe's Einwirkung auf die ijechische 
Litterniiir harjjciii wird. Mm kifin demsdben mit Inter- 
esse entgegen sehen. 

JiSin. Dr. Josef Karäsek. 

Hettner ficrmann: Littaraturgaachlchte des «otittAhnton 
■Jahrhunderts. In drei Theilcn. Dritter Tticil- Die deutsche 
üUeratur im aehuehnun Jahrhundert Krstcs und zweites Buch. 
Vierte nrb. Auflage. Braunschwcig, Fr. Vieweg k Sobn, 1893. 
gr.-S* (X u. 400, VI u. S79 S.) I. Bd. H. 4.20, 11. Bd. fl.«.— . 

Hr. Otto Harnack in Ron-. Iiu! sich Jur Juiikcns- 
werten Arbeit unterzogen, die Ntuaullagt der Hettnei';>clieji 
Litteraturgcschichte durchzusehen. Kine VetflQgung des 
verstorbenen Verf. liatte bestimmt, dass nur Ergeb* 
nisse neuerer Forschung in das mdglielist unverllnderte 
Werk eingefügt werden sollten. Da dies natürlich 
nicht in rein äuQerliuher, mechanischer Art möglich 
war (wie sie etwa bei der NeubearbeitlUig des 
Buches von Wackeroagel unglückseligerweis« ingewendet 
wurde), zog es der Hersusgeber, den Sinn Von H.'s 
Verfügung wohl ricliiii' <^rf.iKMjn!, vor, wo es nölhig 
war, eine Neubearbeitung der eigentlichen litlcrarhlsioriRchen 
t^arlien des Buches tu untemehmen, die zahlreichen, über 
die engeren Grenns der Litteraturgeschicbte hinaus auf 
philosophisches, kunsl* und culturgeschichtliches Gebiet 
hin\ibcrj;rcjtL'j- Jen Kxi:iirst alar, wck'iic .iL-rii Ct,>i:ir:iiiit\vcrke 
die itim eigene Färbung gegeben haben, zu belassen. Ks 
wflrde sich tiSO bei einer Anzeige der Neuauflage darum 
handeln mOssen, Stück für StQck die beiden Auflagen 
zu vergleichen und nachzuprüfen, inwieweit der litterar- 
gesehichtliclit Apparat volKst.iii Ji^: ist. 

Ref. hat, soweit seine Kenntnis reicht, in den vor- 
liegetiden Binden kein wesentliches Ergebnis der neueren 
Forschungen vennisst. Sitze ffcilich, wie der S. 283 f.: 



»Bis tief in unser Jahrhundert hinein reichte die Strömung 
««IbsUlndiger kathoL theol. Wissenceitett in Deutsehland, 

bis auch an den Universitäten die jesuitische nei<;tes- 
kncchtung sie zuerst zurückzudümmen, dann versiegen 
zu lassen vermochte. Mit der unverbrüchlichen wisscn- 
ichaftlichen Treue des großen Dällinger, den die Kirche 
als einen Verdsmmten von sieh susstieB, gleng das letzte 

Rcispir? \vissfi,'.i''i.iriNv ln-n \V;J-i;hi-it'.siniu-s in Jcr I;ntliul. 
Kircl;c i K-II Isclilandäi zu lirabt« siJiJ Vüiii Xfulicrau.sgcbcr, 

trotz P. Duhrs * Jesuitenfabeln« cap. 29 und des bereits 
1892 in 2. Auflage erschienenen Buches P. Ivmil Michacl's 
Cber DSlIhiger, unverändert stehen geblieben. 

Der ausgehobene Sat^ kann xiij^tcii ti n!s sprechende 
Darlegung der in dem Werke zum Ausdruck gelangten 
Tendeaien dienen. F. Sch nürcr. 

Primoilö Ur. Anton: Zur HomorlootOre. il. Theil.) — 
Pnigrumm d. k. k. Staata-Ohcfjfymnasiums zu IgUiu. l.sill— 92. 
Sel^^*lverl«^; de» Gymii. (S l- j-i,^ 8". 

Der Aufsatz richtet hich gegen die an manchen 
Gyniiia!sicn übliche, wohl nicht immer gut gewählte Aus- 
lese einzelner Partien aus der Illnt und enthält zugleich 
VorsehlSi^ zur Beseitigung dieses Uebelslandes und eine 
Zus.imuiL ist'.M.iiig jener Thcile des Gedic:itcs, xvckhe 
den Schüler nicht nur in das »wirklich Schöne und 
Wertvolle« des »echten Homer« einen Einblick thun 
lassen, sondern ihm auch »einen ITcbcrblick über den 
(iang der Haupthandhmg und ein gewisses Ge.<inmnubild« 
gcwShicii. I'L-r \ i»rschlag P's., in der 5. Classe den 
i. und II. Gesang, in der 0. aber eine bestimmte Auswahl 
aus den übrigen mit Ausnahme des UI., X— XIV., XVII.. 
XX., XXI., XXIII. und XXIV. Gcsnn:;cs der Ilir,s ni 
lesen, ist sehr lobenswert und verdiuii [jcwjss vulic 
Beachtung. Denn die Hauptsache bki it a .n n.er das 
Interesse am Gelesenen, welches gerade dadurch am 
ehesten wach erhalten wird, dass man dem Schüler eine 
forllaufende, lusammenhingende Krzählung vorlegt. 

Wien. Dr. Hanns Bohatta. 

I. Kummor Dr. Kail Kerd.: Oeutsohe Sohulgrammellk. 
3. umgcarb. AuOage. Wian, Prag, Leipzig, F. Tcmpslw, 1103. 
gr,-8^, (Vill u. MO S.) 0. —.80. 

IT L«lim«an Prof. loa.: LoMMwiIHr imUmtorrlehtlii dor 
dwitiohun OrammuUk. Nelwt ainem Anhange der Sülislik, 
Poedk und Metrik. POr BOrgcrschulen. 7. verindarta Auflaga. 
Pmg. R Doirnnkut. 1892. gr.-8*. (208 S.) 0. —.78. 

(I.) Oa» K.'sche Lehrbuch ist auf Grand des 1 800 nusgegchenen 
Erlaases d«a Unlerr.-MinistCTiunia. weleber eine geänderte Instruction 
für den dculaebapniehltchen Unierrieht gab, in »dner neuen (8.) 
Aun>i|;c in wichtigen Partien umKeaibeilst worden; die für den 
Uiiterncht an .Miticl-ichulen nun nfebt Btelir nöthiiea km^hysto- 
logiachcn und sprachphilusuphischen Absetaltle sladattsgHeMMeii 
und nur weniges davon in die Syntax der Navaullage hcrfiber- 
gtnommen worden. Damit mua« man sieh ifillnHniiiJtiuWiiili su* 
tricdcn geben, da dos Buch zuntchat nw alsSebulbueh gediKht 
ist. Die »Anhänge« der früheren AuisgBii, wSlelw (Ke Dsntelluflg 
der Odho^rnpliic, der Interpunktionslehre und «in WSrtcrverÄcichnis 
cntliieUcn. «iiid glctchfalU weggeblieben; es ist ja richtig, da» 
ein im .Sehulbücticrverbig erschienenes kleines und hilliges Heft 
ungefiihr dasselbe bietet. Trotzdem hielte e-> Kef. für vorlhcilhafter. 
dem -Schüler lÜL-ht in derselben Sache zwei liücher ncbL-itu-inuiider 
in die Hund zu geben, wo mit demselben Kostenaufwand ein 
einrigis j;enügen würde. Das »Li ' iii,vht",«!t€ bequemte sich 
auch dem neuen Schulbuch bu:d a ;. 

(II.) Auoh das zweite Uti t.l-genunnlcn (iüchcr hat in der 
vorl. 7. Au(ln;;e eine durchfircifcnde Umnrheitung cnlsprechcnd 
den neuen l.ehr)iliinen für die österreichischen Bürgerschulen er- 
fahren, der im grollen und ganzen zugestimmt werden kann. 

Centrslblatt f. BIbllothekswessn. .\, 

Sud hoff, E. BcHr. z. llibUogrnphie d l'araccliislen im 
18. iMu (SchL), — V. Rdsyeki, Ob. 8 Buctahdler-tnventamn 
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a a I. irt7 >i. 15&I. _ Nörrcnberg, BibliottockiM-. Well- 
^ > > > u. — R«ee., MitiMgen ele. 

Alemannia. Wl, 2. 

llolvUr, Giiliitlilms A.ll. HikiikisUts. — Ruili. Auf- 
zcichniT'-ii üh. d. mystische l.eln;ii d. Nonni-n v. Kirclihtrf» b. 
^ 1; I' liL Ii dfiis wählend d. 14. u. lö. Jhdts. — Mayer Ilm.. 
iJ. l ui l"rt'ii>n. i. \i. IKIH— l,s.»'J (Kurls.). — l.auchcrt. 

.\iissprüciic d. Zinimcri>olicn t'hHiiiil; z. KL'tiii.'.tiL-liiij; d. Dfiit-i'hcn 
u. lituchicr deutschen .Sl.imiiH-, in lernst u. Sthcrz. — lirini nu- Kr., 
Urkundliches xu mhd. Dichtirti; Konr. Kk-ck. Absulon, Wnltlicr 
V. d. VogelW. — Grimme, i4. GI:iuh»vürdi|4,kLil v, d. Märiens. — 
Heilig« Onsn«ckcr«ien m <1. Uruchsaier Cogend. ~ Heilig, 
Caaicnkic<l«r am PiMInnnn im b«d. Hint«ri«l. — Recc.: King- 
holx, D, mL Mariwnf Benihd. v. Biklim (Hcycic); — Menge», 
V«1k«n«n4irt v. voUcuehule im Eltast (Stalile); — CcUy, 
D. altolsbo, FamHIe (PfiiniMn9C)iinid). 

Ztitaelirilt f. d. dMitaoh* Spraeh«. vii, 7. 

FnediSnd«r, Annoncendeulaeh.— Schradet, Enislallgen 
);octticscti<r C«fi<lita ii. Bcaaergsvonchllge imit Arnncriccm v. 
1). Sandern). — K. Talmann*B LttbrnsfraBnanlc II. III. — 
G. Bncf «n d. Mrsjiber v. H. Ii«nfseh. >- Motz» Spnichl. 
Mängal in O. Scliubin's »Ehra«. — Düsei. Au« l'hitcn's Dkbter' 
wcriwtiut. >An der Wende« v. P, Jaeobaen, — Allerlei Bc- 
merkgea. 



Neue Erschcinunßcn: 

Schflppe K,, .\uumhurns Muiuiutl. Im L'mr. d;irge>l. Nttumbg., 

Srcling. (VH. öS S.) 11. — tW. 
Tli« p'*'""*""' ciiiiKidic ol p.itti-nl Oris-iill, Von H. Chcltlc, Tb. Ockker 

u. \V. HauKhton. Naci) d. OriicKe v. li>i>3 hrs^;. v. G. Hübsch. 

(Krlungcr lUrge z, eng!. I'hilol. XV.) Erl.. Jungg. {XXXIV, 

106 s.) n. 1^ 

Harner Sven, Syntax d. ZnMwtr. im A. T. Lund, Möller. (I4i> S.) 
IL S.70. 

Tteonson J. A., Oc eomiNintioaibus Vosilknls, Ebd. (III, 60 S.) 
fl. -.7«. 

Manassewitseb fi., D. Kunst, d. luts. Spr. durch ScIbslunL 
zu erlernen. 3, Aufl. (KuMt d. Polyglotte, IV.) Wien, Hart- 
Ichim. (192 S.) n. I.—. 

1)11 r A., Granm). d. vuigiir arab. .Spr. f. d. Scibstunterr, (K. d. 

I'oIvkI-. XI I) 1>>I. (VIII, 1K2 S.) n 1,-. 
N Ic I'.. Ulr<;c zu L'hland (Juijenddicht;!. '!. Tüb., Kues. 1". 

4K S.) n. 1.20. 

Sauer \\'.. .Mahabhiirau u. Wate. K. ind<ij;ern). Studie. StultR,, 

Wridl. -J- (74 S.> n. 1.2«. 
Williams J, I.,, Tlie hi>me and hautit-s <if Shukespfurc. l.ondun, 

Low & Co. lol. 13 L. lö sh. 
.Mull er .S , KoTli'allet dansk lilleraturhisturie. Kdpcnh.i^en. 

.Scluib..',he. H<) <i. 



In Vi>rl>ert'il^?, : I.cchlcitncr, /). 4. Minnfum;. 2 Udo. 
Widfinb , Zwissler | ll.fi. — ), — Dpitz, P. huuxi. Lehen J . dntchfn 
u. Komer. I,p/.., Seemann (II. I.SO». — .Schaek. />. eni^l Dra- 
m.ilii'er , i<r, ntlun uiitt tiiich Shiitei/i Stull-!., l'otta (Ii. 4.20). — 
Krankel, S/tiilrifi u. it. T<ti;tl:xJ. Hann,, Hi-lwinn (11. l.Kii\ — 
Silbers lein, Vh. J. Ursprf;. d. im Coä, AJejmmir. u. Valu:. d. 
■{. h','iin'il>uches (/. <i/exati4rim, Obfrfttsg, äberi, TtxtgtttaU, 
Giebcii (Nicht iro Handel). 

Antif.-/eM. Cordes in Kiel. Mr. 119: Deutaeha Litt. (74 S ). 
— Voickmann ft Jeroach in Rostoek, Nr. 3t : Deulache Spr. 
u. Uli. (839 Nrn.). — Adr. Welgel in Lj»., Kr. II: !«pracbw»s. 
(439 Nrn.); Nr. iS: Sagen, Märeben, Si>rlehw. ele. (73» Nrn.). 



Kunst und Kunstgeschichte. 

M«x Hilter v.W«eh»t«ln Enamei:ZwnlHn4ieMsteL«lMn*- 
Jalir*. Prag, Selbstverlag, (In CommnNion bei Domlnicus.) lüOS. 

gr.-8". (IV u. .'•.:)7 S. m. i'oilr.) H. ;}.— . 

Zwciundachtsig Leben^ahre! Also schon über das 
Alter im biblischen Spruche hinaus! Und noch Immer 
munter und geistesfrisch und sch.tfTcnsfrcudi^. Es ist ein 
an Arbeit und an schönen Hrfoi^;eIl reiches Kiinstlerltlnn. 
in daii uns hier in .u'.spruchsloscr Weise Einblick j;c\valiit 
wird, und es ist tneiu' als ein iürzeugnis der Bildttaucrei 
von allgemein anerkanntem Wert, mit dessen Entsfehungs- 
weise uns der schaffende Künstler selbst bekannt macht. 



Dabei lehlt es nicht an Episoden von einem über die 
Grenzen der Kunst und der Persönlichkeit des Künstlers 

hin;iiisreichcndcii Interesse; ich erwähne die .Audienz bei 
l'apsl (ircyar XVI., welclicn dubci der l.eser in .seiner 
herzgewinnenden liiiiisüchkeit kennen lernt (S. 182 — 185), 
die iVagcr Junitagc 1848 (S. 202—274), die wiederholten 
Hcrührungen mit Radetzky (S. 291—208) und v. o. Aller- 
dings unteri.-iuren dem Verf. bei der Erzählung von BcKeben- 
iieiteii, die er nicht selbst erlebt, sondern von denen er 
nur jjehorl hat, miwi -tu: Idcinc VcrstöUc, wie S. 274, 
wo er den Kaiser Ferdinand im October nach Innsbruck 
und S. 276, wo er ihn nach Olmute reisen ßsst, »um 
daselbst dem ungarischen Octriebe näher zu sein«. iJoch 
derartige FehJgrift'e haben ja mit der Hauptsache nichts 
«j thun, die den Verf., ohne dass er es darauf angelegt 
hülle, auch als Menschen von mehr als einer schönen 
Seite zeigen. Besonders werden jeden Leser seine ebenso 
tiefe als aufrichtige MtliLK ' ität und die innige l.iebe zu 
seinen Angehörigen, seinen Litern, seinem Bruder Josef, 
Vater des berühmten Malers Gabriel Max, anmtrthen. 
Wien. V. H eifert. 



Mcigter«'erke der Holxochncidckun.iit. I.cipz , J. i. Weher. 
.\V. lü— 12. I>ie Vfirl Hefte, zusammen 32 Bilder enthaltend, 
geben neuerlich Beweis von der Hube, die die Holzsehncidekunst. 
unlei'.stul/.l durch alle Krlindun);en der rcprtpducliven Technik, m 
den letzten Jahien erreicht hat. liinzelne der hier erschienenen 
Hliitter sind, was Kcinheu der .Ausführung u. Vollendung der 
Wiedergabe nnlant;t, gcnidc/.u Cubinct«ltickc. .\her auch in der 
Auswahl der Vorlagen erweist dii; Verlaj-shandlunp viel Geschick, 
nicht nur, dass Landschaft, Hi.slnrien- und Genrchilder u. u.. 
allere u miulerne Meister, die verschiedenen .\rtcn d. .vylographi- 
sehen Technik in angenehmer Abwechslung erscheinen, es t$| 
Sorge gctrofTcn, dass joder Geschmack seine KcchnunK hndet. — . 
Di« jadam Hdle belg^iebencn illustrierten Künstlcrbiügraphien 
führan den bildandm SlnllnsB, den diese Galerie wirkt, in thco- 
retiscber Hinsieht weiter und sind gaeignai» das Intercase an der 
kunsOiislor. Ponehimg u. BcMirung zu verbrcilMi und «u ver- 
tiefen. 



Zeltschrth f. bildende Kunst. N. P. IV, 12. 

D. ratilhcon m Uum. — Kammerer, .Ma,\ l.ieberinanii. II. 

— Ballharn, 0. Polyehromie m d. kriech. Plastik. (Schi ) — 
Zimmermann, D. Pariser Kun»tnkissiellKen. II. Kl. Miiihtgu. 

— KunMgewerbeblatt: Hofmann, i:. Hnupistück Italien. TOpler- 
kirnst. — Luthmer, D. Prankf. Leihgübcnausätclig. 
Mttltidllgon. d. k. k. dst Mmwmm f. Kunst u. Ind. N. F. V|||, 9. 

Leisching. D. Tirotor LandesaussteUg. in Innsbruck. 
Masner, D. antiken CeOflc mit Bldglasur in d. Archiolug. Aua- 
steilg. - Angdcgenha'ten d. Museums. 
St. Leopold-Blatt. VII, 9. 

Schnabi, Z. Kirchcnmusikpflege. — Schnerich. Brwidcrg. 
Ulli W Krutschoks Glossen su Scbnerich's >Mcssen<Typus<. — 
Mozart u. d. Freimaurerei. — Jahresber. d. Wr. Kircbenbau- 
vcreins. — Chronik. 
Der KIrohanschmuck. XXIV, 10. 

\'im e.sicil. Reise, (Ki>ils,) — D, Bau kath. I'larrkirchcn. (Korts,^ 
Dar Kunstwart. VI, 24, 

Kriedhöl'e u, Kriedcnshainc. — Cn. Kircbncr's »Gnindeulsch- 
l.ind«, — Wielilij;eit Scliauspiel-.Aiiffülirnen. XLVIll. — Wich!it;eic 
Musikaufiühr^en. .\.X1. — Hresdner, U. Berliner KunstauaHtel Ig. IV. 
-- Kreihofer, H. Muncliiier Kunslauaateilgan. II. — Viscber, 

("h. ;isll;et. N'alurbetiacbt};, 

Meisterwarka d. Holzschneidekunst. XIV, 10—12. 

(10.) .AndrcDlti, Klorentiii. Bhimcnmädchen, — Carpentier, 
I". Üiirfdrama. — llc)chmann, IJorfrotnantik in Ungarn, — 
Wo pf n er, Abend tjlocken. — Sturm, Hei Hclgulaiid, — V). deuisehe 
ILius in ("hic;>v.'>. — (iriist. Bei il, Schularbeit, — Jakobidcs, 
I), erste Schritt — Kjepnin, Antworlsehieibeii d. Snpor<if;er 
Kosaken an Sullan M,ilionimed IV. — Krind, I). Schmollenden. 

— K. Vcruncsc (Biopr.) -- (II.) Seb. de l'iombo. [). sog. Korn«- 
rin«. • LnnceroHo, D. Unermüdlichen — Vinca, Ii, V'orstellg. 
d. Cavaliers. — l'reller d, J,, L), Wartburg. — Kirchhach, 
D. Streit zw. Kricnfaild u. Brunhild vor d. Mfinater in WorcDS. 
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Nr. 20. — OuTtRMicHuani LirrnAttmLATr. — II. JAHROAMa. 
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— V. Kumokc, D. Gortii-r Visp. — Ci>inplon, Am (icrnina- 
l,.ihvriiilli. — Viij^lcr, Nuckcici. — l.nnzn, Blumcnbindctitincii. 

— \Vther. Niu-h d. Sturm — M f ii xc 1, Aus KIcisrN »Der Zir- 
brochino KruK«. — Adf. Mtn/xl iUiiii;r.) — |I2.| Sc hm i cc ho n, 
Slcll.i. - l'raJüla, I). lJrnjrj(iibf (»rannJa's im J. 1411';;. — 
Nitrikcr, Ansicht v. Schwyz. — Schmelzer. Im Tiroler Z;imm- 
urunii. — K ul 1 morgen. I). NcU[;iLri|;Lii. — Kehr, Im Ki>ycr. 

— K.Ulf fmik nn. Hoizcischiiiai ren, — Zimmer. IJa^ick.ipLlle. — 
.Siilv, .Martine/. Cubclls, Ooniia IiieZ Je Castro. — banlztr, [ 
Ahendmahlsk-ier in e. hcss. Dorfliirtlie. — Schilling, l)enk- 
roiil ü. Semper's iii Dfesden. — K. v. lJi:l'rei;i;cr. (Uiujjr.) 



Neue K r s c Ii c i II u II g c n : 

Iniicnruumc, Die. d. ki;l. kltei) Residenz in .Muiiolien. Auff-en 
u. hr-g. V. (j. iSuiigcr sen. (ca. ISO Aulnabmen auf 100 UL 
LichtJr. in 10 l.icr.) I. Lief. Müneh.« Pilalx LoeMe. Gr.-FoL 

(to 151.} n. 12.—. 

Kraui^e K.. Didakti.schcs f. juiij^o .Musiker u. Musikrraunde. Verm. 

Aufsätze. llambK .Hoyscn. (VII, l.Mt S.) n. I.HO. 
Ki k I, . Deutscher Liederhort. Aunvv, d. vi>rz. V«>lkslieder nach 

Wort <J Weise uns d. V<jr/-cit ii. Otj'.iet , pc'i. u. cri. Im -Vuttr. 

u. m. L'ntcrst. d. k. pieuü. Kcr. nach Krk'ü hdschr. Nuchl, ii. 

uul Grund rig. Summlt;. neu bcaib. u. t'orlgc». v. M. Uuhme 

(In 3 ßdn.j I. Bd. lin 12 Lier.) 1. Li«f. UipK., Brotkopf u. 

Härtel. (S. 1-64) n. — .ÜÜ. 
RocbcbUve S.. U-s l'ochin. (Lcs trtidCS CtlebfCS.) AVCC IM 

firav, Ciiris. Lihr. de l'url. 7 fr. 
I' 1 1 > I I' The ciironoir>ßy of fncilioimü and rentistaiMe 

iirchiteeturc. London, Muiray. 10 sh. 

in Vorbmitg.: «M. Wit»er HattSk (5 Lief.) Wien, SchroU. 
(fl. 0.—'); — HApfner, D. Jttiügtn d. ekrittL KimH. LdpK., 
Braitku. H. (d. 2.40); ^ Scfaitlenhclm. D. PimkHrrrn. tfdbtk. 

f. BUJhiufr. Weimar, Voigt, lo. fl. I 20.) 

Antiquar-Kalaloj;: Bocr in Fninkf. a. M Nr :,I4, 315, 
31(1: Architektur u. Kunstgewerbe d. .M.-A. u, il Id nais.sance 
(1150 Nrn.), -- d. 18. u. IS». Jbdts., Bibliogr,, üuchsinbÄnile, 
Miniaturen cic. (1650 Nrii ) — Li<t FrAnckc, LeipX., Nr. ML: 
Musik u. Theater. (032 Nrn ) 



Länder- und Völkerkunde. 

Josef v»nr Oensralkart« dar Balkan-Halblns«!. 

l.t niiiltcr. 1:K«4.IXX). Umgearbcitel von A. StolnhausaP. 

Nach neuesten Materialien berichtit^t, mit Höhenzahlen, Straßen- 
und Kisinbahn-Naehträgen versehen. Neueste pohlischc lün- 
theiluHK mit Tuhellc derselb.n u. der Hi VulkeruiiKsverhiiltnisse, 
.sowie der ISeisobe der tJucllenongi L ii Dr. Karl l'eucker. 
Mit flon vüii Con8t4intinop«l. 1 : 28,<XKJ. Wien, Arlarui u. Co Itittl. 

DioM grottf Karte der Balkan-IIalbim«! isl «in trefTKeh«» 
W«fk des durelt seine auigtsclclMielen Ldstungctt weit über di* 
Crenxen unserer Monarcliie bekannten, leider bereits v«ratorbencn 

Karto^apheo Steinhäuser. Es enthält eine i;roße Fülle topo- 
graphischen Matcfiales, tnsbrsonJe c eine fast vollslündip^e Orts- 
nomenclatur, ein reiches KUissiietz und eine, insoweit Jus Jie 
gewähtte braune Sehummerunf; zulasst, charakteristische Darstellung 
des Terrain«. Die 12 üliitter enthalten Je Karte reicht vom l'latten- 
M-e, GriiUwardein, Czernowit/. und Kamtnec l'odolski im Norden 
bis einschließlich zur lii.scl Kreta im Süden, und von Kiume im 
Westen bis Odessa, Ismid und Rhodos im Osten und uinfusst 
demnach Kumiiiiicii. Serbien, Montene^fo. HulKarien, die europfusche 
Türkei und Griechenland, sowie Thcile von Steiermark, des Küsten- 
landes, das südliche Ungarn, Kroatien und Siebenbürgen, liess- 
arubien, das südliche Italien Und das westliche Kleinasien. Die 
politische Kmtheilunj;, .sowie das gesaminle Kiseiibahn und 
Straliennetz ist nach dem n-.uesteii Stunde einzeln tjcn. Kiiic 
wertvolle Zugabe bildet das 13. Itlatl, ein grolUr l'liin von 
Constanlinopel in l:28..S(>l». Auf diesem pfiichlii; aus^;e führten 
ri.ine sind nicht bloU die bemerkenswertesten Gebäude und 
alle Sladttheile ange-gehen, solidem es sind auch durch die 
drei Karben roth, braun und gelb die von Mohammedanern, (^hnsU ti 
und Juden bewohnten Sladttheile unterschieden, was in .'.r 
dankenswertes HilJ der Verteilung der He\<>lkerung in vUr ilit.iji; 
Stadt des osmantschen Reiches gibt. Der Plan reiel t ziemlich 
weit nach Norden, so dass das giinze Tiial der süllen W.isser 
auf demselben dargestellt ist, und im Osten auf der asiatischen 
Svite Uegicrbeg, ScüUn und Kudi-Kuj umfa^enJ, bis zu dem 
hnrlicben AvaaichlapunU, den Berg Bulgurlu. Dr. P«u«kcr lia( 



auf Vi. bliilt «IIK sUiU^li»cbe Überiiicbl der Staaten dei Uulkan- 
TIalbinsel nach den neuaslen Materiakkn auatummengestelll. L. 

Von »Kieperts Crvflan» Haad-Atla« in 45 Karten.« 
ilrtue tlieüs vallaüindig nou faewb., Uwito grAndficti bcriclM. Aufl. 
(Berlin, Oieir. Reimer, 1883) sind die 3. n. 4. Lief. «racMsnen. 
welche all« in der erslen Anseiga dieses Uniemebmens (s. k(>st. 
I.itteraturbl.« II., Nr. dargelegten Vonilge in unvci-mtndcriem 
MaOc aufwebcn. Die beiden (Jcir. enthalten folg:. Rmtter: (3. Lief.:) 
l-urop« (I ; IJ,00O.0«X»), Kran Jeiibg., Schlesien u. I'osen ( I ; I.OOO.ü' lO), 
Spanien u, Portugal (I . 2,.^oO.(>J>.i), UussM.(l : ,s< i,( ii >o Oi.«0), Australien 
u. Polynesien. (4. Liel.;) Üayi rn, Wüitieiii:';:.. Baden u. Hlsass-l.r,thi . 
(I : I.OOO.l'l»!, romnurn. West- u. Ost7>reulJen ( I : l,2äO.(X»0 1. 
Mittel-Italien (I : 1 .250.01)01, Niederlande u. ISelgien (1 ; l.OlXMlOO). 
Kngl.Hiid ( I : 1 .250.0ÜO). - Auch du- textl. Heigahen, welche 
den Bibholheliar des Statist. Bureaus in llerlin Dr. 1'. Lipperl 
zum Redactor haben, stehen auf der Hohe der W.ssenschaft. Die 
OrtsregiBter xu den cin/einc» Karte« erweisen sich als sehr sorg- 
fitiig geafMtet. A. B. 

Patermann's Mittheliungen, XNXlX. 9 

V. Kebcu I- Pasch Wit z. (Jb. d. .AuIai..v;-i;k<-" J- l'erne- 
wirkgi n ^ , I I : : I . II — K l iinn M tilgen. — Geo(.r«ph. Monats ■ 
hciiclit. — Lil.Liüt-il en.;lit, — K.ii teil : 14. v. W i ss ma n n, Ong.- 
Karte d. Sordost-Ul'irs d. Nyassa Sees. — 15. Simony, Aussiebt 
v. Hiribeig auf d westl. Theil d. Dachsteinplatcaus. 

Olefeu«. txiv, 13-15. 

Till mann, Fossile Wälder im Yellowstone-Park, — Albo, 
E. Besuch in Bi&ulun III. (IV. in Nr. 14). — Maegee üb. d. Alter 
u. V,u\i. — S. nene Karts d.altan Rom. — D. Wiaenl im KankasnSb 
■ Goczc, Rasneh d. Aldalu»>Inaeln. — (14.) Hart, Indien ab 
Ursprungsland d. ChoienL — Fraubergsr, O. Töpferei in Cypern. 
— > M«cwes, Bigenih&ail. Verwendg. fossiler Ftsehi&hne. — 
Dr. Kanaans PnlarexpcditiML. — AufkMrg. üb. d. Vsrfolgg. 
A. V. Huntboldts in Bnsilien. — (19.) Dcecke, Ob. DQnen und 
DiSuvialsand« auf d. pommcrscbon Inseln. — Sei er. Die Quim- 
baya u. ibrc Nachbarn. — Shawe, E. Pcslmaht boini Vetier 
V. Ladak. — D. Steinzeit Chile's. — in jeder Nr.: BQehersehau. 
— Aus allen Krdlheilen. 
Di« kathol. Missionen. 1893, 10. 

Die vorchristl. Kreuze in Mexiko u. Ccnlrulamerik« — 
Weishaupt. Sangamncr u. .\kola. (Korts.) — l,c Roys, .\uf 
dem Kilima .Vdscharo. (Forts ) — Nachrichten aus d. .Missionen. 
Argo. Zlschr. f. krain. Landeskde. II, 8. 

Mülincr, Keiscskizzcn aus Italien (Forts.) — Vo.ss. 
Scjbiosa /rrn/d ilacquct. — .M ü II ner, Seisenl>crg — Ds., Speere 
d, »alten Bronw-eit. im I-Jiibacher Musen. _ Kalmiir, Z. Krage ■ 
ob Steiner ob Sannthaler .Mpen. — v. l(,wl . s. D. Landsmann- 
schaft U. d, Frcihcrrni'a-.l Valvasor's. — Milthlgen ausd Museum. 



Neue t. r s c h e i n u n ß e II : 
Middendorf E. W., I'eru. Beohachlgcn u. Studien üb. d. Land 

U. S. Bewoiincr. I. Bd. Beil., Oppenheim. (XXXII, 03» S. m. III. 

U. 82 Taf.) n. Ö.60. 
Hassnn Vita, D. Wahrheit üb, Kinin Pascha. II. Bd.: Emin im 

Kaini'fe in. d. Mahdismus u. s. Rückkehr in Stanley'« Expndilion. 

Herl., D. Reimer. (Vll. 246. XIII S.) Ii. 2.10. 
Niermeyer J. F., Z. (iesch. d. Kartographie Hollands in den 

3 vor. Jhdten. Rotterdam, Wenk 04 Birklioff. (32 .S.) n. —.72. 
Stephens T., Mudoc. An essny of tiie discovery of America by 

Madoc and Owen GwvnedJ in Ihe 12 eent. London, Longmans. 

7 sb. fi A. 

Salisbury W. A.. Portugal and its people. London. Nelson Ä 

Sons. 3 sh. f> d. 
Ohlsleri A., Griialiani ncll' £«]uatuna. Bergamo, Cattuneu. 2 L 
V n e t van V □ r m i z e et« P. J. J., Over da oceanan. Amsterdam» 

Olivicr. 2 n. 25 c. 

In Vorti.: Meyer, MdrUag-e auf d. eanar. bu*tn. Lpz.> 
Veit ft Co. (o. n. 1.»). 

Rechts- und Staatswissenschaft. 

Cohn r,iistav, ord. Professor der Stnalswissenschafteii an der 
L UIS I I'., i (Böttingen: Systam dar Nationalökonomie. Ein 
Losobuch für Studlurafid«. i. Bd.: Grundlegung. II. Bd.: 
] M .n ! .senschaft. StuUffut, Enke, 1885—80. gr. 8*. («49 u. 
X, BOJ S.) 0. ltf.üü. 

W«s der insbesondeis durch seine Werke auf dem 
Gebiete des Verkebrsweseiu rühmlichst bekanole Verf. 
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iiiu Jcrn i. (irl legenden Werke gewollt hat, ist zweierlei : 
CS solltv f n Entwurf des Lehrgebäudes der Wissenschari 
der Nationalökonomie sein, wie es sich dem Verf. bei 
Forschung und Lehrbenif im Nehmen und Geben mH 
dem Zeitalter, in mannißfaltigcm Abbruch iin.i N<.ubau 
entwickelt hat; es sulltc in sysienintischer Kiiuicit das- 
jenige dargelegt werden, was man sich heute unter der 
Nationalökonomie als ethischer Wissenschaft zu denken 
hat. Verf. war aber auch bestrebt, den SiolT in einer 
Form zu .::i-bin, welche in dem, was sie besitzt und 
was sie bei Seite läsül, mit den minder erfreulichen 
Gewohnheiten bricht. Es ist bekanntlich nicht schwer, 
Überkommene Citalcnschäixe neu absudruclten und mit 
einigen Zuthaten, die oft nicht einmal ehrlich erworben 
sind, weiter zu geben. Dos fMili r, s iU Im i f imtv in 
C.'s Werk empfinden wir als eine erfreuliche Neuerung. 
Die gelehrte Arbelt wird auch nicht im Zustande des 
Rohstoffes, sondern gereinigt und genießbar vor das 
öfTcnttiche Auge gelegt; ein seltener Schwung der Sprache 
bildet Linen angenehmen Gegensatz zu anderen fachwisscn- 
schafllichcn Werken. Das Quellenmalehaie, mit dem (°. 
arbeitet, entnimmt derselbe vorwiegend dem Sffentlichcn 
l.cbcri JtT leliteti Jahre, wodurch sein Werk .luch an 
Ai.tiitilit.it gcuiisnta niusste. Üass hiebci die V'tshuliiiisse 
seines deutschen Vaterlandes in den Vordergrund gestellt 
wurden, amtliche und halbamtliche statistische Werke über 
Deutsehland, Regierungsvorlagen, Ausschossberiehte, parla- 
mc I t u ische Verhandlungen und Drucksachen des deutschen 
liejchstajics und preußischen Landt.iges zur Verwendung 
gelangten, war naheliegend. Dass aber insbesnnJcrs öster- 
reichische Verhältnisse außer Betracht gelassen wurden, 
mOssen wir von unserem Ssterreiehischen Standpunkte 
aus mit Bedauern emplindcn. 

In der Kinleitung des cfiilta Uandch) wird die Metho- 
dologie der Staalswissenschaftcn und der Nationalökonomie 
insbesondere und die letztere im Kreise der Wissenschaften 
behandelt. Nach einem an dieser Stelle üblichen Abrisse 
der Geschichte der Nationalökonomie werden die (irund- 
begriffe besprochen, liier stimmt C. mit anderen neueren 
Nationalökotiomen Qberein, indem er eine Spaltung der 
Begriffe Wert und Gut in Gebrauchswert und Touscli- 
wert, freie und wfrbiehafUiche GOter von sich weist als 
eir i. .Tiii'ri lisiindc ' der Wis';( risclu'.'t, welche bei ihrer 
ersten Uc^^riffsbildung halb int Sprachgebrauche des taglichen 
Lebens stecken bMeb. Wenn auch cug^eben werden nuss, 
dass di« Wcnenelielaung sich keineswegs auf einige 
wenige Formen beschränkt, so ist der Anschauung des Verf. 
doch enigegenzuhallcii, dass viele wichtige Vorgänge im 
wirtschaftlichen Leben sich auf ganz bestimmte Formen 
der Werterscheinung beziehen und das Loslösen der 
letzteren aus dem allgemeinen WertbegriPTe hri.iüp: (.r^i 
das richtige Verständnis vermittelt. Üas Systuii vlir W'jn 
Schaft wird in drei Itauptabschnitlen behandelt. I)er erste 
enthält die Elemente des Wirtschaftslebens als Natur, 
Bevölkerung, Bedarf der BevBlfcening, die Arbeit und 
das Capital. Der zweite Hauptabschnitt hat die f "ic^tnlt-mir 
des Wirtschaftslebens zum Gegenstande, und iu.ir An- 
ordnung des Zusammenlebens, die Gliederung d' ^ Zu 
soramenlebens, die Differenzierung der Gesellschaft und 
die Gruppierung der Gtscilschan. Der letzte Hauptabschnitt 
bespricht die Vurgünge des Wirtschaltslebens: die l'ro- 
duction, den Verkehr und die Jviitkommcnsvcrthcilung. 

Der zweite Hand enthält das System der Finanz- 
wisacnaclnft, deren Stellung im System der National- 



ökonomie und deren Entwicklung in der Einleitung be- 
sprochen werden. Der Gegenstand wird in vier Büchern 
erschöpfend und vollständig mit allen Vorzügen der C'schen 
Darstellurtgswetse behandelt Das erste Buch betrifil das 
Wesen des lifTcp.tÜolic n H.ms'n.ilUs, und zwar den Staat 
und die otleniliLhcii die hii>t<jni>che Entwicklung 

des öffentlichen Maushaltes, die Arten des öffentlidien 
p:ntgeltcs, die Gliederung und den Ananzicllen Zusammen- 
hang der öffentlichen Verbände, Selbstverwaltting und 
Voluntarismus, die Ordnung in den öffentliii m H.uis 
haltungcn und die Arten des öfTenIlichen Bedarfs. Das 
zweite Buch gibt die Lehre von den .Steuern, die sich In 
fünf Capitel thcilt: Die Gerechtigkeit der Besteuerung, 
der Gegenstand der Besteuerung, die historischen Arten 
der Besteucr-.iiiK, das Systirii der Stuicrn und die \'cr- 
waltung der Steuern. Das dritte Buch ist der deutschen 
Steuergesetsgebung der Gegenwart gewidmet, das vierte 
Buch endlich behandelt den öffentlichen Credit, dessen 
Geschichte und seine Erscheinung in der Gegenwart und 
ist besonders reich an interessanten Thatsachcn. Die 
noch zu erhoffenden Bände werden, nach dem bisher 
Gebrachten su sehlletsn, Land- und Forstwirtschaft, 
Bergbau, Handel und Verkehrswesen enthalter. Der enf,-e 
Rahmen für eine Besprechung in diesen BItttlerr. gestattet 
es nicht, auf alle besonders bemerkenswerten und die 
Stellung C.'s bezeichnenden Ausführungen desselben 
einzugehen. Im Hitiblieltc Jedoch auf die ganz besondere 
Bedeuturc, welche die Arbeilen des Verf. gerade auf dem 
Gebiete des Verkehrswesens besitzen, sowie weiter inv iiin- 
blicke, dass dieses Gebiet von C, mit besonderer Sorgfalt 
und Vorliebe gepflegt wird, muss auf die entschiedene Ver- 
tretung seines Standpunlctes hingewiesen werden, wonach 
der Besitz und die Verwaltung der [■"iscidütlincr. fiir den 
Staat reclamiert werden, die Krziclung von Ucberscliusscn 
aus ihrem Betriebe gefordert und als grundsätzlich gerecht- 
fertigt dorgestellt wird, weil durch dieselben dem Staate 
ein Mittel zur ausgiebigen indirecten Besteuerung der 
besitzenden riassen geboten wird. 

Innsbruck Krh. v. Weichs. 

KIrily in. J uh.n n von ; Oaaohlohto das Donau-Mauth- 
und Urfahrrechtes der kgl. Fralstadt Prasaburg. Piess- 

bürg, G. llcckenasl s Nachfolger. 8», (Vlll u. 252 S.) 

Titelblatt wie Vorwort künden diese rcel>l»-loc«lge»chicbt- 
licttc Studie als Kcstschrirt zur Icicrlichcn Eröffnung der stehenden 
• KuniK Fnini Juseph-Urückc« km, eine Fcs'.gabc zu einer bedcut- 
sninen Hrrungcnsehuft , deren vvnMthalitre ;ind wirlsi-hafiliche 
Fol^jcn für die Stadt und iliic List die k'iinmendc 

Zeit zu zciKcn hm. Der Verl. vertolgt in der in j^iitsi.iier und 
«wnr »;iiler Übersetzung voi licgciuien Schrift die r.i st P-u hte des 
Mauth- und Urfahrrechtes von l'ressburg, dcs.'ien cr-lc documcn- 
tun&clie Verleihung un die .Stadt vun Stephan dem lUil ut n -ilAmmt. 
und hebundrlt in vier J^cilperioden die rechtliche Kniwicklung 
vli.s'.r ,ir-[M l,.riMj^li>.hcn Regalien, die damit verbundenen 
' ■ Uruvkiiibttuien, deren ersten der Solin des l'ress- 

bur.LV-: Hiit;:ir. Atiiiii, Namens \iik'lii/,, uiil.Tnahrn, bi* zum 
crsicii AuUau.;lii.u Jci J'rojcctcs ru dum ln.aU aul uns .so mächtig 
wirkenden Unickcnbaur. Daneben werden die zahlreichen Recht»- 
Streitigkeiten zwischen den einzelnen Urfahrrcchts.Thcilhabeni. die 
gelegentlichen Ablösungen .Sonderbenchtigtar. die Reibe der 
Brückunmcisler u. dgl. ausführlich bohandcU. Von dem local- 
; L chichtlichen Interesse und dem Zwecke dieser Schrift voll- 
kommen abgesehen wird der Stoff und die treffliche VerarbeiUing 
dncs bedeuiendett gedruckten wie arehivalischm . Matcristaa auch 
die Aufmerksamlieit des den örtKehksiKn Cmie siebaadcn Reehts- 
historikcrs auf sieh sieboR. Dass neben der Ausgabe in ungs- 
rischcr Spruche auch enie in dsulashcr SpfMhe vaianatslM 
wurde, kann dorn Werfcehen und deaaen Veibrailiuig Ober die 
l.andssgrenae nur dienlich seia. 

Gcao, A. Hell 
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Centraiblatt f. R«chtswlss«nschatt. XU. 12. 

Uespreohgcn-, u. a ; Drucker, L). Suggestion (Hunger); — 
Dören, Gesch. d. KaulmanntigilJcn im M.-A. (v. Salis); — 
Ende mann, t). Rechtswirkgen. d. Ablchng. e. OpcrAlion seitens 
d. körperlich Verletzten (Hunger); — llus^nrek, 1». familicn- 
rechtl. Alimcntiitiun nach östcrr. Recht« (\V. I'uci«); — Slrcmpel, 
D. Hlancnccvsion (Keyssner); — Wache nfelJ, Tlieorie d. Ver- 
brechcnsconcurrenz (Büngcr); — Ortloff, t). Vorverfahren d. 
deiitsvhon St. I*,; — Kehni, I). Miljtl'«'5>chiiltserwcrb ni d. evaiig. 
Lande-ikirchc (K'nit'ichky) ; — Vering, Kirchenrecht, 3. Auflago 
(Kirchenheim). — Zeitschrschnu. — Neue Rp;ehtingcn. 
Soelalpollt Cantralbtatt II, Sl- 53. 

(.51.) .^rons, K. Vorschlaj; betr. d, Z.v.usgsvtr'itcigcrRcn. 
bäuerl. Güter. — Frankel. D. si>ciulp«lil. Seile d. friinz'.*:, 
Ka^l^lcr^vnblen. — Cruger. f). deulsoh, Erwcrhs- u. Wirtschafts- 
genossensebartcn i. J. — l.ux, PrcuQ. Vcilk.sschutzuständc. | 

— Trunkaueht d. Frauen in Englaud. — (ä2.) braun, U. Sucial- 
poKUk d, Rtichapostvcrwaltg^ — Pcrnerstorfer, D. bmtn, Ge- 
w^boeaqaeta v, t. iiiÜ Irf» ]<!>. Auf. 4. J. — Sombart, Dar 
2. Centr. 4. aoeialiaL ArbaMcrpattci Italiaiu. — Lcdcbour, Der 
«flgt Gawciltvmiincongr. in Belfoit. — V{ii«k, D. ArbattabacMn 
in Bvifian, — Lange, Doppalta Unratlantaetiadigg. — Quarek, 
D. Fottiemt. d, ItciekaM^ulte Ab. d. Handeltgemrbc. 
AMl. JurisMn-ZcRmiK. XVI, 35 u. 36. 

(as.) CaricbU. Abusancen. — Nadasliny. D. Dietitt d. 
St«rvoHziig<ihf«mlrti u. R. Slcltg, — D. Prüfsrcn. f d. hfth. Justiz- 
u. Vtfwaltgsdiin'ii in Rayern. (Sehl, in Nr. 3ü) — (:m.) Dami- 
anitach, Z. Reform d. Milttii>>StrafpiiH!eaaafdn|r. — XXli. Deulseh. 
Julificntag. — In jeder Nr.: Slandea- «i. Tagcafraftn, Rechts- 
K, Spruchrepertorium. 



Neue Erscheinungen: 
Bavar C. D. Frage d. C«ildea u. Silbai« u. ihre Wäbrgen. 

3. Beerb. Köln. Sehoiüx. (III, 171 S.) 0. 1.IM. 
CAllnits H., D. Wcacn d. Verbredier- n. Gaunerspr.. nebst e. 

%'u11sl. \Vortregi.<itcr d. in d. Verbrecherwelt gcbrüuchl. AusdrOckc. 

Bresl., Scihstv. (32 S.) 11. —.12. 
Kittel B., D. haver. Rcservatrechtc. Preisgekr. Studie ans d. d. 

Staatsrecht. Wü'rzbg., Stahcl. («5 S.) Ii. — .t>Ü. 
Schwerin If , Z. Kritik V. Bambergera >D. Slicbworle d. Silber- 

leutc. u. 7.. Verattndigg. ia d. Silberfrage. Beel., Kaude A Spener. 

CM S ) (1. —.48. 
Stegmann C. u. C. Hugo. Handbuch d. Sociali.'smus. (In 7 bis 

« Lief) 1. Lief. Zürich, Verl. Mag. (S. 1—64) Ii. —.48. 
Hilfsbuch z. Studium d. Pandekten bes. z. nernbuigs Pand. 

Von e. Verwnltjjsbeiirnlt ?) !, Ablh. (■■Mlg. Theil u. Sachenrecht.) 

l! t!.. H. \V. .Müllei. i.XIII. 140 S.) n. i.'.;o. 
Pelraiycki L. v., I>. l.chrc v. Ein':f rmifri. Vom .Standp. d. 

gem. Civilr. I.: Grundbegriffi-. Kb.'. (XII, 1 S.) n. 4.50 
Stammhammer J., Uif^lioi^raphic d. Suciuli rn iv i Communismus. 

Jena, Fischer. (IV. .i'i t ^ i n. 6. — . 
Flora J., Manuele dl »cienta Uell« fmanzc. l.ivorno, Giusti. ä t. 
Schoo nd er mark J. Jr., Niau« - Malhiiainnisaie. Amelcfdam, 

MoraRiMrd. 1 fl. 2ü c. 

In VorKr Bahr, D. jt/MimuUtmy*. BarL, Fiacher (11. 1.20); 
b. Liebmaon in Bert.: Jastrair, IM./. amttrMurt. ßeteU/u 
(e. n. 7.—); — Stenglein ti, Appell us, A ReieKtgmiM a. 
SektOn dygtitK ^B^iMC*. (■!• SL'»); ~ b. Mans in Wim: Körner, 
Unl tn^ Umfm «. OHiwmtkmutgwwiiiit {<t. fl. I.—); — Leinweber, 
Dalalimfir-nten (c. fl. -.60); •— h. Fischer in Jena; Lindsay. 
D. Prtisbfwt/ng. d. Edelmetallf stit iH-^o (c, fl. 3.—); -• Wicü- 
seil, üb. IVert, Capital u. Rrntt nach d, neurrtn nathnnlökon. 
Tluoritn (c. n. 1.80); ■- Rascher, D. Schivener Stjot u. J'reußfn- 
DmtttkU. Borl., Puttk. u. M. {11. l.&0)i — Kalsenhorer, 
Wttm m. ISmtk 4. Mit». Lelpc, Broekh. 3 Bde: (IL 12.—.) 

.i>i'i/„„,-K,,:.iiag'. Hn. Bahr in Bcrl., Nr. 28: Geadl>chana> 

WIKS. ( I Sfi^i Nin.) 

\ a 1 11 r w i s s e n s c h :i t't c n . Mathematik'. 

Verhandlungen der k. k. ^ooi. RalcNsanst. liiüH, *1— 10. 

Ii) liutncr. Ob. rf, (,;i-t'.; ii,u :r>u:r.i. — Rosiwiil, Aus 
d kr\ ■«i.illiii I .L'biet ZW. SchwttfÄdwii u. /ywitirtwa. — (".)Bittncr, 
l'iir;iiai:l.'-,.hii:hlen mit A'pniru-iin.t /^imhardi im Thal v. Kalten- 
ieutgeben b. »Vie?i — Kornhuber, Ob. e. neuen fossilen Sauner 
V. Komen auf d, Kar^i..-. - Teller. Ob. d. sog. Granit d. Bachcr- 
g btrgcs in Südsteiermark. — (».) ü. Pilur j- — Schlosser, 

Geologe Ndtiien lua d. bayr. Alpenrorfamde n. d. InntiMle. — 



Kutster, I. Ob. d. Verwcndg. v. Miignesiacarhoniiten in d. Zucker- 
fabricatioi). II. Üb. Vorkommen v. Anlhracidcn im iiileren Palaco- 
»oicum .Vlittelhöhmens. III. Vorliiuf. Bemerkgen zu Jahn's Beitrr. 
Z- .Stratigraphie u. Tektonik d. mittclbuhm. .SiUir-Formulion. — 
(0.) Z. l--rinnerg. an iJr. 0. Frh. v. Schaurolh. — (jeoltig. Auf- 
nuhnicn u. .Speeialunlersiichgvn d k. k. gcolog Reichsnn t ni^ 
Sommer IHW. — Kichleitncr, Ob. d. ehem. Zussetzg. einiger 
Gesteine v. d. IKilhinsel Kola. — Wiesbau r, I). Vurkommcn v. 
Pyropen um Kreiidurf b, I.niiii. — Bittner, Üb. d. Nothwendigkt.. 
d. Terminus »nonsch« f. d. llii'Is(."ittcr Kalke .-lufrecht zu erhallen. 

— (lO.) Rzehnk. Geoirruph. Uemerkgen üb einige Fossilien- 
fundoric d. Wiener l'- ii.' > - Moser. lierirtU üb d. Stand d. 
<Juecksilher-UerRbuu«;-i iiii V» ippachth.ilL-. — Bdsc u. Fiiikelstein, 
Nocbmrils d. m:Ueljur;iss Hraohiopodenschichtcn b. (,'astel Tesino, 

— Kisputir, .NUetschauni aus l.jubic planum in ISusnicii. — 
Reiseberichte. — In jeder Nr.: I.itteratur, RccenMOncn. 

Natur u. Offenbarung. .S.\XI.\, u. 

HAmbergi FiBehbmteiistalt in LikünglHniaca. — GandiT. 
Blumen u. Inaeden. — Max Maicr, Beaullate d. Beobechlgcn am 
HoriionUlpendel. — Rtible, WissenaehaAL Foreebgen u. Beob- 
achtungen in d. deulachen SehulsgebiBien. — Wies. Rundachau; 
Hoveatadi, Pbyaikri. u. apeeietlennofgan.QHnnie. — vanMuyden, 
Aus d. Welt d.Teehnik. m. — KLMiKMgen. — Laake, tlimnitfls- 
enseheingen im OcL 1^93. — Reeansionea. 
Ott«rr«lo»i. boten. Znitaohrift. XLIM. » o. iO. 

1(1) l.insbaucr. Üb. d Nthi/nblatler V. Evonymut. (Schi, 
in Nr. 10). — Wettstein, Unlersuchgcn üb. Pllanwn d. dsU- 
ung.Motinrcliie. (Forts.) - Zukal. MyUolog. .\litthlgcn. (Schi.) 

— Oelakovsk'f', .Morpholog. u. bi<ilog. .Mitthlgen. (Schi, in 
Nr. 10) - Waisbecker. Btrge. z. Flora d. Fi-, ii' n '.er Coniitute*. 
(Sehl in Nr. 10) — <10.) NeMler. [). I'.r inis.i, v. Ariantke 
tordt/oha Miq. — F ranze, t'b. einige mulirü Algenformen. 
(Forts.) — Schüler. K. Beitrag z. Flcchtinflora d. nah, Onigchg. 
Triests. — .Murr, Nachtiugl. Bemerkgen ab. /iifrucium puleAmm 
A. T. in Nordtiroi. — Flora v. ösi.-iJng.: Borbä«, West-, Nord- 
u. Miltcl-l'ngam. — Kl. Milthlgen. 

Natur u. Haus I. TA u, 24 

(23.) V. Wishcll. Freilebende Kanarienvogel in Deulschld. 

— Tucl.. ! i t 1 n. D. Blumenfüllg. d. Vasen. — llulb, .Mod, 
llundeüebliabeiei. — Gratin Künigl, Aus d. t.cben e. xahmcn 
Stcindrossel. — W in ge 1 m ü 1 Ic r. l.'b. d. Zucht fremdl. im! S i.len- 
spinner. — Fiebelkorn, D. Kinrichlg. e. Conchylicn-.SammIg. — 
Moiiat^kalcnder- -Sept. — (24) Wocke, Herbstblumen. — llcs- 
dörffer, D, Vcrrrc-Hr^ d. Sumpf- u. Wasserpflanzen. — Bungartz. 
n, Schopf W i : t .:;i ; ! ■ Lachmaiin, Anieitg. z. Kinrichlg u. 
Bcsctzg. V. heu'.uiica 1 tfiaricn u. Tcrra-Aquaricn. — Krieghuf f, 
Verbre:lg.. Nutzen u. Schaden d. Schmetterlinge. tn Jedem 
Hefte: Kl. .Muthltfcn Büchcrschau, 

Meteorolog. Zeitschrift. X. k u ü. 

(S.) Hann, I>. neue Anemometer- u. Temperatur-Station auf 
d. :>birgipf«), — Möller, 7.. Dynamik d. .Atmospiuiie. (Schi, in 
Heft U.) — - Kl, Mitthigen, u. a. . 30J. mcteorulog. Heubaclitgen au 
Media*. — Denekelmann, 2. Klimakde. v. Hochusamban. — 
Lorens v. Liburnau, Ob. d. Aufstellg. d. Thermomaler d. ösl. 
Radhüatalimiea. — Hasen, Temperatumih. in B«romeler*M4UdmiC 
u. Minimla. — (9.) Groflmann, D. Registriergen d. Morelend'wbea 
Gewichtsbarograpban v. R. Pucss in Berlin. — Kl. Mittfalgen, 
u. a.: Schmidt, Z. Bewegg d. Gewitter in d. Mibe v. Flüssen 
u. Bersen. — Zenker, O. klinaL WCrmewert d. Snnnenstrahlen. 

— Sei dl, Unperiod. Wiltergaerscbcingen im Geb, d. Karalos und 
d. Kam wanken. — S<mnensehein auf d. Ben Nc^is. — D. Reaullnie 
25j. meteorolog. Bcobaehlgen in Batavia. 



Neue i'irschcinungen: 

Ortman n .^ , Dccapoden u. Schizopoden. I Krgehnissc d. Plankton 

Kxped. G. b. II.) Kiel. I.ipsius & Tischcr. 4». (120 S. ill. mit 

7 l af. u. 3 Karl.) (1. 8.40. 
Knuth P., Blumen ii. !r cv.n auf iiordfries. Inseln. Fbd. (VIII, 

207 S. m, 110 III.) fi J v\ 
Schneiders Gfr.. I). Naturphil. d. Himmels. F.. neue Welt- 

eiilvvicklgstheorie. Aachen, G. Mayer, (45 S.) fl — .ftO. 
Fonck F., IntroducCHtn a la orograiia i jeolojia de bk njion 

austral de Sud-America. BntKga I. Valparaisn, Niemeycr. (XII, 

9H S.) n. 1-80. 

Kolbe II. J., Kinführg. in d. Kenntnis d. Insecten. Beul., Dümmler. 

(.XU, 709 S. m. 324 III.) tl, 8.40. 
Poincare II., rtiermodynamik. Vorlcsgcn. Red. v. J. Blondin. 
deutsch V. W. Jaeger u. .\. Gumlicti. Bcrl,, Springer, (XVI, 
MB S. m. 41 Pigg.) fl. «.— . 
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Violle J., I.chrh a. I'hvsik Dciilsche Aus-. II, 1 : AUu^^tik. KU. 

(X. ;iü7 S. m Itli Kii;^;. ! fl •».SO. 
kollischild \V., Avifuutm of I.aysun aiiJ ;lic nciKlibotiiinj;; islamU. 

Purl. I. I.orulun. I'ort.r. <!r» sii. 
Bolus II , Iconcs orcliiJf.if um Ausln> Afri.'.if.um \'i>l. i., purt. I. 

I.oiuUin, W'csley & Sim. 21 sh. 
App«U P.. Trail« Ue nte«4tmqu« rHliun«!!«. i .sialii|uc. Dynuniik|u«; 

du pnnt. fun», Giiulhicr-Villm. 16 fr. 

In Vortk bei TMiptky in Wien; EttinKshausen. AVw«' 
PftammfMnBen aus 4. TerliändttHtltn Steitrm»rks. (fl. 1.20); — 
W r i fl, D, Bnlimmg. d. ßahn f. ifimmHskSrptn an* J Üevi- 
athtuHgt». (n. I.5U); — He II mann, Sdumkrya^tU.' D«rlin, 
Miick«nbaf{0H-. (fl. 3.60); ^ MeHflitmn, r<trietge» M. Ct/iOi. 
witSt. Lps., Tcubn«r (e. fl. 7.—). 



• Medicin. 

CMiralblaH f. N*rvsnh«llkund* u. Psychiatri«. XVI. S.pt 
Möbiu'^, Uber 'l'abcs bei Wcihem. — K«f«niU.' U. Krittkcii. 
< 'ri;;. A'crcirisborlclilc. — Tagtagecch. 
Gesundheit. XVlll. i:. 

<"r)nrnd, SthulxmaUivRcIn rr. il. riidlcra u. J n-n lUliaiulI^;. 
— Kühner, HcJcuIr. 11. LfmlatiR il. liyKKiM. TIhtujii«. — Z. 
ScliifTshynicirc. — I). AlkiilifilfruRc in KiirIJ. - HcnMellg, u. 
Nährwert Jcs BroJcs, — l). Wcib m J. Liebe. 



Neue Erscheinungen: 

Rcitlioffcr B., It. KinJ, Jis'scri Plli'f;c ii. Erzuliu in J. cislfn 

Lebensjahren. Wien, Dcrflinger u. Fischer (V, ITtiS ) II. — ..tO. 
Bebrinp, Cesamm. AbhillRcn z. atmloR. Tliirapie v luisterk. 

Krankhlcn. X.y/.., Tliicoic. (LXXI, 3*54> S. iii. My Ittl ) Ii, 
Jacun<;nn 1... i.ehrb. d. Ohrcnhcilbda. Rbd. (VII, 447 S. m. 

20 Tuf.j fl. r.so. 
Grawits f., Atlus it. putlioloK. Gewchelebfc. BcrI., SehorU. 

(VI, ISd S. ni. ao Tax.) 11. 15.—. 
Ncugebftuer F. L.. Ob. A. RcbabiUtatioR A. Scbimiriigantranng. 

od. STnpb]w«t(Hnie diireb d. friMirtshilH. Sehula in Kc«i»e1. 

r. Tbl: D. Gesch. d. Scbamfii|#nwhnilbrs u. d. bi»h. Ciwui«lik 

V. 437 OpenUionen v. 1777 bi» 13M. Lp«. Wigand. (313 5.) 

n. 3.60. 

Hewitt T. Wm Anaealhelics «Mi their «dmmiMralion. LondQn, 

Griffin ft C«. 10 ah. t» 4. 
Burnett C. H., SyslMi of diteaaes oT Hie tat, nose and thrond. 

2 vola. LondcMi, Lewii. 48 sh. 
Donkin H. D., The diaiMUMis of ehildbood. London, Griffin ft ( <>. 

1« -ih. 

/« b.i/im. S/ir. : ({ouÄckIJ.. I). ('bolernin l'odrbrail. Ivpi JemiolcR. 
StuJie. l'ml.'braJ. Ilnblik. 4* S. m. 4 Tab.) n. 1.—. 

In Vorb.: Rock, f>. <injrrdl. A'.'/i>fri"«c J. Au^af<(fts. 
Wien, Safaf. (fl. 1. — ). — H. Dergmann in Wiesb. ; N'itdcn, 
Dtr SysUtgmut </. litrgltHle, fl. ti. — ). Stebcnmann, D. 
Blmtgt/tfpt d. Ltthfrittif d. wMieM. Ohr«* (& fl. 11.—). 

AiatfH,-Xiit, V. Speyer tt Pelcra: BerUn. Nr. I: Xtediein 
(e. 9000 Nrn.). 



Technische Wis.scnschaften. Oekonomik. 

Proaeh A., Bauer K. u. W«hr O.: 0(a «lektrischen 
BlnrioMunfwi 4«r Eiaanbahnon. Eine Anleitung lum 
Salfastatudiani 4er Telegraphen-, Telephon- un4 elekbiachen 
SignalainriehtttngCrt. Mit 87S Abbildungan. Wien, Poal, Leiptig, 
A. Kardeben. 1893. gr.-8* (XXIV u. 4S5 S.) (U 3.—. 

Itic .Vutorcn tiaben ts vidi .'.ur Aufgabe scmacht, 
Jenen Urgnnen des Eisenbahn Jivnslcs und anderer tech- 
nischer Betriebe, wekbe, ohne eine specietle fachliche 
Vorbildung zu besiucn, mit den verschiedenartigen elek- 
trischen Telegraphen-. Signal- und Telepboneinrichtungen 
7,11 manipulieren haben, ein Mittel an die Iland zu geben, 
sich mit deren Beschaffenheit und Function vertraut zu 
machen. Diesem Programm wird dos Buch vermöge der 
einTachcn und fasslichen Darstellung des Stoffes voll- 
kommen gerecht und kann auch als Nachschlugchuch 
jedem Gebildeten die erwQnsehte Aufkifirung bieten. 

Wien. Jüllig. 



! Neue Erscheinungen; 

: Bohnen Stengel B., Conetructlon ekktr. Boganiainpcn. Hambg., 

Sdbsitv. (III, 182 S. m. S2SFIgg) 6. 4.2a 
! Hnase F. H., D. Feitciüaanlajicn. Lpi., Wigand. (Xl. (SO S. m. 

93 Abb.) fl. 3.-. 
Hecht K., Iland- u. Hiirsb.ii.-li Abstecken v. Ki.scnb - u. 

Sti-jütii'urvni. 2 Tli'e. nres.len. Külilmunn. (VI, \H u. III, 

2;t1 S.) Ii. 7.2(». 

! Waelile V. A, ii. K. Kurnaiitb. Htr^e 7.. Keiinlnis d. Moqjho- 
I'i;;ie, üiolf^'ie II. l'atJ;i>li>^^iu d. Nonne ii. \'er-.uch-.eiKi'bni>se 
ÜV> d. (ithraucli'.'.virt einit;i.r Mittel S. V'ertil{Cj[. d. Raupe. 
(,.\liiii.i:.;Ln n i-, d. t'orsii. Ver- ueh-iu-eNen Oalcrreicha, XVI.) Wien, 

l'r>L-k. I" {VII. MS S. Iii.) n I.2U. 
DLiifer J, Arthi'.iMiic <t c.iii-trucUonN ciWIe*. CaWVCrtMfe de* 
ediliccs. Va:\s. <;niilliier Villars. 20 fr. 

IMteee \V. II nnd A J. Slubbn, A «anual of lelcpbony. 

I^ndori. Whiitaker. 15 sb. 
Je Vna G., Indiaehe bottwhygiSno. Batavia. Kollf. fol. h fl. 



In V.,fb,; liartti. O. tiin^ll. Oürn'^mtth Tarcy 
{W. l.SO). — Falko, AUtttiiliUrL itohmohiluir ^lut *, t. <■./. 

A/ut./. A'imH m. litdmHrit, Wien, Schroll A Co. (n. 2u.-). 



Schöne Litteratur. Varia. 
Dramatische Curiosa. 

I. Landsteiner Karl Oer Antichrist. Trauerspiel der 

letzten Zillen. Zweite AufliiRe Wien. Alfred 1 |..;jer, IHK:», gr. 
(VIII 11. 2!<> S. rl I. — . 

IL Krall It Richard: Kralia. Ein Lustspiel. (Schriften der »Iduns«). 
I.eip»g, Ltticnr. Anstalt, Aug. Schnlse, 1393 8*. (73 S>) II. —.60. 

III. WartOMAfg Wilhelm von: Moiart Pestiplel sur hundert- 
jährigen TodtenIMcr. fm Aunra^ der Stadl Wien geschrieben. 
Wien. Karl K .nrRin, 1893. 8*. (38 S.) II. —.30. 

IV. Raaben i:iiKen: Voltaire und Leasing. Lustspiel in funi 

Aiir/.M.'.en, Wien, C. K-n ISi"; fil«j S) Ii. — „Sü, 

V. Fixer Sebastian: Oer BÖrsenfaust. Iiumi>ristisch-!.ittyrisclic 
DiehttinR. Kreiburg I. l!., Kr. Wagner'aehe Univ.'Buehhandlung, 

I.Si>2. Ü". (fiO S.) n. — .4.S. 

SIgert I iiuisc: Auferstanden. Drama in einem Vorspiele 
lind :i Acten. Wien. M. Breitcnslein, 1.S02. H". -S ) 11. — yO. 

VII. Wichmann Kranz: Moderne Kinder. Scb nspiel m vier 
Acten, t.eipzi,;. Oswald Muts>e, 1S'J2. S°. (ITS S.) iL 1.2Ü. 

VIII. Stella V..: Schlots Araheim. Tragödie m zwei Theilen. 

im Spie^flbilde der Ver)'nri;;eriheit dem Pscudo-NtttUratisRUls 

un««rer TaRe i^e^eiuiher. l.eip/.i^, I .itterarische Anätzt, August 

ScIluUe. ISU.X ts'. (I7i; S.; II. I.SO. 

(I.) Ein groU gedachtes, hochinteressantes Werk. Der Verf. hat 
sich strenge an die Schrift gehallon und daneben aus der reichen 
Lhieralur Ober den »Aniiebrisl« manche diamalisehe Anrsgu-.ig 
geschApft In technischer Besiabung wtre einzuwenden, dass der 
gewaltige Stoff in su viele Einxelseenen icraplitleit ist, wodurch 
der Oberblick aischwert und die Anfüthrbarheil sehr in Frage 
gestellt wird. ImObrigett wird man vielleKbt flnden, dass dieses 
»Trauerspiel der letslen Zeiten« siemüeh staric in der Gegenwart 
wurzelt, ohne den Eindruck dos Anachronisinus hervoixuiufcn. 
Woher das woM kommen mag? 

(II.) Die Liebe Sur deutschen Heldensage und die innige 
Vertrautheit mit derselben spricht sus jedem Verse des Kebens* 
würdigen und poetischen Stückes. Bedenklich erscheint nur der 
Umstand, dass das Werk — ein Lustspiel — einen Mord Sur 
Vorausseixung hat und mit einer Rrand^iifkung endet; aber da- 
zwischen liefen so viele hübsche Sccnen und l!^infa1le, dass man 
das kleine liuch mit Vergnusen lieM und lür die gröberen Ein* 
sehlAgsnden unsere unmanierlichen Altvordern, und nicht den 
Bearbeiter verantwortlich macht. 

(lU.) Pisaes Festspiel bAlte «lUbwIieh der Sgeuhirrcier von 
Mosart's Todeetag Im Oedfiaehen Volksthaaler daigesteHt werden 
sollen, ßa ein Todesfall im Kai»erhau8e die Auirdhrung unmög- 
lich machte, verfalle die StBdt Wien die Drucklegung des Werkes, 

das eine i;UieUlii"!ie Misclnmj; von AlleS'irie und ilcnrebjld re- 
präsentiert. Vielleicht Rlbl die bevoistelielide Ktilhulluiig des Mo.'.,\rt. 

Denkmals .Anlas«, dns luibsche Gelegenheitsstück, dessen veihe- 
vohe Stimmung nur einmiii durch ein sehlcchles Wortspiel getrübt 
wird, auf die Bühne su bringen. 
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(IV.) Aur dam TSteiWktlc wllte dgcntlieh stehen: >L{tleralur> 
(cspriehe In fAnf AufsOgsn.« Von Handlung findet mcIi, ao wvit 
das Aug» adiwdfi, niehM, als daaa ein Buch Andlcr geprellt wird 
und VniMbfa einen groben Brief dieSeit D«Nlr ertMHen wir «it- 
fiHirliche Auteinenderseuungen tibcr die deutsehe und fimiOaiaelie 
Littoratur des acht]!«hnien Jahrhunderts und Proptiesdiiogen fiber 
die klinftlj^c GroUe der deuLscben Dicbtunf;, die man Ja heutzutage 
ohne besiiiulercs Kisico niiMipreclien kunn. Mnn nehme diiscm 
angebUchon Lustspiel dl« Oislogform, und «s bleilM nichU übrig 
als eine Abhandlung über das huemriai^ Berlin im Jahn I7öt. 

(V.) Das Leben und Treiben «uf dem Geldmailite Wctet des» 
Satiriker an und för eich einen ao unaiüchSplliefaen Stoff, daas 
er es durchaus nicht txithlg httt den »Faust« lu Vergkeiehen heran - 
lutiehan und cmc groiSe Diehtung durch gequUte PttraHeiiamen 
lU verunglimpfen. Wenn dir Autor, dem ein geivissc<i PormUlent 
nicht abgesprochen »erden kann, nut Fau«i tiiid MepMsio, au« 
Wagner und deai »Scbülci« Börsenjobber und SpecuUiiten mncht, 
darf er drs Widerspruche« niier gesehmackvotlen Leute »euis-. 
seirt. Thatsächlsch besteht /.wischen seinen Figuren und den 
Oestulien Gocthc's keine andtTc AhnticMieit «Is die Vorliebe lur 
Ausfülle auf die katholische Kirche. 

fVI ) Weibliche Handarbett. Zahllose Fehler im Dessin. 
Moral 1 iHnM ein Mädchen einen rchltntt btgungen hat, brAUoht 
CS »ich nur .lu« dem Fenster tu Sturzen, um seine sittliche .\u(- 
enlehung XU (eiern. Wem das nicht einleuchtet, dem ist nicht 
XU hctiien. 

(VII.) Hie und da recht gesunde Anaenauungen und ein 
starkes, ethisches Patlios; daawisehen sahireiche NaivetSten und 
unverdauie LeaefrlSchlc. Der Verf. will tu vie\ auf einmal bewei- 
sen und beweist darum schlielilieh gar nicM«. Daas ein Vater 
«seinen verkommenen Snhn mit eigener (Innd erschicül. duiin innt 
unlcu>;harc Tingik; «her diese Juslillcicning «Is ein Gebot Gntles 
hinzu^teiicn. ist der helle L'osinn. Krcilich handelt es sieli um 
einen Gutt, bei dem man sich abuoiiit nicht auskennL Er ist 
»der Gott der neuen Zeit und di>ch der alle, zu dem wir in jeder 
neuen (»laubensformel zurückkehren« und nennt sich »Gerechtig- 
k«il«. h'm complicierter Fall, tür dessen Vcr^lündni« unter un- 
geschulter Veraltend nicht ganz ausreicht. 

(VllL) »Wahr und driuenJ, furchtbar dräuend schon in seinen 
Augen, wie die Schuld und Sühne, daran er tru^! Ais wnrc es 
nieht genu;;. so schien's ihm — ein Wahn, im Grunde doch des 
läeistcs ho'ie Klarheit Irühcnd — an dem Opfer, bei seinem Leb- 
zeiten, so vit lei thcuerer Hiiupter - sie Alle dess* /.eu^eii dazu- 
mal — und dim Eriiiswhen schon fast von Stamm und l.inicn.« 
Diese Stilprcibe diiifle i;enu(;eii, Wir haben das räthselvoUe Stück 
mit namenloser (ieduld zu Fnde gelesen und haben trotzdem 
keine hlns-ic Ahnung, was dann vorgeht. Das arme, weiüe l'apierl 

J. Meinhard. 

Deutsch« Rundschau. .X.X. i. 

Liiidaii K.. Der Flirt. N'i velle. I. — »««chtold, G. Kelier 
in Heidelberg u. Berlin 1. — Vambcry. Freilieill. Ucstreb^en im 
miislim. .Asien — .\ v. (^olta. I>. V'icluria l.yceum in birlin. - 
V. Hirschfeld K. St.nilsniiii!ii d. «Iten .Schule. .Aus d. I.rhcn d. 
inecklenbiirK .Ministi-rs I.. v l'lessen. — StrasburRer, '/.. lOOj. 
r.i-däclitnis iin d. »CMldeckte fiiheimnis der Natur«. — Herzog 
trnst II. V. .Sachstn Coburn-tintha, — Schleidtrn. Untcrredi'cn 
m. d. Fürsten .Metternich im Frühjahr 1.^50. — l'olit. kundscbau. 

— lirieh Schmutt, ("tesamm Sciintlen v.M. v, Kbiier-Esclienhacli 

Nor« uiid Sttd. i..\vii, 

Dohm H-, Werde, diü du biül! Kovelle. — Reinke, Die 
Festigkt. d. Pdmicn,— MAns B., Jec, Frohschamtncr, d. Philosopn 
d. Wellpfaantasia. — Garaia, D. Priedcnsbeiitrsligcn um. Zeit. 

— E. Mamroth, E, Realist d. Reehis (R, v. Ihering). — SoknI. 
Frau Uttitia. — Kruse. Hhmerks Glück u. Ende. — Simsoii, 
D. Anthcil d. Frauen an d. Weltauistellg. in Chicago. 

DtT Zinehauar. I, 8. 

Fallor. Herr Gscheidtle aus Gscheidtirngen. — Rossi, In 
Friedrichsruh — kein Inlervievv. — v. Polens, D. Schluss d. 
Kougon-Macquarts (i.e doctcur Puscal) — v. 1. 1 1 i en c i <>n , 1). 
Thurmbläscr. — l.oewenburg, Aus d. wotien Stadt. — l-.nnije- 
wicsclie, Vorwuits! -■ Bmnner, I). Ki(tsli;h|{ des MiMSLhcn. 

- /.. I'nt'^tehj'. d. küiisticr. SchjfTcns. Ueitranc v .\. F. tjraf 
V S- hack u. G. l'iOke. — Kloaa, Rom. Kunstbncf. — Krit. Rund- 
sch^iu. Vei>shiedeiiti«. Sprechssal. — llObnenblaltt v. Ompteda. 
X(in! IJramat. Sccne 
All* u. Noü« Welt. XXV Iii. 

V, Neidegg, Am Glück vuibei, Komen. — Trautner, 
B. mod. Chatif, — Freidank, E. Bettr. s, landwirtsch. Bewcfg. 



Mitteleuropas. — Mirbach, Alte Liebe rostet nieht. Era, — 
Wildermenn. O. Copieiteiej;rat>ii. — v. Rhein, Tfibingen und 

Uj-ijcprri,' - i"i ii-drich, l). K loste ibauer. — Z, Frauenfrage. 

Deutsche Re¥ue. XVIII. Octr>hcf lS!):t 

' . - 1. Leben Kij. k'arls \\ Riin.inun. X.XI. — S>heiicl;, 
l). Kaiitvuiuer Lilio. (Sciill — v. l'<i>c!iiMf;er. Li>tJKii liuciui. V. 

— Nippold, L>. interconfessiuncllen l'aiallelen Ind. luichl. Gesch. 
d. IS*. Jhdls. — GoK! srnid, i'eisieii in d. cur.ip l'nlitik. — 
GL l'feil, Ist d. Kiinl-Liiplüc'sclK W«Illiildt;-..Hvp >lliesc mit d. 
heut. Wissjnsch. vereinbar; — • Tille, Ünt. u. dt uts^ie Umversi- 
tAten. I. — Hiriel, Ungedr. BrieTe anG. A. Reimer. L — Schön, 
D. Anfänfjc u. l'rsBchen J. Stars — Kruse, Goethe u. Friederike. 

— 'iV' ' '■' n .1 n :i i" ( I . zu p..ych<)1. Charaktcrisierg K. Werders. 

Das 20. Jahrhundert. III. 12 

V. Leisner <l., .\lea culpa, mea niax ma culpa. IC. Betrachts;. 
V. e. Deulschon. -- I.ieiihar.l. Uerlintr Lieder — l>s , Vor 
Hi.-Uiiin d The.itLTWiiilers. — Scliiiitcs. I>. ti.l..llL' l'.istiüon. 
(SchL) — Lang, L'iis. Staat&loitericn. - l'eutuburg. l>. Ver- 
nichtung d. Deutschen in Steiermark. — Deutsche Auiapriiche. 
» Aus d, Nnrrcnhause d, ZeiL — Hldbendes vom Tage, — Vom 
Hit 'i Mi- ti. Z, deul«clu-n Hewe?;.;. 

Illustriert» Zeitung Nr 2tilK -2ii2L 

i'JiUS . I K rc h s . Ü tircsdeiHr .San;!atsci>nlcreiu — lUivker. 
0. Ltit:heiiretci iicl-Utcii f. Il/.j:. Kriisl IL v .S;icli>eii-l.'obui^-Gi>tha. 1. 
ilL in Nr. L't5l!>'i — .Schl- ss Kn.'icria.i b <.'ohur^.; Kirchner, 
Z. U. Haym'» üüj. Ür.-Jub. — Kocdcr, ü. Albcrt-Fcst in UrtsJcn 

M. Oumsot.-- C. MiUltf. — Ose. Justinu«. — D. Kunni d.nv i 
d. IsiiHnus V. Korinth. D. Jub .Gartenbau-Anssiellg. in Lp/^; 

— M Aller, Von d. WcUaossi. in Chicng«. — ftiottc. In d. 
SommcrMAChc. Btl — (3619.) D. Italien. Kmnprins in d. dcut* 
sehen Keichslanden. — Sainmcn, Fr Rietswhc. — E.sch«rani- 
l'Mte Kauenrame. — D. Pfal^gauhiltte am Sorapiaa. ^ Nuschu 
Hülse. D. Brand d. Doases au Ralaeburg. — D. Insel Oie in 
d. Ostsee. — Kleinschmidt, B. neues Wh. üb. Don Carlos. — 
Reubke, Altein, Nov. (Schi, in Nr. 2020). — (2620.) Fendicr, 
Denkmal d. Groehx^. Frledr. Krans II. v. MeekL>Schwerin — 
Koeder. D. Ks.-Wilhelm-l'ahncnmasten in Dresden. — Aua der 
großen Berl. Kunstaussielli:. — Dr. Henry l.nngc. — Vor d. Affen- 
könig im Herl. Zoiilt^, (;ar;cn. — S c h m i d 1 . H ee n'el d i- n . JuL 
Sommerbrodt. — K^mst. v Wur/.bach. — (i r ü n en'a 1 d, 1). Knob- 
lauchsland. — Ferida, d. Tdchter Fmin l'asc'ia's. — Hüberg, 
K. Abend auf der Ks. WilhelmsHrüekc zu Hc-ringsdorf. — P. O.sl- 
alpen. — (2621.) I> Kaisermunover in Flsass-Lolh.'!:)Ren. — I). 
Denkmal l". e. Dra.s' in Karlsruhe, |i. ii-i;. unj; Manöver. — 
Gen. de .Miribel. — 1). neue Neckar'M üi;kc x\v. Sinti;;, u. ("ann- 
stiidt. -• Richter, Truppfiija);d. — .Muser. D. .Allel liLil.-K.ipt Ii u 
zu Sedlee in B<ilinien. — 1. u Ii d e. M. GroUmuttcr. — In jeder 
Nr. Wochenschau, .Manni.^'ra't jtktcn. Kl. Mitlhlgent Moden etc. 
La RIcreazIone. K, 17 -i» 

(17.) .Monte Santo pr (iorizia. — U.irn. I'ercli- la CSHira 
Manipa tiioiil'n. — Uri ritiiedi>> cmitra In tilldsscru, — .A prcvcnirc 
il colera. — l.ibcila di cosciin/.a IV. V. 0>ncctla (Folls in 
Nr. 18. — (18 ) Lu scuolu. — La becrttla — l.'adaiisunia 

diRilala o il Hiiuhu'^. — Le fru;ln {Forts, in Nr. Itt.i — Cevni 
stonci sull' orminc dtlla piieMa drinniii e »lel li.ulro in Fran. m. 

— Ina, I.ii iiHSvit« d; Nii.o, — La storis univ. e latci'-rnii — 
! prinii poiui. — II :ii-.si>, — II.).) Ivcnndiuia c innralc. — Guid.. 
d'.\rcz;o. - II incsc dcl rosan.i. — Nuvule trraiiti. — Venc/iii 

— Suhl il biano — IiijederNr.: L'n pu di tutto, — In i^iru pcl 
mondo. — Nella palria di S. r.iuttu. — PaSSa lempi cic. 
Katholikus Szomle. vil, 4 

Törük. Ge^chichtU Fntwickl.i;. d. kalli. Autonomie, II — 
Honnar, Vnlksiiiiircii'n iVciiulen l'isprunRs. 1. - S r, e V; .■ i y K, 
Lleklr. .Arhcilsliefcru. -- F ü s s y , K. u irkl. kal»:i>l. Stu.it>iiiunii : 
GarciQ Mrirenu (i uris.). — Czompö, Calthon u, CoimaL Oi>sian. 

— Xtitiaiire IV. — Sxentsnnai, Germaine's Ideal. (Forts.) 
0.;.vöta. XXIIi. 10. 

j TouZMllsky, I) Werk Schmerlings III. Kuliii.i, F. 

unstcrbl. Skeptiker; H Tainc (Forts ). — Douhck, itti .lur l,|en 
I Wellllu-il. (Forls. i — .Albieri, L». !Jr>timen in Lliic^ipo — Hcvduk, 

1). .Mulilbaucr. [Forts.) - K I >>s t e r m a n n , Fiir's (i^uck. (l'ortn.^ 

— Vresnicki, Im Isaigcbir^ie. — l.'uhej, 1). Foi't.M;lii if.i; ,1. 
en>;l. .Arbeiter- Vereine. — i ech, .Neue Litt,: l'rzahleiuie Fiosji, 

Przegl^d Polski. CIN, .12>'> u. 

(32(5) Morawski, Ks. Haili ia:i ( S;lil,) — W i lui a k ie \vi c ?. . 
1). Th,-a;.r Ladislaus IV (Sehl, im Hell :)2ri. — A, .M. L. t'ii. 
Aufenthalt e KngUnden» in Pari» (IbSr— ;i|. (Fvrt^. in ileit Si."/. 

— Zdsieehowski, D. deutsche ByranisiiMis. — */ Nach d. 
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KathoHkcnUg. — Lillerar. Chronik. — PoliJ. RunJschuu. — (S27.) 
Tarnowski, T. I.enartowicz. — Milewski, D. »ocinle R«rorni 
in Engld. — Gnatowski, Studien üb. d. muosten Strfirogen in 
Frtirch., II. Boarfel tt. d. G«n«sji <. Icttcn Ercihleen. 

Neue Erseheinün|ren: 

Ess«r F., S. J., BKItm 4. MArienmlna«. 2. Aufl. Padwb., Esser. 

([V. m S.) fL iM. 
Lev«tsow Corn, v., Nwe Tagt, Erz., »m i. Din. üb. v. 

3. Johams. Schwerin, Bahn. (135 S.) II. —.08. 
HnKrhawa I, R.. CliiiatnMiitpliwitmn. Lpx., Hc«m«1 (179 S.) 

0.1.20. 

In Vorb.: $teen, Mitttmv od, d Christiauüürg Pommerns 

im Xri. ykdt. Gotb». Schloessmann irt. 1.80). — b. Urcitk u. 
H. in I.p7.. : Dahn, Juiian ä. Ablrunnigf. Gesch. Roman, 3 Bde 
Iii, 12.(V0}; dcllc Ürasie. D. Rebtll. äosi. (il. 1.80). — 
I i>rresiini, /A« Übt. SotJntengeichichtfn. Dresden. Pierson. 
(Ii. 2.40). — D. C. -Schueidcr'sciic W-ring in Bamberg hat aus 
dem Vellage Lechner in .München d. Verlags- u. Kigenthunisrccht, 
sowie sammd. \'iirriithe der Romana Pfa. Galen's übornominen 
II. beabsichtigt die Herausgabe e.- SaMiailg; »ADSgewOhlte r 
Romano \'. Phil H ü I c n « 



Stimmen aus Maria-Laach. .\i.v, 3. 

Granderath, \. Ritscliel's i.chrc üb. d. <; jf.luil i:hristi. 1. 

— V, Nosl^t - Rieneck, F. VV. Nictische u. d. zunitige Wissen- 
schaft. — .-icliiivn D. falsche Balduin v. Flandern. — Kemp, 
über Brentiblollc u. ihre Vcrwcndg. — H, Pesch, D. Privat- 
cigenlhum an Grund u. Buden im M.-.\. — Ivreitcn, Pascals 
letzte Jahre. II. — Rl .Liisimu ii . ii. a.! Rösler. Card. Jobs. Domi- 
III.-.; (k. i:; : ■ , ,,,,.!. .S.-iir.f.L-i;. — Miscellen. 

Histor.-polit. Blütter f. d. kathol. Oaulaohland. CXII. 6 u. 7. 
(6.) (irupp, l.iteratcnthura d. .\ufklärgs«eit (W, I,. Wekriln). 

— Ciruh«", D. Chronist Oldccop u. Stift Mitdesheim, ~ Zimmer- 
ma: II, '/'., I nitj; ', engl. Socialreform — D. Minocrtr. d. Katho- 
liken in Deutschid. — Huhland, Z. .Agrarfrage. — Zeitlaufe: Europa 
in Afrika. III u. IV. — Zj-,^h-.ift z. Zuschrift »Was dann?€ (Aus 
liühmen.) — l). KirchenltMiioiis VIII, Bd. — (7.) Haas, Aus d. 
Tng';n Muna Antf>in(.t:c's. — D. deutschen Katholiken in .Süd- 
r.i.ssid. — Neuestes nu» Uslerr,, resp, Böhmen. (Von c. öst. Reichs- 
ru:li-..ih_'L ..dnctcn.) — Zimmermann, Z. Gesch. d. höheren 
fnls.T. ;r- I nijtci.: Gesch. d. .Marlborougb-College. — Büumer'» 
Schrift i postol. GlaubenitbekemitllÜk, 

Ol« Orenibotan. I.II. 38 u. .19. 

(38.> Kreutzer, Z. Bcurlhcilf». d. Bodenicforinbeslrchi^cn. 

— Indische Zustande. II. — Wir Journalisten. — Reweficd.mken 
u. Reiscbildcr. — .MaSgcblichcs u. Unmaßgehlicti;:-. — I.iIili .ii :-, 

— (39.) .•\ncnerktrefV t. )'iJi*nfr*);e. — Theuer u. wohlfeil. — 
I). athcn. VcilkMr.:iiiil :m l>:anin. \ [. — BeloW, Bdlder aus d. 
Westen. 7. In d. Schule. — bciiwürzes Brett. 

DI* naue Zait. X(. II, .->l-.')3, 

(öl.) H/.g. K.rn-it v. Coburg. — ßcrn&tcin, K. artige Bren- 
tuniadc. — Avclinp, K. engl. Roman — D. sanitären Zustände 
im Biickori;cwerhe. — Litlcnir. Rdsch — Nuti/.cn. — KrauU. D. 
alle .\lngd. — (,'52. ) l'rouÜ. Ciiltur, — Bernstein, I). pr-juU. 
Lan Itiigswahlen u. d. Socialdemokratie. — f), Wn^ilcn in Krank- 
reich. — Spöhiimann. D, l.ii(;c d. P<ir/.e in.vi - ii t m N'iriiu'.- 
Böhmcn. — Zinner, D. Durchführg. d. seh ,vlu. i ahriksj;esel/.t'S. 

— Scheu. Traumesbol'ichafl. — (53.) Zu il. pieuti. I.andtai^s- 
waM«), - D. C<iJii;r. v. Belfort. — Miinchcner <>efiiiign'.s2usmiidi'. 

— Rud. Meyer, Moeb einiges üb. d. Inndwirisch. Grolibclfieb. — 
Guy de Maupassant, D. .Marquis de Tunard. 

Dia kathol. Bewegung in uns Tagen. X.XVl, o. 

l.'-o <• 7,war ancrkannti'r aber gefangener Füi.st. — | 

<> >:t:-i II. <»risUT III Zu.: fl.v.ifn im erstell Culnn- I 

Kau;,.-;. — E. ULr,ui.U bii J, KuüuUilvtu m li.iaüu. — Prcs.sstminicn. 
Monatsblatt d. wissenschaftl. Club \\\ Wien. .XIV. vi. 

K umu r Ky n sk y, I). Wc^icn u. d. beiden Haupuichlgeii. d. 
Ji.L, Sinus. 

Die Nation. X, 51-53. 

(51.1 * . • Poiit Wochenübersicht. (In joder Nr ) — Barth, 
Wiril L-. deutsch-russ. Handelsvertrag /,u Stande Uommen? — 
Schräder. D. neue Organisation d. Handwerks, II. — * * • *. 
I .t«'«* mehr Licht üS d, Vorgänge d. J. IH7Ö, — Ben dt, D, 
Wirksnnikt. d. physikal.-techn. Reichsanstall. — Geiger, Thom. 
Curneilk, — 0. HaniiSün, D. Schaffensvorgang b. Üöcklin. — 
(Sil.) Barth. Arbcilsvcnchwcndg. ala «oaial. Hcilmitlcl — Bam- 



berger, E. Stückchen Reminisoenz. — Schiff. D, 65. Ver.samnilg. 
deutscher Naturforscher u. Arzte. — Gildemeister, Josepbin^ 1; 
(II. in Nr. ."53. ) — F. .Mauthner, Jordan gg. Nietzsche. — 
Remmcr, D. europ. Paradies. — (^S.) 10 Jahre »Nation«, — 
Alex. Meyer, 1). Verhandigen. m. Russld. — Schienther, E. 
Gedenktag f. d. »Deutsche Theater«. — Elia.s, D. Münchener 
Kunstaussteilgcn. — Geiger, Gg. Försters Briefe u. Tagebücher, 
— In jeder ,Nr,: Thesler- u. Bücherbesprechgen. 
Beilage z. Allgem. Zeltg. Beil, Nr. 215—227 (I6.— 30. Sept.) 

(213.) Ladewig, Pierre l.oti, .1). Unsterbliche.« I. (II. in 
Nr. 21rt). — (218.) V. Gnoist. Schöffengerichte, —(217). v. Ber- 
lepsch. Naturstudium u. Kunstgewerbe. — Erinnergen u. (iedichte 
V. F. Dahn. I. (II in Nr. 218), — Fabricius. R. Schöll — 
(219.) Kitt er, D. Stroit zw. polit. u. Culturgesch. — Deutiches 
Geist-s!c^;n m Böhmen. — (220.1 Garbe, Z in^t Visionstitt. — 
Pryt ;:, Z Gesch. d, D. Nationalgefühls. — Au-, \ . Hehn's Reise- 
tagebuchern (KorU. in Nr. 222, 224, 225.) — tvans. Üb. allerlei 
Bakterien. — (222.) Graelz, Rob. .Mayer's Briefe u. Schriften. — 
Frdr. Glück. — (223 i Altes u. Neues üb. d. Koptos u. das Wadi 
HamamdL I. (II u. III m Nr. 226 u. :^-;;i — i'rutz, Pubhcotioncn 
hislor. Vereine. — iL^lM.) Bruns. Epikureische Funde. — (225.) 
E. neue Relignin-,;iir:i ■.npinj — Günther, Geogr. Litt, — ^JJ*}.) 
ßettelhcim, Z, livl. (icnurtstip v. F. v. Saar. — (227. "i .Mareks, 
Ilm. Baumgarten. (Niwlinil > 

Feuilleton d. Wiener Zsitung. Nr. 200— 224. (Sept. löWi. 

(201 ) Ii ijm;: cs, S'.iiJicbilder aus Bulgarien. VI. — (204, 
205) Guglia, Altes u. Neues v. Rhein. - (200.) Schwcjcer- 
Lerchenfcld , Üb. Eis u. Schnee. — (206.) D. Thorbau ,1 km-.. 
Hofburg, — (210 — 212). Landau, A. v. Lamartine. — l-ld.^ 
Mara Cop Marlet, Kriegserinnerg. — (214 1 Ii ü m ü Sc . . Kunst 
und Kunsttfcwerhe in Bulgarien. — (215, 218.) Staljstjk J. SanitaLs- 
■.VL'scns. — L'-'o.i Haberlandt, D. Vcr. St. v. Nordamenka. 

ylVü.) Bacciocco, Aus Tirol. ~ (223.) G. L„ U. Entstehg. 
d, deutschen KaiMnage; — (224.) Milthlgan d. k. n. k. Kriags- 
archivü. 



Notizen. 

Zur .^rüctcrc von Max Bcwers »Gedanken« (Öst. Litt. II. 
Nr. 18> gu ni; J -r Kl Jii ^•.luii dus nachfolgende Schreiben des Verf. 
zu, mit dem Allein hr:'. um V: irffentlichung: »Dresden. 23. 9. '893. 
Hochgeehrter Herr' In .Nr IK li r.s ^thr geschätzten Blattes findet 
sich eine recht Ireundiiche bvurttsaiun^; meines Buches »Gedanken«, 
die für mich umso wohlthuender i^i, al.s der Herr Verf. aus- 
drücklich erklärt, da&s er religiöiE u. |. ilitisch auf anderem Boden 
stehe, Diese Parteilosigkeil, d o ilu-. (.iite auch im fremden Kleide 
anerkennt, ist mir häuhg in kiUhQlj^^clien, niemals sh^r in -lORi-n. 
»liberalen« Blättern ■ begegnet. — Wenn aber der k:l. aiulcui.'.. 

es scheine, nls ob ic-h mir ein eif,'ene» Cdrisiciiihuin tu.jt 
.\ rt lijs j|i.;rii \ l":;!.!',' .• i ; 1 1 :- h ü IC 1 1 1 1 wi'lli;, so muss ich dagegen 
it ucniicii VcivvihriiJi^ cuikgtii. Ich gliiube eher ein .Antipode 
als ein Seitenstuck zu Eg. zu sein;') dieser steht auf dem ödesten 
rationalistischen Standpunkt; er will alles >Wundcrbare« im 
Chrüttcnihum, was sich angeblieh niabt aik der a»enschliehcn 
Vernunft vereinigen lüsst, einfach streichen und nur die sittlichen 
Ideen Christi als fernere CultuimMnenle gsMan taiaan; uingekehit 
versuche ich gerade das, was Im Chfialenthuin all daa wunder- 
barste Prebleei erseheiM, den Gedanken der DreUiiltigkalt, in «inen 
harmoAiBdiien Einklang mit dar Vcmunfk ZU bringen und 4ar> 
zulegen, dase da«, was Christus laftl, nicht ein iQnmäglicfaes«, 
sondern vkiloichr eine Erhöhung des orgaonehan Lafaena bedeutet, 
in dessen Grenzen Eg. »ratiMKllc mit dem Christenthum ab- 
uirischartei, ieh hingegen die fQtr Eg. »unfasaliehalen« Lebren 
i'hnsti mystisch zu verstehen suche. •Mystik,« sage ieh S. 237, 
• ist die unmillelbna- Empfindung Goltes in den alltäglichen Dingen 
dicsci VVtlt«; indem ich mich nun hüufig auf die Alllagsvernunft 
berufe, erscheine ich vielleicht auch hin und wieder als ein .Alltags- 
Nationalist wie Eg. ; sein Bemähen aber geht auf einen Bruch, 
meine .AnstrcngungL-n gehen hingegen auf eine Übereinstimmung 
der »AlllÄgsveniunft« mit der wunderbaren Tiefe des Chrislen- 
thums hinaus. Kg. ist stolz dii ;> ::, nri »aufgekhirler Rationalist« 
zu sein, ich boscheide mich damit, da«» mich ein Kritiker einen 



•i Der l'ct. T.Vuin". iicrn ein. dnss »ein Au^diuc't, K ;-n>.tni:frc 
nich ,tm (.■hri!«tenl!ium n.ich Art de« H. r. Rgldy** t;lüc*lii:!i w^r u 

Ictcht IniHSver^taItde^ werden kunnte; es hätte gCQüUt-r iietU«;!^ mUfr&«n ; 
.B. consiruierl »ich — njch Art des H. v. K. — »In etg. Chr." Denn in 
•icr Art der Aufti«»un|{ di-s ChrislenrhuniS lie«t, wie auch au» dem »oil. 
:»cbr«ibcn It 'a beivorgehi. xwiiehen dimcm u. H. v. Kg. «in titttr uae 
iwlaelplelier Gegeaaaub 
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Inystischtn Schriftsteller nannte unJ rfnss nucli Ilir Ref. in meinen 
»GedanUen« bald da» Stammeln eines Kindo. bald Jie Offeci- 
tMrungeft «n«s Schcr^^, bald Narrcthei, üald Wcltweishcit vcr- 
tMhmcn Widllt; Kinder und Narren sagen bekanntlich die W'nhrhetl. 

Die« Ober die religiöse Seite meines Buches; wenn Ihr Ref. 
die politi-vchc S'atur der «Gedanken« als Uismarckisch boiii^h;i;l. 
so hut er im Grurfie Rech!, aber er darf nicb'. »htT^L-lu n. J&s- 
ich übcrail dar-nu" ln:i«^i-.c, duss Uismarek 1. da Mtlli^ht He- 
deutung des Katiiolit:iämu<> und ?. die sittliche Vcrworleiiisctt de« 
heutigen Judenthums Bründlich für .! u Zukunft des deutschen 
Sl»ats!eh<?nH untorschiitKt ; um Jif Si.ijirc ü«! hcr.euecn, mit ikr 
w\< katlKiliscIiC 'ror-JcniiL:-. in iltr fulili^ v—:irt;.'. ni:l.' i./li ini 
AbJiutk isiiisr Sttllc itusi S. lio- meinem lSu^-ti*s>, wu IiliIj:: 
»Es war eine edle und wtisc Sitte im Mittclultcr, davs . nur 
Bauern-. Ritter- oder Für-4lcnfnniilie, in der mehrere S<ihiiv uuivii, 
einer Ji.-. m:is;lu h .n Stanii erwählte, niLlit -i 'vi-iil der Vieltheilung 
wegen, als wcC. jedem irdischen Ucsiti UiiU iumal den regierenden 
Hiusern eine unmittelbare Verbindung mit den mora- 
lischen Gewalten Nalh thut. Sechs l'ruisen hat das Hohen- 
Wllemhuus; vielleicht treibt den einen das Herl in <Im gHl« «lU 
Sitte zurück; geUtig und weiüicb wOrd« dar KatliaücfeHmis tut 
ihn tim höh« dvataeha Mtenon «fittkn; ain Hohannriler «Ii 
PanlMHhor itt Fuite oder ate EnMKhof w KMa bodevict für 
das daniocha Volles- und Sealcnlchen metir, alt nun heule ms 
AiMipBthfe vor dem Kalholieiamus enlraalel ableugnen «der Hlehelnd 
staabcn an«. So bedeutet die Rettung Otutechlatids vor der 
Ansrefai«.« »DiBdaiilaclMCaaallBehafla dia «mi dar Soeialdenokntt« 
hedroht, vom Judendium xereetat und vom ProKsUmtismua indi- 
vidualisiart irird, kann nur durch den Katholieiamua von neuem 
organisiert werden.« — Ein Prinz aus dem sächsischen K^mtgs- 
hause ist bekanntlich kürzlich in den geistlichen .Stand getreten ; 
dats ihm in Zukunft ein Ilohenzollcrnprinz nachfolgen stillt«, 
rechne ich zu den Wahrscheinlichkeiten, wie ichflberhaupt in den 
»Gedanken« die Anschauung verfechte, d«9S wir in dar Politik 
noch lange nicht am Ende, sondern weit eher fada Anfang des 
Chri.stenthums stehen. 

Indem ich Sie, h. H., um Abdruck dieser riehligSloUendcn 
iüUechrift bitte, zeichne ich etc. — Max Bewcr.« 

In Nr. i (Jhg. II.) des »Ö.L.« (Sp. 168) meldeten wir von 
einer Coatravena swisehen Fm£ Dr. O, Hsaonn in Gelingen 
(d. i; Berlin) und Prof. Haeekei in Jena. Enlanr hatte in 
tdncmWsrk«*Bntwicklunplehrs und Darerhnemui« gegen Haeckci 
Stellung genommen und dafOr die grAUiehstcn peraAnliohcn 
Schmihungen seitens des letzteren gccrntct. Auf die hierauf von 
Hamann eingebrachte Ehrenbelcidigungsktage erwiderte Haeckc) 
mit einer Gegenklage; am 2t. September d, J. kamen die beiden 
Klagen vor dem Schi»ncng«richt in Jena zur Verlinndlung Hacckel 
wurde zu 200 Mk . Hamann SU 30 Mk. (Jddliufle verurtheilt. 
Die Wiener »N. Fr. Pr . vom 20. Sept.. Abdbl , bringt in ihrem 
Bericht über diese Verhandlung (Kliichluulerid auch in de: 
Beilage zur >.\llg. Ztg.«, München. Bei! \r. 27) folgende Stelle 
>Zuin nicht geringen Erstaunen der Corona ergab sich 
auch. diiS'* Dr. Hamann, der Naturforscher aus Hacckels 
Schule und evangelische kgl. preuö. Titularprofc&sor r gegen- 
wärtig an der kgl. bihliuthck in Berlin angestellt! zugleich Mii 
arbeiter an der von Schnürer rrtfi!'tf"«'n. in Wien von der (nach 
I'apst I.CO XIII. benannten) »1 ■ > i Michaft« herau-^pR. kutho 
lischen I.itterutur-Zeitung ml.« — Liie Hedaction des •(). I... i at 
darauf zu erwidern: I. Oic .Arbeiten (liüchcrrefcrate), welche f'rof 
Hamann im »Ö. L.« veröffentlichte, erschienen stets mit dessen 
\ mKih Namen gezeichnet. ^ 2. I'r if- ll,i!-;ann hat wohl als 
Siuücnt Vorlesungen HaeekcK besucht und «ucn dessen Anschau- 
ungen gelhcilt. Nach seiner entschiedenen Stellungnahme gegen 
Hacckel jedoch hat es keinen Sinn, ihn jetzt noch einen -Nutur- 
fonctter »US Haeckcrs Schule« zu ncnnea. — 3. Der christliche 
Standpunkt, den da» >Ö. L.< einnimmt, schlieft die Mitwirkung gläu- 
biger Prolaatantan auf allen jenen Gsbitttia, wo nur daa dem 
XathoNeiHmia und ProtestantiSHMS Gemeiiisanie in Frage kommt, 
flicht ans; esgiWwobteineauf dem Bodoodea Chriatc.nthums. 
wie eine auflerhalb dosaclban stehende Naturwissenschaft, aber 
von einer katholischen oder protestantischen Naturwitsenii^fi 
kann nicht gesprochen worden. — Aus dienen Gifiaden iiat das 
»ö. L.« die INilsrbcit Prof. Hamanfls mit Genugltauuiqi begrbBi 
und holft auch femer der Milwiikung dieses Getehrien sich er- 
freuen zu können.*"! 

In welcher Weine Hiteckcl noch vor Cteric^l »einen wi%Hen',i;hLift- 
Iichen Oeiciier mil Schmähungen ühertiäude, xcisri u. A., Jjbi. er bcluiup- 
Iti«, Hiin*nn 4cl .von den JcMiiten ffck^uli worden*. Bewciv: »eine 
Mitar^lerKhall am ,0. L ■ kr lagi« »oyar ilie Statuten 4er LevCwelt- 
achafl vor (0, ehae daa* üiiHchder Aariarichter dsre« «eher Xalia aahm. 



Deutsehe Gesellschaft fOrchristl. Kuaat. Am 4. Jan. IS03 
hat die enJgiltige Festslellg. der Statuten und die Constituicrung 
dieser Gesellschaft in .München stattgefunden. Die Gesellschaft 
macht es sich zur Aufgabe, d. Kunstsinn zu fördern, d. directen 
Verkehr zw, Künstler und Kunstfreund zu pllegen, den Gefahren 
unkunsticnscher oder unkirchl. Kinflüsis« zu begegnen und den 
chn»tl. t't'^innten (■ünstlcrn d. .Möglichkeit c. engeren .Anschlusses 
aneinanJei .. ZiVLjki- gegenN .Anregg. u. gemems. Verfolgg. ihrer 
Bestrebungen zu verleihen. Ist auch d. Gründg. d. Gesellsch. v. 
kath. Kreisen ausgegangen, so soll sie doch keineswegs auf die- 
selben beschränkt bleiben. .Alle chri.stl. Manner .sind als Mitglieder 
willkommen, alle, die ihren Stolz dnrein setzen, den chnstl Ideen 
durch d. Mittel wahrer Kunst würdigen .Ausdruck zu verschaffen 
i;. J.iJur.h c. reiche Blüte deutscher Christi, u. kirchl. Kunst 
ii-il't.ilu;i:i.n zu helfen. Vieles ist bereits durch t.Oviilvcreine u. 
Kunstzeitschr. geschehen. Was bishci in;^'". f f '!: , w.n l. -il ge- 
meiner, d. Verschiedenen Einzelbeslrebgcu ^igijuciiilur u.l'jrJiinder 
Verband. Gelingt es, in einem solchen e. recht grofie Zahl Gleich- 
gcsinnlcr aus allen Gegenden Ueutschlds, zu gcmcins. prakt. 
FArderg. der heute schaffenden Kunst su vereinigen, dann wird 
d, Erfolg e. solchen rein idealen Wirkens I9r e. edles Gut unter 
GoOea äigen cia gmfler sein n. d, ehrisi]. Kunst wird Ihre Mission 
gIbBcnd «fUteR. — Den Vonund bilden: als PrMdcMen I. 
Ol. Gg. Frb. V. Hortung^ ftsfeberalh, II. Bildhauer Gg. Buoeh; 
all Caaaier Univ.'Prat Dr. AI. Knöpfler; als SehriftfAhrer I. 
Hof-SlMteviear Seb. Staudhamer, II. Ose Frb. Loehnor v. 
Hütten baeh (simmtUch in München).' 

Aus den Statuten »ei hervorgehoben: fi 2. Mitglied kann 
werden, wer sich mit d. Zwecken d. Gesellschaft einverstanden 
erklärt u. e. Jahiesbeitr. v. lÜ .Mk. entnchtet. Die .Mitgliedschaft 
kann auf Lebensdauer erworben werden durch e. einmal. Beitr. 
V, 250 Mk. — S ö. D.Geschäfte d. Gesellsch. leitet e. aus 18 Mit- 
gliedern bestehende Vorstundschaft, welche v. d. Generalvcrs. ge- 
wählt wird. Ein Drittel d. Vorst4nd.schafl besteht aus Künstlern, 
zwei Drittel o'js Kunstfreunden, unter denen mindestens 3 Geist- 
liche sein sollen. — § 0. Obliegenheiten d. Vorstandes .sind : 
I. d. Förderg. d. Bestrebgen. d. Gesellsch. durch Wahrneiimg. 
aller ihrer Interessen; 2. d. L«-iis; d. lautenden Geschulte; 3. Ver 
anstaltg. v. .Ausstellgen.; 4. Kr •. .,:li«idg. üb. d. Verwcndg. d. 
GesellschafWmittel. — S 10. D. Gesellsch. gibt e. -Mappe li«riiUN. 
welche \'--rvieii.iitiggen- v. Werken d. Mitglieder bietet Dieselbe 
erscheint vuriautig halbjährig u. enthilt mmdestans je ü VuUbiätlcr. 
je 4—6 tllustr. auf e. Blau u. e. kurscfl, eiliut Test. Die MilgK 

erhallen dieselbe gratis 

[1. err-u- M.ipt'j ist bereits crHjriietu-n »Deutsche Gesellsch. 
für cliiiaU Kuii-.!. Jalii e'-iiij-.;',i3lic 1 eullialtend Ii Koliotafelii 
in Kupferdruck u I h i i'.vpi^ neD-,-. crliiut. Te.^te, boarb. v. Hol- 
StifLsvicar S. Stuuüli.uiier, isigciiuium d. Gesellsch. f. chnstl. Kunst.. 
(München, Ubernetter, 1803.) Vertreten sind in der Mappe die 
Architekten Haubciioaer, Frh. v. Schmidt, hts. Schmita, d biid 
hauer Buschy Eberl«, Dalth. Sehfliidt. Wadeie^ d. Kunstmaler 
Cahn. Üelug, Feuarslein, Fugel, Sibor, Stoekmann. AH« Kunst- 
werke sind vonilglieb wiedergegeben. Sehr praktisch ist .1 i'ian 
fär Daaitica mit drei AMrea (Holidceke im MittsisehiA u. j^e- 
wiJlhtcn Seitensehiibn) v. Joa. Sehmita. D. Plan bialet Seitenansicht, 
(juerschnitt u. Grundrim der Baailica, Raumbereehnung 1400 Plt- 
suncn u. Kostenberechnung lflO.(M)0 M* ohne Bauplats. Die<ei« 
eine filatt lohnt schon d. AnsehalTung d. Mappe. Die Reprodoction 
ähnlicher Pliine (ür andere Stilgattgeii würde sich für d. späteren 
.Mappen sehr empfehlen. .Mit dieser ersten Mapp« hat d, GcmII. 
schall ihre Lebens- u. LctstungsMhigkeit bswinni; sie sei hier- 
mit besteoa empfohlen. D. 



Per.sunalnach richten. 

Gestorben- .Am 9. Oct. in Wien d. Dirüjior d G-.olo-.'. 
Reichsanst. 1. I'. Hol'r. Dionys Stur im A. v. 07 J. u. d. ehern 
Prof. un d. Tochn. Hochsch. das. Karl Jenny, 76 J. all. — In 
, GrüU-Schncen b. Ciöttingcn d. -Maler u. SchriftsL Dr. Kob. (ieiültr, 
im .A. V. " t J. 

Krnannt: Der o. Prof, an d. d. L'mv. in Pr«}< Dr. (iust. 
Hanuusek z. o. Prot' d. mm. Rechts in Graz. — D. a. o. Prof. 
in Graz Dr. Jul, Wagner R. v. Jauregg z. o. Prof. d. I'syclnatnc 
u. Ncivcnpath. in Wien. — D. a. o. Prof. d. class. Phil, in Jena 
Dr. Gotih. (iundermann t. o. Prof. in Gießen. — D. Prof. d. 
ukad. tiyinn. in Wien Dr. Joh. Woldi'ich z. o. Prof. d. Ge-ologic 
an d. bühm. L'niv. in l'rag. — Zu a. o. Proff. d. IVivatdocenlen : 
Dr. Ij;ii. /.akrzcw'ski f. Experimentalphysik in Lemberg. 
Dr. K. Kathgcn (Berlin) f. Natioaaluk. in Marburg, Dt. Ctuctla 
(Berlin) C roman. Phil, in Jena; Dr. Gg. Jaufiingor f. Olo- u. 
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l.«ryn(;c>loj;ic in Innsbruck; Dr. Joh. Kritscli I. I'sychiatiic in 
Wien; tl. Dircctor d. .Musikschule in Kasel Sclmiir ba{;i;e zum 
.■«. n. I'rr>r. an d. l.'niv. >1iis. ; d Zooloj^e u. ctiem, rnvulducent in 
ßrlnn^cn l'rof lUnn. v. Ihcring z. Dircctnr d. nuturliistur. 
.MiiHciim« In Sno l'iioli»; ür. Hrrm. tJollmnyr xum CunJus nn 
tl. (icn)ttiJcK<i'i'''<c (I- kuii«tliis(<ir. Siimmigcn Ah. Kaiserhnuscs; 
l>r, Wenzel Tille zum ditin u Dr. Hugo Glucscr zum provis. 
AiiiiinuciisiK an d. Univ. l(ib\ in i'ing. 

fiabiliticrt haben sich: Dr. Alb. llam m c rschlag f. inl. 
Med. u. Dr. Wilh. Mcycrhoff I. Chemie in Wien. — Dr. RuJ. 
Fischer f. cnjtl. Sj»r. u. I.ilt in liinsl'ruck. — Dr Sief, Hauer 
I. polit. Ök. u. Statistik an d. Tcchn. Ilnchsch. in lirünn. — 
Dr Fcl Klempcrer f. int. Med. u. I.ai yngologic in Stfaöbp. - 
Dr. WolfR, Schlüter f. deutsche u vergl. Spracliforschg., Dr. Aicx. 
Pridik I. eins«. IMiil. u. .Mas. •'• Kadik f .Mathcm. in Dorpal. 



Im Verlage vnn Jos. Roth'.<i Buchhandlung (Odcn- 
u'nUlt & l.nulensthlngtr). Schwab. Umünd ist erschienen: 

Ausgewählte Katholische Erzählungen. 

Von Konrad Kümmel, 

Chcfrcdacicur des „Deutschen Vnlk<>l>ltitei>" und des „SlutlKirtsr 
kalh. SonntAgshlatK h". 
Kl -K-. itV und ViO S.) (ibd. Mk 1.50. 
Der „Liicrar. llandweUer" schrelhi' .Es sind iwaniie schnne 
und ruhrcnJe Krz^hlungen. die eine nnch sch(^ner Als die Andere, 
aUe..aminl aber recfit ceeitcnel, einen tiefen Kindruck nut' das Httt 
des Lesers zu machen und in ihm nicht bUis vnrAbergehende, 
sondern nACbtialtin« VnrsJttne und KnischlUsse reiten zu lassen". 

kmlm ans Frauireicli, SpaDien n. Fortopl. 

V on J. G. Merkle, StaJtpfarrcr. 
L>. vermehrte Aultuce. il.\ und itC S.. M. 1.20. 
ohwvhl dieses Wcrkchcn in der ersten Auflage nicht im eigent- 
lichen ll.indel war. Ist dnch binnen kurzi-r Zeil cmc zweite Auf- 
U^e ni'ittiiK Keu'^»rdcn : ein Beweis lür den vortrefflich anreitenden 
Inhalt des ^ctslreicli gesctiricbetien ttUchletns, 

Zu bsziahen durch alle Buchhandlungen. 



ViTlügstodlODg ..Sl Norlißrins' in Wieü. l[I.Seiill£3ssß 8. 



i.-htti er-schii-n : 




LÜCKSRAD-KALENDER I Text zum steierm. Wappenbuche 



für Zeit und Eu'ii;keit. 

Vierzehnter 39''4! ^^'^''Kang. 

Ilunrlfnrmat, ausruhrliche» Kalendarium mit Kinsehrelbe- 
hlältern, manni;:fAllicer. belehrender und unlerhulienjer 
Inh-ilt, mit iieitr.ii!en vi.n I'. J«*. ttty Ii ss. U . Jotap» Miuia-, 
Priifi Carl Landtlalnar, l>r. Jos. Senaiohar, Fard Zeiirar u. a., reich 
Illustriert. T-ibeUen und Tarife. vnINiünJ<i;e Markivcrzeichnisse der 
ilstcf reichiM:h-unjiar*SL-hcn M 'n.irc'iie elc etc. 

TitelbiM In Farbeadr^ck: Die heilige Familie. +» 

l'ruis des Kalenders in l'mschlan biosch. 40 kr. 

Zn baatalian direct diircts dl« 01>lir« V«rtaml)AR(lluna. aDWI« durcli 
Alto Bachhtuidlunir«n 



Ein vnrzUjaclichrti 
Weihnechte-Oeechenk fUr die Jugend und von 
der Presse bestens enipfolilen sind die 

ipheuranken. 

III Jabiiranr. Mit 2 SdlilaUchro. M Vollblldoro, m kltlnia 

nildern. i vu«lk«tUckeo Prell eti>(. «ebd. M. 4 M. 
E np wnlT -"' ge dlrgeo«! Brlchrunfi- u irctfrba^tun^tktllr*. 

Verlagt-Anstalt lorni. G. J. Man/, Regeniburg. 



Herder'sche Verlagahandlung, Freiburg im Breisgau. 
B. Herder, Wien, I. Wollzeile 33. 

Soeben ist erschienen und durch allv IUich!iand!unf(en zu beziehen: 

Cathrein,V.,S.J., PhilosophiaMoralis. 

in USum acholarum. Cum apprr^bationc Kev. Archicp. 
Frihurg. 8'. (X u. .396 S) .M. 3.50; geh. in Halbfran« 
.M, 4.7U. — Im .Anschluss an dieses Lehrbuch wird in 
Kürrc erscheinen: 

FriCk, C, S. J., Logica. In usum scholarum. 8°. (ca. 300 S.) 



Soeben erschien in unserem Verlage: 

Dominicu^- Kalender 1894 von P. Nikolaus | 

Putzer, O. P., Preis 3tl kr. 

Die fünf Märtyrer dcg Dominicanei^Ordens , 

in China. Separat- Abdruck n. Dnminicus Kalender. 

l'reis einzeln 10 kr. Partie Preise: lüü Ex 5 tt., 
m) E.\. 13 Ii.. iOO Ex 20 n, lOOO Ex. 35 n. 

Riedl, iJi. J()hann, Cele£enhelts-Predigtcii. Dritte | 

Auflage. 8*. Preis 2 fl. Hitrvim sind früher ersc!iieneii 
die Uandc: „SonntagS-l'redigten". Dritte .\unagc. 
H». Prei« n. I »U. „Festtägt- Predigten". Dritte Auf- | 

laue. S" Preis 2 IT 



/i^trisch \i>fi7. Nachwort von Dr. Josef Zahn und 
luiji\:ischc Ucsprechungcn von Alfred R. Anthony | 
von Siegenteid. S". Preis 2 n. 

Zahn, Dr. Josef von. Styriaca. Gedruckte 

und L'ngedrucktcs zur stcicrmärkischen l>eschichle | 
und Culturgeschichtc. 8* VI, '^7 7 Siiteii mit tJ Ab- 
bildungen. Prei» broschiert 'i fl. 

ülr. Moser's BüciilihDdlnDE (J. MeyeniolO, öraz. 




anz' Realencyclopädie 



mehr als 

Pri'is vi i 



ist das beste und ausführlichste Convcrsations- 
Lcxikon auf katholischem Standpunkte und zugleich 
das billigste « onversations-l.e.xikoii großen Umfnnges. Vierte, neueste Auflage. 13 Bünde In Halb- 
franz gebunden ä Mk. 7.30 

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen, sowie direct durch die 

Yerlags-Anstall vorm. G. J. Manz in Regensburg. 

Vr>n der neuesten vierten .Auflage haben wir einig« ramponirte, nur leicht beschädigte F.xcmplare. welche jedoch nicht 
neu verkauft werden kiinnen. stiitt Ladenpreis .Mk. 94.1K) = fl. 57.— ru .\lk. 60.- — n. 36.— abtugeben. I.ctetcrcr 
.tibi sich gegen N.nchnahme oder vorherige Einsendung des Beirates Die Obige. 



It Varlrel 



iini:derI.<i>-Ge«ellsch«lt Prof.Dr.MleliaalGlllbaneralAHerauscaber. - »St. Norberlus« Uueh-iind Kunsldruckertl, Wien. Ul. SeldlgiUM 8. 



Na. 21. 



WiiN, 1. Novusn 1883. 



II. Jahroaku. 



ÖSTERREICHISCHES 



UTTERATURBLATT 



Briaf* an ila K»d»eUM 
•.RaCMsioDf-ExiiBpItrtwtrdrawMM 
MditAdrMM: Of.PraamStbaBrar, 

WiM'l 



HeRAUSGBGBBBN DURCH DIE I.EO-GBSEIXSCHAPT 
unraiMT von 
DK- FRANZ SCHNOREK 



WIM, L 



Mr.«. 



IndiahilM l.oad u. jedes Itoau«.— D*rPrfitum«aUoMpntobtirt|t|aaiJIhrtga 6.— (M.9.— ),fUrMll(1l•4trd•rt.«o■G•MllMka(lK•nsjUlr.lLt.— 
0•Ml Wv 4M fßtmmMm ■atkkMM i „SL NMkwlM"-V«HinkMdlM| bi WI*b m, M«|MM «, imMb M«h taMnlM-A«IM|« m rliMi» üm4. 
PniM iar luinl«: 'A S.a.A— b Hfe.«.-. 'a S. II. laH - Mk. ift-, S. fl. t- s Hk. ii.w, •/<• S. fl. 4.- = Mk. 7.30. 'ta S.i.lJi s llk.4.-. 



bi 
Dr. 



Jos. 



INHALT: 

Koabeobaaer J., 

itc. Mttibaram. fThMl. 

Schindler.) 
BS«Ur A., Ciird. Joh. DoRiinici O. K. l3S7bU 

MI». iP. A. M. Müller, O. P.) 
Sin er Th. H., Uhrbueb 4«r DogiMtkk. •. Aull. 
Rag^ey^k.^P., 5. M., HywiMiWB qMlMluuin 

ralkVr.'. Katechel HtnJbihliotbek. 
Melcheri, C«rd. V-, De cinonica dioMMiuni 
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Kaab«iiba««r Joacph, s. J.: OomiMaUrlin In •vansvlluni 
neuildum MiMiaMim. Parisito, LetMell«», 1892. gr. 8*. 

{552 11. 58.5 -S.i fr. 20. 

Von dem verhültnismaüig rasch voranschreitenden 
kathoUaehen Monumcntalu-crkc »Cursus scripturat aaeraa« 
liegt im ▼oraMtehenden der erste EvangeUenoominaiitar 
vor, dcaaen Verf. durch seine Commentaie tu den Pro- 
pheten beslens bekannt ist. K. behandeltim Oben genannten 
Werke zunächst die einleitenden Fragen — Jedoch im 
Ganzen kurz unter Verweisung auf die bereits erschienene 
introductio des erwähnten Curaus. Als Zweck dca 
Matthiusevan^liums bezeichnet er (S. II), durch die 
Zeichnung des wahren Bildes des Messias und seines 
Reiches Christum als den w.thrcn Messias und die von 
ihm strandete Kirche als das wahre messianische Reich 
au erweisen. Den Inhalt des Ev, gliedert der Verf. in 
4Theileu. zw. l,t — 4,11: Christi Geburt und Vorbereitung 
■v.i: >i,Ts öffentliche Leben; 4,12 — 13,58: Christus als 
Lehrer, Wunderthäter, die Fundamente seines Reiches 
legend; 14,1—20,28: der Apostdunlerricht; 20,20—28,20: 
die letaten Ereignisse im Leben Christi. (S. 1 4). Innerhalb 
dieser vier Theile wird dann der ganze Stoff wieder sorg- 
fältig; gegliedert in l'nter.ibtheikinKen und Perikopen. Jedem 
Theile und Jeder Unierabthcilung ist eine kurze Inhalts- 
angäbe vorausgeschickt, Jeder Perikope der Text der Vul- 
gata mit nebcnstehcidcm Originaltexte. Der letztere ist der 
imCctf. Vaticaii. nuch der Loch'schen Ausgabe mit einigen 
Abweichungen auf Grund der Arbeiten von Tischendorf 
und Westcott-Hort. Dem Texte sind jedesmal die wich- 
tigeren Varianten^ u. cw. den letztgenannten Autoren 
entlehnt, beigegeben. 

Die Exegese lehnt sich an die Vulgaia unter steler 
BerOeksIchllgung des Originaltaxtca an. Dieselbe berOhrt 



alle nur irgendwie nennenswerten Fragen und das durch.» 
wegs in eingehendster Weise. Dabei wird allen Gesetzen 
der grammatisch-hiatorischen wie katholischen Auslegung 
in ausreichendem Maße Hechnunj» getragen. Den Schwer- 
punkt der .Arbeit legt der Verf. in die historisch-positive Seite 
der Erklärung: Wir finden darum in K.'sCoromentar ein über- 
aus reiches Bild der kath. exegetischen Forschung der alten, 
mittleren und neueren Zeit, indem das betreffende Material 
bald in kurzen Verweisen bald in wörtlichen längeren 
oder kürzeren Citaten vorgeführt wird — alles durch 
des Verf. durchwegs nüchternes abschließendes Urthcil 
zu einem geordneten Ganzen abgerundet. Dabei findet 
auch die akathollsehe Litteratur ausreichende Beachtung 
meist im Contexte selbst und dann noch in einem Appendix. 
Dos Unheil des Ref. geht dahin: K.'s Arbeit Steht auf 
der Höhe der Forschung und es ist zu wünschen, dass aUCh 
die übrigen Evangelien recht bald eine gleich tüchtige 
Bearbeitung seitens der gelehrten Herausgeber des Cursus 
Script a. finden möchten. 



Auf «tnigs BkisMwIlaa aet es dem Ret noch gestattet «n- 
sugahm. Maldi. 1, 18 A ist adt den vialan daran sich knüpfen- 
den ContravenGragm nil gewohnter Klarheit und Ruiic Jargel^gk. 
Dem Verf. »acfaefait« s. Ambr. m im. Mb. Z, i\. 2 Jtsj>aniai» als 
vtrikOidU gefiMrt SU haben (S, 47). Mit ROduicht auf. n. I. des- 
selben Buehes oiflehte dagegen au ssgen adn, dass s. Ambr. Aw* 
/MMcis für ««raMSdAr geaommen »hat« Auch Usst der Wordaul 
in a. kam. i. ßtrmmrdt M^trißumi ttt nieht raeht eine andere Aus- 
legung SU als: Joseph habe vor der EngelaeraeheiBung 1, SO hcfalls 
in Miüte Mbere Vorginge wenigaleiis vermuthel. Der hl. Benard 
schreibt nämlich: yutfk, intUgnum tt peecatartm si rtfulant dictbat 
intra sf, a tali H tarnt* nen dfbtri sibi ultra fratstari contubfT' 
nium, cujus sufra te mirMlem txpavetcebat dignitattm. l'tdtbat 
et horrebat divinat pratstntiat certistimum gestanttm iniigne.% — 
Die Bergpredigt ist nnoh K. wahrscheinlich ein einheitlicher Vor- 
trag Oir.bti. Warum dann nicht auch die ApoHtclunweisung im 
c. 10? Diew letztere Frage hätte etwas cingeliandcr, als es S. 171 
twd 891 geschahen, behandelt «enlan dürfen. — SoUie nieht in der 
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Slcjtrfriiac 22. 15 ff. rucksichtlicli der vcrsuchlichcn Absicht xii- 
viel untcrschioiicn sein, wenn man I.uc. 20, 20 vsrslt-ii-ht' Kinc 
bt'jtthetiiic -Antwort Ji-su kuniilc ju Joel» keine Ii nu! i>hc .-n Kl.it;. 
vor Jtin tjf'I*'"^ bieten und konnttn »-le Joch, »at ulviii J.i an», 
liel) fiosa);t wordc;'.. derowcgtn Jtsuin vor dem Volke nicht tadeln 
cL Luc. 'JO. 2tl. — Kin aiisfuhrhchcs Personen- und Snchregiitcr 
wird bei Werken vim -solvher Au^delinunR nUf Uflgem vermisst 

Das Werk K.'8, ein schönes Monument profunder 
Gelehrsamkeit und deutsehen Pleifles, beansprucht nicht 

blos das Interesse des l-'.xegeten von Fach, sondern es 
darf auch dem Seelsorgspriester als reiche Fundgrube 
homiletiseher GoldMmer emprohlen werden. 

Leitmerifae. Prof. Or. Jos; Schindler. 

Rötlor I'. AuguNtii), C. SS. H.: Cardinal Johannas Oominlol 
O. Pr. 1367—1419, ein KeformatDrcnbild aus der Zeit das 
groOen Schisma. .Mit dem Bildnis Doninlels. Fieiburg i. Herder, 
1893. gr.-S«. (VIII und 19e S.) R. 1 JO. 

Einer recht rerdienstvoUen und dankenswerten Arbeit 

hat sich der Verf. unterzogen. Beschäftigt mit der Ab- 
fassung einer Lebensgeschichte des heil. Antonin v. Florenz, 
eines Schülers Domitiicis, überzcirL;;^' er sich bald, dass 
es »unmöglich sei, ohne eingehende Studien über den 
Lehrer das Leben des Schfliers su schreibenc. Auch an 
und fiir sich Hctrachlet verdienten D.'s reformalorische 
Bestrcbungt;), t,<;in Verhalten dem erwachenden Humanis- 
mus gegenüber, seine Stellung im groüen Schisma, einen 
Biographen zu linden, der uns ein unparteiisches Gesammt- 
bild seiner Thiltigkeit entwQrfe, zumal in neuerer Zelt 
Christophe i'fieschichle des Papstthums wahrem^ .ic; 
XI\^ Jahrb., deutsch von Ritter III, lM2) und Saucrland 
I Briegersche Zcitschnli für Kirchengeschichte IX u. X.), 
beide auf Grund von Dietrich v. Nieheim, schwere fie- 
sebuldigungen gegen ihn erhoben hatten. Bs ist dem 
Verf. gehingen, unter Heranziehung eines großen hand- 
schriftlichen Materials Jas bisher sclir wenig bekannte 
Leben und Wirken D.'s anschaulich zu schildern, genannte 
Beschuldigungen tu serstreuen, sowie mehrere sonstige 
historische IrrthOmer zu berichtigen. Besondere Beachtung 
verdient auch K.'s .Auffassung des 1 liimanisnius (S. 77», 
welcher wir gerne zustinuneii. In einem Schlusscapitel 
finden wir ein V'erzeichni.s der Schriften D.'s, welches 
durch seine Genauigkeit eine wiilkoniniene Krginziing tu 
Echard S. S. O. P. l. S. 769 bildet. 

Einzelne l'ngcnauigkeiten, auf welche wir kurz hin- 
weisen wollen, können den Wert des Buches nicht be- 
cinirichiigen. Die Gintheilung des Werkes scheint uns 
nicht überall glücklich zu sein. W.ihicnd der Stellung 
i>.'s zum erwachenden Humanismus der Löwcnantheil 
des Buches zunilll, ist sein Vcrlialten im grollen 
Schisma zu dürftig geschildert. Die Kegister Gregors XU. 
sowie das Archivio dt Statu in Florenz hatten hierzu 
reiche .-Xusbcutc geboten, l'nriclitig ist ts, dass ("dluccio 
Salutati», wie S. 78 behauptet wird, Secretitr an der 
romischen ('urie in .Avikiioii gewesen. Sein Name Andet 
sich nicht in den diesbezüglichen I.l.stcii. 

I'ulucndc Ik'rioliltifurigvr, vtril.uikcri w:r einem .Mitbriidcr 
I'. Mniuliniiu t O. I'i .. U t''.cliei Klcichralls mit der llorausgahe einer 
liiiiKrapliic D.'s hcscliiiftiHt i^t. .Vicht Ludwi« 'I'osi, .minJo.'n sein 
HruJer Miclmel wiir.le Jiii .'li I). bekehrt un^l /.wnr KUH'l, iiieht 
IUS2. wie S. Iii betLiiiiUct wird. (Kl. (;ornciiJs: KlCios- Venct. 
\ n, I!»S. Rubels: De i ><nj;rei!. H. .ide<ibi Se i rn. p. 4i>. Aivliivio 
Siurui) ItnI. \'<)l VI. üal.) Die Wurtt- vmi Sur ^.iy<i .\l»7.7.ei 
S. 48 be?.u-licil --i^-li nicht «Uf die Prodij;l\vei^c D.'s, vo:idem eines 
.iiiderti Di>ininicantis, wie sich aus iltin Datum u;id an.lL-rcn In- 
dicien des betreffenden Briefe« erpbt. Klar luu U. dem unhrilis«.lien 
Caruli gegenüber nachgewiesen, dtm die Eittsuhung der Lucuia 



noctis von I) nulits zu thun hat mit der Schrift dt /ato et fvrium 
von ''^oluceiö Salutato. Jedoch ist die Knuk, die er dies. T i.ilb 
iii: t'ibl (S. 89), r.icl".: ►'.^iii;; bcrc';ri:i,;>t, lia t'nlucj'.o Jii der 

Tluii vor 1378 über den bttjctfcnücri GeseiistanJ Ltti »Lfh.'jjeU.cht« 
veröffentlicht und Jacobu« Allegretti von Forli gewidmet hatte, 
wie er selbst ui seinem dem Abte Kelix von St. Salvator %\x 
.Scptimo gewidmeten »DtFato <rr /VirrwiM« gesteht (Mchun Aml>ros. 
TravcTMrü EnisL S. CCCVII.) Voigt scheint nur erstcres, R. nur 
letzteres Werk gekannt sa habin. Zu cmem anderen Inttume 
lieO sich der Verf. dweb Sauarland vsildlm. Das Ceaiieb dar 
.sigiuwia an den Papst S. IM bchalb Erhebung D.'s »su der Würde, 
deren ihn s«ne Heiligkeit für wlirdig crkennea Wirde** ist nidit 
vom It. Januar 1407, sondero 1408. C, Guasti, dsr Henasgeber 
dar Comnriastoni di Rinaldo dcgii Alblai halte ersMrsr JahmasaM 
(I, 157) «eBodtsMben »S.I.« (MO* >whiMm) d. h. 1«» Mrau- 
geiOgt, was der Veif. fibeesdien bat. Ans den Schrnban der 
Signaria S. ISS geht flbrigena klar hervor, dass D. sieh in Ftorsna 
auniailen musst^ welebcr Umstand lOr 1407 »cht autreifend Ist. 

IHrw dntttnM Beridil%ungcn, die sieh leiclit ans dam gtnx- 
Heben Msagel an VorartMiten erkliren, aollen des Verdienst des 
Verf. und den Wert seines Werkes nieht hw mbsets e n. ihn viel- 
mebr dazu bewegen, uns bald Mit dem in Aussicht gestellten 
Leben des groSen SehAlcn D.*s, des heil. Antonin, zu erfreuen» 

Wien. P. A. M. .Müller, O. I'. 



In 3, verb. Aull, liegt das katholisehe Lehrbuch der Dog- 
matik von Ur. Thcophil Hubert SiMar, Bischof von Paderborn 

(Krcibg., Herder, 1893. gr.-8*. XVBIh. 8805,. 6.6.00.} vor. Naeb 
liiftalt und Form aafa neue soiillHigdurBhfeartieitel, ist es wegen 
seiner UarmOarteguagdeeGlmbeMMirKi und sriner gcdrüngten 
licMreiflAihrung, sowie wcigca der liehtvoHen Vorführung <ler be» 
dcutendercn iheotaf^ehen Controversen Lehranden wie Lernenden 
•ufs beste su emplehtan. 

Höehst interessant ist die reiehhattige Samnhmg mlttsiallBr- 
lichcr lateinischer Marienbyninon Hynmarluoi quotldlanum B. 
M. V., ex hymnis modii acvi comparatum cura et studio R. P. 
Ragey. Sovietatis Manae, (Paris, Letbielicux. 1893. 8". XLVIl 
u. 'iri S.). der hier aus alten und neuen II yninensammlungen 
(lialinghew's l'arnassus Marianus, DanicrsThcsaurushymnolog. u.a.), 
zum groUercn Thcile aber au» Ms*, des british .Museum und der 
Pariser Nalionnlbibliothek gebotene reiche Schatz an oit überaus 
zarten und furmschüncn Maricnhymncn wird ohne Ztreifel unter 
Theologen und Hymnologen viele Verehrer finden. 

Bei Kosel in Kempten gibt der besv.1hrte Redacleur der 
»Katechctischcn Blätter«, Fr. Falk, in Verbindung mit .Anderen 
eine Katechetische Handbibliothek in 8" Bandchen von bald 
gruüerem bald kleinerem Umfange heraus (hi«;h(?r 131. vin denen 
jedes einen abgeschlossenen Theil der Katcc: i iJ^i Ji.: Kmder- 
seelsorge bebutidelt: di!>^?!bc kann durclwiis empiohlcn werden. 

In De eanonica dioeceslura vlaitatione cum appcndicc de 
visilatione sacrorum limiiium (Colon., Üachcm. 1893. 8". 18«; S.) 
bietet t'itrdinnl Paul Meie he r 8 ein Hiindhüchlem für die canonis<:be 
\'«.sitatti)n der Diöcescn und die persimlichc Hcrichlerslattunc über 
dieselben in !<i-Ti .liir/li .-f ;iis,:li!.i;c auf Grunil .k-r ^f.iiiijjst 
gesammelten (u . hlsl -.tu!. n'.;:'...;-jii mul eigener rcichei- tiüluuiigcn. 
wie ein soK-b'-.- m J:r .ii-. inischer. Litleratur bisher nicht zu 
finden ist; der V..;iUl:h ini j^m liuchlein eine cnisprcchcnd vnr- 
iichnie Ausslutlung gegeben. 

.Aus der neueren prutcstantischcn Litteratur ragt wegen 
der persönlichen Bedeutung, Welche der Autor in seinen Kreiten 
gewonnen hatte, die dritte bedeutend umgearbeitete Auflage des 
Lahrbttclie der avangelisch-protsjtlaatiacliaa Dofstatlk von 
Dr. Riehard Adalbert LI p s 1 u « (Brauns^iwaig, Schwetschke, 1899. 
H". XXXVI u. 004 S., 11. ;.80) hervor. L hat in sobwr Theologe 
am mrislMi Berührungspunkte mit AI. Sehweiaer, dem Schüler 
Schldermaehecs; wie dieser, so hat übrigens auch L. einen SMiuilg> 
fsdion Wandel in seinen dogmatiscben Anscbsnungun dnrehlebt 
i (vgL die Abänderungen der 3. gegenüber der 2. Aufl. & XIII ff.) 



In der Dafstellung der lutherischen mm Unterschiede von der 



I reformierten Lehre geht L. auf Grund der Quellen durchaus tiefer 
ein; die knthottselie Oluubcnslehre Bndet, wenn auch keine rieb* 
tige Würdigung, so doch eine von unirissenscbafUichen AuslUlea 
im allgemdnen freie Darstellung. '..-nd — . 
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N e u e E f s c U 1 1 n u n g e n : 

Katholtca. 

Keller F. X., 0. hl. Vater Franzisito» v. Assi», Pettiarch d. 
scraph. Ordens. S. Leben, s. Tugenden u. s. Wunder. Regenebg., 

Verl.-Ansl. (XII, 28-1 S.i n. 1.20. 
Sermone, .Au-sgcwähltc, d. hl. Bernhard üb. d. Hohelied. 

Hrsg. V. O. Baltzer. Freihg. i. B, Mohr, (XVI, 104 S.) fl. t 08. 
S. Optati Mileuit^ini libri VII. Ree. et comm. crit. indicibusquc 

instruxit C. Ziwsn. Acced. X monum. veiere ad Donetiatarum 

historiam pcrtincntia. (Corpus Script, cccieaiaal. lat. XXVI). 

F-rapr, Tempsky. (XLVI, 332 S.) 11. 4.80. 
Xttiltr B., Stcllg. d. alttest. Zcitrcchng. in d. altorient. Gesch. 

4. L'iilersuchg. urgesch. Zeitverhältn-sse d. Genesis. Münster, 

ThcitJing. (21 S.) !; — 7:J 
Knie F., U. ru»s.-»chiäm. Kirche, ihre Lehre u. ihr CulL Gras, 

Styria. (Va. IM S.) IL 1.50. 

AkathoUcA, 

Siabeek H., Lehib. d. RcL-PbO. Fraibg., Mohr. (XIV, 49« S.) 
n. «,— . 

Achella D.E. Chr. Prakt. Theologie. Ebd. (XIV, 283 S.) n. 3.-. 
Voeltcr Dan., D. Problem d. Apokalypse. Ebd. (VIII, 52S S.) 

n. e.-. 

Hausrath Adf., P. Abalard. E. Lebensbild. Lpz., Breitk. & Härtel. 

(VI, 313 S) fl. 3.60. 
Weii Bh., D. A|Vf)stclgcsch. Textkrit. Unters, u. Textherstellg. 

Lpz., Hi.irKh, l,:n, 113 S.) n. 8.—. 
Boirrs E., D. Indulgens-Edict d. röm. Bischofs K«||i»(, kril. 
' tr. Ebd. (Vtll, 138 S.) n. 8.7a 



Liddon H. P., Life ol Edw. Bouwcric Puaqr. Ed. by J. O 
Johnston and R. J. Wilson. Lond., Longmans. 96 sh. 

Antii/u. • Kill ; Foi;k in l.p7... Nr. 78 u. S2; Tliculojjie 
(7o7" Nrn.). — Seligsbcrg sn liavrculh u, Nr. 21H: Kath. Thcol. 
(2142 Nrn.). 



Philosophie. Pädagogik. 

Temming Im v-i, t: Beitrag zur Darstellung und Kritik 
der moralischen Btldungslehre Kanf s. (Inaugural-Disscf 
lalien.) Bmunschweig, Vieweg, 1892. gr. 8*. (9S S.) 11. —.40. 

»Kant's .'Vnschatiungcn fiher den moralischen Unter 
rieht sind nirgends einheitlich iiiul .systematisch abgehan- 
delt« ip. 3). Dies hat sich nun der Verf. zur Aufgabe 
gemacht und er «teilt in drei .\b«chnittcn die Kant'sche 
Lehre dar; »Kant's Stclkint; z-.i dem Erziehungsproblein 
im allgemcinct: ; — die püJ.-ig. u r Lehren Kant's 
vom Standpunkt des Moralismus; — Kant's moralische 
BiMungalehre, vom Standpunkte seiner Lehre von 
der transcendentakn Freilicit. Daran knttpit der Verf. 
im zweiten Theile seine Kritik. Kant tritt durch 
die Trennung der .Moral von der Religion »m Gegensalz 
\ zum christlichen Mittelalter«. Die Moral Kant's ist sich 
I selbst genug, bedarr der Religion als Basis nicht, sie 
führt aher zur Religion, d. h. zum Postulafe derselben 
Deswegen soll die Moral vor dem Keligionsunterrichte 
(Dogma) behandelt werden <p. 10); ja K. stellt die Frage, 
>ob es thunlich sei, früh den Kindern Keligionsbegriffe 
beizubringen« ; und wirklich scheint ihm »nichts verliehr- 
tcr, als den tCin.tcrn, .fic '„.ijm in ilrcsc Welt getreten, 
gleich von der andccn .i.s vor/.urcden« (p. 10;. »L)en- 
noch scheint es Kant tu ihig, bei Zeiten die Kinder zu 
unterrichten wegen ihrer Umgebung, uro der Gleichgiltig- 
kett oder den verkehrten Begriffen von Gott vorzubeugen. 
Der VciT, iiit.-:nl ;'\v;ir demgegenüber, das B.lh.! .'.uisvhen 
Morui und kcligwii Uurl'c »nicht allzu locker« sein, steht 
aber sonst auf Kant'schem Boden. Dagegen polemisiert er 
mit Ilcrbart'<! .Schule gegen Kant's Pflichtenlehie und 
FreiheitsbegrifT und gegen die »praktische Verwertbarkeit 
seiner Lehre.« 

Die moralische Cultur umfasst namüch die zwei 
Momente: Bildung des Pflichtbewusstseins und des Che* 
rokter« ; aber im Anschluss «d das System von der trans- 
cendentalen Freiheit kann »von einer einheitlichen PI- 
dEj-n;j;ik K'ant's keine Rtdc scrin« (Th. Vogt, p. 43); auch 
l'aulsen spricht deswegen trcfTend von »Glaubensartikeln« 
hei Kant, und weist zur Entschuldigung auf dessen »da- 
malige Senilität* hin. Die gleiche Kritik trifft Kant's 
Ptlichtenlehrc, von manchen als »Kigorismusc bezeichnet; 
doch will der Verf. nicht mit Th. Vogt sagen, der 
Kanfsche Katechismus der Pflichtentehre sei »der ver- 
dienten Vergessenheitc verfallen (p. 45.) »Ein Bruch- 
stück des moralischen Katechismus« von K:.r t hat der 
Verf. aufgenommen (p. 27); dasselbe ist zv. ji »kein gc 
lungener Versuch«, aber es ist trotzdem in eines der 
verbreitetsten Lehrbücher der heutigen fransösischen Staats- 
schule (Compayrt, 107 Aufl.) fast wörtlich übergegangen 
(p. 48>. Im .Xnsch'.irss an die KatU'schc moralische 
Untcrrictitsidce wurde nämlich der Keligionsunterriclit 
aus den franxSsischen Stautüschulen beseitigt und durch 
weltlichen Moraiunterricht (instruction morale et civique, 
p. 48) ersetzt. Die Zahl der jufrendlichen Verbreeher 
is; n-.in aucli in den Jahren 18RR— ISSO von 23.000 
auf 27.000 gestiegen, und ein »gewisser Zusammenhang« 
ist da nicht von der Hand tu weisen (p. Sl). Allerdings 
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hat Kanl eine solche »cinseitij;(: Moralunlcru risung« nicht 
gewünscht, sondern nur »eine gelrennte Disciplin, vor 
und dMD neben dem ReligionminterriehU (p. $2.) Aber 
die Franzosen sind hier eben conseqtient 

Fassen wir unser Urtheil zusammen: Weder Ver- 
nunft, noch Christcnihum kennen eine Moral ohne Religion, 
vor der Keligion, vor und ohne dogmetische Grundlage. 
DarQber ist sich der Verf. nicht Icler geworden ; in seinen 
übriger p;iJaf;i"Vf;isclicn Ansichten schwanlit er zwischen 
Kant uiiU lierbar;, doch ist auch Hcrbart's psychulogüjcli- 
cthische Basis der Pädagogik schon ihres deterministischen 
Charakters wegen nicht annehmbar. Darin sind wir aber 
wobi alle einig, dan «ine Pidagogilc nur auf philo* 
aophischcr Grundlage sieh erheben iunn. 

I'rtbbburg. f\ l.uJevvig. 



I. Pechnik l'rof. Dr. AlcxanUer: O r«lurnila t. Z. propa- 
deutykl fllozofiznej w na»zych ({iinnu.'v.i, Ii, (Uber die Keform 
dti sijj^iiiui.nttii piiilLisophischcn Propädeutik m unseren Oymna- 
Sien). Jahresbericht des lt. Ii, ßjrmiMaiuna in Tam6w 1991191. 
1892. gr.-8". (•«9 S.) 

II. Real }'rMr. Das manschliche Ich, eine psychologische 
Studie. Juoreüb<:ri<;hl de» Ii. k. zweiten Obergymna«iums in 
Lemberg 1892. gr.-8". (30 S.) 

{l.) Der Verf. der crston der (icii (jcTKnnten Programm- 
Arbeiten tritt für ein» h n , lu i r n W nu njin; lies Propiideutik- 
Unterrichte» in unsti i >\ niii;:-.;( ti liii Mil Ktclil hält er diehculc 
üblichen L.t;;rbu.;hi:r Llic..r riiviiplin .v m grollten Thcile für un- 
genügend. In «einem Mcslrehcn, der aristolelifichen Philosophie 
auch Im Oymnasial-Untcrrichtc eine .stelle in den durch die Um- 
stände gebotenen Grenzen zu gewiihreii, trifft der Verf. mit 
Trendclenburg zusammen. .Auch ist n ^iü'ur. dass di« Psychologie 
vor der l.ogik vorgctraßcn werde iiiul dass m beiden Gegen- 
stiir'.dt-n di-j din Ijnzelncn sown- Uic' lit:..ut-it:i[lK'i( besonders be- 
wegnultr:i Frii',;i;i tt'cnigslcns kurz Kihir.iii wuiden. So sollen 
elhisc H- ut i s ociale Probleme gclepintlKh bestimmter Capite! der 
P»ycht :M;4,ic, dic Contro%-crse betreff» vk; iJurwin'schen Hypothese 
anlisslich der Lehre von der Induction berührt werJen, Iti dam 
Verlangen nach einer mehr dialogischen Behandlung de« Lehr- 
stofTes wird man dem Verf. gewiss zustimmen. Auch därfte er im 
Rechte Min, wenn «r eine gnindlichere philosophisch« Vorbildung 
sämmüjchar LaMuifia und die Aufnahme der pMlosophisebcii 
PropidntdlL unter die Gegenslindedcr iMfc(>rQfung fBrwIlnidwna* 
wert hält. Denn es niag woM kehiani ZwaiM unterliegen, dass 
»der Sehülar aäiic Kci^tigo RcHb baatar durch die Beantwortung 
von Fragen aus dem Gabicie da Logik bekunden wird, ala durch 
die Obcfscaung dnaelncr Stellen aus Honer oder Uvius«. 

(IL) Dia psyehologlsehe Studie fiber das mensehüehe Ich 
su^t die Bedingungen zu efmlttain, welch« erlbllt sein m Osten, 
•damit ein mensehlichca Ich übaftiaopl entstehe«. Der Verf. deünicrt 
dasselbe fotgendermaSen : »Das leh ist die Gesnmmthcit der in 
ihrem Zusnmmcnlinng der .Außenwelt gegenüber eine einige Indi- 
vidualität bilJenden Vorstellungen eine« Vorstellenden, unter denen 
auch die von dem Gi-gcnsatz zwischen diesen so geeinten Vor- 
stellungen und der AuUeitwelt voikommt.« Für das Zustande- 
kommen dieses Ichs führt der Verf. zwölf Bedingungen an. Sein 
Standpunkt ist der von llerharls INychologi«. KinigermnOen störend 
wirkt es. dass der Vcrf •-l.i;; von: t'ch' fiftcrs von einer »Ich- 
vorstcllung« spricht. 'A .j ni er über ou -i. letztere Aufschluss geben 
wollte, wie dies aus der Abtwndlung hervorzugeiien scheint, so 
hätte vielleicht die dtlerle DeAnIlion des Ichs anders gefasst 

werden können, 

Wien. Dr. K. Twardowski. 

Philosepliisohss Jahrbudi. VI, 4. 

Xiefl, Gassendi's Skepticianius u. s. Stellg. z. Matciiuiismus. 
(SehL) — isetikrnhe, D. Otjcctiwillt d, Sicherheit d. Er- 
kennens. (Sehl.) — Gutbarlett Fr. Plautoen's phil. System. 
iSetd.) — Achclis, 0. Begriff d. Unbcwuisten in psycholog. u. 
ericcnniaistheoret. Hinsicht b. Bd. v. Kartmann. (Sehl.) — Behl, 
mann, D. Grundplan d, manaehL WiKcnsehall. (Forts.) — 
Baeumher, HandsehriRUdiea s. d. Wken d. .Manus. «Ports.) — 
Reee. u. a.i Frina, S. Tbomae Aq. doclrina de Cooperation« Dai 
cum omni natura ereala (Schmitt); — v. Hcrtling, J. Locke u. 
d. Selnde v» Cambridge (Uebhiger). — Pbilos. Spfschsaal: 
Matth. V. H., D. Weib u. d. trMÜtiftnaUe AuMhsig. a. Nalur, 



— Zeitschr.-Schau, Miaesilen «. Naditr. — Nekrolog auf J. 

Krohschamner. 

OyiNMISlUR». XI, 20. 

Miller, Thukydidaa als Schullektüre (Sehl }. — Reccnsioncn. 
Pragr.-^ Zcftschr.-, BitebersäHW, Haehrishian, 
Pwtt d«r iMtk VoünsalMil«. n, M-^fla 

(I«.) Drees, Kuius Caeh. d. kalb. Iteijg.-Unt(rr. bis s. 
ReronnatkHi (ScbL m Nr. 17). — Broekmann. D. Land d. alten 
Deutschen u. s. Bewohner. — (17.) Werner, Lili-SiMer. IV. i). 
Lehrgedcbt. — Seh in k. Oh, Jugend* u. Volkaepial«. — (is.) 
Holts, Was u. «rie aollen die VQlkSKbIMer nit d. Psdcr schreiben 
lernen? (Forts, in Nr. «0). — W. F., inwiefem tot d. aa^wandu 
Rc ^r en e. vorzügl. gcLstigcs Bildgsmitlel} — (Ig.) Btig. S. Prajda 
d ) h,>tkal. Untcrr. in d. Volksschule. — Wilperl, D. bller- 
punclion auf d. Unter- u. Mittalstufa. — (gO.) Hart, D. MbL 
Gesch.- ünterr. auf d. Untersluib d. smelass. Volksschule. — ■ 
Quittck, Von d. Engeln. 

Rheinisch- WestWI. Schulzoltung. XVI. 50-52. 

(50.) Kohler, Rinfluss c. gewissenhaften Girreclur auf d. 
.Arbeiten u. d. Gesinnung d. Schüler, III. — Z. Präge d. Volks» 
crnährg. — D. Gesch.-Unterr. in d. preotl, Volksschulet». — 
(51.) .Miickc, .Methode d. Division. — ßcngel. Üb. d. An- 
sch« -^ .:-iterr — Uornemann. E. Veteran im Üieitste d. pädagog. 
Litt V! Widmann, Üb. d. geistige Kegsamkt d. SchQler b. 
Ge5,i[!i}*uiiterr. — D. Lehrer im Sprichwort. 
ChrlstIloh-pKdagogische Blatter. XVI, I8 u. 19. 

(IS) Encyklikn Leo Xlll. an d. ungar. FpTst:r>p;,t. — D 
Tugendbaum c. guten Lehrers, — Thcorct u. pml.:, .VitihodLn 
wesen. I. (11 in Nr. 19.) — (19.) D. Verrohg. u. Vcrdorbht. uns. 
Jugend. IV. — SoeialdeaMkrBlie;, kath. Kirche u. Liberalismus. 



N'ctie Erscheinungen: 

Prcl, C. du, D.o K.-iidLLkft. i1. 'ierle (furch d. Gcheifinvts^i-n Schäften. 

Lpz., Guiilbur. (A ll. 2^s S.) n. 
Schult/. (■ Fnt/., 1) Zcii(;i:ist in ücutschld., «. Wandigen im 19. 

u. s_ nmthmaül, (■.L-st.>lt^:. im :'(.>. Jlidt. Ebd. (III. 194 S.) fl. 1.80. 
Blnvatsky H. P., ü. Oiuuüluge d. ind. Mystik, bestehend m 

Auszügen a. d. buch d. gold. Lehren. Übcrs. V. Fl, HaftBMnn. 

I,p>! , Krtcdrich. (Xlll, 46 S.) fl. 1.80. 
Kodi-i Jd^Lph.i, Z. Analyse d. Appfrceptionsbegriffes;, B. bist.- 

kni. Um, rsu.; .«. Berl., Calvary. (202 S.) 11. 2.10. 
I.0I11 h ri>-"> r ('•. Ft'rrk'rr.. i.u dtjiiiiii deUnqasntc, la proati* 

tuta c la donna normale. Turm, Koux, 15 1. 
Mottteverdl A., ViU e murte. Cranona. 8 L 



Vofbercilcti bei Sehi»nbigh in Psdeibora: Dr. M. Kappes. 
^»ifMMr*>£<«|Mi, ErkMig, d. pliU. lerarini teehniei 4. Arist. in 
abphsh. Rsihenibige. (c. 5 Bg., R. -.W^. — bei Adf. WdgUl in 
Lps.: M. Braseh, Ltip*igtr fkilMtplitH. Portrtts u. Studien 

BUS d. wi.ss. Leben d. Ggwt (c. 20 Bg., fl. g.40). — bei Koncfen 
m Wien: K. Kralik, IVeltuMHhtU. ftrsmk *. al(fwm, AtMtüt 
(c. 17 Bg., a, 2.20) o. Leu Andreas-Salom«, F. ffittutk* 
im f. (c. 15 Bg.. A. ».—.) 

.i«i,,'u. -h.it.. s\. Wef in Lp,'.,. Ni 29: BibUoiheea Spino- 

ziana (IS .S,>, .W. \W- Kunli.'irm Vl^) S.). 



Geschichte und Hilfswissenschaften. 

Stolnhauson Georg. Dr., Cuatos an der UnivaniiAis-Bibliotbeit 
zu Jena: Culturstudlon. fierlfai, R. Caarlner, IB8S. gr.<8*. 

(VIU u. 136 S.) fl. 1.80. 

Der Verf., der sich durch seine xweiblndige 

schichte des deutschen Uricfcsc vorthcilhaft bekannt ge- 
macht, bietet in diesem neuesten Werke sechs cultur- 
historische Kssuys (Der <;niß und seine Geschichte, 
Der mittelalterliche Mensch, Was man vor Zeiten gcm 
las, Die deutsehen Frauen im sfebcehnten Jahrhundert, 
Der Hofmeister, Naturgeschichte der tui;iig(.n r.c.scnsch.Tlt. i 
Die Abhandlungen sind im Fcuiiletonstit geschrieben, wie 
sie dei;n fast durchaus zuerst in Tagcsblättem (»Tigliche 
Rundschau«, und > Vossische Zeitung*) erschienen waren. 
Sie enthalten manches hflbsche Detail und manche brauch- 
bare Zus.iir nu nsleltung; Beachtung votii u i.sscnsLhaftlichcn 
Standpunkte verdient indessen wohl nur die zweite: 
•Der mittelalterliehe Mensch«. 
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Diese Studie sllerdings »verdient« es, dass msn sich 
niher mit ihr bcscliäftige; denn sie lehrt su deutlich, 
welche Geschichtsauffassung und Geschichts- 
darsleliung in Bcwisscngclchrlcn Kreisen iK utsch- 
lands noch heute — ich will keineswegs sagen hcrr- 
achend, aber mSglieh ist. 

St. leitet seine .Abhandlung ein mit »Urlhcilen« 
V. Hehn's und Du Boi-Rcymond's über »die Nacht des 
Mittcl.-iUcrs«, »die langen J.nhrhundcrle der Barbarei und 
des Aberglaubens«; dann vertritt er die eben so neue 
WahmehiBun;, dass der moderne Menaeh mit der Be- 
freiung des Indtvid'.nim?; seinen Anfn-ig nahm. Sagte 
man doch lieber: (Dil Jci lltu schalt des Subjectivismus ; 
denn doch erst dieser hat zum Individualismus geführt, 
den man xu Recht als den Valer des heutigen Socialismus 
beuiehntt. Aber leli itabe nicht die Abslelit micb mit 
ic:n Vcrf auseinanderxuaeben ; icli wollte ilim selber 
Jai Wort geben. 

Die IfirGhliche Begeistcrurtg, hcilSl es Jn u. a., stieg in 
den Kreuzzügen »xum hellen rcligioicn Wahnsinn, der wie 
eine schauiige Kpidcmic die l.culc crRrirt« (S. 'iO). — «Der Ge- 
danke des christlichen WeUteichs blieb fortan der leitende 
Gedanke, man mochte fast sagen die fixe Idee der deutschen 
Könige« (S. IU\ — »Man darf «iigen; In der Kirche gieng das 
M.-.'\. auf . . . Das stolz« Wort, das im Jahre lO'H ein Abi an 
den ,"flps(Johnnn XIX. schrieb (I!), dass der Stuf ' 'Vir- lie liindc- 
un.l 1 I.'- i; '-.s jil; im Himmel und auf Krdcn bc-it .u. v. ir in der 
That nicht unricliliK.« -'^-^ — »'>cr mitlchiUeiiiche Mensch 
dachte nicht, er glaubt. . . . I v.J so \va' auch ein .Streben 
nach höherer Bildung, nach Kikennlnis nänzlich unmöglich.« 
(S. 24). »Der unbedingte utori tat sgiau he und du: nlluc- 
meine Uenkscbcu machten ein iiöhercs geiilipes Leben ühcrhnnpt 
unmöglich. Hei begabten Leuten wird c.i. Ii.i.k i j . r i i 
Nirgends taucht ein neuer «clbsländigcr Geduiikc uul. .Man J^iiki: 
an die Art, w:-: m..;i im M, V nriHlotelischc l'hilo'^ophic beirieb! 
Im bcslen Fülle ^ik..r,;iii.llc ücdankensystemc, die im Grunde 
mehr als albern waren. . . . Hol solchem schiefen Denken oder 
Garnichtdenken mussic auch die Denkfähigkeit überhaupt schlieB- 
lieh erlahmen. Und damit auch die BeobsebtHnglfilligkeit, die 
CombinaUonsgabc« (S. 25). Daher dann auch »di» hervorrngt nd 
unpraklisehe Wesen« (S. 26). daher endlich die absolute 
«Denkunliliigkeit« des M.-A. (S. 41). »Das ganso Loben der 
Menschen so ynaehfin, so darftiB, so unwirtschaftlich I Eine In 
duatrie ist Im M.-A. unnfl^idi ... der Luxus des M.-A. ist ein 
dufchaua roher. . . . Vor allem Milte dem M..A, aueh ein feinerer 
ScMSnheilasinn,« (S. 4t fg.) 

Oberall »Denkswang* and»CeriihlszwanK. ; »WeUvcr- 
neinung«, »der hmersteKern der nuttdatteriichen Weltiinschiiu- 
ung«. »VetSiebt auf jeden (!) irdischen und n.ilürlichen Genuss. 
wurde von den Ordensleuten gefordert .... Es musste dahin 
kommen, dass den Menschen (überhaupt) »das natürliche und 
nortual« Fühlen, Denken und Treiben unerlaubt, eine Sünde schien«. 
»Die« (offenbar an alle Menschen gerichtete!) »schrnffsle For- 
derung war dl« Forderung der unbedniglen Kcuschlitit. zugleich 
die widersinnigste. Denn durchgeführt würde sie den Untergang 
des .Menschengeschlechtes bedeuten. ... Im Grunde mus>le die 
Kin-h« \n sc-'b^: ilic N'-i:l.li^',l;:it A--r Fordcrimg eingestehen, i'v.lcm 
MC iJic Khc mit i'::-.m ;i w.i. Aber dass sie die I- !..• ini 

Innersien doch nicht als ciiaubi ansah (I). ist ebenso gewiss.« 
(S. 26). — »F-in pathologischer Grundzug in dem ganzen religiösen 
Geluhlsicbcn des .M.-A.« (S, 27); »die Keligiuii hielt die Minscben 
völlig gefangen. Daher (man merke!) . . scheu wir so ii. : 
Icr »??d Verbrecher, welche vor ihroin letzten Slunxllcm ..lUcjnii 
unJ /.ihru'^lappernd zu Gott b. -..n. Ii. .her hören wir von so 
und M> .icUn Vcrfoictcn und L'nji.uvkUchcn. die sich trotz (') 
allcT I.LiJ.jn .mi-'stl L'-. ir, ,1 r K-ligion Ulammetni . . , (.S 30.) — 
Die Kuthc Ii i.' im. nicht wahr.: silllicbc, sondern ge- 

radezu Unm£ii-.. lii:ii lioran« (ib.i — »Der mittelalterliche Mensch 
war wie ein ..;,n;a:,,i.ger. (Denn:) Zucbl und Ordnung waren in 
allen Lebenslagen für ihn nothweiulig«. (S. 33.) »Ee wann eben 
immer Kinder und IJarbarcn«. (S. .'}!!. ) 

Wir widerstehen schwer der Versuchung, durch 
AnfObning weiterer Stellen den uns zugemessenen Haum 
tu Oberschreiten. Was der Verf. Ober Askese, Ober den 



völligen Mangel von Humanität und die »allgemeine 
Fühllosigkeit«, über die absolute innere und äußere Un- 
freiheit der Menschen (selbst der «leitenden Geister in 
der Kirche« !) im M.-.*\. (S. 25) u. dgl. mehr sagt, ver- 
dient gelesen zu werden ; köstlich — man mochte glauben, 
der Verf. persifliere seine eigene Art — ist namentlieh 
auch die kurze Geschichte der Klöster auf S. 27. Und 
wie unterhaltend zuweilen seine eigenartige l.ogii<' 

Wir können nur wünschen, dass diese .Abhandlung 
St'svon vielen urtbeilsfähigen Männern gelesen werde; 
denn man darf und soll es behertigen: so schreibt im 
Jahre 1893 ein deutscher Gelehrter von Namen, — 
welchem ncuestcns auch die Rcdaction der »Zcilschr. f. Cul- 
turgesch.« übertragen wur.'.t, .II"; einzigen in Deutschland 
erscheinenden »Centraiorgans« für Cuiturgesch. (so schreibt 
Dr. St.> — u. zw. (wie er In der Vorrede bemerkt) »fOr alle 

K'rcisi-' >Ic'-; i'chüifetcn Puf-.li'aiir^, für riilrl'rtc wie L'ngC- 
iclu ic, iü'.\ £it iiic iiüctliaupl ein oUciiti .\uge für C'ultur- 
gcschichte haben«. 

Wahrlich, wir heutigen iJeutschen dürfen uns in die 
Brust werfen, wir haben es »herrlich weit gebracht«, gans 
!u'.'il:,i; v:nt in der hislf'i isclivi .A-ifr.Ti'-Tur.iT und der 
pitlutv'ollcn Würdigung jenes Ztiiailers, in wclciicni der 
deutsche Name der wcitgebietende war! Wundern sollte 
uns nur, wenn nicht eines Tages ein frivoler Franzose 
auf den Einfall geriethe, durch Obersetxung und Commentar 
einer Jcrürligcn l'ublication seinen I.a iJsIi. ctcn ein 'icileres 
I'röbclitf. iu geben von der — I.tialuu^bfiiliigkeit eines 
modernen deutschen Gelehrten!... Dg, 

Thoemos Nii'i.i;. Im '. Aus den Josultenbriefen der 
preußischen Krönungsacten, oder wie Jesuiten dem llnusc 
Hohenzoilcrn zur Königswürde mit verholten haben, Kine Oe- 
schiclUsorziihlung für das deutsche Vulli. Berlin, Druck und 
Verlag der Commanditgcscilschaft »MiritisehS VdlkSSdtuMg«. 
1H83. kl. 8°. {Iii S.) Ii. —.au. 

Es ist nach diesen Briefen gant unzweifelhaft, dass 

die zwei Patres S. J. Wolf von Lüdinghaui^i^^ i viiid Vota 
die Königswürdc für Friedrich III. lebhaft gcwuiisciit und 
nach Klüften dafür gearbeitet haben. Aber es ist in 
diesem l.itieralurblatle (Jahrgg. I, Nr. 13. vom l.Oct. 1892) 
dargethan, dass, nachdem die erste Bitte Friedrichs III. 
in Wien abgewiesen, der für die kaiserliche Kinwilligung 
einzig und allein entscheidende Schritt Friedrichs III. sein 
Handbrief vom 9, Juni 1700 war, indem er darin die 
Aliernaiive stellle: entweder die Krone oder Abfall zu 
Ludwig XTV. Bei dieser Alternative riethen die Minister 
Kaunitz ui l: llair.i.Ii tltni ICi.i^ur Leopold 1., das minus 
malum zu wählen. Zu diesem Briefe und zu der darauf 
erfolgten Entscheidung des Kaisers standen Jene zwei 
Patres in keiner Beziehung. Sie haben also Aueh nicht 
»mit rerhoiren«. H. Dr. Thocmes konnte dies nicht wissen 
bei svM.cni i.r'-lei; R'.uhc. wo üini r.ur d\c Furschungen 
des Ii. Lehmann vorlagen, welchem Forscher das Unglück 
widerfahren ist, das für die Sache wichtigste Actenstück 
übersehen zu haben. Aber dem H. Dr. Thocmes .sollte 
doch nachher der .-Vbdruck desselben im Ü, L. Nr. 13 
nicht entganj;,!. II ^'-in. 

Es handelt sich dabei um eine lediglich geschicht- 
liche Frage. Aber die dem SchriBchcn zugefügten Press- 
stimmen scheinen anzudeuten, dass dasselbe dienen sollte 
gegen das Jesuitcngesetz. Auch wenn die Sache sich 
wirklich so vcrhicile, dass jcii- , i Patres »mit ver- 
holfenc hätten, würde eine solche Verwendung der Schrift 
dennoch zu beklagen sein. Denn das preuSisch-deulsche 
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Jeiuitengcsctz ist, weil Ausnahmegesetz und darum un- 
gerecht, ohne alte andere Rücksicht verwerflich Tür jeden, 
welcher Confession immer er sei, der für sicii selber die 
ßcchtsglcik'Miu:! voi dem Cesetse verlsngt. 

Wien I'c nitror. Onno Klopp. 



Byzantinisch« Zailschrlfl. II. :< u. 4. 

t'avlovskij. Dccoralion ik-s plafonds de la Chupcllc l'alatinc. 

— I'atxit;, r»ic liy|xithi.->i<i in Dindorfs Au-sg. J. Odyssccicholicn. 

— Sehl Ulli berge r, Uli polycniiJiUm hyzaiUin. — l'raethter, 
IJ. Knman Uarlnnm u. Joa-saph in s. Vcrh. zu Agaptls Königs- 
spicscl. — Driisckc. Jobs. Miiuropus. — KrauU, Z. Int. u. 
gnocb. lA'xikograpliic aus jüd. OulUch. — Heisenberg, D. mir. 
»rlioili-chcn l.icbcslicdcr«. — de Uoor, '/.. Chronik des I'st'udo- 
l'ulydcuki-.. — l'crU'S, Jüd.-byzantin. Ui-xldigcn. — Hupa- 
gciirBHi. Zu TtiefKloretüÄ u, Gforni')» Burtxes. — l'ntiig, 
Jonnncs Aiitiochcnus Kr. 200 Sülm u. I'rokop. — l'u p tui <>p u I 
Kcranii-us, Mitlblnen üb. I(umnnu*i. — Zachuriu v, l.ingcn- 
Ihul, 7.. Militiirnivittz dft I L \ Lunibrus, Noch einmal d. 
Dionyioskloster auf J A; Hccensioncn. 

Zeitschrift f. deutsche Cuiturgesehtchte. N. (3 ) F., III, 7 u. 8. 
IJicdc rmaiiii, Gesch. d. deutschen EinhciLs};cdanWcns (II.) 

— Chr. Mcycr, Aus d. I.cbcnsgang e. «v.inK. Geistl. u. Gelehrlcn 
m 17, u. 18. Jhdt. (Sehl.) — Woller, E. Überbleibsel altwend. 

Cultttr. II. — Deiuckc, Berlin u. die Berliner vor 100 Jahren. 

Mlttii«ihmt!M MS 4l«r Mitor. Uttcratur. XXI, 4. 

RocenKionBii, u. A. ; Byssntin. Ztschr. I. Bd. (Hlruh); — 
Thomas, Th. v. Sluditm ii. a. ZaiUlter (Hirsch); — Schnitzer, 
Berengar v. Tours (BrOcking); — Heyck, Gesch., Urkk., Siegel 
H. Wappen d. Hags. v. Zihriogen (Martens); — v. Bippen, 
Geseh. d. Stadl Bremen (Koehne); — Nitti, Leone X ■ la sua 
polHica (Breyci); — Lena, Brierw. LdgrC PMflppa d. CrdJ- 
müthi^en v, Hessen mit Bncer. III. (Schmidt); — Kretssehmar, 
D, Invaslonsproject.' f. k-.'Ah Miichte (•i;. EiikU. z. Z. lilisubelhs. 
(Rüthning): — < l MIl , I). Heise d. l'apstes I'uis VI. imcb 
VVicn' Hlocb ); — A 'j. - ; ■'• .Vroxdt/. j'Jiit: stpl T'j >;iiifTijj''j'i I'^/f u 
(Hirsch); — ( H i i /. h :mi en). Dnvoust in llamb^. (Kutbnms); — 
Ztschr. f. Kiiehcnfjcsch. XIII. Hd. (Bnieking); — Forscbge:) z. 
brandenburs. u preuü. Gesch. V. lid. (Hirsch); • — Destombcs, 
Les vies des Ssints et des Personnes d'ane eminenle pifl^ des 
diae&sea da Cambrsi st d'Amts (UMIihom). 



Neue Erscheinungen: 

Gacdcrtz K. Th., Prisdr. d, Gr. n. C«n. Chasot. Bremen, Müller. 
(101 S.) 0. 1.20. 

Kaiser Mari, Gesch. d. Herrsch. Bicileoegg u. d. Pfarrei Breiten- 
brann. B. Beisp. a. hisiar. Recht« ggüh. d. schlimmen Fo'äcn 
d. Benelieiea-Unionen au« d. Zeit d. Gcfenpäpata. Ambctg, 
Kabbo). (VJII, 104 5.) II. -.60. 

Koaer Rfa„ Kg. Friedr. d. Gr. I. Bd. Stuttg, Cotto. (XU, 640 S.) 
fl. 4.80. 

Campe A. H. A. Fr, v., Regc-teii u. Urkk. d. Gesahlechtes v. 
Ulunkcnburg-Campe. 2 Bde. (I.: ll-.>0— 1300; II.: 1301—1607.) 

Herl.. Bacnsch. (VIII. 329 ». 5.14 S.) (1. I«.—. 
Osten Jenny v. d., Luise Uorottiee, Hzgin v. Sachsen-Gotha 

1732—1767. Lpa., Brcitk. Ä Ilfirlel (VIII, 42S S.) 11. 4.50. 
Kiesewettcr C, Faust m d. Gi-sch. u. Tradilion. Als Anh.- 

U. W-ii-ncrsai^c u. d, Wairnerbuch. l.pz., Spoln (.XXIII, S67 S.) 

11. ().-. 

K. Keenc II. G., Histnry <jf India. l.oni). Allen, Iii »Ii. 

I. ubomiiski, Deust et ISisniarck IStJ5 — 07. I'aris. l.evy, 7 Ir. 
Pirenne II,. liiblioKruphie d hisl de Bel^;ii(ue. Gern, Knuelcke. l fr 
Culincttcs. Mcmrtiies du gen. bari>n Thieliault d'apn.s Ic niscr. 

oh}?. I. 1701t -yS. I'aris, l'lon. Nournt & Cic. 7 Ir. 'M c. 

Vorbereitet: hei I.oostrnm u. Komp. Stin.kliolm : Wran^el 
u. herjjstnim. .S'ri-«r<.i AJ^-lni Atliiitaßor (Geschleclitslafeln 
d. Scbwed. AiUK), — bti Cotta. Stiittg.; . Uihliiillitk russ. Üenli- 
wurdifiktcii,« hrsg. v. Th. Schiemnnn, I. lid,: Memoiren v. 
Jac. Jw. de Sanglcn 177(5- IS31, üb. v. L. v. .Maniit^ (tl. 1 H(.»). 

II. Bd.: .AI. I.winvitsch Seeland, Iii nmfrcen tili. J. /«/«, -Ii//- 
itaiij u. AV'.x J'. /(Nfo— ;,'/. üb. v. G, v. Süss; III. u. IV. Bd: 
Nu". Iv^'. I' i rr>^ ») W, i,tbrtxsfiiii;t-n, 7'tt i^rfiuch f. Atffn A'ztfx, 
Uli. V .-V. l'ischer; \. Bd.: .l>if:ful{n^-,ii r. Dt'rfiifiithihrn, 
iih. V, (>Lttini;en ; VI Bd.: I'rof. Iw. Nikitcnko. I\tslltumc 
Di nkvurdtgklrn, üli. v. K. Tiir>t.g bei Trew en«.it in iJrt slau: 
II. V. I' ct^ c Ii in ^;e I , /•üi.if Jlumjni it. i//r- Far!tmciil,irifr, I.: 
/). l'iuhgitfttitite ti. lUuhiiansUrs (c. 'i'l Ug. II, 4.Ü0). 



Antiju.-Kal,: Seiling ir. .Mui s-.cr. Nr 12 u. 14; Geschichte 
(1972 u. 904 N'rn.). — Hertz u. SussengiUh m Bert,, Nr. 10: 
Gesch. (1672 Nra.). — List u. Francke to Lpi., Nr. 4t6: 
('cneal., Heraldik, Numism. (827 Nrn.). 



Sprachwissenschaft u. Litteratui^eschichte, 

Mythologie. 

I. Froltzhalm Dr. J.: Fi1«d*rik* von Sasaohatm. Kach 
geschichtlichen Quelhin. Gotha, P. A. Perthes. iMS. 8* (iV u. 

137 S.) n. 1.08. 

II. Düntzar Heinrich: Frladorlke von Sosonhoim im Lichte 
der W.ihrhcit. Stuttg-irt, Cotta. IS93. 8», (IV u. 152 S.) fl. 1.80. 

So lange haben Goethebyzantincr und profcssions- 
müOigc Nimbusfahrikanten den dlorienschcin auf dem 
Haupte Friederikens verdichtet und vergröBert, bis endlich 
ein Litteraturschalk dadurch aufgereizt wurde, mit aller 
Kraft im entgegengesetzten Fahrwasser zu segeln. Nach 
Fr. war Friederike nicht nur keine ^Martyrin der Licbe&- 
treue*, sondern ist während ihrer verschiedenen Lieb- 
schatten zweimal zu argem Falle gekommen: das erstemal 
durch Goethe, d.-is zwcilcmal durch Reimbold. Dte Be- 
weisgründe für seine BeschiiIJ;i;u:iL'en schöpft er ciner- 
seitE aus einem Volksgerede in Scsenheim und Umgebung, 
andererseits aus den »Acten«. Allein das Vollcsgerede 
ist erst viel später entstanden. Gerade aus dem inter- 
css.infen Material, das Fr. zusammengetragen hat, lässt 
sich erkennen, wie es sich allmählich gebildet und wie 
einzelne Persönlichkeiten demselben eine gehässige Spitze 
gegeben haben; besonders zeichnet sich hierin der Pastor 
Sc'nvtppefl'.nusor in J^i:":^':!!!?: ni .uis, «'in Uyp<>cln'in.ler 
und Wilder CiciiiUi;, de die Spc:ÄCii uur iiacJi ger.aucai 
Maüe zu sich nahm und auf die eigene Tochter eine 
Pistole abgefeuert hat. Cr hassle die Familie BHon ebea- 
sosebr wie seinen Amtscotlegen Reimbold, den er als 
den eigentlichen Verführer der Rrion bc^eichnffte. Als 
man aber eine briefliche Bestätigung seiner Aussagen 
verlangte, gab er sie nicht, ja er hat später dieselben 
auch mttndlich nicht aufrecht gehalten.' Aus dieser Be- 
wcisquelle ist also keine ÜberSeugung zu schöpfen. Um* 
somehr ist man auf die andere, auf die »Acten« gespannt. 
Allein auch hier tindet man nur eine ungezügelte Com- 
binatiunshist Fr.'s, die es nicht zu überzeugenden, ja 
nicht einmal au wahrscheinlichen Schlüssen gebracht hat; 
denn die beiden Hauptdocumente (der Taufschein Htr 
dtt.s uneheliche Kind .Ti.liii:ri Lorenz Blumenhold und Jcr 
Aufnahmeschein desselben in das Findclhaus) beweisen 
durchaus nicht, was er beweisen will, weil in beid«n 
die Elternnamen des Kindes (Johann Friedrich Blumen- 
hold von PfalTenhofcn und Luise Wallner von Schweig- 
hftuvc:ii )-;l:i.;ii liev-'j;.-lmot stL'lit;i und Fr. somit kein 
Recht hat, den Namen Blumcnhold als Pseudonym zu 
behandeln, xumaf ja auch andere ähnliche {c. B. Roseastiel) 
in jenen Gegenden urkundlich belegt sind; auch dass 
der l'farrer i<eimbold diesen Knaben Blumenhold mit 
den 41)0 Franken Aufnahmsgeld an das l';ni;elli,Tus ab- 
liefert, kann die verschiedensten Ursachen haben, die alle 
wahrscheinlicher sind als die von Fr. angenommene. 
Und so r?iti'?s ieJer Vr.riirricilslosc bei riihit;er Über- 
legung findt-n, Uikis 1-1. Jjc erhobenen Bcsciiuldigutigen 
nicht erwiesen und den eigentlichen Zweck seiner Schrill 
vcrlehlt hat. Aber was sonst von seiner Schrift Obrig 
bleibt, ist noch Immer flir gewisse tGoetbeforscher« fatal 
L'iriUL' '-fA Irctn Zweifel mehr, das:? Friederike nach 
dem l-iebesvcrhaltnis mit Goethe noch andere gehabt. 
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darunter das mit dem evangelischen Theologen Gambs, 
der in «einem Tagebuche Aufteichnungen hinterlassen 
hat, die tmangenehme Dinge Ober Friederike besagen, 

welche ein gewandter Hisputator wohl wird nbsoh wischen, 
aber nicht bcsciligcn können. Dieser gewaniiii; Dit.pulatot 
heiflt Jedenfalls nicht Heinrich Düntzer, der in der 
oben genannten Schrift zuerst die Veriheidigung Friede - 
rOcens an sich gerissen hat. Das >Licht der Wahrheit«, 
das er sel'istgi-nilüt; a jf dem Titelblatt verkündet, ist nur 
ein Irrwiscii. Er ilcilt seine Arbeit von vornherein auf 
eine falsche Grundlage, indem er von >l)ichtung und 
Wahrheit« als einer der »Hauptquellen für Goethe's 
Leben« ausgeht und Goethe's VerhiUtnis %u Friederike 
un.l ihr spir.LTi-s I.Li-cn J.irstrllt, wie er es sich einbildet. 
Dabei polemisiert er nicht nur gegen Fr., sondern mehr 
oder weniger gegen alle, welche Ober diese Frage ge- 
schrieben haben. Für richtig hält D. nur die eigene 
Meinung und wo ihr mündliche oder schriftliche Quellen 
w uici sprijclicr;, stellt er sie '.:m: 7\\ i:^ in Abrede. Davon 
nur ein Beispiel: Lenz schreibt, unmittelbar aus der 
Situation lieraus, an seinen Mentor Salzmann In StralJburg, 
il.is« ihm Friedcri!;u I.it'n' j-'i-KclriVorcn hiibe. Das passt 1)., 
dei nachweisen will, vhiiS 1 ncJuril-e um Cmethcs willen 
»alle Bewerbungen ausgcschlagt ri lmkI »ihre Kntsagung 
heilig gehalten*, gar nicht in den Kram; darum ärgert 
er sich über diesen Brief ungeheuer, ericlirt die Mit- 
theihing für »loll«, Lenz für unzurechnungsfähig und für 
einen »aussichtslosen LafTen«: >Dcr I.iebesschwur ist 
FiunIcCTei; dos, was er (Lenz) sich vorstellt, hält er für 
Wirklich, bindet es sich selbst auf und will ea Salsmann 
wei6 machen«. Das ist f^ili^ sehr einfach! So wird D. 
mit allen seinen Gegnern leicht fertig. Doch dürfte die 
Zahl der l.eser, die ihm glauben, nicht zu groß sein und 
die tri's;liis Ilde, mitunter kaum verständliche Darstellung, 
der roh« Ton (es wimmelt von »Laffe«, •Esel«, »Fälscher«, 
»Verieumder« u. s. w.) sind nicht danach angcthan, 
diLsclhc •. ertnchri. n . Wem nicht der eigene kritische 
Sinn sagt, wie weit Fr. über das Ziel hinausgeschossen 
hat, der wird es durch D. nicht erfahren. Pr. hfttte sich 
einen schwächeren Gegner kaum wünschen können. 
Wenn D. sich damit brüstet, dass er Friederike erhöht, 
wiihrcnd Fr. sie herabgezogen, so zeigt er auch dadurch, 
dass er kein Uecht hat, >im Namen der Wissenschaft« zu 
sprechen, wie er mit Vorliebe thut; denn diese erlaubt 
weder Friederiken schön zu färben noch schtetlt zu 
machen, sondern fordert, sie nur der c.-rticubiiiLii Wahr- 
heit entsprechend darzustellen. Dr. Wl. 

Gymnaslal-Blbllothak. d u. " n rr .: [>r. l-:. i'ohimey umJ Hu^o 
Hnftmann. 2. lieft. Alexander der Crosse. Von Oscar 
Jlger. Mit Titclhild und • ; I W.:,t.v. Oulcrsl.ih, C. Bcrlcls- 
mann. 1H6L'. H". ilV u. 71 S i II. .72. — 5. Iltft. Marcus 
PorolUB Cato. Von Oscar Jäger. Ibid. ilV u. 72S.) 11. —.»SO. 
In beiden Büchlein ist mit gniücr -SorgfuU aWvi für den 
Studierenden WichliRc zusammcnjje^lcllt. Kr findtt du genaue 
Aj',li':nf; iiher tlns l.tbcn jener zwei M.Tiincr des .Mtcriliiinis, 
il' ri.11 1.' l evi .c ncUsale und Gesehielilt wi>hl jeder fiymnasiast 
mit gtoiiem Interesse lerfulut. .Aher nucli uher alles Wis-ieiii*- 
werthc aus der allgemeinen (leschichte der Zeit, in welelier 
Alexander der Crolic und Cato j'elel't Imhen, wie über Sitten und 
Gebrauch« erhiilt der Schüler };tnirKeiule und iuvcrlassi(;c .\us- 
kunft, so dass diese 'I heile dtr flymna-iml Bibtiolhek ihm cm 
guter ßchcir heim Studium sein werden. 

Neues ist h:er nicht jjebotcn, was mun ubiigcns in deriirtiRcn 
Schriften auch nicht suchen «irj, sollen und wollen sie ju Ji.ch 
nur orientieren. Auch dürfte eine gewisse SchwcrfalligWtit des 
Stils nicht allsuselir in'a Cewieht fallen. 

Wien. Dr. Kann» Bohati«. 



Gymnasial-Bibllothek. 14. Heft. Aus Slolllen. Von Dr. Emst 
Ziegeler. Mit 5 Abb. u. 1 Kurien. Ihid. (II u. 78 S ) (1. —.fiO. 

Der Viiffasser bietet in Jicscni Scl riflchen die Schilderung 
cmcr I ruhlingsfahrt durch das von den CulturvölUem vieler Jnhr- 
huiiJi.Tie blutig umworben« Eilimd. .Seine frische und auschauliche 
.Sttiircibweise, weiche die L'nmittclbarkeit der Rcisceindfüclce glück- 
lich zum .Ausdrucke bnngt, nimmt den l,e*cr i inrt ;> sangen. 
Der Umsljind, t . ss .n passender Stelle auch giiechHvhc und 
romische SehiifLsleller zu Worte k iiniri-n. dtren ('ilale m guter 
Übersetzung (der L'rtext in Fuünutcn i aufgenommen wurden, 
entspricht dem Kähmen der »Gymniisial-liibliothek«. in welcher 
diese kleine, dem .Autor sichtlich viiin Hetzen gcsclinch-jue 
\ Ii diduktischen Zwecken dienen soll: doch wird ihr Inhalt 
auch anderen als Gymnusi.ilkieisen willkommen »ein, u.id sowohl 
denjenigen anregen, der eine V orstellung von deo» Sicilien unserer 
Tage eist gewinnen will, als auch die ßrinnarunKsbildcr des 
Glücklichen »ledeilu leben, dem es troreilS gcgünnt War, filier 
diese Statte einer groben Vergangenheit SU wandeln. 

Wien. C. Schersinger. 

Conlralbtatt i. Btbiliäi«i(swesen Ic^lo HTi l. 

Schmidt Adf., Z. BibiKi;^riiphie d. SMiMn dnulsehcn Litt. — 
Dziatzko, Die inlemnL E«s«na. Besiebgen d. Bibtiothelcen. — 
Dahlmann, Die epischen Com6dten und Tragödien des M.-A. — 
Allen, Tb« Greek Mamiseripts of Perugia. — Roth, D.'Bueh- 
drueker Frdr. Heumann su Mains 1508—12. — Latendorf, 
Mclanehlhofllana. — Andersson, MiSMllanea. INeensionim: 
Sehultse, D. Gc8cli.'Qae!1cn d. Prov. Sachsen in d. R«form.*Zeil 
(.M. P.V, — Reyer, Entwicktg. u, Organisation d. Vo1ksbil)liotiieken 
iBerghocffer); — Auerbach, Bibllotlieea Rutltenea (Schultte). 
MiUhlgen aus und Ober Bibliotheken. — Kl. MiUhl^n. 



Neue Erscheinungen: 

.Ackermann A.> 0. hermmaul, Bkment d. bibl. Aeeentuation. 

e. Ddtr. X. Geseh. d. Iicbr. Spr. BerL, Calnuy. (89 S.) fl. 1.50i 
J«bb R. C.t Homer. E. EinfQhrg. in d. mas u. Odysw«; Oh. v. 

Emma Sehlesiofer. Sbd, (XV. VA S.) A. tMi. 
Delbrück B., Vsigl. Syntax d. indogerm. Sprocltea. 1. Stnflbg., 

Trühner. (XXIV, 795 S.) (1. 12.-. 
Mutzbaiier C, D. Grundlagen d. gricch. Tempu^lchrc u. d. 

homer. Tempusgebrauch. IC. Hetlr. z. histor. Svntii.x d. gncch. 

Spr. Kbd, ;VI[1. 402 S.) Ii. 11.-. 
("ulaiul \V,, .Mtind. .AhneiieiiU Das CrUddha. nach den versch. 

Schulen dargestellt. Leiden. Hrill. (XII. S.) Ii. 4.j0. 
Neudrucke deutscher l.ilt.-Wke d. 10. u. 17. Jhdts N'r. 108, 

|9[t: Moscherosch H. M., Insomnis cura parcntuni, ( hrsg. 

v. I., Pariser; — Nr. 110 — 117: Hans Sachs, Siimmtl. Kabeln 

und Schwanke. In chronolog. Ordng. Hrsg v. K. Goctze. I. 

H.ille. Niemeyer (VIII, 130 U. XV, 594 S.) 11. —.72 u. 0. 2.IW. 
Strack .Adf., G<Jcth«B Lsipsiger UederiHich. QieHen, Rieker. (XII, 

17."^ S.) n. 2.16. 

Kul bring K. 0., Wege u. Ziele d. engl. PMIologic. R«d*. Gro» 

nmgeii, Wolters. (3H S.) 11. —.60. 

IloUzmann .Adf. Das Mah^ibhüriita naeti d. ncrdind. Recension. 

Kiel, Hiie^elLT. V, 112 S.) fl, .3..«!. 
Schmidt Kich.. Die (,'eknsaptati. (Textus aimplieior.) AtlS d. 

Sanskr. übers. Khd. (III, 101 S.) 11. 2.70. 
Lauclierl Fidr.. O, Chr. Li.;hlenlHrK's Schriftsteller. Th;iligk(., 

in chronolog. C'hvr.sieht dargest. Mit Nacblr. zu L.'» »Vcrm. 

Schrr.« ii. lexikrit. Berichliggen. GütL, Dieterich. (IV, 192 S.) 

n. 2.16. 

I. iltcratu rd e n k m ale , Deutsche, d. 18. u. II». Jhdts, Nr. 43 bis 
45; G 6 e z c' s Str ::tichrr. gg Lessing. Hrsg. V. K. Schmidt, 
StuHg,, Goschen. VI. 2uS S,| Ii. 2.—. 

Schack .A. I''. (<raf v., 1). engl. Dramatiker vor, neben U. nach 
Shakespcai«. Stutt;., Cotta. (XII, .'>00 S.) fl. 4.20. 

Souriau M., L'evolution du vers ftanfaia au 17. sücle. Paris, 
Hachette. 10 fr. 

Le Pcvrier-Deumicr J.. Cetebrites altemandcs, Essais bFbllo. 

(jraplnnues et lilteriiires. ['ans, Didot, 4°, ,'i Ir. 

Vorbereitet: bei Dietrich in Göttingcn : /'/<• Mimiamhen d. 
IleronJitt, dciil^eh v. O. Crusius. — bei Konegen in Wien; 

Aus tag^ithtm ISUft— 58. Hrsg. v. C. Ckossy. 

(II Bg. 11. 2.—., S.-A. aus d. Crill|>..Jahrb. t. i«8S). 

Aniu/u.-h'i'l.: Freieslebeii in StraU'ig.. Nr. l'J: Rom:in. -Spr. 

II. Litt. (lIHil Nrn.' — llitrseniann in [.eipi., Nr. 122: Clnss. 
Philologie Bibl. Wieselcr, I.tKI Nin ) — KirchhofT & Wigand in 
Lpa., Nr. ÖlU; Lillerarjjcsch., Ü. Spr. u. Litt. etc. (0447 Nrn.j — 
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Koch in KöniKsbir-, N' . ^8: PhiloloRit- class. (Nr. 10.I6Ö — 12.017). 
— SpirgaliS in Leipz . Xr. D. Spr. u. LilL (1104 Nrn.) — 
JVppnWtor in GML Nr. Us Clan. PhiloL «w. (54t Nrn.) 



Kunst und Kunstgeschichte. 

Roth Chr , l'r I r^i Ji> 1 i^rin München: Plastisch-anatomischer 

Atlas ?iirn .StuUiuni de« Modells und der Antike. Kntwi>rfcn 
und LiLnct vun Chr. Roth. 3. Auflu};« 24 Tnlcln in Holz- 
schnitt nebst 10 Krklürungsldfcln und Text. Stuttgart, Ebner & 
Seuberl (l'iiul Ncfl"). Folio. 11. . 

— — : 0«r Aktttal. 3l Kunstblätter in Lichtdrvck. £bd. 
1891—98, gr.-Fölio, 10 Ucf. k tt. » «0. 

Ikidc Werke vemiittcln in ihrer Zusammenfassung 
Kenntnis und Verständnis des menschlichen Körpers in 
sehr glOckUeher Welae. Dadurch, dass der Verf. (im 
»Atlas«) an die anatomische Figur Michel Angclo's an- 
knilprt, welche Oberall tcicht zugänglich und billig zu 
erwerben ist, LinJ es so iiMgüch macht, am plastischen 
Modeile Schritt für Schritt weiterzugehen, hat er einen 
Beheir gnchaifen, der bisher vielleicht nicht erreicht, 
gewiss aber nirgends übertrofTen wurde. Hie mrinntpfnchcri 
Schwierigkeiten, welche sich für Alle ergebur., welche in 
d'-r Lage sind, den menschlichen Körper studieren zu 
müssen oder su wollen, sind hier — soweit, dies über- 
haupt mfigKcli ist — beseitigt und so Gelegenheit gegeben, 

unter Vcrmcidtinp dieser für manche i^ar.z unüberwind- 
lichen ijelswicrigktittti uic!»c StuJkcn r.iil bcsseni Erfolge zu 
pflegen, Künstler und Kunstfreunde, für welche diese Werke 
Tor allem berechnet sind, linden darin alles Nothwendige, 
aber aoeh Medicinem wird darin vieles geboten, worauf 
sie anderwärts nicht aufmerksam i^emacht wurden. 

Der anatomische Atlas vcrniittelt in formvollendeten 
Total- und Detail-Ansichten zunächst die Kenntnis des 
Aktes vom Knochengerüste bis tut vollständigen Er- 
scheinung. Im »Aktsaal« finden wir diese Erscheinung in der 
Nntur nach den lebenden Modellen in den versdiiedensten 
Ansichten dargestellt. 

Seinem Grundsätze getreu: »Der beste Text für den 
Künstler ist die Form«, hat der Verf. den erklärenden 
Text auf das Nothwendigste beschränkt und dadurch 
bewirkt, daü der Lernende zu intensivster Scibstthütigkcit 
angeleitet wird. Der Text ist nur Fingerzeig. An der Art 
aber, wie diese Anregungen gegeben werden, erkennt raan 
sofort den erfahrenen Lehrer, der nur am richtigen Ürt 
und nur soweit eingreift, als dies ohne Beeinträchtigung 
der Individualitat und SelbStthitigkeit des Liemenden er» 
forderlich ist. 

Wird noch hinzugefUgt, dass die Ausstattung beider 
Werke eine vorzügliche ist, so bedarf es weiter wohl 
keiner besonderen Empfehlung. 

Wien. A. Fuchs. 



Ropertorlum f. Kunstwissenschaft. -Wl. 4. 

■Meyer, D. j^nccli. .Mythus in d Kun-stwcrkcn d. 15, Jlidls>. 
— Sauer hetinp, Beiisar in Sage u. Kunst. — Jordan, Ucmkgcn 
zu Hcnibrandt's H.adicrgen. — Hofstede de Grttof. I'r.ms lUils 
od. Coriielis de Vu»i? — 'v\ . Sc midt, '/.. I\ int .1 Hans 
Scliaufelcin. — I.ehrs, I). Jci;i-..lie u, nicdei Uuid. Küj;;ti:»Uch d. 
1.1, Jhdt.s m d. kleineren Sammli»cn. — Carstunjcn, Z, Ver- 
wandtschaft d. Umündcr u. Prat;>.r .Meister. — l.ilt.-üericht. 
Viorteljahrsschrlft f. Musikwissenschaft. IX. i— 3 

(I, 2) Schwarz, ll.ins Leo lla-^slcr unter d. Einfluss d. 
■lalien. NLidrigaiistcn, — Hammerich u Kllir'.^-, D. Miulk am 
Huf« Chrbtuins iV. v. DiUiera«rk. — Schcrer, Gertr. Elis. Sehme- 
ling n, ihre Besichgcn au R. E, Rasfie u. C Maltitaei. — Lcvin- 
söhn, D. Enisiehgsacit d. Ouveri. su teonore Nr. l, op. 138. — 
PriedlBnder, Fllscligen in Schuberts Uedem. — Wolf, E. 
anonymer Muciktinetat d. II, n.lS Jhdss. — (3.) Chrysander. 



I.od. Zacconi als l.chrcr d. KunstgcsanRC«. — Jacobs, D. Orgel- 
spieler u. Musikgclelirte J<ih. Val. Kckelt 1673— 1732. -- Kritiken. 
Zeitschrift f. bildende Kunst S. I-. v, i. 

v. Lützow, Neue bahnen in der Kunikt. — Wocrmann, 
Ismael u. Anl. Rnph Meng«. — FnUlS SiRUB. — .41fr. Schmid, 
Jorg Breu d. a. u. d. j. — Beil.: KmutgtmtrhtUalt, N« F. V, I: 
ifoRge, PoituglaB. Fayence-Fliesen. — Moser, D. KwutgewerlM- 
u. Handwerkersebttle zu Magdcb;;. 1799—1883. — Kl. Mitthlgen. 



Neue Erscheinungen: 

Auer J. M.. .\ndr. Ruselius Arabcrgensis. s. Leben u. s. Wke, 
K. Studie. I.pz., ISreitk. u. Härtel. (VII, 48 S.) n. — fK». 

Hocpfncr Th., U. Heiligen in d. Christi. Kunst. E. Handb. T. Be- 
sucher V. Kirehen u. Gemäldegalerien, Kbd. (VI, 202 5.111.2.40. 

Verzeichnis v, Photographien nach Vi i..:. n iMalerei bis z. Anf. 
d. 10. Jhdts. nach kunstwiss. GesicInspunKtLr. geordnet. fJe H 
Lieft'.) BcrI., Anr.lt i Ifuthardt Lief l. .i. ?.. .i Ii. «'^ - . 

Pollard .\. W-, Haily jllustratnd books, London, l'iijl, 1 r»,nch, 
Trübner *i Co. ö sh. 

CnrdclU D., I.c pilture della tomba «trusci degli Hescanas. 
Turin, Clausen. 4'. 4 I, 50 c. 

Lcforl P., Peinturc cspognolc. Puris, Libr. rvunies. 3 fr. 50 c. 

Conti C. La pritM reggia dt Ccaimo I de' Medici nel palasao 
giä delln Signoris di Fircnse. Florans, Pellas. 4". 12 I. 

Cutts E. L., Side liglhts an chnreh iatory: Eariy etiriatian art 
l.ond., ö sh. 

AttHfu^-iOtt.: AOf, Weigel In Lps, D. BO^ierfmind Vr. 1: 
KunsL III. Wke. Philos (338 Nrn.) — Knbs in GkOan, Nr. 1 : 
Portrats (848 Nrn.) 



LSnder- und Völkerkunde. 

Schneller Christian; Beltrige zur Ortsnamenkunde Tirols 
HcrausRegehen vom Zweigvtreiji der L«o-Gescllsch«!t lur Tirol 
und Vorarlberg. Erstes Heft lansbruck, Vereinsbuehliaodiung. 

ISU3. 8°. ^Xl und yz S.) 

Der um die Ortsnamenkunde Tirols verdiente Verf., 

Jer, wie kaum ein anderer, Iicniftii '.•c^iJcrr, ein m:11cl 
alterlicliei Ortsnamenbuch vuit Tirol uitJ V'urarlbei,; zu 
unternehmen und auch zu leisten, will sich, nach der 
Vorrede su dem vorliegenden Hefte, auch für die Zu- 
kunft mit zwanglosen Ginzelveroffentlichungen aus seinen 
Collcctanecn bescheiden, indem er meint einen .\b<;chluss 
dieser Studien nicht erleben zu können, üb nicht etwas 
mehr von jenem «Muthe des Fehlens«, den Schcrer in 
so hohem und so schönem MaDe besaß, auch in diesem 
Falle fDr die Wissenschaft erspiiefllicher wäre? Wollte 
man, weil früher oder später jede wisscnsLliafttiche Lei- 
stung von einer bessern überbaut wird, jedes vorläufig 
abschlicOendc Werk, das trotz seiner Mängel vielfachen 
Nuuen stiften kann, unterlassen, so käme überhaupt 
nichts zustande . . . Doch wir sind auch dankbar IQr die 
einzelnen (iarben, die uns der Verf. aus dem von ihm 
so emsig gepflügten Acker darreicht. In dem vorliegenden 
ersten Hefte seiner »Beiträge« behandelt er vornehmlieli 
romanistische Fragen: 1 . Lateinisch iWlt in Ortsnamen, 
u. zw. aus den Stilmmen, bezw. Wortformen atnuis, 
'sedamen, soluuun, 'pilutiioi, hoimncs, ' lacuiiu'n\ 
2. den Anlaut dr, ndr in Namen wie Fuscader, V'ilna- 
i dcrs, Nauders, Schlanders, Villanden u. s. w.; 8. wie 
j sich in Ortsnamen auf -ac, -tig ältere l?echts-, Zins- und 
Lchensverhülinisse ausdrücken; 4. Arten des Besitzes 
: und der .Siedelung, Wohnungen und liauten, d. i. Orts- 
namen aus alpis, atUgia, öurgum, castellum^ coUmia, 
curHs, faMat. fortilicium, imnsus, mmuuterium, 
murtis, />i <///.v, salti, sttiha, rilla u, dgl. m.; 5. zur 
\'iehzucht >;chorigcs, Ställe und Gehege, also Ortsnamen 
aus boi'ilta, ovilf, porctU; 6. Namci. r.aeh \n\\ und 
Würde: palantia, plcbs, 'pottstaiis, rtx, scabinalis etc. ; 
7. »Binsclnes«, versohledene singalif« Mamen schwlc' 
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rigcrer Beiirthciliing, den ÜbCfgang bildend zu Artikel 
8. »Harte NOsse«. Ein Mamen- und ein Sachregister be- 
schliellt das auch aufierlich sauber ausgestattete HefL 

Bei der vielfachen Anregung, die es in sprachlicher, 
ethnologischer und cullurgeschichtlichcr Hinsicht bietet 
- — nicht tvm wenigsten dem, der (wie Ref.) den Orts- 
namen in unsem deutschen, von Slaven einst oder noch 
mitbevölkerten [.ändern nachgeht und hier auf dem halb- 
roniaiiibdiL-n Bodtn Tirots in eine andere Welt sich ver- 
setzt sieht — kann es natürlich auch an Punkten nicht 
fehlen, die zur Controtrerse anregen. Ich kann hier deren 
nur sehr wenige anführen. So wenn S. 2-1 Toblach, 
827 Duplago auf eine Ableitung von duplus zurück- 
geführt wird; dem gegenüber verweise ich auf die Lage 
des Ortes im ehemals sloveniscben Pusterthal (010 Schlacht 
bei Aguontus zwischen Baiern unter Garibald und caran- 
t.inischcr Slovenen) und dass Mikli^sichs Slnvische Orls- 
nanicti uus Appellativen Toblach uulLf Nr. 684, aitslavisch 
toplü »warm» bringen. Für Schmirn, datz Sniurne 

wird S. 55 eine Crundrorm Ümtirtbu begehrt, um auf 
mittellateiniseh smmrdHS •Knecht, Leibeigener« su koninien; 
dies Wort ist nordostslavischcn Trsprungs (Miktosich, 
Etymolog. Wörterb. der slav. Sprachen, S. 310 a; 
Jmicob Grimm, Rechtsalierthümer, .S. 944) und lediglich 
aus obersäehsischen und livländischen Urltunden su be- 
legen (s. Rechlsatterthanier, S. 822 f. und Du Cange): 
wie käme es" ti.ich Tirol' und wie wäre der Umlaut 
(schon 1350 SmurfH) zu rechtfertigen? IJen Wechsel- 
beziehungen zwischen Romanen und Altslovcnen zumal 
im Pusterth«! jutchsugehen, wire übrigens erspriettlich. 
Ich glaube eine solche in dem dunkeln Plans (S. 77), 
S*2 7 Valönes, 086 — 093 Avalünes zu entdecken: v^l 
einestheils Avetonisa (Aflenz in SiciermArk) und andere 
slavische Namen aus jablam «Apfels ^Miklosieh Nr. 160), 
andemtheils das Kcenlund Avelon A-'fluu französisch - 
mittelhochdeutscher Epen (Haupt zum Ercc* li)31), von 
dem noch Hcinf weiß; um Namen auf -ün streiten sich 
Romanisch und Slavisch. — Interessant ist die durch 
die Arlbergbahn bekannter gewordene Trisanna (S. 68 r)< 
die mit der Rosanna zusammen die Snnn.i bildet. .Vach 
dem Verf. sollen beide ursprünglich je eine 

Drusiima aqua gewesen sein (durch Übertragung von 
dem westlich angrenzenden Walgau, der vaUis Drusiana 
her). Ich mSchtc das höchstens als ausweichende Neben- 
form gelten Insrcn und Hnde die A-chitcI.toniV, i!ie der 
vereinigte Üach als keltische Sanna siui ijcii>t:u durch 
die keltischen Prülixc tri- (drei: es sind im Ganzen drei 
Bäche) und ro- (verstärkend, präcisicrend) abgestuften 
beiden QuetlbSchen bildet, einleuchtend genug. Auch 
einer der Quellhäche der breisgair''chcn I)rci-;a:ii liciU; 
Trisanna (Schmeller* 1, 1605 i. Wegen der vtiiiu Lh u- 
iuvui verweise ich übrigens auf Jos. Bergmanns urkund- 
liche Mitteilungen in den Dcnkschriflen der kais. Aka- 
demie tS, 173 f. — Unter den »harten Nüssen« scheinen 
einige ohneweitcrs zu knacken. Ich erwähne daraus S. 76 
den sxvaighitf ze Cautrawn 1285, später Cutrnun 
(iHträun etc.: es ist der aus dem mittelhochdeutschen 
Epos bekannte Frauenname Kudrun oder Gudrun und 
als solcher längst ron Zingerle Germania 10, 476 und 
Scherer, Geistliche Poeten der deutschen Kalscrzeit 2, 64 
gebucht. Von den vielen, z. Th. allerdings schwierigen 
Urtsnameo «uT scheinbar deutsches geneliviselies -es 
(Atfalänes s. oben) dürften wenigstens einige deutsch 
sein, als Chüius (S. 76) von kieu (vgl bei uns kients 



bt-rc neben kienberc), Sctuies (Schaabs, S. 81) von 
scoup (oder vom Mannanamen Seoup, angelsächsisch 

SefHff) 

Uicse flüchtigen Bemerkungen snlUn 1 i-ikibe keine 
Ausstellungen sein, sondern das Inteicsbc bezeugen, das 
Ref. der neuesten Arbeit Sch.'s entgegenbringt, ('•ewiss 
wird er uns noch durch manche gehaltvolle Gabe er* 
freuen und Ordern. 

Wien. Dr. Riehard MOller. 

Oiebus. l.xiv, 16 u. 17 

(lö.) V, Seidiiis, Pasluchows BtsucI» il. tiKchslgtU-j., Oit- 
scliartcn des Daghcslait u. BcsUijjK- d. .Schach-Uagh. I, (II in 
Nr. 17.) — Schott, Ob. d. Slürrnc d. Ircip. Iml. Oceuns. (Sc!il. m 
Nr. 17.) — Förster, D. I.cbcn Einin I'itschii's. — Kcp^oM, O. 
Kampf um <) Kuhschlnchlcii in InJien. — (17.) W M. Müller, 
I). alicslcn lliindcnamcn. K. Itcitr. z. Spruchgcsch. .■M'nkA's. — 
Slam u. li. (.'urxip. Cultur. — Kmusc, Neue Krijchnl'wo d. s,c(iv¥ed. 
Qunrlarfnrschg. - IVi/ il^i D, T\|';ri d Kriäicr!formcn. — D. 
aufrcehle (lang j. .'■ 1 _ ; i. >_ t ■iji.ii-:.,'-i;-'.vn;i,lL;. 

Zeitschrift d. Deutschen Palästina. Vereins. XVI. 3. 

Scham Bf her, Krfjcbnisüe meiner Kei>e durch Ilauran, 
'Adschlün u. Bclkä. — van Kastoren, Liftäja. — Altmann, 
D. Ucschrcibg. d. heil. Sinltcn v. Jerusalem lu Eb. WnulcckcS 
Dcnktviifdiglaen üK tl. Zeitalter Ks. Sigismunds. — Dal man, 
(im'..iit/.r Bestand d. jüd. Colonitn in Palästina. — Schick, 
Neu auißcdccktc Gräber in Jerusalem. — Os., Jerusalem nvch 
Ps. 122, 3. — Müh lau. ßtrge z. l'ahotina'Utl. im Ansctiluss an 
Riihficht's Uibliotheca gengr, Palacsttnac. 
ArgO. Zt-schr. f. kram. Ltm J..vkJir. II. Li. 

Mulln«r, Kri«^«krz,'Lii uua luilitu. ^i'iifts.) — Iis.. 1). r4)m. 
Castcll »Ali l'iiiii::. III .1. .11. Alpen. — KI. Milthlj;en: Ds., E. 
fiim. Maüstab , L, r.cut saui. Inschr, aus Aquilin», — v. Radicäi, 
Ks. Leopold I. Schenkung der Stadt Gottscliee an d. Auerapcq;«. 
- MüUncr, Si^ja- oder Sviiijagorica. — MiUhlgcn. 

Neue Erseheinungtnt 

Hnhicher Th., Fünf Jahre unter d. Horden AMcas u. Asiens. 

»rixen, l'res.svcr. (IV, 11« S.) 11. —.50. 
Naumann E., Vom guld. Horn zu d. Quellen d. Euphral. Reise- 

hrii;ft-. Tnffebui-hbUiltcr u. Studien üb. d. a.siat, TÜJkci u. d. 

anatol. I:»l:ii. Muiichei:, «Va^nbourK. 4". (XV, 4»4 S.) n. 12.—. 
.N L- u rn,i Ii !L I i'.., l>. nicu. .Vifypten. .Mit bes. Rucks, uul iUndel 

u. Volksw. Leip«. Duncker u. Humhlot. (XIII, 352 S.) 11. 4.KÜ, 
Batty lt., •42 ycurn amongst thc Indians and Eskimo. I.ond., K. 

T. See, 2 sh. 6 d. 
Cundry R. S, China and her ncigbbours. Lond., Chapman 4 

Hall. » ab. 

.Me. Dermott, British Ea«t AMea or Ibca. ßbd. 6 ab. 

Culand \V., Allind. Ahncncult. Leiden, Brill. \ n. .">() c. 



Antigu.-Kat.: Spirgulis in Lpz., Nr. 15: 1). heil, Land, 
Ilyzanz, Türkei u. Neugnechenld. (8,i4 Srn.) — Creutzcr in 
.Aachen. Nr. Ol: Topographie u. Touristik Uculschlds (1 "16 Nrn.} 
— Ilicrsemann in Lpz., Nr. lU: Trachlenkde (I13IJ Nrn.) — 
Sehusberg in Bayreuth, Nr. 220: Bibl. Austriaca (UH2 Nni.) 



Rechts- und Staatswissenschaft. 

Hubor Dr. F. C. i'rofessor: Die geachlchtilche Entwickolung 
dea modernen Verkehres. TübinKcn, H. Laupp'schcBuchband'- 

lur.g, I8y3. gr. 8». (IV u. 232 S.) tl 2.«-l. 

Die vorliegende Untersuchung bildet einen Vorläufer 
und zugleich einen Thcil eines aus der Feder des \'erf. 
stammenden und demnächst erscheinenden gröUeren 
Werkes über den Einfluß-; or.s modernen Verkc'irs .uil'da.s 
gesnmmtc Krwerbslebct). Ks liegt im Rahmen dieses an- 
gekündigten VVerkeSi die geschichtliche Entwickelung des 
modernen Verkehrs u. xw. zunächst insbesondere der 
Post in solcher Weise darzustellen, dass die Wechsel- 
beziehung von Technik und Organisation nach Maßgabe 
der Oesammi-i^ntwickeiung in das richtige Verhültnis 
gesetzt erscheint, aus dem Werden und aus den Be- 
dingungen des Entstehens das Gewordene und die Wur- 
zeln seines Bestandes offen gelegt und neue Gesichts- 
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punkte riul\'cstcllt werden. Nicht eine Chrnnik der Post 
oder des Verkehrs, sondern gewissermaOen eine Kritik 
der bereits vorhendenen Chroniken will n ceben. 

Die Reh.mdlun^ des Stoffes ist in 7 Cap. gegliedert. 
Es wird der innere Zusammenhang beleuchtet, in dem die 
Verkehrsmittel zum Leben eines \ oIkes stehen und pe 
zeigt, wie der Vericehr naturgemöfi aus politischen, 
Hendels-, Erwerbs-, Familien- o. Preundaehafts-lntereeaen 
lierauswäctisl. Die primäre Entwickclung der Organisation 
des Veikchf.s wjrJ in der 1'ui.l, be^vv. den Anfängen 
derselben klargelegt und daran die Darstellung der 
weiteren Fortbildung hinsicbUich Beschleunigung der 
Tnunporlleistung in der rSniiseben Kaisertert und unter 
den KaroIin<;crn irfknüpfl. !)ic OryaiiisatiiM' des Verkehrs 
diente diiitiais auiiii;hlieljijeh den Staats u:k1 Mililär- 
Terwaltungen. Erst beim Fortschreiten politischer Einigung, 
Intensität und Ausdehnung des Handels enlwtckcUen sich 
die Keime eines regelmäßigen Betriebes in den Boten- 
anstaltcn miuekilierllcher Corporationcn und den Relais- 
stationen der TL-nituruilherren. Damit sind auch diellaupt- 
bestandthcilc neuzeitlicher Postorgsnisation, Centralisicrung 
und Periodicit&t gegeben, die nun rasch weiter gedeihen 
und endlich zur UniversaTierung des Betriebes fDhren. 

Zum Schlüsse hesprieht X'erf. die Kiu-kwirkuiig, welche 
die Umwälzung inbczug auf Fahrbahn und Motor auf 
die Verkehrsoiyanisatton ausübte. In den bdgegebenen 
Anlagen, welche Tagt 100 Seiten umfassen, werden in- 
teressante Ergänzungen sum Haupttexte gebracht. 

Die lichtvollen Darlegungen und Untersuchungen des 
Verf. werden, da daa InttrtSM an den Fragen und Er- 
scheinungen auf dem Gebiete des Veifeehrswesens sich 
Xunehmend erweitert, voraussichtlich einen großen Leser 
kreis fesseln. Dem Erscheinen des Hauptwerkes muss 
man nach diesem V«fl8ttfer mit Spannung entgegensehen. 

Innsbruck. Freiherr v. Weichs. 



JUrgensohn Wilhelm; Schutz dem MIttelstandol F.m Wort 

lür die Ertialtung und Kräftigung des MittelstAndcs auf dem 
FunJumcntc eines irr. <ji.islo F. W. Kuiffcisciis wirtschaftlich 
gesichelten, pliysiseh iin.l m. falisch (iuhfigcn Rnucrnthums, 
nis zuverlässigste Uütj-s;li.iii J.'- ^ ivialc . I ncJens. Wien, Vertag 
von Heinrich Kirsch, lüOO, S*. (XX u. 2'iO S.) (1. 1.2U. 

Das vorliegende Buch ist im hohen Crade beach- 
tenswert. .K:ii.nid, dci mit dein \'<ir.irtlitilc eines fertigen 
Lehrsyüicms an die Lectürc desselben geht, wird aller- 
dings darin nicht seine volle BeMedigung linden. Allein 
der Verf. wollte weniger zu den Gelehrten sprechen, 
als vielmehr in populärer l'orm die brei- 
testen Schichten des Mittelstandes auf die 
socialen Gefahren, die sie bedrohen, aufmerksam 
machen. Es mögen auch nicht viele Palliativmittel gegen 
dic«e (^crahrcii in dem Buche angegeben sein, es ist dies 
aber i.iclit u:iüedir.gl nothwcndig. Die von dem Verf. 
bezweckte Vorarbeit, d. i. die Popularisierung des 
Denkens und der Arbeit auf socialem Gebiete 
gehört SU den wichtigsten Aufgaben der socialen Arbeil. 
!"s ist daher vollkommcei ge;rii<^er.d. das-; der \'eiT. an 
ciiicni Üefspielc, d. i. dcü kaitlciscn-t.assen der Rhein- 
provinz zeigt, welch groüe Resultate die setbStKndige 
Arbeit breiterer Schichten der Bevölkerung erzielt, und 
dass er sich im Obrigen mit Anregungen begnügt. Wun- 
sehenswert wäre es, dass der \'erf. sein Buch einer 
neuen Redaction unterwerfe und die Fortschritte, welche 
die RailTeisan-CaBsen in Osterreidi gemacht haben, — 



im Jahre konnte der Verf. nur einige wenig« Ein- 

zelheiten berichten — eingehender darlege. 

Wien. Dr, H. Ifisera. 



Wussow V : Staat und Recht, Religion und Kirch«. Eme 

physiolog. Studie. Oratidans, Cacbcl. 1882. gr.-S*. (32 S.) 11. —.48. 

Um von der Tendenz dieser Schrift ctncn Begriff zu geben, 
geoagt es, einige SHae «ns»liUu«n. welche mit Ihrem Titel im 
ZuMRimenhange stshwi. IMMr äut Ursprung dea Staate» s«gl VV., 
die Katur traiba »den Meaaehen zur Staalcnbildimg durch ihr 
unumslBaalidics Gesell in dem Recht des Stlrkeren«, — als 
Staataswedt eikttrt er »die Heranbüdung der mensehlieben Ccsell- 
schalk zur immer wdlkommenetea Erfeennlnis und Behcrteebung 
der Naturitraft«. Recht ist {hm daijenige^ »was derStiifcera, der 
stirksle Theil der MenschhiM gßtitUt hat«, und »Jedes Recht 
UeAt insKT mr «o fauiga Recht, als der TrSger deaeelben der 
Stäkere ist«. Die Religion bestand noch W. im Natunustoode 
»lediglieh darls. den ScMaueslen und Erfahmutan. welcher die 
Schaar (den Nictsactie'BChen Hetdenmcnaehen) vor dem Angriff 
stärkerer Bestien zu warnen und tu bergen wiisste« zu dienen. 
Auch die Kirchen »entwickeln sich nach dem Naturrechtc des 
SUUkeren«. Was Uast sich zu solchen und tbnlichen Satten sagen? 

F. M. S, 



Archiv I. kath. KIrchenreeht. LXX. (.N. F. l.XIV). 1883. 5. 

V. Schlißcn. Der Ligenthümcr d. Kirchehvcnnögcn« nach 
PrcuO. .MIg. Landrccht. — K. Schmidt, Kntscheidd. d. bayr. 
Verwallgsgcrichtshofcs üb rcljs^-i'-'^e Kindcrerzteh;;, v. IStK)— Sf2. 
— l). Schicksal e. dem Biscli .! 1 leck zu .Met::; nern.ichten lland- 
geschenkes. — Forsch, S-.r.d r.t l^lllclu■ in l'niili.-n /.. Zuh),«-. e. 
commun. Hundesteuer vei iV'. c^ tLt — I)s . K:>;cnthuni u Ge- 
brauchsrecht (Simultangcbrauch) an c. Schlosskirchc. — ö Ent- 
scheidd. d. Osterr. Reichsgerichtes in Congruasachen. — 18 Ent- 
scheidd. d. östcrr. Vcrwaltgsgcrichlshofcs. — Krla.ss d n.-i> Statth. 
betr. d. Patronatscommissärc, — Erlass d. Wiener f -c. Orei-iariat« 
betr. d rcli;;, Obgcn an d. Volks- u. Bürgerschulen Wiens. — 
l.ittetiK vliiiii cpiscoporum Hungariac ad S. S. I.eonem Xlll. in 
cau^.i i|ii,ics'.ii)num «cel,-politi<-Brum. — Schmitz, Spuren crom. 

' l'iiünuchv-. ini nncr-tn' Kir.-tu nre-.iil — l",|'-,siijli! 1 1. N. Leonis Xlll. 

f dt ctilUgii*. tu Imitui* L>^icrd. m.-^tiiuciuk^, — <li. ^uaeslionc Acholari 
ad Antistites loedcratorum .Vmericac .septcmtr. civitatum. — l.itcrac 
brcvcs de conloederatiune omnium Uenedictinurum et Abbat« 
Primate corum con«tiiuto. — Decrcia congrcsaMonun Ron. — 
Kl. Nachrichten. — Liltcratur. 
Socialpollt. Cantralblatt III, 1—3. 

(1.) V. Struve, Z. Beurtbeilg. d. kapiulist EntwieUg. 
ItulUds. — P, Schals, B. Oiganiaation d. landwirtsch. Crcdiis in 
Bosnien. — B. Loew, Hcittnd. ArbettsverhHtnisse. — (2.) Sc hoen> 
lank, D. brit. Kohlenlniet. — Silber mann, D. hdberen Berufe- 
orton d. Frauen m DeutscMd. — LandwMsdi. VerhKHnissa im 
tetl. Engld. — (3.) Peracrstorfer, D. WaMrefbrmvoriege d. 
Osterr. Regierg. — Lautcnschlager, 0. 006101« Congraa in 
Pninkf. M. — Vandervelde, Ü. Sinke d. Grubcnaibciter in 
Belgien. — Ledebour, D. deulsehen Gewerkvereine. — Vei^ 
kaul, D. Ausdehne d. UoCMIvenichcig. In Oslerrdeh. 



Neue Erscheinungen: 

Büchner L., Darwinismus u. Soctalismus od. d. Kampf um's 

Dasein u. d. mod. Cesellsch. Lpz., Günther. (72 S.) fl. — .00. 
Fiankenstcin K., I). .^^beitcrf^agc in d. d. LandwirUch. BcrI., 

Oppenheim. (III, U'JU S.) fl. 3.60. 
Troll-Boroslyuni Irma v., D. Ruchi d. Frau. E. soc Studie. 

Beri., Fischer. (SS S.) fl. ^.60. 
WcAsel Jobs., Afbdiereehuls u, Cemnim nt Berfleka. d. übt. 

Parteien. B. ßeitr. t. Gesch. d. Socialreform im D. Reiche. BerU 

Germonia. (260. Vli S.) IL —.SO. 
Kdrner A., liniemchmea u. UnletnehiBeigewina. Wien, Mann, 

(SS S.) n. LOS. 
Leinweber A.. Die Dotalintpensen. Ebd. (M S.) IU — 
Post A. K., Grundr. d. ethnolog. Jurispradens. 1. AUg. Tbl. 

OUenbg., Schulze. (XII, 473 S.) n. 3.60. 
Puntsehart V., Ii. moderne Thconc d. I'rivatrcchtcs u ihr« 

grundbegriffl, Miingel, an den darin gegründeten Streitfr. aller 

Rcchusgobiete dargesl. I.pi., Veit & Co. (X, 4IÜ S.) fi. C— . 
Sattler II., D. Revision b. Giündg. v. Aclieni'esellschattcn. Berl., 

Vahlen. (XI, 191 S.) n. 2.40. 
SchuitsC'COrlits R., D. rührg.d. Handels- u. Muster-RagiaUn. 

Bbd. (»V, «l SO n, 9.~. 
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Zucker A., 0. PoliMiBUfticht lueh Osteir. Roelite m. bea. BerQcIn. 
auf <i. Beatimmgmd. neuesten StrefgesctzcntwOrre. Prag, RivnüS. 
(IV, 125 S.) fi. 

Vega-R«y Pnlc« L., La eiiwlion sodal •« Espm«. Madrid, 
Hcnuuides. t fM«. 

VorhLtc^tct - bei l)i;i'.cki r HuiribUi), l,pz.. Die Aufhebf. 
d. Ht/aktg^sHacMwfists in-lni. in i'ürrr., v, Sigm. Mayer 
(c. 15 Bg., fl. 3.—.) — Siiucrlii:vltT in Frkl" M,: Miu 

Wirth, D. ffi>te>lift»kfr.iif :n Hrztflii^'. z. H\ihr i; K/ftirm In 
Ositrr.- Ungarn . (7' i li).f., fl. l.ri';/i. — hei KnnLiiLn in Wien: 
Bartsch, D, gtrichtl. Verfahren in Ehtsachtn nach ütt. Rfchtt. 

(c. w Bg, n. a.— X 

AiaifH,'Xi^,t Kampfneyw ta Bcifln, Nr. 344: Rechts. 
Sluls- HLHaadtlnriat. (M S.) — Pr«inl«ban n StraUbg.. Nr. IS. 
BwlMa>i».SlMtawiw, Nat'Ok., SocialpÖHtIk CBBI Nn.) — Präger 
in Barfin. 1893, Nr. Z: 188« Km. - Herl» u.SOi«enKVtli in Bari., 
Nr. II: Baehta- u. SlaMnrIaa. (^1 Nrn.) 



Naturwissenschaften. Mathematik. 

Stossich Michele, Prol. : I Olstomi dal Mammlf*rl (in: Pro- 
gramma delU civic« scuola r«ale supcriore in Trieste 1H82). 
Trwsta ISM. (41 S.) 

Der Verf. gibt eine neue Systematik für die Gattung 
Distomum Retz., die sich nur aus Kntoparasiten zusammen- 
setzt, indem er eine Anzahl neuer Gattniij^cn aufstellt, 
üewiss ist man berechtigt, die aus mehr als 200 Arten 
lieh xuaammensetsende Gattung in neue zu seriegen. 
Allein Jie rh.irakterc, auf die Atr \'crf. ^lic neuen 
Galiujigcii gfünJet, scheinen mir hicfur üiclu immer 
genügen. Die dankenswerte Zusammenstellung der At 
Distomum-Arten, von denen für eine jede eine kurze 
IKagnoM gegeben wird, ergibt, data sie «ich auf 83 
Säu?fthiere, einschließlich der Menschen, vcrtheücr.. Die 
Litteratur ist bis auf die neueste Zeit berOd^sichligt 
worden. 

Z, 2. Berlin- Steglitz. Hamann (Göttingen). 



Natur lt. OflMlMrunt. XXXiX, la 

Gutbarlat, Ob. Mimikrie. -> Gander» BUHinn«. InaaMtn 
<SchL) — Tflttlar, D. googr. Vatbrai|g;. d. Aretüdan »Blian- 
apinner« u. dam blotog, Besiclig: su ihnn PuKocpflanxen. — 
WasthAff, K«nnan wir ItcMa v. OnanifHian |im Gnuukabiigc 
crwailen} — M. Maiar, B. UrthaH f^of. Benedicta Ob. Hypno- 
Üamua. <- Wisscnschartl. Rundaehau: Wiesbau r, Landwirlschaftl. 
Botanik; — Weathofr, Zoologie. — M. Maier, Ob. d. Bau d. 
Zelle. — Läska, llimmciscrscheingcn im Nov. 1893. — Rcccns. 
Natur u. Haus. II. l. 

Staby, D. Naturlichhabers W'interarbcit. — \. ti. K. Müller, 
D. hervarragendsten Spötter. — Sprenger, Afrikan. Zimmer- 
pdanzen. — HcsJörffcr, .Murgarclhcn-Nclkcn. — Berg. D. 
Brückcncchsc im Terrarium. — ArchenhoM, I). tilg). Bewcgg. 
d. Gestirne. — Glaser, Verfuhren z. licgünstigg. d. I'uppenaiis- 
TChtüpfens im Winter. Kricghuff, Kuupenzucht im Frn ii 
Philippsen, D.Vogelkojcn auf d. nordfriev Inseln. — Kl. .Milth. 
NaturwissanschaHlleha WochenschrlH. Vtll, 34-38. 

(.34.) Wallenberg, Hs. il. Raumvorstellg. e. HlinJgehornen. 
— Liesegang, I). Cch(<c-.ii^-ii. - (35.) Schubert, Mathemat. 
Spielereien in knt. u. histur. liclcuchtg. VII. — Lucks, Ob. d. 
Vcrerbharkeil erworbener Org.-inubündergen als Grundluge f. e. 
Theorie d. Vcrcrbg. — (3ß-) Schilling, Z- Physiologie d. Kort- 
pflanzg. V. l'auchfria sessilis. — Daresic, E.xpcrimcntal-Tera- 
togcnie. — ^37.) N«>'.jere Unlarsuchgen üb. d. diluviale Torflagc 
b. Klirifjrj unw it Ki>t;''Ui. . iS.) Schacfcr, .Sonnenstich u. 
HUiU^liLug. - l». Uiolt)., in ;itii:schld wiihrd. d. Winters I892/S)3. 
Auszüge aus e. Artikel v. IC . :i [) \L. Vcrtanimlg. d. O. 

Ccotog. Gcscltsch. in Goslar v. 14. -19. .\ugu:>l. — In jcd&r Nr.: 
Kleine MltlUgen, Aua d. wiaa, Lefaan^ LiUaratur. 



Neue blrscheinungen: 

Filarsxky N., 0. Characeen, mit bes. Kücks. auf die in Ungarn 
bcob. Arten. (Uiig«r. u. deuiscii). Budap.. Kilian. 4*. (Vlil, 

129 S.) n. 3.«0. 



Jordan W., Logar.-trigon^ Yafeln f. neue (cente^imnle) TheUg. 

mit fl Decimilstellen. Stutig., Wittwcr. (VlII, 420 S.) tt. 8.—. 
Kcrvilic ii. Gadeau de. D. leuchtenden Thierc u. PDanzcn. Aus 

d. Franz. üb. v. W. Marshall. Lpz., Weber. (VI, 242 S.) (1. 1.80. 
Fortschritte. Die, d. Physik i. J. IHS". XI.III, 2: K. Budde, 

Physik d. Acthcrs. Bcrl., G. Reimer. (1,111, 936 S.) fl. 10.80. 
Lepsius R., Geologie v. .Atlika. K. B<itr. z. Lehre v. Met.imor 

phismus d. Gesteine. Bcrl., I). Reimer. (VItl, IM &) Q. 32.40. 
Röhn K. u. E. Papperitz, Lchrb. d. dnrsl. GaOMAetlio, I. Bd. 

I-r?.., Veit & Co. (XVIll, 381 S.) 11, 6.«0. 
Coi f, cvin Ch. et. X. t.csbrc, Traile de l'Aga des aninUH» dO' 

rTLSiimirs. Pari5, Uaillicre. 15 fr. 

Technische Wissenschaften. Oekonoraik. 

Karrer Felix: FOhror durch dio Baumaterial-Sammlung 

des k. k, naturhistorischen Hnfmuscums in Wien. Mit einem 
Vorw. d. Htrausg. Or Anstidcs Bf'ezina, Director d. mincrulog. 
Abtheilung. Wien, H. Uchner, 1892. 8" (302 S. mit 40 in den 
Te.xt gedruckten Phototypien borx'ornigender Bauwerke, von 
C. Angerer & Güüchl.) fl. —.40. (Saelü», Ort»- und NaaienS' 
regi«ter dasu A. —.00.) 

Das vori. Werk erSffnet ala erstes den Reigen der 

Spcc:.iIl;atalop;e des n:ittirhistnr!Schcn Hofmuseums. Der 
V«fl. lül'.rt Jamit tu Jas i^ieich der Raumatcrialicti ein, 
einer Sammlung des naturhistorischen Hofmuseums, welche, 
was Schönheit, Vollständigkeit und ZweckmiSigkeit der 
Anordnung anbelangt, wohl unstreitig den ersten Platz 
unter ihre';t;leicl'.eii in .\:ispriic!i nehmen darf. Herr K. 
hat diese SamnUung bctbäi im Laufe eines Zeitraumes von 
dreizehn Jahren zusammenge.stcllt; unermüdlich verfolgte 
er sein Ziel, um einerseits auf dem Wege einer «UBge* 
breiteten Correspondenz, andererseits, wo diese nicht aus- 
reichte, durch Keisc:i in die betrelTen.Ic:i Lander in den 
Besitz des noihwendigcn Malcriales zu gelangen. Es ge- 
hört ein durch grOndlicbes wisaenschaftliches Stttditim 
geklärter Geist, ein durch eigenes lang{ihriges Sammeln 
geschlrfies Auge und ein durch eingehendes Forschen auf 
bes.ij;len (^lelucten his zur MeiSlerschall Kciibter »GrifT« 
dazu, eine solche Fülle von Stoff in so geschickter Aus- 
wahl, In M» tbeniehflidier Form, In so llleiendar, gemefn- 
verstiindlicher Sprache in den engen Rahmen des gen. 
BQchleins einzustellen. Ober 7000 Nummern zählt die 
B:iinn.Ucri.'jiicn-Snmniluni; des Hotinuseums; von diesen 
sind 2500 StUck in den Schaukästen aufgestellt, die 
anderen in Schubladen untergebraeht, als Reprisentanten 
fnst al!er in der Gegenwart und Vc.'K.Tr.genheit als Weg- 
und Stralienschoüer, als Trottuir- und SiruUenpllaster, als 
Rohmaterial für Ziegel, als Sand für Mörtel, als Roh- 
material für WeiSkalk und für Cement, als Werk-, Deco- 
rations- tind Bildhauerstein, als Dachsehiefler etc. ver- 
wendeten und verwcndb:irLn Materialien. 

Eine Einleitung beieitet den Nicht-Fachmann und 
Anfänger gleichsam für die Wanderung vor und macht 
denselben mit den nothwendigen Kenntnissen aus der 
Geologie und Petrographie bekannt. Rtne allgemeine 
Erörterun^^ die jeder Lündergruppe vu^.inj;ese":l1cl^■t wird, 
lehrt dtij so in die Wissenschaft Eingeführten i-^leichsam 
noch genauer schauen, macht mit dem geologisi l.en Haue 
des betreffenden Landes und den aus diesen Verhält- 
nissen sieh ergebenden Baumafetialien und' Baustilen 
vertraut. Hierauf werden die Gesteine aufgerührt imd nicht 
nur der wissenschaftliche Name derselben, sondern auch 
— was ja besonders wichtig filr die Praxis ist — ihre 
Trivial- und Commercial-Bezeichnung angegeben. 

Zur raschen und sicheren Orientierung dient ein 
sorgfältig gearbeitetes Sach* und Namenrei;i-.-.er. 

Wien. ' Wilh. Winkler. 
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Neue Ersebe inungen: 

SehindUr Fe, D. W«iMri in a. Beziehten z. Klima u. i, Gods 

d. ColTtlatioA. E. Beltr. x. wiM. BcKrüiuluug <!. PlianMiilMiu- 

■•bre. B«rU Party. (XII, 175 5 ) Ü. 3.40. 
St6txer H., Wt14«ariiw^ng n. fentl. SUtiatik. Ffkt a. M., 

SauciUnder. CVIII, Va S.) II. 2.16. 
Kftblbav'm G, W. A., Damphpaankrallatnessgen. Batal, Schwabe. 

(XH, 3J6 S.) 11. MO. 
KQnkler A., D. Maaehinentelimkf||(., d. Schmitirmtttcl u. ihre 

Unterraclic. Mannh., Selbalv. (VI, 220, 32, VI S.) a. 8.^. 



Schöne Litteratur. Varia. 

Edmund Dorer's nachgelassene Schriften. HernusKCKchcn 
von Adolf 1- rii J r 1^: ii Gral Sch.ick. 3 BüilUu. DrcsUiii, 

Khleriimnn, IS93. (XX u. 228. IV u. 184, IV U. 160 S. mit 
einem Bildnis des Uichtcrs.) II. 7,2ü. 

Edmund Dorer ist in der litterarisehen Welt nur 

wenig bekannt, obwohl er zu rfen edelsten Dichtern un- 
seres Volkes gehört. Seine DicliUiiigen sowohl wie seine 
prosaischen Schriften wären für unsere studierende Jugend, 
da sie nichts enthalten, was ihr abträglich ist, und wegen 
der vollendeten Form und edlen, einfachen Sprache eine 
••'jht L^eeignete Leetüre. Ich werde nn nruicrcr Stcüe Hc 
IcgcnUcit Hndcn, mich citigchcnd mit diesem IJichter zu 
beschäftigen, hier nur Ober die Herauigabe aeiner nach* 
gelassenen Schriften. 

I). starb am 5. Mai 1890 in Dresden, Er hatte in 
seinem Testamente beslininit, dnss etwa 3 — 4000 Francs 
für die Herausgabe dieser Schriften verwendet würden. 
Nach D.'b Tod ▼erstricli längere Zeit, ohne dass hiefür 
etwas res;l'.nh; es schien, als wollte man diese Heraus- 
gabe hin'.crli cil^eM U.i wendete sich des Dichters Bruder 
Robert, der den letzten Willen Kdmunds durchgeführt 
wissen wollte, an den biezu besonders geeigneten Mann, 
den Grafen A. v. Sehack in Milnehen. Nun kam die 

Sache rasch in Fluss, und es erschienen vorla-jfii: lirci . 
Bände, ein vierter soll nachfolgen. Das« sich t;r.ii Sc!i. 
bei seinem hohen Alter dimr wahrlich rieht geringen 
Mühe unteraog, Ist ihm ni groficm Verdienste anzu- 
rechnen, und er hat Medurch nicht nur dem Dichter, 
sondern .luch sich selbst ein ehrendes Denkmal gesetzt; 
denn wir finden in diesen 3 Bänden nur Vortreffliches 
und leraeo neue Vorzüge des Dichters kennen. Dass der 
Herausgeber sehr wählerisch voigieng und Unfertiges 
wegließ, ist nur zu billigen; dann man erwcisl einem 
hingeschiedeiien Dichter keinen Dienst, wenn man alles 
aufnimmt, was er je geschrieben hat. 

Der erste Band der nachgelassenen Schriften ist 
ausschlicOlich der Poesie gewidmet. Cr enthält eine Aus- 
wahl lyrischer Dichtungen, Humoristisches (vortrelllich 
sind die Lieder iks scluvirzcr Katers; unJ zehn Fast- 
nachtspielc. Diese Fastnachtspiele gehören zu dem besten, 
was D. gedichtet hat; es ist daher recht schade, dass vier 
solcher Spiele wegen Mangels an Raum weggelassen werden 
tnussten. Hierauf folgen Übersetzungen aus dem Spanischen, 
lyrischer und i;Listl;c|-.cr Gedichte alterer und neuerer 
Zeit. 1^ ist darunter vieles, was zu den herrlichsten Kr- 
seugnissen der spanischen Litteratur gehört. Den Schluss 
ilioses n.ai Jes bilden Jrci Zwischenspiele von Caldcron. — 
im z^vciicti uiiJ Urntea Hände sind prosaische Aufsätze 
untergehrncht, verschiedenen, meist littcrar- und cultur- 
historischen Inhaltes, besonders wertvoll sind die im 
zweiten Bande enthaltenen. Ich hebe darunter hervor: 
»In französischen Diensten. Aus den l)cnlc\viTrLligkeiten 
einer äckweizerin«, eine Geschichte aus der Zeit Napo- 



Ihm I. »Heinrich von Villena. Ein Beitrag cur Sagen- 
kunde.« »Carlo Gozzi und sein Theater.« »Der Ver- 
schwender auf der Bühne« u. a. — Im dritten Bande 
lernen wir D. nis warmen Preund und guten Beotwchter 
der Thiere kennen. 

M6ge die«e treHliche Au^ab« der naohgelassenen 
Schriften Ii. 's Jer Anlass werden, dass einmal eine Cc- 
i>anuntai.st;;ibe seiner bereits früher im Druck erschienenen 
Werke zustande komme! Ks könnte darin manches schöne 
Gedicht, das bisher nur als ein fliegendes Blatt ausgegangen 
ist, wie das so schöne »Luis de Camoens*, Aufnahme 
finden. Möge auch der vierte Band bald nachfolger,, der. 
wie wir erfahren, einen besonders interessanten Abschnitt 
über die .Aufführung Cnideron'scher Stücke in Deutschland 
und über verschiedene Besprechungen derselben in Zeit* 
Schriften enthalten wird. 

Satzburg. Konrad Pascb. 

Briefwechsel eines deutschen Fürsten mit einer Jungen 
Künstlerin. (Iltrxog Aufjust von Snch$cn-Gotha und Altenbur;; 
und Frnuicin aus dem Wiiickcl.) Herausgegeben von Wolf von 
Mctzsch-Schilbach. .Mit zwei l'orträls. Ucrhn, Karl Sigis- 
mund. 1893. 8". (308 S.) fl. 2.40. 

Ein kostbares Genrebild aus der Empirezeit Die 
Briefe, von 1806 bis 1811 gehend, spiegeln jene schön- 
geistige, schöircJntrsclii. lipoche aufs Treuesie. Die beiden 
Correspondenten wechseln ihre blumig stilisierten Schreiben, 
ohne sich eigentlieh recht zu Itennen, aber voll der über- 
triebensten Freundschaftsschwelcrerci, zerflielJend vor ge- 
genseitiger Bewunderung, iriinkca von der Schönheit der 
eigenen Seele. Die junge Dame ist copierende Malerin 
und Harfenvirtuosin, nebenbei auch etwas Schriilstellerin, 
der FOrst Ist dichterisch angehaucht, sonst eine kränk- 
liche, weifiüchr, proMcni.'vti'icl'.c X.ifur. Es i?;! psyclio 
logisch interessant, wie uultr der Ilulic der i'üc&ie und 
.Sciuvärmerei doch auch, vielleicht halb unbewusst, Prosa 
und Politik sich einmischt. Der Herzog, «in entschiedenes 
Mitglied des Rheinbunds, well, dass sein Briefwechsel 
mit der in Paris malenden Dame von der rrar'.-^nsisclien 
Polizei überwacht wird, und ergeht sich nun m wiikUch 
abgt'itisclieri Vcrhiminclungcn des gefurchtcten corsischen 
Eroberers. Interessant ist auch das Ende des zarten Ver- 
hiltnisses. Die junge Malerin schlieOt sich in Dresden 
an den tüchtigen, auch von Goethe geschätzten Maler 
Kügclgcn an und ist so unvorsichtig, ihrem Correspon- 
denten von dem neuen Freund und Meister in jedem 
Briefe vonuschwirmen. Von da an wird der Fürst, der 
nur mit der Feder malen kann, aus Eifersucht und ge- 
kränkter Kitclkcit sack^rim gegen Jas arme Mädchen unJ 
den unschuldigen Maler, und der briefwcchsel bröckelt 
allmählich ab. 

Der Herausgeber nennt das Buch mit Becht eine 
Novelle in Briefen; allerdings wäre da die Ausfüllung 
manciier Lücken wünschenswert und wohl auch nicht 
unmöglich gewesen. Wir erfahren s. B. nicht einmal das 
Tode^ahr des Fräuleins. 

Wien. Richard Kralik. 



licimburg W.: Mamsell UnnUti. Roman. 2. Aufl. Leipz.. 
E. Keil s Nnchf (1893), 8". (254 S.) (1. 2.70. Die hr« num Über- 
drus-S verbrftuchtcn Homanlißuren u. -Gründungen : das edle, groC- 
müthlge Mädchen dn«! vcrkannl vi. um einer sehöncn aher herz- 
losen NcH. if.iiM'.- Ai"i:::s \..-i>eliir..ilit wird -■ .Icr biae«.. recht- 

liclic Jugciniäieuuii, der »wxidij»«:« «»liiutciiaiU, d« gcrad-dcrhc 
Vater . . . alle dies« Ingredienzien Nin.l nicht originell, uher der 
Verl, verätelit «s, ein lesbarem und amüsantes Buch daiauj» zu 



«66 



Nr. 21. — Obsikkkbichischbs LimtiiATUitaLArr. — II. iAHROAUO, 



996 



CCatattcn, das — ein besonderer Vorzug, der bei einem modernen 
R«Mmn benorgcliobcn werden muss — auch jüngeren Leuten in 
die Ibnd gageben werden kann. Dan dei Hdd und seine Kiau, 
naehd«« ihn Ehe ge&chiedea, sich «an iwwm vermihluu, bietet 
allcrdingt dncn Umstand, der die Leetfire fOr liatiiol. Jucend 
abtriglich macht. 

Oautschar Hautsehatz. XI.K, I8. 

Riotle, n. gelbe Mops (Schl.t. — Von d. Wellau^stcllt;. iti 
Chicago. — May. I), Mnhdi (Ports.)- — Hrini Max ii/g zu 
Sachsen - I > s c k wei I er. Vom Ttiiumen. — Scefeld, tcbenis- 
irucli'.^i.:. Noris, .Vpa^-c Satana». .Märchen. — Gratz- 

mcicr, i>. ehem. Cisterc. -.Abtei Waldsasscn in Bayern. — D. I. 
l'rimas d. Bcncd. - OrJcns I'. Hildebrand de Hemptinne. — 
E urinier, SchUfkrankhten. — Ür. M. J. Binder, BMtctior v. 
^t. i Mitcn. — Vogt, D. Caastanciim iu DonauwOrita. — Fflr d. 
Frauenwelt. 

Kfllhollaoh« Wart«. 7. 

.Maurer, Hermine Proschko. — HirschfeUI. E. ehrlicher 
Name. — Schlegel, Träume. — v. Gricnbcrgcr, Piain. ~ 
V. Prohn, Falsch spekuliert ! — v. Remagen, [). fliegende 
-Sommer. — La n s tu ., n, U Vihilist. — Xatll. Clironüc. — litt,, 
Kuasl u. Wisseiiaulial:, Hauswesen. 

Dar Zusohauar. I, 8 u. u. 

(8.) Kaller, Herr G*cheidtlc aus G<^hcidtlingen. — Russi, 
In Friedrichsruh — kein Interview. — v. Polenz, I>. Schluss J. 
Kougon-Mac«]u«rt^ — Detlev v. Lilicncron. D. Thurmbläser. — 
Loewaobtrg, Aus d. weiten Stadl. — Lange wiese he. Vor- 
wlrlal — Brunnar, D. Enistehg. d. Menschen. '/.. Technik 
d. Itfiiutler.SeiiaffHia. Btty«, v, Graf S«liack u. Gust Falke. 

— Kloaa^ Rftm. KuMllMlai: — KtJt. Mach., Sprecksaul. Vcr- 
seliieileiwa. — (9.)Kr«uUberger, RinicftKp|Mnr(>nH«. — %*. D. 
»OMmm Hm. — Z. Teduiüt d. Itünatlerisclicn ScMIbas. Boträge 
V. rau V. ScMnaidt-Carolaih u. O. Emst — Raif. Denke Mtbtit 
~' Rielil, UiigBtclmebene Qriela. — Mcnices, D. nem raas. litL 

— Grottewits, Also spr»ch Clara TliuiUii. — v. Paaetiinger, 
Vorbei! — Kietz, R. vergessene« Genie. — Oix, Brkenntois. — 
F»lki>. Allerlei f. allerlei Leute. — ICriL RundaeliaM. — BÜhaen- 
liatt: o. Ernst. Theater in Hamburg. 

Das 20. Jahrhundart. IV, I. 

Solijchardt, I). Reich d. Jlukunft. — Graf Westarp, Klage. ' 

— Lienhard, M. v. Egidy üb. Deutschthum — H G.. Zur 
Irrenrrage, — Oer Zigeuner. Von e. Provinzler. — FuO, V<>lk-<>.itten 
u. Volksunsitten. — Deutsche Ausbrüche. — Auf deutscher 
Hochwacht. - Deutsche BaoBteine. .— ZckhCII d. Zeit. 
Aoad«mia VI 5 u. 6. | 

(5.) 1> iit, ij urteil- Vers, in Würibg. — Seni, E. Wort in ' 
12. Stunde — Arrni ;. Dr. Zwcrgcr, Kür.sthisch. v, Seckau. — 
0. Duellutjluj;. ) :.). I'. Gen -Vers. d. Giirrcs-Gci. in Bam- 

berg. — Z C.tn. \ US. in Uürzb-. — Mahdi, Der C.-V. auf d. 
prakt.-soc. ( utsu-- /,u NeiCe. — Schöch, I). Kaisei tage in Innsbr. 
u. d. Patriotismu.* d. dort. Studentenschalt. — Studicnrrgeln. III. 

— A. Hrtehnc f. — Armin, Caesars Tod (Bicrzcitg). — In jeder 
Nr.: A«-? d (". V,; Aus A.-H -Kreisen ; HocKschul - Nachrr. 
Illliatrirte Zeitung. N'r. 2622, 2623. 

(2Ü2';) Btscke. D. gr. Kirittciimanöver m d. Ostsee. — 
Salomen. Zu Gcttscholls 70. Geb.-Tnp. - [J uliiliIi Kirche zu 
Rominten in OstpreuUen. — D. Gednchtiu, i-.r (. K.M. Graf Roon 
in (rrobnit.?. — .1 .-r. l'.i r: K'nn--l,ni-.-.|. Ii ;. IV, V. (VI in 

Nr. 2623). — E. Prtllcr. -- Kii.;hn£r, ihn. -Snuppc. — Von d. 
Wdtausst. in Chicago {auch in Sr. 2623). — Lohdc, M. Groti- 
nultar (ScbL). —(2623.) Borostyuny, D. gr. Manöver b. Guus. : 

— Mcurer, Atif d. höchsten Gipfel d. Brenta-Dolomitcn. — I 
Baaelte, Schilf in Seenoth, — Brandt, Fasanenjagd. — Koch ' 
V. Berneek, D. Priitt-lteg.-i>enl(mal in BeKlile«gadcn. — NAtzii, 
D. I. cantniaehtmiaii Schwing* u.Alpterfeat in Lnaanu— Platter, 
D. Fafanl-^epp. — In jeder Mr.; Woehcnachau, Mannigfailiglclen. 
CahuiiiaeMdifl. Nnctarr^ Mnde» «to. 

PnfAd PMU, CX, SM. 

Pnwliciii, Leben u. Wlcen E. Renann. — Mjrelctski, 
Neue BildeigakiiaMnCxartMyslii-Maak in Krakau. — Cnatowalti, 
Studien üb. d. neueaten Sifömgm in Fiter. II. Baurgcl etc. (Fprla.) 

— ru[ u .iiiski, D. wissenachaM.Thailgkt. L. Daigiuns. — Uttantr. 
c ,; - %• Rollt. Rundschau, 

Pr<agl^d Powszftchny. -XL, 118 

ßadeni. In d. huiul. Bergen. -- Caro, D. Wucher in 
Calisien (Sehl.). — /Caborski, I). Ituddhisnnis. — Krotoski, 
Geaehichtl. Miirchen u. Fälschgen. <Schl.) — D. basilian. Uczirks- 
aehuie in Wiiaa. v. c, Wolbynicr. — Liitcrar. i^ndschau. — Be- 
klito nw d. Gebiet« d. Religion, Win. u. Gesellsdiaft, 



Neti« Erieheinungen: 

Grs sie M. B. delle, D. R^lt. Dui. i En. L|n_ Brailk. Kflrtei, 

(III, 134 S.) n. I.«». 
Hango Hrn., Neue GedkMe. Wien, Harticben. (VÜL 223 5.) 

n. 1.80. 

Jensen \V., Auf d. PeuerstlUle. Roman. 3 Bde: Lp«., ReMner. 

(2.12, 232, 223 S.) 11. 7.20. 
Mazuranic Fran, Schattenbilder (LiSce). Skizzen. Aus d. Kroat. 

übers. V. L. P. Bertwig. Berl., Cronbaoh. (VII, 88 S.) II. —.90. 

K d h o r J., D. Opfer d. Ehre. Roman. Eins., Benaigcr. (178 S.)n .«4. 

Gott schall R. v.. Diimmergsn. Roman. 3 Bde. Bresl., Trewcndt. 

(227, 2-t5, 32.5 S ) fl. 9. - . 
Hopfen H., Glänzendes Elend. Roman. 3 Bde. Barl., Paalal. 

(240, 258, 228 S.) 11. 8.-I0. 
Bauarnfeld Ed. v., Dramut. N'nchlaas. Hn^ v. F. v. Saar. 

Stuttg., Cotta. (XVI, 2bO S.) n. 3.-. 
Kc rausch - Hei mfe Isen J.. Andreas Hofcr. Zeithiid aus d. 

Tiroler Befr!'ir.'s^"«'Sen. Wien, A. SchuUe. <Ö3 S.) 11. 1,20. 



Vorbt-rcitct: bei Sidiir^ki in Wien: H'irnrr lon Eisen. 
Gcsamm. Skizzen v [",1 ['.i;/. I. i ;: — .60). — bei Hau(>tiii.uiii 
in Bonn: .M. Lud<illl, /.u spät. KutiKjii. (fl. — .60) u. In sfuim- 
brve/^lrr Znt (11. 1.80) u. de RiddLr, />. iv^hur J. Hext 
(fl. I KO) — bei Koncgcn in Wien: R. Kralik, D. A/ystetium v. 
J. <.,rb:,rt if. //ei/amies, e. Wethnachtsspiel (c. 16 Bg., iL 1.80), 
Onn<> .11 :<>!:•, Hpiltrln U. Elel^ien. 2. Aufl. (2 Bg., (1. —.50), 

tii.^aiiitd Kellert U'-c. Ihi.f Ii .^ebtifher, hrsg v. 
läaecluvld« «:5j m Nov. bei W. iicriz i" Berlin erscheine»; der 
1. Bd, (Jugendzeit s s -.Hys) bildet zugleicih cintn Commentar su 

des Dichters >Grüiicni Heinrich«. 

Du Isütuto Austriaco di studii stoiM ia £om. 

Von Dr. A. Starzer in Rom. 
I. 

Nachdem Sc. IL Papst Leo XIII. den von allen Hbtortkern 
der Ictiten zwölf Jahre cinMimmig gepriesenen Entschluas gefssst 
hatte, da.s Vnticaiiischc Geheimarchiv oder wie ts gewöhnlich 
kurzweg genannt wird, das Valicamschc Archiv, der GcschichtS. 
fotschung zu eröffnen, eilten im walirxteii Sinne des Wortes aut 
aller Herren Lander Jünger der (".eschichl.s«i.ssenschaft l>erbei, um 
uus der reichlich lliessendcn Quelle zu ^^ch'^pfcn. Jene verhältnis- 
mässig strenge Abgeschlossenheit w.ihrmJ .icr Zeit vor dem 
Jahre 1880 hat freilich nicht gehindert. dn*s aus den «nge- 
sammelten Schätzen im Vaticanischcn Archiv, in alter und neuer 
Zeit miinri-tfii hfT Stxff für ittc Universalhistorie wie für die Ge- 
scl ici tc c :i7.-j1iil-i I undoi v,-i'*i't ikcTde« konnte. Ich erinnere 
nur an die grosse ürkuiideiiMinml.uiK d<r < ■|s1cri.->en«>er, l^omini- 
caner und Franciscaner un.'. ;ur die li^u-inuin^, ht- ' !i chte 
specicil auf Kopp, welcher von uiistrsr i'iegieiung nach Honi ge 
sendet wurde, um das dort ;.'c .Mulcrial für die Geschichte der 
ersten HaKs^sjrper zu benutzen, infolge der damaligen .Arcl iv- 
ordnung kcmrjlL' er nur eine geringe ,\u-,l In: mbringen. An 

Kopp knüpluii die österreichischen Histotikci .1:1. ,il=i im IKrbstc 
1881 Se. k. u. k. aposln: -,L, i,c Mnjesl/it di^ linr .^'ni so; itig des 
Vaticani-ichen Archivs fui vaterländische Gc-scluclile befahl. Ks 
wurde das lütituto Austnaco dt studii storici gegründet und seit 
1881 wandern alljährlich Historiker nach Rom, um nach Miis^gabe 
der Zugänglichkeit des Vatieanischen Archivs im edlen Wetteifer 
mit den Sendlingen anderer Staaten Ihcilsunabmen an der so hoch- 
herzig gebotenen Ernte. Wis die Mitglieder des Instituts gaaucht 
und gefunden und tum Gemeingut aller gemacht haben, mit in 
den folgandan Zdlcn dargelegt Warden. Dia trisheiigan Publicalioncfi 
thdl« Ich in drei Gruppen : I. Arbedtsn, aa denen «kb mehrere 
Stipendisten belheiltgten, 2. grossere Publieationcn cinselner Sti- 
pendiaten, und andlicb 8, Beiiahta, Abhandlnngisna.s.w. ctncetner 
Stlpendislea Im Aasehiusa «1 die Geaammtarbdt Die ciniänen 
Publicationen lasse ich in alpbabeUicher Reihenfolge nach den 
Hsnausgsfaam fotgan, lanarhalb dar dritten Grupp« smd die dn- 
selnen Arbeilen oana bi chnmelogiaehcr Rdhe geordnet, wo olchl 
durch Fortsetzungen einer Arbeit davon abgewichen werden 
musste. 

Erste Gruppe. I. Hicher gehört der erste Band der von 
der k. .Akademie der Wi.ssenschafXen herausgegebenen Mittheilungen 
aus dem Vatieanischen Archiv, Aktenstücke zur Geschichte des 
deutschen Reiches unter Rudolf I. und Albrrcht I. gesammelt von 
FanU, Kaltenbrunner und v. OUentbal, redigiert von F. Kalten- 
br«nn«r. Wien II». 8* XVill und 686 S. 
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Kaltenbrunner wurde im Winter 1381/2 beauftragt, die 
Ponchungm tu Rom SU IcUen un4 mit Unterstützung von Dr. Kanta 
in emtcr Linie die pKpstlichen Register aus den IvtKivn Dccvnnien 
des 13. und den ersten des 14. Jahrhunderts auszubeuten. (trvvie.s 
sich das Material unter einigen I'Upsten, so unter Gregor X. und 
Niculuus III. sehr reichhaltig und ergiebig, so war es unter andern 
geradezu dürftig, r. B. unter Mrtrt - l\' , der ganz und j^ar be- 
einflusst von Karl von Anjim, .«.c:: |.;cg.;n Kmiiu H'.uImM I. Jin\-h- 
aus »blelwfnd vei hielt. Die bcnt Jer KtgisteiLmnde wie* »o be- 
dcut. uie LuL-Wcn auf, das* es uiiurnganglich nothig erschien, 
iirii-rhalb und .ii,:-.--; rhalt» dei Vaticani&chcn Archivs Umschau zu 
hiilira nach Copiurnüchurr. iinj Formelsammlungen, die yi^u Mit 
gltcdcrn der piipsiluhtn Kanzloi angelegt. ofTiciellcn Charakter 
haben und etwa lur Jie («cschichtc der beiden ersten deutschen 
kVinipe «US dem K.iiwf ÜMbshiirg Au«ibeute versprachen. Zu 
diccm Ik'liiilL- muv-.icr'. dit lU^t.lluic der beute noch gesonderten 
iiiu! Atvi i vu> dl -S. .\ugc<-) bcii-iutiten Ahlhcilung (Kiigclsburg- 
Ai c:iiv I des Vaticanischcn Archiv» einer Prüfung unterzogen werden, 
i'criiiir mussten nicht nur die Kataloge der Vaticanischen Bibliothek 
durchgesehen werden, sondern auch ilic mehrerer Aflcfltliclten und 
privaten Bibliotheken, so di« Kataloge der BibUodiMaBarberiniaiia. 
CotansleiMit, Ckngjsn«, Coiwimms und VallieellkaM; Mich dieF»- 
milieiwArcMv« dtr CaitaiiJ, CohMm m6 Orsini nniMimi unlvniKlit 
wardm. Ns«h rciebUch «uCkewciMiaiOT Mfilwuitd «tarlieher Arbeit 
«fscliienen cndlicli die »Alttanilü«!»* in dneB statllielMii Bsnde. 
Er Weist iM guata 781 Sitteli«, theils voHsUadtg, OieOs im Aus- 
augt. Der Hersuagebsr eclxte in danlteMircrtcr Weise nkhl mit 
der Wabt X4Mg Rudolf I. «in. sondern nehm auch dss gsnse 
PontHlest Ottfiin X. in seine ForschunRen suf, denn nur durch 
die BerOcksiehtigung der Ceschichic des Kuiiig» Alfons von Custi- 
Hcn und deren gensue Kenntnis Itonntcn die Verhandlungen über 
Alfons' VersiehllCistlUIg SU Cunsten Kudolfs verständlich werden. 
Nach vorwilts fiber I30K als dem Tudv^Juhre Königs Albrecht I. 
die Forschung auszudehnen, verbot Colkgialiliil und .Xrchivregle- 
ment. Dr. W'enck aus Halle hatte bereits die Bearbeitung der 
Registerbände für die Zeit Kaiser Heinrich VII. begonnen und 
das Archivregicment sicherte demjenigen das Qucllenmatcrial, 
welcher zuerst um dessen Henutiunc nachgesucht hui,') Wenn 
nun jeden, der den von Kaltenbrunrier veröffentlichten Band 
dttrf''nrbcilet. ein gewis.scs Gefühl der Enttüuschung beMhlcicht. 
^■i Iii^'.t die Schuld nicht «n dem Sammler oder .u; il<i:i 
ll'.:ii'..'-i;i.-t^(;r, sondern die Gründe sind anderswo zu sucheis, 
uik) (!> ^:nd deren mehrere. Emen setzt K. selbst im Vorwort 
S. I\' ff. auseinander. An der Curie wurden im 1.3. Jahrhundert 
niKh nur jene einlaufenden Urkunden aufbewahrt, welchen bin- 
dende Rechtskraft beigemessen wurde, und die als berufen be- 
tri.^litct 'Ajiden, »die Cotv.itinii.u il.s IWsitzes und des KrcMts 
kltr ('init. wiwie ihre Ansprüche düri^...tcllcn.« Alles übrige iicl 
dem /urall anhcim, und dieser hat recht selten vereinzelte Stücke 
erhalten. Ein anderer Grund ist der, dass aus der Urkundenmossc 
der K. und seinen Genossen zur Verfügung stehenden Quellen 
dem Portselxer von Baionius' AntmUt tttUtitaiict, Odoricus 
Rijrnaldus, nichts \Viehligct.entfancmwiir»vieaiiKhdie bairLschcn 
PaVMhungen') zeigten. So war nur tlasNaeltfeM übrig gelassen. 
Dtese NasMsM ist von den OcMerrcielwni grlmniidi voi)geno«ncn 
worden. Wenn sieh in Roms BibKolhakstt nndi dns ein« odar 
andere StflcJt oder gar cin^ ganse Sarnffllung gcttanden liat oder 
noeh Anden aolUe. oo Hegt die Schuld nicbt an ihnen, sondern 
an den Angaben der Katelogs.*) 

FOir die Reiehsgsschichle wichtig sind die von K. mitge- 
ttieilten Urltunden, welche die Bestrebungen P. Kicolaus III. zeigen 
eich ifl den Besitz der Romana zu setzen nach erfolgter Verzicht- 
lei.stung seitens Konig Rudolf t. Kreilich witoschten die Historiker 
über die Pläne dieses Papstes betraflii der Neugestaltung des 
Ksiiierreiches noch weitere Aufkliining SU erhalten, doch nach 
der Behandlung der einlaufenden Stücke an die Curie und bei dem 
negativen Resullat, welches die eingebend« Forschung ergab, wird 
dieser Wunsch uneifDIlbnr bleiben. BetcMiche Beachtung flind 
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von dieser BesiimniBSiK stfligaiigen, und di« elssalaan Fotacber 
iiire CollegiallUt ' ' ^ ' " 
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sind au 

lieslallUt sBBWiews, steh Dicht gcgeMeiNK« CencufTcns su 
val iMoBdc dl« e» werHnrene Z«M an ver Hemi. 
VatteaalMh« Aeton zur dnilKMA GMchlcMe In der Zell Kalter 

Ludwin* des Btiern, Inr-ibnir»; 

*) Nicht «nh^- . c )-.'.■ lJi::i m i r J c < s l- ir: , im I Jc'i I 'r Jr i d t r \ :i 1 1 ariis l* Ii 
Bit^liolhek Disoh 2ll.'t Mii;iuv\L-iitTi. -.v „LuLcu. is.ti ^sgcii i-thlu^s Je*? 
Inrrrs -1 „iiiii- ii n w^ir . u linden, während ich Malerinl au» dtm 
PnniitiL- ir.' f'iiiv '.\ .jr.l miit'.-'i tiiMl. j{lelchnatpijten N«chrolj;crii Piuii V, 
aui die Spur »u k()niK.i.r. si.chl». tr wird von Prof. Hedlich in Wien und 
mir im Laufe dieses Jahren herausgeKeben werden i vtrel. .Milihcilunnen 
d. Insiitui» f. Osterr. Gescilichisforschunif lid. 13. S. OdJ). Prof. liedlich 
hat im t. ErglnsuDgiltaod der MiUbeihiDsea aui diesen Codex bereit* hin. 
geiriteca (S. IS^ 10 «ad IM) und ebd. 8. MI eia Stack ^ 



die Localgescliichte mit besonderer Berücksichtigung der Habs- 
burger und der österreichischen Lande. Oh manches Stück »nur 
mit sanfter Gewnll unter den Titel der Veniffentlichung sich fügt« 
mag dahingestellt bleiben. 

/Cur Kriäutcrung der mitgcCheilten Urkunden sowie auf die 
zeitliche Bestimmung nicht datierter Stücke hat K. allen Fleiss und 
«Iis- SorgfüU verwendet, wie iler hpi^te Kenner i«ncs Zeiiabschnitte«, 
dci Il'iJ.ji >,.■ iTuh verstorbene desinr iius'-on in den »Mit- 
theilungen« Bd. 12 S. (f. gcicigt. / ir Krleichtcrung der Be- 
nutzung dieser Pul : l.iim ii hat er nKh: iuh >hie und da« eine 
Berichtigung g'jb<iten. wundern diese ist su vollständig, dose nichts 
woiter hinzumlinjcn ■^^t. 

2. Documrnn pi^r la ilaria tccUsiastica t (iviU 4i Roma. 
Den .Mitgliedern des Instituts war aulgctragcn, soweit es ge- 
stattet würde, mu h die im \'«tic;ini»chcn Archiv vorhandenen 
Einzclnui /.u- den i..-. ! e-ui/iii .iud ganz besonders die noch am 
wenigsten hcktiar.ler. L i-iiiiiJeu des einstigen Engelsburg-Archivs 
zu berücksichtigen. Hier musste sowohl über das Jahr 1272 als 
1308 hinausgegangen werden und das Augenmerk war nicht 
allein auf die österreichische Monarchie und das deutsche Bsich 
ZU ricbtcn, sondern aucb die Piip»tgc»cbi<:hte hereinzuziehen. Die 
Prüelita diaaar tangwiangiB Aitacit wurden niedergelegt in dem 
von der ittm. Acsdetnia atorieo-giuridiea herausgegebene« SlmM * 
datimtmN di Maria edüütg, «mw j, J888 $. 101-122, IRS— 213 
und 817— S3B unter dam Titd DiamtmÜ ptr Im titria tetiuia- 
ttfat * «Mit tU Xtma. Bs sind 39 StOek, von denen filnr bcteils 
bekannt waren aus Copieni nimiieh die Nummern 5, 26, 29, 33 
und 35. as StQck« sUtnmcn aue dorn bcreiis genannten Bngds- 
burg-Archiv, die Nummern 84 und 86 aue dem FamUien>Afehiv 
des Hauses Barberini. Di« balcanntsn n'imischen Hislorikcr und 
Topographen Alibrsndi, Cslisse, Tofflasetli und Ambroai d« Ma> 
gistns, letzterer auch in seiner Kigenschafl als Beamter der BibKo* 
ttca Saaitmalr l'ittarti' BmanufU in Rom nicht nur bei allen 
ü.sterreichischen sondern auch deutschen Historikern durch seine 
Liebenswürdigkeit und Zuvorkommenheit in bestem Andenkcni 
übernahmen es. die iiuthwendigen tS'ou giuridUkt, tttrieke « 
topografifhf. zu schreiben {Sludi e JoinmtmH aHH» 8, 1387, 
S. 2Ü1-24Ö und an»,' i), IB««. S. 1 — 10.) 

Die Nummern I, 2 und 4 bctrellen die iim Fussc dc5 Monte 
Cuvo gelegene Abtei Groltafcrrata, auch in der <'istcfrriehine'hen 
(■eveliuhte nicht unbekannt, bemühte sich doch cire .^eitl.mg 
Kai»ei Ferdinand I., sie dem Jesuitenorden zuzuwenden. Üie Num- 
mern 5. 6 und 7 zeigen, welch ungeheueren Besitz die Lateran- 
kirche um die ewige Stadt hatte an der Via Latina, .^sinana und 
Tuscolana. Interessant für die Topographie Roms und seiner so 
malerischen aber eben so öden Cjimpagna ist spccicU Nummer 5 ; 
Jaiiti '.Mrde::>-: \'ia f i.tilie.i g.ii.'.Mil, welcher die heiU>;c \'ui Appio 
auuvit «fitapriciu. .Nummei Z'^ y^iutT: den Streu iuuclien dem 
Bischöfe von Sulri Albencus und den von Toscanella um 
Ccntocellc. Letztere Stadt war von 314—1037 ein eigener Bischofs- 
sitz, Im Jahre 629 wurde sie von den Sarazenen zerstört, P.Leo IV. 
siedelt« ihre UewobDcr in der Niüie an und nannte die Stadt 
Leopoli: doch bald ksbrten die Bewohner von L^opob auf die 
Stülo ilirer Viler tmSuät und Iwulen di« Stadt von n«uem auf, 
die nun Civitavacdiia genannt wurde und diesen Nomen noeh 
heule trigl. Das obnshbi nicbt grosse Bisthum wurde aber 
getflat, aän Gebiet ein Zankapfsl dsr benaehbarlen Biactiöfe. Bald 
wurde es dem Sprengel des einen bald dem des anderen ange- 
gliedert, bis endlich Leo XII. es mit d«n BIsibume von Porto 
vereinif^e. Ebenso wichtig fOr die GcscMchte von Civünveoehia 
sowie <ür dos Patrimonium Petri ist Nummer 3S: am 9.Decembcr 
1124 erkennen die Bewohner von Civitsvecchia P. Hunoriua III. 
und seine Nachfolger als die wirklichen und legitimen Herten 
des Gebiete» ihrer Stadt un. .\ufschluss über die Topographie 
des beute in Sumpf verwandelten Gebietes um Terracina gibt 
Nr. 30.') Die Mitglieder des Instituts haben durch die VerofYenl- 
lichung dieser Documcnte ihrer Dankbarkeit Ausdruck gegeben 
für die Giistfreuiid-schnft und liebevolle Förderung ihrer Studien 
in Rom, welche sie stets gefunden babon und noch finden. 

(Portaelicung folgt.) 

I) Wicbtiites und aueli rem Grei?oroviii« nicht vollslJtndia gehobenes 
Material fUr diesen einst so hluhfiideii Landvtreiren, heule Puntinische 
Sümpfe (Paludi PonUne) senaast. gilM das Archiv das Hause« CastaBl is 
Korn. iiaupt»aclili«b «sldimeb «US dsr Zill des PwsM Boalfts VlU. 
iCaetanii; doch auch Ar die Geeebielite Kalter Rade» 9. Migt es wieh- 
ll|!cs Malcrial- 

Historlach-polit. Blätter. CXII, 8. 

Falk, An d \Vc: : . . 15. Jhdts. (Klerikales Prolcüin.it i 
— BellcshciRi, E. neues \Vk üb. M. Stuart. — Wieder e. neue 
Religion. [. — Haaa, Z, brannenden Prafe d. aUf. WaUreehtoa. 
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Aus üstcrr'.'.i-'i. — ZcLtlajfe; D. russ.-franz. Verbrüderg. in ThuIqh, 
n NKiT<iii;i n t- rn-c in Sicht. — Neuere Oicbig: Ringseis, Der 
K : Gesch. d. Verkehnwttent. 

Die Neue Zett. I, I u. 2. 

(1.) E. Zwischenspiel. - Brrr.^teirt, Moral, u u:'.inor«l. 
Spaziergänge. — Hugo, I>. Si ciulisnius in Frkr WLhfJ d. gr. 
uevolulion. — E. Dicbsko^imjK' F.. ^-vr I.lyil. -- Lr.icrar. 
Rundüchau. — Oyp, I). D<jclur aul PrüVjMuii, ü;i<;!.s, v. A. Hclltr. 
(Schi, in lltfl 2). — (2.) U. dicke Ende. — D. preufi. Undtags- 
wahlen. — Hepner, Chicugoer WeltaussU-Briefe. — Ellenbogen, 
D. Kampf um d. ailg. Wahlrecht u. d. polit. Partsun in Oäter- 
rdcb. — Maurizio, D. Unruhen in Italien. 
DI* OrtlwbolM. Ui, 40 N. 4U 

(40.) D. iMUMla Staad d. HoawiiltiMlillk, — D. PhiltMophie 
PKttlaen» — D. Kgr. Watbkn. — GitiHlMiMiMd. — Zinmcr- 
naiin, D. MünebiMr Aiwtalinn, II (StUL. in Haft 41). — 
(4tJ| Ftah An^lftfc — Lier, Z. Brinnms an W. Stier. - Auch 
«, ßobbular.— fo jtdam Heft: MaOgeblielies w. UnnwSfeblleliM. 
^ LitL ^ Sätwaises Bfatt* 
OMHtelra Wert*. Xllt. lo. 

Turn, Panama od. über d. Grenzen «w. Rcciamc, Betrug, 
Bestechg. u. s. w. E. »trarrcchtl Studie nebst «inigen freimüth. 
Worten üb. Pariament. Preä.se und Journalisten. — Bondi, 
Empörg d. Wcibcr. Nach d. Engl. J. B. Burj-'s. — Tönnies u. 
J. Himmelbau r, Gegen F. v. Feldqtg's Auffassg d. elh. Bewcgg. 

— Kunal u. .Socialdemokratie. — Scbmidkuns, Auch m. Am- 
■tellg. — Litterar. Anzeigen. 

Ohristlleh« Akademl*. xvill, 9. 

r> rnssionsspicl in Höriu. — D. altg. Cyrillus- Verein in 

— l.iiui.jtur. — MittMgen. — Nachr. Ob. d. ChrislL Ak. Prag 
Di* Nation. XI. 1 u. 2. 

(1.) Polit. WochenijhtTM.ht auch in Nr. 2). — Alsx. 
Meyer, I). Tabaksteuer. — i<ronenberg, Polit Bildp. ti. 
Wundergliiubigkt. — Auerbach, W. WunJt u. d. wi I'sv\:hM- 
logie. — Kriech lin, Ed. Rod: .Michel Teissier. — (»sM.:ilJ, 
Vom anderen Ufer. — Ola Hansson, E. mod. Todtcnttic-'-c- — 
(3.) V. Bar, D. Mängel d. Strafrcchlspllegc u. d. GesetiüiiJwiiri 
ü''. d. Wicdcreinführg. d. Berufg. — Schräder, D. Anlcgg. 
deutschen Geldes im Auslände. — L. .M. 11, Allg. Wahlrecht in 
öatMT. — Elias, D. Münchener Kunstaussl. (Sehl.) — Zerbst. 
Telephon in Amerika. — Scandi, V. .Mauthncr: Lügenohr. — 
In Jeder Nr.: Mi»ik>, Theater- u. Buchbespreehgen. 
BtlllM C. All|«m. Zftttuni. Bd1.-Nr. 228-28» (2.— 14. Oct.) 

(ttS.) E.UnivefBitil>eolfigübarlbMn. — (220.) Kawerau, 

0, MiMhen v. Seblaraffenhuid. — (230.) Ana V. Hehn'« Rcj«e> 
tagebüchem. (Ports, in Kr. 234). (281.) CQnthar. Wölfl Handb. 
d. Aatronamle. — (232.) GehebD'BuddhlamiiB I. (II. in tfr. 233). 

— D. Hericittftdarfiobennllarn. — (284.)Di*triehsa>, D. mr- 
weg. Holibiuktms«. I. (If hi Nr. 235.) - E. Mfiller, SehiHer 
als Wohlthiter. — (285.) Sehmidkunx. D. Welt d. Irrthums. 

— (236.) Koch, D. neueste Julian-Dichtg. I. {II in Nr. 237.) — 
Kritik d. Socialismu-s. — (237.) Neuwirlh, Das mittelaltcil. Kra- 
kau u. g. Bezichgen z. deutschen Kunst. I. {II in Nr. 238.) — 
(23S.) .Mark Rutherfurd. — (230.) Aus Cervinus n Selbstbiographie. 

1. (II— V in Nr. 240—243). — D, deutechen Bibliotheken. 



Einladung zur Mitarbeit 
QUELLEN und FORSCHUNGEN 
Qisdlclti, LtuirinK iil spiaüe ciiisrr«ltii ut ukiu IniUUei. 

Durch die Lco-Gesellschstl 
hersuagegeben von 
Dr. J. Hirn und Dr. J. E. Wackernelt 

Im Verlage der Univenilitts Buchhandlung »Styria«, Cres. 

In der niltelhochdeutschen Litteraturgeschichte stehen 
Jene deutsehen Länder, welche im Laufe der Zeiten zum 
heutigen Österreich zusammengewachsen sind, bedeuts.tm 
im Vordergrund, liier gewann die ritterliche Lyrik volks- 
thOntiche Grundlagen, lernte Walther von der Vogelwcidc 
Silasen und sogen; hier erhidteti die episelten Helden- 
lieder ctasalsche Gestaltung, entstand das Nibelungenlied. 

.^uch im I I. und am Beginn des LS. Jahrhunderts 
fand hier der Minnegang seine letzten Vertreter, blühte 
dl« Didaktik, ragte die Geachichlsehreibting hervor, eiklang 



das Volkslied, entstanden die ersten Universititen, erhob 
sich eine reichvenweigle Volktbflhne, entwickelten sich 
Anfänge der neuhochdeutschen Schriftsprache. 

l\.-si seit Mitte des I t. J.inrhundcrts lässt s)c die 
bisherige Litterarhistoriographie allmählich zurücktreten. 
Das «ntspileht nur theilweise den wirklichen Verhält- 
nissen; um guten Theil tragt blofi die Sprunghaftigkeit 
und LOckenhaftigkeit der Forschung die Schuld, welche 
den littcr.irischer; Strom jngen und her^'ortretendeii Dichter 
individualitäten anderer Lander mehr Sorgfalt gewidmet 
hat als denen im Sftden und Sfidosten. 

In diese Lücken einzutreten und Verslumtes nach- 
zuholen, soll nun die besondere Aufgabe der »öster- 
res ein seil -jn Quellen und Forschutigi^ii« st-'i"'. i^ic sr)llcn 
Abhandlungen und Ausgaben enthalten, Biographien ein- 
zelner PersSnlichkeiten und zusammenfassende Darstel- 
lungen kleinerer Perioden oder größerer Zeiträume. Bloße 
Neudrucke ohne einschlägige wissenschaAliche Unter- 
suchungen w erden nur bei besonders wertvolieo Liitentur- 
werken zugela&aen. 

Steht demns^ dielitterargeschiehtliehe undspraehliehe 
Seite des Unternehmens naturgemäß im Vordergrund, so 
soll es gleichwohl der Publication und Bearbeitung auch 
eigentlicher (it Schichtsquellen (Urkunden, Briete, Acten, 
tagebucbartigcr Aufzeichnungen u. dgi.) nicht verschlossen 
sein. Nur sollen derartige Quellen aus österreichischen 
Archivbeständen si.imnten oder doch r^^cnigstens vorherr- 
schend österreichiseiic Verhältnisse bcha.ndelii. Doppelt 
iP.kommen werden solche sein, die sich über das histo- 
rische und iitterargeschichtlicbe Gebiet zugleich erstrecken. 

Alle Publieatlonen sollen aus den ersten Quellen 
gfsehöpf! «icin und einen F'ortschritt bezeichnen in «i 
serer hrkenntius der betreffenden üegei;stäiide; die I-osm 
aber, in der die wissenschaftlichen Forschungen mitge- 
theilt werden, soll eine solche sein, dass sie auch in 
einem weiteren Leserkreis Interesse und Verständnis da- 
für erwecke 1 kann. 

Die ostcrr. Q. u. I'. erschcir.ca i» vtrsihicdcncm Um- 
fange und in zwangloser Reihenfolge ; doch sollen im Jahre 
nicht weniger als 15 und nicht mehr als 60 Bogen aus- 
gegeben werden. RntsprechendesAutorenhonoraristgesichert. 
Mnii'jscripte ki^HTcii an die Herausgeber oder an das 
D]r<.-ctorium der Lcogc:scllschaft gesendet werden. Als erste 
Bände werden erscheinen: 1. die Ausgabe der alldeutschen 
Passionsspiele aus Tirol. Von J. E. Wackernell. 2. Briefe 
der Grofiherzogin Magdalena von Florens an ihren Bruder 
K. Uopold. Von J. Hirn. 

Notizen. 

Im Schfiningh'.schen Verlag in Paderborn ist die 1. Lief, 
einer 'Oti{hichU d. deutschen l'o/ifs* v. l)r. S. Widmann er- 
schienen; das Werk soll ein »Familien- u, VolksHuoh« werden, 
das die (icschichtc Deutschlands »in - An IuiIa in s, 

Culturleben, mit s. gewaltigen Ringen u, K implen; den ganzen 
Werdeprocess e. starken, lebcnstcrafiigen V'olksstammest darstellen 
will. Uass d. verdiente Verf. des »GeschichtseU sein neues Buch 
vom Hauche ehristl icher Ccainnuag durchwehen lüMt, braucht 
nicht ent hervorgehoben zu werden. Wir kommen auf das Werk 
nach dessen AbaeUuss (20—21 UaH am fl. —.24) noch zurück. 

Die ffflher im VcrU v. Vdhagea n. Klusing, Bielefeld, crsch. 
C^HCiUmm tndmt. mit ggiilMnteli, d. Übers, v. Can. Dr. Stnets, 
üowie d. CtUeUmm rwM, (lal. u. deutsch) v. Dr. Buse, 2 Bde., 
sind in d. kalb. Varl. v. B. Wehbag in Osnabrück fibergegangen, 
der den Preis des ent. Wkas von 6 auf Vit Mk., des letzteren 
V. 4 auf 2 XL crmliigt bat. 

In Nr. 20, Spw rät soll der Automame des in der Rubrik 
»Techn. Wisa.« angezeigten Werkes nicht Protcb, sondern 
Presch heitan. 
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Personalnachrichten. 

(icslorben: Am 5. Oct. in Prag d. ehem. l'rof. d, Thcol. 
tu d. deutschen Univ. das. Dr. Ant, Rein warlh im "1. Lebcnsj,; 
— tm 11. Oct. in Rom d. Bildhauer Kreole Rosa, 47 J. «U; — 
am 18. Oct. in Berlin d. n. o. Prof. f. Gctdi. d. Ifadiein das. 
Ür. Frdr. Falk im A. v. 53 J. 

Er II an rit wurden : Zu orä fnlt o o.i. o. ProfT. : Dr. Conr. Lange 
(Kunslge.sch., Königsberg) im^li ,S;r.ii..-HiiK, — Dr. E. Mischler 
(Statistik, Prag)nach Gmz, — Di .Std. Smii. ,Stnol>i ((. ruthen. Spr. 
u. Litt., Czernowitz) u. Dr. FtrU. L u w 1 (ücogr., Cstcrnowitz) das,, — 
Dr. Rieh. MohUu (f. Farbenchemie an d. techru Hochsch. zu 
Dresden) das., — Dr. F. Treadwcll (f. Chemie am Polylechn. 
SU Zürich) du^ — Studtpfarrar Dr. Karl Braig in Wildbad, als 
Nachfolger Hardy's (propideul. Theologie) in Freiburg i. B , — 
der a. o. Prof. r. Mal. Hiltowin. Dr. B. Pick in Zaricli s. Bi- 
MkMhefcir an d. henogL BM. m Gotha. — 7m 8.0. Proff. die 
Privaldoeenten: Dr. Paul Kehr (Gcaeli,, Marburg) das., — Or.K«iir. 
Seclhörat (Voll», h. Uiidwin>eh.-LdM«, Jviia) das., — PrivM- 
doe. Dr. Ft. Tort(ler in buiahndK %. Prof. d. Ceburtsbilfe an 
d. Kebammetuchule zu Klagaarurt. 

Habilitiert MMn lieh: Dr. Jur. at fihil. IC.F. Lehmann 
I. Aiaytielegie; in Barlin: — Dr. Beda Rins t, phiU*lfaeolog. 
Pnpacdeuiik u. speculat. Dogmatik an d. iheoL Pac. Innabnick; 
Dr. Alex. \VI. Czerkawski f. Natiooalök. in Krakau. 

D. a. o. Prof. t. tOm. Recht in Berlin, Dr. K. Bernateln, 
hat 9. Lehramt nledefgeleet. 



S«ebm ist crw1iien*ii und durch altt Bucbhudluag«n lu bncirtun 

SpillinaDn, im., s j . Die WüDderMQüie tob WoiiüiliiD. i" 

AU» üem i«txl<n J^rt Maria Slyarts. Zwei lUnd«. 1^. iXVl <i>ij 
m S.) M. 6: fok. IB «Ni 
pTtiMung ta rartMdr«ek 



036 S.) M, 6: nk. iB «leEi OrtanialrEiBband niH relelier De«li«ii 

C 



M«rd*rt«k* V«rl«(»liaii<ll<i>if, FrMtaurg Im Br»l>(au 
B. Hardar, Wlaa, I., Wolixalla 33. 

Si .hcn «fschieixn i.iü iJjrLii alle Buehlian Jüinccn zu beziehen^ 

i^iuLiC, CL, S. J , Das Apstoliscbe GlaolieiiSliekBaDtiiis. 

Eine apaloKCtisL-h-Kcschiehtliclie StaJie, mit RUck&iebt awf den 
.Kampf um da'. .VfustMiieura*. Mtl Approbntion Jes boclNr. Harm 

Krxbisclmh tun KitibiirL- »' 'XVl u .<:( S M :t. 



Hdfter'sche VsHagshandlung, Freiburg init BrsiS««u. 
B. Herder. Wien, I., Wollzeila 33. 



.Soeben is> erschienen und durch jHc H i.nii j :i.:ii;n,;t:n 



Janssen, J., Geschichte des deutschen Volkes 

Mil 4wa Aa«(ant <■«• Miltalalur« VI. B:>n.3 Kun'^t und Volks- 
IlttafatHf bti ittm B<||lna da* drci«ti|U)thn^cn Krieges Drci- 
»ifnrH: und vicrivhnte vi;rhe«<.crle unJ vcrmehfl« AuHai;«, hcspfül 
von L, Pa«lor. er M«. . XXXVI und W« S. ■ M . ReK mOriRina: 
Einband : I.eiDw,tnd mu Uei:ki:iipre^!iiing M U 3I>; in lUlblriuiit M. 7 

Manning, Cambwl, Erholmtfttundeii. äl^äF^S^';: 

aetiiinz. Von Dr. f. Slaffan'. M't ^"<» HiUmU d't Carümmb i« 
rar II r/ jijiY rf/« -^tfUhtif^^: P.^i- (tut irnfftH Lt^tm. |3^ 

«XVl u. SIS S.) W Fi.; geb. in l.cinwiind M. l.Uu. 

lalialt! Ehr«. - OnarakiarfiitiirkalL - Stola. — BHeWaiL 
[>oruiarltlt. - Kigcalieb«. — Klatich. — Der vltrM Staad. — vixi 

Kriiikcr. - Mtilh. 



Neuester philosophischer Verlag 

von Ferdinand SehOningh m Paderbofa: 

6Rtb«rl6t, Dr. Dar niAohanisoht Monliinus. 

Eine Kritik d. modern. Wdtaiiaehaintnf . Sit S. gr.-S*. br. 5 Ii. 
Esser, Dr. (ierh., Die Seelanl«hr« TerluilianB. 

242 S. pr,-K» br 4 .\1 60 Pf. 



Sueben 
Güttingen; 



ccadiica In Verlage von Bobert Pegyaellller in 



Professor Ernst Haeckel 

in Jena und seine Kampfweise. 
Eine Erwiderung von Prof. Dr. Otto Hamannu 

fl. —.60 SS M. 120. 



Soeben ist etsdncnen: 

derdeutaehon, WeüUMeht»api/e3», ists. 

%*. .M. 2.40. 
Varia« VM KMHIMNS SCHSNMSH Ir 



Wichtige Novität! 

In meinem Varlaga iat soeben erschienen tind durch jede 
Buchhandlung ZU faciäefaen : 

Jesus Christus 

im Kranz« seiner lieben Enge] und Heiiigen. 

Römisches Novenenbuch Tur die Feste des katholischen 
Kirclu'ssjahici vun i'. l'lalibert Secböck 0. S. Fr. Mit 
Approbation des f.-c. Ordinariates .Salzburg und Erlaubniss 
der Obern. 592 S. kl. 8". mit doppeltem Chroraotitel. Preise: 
Geb. Leinw. Hothschn. fl. 1.— , (M. 1.80). Leinw. Goldschn. 
n. 1.1.'). (M. 2.15); Lcder Rothachn. fl. 1.20. (M. 2.26); Uder 
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Geologie. 



Ki hn Dr. i lein i; ur«: 

Encyclopidl» und M«tho<iologi« dar ThaologU. t icibutg, 
i.lcider, 1892. gr.-8* (XI u. «73 S.) 0. S.88. 

Ein Fuhrer durch den hehren Dom der Gotteswissen- 
schaft Jarf vorliegendes Werk genannt werden. Von 
einem guten F"ijiirci' verlangt m.m zeichnete, genaue 

Vertrautheit tnii seiaem Uebiele, die Gabe, den Wanderer 
so m führen, da» deiselb* in d«r MannicfaUigkeit der 
Kir.zelheitei) den Plan des Ganzen möglichst klar erkenne, 
endlich eine gewisse W.-irme in der Belehrung, welche 
die WanJcrung angenehm zu machen geeignet ist. Jede 
gerechte Kritik wird diese Eigenschaften dem Verf. zu- 
sprechen, und zunichst leine Versicherung als wahr an* 
crkc TTcn, dass er »jedem, auch dem KunriiftHtrr. mirrlrs 
b.eii.', was ihm bisher unbekannt war«. Itei Ues groUeii 
Ausdehnung und Verzweigung, welche jedes Wissen- 
schaftsgebiet heute erhalten hat, ist es aber dabei selbst- 
verständlich, dass der Fachgelehrte in einem theologischen 
Wissenszweige in Einzelheiten .Mängel linden wird in 
einem Werke, das über alle Zweige orientiert. Dies 
dürfte insbesondere in der sehr reichhaltigen Litteratur- 
angäbe der Fall sein. Wer aber erwägt, wie auOer- 
ordentlich schwer es ist in der Angabe von Einzelheiten 
die rechte Milte zwischen dem zuviel ti:i-! .Mwenig zu 
treffen, wird sich hüten, als entschiederiti lädier des 
Verf. aufzutreten. Zu wenig ist, was den Inhalt der 
Einzelivissenschaften betriflTt, sicher nicht geboten ; eher 
kSnnte manchmal an ein Zuviel gedacht werden. Bei 
dem DoppelcharaUtcr der Encyclopädie als Einführung 
in das Studium und als abschlieliende Disciplin tritt in 
unserem Werke mehr der kt/tcn hei . oi Iliss »jede 
Wissentchan als solche, also auch die Theologie, Selbst- 
sweek ist« (S. 5), möchten wir in Anbetracht dessen, 
dass dos hierin liegende Körnchen Wahrheit in keioem 



Vergleich steht zu dem Missbrauche, der mit dieser 
Phrase getrieben wird, nicht gelten lassen. Streng ge- 
nommen kann nur Gott allein (ür sich als Selbstzweck 
bezeichnet werden. Als nicht ganz glücklich ausgedrückt, 
möchten wir auch bezeichnen, was Ober die heulige Auf- 
gabe der Theologie gegenüber den andern Wissenschaften 
(.S. 38) gesagt wird. »Sie muss sich andern Wissen- 
schatten an Umfang der For.schung, an Kritik und wohl 
auch an Methode gleichsteilen, wenn sie anders aur den 
Namen Wissenschan Anspruch machen will.« Diesen 
nicht ganz klaren Worten kann man entgegenstellen, dass 
die theologische Wissenschaft von Anfang an ihre eigen- 
thümlicheii l'rincipien mit denen der natürlichen Wissen- 
schaft vereinigt hat und auf Grund dieser Vereinigung 
Uber der Profanwlssensehaft stand und steht. 



Der (irr-.-ini^.clu' 7iK.-ininif n!i.in;', c!cn K'. 



!en 



theologischer. W:!.ss:;i:,chaUcri nachwcisj, i^i :iicit.icrliaft 
durchdacht. Natürlich bleibt auch hier gegenüber andern 
AuiTassungen das Wort in Kraft: Uitusquisque in sua 
SfHSU aiundet. Den ganten Gegenstand behandelt der 
Verf. in den zwei Thcili-rv 'oi'-nalc iind m itctinlf Tl'.eo- 
logie. Im crsteren 1 lieile koiniiit Ute McthuJotogif im 
weitesten .Sinne zur Darstellung; als Unterabtheilungen 
werden in ihr die idealen und die instrumentalen Fächer 
unterschieden. Wird Zu den erstem die Darstellung des 
Grenzgebietes zwischen Thco'i'^ic n;J Philosophie, die 
Geschichte der Theologie und »I c .Mctliodologie im engen 
Sin e yL i cchnet, so versteht K unter letzteren die Sprachen* 
künde, die ivritik und Hermeneutik im Dienste der theo- 
logischen Disciplinen. 

Den »materialen Thrih lässi K. in die historische 
und systematische Tiicoiogie zerfallen und rechnet zu 
jener die biblisch-historischen sowie die kirchenhistorischen 
Fächer, su dieser die theoretischen Fächer der Dogmatik 
und Moral und die praktischen der Pastoral und des 
Kircbenrcchlei. Warum die Casuislik und Aseellk «I* 
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Unterabtheilungen d«r »theoretischen« Moral zugetheilt 
werden, \vogc{;cn Katechclik, Homiletik, Kirchenrecht als 

praktische Fächer in besonderem Sinne >;eUcn, sieht man 
nicht recht ein. Dass der Verf. tien Zeitraum der Neu- 
heit in der Kirchcngeschiehtc von Jer itaiieiibchcn Re- 
naissance an datiert, ist durchaus anerkennenswert ; aber 
wie bei Hergenrother macht sich auch hier ein gewisses 
Schwank' r. ^ Jleiul. indem .ilsbaUl die erste l'criode 
dieses Zeitraumes vom »Knde des \h. Jahrhunderts« 
datiert wird. Nicht überflüssig wäre ein Wart über die Me 
Ihode der hagiologlschen Monograpliier, bczw. Biographien 
gewesen. Die Aufgabe der Theologie gegenüber den 
socialen Fr.ipen der Ciepcnwart weist der Verl' der 
l'astoral zu. llicr dürlte die Unterscheidung und Um 
Schreibung eines eigenen Wissenszweiges, der Sociologie 
eine nicht ubznuiiseiale ["ordcrunj; sein. 

Beachtenswert ist die Abhandlung des Verl, über 
die theologische Unterrichtssprache. Die Gründe fDr und 

f;cgcn das Latein oder die VulK.irsprachc, wobei v<ir- 
nehmiich !»cutschland it;s .Xtij^o cefasst ist. wervlen klar 
vorsclejjt. Der V«rf. selbst will die MitielstraDe tinge 
halten wissen. »Auch wir müssen es als wünschenswert 
und ansustrebendes Ziel des theologischen Studiums be- 
.'cithiien, dass der Tiieolot^e m\l i;leii;her (icwandthcit 
die ialciiiiscbe liclciirtcnsprache und seine .Muttersprache 
handhabe. Bei fortwährender Übung in Kcpeliiioncr., 
Disputationen und im Vortrage einiger Lebrlachcr der 
Theologie wird dies unschwer zu erreichen sein.« 
Hei der heute beüehlcn Vorbildung zum ("achstudiimi 
müssen wir hinter des Verf. • unschwer« wohl ein gc 
wältige« Frageseichen setun. — 

I)ie h.TistolhiiiK ist von einer wohlthuendcn (itwandt 
licit und Warme beben seht. Alles in allem ist das 
vorließeiide Werk durchaus empfehlenswert. Der an- 
gehende Student der Theologie wie der absolvierte Theo 
löge wird dasselbe mit reicl>stem Nutzen gebrauchen. 

kdautern. Aug. RSsler, C. SS. R. 

Maunlor \V. II. Dr.: DI« Lahre vom Predigtthema. l'udLr 

burn. FiTjm.in,l --t .'.nnii;!i. 1 sy2. Kr-'i\ (|i.>S S.) 11. L.'j'J. 

Kine bomilelische Speeialstudie, schon wegen des 
behandelten Themas von grolSeii) Interesse, bietet die 
vorliegende originelle Schrift eine Fülle systematischer 
wie praktischer Ausführungen und Winke. Die Gedanken 
gliedern sich in drei (itiippii;; X'.n wird der l!e>;rifl' 
»l'rcdigtthema< festgcslttlt, nun ft)lgen iis ^wei ^roüen 
Hauptpartien: >Ine oratorischen Kategorien« vind die 
»Eigenschanen des Predigtthemas«. Von jenen 13 Kate- 
gorien ist der Verf. überzeugt, dass sie alle Gesichtspunkte 
umfassen, unter welchen ein lor.itorischerj tlegeiisland 
überhaupt belrachlct werdcri kann«, Em kür^ens Schluss- 
capilel behandelt die Krage, oh und wie das Tliema 
oder dessen Eintheilung anzukündigen sei. Die Schrift ist 
eine Homiletik im kleinen, alle Wege münden hier ein 
und von seinem siiij(ularen ."■'i :punkt aus karui .icr 
Verf. überallhin l.icht vcibrcitiu Und er geht ni;t viel 
Geist und großem l.ehrj-e schick vor und macht sein Werk 
zur umfa<^seiulcn <.>ricntierung in dieser Specialfrage für 
den Theologen gkich brauchbar, wie dasselbe gewiss 
auch den» praktischer. Kedner und &tlb>t dem Meister 
des Wortes als yucile neuer Oesiciiispunkte und als 
Correctiv eingewurzelter Ansichten und Übungen \'L>n 
Interesse ist. Man vergleiche die meisterhaften Aus- 



lührungcn über die Originalität des Themas und dessen 

Neugewinnung S. 82 IT. 

ßct einer Arbeit, welche auf wcnij» behautem, cnpcm Gebiete 
die moderne F«irm wt»sitiv.-t,;iiih,:;KT Sp<.';-T;i!?.ir--v:hiiiiL: it!.iiii.::irteri, 

wird niemand soFi>ft s..lliv,.. KUoli. il und ;in-...U Jipiellc 
ZuMimniung crwart-n. Julrrl.i.l.. inii-sli- d..-r \'eir. bc-i der »iem- 
n.ichst tu hoffcinii :i iiv> ;!i ii AhM.il;,- sich über den lieferen Grund 
und xivar ■^vsttmuti-cli nuliotn, c-^: ;hii ■, ■_;all:i|..^tt, dif H) nn<-<- 

ttllsC'ien K'.iti. r.'1'i .i. ri Vvrl.| ,».>.'n mul il.ilur m <ir,H Ii 1-.^ :i<: Kati- 

H'.iTiCn i.lH."'.ll>'-t/.Lrl. W'aiiiiii iiuilULtri llilll. .<^^ l^ : l l' <-ii.t ■ , molil 
.liv-c I liiupL^i tcii dvr A i-.sai;'.' be/.ui;iich eines Ucn".'Ui-.'iHn <.'ti--., 
die iltni I.Df.-krr ;;ciiui-,<.-ii ' HinUT ib^'^iT, /.ti'iiilii Ii «■:';iiiitli..h. h':- 
i;runJeiLii .VhMVicluüi^, rcsp. iliitr .\>)thU'endi;;V.cit, Uurltf ci" 
licuchtuisUHTlc- hikV.: Ü1)tr Wesen und Zwccii KuKUuii'^t 
I iihci\:.ii;i>l \ ■ 1 l-i>r^iii i;. 11 v,'in, Ji dtiiüilK .■ivi u itd uns die 

vj.n M .tnL.'L'n'mitiifiiL liinthcuMiii; der IVci1t(;lc:i iii .li.Kisk-iIi-^c^'f" 
und 4:'.tlisi;l>v 'ri iiid hl . plH ii. tk-i Jen (;ru:!vtk'i;t'H.U'n Ki.^it'. i Ulli;«, m 
■,.:id .'.u .'Vllliill;; dl -. .'> I '.i|T|li.'i-. el--clu:i:lt uns d;is .M jtcTlLilnhji Ct 
der /.■i sehr hol Seit,- L;t>cliiihen. urn! wcilcrv ilurili.- niieaiv 

gttnt-'i^, :',e .\f'^i t r;/ung e-^;^'?-lIu'H I' i e d : ^t tlimnis \ mii l liL-ma 
einer KlJl im id'^t;.'iiLjiicn nicht idvilltissi); sein, sn'.vic Jie B*- 
Ktimmuiu; i^cs Hilden i icniijin..iinu-n. 1 .hens.nveirf; l.diiiifii wirun.s 
des ICindriickc-. ;';ii:.- iruci rcr.. il.i-^ Ji r Mechanismus eines vict^ 
fachen »fruluiiKc^ de; Tricinat.!* j'rakcsL'h nicht leicht au bcwa> 
tigen und theoretireh zu wenij; au<>Rc^lKlKn erscheine. Die »auf* 
fnllcnda Alinlicliltett swischcn der Anlage cuui pjiräncliseiim Plredigt 
tind den kirchlichen Uaudcnkmillern der BküteMil deutscher Gothik« 
vermögen wir nicht zu Anden. 

Indem wir aber der lebendig geschriebenen Arbeit 

! das luibesdeitbare iind f^roüe W'rdienst, ein in sich fest- 
gcliiu'tcs System ^■on l'riticipieii ilber d.is iiociiwichlige 
Thema aufgestellt /u haben, voll zuerkennen, veranlasst 
uns dies zu dem Wunsche, der Verf. möge von seinem 
Standpunkte aus eine Geschichte des Predigithemas 
in .Angriff nebtnen. Wo die vorliegende Schritt nur ge- 
legentlicli Ausblicke auf bcLicuteii .Ic K'cdncr enibiill, belebt 
dies das Interesse und das \'erstandiiis autSerordcnlHch, 
wenn wir auch nicht jedes dieser Urtheile. besonders 
über Bourdaloue, unterschreiben möchten. Umsomehr er- 
warten wir nach den .iprioiislisehen .\iifs;elhingen M.'s. 
dabs er uiiü mtt einer äolcheii historisch 'Systent.ilischen 
Einzeluntersuchung beschenke: sie wird zugleich die Gegen- 
probe für seine Theoreme enthalten. 



Wien. 



I>r. 



lein rieh Swoboda. 



Hussarak v. Hainlain It. m l.\ Kiucr: Die bedingt« Eha- 
schllsBung. fCmi- ean. . iist -jIk ütudie. Wie», A. Ifölder, ITOS- 

jjr •«". \\ 11 u. z^s^ s.; U. ;i — . 

Diese Entlingsarbck l>esch<nigt *ieh mit einem recht in- 

IcrtcntUi'ii .Aus^cHn ^tte .ics Lanfiiii..clieii KecliUs, Nit,;ii einer 
• irMiUii ; Lii.kn Ki:'ii< inim: v. i:,! vU r • ir-cn>tand m .'.wi-i llaiipftheiie 
i;t--Iialli_n . ,l.jr t. titli.iiulc!: Ji« lu ■vi-i'.-i.:li,'lK: l.chrentwicklung, 
:!. diiN liiiiilc fi lier ..if Ktcht. Je ti.i. 1. ti.'~ehi;'..ictc und Geisles- 
iiclitunf; wird ikr fiiu: 1,.! ...t am ..rct^ii, ilcr andere «m r.weiten 
Tln-ilc iiK lir l- i cude liiidcn. I,)ci I ■ m i:r.iiillie;l an Arlicit sowie 
.Iii llaiiptiCL-il .i.,- ;,;:,n/,i'M Lv:-tu-.,' l.i'lt u IC, auf den crsle:i Tiie'l 
liier wu.icri iirl.ca J.ii i.^.li uckuu nuch viek- ungedruckte 

liLiiHif;c.',(igt.|i. Die Ucuibciiuii); dtf« xM«iun Thciies isit durch 
Klarheit und Üliertichtlichkeit auisgaseiehnet, 

Kranish Dr. A.: Ob»r di< EmpMngilehksit darnameli* 
li«lMR Nalur lOr dl* Oütor i|«r «bftrnailirllelMa Ordmmc 

nach der Lehr« des h. AuguMin und des h. Thomas v. Aquio. 
Paderbura. Schöningh, IMIS. gr.-H*. (IV u. 100 S.) D. 1.08. 

licT liiliaU ilicMs WltmI.i-'.s u.r-.. he-scr Rckcniizeselinct. 
« crui CS den I ili.l tru^.. : »Diu' /'i».'f-"//ij rlinlientutlii bei .AuviUMiii 
und III dti S, hiila-.t:U.. - l-N but-t eine tlc üi.;e und f;clunj,'eiie 
l>ar»tciiui)j^ des vi.rwu.-li,w;en 1 ..htji.nikti:^ mit resoiuiercr ISeruck- 
sictltigtmg der neuesten dicsbozOi;lijliLii KmrlerunKen bei Klfiiigen. 
V. Sehislcr, Schieben, Glultner, Uirbourg und .AI. .S.hmid. l>ie 
Arbeit gehl aber über die früheren Resultate der Korsclnu-.g i:-. 
keinem Punkte ncaneaswert hinaus; nuch sch^incii die 
in der Auffassung der späteren Scliolasijk su wenig bis m ilire 
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untcfalen Tiefan verfolgt KU attai. Hicmil ist der Wert des Büch 
leim tunreiehend (»ekennceichnet 

Nllles Nie. lau-.. S, J. Tolerari potest. l>v viii.u« 

klfk-ri'li ;..;(.Tuii!i;ic CinimiiMU;iriis. ICx iijl;.. lli-.nl. Ocnipuii;. 

»Zi;it-.L-!ir. f. UMh. Tlic'ili.xit< in ii'-ii^ aci lcmiC'>s cxscri(-lij-.. 

In-.shiiick. Fl'I. Huiich. IS'.'rt. t;r.-K'' >,) il. --.40. 

Kmc mit iiroUcr liclesnilicii uiul mil i^iüikHioIkt Sacliktrnm- 
^csjlirielicni.- Abiian Jkiii^j, ;.'.uürst iti »Itr »Zv;tsclir I. kiith. 
l'ii<;')loc;jc€ vof»lTi:ntl:jlil} iib..r Jh.- hcii.livvivihliK''.' Ki.ihl ; U'cklic 
Tnigwi-ilc iiuss Jtn ICi'.:Hcli,i.i:in^cii vlvr kirclilic:-,!. ii Obi igki.it, die 
auf > yi'/^i-./ri / 7. hiul.r. /,uciUati:i; 'A lm.K'h' W riiiilus.jn;^ 
zur IJciirbcituriK .Icr l'r^i.;i' ^,ih vIil- vu schh Jinai ti/i- Aufl"a->uri>;, 
di« in (lor Offcntli.iiki.it ^l-tn p.ii'NtlKiKii DvC-itt vum '.* 1 . April ISi>'i 
bvtrcffs Ucr S'.iut^icViuttii ^'^..rJ.^mLr^^a■•. .'.utlii.il »urj.-. l);c Ab- 
bandlung umfa-i-^t li>l;;L'mk- llanptpunklc: I. /*.■ m<i.'«/ii loUutitin, : 
II. D* ratümtius dterefi '■''fr,irii:.ir . III. D.' >r ■»/(v iti!<-ij>rtl ttü'uis 
dtereti Utltmnti9t ; dazu c!:; .Anhang: Df (/•■ s,.'fi.ilihu!: i.u'ir.intui,- 
dttrrtis. Den sweiten Hauptpunkt bclouctutt uuk- Idilie von irr 
tenMunlen BcispSdcn, di« »um Tiui! ik-m C.'r/isu cut.miu, 
xum Theil «ptiKwn Erlässen der ra|>4tc «inlitümmen «mU uaU nacli 
}!eit Inhalt und Bestimnungsort grolte Abwwbslung bieten, 
Brixen. »•mfcs^or Dr. Truiz Schmid. 

NIk»! Dr. Tl 

nasium 7.1 N\ ^-t- o«r Monothaitmu* Israel* in dar vor' 
exillachen Zelt Padcrlxirn. Comm.'VcH. Schrmingh. lasa. 

(öl s.| 11. — 00. 

Uie Schrin orientiert kur> und bOndig über den heutigen Stand 
d«r Frage bctreffü der Religionsgescbichl« Alt-Umel». Auf Grund der 
auch von extremkritischer Seite zugegebenen Daten über die Ver- 

fassL-r der aKttsianiuritlk-lii'n Iv.kIwi -.teilt X. mi ersten (positiven) 
Ttu-ilc lest, dasv Jci luKie. iib><iiiii>! .Mutioilicismo» Israels schon 

lur Z'.it vkT iTsti'M Schriltpropliclcn vi.rhanJcn ijcvvc^on -ici. niclu 
aber .sicti List in den Zti:er, Uir (■elaiitrciisLiiiUl »ab^ickiaitt habe, 
im /,ivcilcti (iicgaliveii ) T1k::c «idtiUgi er die £ct;ncnüclicii 
»tdluiij;in uln-r n:i,!;e!ilicl.e «kist.,- und Spuren« eint.'; alteren 
ti-gitiaicri IVily tlicisnnis. Ktwii«. mehr TiriSf f'-i-^n m Jen Geuinstfind 
Ware erwünscht -lewescn S, '.Vt (Wir.i'.ieliuim i!es ('.nttes- 
l'c^ritYs der l'r<.ipheti;n mit jenem .iiulertt Volker |. das Heranziehen 
der nuünielir /.leiiilieh he!<ailnten iissyriseli-liabvj<ini-.e-:e:i lals einer 
■■•mitisclien I (i^ilterlelire «'uiiii dem .\na)ii^;ietH:ivei-e hesiiiidi-res 
(Ijivich! veileilieri. eber'.so :-i:lii;iiit uns die l.rtirtcrunji über Arnos 
ö. und Jercin. «, 31 /,u wedig emgttjend. IrrSliumlich ist Jie 
SehreibwaiBe Renan. — le. 

Schaepmaii M, 1 A. M.: Lc« Xlif Im riiurakccr- und 
üeilbild. Mit Genetnnij;iiiig des Verf. au« dem ili>llaiidis licn ins 
Deutsche flbertragvn von I.. v. Heemstede. Hin^;eiu.'irt vi<n 
Frans Hälskamp. Münster i. W., Tbcissing. l&M. ä». (IV u. .äuS.) 
<)■ — .Vi. Der eigenartige Wert, den dies« PapslMographie besiUl, 
liegt derin, dass sie in knappster Form ein Bild der politischen 
und wellgesehichtlichen Ere^niSKe bietet und eist ven diesem 
Hintergrund sich dos l^ben l.eo XIII. Abheben tisst. Dadurch 
kommt ein groflcr Zug in die Darstellung und «ir erkennen 
deutlicher als irgendwo anders die we1lhi<ttoiische Bedeutung dieses 
Pap-tps. 

V'i:i ,! r kleinen Schriä: Antworten der Natur auf die 
l i.i^en Wiilicr die Welt, woher das Leben? Thier und 
.Menscti: Seele. (Nach dm iv.nir-.ten l'oTseliiinireti. 1 C. II. 

«ir.iz, L'lr. .\I..>ser (\. .\lcyerh. .1t 1 IS'.t.'t ^IV u. 1»7 .S. imt einer 
;;Liili>msi-lie:i Karte) il . --.75, ist sch'.n eine 2 .\u!'.at^e crschienrn, 
'.III Bev\'i:is, \v:e sehr es J^ni :;elun^;eii i--t. si-iiirn Zwe.'k zu 

eTieicb.en: die Wlderk^;u:l'.; dei|i iiii;lii. '.vLiche Natur uiul Offun- 
' .iruiij; aN Ii'iildliclie (■ii'i;eiisjiLze daf-;.;lle'i mi(jfite:i. Üie lieant- 
'.v.iitiinx der gestellten l'ia..,eii ist kt.tr und ImiKliK, wir mi>ciitrn 
j.is liüjhiein eine Ar'>io-ie Jor christlichen WcManscIwuung nennen; 
ti> bestell!» sniptolikn. 

Kniubath. P. Florian C. Kinna«t O. S. B. 

Pnlor boflUB. V, Ii. 

Burg, Bibl. Chnraolegie lueh Sebrtit u. Tradition. XI. — 
.^rndt, D. Vornahme v. 1ciT4.-hl, Traugen ohne vorhergehenden 

Civilakt. — Seidenpfettiiinjt, D. Psalm u. d. Gleichnis v. guten 
Hirten. — Mftnch, Wmdtbofst ah Ensieher. — Hulley, Aus 
d. Lehtii d. riicrcr (jLi^-.liclikt. v. 1 li "..") — ItUlfl. — Mitthlgen. 
Thoologisch praktlsche Monals-Schrlft. Iii. |i> 

Paulus, D. baier. Franciscaner Knsp. Scliatzger fib. d, Primat 
11. d, aUgem. Concii. — Grüner, D, Zu-itundekommen d. Vitt» 



bfittiriiii, (Sehl.) — Geiger, Vortrage üb religinsj Kirideror/.iohg 
in Baiern. — Knabenbauer, Z. Vulgattu — Mittcrmaicr, D 
Mutter Jesu auf d. Hoch/eii zu Kens. — Fnigen,Fillc o. Mitthlgen 
Clstorcienser-Chronlk. V, 57. 

ü. hl. Hoben V. Newininstir. — Morimond i. J, 1880. — 
Kl. Uirgc. s. Geseh. SehAnihals. — D. Caodidaten d. Ordens. 
R«VM« Thomisl«, t. 4. 

Douais, S. Augustin eonbe le Maniefaäitna de aoa temps. 
I — Coconnler, Peul'on «tre hypnotise melgr^ eel} — Brosee, 
i Le bcrceeu et la premier« geographie des Chwiiltss. — des 
! Roches, Le Bomantismc. (1.) — Berthier, Lc Neo-molinisme St 
' le Paleo-thomisme. (■<>ch).) ~ Cardeil, Btill. phihM. L«s eours 
I de phil. eil rraiiL-c (iKi)2— Ö3). — Comples-rendus. 
' Hittudomdnyi folyöirat. IV, 3. 

' iJiiniiaii. D. I.elire d. 12 Ap.fstci. -- Stentes. D. letzte 

("•rund uns. (ilaubeiis — Kudora. Thiinne der kirchl. Rered< 
sumkei:. — H.iUzky. I). llexueincroii u. trklärR. der v. d. Kr- 
«■cliaffg xl. .Menvclnui liandelndcn .Stellen »1 hl. Schnft. — Körössy, 
I). Herrlielikt. d. Mensjlisvcrdt'. ♦lottes, — Hübiicr, l.eibnitj u, 
d. katli. (ilaune. — Kii<4elsz, D. griecli. Spr. d. X. T. — 

Kelemen, Einige Worte s. d. Artikel Or. Denkö's •D.Kathedrale 
d. PepslBS«. — Keth. Bewegg.. Verm., Iteesnsionen. 

Zoitadirift f. WittMtOlMlIi. Thaologis. .\XXVi, II, 3. 

Dieckmann. D. chriatl. Lehna v. Zorne Gottes oebst Kritik 
d. betr. Lehre A. Ritscbl's. — Asmussen, D. Leostimmc. — 
Hilgenfeld, Neue SlrMifnigeii: I. JSd. u. chriati. Hiefastenliabe. 
i. D. dftnum. Besessenheit bei Harens. & d. griash. Test d. 
Heraias-Hirlen. — Norden, Unedierte Scholien t, d. Reden 
Gregors v. Mesians- — Frcistedt, D. synodale Kampf im Pri- 
destinationsatreit d. t*. Jlidts. — An/.ciKe. 
Zanaehritt f. d. alttestamantl. WissenschaH. XIII, l. 

Silhcrstein, l'b. d. l^rsprung der im Cod. Alexandr, u. 
Vatiean. d. 3. Ktinigsbuches d. alcxandrin. übersetzg überlieferten 
Texlgeslalt. — Kekardt, l). Sprachgebrauch v. Zach. i> — 14, — 
l-'rie<, Paiulltlc zw, d. Ktasieliedcrn t'ap. [V, V u. d. Maccnbüer- 
I zoiL — Chcyne. The U». i^iiaptcr ol Naiah. — ISncher, Jehtlda 
Ibn Haluams Je^isja-Commentar. — .Aus e. Briefe N6ldel(e'Sa — 
Couard, Gen. »6,12— lU u. s. Vcrh. zu Iis, J2, 40. 

Neue Erscheinungen: 
ftaihtliea. 

\ .Sehaefcr AI., IJ. Uucher d. N. T,. erklart. V. bd.: Bfklnrg, d. 
I llebiäerSneles. Munster, Aschendiirtl .VHI, 31-1 S.) 11. 3.—, 
I .\ertnys J.. Kasriculiis thcologiae moralis. Tractatus 1° de 
' oecasionariis et rrcidivis, 2" de usu ffiairimonü. Ed. VL Psderb,, 
Schuningh i.XH, 120 S.) B. —.78, 
Li bcrmann i^., D. Ideal d. Priaalerttaums- Briefe. Nach d. Prana. 

bearb. v. J. Hdlgaia. Ebd. (Vdl. 300 5.) IL 1,80. 
Hees Jehs., Festschr. a. 60q{. JubcUirier 4, OonMcafflar' und 
HauptpiWkirche v. hl. Paulus in Aachen, IIM-*lS9dl. Aachen, 
Cmitaer, (ISO S.) II, LM. 
I Winlera P. Laar., 0. 5. B., Gesdi. d. protaslant. Betwegg. in 
i Braunau. Prag, Dominicus. (IV, 74 u. 29 S.) B. —.SQ. 
Zschokke Hrn., D. thedog. Studte« u. Ansullen d. kath-KirelM 
in Österr. Wien, BiaumQllcr, (X, I23S S.) fl, 18.—. 

..4*a//i<j/ji'a. 

Nicbuhr C. (iesch. d. thriiischen Zcitaltci^s. I. Bd. Berl., Nauck. 
(X, S.) tl. l.HO, 

■ Ii u ro k nurü i- Bied crma 11 n Tli.. Uunif. Amerbnch u. d. Kefor- 
! matum. Basel, Reich. (VIII, -107 .S.) n. 3.81. 
G"del r.. Emleits- in d. N, T. Spec -Kinl. (in 3 Udn.) 1. U. Briefe 
d Ap. Paulus. Deutrsch bcarb. v K. Bsineck On C 0 Litf.). 
1. Lief. Hann., Mever. (S. i-- i«) tl. — ,flO. 



Philosophie. Pridaj^ogik. 

Elser Dr. Kciirad. Kepctent am k. U illielmsstifl -m i uuingcn. 
1 Die Lahre des Aristoteles Uber das Wirken Cottsa. 

[ Münster. Asjhendoill, 18!»:). K". (VIII u. 22S S) II, 3.60. 

' l>ie Methode des Verf. Ist, iiiclit einzelne Gedanken 
i A.'s allen andern Aussprüchen desselben als Richlscheit 
I anzulegen und damit im vorhinein jede M(>},'lichkeit eines 
Widerspruches in Jen .-Xiissagcn des Stagi:i'.. r. .tuszu- 
schliefen, sondern die einzelnen einschlägigen Stellen 
' nach Wortlaut und Gedanken genau zu untersuchen und 
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resUu«tcJllen, die Conaequenzen voraichtig zu ziehen und 
en<llich die zerstreut gewonnetien Resultate in ein Geeammt- 

hild zu bringen. K< i r-;k:;i. i r.; I'^l J.cn sich widcrsprcciicn- 
den Interpretationen aci un.sioici. Schiiflen in alter und 
neuer Zeit als das einzig richtige N'erfnhren, so weit als 
möglich alle Parieien zu hören und ihre Gründe zu 
prOfen, dann aber nach beslem Wissen und Können 
einen selbständigen ICntschcid zu geben. Dieser Mtttiodc 
ist E. vom Anfang bis zum Ende seines für die Aristoteles- 
forschung vielleicht epochemachenden Werkes mit aller 
Gewissenhaftigkeit treu geblieben. Ein Blick in dasselbe 
setzt den Leser g^eradezu in Erstaunen Ober die umfassende 
Rtlcsenheit des Verf. in den antik-clas'.kv hci. n ittelalier 
liehen und neueren, bis auf unsere Tage reichenden 
InterpreuUonen. Dass aber derselbe allenfhalben mit 
anhallender Aufmerksamkeit gelesen habe und nicht etwa 
in der Absicht, durch die Masse seiner Citate zu im- 
ponieren, dürfte- bLhi.i: der eine Umstand beweisen, dass 
E. selbst durch Autoritäten wie Zeller, Trendeicnburg 
und St Thomas v.Aquino sieh durchatis nicht abhalten 
IHsst, seine eigene, oft abweichende Meinung auszusprechen. 
Dabei erklärt er aber bescheiden genug, dass er selbst 
es für thöricht halten würde, zu hoffen, dass Fragen, 
welche den Streit von Jahrhunderten bilden, von ilmi 
endgiltig gdfist seien. 

Der Verf. erwies dem Ref. die Bhre, ihm das Buch sur B«- 
«prechang zu senden, mit dem Beisalse, er wisse wohl, data 
diesem «der Balg nicht zusaj;cM wordc«, hoffe jedoch, dus Ref. 
iiuch en^egengeseuteri Ansicht«» du» Recht der Existenz nicht 
bestreiten «'olle. Hierauf sei nur ganz kur7 beniejkt, dass ich 
keine wesentliche MeinungsnuDerung m dem Werke entdecken 
konnte, mit der ich mich in einem nnlösbarrn Widerspruch be- 
fände. Vor allem ;;ercicht es mir zur groüen .^iitislaction, dossder 
Verf. meiner .Ansicht über das so viclfnch ;;cdciilctc "Jj [iVY|U'>vitj'jjiiev 
?t« unbedingt zustininit. Dussilbe hisst sich g.mz sicher nicht für die 
l'rjexjstenz des menschlichen (jcistes verwenden, sondtiii nur für 
den Zustund des Geistes nach -«iiik;! Trciinuni; vom Leihe, und 
CS ist damit durchaus nicht, wie rnun mir i-iiuvtnilete. gcsjiut, 
dttss der abgeschiedene .Menschcngcist Wi-ni Wissen um stinc 
flüheren irdischen Verhühmsse habe, »indem nur, dass dicics 
Wissen nicht mehr durch die hihihcht' Hull« dei riiaiilasnieu zu 
Stande komme. Ks freut mich da« ZuRestäri Jnis unisomthi . da 
der Verf. seine Untersuchung lihcr d;e Prae.vis'.cnz de* .M'-iischen- 
geistos in gewohnter .AUribic und siheuti 7.unic>.! oltiinj; mit einem 
nen hquel schheüt. 

Zu weitgehend «rscheinl aber die^r htiiite .Scheu jedenfalls 
in der Frage nach dem sehoplerisciii-n Wirken des aristiitcl. (iottes 
und nicht inindi.-r des göttlichen l^nllusscs auf die Gcsctii%p:i; 
Der Verf. gestellt, dass et hv\ seiM..T ,\uffussuiig der x'/l -^t^o^et 

iMUptsichlich Schwcgicr folge. Gerade da .i^^cr gilt das Wort 
des trefflichen BoniU: »Hon *x sua hot Jint, ttd .<r»unt!,t 
PlatoHieontm*. Xitsm die Rcbihcti eines Buctten der MetAphy^ik 
angezweifelt wird, ändert m. E. an der Krait der vm Brentano 
geticKenen BeHi-ciee IQr die Seb6( tuug nicbi«. Wer kann UMr* 
baupt püt voller Gewissheii sagen, ob aiii AusAprueh In der Porm, 
wie er heute uns vorliegt, .unmitielbar von Ar. selbst haiiühre 
oder, wie so vieles andmv von einem Zuli&rer« vielleiclit nur aus 
dem (ledfiebtniit nachgesehcisbsn sei, Es handelt sich dabei nicht 
um den stilistischen Ausdraek, sondern «m den Gedanken seihst, 
der doch offenbar, wenn .•sein gerades tief{CMheil mit anerkannten 
Lehren des Meisurs im Widerspruch stünde, als vom Mcisier 
selbst herruhiend i'(.hai;delt wciJcrt muss. Gerade In diesem 
l'unktc würdigt E. das ciitschfiJcndc Argi;in--':il Uicritanu's, viel 
leicht cH auch von hiL-iituno r.ici.l scharfer a ccntiiiert und 

tiichr a's etwas von S«ll>->1 suh r;r,.;;'beiiji;s heh.tiulelt wir.l, /.ii 
weiiit;. Der eißentlichu Xerv der Arj^u.iiLriM-.ioii in ocf hc. 

,\r. gleich c'.'icni .^\ioin unverruckhur It^'.i^i.'hallcnvii .Moruidiciliit 
des (icistigcn, also der abMiUn./n l-"..:-.f;ii-)it.eU und ("iiilie^lhar^uil 
sowohl Gottes selbst als auch d'.r fit-slirnsottcr und des nieiisrh- 
liclu-n Gfisti's, die -Aleic;» dfii: irstcn |;c%vi.f;LT aN t;;i:ic Kntel^-^llA1l 
iif'.J .iIs L'in {fi-.'y-y bu/.c*.clnift u e:\lLii. Sie koritK-ri i rcr Miuuulicilut 
we(;cn aus Cott den' abniUit F~-il..cli:n luchi amch 'rhcriiiii'^'. 
somit weder dui;ch Emanation nocln durch KtTulguriuion cnLsl«iiden 
fnän, ond es bleibt, wenn man »c nicht al» gleichcwig mit dem 



ersten Beweger nehmen will, nichb übrig, als si« im Straqgstan 
Sinn des Wortes geeebatren, das bcillt aus nichts ins Oasein ge- 

scl/.l sein zu lassen. 

In ähnlicher Weise vcrhiill es sich mit dem Hinwirken Gotics 
auf seine (Icschöptc IJurch unanfcchtharc Heleg-.tellen i^edrüiigl, 
cniscliloss sich Zellcr, wenigstens ein m i l [ e 1 b a r e s Kinwirkeii 
(ioites .IUI die Welt zuzugeben. Dem aber wurde die Finge eni 
gegcngehalten ; »Wenn lloli mitii r nur mittelbar auf die Welt 
wtrl.1. welches ist dann das .Medium ?a> ischrn Gott und Welt, 
auf Jas er unmittelbar wirkt?« — Ih i ■• Vt-rmitlluiig mittel- 
bar wirken zu lassen, scheint doch eine i<jntraJteli» iVt adjtito, 
die man einem .Ar., mag man auch nn allerlei Widersprüch« >n 
seinen Aussagen glauben, niclil zutrauen sollte. 

In nächster Verbindung damit steht ihc Uchaiiptung, dass 
das Denken des arislotcl. Gottes, die bciuliinle vo-r^JEuae viT^S'.:, 
ein auf sich selbst beschranktes bleibe, dass Cui; im deistischcn 
Sinne von seiner Welt kouu- Noiiz nehme, und dcmzutolge von 
einer Vorsehung nie: t dir Uc.le sein koni.e. Vergebens wu.-Je 
dem f-cgciiüber erionei (, dass der .S'.agirit heis(Me|sweist im l euiiteii 
Capitel der Nikomachischtn Klhik (<utt mit ausdrückliche:! Woittn 
eine Fürsorge (ur die racnschlichen Angelegenheiten zuschreibe 
(in-.iir/.c.« fwv «VÜpaMRMlv}. dass er den Menschen als Gottes 
Liebling, als ilaisiXiRCFaiy bezeichne und sage, das sokiutiscbe 
Dimonion sei nichts anderes i u u st oder Gottes Werk. 
T6 iMjlovt«» «äU* l«tv, äl.). \ \},:., t, i>i'v. tfij^v (UtU Ii. 23.) 
Man sucht sieh da mit d<r .-\usrede ans der Vertegenhcit su heUen. 
derlei Aullenmgcn seien nur AcoomodaUoaeo an die VoisteHnnKs- 
weise d«a griechischen Volksglaubens. Ich erwidere dem aber* 
mals mit einer Frage, deren bündige Bcaniwottbng mir gans 1>C' 
sonders eitvünseht wAre. Ar. besdcbnet Gott bekanntlich als 
ä^/Y, xa\ TO itpArev «Av o*n>v, als die CTnnche und das erste der 
Wesen, Es hegt nun die Vcrmuthung nahe, dass Cotl, ivcnn ar 
auch nursich selbst denken sollte, sich doch als dnsjeni|tc denken 
werde, was ci in Wirklichkeit ist, Wie aber liann er sich ata die 
l^rMche und das erste der Wesen denken, wenn < r die andern 
■ Wcse;) nicht mitdenkt' — Ks scheint mir an dem (;ewiclit die-^e* 
Einwurfes nichts zu andern, wenn das rpiörov nie! t als cm der 
Zeil muh. sondern ti-jr dem Wert und der Würde nach Erstes 
genommen wird. 

I>amit glaubt U. ( die wicbligsten l'unkle. in denen c: mit 
dem Ruche nicht uln-reiiistimint, bezeichnet zu haben, und es 
bleibt nur übrig, liem Verf. für den eminenten Fleiü und die nach 
allen Seiten hin Gerechtigkeit ube:uk- Gewisscuhaltigkei:. mit 
welcher das schone Werk abgefasst ist, die aulrichtigste und dai-.k- 
barste .Anerkennung auszuspiechen. Ts ist dasseihe nach dem 
einzig richtigen und der Wahrheit loideilichen t'/rundsutzc gr 
arbeitet, in den ari--t":el Schritten von den eigenen pei si)iil:chcii 
l.ieblingsmcinuii.;« II i: i.l 1 Ii izeiisar-.gelcgeiibeiten lieber zu ivciiig 
hnden zu wo|k-rt als zu viel. 

Das kann den Kef. .lieh! ab1inlli;n. zum Schluss nuch eint 
persönliche llci ^cnsa'igclegenheil dennocli zur .Sprache zu hring-en: 
er Uitill sieli iiamlK-b ge.lr.mgt, dem Verl. besonders für das .\ rrt 
volle /.■•igcstar.diii- zu danket;, vlass nicht nur bei ;\r., sor-.deiii 
selbst II! der gri.chischeii ropularlheoh-u c »wenigstens Anki.i.i^c 
an eine Schöpfungslehre sich Anden«. Der >dcm unbekannten 
Gott« geweihte Altar, den der VAIkerApostei ut Athen fand, war 
jedenfalls nicht umsonst errichtet. 

Wien. Vincens Knauar. 

ZtttsdMriH i d. Mm CymnatiM. XLiV, la 

Schlosser, J. G. Seidl u. C. It, v. Ldtncr. — Fiseber, 
7m Horas. — Littcrar. Ansogen, v. a.: teil, D. absol. Aceus. im 

Griech« (Lehnrrli — Latein. Lichrbikbcr (Kosiol); — Schwerin«, 
Giillpaner's hellen. Tripiele (Weilen). — Z. Stallslik uns. Lehrer* 
nachwuchses. — Miscellen, — Vcrordngcn etc. 
Blitter f. d. (bahr.) Oymnasial-Schulwesen. XXIX, 8 u. « 

Wunderer, Archdologie im Lnten. -- Deuerling. Cicero 
als Schulschriftstcller. (SeM.) — Recc, u a.: Heegc, D. paj.vjji.g. 
Hih)ii.>rhekeii. '^chulmusccn u. slaiidigcn l.ehrmiltelausstellgcn der 
Welt ;Wenniiii i , - Plauli l'eisa. re : Kitsche!. e.(. .SchocU 
( WeniiH-eri. — K n g c i b r c c h t , i'atrist. .Analektcn (Weyman). — 
Scheindler, l..iteiii, Schulgramm. (Gel'hardj ; — D i ii g el d e i n, 
I). Kenn !>. ii. Gricelieii u, KoUKTH i (jcialhew ohl). — Hullscä:. 
l'olyhii llistor.ae. II. (Wundeter). — Sartori, D. Kottab.,, spiel 
d. allen (.■iiuclien; Itnelim, L)e Cottabu (,\lelber)i — W«s»ei. 
I.ehrb. d. Gesch. ; .\lark'ian,ei). -> LittCrsr. NottKn. — KckfOhtg: 
Dr. Jos. v. Gichrl (.Markhauscr |. 
Gymnasium. XI, 'Ji. 

Franke, l>. Ciassenpiufgen an uns. hOh, Schulen. — 
Hccensioncn u. kl. Anzeigen, l'rogr.-Zeit'Mshr. u. Büctterschon. 
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K«lbol. 8ohHllnm4«. II, 35-44. 

(35.) J. B. Renninger (Sehl, in Nr. 37, 40 u. 43.) — Münz, 
Goethe in s. Vcrh. z. Christenthum u. V«ter!il. i Schi, in N'r. 36). — 
D. bibl. G«chichuunterr. (Forts, in Nr, 3rt, 37). — .Matern. Wie 
bt durch Unterr. Geucnstftnde d, Volksschule außer il. ErUcnnJn . 
nuch d. Gefühls- u. Willcnsvermügen d. Kmder zu bilden? ((•" nN 
in Nr. 38, 39. 'i - (37 ) Wimm er, K. franzils. Schulatlas u. d. 
kevanche. — 1 39.) Schuir. Dr. Schoenen. — [}. kalh. Vo1ks.schulc 
OldcnburRS- — (40.^ Schick. Ch, d. l,c>e Unlorr. auf d. .Mittel- 
stufe d. Volksschule, (Schi, in Nr. 41, 42.) — (41 ) Eßcrt, D. 
Schule al.s Krztehg«anstalt. — BaU, D. üocialdemokrat. Le»«- u. 
Lehrbücher. (Schi, in Nr. 42—44.) — (42.) KielhoU, D. .Schul- 
frage m. Rucks, auf d. Simultan- u. confcssianslosc Schule. — 
(43.) D. Aufsatzübgen auf d. Oberstufe. (Forts, in Nr. 44.) — 
Musikbeil. — (44.) KiniKcs aus d. Krkenntni«lchre. (Forts.) — 
I>. Psalm 129: De prolundis. — I). Vollcsschulwcsen in Württ. — 
in ji.-iler Nr. Schulchri>tiik etc. — Bcil: Kdclstcinc. Nr. 17—10. 
lUthol. Schulzsttung. X, .3ti- u. 

(3').) D. I,an Jlchri-r. — Ist d. mcnschl. Wille frei oder nicht"' 
— :37.) »Ilogmerilose Sittenlehre« ff'oits. in Nr. 38, 39). — D, 
Vn-hhiitcn in päJagog. Hclcuchtg, (39.) Dziuny. Isab. Braun 
1" / I' i: eil. D. >undcit;mat. ("hristeiithuin« u. .Iio ■^'t; 



.MtiraU. - (41, 42) D. soc. .Aufgabe d 



— (43.1 .Mokross, Volk und Volkssch. in Obfrs hli-, — 
(44.) liubner. 0. Lcibcüiibgen uns. Jugend e, Vorschule t. d. 
Wehrdieml} — Z. Jugendsehir.'Frag«. — Viviscetioa u Wetoen- 
kindern. 

Ohrtitileh-^agog. Blltter. .Wi, 20 u. 21. 

(80.) D. Ab«Ummgs-!iyputh«ic Darwins. IK. ^X. tn Hr. Si.) 

— Tiwarat. lt. pnilii. McUwdenwewn u. Unwesen. III. (IV m 
Nr. 21.) — D. Vwrohg. uim. Jugend. IV. (Pwls. in Nr. XI.) - 
(21.) 0. kath. Lehreibiind t,Üettn, u. «.Letter. — LmeGedenken. 
MIomMI foiyölrat. Vllt, 1-3. 

(1. S.) Oiivirnyi, An Leo XIII. Gedieht — Pvliin, 
Leo XttL u. d. Winemcheflen. — Htjrdo, D. log. SjrilMt u. 
d. Sjratein d. Logilc (Porte, in Heft 3). — Xidir, D. Urthefl u. 
4. Folge; — Mihslltovio, Studien s. Eikennlnitlclwe. — 
Ssobo S.. D. Begriff d. Schöpfling beim hl. Thomte. Kisai, 
Von d. Hsupidgensctioften d. Wcacm. — Hübner, D. Probleme 
4. exaclcn Wissenschaften. — l.ubrich, D. Natur d. einfachen 
Wesen. — l.engyei. Von d. Lebenskraft — Damian, D, ot> 
arstimaliva d. hl. Thoma->* u. d thier. i''mpHndg. Darwins. - 
S/. nhö. Vom ICnnncrunssvcrmogtn. (Sehl, in Heft 3.) — Sz «■ 
kcly. D. Bfstimnig d. Menschen. — I.e v ay. D, |;es.;iiichtl.-ge'*cll- 
schaf^l .Moral. — -Sarnin» agh. D. Iithiü d. Fositivismus. — 
Macki. E kl. anlhropolog, IJetrachtg, — Koxary. Positivismus 
u. Theologie. -- (3.) ßcliczky. D. BtschalTeiiheit d. Leiden- 
schaften. — -SziUcW, Sprachphil. Fragen. — Mihalkovic». 
D. Tneologic l'lato's. — Sarma «« g h. Ethische Wissenschaften. 
~- Kis». Wesen u. Existenz - Der»., D. positivtstischa Kirche. 

— Kecc: SziUck, Nitiirphilosuphia (Lubich). — FrohitKka, 
U. Kri tik d. Uas ems (Frederik). 

Neue Krschei nu n gen : 
Gcilller Krdr,, Troslhuch f. alle, die üb. d. Tod imciidenken. 

E. wiss. Bekämpfg. d. Todesfurcht. I.pz., Spohr. (122 S.) fl. 1.20 
Kiesewetter C. F. .\. v. .Mesnier's Lehen u. Lehre. Nchsi 

e. V'orgcsch. d .Mcsrnerismus, Hypnotismus u. Sumnambultsmiis 

Ebd. (180 S.) n. 1.80. 
Sepp Sim., Pyrrhonöische Studien, (JArifyiiMw. Xi^ot.) L; Die 

phil. Kichtg. i! I , iicl Celsus. E. ('ap. aus d. Gesch. d. pyrrhon. 

Skepsis. IL: LiUw* lu^iigeii mif d Geb. d. Skepsis. Diss. Freisiiig 

(140 -S.) fl. 3.-. 
Schiffcis Jos.,, I'adagog Catulog. E. .Auswahl brauelib. und 

empfchlcnsvv. Wkc ... f. Lehrer u. Schüler an kltboL Volks- 

•chuJen. Lingcn, v. .Ackcn. (2j2 S.) 1). I,Ü8, 
Gnade £., iDI« Lebenden rufe ich!« Dreed., Pieraon. (IX, l«3 S.) 

II. LÜO. 

Moeses A.. Z. Vorges«b. d. 4 arislotel. Prinelpien K Plaion. 

Disa. Bern. (51 S.) tt. —.60. 
Weigond W., Rwaya. (Voltaire, Rousseau, Taine u. St Hcuvc 

Z. Pigrebol. d. Oecadcnoa. t. I^hol. d. i«. Jhdu.) .München. 

LaltasBhik. («S3 S.) 11. &7«. 
Kemsies Pd., Soeiallal. u. ctb.Eraichg. im l.ttm, Bert., Ubliuiii . 

Bureau. (III. 142 S.) fl. 1.30. 
Hummel Prdr. Was liest sich a. PHege e. gedieg., echt volks- 

ihi'iml. Biidg in d. Arbeiterkreisen lhun>E.Aurryrs.OfgsniBalion 

d. Voiksh.idg. ilcilbronn. Salaer. (Vlil, 137 S.) B. —.08. 
Kibot Th., D. Wille. PaihoL-payehoL Studien, Gb. v. P. Pabai. 

Bert., C. Seinier. (IV. 140 S.) fl. 1.44. 



Geschichte und Hilfswissenschaften. 

Monumente Conelllorum Caneraiium Saecuil DecimI Quinti. 
Conclllum Baslllanao. Scriptorum Tomi Tertii Vikn II. Joanni'^ 
de So go via, Prcshyteri Cardinalis Tit. Sancti Calixti, Historie 
OostorumGonsralis SynodiBasIlionsls. EdilionenabEmcsto 
Birk inchuuiam upparatu crttilo «djccto conünusvit Rudoipbu« 
Beer. \°oL Ii. Liber XVI. Vindobona« Typis AdolphI Hol», 
hausen. MDCCCLXXXXH. 4«: (S. 390-53S). iL 4.00. 

Zur Geschiclite der *sacrosaHcta synodus Basiliensis, 
in Spti itii Siinc.'o It t^itwic coiii^n g>Uii. universaltM 
tccUsiam rtpraesentans*. bieten die grofien Concilien* 
cammlungen z. B. Hardouin T. VIII p. 10117 — 10&2 reich«« 
Material. Es besteht in I">ccretcn, ofricicllen Correspon- 
denzen, lieden, lickitiüiieii, Ti;ic taten. Eine detaillierte 
Darstellung aller wichtigen, internen Sj'nodalvorgängc 
durch ein grUndlicii informiertes Mitglied der Verssmni' 
hing wird dadurch flieht QberflOMif gemacht. Enea Silvio 
l'iccnl.iriKni, ein Historiker mii reicher WeltbiKlung und 
briiUiiter Feder, gab fesselnde, l'arbciueiche FragmenW 
einer Concilsgcschichte, vornehmlich aus der Zeit, wo man 
in Basel das Ende der schiefen £bene erreicht halte, auf 
der man sieh in immer raaehem, veirderbliehern Sehritten 
bewegte. Der Freund des Cclieiir.schreibers, an den der 
Brief über die Krönung des Gegenpap.stes Felix V. ge- 
fielltrt ist, wollte der Hisloriograph der Syriode werden. 
Bs war der Dcetor von Salamanca Juan de Segovia. 
Seit in Basel die Rechte ausgetreten war, wurde die 
Linke, »eine Majorität von Schrcibc-r i i;nJ Sc'ulmeistern,« 
durch den Cardinal von .A.ries Louis d'.^llemand geführt 
und behemcht, mit doctrinärem Systemsfanatiamua i la 
Rouneaii und Sieyes. Für ihn ciilminierte die eben so 
schwere wie nöthige Reform in der Schöpfung eines 
paiiAmentanschen .Schriitei papstthums, zu Gunsten der 
demokratisch temperierten bischöflichen Aristokratie. Un- 
bekOmmerl um Ldire, Recht und Macht der Wiritllehlielt, 
um praktische Durchführbarkeit, um das Zeugnis der 
Geschichte gegen die Illusion vom Episcopalismus als 
unfehlbare Assecuranz gegen kirchliche .'^im.ltM und Miss- 
Stände, geht diese Partei in radiitalem Enthusiasmus bis 
tum AuBcrsten des Irrweges von Censtanc. Paster 
char.iktcrisiert ihn IrefTci"..) als den »\'crsticti. d.isjeniL'i.' 
ul,s Norm für ulie Zeiten aufzufassen, wo/.li Wih.iUniüt 
von ganz nuflerordentiicher Art zu nöthige 11 schienen, 
ein allgemeines Concil für möglich haltend, ohne und 
gegen den Papst, als ob ein noch so groSer Leib ohne 
Kopf ein lebendiger Organismus wäre.« In einci w.iliren 
Concilsmanie arbeiteten anfangs in Itascl manche auf- 
richtig fromme wirkliche Idealisten statt an der Reform 
von Obelständeo an der Zerstörung der monarchischen 
Kirchenverfassung. Allemands rechte Hand Ist Segovia, 
vier vlic c\'.i i iii-.tcii PrutL-nsionen der tnagni Cmstanciensis 
conciitt pUnaria tmttatrix verlicht bis zur l.»ogmatisicrung. 
Das Concil übertrug ihm Functiotien für das Conclave. Bei 
der Papstwahl im Tanslocal zur MUcIte erhielt er Stimmen. 
Fr gehörte Zur Notificattonsgesandtachaft an den Gegen- 
p.tp'-t, ifcr sich Amadeus 1. nennen, Bart und Gold be- 
halten wollte, von dem Eugen IV, sagte: »Dankt Uoii, 
dnss wir einen so fbrehtsamen und geisigen Gegner be- 
kommen haben. Parchtet euch nicht« nun ihr ge- 
siegt, den hat nicht der himmlische Vater, sondern Fleisch 
und Blut den Raseleni (iffL-iihart«. Nachdem Felix ii-signiert 
hatte, verzichtete Segovia auf die von demselben erhaJtene 
CardiiutlswOrde, sog sich in ein Kloster Mrltclc, Ober- 
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setzte Jen K<ir;iri s:hr:i>h .tic Ci ^rh if'ilc ,ff ; ■■inc'!'; 

zum Trost lur vcfloreiK kiu.i.i.' u;i J Sii. Abvi i isurii!, Jur •juii- 
ciliarcn Univcrsaimcdicin. Als Material standen ith l':i>tO' 
kollc der Deputationen, der Congregationen, der i>csäioncn, 
alle officiellen Doeomente, di« Prii$idiatcorrespondenz Alle- 
mand's, viele selbsterlebtc Kinzc^IiLi'.en, tfigchucharligc Auf- 
zeichnungen zu Gebote. Nichts Javon soll verloren gehen, 
alles der Vcrtheidigung einer verlorenen Sache dienen. 
UiBtorische Kunst fehlt ihm, Grotte« groft, Kleines klein 
SU sehen vermag er eben so wenig. Unbarmhersig breitet 
er mit spanischer UmstnndUchkeit seine %illectanccn aus, 
Dccretc, Actenstückc t/t rxünso einfügend, l>ie. Synode 
hatte schon Jede Enuntiation mit wailSChweiRgen theo- 
logiichen und kanonistischen Begrandungen ausgestattet. 
Scgovia commentiert dieselben, Bedenken, Einreden, Pro- 
teste breit widerlegend. Die Verhandlungen in Ji i iJc- 
puiütionen und Congregationen führt er vor, resümiert das 
Gesprochene, die Motivierungen von Voten. Complifflentc 
kleiner Mcrrcn für die kleine Synode werden so wenig 
übergangen, wie der Rintritt obscurer Teierlich dem Kumpf 
•■^Kgrcci'Ttcr Leute, U'ic Si.;;<r.iu eigene Kedcn >,'eiiau 
referiert, so auch Personal;rlebnissc, t. B. das Menu von 
Rebhfihnern, Käsen, Torten bei Felix V. Manches von 
Enea Silvio nur Berührte erscheint hier mit allen Neben 
umständen, der Synode Ungünstiges abbreviert, Kugcns 
Sic),'c III l''lu'cn.v i-lc cln-i: fast Niederlagen. iJer Stil ist 
schwerfällig durch langathmige, eingeschachtelte äatze, er- 
müdend wie die Busgesp<m»enen Analogien und weil- 
hergeholten biblischen Anspielungen. Denimch Mt i'it das 
Werk eme Fundgrubt tur die Detailkuii uüci einen 
momentanen Centraipunkt kirchlichen Lebens, der als 
Hilfsraacht europäisches Ansehen genoss, ehe er sich zum 
Conciliabulum machte. Vier Handschriften der twei 
starken I'oliantcn Scgovia's firrden sich in Wien, Basel, 
Turin, Salamanca. Naca Jeu beiden ersten publiciertc 
E. Birk 1873 die ersten zwölf Rücher in einem Bande 
von 1224 Seiten. 1886 folgten lib. XIU— XV, 308 Seiten. 
Jetzt Kegt das erste Heft der Portsetzung vor. Der Ge- 
hilfe Birks Hr. R. Beer. Arna r i;er iis Jer k. k. Hofbiblio- 
thek, wurdt durch das Vertrauen Uei kaiserlichen Aka- 
demie der Wissenschaften damit betraut. Krworbcn hatte 
er ea durch seine .'^cirgfalt, Genauigkeit und Zuverlftssig- 
Retl als HerauKgchcr, durch seine ungewShnliche philo- 
logische und palaeographische Tüchtigkeit, die er un 
den Scholien des Juvenal, an der Lex Wisigothorum, an 
Acten in Simencas, an der Inventarisierung der Hand- 
achriftenschätze Spaniens, an Publicationen der Wiclif- 
Society glänzend bewährt. Seinem unermfldlichcn, auch 
Jas Kl'oinslo l^eAcliUn Jei; Fleiße danKi mxi. Jie seitJahren 
erwartete Weiterführung der Segovia-Edition. I>as XVI. 
Buch beginnt mit den Vorbereitungen sur PapttwabI, 
schildert sie, dann die Gesandtschaft an den Einsiedler 
in Ripaille, die .Aufnahme der Wahl, die Folgen des 
neuen Sd.isira, das jurisdictionelle Verhältnis zwischen 
Papst und Synode, die Krönung in Basel, Verhandlungen 
mitPrankreich Ober die Anerkennung, Cardinaiemennungen, 
.\mtcrbesetzungen in der nciin, Curie. Dr. Beer constiuiicrt 
den Text nach der bcsivr. 1 la idb^i^rift, inlt-rpiingicrt treff 
lieh, gibt in der adnotatio critica gute \^iriaiiten und 
Conjecturen, corrigiert Fehler und bleibt so dem Wahl- 
spruch seiner von der Akademie fOr die Concitien desig- 
nierten Vorj^rin^-cr rhii-cl. P.iIkkv K'.uaj.ir, Rirk treu; 
speramus vetustts rvbus dari no'. iMtitn, ohscurts /uam, 
dKÜis ßäfm, s. 



T««iff«iib«oi» zu Ti«tf«ab«ob vk4 Iila6w«t_ Albin 
Retehsftdherrv.: Nmm« HlatMartw VatorMutfltoiiMHifMi' 
buoh. GcscbicMliehe Denkwttnligkeiten und Lcbensbesehnab- 
tingen l>erühiii(er PersAnHctikeiten aus allen Lindern u. Stenden 

i'.vr ns;.-uni;. .Moniircliic von di-r tiriiiuliing der Ottmark bis 
zur Ft-mr ihr ■loi.-ilii, Kct:iening un-cto Kui&.rH Franr, Jcsef I. 
Wien und Teschen, HofottCiihandlung Karl Prochaska, Su a. 
(IBM'] SM). gr.-8'. 2 Bände. (I.: 604 S. IL: 836 5.) H. 12.—. 

Ein Werk, welches Hausbut. ) in jeder patriotisch 
gesinnten Familie Österreichs werden sollte ! Der edle 
Herausgeber hat es an Sammlung des StolTes, die rOhmcns- 
I werte Vcrlagshandlung an geschmackvoller Ausstattung 
I und reicher lllustricrung nicht fehlen lassen, um eine 
vaterländische Ehrcnhalle Stt schaffen, die, wie der Titel 
j richtig besagt, denl.^em »aus allen Ländern und Ständen« 
I unserer Monarchie Vorbilder aus lang vergangenen Zeiten 
I vor Augen stellt, aus deren Charakter und Schicksalen 
sich die Enkel hier ein erbebendes und nachstrebens- 
wUrdiges, dort ein warnend belehrendes Vorbild holen 
können. Das patriotische Gepräge bekundet das Werk 
auch dadurch, dnss es das kaiserliche »Viribus unitis« 
sowohl in der Hcrslelhing des Te.xte.^ als in der künst- 

i krischen Ausstattung zutn Ausdruck bringt. Unter den 
Verfassern der einzelnen Aufsitze Anden sieh Namen 
utiscrcr verdientesten .Schiifisieller fast aller (isterreichi 
sehen Volksslrimmc ; um nur einige herauszugreifen: Franz 
Isidor und Herminc l'roscliko. L. A. Frankl, v. Beckh- 
J Widmanstetter, Johann v. Asböth, Constant Ritter v. 
1 Wurzbach, Anton Sehlossar, Dr. Pfecechtfll, Jost Baronin 
Schneider Arno. Anton l'ctcr (aus Troppau), Dr. Theodor 
WieJemann, Frh. v. Weyhc-F'imkc, R. jM. Werner, 
F. Kummer, .A. Busson, v. Zeilibe u', \ . Kngerth, J. ili i, 
v. Wetter, v. HöHer, v. Jedina, Leiitner, Haika, Lehovrt, 
V. Littrow, V. Maasburg, C. Bodenstetn, Dr. A. Mayer, 
i»ltokar Baron Villani, Therese Bayer* (Prinzessin von 
Bayern) etc. etc. Der Herausgeber selbst hat mit einer 
'■ ganzen Keihe interessanter Artikel mitgeholfcti. Die .\b- 
I bildungen, durchaus gute, zu einem groOen Theile clas> 
I sischen Vorbildern entnommen, sind theils Porträts theils 
i Sceneii, nach I'eter Krafft, Karl Blaas, Joh. N. Geiger, 
I Kriehuber, Isabey, Detregger, der Künstlerfamilic Adam etc., 

i theils Facsimilia, darunter der schön geschriebene BfitT 
unseres Kaisers am Tage seiner Thronbesteigung an 
Radetzky (FI S. 808). Auf den Qberreichen Inhalt dieises 
scheinen Werkes auch nur einigermaßen eii zuRelun, 
I würde viel zu weit führen; der Zweck der vorstehenden 
j kurzen .Anzeige ist nur der einer warmen Empfehlung : 
' Schaße, lieber Leser, das liuch in deine Hand und be- 
handle es als Familie nicctüre! 

Wien. H eifert. 



Mittheilungen d. InttRuta i ttttorr. OMOhtoMsforschung. 

I-rK. UJ. IV. 

J mg, Z. Gesch. d. siebcnbfirg. Pisse. — v. Oitenthal, 
I i>. Quellen s. I. Romfahrt Otto's I. — $ch«rr«r-Baieborst, 
j 2 Untersuchgen 2. päp«tl. Territorial- u. Finanspolittk. — Baltxer, 
Ob. d. Eisenacher Dominikanerlegende. — Redlich, Z. Gesch. d. 
I Osterr. Präge unter Kg. Rudolf I. — v. Liebenau, Marnol ab 
I UuLs. Gesandter in d. Schwell. — Huber, Studien fib. d. Haans, 
VcihiiltniMe ö«terr.'8 unter Ferdinand I. — Kirn, D. Renuntiation 
lt. iJuitsehncisUrs .M.ixiniiliii.T aul I'(>!oa u. d. damit zushäng. Er- 
■ iKni-iHC. — Sarivicr. D. tiiiiicriiaiilWlan J ui Vorarlb. i. J. 1323. 
Egger, 0. Entsitht',. il. Gcrichlshoz Dcitsch-Tirols. — t)urig, 
Rechtssprüche Jcs I ricutncr l.chcriliotcs aus d. 13. JhdI. — 
I V Z i> I 'i M tr i-r . I». Kmi>ii( um ü. l^mdfneJcnin Ücutsctild. während 

Id. - ' A V. Sc Ii <> II Ii e rr . K, für--<tl. Are'iilckt u, linuherr. - 
— V. Witt ü er, U, Karte d, Bart. Colombo üb. d. 4. Reise d. 
i Adminil». — Mühibaeher, Kaiserurfcunde u. Papaturiaiadfe 
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Nuoilwiwllaok« ZltMlirm. (Wien). Bd. XXIV. 

V. ltannar,E.Piind SjmkuMmr Tetradraehfflen. — Voelier. 
Ente etiristt. Zeichen auf röm. Münzen. — Domanig , 0. dmiiache 
PnvatmedaiUe d. Alteren Zeil. — Fi «Ii«, [). Milnt|fm der ftin- 

dischcii DircLtonurtis u. rriediioh's v. J. PfuU. — TftUbtr, Z. 
Tusch, li. stcir Muii^tvcscnü in d. y^cit nach d. Tode Laopoill I, 
bis zu l^nde d, (iiaxcr Münz«. - Miscvlk-ri. — Rccc. 
MenalsblUt d. K. k. h«rald. Cssollsch. „Adler". III. 33 34. 

I, »iiff. E. Ucrbcrstfin'sches Wappenbuch in «1. Vulican. 
Bibf. Iii Rom. Th. k., RamicwiMrtlbL — (34.) Bdm n.-ö. l-and- 
marschairaGhcn (icrichtc hintt.rlej:tc Vt.itni);ir.. -Anrr«g.a. .Antworten. 

Neue K r s c h c i n 11 n g e n : 

Buckenheimer K. G., D. Wlwiererobcrg v. Maior. ilmch A. 

Oculschcn, Sumir.t-r 1793. Main«, Zobern, (III. 124 S.) II. I.UO. 
Einart K , K. 'I liütitiger l.nndpfnrrcr im 30j KritKc. Miltlilgcn 

::ns c Kirchen Cliri'iiik. AiiiNUa;, I'iDtscher. (IV, Oö S ) fl. —.!»<(. 
l)r<iv'*cii Ci., (if-ch. d. (If'rrformatioii (.Allg. (Jcsch. in Eiiizel- 

ü«i<itcllgen V. Onckiii. III. I.) B«rl..'Groti' (472 S.'i n. I «r,. 
Gmelin Jul„ Schuld od l':isL;l>nlj il. TempIcKirdtiis. Kra Vtr- 

suc!i z. Lösi;. J. Frage. Slutli;., Kohllianitiicr. i .\IV, 531' S ni 

20 Taf.) n. S>.— , 
H eifert J. A. l'"rh. v., 3 StadtpSinc u. e. SuniUnsicht v. allen 

f'r.ivv (.Aus d. »Mitlhl^on d. k. k. ( cntr. <:.imm. f. Kunst- u. 

hislor. Dinkm« ) Prag. Domiiiiciis. 4". (34 S. m 4 Abb.) (1. I.— , 
Keil Rob. u. Rieh., I). deutschen Stumml-'iiclifr d. Mi. bis lö. 

Jhdts. Ernst u. Sclierz, Weisheit u. SchwanU in Origin.-.Mitlhgen 

z deutschen Culturgesch, IWrl., Grote. (Vlll. 3.1: S | ll. 3 W. 
I.etn--! W . Studien z (ii/sci;. Pnduns ii. Wtonas im Jhiltc. 

SlraUhg.. Trühner. (Vlll. Hf( S.) 11. I M 
N" u n tin tu t bei iclue aus Dciit-ifhld.. mbsl crj;tinit. .Akleiistückcn. 

I \ ; : l.i:i )-39. HrsR. durch d. k. preuli. hisl. Inst, in Koni 

u. d. k. pteuö. Verwiiltg. III. u. IV. Bd.: Ueealtun Alcaiiders 

l.'".3S— .3t), bcarb. v. W, Kricdfnshurg. Golh«, P«rdWS.(VII, «37 

V). 03« S.) Ii. 12.60 u. II. 14.40. 
RoichstiiiC''<< ^ 'e>i . dl'utsche. Jüngere Uiihe. Hrsg. durcli d. h:-t. 

Corom. d- k. bayr, .\U. d. Wiss, I. ^Ütsilscht ReichilagsaUicn 

uat«r Ks. Kari V. I. Ild., beerb, v. A. K kuck höhn.) Ebd. 

(IV. »3B S.) 0. 28.80. 
Schnorr V. Caralafeld Prs., Bnamus Alberus. K. hiogr. Dritt. 

z. GtaOi. d. R<form.<Z<it. Dresd., Ehlermann. (\ III, 232 S.) 0. 3.60. 
Sibmscher'a, Job., Wappen-Büchlein, auis New m Truek geben 

durch A. M. Uildabrandl. B«r1., .Staig.irdt, '.i\>. H'. (19. Taf. u. 

5 S.) n. Z.-10. 

Tcnckbnff Pn., D. Kampf d« Hohenatatiren um d. Mark Aticona 
u. d. Hi^hum Spotato v, d- S. Gxeuninnmeation Fiiedrich II. 
bis z. Tode Konradins. B. BcMr. *. Gcsetu d. Verh. zw. i>apal- 

u. K«i.serflram im M.-A. Paderb.. Schftningh. (108 S,) fl. 1.08. 

t<oschich(slügcn. ß. WidcrlcgR. landläuf. Entstellgen auf d. 

(leb. d. CescJi. m. bes. lieriicks. d. KirchcnRc^ch. 10. Aull. Ebd. 

(.XII. 5H0 S.) n. 2.70. 
Wilczck Ed. (ir»r. Iiistor. Genrebilder v. Mittclmeere. .Marinc- 

gcsch. Skizzen. Wien, KnnCKe:). (VII, 2ö3 S.) fl. 2.40. 
Zahn J. V., Styriaca. (ledrucktcs u. l'ngodr. z, stcicrm. Cusch. 

u, Culturgesch. Graz. Moser (VII. 277 S.) fl. 2.IÖ. 
Jircfek HcrniKld,. l'nser Kiich vor 2iXH> J, E. Studie z. hist. 

Atlas d. o.-u. .Monarchie. Wien, Holzel, 4''. il\'. (VK S ) (1. 1.60. 
Schräder W , Gesch. d. Fnednclis-üniversitiit zu llaUe. 2 Thlc. 

Herl., Dümmlcr. (Vitt. 640 u. V, 583 S.) fl. 18.60. 



Sprachwlssensdiaft u. Litteraturgeschiehte, 

I. Wustfflann Gvsiav: iMI«riHm4 SpraetuhMHiilrallM. Kleine 
deutsche Cramniatik des ZweirelhaAen, dta Falschen und des 
Häsaticbcn. Ejji ililfabuch für alle, die si«h Offenilich der devtseben 
Sprache bedienen. Leipai«, Cranow. IWt. B*. (3S0 S.) H. 1.20. 

II. Or. X%*: Ail«rliaiid Spnwhvsrstud. Kleine deutsche 
Spraebichr* (ur alle, denen ihr deutsches SprachgefQhl am 

Herzen liegt. Bonn, P. Hi. i • : ; l.Hl>2. S'. (IISS i ll. —.90. 

iil. Minor J.: Allerhand Sprachgrobheiten. Eine hi.flichc 

Enlgegnung. Stuttgart, J. G. Cotta Nachr. I81>2 -» ; S.) 11.- 48. 

(I.) Je breiler der Strom der dcuuchen Litteraiur 
geworden, desto mehr Quellen von zweifethalter Lauter- 
keit hat er iti sich aufgciiomnu :; i: .! die Klage, mit w elcher 
W. sein Buch beginnt, dass die jüngsten Krschcinungs- 
fofiatn det •ehriitliehen Autdrttckea im Deulseheii vhU 



fache .Anzeichen des Niedergangs tnir,'cn, ist nicht un- 
begründet. Ks ist berechtifit und alles Dankes wert darauf 
hinzuweisen, dass jeder, der in deutscher Spr.iche schreibt, 
die Pflicht habe, mit dem groften ErbtheM der Viter in 
gesehichtlichem Zusammenhange Zu bleiben und zu diesem 
Behufc vor allem sich jene grammatische StlniUui;; zu 
eigen zu machen, ohne die ein grofies und allgemeinem 
Veikehrsmittcl, wie es die Sprache ist, nicht auf die 
Dauer in voller Geltung und in ungetrübtem Glänze tu 
bestehen vermag. Die l,ittcr,itur als etwas Gegebenes ist 
Ge>;cnstand rückgewandter Studien, die Sprache als !Ci;f.s; 
tnil ihren beiden Formen des Ausdruckes, Hede und 
Schrift, ist Gegenstand des Unterrichtes. Jede Kunst Ist 
aber an Regeln gebunden und deshalb gibt es und muss 
es Vorschriften geben, die liutes von Schlechtem, richtige 
.■\iialogle von lalscher, <;cschmncii volles von Geschmack- 
losem scheiden. Der Standpunkt W.'s, daas ein lässiges 
Gewährenlassen in Angelegenheiten der Sprache ttilli 
Verfalle führen müsse, .iurch.ms berechtigt Der 

Ciltich.i,-iltigkeit und Unwis.seiiiieii mub:» auch hier ent- 
gegengetreten werden und, sei der Kampf auch ein aus- 
siciiisloser und vergeblicher, er entspringt einem starken 
rnichtgefOhle, der Pflicht des Conservativismus. So hat 
W. s Buch einen btarken pädagogischen Zug und weder 
seine Absicht ist zu tadeln, noch seinen Argumenten 
jedes Gewicht abzuerkennen. Über a.is i lluck, mit welchem 
er seiner Aufgabe gerecht geworden, läset sich streiten: 
gewiss bietet er viele anrPTndc Erörterungen und nilts- 
liche Winke, aber seine l iiheile beruhen oft auf bloßen 
h.indrückci) ohne Beweis, seine Beispiele entbehren der 
Quellen, sie erscheinen in unzulänglicher i'urm und man 
kann oft nicht wissen, ob sie nicht von ihm selbst er- 
funden sind. Es fehlen die genauen Nachweise des 
getadelten Sprachgehrauches und es werden zumeist nur 
ab^-erissenc Stiicke geboten, aus denen man nichts machen 
kann. Wenn Gedankenloi^gkeiten und grammatische 
Schnitzer an den Pranger gestellt werden, so muss man 
wissen, wer sie verbrochen hat und es wire nicht schade 
gewesen, wenn \V. auf Kosten der Fülle von fehlerhaften 
syntaktischen und llexivischen Anwendungen, die er auf 
seine eigene Autorität hin darbietet, im einzelnen genauer 
und gewissenhafter analysiert iiätie. Aber auch materiell 
hat VV, nicht immer Recht ui:d geht in seinem Eifer viel 
zu weit. Kr verwechselt grundsätzlich Rede und Schrift 
und beachtet nicht, da«s in der Sciuift mit voller Be- 
rechtigung manches gemieden wird, was in der Rede 
tadellos erscheint, denn die Rede wird auf einem ganz 
anderen Instrument gespielt und besitzt im Wort- und 
Sntzaccent. im Dynamischen des Ausdruckes, ein Mittel 
von ganz anderer Wirkung, als es der Schrift, die durch 
das Bild wirkt, ohne Sprach- und GehOroigan so passieren, 
zu Gebote steh!. ! lai tr.i ;:en von im Bilde identischer 
Wiirterii wie; Jic, Jic die (^S. 35, Zeile 4» äuid 
in der Rede unanstöüig, in der Schritt aber keineswegs 
empfehlenswert. So hat W. auch keine Ahnung von dem 
Verdienste des von ihm so hart angelassenen Kanzlei- 
stiles, dessen Perioden und Schachtehingen dt)ch nur luif 
dem Bestreben beruhen, einen möglichst reichen liiliüii 
in niüghchst knapper und unzweideutiger Form dar- 
zubieten, — Auch das berücksichtigt W. nicht, dass die 
Spr.ichc heute infolge der bedeutenden Entwicklung der 
Wissenschaften und infolge der gesteigerten culturcllcn 
Ansprüche oft vor Aufgaben gestellt ist, denen sie noch 
kaum gewachsen Ist. Man muss Oberganpformen, upd 
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seien sie .nich stilwidrig, zulassen, v. eil man nichts besseres 
an ihre Stelle sel/tii kann, üaäs über W. der Sprach- 
künstJer sei, der dies vermöchte, diesen Hindruck erweckt 
ttin 3uch nicht ganz. Die Urtheile über österreichisches 
Deutsch, mit denen er nicht getp«rth«l, «Ind unOberlegt 
und luiKcrccht. Nur ein Beispiel: Seile 87 wird die 
AuischnTt des österreichischen Kartenbrieles verhöhnt 
>jni öffnen durch Abtrennung des durchlochten Randes«. 
E« inttsst beiikn »durchiöcherU und der Rand könne 
(iberitaupt nicht durchlöchert sein, weil er eben bis an 
die Löcher reiche. Aber das Verbum durchlochen ist 
keineswegs eine Neubildung, wie W. glaubt, sondern ein 
guter alter technischer Ausdruck der Kiscn- und Metall- 
mrbeiter (Grimm, Deutsches Wörterbuch), auch schon 
mitlelhoehdeutsch durchlochen = durchlöchern, per- 
forarc (Lcxcr, Mittelhd. Wnc!i.) i:nJ R.u d« ist eben- 
falls ganz in Ordnung. Es würde zu weit fuhren, an 
anderen B«iapielen di« hiizköpflg« Befliasenheit W.'s, 
welche nur zu leicht in Sackgassen fOhrt, zu erläutern. 
Rein Buch ist nicht ohne Verdienst, seine Absicht gewiss 
zu brlügei;, ;i';icr iiiti vor Jer SuMde u i-i.'=e:iscliattlicl-,cr Kritik 
bestehen zu können, empfehlen sich ihm angelegentlich: 
mehr Kenntnisse, mehr Urtheil, weniger — Temperament 

(II.) Dass ein so losgeherisches und bissiges Buch 
auch hitzige Erwiderungen finden würde, war zu erwarten. 
Leider lässt sich von jener, die der anonyme Dr. X*.* 
dem Reformator aus Leipzig gewidmet hat, nichts Gutes 
sagen. Erscheint W. oft laienhaft, so ist X. ein Dilettant 
Ist W. ciiscitip, so ist X. ci ifich unwissend, sündigt W. 
durch Übertreibungen, artut das bei X. in thörichte 
Rechthaberei aus. Grammatisciic Hildung = Null, wisscn- 
schelUiche Einsicht = Nuii, stilistischer Geschmack = 
Null, das ist das Paeit der »kritischen Keile« des Herrn X., 
dessen Anonjmität Seine und seines BudiCS vortheil- 
hafteste Seite ist. 

(m.) Die Schrift von Minor, ursprQnglich in der »Wiener 
Zeitung« erschienen, hat ihre Vcr.Trt.i'ssung in einem 
.Angriffe Wustmann's S. 148. Die Kniik M.'s ist sacliltch 
und von wissenschaftlichem Ernste getragen. Mit Recht 
weist M. die Ausschreitungen und Inconsequcnzen W.'s 
surOek und mit Recht Teftheidigt er sQddeutsehen, im 
besonderen österreichischen ?;pr;uhgLhr.T.ich gegen den 
Leipziger Schulmeister. Dem Vorwuile W'.'-^, dass M. in 
seiner Schillerbiographie fast keine .irKicrei: Nebensätze 
als Relativsätze gebraucht habe, die alle mit dem Relativ- 
pronomen »welcher« beginnen, hält er efaie Statistik aus 
den besten deutschen Schriftstellern entgegen, aus der 
sich ergibt, dass die Hälfte aller Nebensätze überhaupt 
Relativsätze seien und dass die Frequenz der Relativ- 
pronomina der und welcher sich im allgemeinen wie 
2: 1 verhalte. Manche Schriftsteller aber, wie Winckebnann, 
kennen fast nur welcher. M. ist indessen im Unrecht, 
wenn er das Relativpronomen welcher im österreichisch- 
bairlschen Dialecle festbegründet glaubt. Gerade imDiaIccte 
ist welcher als Relativum im ganzen Gebiete des bairischen 
Volksstammes ausgestorben (Schmeller, Bair. Wbch.* II, 
804) und die Beispiele, welche M, S. 21/2*! beibringt, 
sind eben nicht (jialcct, sondern dialectiscb gefärbtes 
Hoehdeulsch. 

Wien. Dr. Th. von Grienberger. 

Neue Erscheinungen: 

Holstein H., Z. Cclihrtcngesch. Heidelberg b, Ausgg. d. U.-A. 
Wilhabashsmn. UhK. A (W S.) H. 60. 



.Abhandlßcn. f. d, Kd«. d. Morgcnid. X, 1: Die ^kiMplalL 
Tvxius simpliciur, hmg. v. Rieh. SehraMt LpSh, Broddiaus. (X, 

212 S.) fl. .5.40. 

K'aibcl G.. Stil u. Text d. ll'.X-.tsia A^Mw» d. AtistOletcS. 

Beri.. Wodinanii. (VII. 277 S.) n. -1.80. 
Rohert-toinow \V., De apium mcllisquc apud vctcrcs sij{iii- 

ticationc et symbolica et mytliologiou. Ebd. (182 S.) II. 2.40. 
Wilumowitz- Mocllendnri. U. v.. .\ristote)es u. Athoi. t Bd«^ 

Kbd, (VII. 3SI u. IV, 438 S.) 0. 18, 
Minor J.. .Nhd. .Matiik. E. Handbuch. Straflbg., Trabner. (XVI, 

490 S.) n. 6.—. 

.S o s n o 8 k y Th. V, Ridicula. Bresl, Tramodt (Vil, 106 S.) 

Ii. l.Ofi. 

— , D. Spractiwnrt. Sprachre^^eln u. Sprnchsünden als Btrge S. d. 

Gramm, u. Stilistik. Kbd. rX:i, 231 S.) fl. l.SU. 
Stctlcnhoim L., Sctiilleri» l'rgm. »Die Poliiey«, m. Bciück*. «?!• 

derer Entwürfe d. Nachl. Beil , Foiilaiic. (73 S.) I). -.90. 
\Voir«kch1 IC. Germ. Wcrbjis.sagen. I. Hugdictricli. Jarl ApollO- 

nius. Darmst., Ucrgsträlkr. (V, a3 S.) 0. —.60. 
Gehet IN. Tabula. Reeens. C Prsechter. LpsL, Teubner. (XII, 

40 S.) n. ~.M. 

Olaudiani Claudii.Carmina.Rec. J.Kocli. EbJ. (L.XI, 346 S.)rl.2.l6. 
La Roche, Btrg* i. griccli. Gramm, l. Ebd. (.Will, 236 S.) tl. 3.6Ü. 
Hühner Km., .Monumcnln linguae ibnicaa^ B«l, Reimer. gr.-4*. 

(.X, CXLIV, 2Ü4 S.) n. 2» 80. 

Qu eilen werke d. altind. Lexikographien Hrsg. im Auftr. d. kals. 

Ale d. Wiss. in Wien. I. Bd.: D«r AnakaiÜiaaaiBgnha d« 

Hemachendra. Mit Aussg. aus d. Comm. d. Mähend ra. Hrsg. 

V. Th. Z«diariae. Wien, Hstder. (XVIII, 13S u. 100 5.)«.«^-. 
Sander Frednk. Rigveda u. Edda. B. vergl. UntenuCbg. d. alten 

sriscben u. gcrman. od. aoid. Mythen. Sloekiv., (III, 76 S.) fl. LSO. 
Lehmann O., D. deutschen ooral. Wocliensehir. d. 10^ Jlidt» 

als pldego?. ReTonnvirsehririen. Lps, Richter. (MS.) iL— Jll. 

Kunst und Kunstgeschichte. 

Ohnosorgo Kail, Di. phil.: WendOl DiottoHln, Maler von 
StraBiMirgt Ein BcitriR zur Geschichte der deutschen Kun<>t 
in der sweilcn HMfte des 16. Jahrhunderts. .Mit einer .'\bbildung. 
(Beilfige sur Kunstgeschichte. Neue Folge XXI.) Lelpsig, E. A. See* 
nmnn, 1898. 8*. (VIII u. 68 S.) fl. l.tO. 

Nicht ciücn McisttT, wclclicr .tIs b.T'in'irri'hcnder 
Pfadfinder en^e i luc K jn.-iuicliiuiig crscluo-sicü liat, son- 
dern einen Künstler, dem »mit weltgeschichtlichem Maße 
gsffl essen, nur ein bescheidener Ruhmestitel« (S. 60) und 
nur für seine Zeit die Geltung einer GroOe 2ukommt, 
hat der Verf. zum Gegenstande seiner Sonderarbeit ge- 
wählt Er folgt darin einem immer stärker zutage treten- 
den Zuge der kunstgeschichtlichen Forschung unserer 
Zeit, die Kleinarbeit der Renaissancezeit und der Barock- 
periode aufs eingehendste zu bewältigen ; jede mit Sach- 
kenntnis und Geschick durchi;el'iihrtc di-r.ir'.i^c Unter- 
suchung wird stets, weil sie noch viele Unklarheiten und 
verschrobene .Annahmen richtig stellen und neue gesldiorte 
Ergebnisse der Quellen- und einer sachgemäßeren Denk» 
miilerkritik bieten kann, den aulrichtigen Dank der Fach- 
krtise IiikU n. Derselbe ^'clnilirt in vollstem Umfange auch 
Ohncsorges »Wendel Diettcrlin«, iur dessen Lebensgang 
umfassendes neues Urkundenmaterial herangezogen ist, 
während die Werke eine durchaus zutreffende Würdigung 
erfahren. »Wendling Grapp, genannt Dicterlin von I'fullen- 
dorf, der Moler zu Straßhurg.. il550 ' d l."..'il 15»1>) 
heiratete 1570 in Strasburg, wo er der Zunft zur Steiu 
angehörte und als Erstlirtgsarbeit die Malerelen des 1676 
vollendeter. R.'udcrhofes ausführte. Von den zwischen 
15SU b.a liUO l.idenden .StraÖburger .Arbeiten scheinen 
die Malereien des Frauenhauses und des heutigen Motel 
do Commerce die bedeutendsten gewesen zu sein. Auch 
für andere Auftrige empfohlen und In dem Sehwartwald* 

Städtchen Oberkirch l^c^;;!lä^ti^.'t, wurde der weiterhin ^'or- 
theilhaft bekannte Künstler mit der Ausführung der 

Malarcisit in dem berOhmten StuttgBitsr Lusthmw« betraut 
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Von Stii;tj;;irt. u-o der ^feistc^ in Conrad Sehlossbergcr 
uiiJ Jcaii tuiästiicliiiii Üaumeister Heinrich Schickhariit 
liebe Freup.dc und in Herzog Ludwig einen üörit)er fand, 
kehrte er 1593 nach Scrofiburg zurück. In den letzten 
Lebeni^thren beschäMglen Diettcriin olTenbtr sutneiat die 
Arbeiten fi'ir sein Buch von der Architectura. R-rtrcff'; 
des letzterer» untersucht der Verf. sehr cingchcaii Jas 
Verhältnis zu ähnlichen Werken, von denen die »Kunst- 
ffläOige Beschreibung von dem Gebrauch der fOnf Siulen« 
des SteinmetEen Hans Blum aus Lohr am Main Dielterlin 
sehr stark beeinflusste. Was des l.ctztercn FiKtnihuni 
bleibt, bringt ihm »keine Khrc< (S. 36). Dagegen über- 
triJn im künstlerischen Theilc Diettcrlin Jeden einzelnen 
Vertreter dieser Kicbtung in der Fülle von Formst&cken, 
die er in seiner Phantasie Tereinigt; doch sind so manche 
um Statik u. dgl. unbekümmerte Architekturen rein auf 
die Rechnung eines fessellos dichtenden Malergcmüthcs 
zu setzen. All seine Blätter bieten »ohne ängstliche Sauber- 
keit eine gewandte, Ootte Linienführung und erheben 
sich zu besteehend malerischer Wirkung« (S. 43). In- 
teressant ist Jcr Nachweis, dass der l!i .h.ilMr .Its 
Münsters zu Uberlingen Details aus Dietterlins Werk 
mehrfach (S. 45) venvetidet scigt. Sorgsam werden die 
sonstigen Kupfcrdrucke von und nach DicUerlin unter- 
sucht, von denen der Verf. leider einige nicht Zu Geeicht 
bekam. Die an die Himmelfahrt des Klias gekniipftc 
Wahrnehmung, dass Dietterlin bei einem Aufenthalte in 
Italien die Anregung zur perspectivischcn Deckenmalerei 
empfangen habe (S. 52 — 53). ist für den EntwieklungS' 
gang des Künstlers von besonderer Wichtigkeit. Auch 
in dem Schliissahschniltc über »Dietti li r ,i's Dccorntions- 
und Tafeimaler« begegnet die gleiche sunJcrnde Umsicht, 
welch« den ruhig und besonnen darstellenden Verf. nie 
in einen hohlen panegyrischen Ton verfallen lässt, so 
warm er sich sonst Dietterlins annimmt. Bei der Sauber- 
keit der Arbeitsmethode, welche alle Anerkennung vei 
dient, sähe man an Stelle der unbestimmten Angabc 
•Wieder an einen Vitruvianer, ich weil} nur nicht gerade 
an welchen. 'c!ili«-*-H e- -i s. . fs^ 36) am liebsten 
dessen Namen. Kmc Abbildung der »Himmelfahrt des Klias« 
ist dem^gut ausgestatteten Buch« beigegeben. 

Prag. Josef Neuwirth. 
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Länder- und Völkerkunde. 

Gronau Rudolf: Amorlka. Die Gcaebiehle seiner Bntdaekung 

\< n der iltesien bin .^uf die neueste Zeit Eine Feslscbfift Sur 
viorliundertjihrij^en Jubclicier der Entdeckung Ametikss durch 
Cbr»»toph Colttoibus. 2 Bde. Lcipsig, Abel A Müller. IBM. 4*. 
(1. Bd. Vril und 480 S.; tt. Bd. vT u. S81 S.) fl. 14.40. 

Die f".i!i:mbusfcicr des vcrnnssenen Jahres h.it in 
den ver.-ichicdcner) Ländern iairni'.is und Amerikas be- 
deutende wissenschaftliche l.c'-tLiiigen veranlasst. In 
Deutschland verdient neben der l^iamburger Festschrift 
besonders das ganz eigenartige Werk dea Reisesehrift* 
stellers K. ("ron.nu die Beachtung der Gelchrtcnwclt, Für 
die Vorbereitung desselben hat der Verf. weder Geld 
noch Arbeit gespart: viele Gegenden .-Xmcrikas hat ef 
selbst bereist und Icurz vor Vollendung des Werltes 
unternahm er (November 1890) eine längere Reis« nach 
Westindien, vorzüfilich in der Absicht, um an Ort und 
Stelle über manche wichtige Frage der älteren Kntdeckungs- 
geschichte neues (^ueltenmatcrial zu sammeln. Die Er- 
gebnisse seiner Studien und Forschungsreisen sind in 
dem vorl. Werke niedergelegt. 

Von der Vorzeit .Amerikas ausgehend rriirtirt er 
zuerst die Vorgeschichte des Landes und die damit 
Zusammenhängenden Fragen. Ober den Ursprung der 
amerikanischen Race spricht er in materialistisch -dar wi- 
nisiischcm Sinne und verwirrt durch Zugrundelegung 
dieses philosophisch und i mu: v\ iss. ischafilich ganz un- 
haltbaren Systemes die an und für sich schon schwierige 
Frage in einer Weise, dass der Leser ffirmlich aufathmet, 
wenn er sich durch dieses Labyrinth von Hypothesen 
durchgearbeitet hat. Umso frischere und gesundere Luft 
v'. tl.t in den folgenden Capiteln über die Culturüberresic 
der ursprünglichen Bewohner Amerikas. Hier bewegt sich 
Cr. so recht auf seinem Gebiet«. Einzelne Schilderungen 
sind wahre Meisterstucke. Ohne die S'cluvächen der 
anienkan. CuHur zu verhüllen, entwirlt ci cir. citieuliches 
ßild von dem Leben und Treiben der wichtigsten Stämme 
des lernen Erdtheiles und belebt dasselbe durch gut 
ausgewihlte Illustrationen, die er groDenthells selbst nach 
,ier in vc: ^c^u-'iU i'ci' Museen der Mcucr, urui ;iUcr. Wctt 
icrslrculLi. Siuckcii ^cj^eichnct hat. lüii wtilcrci Ciipitt; 
leitet von den Ahnungen einer neuen Welt bei den 
classischcn Völkern Europas zur eigentlichen Entdeckungs- 
geschichte liber. Beginnend mit den angebliehan imd 
wirklichen Fahrten der vorcolumbischen Zeit scIiilJert Cr. 
die einzelnen Reisen so, dix^s wir eingehcr.J ma ihren 
Ergebnissen bekannt werden. Leider können wir hier aus 
dem reichen Inhalte nur weniges kurz besprechen. 

Originell sind vor allem die Ausführungen Ober die 
Guanahanitrage. Nach Cr. ist .\cklin-lsland das S.trt 

Salvador des Culumbus, wie \ ;iri li,igen manche Gelehrte 
behaupte haben, oder eine aiu'crc Insel der Bahama* 
Gruppe, Mildern Watling-lsland. Auf Grund des besten 
Kartenmaterials und eigener Forschung verficht der Verf. 
die .'\osicht: Die erste Landung des CDlurnfnis erfolgte 
in der Bucht von Riding Kock an der Westküste von 
Watling-Island Ii, S. 212): von da unternahm der 
Admiral eine fioot/ahrt nach Nordosten, kehrte dann 
wieder so s«in«t) Schiffen surOck, gieng gegen SAdwestea 
unter Segel und Aihr an dar NofdkOite von Rum Gay (van 
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ihm Santa Maria de la ("oncepcion genannt) entlang bis 
nn das Westende der Insel, die er an Jcniselbeii Vor 
mittagc noch verließ in der Hichtung nach l.onj; Islnrut, 
Dort angetan^ untenuchte er die West- und Südostküste 
des langgestreckten Eilandes und nannte es selneni Könige 
zu Ehren Fernaiidina. \"oni Südostkap aus ließ er seine 
drei Schiffe in verschiedenen Richtlinien r.ach dtr von 
den Eingeborenen Saometo genannten Insel absegeln; sie 
trafen sich bei Bird Rodt wieder und landeten an der 
KegenQberliegendcn KOste von Saometo (von Columbus 
Isalu !!-. iicrr.rnit, identisch mit ( irookcd Island i. Die 
weitere Fahrt nieng über die Isias de Arenas ^Kagged 
Island) nach Cuba. Von da an ist die Route der ersten 
Reise festgestellt. Die Ausführungen Cr.'K fanden besonders 
in Amerika ungetheilten Beifall; Prof. Ch. Kendall Adams 
erkliin in seinem Werke »Thristopher ('olumbus« durch 
dieselben die Uuanahani- Frage für gelöst. 

Noch sicherer sind die Ergebnisse der Cr.'schen 
Forschung über die jetzige Ruhestiitte der Gebeine des 
Entdeckers. Mit den Empfehlungen der deutschen He^^ie- 
rung versehen gelang es dem Verf.. zu dem Hieisaiije 
in der Kathedrale von S. Üomingo Zutritt zu erhalten, 
um denselben mit Mufl« untersuchen lu können. Aus 
den Inschi iftf i: >U ^ Sargdeckels und anderen nicht minder 
klaren Zcit;l:i.!i Li jjaii Sich, dass die iJberrcstc de?; ;!roüen 
Entdeckers auch heule noch in der Kathedrale von 
S. Domingo ruhen. Die Spanier brachten nicht die Ge- 
beine des Helden, sondern die seines Sohnes Diego am 
20. Occember 1 7i*ä nach Havanna. 

Die Charakterzeichnung des ("dlumbus ist würdii; 
.1:1.1 maßvoll, nur hätten wir das reiijiiose Moment der 
Wahrheit entsprechend etwas mehr betont. 

Von den Nachfolgern des Helden behandelt der Verf. 
im ersten Bande nur mehr Amcrigo \'cspucci, N'asco 
Nuncz de Baiboa, Juan l'oncc de Leon und den glor- 
reichen Eroberer von Mexico. Ferdinand Cortes. Di« 
übrigen spanischen Entdecker und ihre Thaten, sowie 
die Seefahrten der Deutschen. Engländer, Franzosen und 
in der neuesten Zeil der .-\mcrikaner selbst, inwieweit 
sie auf vollständige Erschließung des neuen Conti nentes 
Besuf haben, schildert er im zweiten Bande, dessen Inhalt 
ebenso mannigfaltig wie interessant ist. Die tjroliarti^keit 
des Stoffes, das Anziehende der Darstellung, die sc:!i.:.t.en 
Bilder, alles w.vkt ; isunimen, um den l.escr zu fesseln. 

Nur wenige Stellen haben wir zu verzeichnen, die 
nicht nur historisch unrichtig, sondern auch Ittr Katholiken 
verletzend sind. Es sind gemeii'.igllch die Stellen, wo der 
Verf. auf kathol. Missionäre und kalhol. Einrichtungen 
zu sp:n.Iien kommi. Unrichtig ist z. B. II, 18 djc Be- 
hauptung, dass die kathol. Mönche nichts gethan hätten, 
um die Mayavölker aus dem Sumpfe des Aberglaubens 
zu ziehen; ferner die Anklage S. "'MO, dass die «ebenfalls 
am Felzhandel stark betheiliglcti Jesuiten« das Cnter- 
nehmen La Salles durch Intriguen aller .Art zu vereiteln 
gesucht hätten; unwahr und ungerecht sind die Ausfälle 
über die Grausamkeit der »Henkersknechte des christ- 
lichen Mittrtalters« S. 340 u. a. Cnbillig crsciietnt es 
uns auch, üass Cr. von den sclavenjagcrclcn. halb- 
verwilderten l'aulisten in Brasilien wiederholt nvA An- 
erkennung Spricht, während er für die Verdienste der 
kathol. Missionäre bei Erforschung SOd*Amerikas und 
Brasiliens kein Wort hat. 

Möge der gewandte Schriftsteller und treffliche Illu- 
strator auch in solchen Dingen sich ein unbefangenes 



1 IJrlheil wahren I linniithige und unwahre Scilenhiebe 
! wirken gewiss nicht förderlich für die weiteste Verbrci- 
tutig des sonst SO gelungenen Werkes. 

Kalksbiirg. P. Alois Kroess S. J. 

i Clobus. I.XIV. 1» u. 19. 

{18.' Hcinteke. I). .Nationalitäten im preuü. Staate nach d. 
Voiksziililf;. V. ISOO. — .S' c h u 1 1 hc i Ü, l.nridsbirj; n. I.^-cli. ~ 
Fiirsi«!, |) iiviK! i'VieJciisvcrtnig in l'gttnil.T. — I). ru«. Thion- 
t<il;>er ini Moigtnlde. — l.u,ler.s, l>. Kjlschpcn cthnogr. Gjiständc. 
— U. libctati. Kcrschf;cn v. Sri S.irjt Cliaiulra Das. i U>.) 
T h i>r(nt dsf n. Fursctigsn-isc nul Ij-UikI. N'aumnnns aiiutol. Ktise- 
vveiU. — ^'I'au^ Miirtils lldtilcnfahrten m Kr.iin. — Hürchncr, 
IJ IVasius-SLO m MakcJimitn. — Jitcsl. Ii. vliiu. Coloiii« auf 
l'lirup. liojcn 

' Pelermann's MItthsilungen. XXXIX. 10. 

U'ichxann. I). iimnciisc^n v. CvlcbLs (mii Tuf. 16). — 
Bodcnbciiilfr, f) l'^mpix Khiiie im O. d. Sierra v. CorJuba in 
■Argentinien. - Kl. \b;t:ii„^n. - titötir, .Monutsber.; Litt.-B«r. — 
Taf. 17: L an»; Ii ans, Utrgc. 2. Kcnntau> d. d. SchulSgebietC. — 
S^ii»9g*1>t/t Nr. iOf^\ Schott. VVisienseh. Efgebnisse e, For- 
schungürMse s. See t89l u. 1S93, 
DI« kathol. Misslonsn. 1803, Nov. 

Hillig, D. 3. Consress kath. Sioux-Indiaiwr. — Le Roy, 
Auf d. Kilima^Ndscharo. (Porta.) — Waishaupt, Saagamner u. 
Akola. (Sehl.) — Nacbrr. aus d. Missionen. Beil. f. d. Jugend. 

IArgo. II, 10. 
Müllncr, Reiseriiissen aus Italien. (Forts.) — Kadics, .Aus 
. d. Privilegicnbuche d. Stadt Gottsehee. — Bemalter Holsplafond 
I in Kuren. — Litteratur. 
> Dor Oebirgsfround. IV, 10. 

II. .Mpcn 11. Voralpcn. — Atisflugsberichl«, — Gcdink- 
leier an fig. K'iugL-r. — .Micrlfi. 

Neue Erscheinungen: 

Cvijic Iv., D. Karstphloomen. Versuch e. morphotog. Mono* 

gnpliie. (tkngr. Abhdlgen. V, 9.) Wim, Hölsd. (l 14 5.) II. «.40. 
Hey G., D. släv. Sicdotgsn im Kgr. Sachsen m. BrhtSrg. ihrer 

Namen. Dresd.. Baensch. (V, 335 S.) fl. 3.60. 
Warsborg A. Krh. v., E. Wallfahrt nachDodona. .^.i^ -\ Nuc.a. 

rif.^. v. Jh-i. I'iischaul. (.rui, Lcuscbntr & I.uljciisky. 1 VII, 

l'il S.; )1. 2.10 

Capuana L,, D. heut. SiciUcn, Üb, v, A. Rubemann. Berl., tiiitlig. 
(Oft S.1 11. 1.20. 

Rechts- und Staatswisscnschatt. 

' Menzel .\Jnir. i>: , i-mf. der Rechic; Dia ArboKorvorslohorung 
nach österreichischem Recht». Atit Berüekiichtigung des 

ilt'tii'^oiicn 1tcich>^rcchtcs sv-tcmnitsch bearbeitet. Lelpcig, Duncker 
& Hui.il,t<.t, 1893. Or.-S" (XI.X, 504 S.) 0. 6.—. 

l'iiscre Zeit «!ehl unter dem Zeichen der Social 
Politik. ,'\lle auf der Hohe der Cultur stehenden Staaten 
suchen auf diese oder jene Weise dafür zu sorgen, dass 
der Arbeiter in der Zeil der Krankheit, der Invalidität, 
des .Alters, kurz in der Zeit der Rrwerbsunfähigkeit. 
wenigstens vor der äuliersten Xoth Kcschiitzl wird. Ks 
unterliegt auch keinem Zweifel, dass der Staat die Be- 
rechtigung, ja höchst eigentlich die VerpÜichtung hat, 
für die Wohlfahrt seiner Unterthanen in gewissen Cremen 
zu siirj;en. In der vollkonimcr. richlipt.n .\rticht, ij.iss 
hier durch (»eselze utid \'erorUnunj;eti aiicui weiiig j^e- 
hollen ist, hat man denn auch den einzig richtigen 
Weg erkannt und eingeschlagen, indem man durch 
materielle Unterstützung und Förderung die socialen 
rhältnisse und die tr.iui i.' j der .Arbeiler- 

ijyvisjkcrung zu lindern suchte. Liiitb«^iii socialpoütischen 
Uesticben verdankt die ganze neuere sociale Gesetzgebung 
ihr Dasein. Deutschland gab sich in rascher Auf« 
etnanderfolge das Krankenversieherungs^, Unfallver- 
sichcrun;," . Fr, validitdts und Altersversicherungsgesetz. 
Ähnlich war der Entwicklungsgang auch in Österreich. 
Die reichagesetzlichen Vorschriften Ober Armcnver- 
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sorgung, ciahallen im Heimntsgesetz vom 3. l)(;ccmber 1 803, 
erwiesen sich mit der Zeit als nicht mehr ausreichend, 
und so «r«r es selbstverständlich, dass im Zusammen' 
hniiS mit der Ketoim der Gcwerhtoninung auch auf eine 
Vtrhcsscrung der l.ayc der Arbeiter liirgewirkt wurde 
Gel('>rdcft wurder, diese Hcstrcbungen vor allem Jurch 
die segensreichen Einflüsse, die man bei den deutschen 
Arbeitergesetzen zu beobachten Gelegenheit hatte. So Icam 
CS. dass Österreich sicii 1887 ein Ur^f .ün r :chcriiiigs 
geselz, ISSi» ein Kranken versicheruiigSfjLicU und ISIU 
ein Bergarbeitcrvcrsichcruiigsgeseta: gab, ja dass man be- 
reits als nächstes Ziel die Einführung einer obligatorischen 
Alters- und Invaliditalsversichcning der Arbeiter Ober- 
haiipi, welche hi<,lior nur nir die Bergarbeiter bestand, 
ins Auge gefasst hat. 

Diese drei bislier erlassenen (icseizc finden in Jcm 
oben genannten Werke eine sachgemäUe, eingehende Ik 
handlung. Wahrend die deutschen Arbeherversicherungü- 
geselze bereits erschöpfende und vortrefriiclie ("ommeniaturen 
und rcchtswisscnschatllichc Itarstelliingcn gctundeii ria^en 
■ — • wir erinnern nur an die eben im Krschcinen begriffenen 
Werlte von Rosin und Piloty -~, bestand in dieser Hinsicht 
in Österreich noch eine grofie und fühlbare Lücke, die der 
Verf. mit dem vorliegenden Werke ausfüllen w ili und auch 
ausfüllt. Da d*s Werk in gleicher Weise der P ra.xis wie 
der Theorie dienet) soll, musste seine Anlage dement- 
sprechend auch eine doppelte sein. Wir linden denn auch 
auf S. 1 bis 4« eine vortreffliche rcchtshistorischc Kln- 
leitung, die uns in kurzen Zütren ein klares Bild von 
Ziel und Entstehung der österreichischen Arbeitergesetacc 
gibt. Sodann werden in Buch 1« S. 4? bis 200 die ge- 
mcins.imcn Grundlagen der Arbeitrrvcrsichcrun;; die 
allgemeinen Lehren über die Rech;.ssiu/.e, Kcchts^tibjeele. 
Kechtsobjcctc, über die \'crwnltinif; und Kcchtspreehung 
des Versicherungsrechtes etc. — eir.gchend dargestellt und 
dabei stets die eventuellen Abweichungen von den Grund 
Sätzen der deutschen /X.- V. Geset/c hervorgehoben unj 
besprochen. Mit Buch II beginnt d.inti gewisserniaUen der 
spcciclle Theil des Werkes, invlcm luinmclir zur Einzel- 
darstellung der ArbeiterversicherungBgeseUe übergegangen 
wird. Zuerst wird in S. 200 bis 351 das Unfallver- 
siche iii jigfsetz behandelt unJ zwar in zwei .\b- 
schnittcsi. I. das V'crsicherungsverhältnis, 2. der Ver- 
sichcrungsar.spruch. Aus der Behandlung dieses zweiten 
Abschnittes möchten wir besonders die 04 und 00 
»Der DetriebsunfaN« und «Der Betriebsunfnll als Verun- 
glückung im Dienste« hervorlicbcn, die geeignet sind, einmal 
zu einer cndgiltigcii Interpretation des Begrifles »Betriels- 
unfall- zu füliren. Buch III bringt S. 355 bis 474 eine syste- 
matische und zugleich doch auch vielfach commentarische 
Darstellung des Krankenrersieherungsgesetzes. 
Capitel 1 sagt uns, wer üi)crhaupt zu den versjchcrungs 
Pflichtigen Personen züMi; Capitel 2 gibt eine Darstellung 
der Bezirkskrankenkassen als Träger der Krankenver- 
sicherung In erster Linie; Capitel 3 orientiert Ober 
die sonstigen Träger der Krankcnversiclicrurg, wie Be- 
triebs-, Bau-, Genossenschalts- und freien Krankenkassen; 
Capitel 4 endhch spricht von den Wirkungen des Ver- 
sicherungsvethfiltnisBes auf Seiten des Arbeitgebers. 
Während nun der 1. Abschnitt des III. Buches das 
V'ersicherungs verhältni s /.nr Djirstcliung bringt, lernen 
wir im 2. Abschnitt de.T \'eräicheriingsansp ru c h kennen. 
In 3 Capiteln werden üubjecte und Voraussetzungen 
der VersIcherungsansprOche (I. Cap.}, Inhalt der Ver- 



sichcrungsanspriiehe (2. Cap.), Verhältnis der Kranken- 
versicherungsansprüche zu sonstigen Ansprüchen (3. Cap.) 
dargestellt. Auch auf dieses 3. Capitel möchten wir als 
besonders instructiv und feinsinnig ausgearbeitet hin- 
weisen, Dns IV. Buch endlich, S. 477 bis 41»8, macht uns 
mit den Cirundsätzen der »Versicherung der Berg- 
nrbeiter« bekannt. Auch hier wird suerst das Ver- 
sicherungsverhiltnis (die versicherten Personen; die 
Bruderladen als Träger der Versicherung; die Wirkungen 
des Vcrsu'heriii'.gHverhältnisses) und in einem 2. Capitel 
der \'eisichcrungs an Spruch d.irgcstellt. Beigegeben ist 
ein systematisches und ein alphabetisches Inhaltsver- 
celchnis. 

Wenn Osirrrric'i in der nächsten ^t-i'. aiicli ein 
Invaliditats- unu /vllersversichcrungsgcseiz efiiuJi, so 
wünschen wir nur. dass auch dieses Gesetz dann einer 
gleichen Darstellung und ]}earbeitung vonseiten des 
Verf. des vorliegenden Werkes gewürdigt werde. 

Nfirnberg. Dr. Hs. Th. SoergeL 

Jahrbüchor frNatiöiMiUkonönd» «. Sielisllk. 8, F.. Vi, i ». 3. 

(3 ) Vöries, Z. Bnlslehg. d. deulsehen SladtveHassg. — 

Kfirösi, Cb. il Rercchni,'. c i^ilcrnat. SterilliehfceitsmiQe«. — 
V. Rrthrschcuit. L'iiler li. /.uiiltzve.inKe in Preilfttn wiilir.l. d. 
IS. JIkIi, — <;reiff. 1) 2. I.e^g. d. l-nlwurfe^ r. « b. G.-H. f.d. 
I). I(;-ieli |Kr>rts 1 — (n.i Wcstergaar.l . AHe u neue Me*?g-svor- 
sjhUim- m J- Stalistili. — Heilige n s t n a I . litrKe z. Lehr« v. t1. 
ii i'^wür'.. Wtclisfkur^en. — Lies>ie. 1) l'rnnl. Fiimti/.jteselzgebg. 
V. '.>2. linmsporgcr, V, Hypoilii.'kiirrcfiirm in d. Scinveu 

— I). w rt->ctmltl. C.c-^et/.'^ebj;. ("»sterr.-L'ngams I. J. 1802 — 
llampl;;, . l->L-i-t-r - :: onli- ;t.*r. iriifallyiersisherg. in Oeutschld. 
I, .1. ei 1:. iii.i BcmlIil'u-, — In Jedem Heft: Miseellen. 

Socialpolit. Centrslblatl. Ml. .v u <s. 

(.T I ScIiiMitr, I>. .Arbciterverf^aiulc in .>iciluil. — Kraun. 
I) Sd.iiilpiitilik il. (Melispdslvcnvnltg. — Krtl. 1). Vcr-ichuldg 
J. I.iikK\ irisch, firundbisitzcs in ()'-tcrreich. — I mW, Belg, .^r 
boiter'. trhültnisse. — (■«iiErcss d. dtseli. SociiiUlemokiattc. — 

ti I H e i ti i- m 11 II n , l'.ntwurf zu c. s.;luvcii. Strufge.sclzbuch. — 
S lii ff. [). Verthellp d. ostt-rr. (jri'pi-it.^'ier. — Lux, D. »ocwlpv). 

vV 1 ,l:.::s d. neiit-n dtsoli. ArbcKer-. ..{zes — r.ewerbegfncMc. 

Cantralblatt f Raohtswissansohcft Kill. I u 2. 

Besprechungen; I. .Mlpcm., '.*. Hcchlsi^esch , 3. Priv»t 
4. lliUiJeisrcclit, ö. (".eriohtsverfassg. u. < ivilproeess, 6. Straf-. 
' 7. Kirchen ti, Khc-, 8. S;u ils u. Vcrwaltgs , f. Iiuernat, Reeht, 

ilu. Uilfswi^i. — X4jl»;hr.- Überscha u — Üibiiugrapli e. 
Neue Erscheinungen: 
Ii IL'.: << , l^b. d. rechtl. Kai.ir d. G(.;ndstüokszuMiiimenlcgg u. d 
I'urtluhrg. d. Grund- u. Ilvpothckcnbucher im Falle e. Zuslcg^; 
d. Grund«tacke. Herl.. I.iebwann. (VI, 65 S.) 11. —.80. 
Muttermilch L., Credit Fnncter d« France u, s. Bcdevtg. f. d. 

landw. Grundciedit in Frkrch. I.pz. (157 S.) II. 1.S0. 
Wickseil Kn.t Ob. Wert, Kapital u. Rente nach d, neueren 
mMionaMkoR. Thcorica. Jena, Flacher. (XVI. 143 S.) n. 1,80. 
2r6dlowski Cntwurr bürg. G--B. Pra|^ Dominicus. (186 S.) 
n. 2.88. 

Barasetti C, D, PersoneoreeM tn. .Ausschl. d. FamiUenrechts 
nach d. Gtde Napol^n u, d. bad. Landrecht. B. Leht^ u. Mund- 
buch. Karlsr., Lang. (XXXU. 432 S.) fl. 4.80. 

I. c h r Jtii., Grundbegriffe u. Grundlagen d. Volkswirtaehaft. Z. 
iÜTiiu Tg in d. Studium d. Staatawiss. Lpa,, Hiifichreld. (XIV, 
S.; ;1 5.40, 

Jaogcr K.j., I>. Vork.-)iifsre.:lit nach gemeinem RecMa. Marbg., 

j Kr.rhnr.it. (IV, MO S I II. l.'iO. 

' Rasclier .1. .\t. V., I>. Selnvii.kT Slam u. l'rcuOeii-I)cut'=cbU 

Frctsta.it u. KuniglS.um, Her!., i'uttU, & Mühlbrechl. {VIII, 
im .S.i ü. I.SO. 



{ Naturwissenschaften. Mathematik. 

i Hamann ' I i Or : Professor Emst Haeckel In Jana 
und seine Kampfwelse, Knie l-rwidorung. Güttingen, Kol- 
Pcp-.';n::lkr. lUir.i, Gr.-S". i VHI u. ,"."> S.) !l. — .;2. 

I Die Veranlassung dieser Broschüre ist unseren Lesern 
I aus den Nottsen in Nr. 5 und 20 des »Osierr. UtteraturbLc 
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II. Jhg., bekannt Nach dem verurtheileriiti: Vcrdict, das 
das SchSITengericht in Jena ühcr Uaeckei ^iUllt, hat der 
Beleidigte es unternommen, nun .tuch vor der wissen- 
schaftlichen Welt seine durch Haeckel gröblich an- 
gcgriirane Ehre tu rehabilitieren. Kr hat es aber nicht 
dabei bewenden lassen, blos r/,,; ; i; cpre^licn, 

sondern er Iw; .ladurch, dass er aucli aic 1 cliJci., weiche 
der Jenenser Naturforscher mit His, Hüdmeycr. Mensen, 
Bastian, Semper und Kossmann, dann in Sachen der 
Planlcton-Expeditien bestanden (oder eigentlich nicht be- 
standen) in den Bereich seiner Darstellung gezogen hat, 
seiner Schrift eine über den personellen Charakter weit 
hinau&ieictiüade Itedcutung verliehen. Krgibt sich aus den 
genannten Füllen zur Kvidcnz, dass Haecitel wiederholt 
bewusste Fälschungen begangen und dass er, darob von 
crnsuti Forschern zur Rede gestellt, keine andere Ver- 
theidigung hatte als grobe Beschimpfungen seiner wissen- 
schaftlichen Gegner, so wird von Hamann durch Ver- 
örfcntlichun; von Briefen HacckcU nun auch die Doppel- 
züngigkeit dieSM »Vorkämpfers gegen das Christenthum« in 
lieiles Licht geclellt. 

Wien. Kress. 



Zoolog. Jahrbücher. VII. I u. 2. 

(l., Ablli, f. Anatomie u. Onloscnic:) Köhler, Htrj;e z. 
Anatoniii- d. ('.alti;. A'./ä. /M' , — PUte, SlliJmm üb. opistho- 
pneumuiis; Luagi;;i,i;!iiictk^a. — (2. .Abth. f. System-itik. r,fi>i;i u. 
Uiologic:) Bürger, Südgeorg, u. a. cjtot. NinHitiiui.. — Bo- 
vcri, D. Genus üyractts e. radial, symmclr. AcliMijarorm — 

— Lauterborn, Btrgc z. Rotatnricnfauna d. Rheins ii. .Mlwavser. 

— Nalcpa, KataJog d. bisher btischneb, Gallmilben, ihrer Gullen 
ikNihipllaiweiu — Cadow, Notes on the Faun« of North Waalcfn 
Spahl. — Suppl.>Kcft 3: Montieelli, Studii sui Trematodi 
cndopamssnti. 

Meteorolog. Zeitschrift. X (XXVlll^, io. 

Schreiber, D. klimat. Grundjjiciehgcn J. K|;r. Saclism. — 
I.iznar, Z. Kenntnis d. tägl. Pcnodc d. KrJ>n«>;nctismuH. — Kl. 
.Mitthlgen u. A. : Erk, K. Lang f- — H «cy IkI; y, LultströmK 
zu Korlsburg, — llervii -Mangon'.s mctcorol. Booliachigen 2U 
Brecovrt iManche. — Thau u. Reif. — .Mctcürol. Ucobachtgcn in 
fClrin Popn u. Sehe. — 1,. Klimn d. brit. Cutonic um Gambia. 

Naturwlssensohaftl. Wochenschrift. VI Ii, .39--n, 

<3y i r iiuvellc. L> Transformation d. I'naiizciiwell. — 

XXIV. IJcUt^i:l>.l Auf - ip ilii,;»;!! rutlgrCSS in G''jU :-.;J,f:i 1, K lll.ü:. 

vcr V. 5 — U. .\ut;u.'jt lijllj. — ^-ivij Neue BeobiKli:|:i ti uh. 11 .likn 
d. Schwab. Alb. — Potonic, Kützing, c. VorgänuLi ! i.u ^ri-. 

— Rauer, Üb. d. Giftigkt- d. ExspirationslufL — (il.J UuuJ, 
LADiarcks Theorie u. d. Vererbg. körperlicher Abiindergcn. — 
Nehriil)}, Raupenfraß amKnieholz. — ilüpkc. Üb. Selbstentzündg. 
V. SchMUadgen. — (42.) L u c k Üb. d. Ursachen d. natürl. 
Todas, — V. Nägel i, »Oligo dynamische Erscttvingen« in leben- 
den ZaHen. — C, M., D. Vorkommen d. Padenwunns b. ZKcgil- 
aiteiteni b. BerKtk. — (43.) Werne r,E. Raiaas, Chicag. Waltausat. 

— Thomae, 0. fiildg. d. fiiweiOkftrper In d. PÜame. 



Neue Ertelielnungen: 

Ptstebar L.. Die opt. Indieairix. B. geometr. Oarslcllg. d. Liehl- 

bewegg in Krysullco. Ob. v, H. Ambronn u. W. König. Lpz., 

Barth. (IX, 69 S.) fl. 1.80. 
Hecht B., Antcitg. z. Kiyslailberechng. Ebd. (V, 70 S.) II. 1.80. 
Goursal E., Vorlcsg. üb. d. IntagraUan d. pari Diff.-Gieichgan 

I. Ordng., bearb. v. C. Bouriet, deutsch V. H. Moser. Lps., 

Tcubncr. (XII, -116 S.) 11. 0.—. 
I,ie Sophus, Vorlcsgcn üb. continuicrl. Gruppen m. Rcometr. u. a. 

Anwendgen, bcarb. V. Gg. SchcHers. Ebd. (Xfl, 810S.) H. 14.40. 
LAwl Kd.. 1). gcbirgsbildi^iiJcii KeUatten. K. Gcsteinslide f. Geo* 

graphcn. Stuttg., Knkc. (l;")ü S.) IV 2.40. 
Schcfflcr Hrn., U .Äquivalenz d. Natiirkrnrie u. tl. BncrKK'gc!><.'tz 

als Wellgeset«. Lp/., TocrKtcr. (XXV, 080 S.) 11. 5 40. 
Tschirch \. u. O. Ocsterlo, .Xnutom. A Ii a.s d. Pharmakognosie 

u. Nahrgamittelkdtt. (in c. 20 Lief.) I. Lief. Lps. Weigtt. (IV, 

to &} n. - eot 



1 Militarwissenschafltefi. 

I Dangelmaler Dr. Emil, k. u. k .\Ujor.Aud!tor: MIINIr- 

i rechtliche und mllltir-ethlsche Abhandlungen. Wien und 
LeipziK. \V. BraumuUer, 1893, Gr.-8". (VIII u. 'VM S.) 11. 2.60. 
Der Verf. ist von seinen Bemöhtingen, das ziemlich 
e.\clusi\ L ( Fi l'ict des Militärrechtes weiteren Kreisen zu 
ganglich zu machen, längst auf das vortheilhaOteste be- 
; kannt Seinen diesbesSgiiehen Bestrebungen nachalitgere 
Wirkung zu verleihen, ist r:fTenH:i'cr Zweck Jcr \nr 
' liegenden Sammlung einer Ktihi: vü.-i .-Vulsiitzci;, welche 
' dieser Schriftsteller im Laufe der letzten zehn Jahre in 
verschiedenen Zeitschriften veröffentlicht hat. Über wich- 
tige Partien des geilenden österreichisch-ungarischen Straf- 
rechtes cntli.^ft das Buch in dogmatischer, rcchtshistorisclicr 
und rectilsvergleichender Beziehung recht nützliche .Aus 
fi'thrungen. Von unmittelbar praktischem Interesse sind 
insbesondere die Capitel über Waffengebrauch und Ehren- 
nothwehr, sowie Ober die strafrechtliche Bedeutung des 
militärischen Befehles de lege lata und der .\rtikcl über 
militärischen I..nndesvcrrath auch de lege ferenda. 
Daran ie;lici: <■ A\ .".vcckinäßige ICrortcrungcn über den 
Einfluss des militärischen Subordinalionsrerhältnisses bei 
Ghrenhindeln, Aber die Mitwirkung des eombattanten 
Uffieiers im Mililär-Strafprocesse, übe; ^'x r.renzcn des 
UisciplinarStrafrechtes, über administratives Ersatzver- 
fahren und über Kriegsgefangenschaft. In rechtsphilo- 
sophiacher Beziehung bietet das Buch minderes Interesse. 

(Corwin, Maj. .-Vud. 



Schöne Litteratur. Varia. 

Domonig Kail: Ktohl« Eralhlungen. Mit Zeichnungen von 
Philipp Schumacher. Innsbruck, Wagner'sGlie UnivcnMtib»- 
buchhMidlung. 1893. 8«. (VII u. 133 S.) fl. —.80. 

Sechs innig erzählte und lieblich ausgestattete (ic- 
schichten: 1. Wie ein allzu bedenitlicber Bräutigam durch 
eingetretene Schwierigkeiten zur glOcirifchen Entscheidung 
kommt 1. f'I'crschwririrlic'if' Hoffnung, Kn'l'i uschung 
und L,iuti!r.i:ig cmus Sciialzgrabcrs. 3. Wie i-".!! echter 
Tausender als falscher Hunderter zurückgewics-ji \'. ird, 
einen Process und schlieOiich eine Heirat stiftet. 4. Wie 
rechte Weltleute auch ein StOcIc fOosterleben mitmachen 
können. 5. Wie das Gebet einer Mutter in höherem 
Sinn erhört wird, als es gemeint war. 6. Wie sich 
zwei Freunde, ein Arst und ein Geiatiicher, gegenseitig 
curicren. 

Lauter wahre, geschehene Geschichten, nichts Ge- 
machtes, Krsonnencs, .Vusgeklügcltes, Abgezwecktes. Und 
so ist es recht. Die Novelle soll ihrem ästhetischer 
Charakter wie ihrem historischen Ursprung nach nichts 
anderes sein als eine denkwürdige, sinnvolle Begebenheit, 
knapp und Itemfg enihlt. Dat Ist wahrer Realismus. 
Die sonst beliebte l'roblettidichterei wird dagegen immer 
unwahr und falsch bleiben, mag sie auch um einen er- 
logenen Kern noch so viel naturalistisches Detail anhäufen. 
Die volksthümliche tirolische Redeweise, die manchmal 
angeschlagen wird, wirkt so anmuthend, dass man sie 
gerne durchgehender hören möchte, wenn auch \\\<'v\ 
immer im dialektischen Ausdrucic, so doch im Satzgefüge. 

Wien. R. Kraliic. 

Deutsche Rundachau. .X.\, 2. 

Lindau R., I). Flut. .V'v.-. fS.hl,' — Hanslick, Aus m. 
I.eheii. l./VIII. — Bu,soll, 11. .L . -\v..iL Hcdcutg, J. Inschrr. 
ab Quellen f. d. griocb. Gesch. — v. Hirschfeld, E. Staatsmann 
d. alten Sehtile^ (Leop. v. Pksscn.) II. — Supban, ilmeaav. — 



Digitized by Google 



«97 



Niu ii. — OwnmiiBicMHCKtt LiTTuuiORiumr. tl. Jahmmiq. 



«»8 



liai»R«r, D. im, VdMQUM. um. — PoUtiicb« Rdaeh. — 
R. V. IhHiHf f . — Tönnias» Z, sD«>-pol. Lilt. — Ltttcrv.NnUnn. 
Nofd u. 8M. Jhg. XVII, Bd. 67. Hell 200. 

Koppel-F.llfeld, D. FeuerUufe. Fesupicl. — Münx. Jak. 
Frohsohammcr, <J. i'liilosopli J. Wcltp'uaiitosic. tSohl ) — Kuld. 
D. Wucher u h. Bekämpf^, — Tdomussiii. Jcuniie il'.Arcs 
seelische* Leben. Neue psycholoj;.-histor. Korschjjen. — Kürst, 
I). Koinnmbjicillu!« iii Walser ii. Eis. — IJohm HcJw., Werde, 
dte du I ut Xov. Schi.) — Simsot). 0. Aitihdl. d. Frauen nn 
■A. WclMnih-.. in i li.cngo. II. — liiblm^rM|ihie. 
Dcutaoh« R*vu«. -Will. \si>:i. Nov. 

Aus dorn Leben Kc,. Kurls v Rumänien. XXIL — West- 
kirch, Dieb« \'f>vi»ile. L — lllind, K Kraniose vor 300 J. üb. 
Kussld. — V l'os -hinger, Lothar v. Bucher. VI. -- Tille. 
Urit. u. deutsche tnivcrsitütcn. IL (Sehl.) — v. Zech, K. Spaucr- 
liihrt durch d. .Meer. — Hir/.el, Unj(cdr. Briefe nn G. ,\. Reimer. IL 
iSchl.) — Wicdcmann. Iti J. in d. WerkstaU L. V. ««nke*. .KV. 
(Schl.j — Naturwiss, Revue. — Lilterar. Becicht«. 
Oeutschar Hausschatz. .\.\, i. 

Herbert. Jenseits v. Out ii. liose. Nov. - llochluiiiler. 
(iiislicht u. elektr. Licht. — Kernei, D. Stndtschrether v. Köln. 

— .May, I). Kelsciiburg. Kci*ecrzuhlg. — K. W. Weher. Der 
Ghidiator. — Schniitr,, Üb. Vei;ctnrianismu«. — v. Wickede. 
Lüheck. — I'rof. Dr. Htn. Zschokkc. Zinjieler. l), Hiidwesen 

— MciBlcrroanrt. Aus d. SternenwclL — U. J. Tiroler Landt»- 
«hM. IWS, — Prim Ml, Gg. v. SadiMn u,. Primcsa Um 
V, WirttntlMrg. — Für d. Pfausnwelt. 

AN» II. Nmi« Watt. XXVIII, • 

V. Naidsgg, An Glfick vortd. Roman. — NugeU-, .Sym- 
bolik «tTiiaim«. — Crians, VVisWdtan «oM*1wn und vci|ch«n. 

— March, D. Reise na«b Eureka. — Stein, Die Opninnmeliar, 

— Hoily, Auf d. FriadiwI* *» Frankfurt M. — Edbor, 
»Geblendet«. — Steraberg, Pttni|>- u. BorggocIncMan. — Ce- 
ihcnte V. Emmy r.lchrl, Dr. B., M. Herbert. — Fftr d, Fnuon 
II. Kinder. — Uundschuu. 

K«tlwllsoh« Wart«. IX, ». 

.Maurer, (i. K. Donner. — II i rse Ii i ei J , K. elirl. S'.iiv.o. 
Fr«. — .SchlcKei. Triiiime. — l'rohti. l'aUch vpccjlieft -- 
(.edankcn üb. d. Form d. cliristl. HueMe. — v. I'el/.elri, C!m*tl. 
Liebe. Erz. — Suren, D. Jün(5leur v. N'olre-Dnme. K .Miineii- 
I eilende. — Kuth. C^iromk. Littcr.-ilui etc. ■ (iejulilc v. I'esen- 
dofl'cr, Walther, K. Landsteiner, (iorbach. I'cckii, 
Proohaska's lllustriarta Monalsblnds. \', :i u. 4. 

(X) t-l. V. Ciluiner, DoiininHhauseii. Honmn. i Lorls. in 
lld. 4.) — Klopler. Die Mnrcliesu t'olonnu. Ilabich!. Kiiio 
lianzös. .Mutter. ~- Seelm «iin. Uns .Mmi Jinihli - (i re uti n f;er, 
■\ .Mpenpusse. Kot.schci, 1». .Mcn^ehenrieuiul Hjirnardr). — 
V. Muydcii, Eisen u. Stahl. — Olinda. Von Niear.-inua nach 
S. Jose in Costarica. — Sclili«i;ci , D. Kiimpf gg. d. Crinolinc 

— Mün2, HamcrlinE« .Vphonsnitii uh. d. Krauen. — (4 S Witten 
berR. t:hr. .Seb. I .i n.i^m — .Schle>;el, .\n U, - - \.,lach 

— Seclmaiiii. !it(,iJ^iiiiy:.^iL'ne. — I'etcr, Kuiji; K.uls-lom in 
BiMimcn. — Münz. I>. romu-it. Liebe u. d. ijenic^ dericlhcn. — 
Hupp, Vom .schvvar^itn MenselieiibruUar. - Jtiitscli, D. l'umulto 
de'Ciompi in h iorenz. — .Miseellan. 

Niuttrtort« Zaitung. Nr. ::üM-«626. 

(26S4.) Platter. D. A lioierfeat in Innsbr. — Der»., Für 
d. Mutler Gottes. — l>. Untvigj;. d. rusa. Monitois Russslka. — 
Von d. Weltanaat. in Chicsgo. — Hcilnsnn, Ans d. Bnnattaaler 
Alpen, — Brandt, Auffonlai^g. s. Kampf, — Weinberg. Pliol«- 
graphien d, Staubes. Vely, SiandenKcmä». (Schi, in Nr. 26S6l) 

— LtiiMT, Francis. — (SCSO.) DUtri«li, Z. MiliUrDlenslittb. 
<i.Kg. Alben V. Sachen. — Fendter. b. Kaiser Friedrich'Umkmal 
in Elbcricld. — Kflrner. I). n«i]e CenerAlstabs-Cbef d. fransö«. 
'.tmec. — D. StiinrtiH^. d. HunviKic in Siebenbürgen. — Vogel, 
/, l.'iOj. Juh. ii. lie« .iiullutusediitene In Leipzig. — bcsekc, 
Vum Nordoslset-t.'arial. — i'JO'itH 1). Kijsseril\st'j iti T.)u!>iri titui 
l'arii. — l'nn.', Fririlr. v. ihjlien/.. ilUrii. — Keil, l) (■liithullu,. d, 
Un. Wilhelm-Denkmals in Bremen. - .\iis i! dusj.ihr. In;, rnat. 
I\ iinslau-sst. m .München. IL — IC itiicr. MüC .XLihau, — Vi>jse:. 
< Ii. Counnd. — Treibjagd aut Ocmseil. — Schocpp, F.rlüsi. 
r.r/.. — In jeder S:.: Wochenschau, Mannigfaliigketten, Culiarg. 
Sachrr.. ,Mi>den etc. 

Pnoglqd Powszochny. XL, 1 

Kiidrni, rncster K. .\nt<niii. au.v 1. Im Kfei-L J. I ^i-inln'. 

— /..borski. I). Uli Jiiliisiii;!-,. |Se:.i,l K rii ^ 2 e w s 1; i. .Aus d- 
ijeseiiiclitc e. lii>h^ii K.imilK-. — C .i v k •> >v '^k i. l' )i'i;rni ^.:.»' Vor, 
-i'.-ust um d. Philiixipiiie. — IC i ;i ■- k •> w . I, i . Aus iiiiher \'i i ^>L'ht 
Ui ucli»>lücke au^> c. Ta^tsbuch, I. hti Keiner. — Liderur. Kj^cli. 

— Uciichie aoK d. Gebiete d. Heligion, Wit», u. Ocsellüchafk. 



Osvüi. XXitt. lt. 

Srb, L. Koseutb u. d. b«hm. Frag« i. J. 1871. — Heyduk. 

D. Mühlbiioer. fKorts.) — Ti'uäimsky. 0. Werk .Schmerling». 
IV. V, — Jakubec, J. Kollar m Jena. (Forts,) — Kalma, E. 
unslcrbl. .Skeptiker: Tarne, Kurts, i — Zakrcjs, .M. Iloriiik. 
Krinnef|<en «•, sloven. Jubilars. — Douben. Im dunklen Weltthcil. 
(Sehl) — Klostermann, Fürs Oiiick. iKorts.) — tiuuovnki, 
Frieden — Krieg. — ZAkrejs, Neun Litt.: Märehcn. 

Neue Eraeliei Hungen: 
Kra'nk R . Offenharunt;. Episteln u i:ict;ien 2. Aufl. Wien, Konegen. 

-■Jl S ) II. — ..">!'. 

MiirriMt Kmil, Modeiiu Mensclien. Roman. Herl , Freund * Jcckcl 

I lH« S 1 n 1 KO. 
Keis.hl Jus. Aus dä H'Mmal. BiUcr au« d.NetHr- u Volksleben 

d. lijv.:eitjU Htsi>. V ^Atl, Maitosch u. CMnaenda. Lina. 

.Mareis. ; VII, S3 S ) II I.— . 
Wei^und. Kutjelieder. .München, l.ul:u:.;hjK. (1-14 S.i 11. 1 20 
Bormann (1^., .\m Hofe zu Mailand. K. Gcscli aus d Ren.uss - 

Zeil. BcrI.. Gebr. I'uelel. 21K .S.) fl S.M). 
Ebner Esche nbach M. v.. Glaubenslos' Erz. IKi. irjl S.) Ii. 1 SO. 
HciRel C. V,, Heitere Err.ahlKen. Ebd. •. V, •JOt S j IL 2 .|0. 
Ti>rresani C. Bar, Ibi ubi. Ernste u ausgelassene Soldaten- 

j^eschiehttn, Drcsd.. Pierson. (VII, 310 S.) <!. 2.40. 



Das IsUtuto Austriaoo di stadii storioi in Bom. 

I Von Dr. A. Slaraar in Rom (da. Wien). 

II. 

3. iTntsr die Publicalionen de* Instituts iat auch su liUcn 
der LUtr dimmtu Himnuimtm fovtißettm, Bx Mit» taJU* VtUi- 
e«tui iCmiM tdidit Th. t. a> ."firVAr/. CmuH*« tt imfmMÜ Aeadtmumt 
litMmmm Caetana« fiiuMMtfiuit. Wien, Gerold. 1880. B*. XCLVl 
und *20 S. 

Wie schon der Titel ist hier nicht unbekanntes Ma* 

teri.il puhlicicil. Bereus im Jahre 1680 hatte der Jesuit Gamiar 
ei le --\iist;abe des /./Ar-r ilminiit \'<^an8tallet. nicht eher nach der 
Vaticniiiseheii I iatijschhit sondern na.'h einer l'unser Strcnt" go» 
nommen ist auch diese Publiciition nicht die erste des L. J,, 
Jiim bereits KUtl svnT von dem .Lutschen l iiiivertitcM Lucas 
Holste I l')ls[eiiiiis\ rinleei der vatumiischcn liibhothek, mit der 
DKKkiet;uiiu d: r nimischen Hamlschrilt des 1.. d. be(ji>rintn. Sic 
befaiut sii^h damals im rnmisclieii KUjster S, TidCe in (;erus.ileinc- ') 
Bis /.iir i 'irinel S+ uar der Druck h.reits vor^'cs.hritteii. »'s d e 
ri^tisiii das W.Mcrii s, |i(.|iu-ii Hinderte. In diesti Fmmel wird num- 
lieh I', 1 l.iiii>ri..-s I. als BeL'Liiistii^cr der ni>)not:)cleti.'ielieii Kellerei 
(jeriuniiL Alle itemiih'.>n;.;en llolsles. beine Ausruhe liei /,n he- 
' konimen, blieben eifulf.los, als luii!! seinem T'>,le \MVl unter 
seinen lnnlerlussL-nen l'apicien der vers^'roi.-hene i'iinimeritnr r.n 
den a-isl-iss ;;eii Stellen sit.' ii.v'h; (aciil, schrieb raidiiiiil Bona 
auf da- ihm /.um (jut:ief:(rn \ or^^leKte Kxcmplur: ./>i'f< l.n.ar 
H.il'tfHit mnyUm n.^fiir, iftui ; f>r.n»ni*, )iuii>''i im rnlit* sunt: ti 
ruru in f't <>f t i fiitr: .-.V.Vj ^cittttat^ Jttmnftur H\>H"r)tis p'tpyi 
ii/f-j, i/W''» p*'i't^ fiur,tu,>rtttH itlirrftitnibiii fvmfiitutti im/irnJit^ 
' ii vrf^ dtlineata sint vtr* in authni^raph« nn- ex nntis apporttn 
\ fttsit fu»moJö huie vuln/n mtdkiuam aßemt, fraftlat man di' 

Iru/jptri opiu.* 
Ole.scr Anficlvgenheit bcniilchtiglen «tich di* VcrJaeMsr der 
gallieanischen Kirchcnfreihcii, bestens unter^Btst von den deut* 
sehen Protcstanien. Da liesa Garnier die hereila erwühnl* Üdition 
des I... d. tdW erscheinen nach einer Pariser Handschrift (bis 
1764 im Itcsita des Collcg von Clermont. daher von Sickel C 
benannt^, und mm war das so lang gehdtele Geheimnis preis- 
gegeben. Garnier wurde sur Verantwortung nach Rom benifen. 
starb aber auf der Ri-ise su Ittriagna. Fünf Jahre spüter konnte 
der Kenedietmer Mabllloii ungeahndet in seinem Mmtum Itulicum 
die Collatiiüi ,(er rümischtn HundsL-hrifl mit Garnier verütTenl 
liehen unit ihkIi gcyen Schöplhn 'und die ("urie Uennm Grinid 
einzUsLhieit-. ii. .ils .lies r i'i:i;;;e Lilir ^'lint:: s|-;jter den I.. d. publi- 
curii. Du- \ir.u.i'-'Lii u'.i ■•.rn. i:(.i/...iem in ilv:ien die Or«lnlit»g 
. .ler H.in>S., h: ilt GuiLsUn i-un-s s.'lhvt .. i liiiideri'.'-i S-.-s[:'iT'S von 
den llcra ..j.jierii ;;eandcrt w.u. Im v.-ni^rn Jal. i :m; .|._ r; >; . .I.i :',te 
liiil'.u.' ili n I . <l neu iier.ii)s,-:iu;ebcn, doch d'c I'iiMkmi "n u i'.i-' 'ueh. 

ln-\ .ilui' .- 'v s s. '::i.'l:...il hiitte die \ ■ .ii Za.:.'.iiui plante. 
In vLt ui-.li-'^i;l:c : Zu vi s.-'-M-ne-i 7.nci Nauliitiucki' ui;d er-t lS4*i 
ei i".'!"!! ( i:-,: ii., u<r ,A ,:s',: ;i H' dor. h l'ilr,i in .Mij^ties l'al i i.ttuM.i, 

l'''.:h d«m niss iibehBilnciien Itttetesse war nicht (ieniigc getlian, 

1') tieete ItcKaJea Mch die HaadachrillaB dieiesKleslars suai grOssMa 
Tbctl io 4er »iN. Jr*t. VilUrl« Smniuh in Rm antir desi Titel Muw. 
ttriUt Mim iMutmt Srmrimmit. 
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Da cr^ohitu IStW Jic Aii>;;.ilH- v.m R<)/i..u-. Ji-r ,Kri ri.,k\ C niclit 
benutzen lionnto, du er \-crsclMUi.';i war ti::,! Mith hi-> uiif Jen htn- 
iit;trn TuK. rern r .Uicli ilic i lini.i-i Jlirif: v<'U S. ("roc«, welche iiilttlcr- 
wtilc in -Itii Viitiemi iv.'l;<im'i'''ii 'a i>r. vi ilu'i V ^' iiannt, nichl cui-itln'!! 
diirflc. So Miiisste ■.i:". KrcLi ie mit .Itf ridlulnjn tiegnugen. vvel.-lic 
Darcinbcrjf niul Kcnau ,iiiL:i.-iirtie.t ImEtcn in itcn Tai-tnial* liic Ir.tn/.ii- 
^iSl;^e^. Tr'.if^j'e:i l-'m-* IX. U'-m ^v i;i \s ;ui:i'jn. ()iiii.,'1i er.oTi 
Zufall •-ah Svkel V vjl Mlt;llLll,In^ j?i iWi. ■). S. '.ti| iiiul li.ud 
»l;>i,ni! ül'crn.'ihrii l)Kl.,iiiip eine neue 1 le;aii^£;;ioc l'^cli nueii r.'hc 
i!'C WiLir^e:'.!!) \i>;ienJel «;iun. < rln ; Itukaitir lern von ileT 
licinint und J;n Sem." einei lueUi^e. e.i l\ranklieit. I).i iiieiii.ir'd 
y.ut .-Vrlv ;; ^.eii Inreit t;i['.d. iviliin S. Jeii l'Lin .i.il. den !.. d. .in 
( >runil1a^.'.e der Man J-ielnil". V n:i I n. ; i'.ei .;e'.-.i,-::i.;; uij; dei i:i<ri);eii 
t'bijrlielenini" licrans.'.UL; -Ihii l'ii Kar. ' -e (" ».ojiuie ini- in- 
xmeil Iii r:>e;f:e/.i>^en werden, als sil dnre i liiilii.'.e bel;.iii:it w.u. 
Ihre Vaiianleil. --nve' d;e »It-r f'Jitü. pnnoe;^-. I !• M.ilMilint i 
und dei -Xu^jaben von ("larinci uiilI K'i.-ieie U iii'.l-:» -.;i;iiiiitli 'Ii 
a.ifyiMiuninicn. .Sie viid in die .^nten eer\e.e-'.;i. iin .1 i.n K''>;''l 
hei icder .S'uninier dm <.'.iHK"i .1 ni.'. niii - ii-nI <w:] uIUt;'ii .\ij-. 
i;al'>en steht, ('menilalionen winden nur lelir weni.'.e vi n j^ciiuninKn 
und anseheinende sprachliehe u:'..1 l^i aiitii.acik.ilis :.;e W i '.Il»[J der 
Handschijft sind als vlamnl-. U'^ lelie ST''i.n:!*. ;i'-'eiit'-i.mrr,e'i*'seite;i 
duivh glcieha.Uci'i^c .AUtcnsUjci.e l'Clti;har. .Aul .iic K'iLj;'.i,i;keH des 
T«Xtes hat Skkü, unterstützt von den .Mit^hcdcrn des Utituto 
die gmfl« Mühe mw«nd«t, tinJ selbst als Jiv Au:>etib« schon 
v<)llen.!et war, wurde eina mtchmaSga T<»tre%'jsMi) vw^anomnien. 
(Ngi. Milth. Bd. 10, S. MUS). Krkeblielie Andrnnidcn hat sie nicln 
{{«bracht. Hat «icHS. Ntreffi» de« Inhaltei» atreng an ««iiw 1 1 
gehalten, ao that er es nicht weniger betwlfo des ümfan- s, 
wihrand noch Rotiere rine Reihe von Formeln anfuRl, die im 
L. d. flicht überlierert alnd, hat S. wcJ«r etwna weint«1aHMii noch 
etwas hmiHptiügl. 

Dam Texte yeht eina Einleitung voimus. in der den littcrarisch- 
bibliographisclicn Ausführaneeti Kozieres iitm ScIiickMil von V 
Mit dem 17. J^hrhimdert und das WrhiHnis der Herauspeber z i 
demselben hhizuzuliii/en v^•ar. Zu ne.ien und ■i.liereii l'rj,e vi,s--L'n 
(»t S. gelan<Kt in der --•< wi.'hliL:eii Kr.>;:i- n'^er ou- I- :-,'.s| ,Sni-,i', und 
das .\lter der Km nuisaninilu:!.'. iiud deren ild»ehr., über den 
«'harakter nnd die Hemit/.nnR dL-s liiiche«. Das Nülhißc ist in der 
latein. Winde dai ^vleiit. w.iiren.l Jie uniStÄndliche BtJ^v et^LiiiMiiu; 
als ("r'i|..t;iimeiia zum i.. .1. lu den .S,-H. der k. Ak. .(er Wis-.., 
pHil.-hisi (."I. |!d. 11", .\bh. I II. i'i er-ciiienc'i siiut .Nach S.'s 
-\as'uhl'.i:l.V-:l ist iler <.|>.'.'--1L Ille::t sjiidel' als //.t .Villau^: 'iv< 
S*. Jh.lts. i;esehnc!"-ii. Kulst.iiu.en i^t er .dlir.alilieh ; es lasse:; ^leh 
X'.vei Sarnmlun^jeri liiitcr.^eiieider;. liie ei'-te ninl.iist die I .nnie ii 
I his 4i.H Sie liii.teri ein v:u^:uT.:iir:-,e,e;:.:.ri;:L-^ Gau,".: in t'.em d-.e 
r.jrmeln -vstemauseli i;rai^;Miirt aiu-ina'.der i^eieiht sni.l: l'.iseV.r - 
j.ntinaUniie:i. Knehen- und .Mt.irweihe. \'ei vvail.iir.; der lur^^en 
.;:4tel , t'allininsverk'ilnin;^. I'.ip^twah:. Klu^tei nndu:.;: u. -. ve. 
1 >ie i:n Laute der Zeit als ii.>ihwetidi;; sieli ;ie;ans^'.i.lleiide l''r- 
in/. 111.14 wiirdi' m enier dureh e.en Zaiail ' e.timMit'.ii l<'einenl.,!pe 
als .\p|-..ndi\ 1. (F"nntl tU In-. Hl i ein .,e[Vi;;t. [lie ('..ll.iu.i 11 
;r"orn.ei S_' I m ;>;>; enllialt z>e;:i ijriip;s.". uiiter sieh ;:usiunnn n- 
■..iitpL ri .K'r 'rtiieln. Hier li eien ihe 3*ri\"d ;-i;i hirviir. kliii 'J":'e ! 
',\ le. 1er .eilt neriits m tailleLüm I he'i.in.ledi- A'v.ii.ii. :!. ahei- .leti 
■Jiiie-; All- Z'.it ^reaiuierten Veihaltiii---^ini :sl ÜJiel; L ir.-^e'^taltun j 
e^n 1- .i'.-.iiiie; nnd W'nrfaiit Keelniniif; r.elragCit. Han.NeliiiU '~ 
iui;t aN A;-'|ieridi.\ II. iu>eh .lie Fiirinein luO Iiis tOO liin/u. -ailii>;t 
liehe jünger als die in V enth.iitcncn. I'"ür die ('(tikelm I. eii^ibt 
üicl) als Zeit der Summluiig \BUtt Nr. 60) die unmittelbHr .lul *'>'J^ 
folßciuicii Juiire. liie Colleciio Ii. entMand (nach Nr. WS und ihrer 
VeränJeruni; in C) während der Ptintiticate Hadrian 1. («'ri— 793) 
und i.ei> III. (795—616). In der üwiftchenzeit entstand Appendix I. 
S.*s .^niueht ül»r 4i« Hnt.>l«liun](!«i«it sielten achmir ^•cgunii^er die 
UjMultate DiK-he!>ne's ^in llibliuthüque de I'ecole de» elmrles IHUl, 
[.II. t und 2). t>uehe»ne aettt die OriKinalredaiCti»» der wieiitigstcn 
Theile des L., d. in die auf <W3 rollenden Jahre und will nur 
su^elien, dass die l'ormetn iM bix VSi, aUo die allerletzten von V., 
zu ÜHdriMn I. Zi.M Ke"«*mrnelt worden sind, wenn^letcli auch von 
diesen einzelne auf truhere Zeiten zurückgehen m>iK'n. Hartmann 
acigtc {Mittb. Bd. 13. S. 2:ttt ff.), duss Duchn>nc lieinc^nrumente 
voi^Kv^rocIit hat, die vcianl.is^itn, die Kinthettun); S.** ntn>,ii>!ehrii 
Inder l'raefatio weisi S. n • darauf liin, d.- I i : .i e. ■ 
«Hlidelle* Kanztci^u^h wai , ^ i > 'ard, Pitra in , n . ; i 

mn-i-tfiMra liestritt. S. hiii Ii i.: ■. il isniAim UeusileUii, uei 
olf Kdnncin des l„ d. ni ■im. ^ .> lusv-äammlun'; aufnanm. 
(i->?r l; :::.'-inL: de^- 1. .n . 'i i r.- i- : ; ist no'.'li ein 

rp-l' iii; ir i . :'..i e.e.Mr;. ii ■ l'..ik! n.--li 1 1. i^.l :.lit. •'•.•t dem def 
letzt v> ^cbräucliliche Name für diese 1' ormeluimmlunj; .sich Huerüt 
liiulet. liiim der T., .1 a iCiT Oei'r.«".Kii. ItvÄciehiKii.t i-l, Uasi V 



nur alle Correelttren aiul Vermerke des 9. Jlidts, nufweiKt 

und dünn erat wieder »«iclie de<i 17. Jhdts. rfieichrulls in den 
rrnle^. era artcn wir noch Aufschljss üHer Jic Verwendung des 
{ . d. in der Kanslel. Iki der I.. d. deinen Proiii^tis hat, «o wird 
di'-s iiiolit anders jiii erweisen sein als dur;h eine statistisehe 
Zusiiinme'is'.ellunf; der mit w irtlielier oder Ireier lienutzuni; der 
r i inne n verfiissteti p.'.]".ll. I.'rkk. Friei.-ivtei t H ir.l dii'se Zusamnii-ri- 
-.teUuni; durch das der Kdittun l-.jif;c)>cnene Kejjisier. Dasse'.he 
erstreckt s eh nicht ni^r an: die Kipennuine;!, snndern aul den 
ua /.en Siirae a.'i-hr.iui h. Wurtsehat/. l'liraseoloj;:e und Orttinmalik 
der J'"iiiniehi. \'er]a^s: vvu'.le d eser JnJc-.i :y<immittu u t, fti>c»tionis, 
• fntm von dem danialieen .Mirj^liede de>: ptidnloi,'. Seminars hu 
di r rniversitiit in Wien. I)r. .\. Ilaherd.a. Seine mührvxide .^^helI 
i-.t tur de:i .Sprae!iiiii-sehei iiUeiess.Tiit, üii den ilistnriker. welcliei 
sieh mit e|',ielle:ikn;isehcn Arheilen m-er den U. d unJ verwan.t'e 
(.» leiien 1'. •cli.il'hi;!. iinenihelirlu s. 

2. (ii uppe. r.mtieie riil^acitMiien einzelner .Mitglieder. 

1. < ' ; te "'. t h a 1 1! mi I v., AV^/.V.r,- cinclUriiir af>oii,yU,.if. 
llie papst:ie^i-n iri'Lji In \-(in Jiihanti X.\[l, bis N'icojau-. W 
In.-is'uiick, Waijner. i.SSS, S". iMI u. .'il.'j S.) 11. -l.Hi>, 

Die l'.eJeiit jn.i< dieser l'-.ihh.:a;iün hebt der Verl. S. III — IV 
treffen.l liirvor und re . Iiüei-li;-! S iV iin.l VII genügend AUSgangS- 
iiiul Ididj^uniit iler l'.ditinn Da ein authentischer Codex der 
Regulae bisher nicnt a-.iiueianden wurde, inn-sji: der Tctt ntif 
Orund einer Anxalil nnj^iicliat alter und zuv<.rliis>ijjer Copien an' 
rttgt werden. B«$widen> rcielwa ätaterial fand sieh in Rom, 
' .-(eil in den Tcrschiedenm Abthdliincait der VaL MbL, dann 
.1 u h in andern sei esülTentUiChienadcsprivMenBlblialMken. 
U, g.ei.g 9o aorgfUtig au Werke, dass Tangl, auf ähntiehem Gc> 
biete arbeitend, nur einen eiasigcn Kaehlrag cu bieten vermocht«, 
nilinlich den Codex 911 der Ottohoniana der Vat. Bibl., in w«l' 
ehern sieh unter andern siemUch vollständige und eorrecte Regula« 
Anden, die bis in die leisten Jahre P. Gregor XI. suleMt von 
wechselnden H&nden fortgesetzt wurden und ein kleines Rus gegen> 
über O.'s Ausgabe eichen (vgl. Milth. Bd. II. S. 340.) Auftö' den 
röm. HdMhrr. wurden von dem Hrsg. noch eine U'iciur. eine 
Milnchener und ein« Erfurter Hdsehr. ^I>ennt/.:, X'olistimdiglieit 
■Aar von vornherein hierin nicht .inpestreM. Zeit und .Mittel nO- 
tliif;ten den Hrsg. sich auf die il-en erreiesbaren Hdschrr. zu be- 
•-ein aiiU-n, um einen corrci'ten, leiliaren Tevt lu'rzustcllcn. Ut- 
deu'.iin;.; iinJ llharaktei dieser 'Hieilen Ut'isen aie-stn We^» dem 
llrs^. n.ehl mir -^enii^end eiselvirien. si.indern auch als den rieh- 
(i;.;--t,-ii, S. XI.I.Nl. hiiieli surKlalliRe Veiarheituiin einer Reihe 
vr> : einander unabhjni;i^.:r Itdsehrr. erscheint der Text so ßenicher!, 
d.iss bei wei'.i'rein S.iehen dei Zuuae.".-. a:i riTiiank; oder Lesbar 
kiit 111 keinem Vei lialtui-. /air au' ;;e wendeten Zeit und .Mühe 
i;e-ianLier; lui'.le llie le scIireil^M'i^ der Hdse.'irr. ist iiiustergiIti;A, 
■ lei InhaU der .,;;i..j:-lnen l ■>.'.-. <s i;<miii;i wu der-esebeli, die Zeit- 
ii.stiiiiaii.iiii; 1 orsielitij; nnd u.elaii^jt deircti nlüeklielic l-'nmbinierurij; 
','111 bilnlt und Schiiltweclisc! meist /.leinhch e;ij;cn Grenzen. 
(I. n ■ tel '..-..■lil.ehe .\nmerk .ine;en, .he atif aUe itihnitlich ijiciehen. 
.1 iilielien o.ler wi,ler..preehe:..(Ln l{ei;e';n verweisen, i'bcrsichtliel.e 
,\ in 11 dnuiie; und S iinierien.ini; der ernz'hicn Hekeln errnofiiieh" 
i.,^-- .e- !)-■ 'n.a^en und eml.iehes latieien. Söri;t';ilt:^e un.i 
rei . ivi'te e liKl.ces erl'.oieii iioc;. wescnllieh die Brauchbarkeit 
,le-. \VerkL>. t_':;d 'rviuiiLLii niii-s dieses Werk nicht mir der 
;';i;'.t,iip|iini«:i|;ei, -oii.lirii aueli lener, Welcher an der einzelnen 
l'i'.;.iii,le Kritik zu üheii .Ailuss hat, ferner wer lür L'rkunden- 
bueher dmekiertii^c Ahsehnftcn Oder auaftthrliche Rcgcsten macht i 
aueh der iiuntxxst, insbe<iondere der Casutst wird sie nicht ohne 
Nu Isen verwerten kßnncn, 

2. We ru n« k y E m i I Dr.. Bxttrpi» ** rrgiitrir CUmtttHt Vi. 
tt tniiateiUti VI. tHmmoTuiti ptmifieum hütormm S. K. imfmi 
tut ftfimiue Atiro/i /y, HluttraHlM, Innsbruck, Wagner, IggS 
g". (VI u. I7U S.) 

\V, Michlc für die Forlscixung seiner Geschichte Kail II', 
das Material des Vai. Archivs zu benutacn und wailM vom Oc> 
tober IH8:) bis April ISg4 und dann wieder im Prahling des 
Jahres 1801 in Kom. In die erste %eit fütll die DurchfonKhung 
der Kc};ister Clemens IV.. und tnnocens VI., in die letztere di« 
der kv|;i«t<.'r Urban \' . i'.. i s vi n er-d. n AiifvntlniU ubtrimhin 
\V,, üowcit e* c^ne \ ei naehhi- .' j,.iiii- seiner Ilauptaufgabf tliuu- 
h.!; war, sich über den lksiand Je^. Vai .\rchivs und über d:e 
II --^huffeiilieil der Reidittrntur aus der Zeil der avignor^fn-isclun 
i'us -.p: .III informienni Li uniei^iKhle iin y;anicn Ci2 B-iinJe, 
enpie te daraus vin; tur Karl !\'. <;esci.ichte Wlcht'^;e:•. Urkunde«, 
mui-.e ^ ' II a^iei ::ii i.:.iile -li'r Z i; mii mehr oder uerii>;er yrn- 
raii^feicheii und w..rtliclien .\u-..'-ujeii heyiiu^eo, eine I''i:{,e de» 
ütcts sich mehrenden Matcnals. Seme Sammlung umiaasi die 
Jtihie l:ll2 iMii 1100 u:kj «v«-kM '>ll Nrn. auf, witbei dieereniuell 
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mehrfitelicq _ Scfanlben Bi«tehm Inhalts und ■ieiplicti gleicher 
Fasung (m ndtm moio, wie die püpctWchc Kiuisld eich aus- 
druckte) nicht milgexthlt sind. Hervorgehoben seien aus dieser 
alattlichen Sammlung <lic Stücke, welche fiber die politische Haltung 

des einflassrcicbslen Kiicti';ri'iir--i. n jintr Tug,'. ik-, F,r/.biso1i.>f-i 
ßalduin wm Trier, nc-jc-. l.icnt vcii-r.iun Kuu a:-.Jin- Utiiu- 
vnii Divcumcti'cii Ribt Ucl'.'iii- lur J.is lU^-trchcn P. ClLMiuti> \ 

Hostrcbcn, welches diii cl; dit- l'otcntLitcii iin^i d;a Commu;:t n Uiilicii-. 
vcrfitcll tt'ur.lv. Stiir wiriit; hiiu-.i Jk' K>.->;ivI'.t I'. Clemens \'l. liir ilie 
pKÜtiscac (■■;:sc!iicl'.t>: B.)'i:tiliis iiiul -.^intr miiti» n Wln iiUi) Jl-. 

Alis Jen k' j^istcrn liiiioccii/. VL sei mir liini;e« lesen ii( ani 

bisher itTlhrk.lrüUL' /t'lic:.|!l5JSSi lircll^n::^; tili l'U'pstc-^ V.UY 
WicJercrobcriiai; des Kii LlieiHtuates und luil iljii Wi.l- 1 -.um J. 
wvivhtr in Jit\ >leiiis';in':i Hl•'e'-^^■n iliif;cL;<-ti sieo t-i l'<if;icKh Lihi-l'. 
dann h\ auf du \'ei)).uidliim;-ii dfs l^l;^';t-•s Mni seiriein l-arJinuS 
li [;a(('t< l'-K'd AI! ar;K>/, — IMM i;L'\V'>;int neu l<e-.i.il[iH-. wr- 

A'L'itelt \V. im .'.litt r. Il.iiide ■ii uH i I ■ 'seliieliti K'iiil ^ liiD'-liriieU. 
W'a^iiCT, IHlt'i)- .'\uf <iriliul dei ii iehh.iUi^eii .Xusheute Kiuiiiler: 
diL ht/.K'huir^eii K;irl W /n l'rnaii \'. <-iii^i-li''n..1.;t irnd ^ri'rij- 
heher diirfjestcUt werden uls Jn- von (ruheren I oiseliein yseiieiier. 

Giin/. besuliJeis uii! J.es von dir Zeil n.ieh dem Fru'.:eii VDri 
ilologna, zuinu) lur dte it^di.irseiie l'.> mk I'. l'rb.ni \'. vi-ri l^LH 
Ms 1368, So «riehtii; wegen d.s WisländnKscsi dur zKciitn Heer- 
Fahrt Karl IV. flach ItutnM. ueleh<- von O. Ra^-nnld nur sehr 

dürftig hchaiidell w i « r (Forlaetsung folgt.) 

tHistorlsch-polltisctie Blätter, i XII. n. 

I'aiilii-s. (;ianln'nslrc.:e d. l,ut!«'iiii K:>i»!erlraue;! ini 
10. Jhdt — Wieder eine neue Kclii^Min. i'Selil.j - - .\ '/, . An-- d. 
Lehen e. groUcn KrlV'rsehcrs. — Katho|n.;|i .'in^ervali\' u clirnt- 
lich-hocjal. (Von c. iWttrr. Rtielisia;li-.ril-):. i /■ itMii'f : l',iii..|i,i 
in Afrilta. V: Die Lebensfrage Spaniun^ in MKrocco u. s. Nei.ier. - 
Mach einmal: Ebers u. Josua. — Card, Pitni'i» Biogr. Lihcrmiuiiis. 
Stimmen Mm-I« LmoN. XUV, 4. 

Prair, L«dcn U.Slieittn c. kath. Biaehofe. Crandorath. 
A. Rüachi's Lehre üh. <t. Gottheit Chriati IL (SchL) — r<s.ii. 
D. Privatcigcnttanni am Grand u, Bodan im M.-A. II, — Ketnp, 
ßb, BTwnnsioffa u. ihn Verwendg. U. Schmitt, D. folaehc balduin 
V, Flandern. II. — Krailen, Paacals letata Jahre. Hl. {Sehl.) -- 
R«censi<iiien. Bfflpfehlensw. S«lir., MiMclkn. 
Di« CrenzbotM. LH, 42—44. 

(4'J } Mani^verbclrac'.;i»en c. Betbeill(>ten. — Iv. ii.ili- ii. K.i 
iholiU ü'^.' d. Freihtii. Ir-.dische ZiiKünde. JH. ii a-ir. I). 

Sfraehc d. L;criclil!. l'r:tselieid^;en. — Stcit/.^ r, '/. < resej.KliI-- 
u-terr. un d. ho'-., Lcliur.stuiteii. — l(.ir!els. hi,.- Zirl,. d ul:;U':iiI. 
I it:crnturhtwc:4p. iii l>euL<M;hU»nJ. — (Id ; Kiiio|i.i n K .^lund. — 
W' ^dcr Kuinimiiii^inus noch Kapitalismus (Sehl. ;ii ilett I » i. 
.Vtird, (). I.uilwit;s nes.itnm. Scliriftt-n -■ ■; 1 1 ) Ku. \lhert — 

iH .lJsctll J. U. d. MlttCLllleer. — Kel- l u indl Üel.e ans r'llidil. 

IJ. .Fd' !:-r.li! .f.. In jedem lieltc; .MaBgcbhehcs u. Ünmatt- 
^cM' - sJi ear/cs lirett. — Utti.f«tur. 

Die Nau« ZatL W. I. 4 n r<. 

(4.) Moliich III NuU.rt elii . - I. .1 ! u ! i; :i (■ . |i. y,<\\\. l'ji teien 
m Fraiikr. ii. d. IclÄtcii W.ihleii. (Sehl. i;i lle:t .'i — Hiaun. F. 
Vorschlaj; .:. l,,i<c. -- llefiivi, <'liK-a-oer Wellanst i'.:.e:-, — 
Scliippel. I>. Gipfel d. U'id;-t-i.!;ns. — l.i;t. UMse/;. ■ Sehen, 
l.e.'enshilder .ms Kiii;ld. — (.i.) K:ri winii; tiuii. — Was \e..::en 
d. ».Modernen« i:> d, I.ill,; Vun c Muderi.en. — .Mehring, 
Nochmals au:« A^rjrierland. — Korolcnbo, AU-bavän. iSUXtfn: 
aua d. »ibir. Le:>cri, 
Ohrlsllleha Aicadsmi«. .Will. tu. 

D. alte Capelle in d. Kajctanka vor d, Strahövcr Thorc b. 
Prag. — %, ttsicrr. Va|k8!ichaDa)>i«Michl«r (Ansengruber). (Form.) 

— uttaratuf, — Maehrr. üb. d, Chriüil. Akad. au Prag. 
Di* Nlllon. XL 3— S. 

(9.) V>P<>Ut.Viroehenüh4.>rsicht{injcdcrNr.). — Alex, Meyer, 
(}. Wainalctier. — Schräder, 0. Anlegg. deutschen Geld«» tm 
Auslande, ßchl.) — A. Stern, Tt»cqiieviUes Memoiren aus d. 
J ISl^ M. 1849. — Philippson, Univcrsitäte-ISru'eiteig. — 
Wehl. O'.uiiol!. HcilhArn, Aue d. Pflanzachule Zolas in 
Engld. - W I d m a n n. V.. .^ullührg. im antiken Theater w Avencfacs. 

— M. Miithcr. .\)ndo\ Bron-n. — (4,) A. Meyer. Mischehen. 

— Barth, E. Tag i:i Wasl iii^toii. — Siciliana. — Günther. 
Kmin PaMha. — ;i.Ti,^n.: res \'. Ilervieu. — EllinKcr, I.ui-4e 
V. Friinifois. FopjMMilier j:, HauptpiMtor 'ine/e. — (.'i i 
Si; ti r.idcr. IJ. Fiherali-irijs n, d. Kcvölkcrg. — Sehitiij-r, 1». 
I'f.iviiH'ittisynodcn d. preiilj, [,a: d<-,'sirL-i;e. - 1-, Mauthiier, 
l.i-jnrsrip als l.itteriirliistui:Rei. ,\ i d e n /i o i e ii . Hh, d. altküin. 
Mulvrschulc. — .Mcklcr, Kicin-kom b. OroU-Wicn ^Carnuntum). 

— Hailborn, Many lavenlions. — Recensionen. 



B«lllt» Z. Allg»m. Zsitung. Bcil. Nr. 340-253 (I6.-3I. Oet.) 

(S40.) GomperK. Xeni»ph.iifs. — l.aoÄkv. Krinnergan an 
Fr. NietSüChe. — (241.1 FrN. (.:. Fat:-, .\aeiirul. '— i IM^. ' 1! a c :i. 
Z, Schongaucr-Fr it;e. :Sjhl. tri Nr. 'J I V) — l) Ueliuions-f.'or.uress 
KU t"lMeaL:ii. - K'aie';!, !), Wet!tri--?;in?.e, — :244.i tJas 

Ii: nlf- C'jliciüinis ..l-.-s .\r7.tes. — Horn, I >. KciternalKpiel d. Cerser. 

— iJ^.) I To lila. Sil eilli. : (er alit d, niii:;ste Fp.ielit d. «.■uitu:. 
;'-'Hi.} Ii. titi'iir:;. |-.;^. Kfke::ntiiisse d, Sir.irkanimer:i. — '■-4.'.) 

Hlei nl- eil. |i. I )f.er.'.tiiin dinie-i -41;. k,:-sld — reeiii'isehe Hn -IV. I. 
(II. i'i N'r. *.;.')ii.i lUüS. I.an.;;iu. F. I'tovi iyleiüamilic. I. (11. 111 
Nl. 'JfiO.) — F.M sler, !) lie:r:i It.din. — (inst. Meyer als Fss.iyis; 

— I L'49_) [). .\tbeiter^H'weuL'. m Si. ilieii. — l'jril.t S e h i e iti :i 11 n, 
1). l)iill.A\li:;,lLn d. r.il'. U.i.rlieeltuiiatt. — Stiikes, i:h. ti. Lieht- 
.Uber. 1. (II, III Nr. :;;>•.'. 1 — 2^2.) .\us Jac. Iw.irx.vvil- Ii de 
SHii^h.rs ifenkwdijklcn. I. [W. in Nr. 2'>d.) ~ Ci.'.a.) Uietz. 
rii. Ciounod. — Günther, {jalilct-i »Sidcrcu«; Nuncius«. 



Personalnachrichten. 

Gestorben sJndt Am 7. Oet. in l..>ndmi Sir Wili. .Smilh. 
\ orf. zolür. Wkc. aus d. Geb. d, das». Tliil,, Hrsg, d. >Oii:irietly 
lieviewc, im SI. Lcbew^.; — am a. Ocl. in Paris d. ni%^. Dichter 
Aleaei Pleschtscbejcw. 69 J. alt; — am 87. 0<t. in KarUruhe 
der Prof. am Potylcchn. Fa. Grashof: — am M. Oet. in Wien 
der fioikapellm. u. Conservaioriumsdiroctor i, P. Jo». Heltmes« 
bcr!;er, geb. ISZS; — am 1. Ncv. in Krakau d. Dirc«Mr d. 
K'iinsttchttle dm.. Jan Matejkn im A. v. SS J.; — am 8. Nov. 
III l ieihuj« 1. n der ehenv nr»si«ucr Stadtbibliotbekor. nachm. 
I'roi. d, u- iman. l'hiK.]. m Kul Dr. F. W. Pfeiffer, geh. 1827; 

itn J. X .e. in Genf d. Fioi. d. TheoL Aug. Bouvicr, ftr J. 
a 1. a^i 4 .Nov. in Breslau .1. Historiker Prof. H.>pell aii 
s. s:, <;, iMiist ipe; :ini tJ. Nov. m Zürieh der PubllCiSl 

Jul. l fohel lai A. V. .S<< .1.: — m Wiei: der i'apellm, Prof. 
Jo-,. I'.u'in:. ^eh, 1841; — in l'elLrsbujg der russ. i 'onij.'Onist 
l'eler 'r se h :ii Ii o « s I.V. TiS J , alt, an d. Chok-r« ; — d I.ininmieaner 
I'. .\lii. <. U'.4lielniutti. \'erl. e. k, ilie v. n.ariiie-cswluehtl. Wke-n : 
I - ri Wi.:i..-:inill.. i der ( »rrütholo j,. |ir. H .i 1 d :i ni i: s. i;eb. 1,SI'J, 
' F 111.111 :t >s-ll:deli : ,:ii ..1,1. |'io|r. i|i..- ;i. , ,. Fiofl.: I<r, W. N e U- 

[ latli I. Volk ^ivirt-eli.iH-lehie ii. .V/i :n sut'^: ik iW.en, lioeliseh. I. 
> lio.lLiKidtiir). hl. St:wii )M.- , rorn. ke^ld ;t'.reil'-,u.il.ll. Und. liene- 
dikl !. an.i'y;. l liem e |Wicn. Tees,; i|,>cli-:h.), .M. v. Fhulltc 
1 Si.iiik il- It.ii.ieoiis'.nj. tiNiieri ii ,1 ISr ueki :iib:>iii s (l,. nilu i>;, 
'l'e.hii. llo:l.-eli.:, [Ji . K. t i. F i ii I /ooloL'ie < Wie:', i, Dr. .\|. 
I l\':-.|'oM u. t>i. U:d, N\iiin;.iin I. Dei inatolo-.:ie ii. Sv ;v:ilis .; Wien K 
j l>r. F. Fe, her I. ."Iiysik i Uuishuiek I . — (iviiin I'roi. Fiidivi^; 
I /um I l",id.ijio_.ik :_FreilHn 1. I'..l ; zoiii a, o. I'i-d. i. i.ehurts 
I hilfc, Frauen- o. Kiiiderkrkh'ien in lloi,-,.ii d. I'r;v l>i.e. i!i .Mn-,kaii 
I Oubantw; — j^u corrc^p. Mit,;;i, d. ItcrliiKi Al.;id. il Wis^. die 
t'roH. an d. Wiener Univ. Hoirr. Th. l.oniiu i :i W. v, liariel. 
— Pem Wn.-Rath im Unierr.-.Mm. üi 1 l ei. Wo.f wurde 1. u. 
Ch. e. Sectionachcl's, dem Oirector der Staa'.s<.;e\v-erbcschute in 
Innsbr. J. Deininger T. u. Ch. o. Kt^itruuK^ruthes verliehen. 

Habilitiert liabcn sich: Dr. Konr. Kretschmer F. Ge«*gr. 
(PiVT-. firrltnl, flr, riT. r\. phil. C, 1f. ^ 1 n « f. *In(. fttton. in 



Ith \'crl...^--' '. . 1 Frjrz Kr ' I M.T»./ -. ij ! ,j i iCnell : 

BougaAd, Msgr. Emil, Uuristüflllllllll lieE&llwart. 

\ul«>ri!iirte .^llssabe ron Philipp Prlm von Afcnberg. 
F Uaiid: Rallglon uiid Imllglon. 8. geb. 4 .M. äO Pf. 
n. Uand: J«mu Clirisdta. 8. geb. S M. 25 Pf. 



Im Verlage von Franc Klrehhalm in M«in« ist soeben 

erselii<-ncn : 

Das erziehliche Wort. 

Rin |»rakti.«?rher \Ve<i:wei^cr 

für L«hrcr und Lehrerinnen und alle, wcldtC die 
Jugend cr7ichcn und unterrichten. 

V n Mary. E. Marchand. 

.Mit bi»cli<>flichcr Approbaliun, s i;fh '.; M 4'J ff. 
Fiiili,r er-, einen von der~elFea Verla!«<i«rill: 

Ol« MKdchen-Erziahung naeii dem Geiste der kaiholiaehen 
Kirche. H". geh. 4 Mark f fennig. 
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■><ni'. iiiü-.iii' M'-mi. 



■.HirtlllPIli;, irl' 
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Im Verlage von Fmii Kirohli«lm in Matnz Ut 
Mi«lMm •laehieiien: 



Grundzüge 



der 

Katholische Dogmatik. 

Von Dr. Jos. Baute, 

Pr^if« •«!»<i r Hl Nt'.ti'Hipf 

Vier Bär.ie 8. rehef'-St M;<. 13.S0. 

iedei IlttiiJ wiril «pari »ligtgebcri 1. Hand Mk. J. . 
II. Bwui Mk. 3.—. III. Band Mit. 2.70. IV. Buid Mk. 4.80. 



V»i1wgd.Uo«. Kea«i'«o»>H BwoMMiiMIluiig in Kamptan. 

/'I h - :t'! <■" Jurch.tM<.' liucrihiiiJHiii.-rndfsla-llOd AlWlnndfS. 

Die Advenl-Kapeile. 

HMktea n. NMijakr, Krhaltcn bei St. I.udvrii: in MaicIlCR von 
Dr. ihtiil. Kranx Klanen. 8*. Preis br"»ch. Mk. 1. 
Kti Jtiv th*i>itch)ichcn .Manxel an (luen AdventprcJi^tcn i.irl 
4is vorMrliende Wcrkchen de» in w«iMn KrtkMB durch »<;inr cc 
dieiienen, »elialtrallcn Kuxcivorull« iMkauiM KMMl-Kedacrs 
wofel «U alne wcrthvo«« Banlcharinx dar Pridtjil limnKur bezeichne i 
md dawalb« danRMnH a>« wnibanwMtiM WortMl Ar dia kavor- 
■labMd« Adtcninti baiirMl wid Mtecamame« mrd««. 



'■«ob» VartanlMiidliiiw, Pr«lbiirt Im Brateftu. 
- B. Hwdiir. Win, t. WolteH« 3a. 



Soeben ist mehienen und durch alle BuchhandlungLi: 
SU beswhen: 

BraDiUcliBil, Fr., Hoilincli d. EinUitODg ins Neoe Testaient 

ProlegomBBa tum Griechisch - Lnletniüchen Neuen 

• Teatameat. Für liohi-rc l.chranMuUcii utij zum Selbst 
Studium. Mit Approbatiim dtfi hocliw. H«rm Erzbischofs 
von Krt:ihui|;. 4^ (VIII u 106 S.) Mk. 5.—. — tm An- 

'.■lilii-.-. .1. II, III is! cpiv-lncncn 

TestäitiDiQiii NüYDiD, eraece et latiue. i 

n!. I.it •'.■.in '.'N Vii'yiitii vcrsKiiH' < loiiHiitinn .ulr'"''vit. 
hiciis Ciipilii iiniii) tMnuji ipüoiics et lucrts parallclos nJdiJit 
Fr. Brandscheid. Cum upprohationr Rav. Archiap. Priburi;. 

'Vm II. 4.18 s , \y<_ , 



Im r 



Frans Kirrhhritti in Mitini inf mnrt*fn mrmrhIrHrtt : 




Seiae äeschichte and sein Inhalt. 

Von P. SuUbert Baenmer, 

Baoadieiinar dar Baaranar Congrcfatiaa. 
Mtt blaakltniahtr Af^rakatiaa. (ill>r> locaa Prala Mk. 



In lia-srr iiiichM )chrmchen .■ichr;fi njl »ich der in u U^c-i-.vh.ft- 
hjlten Kur durc.»i vf'r'.chr Jt-rit: his' ' i tsrliL". palrol ■ ';..i'L-t' i.rii' 
hluri:i--Jli t:^Hj"'Mi:lUlicht Arbutlcn « -ilk. ■'cK.jii-iI': V'tria-^^cr .:ijr .Auiu-tJ^c 
_'l-m!,'.i, Ji-. in icucMcr /cit ufitcrdcn Prolcsiimicn brennend ^;ewLlrJt'IIc 
I r.ii:e ri.th rr^pniru «HO lierechitiiunii de* *rosii>ti:<clien 'iiiiuhen»- 
bekerirtini».*e» vnn tiathuiixcbcm SUndnunkic aus zu Kcicucfiicii lUc 
Ldauni: Jicmt Aulcabe ikl nach dem llilheile cnmpclenier Kritiker in 

voitüKiicher WeiM Kaiaaiaa. 

Der »Liwrar. HaodwMaar« Tsn Prilal Dr. Holckump in Moniticr 
(Mr. C7i. 5p. SH| MMiakMI da» Bvak »aa P. SaMtart Ba« unter O. s. !■ 
■I» ala aakr «rillkemmenea u. a. bnondars dcahatb, well e« .die er>ic 
ikalgarmataa aualuhrlidr k iihi>li>.che Rc<euchlunK daa (ur 2all unter 

dca daUtMha« Pf- ti s-i i|.-l l h.n.lcn .Strnu«, l'l-, 

Die .I.iterir Jinndvchnu" mti lleriJvr, hreiHuri; 1893 S IiP, nennt 
J;is HulIi - m -ii'.r --r.'iriUcii. Jik .uü'« ummtc* iila-jhen."» In h tr .ichin 
u:iJ «iriiM d;iU die Kirchc iind Ihre TraCilii n, s wie 

Uberhaupt die potilive Tbaologie, durch cina gadiCKCiva liiaiori»ch- 
kriliiclN ~ " . . - 



Jtratrilir yrrteaa-Jlnllalt in ^irttiarl. 




ffrj^tlliiirrr 

M16dlniCi|.'8«. Sa jqUM i^f ^ m^rh 
i<kr«B4|iakliniB. fftUtl|i.a<laaik« ■** ** 



▼wm iitr Ti^tiiin'wm Bitniiflut ti ilBUr ti f. 

hm «.c.*i"'n'- wiit . iLitü-v unJ hillipe;» FcHlfic^chcnk für lirw«ch'«x.fi c j 
iinJ lÜF rnfi^r.: .Iu>;ena isl liie aübck annlc, nunmehr iit neuer, »•et-»'»»' | 

A.ill iT-^cliicricnt 

AoDegapn'sche WeltigescMcbte 

in .i«bt Binden. Neu bearbaltat und b!t zur Oaflaawatt aiaiaat frei» 
cninfkl h;. •schien II .'<kJ<. in i e[tf llalbtraaäbikdaB'Jm'. t. IIT.'. 

«9 Man t ciUnge Pro<.rect mit KMaxaBdan Baaj^Nnkagan der 

kattioliüchen Preasal 



Soabaa erachltA: 

Culturgeschlchte des Mittelalters 

1. BaiiJ. -'t V. >::cii ii. i:f -m Mi» L>i ]lju.-.iraii.inL-ti H 3.tD. 
Oiesc-' \\\ri>: Jurlte Wii'u >;ct'ii;tirt ».c;n. dJi«* InlefC'Sc illltr froMI* 
dflrn KrciN.r- in h-ihetn N" lü!- lu fcseln. In vlfTr.«.cIhcn hat, unter \>r- 
mt-'itiua^; .ilks unnu...;; ! jclt-hrten BaiU'-tc»-, iJie-» das Aufnahmt-* kc- 
Tundco, was siilen- und kuitur;:«HchtchiUeh InurcMani Kt. Di« Dictton 
»st von b«viM4«nnfifw«mr M«iMt(r«clwft» Aumimibm tkat 4arcb 
m« v«li««eiie. D«r Schlu»«haii<l erscheint Im f Hllijahr. 

Lucas Ritter m Fnhiclis ansgcwgöiic Sdirilten. 

.Mit einer etnlcifen.irn Hiopr.5phic vervchci: '.i.-i Heinrich v. WürnJtc. 
S l'.i „-i':i ir K'. eleu, hniscll. H. ! J-'v 
lr< -.einer ^L-'inflLT ■.ni.I i<:;Jiclitc[i Ktii^t MCh I.U'.u.s v>,iii Kühnst .i ■» 
freisinnig«:; Kuiisikcnncr und Kritikvi. al> gewandter krxiJilcr und 
Dichlo r und nicht zum ureniKuten «u ein Kanacr Mann in daa Wortes 
edelster und besler ttedeulunf; liie l.ectQre diene« BtlCka* vlfd Ikr 
•cden Laaer hrii..r, (..-nuks und m-isM-c A^mvui « Hiataa. i 

Max von Mexiko. 

Ucdarqrkhia *. Win. Kalaad. Mh aiaar HaUagravaia das KaiMra aiai. 

E1«K. brosek. 0.-415. 
.Dar VerttMer »ebllfl «rareWaada Tda« an. aeine Sprjche iti 
cediinkenraiek, adal, bahaktstroU, s«ia Kkytbmiis von scl^rncni \V>ii>i- 
kliinR," 'Grinr Vulksül.it; i 

/ii bj/.ielicn durch alle BaCilkandl untren und die 

Jos. Roth'üchc VerlagshaDdlunt; in Stuttgart. 



Yeriat8liiidl8»e JL Hirtertoi" in Wiei III. SeldUasw Mr. 8. 



(General-DeMI dM Kun^-Ver1«(m Jal. Schmidt in Piorwix 

für ( )st'j rr'cich t ' n tiiirn . 

Neue Knüller Farben-Uolzsebnitte. 

Sueben eraehlenen: 

Fra Angelico's Orgel-Engel (])lau) 

• Tc r>C'jni bciUilicimus.« 

I ra AiiLjeliat's Betender Engel (blau) 

»Vcnite adorcmus.« 

Farbcnkolsic.'in.iu >>it Guldtiriird. goihi^chc Form, ^Xl^tOU.ili. 1.80, 

ir. -^chwjrrem I'.is5erini Ut n 0. J 90. 

i ra Augelico's St. Geo». 

(HalkOgiir aas dam CariditibUd) Raadbiid •«> ^ebmasaar. 

Fra Angelico's Madonna. 

iHalbAfiir ■«* den Geriehtubild) Ktindhild V'„ Liurchmesser. 

Fra Angclico's St. Peter der MSrtyrer. 

I.unclic all- h .\1 iicv K> I4'%,. 

Fra Amelico's C&ri^ia^ mii zw^i DüiiuiliaiierD. 

Lvnclie aus S. Marco SXI4$k. 
Prela dar RimdbUder unaalfeiOKen i. M kr, Tn lirnnilrlem oder 
schwarzem PasMpartout i D. I.IO. PreLi der I.nnetten unenVemacn 
a 7'J Kr., in broniiilcm oder »chwnrzcm l'.i-^-p-iri ui .i r L-'u 
Rundbilder oder Lunetlen in cchlem l'cr^iimciiir.i uncii xum Hj:i(:im 
und Slallcn (aahr apatts (aka« AnsatatlunK — Handarhcn .i 



Ii VarlraUiatdarLiO'CaaanRahatlPraeihr.MicbaalGiabaiiaralsHeraaaiisber. -.•JM.Norbanaa« Ilaall- aod KwaatdnNbual, Wtaa, ID. 
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Wiw. 1. Dvvsiinii 1893. 



tl. J*HMA1I4. 



ÖSTERREICHISCHES 



LITTERATURBLATT 



Briefe an die Keilaction HRRAUSGKCRBBN UURCM UIE LEO-GESEl.).SCiiAFT Aboananants-Auririgc 
M.Iiecfn»ion»-KiciDpl»rc»rerJen«rhel«B «WIOIKIIT Wm *" A^winiirtrulM»!» 

•«UiaAdrtMc: tir.FranxSctanarar, „ 4«s «OtHmlcN. UtItnituAliHM«, 

Wlaa>KlaiMriieubwcllaMl>MnMaM. DK> PKANZ SCHNuRKK Wie», I. Aanagaiaa Kr. «L 

Rnehalet aai I. it«d lA. jtdet Moaali. — Dar A-lmiNcrattaaapfata balrilgt gan«{lhrif! 0 B.— (M. ttt MilRlIadir der Ug*ec*«K»«li«nBeBiiikr> >• S>-~ 
OeM Nr 4aa (aaeaieMaa BaaMaadel» „iL NorbaHae'-Variafaliaadtaat in Wlaa III, SaMiaaa* m, wtUm auak alte teaatalaa-AatMca ae rMtaa «lad. 

I>i«i«e der haerate ; »a 8. ILSO.— = Mk. sa.— . S. d. I0.«a t± IIb. l».^, • > S. n. T.— = Mb. M.W, ><• S. fl. 1.- - Mb. 7.3». ''n 9, fl. CsS s Mb. 4.^. 



INHALT: 

Knie F.. Die rus6i<ch - «clilsiuatiaciie Kirche. 

lUniT.-Prnf. r)r. An«. Rieber.) 
Heiner F. X., Kathol. Kirchearacbut. Bd. (Prof 

Dr. Jo«. Schaicber.) 
Palallna» Tb., RntManuaa der GaneralvM- 

•inmlunizen der Katholiltcn Dcatieblaiide. 

lA. P.1 

K .1 ti II < lese r A., Calhollques AltdriAiiJs 

Aujustineum - Dirccli'r llofcar'«" Dr- 

Ki«cher-C<'lhric-) 
Ofirlcl it., Der <^<Mi»ervatiMnuM als WrlLiin- 

«chauuni;. X"- Fricdr Krh. v Weich».! 
B'ij it pnivn, ShorniW ikin pi>liticky«Jiu»#cech 

»latu a narod.^ rexkeho od roku IStBi tCeh. 

Ratb Joi. Frh. v. Heilert.) 
Amiaaiii H.. Vemch aliiar ChamklartMlX Ks. 

Maxhaillao* I. (Slatthalierel'Arcbivar' Dr. 

AJalb. Starter.* 
Jans>en J., Geschichte des lieulsebaa Volbaa, 

Bd. VI, h*.iTh. V, U. Pastor. 
Kleini-aul K., iJas MiltcUllcr. 
Ilpitx Th. u. A. W e i nh o I d. <lire\lomathie auü 

Schfilistellern der «hk «.lIKerneii Laiiniiill. 

fnjv-.Bibl.-Be.inir ; ih Iii.- Hohitla, 
M ii I Itf r- ff u 1 tcn h r u i; IV .V. . I.-ii Jahrhundert 

GrillparMr*. iUaiv..(*ruf. Dr. Jac«li Minor.) 



Seil uiDie ist A., Dar SehiliDaoreman dar 

Spanier. i 

Overhock J . (ie-^chiclitc ,lcr srlecb. PlilMlh 
I A , !. (i'ninn. Prof iir. lim Saarsel.) 

il^ilk.i A., Kleine Afrili a- Kibliomi-k 

Biilhi A.. Aliccmctiic KrJhv.chrcihuni; . 

Kodier .V-, r>ie Krauenlrjs" v nn Si iiul-.ninl i 
der Natur, der Oochiclue und drr ' iffcn- 
huruni;. iP. A. .M. Wcle«. O. fl I 

I. Müh Ihr echt <>.. Obcralchl der ko* *U«t«- 

und recht<n'i<«i»cnsclia(tUchen I,tt<cr.itur d;»' 
Juhre» imt'. 

II. — --. Weguciwr durch die neuere l.iikr.itur 
der kecht». u. ,Staiil9»i6fcn>.ihaltcn. .1 .M A 
Kuch») 

|tUt*>clili II , rnter-^uchungiiii Uhcr mikr*'- 
MliopiAche SchStime und daM Protop]. t^ma 
(I.'niv.-Pfof. Ilr. i>. Humann. 

Plassmann i., Der Plaaei Jupiter, iPrivatdüc, 
Aeilalwil aa der BMravaric Dr. W. Liska.> 

Jahrbueh der Natartrliteonc haften ix?? 

bis IWS, hrsj;. v. .M. W 1 1 d e l ma n n l nu ■ 

Prof, Ur J. M Pcrntcr.' 
PUnnni; H., GrundiUge der Ph> '■'k. 
Sprockhi'ff A . Kleine Cnemie 
Müller u Pilüni;. lleutiche S^hulüora. 
Sohini|irky K.. Uoiera HeilpBanxen. 



Sehiiorfkr K, P«iitt«bl«Md« «nebUpKe Gill- 

Eewach*e. 

.Mullir 1-. \V. Dir cr^lc Hilfe bei L'nptQcVs- 

liilk.-!. ■ I h. K ' e 5 ^. 
l>ie V'i rihci.iiRuiiK ilcri'cstuniECiftn vum 

4 hts ji M.1I iiMA dMfeh CM. v. HcnizJ. 
K. u Ii < ihterailiaaleBaBt C. Praüi. vnn 

Hiptsich.i 
Heraeli J., Chemiaeb-tcehnlschaa Lcilkon. 
Rerinanniiehtiser J.. neulHCb «nd Chrietlicli, 

Tr.i(ii">iiK-. ('b'.i'j'.r^iA 
S 0 h 1 oc I i r . (jcainmctit Schiillci. i S c h n U re r. i 
U MIHI nach l(. u. I ItechiilciB, Uer CrtSMUic- 

tcrL-m lirUllaria und SCM ^IHlanfafCai' 
Ihic'h Kiciirda. l'riijntrunBea vaB uidoU' Ufaleu 

dem Jüngeren. Ki man.fv.) 
Cactht's Pocii»ehc Msixtcrwerk*. — Scbillci'» 

Poetische .Mei»tcrwcrke. 
K i c h e n d <i r ff , Au» den Labea eliiea TauRaalatata. 
Snficf Adt< . Brlfitla. a. IMdcdorf n. Welb- 

n-icti!*.ih^-nd. 
„lief Z 11 > c ii a 11 e 1 ." .\loriaii?.L'liri?t. lierati!!^. von 

l.e.i Bern u 1 in«t Hrunncr ■— H— .1 
bl-iricr AJh.. Ii.» iMituio Auvlnnco di studil 

vturici in Rom. III. 
Peri>onalnnchrKhtrn. — Inhilis iiij:abe vaa Fach. 

teltiwlirtUeii. — Uibliographte. 



Theologie. 

Knie t)r. Kcriiinan.i: Die russltch schismatische Kirche, 
ihre Lehre und ihr CuH. <'i.i'. VerUK-ibuehhandlung 
».Sijrria«. 1884. gr. 6*. (Vlil u. im Ü,) 11. I.ä0. 

Es ist nicht lange her, dass ein KtrehenfDrsi sich 

vicic Mühe gegeben h.it, von Rom liic ric\villif;itnf: zu 
einer slavischen Liturgie zu erlangen, um die durch dus 
unheilvolle Sciiisma getrennten Völicer zur > (')ia saticlai 
zurückzufahren. So löblich ein solcher Wunsch ist, und 
so wünschenswert eine derartige Vereinigung wäre, so 
ist doch wenig Aussicht zur Reahsiciung dieses Wunsches 
in .Anbetracht der moralischen Todesstarre, in der sich das 
orientalische Schisma befindet, vorhanden, liic beste Illustra- 
tion dafQr geben die kirchlichen Zustände in dem weit aus- 
ffcdehnlen russischen Reiche. Der Verf. des irnrt. Werkes 
hat in Bezug auf (1 e s c It i c h t e, Liturgie und 
sociale Verhältnisse icur Beurtheilung der kirch 
liehen Ztistinde Russlands ein umfangreiches Mateiiai 
geliefert und manches bisher Unbekannte emem grölkrcn 
Leserkreise zugänglicli gemacht, zumal er die Dhige, 
über welche er schreibt, at ■■ ci .Ans lin i i, ; 

und Krfahrung kennt; auch ütcht ihm eine bcJcii- 
lende Litteraturkennlnis zu Gebote. — An der Hand 
der Geschichte gibt der Verf. eine Entwicklung des 
russischen Schismas; er weist hin auf die im Laufe der 
Jahrhunderte gemachten Bestrebungen und Versuche nach 
Union mit Kom, die aber nicht gelingen wollten: »Lang- 
sem aber sicher ist die russische Kirche von der Hrihe 
kirchlicher Kinlicit zum Schisma, vnin Schisma zum 
Starren und krassesten Staatskirchcnthuni hctabgcsunkcn.« 
(S. 25.) — Unter der Aufschrin: »Rechtgläubig« Kirche« 



wird der Zerfall in rcligiö*; sittlicher ncr,)ct-i:r.i; .ti« 7.iv.\x 
iiisscn !iervorra)5endcr (ilicdif der »rcchiglaiKUjjtn« Ki/ciic 
nachgewiesen. Dieser Zerfall zeigt sich in der Bildung 
tahlrcicher Seelen, worüber Aufschluss gegeben wird in 
der Abhandlung: »ber Rasskol«, »dos Schisma innerhalb 
der schisin.Ttisvhen Kirche K'usslandse. |)ic wichtigste 
bifferenzlchrc «vom .Xusj^anjje des hl. (Icisles« wird -.ehr 
kui2 behandeln was aber der Verf. S. 70 s,igt: »Es ist 
unbestreitbar, dass die russisch -schismo tische Kirche das 
wahre Priesterthum und die wahren Sacramente besitzt«, 
ist nicht ganz richtig, wenn iiisbesotulcrs die Lehre von den 
Sacramentcn in Betracht gezogen wird. In der .Abhandlung 
»vom i'apste« sind die Worte beherzigenswert; »Die 
größte Straf« ist nun freilich nicht ausgeblieben: statt 
des Papstes Zu Rom hat die russisch-sehlsmatiüche Kirche 
dem krassesten AbTiolulismus eines Ucspol i . n ^tlin: 
Samen; an die Stelle des Primats» ist der C.isareopapismus 
getreten mit seiner Corieatur des Synodal Princips mit 
dem „allerheiligsten, dirigierenden Synod", an dessen 
Spitüc ein Oberpn»curcur als Stellvertreter des Czaren 
stallt, der gemMll der Instruction Peter I. ,,cin kühner 
^Llnn, womöglich cm Militär" sein soll. Unter Nikolaj 1. 
war es ein Husaren -Oberst, Graf Frotaqow, jetzt steht 
ein Professor PohedDiio.szow an der Spitze.« Von S. 76 
bis 117 werden die Sacramente behandelt; zu Grunde 
gelegt ist das » Kiichologion « mit mancherlei Änderungen 
durch Beschlüsse der Synode. Die Liturgiefeier ist zwar 
nach den Liturgien des hl. Johann Cbrysostomus und 
des hl. Basilius geordnet, aber auch mit mehreren Zu- 
sätzen verschen worden. — Die zwei letzten Abfand • 
lungen Ober den »schwanen« und den <wcitten< CIcnis 
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(Mönche und Weltgeistiichej enthalten ein düsteres Uild des 
intellectudlen und moralischen Zustandes des Cleras. 

Die Schrift gfwiilirt einen tiefen Kinblick' in die 
religiös-silllichcn und socialen Verliältiiisse Jer schisnia- 
tischen Kirche. Auf allen Gebieten trilt der i^ass gegen 
Rom ganz besonders hervor, so dass ein Mann von her- 
vorragender Stellung, der FOrst Tseherkukij, nicht an- 
steht, zusagen: >Kin o r t h n r, c r Atheist sei ihm 
Heber als ein gläubiger K ,;hoiik.« (S. 192.) Unter 
solchen ümstiindcn dürfte wohl die Hoffnung auf eine 
Vereinigung mit Rom mehr als zweifelhaft erscheinen. 

Wien. Dr. A. Kicker. 

H#lner Kranz .\.. Dr. vttr Thculuti« u. Jcs canonischen Rechts, 
o. (i Prof. «n d. l'nivcrsitut in l'rcihurK i. Ft. Katholisches 

* KIrChMrOOhL I. hatiU: Uic Verfassung dci Kirche neiiul 
«Itgtmeiner u. speeidler Einleitung. Padcrhom, F, Schftningbi 
tB03. gr. 8* (VIII u. 391 S ) fl, S.ie. 

Ein Lehrbuch, hervorgegangen aus seinen eigenen 
Vorlesungen, bietet uns hier H. Der Autor ist langst 
kein Unbekannter, wir haben sehr tiichli^e Lci.stungcn 
von ihm in der Hand gehabt \'<iriicgendcs i.l\ath. 
Kirchcnrechtc soll nicht ein Sammelwerk alles dessen 
sein, was tiefe Gelehrsamkeit bisher geleistet hat, es 
soll nicht neue Bahnen der Canoiiisiik eiüffncn. sr r.üi-i 
es soll zunächst dem l'riesteramts Candidatci-. Ui,J ücui 
stiiiüosus juris c. überhaupt em klarer, leicht verständlicher 
Leitfaden sein. IMs war die Absicht des Verfassers. 
Darauf hat also auch der Referent sein Augenmerk zu 
richten und die Frage /.u beantworten, ob dieser ZliVeck 
durch das Buch gcför.ieit und erreicht werde. 

Ich sage kurzweg: ja; ich gehe weiter und behaupte, 
dass auch ein Leser, welcher kein jurid. Examen mehr 
zu machen hat, das Buch mit Interesse einsehen wird. 
Kistlicli denkt der l'reibiirger l'rol'cssor sehr kirch- 
lich. Hcucis linJet m.Tn .-ml S. i. lt., wo er sagt; 
»Wenn auch der v.m Hass gegen die Kirche erfüllte 
Liberalismus augenblicklich mehr zurfickgedrangl ist und 
die meisten Regierungen Deutschlands, vor allem aber 
die des preuüischcn Staates, durch .Aufhebung oder 
Revision iler sog. ("ullurkampfgesetzc, aus Furcht vor 
den «jcfahren vies Umsichgreifens der Religionslosigkeit 
und des Socialismus ihr Verhältnis zur Kirche in Tricd- 
lichere Bahnen eingelenkt haben, so bestehen doch noch 
fr; -t iil'crall das i hristenthuni entwürdigende und die 
freu- Wirksamkeit der von f'hristus gestifteten Institution 
lahmende .kirchenpolitische' (lesetze, besonders betrelTs 
der Anstellung der Geistlichen, der Ehe, der Schulen, 
der Vermögensverwaltung und der Orden, abgesehen 
von der schreienden Imparitia gegenüber den Katholiken 
auf allen debieicn der Staatsverwaltung und des Unter- 
richts. .\n der Beseitigung derselben zu arbeiten, ist 
Aufgabe jedes Katholiken, welchem Kirche und Vater 
land am Herzen liegen. Aus diesem Gesichtspunkte ist 
CS vor allem in unscier Zeit nicht bloß ein Recht, son- 
dern eine I'llicht des Clehkers, als Bürger des Staates 
und Cdied der Kirche auf dem sonst schlttpfrigen Felde 
der Politik zu arbeiten, sofcn. er die noth wendige Fähig- 
keit dazu besitzt und es ohne Beeinträclitiguiig seiner 
geistlichen Amtspflichlen geschehen kann.'. 

II. vir) a-ich nicht trocken und darum schwer 
leserlich, ua» in einem Lehrbuche, besonders des Rechtes, 
nicht gar so leicht zu erreichen ist. Kr verbindet die 
Theorie glücklich mit dem Grün des goldenen Lehens- 



I baumes. Als Beweis möge man die Art und Weise be- 
trachten, wie er die Standespfliehten der Cleriker be- 

sctirciM. Kr sagt nicht: die Cleriker haben Vfslitum 

ch t i:\ilt ui 7.U tragen laut Gesetz vom , ihnen 

ist verboten comam nulfirc etc. etc.; nein, er schreibt 
(S. 22ä) vielmehr so: >Zum iiabttus cUricalts gehört 
auch kurcgesehorenes Haar und Bartloslgkeit Allgemein 
I untersagen die Canones comam tt harbam tititriri'. 
I Deshalb ist Modesucht im llaarschniti uiiJ Jcr Gebrauch 
' von l'arfümerien und einer IViCukc verboten. . . '»b- 
gleich das Tragen des Bartes durch kein pviiitives all- 
' gemeines Gesetz untersagt Ist, so ist doch die meist in 
dem v.cil'ischen Zeitalter I.;i.^'.vigs XIV. aufgckoniincne 
französische Ilufsitte des liasierens in der abendländischen 
I Kirche Jelzt allgemein gewohnheilsrcchtlich geworden.« 
1 Da« erschöpft, nebenbei gesagt, freilich die Frage 
I weder historisch noch juridisch, aber ein Lehrbuch kann 
I über eine solche Nebensache nicht gut ausführlicher 
[ sein. Im allgemeinen scheint H. dem Barttrngcii 
hold zu sein, wahrend er Jagd und Wirtshausbesuch von 
der strengsten Seite ansieht; da es sich dabei zunitchst um 
biocesangcsetze handelt, also um Specialvorschriflen. 
welche je nach Zeit und Umständen verschieden sind, 
I will ich mich bei der Frage nicht weiter aufhalten. .Nur 
wäre es gut gewesen, zu erwähnen, dass die schärfsten 
Vorschriften gegen den Gasthausbesuch damals natürlich 
und nothwendig waren, als die Gasthäuser zugleich 
Freudenhäuser waren, die »freundliche Bedienung« eine 
eigene Bedeutung hatte. Heute liegt die Gefahr de» 
gewoh n heitsmäSIgen Wirtshauabesuches wo an- 
ders. Verweltlichung und Versiropelung, sowie Ver- 
gnügungssucht und ev. Trinkseligkeit sind zumeist die 
F(dgcn. ;\m besten drückt der .lurist den .'^tand der 
diesbezüglichen Gesetzgebung mit den Worten aus: 
frequentatio eäupentar fr«kihit« tst. Der Jurist, der 
übeihaupt Theologe ist, weiß dann die Regeln der Inter- 
pretation schon anzuwenden. Ahsqut' causa ralionahiU 
' besucht auch der zielbewussie l'ricftcr die Gasthäuser 
I nicht. Nur ist der Autor wohl zu strenge, nähert sich 
I jenem fanatischen Pharislismus, den der Herr so olt 
riM.-.iIr!t 'i.it, wfnr, er iiu'iM. it.ihs i.ic'it einmal die Gcist- 
i licUiii uii:frc;i>ar;der si; ei:ien; Scpiuuuimmcr eines Gast- 
hauses, so zu einer Art jour tix /usammenkommcn 
dürften. Das heißt das Gasthaus zu einem nialttm 
tmrale in se machen, dem Weltpriesier Plliehten auf- 
erlegen Wollen, wfiche kaum einer durch die Ordination 
auf sich nehmen wollte. Ascetische V'ollkonimenheit 
anein^elilfti ist sehr gut, Ist aoigezaiclinet, aber im jus 
musB man gewisse Grenzen respectieren. Die Frage der 
violetten Birrete (der Autor schreibt Barett), der Form 
und Farbe des Talares. Ringtragen etc. hndet sicli 
.S. 'IVi f. behandelt, lüc violetten Birrete der Doni- 
capilcl betrachtet II. als gänzlich abgeschafft, was aber 
nicht der Fall ist. Überall, wo diese Farbe nicht ge* 
wohnheitsmalJig, sondern per Privilegium fxpressum 
eingeführt wurde, wird sie fortgeführt. i--S sind das 
übrigens Kleinigkeiten. Ich habe dieselben nur erwähnt, 
' weil kürzlich eine (weltlich) canonistische Celebrilät(?) 
I sidi darüber lustig gemacht hat, dass im canonischen 
I Rechte von violetten Strümpfen die Rede sei. Die ge- 
I wissen Vorschriften über habitus und vestitus gehören 
j eben zum Ganzen. I^s fällt keinem vernünftigen Men- 
schen dabei ein, sie mit den Aindamentalcn Rechts- 
: grundsätzen suf eine Linie stellen. 
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Was die £inthcUunB dea Gefcnstandes in dicstm 
ersten Bande belriflt, so bielct der Verf. eine allgemeine 
sind spccicllt K I II I !.■ i I u II g und dann als 1. buch: Die 
Verfassung der Kirche. Kinc Andeutung über den wei- 
teren Entwicklungsgang fiind ich nicltt; ich will also die 
Besprechung der Eintheihing bis «um Erselteinen des 
2. Bandes versparen. 

I)a fiti Kcccnüciil autli kritisieren mus», so sei 
angeführt, dass mir der Ausdruck Verwandtinnen nicht 
sehr gefilll. Der Satz aul' S. 227: »Der Clerikcr ist 
arbiträr mit .Suspension zu bestrafen - , ist mindestens miss 
verstiir.dlich ; S. 228, gcistJiclie Jä;;cr arbiträr zu be- 
strafen, mag Wold nur in Deutschland im Herciche des 
Biscliofes liegen. Bei uns hat das Wiener Uioc. Cap. 
die Sache anders geordnet. f;chen unter Umständen auch 
Bischöfe j.igen. ohne .i.i^s il.ts mindeste Aii'iiriK 
entsteht. Zu S. lili dm luniuikuiig, dass die Kra^i. Ji iS 
doch etWMü anders behandelt werden musste. I)iiss die 
Priester als die Nachfolger der 72 Jünger zu betrachten 
seien, wurde meines Wissens nirgends ernstlich behauptet, 
vondf:n .ÜL I'fiirer wollte man als Nachfi'lyer der Jiiii>;er, 
sowie dit iiiÄulu le als solche der .Xpostel erklären. Heule 
ist aber diese Angelegenheit keine Kragt mehr. Apostel 
Collegiunt — Bischof-Collcgium stellt jeder tiro im Jus 
die Parallehi. Bezilglich der Priesterwürde wird H. 
bei einer N'euauflage sich wohl auch praciscr ausdrücken. 
Wenn lU'äo und jiirisdiftto auseinander^jehalten werden, 
dann werden die beiden .Abirrungen leicht zu vermelden 
sein, dass man entweder die hierarchische Ordnung ge- 
(ährde, oder die Priester zu einer Speeles Messner 
hfnabJriicke. 

Das sind übrigens nur t^clegeiUliche Ucmcrkungcn. 
welche dem verdienstlichen Werke keinen Kimrag tlum 
Si. Polten. Dr. Scheicher. 



Palati nus Thcodui Entstehung der CeneralversMim- 
lungen dar Katholiken Dauttclilands uiul Jk lt^c grund- 
legende ^11 Uli Jiilirt 1848. MU dem Bilde Sr. Üurchlnucht 
des Kuratvii Karl zu Loweiutoin. VVfincburg, A. Göbel, 1893. 

8*. (Viii u. lüts s.) n. t.so. 

Da naeli den wiedcibolt und erüt jüngst wieder für Ungarn 
«ntschicdcn ausgeitpirciehcnen Wunsche des hl. Vaters in allen 
Liitdern jihrliehe Kalholi1cenversammlunK«n abgehalun werden 
sollen, so wird diese Krage auch für Ö^tei rinch eine brennende. 
Zum Stadium dcrMtben kann die v<»rlii;g<:nJc S^linlt bestens em- 
pfohlen werden: Vorseschicbtc uod Cc^chivluc ilir cf<tiii vkMii>clii.'i) 
Oencralvcrsammlung. welche der Verf. e ngehcnd unj /.utrcffcnd 
schildert, Z«i(;eii «m l?tslcii, »ii; wciii^ du.' \ersci'.lcdi;ntlKli ver- 
suchten Emridtn im hi:dcir.i.n laben. Sehr h nliUhiicnd berühren 
in den Vcrh«ndlunj;cn des trsten di.uSchi.ri Kutholikcnt*ni-s rfic 
McHiichjn Hestnbutijjcri iuc Utt-seTuni; .Icr Lage de^ atmen \''iiki>. 
St-ibst bei dem Kctmalil wurde der .-\rmen gedacht. KrtiliL-ir 
vmh K<.tUWr i:ab scmtm Schmcry.c .Xiiidrucl.. diis-i es so mlIci; 
Armen der Stadt -Slam/, nicht •4</i;imtit sei. di-' Kreiule der 
W-rsammclten zu Iheilen. >\ii;hl cm Gl.is WViii ist es dc-snulh. 
^va^ i>;h sie uuflordcrn inii.„li!i-. .lul das \\'^\. der ii i.w 

Itcren, iiicnic .\bsicht Sit tni.uiladeii, viu'-" .Sic i:i der ;;..i;i.i) 
nartii;en dir uns sc.» Id.hcii SliniJe. mit Her/, und lliuid /.wm 
Wiinle lies .»rnieii Volkes u:rken, dtr Armut IkIIlikI 
SLitf treten und in dicse-r .AbM.'ht bringe i.;h de-tl .\inien des 
I. Ii \'ijlk«s ein lloch an- - |)ei edle Freiherr uiiUrMiihm 
dann soj^leieh eine äaitimluiig tur &,a Armeii d«r Stadt .Mainz. 

A. P. 



Kannengleser A. Catholiques Allemands. Quatrieme millc. 

hruxelles. Soeietc (iel^jc de I.ibraitic. .S^ fVlI u. 3S3 S.) R. 2.I.". 

Kill Klsiisscr riieslor ■•childcrt seinen IVdii/.ösisciien t'i'ii- 
liaUoiialcn das kattiolisebe' l eben in I teiUsi:':. ,irid — zur jlevi. un- 
derun): m-d Ndchat^iituiiK 

Ua.H üviiune iSaeli ealhalt eiiu- kcsUi; viut l:.s»uyi>, uie, iii t 

paekender Lebendigkeit gexchhehen, den l.ewr nntten in Jus mijI 



i^roliartigein FleiUv und seltenem ICrlnlge bearbeitete geistige 
.Xrbeitsfald des rcich^deutMben KalhoSicismu« ver*cia!i. !)«•* fdn 
tjcieicfnute CliarakUrb-ld d«H grnOcn Ccntrilmsfnlii ers Windtliois*. 
etollri,-! die Serie, die lebhafte Schildei Ulli; der ri'iitiseiieu ur.J 
soeialeii Tliatigkelt des ("U-riis, eine (;e-)|i»i|gtc üeschielitc de« 
Cullurkampfcs, eine lebeiisivarmc IlLSjhreibuWg «ines KatlniliUen- 
tn)(es, das be);visternde liild tier IlciUlviiiisfahrt sunt hl. Kucko in 
Trier sind du liaii|Mahs.:linilIe des lehrreichen Buehsit, dcSSen 
l.csuni; allcrurts viel .Nutzen stiften künnt«. 

Wien. Dr. A. Fiseher-t:ulbrie. 

Theolog. Quartalschritt. iTnhmgen'. I.XX\', I n. 

(1.1 Selianz, 7.. «jl^ct, d. ncueicn pi'itest. 'fluiiiifuie m 
Deulsdil.l. {S.:lil, in Hell '.'i. — llcnle. I'hiiippi u d. l'hilipper- 
^emeiii.ie. — !•" u n k, I). .\pos!(j|. LDiisiitutKinen — lJen> . I>. 
Daniclcomment.o Hippolyts, — ('_'.) K.ink. |i. i:nt«'ie'kliinx d. 
Osler fttstens. ■ Ders. 1' r.i;;n;enlv d lCvaiii;eliums u. d. .\p.)- 
kalvpsc d. l'elius — l'.iuliis. l'uul Sei ipti.'i-.s. — (M,* Heiset. 
Z- .\bl»ss'^sz,. Ii d. svnopl. I'vanpelieri u. d. .'XpostclKes.:!!. 
Merkte. Das lultotjut auf dem Toleunum 447. — Kcpplor, 

Cicthscmare. - l unk. Zu d. Ignatius-Actan. — In jedem Heft! 

Kcket'.suiiief.. .AiialeUteii. 

Dar Katholik. I .XXIII, II. |3. K. Vill ) \,>v. 

Huppert, \) . I'ri>babilisnius. \'iH, — lie 1 1 e s :ie i ni, M-s;;i. 
Kreppet, -- Hoeynek. Z.Gts.ili. <i Ot'i. uim tt<)u>u t,i) w» (Sehl.) 

— Ileinriehs, U. Ilunninist .M. liitdenb.uli al» Kxcgel. (Kurls.l 

— l.itt. : LUer, Aris'.e.tcles ub. d. Wirken (Jott.s (StucH), — 
Jaiuenius. eveip.ie d 'l'pres K'ihn ) . k<i s! e r. Kr.iiu'iii'i ii;;e ' HeÜtsncim). 

Correspondenzbl. f. d. kath. Clerus Österreichs. XII. 18—21. 

(IS ) S c lici e hc r, Leo Xlll. un Dccurtins. — (I'J.) Schoi- 
cber. JoseAniMnus u. Joselincr. (Sehl, in Nr. 20, Ji ) — H., 
Krkr. noch d jüngülen Waiden. — Bdl. HirteMatthe^ W, 10: 
Üb. d. fak-Gebung. — Abgült. Rcspect von d. Katurwtca. — (SO.) 
H, D. polit. Ggwi. Italien«. — (31.) Phi dcsideria. — Winter. 
Religionstbnds. — Beil. ItirttHiaitht XV, II: Z. kircbt. Amen- 
pflego. — Daau: Auguttiiiut. Litt,-Bl. X, IS— ISi. 

Neue Erscheinungen: 

h'iilhjliia. 

Kaulen Kr,. Knileili; m d. hl. Sehr, A. u. N T. 3. Aull. (Tlieol. 

Hibl IX.) Kieib«.. Herder (b'jy S. i Ii l.SÜ. 
Ii r .1 n d sc he I J Kl.. Hdb. d. K.ini ihm .S. T. l'r(jlei;oniena x. <;nesb.- 

lat N, T, !:bd f, i vii, \\»\ s I n. ;i.— , 

.Sehmill I.., I). Karnieliter l'aul. llelia, VorkampUT d. kalii. 

Ivir.ilie '^v,- il. ^"i; l<e|i)riiiati'>;i in Ilanennirk. (Stimmen aUS M. 

Laach. tfij.-Helt (10.) Kbd ^ Xl. 172 S. ^ ;1. I.IIS. 
Ol fers ß. W. M. v.. I'asloralmcdicin. \). Naturwi««. auf d. Geb. 

d. lutb. Moral u. r^iKioral. 2. Aull. Ebd. (VIII. 318 $.) A. iM. 
Gaat« A , 1,^!» Dramc« Litorgiijaeü de la cathcdr. de Itouen. 

EtKux. OJieurrc (87 S.). 
Colleetaiiea s CoDgr. de propag. Hdc seu deccel«, mstriKtioiics, 

lesjnpta prei aposlol. misülonibus . . . Rom. 4". (XII, t>S4 S.) 

. //•.iMi.'jVkI. 

Kicker f... Stiidiei; 7.. Hippolytlrage. Lp/.,, liarth. I \'II. II.» S,; 
n. J.lü. 

Karapel T e ( - .\l k r 1! se Ii i .in. V). l'.mUkjanei im byzaaU Karssi- 

reich u. vert\aiidte ket.-.er Krsehcingen In Armenien. Lps.t 

Ihiiiiehs. iXtl. Hin s,;i iL ;l — . 
Tiiümiiitl W .. 7. lieurtheilf;. d. liuniiii-irnii-. K. kircbonKeSCil. 

t'iitersnclii; ILille, Niemeyer <\S . 101 S-) IL — .ÜJ. 
M'ipp-r A . U, Utiti d Ap. I'auius an d. Philipper, erl. Gotha, 

K. A IVMiiis (Vill. S.) IL 2.70. 
Seebcrn Hh . I> Apologie: A n<«iides. Upi„ Deicberl. (V,OllS.)a. I.Stf. 
Sevdei KM. keli^ioiisphii. im ITmrisd. Mit hial.-krtL Biel. üb. d. 

Heipiiii. sut Kant. Xacii J. Verf. Tod hwg, *. P. W. Schmiedel. 

Kreibg.. .Mohr fX!X. a»d S.) II. 4.S0. 

Philosophie. Pädagogik. 

0«rt«t Ur. G.; Dar Genmrvatitnius als Wottansshavang. 

Lei'.Mig. K UnKleieii. ISOT. gi. S°, (10,> S.) IL -,:s. 

Die v<iiliefrende Schrift still ein Muhnwort an die 
cuiiscrvattvc l'.irtci Deutschlands sein, dass dieselbe sich 
besinne und den ewig unverrückbaren Grund des Cun- 
scrratlsnius nicht verlasse. Thatsicblich hat uns der Verf. 
ahrt viel mehr gegeben. Mit ebenso geistreichen al-s va • 
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treffenden, stellenweise geradezu hinreiBcnUcn Worten legi 
er das Wesen des Conservatismus klar und durchleuchtet 

Jessen tianzcn Inhal!. Dass Verf. fl'- fiir die 

Kräftigung der evangelischen Kirche Itbh.iii «iniiiu, ist 
erklärlich; es muss ihm ahcr ein in seinen Kreisen niciit , 
häufig vorkommendes Mail von Ubjectivität gegenüber , 
der katholtschen Kirche, deren Rechte er gleichfalls | 
verlieht, zuerkannt werden. Auch dass die Arbeit sich 
vornehmlich auf deutsche Verhiiltnisse bezieht, verniindcrl | 
nicht ihren hohen Wert, ihre allgemeine Bedeutung; denn I 
Wesen tind Grundlagen des Conservatismus sind { 
überall gleich und ewig unveränderlich. Der beschrankte | 
Kaum gestattet leider nicht eine so eingehende Hesprechunj,', 
aU Gegenstand und Arbeit es verdienen würden. Als 
gans besonders gelungen sollen nur hervorgehoben werden 
C'ap. 1 »Name und Grundsatl«, Cup. ü »Das Christen- 
thum«, Gap. TV »Die Schule«, Cap. VI »Verfassungen, 
l'arlantentarismus und allgemeines Wahlrecht-, Cap. IX 
»Heimat und Familie«. Wem die Sache des Conservatis- 
mus am Herzen li^i, der wird der Schrift besten Erfolg 
und — auch in Österreich — weiteste Verbreitung 
wünschen. 

Innsbruck. Freiherr v^. Weichs. 

Arehiv f. OMeh. d. PMIosopbl«. Vll. t. 

Ctogau, Gcdaniscilgand; v. Piaton« l'^ucJon. - Dililicv, ' 
D. Autunomie d. Denkens, d. constructnc K.-itionalismus u. .Icr : 
(Mintbetet. Monismus nach ihrem 2ii««liang im 17. JbdI. — Jahres- I 
bcridit üb. sämmtL Ersch«ingen auf d. Geb. d. Gesch. d. I'hil. 
Zeller, D. deutsche Utl. üb. d. sokrat, piaton. u. arlstotci. I'hil.; 

— La Storia della tHoüoKa modcm« in Italia. 
Zcilsehrilt f. d. Bat»rr. Oynmaalmu XLIV, II. 

Muiilc, Zwei Wiener HJschrr. saCicero's >t)c invcntionc«. 

— Rohrmoser, Rrfnor.li: J. Ilipparchos nuch Arürtotcles 
'A^ljwoiwv itoX'.Tt:«. — II. .Mullor, Hur. v. II. lö, I7lt — 
Musik, Zu Ca«s. Ml. (.all. I. 40. 10. — I.iUci..i. Aiii'.ci;;cn, u. a.: 
Scheindicr, l-nU-iii. .S.luil^t.nnin. i(> >llini<j. — Julirt/sbeHcMe 
f. neueiv ileulwhe l.iit,-<ii.sch. (WaUcI); — Knulel, Atlantis a, 
d. Voi'K J. .Mliintcii (üuuvt); — Mui^ik. Stoff u, Mlttd d. Unierr. 
in d. da««. Sprachen i,Thumser). — Miscellen. 

Da* huoianist Cytmulduin. IV. 3. 

Blümlein. l». liollAnd. Gyiiiniisium, III. — D. Wiener ; 
Philoiogenversaromle. — D. reiiJicrtc l.chrplan d. he*s. üymnas. 

— Z. Mfinebner Histurikcrtagc. — WiUmowits-MoclIendorf, 
Pbitologie u. Sehnlreform. (G. M[ltlig].) — f Dr. Abr. Frowein. 
Rh*inlsch-W«9tai. SehulieMHUf. XVli. i-6. 

(i.) l'iepenbreier, Un«. Stetig s. conf«s*k>nshMien Moral- 
unterr. (ScbL in Nr. Z.) — Heiding. Stelig d. Seholc au d. soci«li»t. 
aosiTeb^d.Ggwan.(SBM. inNr.S— 6.) — (3.) Beugel, D. Alle- 
ker'sch« u. Sliefelhagen'sche biW. Gesch. (.Schi, in Nr. 4.) — (5.) 
Kohl er, Pädagog. Themen u. Thesen. — (5.) Macke, D. GoUes- 
licbc in d. Poesie d. Völker. (Furt«, in Nr. 6.) — («.) BeoKcl. 
D. Schulehronik. — In jed. Kr.: Prakl. Wmke, Kiilik, Utt. Noliaen. 



Nene Erscheinungen: 

Oi<itUr (. , Wis.sLii u. Glauben. Oif. Vuitr. München, itock. 

(V. ::i4 s.) Ii. .'.lo. 

Jensen Chr.. K. N'ullivclirei ub. il l.'iiivcrMtiitcii J. IkuI. Zeit. 
K .\ppvll mi .1. chiistl. Volk. UiL-klum, Christ. ilucUh. (IL'O S ) 
II. —.W. 

.Maninil;; O.nd . Erliiil',;.isUHi,lt;n. l'l>Lr>.. v. I". S'.c.'ftii*. ("rtib;;., 

IkT.icr. (\V, n-J S,; II. —AS. 
\' 1 1 r t Ii alc r 1'". .Xus^t-w. pajaj;. Sohir , I isg. v I. LiliK'kl, 

lüibl. .1. kallv Ciulag, Vl.,i Kbd. (V|I|, 25« S.) fl. l .iH. 
,\Jlcr Kcl. I>. Miiraluntcrr. d. Kinder, üb. v. Giiycki. Herl., 

Dümmlcr, (IV. lüS S.) Ii. l.-.M 
llurn K., D. Cauitalit*i»bc,<r. m J, Phil, u, im Strarreclite. I.pi.. 

Dundwr u. Humblot. (IX, Ul S.) fl. USO. 
Hegel G. IV. F.. System d. Siullcbkt. Aus d. himdschr. Naehl. 

hreg. V. G. Mollel. Oslcrwieck, Zickfeldt. (tV. 7| S.) II. 1.30. 
Iluit G., I.a Vi« et rOcurrc de l'hiton. Pariis, Thnrin. (IX. 907 

u. 482 &) S4 fr. 



.Munu M Je. I'lnl. penp«tcUcu-t>i:iu>la»tic<i ex l'uni. Arialutdii, et 

H. l'tioitiu-.: Aq. cxpireiea. Rom, Fonaai. (VIll, 660, M7 u. 

S.) 10 fr. 

Castro LcguB V.. Cuc^tioiu-s de s>edagogia |>rilel]en. Madrid, 

llernundo. (207 -S.'i .i fr. c. 

Geschichte und Hilfswissenschaften. 

Boj za prSvo. Sbornik aktü polltickyoh u vecach stitu a 
ntroda catkiho od roku 1848. '/. vykludy iiisiiMicUnii. 
(Kampf um Kccht. Siiminluni' politischer Schnftslücku in Saciica 
des böhmischen Stuiitcs uii.l v<im .lahre IS48.) IVjiNdil 

Jtin .M. Öciriy, V Pruze, Uursik & Kohout. 

Die Sammlung beginnt mit dem 11. .Mitrz Hiltl, 
der Zusammenkunft im Prager Wenzelsbade und der 
eisten Petition des St. Weniels-Comite und der I'ragcr 
Studentenschaft. Die wichtigeren .^ct^J:lsUi jl;^ snul mit 
geschichtlichen, zumeist aus den gleichzeitigen Zeitungen 
und Zeitschriften seachöpflen Einleitungen versehen, was 
auch aus dem Grunde dankenswert ist, weit derlei 
Tagesblätter aus 1848 bereits zu den grollen, den We- 
nigsten zugänglichen Seltenheiten gehören. Kine prag- 
matische Geschichte jener Zeil kötmcn diese gelegenhcii- 
liehen Erläuterungen allerdings nicht bieten, wohl aber 
eine sehr brauchbare Unterlage für eine solche. Es ist 
jedenfalls die voilbtündigste Sammlung, die nicht nur 
vieles enthält, was hei F. J. Schopf ( Wahre und aus- 
führliche Darstellung etc. Leitmeritz, Medau 1848) nicht 
zu linden ist, sondern auch eintetne hochwichtige Sehrift- 
stiKkc, vi.n .!Ltcn I-A-istenz man zwar wusste, deren 
uiiJ W i.>i r.uu; ai>«r man nicht kannte; der \'crf. 
verdankt U:t.:ti rc. soviel mir bekannt, dem hochverehrten 
Führer der Alt-Oechen Dr. Rieger. Die Sammlung ist 
surSttinde bis «um 24. Heft, in der Zeitfolge bis Juli 1851 
vurgeschriiter lür is ist an dem sonst so verdienstlichen 
Werke in luiawin üradc zu bedauern: es bringt dasselbe 
alle Schriftstücke böhmisch, folglich die ursprünglich 
deutsch abgefassten in Übersetzung, natürlich privater, 
nicht authentischer, .^ber selbst mit einer authentischen 
i'bersctzung ist wcvler dem Parl.imenturier, der sich auf 
das Docuinciil berufen, noch dem Geschichtsforscher, der 
sich daraus belehren will, gedient, er wird suchen miissen, 
sich den ursprünglichen Text zu verschaffen. Würde 
der Herausgeber dies beachtet, bShmisch was btthmisch, 
und deutsch was deutsch Iiinausgegebeii war, in seir. 
Werk aufgenommen haben, so würde der Wert und 
die Hrauchburkeit desselben ungleich erhöht, es würde 
aber dadurch zugleich dem Charakter des öiTcntlichen 
Lebens im KSnigreiche Bfihmen, der nun einmal ein 
doppdsprachiger ist, entsprochen worden sein. 

Wien. Helfen. 

Ammann lliirimunn: Vorsuoh ainor Charakteristik Kaiser 
Maximilians I., seiner R«gl«rwngslMltlgkalt und MwB*r«n 

Politik. 1 4'.'. Programm de« h. k. Gymnasiums in ßri.YCIl.> 

»riMMi. |s;)2. (;r..«". (Uft -S ) 

Uli kiiiitin deutschen llerrsclirr, i!cr vor der iel;j;iust;i 
Spii.i: hl: I : . lieti ilculs^lmi Ivhm!'. un einnahm oJer 

dcssv;; die Kaiserkrone Si;liiiju.i.ti, Uerrsclil eint st.lelie 

Divergenz der .Meinungen über KegicrungstliHligkrlt und auUete 
l'olillU «le bei .Miiximiliaii I. Wahrend die einen ihn als den 
einzigen bexcichnen, der es In K'uen Tillen ernstluh und redlich 
mit dem deutschen Keiclie tiicuil«, stellen ander« »cur aantiKS 
Wirken als grund verderbt ich für dss tteich hin. 2u den lettleren 
iiuhM Ulmann, der VerL der GMchichle Masimilians I, Die 
Cuniroverse, welche daroh swischen diesem und dem Herausgeber 
der Geschichte OslerreiehSi Professor Kubcr, entsuind, veranlasste 
A. zur vciri. Arbeit. Auf die Oberwindung dar ^rollen Schwierig- 
kciwn, welche sich in der krillscbenDttrehaffoeiiungdcsStotres ergaben, 
hat A. grollen Fleig verwendet und in der Datstelhing sein müglichslca 
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gclhiiM. Nur «Ittn bcgcKiicl iin si<kh trtlllicli Ui)?tj;CiirhciliUs l'ro 
gramm cintr Milti-Ischult. Ohne licsvlMmi^ung stellt der Verf. Muxi 
miliaiis Kfliler »als h ur.st und Lenker dt> Staates < dar, doncbcn werden 
.iher auch die Reichsulandc nicht nc.schont, vvcichi.- zum guten Thvile 
mitschuldii; sind an der lie:Uoscn Zerrüttung des Hci^hes und der 
Verkleinerung d» kaiserlichen Ansehend. Trefflich wird gezeigt, 
wie Maximilian bei seiner «H«u«))«l«lik« ein Gefühl fAr die CrdOc 
de* Ktichcs ImUo: die«» wolUo er vor der Obernulnng durch die 
Türken besehfilMn, bewahren vor tkm C^bergcwichl Frankreich»; 
lür dM Reich wallte er aus dem stauflach«n Erhe retten, waa 
noch SU retten war; doch gleichgillig sahen die Reichutinde au, 
wie der von ihnen erkorene Katoer au» seiner Machteldlung in 
Italien verdrängt wunIc, wie dtssaa an lange Jahrhunderte init 
beulaehland verbunden« Land an Prankaich und Spanien kam. 
Rum (da. Wien). Dr. A. Slarser. 

Von Janssen'« »GmAtclita da« dautschen Volkes Rcit 
dem Auagange des Mitfelatters« ist nun nueh der liantl in 13. 
II. 14.. Verb ii. veno. .Aull , be.'^or»;'. v<iii I.Uilvv. l'a>t(ir, ir-iehieiK-n. 
(Krcihurj;. Herder. 18«:!. nr -H". .\XXVI u. ä-J« S. I'.. H — ) Von 
der Arbeit, die l'rol. I'asliw dem Buche zii):ewendel, t;ilt dasselbe, 
Was im (>L II, f< viui der Neuauflage des Ildes k"^»«' worden 
ist. Der Stoff dieses (O l Ildes: .Cultuntuslande de< deulsclien Vulkes 
seil dem ,\usj;an^e df s M. A. Ins z.iiin Itecinti des 8l>juhii;;en Krieges« 
I. und II. lJueh Hildende Kunst, Tcnkuiisi und Kirchenlied, 
II ; Vulkslaitrjituri i>t ein so uneiullich m»nrui;ralti;;et und UsM 
aus den I'undgruben cuUurtje-chiehtliclier Details srt unbcschrünkte 
Krweiterunj; zu, dass hier wie irgendwo der Sj'rrjch gilt : in der 
liesvhranl.uiin /.cigl sich eist der Meisler. Ks war Janssen-^ gniUe 
Kunst, liier weise Auswahl (■elrofTen zu haben und l'nif. rastor 
tiHl das Ueispiel seines veri v. Meisters versliindiiisvoll belol',;!, 

ISe/.eiehiieiul ist die »l 'bcrMeM der wiedcihxll benüutcn Bücher« 
IS. XIX — X.XXVI) zu den 37'i hiicberlitcln der vor. Aufla-^-c sind, 
als vi>n I'. neu herbeige/,tij;en, angefügt lü Werke; unter Jen nun 
insgesammt äWi nominierten Uucllcnwcrkcn finden sieb nur 43 
von kath. Verfassern herrührende. 

HtotortMhM Jahrbuch (der Oones-GeselUehnlt/. Xl\'. 4. 

/^immertnnnii, Karl 1 u. I roniwell. Silberiiu^I, Die 
geheimen i'olil. V'crhind;;en d. Deulsciien in d I. Hälfled. lU. Jhdis. 

— Kirsch, K. Kormelbucii »I. piipstl Kan/lei aiis d. Milie d. 
14. Jhdl». - -Suuerland, .-Xklenstücke z (<eson. d. I'ap^les Lr- 
ban VI. — Ehses, K. VorschUj; d. Hiscimls v. [!ri<lau nn l'apsl 
Clemens VI. 1524. — Sanerland, Zu 1 elnngeis Nikul. ('usaiius. 

— Rccensinncn: l'abre. De patrimoniis Kom. eccltsiac. deis., 
I.e liber ceiisuum i!e l'eizlise Hiniainc; (jultlob. I) papsll. Kteuz- 
zugssteutr d Jhdt.-, (Kirsch); — Urandi, (Jucllen u. ('••rsciis'jn 
z. Gesch. d. .\btei Reichenau ( Juacliimsidui} ; — Kneei. Kiitsielig 
U. eonciliilivn riie<jfie (Sauerlund). — Zeitsehr. u. Noviialenschuu. 
HIttorlsch« Zeitschrift l.XXI, (N. I'. XXXV). 

0. Weher, It. Legende vom Dfiiaiii •- Dcnksclirr. Th v. 
1, 1 1 .l^.ndTs. I. Russid im .März u i I s54. — .Miscellen. — 
I 1! I .1 III iser. u. a.: Lamprechl, l<»iil..,.e Ijeacli. (Itilowj; — 

i iiiiefw. l aiidgraf Philipps d. GroUmüthigcn v. Heesen mit 

ISucei ^iJruiidi). — Notizen u. .Vachrichleii. 

Oautscho Zaitsohr. f. Oaschlchtswissonschaft. X. i. 

1. 'linann, Studien /.. Gesch. d. ' apstes Leo .X. — Gorres, 
Kirvhe u. Staat im Vandalcnreich 4i»~i34. — Jastrow, ü. 
VVelfenprocesse u. d. ersten Kcgicrgsjalife Friedrich B«rbaru$.'<«ii. 

— Slieve, D. Kontobuch d, diseh. Lwa, — ICochnc, D.Krvng 
KudoMi, Gvgerikg. Heinrtebs IV. — Senirien, Geh. Curresp. Ka- 
tharina'» II. mit ihrer Mutter I7M. — Simonsrald, BcDierkgcn 
a. d. Wellehronik d. Fnter Paulintia v. Venedig. Biselior v. ho«, 
suoli. — Molinicr, Neuen Litt. U. CeHcK. Frkrcba im M.-A, 
SbornJli M«torlek«)io kreufke. I, S. 

Podlah«, Leben u. Wirken d l'. .Vnt. Kcniasch, — Kroi 
hcrr. War d. Verletz« d. .Majest.-itsbrieles J, l'isache d hohni. 
Aufstände!^'- — Kovai. E. Und d. W. Mero»chw«. (Mit Überseixg.) 

— Ricc. u.a.: Kl<jpp. D. Krieg (Svoboda); — Wolfs- 
grub er, Migazzi (l'odlahaj. 

Neue Erscheinungen. 

Ilrethola B.,<Seaeh. Mährens. Krag. v. I.andesaussehus» v. Mähren, 

I. 1. (bis 906.) Brfinn. WinUier (XII u. s i - 120) II. I.—. 
BttChwald Gg., y., Wiitenberger Stadt- u. Univcrsltits.Ge«ch.in 

d. Ref.-Zcil. I.pz.. Wigand. (X. 192 S, i rl ;H.«ii. 
.Niese Ken., Oescli. d. griecli. u. niaUcvl. .Staaten scr. d Seiii.iclit 

b. Chaeranen. I. Gotha, 1". A. l'ertli...i. (X. 'ir.' S.i il 

.Meyer E., Marin I.dgrIin. v. IL'-.si-n. -cb. I'iinz. \. I'ii-Ul I . 

Dir. n. Siitcngcsch. d, 18. Jlnlts Khd- (VII. :ui S J ft. 3.(H). 



■Menzel K,, Wollg. v. Zwcibrucken. I';al/;^raf b. Klivici ttc . Stamm 

valer d. ;i:iit. Kg>liaases, .Muticlitii, lieck [XXIIII, ()i)t S ; Ii. 7 .Sii. 
Kiichholtz .\ . Ikrge z. Lebcnsi-usch. J K". I'alku's l.pz,; , Dunckei 

•Sc lliimhiol. i VIll, -.'ä.'i S ) 0. .1.ti«i. 
Werllitimer IC.1. Die ersieii l't.uieti d. Kaiser Kiaiiz Kbd, 

(l.\. 103 S.) n. 2.ltl. 
Niculiidoni Jlis. Hündvriin v. I.inx u. «1. uberiist. Tikufer. 

gemeinden in d. J. Ihtb—H. Iibd. (VIII, 314 S.) tl. 4.80. 
Khrcflberg R.. Alton« unter Schauenburg. HerrMhnA. VII: )>. 

Jcsuitenmiaaion in A. Allana. Hardar, 4*. (VI, TOS.) Ü, |.gO. 
Blaneard F., ).es Mavruyeni. Essai d'cluJe addil. ä rbisiolFc 

mod. de la Gtüce, de la Turquie «t d« la Roumatiie. Paris, 

Flammaiion (IV. «91 S.) Sh Fr. 
Birv E., Legendes rew>lut=onnaires. Paris, Champion. (VI, 3)40 s.) 

7 Fr. HO e. 

Giudice G., Kiec. Fikmgleri, sotto il rtgno di Federico Ii., di 
Cotrado e «ti Manfredi. Napoli, Giannini. (XX, 306 S,). 

\'i.ii »Kiv. U\rke ^Pts \/i!ii,'.tll,r- v, RiiJ, K'.eiiipaiil 
(S. Ol. II, Nr, -.KiJ dl..- I.iell. 'Z — >> er-ciaciii;;! il.tiiv.., I|..inr. 

Schinull u. I". Giiii;hcr}; is f;ilt von ilineii Jus, Ha> a. ,i. <) von 
Lief- I j^f.a;;t iNt: ilie l-iiider mit \'ci -.taiuliiis iiiisj;e\\ nlilt u voi 
zuglich wieJer;;e.i;t.-b;-n, deJ 1 c.\t nicht aul der Hohe, oiinicr t\<-\.h 
linden si.li reichliche Ge--c!:[nacklosii;k'.:leii, Mel 1 'btrllnssigcs 
(etvmol >^;l>cllc S(iieleii.icn ' i ii. manches unkritisch KritleiintC. Uic 
schonen I lhislratiorn.n vi '•duTiüMi einen he>sercn Tcxtator. 

Sprachwissenschatt u. Litteraturgeschichte, 
Mythologie. 

Optti Theodor und Alfred W sin hold: Chrestomathie 
aus Schrlftstallern dar sogenannten •llbernen Lttioltit, 

tiir den SchuiKchiauch z'.ivammengevU'iu. Leipzig, B. G. Teubner, 
1893. S». (XiV, 11 u. 477 $.) (1. t.6g. 

Die Chresionalhie will über die Sehreibait der ScbrICbteHcr 

m dci Zeit nach .^ugustus orientieren und ist sur Lectüre für 
Schuler der letzten Gy mnasiulkla->»e Sowie auch far Leliramt<<- 
candidiilen bestimmt. Für Gymnasui'.K'r, diiifte sich dan Buch 
aber doch weniger eignen, da es zu umfangreich ist, obwohl es 
sehr wünschensw ert wäre, dass »lic Schuler Zeit hiitleii. nuOcr der 
I.ectiiie der gewotinliclien Schulautoren sich eingehender in der 
Schriltstcllerei des silbernen Zeitalters umzusehen. W eit besseren 
Gehrauch werileii Studierende der l'liilologx von dem Werke 
machen können, welche hier eine gute .Xu-iWahl der w:cii'.ii;«te:i 
Schrillsteller jener Zeil linden. .\uc!i für das Wachhlcihen des 
Interesses i>t gesorgt, da aus jedem fiehiete dai Intefe^siinieste 
gewählt und — nach den besten .\usgaben — zubammengcsleUt 
wurile. Im gan/.fii Nind ^.»Igeniic 1 ;t utorvn Ver:reten ; .SucliMiiur., 
Velleiiis, l-loius, Tacitiis. Jiishnus, l uilius, X'alerius .Mavaius. 
I'linius d. J . l'hnmsd. .\., Vilnu ms. Sciieca. Ceisus, (Jninlilianu-. 
Der Versuch von O. u. W.. eine l'hrestomathie gerade uhei .lie ini 
L'n! ■rrichtf ziemlich vernachlässigte I.alinitat des siII-itti. !i Z- il- 
.ilt. i . . i -.i ': III leti. ist sehr /.ii hiben, wie ai? Ii \ - 

j jlj: aug ..llc .AnL'rkeimur.g verdient. Wenn die .\h5icht ^^r iUiaus 
geber inclit fullkommen erreicht werden »ird, ■> ist dies nicht 
deni Ituche, M>ndem dcTii Zeitmangel in der o'ieiäteii Gymnasial' 
klassc allein zuzuschreiben; umsomebr ist das Wcfti «Jen Stu- 
dierenden de-r l'hiWosic ZU einpfehlen. 

Wien. H. ISuhatta. 

MUllar-Cuttenbrunn A.iau : Im Jahrhundart Orill- 

parzers. I.Hleratur- und Lebensbilder aus Osterreich. Wien, 
Kiicnncr und Schmidt, lSi>9. (V und 324 S.) H. 2.—. 

Eine Saminlnng von kleinen Aursätzen Ober ösler* 

reichisclie I>iehter der grillparzcrischcn Zeit, die vorher 
zerstreut in Zoitschril'ten erschienen sin.d. Den Stempel 
der Entstetiuii^szcii tragen sie alle «n der .Stirn, denn 
aiif bestitnmte Veranlassung sind sie alle zurQckzufiihren. 
Ks sind entweder Gedenkblllter zur Centenarfeier oder 
Nekrologe; ein >;cst!ndcs Urtheil kommt n.nnientlich in 
dramatischen Üingen zur Geltung; und der Stil ist sauber 
und glatt. Man wird die Aubatxt auch in Buchform gern 
lesen, aber nur dort Neues errahren, wo der Verf. aus 
persönlichen Krinnerungen redet. Dies ist am meisten in 
dem .Aufsatz •Iber l'iechllei und (;nl]p.-\r.^er der der 
nun auch denen zugitiigiicli ist, «tic ihn nicht soj;leicli 
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bei seinem ersten Krsuiiumcn m vier Itulaj^v; Ucr »Allgc- 
nicinun Zciliinf;« «.kUt bei siincm zwcittii im «■Maj^ailiii für 
Litleratur« kennen gdcrnl haben. Kür den sukünlligcn 
Director des Raimundtheaters aber erweckt das warme 

< '■t'dcnkblatt /.um II. Juni I S'.H' ein f,'iinstij;es Noiuitheil, 
und hiiilcr Jem Worte wijJ holTciitlicli auc'n die Thut 
nicht zurückbleiben. 

Wien. Minor. 



Schultheis» .Alhcr-. Der Schelmenroman der Spanier 

u. seine Naclihilduiii^cii. (S.iniinluiit; pi;meiiiver--l.iiiilliciKT «i-ieri- 

^k,■ha^lllc^e^ Vorti u^c von K, Virchow u. \V, W«uenba«l]. N. K. 
VI), Nr. li.i.Vi. Kuinburg, V<rL-Anst. und Druekcr<i-.'i.-C. 8*. 

(ü2 s.) n. — «0. 

Man findet hier mit gerin^^r MQhe kurze Inhalts- 

uii;,'aben der spai.isi.hcn Sehelnitriromanc. Das ist wohl 
der einzige ticwinn, den man aus der l.eotüre der breiten, 
schleppeiidfii, imt allerlei l-üi^kwerk iii>crladencii, das 
Wichtigste überspringenden DarsleUung ziehen kann. Den 
Einfluss der volkstfimlichen Schwankihteratur auf die Em 
stehiiii},' und Knlwickhiiij; dieser I'rosaKattuns hat der ', 
\\r(. nirgends m Betracht gezogen. Was er iiber die 1 
detjtschcn .Sclielmenromane sogt, ist soviel ats nichts; I 
den ältesten Schelmenroman der l^nglinder keimt er i;ar 
nicht; dafür gibt er sich Miihc, die Romane Zola's unter 
die Schelmenromane zu bringen; »l)ie meisten kttnnten 
ohne all2ugroUen Aulwand an Mühe in Autobiographien 
umgewandelt (sicJ) werden. c Als wenn sie dann schon 
.Scliclnieiiroiiuii'f v.:r -i ! 't. 

Zeitschr. f deutsches Alterthum u. dttutaoh* LItL X.X.Wli, 4. 

I .1 .MLVer, •^■iiellt K-iiiaK'ii z. mttd, splülmannsiiiehi);. I. 

/, On iivltl. — Z w le risi L'licr iictei Uli.: u knti); v. Iluiltiiuiiiis 
(•rei;oiju-. iSel:: ;. — .Much, l'^ddieu. v. 1. 1 u ii lu- r ^ v r, l'iet- 
mar v. .\ii,'.Li,;ei , i;. : Se ;i .1 r b a e Ii. I'a.'/.if.il v. » 'luiis 

\\'I.^^L II. I';). r..:m |St<i>jh(. - .S,;|i\eenii^;. <.nlli>.% hellen. 

tt>pie. (s.iiier). I.itt. tii • !: fjerui'.tv iih, vv'enkm i>pr«ch' 

.iClas il. »leiil-'ielieii i,;ieii 

Zeitschrift f. deutsche Sprache \ ;i, .s. 

l'elmanu ^ »I.u. ii'/i.K . - Uiuiiiier, K. liiici .11) d. Ur>i;lier. 
— l'nlcr.iiiicii-^' J. llill-z.iUu.irles. — »IJ. 2. K.uisl.. — .Selira- 
iler, lalu lii.' l.ki. ir; .«-l(t.le:i>.iiIcM iitue^teii Zeit, — Der--., 

Hal> ul)or Kopl". I >u u hi r. s pe k. l i.. J W.ut .MiMlteen. — 
ftcMItrk^eil /.u Sti-V.v.) .i-.j» mui ri.:, SehiillslL^km. 

Wiener Studien. Zts-m. i. e!..-.-. l-iuinlnun, w, i. 

Jurelika, \u'.;u- |i.i;i<iiu> i'iii.lni ie:ie . Ili.l.itiei. Ki;t, j 

.Stud'eii /. vi. l5riiv^;-U;^K.,ii .1. l'.iii uiivJe-.. ^ RiLae!;. '/.. .Metrik d. | 
Oraeiila SitiyMin«. - Sehen kl. J, J. Kui-vi.u ^omn.iJvcrsiuaes 111 
l'lulusUatus. — .^^ lit p I' •-, l'ni l'i i>e)iliiiiio. — .Mi-vjLlleii. 

B«rUn«r Studien f. cUi--,, ciiti. u. •\rvhiieui.,-ic. .\iv, i u. 2. 

(i) Korn« m aiMi, De embi.s Kuiiiaul;. III piuviiiciii laipciii 
conaMtcniftu .'i. — (2.) W. nu r. (juacstioq«« Bebrianae. 

Neue Iv r s c h e i n u n g e n ; 

litte hm an n Jh«., D. KUigetiLLier Jcrcniae in J. uclhiop. Bibel* 

fibenel^. Halte, Niemeyer. (i>4 S.) fl. 1.44. 
ticrhard F.. S. V. de Memds lusUge Geselbtch. Xebst e. Ober- 

«tibi all, 4. SchwanUitt. d. 17. Jhdi», Ebd. (137 S.) lt. I.6.S 
Iloix Gg., D. Ccdiehte v. Ro»engartcn xu Worms. Bbd, (CXI\ . 

S74 S.> fl. 5.-. 

Wcchssicr KJ , I). roman. Marienklagc». E. Blr. a. Gesch. d. 

Di.unas IUI .\. Khd (VI. t04 S.) fl. 1.44. 
Co'.iieiii .M . Will. WorJsworih, s. Leben, S. Wkc, B. ZeilgeaoMcii, 

^ 2 Hdc. i:iul. (Xtl, 374 u. 178 S ) Ii. 4.80. 

Coi piis 1 n sc n pnim II ni ctr iixcii rii ii», ub .^e. IUI, regia burass. 

l'.erul, et .Sn.;. tili. |l|.^i,i -..ixuii. I,ip-,unsi pevi:ni.l adjUtMa, ad- 

mitusti. [)aiii..:-.>,)-i ,.d, raiiii. (ir. e. 'j.i Scctionen) I, 

icgnieiituni. I.p.'... l!a;tli. I',,l (S. l-TI' tl. iS 
Kränkel L., '-Ii.i-.e>p. u. j. r.,^vliL,l, K, l'.ir, /,. vviu'l Littge-sch. 

d. ^Lriiiaa. \ >,i:.er. H.ir.n.. Ilelu:;.-. \', I H'J S.) !',. |,JjU. 
Loren?, i •.. (.uLlIi..- p.>li[. Lvit j.ilii ... \ m v. .Aoll.: <Hlei;iL- 

»K ili^;.ir:kn. Ucrl„ ücs^T. (VII, IHy S.) Ii. l.tiü, 

R«i.:ii {h-^^v.-i Dramen, llt Voriesgvn. Dris«]., I*i«r>fun. ilX, 

S.) 15. l.Md. 



Sc blosser A., ItM Jahre diMh. Dichtg. inSteicnnk. l7M^lSg$. 

(Osterr. Bibliothek. 110 Wim, Gnwser. (XI, 193 S.) 0. 1.—. 
Sceinscbnoidcr M., D. aiab. ObetscUgen atts d. Criseb. (Cen" 

tralbl. r. Bibliothekswesen, B«ihcaXtt.>Lps., Karraasnwit«, (IV, 

113 S.) n. 3.^. 

Koch Max, Ccseh. d. diseh. ült. (Sornmlg. Güsehcn. .U.) Stuttg., 
Giischcn. (278 S.) H. -.48. 

U r-j s te-HüIsht>IT .\. v. u. I.evin Schückiii^. Uriefc. Ilritg. v. 

Theo SthuckinK. I.p/,., lirunow. (XI. 3«2 S.) Ii. 2.40. 
Kirchner Fr,, I). Jtseh. Nal.-I.itl. d. I«. Jhdl>. Ileidelbg., Woig, 

(VIII, Ö8fl .S.) n. 4..")0. 
Rydberg O., I.c Ueveluppetnent de »t'uceie« daii» W* Unguc« 

ri.iiiancs. Paris. Nubkt (IV, 2S6 S.) 
Stuppers II., Diclionnaire s\'noptivjuc d'elyiiiolope l'fiiricinse. 

I'uris, l.aroussc (.MI. 'JüD S.) ii Kr. 

Tissoi E.. l.e drame norvegica. H. JlMeti, U. ttjurnaon. Pan:^ 
Perrhi. (IV. 20» S.) a Fr. fi* e. 



Kunst und Kunstgeschichte. 

Overbeck J.: Oeschlcht* der griechischen Plastik. Viert« 
iimKtorbeüeie und vermehrt« Auflag«, tirstcr Halbband. i.«|isig, 
J c. iimnehs'sehe Bnchhandlung, 18t». gr.-8>. (V— X u. 903 S., 
7tt Abb.; fl. e.— . 

Die vorl. vierte Auflage dieses Buches wird mit 

Recht m der .Anzeige der Verlagsbuchhandlung eine 
»gründlich durchgcarWitctc und sehr ansehnlich vermehrte« 
gcnnnr.t. Die Vermehrung betrilTt hauptsächlich zwei 
.^bschtütte der Geschichte der archaischen Kunst: die 
.Anfänge der bildenden Kunst in Griechentand und die 
altatti.sche ^'ll^^t ,fir öOer und "Oer i 'lympiaden. bort 
boten die Inselfunde und die trojanisch my kenischen .\us- 
grabiingen, hier die Denkmäler der Akropolisforschungen 
eine Fülle neuen StofTcs. Im Zusammenhange damit ist 
auOer dem Texte (302 gegen 242 Seiten) auch die Zahl 
der .Abbildungen beträchtlich gewachsen i.-i-i."i:i .uf 7'ii, 
nur sind dieselben theiiweise nicht recht genügend. Die 
Anlage des Ganzen ist dieselbe geblieben. Die Um- 
arbeitung hangt naturlich enge z'isnrnnien nit der Er- 
Weiterung. So hat denn auch die Uclrachlung der äl- 
testen Kunst die durchgreifendste Veränderung erfahren: 
die iig>-piische Hypothese, welche sich mehr oder weniger 
doch nur im Reiche der Vemiuthang ergieng, der aber 
im luiiyuiige der Lirii;cr .\tin;iL;e noch eine ausfiihi'iel.c 
Itesprcchung gewidtaet wtrdea nuisste, ist jet/.; er!,ei.a 
durch die Uetrachtung der handgreillichen Spuren eii.er 
ältesten Kultur auf griechischem Boden. Im Vordergrunde 
der Besprechung steht jetzt die »mykeniscbe Cultur«, die 

uns auf den Osten hinweist. 

.\ber auch in den weniger umstrittenen üebielen der 
.iichaischen Kunst stoUt man allenthalben auf die ergänzende 

Hand des fleißigen Forschers, der sammelte, einordnete 
und mit vorsichtigem Urthell erwog, was die gelehrte 

Kinzelbctrachtung über diesen und jenen l'iinkt an Stoff 
geliefert liai. Leider wird jedoch die Lesung des Üuches 
durch eine groüe .Menge zum Theil wirklich sinnstöreiider 
Uruckfchlcr, sowie dadurch, das« Nebensätze .vielfach 
nicht durch Interpunktion von ihren Hauptsätzen getrennt 
sind, nicht unbedeutend gestitrt. Muge die Fortsetzung 
des so vvtchtigcn Werkes auch von die&,en kleinen Fehlern 
rrei sein! 

NQmlMTg. Dr. Hm. Sllrgel. 



SL LrapoM-BMt VII, tt. 

D. Dom tu Swajewo. — Hebert, Moant, Ha^n u. Bcet- 

h.'veii. .Hier haben d. l)<fiit>ich-CieilMner e Etecht, über dieselben 

iililallig urtheilen' — .Mi^eeUled. 

Wiener Oombauvareins-BMt XIII. 22—27. 

i'Jl'.-J:;.) .Miithlgen aus d. DombauhOtte. — Neumann, D. 
A|>o»iel- Uder Kaiscrcbitr. (Schi. In Kr. S4/SS.) — (24/SS.) D. 
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71« 



ültcHt« lifithrmhf;. ,1 .\Iftt<>f>olitankir>.-lic zu Sl Steplmn. l.N. 
(Forts, in Nf. Sß'i:.)— II;;, Z »iicfc an d. Kcdjicüon. — (36/37.) 
Neu mann, I). PncsUrchor in SL Stvpluin. 
Our Kunatwart VII, 4. 

I.nn^c. Oh. malcriMhe AuslBtitR. — Schöne Litt. Sr. 27. 
— I'hcatcr. — Musik, — Freibofcr, O. MAiwtmer KunstaussL 
(Schi.) — l.ier. Hiichdrainii u. Bflhnmdninia. — tjott Aliitler. 

Neue E r s c Ii c i n II n g c n : 
Hermann K. A., Vulkerliciler r. -tstimin. .Miinncrchrirc. 

fCnnldurdi. (IV, 2«8 S.) Ii. 
L'lmann Hrn.. Sandro fimticcili. .Muiicli.. Wr!,- Aiist. 4". 

158 S ) fl. 9.6f>. 
(Indc Niels W., Aufzcichnv-cn u. linefc. lirsj;. v. Dii^;«!. 

.\utons. fb. aus d. Dun. hnsi-l. OtfcnnR. (VI. 27» S.» fl 
.\1oiirciiii A.. ,\l4ire:(>i. I'aris. I'icpiiiii. (147 S.) 4 Fr. 
''Inretta (•., I rc:ili vli Siivi>ia munitiii fautoii iiiti: coiunh, 

n. stona artist. Jol l'K.iiKfile d«1 w. IS Turin, l'iiravia. (ÜO'i S, 
Stella A . I'itnim e scultura ia Hiemonte 1H42-»!. KbJ. (XI V. «67. i 
QuinetK., ("cqucdit la musi<^uc. l'ari<, l.evv. [413 S ) MFr. .i'ic. 
( iirzon l{. df. .Mii-iicicns du lcmp>. passt. I.es dcrnicrcs annvi-- 

de Mozart. Moiturt et 1e Mo*Mteuin de SaUbg., .Mcliul, HoKniui)» 

muaieim. Pari«), Fiachbaehar. (303 S.) 3 Fr. SO fc 



(VIII. 

(iadc. 
. 2.40. 
Ml c. 



Länder- und Völkerkunde. 

Bllttar d. Varains f. UandMkd*. v. N.-Ö. N. F., .X.KVIi, o 10. 
Register zu Hl. d. V. f. Ldsicde. v.N.-Ö. iSSI— I8SS. I. 

Clobua. I..\IV. 20 u. 21. 

(20.) de LapiiiiKt. n. Auslcsa duroli d. ICncg. — l. cdcr. 
Heise durch Irkfü'^lc nach llrn» in i1. Mon^ulci. (Sehl, in Nr. 21.: 

— !•■ ro her. I II ^ [i Fcn-rtcrthiircn im Ciinf;'>-B(.ckeii. — t). Tiulikr- 
llnidc. — ,'^ctnvnr.^c;t••l tn Bnitc. — .Abchasi-iclic Kcdi- 
U'ci«en u. Spriclm it iLi Ii Misit um d. Mildi;. d. K'iiriillcii 
Inseln. — (21.) Hahn, inuin Uiichimailns KorNcligi-ii it» Turfa« 
(Ccntraln<ien). — K'liltke. Dr Hauen« Hei*« auf d. Neuen llcbridan.l. 

— D. Cioldfcider Transvaals. — .\us .illen Krdthcilcn. 
0«r Oebirsafraund. IV. ii. 

H. C 1). inneraip<ne Wi«iier Becken in vorKeschichtl. Zeit 

— Scbobar, S. GawfUar avf 4. Schafber^ — Bariehl«. 

Neue Erscheinungen: 
r)uk.is-Thc<idnsNfis J., Im Zcictkcn Je* Halbmondes. Sthil- 
derunKcn aus d. tfirk. Retchshptüttdt. Köln, Bachem. (VI, 

;wi s.) n. 2.7(1. 

Schreiher f.. Kliitiatographte d. K^r, Sachsen. I. (I"r)rsch;;cn x. 

dtsch. Lds.- u. Volkskdc. VIII.) Stutig , ICngelhorn. («7 S.) Ii. ZAu. 
Haupimann F.. F.. Fuhrt ina Land d. I*hara»n«n m. e. Ab- 

üMcbar R. PalMin«. Osnabr., Ptllmercr (tSI S.) fl. —.72. 
O. O,, Sibir. Briefe, eingelühn v. f. v, kügelgcn. Lpz., Duncker 

Hiimblot (XII, 337 S) 0. 3.36^ 
Diarcka G_ Cvlluibilder au» d. Vcr. Slaalcn. BcrU, Verein t 

diadi. Litt {V, 378 S.) 0. 8.M. 
Ja4I J., Tcpogr.'MRliaL Ofttlex. d. Kgr. Bffhfflcn. Mit bist. Ann. 

(In c. ISLleir.) I.Uef. Prag. HaTarftKlou&k. (80S.)fl. -.65. 
Jnanne P., Itinjrak'e gwianl da bi Fnwee. Environe de Paris. 

Paria. Haeheita. (fJ\% Ut S) 7 Fr. 90 c. 
Baran4on A., Aig^rie «t Timiaie Pnm, Plön el Nourrit. (XV, 

3» S.) 3 Pr. SO c. 



.\. tia k.i. Jc) ;iiLrmüdlichc VorUamptcr !'ui diu .Sjici-.e dur 
.'\ntiskl.T. ctl-i u. A Inkup'.i'i'iifin, lasst gcgcnwiirtiB eine ^Klfinr 
Afrikit liii<::^^ihrl - cisi .r'iiuii (Druck V. Pustet in SuUb;;,). welche 
»L'ntetli.iUi-ruli.!, u. Belehrendes 7.. Forderg. d. Liehe 7.u uns, 
ärmsten sjliAarzrn Brüdern« in zwanglosen Heften, je 32 S. S" 
zu 6 kl.. hirUt. iJie heidpn ersten vorl. Hefte hruigeu (l.j euie 
Lcbcr.s'-kiz/c Iii. IVImh Clavcr. »D. Scapulicr des Sklaven«. 
(2.) Haika, »lietchiclUc it Silbcrguldens. dvr gern nach .'Vfrik.T 
gewandert wäre«. Flpidi. Mossamedcs nach Huilla« u. 

I'. .'Xckcr, «K. Verhör mit herreilcii Sklaven« nobst etlichen Uici- 
iK-ren Skizzen. Das neue VotkaaehrifkieiiuntemelHnen verdient die 
wärmste Kmpfehlung. 

Die l.ieff. Zh — 'AA von Adrian Balbi's ^Alli^em. Eni 
bfuhrtihg.,, 8. Aun., bearb. v.Dr. F. H^erlch (Wien, llarticbt»; 
bringen den Sehliiaa d. Ltadarkde. Asi«», e. anscbaul. Schiidcrg. 
d. Polargebwto n. d. Entdackgatahrtcn nach denaelben, Ivurupu 
(AtlKemcinea) u. eingebend das Deutsche Reich (S. 63b— 1032). 
Per zweite Bd. des groffcn Werkes Jas in textlicher wie iiiuatrat. 
Hinaieht auf der H&he dar Z«i( »lebt, ist damit abgcKcMoeacn. 
Bcaondant sei auf die mhlrctehen Kartenbeil, hingewieaea,- welche 
einen eigenen Atlaa au encuen im Stande aind. 



Rechts- und Staatswissen-schatt. 

Röatar Auj;tiviin. C. SS. H. : Ola Frauenfrags vom Stm4- 
punkte der Natur, dar Ceschichte und dar OffanbMiinf, 

Ulli Wianiiissiiiii; sli-r l,vr) < i.-scKschnlt bcantirarteti Wien, 
KoUer, 1893. sr. tt°. (.VIII u. 203 S.J fl. 1.8«. 

Ein gutes Buch, was noch mehr ist, ein entschiedenes 

Buch, und, w.-is die M.inptsiic'ie ist. ein If^ich zur rechten 
Zeit. Wir haben schon lange ein Hedürfnis nach einem 
solchen gehabt, das eine der brennendsten und swelfeis- 
ohne der wichtigsten Taf.:csfrncren von ikni dreifachen 
Gesichtspunkte aus erörtert, den icx 'l'ilel nnzeigt. Zum 
hcsdiulcren \'ervliirstf rechnen wir es ihm d.iss es 

gerade den »Standpunkt der Natur« so eingehend be- 
handelt. Die »tibernattirUchen,tr.in6cendenlenl.,«hren*, wo. 
Hill fkhel zatolgc »dcrThcoloj* die C.cl'irnc iw umnehcln 
siiclit'T, sir.d hier zicinlich kurz :ihucthnn und r.ur zum 
Sclihissc nichl },'.inz überj;,Tnt;ci;, um Jon i.escr .luf jene 
Höhe zu erheben, von der aiiü dieser Uegcnsland allein 
rotlsiindig gewürdigt wcrdi'n kann. Und so ist es aiteh 
^ut und recht. W'.is .liiur vi>r .iliem ;;iit und hilli); ist. 
cl.is ist der Kcstindo. riicl'.tcrnc iMiipinsinu.s und Kcalisnr.is. 
von dem .tIIc r:Uerhiuchuit;;i-n ansgchcn. .X.ich dieser 
.Seite bin ist dos Buch ein walires Vorbild für die Me- 
thode, die ähnliche Arbeiten hente einhalten mOssen, 
sollen SIC Krtolg ci l.iiiL'cn. l'.id nncli n.icli einer zweiten 
Seile liiii nKH'htcn wir e?> nis leuciitenJes ilcispiel auf 
stellen: .ils iiKuiour.iplliscIie Arbeit auf dem Gebiete der 
Apologetik. Unsere Litteratur vernachlässigt die Mono- 
graphie viel zu sehr. Gilt das von allen Zweigen der 
Wissenschaft, so ,int meisten von dem uhnt-hin so sehr 
vernachlässigten der .ApologeliU. Mouc d.is vorliegende 
Werk in diesem Stücke liali.-iSuechcr.d sein! 

.■\uf den Inh.-ilt einzugehen ist hier nicht der Ort. 
Ks genüge hervorgehoben ZU haben, dass das Buch, thefls 
vollständig, tlicils im .Anschlüsse .in die reichlich bcnützle 
I.ittcratur. eine jjroUe .Menge von lunzeifrajjen behandelt 
oder heriihit, die für Ehe und Familie, für Erziehung, 
Sittlichkeit und hUtisliehes Leben theoretisch wie prakliach 
gleich bedeulsom sind. Auch nach dieser Seite hin ist 
CS eine l.eistuni;. der wir viele N.Tchahnicr wünschen. 
iJeni Verfasser und der Leo-<"escllscliaf: zugkicli unscrn 
l>ank für diese nüttl>che, schöne r.ahc. 

'■.luz. 1«. A, M. Weil!, o. Pr. 

I. MUhlbrachlon > Obersicht der gosammton Staats- und 
rechtswissenschaftlichen Litteratur des Jahres 1893. 

.\XV. J.ihrg. Ikilin, PuUkammcr ü .Muhlhrcclit, gr.-«". 
(Vm u. t\t S.» n. 3.60, 

II. Mühlbrecht Ou i: Wegweiser durch die neuere Lit- 
teratur der Rechts- und Staatswissenschaften. Kür die 
Praxis bearbeitet. 3. umgimbeitett und vermehrte Auflag«. Ebd. 
I8»3. gr. 8*. (XX Vitt u. 748 S.) 8 16JH) (geh. in Mfi.) 

tl.) .Seit 2.TJ;il'.ren las.st (Üto Miililhreclu am Schlüsse 
eines jeden Jahres die während vlesselhep. eischicncnc 
rechts- und staatswissenschaftliclie l.atcr.itnr der Cultur- 
Staaten der Welt in einem etwa tingerbreiten Bande zu- 
sammen. Diese »Übersichten« werden gebildet durch 
die in ein einheitliches (ia-izes gebrachte .Aiicinaiider- 
reihuiig der alle 2 Monate von deinseliDcn Herausgeber 
in demselben X'eiUige erscheinenden Uoppeliuimniern der 
»Allgemeinen Bibliographie der Staats- und Hechtswissen' 
Schäften«, vermehrt um ein ousfllhrliches alphabetisches 
Register. I'herdie hohe Jtraiiclib.ii keit der .Muhlbreclu'schcii 
bibliogr:ipliisc!ieii l''.ihlicalii>iicn fiir Jen Iluclib.andel wie 
für die wissenschaftlichen Kreise gibt es mir eine Stimme 
uneinge&chrünkteii Labes, Gerade bei dem vorliegenden 
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Jshrgang«. mit welchem em Vierteljahrhundert 

biMioßraphiscIier Tliutigkcit für O. Mülilbrcchl abschließt, 
scheint CS uns wie eine Ehrciiisllicht, Jcm liochvcrdicntcn, 
unermüdiiclien Herausgeber, wie der riiiingen Verlags- 
firm«, deren Theilhaber er ist und der die deutschen 
StiialB- und Rechtswissenschaften seit Jahren f&r viele 
und hochherzi>;c L'nier<itülziiii{,' verpflichtet sind, Dnnlc und 
l.ob in ganz besonders warmer Weise aiisziisprecheii. 

(II.) O. iMühlbrccht selbst wollte diesen für einen 
Rücltblick auf die litterarische Thätigkeit der CuUurwelt 
auf dem Gebiete der Staats- und Rechtswissenschaften 
ganz besonders geeigneten Zeitpunkt in passender Weise 
benützen, indem er eine Rückschau auf das abgelaufene 
Vierteijahrhundert an der Hand seiner bibliographischen 
Zusammeiiatelltingen venuehte. Aus den 87.500 Titeln, 
welche er von 1808 — 1892 in seine obengenannte 
»Allxemeine Biblii^npln der Staats und Uechts- 
wissensciiaftc aufgenoniincn hauc, (jährl. durchschn. 
3.500 Neuigkeiten) wtblte er ungefähr 34.000 Titel 
der »besseren Rrscheinungen* aus und fasstc sie in 
einem starken Bande nach einer vorzüglichen syste- 
matischen Ordnunfj, in welcher er sich an den 
Katalog der Bibliothek des Iteichsgerichtes anschluss, 
zusammen. AuOerdem bearbeitete M. hiezu ein ganz 
vortreffliches Register, in welchem die Mehrzahl der Titel 
dreimal erscheint, einmal unter dem Autornamen, dann 
unter dem Schlagworte der Maleric und zuletzt unter dem 
Schlagwort« des betreifenden Landes, der Provinz oder 
der Stadt. Alle diese Titel laufen in einem Alphabet 
fori. I)ie N'ainen der t^" i i -;k r t ) i:kI ! !c t ;:nsf:chct sind 
im U'cgisler wie AutornauiLu l tlu iukl!. iWi 4er neueren 

I. iileraiut sind die Ladenpreise, bei der älteren Litteratur 
die gegenwärtigen Preise des Küchermarktes angegebei:. 
Auch der Vermerk • Vergriffen« findet sich an geeigneter 
Stei;; - M .r. sieht, es liegt hier ein g»nX besonders 
soifjl.iaig ^cubtiietes und cl)enso ausgestattetes Nach- 
schlagewerk ersten Hanges vor. Die .Auswahl der Titel 
ist mit vielem Versländnisse, welches der Herausgeber 
aus seiner langjährigen geschäftlichen Thätigkeit schöpfen 
konnte, getroffen. .Mit einem Worte, es ist ein biblio- 
graphisches Meisterwerk, icu welchem Herausgeber und 
Verlagafirma aufs lebhafteste su beglückwünschen sind. 
_ Wien . ^ J. M. A. Fuchs. 

Ärehiv f. ElaanbahnwMm. .\vi ^iwjiä),"»*. 

Pnnnanberg, D. Angabe d. VerwuliK. b. fSau v. Neben- 
bahnen. — Kecker, ElscabahnsvnalwesBn. (Schl.j — Huff, n. 
ArbeitefpcnsSonseassen u. d. Unfall verslcherg d. preuft. Staats- 
halinen i, J. 1892. — D. Eisen hohnon Dantaehlds., Englds. u. 
Frkrcha. in d. J. 1889—1601. — Kl. MHtMgcii. 
SoeialpoNt CMtralblaitl. III, 7 u. 8. 

(7.) Heinema n n, D. Strafensystem in d. Entwürfe e. aeliwci/.. 
Stmfgesetsgebg. — Grunaci, Arbeltcrvcrhilllnisw in d. ostind. 
Raumwoliindustrio. — AmtL £ril«bgen üb. Gesundhciiszustftnde 
II] J. liuchdructcereien. — Hirscli u. Lcdcbour, ilcurtltctlg. 
d. deutscl). (Icwcrkvcrtiiic. — Opcniionspflicbt d. Veislclicrtcn. 
~ D. Kraiikcnvcrsichcrg. J. .Arbeiter in Heil. 18U2. — Schwciü. 
Arbeitertag u. Arb.-Vcr^icliL-rt;. — WohngszustihiJc u. Wohiigs. 
geselsgebg. — (8.) Jbsuow, I). Keichs-Sleucnerorm. — Heine- 
mann, Snoiaipolit, in d. Entwürfe e. !-chwci7.. Slrafgc^ctzbuclis. — 
Schill. /.. Krug« d. Grundst«iii-rvcrllieilg. in l>sicrr. - I,.)\v. 
!,iin,ll AtbcitLiAVThhltniSNC in SchutlM. - 1. Hrcntan«. Zur 
l'ultniik uh d, dlsch. lii.vvcri;vcreiiit. — Muniicst d. .•\rbL-i(>,;<iseii 
III ' i . |. ^ Z lt.":- "! rii' on o. \vobthat>en(lcn weibl. Ucvol- 
k-: - s .i.HLa. ■•ruhf d. I'hotograplien. 

Archiv t. Offentl. Recht. i. 

Ciirtiu"-, Ch. Stttjitbgcbiel Ii. Sliiiilsaiiutilörigkl. - Stocrk, 

II. Au!»ruhi vcrtxii ü. d. piitttLlli.' Su--i(.'».'nsioi> volkerrcchtl. Vcrtruni-. 
- -Sclineuler, l>. neue llntwurl e. Civilpri>c<.sM>ritni; — ZrlU-i. 

it. Urgauisaliiin d, Waisenpllege in Hesse». — Liklei<ttur. 



Neue Brseheinungen: 

Krastel K. W., I'rivatrcclit u. I'rtistitiltion. E.SOCial'Jurist. Sludia. 

Wich, IkeUctistein. (43 .S.) Ii. —.45. 

Eckstein J.. I). IiiierventiiMi luicli "st. ftechL Lps., Dunckcr U. 

HumbU.t. ; Vlll, 20.5 S.) Ii. 3.00. 
Moirmscn Tii , Abriss d. röm. Staatsrechls. (Bindings SjntcmaL 

Hdb. I. .t.) Ehil, (XV, ;t6.3 S.) tu S.04. 
Kaufmann W., I). mittcleurop^ l^icnbahnen u. d. inicmat. SIT. 

Reebt. Ebd. {KW, 28ü S.) A. 8.60. 
.Mrtllet K.. liludc de l^gialatkms «tnuigeres sur le mariage rell- 

giflux. Paris, ReUux. (XI, 880 S.) 
Ferna F., L'eaftleusi nel diritto anüco « modenio. NapoU, d'Auria. 

(480 S.) 8 fr. 

RoBBi A., II diritto cccles. in Itaüa n^i nlMmi 80 amri. Milan«, 
Gheisi. (84 S.) 

Utrilla J... Manual de la Icy del limbrc del Estado. Santiagn, 
Pandcs. (281 S.) S fr. 80 c 



DieBCueslcn (£8. n. 88.) Lieft das von der CArfes-GcscIlKb. 
hng., von Or. A. Bruder in Innsbr. red. »Stautdrjalt^* (Frribg. 
i. iC Herder) onthaltsn u. a. folgende Artikel: Kapital u. KapMismus, 
Sehl. (S^Mtopfluiü; Kandis (Kimpfb); Katholiken-Bmuncipatian 
in Gra8brit.<Bcllesbdn); Ketteier (Hafitacr); Kirehc (Schill), Kinshe 
u. Suat (v. Seborer): — in Deutsebl. seit d. Wiener Congreas 1815 
(Vering); Kirchenamt (Singer); -geiralt. hindesherri. (Eicderlack) ; 
•gut (Hicdcriack); -politik, preufi. (Jul. Bachem); •recht (Singer); 
-btunl '^Gottlob); -strafen (Pruncr); KirchbAfe (Singer); Kongoiitaat 
(Krunxi: Korea (I'jclsclikn) ; Kornzöllc (v. Iluene); Krause (Grupp); 
Kiicß, Kriegsrecht. -ei>nticbaiule u. Kundschafter (Resch); 'teistgen 
(Menzinger;; Kunstpflege (Oomanig); l^ndarbeilcr (Antonl). 



Naturwissenschaften. Mathematik. 

BUtSOhll n., l'rcf, .'ii',;n. n; Ii,,: .■ : U n ( e r s u r h u r g s n 

übar mikroskopisch« SchSums und das Protoplasma. 
Vci-suehc und Ileobnchtungcn zur Lösung der Frage nach den 
physikali^ichen Itedingungen Jer l.ehcnserschcinuni(en. Leipiu^, 
Kngelmann. ISU2. 4" (IV u. 2.t4 .S. m. « liiliogr. T.ifeln, 28 FIr. 
im Te.st u. c. .Mlas v. 19 .Vhkropliotogr.) l\. ]4.4i>. 

An diesem Werke BUischli's wird Niemand vorfiber- 

gehen k''i'i:K'ii, Ji'i über die liichtung, .!ie die innilcrn? 
Biolügic zur t.rkj..rL;nK Jcr Lcbenserschciriungen genommen 
hat, urtheilen will, hie Lebenserscheinuiigcn, wie sie in 
letzter liinsicht die Zelle, aus der sich alle Lebewesen 
aufbauen, zeigt, sind allein physikalisch und chemisch 
zu erklären, das heiüt, sie sind einer mechanischen Fr 
klärung zugänglich; andere KräTte als diese sind in der 
lebenden Substanz nicht wirksam: so lautet das Dogma, 
das zu begründen als das Ziel der biologischen Wissen- 
schaften auagegeben wird. Zwar hat der geniale Run^e, 
freilich der Kinzige unter den modernen Physi<ilo::i.;i, m 
seinem Lehrbuche der physiologischen und pathologischen 
Chemie (Leipzig, 18»«. 2. .Xudagc) nachdrücklichst 
darauf hingewiesen, dass alle Vorgänge im Or{;aniamus 
und in den Zellen, die sieh mechanisch erklären tnssen, 
ebensowenig Lebenserscheinungen sind, wie die Bewe- 
gung der Rliitter und Zweige am Baume, der vom 
Sturme gerüttelt wird, und dass wir bei der Erforschung 
der kleinsten Zelte mit den bisherigen Hilfsmitteln bereits 
an der GrcnEc angelangt sind. — Das Dogma rom 
.Mies erkl.uc'n-konnen und Alles erkennei-. kiinnri-. int sich 
bei dem modernen Naturforscher so tief festgesetzt, dass 
er die Schwierigkeiten IQr eine Erklärung gar nicht mehr 
sieht. — n. hat seit Jahren die Zoologie durch seine 
Untersuchunf^en Ober den Bau der Infusorien, Oberhaupt 
der I'rotozoen, mit einer groüen .Anzahl von Thatsachen 
bereichert. Er fand, dass die Körpersubstanz dieser 
Wesen einen wabenartigen Bau, wie die Waben In einem 
Bienenstöcke, besitzen, nicht aber, wie andere wollen, 
eine iietzlürinigc oder fibrillärc Structur. Die Waben 
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wäntlc bestehen nach B. aus einer /.iUlUissigen Substanz, 
wiihrcnJ die Wabeti seihst \on einer lcieliinCissif;cn, 
wikssrigen Substanz crlülit bind. Diesen Hau sollen Ute 
Zellen auch In den übrigen ThiersUmnien zeigen. Diese 
Thatsaciicn };cfuiKlen m haben, ^enü^t ater B. nichl, er 
will aus ihnen die l.ebenüerseheiiuingeii, wie die active 
Bewegung ii. s. w, der Zellen, erklären. Sein Wej; ist 
folgender. Er hai versucht, auf künstlichem Wege Zellen 
hereusteilen, das heiSt Icleinste Tropfen eines Gemenges 
von Stoffen, die diese wabenartige Siructiir zeij^en. (Ic- 
mische von »Sehnnerscil'e« mit Benzin wurden hcrfjcsicllt, 
vor allen» aber wurde altes Olivenöl tnit pulverisiertem 
Kochsalz oder Zucker zu einem dicken Brei zusammen- 
gerieben. Von diesem Brei wurden kleinste TrOpfchen 
unter dem Mi'-c'O'l.r.p nntersueht und siehe, sie zeigten 
einen wautnaiUgen liaul Dieser wabenartige Hau der 
künstlichen Olseifenschäume mit ihren Siröniungsci • 
scheinungen und ihren foserigen Structuren wird nun nicht 
etwa als dem Bau der lebenden Zelle ühnlich beschrieben, 
nein, B. hält den W'abenbau und die Bewegungen seiner 
Olschaumtropfcn liir zweifellos Vüllslandi>; identisch iiüt 
den Erscheinungen in der lebenden Zelle! Die Molcciiiar- 
krafte, die den wabenartigen Bau in seinen Gemischen 
bewirken, sind allein in der lebenden Zellaubstanx 
vorhanden. Sn w.iic J..rin das Käthsel des l.ebe;r. vc 
löst, da nacii ii. Uie iotnibildeciden Kräfte der Zti<c 
identisch sind mit den Molecularkräften in der anorganischen 
Substanz! Er sagt selbst bei der Schilderung der activen 
complicierten |)eweguR)< der Amöben, dass diese dem bc* 
tchriebenrn strömenden » »Iscirensciiaum-Tiopfcn so unj;c- 
mein ähnlich sei, »d.-iss ich von der rhereinstiiTinuini; der 
wirksamen Krältc in beiden Fällen vollkommen überzeugt 
bin.« Freilich kann die aus der äuikrcn Ähnlichkeit gefolgerte 
innere Gleichheit nicht bewiesen werden, aber wer wird 
von einem modernen Zoologen Beweise fi iJt i ' Kr 
fordert ja auch nur (Hauben und immer wieder (.il.uiben! 
Was ist nun mit B.'s Werke erreicht wordei» ? l>ic 
Mehrzahl der Biologen wird in ihm eine GroUthat er 
blicken; eine Minderzahl, der aber die Zukunft gehört, 
werui anders n»an nicht an der Zukunft vier Zoologie 
verzweifeln soll, sieht in ihm nur die mechanische Natur- 
.iiischauung wieder einmal gründlich ad absurdum geführt. 
Zu bedauern sind nur die armen Sttidcnten, die, uner- 
fahren von der Schule kommend, derartige rohe Ansichten 
auf Treu und Glauben für Wahrheit nehnieii müssen. 
Güttingen, dz. Berlin-Steglitz. Prof. Hamann. 

Pl«»«mann J.: D«r mami Jupiter. Daniellung der 
wielMigslen Beabaehtungs-ErgetniisBe und Erktirungscvermclic. 
(Schriften der GörrcB.GeB«llscbalt. 1893, I.) Köln, J. I*. Bachem 
in Comm.. IN««, gr.S*. <IV u. III S. m. 10 Uild.) fl. I 08. 

Das erneuerte Interesse, welches der l'laiict Jupitei 
in der jüngsten Zeit wachgerufen, verpflichtet uns, auf 
dies« gediegene Monographie aufmerksam zu machen. 
P. i-:! iiiclit nur als Astrn mm, sondern auch als Verf. 
mehrcftr astronomischer Monographien gut eingeführt. 
Seinen Ruf als gediegener Fachmann und ausgezeichneter 
Darsteller hat er auch in diesem Werkchen zu wahren 
gewussf, so dass wir es allen auf dos wSrmste empfehlen 
köiuien. Man rindet darin alles, was die neue l'orscluing 
über Jupiter /u sai;cn wciU, it) einer .\ri dargelegt, die 
nichts zu wünschen übrig lasst und geeignet ist, das 
Interesse an der Astronomie zu fördern. 

frag. Dr. W. Läsk.i. 



JahHkwOh d*r NaturwissonsohaMs« 1892—1803. llerHus- 
ceßeh«« von Pr. Max. Wildermann. VIII. Juhrgang. Frd- 

biirg i. lt., Iki.(«.i >chc Vetliit;sh;i!ulhing. 1Rt»;t. -^i.-»«. (XIV n. 
S. mit 3t H'il/.^'hii. u. 1 Kärtchen.) 11. 3.60. 

Uer neue Jahrüaug dieses adtterwvtenUich lüchligcn Jabr- 
biiehcs, wetehca wie kciae IhflUelw UwiemehMMig die Anspräche 
dci gebildeten Kraisi und der Faebwelt augleich befriedigt, ontci^ 
Echcidct sich nicht von den vorheiyetienden, und verdient in jeder 
lk-2iehung dieselbe warmo Kmpfchlunif; wie seine \'orgtn||er. 

Wtnii uns zuweilen etwas /.u kn»pp >,;lifint. s<i ist woM 
die Itcscliriiiikung derSdienxahl ilcs Uuchcs, weiche aus bcurciflicdeti 
Kücksichlen iin.i{enoioni«iwurtte. daran schuld. Wir ntocinen ji'Joch 
emptchi'.'ii. hierui doch einigen Spielraum zugcn-ahrcn. 

hinsbiiick. J. M. I'crnter. 



Natur und Offenbarung. .X.X.KIX. 1 1 

Probst, l>. d. IJedciitS- d Wiirmn i". iln i I. .1 t d. 
rempciHturvii luiltniss«'. — <iii 1 1> c i I et, Kiut -.>, lüthrcii. L r.'.pruclitn? 
— Tüinler, I), j;c(iHr. Vcrhrci(n. der \rcuiden »RMrenspiniH-r« ii. 
deren hiuloK. lUziehn. zu itiiuii Kiitterpllanzcii. — Wnsmuiiii, 
Kiilwick'^slchrtf ii. Oiirvviiusmus. — Wissensehiiltl Kdsch. : Hove 
stiidt, Ant;c"andte Chciine, UuSvh, ,\le(Ctirulogit , l.askji, 
.Xstruiiomie. — Lii»ka. Himmelseracheingan im Oac. 1893. 
Östorr. Botan. Zaitsobrift XLIII, II. 

.Mttrbeek. fVmMieia p^jemtis Nov. sp. ex allinitate V. 
aiiai;<tltai4i* Cvssonc. — Taubert, Trifrtüim »ntitlwptiwU** 
sni , c. I. d. AsL-ung. Flora neue PRarae u. a. IdenlMIt m. TW- 
j„tium frrputUbim Sink. — Magnus, Z. alpinen Vcrbrailg. d. 
ChrysomjtJta AbieUt Ung. — Freyn. PUrnHt ntVM pritHtßl«*, 
■'■ Poläk, Z. Flora v. Bulgarien. — Franse, Ob. einige niedere 
.MK'-ni»rmen. (Sehl.) — Kcstler, D. Perldrfisen V. ArtatHk» r^nli- 

.Miq. (Schi.) — F.vcr«. Botan. Mittbigen. — Flora v. (m.- 
l'ng.; Wett»tein, Siticrmark. 

Neue Erscheinungen: 

Thomaa Jh., D. Kcgotcehnilte m rein projcciiver Bobandlg, f lalle, 

Ncbert. (Vllf. 181 S.> (1. 3.*». 
Ilischfjff C- .\., Ildh. d. Stei Cochem ic. Unt. Mitwifkg V. P. 

Waiden l<r<^t:. I. ßd. Krki. a/M., Bechhold. 4«, (4-18 S.) JL %.M>. 
i'ixn^v c . AniciiK z. SiH'etralanalyse. Lps., Quandt * Handel, 

(VIII, ism s.) n. i.w. 

linncke U',, ("tesUillj; uiul XcrerbR. 1". RntwickluniMIdeehanik d, 

OiK«iiistiien. I.pz., Wcincl. (VIII, .'CiT S) 11. t.So. 
Ilnndxvtb. d. I'hnrm.ieic. I'rnkt. Hdb. für .\rzlc etc. Hrsg. v. A> 

BrcMo«-,ki. I. Ild. Wie». Ibi>uimillci. iVI, 9i>3 S.) (1. H.40. 
Knninncs f> J.. IC. krit. Darslclls d. Weismann'scheii Theorif. 

.\iis d. K,tv;l. v. K. Fiedler. 1^)1.. Engclmann, 228 S.) 11.2,-W. 
Mcsehineiii \. et H. Sqinabol. Flom tertiaiw Halica. Padnva. 

(I.XII. .".:s S.l 40 Kr. 
I.ociu d \., Conchyliopie fran.;ai5c, l'aiis. Ij.niln rc. S.) IS Kr. 
Studier A., La siruclurc intime des mulccules citimiqueis l'ari:«, 

OaulMer-Villais. (XtX, S78 S.) 5 Fr. 

PAnnlng Vtt>\,üt.n.,*(rnmJsüginlerfkysik%, Mite. Anh..- 
Chennie und Mineralogie. Münster, A«chcndorir. ISB3. gr.-S*.(IV u. 
30ft S.) n. I.SO. Daa Buch hrt als Leiifadcn beim physikal. Untcrr. 
in den minieren Glossen hüb. Lehranstalten gedaehlj im Vorder, 
grand rtoht das Expeiimeni, mathsm. Bntwkckigen sind sellener 
gegeben. Im Anhange Ist auf prakt. Einriehtgen n.d. Teebnologie 
besonders Hcd.uht gennmmcn. — Spi ock hoff» JW^Airlwtolllw. 
E. Chemie d. Uii;!. Lebens m. vielen Abb. Hiinnover, C. Mcyer, 
1893. gf.-8». (Ko S.) n. — Das Heft ist f. d. hSusl. Beschif- 
ti(?g. d. Schüler bestimmt. In 2 Ahschn. behandelt der Verf. die 
\v ielitiustcn cheni. Vorgänge d. tiigl. Lebens im Haushalte des 
Menschen u. d. clicm. VorniiHiie il. wichtigsten tJewerhc. I)ic 
likiren, verständlichen Krlaulerßcii werden durch e. Heihe v. .\b 
hild^en unterstützt. 

Müller & 1' 1 1 1 in , » Driitsctif Sc/iulr/om t , /. Citbrnucli l'. d. 
.Seluilc u. 7.,' .Selhstiintcrr I. Thl. Gem. Tti. Ilol'mann. nr.-.S». Hhs 
Werk soll aussehhelHicli der .Aii-sehauiiojt dienen, es enthüll bloU 
Tnfcin icm »LehrgiiOR d. bot.in. L'ntcrr.« v. K. (>. Pilltiii; im Ati- 
schluss an d. vorl. Werk erschien iin nuinl. Verlag . allerdiiiv;s 
In K'uis: nieislerholter Ausfuhr^. Oer I. Thl. behiiildelt 4K l'nfinr.cii, 
die auf der ersten Stufe d. t:otan. L'ntcrr. gewöhnlich bcselirielvn 
werden um d, llaupirnrmen d. Wurzel-, Stengel-, llüitter- u. 
tJhilei!j;ebdde d. mütenpllonieii zur .Anschauung zu HrinsriT«. be- 
sonders um d. Schüler zur Seliistthntigkeit u. zur .^nl . Her- 
bur« f.ii MTiintasscn. bilden diese Tafeln ein v«irzu^.n.in.s Hills- 
mittcl. — Xtvci eiiKiiidei ergiinzcnde Untornehmuniftii nus dem 
Fr. E. KöhlcT's,;lje:i WiUij^ m <.»ia-L iiU. :iiliaua t,md: •t'«'(<-»» Jini- 
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f^kmwm* in 8ild u. Won f. Jedermann. Ihr Ktitzcn und ihr« An- 

wendK In Haus ». Fmnilic. Mit Tcxl v. Rii:h, SchimpTky (9— lo 
mit j«7— 9 Chromolafclii, Ji* l.icl. zu 30 hr.), u. Deuttcilil < . 
vuhtigtU (rijy^riüiiie III \V<iil II. TJikl ncbs! t. Abh.iiul!^;. uh. 
Pdanz^ngiflc. bearh. v. Hicli. .Schimpfky |21 Chionurlarcln in 
4 l.icf. II 30 kr.]. Die .Abb. beider Wkc (Jen grödcfcu bolan. Wkcn 
iic«selben Verlags v. ScIiIrcblendul Hullier, Thome de. «Mnmnmeii i. 
sind vorzüglich, /C«ichng u. Karbengebg riciUig u. genau u. der 
ctI. Tc\t schlicht u. vcnitändlich, den Zwecken der Bücher, der 
r.nrnilic u. der Jugend tu dicni-n, angepnsM. KrwUhni; vcrdu-iii. 
d.is"; das erstcrc Werk siimmtlichc im I'flanzen-.'Vtla» d. Pfiirrcis 
Kneipp besprochenen llcilpnanzea in guten Abb. enthAlu 

Medicin. 

MOliar Kd. Wiih.: Ol« nrsU Hilf« bnl Ungiack«fl|ii«n un.l 

plötzlichen Erkrankungen. Wien, Hartleben. ISM. gr. 8*. (VIII 
u. 168 S. m. (i& Abbildg. u. 1 Tafel } fl. 1.6$. 

Das vorl. Werlr bietet in leiehtfasslieher Form aus« 

rührlichc Bclchning und entspreclier Je N'trhaltungsmaü- 
regeln zur ersten llllfeleistung bei plötzlich eintretenden 
Erkrankungen, körperlichen UnglOcksfillen und Kala- 
slroplien. Der populär sabalten« Text, sowie die anatomiscli 
eorreeten Illustratfonen lassen die Anschaffung des Buches 
in ''■eii'.ciiKirii, l-'.iSrikcn, Bahn und .^r;i HVst.itionen in 
exponierter Lage, sowie bei Feuerwehren, Keltungg- 
gesellaehafken und im Forstwesen empfehlenswert er- 
schefnen. Bei einer Neuauflage wäre darauf xu sehen, 
dass sich der Texi mit den eingestreuten Illustrationen 
slf:s dtckc iinJ l<r>:i-iicri 'rfMlairzungcii ohne Schaden 
Tür den praktischen Wert des Buches vorgenommen werden. 
Wien. Kress, 

iHiyBiela. Vll. i u. 2. 

(1.)<icrster, Votvv. z, Vll. Jh^. — Rfihinayr, D. .Xn-leck^M- 
tbciiric d. Tuberkulose. — Gcrstcr. Z. t-holerafurchl. — .Moll. 
I>. Wirk«. V. Kiirfnfllvuk'n nuf d. l'sychc. — Caius. Krtrikht. 

— Z. iir/tl, lii ioini. \ e. Berliner .Arzte. — HilU r. I'.i-i.nl. 
(itsundhlÄpIkgt: h. il. Laudbevötkerg. — .Alte u. neue Wahrheiten. 

— J. Barbcr. KurerMge. — (2.) Keil, D. 3 Cardinalniiltcl d. 
Ilcilkun^t. 1. — Kantorowicz, Psychialrie u Schulniedicin. — 
K'ittf«ch, Cb. .Mo-IS HVriidne sammt einip.un licniLi ki..;-» üb. d. 
mnsaischcn SchriftKii. — . Liebe, Z. Hyg. v. .Uunü u. Hachen. - 
l'elcrMin, Ist d. .Mensch Carnivor, Herbivor oder Omnivor" 
.Schinidkun/., Z. sitll. Gesundheit. — Justinus, D. Itazillist. 

ContralM. f. Norvenhollkdo u. Psychiatrie. .Wi. \sm. Oci. 

Nicke. Z. Methodologie c. wi»s. r,riminal-.Anthro)'<ili>gio 

OMundliali W ill, is. 

Kfthner, Bcdeutg. u. Umfang d. Iiygicn. Therapie. — Vir 
eha«rfib«d. FciMrbntattg. ^ Esmarch, D. OcsinfbelionsansuU ki. 
Stute. — K&hner, D. StidtaUim u. daswn Bednilc t d, Gnund- 
h«tt.-~ Theodor, Vcrunatallgcn d. Kfittiers durch d. Mode u. 
ihre Folgen t, d. Gcaandhelt. 
Ow IfTMifrwiiML XXXV, 7 tt. a. 

Koch, Laisnpsyobiairie. — Congreaa der Irrenlrsle Fnnk* 
reichs u. d. ftamOalMtiapcaeh. Linder — Sears, Irrancin als 
Folge chinirg. Operationen. — MisSbraueh d. Allcohola. — Zu 
mthma d. Alliahalgeuusses in l-'rkrch. — Avs Imoanslalten. 

Neue Erscheinungen: 

OberUender f, U., Lehrb. d, Vfcthroikopie. Lpi., Thieme 

(XIV. 170 S. m. Taf. u. Abb.) II. «.^. 
Krnnclte X., D. Schwan hg«n d. Relasuslanda-Cr&Be, d. i. der 

Inianailii, besw. d. Umfangs d. Lebens im cpensehl. Kfirper. 

Ebd. fol. (M S. oa. 93 Abb.) fl. 9.^ 
Hothe A., D. famiUale Verpfl^. Gciatcaknunker d. Irrcnanst- 

Dalldorf 1R83— 03. Barl., Springer. (Vitt. 164 ) II. 2.40. 
Pnctx A., D. Colonisicrg. d. (jcisltskrunken in Verbiudg. mit J. 

(»(Ten-Thür-Sysiem. Ebd. (X, 242 S. ill.) fl. 3.«0. 
Ilcnnig K., I). Frauenkrankheiten im .\brisse dari^estelll. I.p/.., 

Deictiert. illl, 175 S. m. ö.) .Abb.) II, I SO. 
K I finso h in id t (Ig.. Vadcmccuni f. d. Clcburt^hell'cr. .MüiKhen, 

Lindaucr. (Vll, 118 S.) H. l.^iO. 
Huff« A., I'echnikd. .Massage. StuUg.. Enke.(Viil,74.S.) n. 
Wulff. A.. l.ehrb. d. Haot- u. Gasehlechtskranktitan, Ebd. (XU*. 

im s.j n. ». — 



t Paget J. L., D. Areolae d. Jobs, de S. Amanda (13. Jlidt.}. ^ac^ 

ird>cbri. .../.. I. mul hr^g. F„ lieilr. *. Li«. Ge«ch. d. Aianei- 

Icbrc im .M.-.A. Herl., r.. Heiitier. <XXIV. Hl S,i fl. 1.44. 
Hecbterew \V. v.. I). I,cilt;sbahncn im Cicbirn u. Uückciiniark. 

(•b. V. F. Weinberg. I.pz.. Hes.,ld. iXIl. 210 S ) 11. 3.6« . 
Ilrick F.. I) angoborncii Kolobome d. Augapfels. Wien, Safiif-, 
212 S.i n. 4.—. 

Kircbenbcrger S., .Atinlogie u. Histogencsc d. vaiicös. Venen- 
Erkrankgen. Kbd. (VIII, 131 .S.) fl. 1.641. 

Krehl L., Grundr. d allg. klin. I'alhologie. Lpz.. Vogel, i VIII, 
2W S.) fl. 3.60. 

.Marie I'.. ^'irk'^gen üb. d. Krkhten d Kückcnmarlis. Wien, 

Dcutick. W'. l. 534 S.) (1. 6—. 
f'osiicr C, iJiagnoscik d. HarnUrkhtcn Reil., Hirsciiw.ild. iXlI. 

ItiO S.t fl. 2.40. 

A iidr c G . Hypertrophie du ertetir. Pans, Rueff. (241 S.) 3 fr. öü C, 
j <!nloinbo V.. II libro delle nnrnriiL: maiuiAle d'igiene. Beigamo, 
CatUnou. (XXIV. 2H3 u. 34? ^ i r. 'r 

Militärwissenschaften. 

Ol* Vorthoidigung der Foatunf Oton vom 4. bis fit. Mal 
1640 durah don k. k. Ootioralmajor von Hontzl. Nach 

hinlertaasenen TagebuchbIMtem einea Aug ;n zeugen. Wien, 

VcrlagsnoKlalt »Kcichswehr., 1W3, gr.-8*. ^V u. 1»4 S.i fl. I.XO. 

Ks ist eine bekannte Thatsache, dnss die große 
Masse der an einer kriegerischen .■Action bethciligten 
Kämpfer in der itegel am allerwenigsten in der Lage ist, 
ein objectives und zutreffendes Urtheii Ober die Ent* 
stchung, die einzclruf Ph.isc i .ii .l den Verlauf derselben 
geben zu können. Mehr oder weniger ist der ICinzelne 
j.-i doch immer nur von seiner tinmittclbarcn l'mgebung 
in Anspruch genommen und steht xudem so sehr unter 
dem Einflüsse der ihm tunSchtt wirkenden physischen 
und moralischen i'actorcn. J.iss er schon aus diesem 
Grunde eines weiteren Überblickes ermangelt, ganz ab- 
gesehen davon, dass die räumliche .Ausdehnung des Kampf' 
platses einem solchen an und fQr sich die grSOten 
Schwierigkeiten entgegensetzt. Bei der Verlheidigung einer 
[■"L-stun^ situl .ül'sc, Jon relativ er.i^cr ncf^rciutei; Räume, 
auf welchem die Ereignisse sich abspielen, entsprechend, 
twar natursemäl} geringer, völlig können sie aber auch 
in einem solchen Falle nicht verschwinden, Weil der in 
einer subordinierten .Stellung Befindliche eben nicht überall 
gegenwärtig sein kann und hei etwaigen Ani/cichnungen 
der unterstützenden Mitwirkung anderer daher nicht tvohl 
zu entrathen vermag. 

Miip^en tic vr.rücgenden «Tagebuchblätter« Ober die 
V'citiieidigiing jci l'estung Ofen im Jahre 1840 nun das 
ICrgcbnis von Beobachtungen eines einzelnen oder mehrerer 
»Augenzeugen« gewesen sein, in jedem Falle wird der 
Leser schon naeh sehr kurzer Zeit zu der Oberseugung 
gelangen, dass das Buch p-rp .nisgesprochen subjeetive 
Auffassung und Bcurtheilung der geschilderten Ereignisse 
documentieri und infolge dessen inbezug auf historische 
Treue und Glaubwürdigkeit nicht auf jener Höhe stehe, 
die man bei dessen Zusammenstellung und VerSITentllehung 
angcstrcb! n niusste. Die letztere ist jederifalls in der 
besten und loyalsten Absicht erfolgt, denn der hcidcnmutluj;c 
Widerstand der nur nothdürftig armierten kleinen Feste und 
ihrer braven, bis in den Tod kaisertreuen Besatsung darf 
unbetweifelt zu den glänzendsten kriegerischen Leistungen 
gezählt werden; die .Vrt u'id Weise aber, in welcher jene 
•Absicht durchgeführt wurde, iniLsstc schon aus dem Grunde 
scharfer .Anfechtungen gew.Hrtig sein, weil sie der Basis 
jeglicher geschichtlicher Bearbeitung: strenger, unbedingter 
Verläfslichkclt und ObJectivitSt ermangelt. 

Bald nach der Rrstürmung dos Plaues schon wur 
den gegen die lliitluiig eines Theiles der Verthcidiger 
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schwere Aiischulüigungcn trliobcn, Jic sich, einem 
schleichenden Gifte gleich, ii: Jen Reihen des Heeres 
immer weiter verbreiteten und nach kurzer Zeit einen 
solchen Grad von Ehrenrührlglceit erreichten, dass der 
( 'omnKinJant Jcs geschmähten Trvippenkörpers an mal!- 
(•cbeiider Stelle um Jic Einleitung einer gerichilichei: 
Uniersuehung gegen sich und seine Untergebenen bitilich j 
werden musate, da er nur in dem Eigebnisse einer solchen 
die Magllehicell erblicken lionnie, seine und seiner WafTen- 
^eiiosscn gcschhiulcu Klue wieder rehabilitiert zu sehen. 
Uic angesuchte Procetlur wurde VQnscite der Heeres- 
leitung üelbstverstandlich bewilligt und nachdem sie in 
aller Form und mit der peinlichsten GcwissenhaiUglccit 
zu Ende gcfiihrt worden ivar. gelangte das Unheil in 
der kaiserlichen »Wiener Zeitung« zur allgemeinen Ver- 
lautbarung. Es bestand m einer ebenso volUtündi);en, 
als glänzenden, einstimmig gcfassten Ehrenerklirung fUr 
die Beschuldigten, welchen damit vor der gaiaen Armee 
in der unanfechtbarsten und feierlich.stcn Weise das 
Zeugnis gegeben ward, dass sie an Hingcl uni,'. .\nt.,iauer, 
Pflichttreue und Tapterkeit wührend der Verthcidigung 
von OPta hinter ihren Mltltämpfern in keiner Richtung 
und niemals zurückgeblieben waren. 

Allerdings erfolgte die Enunciation im Jahre 185u 
und man kann von der heutigen (ienerutioii nicht wohl 
verlangen, dass sie über die Vorgänge jener Zeit genau 
orientiert Mi. Wer aber Gesehichle schreibt und mK seiner 
.\rbeit vor die Öffentlichkeit tritt, dem erwuchst mehr 
alü jedem anderen die Verpflichtung, des alten »Autüattir 
tt iflUra parS' eingedenk zu sein und am allerwenigsten 
dürfen in unseren Tagen gegen die eigenen Waffen- 
genossen Anschuldigungen erhoben werden, die schon vor 
mehr als vier Decennien in autoritativer Form als Ver- 
laumdungen stigmatisiert worden sind. Es erscheint daher 
lief bcdauerlitli. i der > X'eteran« , welcher die »Tage- 
buchblätter« ini 1-Vühling des laufenden Jahres publiciercn 
zu sollen glaubta, es unterlassen hat, dieselben vortier 
einer ,!,'cn;iiien, eingehenden Ü'-crpiüfiin:; u.iJ Slcl'tm t; 
zu uiUc.-xichur.. Eine solcli:; «urJt iuh ^.lIiui: vgr.i 
stilistischen Standpunkte aus dringendst empfohlen haben, 
denn die L>ictlon des Buches vermag den Anforderungen 
eines Lesepublicums von heute absolut nicht vn genflgen. 

Wien. Oberstlieut. Prh. v. Mipsstch. 

Neue K r s c Ii e i n u II g e II : 

•Mcyvr V... L'ntersuchgcn üb. J. Schlucht im Tcutohuix'cr Wal Je. 

Herl,. i,:iv::iifr. .. S • II. < 7'J 
Ufii. J. C i* Ui. '. . L J cl » ti c ( m ■ y u c. ^ J:i.iiaUUj -.lUiUi., 

Lps.. Wigand. 18i -S.) II. —.72. 
Schcrff W. V.. Uns, liciit. Iiir.-T.iktik im .Spiegel J. .Auguil- 

kümprc IS70 um Metz. bcrU. Kclix. (VIII, S.) Ii. 
Jlihns Mm, Üb. Kneg. Frieden u. Cultur. E. Unikchtfu. lierl., 

Ailg. V. t dt«dw Ult. (XX, 432 S.) a. 3.«0, 
Legde, Gcach. d. S. bad. Drag.-Reg. Nr. Sl. Berl., Mittler u. 

Sohn. (Vr, 283 S.) (1. 4,20. 
Beucha rd S.. Histoii« du 28' reg. du Dnguns. Paris, Beigci- 

Levrauit. (372 S.) n. 6.-. 
d'A ragen M(|.. Le prince Cbarles de NassaM-Sicgm d'apris sa 

correspondaiicc <>rig. ined. de 1784 ii 1788. Paris, Pknii * 

Nounit (.ItMS S.) Ii. t.50. r 
1*11 iichuloii H. de, Souvenirs de guerri. I87ü — "1. l'un>, Liivau- 

iellc. (.'Kiä S.) 11. 'J.iO. 
Mandile, l.cz:oiu J urte inilitufL'. .Mudtnu. Sultuiii. ^XV, 341 U. 

XI. 8«e S. > 12 Ir. 
L.ichapcllv .Aguilur C. de, l.tt« c^jercitos exlrai^er»» cii «u 

iictiMl >>i^iini/.Hci<)n:el Ej«feiloau!itro>liüngaro. Madrid, Murillo. 

(310 S.) :j fr. 

Solril F.. KtuJv Mjr la vcIociikJic miliuiix' rit Biilgi«)U« et :l 
letrAHger. Uruxcilcs, Itocree. (XII. iäiJ S.) 'i Ir. 



Technische Wissenschaften. Oekonomik. 

EloktrotMhntoeho Rundschau. XI, i-3. 

(I.) D. eickir. Zahnradbahn xn Salcva, Sehweia. — v. d. 
Wallen, E. neuer Rheoalat f. GlühliebilaDipen. — Hefner- 
Alteneek, Elcktr. mumbcliieb. — Schwattae, D. aUgein. Go- 
sets d. Energieu-ansmkMWR. — Wclunisst in CWeagn. ~ I. Jab- 
».tvers. d. doeta. Eicktrotechn, Verband» tu Köln. — (3.) Blektr. 
Hühncnrcgulaioren v. S«liuekeit — Vom »tidt EWctr.-Wcrk. — 
(.'t.) breiphascn- oder Dreh»trommii:üchiiien V. Siemen« u. liaUkc. 
— Vcriegg. d. Leilgcn in schon bewohnten Räumen. — I). inter- 
nat. ClEktratochniker-Congr. in Chicago. — Symbwle d. phyvikal. 
«Juanlitilen u. atwckOnt« Besnchngen f. d. BinhciMn. 



Neue Rrscheinungca: 

Kaller 1.., I). Keucri.ibch- u. Uetti;swciicn im M.%\. llappoltiiweikr. 

(X. 224, i: u CXV S.) 11. 2 TO. 
KiKlor K. de, F.Npenmcntc mit Stn-rntti liolicr \Vev;h->cl/.ahl ii. 

l-rci|uciiz. Hcv. u. m. .\iim. vers, v. N. 'I\!>l;i. Wien, I l*rllebcii. 

iXVI, 2WI S.) n. 2 »Ü. 
ScIiwcigcr-Lcrehi-iiJclil \. l'rlu v,. Vom lullenden Flügelrad. 

iJur^teliK J. Technik A. iKut. Kisenb.'\Ve»ane.(ln SSLiaft.) I«Lief. 

Kbd. (S. I -r}2,) n. — .:i<». 
Cuspari K.. Untersuchten uK Ctironumeter u. naut. Iniüruaiente. 

Dusch. V. E. Pohlke. Bauizeti, Hubner (IV, 294 S.) A. 4.8a 
tintner C. J., Grundr. d. BieriiraHeKi. B«rl., Part-y, (XLV,)eeS.> 

Ii. 1.SU. 

Trientl Adf., D. Waldwirtsch. m den Alpenidcm, iniib. in Tirol. 
Innsbr., Wagner. f7' S.) II. —.30. 



lU't Hurtieben in Wien sind die beiden ersten LicIT. eine« 
>Chemiseb'tBehni)tchen Lexikon« erschienen, das, unter der 
Rcdaction von Dr. Jw». Borsch, ein sdir brauchbanw Nach- 
schlagebueh Är alte Fnfen ai» der chMMwbeo Technik zu werden 
verspricht. Tltd und Prospeel «ldkn mehr als 14.000 Artikel aus 
"'■*) Gewerben, der Kau$- und Landwirtschaft in Aussieht, deren 
lexikal. Anordnung das Aufflndcft sehr erkicfalcrt. Als »Sehuu 
gegen die in uns. Zeit in so anendthnlani Malte betriebene Auv 
hcutung das Publikum» durch G^Gimmitld< sollen auch hunderte 
v.>n Vorsebrillen Aber die ZusaaMnenselsung dieser Prtparaie in 
Licin txt. enthalten «ein. 



Schone Litteratur. Varia. 

Bermanschli gar Lud»»; Jos. Deutsch und Christlich. 

rtu^iKlK III lunl .^oten. Wim, «ät. .Vurbcrtus«, O. J. (1803). 
s». i Vl! u. 112 S.) II. —.40. (Gewidmei Ihrer k. M. k. 11. Frau 
Frzh. Munu linmaculalu Uainena J 

Die Uichtung spricht (was der Titel kaum erwarten 
lässt) fOr das groOe poetische und eminent dramatische 

Talent .Ic-. .\',i!nrs. sinJ •.vr.hrhüft cnt^Ockt i; Jl An- 

sätze, Feiiiheiteii, die classisch gcnunnt werde. i Jurlcn, 
eine Plastik der .Anschauung, die selten geworden ist, 
Warme und Kraft und Tiefe des Gefühls, ein gebildeter 
('Cist, der das Schönste zu leisten verspricht. Ob der 
Dichter es leisten wird? L)as vorliegende brama ist die 
.^rheit eines Jüngers. l)er Plan niüsstc vereinfacht, die 
Motivierung vieler Scenen. gerade einiger Hauptscenen, 
verinncrlicht werden; mancher allzu deutliche Anklang 
an fremde Weisen konnte vermieden und vor altem 
musstc die Phrase verbannt, die Rede vielfach natür- 
licher werden, damit man diesem Drama nachsagen 
könnte, dass es mehr sei als eine starke Talentprobe. *— 
Man erwägt zu selten, wie viel dazu gehört, dass ei» 
noch 50 schSnes Talent, Ja ein groBes Genie sich zur 
Meisterschaft d w^ii iii;;c. Welch unendliclu: \'\>i\^, 
welche Zucht de.^ i>eistes'. Wie tief muss das Uewusst- 
sein von dem hohen Herufe des Dichters (vatts !) 
in ih« gewurzelt sein, dass er unbektBnmert um die 
Mode des Tages, unbeirrt von Erfolg und MisSerTolg 
( - ticr ihm Inst sicher ist! — -i nur dem einen Ziele: 
das Höchste zu erreichen, stetig entgegenarbeite! Mir ist, 
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wi iri ich solch ciiiciii jiitigcii Mnimc l)L-gc(;iic, schier 
wchmiUhij; uiiis Herz wie viele MäuiHC, die im Lenze 
blUhcn, und wie wcnigi:, die halten, was man sicli von 
ihnen versprach!.... ^ftk'tvt,^. 

Sohlftfl Fritdrich: OtMnmaH» aflhrMtol». Um Itündc. 
Wien. PcM, Leipzig. A. Uartlcbeii. o. J. {IWSy. S*. {VI u. aä«, 
VI u. 33«, VI u. 376 S.) geb. 11. 5.—. 

Die Smomlung licr Sehrifton Sch.'s, tv»lil Je« lH.I>.'itt>.'iiil',U'n 

»en bc-«esstii. \ ini 

V. LcmnerniBjrer bcnorfi, in einer V9m Verl, -.cihvt imcu ix- 
ciimmien AiMwai»! hier vur. Die dm {Wnde umfuikM;!! Uie Uuvher. 
Wiener Blut (Bd. 1), Wiener Luft (Bd. Ii) und Wieneriwhw 
(Bd. III). Dem ersten Bind Iwt der HenmqrdiGr dn« kurso bio- 
gcaphisehe Skia« vomusKeatclil {S. l — lt), in der id«h. i<uUcr 
den wenigen Detcn, die den einfachen und rahijtün Lebei>>^;)t)K 
Seh.'!« umeeliliellen, eine mit woMÜiuender Winne i;eücbriei>ci>^ 
Charakteristik Seh.'» findet Seh. war, wo» man hienuliuide einen 
»JoKcHncr« nennt, in gutem Sinne. Er iiaite eich nicht btind 
ge»chaut un der SonncnMilo der Dinj^ — dwtif ihm die dunklen 
Schalten nielu vfrb'ir^en bliubon. iliilür M>i>;te eil» xeidriges 
Mhick in rciehcii\ MhUc - iiiul litcU die Auge« oUko füi '■>«■• 
Vor/.iiK« wie lur aic NachDicilc jeJwcUer linichcinung. Gern Mn 
et und freut skh de> Guten, wo er es Andel, bünAger «ber bi.- 
IhaliKl er seine (.iLhu und ZuneiKUnf; in jener etwa« bilrbciliiK'^n 
und j;H)llinJen Art. wie sie nichl »viten jgenide die bcsHen V'ulcr 
ihre Kindtr fülvien lassen, in jener ein wenig spriUcnden und 
• btumniiijcn« Weise, hinter der sa die a-ilsttisendi.- Ziirtlichlint 
scheu verdecken mochten. Und k'-'"'''- diese Nchnmij;e l-i«be und 
der keini.ne, kraftige Ausdruck. d<.n er dafür, wie für dt-ii durch- 
brechenden Zorn und .Arger findet, picbiii seinen Schritten einen 
dauernden Werl. Wir svüiischen. s« wciiii; wir niil iillcm 
übereinstimmen, wiis m den drei Uiindcn stcbt. diiss Scb.s 
Schriften recht lleiUi^ (•c'estn und hchii/.i^'cl wurden! 

Was die .Auswahl betrifft, s» war datür, wit der llcraus- 
t;ebcr m der Kinkitunj; sagt (S. lö). des Verf. eii-eiur Wille niati- 
gebeiiil lA'nsclben m allen K!iren - al'cf es will uns scheiiuii, 
dass es dem Werk'' und auch der l'ersi>n seines .Auturs iiicln 
geschadet hatte, wenn statt etlicher weiiii;cr passender Stucke der 
gebotenen Siimmlunf; ( apitel aus der 1, ■ tii. lien »Iiistonen von 
Wiener Weinkellern« oder iius dem cbeiisu aiiuisantcii wiv cullur 
KesehiCbtiich lehrreichen .Cniiosen ISuch» zu-jcgeben wurden 
wAren. Vielleicht iMimmeU der pictatviille Heruusg«b<^r eine Nach- 
lese und AuSWaM — der auch manche der originellen und 
ciltrahteriMiwshen Briefe Scb.'s bciKegeben werden kunnten — in 
einem vierten Bande. 

Wien. Schnürer. 

Eine Gabe voll küBlIichan linmnra hat der F. A. Acker- 
inann'$ebe Kunstverlag in MAndien nln Weifanachtsgiibc geboten 
•Der Genaqgvanln BriUUrln iiad mId Stiftungsfest«. 
Bin lustig«;» Bilderwerk für Gro0 und Klein. Dichtung von 
Kudiilf Bannbneta, in Bildern von Ludwig Bcehntein. 
(15 r.ii b. Tafeln mit 17 Bl. Text, in Quer.PoHo, In Prachtbd. 
Ii. i;'i.— I. .Man k«nnt die launigen Bilder Meieier Beehslein's (n 
den >l''heK. lilatlern«: meist Vollbdder,Seenen aus dera vermensch- 
Uchleii Thierlcben darstellend, die Ctnselnen Keld Wald- und 
llausthiere treffend /.u .Abbildern menschlicher l liaiaktcrtypeii 
gestaltet. In dem vorl. Huche findet sich diese Idee zu einem 
yniiXeii Cvkhis von Bildern veiurbeüct; in fnrMt;eii Tondrucke 
jjröUten Koriiuls, von feinster künstlerischer .Ausführung, mit i 
manchen nulinüthig-satirischeii l'ointeii, hat es der Kunstler ver- 1 
standen, ein modernes Siinncrfest — man kann nicht saj;eii zu I 
carnkieren, sondern mit behaglich-treffsicherem llumf>r in das i 
(»ebict der • Natursin^e: . . u j l ojicitrcn. .Selhstnenui;saiii erfreuen 
sich Kroscb und Genossen an ihrem (iesanxe; eins nur stört sie 
überall, »das ist die schnöde ^■achtl^;all>. Rud. liaumbach hat in 
bewahrter .Meisterschaft pa.ssende Versehen zu .len Bildern geliefert, 
u. wenn die Theitnetuner des Sangerlestes ziiir. Ueschluss ihrer 
Befriedi.nunR Ausdruck geben, so können wir niil dem Tcitdichtcr | 
zustimmen: »Wir untcrschteiben diesen SpiUCh, da Wir da* eeböne I 
Hihlerbueh heseh» n uit.f ;:e'c-i -- . I 

Huch iiicnrdu. Erinnerungen von Ludolf Urslou dem JOn- ] 
gnran. Koman. Herlin, W. ilcrtt (Besser'eehe Buchhandlnng). j 

I8U3, .S'. r.i44 S.) II. 2.40. I 

Kin wirklicher. kiinSlfierechlei' Koni.in. Uut/ dos l;c i 
ringen Umfangcs ein Roman nach der allen und riclili|;en 1 



Kegel, duüs ein !tul«:licr oicltt eine einzcliiv l'.^pi«ade crzahicn 
wie die Novelle und Erzählung), sondern das Bild 
eines ganten breiten und tiefen Lcbcnsnanges darstellen 
solle, tu der Mitlc des Romans steht ein Liebespaar, 

.Schwester tiiui Vetter des Ivrzithlers, dns — Vetter 
Kzard ist vcrla-iralei — in sündiger Leidenschaft zu 
einander verglühL Und als des Mannes Ehefrau von 
einer tUckitichen Krankheit dahingerafft wird, entbrennt 
das Mädchen in Liebe zu einem andern und giht 
sich in ihrer Verzweiflung darüber selbst Jen Tod. 
Wie aus dieser Skizzierung des Inhaltes zu erkennen ist, 
bildet enisehuldigcnde Verherrlichung einer unsittlichen 
Leidenschaft Jen Mittelpunkt Jer Krzähluiif;: itiag auch 
diese Leidenschaft den Handelnden nicht zur klaren Er- 
kenntnis i;ekoiniiicn sein — »wir wussten, dass wir grolle 
Sünde thatcn, aber wir fühlten es nicht«, sagt einmal 
die Heldin, «ich schwöre dir, wir fühlten es nie, wie 
hiittcn wir c^: snnsi t'iii i lcönnen:i — sie ist doch da 
und diirclizitlci 1 ni.l m;lhi uiigesunJen llaucli das ganxc 
lUich. Diizu kommt, dass zwei den Hauptpersonen nahe» 
stehende Männer, die Vüter der beiden Liebenden, sieh 
selbst, nachdem sie ihre Lebensptänc scheitern und den 
\'crlust ihrer N'crniogen über sich habrr I creinhrechcn 
Scheu, sich selbst Jen Tod geben — und dass dies vom 
Erzähler beidcmale als eine bcgreillichc, ja kaunt genug 
zu preisende That vorgeführt wird (s. bes. S. 24äi. Uic 
Liebe selbst, das treibende Moment der Handlung, ist 
dem \'erf. fast nur eine dämonische Macht, gegen die 
anziikampl'en von vornherein aussichtslos ist. Das eine 
mal vergleicht er selbst die sündige Neigung des Paares 
jener zwischen Tristan und Isolt, die ein Zaubertrunk 
nneinandergekcltct, und ihre zweite Liebe wTR die Hefdln, 
wenn auch nur scherzweise, einer » Vcrhcxung« zti 
schreiben. — Nach all dem Tadelnswerten aber muss 
die wahrhaft vornehme und schtSne Darstellung, die bei 
aller scheinbaren Lässigkeit knappe Einheit der Erzählung, 
der das Canze verklärende Ton reifster DurchbiUhing, 
die i;; . turschimnH i ii Je S^ii iniu it eines vom Wcseii 
wahrer Kunst ges«itiijtcn Dichteigcmüihs anerkannt 
werden. Es thut wohl, nach dem Vielen, theits unendlich 
Flachen, theils peinlich Rohcn und Schmutzigen, das die 
moderne »schöne« Litternlur so reichlich bietet, wieder 
einm.Tl einen Künstler hei der .'XTbeit zu sehen, der mit 
innerer Freude schafft und dem eine hoiie Begabung, eine 
selten« Beherrschung der dichterischen Form, eine gewal- 
tige Meisterschaft der .Sprache nicht aberkannt werden kann. 

I>ie Ausstattung ist würdig, der Druck leider durch 
eine Unzahl von Fehlem arg entstellt. y. 



Ooethas Postlscha Meisterwerke. Gedichte und Dramen. 
Strallburi;, StruUhiirger Druckerei und Verlugsaiuitalt von 
U. Schult/. < M. s. a. (IKVi.tj. S'. iXVIll u. 900 S.) fi. 2.70. 

Schiller« Poatiach« M«i»terw«rk*, Gedichte u. Dmmen. Ebd. 
(XIX u. «77 S > fl. 8.70. 

Die .Aiiswalil ajs den (icdiclilen und Dramen beider Dichter 
bewegt sich inner den ( .ren?.tn des herkömmlichen festen (Kanons: 
bei Goethe c. ISO .Seiten der bekanntesten Gedichte, dann Her- 
mann und Dorothea und Keineke Fuchs, — von den Uromeu 
Gdts. Chivi]^, Egmont, Faust, IpMgcnia «nd Tasso, — bei 
Schiller 16S Seiten Gedichte, di« Mubar, Dpn Cailoa, WaPcn. 
stein {3 Theik:), Maria Stuart, die Jungfrau von Orleans, die 
Braut von Messina. Wdhelm Teil. Jedem Band« ist ein« kune 
Biographie des Dichter* bcig^eben. die «eh auf die Angab« dar 
wiehiigsten Lebensdaten taeaehiinkt. Dass Goethe »nach Leib 
und Geilt «to Meisterwerk Gottes« war, lat eine der Phrasen, die 
man tiem Verf. des LehensnbräMa nicht allzu streng antccfancn 
darf: sind diieh die mcislen unserer Goethe- Biographien mit 
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und UriKk sind dem biUiticii l'rcw uiis?tmtf*stn eul. 

I>cr W'il.i^ von C r. A iiH'i;iIi>: ir. I.iip/.i^; h.it >K'ri iliUv]i 
14 L'.i;h III iicl, villi aiisgt.-.liittctf Aussalici: iiL-rv >.rruv;>-'iKli.r Jtufiijlicr 
I 'i.-liUnvcrkc -tit luiij;cr: ison Jcixs \Vi\tii.iist cKvurbtii. 

Ni;iRi\liiij;s liciti.'. viir : Eiche ndurffs uiivcigauijlitlic Novelle 
>Aufi dem Leben eines Taugenichts« mit 10 lllu&tratiuiuti iiu>.ii 
Ui'igiiiaWii von Hliil. Orot Johann und l'ruf. EJin. Kiinuldi. (H", 
I3Ü el«!$. lieb. II. 1^» tiMii du h<:idcn prj«htig«n ErsAblungim 
Adiilburt Stifte» »Brigitu* (122 S.) und »H«i<lc4orf und 
Wei1iin^tnbcii4«, mit 9 Uulwcbn. nuclt Zvichnungeit von 
J. M. Kaiiter, 144 S. (kL S* «u je n. 1.20 geb.) — Di« W«rko 
wllMtg*ll6ttnMngsl(l«rLttWriilur({eKclii«hUBnan<lihrk&nstlcriEBher 
Wen, ihi« ht*en inbaniicbcn uih) rofmeilen SchAnhciun mnd 
jedem DcHlscbcn bekannt Die bcigcgebmcn lUustnitivncn sind 
vofiöglicb und werden im V«nHnc mit der clq^nicn Ausstattung 
und bui dem hillr;;cn !'rd-. iI»7.li Ivitriitjcn. diu WliU«; in immer 
weiteren Kuinch IuimikxIi zu m.iclKn. Als KcstgcsclKiikc kmincn 
SIC, hwjüJcrs lür Jil- hti am tilviuli.' Jugend und für die l"'riiucnw«;ll, 
luir vviinioU'iis cmpfohkn xvciüv:n. 

.'k-it Fel>niar 1893 cfKbdnt in Hamburg, von i,v.> lUr^ 
und Cunittantin Brunncr keraujgggaben, ciiK' twuti «MimuiI-. 
iMtitifi (ür Kunst, Litt«ratur. Kritik und AntilirilU« »DerZuschaucr<. 
Eb ist XGWis» nicht leicht, unter der Menge von bestehenden ihn- 
liehen i'ubliciitkmen einer neuen itoeh chamlitcnstiMbc Kirbuni; 
und cigcnaiii^en Wert SU geben; «ber mit umao grüScrer Cetiu^- 
thuung können wir constalieren, Juss diese schwierige Aufgafeüe 
den lleranagebern hier gelungen ist. In enlcr Linie wohl 
dadurch, dus sie ihr Organ lieiner iMHitcheiidMl Kttemr. Richt»n); 
unterthünig gemacht, sondern sich von Anfing «i eine aclbatAnd»^« 
Stellung bewahrt hüben . dann dbcr in^HiMondersdureh das muthigc 
Kinireten lür eine idciilcro Suiiassuiig der Kunst, die sich ja mit 
dtm cchun Satiiralisiva* sehr wohl vciiiäj;!. dem hcrrs<hcndcn 
lalschcn licilich sich cnt^egtnütcilon wird. l)as>s dit«» iitirm^r mclir 
und schaifer ycscheiic. uäic zu «uiischi-ti. In der MitarbLUcrli>u- 
auch der neuesten Nuinnitr nuch (indcii wir Namen Wie II. Ualir, 
die cni».^iicdrM niclii hierhergehören. Atwr dos Gute und Loben»- 
werte üherwie-;! bedeutend, dads wir die neue Ztscfar. warm 
emptehlen ki>nncn. ~-tt'^. 

Oaulteli«' HiuksolMlE. XX, £ 

Herbtl, Jenseits v. Gut u. Böse. (Schi.) — Hoheneieh, 
Geh. Rcg.-!L Prof. Dr. B. Altum. — Kcrncr, t). Stadtschrcibcr 
V. Köln. (Forts.) May. 0, Fdcenbur);. (Furu.) — Heine, 
Londoner PHvaidetcctivcs, — Bischt Alb. Biuer, aposl. Vi«car v. 
Schweden. — Rfibsam. ü. Krönung Ks. Karl's VI — ». Mirts, 
»Sttcb t^icago.. — Kessler, D. Allcntcelenbrot. — JtM. Lin- 

.».R i'. — r)i)lk:h. I). kegcLl V. l'iauen«'.irt!i. — l'ür Kruuenwelt. 

Otlerr.-ungar. Revu*. NV. i. 

Birk, D. Kcguliere;. d. Kuch, ~ Dculsch, t>. l'iiihslenordL-n 
■n ISöhnien. MAiiren u Schlc-.icii. — DcrnjaC, Ü. l£. k. Akad. 
' • ' Kiinste, — S eil w., Rüm, StraUun in Bosnien u. d. Hercego- 

11 ' ■: iing. Oicliierhalle, 
Oer Zuschauer. !, a> 

Schaler, Wc. Ibachs Karl. — Kriist, K 1 LMutcii/riiman. — 
Kiel/., K. vcr>;csscnts Genie. .Sclil.i — '/.. Techii. d. kunsU. 
Schaffens, (liahr u. Kuntaiie.) — iMilani, K. rniihr. l>iciiui buch. 

— (iedu-htf, ~ Kpt. RJscli. — Spruchs»«! — Veraciiicdcncs. — 

Das 20. Jahrhundert. U , 'i. 

(ioet/.e. lierijf \i Arbe« — List, \ i>ii il. dt>ch. Wiiol^ins- 
priisleischnft. — Der Ztgeuiier. \'iiii e l'r.iviiultr. (I'ort-.. — 
<iiicl/.e. Heraus mit d. (iutachten üb. K. I*i.;i-.jh ' — I icii- 
hurJ, Kcht deiit-iche kuns; - — lictii, [). neue anliMtmit. ,\11V.". 

— Aul dtsch. lloch\\ucht — /eichen d. Zeil. 
Die Romanweli. (Stniti;., Cotta.' I, i 7. 

i! 1 SuJerniann. Ks war. Kuinan. i K.ii t-- iti liclta— 7.; — 
r. l.uli, .Mein Drudtr Vits, Koinun. i l-urts. m lUlt 'J — 7.i — 
i-ulda, D. HochzeitsrcMi: nach Rom. Novelle, Sehl, iiilleti2— l.i 

— (3.) Mjäsnit»ki, Ks wird e. Student eUgiUiieit. S,iiiiie. — 
ca.) F. Mauthner. D, liuJ^'ct d. Ruhnwu. — (4.) G, Verga, 
E. üorl u, B. Untcii;aii^. - i :>.) v. Wildenbrueh, Schwester- 
.Seelc. K«man. (Foru. in Heft«, ;.} — («.) Krtiüt, Der Kartiluier. 

— irt jedem Heft: Feuilletun. 
Ilhitlrtorto ZtKunt Kr. :eS7— 2iS3R. 

(3027.) n. Ivrisis in Jen Ycr. Staaten r. Amerika. — Gen. 
d, Inf. brotisait v, Schcllendorf. — Dittricb, l>, miiitär. Jubel- 
dcr d. Ki;, Alhi'it in iirosdon. — Lange, D. Wdchsalbriieke b. 
ForJon, — Vogci. J. IknmcBbcrger. — K1aU!»Bmann, Aul d. 



I'lcr.lcniaikt. — Sclioepp, triost. Er/. (Schl,i — ('i(J2S.) \>. 
span.-marokkun, Streitrall. — Kind., .^ditin Hies, — Klautl- 
iiiaiui, r>, Wasscrsturr i:n Herl. Viclona-ParU. — l). Kelle z. 
tiiiiUUreu/. d- Sachs, Militai ,S:. Heintichs llideiis, — Aul' d. Spur 
e. Sklavcnkurawane, — V'un d. Inti'in, Kunstausst. in .Muiichrii. 
III. — Wiikow. ,-\us Üculscli-Uslulrika. — D. Museum f. Vulkci- 
k:indc ni llerlin. — Hcnkanl. Im Hexenkessel. — in J«lcr Nr. 
VVi>,:iivn>ch»ii, .Mar.iKi^raltiKkeiton, Culturgesch. Nachr. ctc 
La Ricraazione, Ni, 20-~T'. 

I 'JO.} .Maria Antumetta. — Origme dei ..if-illi, — Sluiia ilal. 
- I'osihp). - II le^brlJs•l citta dl Aosla - II ntrattu del 
nonmv, — CJl.) .Aliitale U buiina si.,n |'a I ^iir.\rnc.i. — II 
pau(>cii>m<>. — .^ndr. Holer. — CiJ.l .Mac .Mahon. — Villa 
WuronMiiT in Cnmea, — II KniaiKf d Abissinia, — Delle cam- 
pane. ~ L'idcalc religiuiH> di C, (inunod, — li;n<iraii/,it del cleru. 
I*n«|l«d PelsU. CX, 329. 

Odesealchi, I). pulen in Rom. Erinnergvit au« d. Kinder- 
jähren, — Lvwieki, Ob. J. Union Litthauens mit d. Krunc. — 
l'ubug^ Poln. Vereinswesen in WetOfUMid, — PAWticki. Lehen 
u. Wirken Renan's. iPorls) — Klcc^y nski, Ob. ScliUlsrsDmmen. 
IX. Braut v, Mcsuiia. — 3, C«iigr. puln. Juristen u, Nalionah 
»konomen. — Görski, Z. Kröiingitilag d. itttimi Theaters in 
K'r«k4U. — Ltttemr. Chronik. — J'oKl. Runds6li4U. 



Neue Erscheinungen: 

l'rnpan lise. Bekannte G«ichter. Nuvellen. berl.. Gebr. l'aeteL 

011, 263 S.) IL 2.40. 
Huck RIc., ürinnergen v. Ludvil ürxleu d. Jüngeren. Koman. 

BcrI., Besser. (344 S.) n. 2.40. 
Haur J. F., A. Hofer od. d, Hefrclgskampr Tirob «m 13. Aug. IflUD 

am Berg Isel in 30 Gen, Inosbr.. Wugner. (Vif, 142 S.) B. — .6U. 
Wickenburi; A. (irt., Tiruler Heldufl. Ged. Ebd. («5 S.) fl, — .Stf. 
Eckstein Iv, l). MmikIi v. Aventin. Bert., Grate. (I7ti S.) II. I.gt). 
KcVieriing .Murg. Grtin , Gediclile u. .\phL>tisinen. .M. e Vorw. 

V. A. F. Gf. V. .Schack. iJrcsl. Trcwendt. (VII. 1:53 S.) 11. 1.20, 
l'erliill K. V., Verkirene-. Kden. heil. Gral, Roman in 3 bdn. 

Ki.lii. Alm, {.\ll, 274 u. Uöy S,) !l, ,i, }0, 

l'liihpp I'. V, Well u. I.ebcn. IJrcsd., I'ierson. i VIII, rjlj S.) 

Ii, -.90, 

Schack A, K, Grf, v,, tpisleln u. Klegien. StultB., Ctu. iVIll, 

2.ti S,i 1!. I.«0 
Schneller Gh., 1>. Umsiedler 

hamnung. kl.<8*. CIV, 108 S.) n. -.HO. 

Von Gg. Eber» hOttammtlun Wirten- (.Sluttg.. UeuUcIw 
Vcrl.-AnsL) sind die Ucff. 7—12 ci »cluciicii, welche den II, Band 
der »Ägyptischen Känigstochter« und die enden 8 Cap. von 
»Uarda« enthalten. Zugleich kOndel dieaelbc Verl.'Anst. dncn neuen 
Roman desnümtichcn Autors an, Kl*uf«tr» betitelt, dessen Heldin 
die berühmte .\gy|iUrin dieses Namens sein werde, um deren 
i'.cs:uli s:ch »ein groilaitiger culturgesehicbiL StoDT« grupjpierc. 

JDas Istituto Austriaco di studli storici in Korn. 

\'<)ii I)f, A, .Staizer in Kum (dse. Wien). 
III, 

A. Gruj^pc. lienehte. .\ b h a nd I u n en etc, einzelner 
Stipcndislen. 

I>iinuhauni J.. Btilrai^e zur Keniunis der Kladdenhande 
Je^ H, Jhdts. ;in Vat, Archiv, i .MiUb, XI, lot — lUS.) I), beschiil- 
ll^te sich vv.iliretid seines .\ulonlhaUcs in lioni IS8Ö/7 und IKH7/S 
mit der Durchlo/schtiiij; der s-jgen. An lictyf'a fptsiol^iruni Inn«- 
ccittu VI. im Vat. Arcliivc. (Heule sij-n:er( Heg, \'ul, 244 A bis 244 N ) 
Die IJandc nelniien nicht allein dem 1". Iiiiuiceni an. sondern 
/.um Theil seinem Vi>rj;aiiger, /um Thc:l seinen .Nachlolgern, .Vul 
.Un Namen diese- I'apstes Kerielh man bei der unachtsamen An 
und Weise, «m der die Sammlung angeleul wurde, im vorigen 
Jalirh.iiidert iS. 'Ml). Trotzdem Wcrunsky über diese Bande be- 
reits ausführliche Daten gejieheii halte, gelang es doch I). bei 
eingehender Unttrsuclung noca so manchen Tiieil des Geschuits- 
nativjes ,1er Giine zu erklären. So Oie Hehandiung der (.xjnceple, 
die .An'eili^-.jng der Heins jlinlt, die lledeiiUing des Wortes 
■ .i/,Jj/<, Jic Kegistiieiiiii.e ,Kr einzelnen .-Xiislaiile ii. s w. 
Treffend hat ('. Iiingewieseii. welche Voriheile die UenuUung dieser 
Kladdenbände ^Coiwcplbueiicr) mil sich bringt, iroi/dem der 
^rügtc Theil der daselbst sieh vortlndcnden Stucke auch in den 
Seeretrcgisiera tier beireffienden l*apste sich tindvt, \>. l>ai die auf 
die deutsche, üsteircictaische und ungarische Geschichte hesOg- 
lichcn Stücke dieser Kladdcnbilnde aus der Zeit Clemens VI. bis 
Gregor XL thcils vollslilndig, thcils in itegestcnref«jrm cvpiert und 
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wird hoWciillic!) sein S. II" gegebenes Vcis.pr(.\:lKn ImKI lUiUiseii 
Die für Jie Geschichte K>'migs Ludwig von Ungarn und Denier 
Beziehungen zu K. Karl IV. wiehlij-en Stücke hat Dr. Stemhcrz. 
der den Kt ;in r mc als Mitglied aiigehott hat, im /.weilen Theil 
seiner Ahhanuiunj; »('her die lle/.iehungcn Ludwigs L von Ungurn 
zu Karl IV.« i;Mitlh. IX, 5211 — 637 l benutzt und einige im Anhang 
abgedruckt, (l. belhviligte »eh ncbht Ottenthni am eingehendsten 
mi! vkm l.ihtr diuraus. Seine Studien darüber iii Rom und in 
Noniuitulu «-er^x•ertelc v, Siekel im Ni-!i«!i Archiv .Will, 107^133 
unter dem Titel l'ita J/,i.l> i.nu \ < •, • , 

Kanta A.. I)ic Aiigiovinmclicii Kwgistcr im .\relii\iii di statu 
x« X«a|>*l (In Mitth. IV, 4öO— 462.) V. untersuclile diese ini 
.Archivio di statu, in Neapel kurzweg t.raud Archivio genuniii. 
betindl Register und konnlcconsUUcmi.dW!»» für die ini »Kegnum« 
liegenden Provinzen der Anjoiis Bumten- un«l l'nvile(;uiircgisiei \ 
tejEiebcn hat. LeUtcie ^nd mit 4en KeiratübewilligMDKcn {matn- 
MMtia) und d«n Apodix»* gewöhnlich in einen B«nd vereinigt. 
dQtih Hegt die Vermillhiinf mihe, datti «k g«lf«nnl vun diesen g<- 
fSlirt wurden «ind. Di« Bomtanrcv. xerftdlcnin vier Abtheilung«n: 
bie 1. enlMlt Schreiben «n die Juelisiare der draebicn Pro- 
vinscn, u. sw. Ar Jeden Juelimritt «Hnen becondcren Qiuitcinia. 
Die II. die Comspondene mit den Seerctfrefi der einxctnen Prv 
vinsen, di« III. die mii den magtttri, fneumMM und ftnuUri, 
die IV, jene mit den sonstii;i.Mi Bcftmten und iNtrscmcn in öffent- 
licher Stellung. K. bespnchi sudenn dtc Kinrichttmg der RegisttT 
lur die Jusliziiire. hebt den Unterschied von den ;>apsl]. Registern 
hetvor und weist auf die Übung Bin Hofe der .^njDU in Neapel 
hin, sich der griech. Indiclion /u bedienen. ■■ .Mitth, VI, SH — 104 | 
V eriilTtntlichle V. einen ISericiit über die .Ansprüche dc5 König-» 
Alfons von Ca»tiiien auf den deutschen ThjMn. Dieser Heiicht ist 
das l'rolokull, welches tu Vilerbo über die Aussagen des lie- 
sandten .Alfons, .Mag Rudoll'von l'agiboiisi, aufgentimmeii wurde, ' 
als er diu .Ansprüche seine» Herrn auf den deutschen Tnion gel- 
lend machen sollte. t)ie«r Hcnchl ist wichtig lur die IJeurlhei- 
lung der Hriele I'. L'rban IV. aus dem Jahre 12t).'l und aulietdem | 
dadurch, dass in seinen Artikeln das Verhältnis Kg. .Alfons zu 
1'. .Ale.\.inder IV. zum .\usdiucke kommt. F. fand die-s«s Schult- 
stuck in den Misietlunra des \'al. .Aichivt., welche lur die Oc- 

schichte Kg. Rudoii I. und Albrecht L gepffifl Werden musewii 
{vgl. V. Sliktl m .Milth. \ 1. 207). 

KltUenbflinner K., Oer -l.iljtr rutn-nf im Vul. Archiv I .Mitth. 

V, t51H--622, R.jiii. Henchte II.) 

— — Komische Studien t. Die papstt Register de» 

Id. Jhdis. Muth. V. 213—884 u. 6590 — 
Ii. Die Kragmento der üllcaicn üfgütnt 
Brtvium (ebd. VI, 70-93). — lU. Die 
ßriehieininlg de» Berwdus de Kcnpoli (ebd. 
Vit, 21 -tt« u. 5Ö5-635.) 

— . — Der Willebrier «Irdic rttm. Kirche r. J. iS70. 

Mit elnMi Fnerinilo. (MitAi. En;.-Bd. I. 
379-400.) 

In den *LA*r rmbtus; so genannt nach meinem sch6- 
nen Kinhand in gepresstem rothen Leder, sollten alle denkwür- 
digen ßriofe eingetragen werden. Doch die .Absicht seines Schöpfer*. 
1*. PiUK IL. ist in recht durliigei Weise ausgeführt worden, wie 
»ich aus K.'s Aulzahlung der eingetragenen Stücke ergibt. L)ie 
Kiniragungc» reich-n bi . m das I'ontiricat Sixtus IV.. unter welchem \ 
die CaUteUo Piatir..,< r ! der Uber pmtUgtorum eccUsuif A'o- 
manaf nngclegt wurden. Durch sie wurde die Wcilcrführung des 
/., r. uberflüssig. Unter V. Innoeeiiz VIII. wurden wieder Klntra- 
gungen gemacht, doch aus den beiden nacbsten Pontiticatcn lindel 
sich kein Stuck. Üer /.. r. setzt wieder mit I". Julius II. ein und 
lindet mit diesem l'ontificat seinen .AbschKiss. Wohl linden sich j 
noch klintragungen bis zum I'. l'iiul III., aber sie sind nicht mehr | 
gleich/.eilig. sondern 1<>33 von dein rieiliigcii Archivar des papsll. j 
üeheimarcliives J. II. <"onfaloncri>i verfertii^t. j 

Die •Römischen Studien« smd die der Kdi'.ion der ».\kten- 
»lückte« notiiweiidig voraus.nehendvn krilisclien Arbeiten, nicht 
allein um über das ijuellenmalenal /.ui ticsehichte Kg. Rudolf l. 
und .Albrecht 1. zu beiiehten. simdcri: auch um zur Orientierung 
über die Schatze des Vat. .\rchivs im aligeineiiKli tu dienen. 
Überall wurde die Geschichte der päpstl. Kanstei herüekaiehligt, | 
MO da-ss alle die Abhandlungen als BeilrAge mr Kund« der in 
Koni angehiuficn Quellen gelten können, ßiecnrte Studie sollte über 
die ptpstl. Kegisur des 1 3. Jhdte. berichten, jedoch nicht erBChCprend . < 
K. war von vornhanin übeneugt, dasis seine .«usfBhrttogen viol- 
faeh berietest wenlen, und dieee Etcrichtigungen Ketten nicht lang.' 
avt aiob warten. Sie erfdlften von dem Sutto-.^rchinMM C. Deniile 
m Arch, f. IJL u. KircbcBgesch.d«« M.-A, It. I ff. aenitlt s Aua- j 
ikhruiigen vcfanlamsten K. su einer Abwehr (Mitth. Vll.fiUl'-tünt > . 



In der guten .\nsiclil, zu einer Verslmidigung beizutragen und in 
dei l£rwnrtung einigen liil'olges crgrif) auch der Leiter des Insti- 
tuts V. Sickcl das VVoit (ebd. 61«)- -7<tfi'i. K.'s Ahhnnillung kann 
recht wolil, u.n v. Sickels Worte zu gobraueheii, zumal nachdem 
Sit heicits von lltnille und Digard, denen gewiss noch andere 
folgen werden, herich'.igl und ergänzt worden ist. als .Ausgaiigs- 
piinkt und (iitif.dlage weilcTcr Forschung dienen. 'l In der II 
Studie uiiteisuciile K. die ältesten Brtven Register':, l.i InarheittiL 
von den im .Armarium .\.\XI\ aufgestellten tlO Händen ^Ue ersten 
22 und konnte feststellen, dass die ersten Üande nur .Ahsclinlven, 
Allszuge oder Zusammenstellungen von jetzt veiluienen lüinjcn 
sind und das«: erst von f. t u'.iNt HL an die liande als OriginalregisU r 
ZI! bezeichnen sind. Im Sacco di Roiitn dürfte die Zeisioi.ing der 
ISrevenregister erfolgt sein.') Ute III. Studie ist der liricls iinmluiig 
des Herardu» de Napuli gewidmet Uei.irdus nahm v mii I'. l'iSviii IV. 
bis I'. .Martin IV. eine her\onagende Slelliii-.g in der päpstlichen 
Kantlei ein. Vun »einer Unel'sainmlung liegen drei Kvdactiuncn 
VW, säHHmHcheniehl nur inRvm vrha'.ien, s.mdem auch InFranfc- 
rekh. K. nnlenniciite alle Codiccü. veii;licli üie ratt den auKerlMlb 
Ron befitidlichen, bespricht die Sammlung alit bisttiriMbe Quelle, 
ferner ihre Bcnülsung, die sonstige DbciNcferung dur Briefe und 
enonerl eiafdiend den Wert dunelben. 

Inder Ictticn bieher geMjrigenArbcHbehiiKlMtK.siienitdit: 
Ausfertigung des denkwürdigen Willebriefes v. 1 S't> und dann die 
Ober lieferung der Ematelausferiigungva. AuOcr dem gemeinuMnen. von 
nenn Fürsten ausgestellten Willebrief kannte man bin jetzt nur 
mich drei Einzelausferltgimgcn (Origiiiule im Vat. .Archiv), die 
K. auch sah. Ks c.xislitreii, lieilicli nicht mehr im Original, nifch 
weitere 2* tnizelausfeftigungen ; sie sind in dem l'tagmfiit eiiicx 
i^ibri l^rii tttj^iurum dei r<jnr Kiic:".e erhallen, Welches sicn heute 
1111 l-od. Ottub. 2j4a lindtl. 

Otlenthal, Emti von, Komisdie l'.enchtt t. i,Mittli V. 12>> bis 
Hli und IV. llenierkungeii über di..- 
papstl. r ainera'.registerdes \o. Jjidts. ieb^l. 
\'l, «K'i — ("i2^i, 

— — kunsthistorische Nulizen aus iten papsll. 

Regisleiii lebd. \'. 441) — 4-14 . 

— — Die Bulleiiregister Martin V. u. Kugeii IV. 

ebd. I. Kri^. Bd. 401— l»9i. 

— ■ — Die Kanzleiregisler liu.gen IV. uhd. II. 

Lr-.-Ud. .J.Hj_;;'jt.| 

— — ('unalislische (• in.iiizpläne tüi Kaiser 

Leopold 1. (.Muth. .\l, .SO-Ii>l, 

— — Zi:r tieschichte der Oegenieliiraialiuil 

in Österreich (ebJ. Xl, 322 -326 
Als t). W&l III Rom weilte, liel ihm die Auigabe im, die 
Keji. Vat. v»m Jahre 1303 ab für dm Ucscbicbio König Albrccht I. 
«uaaubeaten. Ober die an diesen Binden geimebtcn Beobachtung» 
bericfclvt er sunicbsl, dann aber «pociell über Reg. VaL 54 ui d 
dessen Ergänaimg durch den Cod. OUitb. Sft46. R^ Vat. äl 
wurde 1636 «u* Avigiion an den Ccnünal Baibcrini gesandt, 
welcher ilm dem Prlfecten des Vat AreMves F. Contriori Aber' 
gab, auf daas er ihn in dem seiner Obhut anvertrauten Archiv 
hinterlege. Eine theilwcise Erginsung der Lücken, die der Bd. 
schon damalü aufwies, Andel acii in dein gen. Cod. Ottub., der 
eine Reihe von .Acten, AufMichnungcn un.l L'rUk.. vumehmNch 
aus dem 131. Jlldt enthält, daneben auch ein Fragment \oti 
Cassiodor'S /W»/. ..>wie das Rundschreiben Karls d. dr., 
in wclehem er zur !'l1-ge des in VcrLdl gerathenen Siudiunis der 
fielen Künste aullordert. i iJ.ihmer-.Müh^bacher 2i)S ) Von dc;n 
Kcgislcrl'ragnieal l^al man bei dct Ordnung der einzelnen Slucku 

. •) Die hier Mritttee Panle tferi>lp>4Ueh*nRefi»l«rlst«eitd«in durch 
die Loulcs (ran.,-athes ti'Alhenei^ et oc Ifumc vclUtindig beurtieiuL uud 
itirc PuhlicatKin la .AtiizrifT ;;«n<tinmvii wurden. VullsUndtg crsctiiCTieD sind 
bereits Lea Keglstfcs d'ri'.nonus IV. par Mauricr Pri i. l v.d. Im Kr»cl>ei- 
i'.en sind hcitnflcn .i I.es ltcKislrc> d'Innocent IV. par Kl. HerRcr vol.l 
rollsl.\ni)i|i. yu\ II. Holt t-t. ii de Greguire IX. par 1.. Auvray, H«H 
I und •-' .( d l rbuin l\'. pic L. iK^rtz tt J. Guirnnd. Hetl I. </) — de 
Clement l\ . par Ed J.>rd«n, Hcl; in — de C.regoire X. et de Jtan XXI 

^air J iliiir.ind et I. IJadier, Heft I. - de Nicolas IV. par t. Lanslol», 
«ft : (.1 Je Iii niUce VIII. par ü. Uigard.M. Faucon ei A. ThoBia», 
Heft 1 -1 ull^l .'-Ii — de Bcnuit Xi. pir Ch, Grandjeaa, Mtft 1—4. 

') Die Brrvcn beginnen mit P. M..irtin V. und »lad VöB da ab in 
uniintcrhrechenem unu* rectil aus^edehutem Oebrxuch. Im Vat. Archive 
sind sie bis iiim 1". Pius recht luckcnhaitt. Ein Theil der Minuten t>e 
tiiidet sicli iii'Ch im Archiv .1er Ontaric r.\m I.alerani; die Resflsti r J-r 
Iticvcn von Piui» \*. üb l»cl^njcii sich im .\rehiv der Segrelart^ J':i l'-ri/^t. 
iicut'-' im P.iUzi.i Akcmps uoicrpet»ruchl. also r-iumltch wi- t.i, i p. 
»cUjltlich vom Valican und .Icr CunccIUri i Kclrennt. Kin llicil üii»cr 
Braven -KecISIer, nur tndal);eiizeii cntiullend, mit Lea X. bereits beginuend 
und biH In uasar* Tage hcrabreiclicnJ, betinjet sich rluinlich getrennt von 
den Mlnulae aoch im LiMna tv(l. MtUh. XiU, Mt, wo der Crenspunkt 
nach r1iev<rtrtii durch «in Veraehen wifKbM Mt«g«be« Isl- 

Ober di« Rreren vel. euch rrMmibariE in Mantletarber. aua 
iXuiicMMid I. Abih. I., S. XIX f. 
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;ür ilcn KinbaiiJ einen Thcil Jcr 1' ricmctis VI. r.ii(;chtii i^tn 
Suichc irrü'.umlich ('. Clemens \'. z-jj-cscr-ncboii. wie O. nach di-ni 
Umcrur -'.tist. Zum Schlüsse scmc'i Hi-ricHUs ^ihl ir kM/.v liene>(t:ii 
der hüllen dieses 1' ru^iiientes, Di^c Kcgcsten sind um so will- 
kumnuiier, a\»iin A!t;^f ^t>ii'> CUmentn />apa< ('. i^Uom, I8S5. II, IT"') 
woM in 4n Aam. aui Mie Kr);iin/,ung dt r Register des P. Clenttns V , 
dureb dinan Code« hiagcu-icscn ist, er selbst in su groBcr Knj;- 
hcnigkeh Jedoch nicht ausgcbeuict wurde.') 

in seinem sweiten Berielite, dem vierten der ganxen Ordnung, 
hcftprieht O. di« heutige Anordnung der pAfXtl. Cnmerabeiglster 
des IS. Jl»dls., den alten Tlld dsndben, nämlich Rtgütt* äiinv- 
fvmm BMnvrmm, die Iristnrisehe Bedeutung ihre« Inhaltes, wie 
ihre innere Einrichtung und das Cotlegium der Camera ^Mürtnlicit. 

Bei iler DurchforschanK der im Vet. Archiv damals aulbe- 
wahrten R«giüter P. Martin V. und Eugen IV. hnd O. einige für 
die KunstgeAchiehtc mlervssante Odciiinrnlc und vcrrifTentlichte 
sae; er bietet damit Ergünzuniten xu K. Müntz, I.es iirl« a In 
Cour des papcs pcnduiit les \V et XVI siede. IJls auf eine Nr. 
beliehen «ich nlle nuf die iimfa^scudcn Kcstnuratiuncn der .iltt-n 

rbm. liasiiiken, die infolge der langen Abwesenheit der Päpste in 
.\vignon nitch dem Unheil der ^eitgenoeaen noihwendig gewr>r- 

dfn Waren. 

Im Anschluss .an die gemeinsame Arlici» Jer nstcrrcichischen 
Stipendisten in Rom (vrI. .\litth. VII, 1!I7| untersuchte O. die 
liullenrcgisier P, Martin V, und Kugcn IV. und gibt 7.um SeKlu<.se 
I. eine Tabelle der Kcgistcr dieser beiden l'iipstc nach der jetniRen 
Anordnung, U. die ursprüngliche Ordnuni» der RcRistcr, ■^. ein 
Verzeichnis der 1410 in vier fiipsllichen Kummer belindliclien 
Register, 4. die Constitution IV Kugen IV. für die scriftores lutfrarum 
,i(H'\!i'!i<arum. nehsl .\uszü'.;cn aus dem StJitutcnhuch, wofür er 
>lrei fom. Handschriften benutzen kiintil«. AN Xachtiag %\\ dieser 
Aibcit licU O. eine .AbhundUmg etseheinen. die Kanxlcire^ister 
Kugen IV.. nach den von Mitgliedern des Istitul" 1886 gemachten 
kurzen .Nniizeii, weklu- ihm 7,ui Verfü^unj; [;estelLt u-i>tden uaieii. 
[>icser Xachtr.'if; ergänzt den Abschnitt des früheren .Aufsatzes über 
die Kan/ti iregtster. Dnii Inhalt bilden auss^lilieUiich Gnadeiisacben, 
iicb«n wenigen Stüdcen, die eher in den Kmnmer^Regialem ver- 
muthet würden. 

Seide ^<n Ittzier Stelle genannten Publlcationen «tehen in 
nenh«n^ mit dem Bestreben, für die gemeinsam« Arbeit 
dC5 btitutn «in Thema aus der neueren nu wählen. Uie 
ecstere RIhft un« ein merkwürdiges spii;;e]blld der damaligen 
SSuctinde und Bestrebungen vor, die letatere ist ein Brief de« 
Visitato» der MlnoriteoklösKr in den habsburgiiwben l.anden, 
P. .Michael Alvares, an den Papet aus dem Jahre 1579. 

Stckel-Brettlau, Die ttaiserliclM Ausfarl%ung des 
Wormaer Concordats, Mit einem Pacaimile. (Mitth. VI, 105— tW.) 
Oie beiden Urtck., welche dem langen Investiturslreite ein I£n4<> 
machten, «ind vier Jahre lu^ch ihrer Ausfertigung von Rfckcfaard 
abgeschrieben und seiner Chronik einvcrleiht worden, und um 
vlicscibc Zeit mag man s.ic auch in Korn in einen Sammelcodex 
eingetragen haben. Oie Abschriften wiesen kleinere und groUcre 
.\bwcicluingen von einander aiM ; stets tauchten neue Vorsehlüge 
auf, »im den ursprünRliclicn Text herzustellen, ohne jedoch selbst 
über wc-icntliche l'unklc eine Verständigung zu erz.ielcn. [)urci> 
die l'ublicalioii de- Originül'-, .lass ich luulc ini Kngelsbitrg \rchi\ 
bctindcs und so lange 2«ett ängstlich vcrbnigrn gehalten wurd«*, 
iet nun dem Streite ein Rnde gemacht. (Schluiw folgt.> 

•> Sau tisfaite^iero der J^emMueata Munaartae Vaticana* 9«ri« i, 
teat.t Hieb dloer ced. Ouak. uabekannt. (Vgl. S. I(L Aam.) — Aa d«n 
Arbeiten für dlrssi RcgiBlan baihelllgle AA aacli P. Dr. G. Prite. l-r. t 
aiB CjrDina»ium zu SeilenOrnea. 

Hiatorisch-polit. BIBtter. CXil. lu. 

<jr',ibe. Z. ^' ('cnteiLiriuin d. hl, Bernard v. I lildesrcini. — 
I'. M., I>. /erlall im l'ri>testantismus. — Rellexionen üb d, preuü 
Ciibinetsci dre v. 17. ,Aug. I82.'>. {Krziedg. d. Kin^lcr aus Misch- 
ehen.) — r. .Vietzsche. — Vnr d. Ir.mz. KiimmererulTng. — Zeit- 
luule: I). Krisis in Wien: I. /,. Krage d. Wnlilrechls-Relarm 
DI* Grenzboten. I.II. ;ä u. ^tk 

(4Ä) E. lii&eiiUensteiier. — Maier, U. UürgerkJe in »I, 
framüis. Volksschule. — Th, v. Bernhardi, — Kötitchau. I>. 
kmutlrist. Congr. in Nürnbg. — Bclow, ßlMer aus d. Westen. 
8. — (46.) Deuleehld. u. Frkreh. — I). Krfaie in Amerika. — 
Unaor Zcilgsciend. — D. Flitchtlinge. B. Gesch. v. d. LandslraOe. 1. 
— Suggestionen in d. Politik. — Mnflgebl. und L'nmaligebliehea 
Dto NsiM Z«ll XII, I, 6 u. 7. 

(6.) 0. Moloch in Nvthen. — D. Kölner Partciug. — Was 
woHen d. »Modernen« in d, LÜt.? Von e. Modemen, (Sehl.) — 
lleppnvr. Chicngoer Wellaussl. -Briefe. — Zcllcrbaiim. Bauern 



und liaiiernparteien in (lalizier. (.Schi, in Heft ' .\ — Lux. 7.. 
Kniir; d. stallst, Mriterials im »Soeialpulit. Hdb.« — h'oii>lenko. 
\l;-I):.v,iii. I Foits. in Heft 7.) — (7.) D, preuU. Wahlen. — Riid. 
Meyer, I). '.andxv, Krisis u, d, Zollverhandlg. mit RuSSUL — 
ßcrnstcin, I). Riescn-Ausstand im engl. Kohlengewerbe. — 

Frage d. Lnhnstatistik. 
o«iitMli« Worta. xiii, II. 

Thiefl, Methoden d. dtsch. Arbeilelosenelatislih. ^ Mfll- 
b erger. Z. Btinnening an B. Busch, — Amarifcanischce. — 
V. I'eidcgg, Antwort an Dr. Tfinnies und Dr. Hlmmelbanr. — 
Na^l. Aus m. •BauemspiegeU. — l.titer. Anicigen. 
Ol« NatlM. XI, 6 u. 7. 

(B.) V Polit- Wochenübenicbt (auch in Nr. '). — Alex. 
Meyer, D. Steuerrcfofm. — v, Bar, Wesen u. 7;»eckc d. Sirai- 
justix, I. (II in Nr. 7). — (.nndsberg, Th. .Mommsen. — Uam- 
berger, D. ersten 2 Jhdle. d, Gesch, V. Florenis. (.Schi, in \r. 7.) 

— Aldenhoven, i'h. d. ultkAln. Malerschule. (>chl.) — (7.) 
A. Meyer, f). Heginn d. Rcichslnges. — iJcndt, D. Elektro, 
leciinik .uif d, Welinuvst, /.u Chicago, - - Philippsnn. R. Cno- 
dottiere des 1(1, Jhdts. — In jeder Xr. . Theater, Kcccnsioncn. 
Die kath. Bewegung. XXVf, lO. 

Leu XIII. tf. rw. anerkannter, aber ({elangencr Kürst. — 
Necom, ZwciIIcldcT im ersten Culturkampf. II. — D. Schnticn- 
inonche. — Zeitgem, Ausscbnu - |). piipstl, Kncyclica. 
Monatsblatter d. WIssenschafll. Club in Wien. XV, 1. 

W. A. Neu mann, l>ai;n»iin, Kü<ten<!t.^dte. 

Personalnachrichten. 

I tieslorhcn sind; .Am 2'.l. Sept. in Sidnev d. Xaturforsehi-r. 

\ Zodhige Dr. Gg. Kennett, geb. 1804; — -S. Xoe. in Konstant; 
d, stand, Secretar d. IJcfl. kgl. .\kad. d. Künste. Geh. Reg U. 
I>r. Rob. Dohme, geh 1«!': 0. Vnv. in New York d. amei-ik, 
llist.u. Francis l'aikir i . \\< \ i'- in .München d. bad. Ili>f- 
u, Genrcmalcr Rh. Seb, / i mme r ni anii , geb. I.Hl,'». — 17. N'nv. 
in Craz d. l'iiiv l)<ic. Frdr, Hartmnnn: l ' Xov. m Inns- 
hriick d dort, l'ni-.' "f f f. rom. Recht Dr. liabr. Kiorcntini; 

— 'JO. Nov. in ll.ille ,t, Hir. d. Krauenklimk da*. Prof. Dr, Kai- 
lenhnch. geh. If;4.;, -• in Breslau d. ("aldcron-l 'bcisetzcr «"a- 

, iioiiieus l)r Franz l.ortnser im 73. I.chj., — in .\msterdnni d. 
iiiedcriand. Ilistoi. .\, W. Kroon im 82. I.ebensj : — m Voko- 
liHiiin d. Geograph u. Reiseschnflst. Gen. Consul C.. R, v. Kreit- 
iier; — 2(1 Nov, in Wien der Schriftsteller, Pniint Dr. theol, et 
phil. Seb. Itrunner im S. v. "!> .1. 

Kinannt wurden: .ler 1, l'riis. d. Obersten Gerichts- und 
Cass. Hofes Dr. K. v. Strcmavr z. Curator-Stcllvertr. d. kOIB. 
Akad. d. Wim. in Wien: — d.' Geh. Kath u. MiniAsr a D. Dr. 
Paul Frii. Gnuteeh v. FnmkeMhwn ann Cutalnrd. Theresinn. 
Akad. hl Wien; — mi drd. ProB".: Dr. Anh. v. Oetimgen 
(ehem. hl Dörpel) f. Physik in LeipiiK. Or. B. St rohB|(iH Ostern 
d. J. aus Gnw nach CÄltingen als Naehil Ihsringa berufen) nach 
Leipzig, Dr. Magnus Biermer, Secretür d. Handelakammer in 
Münsur, f. Mat.<ök. an d. Aked. in MOnster, a. o. Prol. an der 
ev. tlirni. Fac. in Bonn Dr. 8. TrBltseh f. sjraleraat. Thenl. in 
Heidelberg, d. Prof. am cvang. Gymn. in PresAburg Dr. Johann 
Kvacsaln T. histor. Theol. kl Dorpat, Ingram By wate r f. griech. 
Spr. u. I.ttl. in Oxford: — au a. o. Profl*. die l'nvatdnc' Dr. M. 
Kdelmann l'. I'bysik u. K. l.inde f. iheoret. Maschinenlehre u. 
niechan, Technologie an d. Techn. Mochsch, m München, Dr. 

i IJetlie f. cl.rss. I'hil. in Rostock, Dr. Scubcrt (, analyt. und 

I pharmaccut. Chemie in Tübingen. 

Habilitiert haben sich: Dr, 1'. CUme» f. Kunslge<cli. in 
Konn. Reg.-R. Dr. W. C^hlmüller an d. medioin. F.ic, in ISerlin. 
I.ie. tlicoi. F. V. Dobschütz im d. theol. F«c. in Jena, Dr. Anl, 
Clitiuist (aus Graz), Dr, Rieh. Pester n. Or. K. Mayr-Dei' 

s;ngcr f. Gesch in Mönc'r" 

Den Hofnit l:i I' II. i'i. A' v. Härtel u. Dr. Jul. Kann 
' ut Wien wurde d. Klncnzcichen f, Kunst u. V\'iM. verliehen. 



Tdiat lei Tltitslit'ttiii BicklaiUuf Ii Minier Ii ff. 



bin schCnc». auitlichf a und billiges Peelceechenk filr Krwaebsene 
«od die r«if*re Jagend ist die sHbekaantei mwoiehr la neuer, aackMer 

Aun>Ke «rscliieneo« 

Annegarn'schß Weltgeschichte 

In sollt Btoilss. Ntu bearlietlel «iii<i t>i> mr 0<i*n>>ari arilnii. h'icis 
complct broachlert lt. 10.8«. In 4 eleu. HtlbtraiiabbidM gab. 0. 14.7& 

XMaa »«lUage Preapeci «II gliaseaden — ^ — 

h«n Prestet 
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rifiiif-ii( f^f 1 1.1, 



!t III l'lllll liUt. 



liafc|>CQrc^ Draiiitttif<l)c gscrfc. 



'ukuryeschichte 



des Mittelalters 



HM. BitM/irtitr. 
Ml! at llIustniloiHHi. Mk. ß.JO. seh. 7 .W. 



von /»!■. «.'. fr'l 
I. BanJ, « Bnc«n in sr -S. Mn ; 

iJic^c« Werk dUril« wohl KcelKnct >.cin, J.is |MtiMC>«c .ilitr iie'^'il- 
4<fl4R Krci»e in hohem M;tCe zu fe^üeln. In dcm*.elhcn h.it, imter Wr- 
■miduiii: illcs unnfalurii KO'hrlcii Bj1l:i>-ieH. all<;.s <t.iK Autnalimc sc- 
Amdtn. n«i> «.Ilten- und kulturees;Mch(llc)i li^ierussini Is'. Hk Oictii^n 
Istvon hc*vundcninu?wcr<er Slci^ter.«chjtl, die Ausstnllunji ein-; dt:rcli 
au« EC>1>CS">C. äclilUMl<iio4 cr»i;ti«int im FrU^ÖAiir. 

Im Stttiir m FifeiliilB nuiewitilte SdrUtni. 

Mil einer finleilenden Bio(;r.»]"hie ver»chen v.m Heinrich t. WRrnillc. 

H lt(-'(;«n in H". clejE- bro*i;h. M. 'J. . scb, ;l- - 
In *eincr Nchnflen u.id (^cdlclilcn t«ii;t ^il:ll Lucjt. von KühriL'li ;ils 
(i?in«inni|:rr Kiin»ik«nner und Kritlltfr. als Rfwandier Fr/illilor uiui 
Dichter und nicht zum wciUK*len a1* cm j:.iniicr M.inn in df*. \Vr.r:ep. 
edelikter und boler Bcdcuttin»;, !>!<• Lrni. Ji BMshi;» wird für 



Lm*r bohcii 



Max von Mexiko. 

Uttercf MatT. Win. Suiand. Mii i^ii^cr tlehocnvOredesKaiMr» Mtx 
KItg. bioMJi. M. I.-. 

JHt VerlkMer «cIiIBbI «nMlIllttt TOn« an. Mine Sprach« i>t 
Kedonkcanieli, t4«l, tMlie<tt«Ml, »ein Rhjibmun voit Mltenem Wirni- 
hbiHK." C<^M«r Volksblall.) 

Za IwilciiH) 4Mch blb ■■cMiaaMungaii und die 

Jos. Rofb'Khe Verlsgshandlung in Stnttgart 



B. Urrinr, in-n. /. n,<llxrUr .7.1. 



BiNiOliliBk der ketiioliachBD 



Sotbcn crsehlMta ajld durcA alle UucbJt.iiidlun$i'ii zu hezichcn: 

WctAU- 

^L-^cbcii 

unter MitwirkuiiK van Gl-Ii. Kaiti Dr. L Kellner, hom 
capiiular Dr. Knecht und (»cistl. K;t(h Di. Hermann 
Rolfus von F. X. Kunx, Si:minar-Dire>-tor. 

Snktltr H»hJ; Prtm Micha«! yierlltller« auuairlhlta plda- 
■«fiacka Sohrirtan. Her.UKgeitehen und mit «iocr EiBleiluns UR^I 
AoroeriiunKen vervclien vnn L. Ulückl. ».-8*. iVIII a. tt* Seiten. 

M. '.2.6U; KCb. In Hilbfrsn^ mit K.jlhschnill M. 4.40. 

ml dern funden Band (Joti. Icn. von Fclhiccr-; Meihodenlnich 
. i. -1: h l'iinholjcr;, «r> i*l auch mii dic*:ein neuen B.:»nd einem ver- 
üirti^Li alicfi i< te r r c 1 ch iKc h e n I*.ldaK**Ken ein lipnl^iri'il j:i.*mm/i 
«'••rden, 

S'on drr ..BlblialKak dar kathallashan PIdatrotik" bestell) M\:'\ eine 
Ausgabe in Lieferungen v<in 'e rii. ,^ H.iiTi'n JLini l'rcmc "."n >MI J'):T.tiii: 



Mayer und Comp., Buobhandliuig, Wien. 

Sueben ist arsehienen und durch allt Buchhandtungen zu 

beziehen : 

König, Leo, Or, phiL ProfefiMr in Kalk>.bur>; 

Bit wAIiMiiiterClemT. i JitaioiXIII. 

K". '1 TV j. : .2ö, rer Tust Ii. 1.30. 

Die slrenj^ wi»<>cn!>i;haltliche Ourlc^^uni; riiiri uicMi^cii 
bi>- zw ErscblicUung J«f \iilkatii-iclicn .Arciiive in DumUl-I yt- 
liull;en l'iHith«; pAt>siln;licr Kiiiiinziviit^chaft, über welche bis 
dMo n««b aidita publiciart « orden ist. darf mit Recht dos 
Interesse auch u-«jtcr«r Krei«e bcinHpiuchen. Cs ist üherAus 
merlcwürdig, in Emaelnen /.u -.ehen. wie die Pinansverwaltung 
der avignonesisehai Kemnu-r jjcuranet war. Wir stAUoen, das» 
\vir Elnnelitiiii||<A* Ämtern, GeMtun. wie sie in unseren lieu 
i atMitikliäi und privaten PiiuinB\-crhällnisaen bestehen, 
sc hl 'II vor fast 6 Jahrbundcrten in deutlichen Spuren an dc^i 
! Hil<stHchen Curie begegnen. Für Nutionid&kionoinic, Atmet-, 
weeen, (Senchiclile, Rechts- und Pinaniwiascnselmft bildet du.^ 
KamincnyiitcRi der Pilp»te ««n Avignon nicht nnbcachtcn'. 
Worte Gesichtspunkte. 



Janfernannsdie Bichhanilung ii Faiiarliorn. 

In unMrem Vertage sind erschwnen und dufcb alle 

Uiichh«ndlun)ten zu hesiuhen: 

fon Dßlten, Georg, i..: Our iic Don- bbiI 

Klostersciiiilnitei Mittelalters, inst«csondere üher Jic 

Sebulen voa Hlldmbeim, Paderborn. Hfioater und 

Corvey. 78 Seiten B*. Geh. fW Pf. 
Dieses Schriftchen will weiteren Kreisen m TaMlielierForiii 
du uitiKlichKl getreues llild von den berühmten Schulen des 
C-Ierus im deuMehen Miltclalter geben und damit dem alli^e- 
mcincn Inierewe dienen, welches das Schulwesen in ttUMitn 
Tüllen mit Recht für ach in Anspruch nimmt. 

OrtjolaDi, FenlioaBil, üinere Vmiii. Ihr Uraprangund 

ihre Bedeutung. ICin NamcnbfichMn für d«« deutsche 
Hilll^. VIII. u. «« Seit S». Geh. 1 M. 

i Vtisiinnlirj.^.. iTii iiiist'ri" ^ icI^k 'i Liii\"oi»;tandiich gevvnr- 
Jenen N'iiincn /ii ««.ckfii und ;.li fur^itm und utts diesriben 



nun.-t-i.li. ;-it der /weck dos Ilde 



ßicti!ei\ WiitiBlifl. 



G \- m n usi iil O hcriehrer, 



StüüeniuiiiQDelleit 



zni^Pailerboriißrßesctiictite. ErnierTheu. iv.u.i5isv>t 

xr. 8«. Geh. 3 M. 
Das Sehriftchen cnthült fünf histurischB Aufsitse mit (Ilh 
^.iijjteMiriRcn Acte«*li)cken,diesitmnitlich fiirdieCullurgesehii iitc 
t7. Jahrhunderts x-on Wichtigkeit sind. 

riu»ter, 

Mit kirchlicher Approbali<in. 31 Seiten s". 

t;..-h. IUI IT, 

• Dicst: sohr klar und km;: ;;clussic Broschüre haiuloH 
iibm Töne, Noten, Ncuiii«», Uliythmus u. Tonarten in si-hr 
L'fittreicher, Aber doch fiApuiarer Weiae.a (Mtuiea Mcm.) 



Herder'sche Verligshsndlung, Frelburg Im Breisgau. 
B. Herder, Wien, 1. Wollzelle 83. 



S.'chtfi iM er^chterr-" nrt.t durcn aIIc huchlhuijluititen zu beziciic-i : 
l?pick P ? I I niripQ In u.^um scholarum. i um a(>('i" 
FlUli, U., U' J) ijUlLlUl. bationc Rev. Archicp. FribuiK. H". 
{VIII u. 296 .s ) M. -'.m: geb. in HalbiVanx Mk. 3.80. 

\'>t\ kiirztiTi ist crsL'hicncti 

Caliireui, V., Fbilosopliia iQorälii 

larum. ("inn approha!n>iic litv. \i i^t Fnbur^. 

s". . \ 11 .-^yt» S, M. 3.5<.>. Rcb, ni Unit h . n \l . t 
.\a JiCTiv Wcikü Werden ■»icti eine P.ii los 3hla 
naturalis vm II, Haan S. J.otti Dmck'.eincMetaphysica 
generalis, v'ti Psychologia rationalfc und endlk li euu' 
Theologie naturalis iinsciiii<.s..i::>. , 

Käin, Dr. F., EMeitDiiE io die Heilip Sciirlf} 

Alten und Neuen Testaments. .Mit .Approbation Jl- 
ho.lnv. Hurrii Krxbischofs von iTciburi{, t>rit(e, Vei- 
besscrte .Aufhige. Dflttar Th«i. gr. 8*. (S. 437— 

."<KI.) .\|. a.— . 

Hiviimt iM diiN Werk in Jnitrr Au>Ia<,-r vollstlndlg. (VI n. 
7i 0 S.) M. H.— . t:el> in On^niftl ilalhfranzband .M. ü.7.i. 
iHildcl emt-n IVsttiiuUbciI unserer , .Theolog. Bibliothek".) 

• rrco^- 

nilit ,1 tnifiul.if.i . Cum nppnihiitKiiic l<<.\ . .Xrcinep l'ri- 
Imr;; et .Si:p.>r. driiinis, 'J UJe. «i. H", t.XXXVt ii, HkS.S S.' 
Mk. Di.— . i;el>. in ünlhlrniiz mit (loKltitel .Mk. 2<». — . 
Volumen I. rontinens Theologiam moralem gene- 
ralcm ei e,< s-,vciiili Tlivulniiiii inuiali ti'a^t.iliis ..lt.* 
v^itiitil'.i- et iitücii-. Vit.ie- e-liristiaiiae'. (.\.\ il. S\iS S | 
Volumen ll.('untincns Theologiae moralis xpecLtlis 
pailern ^e:iiiulun) seu iiMet-Hus ilo subsiiliis vit.-»e 
uliristmnac juiii Juplici appcndivc. (.XVI u. .S,"2 S.'^ 



LeWolil, A. s. j. Äoloiria moralis. 



>|R VertrslHnR derLea-GswIleGliall Pref.llr.MlCbaelOllifea<lcr«)eMer«ii(Reb«r. — Sl.N«rbcrty«.K»ch' «i»d Kuastdruekarel, Wlan, III. Seidig«»*« S. 
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II. Jahkoanu. 



ÖSTERREICHISCHES 



LITTERATURBLATT 



Urlcfc an Ui« Rcdnetioa HERAUSCECEBRN DURCH DIE LEO -GESIfLLSC HAFT \h,inncm.iM .Aufir;^c 

u.Ucccn^innü-Kicnip^irenrerdntrbciea »n'J i.ci! n an die Aümiiusti aih-n 

.1-, UTOMIIKRT von 

Mdi«Adf«»s«; Ur. Fran«S«llll«r«r. •<iM<rrclcli ( ilttrsiurhlailes«, 

Wien KlusItrneuburR.MurtlMlMMseH. O"- FKANZ SCHNDReK Wien. I. Annngawc Nr. S. 



Krscheint am 1. iiuil IN. icilr* MonJit^;. — her rräniiircrntlim^prci!! bolrii};? trjnrjiiJiri'^ fl i.M. 1> - 1, 
Oabll fOr ö»m laMmmlct« Buehhtnd«! : „St. Narbarlut"- V*rla(ih*ndlunf In Wlon III, SdiHfll»«» 8, 
Pr«öi« dtr Ui5cr«l« : '1 tl.'JO — — Wk.S«.-, < > i>. H. lü .«p - ML. IR . ■ 1 JJ. fl. ; ^ .4 .VU. IJ.Su. 



fHr .Mi1slic:'cr der I m Gr-sellfchnfi gnnjjiihr fl. .1.— 
wohin auch all« Iniaralaft Auftrlg« i>j rlohlan i,imä, 

'•« S, i) 1 - - ML. T.'Ai. • i> S.fl, 2.15 = Mk.'l.-. 



INHALT: 

R«pp*iih«Bcr J., AllK«iMl»e MoritMieo]««» 

I. Tli. 

Bride Jcs hcillücn Kirchenlehrers Alphons 
M.iri» von l.ii:uori I. TM Ht-iJc wn 
Univ.. Prof. I>r K. W ScInrdUr./ 
Br*ansb«rxer '>.. l'tit^U'hun^- und «me Mt- 
wichluac KMtitinrneu Jc^ s*l. Pairus 
Canislu». (Prwf Ur C. Vidinjir.; 
De BroKtie. tc pr««etii «t l'arenir du Colholi* 
slanxcn Prance. (Au|ia>lin«uin-I>iiecIor H»f. 
«Uflau Dr. A K 1 s c h t r - C u 1 b r 1 et 
. The o I oj; i m: h 1- r J ;i h r es bei i c h : . ht^raut* 
gcccbcn v<in II H <i 1 1 r m .i n n- MI. 
tlartel» Kr.. Dit; Situnichrc der evjiipehs^*! 

lultieftsclien Kliehe. 
Lu I c r 0 p h I ; 11 5- . t'iis ui^I 1 lilficr*. 

Leben iSanTrtl, vrn Friir^z v. l>.\]it.iii ■ 
Um MDn»t«rUchcn llum:iuiKlL'n J<<!Kin-ii> .M ;ir 
mtitiui ßt maguir, ti ,ln,>f»l,-<um . ffi^nt 
«mmtttam tUtr, Hercusgcgchtn von 



A. oVncr. 

BmMrhIhm Kkwtattinm itueriUlmr. Hmin- 



tfi;ch<n vnn .\- UOmer. [Beide von ».-t. 
in Jc-.^^clltv.^ fusto» I>r. Anton Maytr.) 
Ma[«-cli (■.. r.;!i;^iii!n: (jt:iieii:sv}iaflslcb«0 MH 
IkilinilU I )Ur U'i>-tr<- -.'Ciakti -S.:';,lJen. <\. V ) 
l-'o M ti r 1 (1 Mini rMhahiiicn Jubiliuin lIc» 

-iifio Tcpl. ;A1 J,!tin.i 
S V h «■ ii n II M.. J. Jaiisstn iitiJ di'j Ce^cliicbic 

ilfr Jjuischcn Rcli.rrr.aliL'n 'Kh 
Sch.uilfler Tit. Ourllcii!it)ihi:n (.'lilur 
Kcwhichtc de* dcUKchcn MutcJottcrx. I>r 
Ui«h. MUtUr. UIRcial aui d«r .Albenin.)- > 
Ibo 51 at. L« livM dei ihiior^M et d«* uver- 
ti>7^t)ii-riiK, publU pirJ. Porfst. I partla. 
• \'r:v:,ui()j. Dr. Rb4. Ccr«r, Seriplor «II «ttr 
ll<ifhih:i,.;liell.) 
KuinJi [<. F Waim und Bwtraiuac daf 1«- 
ri:r'">naiicn. (Uair.>Bibt.-BMiiM«r l)f. Hau» 

.itl.i I 

N't|';.' ,M . IJjL^iirj^hicn Jt.'r ^Lsu-rr I>ithU'rinnt;ii 

u.iJ .Scl.iiltatcllffinncii, ;Tli. Krt^.-. 
Ucis siaan n A-, Felix McniicIsM.lin-liärih il Jy. 

Sem Leben und »ein« U'cikt 
Wa»)cl«««ky W J. v., Lml UtioecVe Sein 

Lab«. Wirken vad Scbaffan, (Saida vim 

Pnt. Mvr. PranlinkRar.) 



I Oatlf tcstsclu' Ri-.tef trachlta u« IBW- 

t (II :rjtih Onno Klopp.) 

! G«r.iri!s t: . l.L'.. CatiMaib«» d« Parte. (Dr. 

!■ Sf ilf U1.) 

K<>b..tic.>t U., Ol« ArAeopfleg« la Wien u. ItiM 

Ifficrm t--fO.) 
U''>lf.'J.. Vti'Mi jüittiuiii: der Sill<t.rpr«dui;li'n 

iir.d anilcr« \*l r-^h.lÄßc zur \VahTuri;^lfai;t. 

.nt lu.iinv.ilt Dr. i'.lw H ,ini hpc rx f r) 
tic C Ii 1. .M i l; II a i;c 1 1 (i . Klixa von .\:eder. 

>'^kiii:n.ti. il'n.l l»r (iuütr. Storkl. 
M.<ruo( h., Mc'.ti'nit: .M<;nschea. Uomaji. <ür. 

P, Schnttrrr.i 
Conscieocc !l . I>-r I.t'wa von Flandirn. 
I.ogn M.»rK- V . MSrchcn. 
lUcii^teih I. , Ne^e» deutsche* Mircbenbadl. 
i>ninih. IltüJci, Kinder- und IlauamSrchen, 
K <i n r h c r;i - K u m ra cl , KjiihuUschc Juycad- 

hil-Li.,|hck, 

.S.|jr;-u'r Alb , U.is litiiiitc Aubtliaco di S4udll 

»lorict >n Hpoi IV. fSchluM.) 
P<r*onalnacbrichten. — NothMa. — Inhallsansabe 

van FaebMUaehtUwn. — BtMlOcr«Phl«- — 

VorbiriMal« Bickar. 



Theologie. 

RappenhOn^r Dr. Jos, <> IV..» J. '^hcoIl'.^;lL■ a. -,1. Univ. 

b'>nii : Altgomfina MoraKheologi«. I Tii.: l>-c l.ciiri- iibu 

Fmlipit. r.csct'.. ''■v^vl-^Oll. Miin..Ii.r. .Aschciulm (T ISVM. .s". 
(I8K S) It. Tb.: Die Lchrj über das äittliche, sitüicji Oute, su- 
Ikh Btoe. Ebd. im 8«. (160 5.) ft. 3.-. 

1>.1S vorliegende liucli ist (Vir akn Jemisc'ie Zwecke 
geschrieben und tür dicjiclben in hulu-m Matie gcrii;ncl 
Gute Beherrschung des SiofTea, Klarheit der l)isposiiii>n 
im ganien und im ein/clucn. Cründliclikelt in Rntwicke- 
lung der BegriiTe, Riiiuli^kcit in der Beweisröhriini; und 
IcicliltlirÜcndc Darslclhmf; zeichnen Jas Werk aus Der Verf. 
steht durchaus auf dem ürunde, den die alten Meistti' 
der theologisclien Sillenlcbre gebaut h^en, in da und 
dort ziemlich zu Taf^e tretender Anlehnung' an tüchtige 
neuere. Sein Moralsysiem ist das des gemiitiigten Probn- 
bilisnius. Die Kinthcilvins des W'ffkcs ist im Titel <;cllist 
angegeben; der .Abhandlung über die Freiheit geht eine 
kurzgehaltene Einleitung über den Begriff der wissen> 
schafiliehen und thcologlBClien Sittenlehre und die Quellen 
der letzleren voraus. 

Ym dnielnen Punkten milchte Ref. folgende Bemorkungen b«i- 
IHgen. Cegannlnnd und Zield«» weltlichen Gesetzes scheinen su 
unsieher beslimtnl wenn «la »olche >die natittiiehe polltische For- 
derung des Gemeinwesens« bescichnct w.r.lcn S, .«iO). Nicht MoU 
d.T! «-cUliche. »ueh da* Wrchl'ch« Gesit/. i:r,s( Bildunp v»iii 
(iv'Wnlin' fll^'ii . ,vf/«i legrm ?.>; l'^ \\<1'. Ww ('!;<ikie iM mt- im 
liiiL ii>iil!:L-hLn S:f.iic all Sc1b-.;ilis|'cv- n a'.'/u fassen (S Iliv., 
dem Wesen nach ist sie eine .■\iiskgunj; i.^ C ::-,-un,hin 
4ifyuttm et juslnm, Nielit iminer vcrhioii' (( Lin hi .t^- Zu l I, Xv- 
»F\i>tcir.-. lii-s «■'.H'.r'tli."li ("> i'<'n im pifi-;ili-...-!ii;r, V.-;,-. i\- , 17'. 

M'n^h'lll l|lli\ W. nil .1. ivvr,; S 'l\ li..-|i;i;; - 1 .11 »Vil .li 

linuptxM'cck oder »n «.ehwer ■^ündlialt ist. Uie Aus]ühruni;cTi iiHcr 
die Ikseitigani» des Mium j'urif durch di« ofimi» und des äubium 



Ij'^t.-ti durch die pixn.-j^m «rffj.i in i^rem ZiiEammenhnnj^c itelgcn. 
d«« der Verf. seihst nicht der .Vurta-ssting als kOntiic jcmfiK 
mittcli^l der ofini« allein un.l ohne Anwenaunn mj;ciu1 cmes 
ti i>ti-tfiiitm >f)hxum [!<■ x 4^>ie promulfali^ mni oliliffiH] ein praU- 
I (i-ch ^'vhcit:> (ijuisM.:! gewonnen werden. Freilich iv.uss man 
X lu'.f-iein-n, iw <;c\vinntin}; cinc^ sicticrcn CeuHssens im 

.Il, Jubmm fa> ti w n ,1 i i- pi!n< ipia rtj/UMt hcrbefgesocen 
werden müssen, «k beim äubium Jurii, . 
Wien. F. M. Sehlndter. 

Briefe d«s heil. Kirchenlehrers Alphons Maria v. Liguori. 
1 Stirtcrs der Cün^rc;'Btii>n des allh. Kr MM-rs Aus dem Ilaln 
tischen UIwsctzt von mehreren Piiesuni derselben Coüj;h;^u- 
tum. I Theil : Allgemeine Correapondens. Z Bde. Rcßensburg, 
\ erlu-sunstalt. IHä3. 8*. {.VXII. 838 u. 898 S.) fl. 9.80. 

Ii) deutscher Ucarbciiung liegt uns hier der erste 
I Theil der 1887 in italieniacher Ausgabe veröffentlichten 
I Briefe des hell. Alphons vor, Derselhc enthält die allvte- 
I meint- (."orrcspoiulenz des Meiliireii, Briel'e ;in verschiedene 
Fersunen, 2umcii>t über Fragen des inneren geistlichen 
Lebens und Angelegenheilen der von ihm gestifteten Con- 
gregation. Der noch .ntiss!thei:ac II. iiikI III. Theil %vird 
' seine wissetischaltliehe i'nne.sLUiiulenz ui:J seine Paslornl- 
sclireihen bringen. So hc.Tchtun:jswiir£!irI m.Tr.che ['".iti/el- 
I heiten aus dem vorliegenden ersten Theüe in allgemein 
[ kirohengesehichtlicher Hinsieht und namentlich für die 
r.eschichte der CnntTCKatioii des .illh. Erl(isers sein 
I nuiL'eii, Jen Il.iuptuert der hier i;ebiilenen Briefe liiule 
I ich '.l'ich iti der uiif;esiichtci; iniinien Seibstzcich^iiiri^'. 
I welche un» im heil. Alphons einen apostolischen Mann 
I von wahrhaft ObematOrllcher Hingabe für das Wohl An- 
derer und einem un.'erstdrb.irei. F.ifer für Gült und .illes 
I Guie i-ciii;l, sowie in der Fülle praktischer Winke zur 
1 geifiUiclien Leitung Anderer. Der Geist des Heiligen war 
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überhaupt vornehmiich auf das Praktische gerichtet und 
die Klugheil, mit der er nach dem Zeugnine dieser 

Hricft Jic vci schieJcnnrtitJstci) \'crli;i[lnisse beiirltieilt, 
liif l"csli^'kcit und I-"ntscliicJcrihi.'it. die er. wenn nuthig, 
[;clU"id üu tiiachcr. waü, vi-rlniiidcn mit jener Freund- 
lichkeit und Liebe, welche der Aiisfluss einer edlen Seele 
sind, lassen ihn uns ^rade hierin bewunderungswürdig 
iitid f;roll erscheinen. Kainii konnte eine wirksamere 
Apologie j;ej;cii unwürdige .XinjrilTe auf den heil. Kirelien- 
leiirer gciiaeh; werden, als es die \'cröfTentlicliunß dieser 
Briefe i$t. lüe Übersetzung ist leicht und Aicttend, Drucl; 
und Ausstattung geschmackvoll. 

Wien. F. M. Schindler. 

Braunsbargar Ottn; Entstehung und ersto Entwicklung 
der Katechismen das seligen Petrui Canisius nu> j<:i 

Gesellschaft Jesu. (;LS>.'liiv:lit icli dar. :;cl^Kt. tl':f^;iinzungs/!(.-ri .'iT T.u 
den »Stimmen i<j-> .M.uiu l.nou« » KKibmu'. lUrdti IsiKt. .S". 
(XII u. 1S7 S.) n. I.jo 

Der Verf. hat durch seine uinfassciidcn und wahr- 
liali grtindliehen Quellenforschungen vor allem da» groUc 
Verdienst sieh erworben, die .AufeinanderlolKe' der Aus- 
gaben der M>j;. Cani.'iiselie:! KutCv-hi.snien rieluiflyestelU ; 
i'u lial-H'i.. [)enient.spreeheiid beli.iiKlell er auch naeli einer 
Kiiilcitung über die epochemachende Thittigkcii Ucü ( a 
nlsius (tS2I^B7), welcher der erste deutsche Jesuit 
und jcdc.if.ills der bcrülinueslc iCattcnet l)eut.scliiaiids 
war, in viel ALiselimtlen l.den f;ioljtii, 1' dm kleinsten, 
ri.der. kU n'.cn K,.tceliis:iius und 4. deren :\us^'eNtalluiigen und 
l£rscheinungsart. Wahrend nämlich der kleinste Ivalechismus 
1 566 lateinisch in Ingolstadt, dann 1 558 deutsch in Dillingen 
erscliio.'itn w ar, und ;lwar als Anlian;; zu einer lateinischen 
^[»racl'.lehre, trat der kleine Kateehisinus 15.")*.' atis Lieht, 
iM>^;e^eii nun) Iniher ullgemeiri aus iU-y Su'/l'/t/l </t'c/ri>iiU' 
(JtrislMtiaf, wie der grolSe, resp. Cakcktsmits major 
des Canisius ursprOnglich sich betitelte, der ohne Namen 
Jt-s Verlasseis mit dem die Eir.Uihnuig «.les Hueiies 
Je^. relieitiiiltii l.dicte Ks. Fei dinaiids an der Spit/e ei- 
sehieneii war, den kleinen und aus diesem dann den 
kleinsten Katechismus irrlhümlich hatte entstehen lassen. \ 

Ein weiteres Verdienst B.'s ist ferner auch die 
Fev".;jtellu(ig des Jahres, in weiclieni die 'ersti- .'Xunai^e 
der Suinina, /.un.iclist zu Wien, crsehieiicn ist: es ist 
nicht 1554, wie bisher Kleichlalls allj^emein an^eriommcn 
wurde, sondern 1 öäS. Dass Canisius, dessen Name, wie 
schon gesagt, auf dem Titelblatte nicht stand, sein Buch 

Summa benannt hat. j,'eseliali im .Xnschhis.s an das 
.Mitleialler, vvekhes die Lehriniclur allL'emeiii mit diesem 1 
Worte SU beselchncn pflegte, xumal das Wort »Kate 
chismus« bekanntlich in erster Linie den mündUchen i 
Vortrag der Heilskhre bezeichnet und erst in sweiler j 

i. HMe auch deren sehril'tlichc Fi.Nicrun;;. Iiic hie urui da 
aulgetreteiie HehaiiptuUf;, dass 1.,« Jay der Verf. sei, 
weist H, in das kcich der Lc^-eiiJc und zeigt, dass diesem 
nur insofeme eine Anthcilnahme cugesprochcn werden 
kann, als er dem Canisius einen Quartband Materialien 

ii. nterlti'ü, in weleiiein sieh I.e Jay zu I:ig<ilstadt im 
Jahre 1643 wisäCitsciialtlKticn ätuU für theorcliüclie Vor- 
lesungen und wohl auch für ein gclehrics Werk dieser 
Art zusammengetragen hatte. 

Das System, nach welchem Canisius die alther- 
gciM.K litcf. K'att chisinusstiiclie zw einen: (i.iti/en neu zu 
sailiincilorJnele -.rid das hent.'.uta^i^e ji'ilti das verl^i eitelste i 
geblieben ist, war nui den biblischen Sat.; Kecl. 1, 35. | 
aufgebaut: »Mein Sohn! Verlange nach Weisheit und : 



bewahre die Oerecbtigkeit, und Gott wird's dir geben.« 
Ein Christ soll also wissen und hatten, was zur Weis- 
heit und zur (iereelitigkcit gehört. Zur Weisheit gehören 
nach .St. Augustin die drei götlliehcti Tugenden Glaube, 
I ll'jrrnung und Liebe, welche den inneren Gottesdienst 
ausmachen, wozu dann noch die Sacramentc kommen, 
in welchen wieder der luOere Gottesdienit sich voll- 
zieht. Die Gerechtigkeit aber besteht darin, dass man, 
wie der i'salmist (SÄ, 15.) schon sai^t, das Böse meide 
und das Gute thue; 

Krems. Dr. C. Vidmar. 



O« Brogll«, Abb«: L« prteant 6t l'«v«nlr du Oaiholl' 
clnii» «n Ft^ano». Paris, Plön. IMS. S* («73 S.) H. S.IO. 

Dar j&ngst veislorbene Posiiivist Hip)v,iiyt Tain« varBflimt- 
lichlc ibcr dieses Thema im vorigen Jahrj^unge der »Revue des 
Deut Mondes« dae Artikelserie^ welche ncl>en einiger aehmeiebel- 
haiter Anerkennung der Verdisnsl« des Katholicismus um die 
.Mvuselitit dieitem doch flJr Prankreieh und mittelbar audi fOr die 
i;anzc Welt das dOstere Prognoatikon dc^ baKliKeii ErUtsehens 
-teilt Turne vcrsuehl es, eine Ulliinz des Kathulicismus iiufzu« 
stellen die Ai'tiven linkt er in der hiciare!iise>ivn Glicder-.mg 
und Jcni "(>rcrm.;t ilcf WiihroLi (luiutnijen. die Passiven aber 
in .Kin l'<irt-.ilirciti.r( der Wisscnschai'l und m der UnvertrigUch* 
ki't Jl"- Kiulientliinv.«;» mit ^Um inii.k-riioii .Staate. Taine meint, 
iliiss die l'u>sivin ühcr*ici^cn. Hr.ifjlii.- uulorlfnf itin trifJtnd <<»• 
wiiUl mit p'iiliisiip),i>>cheti (irundtn, »veleac durlhun, dass Tarne's 
IV'^sivi.a cmc fals.lie WisstiiscluHfl uii.l eine uiucmiinftiHe .Staats- 
lehre i.w h.i-i- liaH'en, als auch mit .Anlvitnuni» jener tröstlichen 
MijrTu.riti.-, wulclii; ikjcIi (iL-ute Villi uiivcrivii-.tiic)ifr Lebenskraft im 
Katlinlioivmus zeu>;cn und dvnse'bcn eine bnldine schönere Zu- 
kunü lioffen Ihnmii. I)us erliL-l>enil<; Werk des (urstliehen Pro- 
l'csvns der .Apolugl« an der l'*iiser kath. Hochschule verdicnl 
alle Kii'-pfehlun^ 

Wien, Dr. .\. Fisch cr-Cr>lbrie. 

Theologischar Jahrasbaricht. Unter Mitwirkung von ßiiur, 
Ii' ■(Lrin^^tr. Doiner u. \. heruusgegcheii v<in H. Holtcmann. 
XII. IS.iiiJ, enthaltend eie Littoiatui des J. IM>2. Br«ui;sch«cig. 
SchwelsL iike ä: Sohn. 18t»3. •! Ablh. i lO« .S.) tl. H.4'i. 

Diesem l;;e"lf>gisehcn Jiihreshcrichtc mangelt nicht .illein die 
er« iiüschtf Vi)Uslandi,;kcit und tiinreicheiuie VctIu-sslichWeit, son- 
dem vor allem die notli wendii;e Unpaiti lichkeit und die wissen- 
scliuitiuiic Objeetivitat l)ic V.illslüiuliükeit lüsst hinsicliliich dir 
katfioljscheii Iheolu^jiscicn lattcratut sehr zu wünschen übri;;- 
Oic lii.ricliteislatler kennen die verzeichnete («iich die Protestant.) 
t.illLi atiir einxeslaiulene:ii;aljen ?.u oft und in zu weitem Matle 
nieht oJer nur aus fiemJen Aü^eit^en. Wcmj^c ■nerkenneiUiwerte 
.Ausr;alimeii a'oKcreelinct. b«9>f>f«chen »t« zudem die katiiolischen 
l.iiti.-raturproduci« in einem derart lächerlich anoiadenden Tone, 
haultj- mit solch hfihnender Satire und bl«k«m Austull ge^en 
katboliücbes Wejien und Leben, dass man im hMeresaa des guten 
Geschmackes und des iitterariscliai Ansicbdes dagegen emstbefa 
Vcrwralming einlegen imiss. 

Wien. Pranx v. Dahlau. 

UarteiH l-'i.. l'aslDf m Jcstehurn, behandeil in »Die Sitten- 
lehre der evanKcliseh-lutherischen Kirche nach deren Uc- 
l.Lnnti.i^s.Jii intii /.Li-.iiiiir.<:iili:t::,>'Lj durjicstelll " (Hannover l.iiidfU, 
M.i;i.: \ l..irit;e, Isttii, S Vill u. l 'n S. fl. 1.20) den vi.rwür- 
ri;:oii fie^ciisl.iiul in iiln i •■i.'ht iciier Weise vom j;l"uh)g-pioteNtan- 
tisciien StaiulpunU;e, ii.'i".e Ku^lvsi.'hlniihme auf ilie I. einen nu'- 
.h.riier i'rolestrtulischer 'l'lie.di.,;en, da^;ef;e:i mit viel Poiemri; K^Ken 
Jie »r?ui<;-cho K'iielte«. Oh Ji.se' J.rnialen wirkiii'li so d'in^^hch 
ist? - uh es jem l'rotLStaiilismus wirklich ii i :: a lH i ; v~:, ollo 
uhfii Verili ehun^'cn von .lei ..Anhetunj; »ter Maua«. »Itf Geling, 
.uiituni-; ilti lüie m dei kmh. Kirche u- d^l. unbesehen weitei- 
Ä.;sclile|ipv'ii ■ ur'.l oh ohne ei:.c aiisgiehi^;.. . verMriende lJekain|'fung 
d«r KlohleiL'e...b.le ui'.,l il. s i:olihi.i^:esetSSC» Wirklich keine nach 
noch >>> knappe Daistellun^ der cvaitgslisch-luthorischen SiUeii- 
lehic n.ich den iiebcniitnts«chriflen möglieh ad? — Dos sind 
I i .i.i.;en, die wir d>>m Verf. sur Beantwortung übcrla.«scn. 

Lutheropbilus: Das aeeliate Gebot und LntheK* 
Lebe«. (Malte, M. Xiemeyer. 1893. gr. S«. IIU S., A. 1.20) vccmicht 
den Kochweiü. da^ l.uth«r in seinen Kcdon ülicr g^seMechl'. 
liehe Din^c nicht ireier als andere (-eM esen und das« er in seinem 
Leiten isct vrjLt.:.ii nicht si> schUmm t» äcurilKHicn SL>t, als man 
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M öfter thut; seine Lehren übir du* 6. Gi-h«l will vier Verf. 
^)^itcr hcli.inJelii. Ohne ZuviCel wird iJa'» niLlit das Ict/tr Wuri 
in Jicscr .Xni^'olcgcnhc'.t bleiben, Jer Gewinn lur den sit'.liclien l' tii- 
seliritt Jtr Miuvcll uns dK'sen un : ulmlielien L'nli.T-.ucliuni;en 
Jürl'l« bei Ucr Lä^c Jcr Such« «iber Joel) mn »elir g«ringvr sun. 

Frans v. Dahlau. 

Theolog -praktische Monats- Schrift. III. O-ll. 

(ti.) kiiiser, l'h. I<nit(eiNen-.clK- D^ii lehenicassicn. (Sciil. in 
Hell r. — SjieL'lit. Sind d. n:ed, Weihen u. d. Suhduikon.it 
sukranunUl" (Selil.l — I. n tn m e r m cy e r, Christi Kl.ini^c iuis d. 
iK-jd'i. I'lulos. Seneeii. — {'.) Kthnngcr. ! iLiUimihwuiidijUl d. 
ht. ("«miinunMU. (Sehl. ir'. lieft h.f — Weber, IJ, Grabselir. d. bl. 
.\be(kuis — (S ) Lotimunn, 1). Kiuehte d. hl. Mcs-^i>plei-s_ | Svlil. 
ni llert \*.) — Romis. l'b. d. HiindcNi erbiit d. i:ieiiker. — 
SaiiiMin, I). Svmbiilc f, Glaube, lluffnung u. Liebe in d. eluisil 
Ktinst. — Ders., U. 1. Heit. d. A. B. — (».) Grüner. I). Zu 
biaudvkonifncn d. Vilti» tw^/f*. (Sehl, in Heft 10.) — i lo.\ 
Paulua» D, bayr. PninsisIcancT Ka«p. Seh.itzjer üb. d. l'nmat u. 
d» allg^ CondL (Sehl, in Hell II.) — Gei|;cr, V<>rtcdi;c ub, relig 
Kindereniciht. te ftiyam. {Sehl, in Heft tl.) — Kii«l>«iib«ucr, 
Z, Vulgal«. — M Itter in«i«r, D. Mutiar J«aii avf 4. Htwhseit su 
Kan«. — (11.) Holl, l>. »Joiac u. »Hfiraleln« d. BeispraiiigL — 
In jedem Hell: Fngfin, Fälle u. MMthetlgeii au» d. pfarramtl. u. 
9<ctoo«8l. Praxi«, KrlSsse, NavititanaelHiu* 
Oltl«rel«iw*r-<}liroiiik. V, Nr. 58. 

Denkschr. d. Abtei Bemh. v. Wilhering. an d. Ceneraleapilel. 

— Morimond i. J. 1890, — D. Candidatan d. Orden«. — Naclirr. 
Revue Thomlsta. I, 5. 

Junvier. M. Tatne (Suite.) — Doiiai-i, St. .\ii;;ci,!:ri ,u,nU\' 
Ut Manichäsme J« üon (cmpa (Suite). — ScrtilUngcs, 
naissabla selon M. Kouitlee. — Coconnier, l-'lr.tngcs phenonK-nes 
qui aecr.mr'aKneiil riiyprtoje. — Gcrard, TlMwrtc sixmlquv du 
deiiiKt. — Gardeil, Kuliatin pMloa. (Suito.) — Schwalm. Bul- 
letin d« üeiencc suciato. 

Z*itMlirtft f. d. «Mtotttmentl. Wissensehaft. XIII. 3. 

Pcrits, E. Druchslück aus J l^iidah Ilajiugs arab. Werk üb, 
hebr. Zeilwler mit schwachen Slammlauteti, — Gunkel, Nahum I. 

— Valetnn, 0. Wort n^HTJ hei den Propheten und in den 

Kctubi'n. — l'rcu'schen. Nucti cinm.il d, i Irigcjne^trgm. — Beer, 
7.U llo'^ea XII. — Bacher, l). .Merkivuit in d. jüd. 

lühtUxcgese. — Klostermann, Xaclirivht. - (lit'sebrecht. 

RtneliliKU zu lirilzinj;er's Sehritt. — (i nl d /. i Ii e r, l'b Htbtkiliile 

in raahummrdan. Schnften — Stade, IS. 4', lü 



Neue Erschetnungent 

Blume Cl., D. apoat. Glaitbensbek. E. Apolog.-ge9eh. Studie. 

Freibg., Herder. (XVI. a04 S.) fl. L80. 
Einig V., Offene Antw. an Prof. W. Beyaebtag auf s. »Off, Brief 

•n d. hochw. Blschorv.Trier.4 Trier, PauNnas-Dr. (4U S.) f). — 3<). 
Adressbuch d. k«tb. GctsUicben Deuiiehlds. f. 1884, hrs;.. v. 

A. Brode. I. Jhg. UcrI., Salbstv. fVI. s:M S.) fl. «.— . 
If « m merstein L, v., D. rehj;. <;.e;cb<;illUt., d. ;;nv.dinl. Wej; z. 

l.'nulüek. Herl.. Geiniani.i. Iii". lCt\ S.) 1;. - AH>. 
Katsehth.iler Jhn., l'red. ii. kurze Anspr, \'. Ist <;hri-tus w;i';rer 

Gott? Snlzbf;., Mitternuiher. ( 1 j;") S.l H. I.— . 
AngelitU N., I>. •»el, Kud. Ai.|iiii\ i\a n. s. Gehiliittn. Tlieilvv, 

neu bearb. v. II. (Iruher. Kec;'iV; , i'nstet (XVI, :!3t! S ) 11. I.H. 
Zimmermann .Mh , i\iid. ['■■le, s. Leben u. s. Stbnüi.'n. Kb.l. 

(391) S.) n. 2.16. 
llurtcr IL, Thcol. dopni. cumptiuliuni. Kd. \ III. 3 tomi. Ir.nsbr., 

Waßner. (Vl!l u. :iZi), ,t4I, OS, S j Ii ü.'H. 
Diiri J !>.•< a|i h e 1. Itibel ii, JtuIi nihiiiii K. llliek auf Israeli \\ti:phl., 

«^Kwt. u. Z-.ikll. Ta^isau, Waldliautr. lA llI. l.'.:> S j h. \rli>. 
Rickcr .\., K'urxgel'. ThcDrie d. Kaleciietir;. 4. .\uf!. Wien. K.l^ch, 

(I M S.) II, —.80. 
Schmitz !!.. Ii. Leben Jesu, uns. ^;ötll. lleil.iiiLls. l'adei Ii., .SeliMninnh. 

(VIII, 6431» S.) 11. ].20. 
Steffens r.. I). dl^che Nal IldSjii/. Sl. Mar;a de'l' Amnia in 

Rom. I.in/,, ILislini<er. i'M S,> Ü. --..'(D, 
Greving J'js., I'auls v. Ileniried viU (HLKoni \ II. papae. K. 

Ulr^, /,. Keniilnis d. niulleii ii. ,\tisetuuii;cn a',:s il. Zeil d. f;rot;. 

KirchcfV!>l»eil*s. (Kirclieugeveb. -Studien II, 1.; .\lui>>ter, Selwjmnjjl). 

(VII, 172 S.) lU 2.52 (.Subscr.-Prcis A. 1.80}. 



Dielerich A., Nekyi«. Btrge s. Brklärg d. neuentdcekten Pelrn«- 

apnkalypso. LjM., Teubncr. (VI. 238 S ) fl. 3 OO. 
Ilolslede de Groot C. I*., 100 J. aus rf. Gesell. <i. Reform, in 

d. Ni dtiLKn, 1518—1019, üb. v. O. Greevcn. Cüterüloh, 

Ii. rttlsmann. .X.XIV. 434 S.) fl. 3.60. 
M;'.ll.^eu- A., 1>. Liturgien J urtii.-katb. Kirt:i>e d. .Moru. nid, iiiil. 

IKrueks, d bise:i. UiHis. Herl., S e^'^inund (IX, .'M-l S • Ii ;(.iiU. 
Uunze l.i;., iriisterbliei'-kt ::. \ iitrsUih-. 1,- I). l'sycboldgie d. 

L'ii>-t.-<;'.uibcii-. H-.rl , Gaerin.r i l.X, 'JJ ! S.l Ii. — . 
l'inckh .\1 , lüitilt u. Cunsl.-ntlium. Siult^i., Krommann. (VI, 

234 S.) Ii. I .tO. 



Philosophie. Pädaf^oj^ik. 

De3 MUnsterischeri Humanisten Johannes Mur-nollius 'h 
iimifisfri rt tUsvipillurHili of/lrÜM Eftif/t iiitiiiKiltiiii 
H/trr '/.im i r->k :i .M.i e in einem NnidrilCM: liet ;iiisce;4eJ". 'i 
viiu i'r. A. Börner. -\Irm<t.-r, Ii. neu- l-ei |.; l.s'.)J. s". i ('i S. 

n, — ii'.t. 

Des MUnslerischen Humanisten Johannes Murmetlius 
(tini-iriilinti ili (Ii"! i imhii mn o/'/iriiii »inott l'.urhi- 
fiilhm itrjtf>l<i»li<'iiiii iiii'i'ribUm: in einem .SeuJiucke 
heraii-^^egcben vu» Üf. A. Böiiisr. Ebd. 1893. 8*. (87 S.) 
Ii. — .WJ. 

Über dat^ Bihlir>i,'npliische der alten brücke der 
erstgenannten Sclirin dc$ Murmcllius hat Dr. Clemens 
Baumker in Ergänzung des Reichling'schen Werkes ühcr Mur- 
mcllius*) m der Mür.sleristlien Zcitsclintt l'iir v.ilcrl.'indisi-j.e 
(jcBctüchlc und Alicrihiiiiiskunde (XXXIX, 1 lü — 135^ aus- 
nihrKch gehandelt. Die Schriften des ausgezeichneten Hum.i- 
nisten und Pädagogen Murmellius, der, 1 IRO zu Rocmiond 
in GcIJcrn j;chorcn, ein Schüler des .-Me.xaiukr Hct^ius in 
Uever.lcr vvor, dann Jic L'nivcrsiläl ,;ii Kidii besuchte und 
1500 bis 15u8 als Lehrer an der Domschule zu Münster, 
1508 bis 1512 in Reicher Eigenschan an der Ludigerus- 
schute daselbst tiiul von 1512 an witvier an iler l)oiii 
scluilc wirkte, sind schon sehr seltcri und es ist daher 
fiir die piiJagoi,'i>cSiC Litteratur der Mittelsclnilei; ein 
recht verdienstliches Unternehmen, wenn Börner uns aus 
den allen Drucken der PauluS'Bibliolhek in MQnstcr fach- 
miirnisch redigierte N'ciulrucUe '.'oilei;!. i'ns ISücl^leii! der 
27 Kjiigr.'ininic über S.c l'lliclitcii lies l.chicrs unj Jtr 
Schüler, das von ):,,\\v/. besDudeier Sellcr.hoit ist, ivurdc 
vom Herausgeber dementsprechend mit einer Einleitung 
verschen, worin wir über dtc Zeit der Abfassung, über 
den Inhalt ti. s. \v., rL-iher iintcrnchlct «erde;!, lieti llpi 
;;r.iinmcn folyt lUicli eine •)de .ml den heil. I-'r«iiciscu^ 
von .Assisi, die in ihrem Anfnnge Bezieluinucn zu Jenen hat. 

Sind die Ivpigrammc des Murmellius von grofter 
Seltenheit, so verdient dagegen das P!nehirldinn mit 
Sil . ein rcichh.'iHi'/cu S.hat/,o iinldener l.el;re;i lär d:c 
Si l.tilc heute WoliI die ineisle lleacl'.lur .\uth iilnr .ins 
l:nchi:idioii h.,n lir. Käumk'ei in der Dbcitierteu Zeitüchrilt 
(40 Bd., 1882) schon die näheren bibliographischen Auf- 
iclilrungcn ijeeehen. iJcr Herausgeber Dr. Börner aber 
e-L;el'l sifh rueh in einer pi;Kis :;i.h;iltciu'ti I'dnlcitUüL; iiIhi 
die .Xblaüsungsitcit, über die wrstcn 2 C'apitcl, in denen 
Murmellius den Kitern an*> Herz legt, für eine gute Kr- 
zie'r.iTig ihrer Kinder /.ii suil^- i — sii ttec £'fnur^si "t\- 
/t/hti's vi/am aco/'issi fo,uitilut, s.iyt er zum Schlüsse, 
«Iber lien L'ih.ilt der l"ol>icnde'i '12 <'.Tpitcl vtiul eben- 
!.iUs Über die verschiedenen Ausgaben des KnctiiriUions. 
Den Schluss bilden vollständig orientierende und inter- 
css.intc .\iinierkOngen von Seite 03 i s 6 « . 

Wien. t)r. .\. .M.tvcr. 

Ur. litieliling. Johannes .Murmellius. ä«in Leben und seine 
Werke. Freiburg i. B., t8S0. 
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Maisch ^j.: Das religiöse Oemeinschaiteleben u>n li^.. 
nuiw: iiir uiw^r.. ^uc^kn !)chäd«n. Ldpeig, R. \V«rUier. 180.'. 

ijr,-S". (laü S.> n. l.Oä. 

»Fretc Getneinschnften von religids-sUrtichcni und 

ziit;leich praktischem r<fstrcbeii — Jas iki's. was uns i 
iHilhlluit! Ith vv ür>ithL' /. H , Jass skli die vitkii einzel' 
stcheiulen vcrchcluhtcn M, inner einer Siaiit zu cntr 
Ccnoss«n$cha(t mit eigener Behausung zusammenschlieUen 
und auf Grund reirgios'sittlieher Ordnung ihren Mitf^licden^ 
inneren uiiJ jiuüeroii H;iit verleihen iitnchten. Ii.iriti 
Kiptclii k1ic Auslühriingtti Jcs protcstai tisclicn Verf. 
iJerselbc verhehlt Sieh niclii, Ja^s er damit auf der» 
besten Wege zum katholischen Klosierwesen ist, ja er 
bedauert, dass »die protestantische Kirche manche gute 
l'.inrlchUint' der alten Kirche ohne .Voth aurL;ej;chi r. b^ilT, 
nur um ihret> Abstand von der ronii.schen !.tels -seharf 
markiert zu erhalten^. I>as f^anzc Hoch durchweht ein 
ehrlich nach Wahrheit strebender Geist, tjmsomehr muss 
man die Irrthflmer bedauern, die sich in der Schrift 
hreilniachcii. liie Heicliteinrit)Uun|4: der Icathdiischen Ku ehe 
wird Kcloht: -Ltie ist «ftenllich, \vc:l sie iii der Kirche, 
f^eheini und privat, well Sie am Bcichtl^luhl ahKeh..Ile-i 
wird, und das Bekenntnis ist wie im Grabe bewahrt, 
weil sie dem beeidigten Priester unter dem Beicht>-ie;;el 
aht;elcj;t wird.« L'm dieses Ziii^cstai.diiis ,^ber ab- 
zuschwächen, wird behauplcl; »l>ass die kathohsehe 
Geistlichkeit das Beichtgeheimnis nicht unter allen Um 
ständen bewahrt, das kanit Ich aus der Geschieht« der 
Kaiserin Marfa Theresia beweisen. Sie brachte nSmIich 
ilas lireve des Papstes riciueris Xl\'., d.is die Aul hclnu ;^ 
des Jesuitcnordens lür aUe Zeilen anordnete, nur nach 
langem üögern rar AtisfOhrong, und £w«r erst, als man 
ihr bewiesen hatte, dais ihre Reichlgeheimnissc nncli 
Rom berichtet worden waren.« l)a.ss dieser Beweis nur 
eine thöriehte l'"abelei eiitlKilt, kann der \'eri. m Oiihr's 
Jesuitenfabeln (^Frciburg, Herder, 18ÖJ, S. 25 ft.) naciv 
lesen; zur Berichtigung anderer IrrthQmcr cmprehlen wir 
ihm das Studium der Apoixgie von Hetlinger und des 
Keligionshandbuches von Wihiier«. 

A V. 



ZeitschrlH f. exakte Philosophie. .X\. ^ 

Kfsl, Z. l'>yeho^i.i>^;L' d. siih|LCt;n.n l 'Im r:<i'ui:i;. (.S'.'il.l ■ • 
licspi L'c:h|.;i:ii, u.a. [)re!:v;r. I >. .Mjittn.iismu^ 1 1' lu^'. . — ifuh.ii-, 
(iruiKir. L. cidIk.'.I. Tru. hl. hre (< , Goi ^cr, l>, kh uis 

liruiKlUi'^e uns. VVcltan>.:liaut;. I'i^j.tt/. . — (iutbc; U 1. 1>. W'dkiis. 
.itihuit (Flu(:c!i. -- i'ilfnc', Ii. !'sy.:huj.-ic l'li. Unmuts i Im^.^..;). 
Philosophische Monatshefte. XXIX. ; ;i. s 1 

|li>ur, Turrc .Iniiiii als SUiitr-fli:'' — |. o rc n t a, Vb. j 

d. .-Nutslu.lj;. V. r'iis:u .iitoii plul. .Mcth-^dc ti. Klint — Knoch, I 

Vz. Uri.-:.:a[:</s ivLlmai il. . S)Mt|,cr. L'rMic'-.i.;^ ' 

J. VcrülU j, l'liil, ( l<.,|i), ^ S 1 11 :n p t, Pm l . l-:r;,._iimi.i-,[;,i'-ii<' : 

(I-iisswitzi,— Mulistorijtrü.bvjtrgc.z. cxpehiw. l'sychuH/.ichcii/. I 

Lehrproben u. LehrgVng* aus d. Praxis d. <;ymna«ien u. | 

lic.llsj|m!,:il. Hell :<<", 

S.-biller. I'tnas v. l'u-.chiclit^i.r.ltrr. - W u I c .: K. l>. 
CjeiiKiiisiur 'h! d, S;n.zltlirL in J, S, liiii..pi.i.. Iilil. — S'.li. Ih'.pM- 
sihmi ti. pl.i'.iiii. Apt'ln; — hoiw'al.l. 1». I !.. i Luit c r:. 

UncrseJiunia. — f'iic .. XiK'hli.i-'.- d. IVtiili n uh. J. luloin. 
t'riltrr. — IKulintr. W'tw.-. <.K\. III J'l .,|s Ah^.Milii^.- J. .'i Li-.U:ti 

l'.kii:h,T 0,U:l|, — StUt.LL:, [). s.jO.iU' |-r,l:. ,1. iK'Ui -.iLtI Xli: ■ 
u. ' .:lJlg 1-: ;ii iiva. — l iU. r.i . | 

Blatter f. d. <bayr.) Oymnaslal-Schulwesen. \XiX, 10. 

Mcl'n:!, .\ri--t'.t'. ii'i' .\i»T vi/'.uiv ■'•1 u. kl. .^i-iicr darüber 1 
er^cliiti). - kik-.iiv ,,.hij. — Litt. N.jtii(jn. — MiaCeUen. - 
l'rogr.-SL .aii, — .st il. 11 I, Nekrolog auf Fr. MfUjüvr. 
Gymnasium. XI, 2.' u. J t. j 

llUkkLi;, 1"). il. Zi'.Lk-ls ,1. ^.v -.c'i. l'iit-jri. -n il. h(>hcrCR 1 
t.clu-«n«UUeii. - Kk-ccnMonon. I'rogr.- Schau, Nachrichten, ! 



Neue E r ü c h e i II u n g e Ii: 

ßu.c \.. D. Phll.d. McUphorfsehcn. Heoibg., VosB.(Vlil, 2*9 S.) 

Ii. :!-— . 

rn.-k i... l."i-.i^;.i. KuiIhv. IK'idki, (Vlll. -'M S] Ii. 

Ki.Mjsc K. Llir. 1). IJi-nntf d. V\y\ .Aus d. Nacht hrsi; l.p/., 

l'rlber. I Vlll. Ivi.ü S.) Ii. LäO. 
— . I>. Kr Jri:i:lits'Mind iiii suh selbst u ia s. V«rh, S. GanMlt 

II- ,M II Il'ii i'Un.'.ciiur.cn d. McnschhdtletKas, Aus d. Nochl. 

i\lll, MM -s.l Ii. I.Si». 

.Suricr K,. Ii. riiii. d. I''rcilicit. CnindiAgg e. med. Wellan* 

sc •.■.,nn. t>d > '-Mj .S.) Ii. 2 40. 

\;< rii.i ir.i \.. .Manns, (icdankcn Üb. d. Seelenleben uns, Zeil. 

H.il . Salini;.jr. (VlI, :m S.J Jl. 3.—. 

N .van> .M.. 1) i'hii. d Sie. Malebranche. Bert, Mayer ftMuUcr. 

ivir, w: .s,; ti. i.-jo. 
I phucs (; . i'sv.ii. d. Rrkcmicns v vtnpir. Standpunkt. I. f.ps,, 

Knüi'.aiunn. (MII, 31» S.) n. U.ü<J. 

Kiii','^ <>.. ('t -ndr. d. Psychol. auf esperim. Gründl. dangest. Ebd. 

\ ll. 47« S.; 11, 5.40. 
It . i iti-r K., D. Kntwiekig. v. Sehillcr's Ästhetik. Wetmar, Bülilau. 

tVll, .125 S,) n. 2.W. 
Carneri B. I^mpflndg u. Bewusstscin. Monist. Bedenken. Bonn. 

.SlrauS. <3t .S.) fl. -.60. 
Octtcn G, V., Ob. d. Dam-tL KtosKfSchuten d. M.-A., insb üb. 

d. Siihulen v, Mildetheim, Paderb., Münster u. Corvey. Paderb., 

Junrcrmann. (78 S.) fl. — S4. 
Lcinlng<.-n-Üillighciin, C. Grf. Stt, Was ist Mystik? Lpz.. 

Friedrich. (127 }>.i fl. 1 20. 
Villa.Dei .M. de, Doclrinalo. Krit.-c\e.i;. .\iisg. m. Einl. cic. v. 

Vi. kcklilinR. (.Moll. 4;..Tni inud. XM.) Heil, Mi>fninnn St C». 

iXXiii. (:<'C!.K, '-'Ii s.j n. lo.s'.t. 

Uuhti S^h., 0. (dujkscliiikts'ciire J. Aristctclts u. hl. Thomas 
V i:'. fiis;,)i.-Urit. |-r.-i,s;r:;;, WmIIIc-. iIV, 1»1 -S ) fl. l.M. 

I)iiiii:i.' .\., .S\slcm d- l'ad.it;. im L'mrjss. lierl,, Gaerincr. (.XI, 

:;;".» -^.j 11 n.'ikj. 

Nioiluii J . AII(;orn. Pndiii. riiif pivclml. (ii'iinv)liij5e u. in system. 

I)aist.,;.,' .Stu-Jh;:., Vc-il.- Aiist. ivill. 17:1 .S.) Ii. I.2U. 

I< L 14 1. ri c r Kr,, (.ruiidiugL- e. allg. Me'.liodcnklire d. L'iitcrr. Gera. 

I|m|T:ii.iiiii. (4s7 S, ) Ii, 2.40 

ÜL itrund ,\-, l'nn.;ip,;i de- pinl. scicntif. et de phil. moralc. I'aris, 

l>'.:,»phanc. (455 S.) 4 Fr. 



Geschichte und HU&wissenschaften. 

Faiteohrlft zum 700Jihrlg«n JubIMum der Gründung des 
Prümonstratensersttflos T*pl bei Marlenbsd. Im Scib>i. 

verluj.v. .\liii Li'.lj.ul, l.'lucx V. J.MS. GSkinliny, IS'.'d. S". (2:t4 S.) 
i)ic iVistliciie Jubelfeier des altehrvvürdiKen I'rämon- 
stratenserklosters Tepl bescherte un.s auch diese würdige 
und inhaltsreiche FestschrUV ^ einer vortrefflichen 
Abbildung der imposanten KlostergebBude geschmückt ist 
Uas iJiich eröffnet eine warni^;eschriebenc, Legende und 
Geschichte sorgtaitiK .Tbw.iycndc und verbindende Lebens* 
geschichle des reichen böhmischen Magnaten Hroznata, 
Je-i Ciründers des Klosters Tepl (nach der legendenhaften, 
.■^usdeni 1 ;t. Jalirhundert stammenden Vita fratris Hroznatae 
und den im Stifisarchiv beliiidiiehcn Urkunden), der am 
14. Juli 1217 in der Kgeriander Veste Kinsberg im Kerker 
starb. 48 Abte sind ihm bis heute in der Regierung des 
Klosters i^ifol^t und die nun folgenden Biographien der- 
seihen i^cuen uns cir.en hochinterfssanteii culturhistorischen 
Kinblitk m d.T.s Werden und W'aehien, in die Knlwick- 
lung und die Kämpte dieser .Stiftung, in äußeres und 
inneres Klosterleben, in die VergriJtterung des Stiftsgebietes, 
In den (Jeist utid die Ideale, die die Leiter beseelten, in 
die < ieschiehle licr ;:rri/er. l'ini;clnin;;. l'nler den vielen, 
oft k;i:i^,tsi-in;--e!: ■Kkr die Wissenschaft pflc|.'cndcn .Abtcn 
ragt Abt Keitcnbcrgcr (läl2— li)27>, der Gründer des 
Curortes Marienbad hervor (vergi. I>r. Prem's »Goethe und 
Iv. ^ in .l'ilm's »Li;ter .r.ilirhneh ' Kk-er, I Bd. IHÖl i. 
Li;(eraihis'.'..ins,-|i ist i:,is Kl'i tei Tepl bekamt durch die 
.Auffindung des sojv ( ode\ f t-plei sis ( heraiisge^jeben von 
P. Klimesch), an den sich eine noch nicht ganz aus- 
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getragene Streitfrjigc über die vtirlulhcrisülie Hibeliilier- ' 
sclzuiig kr.iipft (vcrL'!. die einschlagigen Sciiritlen von ' 
Dr. M Haupt. Dr. Fr. .Ios;es, Dr. Kelter etc. i Auch ! 
Goeüie's freundlicher Beziehungen vtm Stift sei gedaclit, 
insbesondere zu Abt Reitenberger, zu Prior Eeicl, zu 
fi. Zaupei' II. a. Die Bibliotlick hew.alut ii<ieh ;nip.er.-ili>>,'ische 
Verzeichnisse und Briefe von (joethe (vcrgl. Lambel : 
Goethcrcliquien:. Gegenwärtig (seil 1887) Sieht Abt 
Clementso an der Spitze des Klosters. 

Eger. Alois John. 

Schwann Mathicu johannM J<tms«n und dl« GescMehto 
der dautsohM Rftformstien. Eine kritisch« Studi«. München, 
C. Mehrlich, 1893, gr.-«* (2S4) S.) fl. 1.80. 

i)as Resultat dieser Studie ist: »SteiL;cn.lc Inipotcnz 
J«nSS£ils zur Hcwiilligunf; des angchiiuflcn .SlulTes.« »De 
Wille zur Olijectiviliit wird übeiwältiyt von tniein Nictit 

können.« »Sein wissensciiafiliciics Streben gerielb in 
Confltct mit seiner Unßltigkeit, des aFten Aberglaubens , 

Herr zu werden.« Was alles dem Verf. .Alieru'I.'iuhcf, ] 
ist, mag man aus seiner l!ei»erkung eatiichuui), dass | 
nach seiner Definition des Wortes Religion auch der j 
vielverschrleene Atheist Religion hat. »Wir sagen, das 
„Nicht mehr glauben können" ist ein Fortschritt der 
menschlichen GeistesentwicUlimg' . I)as furclitliarsle Menun- 
nis für ein geistiges Ausleben der Völker und zur Volkes- 
gesundung sieht Sch. In der kathol Kirche. Sein letztem 
Fundament ist der Satz, dass Wahrheit >ein ewig Wach 
sendes und mit der Krkcnntnis Wechselr.desa ist. Zu einer 
kritischen .Studie gehört vor allerii l.n^ik, und die l.Of^iU ver 
langt Unterscheidung zwischen subjectiver und Qt>jcctiver 
Wahrheit. Da dem Verf. somit das Abc der Kritik fehlt, ist 
es nicht zu verwuiider;), dass er zu absurden Resultaten 
j;ek<immen. .-\iistatl J.mssen mit nllgenieinen Raisonne- 
meüts zu »widerlegen«, halte der Veif. eire ('"viüe be- 
weisender Thatsachen beibringen sollen — dann wäre 
eine Verständigung eher m{igHch Bh. 

In Kiir/.c i.r>:hcinl vnn .1. i i. , 'n, 'i/,- 

,l<uls^heit l'olkrst {VrcW^y.., Hi.r,l..i; Mr V'll lind., ct^Miu-l iinJ 
;iu-i Jen N:<j|i!.i'-sc des Vtrl- hr'it;. von l'rot'. Dr. I,'.l.lu'. I'.islur, 
.Ii - |'i.it«<t/;iiv^ itcr OiilUir2-,;stan .c : .Sk-|ui!cn und Uiiivci >itatti3, 
Wis^i-iis^rti;!:! und lliUlunv, b:OMudeliut. Diu .Arbeit des Ik-raus- 
L;cbe.s lülU cm ^'itos Dnn^M-l -i.-s i\\Vi S vtnrkcn ii.ui.lf.. 

Mittheilungen d. Inst. f. üsierr. Oaschlchtslorschung. Xi'.', i. 

V. Sukcl. lim Kuolo di fsipiglia d, l'«pstcs fnis — 
l'ribra m. 0. n. o. Sunde u. d. Krone in d. Zeit Ks, Lcuputa I. 

- )^e^lllch, l). »«ügifund. BffetMmmlg. s. Gesch. Rad. v. Habs- 
burgs. — M. Mayr, Venetisn. Brand-ttifigen mösti. J. I&I6. — 
Litt., u. lU! Brandl, D. Reichenauer Urkk.-Pilsehgen (Dopseh); 

— Zimmermann u. Werner, U(lck.*Uuch %. G«seh. d. Deutschen 
in Sicbcnb. I. fid. (Vclteltnl); — Cesehichtsliit. Ungarns 1690 b«:^ i 
1199:!. I. Quellencditioiwn (Aldasy). I 
Römlsoh« QuartalsehrHI f. chrisil, .AUerthumskde u. f. Kirchen I 

geseb. VI f. I u. 2, 

Ar<häol>>gif: Strayfowski. 3 .Mlsccllen. — Stevenson, 
SeupcrCc a S. .Maria In Cosmcdin. — Bbrhard. D. grieeh. KInstar 
Mar-Saba. — Kl, Milthlgen. — UtithithU'. Nucl Valois, l.e 
Kr«rid «chismc en Allemugnc de I37S ü ISMO. — l-'iitkc. '/. ^•,-:\\\. ' 
KircbaiKOoli. d .f. I II« -1418. — Eli-.- -.. I». Di-.pj:.^ .n:vj Iii 
liiis I. 1. d. Kli... licinrj-'lis V'lll. mit Ka'.hu: ::'a v. .■\T;i'r;f:.:iv.v.. — 
M 1 1 Ic n I' c r f; t r. Niriluis ("araU v. K'i>lci u. S Ir.iiik. I!istliiiini!i . 

Zaitschrift f. Numismatik. .MX, i. 

Ii u V Ii c n.i II, l>. ili t nur I'Und. — I! a ii i I -,• 1 d t, 1 i.lci -u.. 
d. CIiioiii>Ii!l;:v d. .\lün/'.ii Ji.r ['niiilii Alu.-rDl'.irhi n .1 Ziti 
J. rOin. K..'-^ 'i. ■ t-- '-xa M,;'i,'-ii u-.:-. d. Zo.; d. i 

röm. Ucj i;.. 1 ; . 1 : t 

Bullettino di Archaologia « Storla Dalmata. XV I : ' 

(<'>..i Huli«'-, K;n/.iiin: iiiLdite; .S.ili - X.m.jll.i. I'.jintu 
romano a Lissit. (Schi.). — Karainan, i^stcil l'apali (Schi, in 1 
Heft 7). — Documcntl veneti lisguardnnti U Conle Bog-d-Stralt' | 



mirovid. (Sohl, kn Kalt 7.) — (7.) Jelic, Jserizioni antiche Saloni- 
tdiM restittite. (Ports, in Holt 8, 9.) — Buliö, CoUeztone dclle 
Gemme di G. Maroll. (Forts, in Heft 8, 9.) — (8.) .Milic, E« 
libro viridi Com. Ragusit. — > Nolizie varic. — (0.) Estraito del 

libiTi »Consilhn HUI« di:lla conimiinil/i di Sii.-ilatu d-il 3. seit. lH.'iS 
al i m;ii;(;iii l3o*.*. — Suj.'pl : [I testanuuln dl I'. ranavclli (Sehl ) 
— InL'liKi^tii. - StiUuti di Sehenico. — Stsni^ Oocumenti v 
^.Jlleal<l^ja dci b.ini c re bosrtesi Kolromanoi^- — De v ich, 
i.'Evangeliario Si-a!ai. use. 

Neue K r s c Ii e i n u n g e n . 

Billerbeek .\ , Su<a K Studie z alt. Gesch. Westasiens. Lpi. 

Hinriehs. iVlli. isi S.;. tl. :t.:tO. 

Daghh «sc h c n n H., CniMil;:. d. Bai;riitiLleiircichcs durch .Aüchot 
Ii;ii;rauinl. Üorl , .Mayer .Müller. (XIV, lOd S.) 0. 1.44, 

Fl Olli in ei K. Aus \.<:<\y. u, HcTbst. Erinn«rgen. Sremen, Müller. 
I'VII, 198 S.) n l.HO, 

(. I u . CulturKesch. d. M.-A. I. Bd. Stttltg., Roth. (VIII, 
s 1 11. \\r, i. 

KuUeUia ;.- 'I'li . I>, fi-.|i,i;. d. I'lanes V. ewigen l'rltJen m d. 

Mm. d 11/.;^. V. Siilly. IKtI . Speyer. (VIII. 130 S.) R. 2.10. 
Seliling IC, D.inifl v. Su(>«rville- 1). Kaiu.liii'uiiu an d. Univ. 

lü-lantjcii. :.|V„, Veit Ä t;.>. iVUI, I»* S.; 11. 3.t«>. 
SaiM^I'-n J. J. de, .Memoiren. 177«<' 1S3I. Üb. V. MarniO. SlUttgM 

C.tta. (X. 'Sü S.l Ii. 1 

liinti'. J.. I>t^el)c CulijrMlder au« 7 Jhdien, t Bdc. Hambg., 

Mcii'jiK-r. 1.204 u ms s.) fl. 

.Stein W .. .\eteti i,. r.nseli. d. Verias^^;. u. Virwallg. d. Stadl Köln 
im 14. u. .I '.dt. I. I!<.: n, ISenfLndt (CLXXIX, Tue S.! fl. lO.HO. 

SaiuK-r I".. [i. K.unpl (leinriens IV. ii. Gregors VII. v. d. 2. 
Kxennim. d. K^s. Ins zu ■,. Knxi.kij!. Herl., liath. (222 S.) (1. 2.40. 

IJurd.ieii l\., \'i>(ii M.-.\ /. Ke-onnation. Korsehjien t. Gesch. d. 
d(.>.-li. liiidi;, I. Halle, Xxmeycr. (XX. 13; S.) n. 2,40. 

(;L .'vinus (i. b. l eben. Von ihm selbst IMO. Lps., Engelmann. 

XVI. 4US S j Ii. .S, tO. 

r<i h I ii; a n n K . i;eseh. d. antik. Commvnism. u. Socialism. I. 

Miini-h., Ik- k. (XVII, tut s.^ n. 6.90. 

Sprachwissenschaft u. Litteraturgcschichte, 
Mythologie. 

Schaufflsr Ti.LiKi.ir Quellenbüchlein zur Culturgeschichto 
d^s deutschen Mittelalters. .\.!s :niti liincluieutsciien Iiiehtern 

mil .\uisehUiss Jes Nibcliin^^en i.uid (iiKlnmlie.les u. Wiiltlu'r^ 
von di'r Vu^t'Kvtide zusammengestellt und mil einem Wörter* 
verx.eutiius Versehen Lcipsigi B. G. Teulmer. ISn. 8* (VHI u, 

1 Ii) .s.l II. — 72. 

So lange es eine deutsche Philolo>;ic gibt, hat sie 
stets des (il.-iubcns gelebt, dass es ihre oberste Aufgabe 
sei, alle Lebensüusserungen der Germanen in den Be- 
reich ihrer Thätigkeit einzubeziehen. Man schlage die 
vier grossen Werke Jacob Grimms, die Grammatik, die 
Kcchtsalterlliiitner, die Mythologie, die Geschichte der 
deutschen .Sprache auf. wo immer man wolle, und man 
wird diesen culturgeschichtlichen Zug darin waltend 
finden. Nicht anders ist es in den kritischen Ausgaben 
und .-Nutsntzen l.achmanns, den stets der Gedanke 
leitete, wie das (iedicht oder der Dichter in seiner Zeit 
gestanden sei und ihr gcni'igl habe ; im Bairischer. Wörter- 
buche SchmeUers; in Weinholds Deutschen Frauen im 
Mittelalter; in den Arbeiten MüllenhofTs, denen 
durch den iinverriickt im .Auge beluiStenen (iesichtspiinkt 
der Krforschiing des nationalen Ideales der Germanen 
ein seltener Charakter von Geschlossenheit und Gross* 
artigkeit aul'geprügt ist; in den genialen AnrqpUtgen 
Scherers; nicht «u vergessen endlieh des Deutschen 
Wörterbuches. Diese gruiullcgenden Verdienste um die 
deutsche Cullurgeschichle, vor allein was deren Metho- 
dik betrifft, hat niemand freudiger und thatkräftiger .in- 
trkiinm als der Kunsthistoriker .Mwin Schult*, der in 
seinen beiden grusscn Werken »Das hotischc Leben im 
Zeitalter der Minnesinger« (1879—80; zweite AiiAage 
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188U> und »Deutsches Üben im XiV. und XV. Jahr- . 
hundert« <1802> mit bewundernswertem Fleisse hei der | 

'itrmanistik in Jic Schule Ke(^''>i''Kf ^ '"i^' '^'^ i^^me ^ 
fast iiinibeisehliclit Diitlc.UucUiicutsLlK- l.illcratur sich tiir [ 
seine Zwecke 2u Eigen gemacht h.it. 

Gäbe es ein aus den eigentlichen Lillcraturdcnk- 
mälem. den Rechtsquetlen and den Urkunden unter 
sietcr Hcixielnuig Jcr gLTniaiiislischi-n I.itk-ratiir pi.m- 
niÜHsig, niclhoiiisch unJ kritisch sescliüpttcs ij u c I I e n 1 
1^ II c h zur ( ultiirgcscliictUc Jcs dcutKchcii Mittelalters, 

diese junge Discipiin stünde auf sicherem Fussen und 
verfiele nicht so leicht dHettlerender BchsndlunK, nis 

IciJei jet^t nocli der Fnll ist. ■- Was »ins in Jcm vor- 
iicgenJen O u e I i e r. U u c h I e i n geboten wirJ, s.st weit 
entfernt vnn solcher wissenscii.iftlicher Vorarbeit. Schon 
daas Nibelungc, Gudrun^ Wallher von vorneherein aus^ 
geschlossen werden, ist nicht Vertrauen erweckend : wer 
vereni;! sich ahsichtiich Jlmi Kr^ts Jcr Hcohachlimj: utivl 
bringt sicli si> liiii weitere lügebniüse r l>ci Verl", dieser 
äusserlich zusammengelesenen Rellie von Belegstellen 
seheint kein Cermai.ist von I'ach : ma-i braiulit nur ?.u 
achten auf die jedem ^cnnaiüstischcn Antlc unertr.ifjhchcn 
olTencü <7r utij i>r\ die er statt der vcrschluiigeiui. o" 
und O" durchaus selr.i, oder auf Ute Ausgaben, aus denen 
er schöpft. Micht nur Reinmar von Zweier, der Marner, 
Hadlaub werden nach Habens Miiines'iiii;crii citierl. ,iuch 
Neidhart von Keuei.that iv<iii welchem cuJtiirgeschicht 
lieh SD wictiliRen Dichter eine einzt.i;e kleine Stelle bc 
nützt wird!) und sogar Heinrich von Morungen. «^Ucs 
Minnesangs Frühling« existiert fDr den Verf. überhaupt 
nicht, und d.i er \\'al:herii princ:picll u id auch l'lrich 
vori Idechle.'islti;! au^NchIie--.;;t, ist kein Wunder. Jass 
die X.inunj.' i'Aö) ulicr den luni;er als ein .ln:irhiindert 
die deutsche Welt beherrschenden Minnedienst zwei, 
sage 2wef Stellen (aus dem »Parcival») bietet, deren 
erste li'u-rdie- unter dies Scid.ii; vv<irt l'.u nicht pas'-i W'ie 
sich unter L'nistan.len die iicscaraiiknn:; oder liiiKennt 
ins in den Ouellen, Aus„Ml^en un.t Hiirshnchern liichl 
(vwn den letzteren ist bloss Schultz' »Hütisches Leben« 
benützt, aber auch nur in der dureh die zweite tiber- 
holten ersten Antlagel. /cif,'t sich aus .\r. TS, die deiii 
l..t'Umunde der ISaiern i n Mittel. dtei gewidmet ist. Sie 
bringt /.wei .stellen ans dem : Hiteriilf-i ur d die bekannte 
aus dem »Parcival« 121. 7 — 12: hier halten die ausge- 
schlossenen Nibelunge (mit Möllenhoffs Erläuterung zur 
(iescinchle der .Viheiun^e Xoth, ."^ 17| und die \i\ 
rneikiiiii; i i Haupts .N'esdhnrt, S, I 'J 1, ^^■c^ent'ic^)e Kr 
■_nii:/-iin;';en f;eh<iter\ l-'nr die iiDÜscheii Kpcn sind d'e 
KsclsbrUckcn der l^fciiTer-ßarischischen »Classiker des 
Mittelalters« beniStzt. für Heinrich von Melk r.iuch er 
nur mit eiriei ein,n;^e:i Stolle veitrctviii iCiiisIa'Js iiicli! 
die aileiii biaucliburc und sd reicli belehrende Aus:;ahe 
Heinzels. Während der Vtn'. die ersten und ergiebigsten 
Dichter der besten 2Eeit, als Hartmann von Aue, Wolf- 
ram von Kschcnbach und Gottfried von Strassburg ver- 
lial;,iisinass;i,' sp.'irhch her.n /ieht. ni.icht er iibcrinass:i;cn 
Cicbraueti von dem bplijuncii Kunrad voi\ Wür^burg. 
Das rOr Laien berechnete mitlclhochdeutsche Glossar, 
das den Schluss bildet, gi»hc auch .Anlass zu Ausfiel 
tunt;er> • doch sei's an dern lii^hei Cieuii;te:i ^tinii;, 

Im rniii:en tlieüt der Verf. .meinen .Si.iD' in sielur, 
Abschnitte, deren jeder wieder in eute Anzahl Xunimem 
zerfallt: I. Fürst und Volk; 2. die Kirch« (warum sind 
fast nur Stellen ausgesucht, die von Missbräuchen 



der mittelalterlichen Kirche reden ?) ; 3. Leben und Sitle ; 
4. Deutsche Art; 5. Aus der Welt der Dichtung und 

des (JI.Tuhcns , 0, Recht iir.d i icricht ; 7. Sprich ivörilichc 
Redeiisurten ; im <iaii7en I äS (104 -|- i>4j Nuiinnerr.. 
Ihis Hiiclilein ma^,' erstem IJedart' utid lasclieni l-jnhlickc 
genügen und Kef. will ihm, dessen Orundgcdanke ein 
richtiger und gesunder ist, die Daseinsberechtigung nicht 
absprechen : gelehrten Zwecken versagt es. 

Wien. Dr. Richard Müller. 

Ibn Sinft. l.t. iivi:; des lhea?i.'».'.'s fl di> .i\ i;rii^-.rinfii'.s, puhiic 
d'apres les RISS, d« Barlin, dcLeyde cl d'i:)\lr>! J e; ti adu t avcc 
V -iiitrcissement* pur J. T o r « e t. I. paitK. Tevii.- Ar.t'iv. 1 L-vde. 
I I-:, ;. linii, isiii*. s" 

l>cr ;;e'.chrte ilerausgcbei dieses t umpendiums vier 
Lo^-ik lind Metaphysik, welches sowohl durch Jen Namen 
des Verf., wie auch als eine Hifipttjuelle für die Ge- 
schichte der scholastischen Philosnj' iie i^ewiss dem Cultur- 
historiker nicht weniger als dem .■\rnh:stci; vnn (,u«.>tlter;i 
I Interesse sein wird, versphclit der für den zweiten Band 
' vorgesehenen und in Anbetracht dessen, dass der Inhalt 
des Werkes für den nichi K^rade in diesem Zweige der 
I arabischen Kiticratur Kinjiclescnen auDerst schwer ver- 
i st.indlicll Weiht, in der 'l'iiat sehr initli weiuligcu fher 
Setzung auUer einer Art von 8peciaitvörtei'buch lür die 
philosophischen termiiii lechnici auch noch ein Verzeichnis 
der Lesarten beizii^jcben. Wir nuissen uns also dieBe- 
s|Mecliui:i; des luer eiirlicLjOnden Testes bis r.acll dem 
hotTentlich niclit all/nian^je yd erwartenden l'jschcincn 
des zweiten tiandes aufsparen, kunncn es uns aber nicht 
versagen, Herrn Prof. Folget schon jetzt unseren Glück- 

wunscll zu seiner aUSgCMiclineten Arhcit aus/.usprec!ien. 
Wich. Us. RudüU Uever. 

Kalndl Or, Salnrand Kricdr,: Wmm und Bedeiituns der 

ImptrwnallW. (Sep.-Abdr. aus d. »Ktiilosoph. .Monatst»e(t«n« 
XXVfH, 5 u. ö.) Csernowiit, Pardini, Jtm. 8". (20 S.) 11.— .SiÖ. 
K. behiin.lcU in d.csri sehr luhciiswcrten Sehrift die Im- 
personalien v.in dor p^vcIkjK';; seil lugischen Seile und stellt »te 
^>U regelcecliii: zw<.:g ledrig« Urdieite Im geg«N<ib<r Miklosich. der 
äie als eingi.edii^ bezeichnete; die Existenz von eingHedrigea 
Urlheilen leugnet K. «atscMeden, indem «r befreist, da«s das 
Subject in diesen PUlcn in der Spreche wohl keinen .Ausdruck 
lindet, aber dennoch vorhanden, d. h, in ticdanhcn vorhanden 
lind ein psychologisch«« ist- Auch spricht er über die Bczeiich* 
Hungen »Impersonalien >= unpersönliche Zeitwürtsr«, »subject loiii; 
Sötse« und >Pridiealsätze<, von denen er nur die cweke gelten 
hWsi und sich besonders gegen die dritte wendet, weldie 
Mtklosich aufgebracht hat, sowie über das hoSe .Micr dieser 
S.it/.lonn.-n. — Die VOrtrclfliehen AwiführUni^cn K.'s <t-ürcii es 
• e.):ii svL'ii. io dieser Kru^-i jritwh'SiJ.'ad si «L-ii^a. 

' Wien. II lJ'ill,;U.l. 

Nigg M iriiiTiiu-, Ii i:i Uli ,1. M,i.i.;li,.ii V'.i.:.^^^'t:'',\- iiiK>i|inii 
I h.:r!v ' "! ' ' Brograohien 

' dar österreichischen Oichterinnan und Schriftstellerinnen, 
fjii Iv.'n.L',^ .'j-ir aout-cn.:! l-iU.ji:Ui4t -ii t'mei'reieh Komcuiiurg, 
Jal. K.iiiK.ol. lSy:i LcN.-h". iT<l S.> Ii. I.—. 

Biographien, wie es der Titel verspricht, gibt das 
vorl. Buch luir m wenigen Füllen; zumeist beschränken 
sich die t>iuyriph!schen Angaben auf Geburtsort und 

l.ialüiii, AutcrlhaltsMrt iimvI e:iM;:e bi :i icijs .iiMi is^he Xo'.i/en 
Im gaiuen mögen nai:ic uit dritttialbliundett bcinltsteliei innen 
hier verzeichnet sein, von denen ca. 50 aus Wiei], Q aus 

liciii iilir '^u-n N.-Österr., je 3 ans Ob. östcrr., .Siilzbur^;, 

Kram, Schlesien, 15 aus Steierni ..rk. je 2 aus Tirnl, 
I K'ro.iticr , Sie!ier;l>üi Ostcrr. Seil Icsiei:, Itukowinii, ! aus 

1 Jen tCüiiteiilandern, 33 aus Uuhnun, 20 aus Mahren, 
33 aus dem Auslände siammen. der Rest ist unbekannter 
Herku« ( . Mit Ausnahme einiger in polnischer Sprache 
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scliit-iheiuleii liiiincn situl Ju:cti\\ot;s i itr I>i- u t sc h O.stcr ( 
icichcrinru'ii nutV'f'^'-'i'nicri worJci;. Im Kirzclncii : S. 2'I. j 
Glöckner Manu. peb. lK!»3(?i; - S. 'J5 Jellc (ira/ic i iiklil ik'll.i > , 

— warum fehlen ihre neueren Werke,' — S. 2rt Holm i 
Marg. geh5ri unter Ma>tner (dort fälschlich Maiiner); ^ | 

S. 'i" Mnl;ijii s K<una:i h(';|3t ■■•\>ic F.tmlüc I Lirtciiherj^ •- . 

— S. 10 ScliiniJ ( «irJ.. i(eb. /AI Maicliur) m 'liro; i 
richtig zu Malchin {Mccklenhurj; Sctuvcrin). Eu.c Kcihc 
von Namen wäre au« Kisenberg's »Geistigem Wien« und 1 
aus Kurachner'a Litteraturkalendei KU ergünten gewesen. { 
Alur auch ho giln linv liüclilciii eine ilatikcrsu erle rtnr- 
siiiht über UiC reiche AiUlictliiahmc Jcr dtui^ch ostcrr. 
Frauenwelt an der iitterari$chen Production. 

Wien. Krcsü. 

KAAAl. V, 2- 

l,C;:ranJ, A^su^sinu: r*;rtp . I uI^mki/u-- kVil.iUoii litslii 
riquc. — Miillwi, Htm« zu i. W'lh. d. mattluilcil. gnccii, Spr. 1 
(Kort«,) — "cycr, Ncocllcnico. liiigua ir.tcrnnx, ■• litt««* | 

? r • Y r 'j '1/ n I » '< r. fl'iiw-.r nuy a:;/; z\: l)j -i 'tvj.f t rfAt'.Jii; ' 

V, ::iirM M.l ,vi , — f) r u ^' ir, ii n. (.riüulr. vi.i>'V 
(.i.iMini. ,1. [ti.l,.:,, Spti. i \!iii:<Ti - ,L-ii I). N.iiiii. 

M'>rci. — A :'. k r t 'I :\, Ki; i i'^'n .'iii I S I III '■ n i .1 Aiv'jT , 1 1 ^i" vi. 
hy I aui:c, lJ..xvJ.-,;| — M,'. \ : t, ( i, .hrliL.'' litllrr. 
u. Jt^.li. V. I'. .\lit/-.chl:c. - K.. Mnii>r.',.-:i. 
Anglia. Zl^:lu. f ..nt;l. 1': il..'.>-u. XVI. i N. I". IV. 1. I 

F^jrslcr, d. ijutllin v :\\:\\rh:^ i-\'/^t.'l If*'ti:tliitj cat^.i.- 

li.-^i'j. — Kli/. .\lin\' l.'.'ii. Tu liin|.-ii-i."-' .'I l!ic N'rtlui-iiS; an 

•;'r>ss Ir-, tllT |4i'V(-t| l.t S;. M. II' il . 

Wiener Zeitschrift I. d Kunde d. Morgenlandes. Vil. i 

Aj'.itVA V .1 1 1 ;i b ■ I i l!ui »lalt. .\ IKW iiKiiil <il iMiiinii- 
I i.|' V.il.ililii -- K' II Ii 11 , 1 1. Kiiii^^' |v. t:;.,'; 1, ^i-n .111. >:u Sli. u^ 
im (-üiiiu^.i-.^lifii II- i:m .\':iiil,--:L.'. ' 'lal.j^.t, — L h a.- Ii ii ■ ■ '.v, 1"'. .1. 
^^;l^■:^r1. S;.iikI *I. usinisulifii !'■ i'ol. .-ic. -■ I\'i;i'. .S.cik. l>. 
-laiynl»:! .1. VairibiMuKiili ti^ in li.iu Aii.^ii.;<ii .\1 , .\1 u 1 1 » r 
It. Wm-tn- ch il. i h'ir-k-i ; — W i n U i , i 'n a tityi S.ipUipu»lrtitl.i 

'K':r-.!it: — IC l". NmniariM. f1iiil-il..v(. A nün • c (Kranlie)i — 
l>cnt. The I cilici^ üi Ma^iHHialatiti . .S.:lili:i.'iici), 

Neue Krscheintmgen: ' 

hm;; J.. N<<c li '^ i i i\}r. v. I l..racnbcrg). K. biogr. Ciiarakteristik. 

Ilanil-i;.. \ -Ii i 7<i S. H. "J 10. 
(liiiiiiUL H. I-i. .v,lri>;5ULiilvui ri d, «li-J. i'phratiii-. il. .Svii:is, iii. 
.\nli. u'\ i1. /ii-hatip vvr. ii. '-lyxiiiil. HyninLri:Vii ni. I- rtih.. 

I. 'iiiv Ii. rill (><.". .S) 11. '.'.Iij. 

Oshoi ri W . II 'l i-uU!.!!:, d. l-'. Jlult-., l'.-jil,, \h,vi.r .Mu'kr. 
(•J'W S. ' Ii ■l.-J'i 

l'tidlU [■'., h<' A,i\. .\l. i pivUilailil:; i KinriHTLio. iii 1 1 , S|'. ytj ,n 

l'c'.ci r \<iü S.j n. I.Ko. 
S.:i iplorc?i phywogn. graeci tl litl., rtc. H. Foci>I(,t. 'i vol. Lj'i, 

T«ubner (CXCIi, -181 u. 0.14 i a, «.40. j 
Mosen J-, iLrinncigcn. Fortg^.'s. ilc. v. W. Zschommler. Plauen, ' 

N'eupert. (IV, tOft S.) 0. -.00. 
Bültner C. U., Anihol. aus d. Suahcli Litl. 2 Thte. Herl., Fclber. 

(XVI. 18« u. 802 S.) II. 10.80. 
Valentin V., Coctb» Fausldivliitt in Hirer liinstler. Kinheit dar- \ 

gest. (Aeüthet. Studien. Il.> Kbit. (30» S.) H. 3.24. 
Zeidler V., D. fjuelirn v. Rud. v. Kms" Wilh. v. Orltns. KbJ. 

(Mff S.) n, 4.K1I. 
Xenien I7SK}. S'acb d. Hdschrr. d. G<.<tli. s, ini t a, in. s 

hr--L-. V. K, S.hnilitl u, U, .Sui'!:an. Weimar, H(jhl«ii i.N.V.W I, 

2'vS S.i Ii. 1 iiS. 

tnid.) r. I>i:r x .:. l-"ae».-Aus.g. in. KjoI., Gramm- u. Olo»»Kr ht>(i. 
V <.. A. H 11 II. (QK, 72) StraGh.. Ttübner (XJX, 104 S. m. ; 

Tal.') n. I.'.— , 
.Manilia^ .\|.. \ii:,:<'.,:ui / i.. ., li. .,1 H«raa Ini M.-A, (l^is laOO'i. 

üou., r.'ii..'-. I N V, tjr II I -1 

Crei«c:)a.:li \V., (,.. -.li, .1. i;.ii.tm, hr.nr.r.. I, .\1 A. », FrÜlirC- 

naissan.;«'. lialU'. Nn/nivv. : . iXV. :.Mi S '; il. s 4'i ' 

CalalORil'* dl- , II liill.iii--. ..1,1-.-. V.-i-, \ c l.sM.'l Al'li.lli;-li 
aus ^1. r,,v,,miv h. J. .1.1" l'liil. II. AUl-IIiUlIl. !.(';■.., l'H.k. 

(•.'_'.;. 14.^, \i\ s i ii. i .mv 

[■'nc.lny.: Tli,, li'.ll llLli u. Ki:i -.:i-.- -r;, l.;v-,. ['K!H\- (a 1 S.l 

II. 4.>M>. 

Widmnriii M.. .Min. v. lljillt! » Si.iiil^i .«suaic ii. s. licJcuttt. al% , 
poiit. «icluiriül. Itii-I, Kuhn. (224 S.» fl. I .V». ' 



fCck.irl I( , N\Mtsch. .Spi i,-luv. ii volks;h. K.'iici.s.irli.ai- BrschWg., 

Vpjirihaii-., (.'iK'l Sp "l l!. •».*). 
.\lnv -Ml.. UlfLiL-. z SMniiiikdc J. dUcli. Spr., iid >t l. I^nl. ün. d. 
-<.inaii, S;iri. ,:. i<ir Vefh. SU allen Ul.-i Scn-. KikliiTj;. 

,!. j>Lriiviii, itusk : In-oluf u, V.\\. d. (.■■.!-■, .ibirr. i'imil'r | 'lalVIii. 

I,:-.:. liK'.K-iiiianr. ■:>'.KX.\. .■(■H S) Ii. 4M,:' 
■v^Iimidt i.l; .1 la\if^r>, K, S'.udic ;., .Sj^r .1, jungen C»eUio nch»t 

LiriiL;i.ii B:'(:cii r. > h:<ra..t iiviik J. I ljiu:'iiiclden u. d. Maria. 

<i'.:h.i. I A tV-l-Jltv (III. '.'Ol S.^ 11. I.t't, 
Tl-II v Fl., < liiiiiioU-i^tiij II. Tii[^ii;;r. il. i^iiliiIi .'\ii!.>|ir. .\ai;h d. 

Ziu-nisM- d. Iiisclirr. Lp/., l'ricdrich. (VIII, fiö S.j Jl. 1.20. 
Uran i<s t.-.. .xuiisLiiiM 11. Wke. Bssays. Fkf. a'M., t.iierar. 

Aiivt. ; v, :>:v-\ s > Ii r.:ti). 

Hehn \'.. l'h. (i<Htli-s Mfim, ii. D'irnll'.iM .Au» d. Na<blttM«e 

lirvi;. .Stativ;, i'oiia (V, ItiJ S.l rl. I.sO 
l'ttcrs K, l". ScariMJW J.>J..lct !).;.,• li-tc \i. s spaii Oiicllen. 

.Miinchr;,-r Kvilr VI) I jv.- . Ocu-Iitil (VII, IO:i .S.J 11. 
KirL'liiici I i , I>. dtsch'j N'iit.-t.iit. d. 10. Jhdts. Heidelberg, 

Wiali. iVin, '.KU S.) (1. 4.r,'i 



Kunst und Kunstgeschichte. 

I R eissm ann .Aagiiv: FelU Mendelssohn-Bartholdy. Sun 

L- iifn lind SLiiu- Wcd... stlir vci mclirtc und vcrhcssirtL- 

Aiillap ,'. L.-.pzii;. l.iM läaii. k..- I MM, .S^ iVlll ii :U7 S, in, 
M,'- ll;l.lii:> II. A:\v>-I\; ^ca;.- IJ«: -m; ;:i I ,,; , tl :i.- . 

II Waslelewsky Widi. Jh.. v - Carl Raineck». Sem L'-b- n, 
\Vi:l:>'ii mul S.riulfiii. Km Küiivlln 1 lU:. l.i'ip/aR, .Uli. Utiia. 
Zniimi;riiuinn. l!>iJ2. gr,-8". (VU u. 104 ü. m. »lidms.) Ii. l.H«. 

(I .) Von dem SuBerel rOhrjgen Mu9!k$chriftstellerbe$!t2en 

wir schon eint; erkleckliche Anzahl von Musikerbio^;i.ipIiieii 
I Huch, Handel. (Iliick, HayJn, .Schubert, Sthimi.inn und 
Weber ', — er versucht al«o die Ansieht Anderer zu wider- 
legen, dasa wieder ein Leben daxu gehöre, um das Leben 
und Wirken eines KQnsÜers in allen seinen intimsten 
l" .Ilten m erlorscbeii lüid iL^von ein klares, crschoptcndcs 
HiM m geben. So ernüt luill es aber bei dem VcrUsser 
nicht atw; ihn leitet oflenbar der Gedanke, für billiges 
Geld und nUuhtige Leser auch etwas tu schafTen. Und 
so ein Elivas hat er mit anerkennenswertem FleiOe und 
ci'.UjirccIitn.lcT Kotitint ycicistcl. D.iss er dahci der Vcr- 
suchurijf nicht widerstreben konnte, seinen Heros in den 
Himmel wachsen tu lassen, (bei dem Mendelssohn nach 

iHiseici lietiti^'cn .•Niischauiin^ ein f^clahilich l>int:'i \vird 
tn.in tu-urLilluli li:ideii. Wir hcnierkcii r.ocl), dass in der 
vorlic^'endeii .Schult Keissin.mn's, die sonst g.itiz. nnivisnnt 
geschrieben ist, weniger wunderliche und gcivagtc Aus- 
sprüche sich finden, wie in den übrigen, nicht biographischen 

Werken dieses .Autors. 

i ll.i .Auch diese /weile Biographie )iat uns nicht in Jcni 
Matte Freude gemacht, als sie tVeudij; i^chnlen wird, l.'nd 
das wegen ihrer umfangreichen Form, Ober Keinecke 
lieOe sich vielleicht in einem kurzen Aufsätze Besseres 

iit'.d ' 'i.'iraktoiistiscln ics sclireilion als es m eii:eiii i;/',iLSen 
lla-ide iicKclicluTi kann. Auch ^l.^',lHen uir nicht, dnss 
seine Werlu einer Analyse unhcJingt beiiMrleri. Wir 
^cbcn zu, dass z. B. ein Tonwerk Beethovens durch die 
Kenntr.is, wie es entstanden ist, fQr uns in ein ganz an* 

de-LS Licht i.;eriickt \vird. r)dcr liass es uns anderswie 
Oiiliei L.'<.-'nracht werden kann, .il'cr wir l;e.'iricr. kcnie 
<, "nip'isiiioti Reineckc's. die ein .AlirdRhcs r.ölhig hätte. 
Reinecke'ü Lebenslauf ist glatt, in Stellungen und 
Anerkennungen stufenweise nach aufwärts führend, aber 

es hal-cn wcdei -oinc Werke .i-.it sianc l.cl.^enssctucks.ilc. 
liocli diei-e .i,if seii.e Wirke einen ivr.lliiss aiiSL'eiint. 
.\lles ist luhig hei ihm veilaufen und ,i i <'Cschichtc ein 
/.eliiei *. oncertreisen, bciläuHg nach dem Muster lobender 
Zeitungsausschnitte, tat kaum interessant genug. 

Wien. Moriz Prunlechner. 
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Nr. 24. ■ — OnTBRUicanciiw LmutATunuir. — II. JAHitaAiio. 



ZeitschrlH f. bildand* Kunst. N. F. V. i 

Jonct/,, liiiL(;. — Justi. Spiin. Misccilcii. 1. Cb. liiiJiiis^c 
»1. Don < arlf>s — Wint'.i, Kpi.lauios. — Kl. Millholg«!!. — 
A'«nr/c ' - N. K. \'. l.titlimer, Hmtcrgl«win«lcrcicn. 
beil.: Kunttchronik. N K. V, 1 — 4. 

(1— H.) l). kuiisthiilor. C<>n);rc>s ia NuriilH-rj;. i2 ) l)ic 

1. Au'istcllg. d. SfCCNsioil ii> Müii'jliLn. — ^4.) U. AusiUllj}. u. »I. 
( rii 'L f. Maltechiiik in Münclu-n. 
Oer Kirchenschmuck. WIV, ii. 

FiirNllj. J<jV.atiiics f '1- cliristl. KunsU ortin. — .St. liar- 
ti«ra, — Von c. siciliar.. Ki;i!.e. IV. — E. Allärclicn uns J. lü. JliJ;. 
-1' Iviii .1, K.i h. I'farrkitchen. (SeliL). 
Der Kunstwart. VII, .'>. 

B. W,, CoetlKs .Stdifi. z. ÜKWl. — Rdtch.: Sch{>::<' l.iU. 2«. 
— Kirchbaeb, t hiirakter uiiJ Cluuakteiistil!.. — SchÄUsp. .Auf- 
(Qhrgcft 53. — Musik<-Aunübrgen SS. — Hild, Künste; Klingcr's 
Salome; TAci(u<), W. Steinhausen. — Sprcchsaal, 

.\ e II c K r s c Ii e i iiu II gc n. 
Ilcvosi L., Zctiine (ia^illon. K. Künstlcrichon. - lult:^;., linu/. fVlII, 

L'3« S, ilt ) n. 2.M!. 
Ucit.schuh V. !•" , (.f.vh. li karnlin»;. Mnlcrti, ihi lüljtrki'.ts ii. s. 

Quollen. IJcrl , Siemens. i .\ll, 471 S. ill. tl. 7:1". 
Schiuierle H., U. nnturl. Tlicilc li. )il TaJirli . Junkr- 

mann. (31 S.) fl. — ;jt>. 
Dürcr's Hchrilll. Naclil., hr:ig. v. K. hantle ii I'. I'iih-o. Hitik', 

Nicmuyer. (XXIV, 420 S ) H, 0. — , 
Kiirtwanj^'lcr A., .Mcisti.i vvk« J. gh«ch, fUälik. Kuiv^tg. Uiittt 

suchKon. I.pz , (iicsc.:kL- Davriant. (XV, 767 S. m. 140 1)1 

32 Tnf. in Kol.) Ii, 45 —. 
Hofinunn K., l'iuWt. IiiMiimunMtioaslehre.? Tbie. Lpx.> OOrfOing 

Kranke, .nr.-4", II. IH. — , 
Worndlc V, J r I •- Ic '.vi K., Ii-UUr.;yk: i-. » is J. 1 it cn >.:. Wal 

tliti V, d. Viigchv. IniislM , Uaiicli. l-dl. lt> I.KliUlr. u. 1 Hl. 

Text.) II. 3.äU. 

Reh er K. v., Ccc-i. il. M,ilcr,.i v. Kni. d. 14, hj-, -/. i:i.|c .1. IS. 

Jlulls. Müneli,, Verl Ahm. Ml.'. .S, II :>,.C-i>. 
,\l c y c r-Se hwa fl a u W., 1) tJom /.u .Speyer ii verwandle ÜiuiU-ii 

Herl., Sprmser. Kol, il70 S. tu. 32 Tal.l 11. 3o. 
Kiiibbtl ("Im., l'ri:iei;Heii il. Kitelieiimiisik, H<iHii, VUiirv. 11. — .72 



Länder- und V'öikcikuaJc. 

Oatfrleslsche Volks- und Rittertrachten um 1600, m 

j;clrener NuelibiKhinn .1er t)n^;iiiul'- iles iMuptlini^s L'nie« -Man- 
ningu. Kmileri, \V. Seliujlbe. l.>it.'t «r. iS2 S ) 

Die Schrill ist eint Separataiisgabc vies JalirbiKhcs 
der Gesellschaft l'iir bildciide Kunst iiiul valerlaiuiistlic 
Alteithümer in Emden, Jahrg. X, Heft 2. Der cinleitciuk- Tc.\t 
ist vom Grafen Edzard zu Inn- und Knyphnuscn, crineni 
Xachkoninicn Jcs lliuiptlings rn:ci> M.innii-j;.i, aus dessen 
Archive die bildlichen barstcllungen eiiinommen itin4. 
Die Herren Rudolf Virchow und Ulrich Jahn in Berlin 
heben die Schrift mit einem Vorworte nusgcsiatlel, Diurin 
sa^n sie: »Fs ist Kcradezu ein Glfick tür die deutsche 
Volkskunde zu r.emicii, d.is.s diese Alibildungcn, welche 
der Hauptimg Unico Manninga von vollständigen Trachten 
sowie von einzelnen Bekleidungs- und Schmuckstücken 
anfcrlifjcn licÜ, in ladolloser Rrlialtung auf uii;; gekommen 
sir:d. Was der .\hnhcrr Idr seine .VacUki.niiiicn in dem 
Haiishuclie der l-aiiulit verewigen lieiS, hat Jli \ ur.iiye 
Spross des alten Oeschlcchtes in diesem Buche dem ge- 
sammten deutschen Vaterlandc nutzbar gemacht — — 
I)ie Unter/.eiclmetcr. konr.cii dnrutn, in ihren Kij,'enscliafttii 
al.s Voisitzender und als Schnltfütircr des Museums liir 
Vcilkstr.Tchtcn und Krzeui,'iiisse des Haus^^ew tibes zu 
Berlin, dem prachtigen Werke i iir die besten Wünsche 
mit auf den Weg geben.* — Uiesen Worten kann Rcf 
nur durchaus bcisiimmen. 

Wien -Penzing. Onito Klopp 

Ovrards Emile: Lm Oalaeomb«« da P«rla. Avec vi\ 
gravufcs el deux plans. Paris, Chamuel, ISM. 8*. (209 p.) fr 3. - . 
Die unterirdischen Steinbrüche von Paris sind sein 
alten Datums, ihre theilweise Verwendung als Osauarium 



\ stammt aber erst aus dem Ende des vorigen Jahrhunderts 
, (1786). Von diesem Zeitpunkte ab wurden die Gebeine 

I der in de-n aufgelassenen Fricdhöfi i' Rl i r..luM t- i suwic 
auch .lie Überreste der während der Kcvuluiionsjahre ia 
den StraUcnkiimpfcn Gefallenen nach den unter der 
Ebene von Montsouris befindlichen liäumcn übertragen und 
daselbst aufgeschichtet. Mit Beginn dieses Jahrhunderts 
wurde in das Chaos von Gebeinen einige ()rdiiu:ig 
gebracht und nach zweckentsprechender ••Kusschmückung 
der Gallerien d.is Ossuarium dem allgemeinen Besuche 
zuganglich gemacht. Das vorliegende Buch enthält eine 
ausführliche, mit reichem Material ausgestattete und in- 
teressante geschichtliche Darstellung der Steinbrüche so 
wie der Katakomben im engeren Sinne, welch letztere 
freilich diesen Namen kaum mit Recht fOhren, da sie Ja, 
wie aus dem Vorstehenden zu ersehen, dem Ursprung 
und Wesen nach von den historischen Katakomben in 
Rom» Neapel etc. grundverschieden sind. C. Sfd. 

Potermann's MItlheilungen. XXNIX. II. 

Ki'ppcn. \'i>rkoninien d Bernsteins in RusslJ, — Wicli- 
ni a II tl. I). I'iinnenseeii v. Celehcs iKorts), — B<i d on b« nd c r, 
! ;i r ■".is Kheiii: i;n Osten d, Ss«i« V. Col'doba tO Argentinien. 

■ Kl. .Mitlhluen. 
I Globus. I.XIV, 22 u, 2;t. 

{'it,) Jacob, D. Beduitirnlebeii im Lichte d. Beduinenpoesie. 
I. (II in Nr. 23.) — Klittke. Dr. Ibgens Heise auf d. Neuen H«> 
bnJ«ii (Schi.) — Andree, D. I'lejaden im Mythus u. in ihrer 
Ret. s. Jahreatic^iiui u. Utiidbuu. — D. TrochenJcgg d. Laamic- 
(jorJcB. — (23.) Z, Stütislik d. Juden im Kgr. PrcuBcn. — L. v. 
S«ttr«neka ronefagen üb, d. AmarvOlker, Nette Foia^tgsrelien 
im südl. Chile- — B. Purster, Francis ErfarBchg des Luslaba. 
— Engl. KinderalH» im 16. Jhdt. 
Dt« kathel. Mtaaloiimi. 1893. Dez. 

E. Rcisa d. Apostel. Legdteu Mi^. Zaieski lings d. Mala- 
bar- u. FiseharküBie. — Auf im Kilima-Ndaetiaro. (Schi.) — 
Nuchrr. aus d. Missionen. — Miscellcn. 
Argo /^iselir. f. kraiii. I.andeskde. II. II. 

.Mullner, Keiseski/.zcn aus Italien. (PoTts.) — Kt. MittMgen. 
Echo aus Afrika. V. 0-12. 

l^),i U. klim«u v«iiMiiiiiis:.e u. d, Grfindg. e. Erhoigssiution 
in Kamonjn. — (10.) Gesch. d. kl- Franc. Xav. — (12.; D. hl. 
Congr. De frvpag^ Fi4t. — lnje(terNr.:Nachrr.ansd.Mis)ian<n. 

Neue Erscheinungen: 

Monnlngcr G.. I>as Kies u. s, Um-chi;, NV.rdl., Heck. (\. 1.80. 
Anton C- K., Kiwi4öi>. Agivtcpulitik in Ali^encn, l.p;., Uuncker 

& Kumblot (127 S.) R \J6&. 
Bastian A., Contraveiscn in d. Etlinol. l. U. gcogr. Frovinsen 

in ihren cu)turg.BcrilhrgBpimklen. BerL, Wcidai. (lOS S.)fl. IM. 
Vorgesch. SchftprgsHcdcr in Ihrem elhniselMin Elementar- 

gedenken. Berl., Pckber. (146 S.) 6. 1.80. 
Calliano S, PrAhistor. Funde in d. Umgebg. v. Baden. Wien, 

Brauroüller. 4*. (HS S.| N. 1.70; 
BShffl A. V., Steiner Atpett. E. Beitr. s. Entwlchlgsf^sch. 4. Gc- 
■ biiK^-iiippLiit';tmcn. Wien, Gerold, (fil S.) fl. 1 50- 
,\lc> ei \' . .\lui;'^i{fo im kanar. Arcln(>tl. K. Kenenaustlug nach 

reiieriiv.i II I .1 Palma. Lpz., Veit & Co. (66 S.) fl. 1.30. 
MulUr I «\ , l>. vvendenthum in d.Niederlaiuits. KottbuE^ Oilfert. 

(ll>2 S,i Ii. 2 bi. 

Rodenberi: ).. V. Kmlin^'-ialirt nach Malta. Mit Attsllügen in 

Sictlitn, Herl., l'lnlel ,2)1 S. i Ii, — . 
Seier. I'ciii.in. .\ llvi lh'.iiiier, in^hes. alljH'ruaii. (>e(aSe elC. Barl., 

\krleiis [•ol. r.l Till. u. XIV S. Text) Ii. OO. — . 
S.;cchenei U (iif.. D '.viss, Krycbmsse d. lUHse in Ostasitn 

I.S77 — ,MV I. Ua. Wien, ll.>i/,cl, >;f,-4» (CCI.III, 87il S,) fl. äO.-. 
1 1 all L r 1 11 II J t Ii. V. Iiilati. Tropcnrcisc. Indo-malayischc Vcge 

UiLiuiishiider u. !(eiM-.k. I.px , Hnüelmann. (VIII, afiii S ! n. 4.SU. 
I'ie.irJ I.., SLiiiites et .Vryens. I'ari.s. .Aleati. ;\T,li ',iS ;, l I r. 5iJ e. 
ki.lie .\.. Kt'J.le sUitiKrapliiqTie sur Ics jurossiquc mlerieur d.i 

Jura merutiMiial. l'aiis, .\l.i->s.>:i (400 S.l 12 l'r. 
V'.luiiiivii y l'ier i J. et J. Kada v Delgadd, fleologia y 

pr.auli.sn.ria Iheiie;i. MiurriJ. Ke. 4". i,VIII, Ü.i2 S,. KJ Kr, 
Uuttlia y ddliuiau!. K. ije, .-^puiitei» palcograliccu, morfologia, 

«tiolugia, orogratia c hidrografia de bi Peninsula. Espaga y 
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stts «itiguc« Rwrts: Im foraias, Im c»ums. Im leycs. Madrid, i 
Murillo. 4*. (XV, 309 S.) SO Fr. I 

Rechts- und Staatsvvissenschaft. 

Kobalsoh Dr. Kudoif: Ole Ann«npfl«ge inWI«n und ihre 
Refbnn. Wien, Maiu, 1893. gr. 8* (98 S.) II. —M. 

Der Autor ist uiizweifcihaft im vollen Rechte. \vcv.i\ : 
er die Annenpolitik als einen integrierenden Bestandttiei) i 
der Socialpolitik ansieht; er ist Im Rechte, wenn er | 
unsere derzeitigen Grundiagcn Jcr Vorsur^jc für die ' 
Armen als schwankend nnd iitisicher bezeichnet unJ er 
erwirbt sich durch die Scliii ii n i l des Arnieiiwescns 
einer Stadl von der Bedeutung Wiens ein anerkennens- 
wertes Verdienst. Wir legen das meiste Gewicht auf 
eben dii^e -r seinem Küche enthaltenen S . 1 i','rrunt;en 
von Thatsaeiien, viel mehr als auf Jie üaiaiif auf- 
gebauten Thesen; die ersteren sir.d lehrreich lu.d zeigen 
den gewandten Darsteller und gründlichen Kenner; die ! 
letzteren mtissten etwas IfickenhaR ausfotlen, da ja zi> 
einer erschöpfenden Kritwicklmig des Problems - eines 
der .'>ch\vierif;slen im Rahmen der SocinlpohtiU — viel- 
fach die Vorarbeiten fehlen, daher das Materiale niai.gel- 
hall ist und weil sich der Autor doch auch eine zu j 
weitgehende räumliche Besehrinkung auferlegt hat ; auch [ 
dieArt der Anordnung des Inhalts schailct in dieser Kiehtung. 
Nichtsdestoweniger glauben wir, dass die voilie;;endc ' 
Schrift in namhaftem Maße dankenswert und dass sie 
in ihrem rein darstellenden Theile ein sehr wertvolles ! 
Materiale fDr weitere Studien bietet. Für solche scheint ^ 
CS uns unabweislicii, sich klar zu machen, dass das 
Arnicnwcsen nie vom .Standpunkte einer einzelnen Tie- ! 
meinde und für das debiet einer solchen isoliert be- 
trachtet werden darf, sondern stets als Angelegenheit , 
eines grSSeren geographischen Körpers aufzufiaascn ist, I 
und zwar eines um so giötiercn, je weiter sich die gewöhn- 
liche WanUerbcwcgung ausdehnt. 

Wien. -rn. ' 

Wolt !>'•- .'iii "r,l. l'n-r i'>'r N,iu>riuilc>l-iiiiiMiiio iiii der 
iiivi.i I ii ■ : 1 Verslaallichung der Silbarproduction ; 
und andere Vorschläge zur WShrungsfrage. IUt ifit^-r- 
nnlionalcn MimZi<0)k-r< n/. Zu |iiu----. l ^j,. u uln:i:l. X.ürK-li, 

Verlag von Ci«!.ar S^linuJ', IS'.''.', Ki.-t;." ^1.8 S) Ii. l..'>0. 

Die Schrift hnl actuelles Interesse und dürft. ;peciell I 
auch in Oesterreich gewiirdigt werden. S,, ; . inichtct 
nicht bloss die Lage, sondern bringt auch cmcn pobiiiven | 
Vorsehlax. W. findet 4k theoretische LSsnng 4tr Frag* | 
nicht mehr auf Seite der Nachfrage nach dem Silber, j 
sondern auf .Seite der Silberpr<jduclion ; es hat nach ihm 
die Krfiihrun^ der letzten Zeit cndgiitig bestittigt, dass 
auch eine gewaltig vermehrte Nachfrage der E.xpansions- ; 
dhigkelt der Silberproiuction nicht nachsukemmen ver- | 
m<n' Iiit ; Thatsache sei als<j nur abzuhelfen durch j 
X'eritiiiidtiuu;; der Sill^erpriuiuctioi', welche zu diesem ' 
Behufc in den l'roductioi -Staaten zur Kc^;cl erklart 
werden muss, so dass also das Hecht der äilbergewinnung I 
grundsäulich für die Staatsgewalt allein in Anspruch ge- | 
nonimen «erde. l>ic l'rodnctior.sstaatcn haben alsdann 
durcit eine ' oiivention die rroductiiMi auf euien Umfang 
zu redtiLiercn, der geeignet sei, auf dem Markte dem 
Silber jenen Werth zu vcrschaifcn, welchen man um 
der Slabilisierung der Währung willen für erforderlich 
halte. — Im Weitem sehl&gl W. für den internallonaten 



Verkehr die Schaffung einer intemaligiialen Giro-Stelle, 
eines Edelmetall-Clearing ttnd einer internationaten Bank- 

nole an, für den nationalen Verkehr will er einige weit 
ausholende Vorschlage in Keserve behalten und vorerst 
r>losB die Idee circulalionslühiger Sparkassenscheine an- 
regen, gewiss Punkte genug, die ein lebhaftes Interesse 
verdienten, auch wenn cie weniger gei^rtvoll und klar 
besprochen würden, als et in der Broschüre geschieht. 
Frauenfeld (Schweiz). E. Ramsperger. 

Socialpolit Centralblatt III. ü >i. lo. 

(y.) Jnstrow, I) »l,ifhos);iihc<. — Kncschcidg. i:> Aiiiciika. 

— M. Wel>er. Miin i^t.iphien v. I.andjjcislliclicn üb. d. Lngc d. 
Landarbeiter. — I.cdcliour, Z. I'iilcimk u*>. d. JIä;!). Gcwcrk- 
vcreine (Hiritch-Duncker). — CongresK A. Tubalcartieiter Dtschlds. 

— D. Bccndigg. d. engl. Kohlengi&ber«u«'Si.^t)des. — E. Commu- 
nist<jngein«lnde v. Auslraliarn, — (iO.| i'uld, l>. CivilproceM- 
ordng. u. d. Socialpolitik. - D. Fe«tfttcllg. d. entschädigg»- 
plltcbUgen RorufsgenosseRsehiilt — Mittel s. BcMlnp% d. St- 
schHfli^g'<i<>^iekl. — Loe«. D. Fmuenarbelt In Bngfaind, — Con* 
gri-ss d. Taliakarheitor DlschKls. 

Ailgsm. Juristsn-Zeitung. XVll. i-e. 

(t.) K rassei. Privatreckt u. ProsUiuliea. (Sehl, in Nr. !— «.) 

— Pleschner. Advoeaten einst u. jolat. — 6, Aiusehu$s <i. n.- 
<i. Advociiienkummcr Ob d. Numerus clausus. — XXII. deutaeiier 
Juii^tcniat;. (Korts. in Nr. 3 u. 3.) — Marcovich, 6. General' 
Gctängnis*lnapeelor in Österr. (Sehl, in Nr, 3— &,) — {6.) B. Miss- 
griff. — Katuleilsrpen. 



Neue Erscheinungen: 

Rctjclsbcrui. r I'undcktcn. I. (IJmiings Systcniat. H.ih. I, 7 i 

I.p/-, iJiMKiicr .t HiiniblMt (Will, 717 .S ) Ii l^.On 
Jüscptii I). allp. Kxi'ilc:i7.-\'t;i -iclicfi;- I. l!J. ZjjkIi, Vf:1. 

Magazin. |\ |. -J'M i^.) Ii I SO. 
Ntur.itli W.. I). .SinWcn d. Zmslulic-., social». k. ^^twurdim. 

Wien, Manz. i .)4 S ) 11. - 30. 
I'fcrsclic i: . Osltir. Saclieiiifvlil I K'. . Kinl.. I) llesitz. IJ'J. 

(.Wl, ''M S.) 11. 2.4U. 
U'iilh .M.. I). Notcnhaiik-l'rai;« in IJcz. z. WahiKsrct in (>si.- 

l'ni;. Krkr. ii M, Sainjtlander. (Iii) .S. (1. 1 H, 
l^romc ^. , U. (.lunJlti rcn d. Inniz. < »bli^atioiKiireclils M.unih,, 

Bei.ilK';rtKr (41 1 S.) n. 5.40. 
Oanzcr M, l). bayr. l.andreeht (Cod. .Maxim Bavar. civ.) v.J. 

1706 in s. hi'iit (iestaltg. Münch.. SchwcUttr S.) n 4.80. 
Meyer R., I). Capiiaiismus An de si«<:le. Wie«. Austn». (487 S.} 

n. 8.110. 

Rttlf J. D. erbrecht abEniibd im Hinbl. auf d. sub. Entwicklg, 

d. manscM Ges. Lps., Friedrich. (316 $ | II. I 80. 
Sehäffle A., Dtsche Kein- o. Zntfragcn. Berl., Hofmann Co. 

(47» S.) II. «.^. 
Sehwendinann Jhs.. D, B«iien«9land d. Cant Luxern ehem. 

u. heute, dar^tl. v. Sidp. d. Slaatswtrtsch. II. Socialpot. Luznrn, 

Räber, ('.'ixi S , tl. 1.44. 
Andrc.iu K. (>. d. Kinll. d. inth, aiit d. (jillii;kt d. i'he iiacli 

katli u. priitL-sL Kirclifiirjxht. Ijotl. ll)is>..t lit» .S I Ii, — 
katZLnlioltt (i.. Wissn u 2w«ck Ü. Politik. Als Thei» d- 

.'>i>cin|i>gic u. ÜKiridi. d. Staabwias, t Bda. Lpa.. Brackhaus. 

i4uo, :u>:i, 4SI s.) fl 12.-. 
Zocpil S. I>!.nl;. HaiidL-ispi»!. im Zeitalter d. AutklürK. Lps^, 

Dviilart. \ ;UH S > l1. .v 4ii. 
Ki>rnlcld l^jn , t iviii'iiiccssualc (ii u:id>.ili;<;. Studie zu d. «i^lerr 

K'.'g -[''iitwinle c. r'ivilpriict-ssor.ni^. v, J. IXlJ,'). .I.j.v,,, l'uck 

(!.'>» S.: n. I.'.M. 
SchrdcdL-r K. .\., l). K..clit in d. geschl. Urdng. Knt., sy-itemat. 

u. kusiitlL.-!«;!. So ..ihviM. Rcchtsunlcnacligen. ß«r1., Kclber. 

(.\, .m> S.) II. 7 2o. 
Schr".icr If., I). wirtsctiai'i). u\rt. iSegrill u. Normen. Berl.. 

CutlU, -.1. Mulill-r. flV. S.; 11. I.-JO. 
Studien, .MünchiiL-r voli.swntscti., hrsg. v. I.. liu-ntaim u. U 
l.'il/.. I — III StiitlL' . Cotta. I E. Kianckc. I). Sciuihmuclitt ^ i 
III liayi.Tii. ,XII. L'.'iU S > Ii. II OllM K. Ori»r Hro^li» 

d -\jana, D. vcnetiati. Sii.lcnir'.dustiit: u. iluc Orj;;iiiisatiii;i 
Au»|tg. d. .M -.\. (VII. ö>,» S ;. n. 1.». III: 1.. Sinzh.iiii- ,, 
Ob. d. Crenzeii d. WtilcrbiUlg. d. labiikiiiati. OiuLbctncIns in 
Dculaehtd. (IX, lft7 S.) II. &.40. 
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Naturwissenschaften. Mathematik. 

Beck von Msnnagetta, (.unthci linier Flora von 
Nladar-ÖEterrelch. Huridhuch zur Ikstiinnuini?; saidiiill cl er 
in diesem Ki Kiiiainlr iiiul lUti niijjn^fi/.viKli'ii Gihu'titi wiKI «-.«^'li- 
!HMufcr, hiiulif; uchiiiitcn und vcrwildtrt voiknmmcndi-r'. .S;iitiL;i 
pflKnr.iii und Fii' rcr zu wcilcicn botunischcn l"i)rsclumncii für 
Botaniker, l'll«n.'.<nifi-i;ti:id<; tin.l AiilVim;>r. Wien, (". <KTiii.l v 
Sohn. Rr.-8". ISfUj-ISlKt (VI, VI. .\, 71 u. 13Pti S. mit viulLn 
Abb.) 13. 22..-)0. 

Das vorl. Werk entspricht unstreitig dem Zwecke, 
Ctt dem es in erster Linie bestimmt ist, ein Bestim* 

mungsbuch zu .sein, vollkommen. Die den einzelnen Classen, 
HEuplpnijtpen, l'afnilien, Tribus, CallmigL-n iiiiJ den 
wo erforderlich eingeschalteten Ur.terahfhciliirigen vor- 
ausgeschickten morphologischen und anatomischen Merk 
male sind prScis, wohl geordnet und leicht verständ- 
lich zusammcngcfnsst. Sowohl die Tnhcllcn zur Be- 
stimmung der Familien als auch die Scliliisscl zur Hc- 
stinimung der Gattungen, Species und Hybriden sind so 
Übersichtlich und zweckmäitig eingerichtet, das» selbst 
minder Geübte ohne viele Schwierigkeiten sich zurecht 
linden und bei der Bestimmung zu einem günstigen Re- 
üultutc gelangen werden. L'm dies zu erreichen, hat der 
Verf. die am leichtesten aulTindbarcn Merkmale bcniitzt 
tind, wo es nothwendig erschien, in einer dem Bestim 
mungsschlOflsei vorausgeschickten Notiz ausdrücklich 
hervorgehoben, welche l'fliinzcntheilc für den Sammler 
zur sicheren Bestimmung unerliisslich sind. Die zahl 
reichen Abbildungen, die nach Originalztichnungcn des 
Verf, angefertigt sind, bieten dem Anfanger eine wesent 
liehe Erleichterung bei der Bestimmung und bilden zu 
gleich auch eine Zierde des Buches. .Auf die An 
gäbe der Fundorte ist nach Möglichkeit Hucksicht ge- 
nommen worden; bei hiuRger vorkommenden Indi- 
viduen ist dieselbe allgemeiner, bei selteneren be- 
grenzter gehalten. Wenn auch eine genauere Fund- 
orlsangabe in einer Hinsicht erwünschter wiire, auf 
dass gewisse ptlanzengeographisch interessante neu auf- 
gefundene Standorte Botanikern vom Fache bekannt 
würden, so hat in anderer Hinsicht die Nichtanführiing 
derselben sicherlich den Vortheil, dass seltener vorkom- 
mende Pllanzen vor gänzlicher .'\usrotlui;g durch unbe- 
rufene Botaniker geschützt bleiben. So wie Neilreich hat 
auch B. bei den Verbreltungsangaben die geognostische 
Unterlage u ul .ui. I; jic ,Arrül:i;iiig dei Höhengrenze, hei 
welcher ein<;i:li:c IT.iuucnindjviduen noch /.u finden sind, 
nicht außcracht gelassen. Pflanzenfreunden und Anfängern 
werden die kurzen Notizen zu technisch verwendb.iren 
oder officinellen Pflanzen, sowie die Angabe des ursprüng 
liehen Staninilandes bei allen in N'icder-Usterrcich jetzt 
gebauten, verwildert vorkommenden oder ziifiillig cinge 
schleppten Gewachsen i.icht ohne Interesse sein. I>ie 
BlOtezeit der Pllanzen, die für den Anfänger unter Um- 
ständen ein Behelf bei seiner Bestimmung oder auch 
bisweilen eine N'crgewisserung der Richtigkeit derselben 
sein kann, ist durch rüiiiische Ziffern gekennzeichnet. 
Die bei vielen Arten im Volk.smundc gebräuchlichen 
Pflansenbenennungen hat der Verf. ebenfalls angeführt; 
nuch die Mittheilung sammtlicher Synonyma bei den 
Arten ist eine recht W'illkommene Beigabe. Uie l.itteratur- 
angabe konnte nicht genauer und erschöpfender sein. Die 
vielen .Versflge, die dos Buch besitzt, werden demselben 
unstreitig in Kürze eine weite Veibreitung verscharren 
und dem Verf. die Anerkennung sichern, diu er für seine 
jahrelange mOhevolle Arbeit von allen Botanikern und 



Pflanzenfreunden unseres Heimatlandes im vollsten Ma0e 
verdient. 

Die .\usstatfung des Werkes seitens der Verlags- 
liandiung ist aller .Anerkennung wert. 

Kalksburg. Dr. 6. Stark I. 



österr. Botan. Zeitschrift. XI. IM. 12. 

V. Hölinel. Utig. 2. Kenntnis d. Laubmnosnorn dl Küsten* 
Strichs V. Gürzcr Becken bis Skutarl in Albanien. — Freyn, 
PtuHta* novat OritHtaUa (Forts.). — Pritseh, Nomcnclator. 
Bembgvn. Ullcpitscli, fiiantM inae n«VQ*^ — Degen, 
MLinkgcn üb. einig« Orient. PAanzenaiten. — Evers, Botnm. 
Mitthij;on. — Nol»en. 

Oeutoeh« Botati. Monatosebrm. XI, 6-ii. 

(AT.) LOseher, Btri^. s. Flora d. Cantons .Aai^u. ■— 
Kncueker, BntM. Ausdiige im Bemer Oberld- u. in Wallis. (Sehl, 
in Nr. 10/11.) — Schlimpert, Flora v. Meifien. (Forts, tu 

Nr lO'lI.) — Claab, D. Herbarium Salisburg. {Schi, in Nr. lO.'l » ) 
— /.ahn, AA Danubii fontes. — .Artat, Bot. Rciseerinncrgcn ans 
Timl, — iK'si.j Münderlein, 0. Kiihtis-Flora d. Umg^ i. Nui i- 
iKr;;-). Zahn. Rlrge. t. \'\<>rn d. I.i-berinoosc A. Kigrits- 

);cb:oti.s. — Oers., D. Spli.Ti;ncn d. Ui;);nit/C:.;ohictcs. — Miiiidcr- 
Icin, Oriv'nlii.-rcfidcr t'hL-r'nlick uo. J. Morii d. I<cgiiit/.;;i l-it.te<(, — 
Hi'fol;, Kh. i-it'tj;i; ^olli-nvr« Wiildl^uiiiic N"i ddouticlilils. — 
Lcimbuch. I'b. I.iidw, Jini;:>crnuinn. — (10/11.' Slrüt»ing. Z. 
l'l'im V l'vritz i 1'. — Hiutitn, Hot. Skix^t: «iu-> d, pLMinin, 
.Alp.n. — H 11 T c linr d, Isiictc.s l«c, b. Tnttau n ll 'lsti-in. — 
-Suiililer. Kloia \ . Thcerkeute. — Bruhin, Flora v. Rheinfcldcn. 

Neues Jahrb. I. Minorslotl«, OMiegl« u. PakMiiloiocIs. 

I.SOT. II. 1 II 2, 

j.j .\ndrac, O. d ^üiistl_ .Niclahmi;. d. rii-y>irpliäi)on:cii'^ 
— iii(<.Tniilln.T. Snnni^qntllcn <iV.ni.- fliirnpl' d. < .iisgLysire. - - 
lialtzer, Htr(;i-, z, K\[inttiis ,1. iimis. Atlatis. — .M-irozcwir 
l'clm^r. syuihit. .Mittiilf^e;;. — IKninacn. Kiystiill>kt-li-;t.' v. 
Apiitil. -- k.Tafl. I'h. anuichl. Spoiii^KU .-ms d, Arciimciiv.. — 
{'l.'' l.iol' r i h, fbcr i- cigtiiart. K.i(ti>!fiilbild.L^. in diiltr:!. Ver- 
«tticrusprcdiictcn. — T^iila, V.. .\mini>iliti.n:iind trti Wi.iui 
.S.in.lstvin d. K.ihlLT'.(;..'bi:gi-:-;. — rotonie, l' Ui^uhtcs A.il!,ii 
[ rii^fti/irifriftttti ZcilktT u. /■':'//, cinniint^ iXciir-.n^'' I*rd. — 
Su-l/.ncr, ("b. b"ran>jktlt. t. ntuus lifü uus UullViu. ••■ Frciiii.1, 
l'ber Kvliiulr:(. 

Meteorolog. Zeitschrift X, II. 

Obermayer. Oitvicr l.njf^e ub lüit^abteiter 0. BKtSSchatz- 
vorticl.-.gen. Rizzu, Ü. i»äculttr«.n TcmpenUnraehwankuRgen 
in Turin. ~ Hell mann, Üb. d. iMufgkt d. Hklo-PhSnomenc. — 
KI. MÜthlgen: Dove fib. d. Klima d. a&dl. Danandatides; 
Do wall, SScularc Schwankgien d. Regenfalies; P. grolta Trackcn- 
heil i. J. 1893; W. Traberl. DIIToiie Renezion u. Absolution d. 
Sonnenalrahlen in d. AtmonphlK} Ob. d. Farben des Himmels-, 
Sonnen-, Wolken* u. Kcrzenliehtce; Rc beur- Pasch wilz. 
Merkw. Wolkenbildg auf Teneriffa; Reaultato d. meteorol. Bcob. 
SU Kamerun; Hann, Resultate d. mclcorot. Bcob. am Observa- 
torium zu Trevandrum. 



Neue l -i I s c h e i n u n g e n : 

KilüüH W, l-iniidM'i^ Iii d. ("lUnuikiiiLii d. (itiinu'tiic. I l!J. 

Tad., .Si-li.-nin(.-.h. .S) II. 4.20. 

Ja^;cr (>.. \V.. tt'.-ransr.i; . n ii. Nh>ru1« ctlisvl. S(n(t(j., KöliIli.-iiniriLr. 

: I2'.> S.) n. I..SO. 

Ku billig D. , lldb d. stick^lo^^l.^It. <J>ilhüC'<ndt.-nsiit,i)nsi''rud u.'te. 

Herl . OppcrilR-:ni. HiL'S S ) !l. H .(i.». 
Wi isMUiinn .\ , I), .\iliiuiclit d. N'utarzü^ihtg K. l'rvviJi'rg lui 

II. Spcncc-., Jena, bischer. (Vtl S.l 11 I.20. 
Haaoki; \V.. n. Scho^'i; d, Ti:ii-r»-i:il I.)V... li^Mujytjipii. Insi 

if>f<7 .S. ill.. m. Tat ) II. !». — , 
llncnlc O., Kiiilübrj^ :n d. or^un. ('licniii-, IJi-rl . I\ar};fi. Ii. l.'ii'. 
.'^l>ec kmun II (• , litri;i' /.. Zalik-iili-hri;. (»idfiibn , Ks.-Iil'H, tl. 1.20. 
Ili-itb<.l ot .M., l'rakt .Ai'.l. /., AusluVirg tlKTin<jchcin. -\l.-s»gcn. 

Ob. V. U. Sichert Lpz., Harth. (III .s. ill.) II. 1.20. 



Schöne Litteratur. Varia. 

Marrlot 1 nnl: Moderne Menschen. Kcman. Berlin, Freund 

u, Jeckel. 18»3. S". (iV u. im S.) fi. 1.8«. 

»Moderttc Menschen« zeichnet die Verf. in ihrem 
neuesten Itoman. Es ist nicht ihre Schuld, dass es wenig 
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sympathische Menschen sind, die wir darin kennen lernen, ; 
Ob es aber recht ist, diese Charaktere als typische hin- 

ziisteücii, ist i'iiic .th.Icic Fr.ij;c. Dcrlli.-!.! Jcr Ki z^ihlun;;. 
JcT SeiinlUtilifr l\ruin llollliuri^, nJer l'raiitii linlJcr 
l-ieMiiiS'. ist oinc piohlcniniiscJic N.Uor i»us vltni l'ir.Jc | 
des Jahrhunderts, etliche bcufeii ticrer stehend als Spiel- 
liagens ähnlich geartete Figur, die die Mitte des Jahr- 
liijtnitrts rcpiascntioi l ein iicuiastiieniscli vcr-n: la<;tcr i 
• tswalJ Stein. L'r:ii Jcr ^;.l^.^c r.S.iIoi-,. Jt; I-iau Koni- 
w.iUI ist eine GcscIlsch.Ttt irjjcnJvvie psychisch bcl.istetcr 
Menschen. — ■ Die beiden Töchter, die drei Kchwieger- 
söiine wie die übrigen Gaste sind »angefault«, nervös, 
Skiiivcii ihrer .'^iiiiie iiiiJ ilircr Xervetv iJie ciit.'.ipc (ic- 
s'.n'A, liic sich von diesem Jiistercii llmter^iunüe hell 
und stralilciiJ aiihtln. r-t ^ir.c TiirL'enjew*SCh« RUSsIll, 
die Trägerin des reinen Menschenthums. 

Können die Personen und die Handlung des Romans 
riiclits weniger als animitlieii, so isl iKiisoniolir Jic Kunst ' 
lier \'(.ri. y.i.i bewundern, die diesen widerwärtigen Slofl', 
diese absloUenden, haltlosen Menschen doch in eine 
höhere äslhetisclie Sphäre zu rücken verstanden hat. Die , 
Russin Marja bleibt zuletzt mit ihr6r Anschauung, welche 
Uic ). ehren cits O.rislcnthutns — nicht lies Ix i < moJcriien 
Menschen« beliebten Phrasentbunis, sondern eines positiv 
gläubigen Beicenntnisses — verkörpert, als Siegerin auf 
dem Fil.Ic — Die »MAJeniLn Mcr.sciicti« sind ein 
ernstes Uuch, Jas mit einem «liJorcii .\l>iüstal>e {gemessen 
sein will aU die Menge des landläufigen l.esetntt^rs. 

.S c h n ü r e r. 

\'./ll Jtl;;i. iKl^ :l,i ir;.-ll sirlii ,iU \\\ i::r..icilt-..MlH-:i U «. tTvoh ..Ti n 

Il iiir ("onscicncc, Der I-öwc von Flandetn, I'. m /.^ -viii iit 
Iicli'.' Diirstc luni; ;ijs lUiii 14. J ihrh iiiJert ( Vsciicn,'. irlf-. Ti Khi 
ll.i > J.l 't.'T) 'A c.-.-.'nlli':- J II - II [:'l /ri V'K i Mj;l^; r. ,\sv-li _ n !• : It. 

p.T.-S". Ii. -'rt.T S.) n. Oii> H.cl, ;:-h'<il '.11!/.--! /II .l.'i 

hLlic' 'tcsti;M J Ii iv'iul ". n iri .l ■i.il iliv .'\iiHLaliiiiL' in Jio .V^^ il- ■.■ 
il' ■rll's.irj Sainiiil.nie; vii:i l'ral-■:t•.^^■^k^ ii vil .ml' V'-- .ii', nt, IKt [|'.-r- 
i'.ii'r't' LT t!,.t Lin; kui.'-'j KijiIlUuül^ ii'-^ci J'-in uiij .ii.^..i'ii 

!,i-Hi ii'-^;iiicU^ir-'. ■. ju- c u''..i ilcii m'schichllicheii Hiiitt.-r^rMn.l .Ici 
l'r .'.;ih|-.i--.;' lH'i);<".totu Tl Au..-'-. ;'nv„' Kl iIk' Voll .iri-.;-'liiiiii;!c:-. \'.r- 
laiitci UML'L-ii IS-. J:' 1.1,11-,. I /.'i 'i-.'j;niÜJti. 7 \'iiIIIm|.,|.-l hi F:ir:ii-ru!i iu 1; 

MlilChcrt \':il M.l; i'Ml.l V, I. O ^ ^ Hill llU'it.'lt l'.l.i.TII '■''•n 

Vi-.U. <; rotcnu-y-.'r. Il .i IV M. k'i -.U, I Ml I •.; S" :UM >: 
Ii. I.MJ — l.'ii'-l. . i-iiii.- .1'.-. v.iriiv' •ii-UJi s, iia'-'.ii ' 

.it-> WLlhn.l-'lil-rii.- ■:. I'i.- IS I 'i .■.üMiiiiml:-., u-tl.,-li;' .lu^ lf,l->k-livll 
^Litinii;!, .S'.irj'.'i (.'IUI ;i -i j!";;!\,i .11 J'liiiitlUiiL'. .Iil- suli la .las 

<ii, t heil u.-.-i in »1:; \iis; i vauii^s-.v-.-It «!vr Juif.-n«! mit l»t- . 
üvi.l:- I .'1 Itr !l::ii':i'u' .'.I V ;'r,;'n;,. II w j^Li. üi-.i liiiiniirv.il!,.T. | 
7.: ."li:vi -^Jii V '1 i':i'.-L t c m .T — wolil .l'.iii hvJc.tU-iiiäM-.-r; I 
> . ; • . Ii.'ln' uIlt; • K'.iv.l . I ni i'-.r« — sltiuii ljts.ciuciiLtn (.'hciibuitn; 

■'■-y^ s IN I ii >'.iii />i: .11 Duell, nn dem nueh ivrwnvhscnc ihre 

Filh Il- l...b.'ii k.<.,n,r. 

IV'i i|.,it:;'v: IM 'X L' : I-: ■.!■■ '^1. ,\iiil.i;.;i.- I \'i.l.:-.)iiv^uiK':. ' 
ilc^ Neuen Jcut'«clien .>!;irchenbUL'hts m i l.i.l KcchsCcin 
e'-i.-lv. hl.-- s II •jrs n. — :n \.. . r, .'li ;r;!;Jii:-^r 
.\ iilln.;'.''.:iM l".-.Ui:l ;,..;inr Ij II (' I I . ;ii . l- . !i:i'. >■! iii zum 
l!ij,.'.. n ,1,-, \'. ,'!,..■■- I .11.1.11 ■ n-.- i ;i ■.!;:Uiiii;: .1- r N. -.1. Kill. I 
(mit (CJ Mlii .'.riiti.iii j.; ;ii Jur .\r; .v,! U .• -hvii Hul:'--.u::i;:[l.'i • 

ist VO|:'UlJ u-ii. 

\i>( .Iis v.'-) oci l> ".it-.-'-v.: Vcr:..i-.^- \t ntu'.i S: .;U ',.irc 
i.- I I !;■ rr;! iriLii : !'r;i iita i,- i : ,l jr > Kinder- und llausmärchvn, 
L'.. sr.iii i:i - 1: .l'ii.-h .Iii' lijüJer <,rimm^, lilil II .:>[ii;'.i:iiu'ii i.un 
r. V,!''-. J.i -.lilli hi'.i H I ,11:','. '. ■ . r I-.: irr. II. I.. so ..', hitl- 
■jva:ij,;ii \v..-.,<jn iH, S. .iV," n. .'..(Ji .\| • .1 .a ■ 17— i>,t 

fiJi> i'ci .S.:!ilu»-. vi IIS NC'- I \Vi r i i -,• : ■ i :■ 1 1 i.n f.- >£.: U'-l-e". i-l ] 

t'iriL < 'liar.iktL-; i-l k ,lcr ; ' i i.iiiiiin uii.: r>ji .M.iiu.uii \o:i j 
|;r Nv'.'k;T. v'nvi;,- i'.jlr.ii : Ilt ; 1 , ; .Ii' i > iri Hl III . .li.T ll!u'i;ri.liii eil j 
di'l' '.■iill, .V.jSj^.ihi.. vii.lli.': .1:1 »t'l'.lli 1 -ri. Uli [111 'i' r.l---.;'If| ' 

Däucrin, der di: Bru.l-, r li.i.li ■.•:r..iii , i i-.- i.-i i ;,^cii ■. im-.s.- -.Iil- , 
meisten und SChüilstcu .VUich.M ues .cu^.lcu Uii:iJi.^> '.\:i Jii:>k.:li. i 

So hat d«iv prAehtige Werk, da« «in rechtes ilavisbueh d«i- deutschen ' 



Fiiniilic j'iAVuultn ist, in der Varl .\us)<. nicht nur für »litsf. 
sonC'-'iii auch lür tiie liclehrtcn seine ile.lc.it m;; ^.'.ew .mr.cn. 

\'iiii iler viin KiHieb.Ti; tn'){iiiiul tun, von K. Kümmel fort- 
l^tfuiulen »Kath. Jugcndbihliothckc (Verl. v. los. K'jse! in Kompteni 
SM.! ilic Helte ;i— H erschienen, dieselben enthalten: (3.) Hart, 
(»n; ri ;«ii ',i>s Ueviiiulion ; i 4,) U'e n n ni a yr. Der lüippIcs-Veri. 
c l'iziiii!« i)iis Scluvahen : (.'» '. Putseh, l)'C hl. Weihnafhlsiiclt 
und ilircl eur; ('!.> \. v. KU. Da-, äi-nsti; K'iii.l O.-ii;. Kr/.aiilK ; 
('.■ VV 1 n >; c im II yr. llimin is.ie Liehe V.. Kr/..; (H.l U Wehner, 
lius I.tberi di-r hl. Khs.ThL'lli v. Tliuiini{Oi) — Bei dem niedrigen 
l'ie - ' I pro iidclio:'. Ii. —,;)'>;■ aiui der hühschen illustrativen .Aus- 
slaiMii;; kiinii ,hcie Jii^endhil>lii>thek umsuinehr empfahlen «.Verden. 
aU die Iv7.ahiu , ,U in \'ei sliiridnisse und Kleeiikrcise der reiferen 
JuclIuI v.iIIsl.iiuiiL; aiv.;ep:isst. 1 'ntcrhiiUuniJ ii.'td Uclehrung ver- 
hiiulrri und .'mchivivr'i v in kalli. Ucibte triullt sind. 



Deutsche Rundschau. 

Martini. < a'tai. I>. Kmn.fi e, Kaniili'. — Gussfeldl, 
[). 1. Krsti.'iMiii- .1, M..:'.i;--l,iiic iih d .'Viiimih lila-.elie di PetL-n-l. 

— IKiuslick, .\u-i in l.'.- '-'n IX .\1V. — Kd. v. ll.irtmann, 
tj. ( , idkn^en - II -j bn e r, \> J:;Jl d. Vcla/.qui-z. (Schi.) — 
V. Ilirsetifcl.;. K St:i:i:sm.iiiii ,1. a'teti S.:'i.ihj, III. — Hiirtwif;. 
7,. l'iiri.Ttt un 1,-iis. V. I'Vani;"is — Zicmsücn, Au-i d. Uuin- 
b< - I l — i: ehmidt, .Aus C, Keller'« NachlBSt. 
Nord und Sud. I.XVII, 'JM. 

.M V. lila-or, 1). ilufda-ne. Suv. — Scnrickcr, K. 
StaiitTei U.Mi, s. k'jiis'l. I,fri;nsar'r>ijit. — T h i> m II s s I n. Jcunnc 
> \r:'s seelisches l.elnn. II ■ ■ I). rass. .Angriff auf d. deutsche 
Ost^ienxc. — Miitthes, ,\uj. »Laden« v. Annio Vivanti — 
Schmidkunis, I>hilos. Terminologie. DIacker, Lady Macbeth. 

— Zangwill, Üuhelbar, Mov, — Bibliographie. 

0«utseh«r HMmhatz. XX, 9. 

Kern er, 0. Sudtsebreibcr v. Cöln. (Poris.) — Daek* 
weiter. Vi\i. treuesier Gcilhrte. — Dolch, 0. Regerl v. Frauen- 
vvdrih. — May, D. Felsenburg, (Forts.) — Meistcrman n. Aus 
d. Stcmenwelt. — Kg. Albert v. Sachsen. — G. Biesenbaeh t> — 
F. M. Weber. Am 80. Geburtstag: Nur Traum? — Zvm 90, Ge- 
l'urtstag d. Oichlers v. »Dreiaahntindcn.« F. d. Prauenmill, 
Alt* und N«u* W«IL XXVIll. 3. 

VeldcgB. Am Glück vorbei. (Forts.) — Muth, .Adr. Staber. 
Siv'hncidcr, Eni^lsllügct. R. WcMinachtsgrsch. — Brouil- 
1,1 r.l. Kitii:;,s 0'\ d. Koch^al«, — ,MI.-rh:iivl Mermv.f^Uten v. d 
<.'liK-.i;,"i. I \Vi-''a-jssi — Hross, Set. .Amnnnis, d. Kreml:. — 
Kt ssli. i, riii-,,;i::r. f'ar.icels ;s. — i-'dlio r, «Gcblcndcl.c — Mac 
.Mahu i. - Kl. .\littiii-cii I. d iVaucn u. Kinder. 
Katholische Warle l.\'. n 

V- Wo I 15 d I.,., K, D.clitLruihilar. Zu P. W. Wclvr's .Sa Wießcn- 
leslc. — l'.iirm- Im llii.teiha.;-^'.. — M. P r o s c h k a. Ii KubiOVIl* 
'..i-jiiÄ — I. an t . I IstiTi. a d. .:oa;;'n.'r \V..;'.a'.Isst- --V. FrohO, 
Falsch spL'Ciilicrt ! — Landsmann. <»';iar;i;<n n, >;eliisll 

Die Romanwoll. I. s> 

VV 1 1 d e 1. b Ml c Ii. 1'. SciisceitLi 1, i l'iT'.s — Sudertnanii, 
Ks W.II. |l-'<iits ; - I, <. ; I, \1. l;r ider "^'vcs Fi>:;s.) - Ver^a. 

]'«s-i'.;is,;ii,.|. S;<i/,,',c ai-is .1. si.-iiiii 1. Ha 1 1 i'i L l^cii. — FeuillLl-m , 
lllustrirta Zeitung. N'i ■-'":'.i. '.' i SiV 

i J'ijlh, l>. •■■-Xvtr. (.'oalilivms Mm sleri.i:ti. -- Rolilfs. |). 
III 1 • k's k i'k ibyl.'ii. — II. Maii> :'.eiin) 1. d. sa;hs. Ki u'Ksniinist^i 
Gr:. V. Fal'i:..j .; Il-esier». - J. MlUeik.. — V '-'gel, .\ .\.-slC- 

wic.i k'ii.li V. licineck. M,ul"n:i,i .Iv l .S.iss.i b, l.iicariKi. 

— V. ii.^l, \. l\. ii uk.i-vsky. .M..1/. -'.- — l.an^;e. k. R.>i.pelt. 
HincLcl. I). I ).- ,s:iirc:sL d. rii-s Ti ronl'.'ltte's. — l'.enkard. 

Im IkA !ik'-',.;l Ischl). — \''>:i .) i |'i eiiSs i as,. (.'ueliKe. 

H .t r .1 Iii L y L-T , Val Soldano lim l.iifjiiiursif. — H. llach.:eit IUI 
'n.jii, 11,1 is..iitiliiiuse, — Dr. .\. Stcinheii. — Hei mann, 1). St, 
Itediwacd-Uenkmal zu HilJesheiro. — K4rn«r, D. Observatorien 
aur d. Uontiilanc u. d. Monle-Ro*n. — Thedan, Duwe (ngven. 
^ hl jeder .Vr.: Woehenscbau, Mannigf.. Cutturgescb. Nachrr. etc. 
Osvöta. XXni. 12. 

l/uhel, (), .Antheil d. .Arbeiter am L'ntemchmaigewinne. — 
Jiiktjbec, J. Knllar in Jena. (Sehl.) — Iva Ii au. E. unatcrbl. 
■ilccptiKer, (Schi.) — f 0 w Kimak^, D. Werk Schmerlings. V, VI. — 
liucuv.sk^, Fi'iinzii»»en und Russen. — Knittl, Cli. Gounod. 

Vre hl IC k^, llcrhstMitlose. — Klosiermann, Fürs Glück, 
seht.) — T),'Eitde d. Reftimes TaalT«. - Kniltl, f. IHift Cay- 
kovsliy. — Cech, Keuer« fjtl. 



N e 11 e F i s c he i n ii r c ii : 

Afius, der LÜHer. I'.. Idyll aü.s d. chrüti. L'tkuehe. .-^ua d. Knut, 
übs. V. K. OÖUe. Frkr. a./.M., Andres. (371 S.« II. £.70. 
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GniiRbofcr [.., I). Knckcljiingfrn«. F.. BerK*";;« II', v. A. Seli«- 

itinnri. Sliillj; , lli>nz. i 2'.'5 S.) fl, 1 XO. 
- 1... Doppelt« W alirhl. Neue Nov. BcrU, Grote. (24B S.) II. 2.4i i. 
Karl weis c. KeiL-h werden. B. Wiener RooHUi. Stylt j., Bon/.. 

m? s.^ n. 2 4ü. 

ArnoKi H. AprilweUer. McueNov. III. v. W. Schult. EbJ.(2«flS.) 

n I so 

Chili viu'ci \'., WiciK-r Tvpcti. Hunraristisehe Bilder au» d. Wiener 

l.L^cn. Kh.l S ) n. 2.10. 

Hermann K. II,, Durch l.cid r,. .Sclixkt, I! \\'trk-.'.i4CK z Tempel- 

b.ui d. Kr!d«.s ^ llüchcr. I. Kinnen uiiJ Worden. lirsjliwj;., 

Mtyci. (22'» .S,'. n. 'i 
lliick D , Dcmokti; U. Juugirc. .Au« Jm upaim t. lacii IMnI" 

^•"p;l^■n. I. Jcii.i. Fischer. (U:t2 S. ' fl. 2A0. 
Ka)'ff 1' s ■« n I Ii VC I". V, Si^intil. kotn.Tii l'risj, 1'n.isijn. 

(2«l> S 1 II. 2 4i* 

Roscggvr I'. k'., I'eltr Mayr, d. Wirt u. d. Mahr, E, uus 
detiteel). HeMcAMit. Wien. Hnrtlcben. (4lö S.) n. 2.-. 

Spillmsiin J., D. Wunderblume v, Woxindon. Histor. Romtin 
«in d. letzten Jahr« M. Stuart«. S Bde. Preibe-, Herder. (332 u. 
304 S.) n. 8.—. 

Weiss B., Atheisten. Setwusp. Zürich, Ver|..!hU(. (41 S.) fl. -.30. 

— CeMT Borgia. Sehausp. Ebd, (S5 S.) H. — .48. 
frAMKO« K, B.. Der Wabrtiettssuelier. Roman. 2 Bde. Jena, 

Cmtenoble. (U9 u. 340 S.) II. 9.—. 
GrAn E., Aus t«chceh. Pro««. Ernstes und Ifcitores v. Sv. Öach, 

Jan Lici 11. J. Vrchlicli^. Lp«., Siav. Buclih, (839 S.) II. L«0. 
VrcMiclt;!^ J., Gedichte, üb. v. M. Kway»«r, Ebd. (»5 S.) II, —.60. 
HansjAkob H„ Schneebällen v. Dodcnscc. Heidclbg., Wel><^. 

.s ) n. 2 2s. 

Jensen Ii.. L>. ( apidn. Roman, Ob. «u» d, Din. I.ps> Reissncr. 

(:<!-". S ^ •^. 2.40. 

Byr K, I). Ki>eiuviirm. Romafl, SluNg., Dtaeh. Ven.-AneL (SW 
u. an s.) II. 

F«lki> H.. Pfarrer Habcrmann. E. Diebtg. Wien, Gerold. (139 5.) 

n I.—. 

I'utzl l^d., Wiener \nn tisen. GeMmmelies. Wien, Sselinski. 

(2 J-.I .S.'i Ii, — .tiO. 
Schuntiiun l>. v., Uiii^:^tnitteniauber. Bilderausd. Wiener Leben. 

(II.") s.j fl —.HO. 
Keii'vr I.. Ji's'.is CiiiistuH. I) hl. Dnma in 3 Stücken. Lps.. 

Dviclicrt. i&Ö, lae. 70 S.) n. 2,16. 



Bas Istituto Austriaco dl studii storici in &om. i 

Von Dr. A. Starscr in kam ^da. Wien). 

IV. (Sehluas.) j 
Sickel, Th, R. v., Die Vit» ttadrüini XonaiiluüuHi nnd Oie ' 
DiurnuB-HandschriA V (N. Arch. XVIII. 1 
t07-l33.)>) I 
S. bospricbl das VerhiUlnis dii.'ser yHs tu den Formeln der 
lliiNchr. V des diuntut und bcrichtel &ber drei in den i 

letzten Jahren erschienene Publieatlonen dieser VÜ«. Er kommt | 
zu dem Kcsiuliat, .la>;'! .lie^j l'if i, v>'ir'.is4t in der swelten Hdiric 
(wenn nicht K<-«eii Lude;. Jes 12. Ihdts . für historische Zwecke 
unbrauchlMi da der Verf. aus Nuchrichten ühcr /.«-fi Mariner 
die Lebeiisl^LKc'iredMir.g cines bietet. 

Stiirzcr, Or..'\lbcrt, Re?^..'-.!cn iur Ge^-iiA-Me der l'furieti m Nu dc-- 

6»teireictl. 3 The lei liU.tter Je^ Ver. f. l.üM U-k. 
V, .N.-Ost. ISIKI, S. ;i42-:l.in; IH'.M, S 124 
bis 134: isri. S. .JS2- 4ul. 

— _ Ri-iv --ten zurt'>e..jlti..'lilL' dei K'h.'stei N. < >•■•.■ ri . 's, 

>'>v\ii!il der aiifL;eli<)bcnc[i als d..-t iioch be- 
• teh::iide:i 1. ihnl KhJ. liStU, S. Kl:.- : 

— — Kii:i-.te:l <i'sc:.Kht': d'-i l'--.;n:e vuii 

Wien, I. Theii lööi, s. aiT-^i^i.j 

— — Ihe Stadt Wien in Feucrsgcfahr (Ebd., I8fil. 

S. l.M --|;V2 I 

" — Viji »iriiiid dei li.jri.iiin r.n Wien im Febr. Ifil'8 
.KK!. 1591. S. I.i:)-1.-.J.; 

• — — Du Kl.'^tei un.l Kitl-Iioii^ i>iliU:, ei .ies t'.iid. 

1 . rnaieiidiüie m S,-0--l i J. 1 .i'i'.» ; d. I 
I ">'> -l»j5,) 

beiden tl^lcii Tiieili; Jti Uege>;eu iuf Otseliieluu dei 

PAirrvn und die bis jetzt erschienenen (icgcstcn sur Ge»ebichte 

■) Jen« Arbeiten v. Sickels, welche im ZurannnenhaitRc mit den For* 
schmiKe« der Mitaliedcr des v«n ibin neleiieien blilalo eieben, recline ich 
ebenfjitls xu den Pufalieaiiencit des Ihum«. Ve« SMm der llirNB FAeb" 
jtenosscn wird deit<sen w«U keine Emweadung erkobea «rardm. 



der Khistor stummen «us Jc:\ IJbri dftlit Cnmi-ra Afostolmt des 
15 J'utts,. welche sieh seit den ICre:unissen de.s J. 1870 in dem 
R. .Xrchivt') dl stiito zu Horn bclindcn. Uer dritte Thcil der an erster 
Stelle ({tiiatinten Rcj;esleii b.itle die Kege-sta Vaticaim des Vati- 
can.schcn .\rchivs zur Quelle, er bringt Hegesten «iis »lern I-')., 
14, und 15. Jhdt. linpc verbunden sind damit die Kegcsten zur 
Gi-.vhKhte der Dischid'e vi»n W;e-n. Iiis <iuf zvvei Uci;. stammen 
alle Ulis Hr>m, ii. t. a ts dem i'odox I.VI {Mi;lu XVI; 3j eier 
IJjbliotheca ISarbcrini. Sie umfassen die Zeit von 120" bis 1477. 

Die drei un letzter Stelle ^ciian;ile:i Mitlheilungen stehen im 
^iHiimmenhanf; mit meinen l-'orschunnen über die Nuntiatur- 
berichte aus Deutschland. Die erste bezieht .sich auf die Kejcrs- 
brunst vom 21. April 1027. ;$0i> Hiiuser. darunter die Universität, 
das Jesur.encolleg, das Dnminicar.erUhister und die biicluifliche 
Kesiden/. ti.lrn den l'him neri zum Uplcr. — Zur zweiten Mit- 
theihni;; sei benieiUi, dass dieser Brand Vcnnlaaaung War tur 

.Stiltiiri;; des Stcrnkreul t*rdens. 

Nach den OriKinnlactcn berichtete ich über die \ isitation der 
K'l'ister lind Kirchen inN.-O. durch CurdtnatCummcndone i.J. 1569. 
Dijse Visitation ist die erste und ein/. ;;e durch einen <.«rdiniil, 
(Inniinendonc, als I.eg.Tt Reuen KnJ: l.'nlS an K. Maviuiilian II. 
wef;cn der »Reiisinns-Coricessii.n« jrcsandt. hatte ijiiUerdem den 
.•\iirtiaj;. durch die Visitation >.Mniger lürchen und Kluslcrt dein 
Kilver •niitl und ;ve^;« zu zci;;c-i, »wie man d.r Reisllichen ubel 
lind frech leben m('>;;e ubsteUen« In diesen Visitationsacten lindet 
sich ein Verzeichnis der Kuchen und der <">sier!ieben Communi- 
canten in Wien aus d. J, l.">tiH; da.^n Nachrichten über das 
Schottenkloster, die Sulvatorcapeilc und diis Domcapitcl in Wien. 
.\iif dem I.unde vi'-ilierte t'ommendone tiaining. Mayetbftch. .Melk, 
.St. IV.lton, .Scheibbs und Tulln. ') 

Tang), Ur. Michael, Zur llaufiescbichte des Vaticans (.Mitth. d. 

Inst. f. osterr. r.eichichtsfor.sclig. X, 428 — 442.) 

— — Der vollständige /.iii<-r atncttlari^t des Dietrich 

von Nieheim (Ebd. X, 4i>4— 466). 

— iJie sogenannte Hi^\ n riot<i üt^er ^ias Lyoner 
foncil von 124.'» IlCnd. XI, 24«l — 2.-i:t).' 

— — Das Ttixweseii der papsll. Knnzlei v. 13. bis 

xur Mitte des !,".. Jbdts. (Khd. XII. 1 — liHi). 

In seinem ersten .Aufsalze theilt T. I.") Oiiginnl-Urkk. mit 
ans der Zeit des I'. Nikolaus III. Daser I'apsl ist als der eigent 
lic ie llriinder .les Valiciins anzusehen, da er den l'ulast nach 
einem cmheitUclien l'lune ar^leijtc. tiinfje I heile dieses l'alastc« 
Nik<ilu:js III. überdauerten den l'mhiui unter Ihip^t Nikolaus V. 
S-hon Inline voi Nikolaus III. waren dort, wn sich heute die 
papsthchc Residenz und die St. I'et 'iskirc::c erhebt, päpstliche 
Hauten cntstand-n: die erste Nachricht uhei den Valicon stammt 
uns der Zeit des Schismas zwischen Laurentius nnd .Symmachus 
i,'4'*" — -'»M ' Nach dem Saracer.eiH infii'l i. J. 54ii heU 1'. Leo 1 V. den 
VatK.in liele'-tij;<:i l'rbnn II. datiert bereits -Kumtu tlfuJ iftitum 
P.triimi, und die Pup-.!.' Kuf^cn III. und InnocCM III. lieCen bei 
der Sl l'elersnircbe ni>>^'." Hauten auffuhren. 

In ^■;\ /.-.Vellen MiühnlunjJ henclite; T. sehr kurz Über den 
von liim auf der ISibl.othcca lliiibernu zu Rom a-ifi-elundenen 
zweiten Theil des Kanzlribuchcs Dietrich« v. Nxheim : lUetrich war 
I3Ü0 mit der .AuTgabe helrnut worden, für d>u pupsiiUche Knnslei 
ein neues Kanzleibuch hersustcilcn. Den ersten Theil desselben 
hatte F.rler nach einer Pariiter Hdsclir. ediert, war aber an dem 
Schlus4 finit utüut (Ari eancfllariM »ziemlich achtloe« vorüber« 
getjanj^en. Eine Edition dic-ies zweiten Tfacilcs steht bevor. 

Kdr die aojsciianntc Brevi4 i'M tatutm, fuiu in tattttli» 
tAtgdimetuigetta ruttt (Mansi XXIH, AlO— (tl3) ist es T. gelungen, 
al« den Verf. einen Notar der pipstl. KadZlei nachzuweisen, der 
Aiij;«nzcui;e des Verfahren« gegen Ks. Kriedrieh Tl. in l.ynn w«r. 

Die Studie über dns Tatwesjn der p.lpstVichen Kan.'.'ei ist 
eine Vonirheit z-l eine: l'iiMn/,- ju.l \'erwaliiirif;sBe"s.;hichtc der 
l.illii^.'i 11 <:'ir:e '.v;i;1:ev,d dr-. .\l A, Im I. AbsClillilt heh.indell 

r d.i, r.i,vv,..-^ :i v.,m l.'t Jhdt. bis Johann XXII. Durch die 
beiden CunstUuEKinm .i'</»m </./ > i«.»-.)r.«7i./ii>-« l ldl<>, I)ec 10.) 
und *I\iUr famiti'K* ii:i:ll, Nov. die .es Tapstes ist das Tax- 
Wesen nc i si.e'u diiei .md loi te . .nldet wurden. Durch die letztere 
Con»tUuti' III ivui\le ein sm j/.UtiK nns^i.MrSeitetes Taxsystein em- 
^-luiirt, Wil.-he- tui .lie I'.iIi;l niaU;.hiiiid seblitlic:) i>t. bis 
l-ii;.;Ln U'. m oen letit.-'ii Ja;.ren seines l'ontiticats das Taswcscn 
di'ii Zei^ erii.iltiM .--en . ^ilsprec^ erid uni.irhe-'.en lieU. Die d:e.sbe- 
zügUjhLii .\ii->lii:'.uiiij;e:\ bilden de:'. 2. Abschnitt Vi>n T. 's .Studie. 
Im J. .Abschnut b«.-apricht er die Ucmc$sun{; und Zahlung der 
Taxm an die verschiedenen Bureaux der Kanzlei in den «n- 

Ober eeine Vi«H«tiea )a OberBsierrtlcb md SaUbiifg a. u. 
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Minen Pha««:!! des L'fkunJcngcscliül'tCü his zur :\u>,I"oli;imi; der I 
Bulle «n die l'arU'i. 

Wie liiixLlicnJ sich T. mit der (»csjhiclilc dor piipHl iclicii 
Kaiixki btscliiiltiKt hat, zcificn Icrrcr süik' B<:sjnc»luiiij;cri iii von 
Ot;cntli,il.s Ki-i^ul,if ii(«n7/. ttl><>slolu;ie (Mttlh, XI, MIO), ii) j 
Siniini'.ftlds litiiiiiKCii z. pupntl. Ku:i/.lL'iwc?itn im M. A. uiul zur i 
dcutsclicii ("n.schxiitc iKbd. \l, I1S7— l'Jl, c) dor .-irla puttlihia > 
l/r!-. fluii (Kbd. ii;W-4i40: und dl vnii l'aul l'alue, Idmii.' -ur 
.ü Lib^r itnjuum lie l\'i:!i-cr fiotniiitu' • V.hi. XIII, 4!M — .'«ihij. 
T. hcs(jri;tc auch fiir SlL'm;n.'ri diis ("opicivn d'js \\T/.iMchMi---;-js 
di.M VKrn (>llp^tllcll^■n Cidlcclnr \lir.in (■n.j;i'lmljtiii'ti ZlIilmijjvUIi r. 
vvcklics ilit.'.jr als Bi;ilani; zu cinmi AiifsaUc ■ Die Kiu/i'.-b.in^ des 
l.yuiur Zflicntcii im Kr/.^lst:lum(.• Salzbul■^; llJS'J — l^Si)« ( MiUh. 

I -Mi| nbdiiitkli'. 
Watinuuiid, Ui. Luiiwiy, ISeiträL^c zur (icscnic^uc des KmIusuuis- 

rcciitts dli .K'M l'ap>!U'.diU-ii luis ro- 

ruisclitil Aicl:iveii. (Sitzuilijsbvi lOlilu . 

der phd.-hi't. Classc der knis, Akail. 

d. \V»ss. CXXII. Abh. ia>. I 

— — Zur Geschkbl« der suuulicbce Kxclu- 

siv« bei 4«n HApstwahkm. (HisL Jahrb. 
iaftl,784~-7Bl.] 

— — Ober dtekireheni'echlUclMZuläs.'üKke t 

(ifaier ftocusaijon dar übcrtrogencn 1 
Oordinalswünic. (Arehitr f. kklb. Kir> I 
«henreclit. LXVir, 3-3«.) 

— _ 2ur Gesehtchi« des Esciusicmsreelitcs 

bei den Papfttwahlcn im Jlhlt. 
(BM. I.XVIII, ioo-m.> 

\V. Üteilt in 4en «Deiträgvn« lenggemchtc QyeHanstUekB so- 
wie bislier ganz unbekannte Abhandluii|t<n ütwr 4m Aus- i 
ticMiellun({errchi bei den l'apslwahlen ans rOmiwben Archiven mit. 
Dr. J. H. SMgmällcr bcefinieh dies« »Beiträge« im HisL Jahrb. I8Ö1, 
214 f. und stellte in Krage, daaa Cardinal Logo der Autor der 
ihm zugeaehriebenen Abhandlung sei. W, verlrat seine Ansieht 
iia Mist. Jahrb. IWI, 784^791. 

In der drillen der genannten Abhandlungen tlellt W. auf i 
Grund van Aeten mm rSm. Archiven fest, das« cur rechtlichen j 
ferrectioniemng «nerCardiiudscreationder Consene des Creicrten I 
orforderlieh sei, daas aber auch der Papst, wenn er es zii:ti ll< ilc j 
d«r Kirehe für nAihig liitil, den Aos^'S' heni;:! /.winden Uimn, d-e i 
Würde •nzunehiiie!^. \V. j^elan^; es, hfrciist wie;itij;es und inter- 
«ssantCB bowelHmatenai nus der liihtioteea Berheiiin ii. a. n ICi>:ii 
t.u Hritigcii für die .\iiii»lime. d.i--. im voiigeii J.iIjiIi. di< Excllision 
seliist viin sticn^ k:rel>li:.'h üesiimtei) .Manium unerkannt und als 
ein Recht im cigerillichcn Suine uuli;el'ii5st wurde. 

Diese Abhandlung Hiiwte die »licitrügc« »lud als Anhang SU 
betrachten' %u W.'s Seiinft »Das AusschlicttuRgBreeht bei den 

Papstwablcn.- Wien 

Rom, im Frühjahr iHivrt 

Nachtrag. 

Seit <ilii(;c Zeilen jcesehrither: wurden, hat die drite rirurpo 
eiriijte Uereielieiuiig erfaiiren durch Dr. .Mieliael .M a y r, lli>lrafi 
l>r. I'h. V. Siekei und durch den kel. — .\l:«yr theilt uiUlt ilem 
ruel ►Eiiiijjes au-- ■.leii Heriehleti der ("ir.i/.er .\uiit:aliir< im 41. Hell 
S, I2»i— I.'il) dci ..\litth. des Inst. Vü;ei::es t. Meierniaf Ii« viei herielile 
des tirazer Nuntius «n den Card. Bornhebc im;. V"r. welchen die 
ersten drei »icli auf vlie Ivsher uiibe-Biinte Tlialsaelic be-;ie:ieri, 
dass 11)1 I von landesfürslli.hef Seite in Koin nichimnls Schritte 
unlemomincn wurden, um das Slilt Admonl in eme <.!oniiTie^idatnr- j 
.M'tei /.unäelist zu (junsten eines Miihslnir;;ers /.u vei '.\ aiKUlii. Im [ 
vierten Bericht suclit lier Ni::ituH das Svstem und die llulio der 
Slcucfn und .Abpan^n in Iniierusterrcich lür oic Orcimvc/theidigunH 
Jirzjiegcn. In den Sui.'.t>;n U. Mittb. «US d. Bcned. U. ClSt.-UrJ«il 

(lüua, d»ö-ao»; tlKilt .M. Cardinal Commcndmes Kloster- und , 
Kirebenvisitalion von lätttf in den Diüecscn Pas<«au und Salzburg ■ 
mit Dadurch sind die Aeten dieser Vi<iitiui«fl vollstindii; verüfTeni- | 

liebt. (V^l. oben unter Slar/.ir.i 

V. Sickel publicierte iii Jen Mittli. de- ln--l. (. i.st.rr <ie- 
»chiehtst. Xl\". ö;i7 — 5H« »Hm Kiuil.» di :urnii;lia des I', l'nis 
Kl sucht dann durtulliun, dass* i::e Kui^li.d. i. die \'e:/.eieliin.sseder ; 
sijigi'n- püpMlicrum Familie und aiiei .Mitglieder derselben eine lür ' 
geivissc ,^uf^llt<cn der Koriwhuiit; ci|!;iebi^^e Ouellc hiUicn. I 

Von mir ers-:hicii u. den Iii. .1. \'er. f. l.andesk, v. N, ^ 
1893. IS'J-ISM» Jer I'heil d.er Kei^esiiri xiir OcschiehTe .ler 
Kloster Nic.ienist. s. fe:iur im II. Ihl: S. 117 12.') der Miltli. .1. 
huitur. Ver. 1. i>leurm. li.uti den Uek;ch;eri dws .Nuntiuü K. i'aritvieiiko 
(so ist SU lesen statt Salvago; &iiv«i;o und CaralTa sind S. 110, 



Anmcikuni;. /.u streichen) unter dem Titel »Di« Residenz der Nuntien 
in i'iin/.t ein liericht über die iCrsverbunR eine's Nuiitiaturgebiiiides 
in <iraz. — In den -Beilr. z. Kunde sleierm. Gcsvliielils<)u.« 181''!. 
S. S.'» IM veri>(Ienllielite ich Hejtesien zur (Icsohichle der l'fnrren 
Steiermarks im .Antheile der .\i|uileicr-l)i6ccsc. Diese KcReslcn 
enlstaiulen, als im Studienjahre IH',»1'*J2 Or. M. Mayr und Kned- 
n'li Schneller die f.tbn ./,7/ii ( umfrn apoitolicii cxecrpiertcn, 
11. eisteier :ui >li^ Dmctsen l'assaii und Salzburj; (Nieder- 
• i-terreicli ausf^enommcn , kt/terer für Tirol. Dumit die llnler- 
suchungen dieser l.ihrt tur die nsterr, Alpenlandcr ubgischlosscn 
weulen, liheriialim ich das l'ali iiuehat .V^uileia. I>ie für Stcicrimirk 
L;cwi»nnenen Wencsten s;:id erschienen, die für Kärnten (v>;l. den 
Jaiiresiiencht »1. <;eschiclilsvereiiies f. Kärnten S. 4). Kriun 

und das Kustenlar.d Werden haUl erscheinen. es oft schwer 
war zu enisclieiden, ob ein (Jrt in *)steiieich <ider iti» .Sprengel 
ilcr hiöcesc Ud-.ne liettt, zon ich aueli den ital. Antheil de» cin- 
s'.i;;en l'.itri.ii clnits in den Uercich iiiciuer Unlcrsucliungen. Die 

diesbezuKiichen Kcgesten erseheinen im Laufe des Deccmbcrs in 

den »t'a.nine rriul;uie<, 

I'iei der Aulil.iliinc <ler Uestiinde des I{(iri;hesc-.-\rchiVä stitU 
ich aid einen V;silati(pnsauhrax an d>;['. llisclmr von (iurk, Cnristupli 
Andreas v. Spaur. uns dem J.niire X'Ml. Du derselbe das II« 
suei eri der lyiiie y.eiyt, die Dsteii. .VlptfilUsldtf, lunachst Kärnlcii, 
dem Kaih-dicismus wiederzupevnnncn, ver&ffisntllchte ich ihn (in 
»r:an «tiiiiK is'.M, s. i:t:i— usi. 

.XulHteMideri von der Ifedae'.ioii des Jahrbuches der kunst- 
iii'-tor. Sainmluiinen des .\h. Kuiseriiauses publicieric ich iin 
l.'>. I'.d.. S. l.S'i J.Sil, den ^Um/.k.ltah>^; K. Terdinand I. «ttS der 
llds. t'.()l dei fiihl Ki^tina aiil dei \at, lilhliolhcU. 

/Ciim Schlüsse sei noch auf vier l'ublicationcn hini;ewieseii. 
die iiiclil zu den Inslituts-i'ublicatmncn ziilikn, wohl aber mit 
den .■\rlu-ileii des:.ellieii im eiiitsten ZusamincnhaiiRC stehen. 
<j) IJ <i c hmann. I'r. .Adolf, L'rkund lehc lieitriigc zur i>sterreichiseh- 
^leutseheii f.esclichte im Zeitalter l\. FncdilCh III. (Fontes rtr. 
Aiiilr., 2. .AInh.. 4<i. W\A b\ l.any, 1". d. P., Kin 1 lerherstcin'schcs 
Wiippeiibuch in der \'at. Hibliothek in Horn [.Mnnatsblatl der k. k. 
heTald. f.esirlKchal! ».\oler«. III, d3.) .) Ders., Kin Gru/.er 
Kalender f. d. J. \ in der Vut Mihi, in Rum. (Milth. d. bist. 
Vef. 1. Sl-icrm . 41. Il jlt S. l'.S 1 — 2S4 1. ./) Sc h ! i 1 1 c I. Dr. Hans, 
Die Kei L ' I s \ I. nach Wun yli,ni,s r/r. .lustr. 2. .\bth., 
47. lid I iiw.:hiiiJinn pulilieierte u. a. O. nebst anderen .Archivalieii 
die im Vat. .Arc/ilv, auf den liibli^ •■.htken \'aticana, Karberiiii und 
L'invmiiina in Koni und im .\rcliien> lionzaRU zu .Manlun au.s dem 
j;enan:i-.. n Zellalter j;cfinKleiieii Ducuinente. — Lan^; wurde dureii 
v<iRi Ist'tulo an;;elLi^ten .Auszürc aus den Kalali>;teii der Vat. 
ISihlufliiek auf dieses Wappenbuch, Sowie nul .Icn Kalender auf- 
nicrltsam. £r theill durc die daitn b«lindlic)ic:i 2<'< Wuppc» mit 
und sucht hier den ßewcis su erbringen, dass Kepler der Ver- 
ÜMser nei. — Ober Schütter vgl. die Nummer II« IS vom l&.Sgp> 
tember IS8S d. ösurr. Litleraturblattca. 

Wien, im December 1893. 



HI«lor.-polKisolM Bllltar. CXII, ii. 

Will. Og. Ward in a. kalfa. Periode. — Bilder v. Gotf v. 
N'capel. - E. Diogra|]liis d, Card. Uvigerl«. — 0. Reguhtiv t d. 
knth. wcibl Lehr- u. Erxiehg. -Institute d, CroObength. Kaden. 

— D. KrisiH in Wien. II; D. Rinllässe aus Ungarn; D. pariamcn' 
tarische Hcgieit; in Wien. — Sociale Hesirehgen in d. ttafh. Schweis. 

- Fr«nci»ka S.lurvier. 
Stimmen aus Maria Laach. XI. \'. 

Uaum^ar'ner, llil>Ll u. .\ssyn<>l<igic. — l'csch, f). l'rivat- 
cijjentl;. un «.irmul u. lidden im .M.-.\. -- ISeisscl, I). hl. (jerulhe 
II. d. ^eistl. Kleidti. bei d. ivipstl Messe im 8. JhdI. — Kemp, 
Cb. Urennstun'e u. Ihre VerweiidLt. ; Sciil » Schmitt, 0. /atsciit; 
liil.'.uiii v. Flandern. (Sehl.) — Kreiten, D. I.ieder d, Mirsa 
-Schdffy. ■ - Recc, Kmplehlen&w. S hiilteiii, .Miscclicn. 
Die Crenzboten. I.II. 47 u. 4H. 

(47.) D. .Aiissiclilen d. Ktichssteueni D. I.aiidarheiter- 

fuij'.e. iSel'.l. III lle!l 4S.;, — Ü. Ueli^rm d .Mililiirs'.iafprucessL^. — 
f:.liii. Dorer. — 0. Muc':itlmi;e. II. Ges.-h. \. d. Lnml-lraüc .i. 4. 
1 T), i.i in Heft 4S ', — Litt. — i4S.i Weiteres z, SliUei ^i.iite u. Z. 
I- iii;iii 'i'.li.rr». — l'au'son, Ihldi;. 1— a. — t'okkc, ü. Million, 

— N , - . 1 l'niiiai;>;ebi. — Sehwarse» Brett. 
Die Neue Zeit Xll, I. H u. U. 

(H.) i'„ Typus. — licrnsteiii, I). !<iesen-.\uss;and im cni;l. 
Kuhleiiijewerbe. .Si-hl. in Hefl 0.) — 1). Silber in d. Wr. St, — 
I). Hinielallismus ii. d. Arbeitir. — Ilcpiier, r!)ica(;oer Welt.ius 
»teligü ISiieie. — 1^ Traumstuck. — .Aui> d, Lande d. uisprüni;L 
Akkumulation. — Hoirmann, Alt-Davän. (Poris, in Heft 8.) 
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(8.) Bet- u. Budtag«. — Unus, Skutsm z. T«lMksleiMr. — 
Quarck, PrauO. Ge«erbciiispcCtiiMi i. J. 1S92. — Litt, Rundsch. 

Oi» iMihol. B*w«Cf. In mMfwi Tat»»- XXVI, II. 

0. Geltahnnissc in d. Natur, — O. SctwUnunSiiehc, — Hat 
d. Batehlinslitut in d. kath. Kirehc in allen Jtidica befanden? 

— Zeilgcfli. AuMchau. — rreflsfllmmcn. — kUsoekIcn. 

L«ad«nr«. XVIII, II. 

E. ßsterr. Volks^ctiauspiehtiehtcr. (Foits.) — Pachta, Ein 

hcit u. Mfumi^liiUkt. iii A. LiMrgie. 

DI« Natlon.Xl, R u. n. 

(8) l'ollt. Wochenübersicht. — SchraJcr, H. Kmii-il »1 
Ltbcrulcu. — '", .Alex v. l5ulj;arK-n. — Gaule. 1). Kritein.» 
Lebens — lli-inrich, Quiiitino Sellu u. I'fanc. t^n>pi. ^S^;hl. iii 
Nr. U.j — N.Tthaii, L'h. (imtcfneyers Kiiidcrbildcr. — (9.) Hiiilb, 
Dtsehld. aus J. V(>gelp«ni)>ecttve. ' • t^rotcus, Parlamenubricrc. 1. 

— Entliüllg«n ut>. d. »Krieg in Sicht«. — Schwalb, E. neurs 
Buch Ob. d. LaN« Jean u. d, Unprang d. Chriatcnthums. — 
Beer, R. dli«1i. NovfelKM — e. itatien. NovcIliBlin. 

Bflllaga zur Allg. ZeHung. Ikil.-Nr. 'Iht-ITH (Nuv. is;«:i). 

('i.'>4.) Aus V. llcJiu's Kcisjla^cbüchci II (Kurts. y.\ Nr. S'j.t. 
262.) — Alis J. J. de SariKlens l)ciiUw,lj;k(cii, III. vIV \lll ni 
Nr. l'.'iS— 2lll, 2tv|.) — i\<ny.t. >1. r.miciiiu-s <;c'iellsch. — C-'-i.:» ) 
Dyck, 1). Muncuncr .Malhcm. Aussl. I. (II in Nr. 26«) — (2ä6.) 
Meyer, I). 2. liJ. d. Uyzatit. Zeilschr. — Tschermak. 
Zwei Worte üb. d, akad, Studien, l. (II in Nr. SM.) — Amerikan. 
Brief. — Popp, Vom Linea, — (259.) Dicts. Kcidelbergar C«in- 
muniilcn u, Atheialc« d. 40er Jahra; — Ad. Banian fib. Sociale 
Untertagen f. rechü. Inslttt^onen. — (800.) Harmann, Alb. 
MAsor. L (If, III in Kr. SSÜ, SflS.) — T/usaunu «lyriia* grrm. 

— (261.) SadhafC Zu Hohenheim's Geburtstag. — (363.) Neue 
Romane. I. (tl in Nr. 273.) ^ l>. Grttnland'Kxpnlition 4. BerL 
•Geaallacb. f. Brdkda.« — (SüS.) D. KunstgewarlMi auf A. Welt- 
ausst. zu Chicagti. I. (II i» Nr. 364.) — (264.) 0. I.n''? ^i. Raiu-m 
in S«cilicn. — (26.'i.)Buff. Horm. MBIIer-SerüHng. I. (II in Nr. 2«»V i 

— (266.) För.-iter. Vita Hassan Ob. Rmin l'ascha. I. ill in Nr. 207.) 

— V. ISerlepsch. Deiitscta- Kiiii>;^eWerbc /ficliiKT. — ^Öi.) 
f5erttr«T,v. '/orificii. A, l\'alaslr.>|ihe A. Nmlti. P.ic. Kisenli. I. 
(II in Ni- -li'i — (2tJS.) Z. I.anilwtrlscb.-Kra'^e. — Uftruack, 
Von il. iltsehen liisiiiutcn in Rom. — (269. ) Conrndy, Ü. Gesch. 
i). Siamc-scn. (II — V in Nr. 270, 275—277.) — (271.) Muncker. 
Neue Gedichte d. Gl'. Schuck, — Üicl/., Müller-Strübins u. vi. 
Heidelberger HlirscIienschaM — (272. ( l'el teti k u f e r, .Xü'spraclic 
in d. Öff. Sit-SR. A. k. b. Akad. d. Wiss v. 22. Nov. — l'rutz, 
D. L'r-iprunK d. Kabel v. Heinrich IV. I'lan zii e. cwißcii Kricden. 

— (273.) V. Rerlcpsch, I). Kntwürfe zu e. neuen Nalionalmus. 
f. München. 1. (II in Nr. 274.) — Ad. Waf-iier, V<i|U-.\eirtsch. 
Litt. — (274 » Ü. Jahrb. d. Grillpatzcr-Geseilsch. — (27.'i ) I.. 
IJrentaii . Münchner Volkswirlsch. SlUklien.« — i27iv Oer 
llypnotismii.s im Kceht- I. (11 in Nr. 277.) — (377^ l'echl, '/.. 
Knnncr^. an Jul. Knibel. — (278.) Bettalheim, 2. Ehren von 
Um. Kurz. — Eine Itrtentreise. 

Acadamia. VI, 7. 

|j. Iii. (ien.-Vers. d. Gdrresses in liambcr,;. (Sehl.) — Ft- 
inncr^en an Wurübj;. — E. N'urgler. — Z. l'.inlatslraKc — Zu 
d. »Sludienregelii«. — .■Vus d. (1. \'. — Heil.; I> Mns ■ ci Scholaren. 
Nr. t; Gedichte v. C. UomaniH u. E. II. K i .. 

Monatablättnr d. wIstanaohafM. Oiub in Wien. XV, 3, 

Lei sc hin;;. Geistige WoMfahrtMinriclitgen d. In- u. Aus- 
landes. — Litt Ussprechgen. 

Notisen. 

Von 'mpfehlenswcrken Kalendern ffir 1894 sind bei der 

Redaction eingelaufen: 

Krummes Kalender f -r n i it:i i Icrus Clster- 
r (■ IC Ii - U "K" Jahrj;g. ReJiKitii •. i.ii Iii ni.ui G. lliiiiinel- 

li.iuer, Chorherr zu Klosterneulnir);. Wien. Kromme. S". (VIII u. 
2^1 S.) .t;eb. 11. l.DO. IKilii};t:: R e p e r I o r i ii m die Cunj^rua 

betrelleiKler .\ngcti.genheilen inil Rücksicht auf die iieuestL'n kircli' 
liclieii und staatlichen (icsct/.e und \'crorJriun|;cn etc. von Joli. 
Kv. Kicglcr. (92 S.i 

.Akademisches T a sc h e n b u l' h für kath. T h cii 1 o ^ c ii 
von Dr. Gi>HfiK\l ll^ihcrL; StUilicn Jahr IS'j;) Zwc:ti- Aiis- 
lüibe. Cadorborn, \' . Sch..riiii^!i kl.-^". f.W'l u. lii» Ii. — 

.\ k ad e m 1 sc h er KaleiidLr für viie %l ._• u Is c h - ■ ■ 1 e r r. 
Hochüchulen. Jahrbuch für aliadeinischcs Lcl>cn und L«itlu«i«ii 
fQr Studitmbelrieb. Unter Zugrundelegung amtlicher Quellen beaib. 



U. hrsg. s-on Dr. Wnlle- Brix. XV. JahrRR. (N. K. V. Jahrgg.) 
Wien, l'crlcs. 8«. (U u S. nebst TaKL-huch) rcK IL l.üSil. 

<>sterreichiselier Haunkulen der für Stadl und Land. 
Illuslr. J."«hrbu«h »ur Unterhaltung und Uekhrung. mit TabelUii etc. 
XI. Jahrf;^. Wamsdort, Rednclion, Krück und Verlag von Ainbr. 
Opitz 4". (XXIV 11. H2 S.) n. -.10. 

G 1 uc k srad - Kaien d er für Zeit und Ewii;kcit für da« 
kath itslerreich. .Mit Uildirn uusRcslaltcl von Prof. Klein. 14. 
Jahr.Hi', Wien, Verlag des kath Waisen-lliHsvcreincs. 4". (I2i'> u. 
XXIV .S.) n. —.40. 

Iir. II. A. Jnrisch' Iliustr. Kath. Vulk»kalender. 2ur 
l- orderuiig des kath. Sinnes von Josef AL'iu rmv 48. Jabrgg. Wien, 
M<irit/. IVrles. K". (XVI u. 17.". S ) (1. —.'"X). 

R cj^en s b ■.! r ^cr M ar i e n- K al e n der. 20. Jahri;i;. .Ausg.ibc 
für «Islerreicli llnjiarn. Regensburj;. Kr. I'uslct- 4*. (2ü7 u .\V1 S.) 

n. —.:<<•,. 

N e u e r 1 1 1 u H tr i c rt c r M a rie n - K al en d e r. Zu Khreii im sei er 
Lichi.li Krnii von Lmirdes VI. Jatir^->;. .München. Süddeutsche 
\'eilai;sbuchh.indliinn I). Oclis. (l'ui ( ),-.;i:rreich : X'erl.ij; von 
MiitefmülKr in Sal/.buri;.) 4". (Mo u. VIII S.) 11. —.Uli. 

Christlicher K a m 1 1 1 1 'i k« I e n d e r. Z^i^lcich Jahrbuch für 
dl.' Mitjjlitder des Alli'.ein. Vereins der christl. Kamilien. l. Jahrg^. 
i:s.seti a. d. Ruhr, Kredcbeul Koencii. 4*. (11(1 u. .N.X .S.) 

n, -.30. 

Augsburget St. Josefs^K n 1 eii d d r Kath. ilhislr. Haus- 
und Schrcibkalandor. (Der as:inii. Theil von l.ycealprof. P. S(«ph. 
Stengel O. S, 8. in Augsburi^.) 13. Jalugj;. .\u.^sburg. B, S«hmid. 
4*. (60 5.) n. —.18. 

Oer llausfraund. Augsburger SchtoibValcnder. SO.Jbf^. 
Ebd. 4«. (56 S.) 6. —.18. 

St. .Michaels-Kalendcr. IS. Jahrgg. Zum Beaten des 
Mlaaionahauses St. Michael in Sleyl. Druck und Verlag der Mia> 
sionadruehcrei in Steyl. Rtieinland. 4*. (307 u. XVI S.) il. —.30. 

Raphael-Kalender für junge AiMter. Zuiammengesfarrit 
von Jr»scf .Maiiror. 3. Jahrgg. Mit einem Titelbild. Donauwdrth, 
L. Auer. kl.-8". (UG S.) 

CiiUn.f.trium hrMam.tJaU i» tUUm 0*H. VittOMt. »SL NOT- 

beitu»«. Fol. 54 ßU il. -.80. 

Perftonalnachrichten. 

f'.estorben sind: Am 27. Nov. in Satzbg. der jiib. l'inani- 
ralli K. Uaublcbsky Frh. v. Sierneck, d. Gründer U. Saizbger 
«Mosartewns«, im 80: tabj.; — 2. Dec. in Wien d. Prof. f. Br>> 
tanik an d. Hoebach, f. Bodeneultur Dr. Joa. BS hm, 68 J. alt; 
— 4. Dee. in l.ondon d, Naturforaeher PreC Tyndal), geb. 
1820; — II. Dec. «i Bcini d. Prof. 4. oriantaL Sprr. an d. Univ, 
da«. Or. Gg. Conon v. d. Gabalontx In 54. Labj.; in Giekm 
d. Chemiker Prof. Dr. E. Lellmann; — in Wietbadcn d. SebriB* 
aleller Ulr. Graf Bnud iaain im A. v. 77 J.; — in Gnndenheim 
d. Prof. d. Geologie an d. Univ. Kalla Dr. D, Brauns, gab. 1838. 

Ernannt wurden; D. a. o. ProL Dr. K. Dotnalip x. ord. 
Prof. d. Elektroteebnik an d. bühm. techn. H«Khsdi, in Prag: — 
d. Priv.-l>oC. r. riJin. u. Ilandclsr/cht an d. L'niv. Berlin Dr. .Max 
Wcbor aum a. n. l'roL das, 

Habilitiert hat sich: Dr. F. .M. Stapff r. dynam. Geologie 
an d. lecitn. IliKhach. in Berlin. 



Novität für den Weihnachtstisch. 



In imserem V-r' 



rV 



|Eitt Weihnachtsspiel für 
Kinder In vier Aufzügen. 

Von 



^pff 

^B^^B I I Fun' Bogen in Gross-Qiiart-I'orinat, 
^■^^^■^P H H riiche .Ausstattung in m«hrfarhii;em 
Druck mit l|t')s<rRtionen und Nif|<n 

im Texte, Prachtband in l.eir,:ii. I' ; mit Farben- 

bildern M fcnHiii i'inoMiojiiuu. Pr«i* (t. 1.60. 

!)as duieh Inliall und prächtij^es äusseres (Gewand gleich 
aiiKi^e/.tichnctu Buch wird cm« Zierde »«in unter dem Weih- 
riachtsbatim jeder ehristUchcn Familie, aller tnalitule und An- 

slallcil vtt. 

Verlagshuidlaiic »St. NorbeTtus" In Wien 

III. Seidlgaaae 8. 
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im Verlage von Ctuel Konegcn (Fmn/. Leo & Comp.) in Wien, I. Opernring 3 isi ergcliienen : 

Weihnachtsspiel. 

Das Myätcrium von der Ucburt des Heilandes. Nach -vollislhüralichen Übcrliercrungcn von Kichard Kralik. 
Mit mttcikaUicbein Anhang (Chomtinunen). 2wei Theile. Preis earlonnirt n> 1.80, gebunden II. iJSiO. 

Weltschönheit. 

V«rauiih «inv a|lg«in«iiiM A«Mh«lik. Von Riehard Kralik. Preis fl. t,—. gebunden 0. 2.M. 

Kunstbüchlein 



Freunde der Oichtkun-it. \ > Richard KraMfc. Prei* II. IM, gebunden fl« 1.70, 
Diebtaaien voe Richard Kralik: 
OifMbarung. r-;M4ieln und Elegien. Zweite Auflage. Roman. > i 1. —.75. 

I'rcis 11 fS4t. Büchlein dar Unwelshait. GcJichic. t'reis il, —.76. 

Mtm. Kit Vy -1 r> 11 l'rci^ 11. — ..'^i). SprUeh* und Onlnft« Qoiliehte. Preis fl. —.75. 

Dia TQrken vor Wtan. Km Fcsispxl. Preis fl. I 

Maximilian. Sci>,iuHpici in Tum .AvUn. I'rcis II. 1.5Ü. Dttttsche Puppansplale. llt:r»ii-.K>i(<-'^'on von Rieh. Kralik 

Daa Oaaaraliad. lim lVintiiriiiArch«n. l'rei» M kr. und Juscl Winter. Fr«is II. 'i.—. 

In ill«(i BuehhaAdlungm tu htbcn. 



F. GOGL 



Danipf-Buchbinderei in Wien, \'I. Marchelli^asse 

nicni. «r;!.'!!'-» tlhcr Jlc ncuL->1tii Hil(«mn'.chim:n (Ur »chntik Beurteilung <tcti Ktihnuiteflale Mtf 
tlie>^ern fic^^KU- vcrfU'j;, Uhcrnmt/i*.t Büolibind«r.Arb«ll«ft alUr Arl, von den ulri;jiitesten EiabindM 

L::.JLfZuc;::''^:SJSl Specialitat: Bibliotheks-Einbände, ^„.».j. 

veriij{ii.:iiL'r u:il1 ;;e^cMiuMVvvll*ter \V«lM ttt liUllg«B Pralsrn fclitffrl wtrdn. 



Weihnachls- Geschenke 

OUü iStT 

Verlatr.sliandliiiiL:- ..Sr. Nurl'u i iii-'" ;ii Wirn, III, Seidlj^assf S u. I. C'uiiiati-^^;i--L' i i:>tct;jiisplat/i. 

Neues Praohtwerk. 

Marien -Legenden von österreichischen Gnadenoiten. 

ZWBiialf BIMir im Chor J<: ' i l r i i Wien vt. i J. M. Trcnkwaia, in lliOzschnilt .\uk>iefuhri ivm F. W. Hader, Rinletinnf md erilul. 

Te\I vnn Kr. Heinrich SwnhoJ« i lflM.xlt. vier laieln IcM uii l n«h;n Bil.lcrI.ifcIn in Gro^s-F'ili'v 
Inhalt: M,^riar£.|t iStcicrmjfK , O^r l'f.i'hs vin lrt.:uv,i ' U.ilrniitiLii i. K-Tlictibrunn i lirnj', MAriJibriinn ( Nietlcr 0 terreicJr, MiiritiibilJ 
XU Tc'ji.iln Ii 'roiiticn I, llimnu*Upf-;»rtiierin i VV)on , M.iru'nhil.l r.a Uailna 'l ifi.iriit. M;iri.ihilf ru Sii.*ucjin riivi'i'""^. Kriiueiibil J zu Wrjniu 
iMältfLMii, Mn'ij Ek!i (Dbir öiterr t. Un-eie \:fhe Krjii v<mi W.ii<< '^ch^c-usn». Mana von Jtr Linilc iliro'.). .Mnil;i Itrunii Kr im). Mjru S,-hnec 
iKärnten'. .Minlfr üfiits v,>n slavonltn, .Muiler iv in". dt- htil (h .c.mh iC«lttl«n)i, AII-BanxUu (BflJim«nl, IkiliccnhcrK (Bahmtni. Maria t'laj« 
(S.ilihiirtt ;, ("••ik-Soiniyo Si^iifihiiritfni Preis ii> cici; !1j HicimriM.rp- An«n«ilwifl 3.21, In (.einen- Mnppc m^l reicher GulJpri»!(ui''B 11. (i - . 

Kin eminent rtv(crreict»»chr«! KunstwcTk. In ivtlchrm ir-unumL-TiliiteTi, .Iil- k''ii]'^licfii-- l.ichl&e.-viait der üotieHRiulMr yarJlvrrllclHOiJcn 
Schi'pfuogcii .Mci»li.r I renk« .ilJ » in i.irer Rjnz^n .'^L-hoiiheit iiiiJ niil ^tlltm Ktiio ihrer pne-i.rvollcii feiiiniiiuns lüf Wiedergebe geltimeo. 



iti Sl.indpin ktr Je N.ilur. d.-r (li'^cliiiiiie 
,1 der I ►ITrnn.iriiiii: An! V"cr uiLi^Mmi; 
,inl\vi:rlel vi^n Aui.":i-iiin Hiiitlcr C. SS R.. 
'Ulis II 1 Jtü I i /.- ! . iw.imit'jlid II. :S. — . 



Die Frauenfragc ;,;;] 

der Lld (ieM'IK. *i 
gr.-S\ VlU u. 

Briefe des Feldmarschalls kadctzky 

KricderiUe 'MI7-IH.'i7, Au^ dem Archiv der 'r r i, i K.imili« 
viin W.riofnklrchen. heraiiNi;egtsbeii VfO Bernhard Ituhr J. 
gr -K" 101 S. n-..i cm^hi l".:irtr*l und m«hr«ii;i; Kjc-inile 1 i.|;.inic 

Au^slallun|;. ^•.vol!'.irhi;;cr DrUCk, AUIRJibe I .Tllf l'li.in,..lsp.irier, 

broMhirt 0. 2.-. In reichvcrzierlein Lcinenb-md fl. Z.ä.k Au«Kabc It 
aef BMeniMplar breeebirt A, SLO). Ja Mülbtranebead mit btaitcm 
Lederrltcken 1. 3.10 

An.' Ii i : !t.*n itC' 
Iter Ii--.: ..It'r Iici:, 

Kindheil Jc^n vit:i In-eph »>thmir Cardittul Uauschcr. »l -f»' 
Seiten mit r." Iiiiivrr.iii.men, n-icli Orlgioal-Compositioncn Ton 
I l'rii(e»«nr J'.li Kitin \'i>ll.-s Aii«;iihc, in IHa«lflrl«« Unitelilat 

t»ro«e)iir| 12 hr., Halblriniv jiid 'Ji'i kr., leine j\uNpabe, mit KinleiliinK 
\<in I' i;.iL. Wulfscruher Klenaiiv.r LeinTiiband HU kr. 

j-.inc S.'.:nmliin>: kleiner R.ilh'-chkljie und Mittel 
7.nr H--:'iKiinit Je> l.ebtfti>. Iir-,:ie Aufl.icc. Mit 
,\ppr<.b.\ti iii Je* f -e i >rdi'Mr!ales Wien Klcnc- (.ib...:huc(i^i.'riiat. 
|'"..S « !'r,-|^ hf..s.-;iiil i'.i kf . in cli.-|;j>nlcir, 1 - -i.-!-!». -f | ;.'i kr , 



Der Bethlehemitische We^;. 



Goldflitter. 



Ii I I :->-.-.nd mit ["ii I.i-i-iuKit n. 

Kettenbacher V. Sim., 



1 :.vi. 

Lvrif*<-hc (ikidichte. 



(Laleinisci:!. Mit l 'iittistiit/.uns; der !.C'-<-io» i ii'i i.''i«iipce<b«n 
von I'. Tassilo I. ebner (>. S B. rrn^ei-^i f ...i, .yiiinsi»ium yii 
Kreinsiiiün-.tcr. ^:r- M". f.\'I u WL' S_i mit U-jil--n;u l-acs-..T.ilir eines 
U'1'^ffs n-'i I' Min. l(:-ili':ib.vtlier - l'rei-» bri.-cilirt \'..'.i"f> In 
«IcKtnlcm ii.ilti(ritiiitb:in>l U. ri.— , — Km wtrlliv-olkit F«iiixe»clienk 
nicht Mrr ftr die biiib«ll«ehe MMenerweli« «««den» nueh (ttr die 
mit el«Ml*eh«a Studien eleh NachJiMaendc J«i«na, 



Deutsch und Christlich. [1"^ f^' '^o'^V 'Sn" 

MhlKgcr. kl Iii' ättlin, t^ciüini bru^chir» 40 kr. in elcKantem 
l.einenbabd HO kr. Die Ihrer kaiseri. imj kiknlsi, Hobcti Jer dureh- 
InMchlijislea Krau lirsli«ra(i«in Mana ImnaeiiUla Kalneria. 
frlnuauin v«« Taseaae gmridmeic DichiunK wird durch tiirt lorm- 
vollead«!* Saraeiie, sowie mciit iiiindei durch ihren spanncadui 
Inhall allen Preundco einer ku'^'i I -ciure willkiur.mefl »ein. Ort 
und XcH der Eiandliiti^- der Tr^K idic ist Unm unter Marc .^urcl. 
liKr^nrl A1tl«««vi iM/.a'iIun^en und <^edicbte fUr die licbc 
JU^CnU-AlDUni. ,l„^clld, kv, iMiniell \ vn Ji.l.jnn M. Sl.-.bcr. 
I- ILinJ. :i:iv >rn-i>. S', icich il.iisirifl. clcy inicr rr.ther I, einwand- 
band fl. l .Vi J, linnd in plrictiem l'mliinac und ftlcicher AüS- 
siatlnn.- I' I r>i Jeder Hand dickes. vortrcRliclicn, «du kathuli^^hen 
JuijC'idbuehcA Ist (iir sich abgodiloaaca uad cinicin zu haben. 
finiAUi'irnt^r ^esAniinott auf dirr Ltbenerelst. Elo üeiKilaUe« 
VJUlUIVtyfl IICI , VorfisismciBnicht. »;r..?iiicntheil»aB» dem Gaflen 
dtr Heliiaan gepllbclti. beii«nderv liir die Jugend, von üomaaa. 
Klttnes C<b«lbu«hlurmal, 121 Seiten. Klcijaul i;ebunil«ll In Lciaeit 
mit KolheeknItI t*> kr. 

CIUnaV«lll»rU>Cll v. Ilandcl. Knie Sammluiix vi-o Ge- 
dichten ernsten und heiteren liihallc. t.ri^iili;un|;en. S.iKen und 
l egenden m J*r.:-.t und V'en.cn, .nii'i dem l.cbcn i^vliriffcnen l-pi- 
iM>dcn und ScluMernnv** n iic, unter M-twirkijag eon H. .^i ix 
KlinkvwMrem h. J , Han» \Vie«inz, Hnnlfaou-i Maller. Alexander 
Haina, Anna Mnn.i GrällT lluyn. hTrica Frciin v. Uandcl-M»7:'eit> 
F.irinir ur. i', m >eiieii. ilhi-uirt. \iiriiriini« Au»»ti(iun(;. l'rti> 
elrj;ant bf.;v.:nirt II. 1 e.irn>niiirl 11. I iVi. in cletianlein I.einiii- 
b lud n J . l'ractil.iu>;:^he auf Velinpapier in elegantem Leinen- 

h.ir,.! nid I.rld>chl11l! II. d--. 

Fra AhkcIIco da Flesnlc. (!br>im.i Xvln- 
r: iiui Ovidgrunii ju denfaihen 



^ii^wi, grapri«!! iKuödcf I 
der Oricinel«. Minialnr'Aaeaabe (13:6 



,. , » Vm.) In eKaantar Kneeleppe 

II. 1.41. I« aehwariMm t^aiaq^arioat aad lieg, LaueDbaBd n. 3.W, 



IIa lllaatrlrtea Welliaaetatfe>Venclcbni» atebt fraaee au Dieaalcn. 



i.^iyüu 



Ljy Google 
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Nft. 24. — Om-iMUNcNiftam LirnaMTOMurr. — II. Jaxroako. 
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I 

I 



la unserem Verlage sind etaehiencn und durch «llc 
BucMiandluflcen su beiUhen: 

Ober (Uli Dom- 

nnd Klostersctmlett les Mittelalters, insbesoBdere 

Eber dit SebilM tnm N*M«ilnlin. Palrrbora, Münster 
«ari Ctmy. 78 ScitM. 8* G«ii. 80 pr. 
Dieses Sehriftehen will weiteren Krenen m lwrticih«r 
Farm ein mftgUehat g^reiaes Bild von den berühmlen 
Schuten des Clerus im deutseheo Mltldaller $efa«n und 
drnnii dem allgemeinen Interesse dienen, welehes do^ 
Schutwesen m unseren Te^en mit Recht für »cii in An- 

»{•rvch r'üir^!. 

OrljoHaiiD, FerdiQüiid, Unsere Fornaineii. üir Ursprung 

■•d ihre Bedeutung. Ein NumcriHüchleln für iin-s 
deutMbe Haus. VIII u. 86 Seilen. 8. Geh. t Mk. 



Das VaraUndnie für unsere vicllaefa unTcteiandlicH 
gewordeoen Namen su wecken und su fördern und uns 
dieselhen lieb und wert su machen, iet der Zweck de^ 

Üüchlcins. 

Paderborn. Junfermann'schc Huchhandluni; 



In unsrrcin V;riai;« ist tnchleaea un4 durch all« Budibaad* 

Sühauarte, Heinrich, i ncstcr. Die natürlichen 
Theile der heiligen Musik. Mit kirchlicher 

ApprobntKOl. 31 SciUr. g». f.ch. *W l'f 
. iMfM: *chr Hsr unJ k\irz (;tfj>>io lin>s;:Mjri.- hmdcll Uder 
l.'ni-, S'i.-?n, \i;!im-n. khvfi'»>n,» unj [(.nufiän in nfhr Hilfreicher, 

Paderborn. Junfcrtnann'sche Buchhandlung. 



Antiquarische Kataloge 

Uhti 

Katholische Theologie, 
Austriaca und Hungahca, ältere und seltene M 
Werk«, Werthvolle neuere Bttober 

vtTscniiot gratis und frunco 

l\ \\ Roliracher's Antiquarial, Lieiiz. Tim 



a 




Zu beziehen 
durch alle 
BuohhaadhioBSii. 



Weihnachts-Geschenkc 



Zu beziehen 
iii^rch alle 
BuchhaRdlunien. 



Herder'schen VerlagshaiidluMg zu Freiburg im Ureisgau. 

B. Herder, Verlag, Wien, I. Wollzeile 33. 



Qeschichte des deutschen Volkes seit dem Ausgang des Mittelalters, mms^!' 

I>tc ht<^ jetxt crtchicnencn 6 Binde s immt Jen htideit B*iK«lien d<s Vcrtwiicr* (uAa Biel«* KfIMker" und »Ehi •••lle« Wart «a 
KiiUltar") zunaniRKin io Leinwand (cb, M. i4*Ki -, m hlatn IlalbfnatUBden M. (UO. — Jeder Rftnl 'vt eWktti« kinnicb. 

0*r •■•baut* etiid, b«ter|t von Or. L. ^ettor, beftedal aiab mlaf dar PiMaa. 



Johanne« 



IIU Wnlf nnrl Ivirr^hf» eiltl»r und Sklzon Von lir V. Hc>tin|{cr liritir, mit .Nruiii llilderri aus lir<il" uiiJ Skijxin aus 
^Ua *» eil UllU j^.. Schweis verinchtic. vnn dem scUi- Vcrt.isser f-.lr den llruck % '.irb«teil.;le AlJlI.1(,'e. MH dem 

I'..rir,-it J.s Aui..r< iti f.ichiJrucV und i1 Jllaalratioaan. binde )f. iX.\lV und lawb.) In l«iata Htlblraiizh.'in J-n M. 14 -. Kreier 
Bmd Ran. und luiia«. iXti und 6ifs SA Geb. M. 7.-. - Zweiter Baad! Oeatiaiiland «ad Fnakraleb. {XU and 7i£ S.) Oci^ M 7. . 
— n<r Seiden er«t<n Aultagcn wartn nlebl iiluMriert ) 



Die Wunderblume von Woxindon. {JJSlSi 



•II« dam lalilan Jtkra Mitii Siutrt« Von Joa. SallhlMau 

S, J S Hände. IJ'. iXVI und 'M S.) tn Orig.'Sitttead : 

Letouand mit reicher Cii>ldrrcs*uni.; -M. tt50- 



DcT Königin ued.r:ifrA^v^fuT^TJt 

l:i etit;. Onir. ('.trib.: I.em-A-. mu "rtUfirosiinL: ii G<rl J^cbunt. 
M. - - II. Moeifin» r,.-b. M - — III Kfvt «fld Hallr- 
luji. ucb M 4 '•4> -- Dae (Ante Werk vollitlndig In •Inem 
Bande- NXXVI unJ 7J-' S 1 Kk^ ceH M i:» ■ 



I 



Lebensweisheit 'i^tn.VTni 

SpND« au( derWerbaltlIcelnci 

A p (I : c I e n. Vfri Kr. Alberl Maria 
Weilt <y r'r. Zucilf Aiiflinf i:''. X.X 



Erholungsstunden 



Cnrdinal 
ins- 

Kir.7ig nu:.->r Thfri*. Dr. F. Sl»fr«n*. 
Mit dem Uildnis d. Cardinal» in Hallo- 
craviite aad dm wkkuxitin baKn aii« 

Htiiem tehea. 12*. (XH und tl3 S.> 

l-lcR. irch. M. im 



M 



aris Stella ' °" 

de» wrtbllrlief Oa- 
•ohlachti Im Ll-hla ti«> Ola>>ibn« I2^ 
XVIII und Xit S.i rii'j;. geb. in l.ein 
wand mit I>cckcnj'rcs5un)t M o.— . 



■^'aticmi- L.-h • .MiniatiirL-n 



M 



si nri>-..-1 S T \' 



Die XIV Stationen des heiligen KrciiAveges 

Zwaiu Auilage. 14 Lichidnicklarcln, Cr««*e der Tafeln 'ii Hlt cm ohne Band, 33'Ji-,<3 cm mil Rand. T.ir^ln unil icxt zuiammao in 
IUIb]al«waad-Ma^ U. IQ,— ; in «Mf. U i«waiid4to#pa ColdiUal W. i.<>j>. 

Ti^tiannr.^ Toneesn tCW— lIHM. Eia LebaaiMM. vomdiRillch nach den «nscdrucKten Briefca uod TagebOeharn daasalben eal> 
JOndnncs Janssen. ««rKra von U Paster. 8r.-«>. (Vlll und m S.| Ceb. 4wi« die „Ceechleliie"; la Leluwaad M.X.aiS la HalV 



fr .in: 



D 



ie Vereinigten Staaten Nordamerikas in der Gegenwart. |;r;J,rnu;flV.'v""'citT««'iund 



Dr. W. KUmpfc. ft.-s\ i.\l,I\' und ;iH S.i Klei;. K«h JJI Leinwand mit t); ; ienprcMin;; |i: 



WVilmachts-Almaiiach 



lagshandlung Ol ^ ist 

.i-)\vi.' villi .Ilt Voilii^i.stiaiid- 
i franco .'.ii beziehen. 



.:nriiiiiM;iii..,iii 



Ja Vartretiiag derlM'CeseUscbaRrwftllr.lltelMelGimaneralsllefaiiSKeaar. — •SI.Rprbariea.Bucli-uad KBasMiuekerst, Wien. III. 
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